


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atihttp: //books.gooqle.com/ 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 





Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unterlhttp: //books.google.comldurchsuchen. 


— 
Ei Bi - * 
* nA Li —* 
* 








5 i Fett In 
ı HE 


UNIVERSITY } 


0, OF J 
S@Lr For / 








Allgemeines 


Fremdwoͤrter Handbue 


für Teutſche, 


e J 
oder 0 


| Erklärung aller fremdartigen Ausdrücke 
der tentichen 


Eonbersations-»prache 

zur Berflänpigung, Ausſcheidung und Würbigung ber in teutfehen - 

tiiten und in des Kunfl- und Umgangsſprache vorfommenven 
jremdartigen Wörter, Ausdrüde, Namen und Redensarten. 


Ein gemeinnüßiges Bandbuch 
für alle Stände, Berufsarten, Künfte, Gewerbe, Schul - und Bildungs- 
Anftalten, fo wie ur © Od häftem 1er, a er und für jeden _ 
n Vaterlandsfreund. 
| 8 om 


Profeſfot der teutſchen Sptache ıc. 


22 
Zweite ſehr verbefferte und vermehrte Auffage: 


e 


— — —— — — — 


—— Zübingen, 
Verkag von ©. F. Oſiander. 


1838. 


ur Pr 


d⸗ 
— 
2 [7] 
EN“ 
& 
. 
- , 
N « 
. 
» 
3 
.. —8 
3 
“i, 
' 
. 
. 
. . . 
. “ 
ve ur, 
‚ . * 
er. Nu 
a a . . 
w..4.. 
‘ . 
. . 
De Zr 
. 
. ‘ 
. ‘ 
a 
y 
» } ‚ 
N 
x 
® 
“ 
«? 


v 
. 
. 
. 
C 
. 
® 
„> 
Ss 
« 
2* n 
- 
. 


XR 


a 


8 


— — en .. 


— -a_ 


| „or 3678, 
“ NH HS " “ 
1838 0 


ti. 


Borrede 


rw 
%a s % 


jur erfien Auscabı 
en Be TB . 


⸗ 8— J I 
[2 


Unter die mancherlel urſachen, welche eine Ehra rache eitftellen und ver⸗ 

umreinigen, ‘rechnet man beſonders auch den Rrieg. Er gebietet, wie 
über Alles, das er ändern und ſich zueignen kann, fo auch über Zunge 
und Feder, fucht fie ihrer Rechte und Freiheiten zu berauben, oder ihr 
EigentHum ungefchent zu verwäften. - In Länderi; wo dieſer Feind oft 
und viel einbricht und fein Lager auffchlägt, richtet er immer ein ſolches 
Unheil an. Tenutſchland war von jeher fein Schlaͤcht⸗ und‘ Tummelfeld. 
Alle Voͤlker Europens haben ſich mehr oder minder imb 1813 insgeſammt 
darauf geſchlagen. Doch trieben hier vormals die Mörfer und nach ih⸗ 
nen Die Franzoſen ihr Unweſen am öfteften unbklaͤglichſten. Daß 
Siegel ihrer Herrſchaft druͤckt ſich noch fo mancher teutſchen Zeile auf, und 
hängt noch an fo vieler Mund und Herzen, daß es der Dollmetſchungen 
und Wörterbürher Bedarf; um dyn Landsmann zu verſtehen, oder ſich ihm 
verſtaͤndlich zu machen. Gerichts und Schulftuben, Spiel⸗, Tanz = und 
Hörfäle, Hütten und Palaͤſte haben’ des lateiniſchen, franzoͤſiſchen und 
andern Sprachkehrigs ned in’ Menge. Sein Wegſchaffen wird immer 
beiprochen und betrieben; er gleicht aber ven Hydraköpfen im ber Gabel 
und ven Pilzen, die über Nacht aufſchießen. Wie ein Opiz von Bober⸗ 
feld vor bald 200 Jahren über die Verunreinigung der teutichen Sprache 
in feiner Poeterey (1624) jammelte'und Elagte, wie ein Leibnig wieder 
durch ſeht Berbefferungs- Bedenken dem Uebel zu feuern fuchte, ſo er- 
neuerten ſich in unfen Tagen dieſe Klagen faſt aller Orten, und Män- 
ner von Geiſt und Herz tratenauf, um das Unkraut vom Waizen zu 
fichten, unſrer alten, reichen, Träftigen und finnigen Sprache ihre Nein: 

on » NIMIANL 5 


I1V | - sr WM orredbe ⸗ 


heit, Würde und Selbſtſtaͤndigkeit wieder zu geben. Weſentliche und 
bleibende Verdienſte haben fich fo ein Adelung, Campe, Heyſe, Petri x. 
um dieſelbe erworben. ° Heuberger, Degel, Reinhard, Roth, Schellen- 
berg, Schröter, Schweizer, Sommer, Wiedemann fehltegen ſich ihnen 
mit noch manchen bievern Zeutfchen an und tragen das Ihrige zu dieſem 
nüglichen Werke reichlich bei. Seht, da ein allgemeiner Friede und ein 
heiliger Bund über ung walten, Taffen fich von ſolchen Bemühungen und 
Arbeiten mehr, ald jemald Geveihen und Gegen verfprechen. Auch zeigte 
ſich bereitö da, wo Die Noth am größten war, wo ihre taufenderlei Aus- 
geburten jahrelang zur drüdendften Landplage wurden, in Preußen und 
Niederteutſchland, ein fo rüftiger. Eifer, Deö unreinen Fremdſtoffes bald⸗ 
möglichft 108 zu werden, Dap-mitunter manche ven Wald vor Tauter Bäu- 
men nicht jahen, und das unfchuldige Kindlein Gefahr Lief, mit dem Bade 
ausgefchüktet:zu werben. Wahr und beherzigenswerth ift es aber, mas 
Jahn jagt: Rabennachſprechen, Starmäzigfeit und. Papageykunſt entſtel⸗ 
len Sein Volk ſo ſehr, als das teutſche, und unglücklicher Weiſe finden wir 


dieſe Misgeburten ſchoͤn, wie manche Gebirgsleute ihre Kroͤpfe. — Klar, 


wie des Teutſchen Himmel, feſt wie ſein Land, urfprünglich wie ſeine Al⸗ 
pen, und ſtark wie feine Ströme, bleibe feine Sprache!“ Das minder⸗ 
heimgeſuchte Oberteutſchland trifft dieſe Rüge und Ermahnung allerdings 


auch; es bevenft und thut aber ebenfalls zu dieſer ſeiner Zeit fehr gern, . 


was zu ſeinem Frieden dienet. Theils zur Reinigung, theils zu vorſich⸗ 
tigem Gebrauch des Hier gleich ſtark eingeniſteten fremden Sprachſtoffes 
haben z. B. Bührer und von Gemünden ihre Beiträge vor etlichen Jahren 
geliefert; beſonders aber ift über. alles, Lob erhaben, was Wilhelm, 
Wuͤrtembergs weifer und tapferer König bald nach dem. Autritte feiner Re— 
gierung in Hinficht der reinern, gemeinverſtaͤndlichern Schreib » und Sprech⸗ 

art beim öffentlichen Geſchaͤftsgange und Wehrdienſte zu verprbnen geruhte. 
Wirkt dieß nun auf's alltägliche Leben bereits ſehr vortheilhaft und erfreu- 
lich, wie es bei einem fo eveln Fuͤrſtenwort immer ver Fall tft, jo Darf ſich 
auch der Verfaffer des gegenwärtigen. Handbuchs umter Defjen Schuß zu- 
trauensvoll begeben, und feine anfpruchöfofe Arbeit danen, vie das Fremd⸗ 
artige in unferer Sprache. verftehen, gebgauchen, over befier, es jo viel 
wie möglich vermeiden wollen,” zu geneigter Aufnahme empfehlen. 
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Je getheilter inzwiſchen noch die Meinungen über das Entbehrliche, Zu- 


Täßige oder Noihwendige des Fremdſtoffs find, deſto weiiger ließ fich un- 
ter dieſen Umftänven bei Verglelchung und Abwägung Berfelben überall 


ein beftimmter Ausjchlag finden, daß man vemmac im Anſtandsfall nur 


das fire feinen Entwurf davon auswoͤhlte und benußte, was bie Stim⸗ 
menmehrheit hatte, mit den Gelfte ver teutfchen Sprache fich vertrug, und 
ihr ald Gemeingut durfte zugefchleden werben. Hieher wurden denn auch 
folche Fremdwoͤrter gerechnet, die man, um in Schrift und Rede nicht 
dunkel und unverfländlich zu werben, lieber unverändert beibehält, ober 
denen man nach Umftänben eine Verteutſchung beizufugen für nothi 
erachtet. 

Auf was Art man nun die Sichtung ud Wordigung des befragten 


Gegenſtandes vorgenonmen habe, giebt Die an der Spitze des Werks ſte⸗ 


hende Vorerinnerung zu erkennen. Hienach füllt ein Heer von lateini- 
ſchen und franzöfifchen Wörtern x. ‚nebft andern, welche unjere Sprache 
gänzlich entbehren Tann, denen ſie aber faft bis zur Knechtſchaft unterthan 
und zinsbar wurde, das erſte Fach aus. Freilich finden fich darunter 
auch Wörter ze., welche der Kunft, dem Handel, den Wiſſenſchaften u. ſ. w. 
angehören; weil fich jedoch dieſelben ganz gut teutjch geben laſſen, und 
von Vielen nicht mehr gebraucht werben, auch wieder zu hoffen und zu 
wünjchen iſt, daß man fich in jeinem Brobwiffen Immerhin als Zeutfcher 
auszubrüden vermögen, ober es zu lernen und zu üben fich nicht fehd- 
men werde: fo trug man Fein Bedenken, vergleichen Wörter ıc. ſamt de⸗ 
nen, die z. B. als lateiniſche oder franzöſiſche Amts⸗ und Würbenamen 
der Umfehmelzung bei und Teutſchen olmehin fehr Leicht und ſchicklich un- 
terworfen find, in diefe Abtheilung zu bringen. Das zweite Fach enthält 
die eingebürgerten, oder als Hinterfaßen geduldeten Fremdwoͤrter, pie gleich- 
falls verteutſcht werben koͤnnen, fo wie neu aufnehmbare Fremdlinge und 
vorgefchlagene oder bereits eingeführte Erſatz⸗ und Austaufchmörter. Laſ⸗ 
jen ſich aber hier Die Grenzen für das Zuläßige von Fremdwoͤrtern ıc. um 
der Sprache ſelbſt und um des Kortfchreitend willen, das der Menschheit 
in allem Wiſſenswerthen frommet, nicht ‚beftimmen und vorfchreiben, fo 
lann der Verfaſſer die Anſchuldigung gern auf fich nehmen,. daß er bei 


Diem Fache zu "eig, und beim erften zu ſtreng sen en fei. Er 
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beſcheidet fich iͤberdieß zugleich gegen jene beffere Anſicht, und weiß 6 ſehr 
wohl, daß die Seinige weder zu einer: Worſchrift für andere werden, noch 
im Ganzen dad fFeyn und bewirken kann, was hier einer teutſchen Cruſea 
oder Sorbonne zuſtünde, umd darch fie Zu maͤnniglich folgſamer Nachach⸗ 
tung angeordnet werden konnte. "In Betreff der dritten Abtheilung end⸗ 
lich verſteht es ſich von ſelbft, daß fie mehr des Beiſpiels wegen, als in 
der Abſicht gemacht wurde, Die unzaͤhliche Menge von fremden Eigenna— 
men und unentbehrlichen Wörkern, ohne welche ſich gewiſſe Dinge und 
Perſonen weder bezeichnen, noch von andern nnterjcheiden laſſen, darin 
anzugeben. War ed jedoch thunlich, z.B. Gegenfländen und Namen aus 
der Naturgejchichte,. Pfkanzen- und Götterlehre ıc. eine teutfche, verſtaͤnd⸗ 
liche Benennung beizufegen, ‘weil fie foldhe entweder wirklich neben ver - 
eigenthämlichen Haben, ober doch nichts berlieren, wenn man fie in’s 
Teuiſche überträgt: fo wurde immer darauf Rücficht genommen, und 
zumwellen noch eine kurze Erläuserudg, oder fonft eine fachbienliche Be— 
merfung.angehängt. Nach dieſer Einrichtung des Handbuchs hat man 
die tentjche Sprache, bei aller ftattgehabten Sichtung doch im Wefentli- 
chen um Fein ihr angehöriged, brauchbares und unentbehrliches Wort mit 
Wiſſ en ärmer gemacht, ſondern fie cher noch Durch das Beibehalten und 
Llufnehmen des einen und andern dazu geeigneten fremden Stoffes, ſo 
wie durch manche, theils aͤltere, halb vergeſſene und doch aͤcht teutſche 


und kernhafte, theils neue und der Einführung nicht unwuͤrdige Bedarf⸗ 


und Erſatzwoͤrter zu bereichern geſucht. Well aber der Verfafſſer auſſer 
einem geordneten und durchgeführten Beitrag zur teutſchen Sprachreini- 


| gung, auch noch für Schüler und Nichtumterrichtete, fo wie für folche, 


die mehr der Erinnerung und Hinweijung, ald einer eigentlichen Anlei- 
tung und Beihülfe zur Kenntniß, Anwendung und Vermeidung fremder 
Wörter ıc. beduͤrfen, ein Buch liefern wollte, in welchem Alles, was in 
dieſes Bach rinjchlägt, beutlich, Furz, beflimmt und gemeinlesbar vorge- 
tragen ift, fo wurben zum Ganzen nicht nur teutſche Schriftzeichen, ſelbſt 
um ber Gleichformigkeit und Volksthuͤmlichkeit willen, gewählt, ſondern 
auch neben der wörtlichen Ueberfegung und eigentlichen oder bildlichen 
Bedeutung, zugleich Die Rechtſchreibung, Abflammung, Ausfprache und 
Belautung des fremden Stoffs, nebft vielen erlaͤuternden Beiſaͤtzen durch⸗ 
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achends angebracht, auch, anffer Yen eigenen Sammelheften, bei ber Be⸗ 
arbeitung die Werke der obeugenannten Schriftſteller, wie noch manches 
andere mit Sorgfalt zu Mathe gezogen und nach Maßgabe henutzt. Paß 
mar italieniſche, franzoͤſiſche und anberg Wörter mitunter doppelt, nach 
a Ausfpradie und drechiſchreibung, eingeltagen Hat, geſchah in der einzigen 
Ahficht, um es denen, vie ſolche Wörter blos Dem Laute nad) kennen, und 
dieß ift doch bei manchen, felbft nicht ganz gemeinen. Leuten der Fall, mit 
dem Nachſchlagen leichter und bequemer zu machen, wodurch vie Blätter: 
zahl zwar in etwas vermehrt wurde, anders aber und nach der Gemohn- 
heit mehrerer Gefriftfteler, gleich vach der Reifticjteibung die-Ausfprache 
beizuſetzen, auch nicht fehr vermindert worden wäre. Soll überhaupt Die . 
ſes Handbuch nicht ſowohl den Gebrauch, als den. Gehalt und bie geeig⸗ 
nete Berminderung der Fremdwoͤrter lehren und zu Gemüthe führen, ſo 
i wird die getroffene Ginyichtung eher zu billigen, als zu tadeln ſeyn. Eben 
fo verhält es ſich mit Wörtern, welche dad lange jmit einem nachfolgen ⸗· 
den Selbſtlaute, z. B. Jacht, Jeſus, Juften zc. vornen haben, und wel⸗ 
de von Einigen noch unter dem ſogenannten job aufgeführt werden. Man 
findet dieſelben um des bequemern und weniger fehlgreifenden Nachſchla⸗ 
gend willen geradezu im 3, wie dieß in den Wörterbüchern von Heuber⸗ 
ger, Schellenberg, Sommer ıc. auch der Fall if. Um den Nafenlaut ver 
Franzoſen bei en in der Ausſprache anzugeben, nehmen einige zum n eine 
andere Schrift, was die Sache zivar bezeichnet, aber nicht belautet oder 
ausdrückt. Petri, Reinhardt u. a. ſchreiben nach der herkoͤmmlichen Weiſe 
ang zur Ausſprache des en; allein das g iſt für diefen am Gaumen ver: 
ſchmelzenden Naſenlaut noch zu hart, und wenn man weiß, daß es von 
den Einen, wie ed feyn foll, ge, von Anvern aber je oder gar che aus- 
gefprochen wird, jo thut man beſſer daran, bein n ſchlechthin zu bleiben, 
und e3 einem jeden zu überlaffen, wie er dieſen, in unferer Sprache durch 
fein Zeichen recht zu verfinnlichenden Laut herauszubringen vermag. Was 
endlich den Falllaut betrifft, ver über jenem Fremdwort angebracht ift, fo 
hat man fich Dabei nach ver gewöhnlichen Ansprache gerichtet, ob dieſe 
gleich von der gelehrten oder fehulgerechten und Iandeigenen öfterd abweicht. 
Modelt und betont invefjen ein jenes Volk vie Fremdwoͤrter nad) der Ei- 
genthümlichkeit feiner Sprache, fo wird dieß auch dem Teutſchen erlaubt 
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feyn, und daher nur noch bemerkt, vaß man zur Angabe des Falliene 
überall das ſchwere Belautungszeichen, naͤmlich den vun der Linken zur 
Otechten laufenden Ueberfirich, und zwar zum Unterſchied von ben fo oft 
vorfommenben, franzöftjchen, mit dem jcharfen, D. 5. von der Rechter zur 
Linken gezogenen Belautimgözeichen verfehenen Wörtern gebraucht hat. 


Indem fa der Verfaffer dasjenige, was in andern Schriften dieſer Art 


nur Hin und wieder oder gar nicht vorfonmt, durchgehends zu beruͤckſich⸗ 
tigen und zu vereinen geſucht hat, um: dem Werke die erzweckte Vollen⸗ 
dung und Gemeinmuͤtzigkeit zu geben, wird es doch auch feine Mängel 

‚und Gebrechen ‚haben, vom jvenen ja inehtö ftei iſt, was menfchlich heißt. 
Jede ginige Belehrung und Zurechtweiſung von Sachverftänvigen merbe 
ich deßhalb zu ehren und bei einer etwa noͤthig werdenden 2ten Auflage 
dankbar zu benupen ‚mir zur angenehmſten Pflicht machen. 


Geradſtetten im Auguſt 1818. 


Geigelin. 


—** 


— Alm. 


Vorwort 


sur zweiten Ausgabe. 


Bei Vergleichung dieſer Ausgabe mit der erſten vom 1819 zeigt es 
ſich auf die gewiß befriedigendſte Weiſe einem jeglichen Liebhaber und 
> Beurtheiler des allgemein gut empfohlenen Werks, wie groß umd 
| mannigfaltig der Zuwachs an Sprachſtoff ſowohl, als bie Treue und 
der Fleiß in ver Abänderung und Verbeſſerung bes Benöthigten und 
| für dienlich Erfundenen darin ſich vorfinde. Pit Achtung und Dank- 
„ barkeit wurde von dem Verfaſſer dasjenige hiezu benugt, was ihm 
theils von frühern Beurtheilungen als Zwedmäßiger vorgefchlagen und 
'. als unenibehrlich bemerkt wurde; theild aber auch die Kruchtbarkelt 
| ber Zeit in biefem Fache zur Grgänzmg und reichern Darftellung ein- 
‚ jener Artikel Annehmliches dargeboten Hat. | 
In diefer Abficht führt jeht das Buch nach J den vorher damit 
vermifcht gewejenen Buchflaben Jod, zu leichterer Auffindung der da- 
‘ hin einfchlagenden Wörter, eigend und vor K auf; mährend auch in 
ter Bereinigumg. und. Würvigung frember, eingebürgerter und zuläj- 
" üyer Wörter, welche den Alten beigefügt wurden, bad Erorderliche 
ud von der Kritif angeraihene ' orgfältig beachtet und an feinem Orte 
PT rragen worden i iſ | 











X — Borredbe .... 
Ueber die Grundfäge, nad) welchen dieſes Buch bearbeitet wordeñ 
iſt, giebt die dem Werke vorgedruckte Vorrede zur erſten Auflage Re⸗ 


chenſchaft. 
Ich hoffe, daß dieſes Werk, das ſchon in ſeiner alten Geftalt 
fo nuͤtzliche Dienfte geleiftet hat, ſich dem Publikum in feiner Neuen: 


noch mehr empfehlen werde. 


Der Verfaſſer. 





' 


Gebrauchte Zeichen und Abkürzungen im Werke. 


n fiatt : entbehrlich oder verwerflich. 
+ e zuläßig oder willkührlich. 


it s eigennamig oder unüberfenbar . 


und unentbehrlich. 
— s gebrauche oder ſprich lieber. 
s Dehnlant, im Reim. 
s Kurzlaut, im Keim. 


\ = Salllaut (wo der Zon im Worte 
binfältt). 

J ⸗Stoßlaut (mo der Ton im Worte 
abgeftoflen wird). 

4 ⸗ Vereinzeichen (beſonders in fran⸗ 


zoſiſchen Wörtern). 

⸗Füugzeichen (wo ſich ein vorſte⸗ 
hendes Wort auch auf das 
nachfolgende ꝛc. bezieht). 

s und fo weiter, ſo fort. 

= eben dafelbk. - 

. = daß, heißt. 

s das iſt. 

g ſiehe. 

del. = und dergleichen. 


12223* 
mo: 


u. ſ. .⸗ und fo weiter. 
v. = von, von dem. 
2. fr . vom Franzöfifchen, Griechi⸗ 
v. gr. fhen, Stalieniichen, Latei⸗ 
v. it. nifchen, und wie die nach» 
v. 1. fiebenden weitern Abſtam⸗ 


mungen der Wörter heißen 


mögen. 
v. v. = nom Borigen. 
f. d. vor. Art. = fiehe den vorigen Artikel. 
(.2.%8. = fiebe dieſes Wort. 


aeg. » argpptiich. 
astbiop. = aethiopiſch. 
aft. ⸗afrikaniſch. 
abtfrl. = altfräantifch. 


altgall. ſtatt: altgalliſch. 


altnrd. 
altt. 
ame. 


arab. arb. 


arm. 
a8. afl. 
aſſyr. 
bayr. 
boeh. 
bras. 
eaff. 
celt. 
hal. 
chin. 
ergat. 
dän. 
eng. 
ſinnl. 
flamm. 
fland. 
fr. 
frk. 
gall. 
got. 
gr. 
gronl. 
hebr. 
het. 
hindoſt. 
holl. 


hottent. 


iap. 
illv. 
ind. 
irl. 
isl. 


6 
a 
s 
s 
s 
s 
s 
s 
s 
a 
9 
s 
3 
8 
s 
8 
8 
3 
5 
3 
3 
3 
3 
5 
s 
s 
3 
8 
© 
3 
s 
3 
3 


altuordifch. 
alttentfch. 
amerifanifch. 
arabifch. 
armeniſch. 
aſiatiſch. 
aſſyriſch. 
bayerifch. 
boehmifch. 
brafilianifch. 
cafferiſch. 
celtiſch. 
haldäifch. 
chineſiſch. 
eroatiſch. 
daniſch. 
engliſch. 
finnländifch. 
flammaͤndiſch. 
flaudriſch. 
franzöfifch. 
fräntifch. 
galliſch. 
gothiſch. 
griechiſch. 
gronlaͤndiſch. 
hebraͤiſch. 
hetruriſch. 
hindoſtaniſch. 


hollaͤndiſch. 


hottentottiſch. 
japaniſch. 
illyriſch. 
indifch. » 
irländifch. 
islandiſch. 


All 


ir. 
jüd. 
kalm. 
kamts. 
I. lat. 


longob. 


Ipd. 
maͤhr. 


malay. 


malb. 
marat. 
marok. 
maur. 
mex. 
mong. 
neugr. 
neulat. 


neufel. 


niedrl. 
niedrs 


niedrtſch. 
nord. ned. 


norw. 
vefr: 
ofid. 
parth. 
pers. 
pern. 
pbön. 
phrys. 
piem. 
poln. 


ſtatt: 


uw DR 


italieniſch. yort. 
jüdiſch. preuß.⸗ 
kalmuckiſch. r. rm. = 

⸗Rkamiſchadaliſch. ruſſ. ⸗ 
lateiniſch. ſamthr. ⸗ 
longobardiſch. .ſchles. ⸗ 
lodiſch. ſchottl. » 
mährifch. ſchwb. ⸗ 
malaviſch. ſchwd. 3 
malabarifch. (dm. > 
maratiifch ſeyt. ⸗ 
marokkaniſch. ſerv. . 
maurifch. fiam. 5 
merikanifch. fiebbrg. = 
mongolifch. ſibr ⸗ 
neugriechiſch. flav. ⸗ 
neulateiniſch. fp. ſpan. = 
nenfeländifch. füdind. ⸗ 
niederländifch. for. ⸗ 
niederſaͤchſiſch. tat. ⸗ 
niederteutfch, thr. ⸗ 
nordiſch. thuſe. ⸗ 
norwegiſch. trk. ⸗ 
oefterreichifch. ttſch. ⸗ 
oſtindiſch. tiſchl. ⸗ 
varthiſch. pr. os 
perſiſch. ungr. ⸗ 
peruaniſch. wall. wallch. 
phoͤniziſch. wallon. = 
phrogiſch. wend.wud. = 
piemonteſiſch. wis. s 
yolnifch. 


"Gebrauchte Zeichen und Abfürzungen. 
“ hatt: portugieſiſch. 


preußifch. 
römifch. 
ruſſiſch. 
ſamothraziſch. 
ſchleſiſch. 
ſchottlaͤndiſch. 
ſchwaͤbiſch. 
ſchwediſch. 
ſchweizeriſch. 
ſeythiſch. 
ſerviſch. 
ſiamiſch. 
ftebenbürgifch. 
fibirifch. - 
flavifch ‚» voniſch. 
ſpaniſch. 
ſüdindiſch. 
ſoriſch. 
tatariſch. 
thraziſch. 
thuſciſch. 
turkiſch. 
teutſch. 


teutſchlateiniſch. 


tyroliſch. 
ungariſch. 
wallachiſch 
walloniſch. 
wendiſch. 
walleſiſch. 


Mbecedarifche Neberficht 


' ver im Werke zerfireut vorkommenden, oder nicht erörterten 
F fremden Schriftkürzungen. 


A. 
A. als rimiſche Zahl — 500 und W. — 
A. ſtatt: Auguflus, Aulus (. auch Aug). 
18 Rat ehem Gelde der Min 
ort, Argos, oder Athen; 
anf ao elde der Muͤnzort, 
auf "ran Gelde der Muͤnzort, 
au "Bir Gelde der Münzort, 
uf . Gelde der Münzort, 
A. Kat: Srsent, — Geld (8. auf Preis- 
und „Umiaufs:de dein 
HU. A. auf franzdf. Selde der Din 
ort, 


viel (j. go.). 
„a. “10 . Ratt: amälgama, — Quilbrei 


br.). 
" (Ohr. oulg. Ratt: anno Arä oulgäris _ 
im jahre gemeiner Zeitrechnung { J. 


Lam % fiatt: Artium Magiſter — 
—— (8. 


„a. an. an. ſtatt anno, — im Jahre \, 


= 5 Ratt: auren Bulla, goldene Bulle 


L 3I.). 
EN bla. Ratt: Xblations, — Nehm⸗ 
fall, öte Falendung ( N. Fill.). 
„Be. Kat: ) en siä, sie, — Hoch⸗ 
e, der 
PR fatt: Augufi za Gonftlfio, oder 


—* Gonfeffon: 8 Augeb. Ölaubends 
— gb. SIDEE.). 

—— C. a: ann Sr, im Jahre 

„A en ſtatt: * eat, oder Anno 


currinte, — des laufenden Jahres, 


a. A. kat: and, — von jedem’ gleich» - 


A, 
8 9* 3.) oder im laufenden Jahre 


). 
u. ftatt: Becufationd — Klagfall, ate 


allenudung (8. 
ee „gen: erriheur, — Hebarzt 


a. — * ſtatt: Ante vvt ſum naͤtum, — 
vor aut (v. Ehr. Geb). 

„a. ©. : sont geuon, — auf 
neue nung (9. 

„ct. kart: NE — —E richtsſchrei⸗ 
ber, surfundner (Stsſchbr. GtsUrkoͤr.). 
„A. D. ſtatt: aͤnno Dömini, — im Jahre 
A Herrn (i. 

m hatt: a bäto, — vom Sich. oder 
mare Tage 0 —8 Cs. ꝛe.) 

„U. J. : aͤnno Domini 
Eule de Gun, ‘im Jahre unfers 
Herz efa Ehri ide u. H. J. Chr.) 

„Add ."flatt: adde, ab hr. — feße 

’ man fene hinzu (f. b.; m. ſetz. huz.). 
„adj. 1) ſtatt: Adjcctioum, — Belmort, 
Eigenfchaftswort (B. an); Eaftswrt.; 
2) ſtatt: Adjunet‘, us, — Amts-Bei 1 
| orbneter, % tsaymärier (A. Bgr., 

Awtr.); 9 att: Pinant — Bit 
gersaeh fe, Beiritter ( öhf. f., 


,8 a. fett: ad mandaͤtum, — auf 
De! (a. Bfl. 

x a & €. v. ſtatt: ad mandaͤtum 
caſaͤrea Majeſtaͤtis — auf Befehl -Seis 
ner (Heilig) Kaiferlichen Dberherrlich: 
et, oder Maieſtät (a. Bf. ©. (9.) 

fr. OHkt. oder M.). 

d M. S. R. M. fiat: ad mandaͤtum 
er regiä Majefätis — auf Befehl 
—3— IK Ihe a. D1. ©. 6 

keit, oder Mole a. Bl. 
In. DHL, oder M 


\ 


XIV 
ö 4. 
E. ftatt: Ardhi« Epi 8, — Er: 
.%, 0. hatt; ae Epikopu rz⸗ 
„ae. —* er is, — Bauherr (B.Hr.). 


att: anni 


a. uturi, — fünftigen 
ar (tin. 5.) 


„a Go. flatt: a sontuge „ ee Rache - 
richt (3. N.) 
„a. M. 1) att: Anno mini, — im 


Jahre der Welt (i. 8.28.15 2) Bett: 
Artium Magifter, — Künge Meifier, 
⸗Lehrwürdner (K. Mr.; 8. £.Wr.). 

„Anat. ſtatt: Anatomie, — Zergliede⸗ 
rzyes Aunk, Haus, «Saal (Selb. ⸗K. 


„Auon. ſtatt: Andnymus, — Ungenann⸗ 
ter Ulngtr.). 

„Ant. Antee. A ih Antecclor, Vorgänger, 
Amts Vorgänger (War. A. Dar.). . 


5 oder A und D flatt: Anfang und 


Ende (4 ; aus der griechiſchen Spra⸗ 
o A und DO bie Anfangs » und 

Pd. Buchfaben find). 

„2. 8. €. 1) flatt: ab drbe coͤndito, — 

von, feit Erfchaffung der Welt (v. €. 

dv. Wt.); 2) ſtatt: Anne drbis cönditi, 


— im Jahre nad) Erfhaffung der Welt 


(i. t.). 

„a. 8 Re Anno drbis redemti, — 

im aan re der Welt: Eriöfung (ti. J. d. 
r 


Pr a a. pr. ſtatt: aͤnni aräfentis, 
* egenwärtigen Jahres (d. gwgn J.). 
„Apoc. mal. Ratt: 

— die, der Dffenb arung Johannis (d. 


ab. 
ran. fait? Arosäledum, — Erdferne 
(Er. rn. .; in Betreff der andern Wars 


ne). 

„nrfern ſtaͤtt: Aoöel, Hodtelns, ‚Sau 
—X5 Heilsbote (Gl. 

App. ſtait: Appius —— ent 
befonders des Kraüdius ãcus ꝛc. (f. 

Hr en en: ilis aicnunge Flur⸗ 
p arilis, Er ⸗ 
Wieſen⸗Monat — 

„A. praͤc. oder prät. ſtatt: Anni praͤceden⸗ 
ſiß, spräteriti, — des vorigen, kurz 
perfloffeuen Jahres (d. vor. I. 

».R. c. fatt: Anne pol Romam 
” eonditam, — im Jahre nad Roms Ers 
banung (i. J. m. rb.). 

„Aau. font. Ratt: dqua urna, = Duche, 
go unnemmafker (D.wflr., Br.waflr.). 

R. ſtatt: academid rector, — Hoher: 
"oa ⸗ Hooſchele⸗Vorſteder wow. 


polälunfs, =Ippfend, 


Abecedariſche Ueberſtcht der fremden Schriftkarzungen. «+ 


A. B. 
ttAriſtot. ı) Rast Ariftoteles (berühmter, 


griechiſcher Weltweiſer); 2) ſtatt: Ari⸗ 


oteliſch, den Ariſtoteles oder feine 
chre, Schriften sc. betreffend. 
. R. ſtatt: Anno recuperätä (oder 


” reparats, reſtauraͤtaͤ) falutis, — im 


Jahre des wicdererworbenen (wicders | 


hergeftellten) Heils (1. J. d. wwbn. Hl8.). 

„art. ſtatt: articulus , — Abſchnitt/ Ab⸗ 
PL ıc. (Abtt; Ab3.). 
was A. N. 


a. ng hatt: 
bensgefehichten der Heiligen (L.Gſchn. 


d. Hgn.). 

Afteol. ſtatt: Aſtroldg; oder Aſtrologie, 

ii —A— 
derei (St. Dtrei). 

„Aſtron. 1) ſtatt: Aſtronoͤm oder Aſtroͤno⸗ 


mus, — Sternkundiger (Strukgr.)3 
2) Rast: Aftronomie, — Siernkunde 
Sfentd e). 
„a. u €. fatt: Anno urbis cönditä, 


im Sabre der oder nad Erbauung der 


©. 
äcta Sanctörum — Les ' 


tr.); Sterndeu⸗ 


un do. ur u —— 


Bay nn EB - 


Stadt (Rom; i. J. d. Erbg. d. Etdt ıc.). 
„Auct. Aut. hatt: 2 uctor, Autor, — Vers 
affer (Bfr.). 
Aug. 4) kat: Auguſtus ( Erhabener, 
Mebrer; altrdm. ürdename); 2) - 
+fatt: Erndemonat (Er.Mt.). 
— Kalt: „apgmentum, — Bermehrung, 
ufa 
„A. u. nr Actum ut füpra, — ges 


echeben, wie oben; am u nämlichen Tage 
(8. w. 0.5 a. näm. 
„Aut. was Auctor. 


B. 


„B. 1) als römifche Zahl, — 300; 
—* zweite von den7 Eonntays-Buche 
ti8 


. auf franzöf. Gelbe der Munzert, 
Rouen (Ruahn 


ug dt —*28 Belde der Munzort, | 


oe ak Beide ber Minert, 


j 


(der, Sr Sel.) 
. B. auf franz. 
ort, Straßburg. 
. ſtatt: Baſſo eontinuo, — Haupt⸗ 
af, »Kieftimme (9:86; H. T.St.). 
„Bd. —X baͤlneum cineris, — Aſchen⸗ 


8 c. D. hatt: böno cum Deo, — mie 
bei Br Gotte; mit Gottes Gnade 


„Ben. Ratt: Bänco, — Bank (BR). 


) 
Oelde der Mänp 


— — 


nn — A  — 


Abecedatiſche Ueberſicht der fremden Echriftfürzungen. 


B. C. 


„Bibl. 1) Ratt: Biblia, sörum, — be il. 
Schrift; der h. Schrift 
h. Schft.); 2) flatt: — 
— 5 :faal (Br. Sg; 
61.) far: Bibliot er Kind); 
Scherauffeher ( Afr.). 
—X fatt: Dentvole kector, — geneig⸗ 
"ie ger (8. 2.). 
MR. hatt: Baͤlneum gu See⸗, 
——— (S. Bd.; W. Bd. 
„d. m. 1) ſtatt: bedtä * — ſeli⸗ 
gen Andenkens (f. Adks. )5_» fatt: 
bröivi mänu, — fosleich, in der Kürze, 
ohne Weiters (i. d. 8. ıc.). 
nd. was Deo. 
„Bis, ſtatt: brutto, — ran, zufammen» 
enommen (ed; n.). 
Fe 1) ſtatt: be virgo, — gebene⸗ 
Brite — Jungfrau (sebd. Ifr.); 
2) ſtatt: beätä virginis, — ber gebene⸗ 
deiten a, ungfrau (d. gebd. 


balneum vapdris 
pad, fon (orten ). nn 
E. 
„E. als römifche 


Prkir 
te. auf fransd ide ver Gunzort, 
Keen A oder Laon 


Sein. Beide des . Mängort,. 


m "vieuf, Gelde der Münzort, 
HC. Ratt: ehins Cakt ünnfcher Vor⸗ 


name 
nE. 1) fiatt: eourant, — laufend, gang⸗ 
ilbermänge if: gbr; gr. 
: Coͤnto, — Rechnung 
hatt: Santer, — Bosfin« 
n. — (Bier.); . 4) ſtatt 
apnt, tnlum, Abihnik, Abtpeilung 


d. hatt: Tandibat, ns, — Ans 
E% 3 a wärter, —E — 


6. 
atz: Caſar (alter rim. Ges 
Be m Fa ſtatt: Kaiſer (Kr.). 
„Caes. Mai. ftatt: safaren Igelas, — 
Kaiſerliche Majeſtat (Kr 
tica tt: Caſares, 1) er ns, 
Er An ++ der * en Laſars; 9 _ 
gan. m. Ka er ( 
r — at, anal, was ©. 4). 
He 


auf franz. Gelde der Mänzort, 
Defangon. 


. XV 
| G. 
“ c. flatt: cornu cervi, — Hirſchhorn 
© af. flatt: edrnu cervi uͤſtum, — 
Kr —— (gebr. H.h.). 
c. ſ. A (. ig.) ppt. ſtatt: eoͤrnu eervi 
ſine acido "aß, ame) präparatum, — 

- ohne Säure (ohne Feuer) bereitetes 
Hirſchhorn (60. Sr. (o, & brt. H. h.). 

„Eent. ſtatt: Centum, — Hundert (Hdt.). 

„Eet. ſtatt: — — die (das) Uebrige, 
Weitere (d. Ueb.; d. Wire). 

„Ef. Efr. Eonf. 1) datt, cönfer, — ver⸗ 
gleiche (ogl.); 2) kalt, eonferätur, — 
man vergleiche (m. vgl.). 
fe. 8. Ratt: Eonchrdien- Sormel, Eini⸗ 

ugs, Tchreinigungs: Buch (L. E. Bch.). 
neh. conff. ſtatt: eonferäntur, _ - (find) 
y vergleichen (f.) 3. vgl.). 
di ſiatt: —æ — Ritter (Rtt.). 
„€ ir Ban: Chirurgus, — Wundarzt 


— Elcero (M. T.; berühmter; 
altröm. Redner unb Schriftfieller ıc.). 

„Ein. ſtatt: Clvitas, — at oder Bär 
gesfchaft (Bit. Genf 


ne. 8. Ratt: citäto — — "m angeführ: 
in Drte (a. a 
tel. Ham, datt: Rlaudius (altebmt- 


er Bors und Geſchl am 
u: Fat dasbanr, — man (erließe zu 


—F ch. 
„C. W.ſ. —* 8. Maj 
Gwe. oder Tan. in. fiatt: Candi⸗ 
” Doärus Dinikerik, — an Digtamtenn- 
PER ae sanwärter (Pr. Ats Amtr). 
ten. get: Cnejus —— Vor⸗ 


‚ame 9 att: Cochleaͤre, — einen Ldf⸗ 
$ voll (X. vl.); 2) ſtatt: cochleaͤtim, 
Afelneife (Efwie). 

„Eod. fatt: Edder, — Althandſchrift, Ur⸗ 


dritt, Gefenbuc (A. Holchre; urichtz; 


.). 
Cobb. ſtait: Codiees, — Althandſchrif⸗ 
ten ic. (A. Hodſchrtn. 
„End. Ms. fatt: Eober manuferiptas, — 
“ Handurfhrift ( ‚Ufchrft). 
dl. 1) Katt: Eolüunina,e, — Sp alt 
" (Sptt; Buchdeuderei) ; _2) att: eolße 
türa, — Durkhfsihung (Dehig. 
„Sell. 1) Ratt: —7— — Ymtshiude, 
— (A. Br.; A. Gſff.); att: i. 
egium, — Rathsverein, Ir ammlung 


. Br.). 
„eo. "date: colläto, — „ossglichen Ko (ogl.). . 
„Eomm. flatt: eommentaͤrius, ⸗taͤti 





gerläuterung, grlärung (Er —* ng. * 
m. Pal. Comes Pal atinus, — 
—X— —* 


* 


⸗ 


ee 


xVi 


C. D. 


„Com 9 fatt: € atlvns, — Ders 
BE RL. ©t.); ' 2) fintt: 
ompofitio, sPpöfltum, — Sufammens 
tegung; gulamı fanmengefegtes Bart Zſſzg., 
ſügſyts 
sul. 1) 8 " Eonjugätio, _ Zeitwan⸗ 
—* (Zwollg.); 2) ſtatt: Eomjunctiv, 
indart, verbindende Weiſe 
(2. art; vbd. W.); 3) fatt: conjunctio, 
erbindung, Bindewprt (Vods; 


rt). 
„Eonr. haft: — Mitvorfteher 
M. Bir 


Couretetor, 


.. 
„Eonf. I ſtatt: —7 — Mitlauter 


(Mitr.); 2) ſtatt: Coͤnſul, — Bürgers 
ide, (B. Mir.; .3 Hdl8. 
. au 

Sonf. reg. flatt: chnfnul rigens, — ie 

” gender — ce. 8. M 

„Contr. ſtatt: copträcte, cum, — 
mengesogen (zſgn.). 

„Conv, fiatt: convent, sus, — Verein, 
Belang, Sufammenkunft (Ben; 


.) 

„ei Ritt: Conſul, — 1) Staatsoberer, 
shanpt (bei den glten Roͤmern); 2) ‚Dir 
sermeifter, Rathsoberer (B. Mer; R. 
Dbr.); 3) Handelsricter (9. u au 
einem See 

„Coſſ. 


aufamı „oo 


En an: — _ eigen, nad: 


end Cim Tone; ſtgd. wchſd) 
„Exrr. 1) ſtatt: courant, — laufend, gangs 
bar (lfd. ggbr.); 2) fiat: currentis, 
= ER laufenden (Monats ıc. d. 1fd.). 
„Er. Tart. ſtatt: eremor tärtari, — Weine 
ein» Rahm (Wſt. R.). 
. dv. fatt: Cel rtudo veſtra, — Euere 


dabei (Er. Hhi.). 
D. 
„D. . ale sömifche Zahl, — 500 und 5 
HD. Ratt Decius, altrömifcher Ges 


hlechtsname. 
HD. uf Frans. Gelde der Münzort, Lion; 
Auf bftreich. Gelde der Münzort, 


Graͤz; 
au re. Gclde der Münzert, 
„DI. ſtatt: Diicant, — Hoch», Oberftinime 
se ‚Kant, — Hoch», m 


D. Div, flatt: Divus 0, — der, bir 
” Beet, Heilige (dr. d. WVott; dr. 


Abecedariſche Ueberſicht der fremden Schriftkürzungen. 


platz 
per:  Snfnie (Mehrheit von Coͤn⸗ 


D. 


„D. Dua. ſtatt: Doͤmina, — Herrin, Ge⸗ 

bieterin (Hrin; Gebtin). 
„D. Dus. flatt: Doͤminus, — Herr, Ge⸗ 
gietg (Hr. Obtr.) 
Dr. ſtatt: Dice, — Lehrer, Lehr: 


" Frdner (£r. 5; r. 
„D. Dr. ſtatt; Dur, — Deren Ch 8 (9 


D. a. —* Diet Anni, — be agten aa 

ses (bef. Is.). 
„Dat. vs fatt: Dätum, — gegeben, aus⸗ 
EN ic. ZA 7 soft.) )5_3) Ran: 
ati Ei ebfall, 3te Fallend ung 
„fett: Da Ehpo, — vom Anfange 


a: Deerttum, — Beichluß, bes 

ie en reis). 

d. de Die, — vom, am Schreib⸗ 
„enge (v. ri 


. ddr. ſtatt: eh, hars gegeben (ggb.). 
2,2, D. 2 er bien, y bebien, — 
ich gebe, weibe me w 3) 
ſtatt: dat, Dicat, ec ® — er, fie 
sicht, weihet, widmet (gbt. wht. wdt.); 
3) katt: doͤno, dedit, Dicdvit, — hat's 
——c— und gewidmet (gichkt. ‚gwde). 
ec. Rakte Desmber, — Heile, Chriſt⸗ 


——— 
„Der. Bat: * fin sfum, — Entſchei⸗ 


atichied 
—— ; 2 Ertl; ; "br. Ya 
„Decl. ſtatt: 


Pr A — —2 ung, 
Umendun 2 
„Dei. 1)" * Ibaft , 
—R (mb * 2 2) des 

en (gef. 


unctus, a, — geſtorb 

Del. 1) Ratt dele, — IMche * di 0. 

» 2 Set deledtur, Ay fireiche, 18 sid; 

& (m. ſt. a. 20.); 3) flatt: —8 

— ars gegen net (s3t.). 

„Dem. (DHe.) ſtatt: Demeifehe, — Sung- 
fer, —2 Safe. Frl.). 

„Den. 4) flatt: denaͤtus ta, — beſtorden 
(geſt.); 2) fe Denar. 

„Des. Deſig. ſtatt: dei ignätus, — bezeich⸗ 
net, beſtimmt (bez. beſt.). 

„Deut. Deuter. ron. ſtatt: Deuterond⸗ 
minm, — we Tapeswicherpelung; 5%, 
Dei gadtie du 

„dv. 8. RA e i —d r 
yet Gnade, n (v., d. 8.8. « 

» Dir. —5*— — it Vor⸗ 

berer re 

$. Difput, 


att: 


[U ee 


"ich Streit Ben, Abe⸗, Verhandlung 


I. Stſchrft. 
Sr Di v Senne, — % 
‚ai, Die gl. wre. Handlung 








D. 


fiatt: Doͤetor juris ntriusaue,. 


— Rechte Lehrwürdner (b. R. 
£. 


nd. 8. Bat : Dhuins Setiri, — dem- 
rt er eehr 
„er san: dicto (060 — bhefagten Orts 


(be 

d: 1 €. d. fatt: de la Compa⸗ 

” e Sch, 3 von der Beienfcaft in 
ober der Jeſuiten; #. d. G. %.). 

„Die, f. Dem. 

©. hatt: Diis laͤrihus ſaͤrrum, 
— Gen Hansgöttern geweiht (d. GG, 
ew. 3 

M. fett: Doͤctor medieinaä, — ber 
” geilfunde Zehrwürdaer (d. HR. 2.Br.). 

M. fſtatt: Diis mänibug, den, 

Göttern der angeichiedenen Seelen 
®8n. d. ab. ©.). 

„DM. ©. kart: Diis manibus ſaͤcrum, 
— deu Ödttern des Verſtorbenen, oder 
ven fen Bankorbenen geweiht (d. GGu. 

€ . . 
a —7 eins — I, Gebieter 


‚In. 1. fat; Dim, — Herrin, Ge⸗ 
(Hrin. Gebtn 

Er fatt: Dimini,- — Roerren (HHr.). 

“a he * ſtatt: ditto, ditto, — deßgleichen 

„Dom, hatte Dominica, — Sonntag 


* Doͤetor Philoſophia, — 


* 
er ®. hast: dal Segno, — vom Zeis 


hen 
Er f. ) Hatt: figna, — gich (and) 
bezeichne (ed) ( 173 besch.); 2) 
Deiur, ſignetur, man geh (unb) beseiche 
ne (es) (mM: ob. u .). 
sd. &.©. Th. Bart: "Dicir ſacroſaͤ uetd 
— — Lehrwürdner der hoch» 
moin onesgeladetheit (8.Br. b. 
w 
Th. ſiatt: Düctor Theslogia, — der 
" Gutteögelehripeit Lehrwürdner (d. GG. 


„D. T. O. M. ftiatt: Deo ter dytim⸗ 
marimo, — dem, mit dem —* rige 


Aggta. u. Ay 
„Dmod. hate: Dasde, — 


⸗Schnitt 
„D. y. fatt: —8 veidr —* — genannter 
rung (gen. Whrg.). 


_. € 
E. a ehtkifihe Zahl, — 350. Zu 


Abecedachſche Ueberficht der framden Schriftkuͤrzingen. 


———— Lehrwürdner (L. Wr. 


Ay 


G, 
He. auf Frans. Gelbe "der Munzort, 
Tonrs 


auf —8 Geide der Munzort, 
Karlsburg; 


auf —E Gelde der Munzort, 
HE. „Beicen der Madluus in der. Schei⸗ 


A : erägpli en _  Beifgiels 
wegen, u üplelt (3. w.; 3. B.). 

ns. ©. ſtatt: esempli ergo, — —— 
wegen, zum Beifpiele (B. w.; 3. 

* * ſtatt: erge,— wife, folglich (a. ol y 
* 8. Rast rar gratia, — zum Beis 
piele sc, (2. 

„ei. ſtatt: ejusdem, — eflelben «0. nän» 
lich Tages ‚ Monats 

„d. 8. er m. fatt: ejüsben ‚Anni et mine 
_ eiden Jahres uud Monats 
ee, — au., Baier 

» Q cctag, — ur , 

(K. Fſt.; W. ER.) 

„eod. att: cöden, zu demnfelben (a. 
df. nämlich Orte „: Tage 

ne. 9. oder er off. ae 
aid, on Amtängen —* 


Epifeppn 
aa Yale 2) Ratt: — — oder 
Brief, Senbſchreiben (Brf., S 
tiepie. nat: Epicurus (alter, griehiiae 


ein hatt: "e cetera, _ and. fo weiter ° 
" a. f 


) flatt: ni s, 
ter. 2 fat Ra e , Heil g Glan 


— —— — — ꝛe. 
„Er. Ba fatt: : Grobne — ates Buch Mofis 
Exc. FAR Ercelleng, — Vortreffli keit, 
Herrlichkeit —A— 3 ri ° 
„ere. 4) fatt: excipe, — nimm aus (m. a.); 
2) flatt: cxreeptio, — Yusnahnıe (Husn.); 
Dt: ereubit, — bat's geſtochen 1. 
excl. —58 — exeluſive, _ ansfcjließtich 






« 


28 ſtatt: drodue, bi, — das nie 
nad Mojis, oder desizıen Buchs Mos 
fi6 (2. 3. Wo.) 


„extr. 5 ‚kait:. 


ordindrius, — auſſer⸗ 
ordentlicher (au 


erord., 3. B. Lehrer); 


. 3 Ratt: extraordinarie, — aufferordent . 


lich (auffonbti. I 0 
a ſtatt: Erftäcus, — Auczus Azs.). 


# ie rimiſche abi, 
5 anf franzbſ. ‚Seim. 8 7 
ngers (Anfchehr 


Av 


8: 
. reich. Gelde der Mein art, Hall 
ns⸗ wa ve ber uam, ar 


att: Arte — Sohn (Bn.). 
; 1) ſtatt: ab, — es werde (e. w.); 
att: fino, — fein Ta 3) flatt: 
Ürte, — —3— lant 
„8. 1) der: fremulaum — weiblich, 
weibliches Ge 
Eee re Bogengroͤße (BI.Bgr:); 
—28 futurum, — zukuͤnftig, zu⸗ 
Yan tige geit ( 


ßFab. ı) mn: Gabi. (aitzömifcher Ge— 
an Dıf. Babel 
MR 2 ine aͤrtis * — nach der 
— machen —X— 
cienulas, 
—— * (Sr: Hit; 
‚ei 8 2) armvon (Avll. auf Arzt⸗ 
Formula comedrbiä, ſ. +E. 8. 


N —8 PR. Cebruär, :driud, 1) 
einigungs : Monat (bei den 


übne ⸗ 
len Römern); 3 Kothmonat, Hor⸗ 
nung (8. Dit; Hug.) 
„Ber. 1) ſtatt: fecit, — bars gemacht 
— 9) f Zen, 
1) fait: 


Fraͤ Brüder 
 (Bbpr.); » Rate: —* fein (ſ. f.; fi 
E: fat: ‚fi ko, _ Icbr jein hr f.); 
att: rte, re. ſtkr.); 
3) att: ortifjime (ſiehe ie f. Y. 1); 
41 anbekten (l. Dieles Wort 
„Sf. 1) ſtatt: foruſſimo chr ſtark, 
| ande Rärffie, vall. Etärte, fo ftarf als 
öglich Ef. ſtrke; a. Aflezc.); 29 tkatt: 
au ſſerordentlith fein, (affedıl. f.). 
j. flatt: fieri huflt, — ließ es machen, 
feicpten (.e 
gr Kan, — Bild, Gehalt 


AL. kart: om in 


vis — Vor⸗ 
Geſchlechtsname 

ſac 

att: nit lege aͤrtis, — man 

made es nach den Kunficegeln, ober 

der ar. neitunk (u. 2.8.3 N 


—3 (alirbmiſcher 


ad ines , Kopfbinden s, 
vg» Prießer chei den 
; 8. B. Aſtr.; Jup.⸗Pſtr. 


«EM. alte mwirtäre, — man mache eis 
nen chtrank; man vermiſche es. 
(m. R; m ed 


— 


Abensberg Ueberficht bet fremden Schrifttaczungen 


chlecht (wm. G.); 2) flatt:. 


Slate, 


lortaug ‚ in Butden(Öldn. » 


, 5%. G. 

„B. m. fett: Foͤlio mio, mihi, — auf 
hıeiuem Blatte, meiner Blattſeite, nach 
meiner Ausgabe (a. m. Bl.; a. m..). 

„Fol. ſtatt: Folio, — auf dem ober dem 
glatte ; ; in Bogengröfe (a. b. Bl. i. 


„80. re hatt: Foͤlio reeto, — anf der 
Eehten, | seien Blatt: Erik (r. Bl. O. 


Fo. vo. halt. Foͤlis verſo, — auf 


der 
enden N linten Blatt = Eeite (a. B 


F 


„gr. 1) katt: Sräter, — Bruter (Brdr.); . 


t 
2 fa ft KR Ser Krank (Irk.; zu 
tffr. ſtatt: frei, —* (Fir.). 
„rn. fat: franeo, — frei, frachifrez 


de r.). 
Fy . 0. aut: fiat fecundum Arten, — 
an made nad ber Kunf , oder kunſt⸗ 
mäßig ıc. mm stk 9... 


ne" vömifche au, — 
G. auf franzdi. Gelde 6* Münzort, 
infor (Bdarieht) 5 
auf oͤſtreich. Gelde der Münzort, 
agy-Baͤnha, in Ungarn; 
auf preuß. Gelde der Münzort, 
Glaz oder Stettin. 
ſtatt: —8 Cauf Umlaufs - oder 
Bztbpreisicheim. 
„G. ſtatt: Summi, — Klebſaft, Pflan⸗ 
zenharz (Kl. S.; }.). 
t&er. fatt: Germäntcus, Germaͤnus, ⸗ne, 
Teutſch, zer (T. Tſchr.; Volks » und 
Eigenfhafts: Name). 
„si. ni. flatt: gloridfä memdriä, — rühm⸗ 
lichen Andenkens (rbm. And.). 
Gu. flatt: Gueus oder Bnäus,“ Enaus 
age hmiihee Voruame) 
t&r. ſtatt: Gran, oder Algo Quentchen 


(!/oo- 

TGr. j ‚ fatt: ı Gran (1 Gr.). 

„er. m. ſtatt: groͤſſo öde, — grob 8°. 
ſchnitten, geßoßen (gr. 

„Butt. akt: Sutta, — Edfen (Tepf.). 


9. 
— als rbmiſche Zahl, 


{ 


9. auf tieic Gele Ber DMünzort, 
Gunzbur | 


zbu 
au Gelde der Mimzorr‘, 
(feat. € ; 


ei). 
„H. 1) fait: höre, She @tunde (Etb.) 5 ° 
2) Ratt: —* (oder Credit; in Hau⸗ 


delsb 
„d. ſtatt: us, — dieſes (..B- Donate; d.). 


1 


vw 


1 die — 


TEEN, allen a ER er FT a 


—— — — 


— — ——— — v 





Abecdariſhe Ucherfiht der fremden Echeiflfärguugen. 


DE 


. a. 7 am, — in Dielen 
"Sahre Sat Rn 173 2) DD gatt: eins duni, 
. Batt:: —— — Edit (&tt.). 
. e. hatt: bie ek, — Bas if (d. i.). 
3 I. 1) hoe loͤco, — am dieſem Orte 
(a. db. 52 2) ſtatt: buins loci, — die⸗ 
ſes Orts O.). 

A. ce. alt: höre locdane eonſueto, — 
Zeit * Ort wie gewöhnlich (3. u. O. 


vb. .. ) Bat: boe minfe, — in diefem 
Monate (ci. d. M.); fett: bülus 
usenfls, dieſes Monats (d. 

UHen. — Homer (der' hitiße und 
erößte Dichter Sriechenlands. 

Her. Ratt: Gorätins (ober Quintus 
Horätius Flaͤccus, der erſte, iſce 

Dichter des alten Roms, ein nf 

En und Sremb des Angus and DM 


Ans ER doc ſenſu, — in Ueſem Sinne 


„B. t. Batt: dec tempore, — in, zu die⸗ 
—J— Bei, derzeit, jest, gegenwärtig 
3. 


„ui. pate: Gans, — dieſes (4. B. Mo⸗ 
nat3; d.). 


J. 


„4 als romiſche Zahl, 
. auf franıdf. Seide der. Mänort, 
unsoges (Limofch 


| 3) fast: Nass. bi (der AH. 


"Des Apoſtel 3) fiutt: obane 
*. anue;; 3) ſtatt: Jeſus; 3) ob ’ 


Januarius, 1) als altemi- 
ſcher * ; rg ‘ Winter =, Zeit⸗ 
Vonat (EM. ZM.); 2) YVor⸗ 
zame (3- B. 5 * der Schutz⸗ 
Fi: e on nen 

13. 


43 


(eb. 
€. sder Shr. ſtatt: 6 iſtus. 
kreis, | 
_ elehrte 
1) —* — der oder diſſelb⸗ 


ne id —* 


obeten); > * Jerone (S * ꝝ⸗ 


— das iſt (d. i.). 
Jeremias, siä (ve Bros 


xr. fr. von Hieröngmms, des 
we EL har: 
* er an fter 
a 
tm); 
— de wie, ); 2 


ka — ebendaſelbſt 


ent, Ecigmde, ey *— 


zıx 
N. 


s.böminmm Sglvaͤtor, — Ei der 
Bienen rider ( 
— — Seren. 
e q ativus — 
KR en 1% 15 kat: 
rium ,' a ce — das 


ea Dein 
Rch.; b. Kche.) 33) eat 
Be — Kal er, Kaiferin (Kir., Kfen). 


„Incl. fett: inchufie, — —— 
(einſchl.) 

IND. Hart: in nömine Domini 
im Namen bes Seren (i. N. d —*2 

„inf. ſtatt: infra, — unten (u.). 

„Ief, —52 — nſinitivus, — aabetimmt 


. J. —* in Jndmne Jeſu, — im 
Ramen, Jeſu fi 
„J. N. R.J. hatt: Rn us nazaremus zer 
ubädrum, efus von Rasareti 
Bnig der Juden (J. v. N. K. d. %). 
tfJoh. 1) ſtatt: — nis der v8. 
des Evangelifien und Apoftels); 2) kart: 
Johann, e (Tauf⸗ oder Vorname). 
„Joh. Bapt. ſtatt: Johaͤnnes Baptiſta, — 
Johannes, der Taͤufer. 
vi. peto. oder pto. fatt: in puncto, — in 
Betreff, betreffend Ci. B.; betr). 
ni. Ant oe fiatts in puncto bebtl, 
9* —J 7 ügaderung betreffend (Shiv, 
etr. 
ni. 5— ber pin. ferti, ſtatt: in puncto 
— Vvas 6te Geboi etreffend (6. ©. 


tr.). 

„int. 1) ſtatt; inferiert, — eingerldt; 
2) Ratt: infinaätum , suuirt, — einges 
—— le ans Herz gelegt, 

rft (ein 
uf 4) Ratt: Inlattin, — einrücuug, 


zn 


anf. 1) fl 
a kalan Ekg.; Eſchltg.): a) hatt 
Snfer, 1 as o e: Einrädfüd 
N. © att: in ndmine fänc& 
le itätid zw Ri: Namen be —8 
—32 — ci. N. dah. 


ſtaet: inſtrumentum le Dfna- 
3 * Ig oᷣtacker Friedensur⸗ 


. q. RX Fa san sd, — das was 
w.); 2) ſtatt: Dem quod, — dass 
an was (daf 
„ti. a. e. d. fatt: i, "un trat demon 
m, — san beweifen war (w. $ 
„3. Et. ſtatt; —* hier 
‚ Beflifener (. Sfile.). 
‚ kattz item, — ni leichen (ingl.). 
2. €, Aatt: Ju y 8 8* —2— 
ams, — beider ehrwũ rbe 3 At 
wart (b. R. Lw. — ſtatt: Juͤris 
atriuͤdque cuũit N Rech chte de 
fliffener (b. RB 


* 


3. 
u u. Er. — u utriäsque culſtor, 
wag %. H 
„I. 1.0. kart: Juris wiriüsque. Diettt, 
heider - ‚Rechte ; Lehrwürbner (b. R 
g. 2. Wr. en des weltlichen und kitch⸗ 
Dt ga: Judas, «dä (der Ap. des 


un att: Juͤris uttiuͤsque Licentia⸗ 
— Naher Rechte Fchrberechtigter, 
F? Freilebrer (b. R. LehrBgtr.); b. R. 
). 
ul. ſtatt: yalins, 4) altrimifcher Vor⸗ 
an Monat; rt) Heumonat ( H. Rt.). 
n. 1) ſtatt: Juͤnins — 
Aa ame und u. 2) 18 vach =, 
te (B. Mt t. 
ſtatt: jünior, — - der "jüngere (ier.). 
1) fat: Juſtitiaͤrins, — Öerichtes, 
NE Fr sperwalter (Gr. B.); 
an Juſtinus, na, us 
In I ( Bor: an Geſchlechts⸗ 
namen ꝛec.). 


K. 

K. auf franzdf. Selbe der Müngort, 
u — oder Bourdeam (Boͤrdoh 
oder Buͤrd ”. 
+8. 3. auf dflreidh 
Ersgenben Kermecz u 


of. ale römifche Zahl, — 50. und T — 


„Rt. ‚fatt: Livre, — Mund (Pb. Æ.) 
# er dieius; ; 2%) fi: Lucas (Bor 
Kary j hai: libenti Anime, en, la 
an Be ler — 


mit 
mfg 
„E, agr. "at: ler oscärla, - — Adergefet 


„8. a. Ratt: 

eh. att: Lonis blanc, a Lubinig, 
Silber⸗Ludwig (w. L.3. &.2. alte 8 
nen 

ne. 3. 1) fatt: getzr benerole — 
eigen ze Sn £.); 2) fatt: I 

in (Fhr.);5_ 3). fat: 
ini u zum, — Lepyden «in 


nd). 
ee flatt: Lestiri bemedolo falütem, 
— Gruß, Glück oder Heil dem geneig⸗ 
sm tefer (6. d. 8. 8.). 
ol. e. Ratt: loͤco — dem ——— 


Orte (a. a. 
N hatt: Laus Deo, — Bolt th,» 
Soti fen —* = ic.). 


die ungar. 
anya. 


Abecebatiſche Ueberficht befunden Srifrängungen. 


u 
Hebar.. att: Eoniad’or, nn kLudwig 
ala ro (4. 2.5 ©. £. franz. Bold 


„se I Ay Legaͤtus, — Botſchafter 
2) ſtatt: Legaͤt, — Ver⸗ 


Vm 
—* ros, — Pfund vläs 
milch (Pf — lm * 


vlm 

ne H. N. ee — uiſſances, 

— Ihro Hochmogenden (Titel der vor⸗ 

maligen General⸗Staaten von Holland). 

„eie. ſtatt; Licentiät, us, — Lehrbexech⸗ 
„tu, 0. (2.Btr.; Fr.fhr.). 

on a — ZJufa, — Sulifihes 

e 


Er ei „fat: 


ttfiv. — — — (berühmter, römie - 


‚ fer Gefchichtfchreiber); 2) fatt: Livin 


Gemablin des Kaiſers Auguſtus). 


„et. ſttt: Leurs, — Ihre, Ihro 
(I. J.)13 2) ſtatt: Lingua latina, — 
lateinifche Sprache (l. Spr.); 3) fatt: 
libentiffime, — fehr gerne, aufs bereits 
willigfte (f. 9.5 a. bwgſte.) 

nt. I. 4) flatt: liber, — Bud — 2) 
ſtatt: Libro, — im Bu )5_ 3) 
. Katt: Linea, — Seile, Inie & 8.)5 
4) flatt: Licentiat, us, — Lehr 
tigter, Sreilehrer (Ehrhrehter. ; 

an att: — — We 
tf. 1 5 ) flatt: Livre, — franz. 
Kan (haar (HOfe; 
er iegsſchaar 
hr.) ; 8) flatt: Eifrum, — Jahrfän nf 


(I 
ol. att: Idco Iambäto, — am belob⸗ 


tem, ermeldeten Orte (a. bel. D. xc.). 
„2. m. flatt: Lion — — mit der lin⸗ 


fon Sand (m. . über die rechte. 
ee En } vi ‚ — 

en eus, — f= 
” fentlicher Ort fſtatt Lu⸗ 


eins Paulus, % * ln "ron e 
or⸗und Suname 

ne. P. D. fatt: "Taus tügima Di, — 

Gott bas neifte Lob | (6 

: Lira, re, — (ins Chr. E.). 


. 985% 
„e ©. v an: ldc ti, — aufiatt 
des Siegels —v nn 9) att; —— 
J — ab, Süd, Heil dem | 
er 
„8. St. flatt: Ligum Studidſus, — der 


Rechte Befliffener (RR. Bffr.). 
tr£ue. 1) Ratt: Lueilius; un Bun: Lucas, cd 
(der Ev. Des —— 
„end. Ludim ſtatt: — *3 
Ai — Schalmeiſter 20 din .)- 
—A ſtatt: Seatmaginta, — mb 
——— (70 D.). 


* de 


WMiꝛ 7) Ratt: 2 iD, —. 


— 


— — 


na an an ya a LES Au. Bann 1 20 20 sl Era 


Aberebartiche Lieberficht ber ſremben . Schriftfürgungelt. ‚ XXI 
M. | MEN aA 
M. al vöwmifche Zahl/ — 1000: * Mdegs. Hatt:-Mesdanes--meide 
HM. ſtatt: Maͤnlus, Mars, Marius . — mie ige Frauen mi F. 55 3 
gengic Bornamen). w. © N 
Ha oe f franzdf. Gelde der Gänze, töiN A rn a (Gewicht); 2) 
Tenisafe (Zulub). Bea: ardipe, Handlaute, „Flemper 
FM. ı) Magifter, Rume ⸗Meiſter (RR —E8— 1 
*33 2) „ftatt: Monſienr, — mein Aa, — dn ſi igne⸗ 
. 9. vder Hr.); 3) fiatt: mas dur — Far wifche, ' gebe ‚und bezeichne 
—— — handvol —6 4). melt ed (gm. geb. u. bez.). 
— gemifcht, vermifcht (gem. verm.; „Mere. flatt: Mercminds — Quichrei 
Das Zeichen auf franz. Hiten von ges (D. Br. f 1 u, Mercurius). 
wiſchiem Zeuge); 5) Rast: miſee, — „Me dv. was Mode 
miſche (m.); 6) Ratt: miscceatur, — De fintt: — — ars > wäne „Herzen 
man mijche es, ed werde gemifcht (m. 
=); 3 ſtatt: Manral, — Handbuch -4) fatt: mene förte — minder 
söer and) en * Bingerören (Hdbch. ” far (md. ſtk.); 3) Ratt: mirtura fiat — 
—* a) 2 —Aã man Made einen Mifchtrant (CM. Trk. 
— ugabe t; e 
); 9) fiat: Marl f, ge . mf., fiatt: Meißniſche Gulden’ 
„Bet. fer: 2 un adanıe _ meine Frau, 
— 9 d. Fr.). „Mer. Hatt; Manfeigneur — duadigſter 
a. 1) Fey PH Caltehuifcjer : Beer (gdſt. H.). 
N N 
a — Herr 
it (Hrl. O. Hoh. ꝛc.). „Min. Wand. ſtatt: Minifirit Candidaͤ⸗ 
„Mi. : ; Sekinam, — win, männs " tus — rebigt- Amtianvart, Anwärter 





liches Seſchlech (Pfr. Ais. Awrt.). 
a hatt: Magi Min. Minu. alt: Minute Sech g⸗ 
2. 1) fatt: Be MRandool ‘ ! theilchen (einer Stunde; TR St. ner 


HE.) tt: M _ * Mi 
FH 5, Sihgerbgeit wo: ; Ein (oder 3 me.) Ratt: Marl (Ges 
„Band. hatt: Dan Dat, — Befehl, „MILE hatt: Mademoifelle — meine Fun 







—— (BR.; B. Orb 2). Era be⸗ Sau, cn Fräulein aid bin blos: 
Märcns, ⸗ Sr ulein gir 
AR ve (Bir Eng. be Mite. hatt: ie ET 


tert. 4) Matt: Märtins, ii, der Marz, Hi. m. (p.) flatt: mänu mia (pröptia) — 
— ñAx en (altrhmifcer Monat), Lens nit meiner , (eigenen) Haud, eigenhäus 
Denat HMartinus, ni, dig (einhde.) 


ver, —— — * , (Borname). ° „MP. mpp. Mm. m. fat: mann pröpria — 
. hatt: Matthäus, sat.(der Kup. mit eigener Hand, eigenhändig (m. e. 
des Evangeliften). .; eishdg.) 


ru 1) Ratt: mio cöntb, — meine "Ik 9. 1). att: menfis_präterifl — des 


Nehhusiig Cm. Rchg.); 2) fat: DEF angenen, vorigen Monats (v. M.); 


_ 2) fkatt: menfe prättrito, — im vers 
“ itteleoniene C: hutähe): / gangenen, vorigen Rondt ti. v. M.); 


). at: "manip ılnd — andvoll (Hdv.). 
— — ——— 
* 58 Um.) kan Wadamı ) ‚ger eltive Fa we r * wr. 
— ue Frau, »Öchicterin, gnädige to. 1) fatt: agifter (f. au 3 
Stau (m. $r.; m. Gbten.; gb. _ 
B. 2. ad ch. Batt: mifeeätur, RN 5 Ban: Monfieur mein. Herr 
tamı — man mifche —8 es ie dat: Deifens _ ‚meine Herren 


A ‚em. u. FR 
„Rd. a I, tum, | AR —8 — RT we. Hat, Berk um 
»irz — e — | r 8, r 
im Siefe aus (om. u. i. Gl. eb). nei, Ar. ., Dr. Hft.). nebe 





XXI 


MN | 
.S. €. - fatt: Mandaͤtum 
nla — ehl ehne Te 
Vorbehalt (Dfl. u. E.; Sf 
h; ſtatt: ein. Taufend C Tp. y 


ni. mM J fatt: ein pro mille — 
1 -®. oder PR eins vom Tauſend 


6) ohne 


GE») 


„Mut. mat. hatt: mutaͤt is ntänbid — 
mit Aenderung dag zu Acudernden (m. 


e.). 
* hatt: Metze, a ( Fruchtmaß). 
Hin. ſtatt: Lit (f.. Dart. Di 


R. 


„N. als rümifche Sahl - — > 905 ale rie⸗ 
ch iſche Munze zahl — 
HR . auf —BR See der Münzort, 

Montyellier (Mobnpillich). 
„N. 1) hatt: nümero, — Zahl, an, in, nad) 
dt 3 Zahl 43., a. i.n. d. 3.); 2) flat: 
nömen, » Nennwort (N. W. ); 3) fiatt: 
—nominativns, — Renata » ae allene 
an: 68 —* st NEE 
neutrum, — m N , es 
—8 (fächt. Dingl a 5, faclic 


4Nay. 1) fatt: Garden (Horname eis 


nes Heiligen und des vorm. fig. Kais 


ford, N. Suonaparte); 2) flatt: Naͤ⸗ 
pol “Sauptkadt h beider en), 

„N. B. oder PB. fintt: noͤta bene, — 
fe wohl, wohlgemerkt (m. 8.). 


„N. C. oder T Batt nöfer coͤnto, unfere 


mer⸗ 


= 81 


Rechnung (u. K. * .) ’ 


„N. C. P. J. Katt: Notärins chfärene 
puͤblicus juratus, — kaiſerlicher, äffentli- 
der, besibigter Urkunduer ıc. (E. Bf. 


„N. D. ſtatt: Notre Dame, — 1) unfere 
(liebe) Fran (Maria), (U. %.; u. (I.) =. 
MR; a) }) fiatt: Be auen- Bir 


£.$r. Er ui die Hauptlirche in Pa⸗ 


vis beißt) 
„Nep. Sac. ſtatt: Neytuno Ir, (rg 
pt. 


dem —* geheiligt, geweiht 


ehgt. 
Re ’ it: "un ü net, — 1) e8 IE nicht 
—* eutlich, gewiß en. klr. u. dil. ꝛc.) 
9) ‚aufsefänben, Aufihub (Atchb. 
„N. M. at, ion moneta, _ une Mun⸗ 


En (n. —8 
N. 1>Katt: noͤmen neſcio — ben Na⸗ 


ne claus - 


Wbecebarifche Ueberſicht der fremden Schriſtkuͤrumgen. 


Ye 
men weiß‘ 


A unbekaniden Na, 
meus (unb 3 3 art: notetur Nds 


men, — ber (ausgelaflene) Name if zu 
merden , oder. einzurücken, cinzutragen 
(R. 5. m., N. singen 53 
„Mo ſtatt: numero (|. N. 9.). 
Nom. oder noie. ſtatt: Peize — — im 
Namen, fintt des ıc. (i. ſt. d 
‚pub. cAf. jur. ſtatt: Kordel: pu⸗ 
bliens eMfärens jurätus ; mas R. C.P. J. 
tNov. oder Nobr. November (alts 
römifcher Monet), Findmonat. 
HNR. Rate: Miro (alträmicher Kaifer). 


Se oder Nrö. Ratt: numero (f. N. ı 
N. ©. fatt: notre Seigneur, — *— 
ser ( ring; u. 


„N. T. datt: ndoum te atttentumm, — neuer 
„Be — Bundesfchriften. (n. Bd., 


Rio. attı netto, — rein, ‚genau , ohne 
Abzug (d. Ab.). 
— O. 
O. als römifdhe geht, — 11. 
Ho. auf AH De der Munzort, Kom. 
A. (M.) D. ©. ſtatt: dmnia ad (ma⸗ 

idrem) Dei glöriam ‚- 1t an sur 
(größern) Ehre Gottes (a. z..(gr.) € 

+9ct. Ocibr. 
Monat), Weinmonat (W. W.). 

„") fatt: pro cento, — vom Hundert 


t.). 
% akt: Del (Scheidekunſt). 
" in jr . fatt: to mie, _ bete, 


uns (b. f. u.). 
„Dr. ſtatt: Opus, — Bert (BEL). 
on. oppos. fiatt: oppölitum, a, — 
tgegengeſetztes, entgegengefeäte Dins 
entgg. 
— ee Ey 
tgegner ıc. r. Eng : 
a — Werte (We). 


nt zer, oehl. ) 
E — * .när, — gendhu⸗ 
HD od. ftatt: Dvidius Male befannter, 
altröhifcher Dichter). 


P. 
„P. als romiſche Zahl, — 400, und PB 
— 400000. 
HP. ‚auf fe. Gelbe der Dünzort, Diien 


HP. san Pablias (altebmiſcher Bora. 


Kur FR Pandekten, Papa, Pars, Pas 


ſtatt: Oetober —— — — 


Aberedariſche Ueberſicht der fremden Sqhrifikͤrzungen. - 


2. 
in, Yütır , Bere, Profeſſor (f. dieſe 
ar ider gegen Katt: pagina, — - Blattfeite 
» " 48 piand, — leiſe, ſauft, ſchwach 


(u. fit., ſcho.); 2) satt: pinrit, — er, 
2% hard gemalt sen kt.). 


„. eder pos. Kart: pölnis, — hat's ers 
richtet, geiftet Lerrcht. gitft). 

„s. A hatt: yar ** samitie, — durch 
instead. durch Kreundfcaft (d. Fr.) 
| ſtatt: Järte daudles, — gleiche 


Hy. fett: — X li (der Apoſt. des 


+) 
„I. C. oder »;4. Ratt pro eento, per 
mt, pr cemt, — für, vom Hundert 


—B yar Peg — durch Ein⸗ 
lag, Sdl6.)5 2) par 


ladeuce, — ars Gerältigfeit (d. 
nt fatt: yondus evike, — büx⸗ 
ect Smicht, Pfund (zu 32 Loth). 

ice ae dort Shergee — kaiſer⸗ 


*8 F 8. HR "oh Chriſtum zumn 
sach Chriſti Geburt (n. Chr. & 
„er. partie. fatt: yarıkula, _ —8 
theilchen (Rd. Thl.) 
„Tat. fat: — — Mittelwort 


1) Batt: _paffive, — leibend (Id.); 
a saflioum, — leibende Art (1dd. 


a. d. oder per dei. fatt: per beliquium, 
- durch Zerigt erfluß, an der Kur 
ulefien d. Ziß. D. 31 ß.). 

v·t. gder ex. ſtatt: par exemple, — 
am Beiſpiele (3. D.). 


Fön. obs oder —* fatt: Petrus, tri (der 


„I. eye. ſtatt: Der expreſſum, — durch 
* Sonderboten (Dd. u, d. ©. 


> 
f. ſtatt: Paͤſtor fidus animds 
nt —3 — — der laubigen Eeelen 
treuer Hirte (d. sl. H.; woher 
Yo, nach iger —RX zuſammen 
Beicien, rühren foll 

Ras: 

abzu wBatten (u. 3. abjf.). 
'$. Hatt: per gräto zzee, — zu 
* er Nachricht (3. on s 
um Tharibatiöne, 


pro 
hie & Richtishellung, Klärung (f. 


>» 
Nas hatı: Piurit, — hat's gemalt (gmlt.) 


" „A sder t: I à 4 8 
den se m. 


pour RNaire vilte, — um 


Xxul 


P. 

„8.1 : Paſtor Idei, — Ortspfar⸗ 
rer 9 A: 2) fatt: Poeta lau⸗ 
reätus, — gefrönter Dichter (gri. Ochtr.) 
I) ſtatt: Profeſſor Lögices, — Hochleh« 
zer der Verſtandes lehre (H. Lr. d. Vſt. L. 

FrPlat, Rate: Plato (berühmter altgrie⸗ 
licher Beitmeiter). 

„Pd. x. C. ſt : Porta laureatus cäfärens, 

. — gefrönter Dichter (kr. 

tr.). 

M. 1) Batt: Pro Memdria, — zur 
Erinnerung, Den s, Erinderungsichrift 
(3. Erng.; DE. Schft.; Erug: Schit.); 
3), Plis mänibus, — den: Stelen ber 
Verſtorbenen (d. Slu. d. Vrbn.); 

ſtatt: Poͤntifer marimus, — —R 
ker, Pabſt (D. Pfſtr.; Pbfl.); A) fatt: 
yondas medicinäle, — Arzneigewicht 
Arz. Gew.). 

ab. m. 1) flatt: pasiua mia, mihi, — auf 
meiner Blattfeite ; nach meiner Ausga⸗ 
be (a. m. Bl. ©.;. m. m. Agb.); 2) 

. Wattı piä memdriä, — frommen (ſcli⸗ 
gen) Andentens (fr. (fel. ) A.); RL Han: : 


ger mic (n) fe, — für, vom, auf deu Mo⸗ 
nat (f. v. M.; v. MM); 4) 
ſtatt; per, pour, pro mi. — für, vom 
Zaufend (f. &. v. 8. 


). 
„PD. D. fatt: Srofeifor voͤrdinarius, — or⸗ 
dentlicher Hochichrer (ord. Hehr.) 

ar occ. ſtatt: par oͤecaſion, — durch, mit” 

epbeit. gelegenheitlich (d. m. Gelg.; 
gel 

„Pont. Mar. ffatt: Pbutifor maßimus. — 
Oberprieſter; Papſt (O.Pſir.; Ppſt.). 

P. P..1) ſtatt: Profeſſor publicns, — ds 
ienslicher Hochlehrer (off. H.Xhr.); 2). 
nſiatt: Paftor yrımarius — Oberpfarrer, 
sarebiger (Db.Pfr., Ob.Pr.); 3) ſtatt: 
Paͤter peioe — Kloſter⸗Oberer, ⸗Vater 
(Xl. Or./ Kl. Br); 4) ſtutt: prämifjis 

rämitstendis. nach, „unter Vorans⸗ 
eBung des Boranspufegenden (V. V.); 
5) ſtatt: publice pdf bffentlich, 
von Ingege errichtet, u geſtif⸗ 
tet (ũff. err. x.); 6) 
Baͤter (BBr.); 7 att: p 
ganz wir fonac, F— 4 * m 

r IE en re congi — u 
"haich su zu nebı 


E fratt: —* or — extra⸗· 
u: — — bentliher, auſſerordent⸗ 
licher Hochlehrer st afirardt, H.Lhr.). 
P. hatt: Profeſſor puͤblieus or⸗ 
dinarius — gdentlicher 
Hochlehrer (off. ordtl. 
pr. ſtatt: pour ——* — "um vor⸗ 


elen (u. 
a alt: uni, yo - > beiläußg, 






XIV Abeccdariſche Ueberſicht bee fremden Schriſttürzuutgen. 


P. P. Q. 


att: wönulus r nd — rð at: 8 berAbunier, 
se Bit ci BE. rbmi⸗ ie * ee 1 









Edi 9 
* att: elf is ram mindi „ſ. 
*5. ‚Aa ' Mi prämisttnbis, | F als iſche ‚Babl — 500. 
„Bräc., .u Aakts, räcidens — das Ber D. A Fpanzdfi chem Gelde bis 1709 dee 
bergehende (d. TR );3 2)- fatt: a Munzort "Rarbonne, und nachher theils 
eiptsr. — Epradl bier (Sp.&hr.). Ehalons (Schaͤlohn), theils Perpignam 
„Präf.. u) flatt: Praͤfatio — Morrede erpinjab lu 
(Br.Rd.); 2) hart: Prafecins — vor⸗ hatt: uintus; »tius (altxömifche 
elenter @ ir.) Sn: amen) 
üp. Panofitlo — Varwort, Ver⸗ 2.3.0. S. ſtatt: quob (bönumg, 
linifwort (Brmt., Brbniysert.). . cs Yaufumane fit — mas (gut), glü 


räf., 1) hatt: Präfeas— gegenwärtige lich und ermänfcht oder gelcgnet [3 
| "ze (oow: 3: N; ; 7 akt — Sa gebe feinen &open dazu (8. ah. | . 
stirt — vorgelegt, übergeben ıc. (vrgt . d.). 
. übgb 34 3) ſtatt: Pröfes, Präfidene = „Q. D. B. 8. ſtatt: auod eus bine 
Der Porhſeher, Raihshauptoberer derrat — was Gott zum Beken lente 
brt oh! gelingen laſſe (w. ©. 3. BR. | 
„Drät., 4) an. » rateritum — vergan⸗ u) fatt: quinta effentia, arer Quint- | 
)5 2) eat: prateriti Eſſenz — Kraftanszug Re. iß). | 
— des vergangenen. (3. B. Monats ır., 24. 8. d. latt: quod erat demenfirändum | 


‚vrg.); 3) Katt: Präter — Land — zu beweiſen war (w. z. b. w.). 

— — Do. St. IAchtr.) vo l. ſtatt: guäntum lUbet be Iübet — 

„Dre ſtatt: —XR copia —_ ür. AR Ab⸗ u viel als belicht (f. ol. a. bei.). - ! 
(heift en QM: fatt: Duadrät-Meile— Geviert⸗ 


ft.). 
Prof. fatt: rofehee * Hocledrer (6. are OR. ‚oder SH. M.). | 
| r. oder ſtatt: quaͤntum pläcet 
„Pro lig. get. ſtatt; pro ligatuͤra aetd⸗ »i Biel als" —X iſt, bellebt (ſ. vi. a. 
rum — für das Heften oder Einbinden „ER. | 
der Urkunden, Berichtöfchriften für den fatt: Quadrät:Rutbe — Gevierte 
Urkunden⸗Einband (f. d a 9 ). "Ruthe Mꝰ oder Srt.Rth.). 
„Pro mbdo. flatt: pro muͤn ür das »a, ſ. ſtatt: quantum ſatis oder ſufficit — 
Deinfgrehe ben, für die einfehri BD. fe nie als. nöthig, erforderlich, genügt, 
inrei vi. a 
„Neon, hatt: Prondmen — Für⸗Wort „Dibr. Ratt: Quatemiber (quätuor tempo⸗ 
(Fr. Wt.). ra) — Jahrviertel : Btl.). 
„Pros. .. 1) Ratt: Proverbinm — Sprüch⸗ „Qu. quaſt. fatt: auäfiönie — fraglich, 
ort (Spr. Wi.); 2) fiatt: Vroverbi in Frage fichend,, ſragedetreſead Girl 
zum — — der yeüce, Spriggmörter (4. ®. rbffd.) 
„ui. hatt: quäritue — ed fragt fich 


eur! % 5 Sm.) Sa 
v 8 um — 
N. S.). ottſcriy oſchrift INT » fiatt or — Ren 


( Qus 
„Hit. Ba: pro tmpore = jur Beil, der» Schagmeifet, (RL. Mr. make ; 2 ſtatt: Qual 


"ik dermalen (3. Ei ; ders. ıc.). fin — Frage (Fr.). 
z. ftatt: pleno Titulo — mit vollem, . v. ſtatt: Audntum vis — 'fo viel als 
—— Titel (m. voll. Tit.). du willſt; nach Belieben (n. ei ıc.). 
P. T. aber p. Er: fat: or Zrinitätis - 
” Feſtum) — nah m Drelinigfeite R. 
eſte d. Dr 28) „R. als rimiſche Zahl — 80. 


ob. oder Publ., 1) Ai: pübliee = Hs HR. 1) auf franzdf. Geld der Mika 
fenttie) <Bf.) m Matt: pußliens, a.um " Deleane Karlcah), her ac Se 
— der, die, ntliche (Ali: (der dre; 2) quf franz. und taten * 
— 3) fſtatt: Puͤblius (allrõmiſ hei hatt: Roi oder Rex, 


ridericus Rex Köni ehr 3) 
„Une, dat: Yasitum — ame Singer voll att: feinke Wolle, nn Hanf (jenes 


„p. v. Katt: "Yacht verbis — mit- weni F— ani Gm, seien Sant Diele anf Rret⸗ 
Ben Vorter, Bun TI v. BB N — * —* ve mm; 2> 





* 
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R. 
Bat: Beuertabus — HdıEhrwürbiger 
(near) 3) katt: Ripieno — aus⸗ 
che —T (aflid. F.St.). 
: romaͤnac — — naits 
Sie (rom. Sera 
„I. D. 1) fett: regis d u. — dei Re 
niged Haus, — Haus (kns. Hs.); 
2) fett: reverendus doͤminus — chrwür« 
diger, hochehrwürdiget Herr (e det 9. ) 
„lee. 1) fait: recipe — nimm ( %) 
hatt: retommandirt — empfohlen (empf. ). 
Kee. 1) Bart: Recenſent — Beurtheiler 


(Benrtr.); 2) ſtatt: Recenſion — Be⸗ 


urtheilunj ( Beurt 


ttl.). 
sig. ſtatt: regens — herrſchend, regie⸗ 


Kr. 1 hatt: Regens, Regent — Kegie⸗ 
ver, herrſcher; Vorſteher (R ae u. 
x.); 2) au regimen — aft, 


EI. Regg.); 5 att: 

Eu A a as 5) kat: 
kn 

* Fa Urkunden» 


—8 Gottes⸗, Heilss, 
—** Bloute ıc. ( Ots.Lre. 


„tel tel. halt: reliqua, religua — und 
ale Weitere — Wire.). 

„ef, 1) hatt: res yüblica — Benin 
Weien, Staat (Gem. W. Stt.); 2) fett: 
Befpet, us —2— —5 

etracht, 


Ka d. Ser. Su. * 4) fatt: den 


—— 7 — 
17, w 2 | a « 
Sins _ Seanimörter, Bertpeidis 


er (mtr. Br 
se 1) Rate: ee rade — antworte 
(ple.); datt: reſpondeaͤtur — man 
Minere (m. answte.); 3) ſtatt: zefpecs 
A rückſichtlich, deziehungeweiſe 


bezgsw). 
sh. Dfatt: vekirt — bleibt übrig, ver⸗ 
Weihe (bl. übr., vblbt); 2) flatk: re⸗ 
m, stirt — erneuert, ausgebefs 
Sehe eilt (ernst. ‚wörbaft.). 
1. kat; gm Ina imperium — rbs 


m. RE). 
a „ For eaniefen(ajt in pdte — 
e%, ar im Srieden (r. i. Srd.). 
4 3 ) — reanicfeatmt in, päce 
icben (7. kb b. Frd.; woraus die Wis 
that: 6 ub)rin$) 
—* dan: Roman 


sußus — re der 
4 


h 






GEBE 


0: (bes Reichs; 
att: Rigia Maßßas — 8: 






= 


lichkeit, Behörde (HEw 


„Rom. 1) 


„Ro. Do. 
„R. P. ſtart: 


nf. 4) ſtatt ſignaͤtum 


„8. A. E. ſt 
.— Beine 

langt ge 
„S. 


liche urch lacht (. ( ) Frſt. 
„Se. x : Sum 3: 
(Beir. Belt) 


„® 
der Amtshöfichteiten , 


R. 
nigliche Herrlichfſeit, Oberherrlichkelt 
en 6 id att: Ieferliäte 
nifterii — ciner bo guwüee| en Geiſt⸗ 
baree, 


Bhrd.); eines bien en 


Predigtamtes (Ewdgn. Pfr. Ats. ıc. 
„R. M. € —* 


ſtatt: reverendi miniſterii 


Eandidätns — des ehrwürdigen Pres 


digtamtes Anwatt, Anwärter (d. ehrw. . : 


Prd.Nts. Anmt.). 

flatt:, romaͤnus — römiſch 

(sdm.); 2) trat: Römulng Ried 

und erfter König Roms); 3) att: 

Roͤma (die Stadt Kom, oder 2 and) die 

Böttin Röma). 

fatt: reveren do Ddmino — dem 

ehrwürdigen — g; be. 9.) 
reverendu fr — & 

wärdiger Vater (chrm. Fl ei 


»Rp. fattı Mespublica (f. en 1). 


re. als vömiiche Zap — 70. 


auf raBf. Gelde der Dünzert Tro es. 
©. att: Sols — allein, Alleinfpiel. 
a. & di 2) fatt: ſignum — Zeichen 
(395 3) ſtatt: ſaͤnetus — heilig, ‚der 
. Heilige (h. Hlg.); 4) Rattı Son — ein 
guter Kreuzer oder 5 Pfennig (8. Kr. ıc,), 
— ‚bezeichnet, uns 
terzeichnet (bez. untz.); 2) Katt: ſigne⸗ 
tur — man bezeichne es’Ccm. beu.); 3) 
ſtatt: ſumatur — man nehme es (m. 
nchm.).; ; 4) flatt: floe oder fon — oder 
(0d.)5 5) Kante fine — ohne (8.) ıc. 

en — ſndum stem — nd 


* — 9 Ar fie deido — säne Einre 


(0. * EN ſtatte fecundun ärtem (f. 


vorhin © 
Altefle Electorafe 
de) —2 Durch⸗ 


R. ſtatt: u altehe Royale — 
Sein (Ohne ) Königliche Soheit (©. 


.(%.) 
PS ©. Kat: Eon Altefie Eerenifs 
" fine — sine (Ihro) rg —8R 
MuA — Betrag, — 
ſ. oder Sa. ſrum. ſtatt: 
ſum märum — yſammtbetras, sbelauf 
(®. Birg. © . 
alv. car. kan ſaͤlvis ont — 
Sbewmlichleit 
unbeſchadet( d.AtsHf.oderd. Srm. und.). 


Salv. err. calc. flatt: fAloo erröre eal⸗ 


culi — Mit Vorbehalt eines Rechnungs⸗ 
ſelers (R. F. vbhlin.). 





-Summa 


i 


XXVI 


©. 


Salv. rem. ſtatt: ſaͤlva remiſſione — mit 
Vorbehalt der Zuruckſendung (m. Vrb. 


Zedig.). 
„Sali, —8 ſtatt: ſalvo Titulo, oder ſaͤl⸗ 


8 Titulis — des Titels, der Titel ugs 


befajadet Cd. T. unb., d. SE. unb.)- 


bie, das Heilige (d. Hle.). 

„S. ©. fatt:. Senätus Eonfültun _ 
Raſhsbeſchiuͤß, sbefcheid (R.Bſchß., d.). 
„Se. 1) flatt: fcilicet = nämlich (näml.); 
2) ſtatt: ſcug t — bat’ — 
„Scat. ſtatt: ſcaͤtula — Schachtel (Schil.). 
„©. €. M. ftatt: Saͤera Eäfarca Maje⸗ 
ſtas — Heilige Kaiferliche Majeſtät (9. 


Kr. M.). 
fer. Ratt: erioß, dr t — ich babe =, er 
hat es geichrichen (hbs., his. sefchr.). 
un It: füllt Ci. © 
„Teulp. ſtatt: feulpjit . 
„S. D. fatt: Haluten NT — meldet 
feinen gruß (m. ſ. © 
ſtatt: Den Gloͤria — 
” Spt “allein! Die Ehre (G. a. d. €). 
. E. 1) fatt: Son Eminenee — Seine 
Borlaucht, Hoheit (S. Vlcht., S. Hht.); 
2) ſtatt: Son Excellence — Seine Bor: 
in pleis, Grofachtbarkit x. (©. 


„Bert. ſtatt: Seetio, „on — Abſchni tt, 
Abtheilung ıe. (Abſcht. Abthlg.). 

„S..e. ftatt: ſaͤlvo erroͤre — mit Vorbe⸗ 
halt. des Irxthums, - Berfiohes , Verſe⸗ 
hens (m. Wdhlt. d. Irr. ıc.). 

„Ser. 1) fatt: ende — und; 2) 
R : Secunde (f. Diefes Wort). . . 
e. ©. (d.) 0. ſtatt: Saͤlvo erröre et 

"Ge smiffiöone — unter Fehler⸗ und 


, oder) Auslaſſungs⸗Nachſicht (utr. Fhlr. 


de. (o.) Auslſſgs⸗Nſicht.). 

Sen. ſtatt: Senior — der ältere, ſte (alt.). 
HSen. ftatt: Seneca (berühmter Roifcher 

Weltweifer und Kaifer Nero's unglück⸗ 


ee gebe ic. * 
Sur. Pr September, ⸗bris 
"aller her onat), Herbſtmonat 


Br 8 ſequens — ber, bie, das Fol⸗ 


ende (Folg.). 
te Der. nat: Sextus (alteßmifcher Vor⸗ 


„ei. Mitt: Sforzaͤndo —  verftärfend, 
verfiärft (vfrk.). 

„f. h. ftatt: ſaͤlvo bondre — der Ehre 
anbefhud Habet, mit Erlaubuiß zu fagen: (d. 

‚hr. 

a: $, St : Sec echtig SU Jeſu 7 mb * 

eſellſchaft Jeſu 
hen. Ba att: ſignaͤtum oder “ guttar (fiche 


Mhecedariſche Ueberiht der friben. Scheittirzungen. 


t: —— 


\ 


©. 


Sing. Hate: finguläris (numerus) — 
u: dacht Behl Einzahl, Einheit (e. 3., 
uf. in ftatt: ſuo löco — an ſeinem Orte, 
feines Orts (f. O.). 
„ſ. l. e. a. ſtatt: fine ldco et Anno 72 ohne 
On und Jahr (0. D. 
id. fatt: Saͤldo — Meberfchuß, 
hen (Uebrſchß., Gthbn.). 
f. m. flatt: ſaͤlvo melidri — des Befern 
genbeich abet (d. 3. unb.). 
Sein: Ma 


M. ſtaͤtt: AN Dajefi — 
"paar € Free F rial 
att: Sa Maje mpe ale 
— Seine Kaiferlihe Majeſtaͤt (S. K. M.). 
„S. N. ſtatt: Ca Maiefte Kopale — 
Seine Königliche Maiefät (S. Kn. M. 
+r&ser. flatt: Sderates (berühniter, alts 
griechifcher Wektmeifer). 
„tolv. 1) fratt: ſoͤde — Iüfe auf, bezahle 
U. a., bez.); 2) ſtatt: fi 


.). 
ut⸗ 


olvaͤtur — man 
[öfe auf, man bezahle (m. l. a., m. beg.). 
„E. P. ſtatt: Soͤpra proteſto — Ueber⸗ 
and, Weigerung CUeb. Vrd., Ueb.⸗ 


Wg 
„Sp. nit: Spiritus — Geiſt, Kraftwal- 
fer (GR., Kr.®r. 
N ſat rürins, sria — der, die Blend⸗ 
in 
„©. Mo. l. m. fiatt: Saͤnto pee 
fudri le mura — Die H. Paulskirche 
auſſer don Manern oder auſſer der Stadt 
Rom; Hlg. Pl.Kr. a. d. M.; if im 
Aug. 1823 Ar abgebrannt). 
9.0 R. ſtatt: Senatus Populuͤs⸗ 
a our — der Rath und das rb⸗ 
*8 Volk (R. u. R. 
©. ge: Grein fanctus — der 
ar . GR. 
„ta. art; —8 — der, bie, das dol⸗ 
Fla.); 2) ſtatt: ſequitur — es 
Kl geht hervor (fgt. g. bor.). : 
„lag. 4) Katt: feautntee, st — bie fol: 
genden (Seiten, Blätter; d. fiig.); ‚Rott; 
fequentibug — in, auf den folgenden 
dessen Blättern; i., a. d. fflg.). 
„Sr. fatt: Sieur — Herr (Hr). 
uf. r. oder f. rat. Kate: fälve- ratificatiöne 
— mit Vorbehalt der⸗ Genehmigung, 
eig (m. Brb. d. Gng.), 
ı) fatt: ſaͤneta romang eeele⸗ 
"fa — die beiliae, römifche Kirche «bh. 


rim. K.)3 Rattı ſanctã romanã ee⸗ 
eleſtaͤ — —* 
«G. ſtatt: Font romani imperii 


R. 
A zömilchen Reichs CD. & 


in — Ran: 
e r 
"geilie, Sal — hochbeilig, N, (. 


_ 





Abgrebarlfke Ueberficht der fremben Schriſttürzungen. 


S. T. 


B )3 3) ſtatt: Sa Saintett — 
eine Hei Hetligfeit (©. Hgkt.); 4) Matt > 
FA — GShriftfeller (SSchſtlr., 


£.) 
. — „ori — halb, die Hälfte 
‚© k. patt: fine fipitibus — ohne Stiele 


„68. <h D. fatt: fäero fanctä Theols⸗ 
5 Dieter — Lehrwürdner der hoch» 
Ehen oder hochwürdigen Gottesges 
lchrtheie (2.Wdr.d. ?. (hwodg. ’JBlrt.)- 
„©. T. fatt: falvo Titulo — Xitel i 
Ehren, des Titels unbefchader (Zit. * 


). 
„Et. %. ſtatt: Saͤnctus Apoͤſtolus — der 
beilige Seſaudte, Glanbensbote (h.Glbt.). 
„Ste. hatt: Sainte — die Heilige (die 


Hte.) 
„Gt. m. fatt: ſtoͤli novi — neuer Zeit⸗ 
tehnung, neuer Zeit en. Zt. R.n. 

„Et v. hatt: ſtoli veteris — alter Zeits 
—— alter ei „ge 3t. R., a. 3.) 
j. 1) fett: tum — Grund» 
a (Gr. Bi Fi —* Subjunetivug 

— Bindart 
„Subi. 1) ſtatt: nikantioum — 
wert, Sachwort (Hpt.Wrt. S. Vrt.) 2) 
katt: Subpitüt — Amtögehilte, sbets 


Atsgf., 
RXuet ———e Caluxbuiſqer 


Yet. fatt: 
either) . 
„Eur. ſtatt: füpra — oben (ob.). 
‚Euseri. hatt: Superlativus — 55 fe 
Sirfe, s Steigernngsfufe (hſt. St. ꝛc. 
S. v. 1) ſtatt: ſaͤlva venia — mit Er⸗ 


—* (m. Erib.); 2) ſtatt: ſaͤlvo vöto 
ge , Berbebalt der Stimme (m. Vrb. 
t.). 


er ⸗ 


auf franzdſ. eine er Müngort 
Nantes ; zumeilen auch St. Menchoul. 
— Titus (altromiſcher Vorname, 
was 
T.1 er Tome oder Toͤmus — Theil, 
—* (hl. Ba); 2) ſtatt: Tendr — 
Mitteltimme( t.St.); 3) fatt: gut 
Allc, Gelammtfpiel „Oſ. Sp.)3 
N tt: Zitulo — unter dem Brite] u 
it.); 5ſtatt: tehiut  beneugi 0 bej.): 
u 


vi le römifche 


Er 4) gatt: Tara — 
wicht (Abg Dodt.); 3 und et.n. 
Katt: — us cctisvle bie 






engen m R iR bei). 


et: tabul 
Kr ‚abule.— ge Sal 


8 nie r gai ⸗ 
— * aan in 


Zu“ 


4 
® 
@ 


Haupts . 
„I. T. oder 


XXTH 


2. 2.8. 


„Teft. 3) ſtatt: teſtamentum — Vermoͤcht⸗ 
. niß, Tester Wille, Bund (Vrm., l. Wil., 
Bu.); 2) fiatt: Teſtis — Zeuge (38.); 
2 fatt: a — bezeugt, be — 2 
ez., be 
VTu —* Tibirius (altzbmifcher Vor⸗ 


name 
iTit. ſtatt: Titus alt zmiſcher Vor⸗ 
name); 2) ſ. zunächft „Zit. 
— 1) ſtatt: tiſitulus — Titel, Rang⸗, 
Ehren, Würde Name (Zit., REN. 16.)5 
» fett: Titulo —. unter dem * 


d. Tit.). 

za. deb. flatt: Titulo bebitg — mit ge 
bührendem Sitel (m. geb. 

+Tit. uud Semp. T Situs Lad Sem: 
— der un der, diefer und jener 


u. d., 
„Sem l. Pr riunns militum — 
J —— (Schl. Schr. 


„or. pl. ſtatt: Tribunus plebis — Volks⸗ 
tet, szunftmeifter (BER. Vtr. DER. 
mfr.) 

„E. ſ. v. pl. hatt: ‚tonenez ſ'il vous platt 
(turnch fi wuh pläh) — menbet, wenden 
Sie beliebig um (mw. bei. u.). 

Tot. Tit. 1) akt: 
mentum — Vermächtniß ıc. (Berm.); 

° 9) Ratt: töto titulo — mit gansem, voll» 

En nbigem Iel (m. v. Zit 

ta. — raͤtta — Bepehungsmechfel 

Hal, hatt: Tulins, sin (alträmifche 
Vornamen). 

Mu 


tiu. auf franzdſ. Seide der Münzost Dan 


ttulp. *) ſtatt: Alpiänne Calteömifcher 
Mechtögelehrter 1. unter Kaiſer Alerän« 
der Severus); 2) ſtatt: Ulpius (altrb: 
mifcher Domame, 3 3. B. des Kaiſers 


Zrajanu 
„uk. v Halt: auelt wu⸗ — der kette (d. 
.%)5 2) fatt: nitertöre — das Wels 


tere (b. Mir. ); 3) ſtatt: uͤltimo — am 
Letzten, zuletzt (2. am leiten Tage 
des Monats, oder im Zaroffpiele die 


Einertarte ‚Fasit) zulest maden ꝛe. 
ut fü F an oben (w. ob.). 
FR Sielteih, Pe) 

. Be rauchẽzeit (W. ra ®.3t.) 
„uf. flatt: ut ſupra — wie oben (w. ob. ). 


V. (V.) als romiſg⸗ ahl 
* vV. (V.) auf franzdf. RER, der nt 
ort Troyes und Tours (f. au W.V 


itel (un 





. ! r 
xxv u 
B. 
1) Ratt: vide — ſiehe (ſ., fiehe au 
Vie 2), ſtatt: verſus ee u 
Reim, Abfchnitt ze. (Rn. Abſ. ꝛc.); 3)' 
flatt: vierte — wende um (m. u.); 4) 
fatt: voͤlti — wende, kehre um (md. us 
the. n.);5 5) ſtatt: Violino — - Geige 
(ge: 6), ſtatt? votre — euer, euere 


Er. Ere.); 7) ſtatt: voce — uns 
ter, bei dem und dem Worte ( b. dd. 


Vrt.). 
OA. E. ſtatt: Votre Alteſſe Electorale 
Pa Kurfärkliche Durchlaucht (Em. 


WVal. 1) Katt: Valerius oder Valeſius 

cCaltromiſcher Vorname; 2) fatt: Vale⸗ 

rianus, Vaͤlens uad Valentiniaͤnus (albs 

romiſche Kaiſernamen aus dem Iten und 

sten arhunderte). 
A. M. D. f 


att: vixit annos, mins 


ſes dies — hat gelebt Jahre, Monate, | 


Sage gel, J. M. T.). 
„DB. 9. R. ſait: Votre Alteſſe Royale — 
Eure Königliche Hobeit (Em. N ). 
D. e. Fztt: verbi eauſa — zum Beifpiele 
wc "oder V 
€ fatt: voſtro coͤnto — enere 
Rechnung (er. Nehng,) 


„DB. el. fiatt: vir clariffimus _ ber ehr 
er. M.). | 


_berhhmee Manu (cd. f. b . 
u D. fialt: volente Deo — mit Gotteg 
illen, wenn Bott wil (m G. n.). 
„Wdl. fiatt: videlicet — nämlich (uäml.). 
B. D. M. flatt: verbt divini Miniger — 
Diener de göttlichen Wortes (Dr. d. 


Beil. . 
„dene 4) ſtatt: verte — wende um (m. u,); 
23) ſtatt: vertätus — man wende um 
w. 


(M. u). 
Bet. 4) ſtatt: vetus — alt (a.); 2) fatt: 

* 
voteris — des alten (z. B. Bundes, d.alt.). 

„Det. teſt. 1) ſtatt:: vetus teſtamentum — 
der alte Bund, die alten Bundesfchrifs 

‚ten (a. Bd. ; a. Bösfchrftn.) ; 2) fatt; 
peteris teſtamenti — des alten Bundes ıc. 
:(d. a. Bde), 

„d. gr. flat: verbi grätia — zum Bei⸗ 
[p le 4 B.). 

„did. 4) fatt: vide — fiebe (ſ.); 2) : 
videatur — man ſehe, ſehe nach (m. 1. 1c); 
3) flatt; midi — bab's gefchen (gef.); 
4) fat: vidit — bat’s gefchen (gef.). 

zn . Rat has & —— 47.. 

irg. ſtatt: Vir aro) Gerühm⸗ 
ter —— er *— bet N hm 

: voͤce — unter, em und 

dem Warte (m. d. Wirt. ıc.). 

1801, 2) fat: Voleſus (altromiſcher 





1 


hı " nu BE 
abecedarifhe Ueberſicht der freunden Gchrifkkrzungen. 


V 


Rame); 3) ſtatt: Voluſianus, Voluͤ⸗ 
fius, Voluſus (Voͤlſens; altromiſche und 
abiniſche Bor⸗ und Zunamen); „3) ſtatt: 
olumen — Band, Theil (BB. ThL.). 
vtVop. ſtatt: Bopifens (alirbmiſcher Name, 
beſonders eines Geſchichtſchreibers unter 
"den Kaiſern Diocletian und Konfantis 
nus Ehlörus. Auch bedeute: das Wort 
einen in Mutterleibe am Leben erhalte» 
nen Zwilling (Haftzwilling), während 
der andere durch eine Zufrub- Geburt sc. 
todt 20:17 171 7) Ps | 
„v. f. fiatt: voͤlti fühlte — wende ſchnell Ä 
um (m. fch. n.). 
„Dt. an: vidie — hat's geſehen, durch⸗ 
geſehen (geſ). 
„V. T. ſ. vet. Tef. 
nB. V. ſtatt: vice verſa — umgekehrt, 
im umgekehrten Falle, im Gegentheil 
(umgtrt. ; ı. Ggthli.. .. 


W. (VV.) auf franzbſ. Gelde der ünz⸗ 
a 34 * ek. Dänz ı 


X. 


tix. (X.) 1) auf feanzdf. Gelde der Münz. 

—— u un; 2) in ne 88 
enlehre das Zeichen einer fr 

‚oder unbekannten Geste. er 

ti Zant. fatt: Zantippe (böfe. Gattin bes‘ 


it), ini Gaßeſch 
en. 1) ſtatt: men — Gaftgeſchenke 
x 2) tiflatt:_Xenopdon (bes 


GliGke.); 2) 
tannter, altgriediicher Schriftkeller ıc.). 
9 | 


tt9. (Y.) auf franzdf. Gelbe der | 
ort, Fe eb). ‘ wana- 

. (X) oder Ei (heißt in Holland ein 
Heiner Neerbuſen der Süderiee, weicher 
f Rn in ei Re pouand theilt). 
. [4 . at s a * fo 
ttYnt. ſtatt: Vnka an 


! I* nea. \ 
fh. ſtatt: kaſtein, f. » 
a y, Vukaltein, ſ. Inlaſtein 


3. 

13. (Z.), bſ. Ge . 

— —— 
ed. . apt ’ = 
ten A Auherrſcher Ir⸗ Re 3 


Mlhr.). 
130. ſtatt: Zechin, ne (f. diefes Wort). 
ten. gatt: en ( ver ieäte, Sidde 
er; drei altgtiechiſche 
Sreitmeife; l, das Weitere I une 





Borerinnerung, 
die fi aufs ganze Werk bezieht. 


1) Ale Wörter und Ausdrüde mit dem Vorzeichen „ find in Schrift und Sprache 
zu vermeiden; man gebranche dagegen, was nach dem Querfirihe — folgt. 


2) Bei einem + bleibt es der Willführ überlaffen, ob man das Sremdartige, oder was 


dafür geiegt if, nebmen will. 


- 3 Was mit Hr bezeichner if, leidet keine Uebertragung, und muß unbedingt beibe⸗ 


balten werden. 





A. A coups 
A, (ale Berwort) d. l. fr. it. — ) am, 


an, auf, bei, für, im, mit, nach, um, von, - 


Bi; 2) (als angedeuteted Nennwort vom 

. Argent) ſttze lieber: ©. oder Geld; 
3) (als Zahlbuchfiabe) für ı. (wie, 
für 2 af. a. auf Handelsbüchern.) 

„® bi, f. à bas. 

A ba la kalott, ſ. & bas la calotte. 

„U bas, fr. — herunter, weg. 

„& bas la calotıe, fr. — 1) herunter, weg 
wit der Plattmüze, =» Dhrenkappe, « 
Schlappmüze ; 2) weg mit Der Geiſtlich⸗ 
keit, = Möncherei. 

„U battsta, it. — nad dem Scylage, « 
Zen» Zeitmaße. 

A bras sunerts, fr. — mit offenen Armen, 

„U las umwähr, f. a bras ouverts. 

A ardla, it. — 1) Sang und Klang; 
3) seichwinder als ein Kirchenſtük. 

A capite ad cälcem, I. — von Anfang bie 


=W darge, fr. — zur Beſchwerde,⸗ Laſt. 
l, ir. — zu Pferde. 
„U condition, (= cöndiften) fr. — auf, uns 
ter Bedingung. (3. D. des Zurückſchickens, 
3 — auf Rechnung,« Kofc! 
- conts, it, — au c nung,s 09. 
„U cöuto mudvo (sunöwo) it. — auf neue 


nu; 


nung. 
A cönto terniren (auch tourniren, turn. 
v. fr.) v. it. — zum Vortheil, Nugen 
eu, ansfchlagen. 

conte coeur, = tems, (« fönter Führ, = 
sah) fr. — 1) wider Willen, ungern, 
wis Berdruß;' 2) zur Unzeit. 

fi, it. — dort, dafelbft, auf Ihrem 










perdu, fr. — aufs Berathewohl. 

A bädhe, * wiie y —3— 

‚auf eine närri eife, wie 
raten ' 


. 
D 


A couvert A Tuh 


A couvert, fr. — gefchilgt, gedeckt, gefi« 
chert, geborben, 

„A dato, 1. it. — von der Tagzahl an, 
vom Gebe, Stelltage, von Heute an. 

„U decouvert, fr. — unbededt, blos, uns 
gefichert, ungeſſpützt. 

„a delumähr, |. A Decounert, 

„U demi, fr. — zus Hälfte, hälftig. 

„U ia demisbete, fr. — nad), zu halb ges 
‚wonnenem Saze (Pharaofpiel). 

„A deſſein, fr. — mit Fleiß, Vorfak,’ abe 
fihtlich. 


„a di, it. — an, von-dem Tage. (3. B. 
am 28. Febr.) 

„a die, I. von dem Tage an. 

„u dien, fr. — 1) mit, zu Gott, Bott be⸗ 
fohlen; lebe wohl; Abfchied; 3) Slück 
u, gute Nacht, fchön Wetter, gieb nur 

ie Hoffnung auf. 

„a diöh, f. U Die. 

„A Ddirittura, it: — geradezu, geradenwegs, 
unmittelbar. 

„A ditto, it. — denfelben Tag. 

„U d’mi, f. U demi. 

„A droͤat, f. 4 droite. 

„X droite, fr. — zur Rechten, rechts. 

„U due, tre, quaͤtro, it. — zu 2. 3. 4. 
(Stinmmen) ziveie, drei⸗ vierſtimmig. 

„U gauche, fr. — zur Linken, links. 

„A genour, fr. — auf die, den Knieen. 

„ai söfch, ſ. A gaufche. 

„A gov(m)erno, it. — Zur ie 

„U grands pas, fr. — mit großen Schrit⸗ 
ten, großfchrittig. | 

„A gran pah, f. d grandd pad, 

„U baute voiz, fr. — mit lauter Stimme. 

„A hoͤt mon, f. & haute boir. 

A jour, (gefaßt) fr. — frei, unbededt, 

durchfichti e. 

„A Eub-D’bälc, f. & coups de häche, 

„A kuh perdü, — a coup perdu. 


2 A kuw 


A lang 


* kuwahr, f. aͤ eouvert. 

la ball etoal, ſ. a la belle etoile. 

la belle &toile, fr. — ı) unter freiem 

immel; 2) aufdem Dache (3. B. ſchla⸗ 
en, nach morgenländifcher Sitte, bei 
hmwülen Nächten. Die Dächer find dort 
befanntlicdy faſt ganzeben, oder ganz ver« 
loren abichäflig.) 


la bonne heure, fe. — meineimwegen, „ 


Te nun, wohlan. 
„A la bonn öhr, f. aͤ Ta bonne heure. 
„U l’abri, fr. — geſchüzt, unter Dache, 
in Sicherheit. 
la eampagne, fr. — 1) auf dem Lan⸗ 
"pe; 2) nah Landesart, ländlid). 
„a la campäni, f. a la campagne. 
„ü la cha e, fr. — 1) auf der Jagd; 2) 
jagdartig; 3) Jagdſpiel. 
la com die, fi r. — im Schaufpiele. 
A la deselperade, — 
„U Ia deseſperade, fr. — ye der Verzweif⸗ 
lung, wie en gt anz rafend ıc. 


la fein, 
* 2 ia fr. — am Ende, zum Schlufie, 


x " ein düh Poͤh, (einladen) I aunähk. 
U, la a fprtune du pot, fr. — 1) auf das 
des Topfes; 2) aufs Zufällige 
* glücklicherweiſe im Topfe ſeyn mag) 
einladen. 
la français,⸗ſe, fr. — 1) auf franzoͤ⸗ 
fc; wie ein Sranaofe; 2) nach franzde 
eier art, ©itte, Tracht,; wie cine 


ran 
2 la Kan nfeb, « ſehs, f. & In français, fe. 
la gähr, ß & la guerre. 
la glace, (»gläß) fr. — mit Eis, Ge⸗ 


" feorenem, Eiserfrifchung (bedienen). 

„Ulla grec, fr. — nach griechifcher Art, 
©itte, Tracht; auf griechifch , wie eine 
Griechin. 

„a In guerre, fr. tſch. — 1) friegsartig ; 
) Kriegsfpiel. 
Y la hät, f. a la haͤte 
u la äte, fr. tſch. — "in der Eile, eilende. 

aͤnri fater, f. zunä 
la HenrilV. fr. — nad Art Heinrichs 
des Bierten; wie Heinrich 4. 
„A la Eönichdih, f. aͤ la comeDie. 
„A l’ämiabel, |. aͤ l''amia 
„U Pamiable, fr. — auf (eundfehafliche 
Art, freundfchaftlich, gätlich. 
„A la minuta, it. — im 
„A la möd, f. zunächſt. 


Kleinen. 


la mode, fr. — nach der jegigen Art, 


Sitte, Tracht, nach Tagsart,⸗Gebrauch. 
FU la mode Gewürz, v. dv. neues Gewürz, 

‚Halbpfefier, englifhes@ewärz, Neumürze. 
„Al ’anglaıg, s —* p rn. — 1) 

wie ein iaſveſ ;2) nach eaglifcher st, 

©itte, Tracht; wie eine Engländerin, 


auf englifch,- 


A TVang A piatſ ch 


barntteb ⸗lehs, ſ. —4 l'anglais,⸗ſe. 
l'antik, ſenacht 
Pantigue, — altväterifh, nah Art 
” der Alten, altartig ıc. 


„A Vanmwih, f. A l’envi. 
„A la premenade, fr. — auf dem Lufi, - 
Spaziergan 


„A la prom’ nad, f. vor dieſem. 

la aan f. zunächt. 

Ia faifon, fr. — nach ber Jabrezeit; 
hei Be A; green Zeit. 

„A la aka la chaſſe. 

„U _la —W fr. — 9) gedämpft, mit dem 

Dämpfer; (Tonkunſt) 2) heimlich, inge- 
eim, in der Stille. . 
la fürdin, |. vor dieſem. 
la tät, f. zunächft. 

„a la tete, fe — an der Spize, voran. 

„U Venvie, fr. — in die Werm. 

„a eh f. sunähft. 

„U Peftompe, fr. — Benifht, mit dem Wi⸗ 
cher (genacht, geihnun 
l'eſtremiteh, f. — 

Peeroa, fi zun aͤchſt. 
hetroit, fr. — im die Enge. 
l’ertremite, fr. — in der äufferfen Noth. 
” am Rande des Verderbens. 
„U liore ouvert, fr. — 1) nad offenem 
Buche; 2) vom Blatte weg. 
„A limer umähr, ſ. a livre omvert. 
„A Poreille, fr. — ins Dhr. 
„A Vorelj, f. vor diefem. 
„A main fchointe, f. zunächft. 

„U main jointes, fr. — mit gefalteren, 

vereinten, gefchlungenen Händen. 

„A majdri ad minus, (fchließen) I. — vom 
‚Größern aufs Kleinere ıc. (fließen) 
„U merveille, fr. — vortrefflich, zum Ver. 

wundern ; außerordentlich gut, wunder. 
ſchoͤn, unvergleichlich. 

„A mermelli, f. vor diefem. 

„a metä, it. — zur Hälfte, hälftig. 

am midi, fr. — um Mittag, mittags. 
minuih, f. sunächkt. 
minnit, fr. — um Mitternacht, mie 

” ternachts. 
möab, 1 @ ſ. & moi. 
„ 
„A moflacciudlo,  eatfchwölo) ‘it. was Du 
tyoͤteron. 
nous, fr. — uns. 
ã nuh, ſ. vor dieſem. 
X pär, f. sunächkt. 
„U part, fr. — bei Seite, beifeits, auf 
Seite; befonders, allein. 
parte, I. it. was d part. 

Da petits pas, fr. — mit kleinen Schr 

ten, fleinfchritttg. 

„A pincere, it. — 4) nach Belieben, 

Am 2) anf Sicht (Wechſeh. 
intichere, 1. wor dieſem. 


A pie MH tempo 


.g vied, fr — au Zuße. Ä 
»* Pich, 1. Ied. 
2* ent», lothrecht; 2) 


» plomb, fr. — 2) 
im Gleichgewichte „ feft. 
„a plön, f. ä plomb. 


„u poein, f. d point. _ 

3 yoint, fr. — zu Michts Cim Balls oder 
Dradtafele (Billard => Spiel); 2) au 
su Punkte, völlig Cim Handel). 

„u portte, fr. — 1) zuträglich; 2) ang 

on De hie e Co nfequintia I 

„E voſſe ad ehe non ale onjeau „J. 
Com —— aufs Wirkliche läßt 

sicht fchlichen. . 
et » ı) von hinten ber; 2) 
aus, duch Erfahrung C im Gegenfaze 
BSR: a pridri). . 
„il prifis, it. — fertig, bei Der Hand, flinf ıc. 


A priöri, . — von vornen 5 2) aud Ver 
susiteränden ( Gegentheil von: a po 
Yerieri 2.) 


A yropoh, ſ. A propos. 
BR * ap 1) gelegen, eben recht, 
33 gelegener, rechter Zeit, gerade recht; 
2) Ei! noch eins, faft bar ichs vergefien. 
„Ey fd etitß | . 
„4 Ha 7 richtig, getroffen, eben 
A punto, it. $ recht, gerade foıc. 2) auf 
den lezten Heller Czablen, einziehen ıc.) 
A raͤta, it. — nach Maßgab, Verhaͤlt⸗ 
‚nit, Betrag. a 
“2 reculons, fe. — atnss. 
- j h | 
— it. unbefchädigt, wohlbe⸗ 
——— — fchwingenfdrmig, ſchraͤg⸗ 
—— faplich- wie cin Andreas» 
keu; 2) am den Hals. 
„4 Ih’zub, f. & genpur-. 
„a fdar, f. à jur. 
„a tdh’wall, f. a Bee 
3 —* * 1) wohlhabend, fein 
Aunskommen babend;- 
um; 3) nach feiner 
Beauemlichkeit. 
fon taͤhn, f. A 


es Zeit if. 
„u —— f- a fauterelk. 
3 ae “ am, zu Tiſche. 
le em 35 eben richt, gang ges 
legen zu rechter Zeit; 2) in, im, nach 
dem (vorigen) Zon-Zeitmaße, 


— 


emächlichkeit, 


fon tems. 


— zu feiner Zeit, wenn 


2) gemächlich, bes 


A tems Aband 


„U tems, fr. — eben recht, zu rechter 
legener Zeit. . 

„I tdah, + a toi. 

toi, fe. m De in all P 

„U tous egards, fr. — in allen Faͤll 

en J & j 

„A_tont, fr. — 1) durchaus, völlig 
Trumpf, (Hauptfarbe). ’ 

„au tout prir, fr. — zu jedem, um | 
Preis. 

„A tuh, f. a tout. 

„a tuh prih, ſ. A tont prix. 

»A tuhs egahr, f. A tous egards. 

„A ühſaͤns, ſ. zunächſt. 

„U ufance, fr. — nach Gebrauch ‚au 
wöhnlidye Wechfelfrift. 

„a uf, it.— nad) Eitte, Gebranch, W 
felgeb., auf gewöhnliche Wechfelfrift. 

nA. v0. govo. f. a vofiro governo. 

„u voir baſſe, fr. — mitleifer Stimme, | 

„A voſtro governo, it. — zu eurer ( 
rer) Nachachtung, zu gefälliger Nacır 

„U votre fante, fr. — aufeure (hre) 
Sundheit; zu eurem (Ihrem) Veſien. 

„u vous, fr. — euch, es gilt euch (€ 
es ik an euch (Ihnen). 

»A mdah baß, f. & voir baffe. 

„A woͤſtro gomerno, f. A voſtro gov. 

„a mot ſaͤnteh, f. aͤ votre fante. 

„A wuh, f. aͤ pous. 

„&. ae. v. ſ. Anno Ara vulgaris. 

tt Aak, holl., ein flaches, oben enges. 
unten- weites Fahrzeug, worin der Xh 
wein nach den Niederlanden aus 
Rheingegenden verführt wird. 

tlantguitche, afi., kamtſchadaliſcher € 
Entrid. 

Tar, alttfh., 1) Raubvogel; (großer 9 
2) Adler. 


tÜbab, trk. eingeborener Secmann,« Bor 
Inccht. (in der Zürfei.) 

„Abactor, l. — Abe, Wegtreiber, Viehd 

„Abac(k)us, gr. I. — 1) Schenktiſch; 
Nechentafel; 3) Bretfpiel; 4) Schl 
‚platte (oben an einer Säule). 

„Mbacuspreli, gr. I. was Fundament, 

Abacus pythagoͤricus, gr. l. — Einm 
Eins : Tafel. 

täbälardifiren, v. fr. entmannen (v, 
Abälard aus dem 12ten Aunsbunder! 

„Abalienatidn, v. I, — Veräußerung, @ 
wendung. 

„Abalieniten, v. I. — 1) veräußern, eı 
fremden; 2) entwenden; 3) abweni 


machen. 
»Abalourdi (⸗luͤrdi) fr. — verduzt, vertälpe 


„Abandon, fr. — 1) Verlaffenheit; 2) 8: 
ihr, (Waarens) Abtretung. 
yandonnement, fr. — ı) das Berlafle 


. - , = po _tihuflo) it. — 4) 
g ce Beusriaer Bit; 2) im reche 
"ten, g Basmaße. (Tonfun.) " 


An 


4 Aban Abdceon 


feyn; 2) Abtretung, Aufhebung, Berlafs 
ung, Verzichtleiſtung. 

„Mbandonniren, v. fr. — 1) verlaffen, 
meiden, im Stiche laffen; 2) abtreten, 

Ä en aufgeben, verzichten, Verzicht 
eiften ꝛc. 

„Mbanddnu’mahn, f. Abandonnement. 
Abaͤptiſton, gr. — Schädelbohrer. 

THiibas, perf. gr. 1) Derlengewicht zu */s 
weniger, ale ein europäifches Karat; 2) 
Name eines chemaligen Königs von Ars 
208, fo wie der eines vornehmen Tro⸗ 
Janers und Gefährten des Aencas. 

„aba ſchoͤweh, f. Abat chaunee. 

eh —— ſ. urn, 

y, per). Silbermuͤnze zu etwa 10 ggr. 
„Abat — trk. fr. — — 
„aAbatjour, fr. — 1) Lichtabfall; 2) Quer⸗ 

laden», Klappe, Aufichlagfenften. 

MUbats, trl., Art weißen, groben Wols 
lenzeugs. 

„Mbattage, fr. — 1) das Abhanen, Fällen; 
2) Hauerlohn. 

„Übattant, (= tan) fr. — Fallladen,⸗ Thü⸗ 
re; Klapptifch. 

„Abattäfch, f. abattage. 

„Übattih, |. zunächk. 

„Abattis, fr. — Verhau, Verhak. 

„Abattu, (= tüh) fr. — 4) entfräftet; 2) 
niedergefchlagen,gebengt, aus der Kaflung. 

„Abatvent, fr. — Werterdad, Schutzdach. 

„Abavia, I. — Urnrgroßmutter,Uraltmutter, 

„Ubauus, I. — Ururgroßvater, Uraltvater. 

bawahn, ſ. Abatvent. 

oba for. Vater. 

Abbaillotiren, v. fr. — 9 abkugeln, ab» 
thun, beendigen, ausmachen; 2) verwer⸗ 

Je wegflimmen. ! 

Abbe, for. fr. 1) Abt; 2) Pfrundabt, 
nuzniefender, weltlicher Abt; 3) Afters 
möncd, Pfaffenblendling, Zwittergeiſtli⸗ 
cher, Weltgeiſtlicher. 

Abbefriſur, v. ſyr. tſch. fr. — 1) Abts⸗ 
Haarkrauſe; 3) Stuzhaarhaube. 

Abbeperude, v. ſyr. fr. — Wurſt⸗Haar⸗ 
haube, Nackenhazel. 

„Abbrev(wyiatoͤre, it. — 9) Abkurzer, 
Schnellſchreiber; 2) pabſtl. Sendſchrei⸗ 
ber (deren es gewöhnlich 72 find). 


„Abbrevintur, v. I. — 1) Abkürzung: 2) 
J 

„Abcapiteln, ſ. u 

„Wbchagriniren, v. fr. — ſich abhärmen, 
abkümmern. 

„Abcomplimentiren, v. I. fr. — 1) abs 
ſchmeicheln, abſchwazen; 2) mit Höflidye 
teit entiernen,» umfimmen, = abweiſen. 

—— v. fr, — abbiiden, abe, 
nachmalen. 


m_ — 


Abcop Abefſ 


„Abcopiren, v. I. fr. — 1) abfchreiben; 
2) nachflechen, : le übertragen. 

+AbdAlas, perſ. rt. Mönch. 

1fAbderite, v. gr. 1) vormaliger Einwohner 
der thrazifchen Stadt Abdera ; 2) Schilde 
ee einfältiger, alberner Menfch, 

infel ıc. 

+Abderitifch, v. v. 1) nach Abderiten Art, 
MWeife; 2) albern, dumm, einfältig ıc. 

„Abderologifiren, v. gr. — albern reden, 


afeln. 

yalboi, trk. 1) Handwaſſer; 2) Haͤndewa⸗ 
ſchung (bei den Türken vor jeder Glau⸗ 
benshandlung). 

„Abdicatidn, v. I. — 1) Abdankung, Abs 
fagung, Auffündigung, Verzichtung ; 2) 
Niederlegung, Zurücktretung,s ziebung d 
3) Bermerfung. 

„Abdiciren, v.I. — 1) abfagen, abdanten, 
aufkünden,⸗ Fündigen, verzichten; 2) 
nicderlegen, zurück-, austreten ; 3) der» 
‚werfen, abfprecyen. 

„Ubdifputiren, v. I. — abftreiten,s leugnen. 

„Abdömen, I. — Bauch, Unterleib. 

„Abdomindl = Muftel, vo. I. — Baudya 
Fleiſchknote, Bauch =, Unterleib:Mustel. 

„Abdofliren, v. fr. — abrüden, abfhärs 
en; fchräg machen. 

„Abduciren, v. I. — abs, wrgführen. 

„Abductidn, v.I. — 1)Ab-, Wegführung ; 
2) Gelenk⸗Beinbruch. | 

„A beau mentir, qui vient de loin, fr. — 
er aus der Ferne kommt, bat gut like 

en; oder wenn Einer eine Reife macht, 
o fann er was erzählen. (f. aud Qui 
vient ıc. 

„Abecedärius, neul. — AB Efchize. 

TAbecediren, v. neul. — ı) die Buchſtaber 
herfagen, buchfiäbeln ıc.5 2) die Tom: 
eiter fingen, tonleitern. 

TAbelarbifıren, f. Abäl. 

„Abelägium, I. — Bienenricht (3. B. eh 
nes Lehensherrn). - 4 

tAbelmoͤſch, arb. Biſam⸗, Duftförner (zug 
eindüften, Art mohlriechender Körnd 
von einer indifchen Pflanze). me 
benteuer, v. it. 1) Glücksfahrt, ur 










ereigniß ; 2) Fährlichkeit, Wagſtück; 
felrfames Ereigniß, Windmühleſtück 
Abenſeuerlich, v. v. glüdsritterlicy, d 
‚lig, fährlich, halsbrechend; ſeltſam ꝛc 
Abenteurer, v. it. 1) Glücksritter, f 
render Ritter; 2) Waghalz; 3) 
‚tens, Windmiühles Stürmer. 
tEberacht, alttſch. WiedersAchtserllärn 
wiederholte Vogelfrei⸗Erklaͤrung. 
„Aberratiön, v. I. — Abirrung, U 
chung; Farbenzerſtreuung; 
Aberrliren, v. I. — abirren, 
NA irren, verirren. 
TtAbeſſinier, Csiffinier) v. afr. aethidpi 


A ae Abkan 


Einwohner, Chriſten, welche oberhalb 
Aegzyten ihren Wohnftiz haben. 

„Ab erecntiöne anfangen, v. I. — mit der 
Auspfändung anfangen. 

Abſiltriren, v. gr. fr. — abfeigen,s ſei⸗ 
‚ben ‚= tröpfeln (lafien). 

Abformen, v. I. abs, nachbilden. 

formiren, v. I. ı) abbilden ‚= druden; 
2) ausdeckeln, Bücherdodel ausmachen. 

„Ab biuc, I. — von diefer oder jeuer Zeit an. 

„An höc er ab bäc, I. — in den Tag bins 
ein, ins Selage hinein, ohne Drduung. 

Abhorriren, v. I. — ı) abfchreden; 2) 
‚serabfcheuen, verwerfen. 

bi, f. Habit. 

Fabib, pebr. Achren- Monat, der 1ıte im 
bürgerl. and der 5te im Kischenjahre der 
Juden; fällt in die Mitte unfers Juli 
und Augu 

Abiect, 9. I. — verworfen; niedrig, nie⸗ 
dertraͤchtig, nichtswürdig, verächtlich zc. 
„Uhren, Do. I. — 1) Niederträdhtigkeit, 

Verwmorftuheit; 2) Seringfchäzung, Weg: 
zcrinng;, 3) Erniedrigung. 

Abigiren, p. |. — 1) abs, wegtreiben; 
2) eutwenden, fichlen. 

„Miıciren, v. L — 1) wegwerfen; 2) ge» 
Fingfhägen, verachten, verwerfen. 

„Abil, i. Habil. 

Abiliteh, ſ. Habilite, 

Abiſljiren, ſ. Habilliren. 

„Abimiren, v. I. — verſinken; zu Grunde 


richten. 

W incmnäbulis, I. — 1) von der Wiege, 
ven zarter Kindheit, von Anfang an; 
2) von den erfien Drudichriften (nad) 
Crändung der Buchdruckerkunſt; oder 
was von Der andern Hälfte, bis zu Ens 
7 des fünfzehnten Jahrhunderts gedruckt 

) 


„Ab initio, L. — von Anfangs, von vor⸗ 


mea am. 
„Ab intesro anfangen, v. I. — Vom Gans 
‚ von Bornen anfangen, wicderans 


angen. 
‚a —* I. — ohne Vermaͤchtniß, oh⸗ 
ne aordnung; nnpermächtlidh. 
„Ab iräte, 1. — Aerger⸗VBermächtniß, im 
Zern verfaßterfejtwille; zornvermächtlich. 
„Abiterient, v. I. — Abgehender, Abgän« 
ger, Schulräumer. 
„Rbiudicarion, v. l. — Aburtlung, gerichte 
| liche, Abfprechung, Berwerfung. 
„Kbindiciren, v. I. — aburteln, gerichtlich 
abfprechen, vermerfen. 
„Unaratidn, v. I. — Abfchwörung, Ders 
tung. 
Briten, v. l. m abſchwoͤren, eidlich 
Aergren,⸗ verzichten. 
-  Mlengeln, vo. I. — 3) ausrufen a) bifent⸗ 
j Bid rügen. 


Abfay Aboll 5 


üblapiteln, v. 1. ansfchelten, abs, aus⸗ 
filzen, Verweis geben ıc. 

„Abkurung, v. I. was Decuratiön. 

„Ablactatien, n. I. — Mildhentwöhnung 
(der Kinder). 

„Ablactiren, v. I. — ı) entwöhnen, von 
der Mildy thun; 2) zufammenpfropfen, 
einlafien (zween nahe Stämme). 

TUblager, alttfch. Einkehrrecht (eines Schuz⸗ 
oder Landesherrn in Klöftern oder hei 
feinen Unterthanen den Abfland zu neb> 


men). 

„Ablativ, (sn) v. I. — Nehmfall, che 
mente Beugfall, ſechſter Endfallc Sprach— 
ehre). 

„Ablegaͤt, v. I. — 1) Beſandten-Vertre⸗ 
ter; 2) päpſtlicher Untergeſandter. 

„Ablegation, v. I. — 1) Abſendung, Vers 
ſchickung; 2) Aahres » Verbannung. 
(Rechtslehre.) 

„Ablegiren, v. I. — 1) verſenden, vers 
ſchicken; 2) auf ı Jahr verbannen. 

„Ablepfie, u. gr. — 1) Blindheit (körpers 
lich wie geifig); 2) Sinnlofigfeit. 

„Abliguriren, v. I. — durchbringen, ver: 
euden, verpraflen. 

_„Abluentien, v. I. — Abführungsmittel. 

„Abluitidn, v. I. — 1) Abmwafchung, Saͤu⸗ 
berung, Reinigung ; 2) Wicderläuterung. 

„Ablutioͤn, v. l. — Abwaichung, Abfpülung.” 

/ „Übmaeeriren, v. I. — abſochen, abmat⸗ 
‚ten, s härmen,⸗ maͤrgeln. 

„Abmajoriren, v. I. — abmeiſtern, übers 
‚wältigen ; abſtreiten; überſtimmen. 

Abmarſch, v. fr. it. Abzug, Heeres⸗Auf⸗ 
r 


bruch. 
tAbmarſchiren, v. v. aufbrechen, abziehen, 
den Abzug antreten, Aufbruch machen ꝛc. 
„Abnegatiön, v. I. — Ableugnung, Abſq⸗ 
ung, Verneinung, Dermeigerung. 


„Abnegiren, v. I. — ableugnen, abfagen, ' 


verneinen, abfchlagen, verweigern. 
„Abnörm, v. I. — 1) abweichend, fehler: 
haft; 2) widernatärlich Erankhaft. 


„Abnormität, v. I. — 1) Abweichung, Sch: 
lerbaftigleit ; 2) Naturmidrigfeit. 

„Abnuiren, v. I. — 1) abwinken; 2) ver⸗ 
neinen, abichlagen, vermeigern. 

„A böh mantir, kih wichn d' Poein, f. A 
bean mentir, qui Ic. 

„Xboliren, v. 1. — 1) abfchaffen, « thum, 
aufheben, vernichten; 2) begnadigen. 
„Abolitidn, v. I. — 4) Abfchaffung, Aufs 

bebung, Vernichtung ; 2) Begnadigung. 
„Abolitioniſt, v. I. — Aufbebungs ⸗, Ab⸗ 
oſer gefreund (4. B. des Sklaven: 
ndels). 
„Abolitiönsbrief, v. — 1) Abfchaf 100 
Aufbebungs 5; 2) Begnadigungsbriet. 
„Abollaͤgium, I. was Abellägium. 
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„Mbominabel, v. I. — abſcheulich, graͤu⸗ 
lich, verabfcheuungsmwirdig. 

„Abominatiön, v. I. — Abfchen, Gräuel; 
Verabſcheuung, Berwünfchung. 

„Abominiren, v. I. — 1) verabfcheuen; 2) 
haſſen, verwünſchen. 

„Abondahn, ſ. Abondant. 

„Abondance, fr. — Zülle, Menge, Reichs 
thum, Ueberfinf. 

„Abondähns, ſ. vor dieſem. 

„Nbonbant, fr. — rei, reichlich, über» 


flüßig. 
„Abondiren,v. fr. — Fülle, Ucherfluß haben. 
„Abonnement, fr. — 1) Gemährlerfung, 
Butfagung; 2) Theilnahme, Unterzeich» 
nung, Abmiethung, Verpflichtung; Vor⸗ 
ausbezahlung, Durchfchnittszahlung. 


„Abonnement fuspendu, fr. — aufgebobene 
Abmiethung «ec. 

„Abonnent, v. fr. it. — 1) Butfprecer, 
Gewährleifter; 2) Ab⸗, Theilnchmer, 
Unterzeichner, Abmiether, Vorausbezah⸗ 
ler; Durchſchnittszahler. 

Abonniren, v. fr. it. — 1) gutfprechen, 
gewährleiften, gutfagen ; 2) theilnchmen, 
unterzeichnen, abmiethen, verpflichten, 
vorausbezablen; im Durchfchnitte zah⸗ 
len; 3) im Durchfchnitte verleihen, um 
einen fefigefezten. Anfchlag vermiethen, 
verpadhten (3. B. Güter von ungewifs 
fen Ertrage). 

„Abonn’mahn, f. Abonnement. 

„Abonn’mahn füspandüh, ſ. ebd. 

„aA bör, f. & bord. 

„U bord, fr. — heran! 

„Abordage (sdafch) fr. — 1) Anlandang, 
Landung; Enterung, das Entern (An 
baden eines Schiffes an das andere bei 
feindlihem Angriffe). 

„Abordiren, v. altt. fr. — 1) anlanden, 
landen ; 2) ans, beilommen; 3) entern; 
a) anreden; 5) anfahren, anfloßen; 6) 
erörtern. 

„MWborigines, I. — Eingeborene, Stamm⸗ 
vdlker, Urbewohner (cined Landes). 

„Abortif, I. fr. — 1) fehl gebärend,» ges 
boren; 2) unzeitige Leibesfrucht. 

„Abortiren, v. I. — Fehl s, zu frühe gebären. 

„Abörtus, I. — Fehl⸗, Zufrüb-Geburt. 

„Aboͤrtus procurätio, I. — Kindesabtreis 
bung, Fehlgebärens⸗Foͤrderung. 

+Xboticella, s le, it. BlättersKoralle, » Ien. 
(länglich gefchnittene Korallen.) 

+Abotirfchella,e le, f. vor diefem. 

„Rbonchement, fr. — 1) Beſprechung, 
mündliche Unterredbung, Zufammenfpres 
uns 2) Ancinanderfügung, Zuſam⸗ 

menftoßung, Einmündung (der Adern). 


„Absuchiren, v. fr. — 1) fich befprechen, 
mündlich unterhalten; 2) gegeu einans 


Ab ovo Abſch 


der fichhen, verhören; 3) aufammenftoße 

fen, aneinanderfügen, einmünden. 

„Ab don, l. — ı) vom Ey; 2) von Vor⸗ 
nen, von Anfang. 

„Ab dvo usque ad mäla, I. — ı) vom Ey 
big zu den Aepfeln; (kommt von den 
Mahlzeiten der Römer her, wobei die 
Eyer den Anfang, und die Acpfel den 
Schluß machten.) 2) von Anfang bis 
ge Ende. 

„Aboͤzzo, it. — Entwurf, Umriß (eines 
‚Semäldes). 

„Abpariren, v. 1. fr. — ablenken, s wenden. 

„Abpatrouilliren, v. fr. — abfpüren,= ſtoͤbern. 

„Xbpatrulljiren, f. vor dieſem. 

„Mbproceffiren, v. I. — abrechten, » flreiten. 

+rAbracadäbra, erdichtetes, kegelformig ge« 
fchriebenes, 
Aberglaubens angebdriges Wort. 

+Abracar, mas Ahracadäbra. 

„Abradiren, v. I. — abkrazen,⸗ fchaben. 

„Abrafidn, v. l. — Abkrazung, s fhabung, 
s fchieferung. 

trAbräras, was Abracadaͤbra. 


finnlofes, dem Reiche des 
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„Abrege, fr. — 1) Abriß, Auszug, Ente 


wurf, kurzer Begriff; 2) Klangholz, « 
fpan,s brettchen (Orgelbau). 

„Abregiren, v. fr. — abkürzen, zuſammen⸗ 
‚sichen ; verkürzen. 

„Übrefche, « fchiren, f. Abreg. 

+übricoh, f. zunäch 


+Xpricot, (scofe) I. fr. Edel, Golde, Ge⸗ 


würz: Pflaume, Abrifofe. 


„Worogasiön, d. I. Abſchaffung, Auf- 


bebung ıc. 
„Abrogiren, v. I. — abfchaffen, aufheben; 
zernichten. 

—288 oſtd. Art Neſſeltuch oder fei⸗ 
ner Wollenzeug. 
„Abrönen, v. gr. — Weichlinge, Wollüft- 

nge. " 
„Abrötonum, gr. I. — Stabmurz. 
„Abrumpiren, v. I. — abbrechen, « reifen, 
aufhören. 
„Abrupt, e, v. l. — abgebrochen (3.3. 


n). 
—8 — 1) Abbruch⸗Stücke; 2) 


„Abrupm, 1. ) 
ſchnelle, wizige Einfälle. 

„Abruptiöon, v. I. — Abbruch,» reifung, 
YAufbhörung. 

„Abrutiren, v. I. — vichifh, dumm ma- 

chen, werden. 

„Abrutirt, v. v. — viehifch, zum Vieh ge⸗ 

macht, geworden. = 

„Abſaͤhns, f. abfence. 

„Abfahns d'esprih, f. eb. d. 

„Abſceß, v. I. — Abfaz, Eiterbeule, Gen 


‚fhwür. 

Abſchachern, v. jüd. abhandeln, abfhwa. 
‚sen, abjüdeln. 

„Ubfhagriniren, R Abchagr. 


Abſch Abſol 


tabiheß, altt. Abgabe (3. B. von einer 
Erbidhaft). 

„Abfciadiren, v. L — trennen, abuehmen, 

abſchneiden. | 

„Anfcie, v. I. — Abſchnizel, Abfchnitt- 
Inge. 

„Abfafion, vo. I. Trennung, Abnchmung, 
Ab -, Wegfchneidung (eines Glicde). 
„Abfence, fr. — 1) Abwelenbeit; 2) Ges 

Bantenlongkeit, Zerſtrenung; 3) Abgang, 
angel. 
 „Abfence d'esprit, fr. — Geiſtesabweſen⸗ 
‚beit; Nichts denkerei. 
Abſens, I. — 1) abweſend; 2) Abwefens 
der; 3) Berfchollener. 
„Ubiens carens, I. — 1) abwefend, ents 
behrend ; 2) Der Abwefende gcht Icer aus. 
Abſent, v. L — abweſend; Abwelender. 
Abſentiren, v. 1.— ı) fih davon machen, 
entfernen; 2) aufbören zu zahlen, and» 
treten, unter den Bank gerathen. 
v. L — 1) Abweſenheit, Entfers 
zung ; 2?) Berfäumniß. 
Gelder, v. d. — Verſaͤumniß⸗, 
Eutines-Belder (bei abmwefeuden Stiftes 


en). 

Abſidenlinie, v. gr. 1. — Fernnaͤhe⸗, Kehrs 
sunttslinie (Linie von des Sonnenferne 
je Eoruennäbe). 

„Abfinth, vo. gr. I. — Wermuth. 

„Ubent wbfeoena, I. — weg mit Unfläche: 
reien ; anftößige, unzächtige Dinge fol» 
im (3. B. aus Stammbüchern) weg⸗ 


bleiben. 

‚relüipmahn, ſ. zunächſt. 

„Ahfelument, fr. — 1) durchaus, ſchlech⸗ 
wdings , unbedingt; 2) unabhängig, uns 
wıfhräntt; 3) gänzlich, im Ganzen ges 


namen. 

„Kirstut, v. 1. — 1) durchaus, unbedingt ; 
2) suamfchränft, unbefchräntt; unaufs 
bitlih, vollkommen. 

„Ubfeinte, das, v.v. — 1) das Unbeding- 
te; 2) das Eine und Alles. (der Grie⸗ 
chen ir zar; Heu füb pan; näms 
lich: 3) im eigentlichen Sinne, das Alls 
gemein Beſtehende in der Natur oder 
die Dinge im Weltall Überhaupt; 2) im 
nutigentlichen Sinne, dic Gottheit oder 
Gert, in welchem, Durch welchen, und zu 
weichem alle Dinge find. Was in neuern 
Zeiten Wronſky, ein Pole, für Meynun⸗ 
gen uud Brundfäge hierüber auffteilte, 
und wie es ibm damit, befonders im 
Auflaud, fo-gar niche nach Wunſch 
gung, iſt bekannt.) 

„Ihtelste Zahl, v. I. — natürliche Zahl 

(m Gegenfaze der künflichen oder Lo⸗ 


nritgmen). 
„Ulutheit, v. I. — 1) Unbedingtbeit; 
2) Unbefchränftheit, Vollkommenheit. 
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„Abfelutidn, v. I. — 1) Zogfprediung, Er. 
laffung, Begnadigung, Sünden -, Etraf 
Erlaffung; 2). Vollendung, Vollkom⸗ 
menbeit. 

TAbfolntiond - Thaler, v. I. Befreiungs⸗, 
Losſprechungs⸗Thaler (den abnig heine 
rich der 4te von Sranfreich, als Verſdh⸗ 
nungsmünge mit Papft Clemens dem dten, 
der jenen 1594 wegen des Edikts von 
— jr den Bann that, 1595 prä- 

en ließ). “ 

„Abſolutoͤrium, I. — Losfprechungs =, Ents 
bindungss«, Erlaß-Urthel; Ablaßbrief. 

„Abſolviren, v. I. — 1) losiprechen, bes 

„freien, erlaffen, begradigen ; 2) beendis 

en, vollenden. 

„Abförbens , = beutia, I. — Verſchluck⸗, 
Einfaugs, Dämpfs, Verzehr-Mittel, 
„Abforbiren, v. I. — verſchlucken, einſan⸗ 
gen, ummickeln, dämpfen, verzehren. 
„Abforbitiön, v. I. — Verſchluckung, Ein> 
faugung, Ummwidelung, Dämpfung, Vers 

‚jehrung. 

„Ubforpfion, f. zunächſt. 

„Abforption, I. fr. was Abforbitiön. 

Abſque cAufa cognitiome, I. — ohne vor⸗ 
‚berige Unterfuchung, ungebörter Sache. 

„Abſque ulla comditidne, I. — ohne irgend 
welche Bedingung, unbedingt. 

„Abſtemius, I. — Enthaltfamer; Nichts 

eintrinfer, Wein: Berächter,  Hafler. 

„Abfteniren, v. I. fr. was Abftiniren. 

„Mitenfiön, v. I. — Abſtehung (4. B. von 
einer Erbfchaft). 

„Abftergentia, I. — Abführungsmittel. . 

„Abhergiren, v. l. — abführen, reinigen, 


fäubern. 
„Abfterfiön, v. I. — Abführung, Säube⸗ 
rung, Abwifchung, Reinigung. 
„Abfterfiv, v. I. — 1) abführend'‘, reini⸗ 
gend: 2) Abführungsmittel. 
„Abſtinent, v. I. — enthaltfam, mäßig. 
„Abftinenz „vo. I. 1) Enthaltfamteit, Mä- 
kigteit 2) Abbruch, magere Koft, Kran⸗ 
e 


nkoſt. 
„Abflinenztage, v. v. — Enthaltungs⸗, 


aſtentage. .8 

„Abſtiniren, v. l. — abſteden; ſich ent⸗ 
halten, mäßigen. . 

„Abſtraͤct, v. I. — 4) abgegogen, = genonts 
men, » gefondert, = geleitet,,. allgemein’; 

2) tief, tieffinnig. 1 

„Abfirseten, v. I. — Holzftteifchen, » baͤn⸗ 
der (Drgelbau). -- 

„Abfiractiön, v. I. — 1) Abfonderung, > 
leitung, Begrifffcheidung ; 2) Ablenkung, 
sbrechung; 3) Abziehung (Scheidekunf). 

„Abſtraetiv, v. l. — Beift-, Saft-Auszug. 

„Abftractum, l. — 1) das. Abgenogent, 

- Abgeleitete,.» gefonderte, ın Gedanken 
Vorhandene; allgemeiner Begriff; 2) un⸗ 


% 





8 Abſtr Abuf. 
ächtes Eigenfchafts-Trennwort (Sprach⸗ 
Ichre) 


„Abftrapiren, v. I. — 1) abjichen, « fons 
dern, = ableiten; 2) abbrechen, » lenken, 
sieben, = ſehen, nicht in Betrachtung 
ziehen, nicht daran denfen; entnehmen, 
erfehen ıc. 

„Abftrubiten, v. l. — verbergen, heimlich 
alten. 

Abſtruͤs, v. I. — 1) dunfel, fchwervers 
fändlich,= faßlich; 2) anfirengend, ſchwie⸗ 
rig, verborgen, verfchoben. -- - 

„Abfurd, v. I. — 1) ungereimt, vernunfte 
widrig, finnlos, widerfinnig; Y albern, 

abgeſchmackt, laͤcherlich. 5. 

„Abſurdität, v. I, — 1) Ungereimtheit, 
Vernunftwidrigkeit, Unſinn; 2) Albern⸗ 
heit, Abgeſchmacktheit, Lächerlichkeit. 


Abſyrtiden, v. aſi. gr. I. älterer Name 
einiger Inſeln im adriatifchen Meere bei 
Dalmatıca, wo nach Einigen Die Ermors 
dung ıc. des Abfortus (f. zunächfl) vor⸗ 
gefallen fein fol. 

trAbfortus, afi. gr. I. Name des Bru⸗ 
derd der Medea, den fie, als fie mit Tas 
fon entfloh, in der Abficht tödtete und 
zerftückelt umher warf, um den nachſe⸗ 
zenden Water Dadurch aufzuhalten. (er 
beißt fonft auch Aegialus.) 

+Xbt, v. for. 1) Vater; 2) Stiftsvater,⸗ 
Vorficher, Mönchsoberer ıc. - 
btadeln, p. holl. — 1) ausräumeng, « 
leeren; entfegeln, Zaue abnehmen; 2) 
misbandeln, prügeln,abftreichen,= walfen. 


fübtadelung, v. v. 1) Entfegelung, Taue⸗ 
Abnehmung, Schiffränmung ; 2) Miss 
handlung, Abprägelung ıc, _ 

Abtey, dv. ſyr. Stiftsamt, Vorſtand,⸗ 
Bezirk,⸗ Gebiet,» Ort ıc. 

dibüfor, f. Abufenr. 

Hbufeps, afr. Münze zu etwa 50 fr, 

„Abundant, v. I. — uͤberflüſſig, reichlich. 


„Abundänz, v. I. — Ueberfluß; -Bülle, 
Menge, Reichthum. 
„Abnndiren, v. l. — im Ueberfluße haben, » 
orbanden ſeyn; überflichen. 

buquelp, afr. was Ubufeps. ' 
„Abufchiren, f. abouchiren.  ".- - 


Abuſch'mahn, f. abduchement, 


„Abufeur, fr. — Werführer, Betrüger.” 
nAbufiren, d. l. fr. — 1) misbrauchen ; 
2) beitügen’, täufchen,, hintergeben ; 3) 
verführen, genießen, unerlaudten Unigang 
: haben; 4) wegnehmen. (uneigentlich.) 
Abuſiren, fin, v. v. —'ſich teren. 
* buſive, . —1) misbräuchlich; 2) bes 
trüglih J) uneigentlich; 4) ſprachwi⸗ 
»drig; 5) widerrechtlich. 
rn ei — 1) Misbrauch; 2) übele 
. i 






t, Unfng, Unordniuiig. 
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„Abuͤſus non tollit uſum, I. — Mißbrauch 
hebt den (rechten) Brauch nicht auf. 
„aboißren, dv. I — abeychen,⸗ fiechen, » 
meſſen. oo : 
trAdpla , afr. maur. Name eines hohen 

Berges in Mauritäuien, oder: eine der 
fogenannten Säulen des Herkules auf 
der afrifanifchen Seite, und entgegene 
geſezt der eurspäifchen zu Gades -oder 
.Kadir, die Eäipe hieß. (f. diefes Wert.) 
„Abpme, fr. — 41) Abgrund; 1) Uner⸗ 


gründlichkeit. 
bp, dv. gr. — 1) Abgrund, Untiefe; 
2) Nimmerfatt, Vielfraß, Seuerfchlund ; 
Dfaffenfad. (uneigentlich.) ' 
A. ce. f. Anni, o, eurrentis, te. 
Academia della Cruͤſea, gar. it. Kleien⸗ 
(Kruſca⸗) Akademie (mie die feit 1582 
in Slorenz zur Vervollkommnung Der 
ital. Sprache befichende gelchrte Geſell⸗ 
Schaft fih nennt, und durch ihre Be⸗ 
mühungen gleichfam die Sprady« Kleie 
vom Sprachmehl zu fondern ſucht. 
„Academieien, gr. fr. was Akademiker. 
„Academic, f. Aka. nebft dem Weitern. 
TAcademie das Einfkripfion ch de bell Lett'r, 


ſ. zunädhft. 

fAcademie des inſeriptions ct de belles 
lettres, gr. fr. Akademie der Infchriften 
un fodnen Wiffenfchaften Cin Franke 
reich). 

„Academifien, f. Academicien. 

TXleajou, (⸗ſchuh) fr. was Anakard. 

TAcapälti, fpan. amr. Langpfeffer (von 
Neufpanien). 

„Heatholifch, f. Akath. 

TXcäzie, seie, v. ägpt. ar. I. 1a) Safts, 
Schleh⸗, Hülfen, Schotendorn; Cl 
auch Caͤfſia) 2) PurpursSädchen ( mit 
Erde angefüllt, das vor Zeiten Die grie⸗ 
chiſchen Kaifer in Konftantinopel, zum 
Beiden ihrer Vergänglichleit und Zus 

aubmernung , in der linken Hand zu 
tragen pilegten. 

„Aecabliren, v. fr. — s) niederſchlagen, 
überwältigen, erdrücen, zu Boden drär 
den, erfchlagen; 2) berhänfen, über 
fchütten. 

„Necapareur, fr. — Aufkaͤufer, Wucherer, 
Kornjude; Geldeinwechsler,⸗ köpper. 
„Aceapariren, v. fr. — aufkan en, wuͤbge⸗ 
kornudein, Geld einwechſeln (auf Ge⸗ 

an), hen und wippern. 

„Urcapardr, |. Accapareur. . 

„Wecelerando, it. — Bufchleunigend, wach 
ſend im Zeitmaße (Tonkunſt). 


-„Aceediren, v. 1. — beitreten,⸗ ng 


—— I. — Berreidung, 

erung, = fchleunigung. 

„Neceleriren, v. —* betreiben,⸗ fordern,⸗ 
ſchleunigen. ne i. 


Accent Acceff 


Aecent, v. I. — 1) Aus», Nahdend, 
Zon, Betonung; 2) Mundart, Ausfpra«- 
de; 3) Zen, Yantzeichen ; 4) Borfchlag, 
sihläshen (Tonkunſt); 5) Geſchmack, 
Eal; x. (beim Wein.) 

„Üccentuation, v. I. — Betonung, Lautz, 
Zonbezeichnung. 

„Acccutriten, u. I. — belauten, = tonen; 
Tonzeichen fezen, damit verfehen. 

Aeccutus ccclenaäftici, I. — Tonwendun⸗ 
sen, Srimmbengungen der Prieſter, 

Kloler- Beißlichen (bei Altar = oder Meß: 
selängen ꝛe.) 

„Kccepta, L — Einnahmen, Abzahlungen; 
Empiang. 

Aeceptabel, v. I. — anmehmbar, = lich. 

„Icieptant, v. L fr. — 1) Annchmer, Ges 
schmiger © 2) Gmpfänger ; 3) Wechfel- 
anuehmier, = Zabfer, = £dfer. 

„Kteptänt per honor, v. |. it. — Achtungs⸗. 
Sejälligteits-Zabler, s £dfer (eines Werhs 


„Arcegratiön, 1. fr. — 1) Anuchmung, » 
nahme, = erteanung; 2) Wechielannahs 
me, = Zahlung, » Löfung (baar oder durch 
Meberrzagung, Anweilung). \ 

„Icecptatidn per bondr di ilerteva, bel giro 
itſchiro), v. 1. it. — Wechſel⸗Annahme 
den Ausſteller zu Ehren; Achtungsbes 

nehslung, Beshfehöfung aus Gefaͤllig⸗ 


Kereptaridnsbud, v. 1. fr. — Wedel» 
annahnı s, = Zugbuch. 
Acceptatiouszeit, v. v. 
Becielsahlungszet. 
„Kerestäter, I. — 1) Empfänger, Anneh⸗ 
wer, Genehmiger; 2) Wechfelannchmer, 

⸗Beſcheiner x 
„Nrrptilariön, 1 . fr. (Affeptilafion) — 1) 
Blend⸗, Afterſchein; 2) Schenkung =, 
Erlaſſungs⸗Beſcheinigung. 
„Kecpuön, I. fr. (Mifepfion) — 1) An⸗ 
fehen, DBefchaffenheit; 2) Aneignung, 
„nuntnenme, Cu Einfaugn 
ceptiren, v 
schwer, bewilligen , unterfchreiben , bes 
ſcheinigen; 2) Wechfel annehmen, ⸗ 
bien, löfen. 

„v. 1. — 1) Zugang, » tritt; 2) 
Anfak, -wandlung, Eintritt (4. B. be 
Batafiuns oder fonft eines Körperübels; 
3) aumade, Anwuchs 3 

ıbel, . — ugaͤnglich; 2) 
—*8— — 

ibnität, v. I. — 1) Zugaͤnglichkeit; 
2) eurfeligfeit, Anfprächigkeit ꝛe. 

. fr. — ı) Beytritt, Einwil⸗ 

Igung, "Zheilnahme; 2) Anwuchs, Zus 
nee, Bersehferung; 3) Befichtigung. 
»Icidnd- Bertr v. — Beitrittds, 
Iafglicfungs», ‚Keiipalsungd-iBereng 


— Annahm ⸗, 


l. fr. Mepmn. ) — an⸗ 
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„Aeceſſiſt, v. I. — 1) Beytreter; 2) Zur 
gänger, Amts », Stellgewärter, ⸗An⸗ 
wart,= Anwärter. 

„Accefliften » Stelle,-v. v. — Zutritts⸗, 
Amtsanmwartö =, Aumwarthfcha ts⸗Stelle. 

„Aceeſſit, das, I. — Neben⸗, Unterpreis, 
das Beynade (als Belobung oder Be⸗ 
—D einer getebuen Preisfchrift). 
nik ien, v Zufäze, = gaben, Res 
benſtücke, —2 (Malerei). 

„Aece zriſch v vu — dinzukommend; bei⸗ 


m, I. — Zufaz, = gabe, = gehör; 
Anhang, Nebenſtück ıc. (Kunftfprache). 
„Neciaccatura, it. — Zermalmung, = ⸗rei⸗ 
bung,⸗ſchmelzung (eines überladeuen 
Vollklangs; Tonkunſt). 
ccidens, i — 1) das Ungefähre, Zu⸗ 
fällige ; 2) unvermntherer Fall, Widrigs 
keit, Unfall; 3) Fallgebühr, Nebeneine 
nahme, zufällige Amtsgebühr; Küchen 
rüßchen; 4) Nebenlicht (Malerei). 
„Accidentälien, v. l. — ufanlge Arbeiten, 
” Quereinz, Anfalls-® ®e waf te. 
„Aceidentel, (ei), v. l. — 1) zufällig; 
2) ohne Abficht, unmi kühelid; 3) aufs 
ferfächlich, = wefentlich 
„Accidenzien, v. I — 1) Aufälle, unver⸗ 
muthete Dinge, Ereignifle; 2) Amtsge⸗ 
bühren,. Nrebeneinfiintte, = einnahmen. 


„Aecifänt, v. gr. 1.— 1) Heuchler, Scheins 
weigerer, UntersHand:Begehrer, = Lüs 
ferner; 2) Abgabe=, Auflage», Gefälls, 
Steuer:Pflihtiger; Aecisträger. 

1Xceisbar, v. v. abgablich, keuermäßig, » 
haft, verfteuerbat, verzollbar, gefällbar ic. 


Tceife, v. v. 1) Standfchaft, Stände >, 
Reichsverfammlung (wie dies Wort in 
ältern Zeiten befagte); 2) Steuer », Abs 
gaben =, Gefälle-Bemilligung (mie fie Die 
Stände, 1), ehedem für gut fanden) 5 
3) Abgabe, Auflage, Gcfäll, Zoll; Vers 
brauche =, Waaren?, Zebrfteuer. 


a v. dv. fieuer s, auflag⸗, le, 

abgab 

„Accifiren, v. gr. 1. — 1) beucheln, ſchein⸗ 
weigern, unter der Hand begehreif, « 
ſehnlich wunſchen, geheim » wollen, ⸗ lu⸗ 
ſteln; 2) verabgaben, « gpllen » fieuern; 
3) mit einer Abgabe, Steuer belegen, 
befieuern, beauflagen ıc. 

„Aceiſmus, gr. I. — ı) Sheinmeigerung 
(befonderd bei Ehrenſtellen); 2) Spies 
gelfechterei, s äfferei (nach Akte, f. diefes 
Wort). 

„Acciſor, er, v. 0. — Gefälls, Aeeis⸗ 
Schreiber, Abgaben =, Steuer - Samms 
ler, s Berrechner ; Zoll A Gefaäll⸗, Schrs 
flenereinnchmer, s wart 3 

„Acelamation, v. I, — Ay Aus », Buruf; 
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2) Befall, Sreudenrnf, Frohlocken, Zu⸗ 
jauchzen; 3) glüdtwünfchen. 

„Aeclimalta)tiön, v. gr, l. — Himmels» 

rich =, Degend s, Landangewbhnung; 
ereinheimiichung. 

„Meclimatifiren, v. gr. — au den Him⸗ 
melsftrich, « Die Gegend,⸗ das Land ges 
mwöhnen, einheimifch machen, vereindeis 
mifchen. 

„Ueelimatifirt fepn, v. v. — anden Him⸗ 
melsſtrich gewöhnt, der Gegend, des 
Landes gewohnt, landheimifch, verein⸗ 
heimiſcht ſeyn. 

„Uecdlj, ſ. Aceueil. 

„Aecdijiren, ſ. eb. d. 

„Uccolad, ſ. zunächſt. 

„Accolade, fr. — 1) Umhalſung; 2) Um⸗ 
armung, Beküſſung, Kußgebung , » ems 
pfang; 3) Klammer, Verbindunggzug ; 
3) Ritterſchlag; 4) Kaninchentuß (2. 
gebratene 8.) 

„Accolage, fr. — Aufbindung, Unbeftung, 
‚Anpfäplung. 

„Accolaſch, f. vor dieſem. 

„Mecoliren, v. fr. — ı) umhalfen, um den 
Hals fallen; 2) umarmen, küſſen, mit 
Küffen empfangen, entlaffen ; 3) Eriechen, 
fuhsfchwänzeln, höfiſch, unterthänig em» 

fangen ; 4) aufbinden, anbeften,» pfähs 
en; 5) zufammenrechnen, » fallen, = Elanıs 
mern; 6) anranfen,s hädeln,= klam⸗ 
mern ıc. 

„Aceommodäbel, v. I. fr. — 1) ein⸗, Zus 
richtbar; 2) anwendbar, füglich, ſch 
lich, thunlich; 3) beilegbar, vergleich⸗ 
bar, zur Beilegung, Ausmittlung, Ue⸗ 
bereinkunft ꝛc. geeignet. 

„Aecommodage, fr. — 1) Zurichtung, Zu⸗ 
bereitung ; 2) Einrichtungss, Fertigungs⸗ 
Gcbühr. 

„Accommodaͤnt, v. I. fr. — lenkfam, fügs 
‚Sam, gefchmeidig, ggerätlig 16. 

„Uecommodafch, ‘ ecommodage. 

 nAccommodatıön, v. I. — t) Eins, Zu⸗ 

richtung ; 2) Bequemung, Anbequemung,⸗ 
neigung, s ſchickung; 3) Anwendung 

(der Seitumftände, des Standes, der 

Bildung, Aufllärung ıc.); 4) Bequem 


madyung; 5) Ausfühnung, Vergleich, 


Vebereinkunft, Vertrag; 6) Bedienung, 
s wirthung. 
„Acconsmodement, fr. — 1) Eine, Zurichs 
tung ; 2) Bequemung, Anlaflung, s ſchi⸗ 
ung ıc. ; 3) Zurechts, Bequemmacung; 
4) Ansgleichung, Beilcgung, Ausmitt« 
lung, Ucbereinkunft ıc. ;_ 5) Vergleichs⸗, 
Beilegungs», Auskunft-Mittel, 
„Uecommodiren, v. I. fr. — 1) eins, zu⸗ 
zichten, zurecht machen; 2) anfchicen, « 
Beigen, = beauemen; bequem machen; 3) 
fich ausfühnen, vertragen, vergleichen, 


ick⸗ 


Accom Accou 


ansgleichen; 4) vorlieb nehmen, zufrie⸗ 
den ſeyn; 5) bedienen,» wirthen; 6) 
ausſchelten, die Meinung ſagen; 7) fich 
belieben laſſen, zueignen (im Spotte). 
„Aceommoͤd'mahn, ſ. Accommodement. 
„Accompasnement, fr. — Begleitung, Ge⸗ 
leite, Gefolge; 2) Mitfpiel, Tonbeglei⸗ 
tung ; 3) Zugabe, = flüch,. gebör ıc. ; 
Finn. Ausihmüdung, Aus- 
ung. ot 
ccompagniren, v. fr. — 1) begleiten, 
geleiten, ausfolgen, Geleite geben; 2) 
zur Seite fichen, bededden, fchügen; 3) 
mitfpielen, beis, mittdnen; 4) gut lafs 
fen, = fichen, ſich ſchicken, zufammen ver- 
tragen ; 5) bei ſich haben, ſich verfeben, 
mit fih nehmen. 
„Accompanijiren, f. Accompagn. 
„Accompani’mahn, f. eb. d. d. 
„Accompliren, v. fr. — 1) erfüllen, » gän« 
zen, vollenden, » ziehen, zu Ende brin« 
gen; 2) erftichen, aushalten. 
„Aceompliffement, fr. — 1) Erfüllung, = 
Anzung, Vollendung, » ziehung; 2) Er⸗ 
ebung, Aushaltung. 
„Xeeomplif’mahn, ſ. vor Diefem. 
„Aecdrd, v. I. fr. — 1) Eınhelligkeit, | 
Voll⸗, Einklang, Uebereinſtimmung; 2) 
Nebereinkunft, Einverfändniß, Vertrag, 
Uebernahme, » nebmung, Pacht ıc.; 3) 
Einheit; 4) Eintracht, Einigkeit; 5) 
richtiges Verhaͤltniß. : 
„Accordäbel, v. v. — 4) vereinbar, » gleih= 
bar, zum Dertrag, zur Uchernahme, lies 
bereinfunft geeignet ; 2) zuläßig, geſtatt⸗ 
bar ıc.; 3) zufammenflimmbar. 
„Aecordiren, v. l. it. fr. — 1) im Ein= 
Hange ſeyn, rein, voll zufammeu Hänz 
gen; 2) eins ſeyn, werden, übereinkom⸗ 
men ; vereinigen, vergleichen; 3) bewil⸗ 
‚ligen, geftatten, zulafien ; 4) flimmen, 
in Nebereinfimmung , Ein lang_ brin= 
gen; zutönen, zufimmen ıc. ; 5) fich rei⸗ 
men , gut laffen, fich zufammen verfte= 
ben, s vertragen, zufammenpaflen; 6) 
ſich anſchicken, gefaßt balten. 
„Ncedrdo, it. f. Accord und d’aecdrde.. 
„Accördoar, ſ. zunächk. 
„Meeordoir, fr. — Stimmgabel; Stimm⸗ 
born, » pfeife (beim Drgelbau). 
„Wecdrd ſeyn, v. it. fr. — einwilligen, 
einverflanden », gleiher Meinung ſeyn; 
gutheißen, zugeſtehen. 
„Aceotement, fr. — Seitenpfab (an einer 
Heerſtraße). 
„Acedt'mahn, f. vor dieſem. 
„Acecouchte, fr. — Wochnerin, Kindbet⸗ 
terin. 
Accouchement, fr. — 1) Entbindung , 
Miederkunft; 2) Geburtsnülfe. _ 
„Aceoucheur, fr. — Geburtshelfer, Hebarzt. 


Accou Accuſ 


Lecouchenſe, fr. — Geburtsbelferin. 

Accouchiren, v. fr. — 1) niederkommen, 
entbunden werden, gebären, iu die Wo⸗ 
dien kommen; 2) 
eupangen, eutheben, entledigen ; 3) zur 
Welt bringen, su Tage fördern. 

„Iccondirhaus, v. fr. — ı) Entbindungs-, 
ee Sebaͤrhaus; 2) Geburts s, 

alt. 

„Arcosdir-Infrument, v. fr. I. — Ent⸗ 
Sindnngswerfkzeng. - 

„Kcondirkubl, v. fr. — Entbindnngs s, 
Heb⸗, Seburtsſtuhl. 

upliren, v. fr. — 1) paaren, zuſam⸗ 

menbinden, = beften, s jochen; 2) ſich paa⸗ 
ten, begatten ıc. - 

„Kientumance, fr. — übele Gewohnheit. 


Accreditiren, vo. I. — beglanbigen, bes 
trauen; Anfchen, Glauben, Zutrauen 
werichaffen. 


„Iecreditirt ſeya, v. v. — beglanbigt, bes 
traut, devollmãch tigt, empfohlen, gut ans 
geihrieben, in der Achtung, im Anfehen 


ſedn. 
AAccxreſcenz, vu. I. — Zunahme, Zuwachs. 
Accreſciren, v. I. — 1) dazu, daran mache 
fen, zulegen,» nehmen ; 2) anflerben, an« 
beimtallen, zurücktallen (Rechtefprache). 
Accrochiren, v. fr. — 1). fid) anhängen, 
auflammeru ,» ranfen; 2) aufhängen, 
hangen laflen, hemmen, verhindern ; 3) 
enfoßen, Anfand haben, ins Stocken 
geratben ; 4)_aufichieben ; 5) auffinden, 
sgabeln,, auf einander treffen, ſtoßen; 
6 ach ſtoßen, nur noch abhängen (von 


eraas). 
Accroſchiren, ſ. accrochiren. 
Accreupiren, v. fr. — ſich auf die Hin 
terbeine fezen ; aufrecht ſizen (wie Kas 
zen, Hunde, Affen ıc.), boden, nieder⸗ 
n. 


e 
„Recrupiren, f. vor diefem. 
3 it, fe. — 1) Aufnahme, Empfang 
(gut oder ſchlecht); 2) Wechfelannahme. 
i8iren, v. fr. — aufnehmen, em⸗ 
siangen (beim Beſuche ıc.). 
„Icammlatiön, v. I. — Anhänfung, Vers 
mehrung, Bervielfältigung. . 
„Iccamuliren, v. I. — anhäufen, vermeh- 
sen, vervielfältigen; aufwachſen (3. B. 
Edulden). " 
‚„Acuplivem, f. Acconpliren. 
„Icarät, v. I. — fleißig, genau, richtig, 
yinfılich, forgfältig. 
ateſſe, v. I. it. — Fleiß, Genauig⸗ 
keit, Bünktlichkeit, Richtigkeit, Sorgfalt. 
l, v. I. — Elagbar, anllagbar. 
io eontumaciä, I. — Ungehorſams⸗ 
Isfaaldung, » Belchuldigung. 


eburtshülfe leiften, 
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„Accuſatidu, v. I. — Klage, Anklage, Bes 
ſchuldigung. 

„Aceuſatid, v.1.— 1) anklagend; 2) Klage, 
Bill, vierte Endung, vierter Beug⸗ 
al (Sprachlehre). 

„Aceufätor, I. — Kläger, Ankläger, Ans 
fehuldiger, Befchnldiger. 

„Accuſatoͤrie, I. — anklagsweiſe, ankläges 


riſch. 
„Accuſcheh, ſ. Accouchee. 
„Aceufchiren, ſ. Accouchiren. 
Ieenſchizbaus, Inſtrument, ⸗ Stuhl, 
6 e “ 


„Accufh’mahn, f. Accouchement. 

„Accuſchor, ſ. Accoucheur. 

„Accuſchos, ſ. Accoucheuſe. 

„Accuſiren, v. .L. — 1) klagen, anklagen, 
verklagen; belangen, an⸗, beſchuldigen; 
2) den Empfang anzeigen. ’ 

„Xccutühmahns, 1. Accoutumance. 

„Acephali,⸗ phalifch, ſ. Akeph. 

„Acerbiren, v. I. — erbittern, entrüſten. 

nAcerra, I. — Weihrauchbüchſe,⸗kaͤſtchen. 

„Acerfecömes, gr. i. — 1) unbeſchoren; 
lodig, lockenreich ; 2) Rolldaar, Belock⸗ 
ter, Lockentraͤger (Beiname des Apollo). 

„Acervätion, I. — haufenweife. 

„Acervatiön, v. I. — Ans, Aufbäufung. 

„Acerviren, v. I. — ans, aufhänfen. 

„Ucefeent, v. I. — auf Säute zichend, 
Heefeing v. L. — Anfäurung, Biehen auf 
Säure, Säuerlichkeit 

„Acetiſch, v. l. — Eflig enthaltend, eſſighaft. 

tAchãmenis⸗Wurzel, v. perſ. gr. Furcht⸗, 
Schreckenswurzel (Zauberwurzel). 

ftAchaͤia, gr. 1) Name von Griechenland 
(zwiſchen Theſſalien und dem Pelopon⸗ 
nes); 2) Landenge, Erdzunge bei Ko⸗ 
rinth (zwiſchen dem joniſchen und ned= 
liſchen Meere). 

„Achalande, fr. — Kun enpaber (der Zus 
lauf, Kunden hat, in Aufnahme fommt). 


„Achalandiren, v. fr. — in Aufnahme 
bringen, = fommen ; Kunden, Kundfchaft 
uzieben, verfchaffen. 

„Achariſtie, v. gr. — Undankbarkeit. 


„Acharnement, fr. — 1) Hize, Wuth, Gier, 
heftige Begierde ic.; 2) Aufbezung ; 3) 
Entrüftung, Erbitterung. 

„Acharniren, v. fr. — 1) fi erhizen, in 
Hize, Wuth, Aufwallung fommen; 2) 
aufbezen ;_ 3) erbittern, entrüften. 

„Acharnirt feyn, v. v. — hizig, erpicht, 
aufgebracht ſeyn. 

Achät,= es, vd. gr. 1) Name eines halb- 
durchfichfigen Edelfteins, wovon eine Art 

08 «, Baumachat, Schlangenſtein, 
Kapenauge heißt; Name eines treuen 
Gefährten des Aentas; 3) vormals der 
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Name eines FZinffes in Sieilien; 4) je⸗ 
der treue Breund. 
+Acatifiren, v. v. 1) Achatglanz, » Farbe 


geben; 2) Treue und Freundſchaft hals- 


3) Eidsfreunde 


eyn. 

„Aceminiren, v. fr. — den Weg bahnen, 
zu⸗, einrichten. 

++ Mcheron, g: 1) (Trauer) Fluß, ber im 
Sumpfe Acherüſia in Epirus entfprang 
und bei Ambräften ins adriatifche Meer 
ſich ergoß; 2) Name eines fabelhaften, 
armfeligen und traurigen Höllenflußes, 
der wahrſcheinlich vom See Acherufia 
bei Memphis, wo die Zeanpricr ihre für 
frafwürdig erflärten Zodten verfentten, 
feinen Namen erhielt; 3) + Hölle, Uns 
terwelt (uneigentlich). 

4tüciar, oflind. ein aus dem Bambus» 
robre bereitetes, in China fehr beliebtes 

ucer = und Leckerwerk (Bambus⸗Con⸗ 
ect fonft genannt). 

ttAchillas, ägypt. gr. Name des Mörbers, 
durch welchen der ge Pompeius fiel. 

Achilles, gr. 1) Sohn des chemaligen 
theflalifchen Königs Peleus und Thetis, 
der Tochter Nereus; der 2) als Der 
tapferſte, griechifhe Held vor Troja 
fämpfte, pule t aber durch einen Pfeils 
ſchuß (in die Serfe) fiel; daher 3) auch 
eine ſtarke Flechſe am Suße die Achilles⸗ 
Flechſe heißt; 4) Name eines Gchniets 
terlinge; 5) + Achillenfraut, Schaaf⸗ 

arbe. 

trAdiot, fr. amr. was NRoucon. 

„Uchiys, gr. 1) Augenſtern⸗Geſchwür; 2) 
Augen: erbunfelung. ' 

„Acras, gr. 1) wilder Birnbaum; 2) 
Holzbirne. 

„Achromaͤtiſch, v. gr. — farbenlos, rein, 
reinſichtig. 

„Uchroniktifch, v. gr. — aufs oder. unter⸗ 
gehend (zur Zeit des Sonnensi m 
tergange£; Sternfunde). 

„Achrönifch, v. gr. — fonnengegenfändig, 
ber Sonne, gegenüber ſtehend (Stern⸗ 


unde). 

uchtenwinting, heil. Acht und Zwanziger 
(holländifhe Silbermünze zu 28 Stüs 
ver oder ungefähr 56 fr.) 

Acdhumunu, ofiind. Morgeuabwafchung, 
Morgenreinigung (der Braminen, an 
‚Händen, Kopf, gaben, Bruft, Nabel ıc.) 

„Acidum, I. — Schärfe, Säure. 

„Uecier fondu, fr. — Gußſtahl ( gegoflener 
Stahl) 


„Wenug, gr. I. — halbes Huf (Land von 
120 Su in Die Länge und Breite, bei 
den alten Römern; f. auch Juͤgerum.) 

„Yeönitum, f. Akon. 

„Heoyum, gr. I. — 1) Bliederfalbe; 2) 


ten oder zufchwören; 


sw 


Acor Acta 


Stillungsmittel (jedes aͤuſſerliche ſchmerz⸗ 
ſtillende Mittel). 
„un I — 41) Gefhmadsfäure; 2) Bints 


rfe. 
* coͤſtig, v. it. — dortig, dort. , 
ai ardinte, it. — gebranntes Waſ⸗ 
‚fer, Branntwein, Abzuggeif. 
TUequa di Näpoli, oder: 
„Acauetta di Napoli, it. — 1) Waſſer, 
Wäfferchen von Neapel; 2) (fchredlis 
es) Bift (auch unter dem Namen 
aqua Toffaͤna befannt.) 
„Acquieſcenz, v. I. — 1) Beruhigung, Zus 
friedengebung ; 2) Folgeleiſtung, Einwil« 
ligung, Beinflichrung. 
„Acquieſciren, dv. I. 1) ſich beruhigen, zu⸗ 
frieden geben; 2) beruhen, Dabei bewens 
en laffen; 3) einmwilligen, beipflichten, 
Folge leiften, zu Willen Ichen. 
„Acquirent, v. I. — Ermerber, Erlanger, 
Befizer. 
„Acaniriren, v. I. — erwerben, erlangen, 
an ſich bringen, Fi Befiz kommen. 
„Acauis, fr. enntniß, Erfahrung, 
Kunfttertigkeit, Hebung, Gefchicklichkeit. 


„Weauifitiön, v. .L — Erwerbung, Zuwachs, 
Gewinn ; Eroberung. 

„Xequifitor, l. — 1) Erwerber, Beſizer⸗ 
langer ; 2) Belizer. 

„Acauifitum, I. — 1) das Ermworbene; 2) 
Befiz >, Ermwerbthum. 

„Acauit, 8 — 1) bezahlt, erhalten; 2) 
Sculdbefreiung, » Tilgung; 3) Schuld» 
fchein, Quittung, Bezahlungsfchein; 4) 
ugclausfah (im Drucktafelſpiele (Bil« 
ard). 

„Acquit & caution, fr.— Schein auf Bürg⸗ 
(haft; Bürg⸗, Berblirgungsfchein. 


„Acquittiren, v. fr. — 1) entledigen, be» 
freien; 2) befcheinigen, quittiren; 3) 
abtragen, bezahlen ; 4) erfüllen, Genüge 
leiten ; 5) ausrichten, derfehen, zu Stans» 
de bringen. 

„Acre, eng. — Morgen (Felde). 

„Nerimdnta,s nie, . — Schärfe, Säure 
(hauptfächlich im Blute). 

„Act, e, v. I. — 1) Handlung, Verrich⸗ 
tung, That; 2) Befchluß, Verhandlung, 
Urkunde; 3) Abfchnite, Stück, Aufzug, 
Theil; 4) Redeübung (3. B. auf Hoch⸗ 
ſchulen 2c. 

„Acta, I. — 4) Handiungen, Tha⸗ 

„Xcten, v. v. J ten; 2) Begebenheiten, Er⸗ 
eigniſſe, Schickſale; 3) Befchlüffe, Vers 
bandiungen, Urkunden; 4) Streitfchrifs 
ten, Redtsverbandlungen. | 

„Acta apoſtoldrum, I. ge. — Apoſtel⸗, 
Heilsboten⸗Geſchichte. | 
eta eruditoͤrum, I. Verhandlungen der 
Gelehrten (Benennung ober Aufſchrift 


—W 


Ara Acti 


einer lateiniſchen, von 1682 bis 1773 des 
Fandenen gelehrten Zeitung). 

„Ka inxotulata, I. — eingeheftete Urkun⸗ 
den, Behandlungen. 

„üca manualia, private, I. — Handur⸗ 
‚Iauden, Hausbriefe. 

„He fanctirum, I. — Heiligen⸗Geſchichte. 

„Ucteamößig, v. l. — tharfächlih, urkund⸗ 
lid, anbekreithar, fchrifterweislich. 

alle findemmitg, engl. — Begnadigungse 
urfgnde. 

A nem, engl. — Aemter- Aus: 
li 'astunde Nichtbifchöflicher in 

gland). 

Kur, fr. — 1) Handler, Verrichter, 
Zaier; 2) Schauſpieler; 3) Perſon (von 
Einf, Wichtigkeit, Hauptperſon in die⸗ 
ſen sder jenem). 


ae, — 1) Gefellfchafts « Antheils 


Wein; 2) Einlag⸗, Zufchußgeld (zu ge- 
neinihaftlihen Unsernehmungen ); 3) 

Wi: Gewinne (oder Verluſt⸗) 
Intel; 4) Geldverſchreibung ( Gegen: 
Hand Ye Handels und Wuchers). 


sbcien 8,9, — 4) Antheilſcheine; Ein« 


Inggelber; 3) Berhältuife, AUmfände, 
Ursächtes (aueigen tlich). 
„üeti laböres jncundi, I. — 1) vollendete 
ea And angenehm, ergößen; 2) 
nach der Arbeit Mi gut ruben. 

‚L — Handlung, That, Wirs 
sinn, d. v. z Bung; 2) Bewegung, 
Mätigfeit; 3) Darfellungsart, Spiel, 

erdenipiel, Haltung ; 4) Handgemens 
Treffen, Geſecht; 5) gerichtliche Kla⸗ 

% tehtlicher Anſpruch, Forderung. 
ad interefie, I. — Entichädigungs« 


Me. 
A ad palinodiam, I. gr. — Klage auf 
- Bern 


— diminalis, I. — peinliche Klage. 
Kt evictiöne, I. — Gewaͤhrleiſtungs⸗ 


„tie de zecepte, I. — Empfan zilage (2. 
8, uider Subrlente, Wirthe I Betreff 
arzebenen Eigenthums). 
ci dipsrtii, I. — Eheſcheidungsklage. 
it Bdeinhoria, I. — Bürgfchaftsklage. 
dhapathecarin, I. gr. — Pfand, 


“ ‚Änterpfandsflage, 


2 in dißang, I. — Fernwirknug. 
elschti, I. — Miethe, Berpacdhtungse 


ltienie, d. l. fr. — Befellfchafts -, Uns 
Kremangss, Einlag-Theilhaber. 

Arignatsr, f. Uctionik. 

iten, v. l. fr. — antreiben, vers 

Napa, Yelangen (vor Gerichte). 

»Aamiß, o, I. fr. — Untheilfcheinfäufer, 
Verkäufer; Händler mit Gefellfchaftds 
Man; Nacdler, Unterhaͤndler ıc, 
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„Üctio nöndum näta, I. — noch unreife 


‚Klage, vorzeitige Klage. 

„Uetiv perfonalis, I. — perfönliche Klage. 

„Xetio reälis, I. — Dingliche Klage. 
etio venditi, I. — Verkaufsklage. 

Frotetium, gr. I. Stadt und Borgebirg in 
Epirus, wo Anguſt über Kleöpatra und 
Antonius fiegte. ‘ 

„Activ, v. 1. — betriebfam, thätig, gefchäf- 
tig, wirkfam. 

„Activa, I. — 1) Forderungen, Ausftän= 
be; Buthaben ; 2) eigenes Vermoͤgen. 

„Aetivhandel, v.. — Ertrags =, Gewinns, 
Ausfuhrhandel. 

„Aetivitär, v.d. — 1) Betrichfamteit, Em⸗ 
figfeit, Thätigkeit, Gefchäftigkeit; 2) 
Kraft, Wirkfamtelt; 3) Regſamkeit, Bes 
weglichkeit. 

„Activreceß, v. I. — Sorderungs =, Gutha⸗ 
bens⸗Rückſtand. - 

„Activfaldo, v. l. it. was Activſtand 1). 

„WAetiofchulden, v. I. — Auskände, Fors 
derungen. 

„Activſtand, v. l. — 1) Sorderungs =, Gut⸗ 
haben =, Bermögenfland; 2) wirklicher 
Beſtand, Machtitand (eines Heeres). 

„Activam, I. (Berbum) — thätiges, über» 
Iehendeh, bandelndes Zeitwort (Sprach. 
chre). 

„Aectinvermögen, v. I. — das Haben, wirfe 
lihe Geſammteigenthum, Sreivermögen. 

„Actör, |. Acteur. 

„Aetor, I. — 1) Handler, Berrichter, Thaͤ⸗ 
ter; 3) Schaufpieler; 3) Kläger. 

„Acdrium, I. — Vollmacht, Bollmachtds 
urfunde ıc. 

„Actrice, fr. — 1) Verrichterin, Thäteo 
rin; 2) Schaufpielerin; 3) handelnde 
Perſon, Unterhändlerin, Ditwirkerin, 
Hauptbetreiberin ıc. 

„Actris, f. Actrice. 

„Actuar, (⸗ius) v. I. — Amtsbuchhalter, 
Gcrichtsfchreiber, = Urkundner, Schrift» 
übrer, s fertıger; Dberamtsgehllfe. 

„Actuariät, v. v. — Amtsbuchhalterei, Ge⸗ 
richtsfchreiberei ac. 

„Actu corporäli, I. — perfdnlich. 

„Actühell'mahn, f. Actuellement. 

„Actuell, dv. I. fr. — 1) thätig, wirkſam; 
2) wirklich, heutig, jesig, gegenwärtig; 
3) dienfithuend. 

„Actuellement, fr. — derzeit, gegenwärtig, 
‚nunmehr, vorjezt, wirklich 2c. 

„Uetum, I. — 1) gefchehen; 2) verhan⸗ 
‚delt, vorgenommen, verhört. 

„Aetum in fendatu, I. — im Rath geſche⸗ 
‚ben, verhandelt. 

„Uctum ur fupra, I. — gefchehen, verhan- 
delt wie oben (v. mw. o. nämlich, wie es 
im Eingange der Schrift angemerkt 
wurde.) 
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„Kerns, l. — 1) Handlung, That, Ge⸗ 
ſchäft; 2) Thatfache, Geſchichte. 


„Metus continuus, l. — ununterbrochene 


Handlung. BE 
„Wetns minifteriäles, I. — kirchliche Ges 
ſchaͤfte, geiftliche Amtsverrichtungen ıc. 
„Uctus proͤxrimus, I. — noch nicht volle 
ührte That. I, 
Aetu ſtudens, I. — wirklich lehrbefliſſen; 

derzeit Wifenfchaftsfchüler ꝛc. 
„Actynolith, v. gr. — Strahlen » Gummi 
(aus dem Zillerthale). 
„Acühliren, ſ. Acul. 
„Acuiren, d. I. — 1) (härfen, ſpizen, zu⸗ 
fpizen; 2) antreiben, anfpornen, an» 


— ꝛc. 

„Acullren, v. fr. — 1) zugftern,⸗ ſteiſen; 

2) übertreten, ſich zu ſehr aufs Kreuz 
ſezen (Reitbahn). 

„Acumen ingenü, I. — Scharfſinn. 

„ca rem tetigifli, » tetigit., I. — 1) du 
haſt e8 1.5 2) ex (fie) hat es (pilnktlich, 
auf ein Haar, haarfcharf) getroffen. 

„ent angulär, v. I. — fcharfedig, ſpiz⸗ 

winkelig. 

„Acute, ĩ. — 1) ſcharf, ſpizig, ſtechend; 
2) finnreich, ſcharfſinnig (uneigentlich). 

Acuͤte Krankheit, v. I. — heftige, ſich 
ſchnell eutfcheidende, gefährliche Krank⸗ 

eit. 

„Seitum ingeniam, I. — fcharffinniger 
Verſtand; feiner, ſcharfſinniger, durch» 
dringender Kopf. 

„Acutus (accentus) I. — 
drucks⸗ Betonungszeichen 


„Aeutus bömo, I. — (feiner,) verfchlages 
ner, verſchmizter Menih. 

„Acyrologie, v. ge. I. — uneigentliche Res 
de, verblümter Ausdruck. 

„ad, I. — an, auf, bei, für, in, nach, zu. 

„Ad, f. adddtur und Adde. 

„Ad abfurdum, I. — aufs ungereimte, 
finniofe, alberne, abgeſchmackte (führen, 
bringen, treiben). 

„Ad Acta, I. —-1) zu den Verhandlungen, 
Urkunden, abgethbanen Sachen; 2) bes 
endigt; zurückgelegt, bei Seiten, beis 
feitd ; in Vergeſſenheit ıc. 

„Adäctio, I. — Zwang. 

„Adäciud, I. — gezwungen. 

„AD Ardes, I. — zu Haufe. 

„Adaequät, vd. I. — pafiend, angemefien, 
chicklich; vollfändig. 

„Adäquatiön, v. I. — Zus, Aus, Abs 
gleichung, Gleichmachung, Gleichſtellung. 

„Adäquiren, v. I. — zu⸗, ab s, ausglei⸗ 
chen, gleichmachen, s ftellen. 

„Mdäratidn, v. I. — Auſchlag, Anfchla- 

ja zu Gelbe. 
bäriren, vd. I. — au Gelde anfchlagen. 


aarfes Auds 


Adag. Ad com 


„Adagtarius- I. — Sprichwoͤrtler, Spruch⸗ 

weiſer. 

„Abagien, v. I. — Sprüchwörter, Sinne 
fprüche 


„Adagio, it. — 1) langſam, gemäßist; 2) 
fanft, rührend; 3) Sanftfpiel, Stets» 
Tonung; 3) Empfindungsftäd. 

„Adagio affai, = di mölto, it. — fehr lange 

“ fam,s gemäßigt, = fanft (Tonkunſt). 


mö 


»Adzgiſne it. — äufferft laugſam,⸗ ges 


ist (Tonkunſt). 
+Xdalide, fpan. Kriegsbeamter, = rath. 


„Ad altiora, I. — zu höhern Dingen, Stue 


en (empor fireben, fich erbeben). 
„Adamantene Ketten, v.gr. |. — diamaͤnt⸗ 
fefte 2 gnbesmingliche ‚ ſtaͤhlerne Ketten, 
t 


ahlk. 
—— Erde, v. hebr. 4) roͤthliche, 


rothbraune E.; 2) zähe, fette Erde. 


+Adamiten, v. hebr. Bloßgänger, Nakte 


. 
[ 


(Kezer, weldhe Adams Blöße (vor dem | 


Sündenfalle) nachahmten.) 


Hudamsbrüde, v.hebr. oRd. die von dem 


Adamsberge auf Ceylon in Dftindien fo 


benannte, gefährliche und feihte Mecrs - 


enge, melde zwifchen Diefer Infel und 
der oftindifehen Halbinfel diffeits des Sans 
es liegt. 


„Ad amuflim, I. — nah der Schnur; | 


fehr forgfältig ıc. 
„AD Animum repociren, v. l. — zu Ge⸗ 
müthe ziehen, führen. 


„Adaptiren, o. I. — zurecht machen, Zus 


richten, anpafien ; Anwenden ıc. 

ttAdar, hebr. 
Juden, der nah unſerm Momatsvers 
aeichnifle in die Zeit vom 16. Hornung 
Ge 


ame eines Monats bei den 


ruar) bis 16. März (beilaͤufig) fälle. 


r ift der ote im bürgerlichen Jahre Der 


uden und der 12te Monat in ihrem 


iechenjahre. 


„Ad arma, I. — 1) zu den Waffen; 2) 


pur Sache. 

„Adaͤſchjo,⸗ daͤtſcho, ſ. Adaͤgio. 

„Adarfchiffimo, ſ. Adagiſſimo. 

„Ad bene eſſe, I. — zum Wohlſtande, ⸗ 
gemächlichen Leben. 

„Ad benepläcitum, I. — 1) nach Belieben, 
s Gefallen; 2) ihm, ihr, ihnen zu Lich’, 
s zu Gefallen. 

„AD calendas gräcas, I. gu. — 1) nach dem 
griechifchen Zeitweifer (Kalender); g) 
nie, nimmermehr, auf den Nicmalstag, 
30. Febr. (weil die alten Griehen und 
Römer keinen Kalender hatten, fondern 
den erfien Tag eincd jeden Monats Bf, 
fentlich ausruje ließen, woher das Worg 
Kalender felbft kommt). 

„Ad captum, I. — nach der Faßungskraft, 
der Faſſungskr. angemeflen. 


nad camputam, I. — in, zur Rechnung. 


⁊ 


Ab con Ade 


Ad concindendum, I. — zur lußfa 

fung, Beſchließung. zur Schinßfaſ⸗ 

„Ad coͤrpus, I. — überhaupt, Rump und 
Etump, im Ganzen, in Bauſch und Bos 


en. 

„Hodirnr, I. — man feze bei, füge hinzu. 

„Adde, I. — feze bei, füge hinzu. 

„Ad decretum, I. — dem Beſchluße, Bes 
fdyeide gemäß. 

„Ad deliberandum, I. — zur Berathfchla« 

ung (ded Weitern). 

„Addenda, L. — Beis, Zufäze, Nachtraͤge. 

„Ad depöfitum (geben, nehmen) I. — in 
(fihere) Verwahrung, zu Hinterlage (ges 
ben, nehmen). 

Addiciren, v. I. — zuerkennen, überges 
ben, = tragen. 

Addictis bonorum, I. — Güter : Zuerfen« 
zung, = Uebertragung,⸗ gebung. 

„Boricrus, I. — 1) augeeignet, ergeben ıc. 
Y sur Hand und Hälfte gefchlagen.. 

„AR dics eirä, I. — auf Lebenszeit. 

„Addie, it. — zu Gott! Bott befohlen; 
lebe (leben Sie) wohl; 2) gute Nacht, 
ſchös Wetter; gieb nur die Hoffnung 
auf. 

Addiren, v. I. — beifügen, binzuthun; 
2) zufammenrechnen, = zählen. 

„Addıtament, dv. |. — 1) Zu-, Beifaz, Ans 
hang; 2) Zugabe, » lage. 

„Addition, v. I. — 1) Beifügung, Zufaz ; 
2) Zulage, Defoldungserhöhung; 3) Zus 
ſammenrechn ung, = zählung. 

„Additional - Artikel, v. I. — Zuſazſtück; 
Exrgänzungspuntt, =» Artikel, 

IrditionalsDecrer, d. 1. — Zuſazbeſchluß, 
: Hefcheid, = Verordnung ; Ergänzungsds 
beihluß ‚= Beledl ıc. 

Additional⸗Geſez, v. I. — Anhangs⸗, 
Ergaãnzungsgeſez. 

Adeſſcent, ſ. Adoſſ. 

„Abefiren, v. it. fr. — 1) anf den Rüden 
laden, = fezen ‚= fhreiben ; rücklings rich⸗ 
ten; 2) mit dem Rücken anichnen; 3) 
aufbärden, übertragen, zufchreiben, abs 

eben (einen Wechſel). 
ddmciren, v. I. — beis, zuführen; an⸗ 
Bringen. 
„3 daplicandum, I. — zur Verdoppelung ; 
Beantwortung Der zweiten Klags 
Wiſ (Rechtslehre). 

Adelopoden, vn. gr. — fußunſichtige Thies 
ze (deren Füße, wie bei vielen Kerbthie⸗ 
ten, durch den Körper bedeckt, oder fon 
der Feinheit und Kleinheit wegen oft 
zus dem bewaßneten Auge fihtbur find). 


Wentio civitätis, I. — Beraubung, Ber: 
Beifang an per sb. Vermoͤchtuiſ 
„Adentis legatörum, l. — maͤchtniſſe⸗ 

Eupen. 


uf 
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„Ademtio libertaͤtid, I. — Freiheitsberau⸗ 

ung. 

„Ademtidn, v. I. — Wegnahme, Entzie⸗ 
bung, Beraubung. « - 

„Adene, dv. gr. — Drüſe. 

„Adenographie, dv. gr. — Drüfenbefchreis 
bung, = £ehre. . 
„Adenogräphifch, v. gr. — Drüfenbefchreis 

bend,,: lehrend. 

„Adenologie, v. gr. — Drufenlehre, = funde. 

„abenoldgifch, dv. gr. — drüfenlehrig, = 
undig. . 

„Adenotdmie, dv. gr. — Drüfenzerlegung, 
s zerfchneidung. 

Adeöne, v. I. Ankunfts-, Reiſe⸗-Gdttin 
(bei den alten Römern). 
„Üdephagie, v. gr. — Heiß, Wolfshunger. 

„Adephägifch, v. gr. heißhungrig- ıc. 

„Adept, v. I. — 1) der es erlangt hat; 

2) Eingemweihter; 3) Goldfoch, = macher 
Scheidekunf). 

„Ades, f. Haͤdes. 

„Ad eſſe, l. — zum Seyn,⸗Daſeyn,⸗Le⸗ 
ben, » Fortkommen ꝛc. 

„Adeſſo, it. — jezt, nunmehr, alsbald, 
ſogleich, augenblicklich. 

„U deur mains, fr. — für beide Hände, 
um Doppelgebrauch. 

„AD efcipiendum, I. — zum Einwenden, 
um Einzumenden, Einwendungen zu 
machen (Rechtslehre). 

„Ad eremplum, I. — 1) zum Beifpiele; 
2) zur Warnung; 3) nach dem Mufter. 

„Ad ertremum, I. — 1) aufs Acufferfie, = 
Höchſte; 2) am Ende, ſchließlich, zulezt. 


„Ad fururam memdriam, I. — zum künfs 
"tigen, bleibenden Andenken, Gedächtniffe. 


„Adhärent, o. I. — 1) Anhänger, Beis 
pfichter, Zuflimmer; 2) itgenofle, 
heilnehmer; 3) Mitkläger. 
„Adhärenz, v. I. — Anhang, » hängfel; 
ugabe, Anmwuch®. ' 
„Adhäriren, v. I. — 1) anbangen, = kle⸗ 
ben; 2) beipflichten,, zufimmen, beitres 
ten; 3) Theil nehmen, Antheil baben, 
Mitgenofie ſeyn; 4) mitrechten, = fireis 
ten, = flagen; 5) aneinander =, zufammens 
bäugen , angemachfen, feon ( Heilkunde). 


„Adhäſion, v. I. — 1) Anhang, Beitritt, 
Zuſtimmung, Einwilligung ; Theilnahme; 
3) Aneinander =», Zufammenhang ; 3) Ans 

iebung, Anziehungskraft. | 

„Rdhäfiönsklage, v. v. — Anhangs =, Wie⸗ 
derverehelichungs =, Ehewiderfezungsklas 

e (daß ein Theil der gefchiedenen Ehes 
eute dem andern dag andermweitige-Heis 
rathen verweigert, und auf Miedervers 
ehelihung mit ihm dringt). u 

„Adpibiren, v. l. — 1) anwenden, gebraus 

hen; 3) dazuziehen, aulaflen. 
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„ad b. 1. f. ad hune cum. 

„Ad hominem, I. — 1) nach den: Mens 
ſchen, Manne; 2) nad ber Denkart 
eines _ Menfchen; menfchlicherweife; 3) 

um Begreifen. 

„Ad bondrem, I. — Ehrenhalber, zu Ehren. 

nd bondres, I. — dem Range, der Würs 
de nad). . 

„Adhortatidn, v. I. — Ermahnung. — 

„Abbortatörium, I. — Ermahnungsfchreis 


en. 

„Adhortireu, v. [. — ermahnen. , 

nad bunc Idcum, I. — zu dieſer 

„Adiacent, I. — 1) anliegend, = grenzend, 
= fioßend ; 2) Angrenzer, Grenzuachbar. 

trudi Sranth, Andoß. Benennung: eincd 

beiligen Buchs der Sihks, über dic Leh⸗ 

ren des Nanak Schab (I. dieſes Wort 
und Sihfs). 

tAdiaͤnte, v. gr. Srauenhagr, Haarkraut, 
Mauer, Eteinraute. 

„Adiaphora, gr. — gleichgültige Dinge, 

ittliche Mitteldinge (fo ohne Verlezung 
ed Gewiſſens gefchehen der unterbleis 
ben fünnen), Gleichgultigkeiten, Will 
führfachen. 

„Adiaphoriſt, v. gr. — 1) Freund gemäs 
figter Grundfäze; Mittelmeghalter (im 
Sitten» und Gcwiffensfachen) ; 2) Sits 

tenfreigeiſt ıc. 

„Adiäphorus, gr. l. — 1) was Adiaphos 
riſt; 2) Mitteldingsgeift (Scheidekunft). 

„Adiapneuftie, v. gr. — Ausdünftungds 
hemmung,⸗ verhinderung. 

„Udicctiv,=: um, v. I. — Beiwort, Neben⸗⸗ 
Eigenfchaftswort (Sprachlehre). 

„Adigiren, v. l. — nöthigen, zwingen, an⸗ 
halten. 

ad gyuren, v. l.'— erfüllen, vollenden, 
⸗führen. 

„Ad inferos, I. — 1) bei den Todten, in 
ber Unterwelt; 2) zur Ruhe ıc.; 3) zur 


lle. 

„Ad infinitum, I. — ins Unendliche. 

„Ad inftäntiam (creditdrum) I. — auf Bes 
gehren , dringendes, mftändiges Anhal⸗ 
ten, Anfuchen , Bitten: (der Gläubiger ; 
Rechtslehre). 

„Ab infar, I. — dergeſtalt, chen fo, gleich⸗ 


wie. “ .. : , 

„Ad Interim, I. — einſtweilen, inzwifchen, 
unterdeffen. 

„Wdiouruiren, v. fr. engl. — vertagen, 

. ausfezen, verfchieben (Auf eine andere, 

‚gelegenere Zeit). 

„Üdipveire, (= fir) I. gr. fr. — Schmer⸗, 
ettwachs (eine widrig riechende Flüf- 
igkeit, die fich in Leichenfärgen und mit 
eichnamen augefüllten Gruben erzeugt 

und dem Wallrat oder Wallfiſchfette 
ähnlich if). 


Stelle. ' 


Adi Ad Teg 


„Adipfie, gr. I. — durfilöfchende Mittel. 
»Adipfie, v. gr. — Durfimangel, = lofigkeit. 
„Aditio härcditätis, I. — Erbſchaftsau⸗ 
‚tritt, e tretung. 

Aditus, I. — Zugang, « tritt. 

„Adiudication; dv. .1. — gerichtlihe Zuer⸗ 
fennung, Zufprechugg, Zuurthlung. 

„Adiudicatidngurthel, v. dv. Zuerfen« 
nungs =, Zufprechungsurthel. 

„Adiudiciren, v. I. — gerichtlich zuerken⸗ 
nen, = Zufprechen, = auurtheln. 

„Adjunct, v. I. — 1) Amtsgchülfe, = hei- 
fer ; tehrgchülfe; Bei-, Zugeordicter, « 
geſezter; 2) beftinmmter Amtsanwärter, 
s nachfolger. 

xAdiuncium, 1. — Anhayg,s ſchluß, Bei⸗ 

ge rn 

„Adjunetür, v. I. — 1) Gehilf⸗, Helfers, 
amt; Helſerei; 2) Beigebung, = _ord, 

‚ nung, = fügung; 3) (beſtimmte) Amts, 
anwartfchaft,e nachfolge,⸗ nachjolgung, 

„Adjungiren, v,.I. — 1) beigeben, : fügen, 
s ordnen; .2) —A zum 
Amtshelfer,⸗ nachfolger beſtellen, be⸗ 
ſtimmen. .. . 

„Adjuratidn, v. I. — 1) Beeidigung; 2) 
Beichwörung ; 3) Betbeuerung. 

„Adjurgiren, v. I. — badern, jchelten 2c. 

„Adiurgium, I. — Zank, Hader. _ 

„Adjuriren, v. I. — s) beeidigen; 2) be⸗ 
fchwören (Geifter); 3) betheucrn. 

„Adiufiren, v. I. — 1) zurecht machen, 
ab=, ausgleichen, gleich machen; 2) im 
Drdnung bringen, richtig ftellen ; 3) ſich 
ordentlich anziehen, » Heiden. 

„Adjuſtirwage, v. l. — Gleichungs⸗, Rechte 
ſtellungs-, Richtwage. 

»Adjutaͤnt, v. I. fr. — 1) Gehilfe, Hels 
fer, Hilfold, Hilfleiſter; 2) Kriegsges 
bilfe, Wernold, Hilfsbeamter, Befehle 
ritter,⸗ wart. 

„Adintant Major, I. fr. — Fahn⸗Wer— 
n 


old. 
„Adiutant: Lieutenant, I. fr. — Gtatt=, 
ach =, Für⸗Wernold ıc. 
beamtung, Befehlwarte, Wernoldei, Wer- 
noldsamt. j 
„Adjutoͤrium, I. — Beiſtand, Hilfe, Unter» 


ſtüzung. 
„Adjüvant, v. I. Gehilfe, Beiſteher ꝛc. 
„Adjuvaͤntia, I. — Beihülfe⸗, Unterfiik. 
ungsmittel. 
„Adiuvatidn, v. I. — Beihüulfe, Unterſtü⸗ 


ung. 

„Adiusiren, dv. I. — beifichen, audhelfen, 
unterflüzen, an Die Hand gchen ıc. _ 

„ad lätus, I. — 1) zur Seite; 9 zum 
Beiſtande. oo 

„Ad legendum, l. — zum Leſen. 


+. 


M li Admi 


ibn, l. — nach Belieben, » Wills 


| „Id liquidändum et präckedindum, I. — 
ar Richrigfielung und Ausſchließung 
(Redhtölchre). 
„Ar mandatum ſaͤcraͤ rigiä majeſtaͤtis (ad 
mandatum f. r. m.), I. — auf koͤnigli⸗ 
83 ‚naßen, eigenen) ausdrüdlichen 


maͤnus, L. — 1) bei Handen, fertig, 
u Bereitſchaft; 2) zu Handen. 


„ad minus benkvolas, I. — zu geneigten. 


Handen. 
u: männd faventes, I. — zu gewogenen 
8 


Ad manns fideles, I. — zu treuen Handen. 
A wärginem, L. — am Rande; auf den 
AD. 

M aelioxem fortunam, I. — zu beſſern 

Ushänden, = mehr Vermögen (kommen). 

„U wenfuram, L — nad) dem Gewichte, 
ne 9 ehemaliger Köni 

» ge. I. ehemaliger König von 

—— „. r deſſen Genefung von 


einer san en Krankheit feine Ges. 


miaplin Alceſte ſelbſt ihr 
weite (f. Alcehe). 
„Wörinicala, I. — triftige Anzeigen; 
Hälfsmittel ıc. 
„Adminicnliren, dv. I. — helfen, unters 
Bügen, Borfchub thun; beftärfen. 
„Bieinicnlum, I. — Hilfe, Bebelf, Un: 
terfützung, Vorſchub, Hilfsmittel. 
Mriniſtration, v. I. — 1) Bedienung, 
BSeistgung, Verwaltung (einer Pflege, 
| Berunudichhaft, Rechnungsftelle, Amts⸗, 
Teichs derweſung); 2) Verrichtung; 3) 
Feichung, Austheilung; 4) Handhabung ; 


eben hingeben 


5) Stellung, Anfchaffung, Beibringung. 
Mrmiſtratio us⸗ Eommiflion, vd. I. — 
SDefergungs⸗, Merwaltungs = Ausfchuf. 
 „Bbmisifraridns- Kath, v. I. — Berwals 
| zungs = Kath. 
| inifratio, v. I. — verfehend, bedics 
end, beforgend,, verwaltend; zu einer 

Bes: , Bormuubfchaft ıc. gehdrig. 
„Adminiſtraͤtor, I. — Verwalter, Pfleger, 
Beſorger, Verrechner, (Amts⸗) Der: 
‚ Bormund ıc. Ä 
„Adminifkrätor bonoͤrum, = mäfld, ⸗ſtipen⸗ 
Bu L — ı) Güter⸗; 2) Erbfchafts-, Ge: 
" fammigutös, » Bermögend =; 3) Stifts⸗, 
tftungs s Pfleger ıc. 
ifitiren, v. {. — 1) beforgen, = Dies 
Fre perfeben, en; —E 
teen, austheilen; 4) en, AN: 
teen, Beibringen. 
irabel, v. 1. — bemunernswürdig, 
swerh, wunderbar-, zum Bewundern 
„fie; vortreflich, unvergleihhlich ıc. 
Adunal, ©. arb, it. 1) Slottenführer, 


„Admonitidn, vd. I. — 
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Seeoberſter; OD FEName einer Meer⸗ 
ſchnecken⸗ und Schmetterlingsart. 

Abmiralität, v. v. Flotten-Vorſtand, 
Seeoberſten⸗, Seeweſens⸗Behdrde, See⸗ 
kriegsrath. 

Admiralitäts-Gericht, v. v. Flotten⸗Rath, 
Seeoberſten⸗Gericht, Seekriegsgericht. 

tAdmiralitäts- Portugallöfer, v. arb. it. 
port. eine hambargiche, goldene Scans 
münze, zu 10 Ducaten ſchwer; wurde 
1623 bei Errichtung des dortigen Flots 
ten =, Oder Seekriegsrachs und 1723 am 
zjubelfee zum atenmale geprägt. 

Admiränte, arb. fran. See⸗ und Land» 
machtsberfier (in Spanien), 

„Admirateur, fr. — Bewunderer, Vers 
ehrer; Lichhaber ıc. 

„Admiratidn, v. I. — 1) Bewunderung ; 
2) Verwmunderung; 3) Hochichägung, 
Verehrung. 

„Admiratöhr, f. Admiratenr. 

„Admirdtor, l. — Bewunderer, Vereh⸗ 
rer Ic. 

„Admitiren, v. I. — 1) bewundern ; 2) Wuns 
der nehmen, befremden; 3) vortrefflich 
finden, hochichäen, Ha Ha 

„Admiſſibel, v. I. — zulaͤßig, thunlich, 
annehmlich, gültig, Katthaft. 
Annahme, Geflattung. N 

„Admiträtur, I. — 99 man kann, mag, 
ſoll es zulaffen, geſtatten; es wird zu⸗ 
—53 — geſtattet ic.; 2) Z3nulaſſungs⸗, 

eſtattungs⸗Schein; 3) Fahigkeits 


Tüchtigkelts⸗Zeugniß. 

„Admittiren, v. I. — zulaſſen, geſtatten, 
annehmen ıc. 

„Admodiateur, I. fr. — 1) Beſtänder, 
Pachter, Ueber⸗, Unternehmer; 2) Ver⸗ 
pächter, Verleiher. 

„Admodiation, I. fr. — 1) Beſtand, Pacht, 
Ueber=, Unternehmung; 2) Padhtung, - 
Verpachtung, Verleihung. 

„Rdmodiardhr, f. Admodiateur. 

„Admodidtor, neul. was Admodiatenr. 

„Admodiren, v. I. fr. — 1) befichen, 
pachten‘, über-, unternehmen; 2) vers 
pachten,, verleihen, In Behand geben. 

„ad mödum, I. — nach der Art, Weiſe. 

„Abmoniren, v. I. — erinnern, mahnen, 
vorhalten ; warnen, Verweis gehen. 

Erinnerung, h⸗ 

nung, Vorhalt, » ung, Warnung, Mrs 


N weis. 


„Admoviren, v. I. — beibringen, berbeis 
führen, beifügen. 

„Ad multos Annos, I. — anf viele Jahre; 
auf Lange (Wunfh),. _, 

„Ad naͤuſeam usque, l. — bis zum Edel. 


Ad neowenias latinas, gr. I. — 1) auf 
den lateiniſchen (der Enteiner) Neumond ;. 


» 
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2) nie, niemals, nimmermehr (weil Die 
£ateiner in ihren deintu dern keine Neu⸗ 
monde hatten. ſ. auch: ad calendas 
graͤcas). 


Ad noͤrmam, l. — nach der Vorſchrift, 
Arßad⸗ ꝛe. 

Ad noͤtam (nchmen) I. — es anmerken, 
fi) merken, binter das Ohr fchreiben. 

„Aduptatiön, v. I. — Aumerfung, Auf: 
zeichnung. 

„Adnotiren, v. l. — anmerken, aufſchrei⸗ 
ben, = zeichnen. 

„Adnubiliren, v. I. — verdunfeln, ver: 
finftern. 

„Ad nutum, l. — auf den Wink. 

„Ad oculum, (=08) demonftriren, I. — 
anfchanlich macen,, = bemweifen, augen 
cheinlich, ſonnenklar darthun. 

„a döh main, f. U deur mains. 

„Mdoh, f. Ados. 

„Adoͤha (vielleicht von: Adsren), — Hcers, 
Ritterſteuer. 

„Adoleſceͤnz, v. I. — Jugend; Junglings⸗ 


alter. 
tÜDdolphsd’or, v. urd. fr. Bold» Adolph 
Cfchtoerifche, BGoldmünze zu 31/2 Rthlr. 
oder beilänfig 5 Gld. 15 fr.). 
„Adonäi, hebr. — Got, Herr (Name 
Gottes). 
Mddnien, v. gr. Adoͤnis-Feſte Cheidnifche 
5 — dem Adoͤnis zu Ehren einſt ges 
ciert). 
Adonis, gr. Nanıe eines ſchoͤnen Jüng⸗ 
lings und Liebhabers der Venus, wel⸗ 
cher von einem Eber zerfchligt und nach 
der Zabel durch Venus Shränen in eine 
Klapperrofe verwandelt wurde. 
Adoͤniſcher Vers, v. gr. Hüpffchreiter, 
swalzer (Bersart mit einem Hüpfer 
- (Daftglus) und Screiter (Spondäns) 
oder Walzer (Trohaus) 3. B. als Hüpfe 


ſchreiter: raſender Noland; oder als 
Hupfwalzer: wiziger Rabner). | 


Adonifiren, v. gr. ſich Herauspugen, vers 
niedlichen, ſchoͤn machen, ſchniegeln. 
tAdoniſt, v. gr. Kräuterfanmler, = buch: 

macher. 
„Adoptioͤn, v. I. — Ans, Einkindung, 
Kindeswahl, Annahme an Kindesftatt. 
1rMdoptianer, v. Il. Name von Kezern, 
Vie annahmen, daß Ehrifius, als Menfch, 
Gott fen angelindet worden. 
„Aboptiöns Loge (=Lofche) I. fr — an⸗ 
erkannte, ädhte (Frei) Maurersfube, 
= Gefeufhaft (die vom Hanpts oder 
Mutter s Vereine anerkannt if). 
Adoptiren, v. I. — 1) an⸗, einkinden, 
zum Kinde crmwählen, an Kindesſtatt 
annehmen; 2) wählen, din Vorzug 


Adop Ad pr 
geben; 3) annehmen, der Meinung 


ſeyn. 
nAboptiv, v. I. — an⸗, eingekindet, an 
Kindesftartt angenommen, ermählt. 

„Adontio = Sohn, = Tochter, n. v. — Ans 
find», Wahls, Kührs Sohn, = Tochter. 

„Adoräbel, v. . — anberungd =, verch: 
rungsmürdig. 

„Adorateur, fr. — 1) Anbeter, Verchrer; 
2) Huldiger; 3) Liebhaber. 

„Adoratidn, v. I. — Anbetung, Berch: 
rung, Huldigung. 

„Adoratoöhr, f. Adorateur. ' 

„Adordtor, I. — 1) Anbeter, Derchrer ; 
3) Huldiger; 3) Liebhaber. 

„Adoriren, v. I. — 1) anbeten, verchren ; 
2) huldigen ; 3) mit Achtung lichen. 
„Adorniren, v. l. — ausfchmüden, zieren. 
„Ados, fr. — Lehn⸗, Schiefbeet (Gaͤrt⸗ 

nerei). 

„Adoſſement, fr. — 1) Rücken-Anlehnen, 
sung; 2) dad Séezen, Laden, Weber: 
tragen, Richten, Schreiben, Ucherfchrei: 
ben, = weifen auf den Rucken; deßhalb 
3) Rüdlinge » Anweifung (auf und zu 
eınem Wechſel). 

„Adofiiren, f. Addoffiren. 

"Aöfmahn, f. Adoilement. - 

„Adonciren, v. fr. — 1) verfügen, lich: 
licher machen; 2) befänftigen, mildern ; 
3) abfchleifen (Meffer ıc.); 4) weicher, 
gefchmeidiger machen ; 5) verreiben, sver: 
wifchen. 

„Adouciſſement, fr. — 1) Verfüßung, = amı 
uchmlichung, = lieblihung ; 2) Befänf: 
tigung, Linderung, Milderung; 3) Ab: 
fchleifung; 4) Fertigung in’d Feinere 
Weichere ꝛc.; 5) Verreibung, Verwi 

ſchung (Malerei). 

„Ad palaͤtum, I. — nach dem Munde 

zu Runde (reden). 

„Ad partem, I. — einzeln, mit jeden 
Theile befonders. 

„Ad paͤtres (gehen), l. — zu den Vätern 
geben, dahin verfammelt werden, fler 

en ꝛe. 

„AD perpituam memdriam, I. — zum bi 
ftändigen Andenken. g 

„Adpertinenzien, v. — Zugehörden, = bi 
zungen; Beitheile, Zuftücke. " 

„AD pins cAufas, = pios ufus, I. — 1) 4 
a guten Zweden; 2) zum B 

en der Armen, = Kirchen, = chulen 
gu milde Stiftungen. u 

„Ad poͤndus dmmium, I. — nach dem 
ſammt ⸗Gewichte (aller vorherigen 
neien). 

„Ad poſteridra, I. — aufs Hinterthe 
anf den Steiß, Hintern. 

„Ad präckindendum, I. — 1) um a 

 zufchliefen; 2) zum Ausſchluß, 
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Adr 
Arsſchließfung, ⸗Abweiſung (Rechts⸗ 
ſprache). las 
‚Ad producndum, profitendum et liqui⸗ 
daundum, [. — 1) um vorzulegen, ans 
zugeben und darızikun; 2) zur Vorle⸗ 
gung, Angab und Klärung oder Bele⸗ 
ng (der Sache, Klage, Forderung; 
Gedtsfprace). 


„Ar propdfitum, l. — zum Worfaz, Vor: 
haben; zur Sache (fchreiten). 

„Ad protocollum (nehmen, verachmen), 
I. gr. — gerichtlich verbören, unterfu- 
hen; zu Berichtsbuch vernehmen ıc. 

‚Waniefecaz, = fciren, f. aequi. 

Adrachne, v. gr. — Erdbeerfiraud. 

Adrãb, f. Abroit. 

idragant, afiat. Weißharz. 


 lirsfien (sin), v. gr. — Rache⸗, Ber: 


' 


girungsadttin (was Nemeſis). 
„As ranfcandum, I. — zur Beſtätigung, 
„rachmigung. 

„Ed refertadtum, I. — zum berichtlichen 
Berrrage, zur Berichts = Erflartung. 

„ad sem, L — 1) zur Sache; 2) pallend, 
angemefen, ſachgemuͤß ıc. 

„Ad reylicaandum, I. — zur Ermicdernng, 
Eingabe der zweiten Klagfchrift; zur 
Wiederklage (Rechtsfprache). 

Adreũñ, ſ. Adreſfe. 

Adreiſant, v. fr. — Anweiſer, Empfeh⸗ 
ler (Hanbel). 

Adrefaͤt, v. fr. — Angewieſener; Ems 
yishlener (Handel). 

sBillet (= billich) v. fr. — 1) Ans» 
ungs =, Empfchlungsblatt ; 2) Wachs 
mai:, = ungs⸗, Nachfragblatt, ‚edel, 

‚wu: Buch, v. fr. — Nach 

„Uneh= Kalemder, v. fr. gr. 1. 9 weifungs:, 
Nedfrag:, Aufſchrift⸗, Standesbuch, 


⸗Anzeiger. 

„Merck < comptoi l 
Racdweifungs :, Nachfragfinbe, » Anftalt, 
⸗Echreibtiſch. 


Adreßcontoar, ſ. Adrchscomptoir, =coms 
tort 


„Adreſſe, fe. — 3) Auf⸗, Ueberſchrift; 
2) Aus, Nachweiſung; 3) Zutritt, Em⸗ 
pichluug; 4) Zu⸗, Bittſchrift, Eingabe; 
F Gewandtheit, Geſchicklichkeit, Fein⸗ 

K. 


| ‚Wrefie an befoin, fr. — Bei⸗, Noths 


als - Auweifung (auf einen Dritten; 
Ki Wechfeln). 

‚». ft. — überfchreiben, Auf⸗ 

machen; 2) übermacden, zus 

Miden ; 3) ans, nachmweifen; 4) Zuteitt 

‚au ‘Jemand empfehlen ; 5) fich 

richtes wenden, hinwenden ; 6) —5 

Imand anreden ; 7) zielen, treffen. 
ns sh Wein, f. Adreſſe au befoin. 


Cseomtoir) v. fr. — - 
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Ad veftituendum, I. — zum Erfag, zur 

” ’ 
Wiedererflattung, Verguütung. 

„Adrett, f. Adroit. 

„Adrett gekleidet, f. eb. db. 

Ad chömbum, gr. I. — geſchickt, tauglich. 

Foidria, l. Name einer alten tufeifchen 
Pflanzſtadt, von welcher das adriätifche 
Goniſche oder venetiläni)fche Meer feine 
Benennung erhalten bat). 

„Adrittura, f. d Diritturg. 

mAdrogatidn, v. I. — An⸗, Einkindung, 
Kindeskatt: Annahme (mas Adoption). 

„Adroit, fr. — 1) geſchickt, fein; gewandt, 
liftig, abgerichtet; 2) drall (vom Gange). 

„Adroit gekleidet, v. v. — fein, artig, 
anftändig (knapp, beleckt, fcharf anlies 
liegend) gekleidet. 

„Ad ſaͤera abmittiren, d. |. sus Ans 
dacht, zum bh. Abendmahle zulaſſen. 
„Adferibiren, v. l. — 1) zufchreiben, zu⸗ 

eignen; 2) beimeflen, die Schuld geben. 
„Abferiptus glebä, I. — Bodenbafter, 
Leibeigener. 
„Adſchar, ziar, ſ. Achiar. 
„Adſchurniren, f. Adiourniren. 
„Adſeiſciren, v. I. — annehmen, zueignen. 
„Adfeitum noͤmen, I. — angenommener 


Name, 
„Ad feerundag nuͤptias, 1. — zur zweiten 
Ehe (fchreiten). 


IAd fecunda vota, I. mas ad fee, nuͤptias. 


„Ad fpeciälia (salidra), I. — 1) zum Eins 
zelnen; zu den befondern Umſtänden; 
in’s Einzelne; 2) zum Nähern, Umſtänd⸗ 
lichern ; mehr in's Einzelne (gehen, über» 
gehen). . 

„Ad fpeciem, I. — zum Schein. 

„Adfpeet, ſ. Aſpeet. 

Adſperſoͤrium, ſ. Aſpets. 

„Adipiränt, ſ. Aſpir. nebſt dem Weitern. 

a Rdtum legtndi, I. — zum Lefen, 


urchleſen. 

„Adſtipulation, v. l. — Beipflichtung, 
⸗ſtimmung, ⸗tritt. 

„Adſtipulaͤtor, l. — Beipflichter, ⸗ſtim⸗ 
ner, ⸗ treter. 

„Adftipuliren, v. I. — beipflichten, ⸗ſtim⸗ 
men, ⸗ treten. 

„Adfringens, |. — 1) das Zufammene 
iehende, Stopfende; 2) Stopf⸗, Fu: 

Jemmengietunge Mittel. 

„Adſtringent, v. I. — zufammenzichend, 
fiopfend. - 

„Adfringentia, I. — zuſammenziehende 

ittel; Stopfmittel. 

„Adfiringiren, v.I. — 1) 
fopfen ; 2) zwingen. J 

„Adftringirend, v. 1. — zuſanmenziehend re. 

„ad ſuͤmmam, I. — 1) Überhaupt; 2) zur 
Sefammtzahl, zum, im Gefammtbetrag. 

„Ad ſuͤmmum, I. aufs hächfe, äußerfte. 


zufammenziehen, 


· ——————- --- 
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Ad tempus, 1. — anf eidige Zeit, auf 


eine Zeitlang; zeit⸗, einftweilig,, en. 

1rAdCOuätifer, v. celt, gall. alter Volks⸗ 
famm der Teutonen und Eimbrier, der, 
in der Nachbarſchaft der Eburonen, zwi⸗ 
fchen der Maas und Schelde angefiedelt 
war, und dem Hauptorte, Atuatuka 
(f. diefes Wort) im Gebiete der Letztern, 
aller Wahrfcheinlichleit nah den Pas 
men gegeben hatte. ' 


„Adularidn, v. I. — Schmeidhelei, Krics 
cherei, Suchsfchwänzerei, Speichellederei. 

„Adulätor, I. — Schmeichler, Kriecher, 
Suchsichwänzer, Speichelleder. 

„Adulatoͤriſch, v. I. — fchmeichlerifch, 
kriechend ıc. 

„Aduliren,, v. I. — ſchmeicheln, Eriechen, 
uchsſchwänzen, ſpeichellecken. 

„Aduͤlter, l. — Ehebrecher. 

„Aduͤltera, I. — Ehebrecherin. 

„Adnulteraͤtor mondtä, I. — Falſchmünzer. 

„Adulterinus, I. — Ehebruchskind. 

„Adulteriren, v. I. — 1) ehebrechen; 2) 
verfaͤlſchen. 

„Adulterium, I. — Ehebruch. 

Are L. — zuletzt, endlidy, 

' ießlich. 

„Aduͤltus, I. — Y erwachſen; 2) Erwach⸗ 
ſener; junger Mann (über 25 Jahre). 
„Adumbratidn, v. I. — 1) Beſchattung; 
2) Demäntelung ; 3) Handzeichnung; 

4) Entwurf, Abriß ıc. 

„Adumbriren, v. I. — ) beſchatten, Schats 
teu geben (fchattiren); 2) bemänteln, 
befchönigen ; 3) Handzeichnung machen ; 
4) entwerfen, eines Riß, An⸗, Abs, 
Umriß machen. 

„ad uͤngnem, I. — fertig, ohne Anftoß. 

„Wd uͤnum (⸗mnes), I. — feiner ausge⸗ 
nommen, alle 


[4 


. „Abürens, I. — Bremse, Entzlindungs- - 


_ 


ae (auf die Haut; 4 B. fpanifche 
liegen). 

„Mdufiren, f. Adoneiren. 

„Abuſiſſ mahn, f. Adouciffement. 
„Adufiön, v. I. — Entzündung. 

ufum, I. — zum Gebrauche, Nutzen. 


„ad ufum trangferiren, v. I. — 1) in Ge⸗ 
brauch bringen, gangbar machen; 2) zum 
Nutzen anwenden ıc. 


„Ad vaͤlvas curia (judici), l. — an den 
Rarbstbigen. 

tAdvatiker, ſ. Aduätifer. 

„Advenant, v. I. fr. — verhältnismäßig, 
nad) deu Umfiänden, wie es fich fchiekt. 

tAdvent, v. I. Ans, Zukunft (des Hertm). 

„Növentitia Bna, I. — Neben», Sonſt⸗ 
Vermögen [das nicht von den Elsgrn if). 

1Adventd= Zeit, v. I. — Ans, Zukunfts⸗ 
Zeit, Vorweihnachten. 
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4 

„Mbverbiälifh, v. I. — neben⸗, bei⸗, 
Us, umfands wörtlich (Sprachlehre). 

„Adverbium, I. — Nebens, Beir, Zus, 
Umftands » Wort. 

„Adverbium difkributivem, I. — Abs, Ein« 
theilungs » Beiwort (3. B. bald fo, 
bald anders; theils an Geld, theile 
an Waaren e.). . 

— fortuna, l. widriges Geſchick, 


n 
—8 pars, I. — 1) Gegentheil; wid—⸗ 
rige, gegneriſche Theil; 2) Gegner, Wi—⸗ 
derſacher (Kläger oder Beklagter). 
HT . — Mifchhefte, Anmer: 
ungsbud). 
„Averſaͤrius, I. — Gegner, Widerfacher. 
„Adverfativ, v. I. — 1) entgegenfegend; =) 
egenfäglih; 3) Gegenſatzwort (Sprach- 


ehre). 

„Woosriität, v. I. — Unfall, Riderwär: 
tigkeit. No 

„Abvertance, fr. — Aufmerkfams, Acht: 
ſamkeit. 

tAdvertiſer, eng. Anzeiger, Benachrichtt— 
ger, Melder (wie cin neueres Zeitblatı 
beißt, das auf der freien Neger-Pflanz 
fätte Sierra Leoͤne (Weſtküſte von 
Afrika) in englifcher Sprache heraus: 

t 


ommt). 

„Novitalität, v. l. — £ebenslänge, -läng: 
lichkeit; lebenglanger,, »längliher Ge 
nuß (einer Sadıe). 

„Advoeat, v. I. — Sachmalter, Anwalt 
Rechtsbheiſtand, «Freund, Vertheidiger ze 

„Advocatie (⸗ zie), v. l. — Schutz⸗GSe 
rechtigkeit. 

„Advdeatur, v. I. — Anwaltſchaft,⸗wal 
tei; Sachwaltung, ⸗walterei. 

„Advocaͤtus Ddiäboli, I. gr. — Teufels 
Anwalt (bei Heiliffprehungen der Seg 
ner des frommen, begünfigten Schi 
lings, welcher vom Papfte ıc. unter Di 
Heiligen ꝛe. aufgenommen werden fo) 

„Ad vocem, I. — bei den Worte, Da 
Wort betreffend. 

„Advoeiren, v. I. — fachwalten, anwal 
ten, Sachwalter feyn, im Rechte 
dienen, bei, vor Gerichte vertreten, de 

. Anwalt, Sacmalter, Rechts⸗, 
richtsfreund, » Beiftand ıc. machen. 

„Adwenahn, f. Advenant. 

„Abdmwertahns, f. Abvertanee, 

„Adunamie, er — Kraftlofigkeit, Sch 
che, Entkraͤftung. 

„Adoͤnamon, gr, — 1) kraftlos, ſchw 
entkräftet ; 2) + Ohnekraft (uachgem a 
ter Wein, wie ıha die Römer und & 
hen nannten). oo, 

„Adytum, »ton (döte), gr. . — 1) 
heimort, ⸗platz; Berge, mi 
(wiemohl letztexes im verächtl. Sinn 
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2) Aberheiligſtes, Heiligthum (des Tem: 

nl, aufer deu Prieflern des Heiden⸗ 

taws für Niemand ehemals zugänglich) 5 
3) Kichkäbchen, Bärkammer, = gemad) 
(m dei. Kirchen). 

def. Yani, 0, elapſi, o. | 

Aeacide (sfide), Beiname des Achilles 


„N mi). 
calas, g l. 1) Sohn des Jupiters 
and der Aezina, vom welcher die dem 
Piriens (alter Hafen und Stapelplag 
in Athen) gegenüberlicgende Inſel Aegina 
(vorher Denon genannt) den Namen cr= 
belt; 2) einer der 3 Richter der heid⸗ 
zifgen Unterwelt oder Hölle; 3) Vater 
des Yelens und Großvater des Achilles. 
Hlchtifin, o. for. Stiftsoorfieherin, Ober» 
B; 3.91) mabehnglich, übel, meh 
„d. gr. 1) unbehaglich, übel, wehe; 
2) widrig, verdrüßlich ; 3) fab, uns 
Waadyaft sc. (beim fchwäbifchen Land» 


). 
N Ela, f. Aide de Camp. 
*8 su Exemonip, f. Kbe bes Eirks 


ot mai ‚1. — Abdämpfungs- 


ikatiön, v. I. — 2) Erbauung; 2) 
Infrihreng, Belehrung, Erbauung, 
Surtang, Berahigung ic. 

„Udieiren, o. (. — 1) erbauen, auffüh- 
"m; 2) anfrichten, belehren, ſtaͤrken, 


ruhigen ıc, 
| ul, 6, 1. — 1) Gebäuder, Markt⸗, 


⸗Aufſeher; Bauherr (dffentlis 
den; 2) Fekordner, ⸗anuordner, = Bor: 
kur; 3) Korußers (mit dem nähern 
Ofimmungd = Worte: Cerealis; iusges 
kam bei den alten Römern). 

„lid erreälis, I. — Keruperr, Frucht⸗, 

nen⸗, Vorraths⸗Meiſter (bei 
kn alten Römern waren von Eaſar fir 
de Stadt Rom deren 2 und für das 
un: ud Schaufpiel⸗ Welen 4 Aed. 


Ur moihir, ſ. Aide major. 
"eiegrapie, ⸗logie, 8 omie, f. Als 
sr. x 


ifleci op gr. ehemaliger Köni 
.f . 85. 8 vn 
Lelchii, Medcas Vater. 
Hansi, f. Briareus, 
Lim, gr. bie ein fabelhafter, hnn- 
—— Rieſe und Seegott, Sohn 
——— und der Erde (was ſonſt 
ud oder Neptan). 
2 ge. I. — Gemſenkugeln 
artige Verhartungen, Die man 
ki 7 a ageneiben der Deuts 
' on in dem er⸗ 
—** agen der 


ie.). 
Mes, ud. Deergott (bei den alten 
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mittern. Bölkern ; feine Gemahlin hieß 
n 


0). 

„Niger fein, f. Aigrefin. 

TiAcgeus (zweilantig), gr. I. ehemaliger 
— von Athen, theils Aethras Gatte 
und Theſeus Vater, theils Medeas Gatte 
und Medus Vater (von welch' Letzterm 
die aſiat. alte Landfchaft Medien und 
Meder den Nanıcen folen erhalten haben). 

ilegialey, gr. 1. ehemalige Königin von 
Kerölien und Gattin des Didmedes. 

tAegide, f. Atgie. 

—— gi — 1) Genfen=, Ziegen: 

96; 2) Thraͤnen⸗Geſchwür; 3) Wald, 

Gerſtenwalch. 


HH) Aegliniſche Schule, v. gr. welche ſich 
bei Bildſaͤulen durch beſondere Zierra⸗ 
then, ſteife Stellungen und geregelte 
Gewänder auszeichnet, und wie es auch 
jene im J. 1811 auf der Inſel Aegina 
vorgefundenen 15 Standbilder darthum 
as »etifche Schule befagt das Näm: 

e). 


+Aisipan, gr. was Yan oder Silvaͤn. 
Argirinon,, gr. — Pappelfalbe. 

Txlegis, gr. 1) Minervens Schild; 2) Obs 
hüth, Schiem, Schus; 3) tt Name 
eines fabelbaften, feuerfpeienden Unge- 
beuers, welches Minerva erlegt ha: 


ben foll. 

Aegiſthus, gr. 1. Sohn des Thyeſtes und 
deſſen Tochter Pelopeia ; Mörder feines 
Bruders Atreus und Agamemnons, an 
dem gs aber bes Letztern Sohn, Oreſtes 
rächte und eg. tödtete. 

HAlgle, sr. 1) Name der ſchoͤnſten Na- 
jäde; 2) eine der Töchter des Heſpe⸗ 
zus ıc. { Hefperiden). 

„Wegrätt, ?. Aigreite. 

„Aegriren, f. eb. d. 

Degrör., f. Agreur. 

üe ii d’ VBürdop, f. aiguilles de Baur) 

eau. 
Aekiwok, f. Equivoque. 

Tel, f. Ale, oder Aile. 

räeldermänn, I. Aldermann. 

Allien- Bill, 6 Alienbill. . 
Arlud, gr. (dreilautig) 1) Name einer 
der Sargoien (f. 8. W.); 2) einer von 
ben Hunden des Altaon umd guter Läufer. 

Aemaͤhel, ſ. aimable. 

Trflemdnien , v. gr. älterer Rame Gries 
chenlands und befonders STheflaliens. 

temöntfhe Künfle, v. v. Theſſaliſche. 
oder Zauberkünſte. 

Acmönius (⸗nier) & [. Beiname des 
afon, ehematigen Königes von Theſſa⸗ 
ien (f. auch Argonauten). 

„Aemulation, v. I. — Weite, Nacheifer, 


sung. 





— 


— 
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„Aemullren, v. &.— wette, nacheifern, 


mit =, nebenbuhlen. "'. 
„Aemulus, 1. 
Mit-, Nebenbuhler. „.:. 
FrAentas, gr. I. 1) Sohn der Venus und 
des Anchiſes; focht bei der Belagerung 
Trojas gegen Dipmedes, ergriff nach 
der Zerfiörung diefer Stadt mit feinem 
Bater ıc. die Flucht, landete in Ita⸗ 
lien und gründete hier das Königreich 
(ba, im alten Latium, mit feinen 
ohne Afcänius ıc. 2) Name der ame: 
rifanifchen Bufchratte. ı 
trAtneid (enelde), v. v. Auffchrift eines 
Helden-Gedichts, das der römische Dich» 
ter, Virgilius Maro, von Mantun ges 
bürtig, über Aeneas Geben, Thäten und 
Schidfale, mehr fchön und kunſtreich, 
als durchaus wahr geichrieben hat. 
„Aenigma, gr. — Scheimnig, Raͤthſel. 
Aenigmaͤtiſch, v. v. — geheimnißvoll, 
räthſelhaft, dunkel, unverſtändlich. 
ttAeoͤlia. gr. I. Beiname der Dichterin 
Sappho, die von Lesbos, in Aeoͤlien, 
durtis war. _ © Mu ’ 
eolippl, v. gr. — Dampfkugel. 
Aedliſch, v. IR windig; luftig, Kürmifch. 
TAtold- Harfe, v. gr. Wind » Harfe. 
1acolus, gr. 1. 1) Wind» Gott, Gott der 
. Winde (nach der Fabel); 2)-1Name 
eines ehemaligen Königs von Xeolien, 


oder der nedlifchen Inſeln, welcher als 


ater Wind- und Wetterbeobachter dem 
Dichtern Veranlaffung zu feiner Der: 
. götterung, als Gott der Winde (1) ges 
geben fol; 3) Name eines alten Kb⸗ 
nigs von Thuſeien, der feiner von Mas 
carius entehrten Tochter ein Schwerd 
ſchickte, womit fie ſich entleibte. Dieß 
that auch kurz darnach Ihr Ehrenräuber. 
+Xeön, gr. 1) Gott der Zeit, Zeit⸗GOott (dee 
alten, vergangenen) ; 2)Weltgeift, zweien. 
FYeönen, vd. v. unbefimmte, undenkliche 
Zeiten; Ewigkeiten. 
+Xeönien, -dnifhe © 
Jahrhunderts-Feſte, Jubel⸗Spiele, ⸗Fe⸗ 
e (nach Herodiän). 
Aeoͤnis, gr. Göttin der Zeit; Zeit⸗Got⸗ 
fin (der neuen, gegenwärtigen). 
+Yedrpata, feuth. Männertödterin, was 
gl ich, » förmt 
„Aequal, v. I. — gleich, » fürmtg. 
„Aqua länce, I. — mit gleicher Wage; 
erecht, untbeilhaltig. 
„Aequaͤles, I. — 1) Unferd Öleichen, Ju⸗ 
end = Freunde 3 2) gleichlährige Men- 
hen ; Altersgenoffen. 
iq, 


„Aequaͤ l. — Gleichheiten, gleiche 
Größen. .... 

„Aequalität, v. I. — Gleichheit, = för: 
migkeit. 


— Wett⸗ Aatdeiferer, 


. „Reauindetium, I. — 


iele, Feſte, v. v. 


Aequ Aequiv 

„Acqual-Stimmwerk, 9. l. — Gleichfuß— 
Stimmwerk (Orgelbau). | 

„Acquanimität, v.|. — Gleichmüthigkeit, 
Gelaſſenheit, Seelenrube. . 


| 


| 


| 
„Acquanimiter, I. — gleihmätbig, ge⸗ 


laffen. 


„Weguatidn, v. I. — Gleichung, ⸗ſtel- 


lung, Ausgleichung. 
„Acaudtor, 
Sleichmefler, » fieller,, stheiler (Erdbes 
‚ _fchreibung). 
„Aequatöri FL | 
gleicheriſch, gleichmeflerifch (das dem 
Erdgleicher betrift, dazu gehört). 
tr%caui, I. ein roher Volksſtamm des al⸗ 
ten Latiums, lebte mitunter von der 
Jagd, baute immer —X das Geld 


g 
.— Gleicher, Erdgleicher, 


v. v. — gleichend, erd⸗ 


—— und war ein täglicher Feind der 
bmer | 


„Acquidifant, v. I. — gleichabkändig, : 


s entfernt. 
„Acquilateräl, v. I. — 
„Aequiliber, slibrium, 


wicht. 

„Aequilibriſt, v. 1. Gleichgewichtſteller, 
⸗gewichtler; 
tänzer. 

„Aequilihrität, v. I. — Gleichgewicht, 
⸗gewichtigkeit. 


leichſeitig. 
u — Neichge⸗ 
Schwebekünſtler, Seil— 


J 


„Aequinoctial, v. I. — nachtgleich, tags 


und nachtgleich 


„Hequinocttäl » Com aß, v. I. — Monde. 


fudyer , Mondfiandswerfze 


ug. | 
„Neaulnoctiäl-Kreis, v.l. - Raochtgleiche· | 


reis. - 
Aequinoctial = Pflanze, v. I. — Nacht⸗ 
” leichungs - Pflanze. ' 


und Nadıtgleiche. 
„Aequiparati 
Gleichmachung ıc. 
„Aequipariren, v. I. — gleichen, gleich⸗ 
machen, = fielen, vergleichen. 
Aequipo 
= geltend. 
„Acauität, v. I. — Billigfeit. 
„Hequivaltnt, v. I. — 1) gleichbedeutend, 
s geltend, wertbig, von gleichen Wer⸗ 
the; 2) Erfag, hadloshaltung, Er= 
attung, Vergütung. 
„Aequivalenz, v. I. — das Gleichgelten, 
Gleichvielſeyn ıc. 
„Aequivaliren. v. I. — gleichviel gelten, 
⸗werth feyn. 
„Acauinoen, I. — Zweideutigkeiten; ſchlüpf⸗ 
vige Anfpielungen ; Doppelfinnige Witze⸗ 
eien. 
„Acquindf, v. I. — zweideutig, Doppel- 
finnig ꝛc. | I 
„Aequivokation, v.I. — Zweideutigkeit 
„Acquivdfen, mas Aequivoca. 


Nachtgleiche, Zag= 
n, v. I. — Bergleidung, | 


Umt, v. I. — gleichbedeutend, 


Aequ Aeroſt 


„aus animo, I. — mit Gleichmuth, 
: mtbigkeit,, gelaffen. 


„Ber, ir. 

„Sera, I. — Zeitraums = Anfang, a 
zuugs = Begiun ; Zeit», Jahres-Re 
au 

„Kerariäl, » neul. — ‚aanfammerlich. 

"Yerariäls Betan, v. v. — nu am⸗ 
mer⸗Beſtand. 


„Aerarial- Efecten, v. I. — 1) Schatz⸗ 
Berräthe; 2) Münze s —— 

„erariäl s® niereſſe v. neul. — Schatz⸗ 

fammer - Deie, s Gewinn, s Bortheil, 


s Rußen. 
„erariäl- Eduld, v. neul.- — Schatz⸗ 
wer : Schuld. 

„Kerariäl. Bermögen, v. neul. — Schatz⸗ 
fomwer:B. 
„Berärium, I. — öffentlicher Schatz, 

Etaatstafe , Shagfammer. 
Acte, v.2. f. Aera 
——— v. gr. | Iuftavtig. 
up _ Euftwanbdler rübler. 
—— vd. gr. — Luſtkräften-⸗, 
Yuftwirtum 


$- ⸗Lehre. 
— luftkräftig, 


„Airodyni . dv. gr. 
„u rlelheig, Euft-Befchreib 
erograpbie, d. sr — £uft-Befchreibun 
„Yerogräphifch, v .d. — Luftbefchreiben®, 
dahin gehdrig. 

„Aerolitte, v. gr. — Luft » = Mondftein, 

Yereldg, v. gr. — Luftforfcher, sfenner ıc. 
—— © sr. — Luftkunde, ⸗lehre. 
Acro ich, v ER — luftkundig,⸗-leh⸗ 
tig; bdabin geh 

„Seromantie, v. gt. — Luftwahrfagerei, 


Sirsmänsifch, v. dv. — luft: wahrfage- 
rich, = deuterifch. 
„Iirsmeter, gr. — Luftmeſſer,⸗meßwerk⸗ 


„Krometrie, v. gr. — Luftmeflungsfunt. 


„Arometriih, v. v. — luftmeßkünklid. 
— e, dv. gr. — Luftfahrer, 
= 1 


en v. sr. — Luftfahrte =, ⸗ſchif⸗ 

R43 

— 9 „vV. v. — luftfahrtskünſtlich, 
ſchi 

trarrope (alautig) gr. Gattin des Atreus, 
relche fein Bruder Zboeſtes zur Un: 

— — hatte ef m ſch 
Top v. ge. — luftſcheuer Menſch, 
Luftſcheuling. 


„Aeropbabie, v. gr. — Luftſcheue. 

re at, 6, v. * — 9 Euftfehweber; 
ftball, * 

— 


ik, v. —8 tſchwebekun 
2) ——— lung. uftichmebefung ; 
‚Sersgätiler, v. gr. — 1) kuftſchhebe. * 

ler; 2) Lufthallmacher, »Künler. 
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Arrofiät — lu , 

——— > (nffaiffünflid 

„Arröfich, f. zu 

„Atrdftier, gr. Re. — Luftſchiffer (bei ei⸗ 
nem Kriegshe 


„Werdtonon, ne — Windbogen, = gefchoß. 


Aes — , l. — Sremdgeld, = gut; 
” Schulden. - geid, ⸗»gut; 


hree ſ. Aiſance. 

Ha efchines, gr. 4) berühmter, atbenien- 
fifcher Redner (Nebenbuhler des noch 
erühmtern Demöfthenes) ; 2) athenien- 
ifcher Weltmeifer und Scjüler des So⸗ 
rates, der fich felbft feinem Lehrer ge⸗ 

fchenkt hatte, weil er ibm aus Armutb 
font nichts zu geben wußte. 

HAdfchplos, .u3, gr. I. berühmter, atheni⸗ 

En ad 5 Erfinder eat —5 
pie Sein ehrwürdiges, kahles Ha 
wurde durch —* Sr einer Schild: 

fröte, Die en über ihm megfliegender 
Adler fallen lieh, zerfchmettert. Er 
fchrieb 90 Trauerſpiele, von welchen 
noch 6 vorhanden find. 

+rXefluläp,, v. gr. D Sohn des Apollo 

und der Koroͤnis; fabelhafter Gott. der 

Heillunde und der Aerzte; 2) jeder ge- 
ſchickte und verdiente Arzt. 
faeſkulaͤpiſch, v. v. ‚Arzeli ; heilkundig, 


fehr geſchickt im Hei 
+Atfon, Vater Des Ärgonauten Jaſon 
(f. zunädhf). 


Tefonides — eros) gr. I. Ae⸗ 

‚ foni de, Aeſoniſch eld GBeiname des 
an on —* — een). chi 
e phrog. ar. 1) Älsefter, gricchi- 

Me Gabeldiäter diefed Namens. Er 

fol aus Phrygien (nah andern "aus 

Thrazien) gebärtig, zu Pythagoras Bel 

ten gelebt haben; 2) icder wigige, ſchalk 

ha ke, aber augleich gebrecshliche und 
mißgertaltefe Menſch. 

— v. v. 1) wie Aeſoͤp witzig, 
—8 ſchelmiſch ſchalkhaft; 2) 2 
brech! ih, häßlich, niißgeiialtet; 3) un- 
Hug (wir Aeſoͤps Hihn). 

„Aeſſeiß, ſ. Aſſize. 

I gzie, gr. — Sinnenwerkzeuge. 
"Aefihetif 8 v. gr. — 1) Gefühls⸗Leh⸗ 
re; 2) Geſchmacks⸗ Schönheits = Lehre, 


⸗ kunde. 

Aeſthetiker, v. v. — Geſchmacks-Lehrer, 
: Kenner; ER Lehrer, = Kenner. 
‚vd. gr. — gefühlsichrig, mas 

efü 6: oder Geſchmacks⸗Lehre 
nf t; zʒSbuheltlich, = fitttich. 

Aeſtim ſtime. 

„Weftimäbel, v. l. — ſchaͤtzbar, werth; 
achtungswürdig. 

„Aeſtimatioͤn, v. i — 1) Achtung, Wär: 
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digung, Hochachtung :c.; 2) Anfchlag, 
Yun. 5 Werthbe mung blas 
„Arkimatdria ehe, I. _ häkun sklage. 
„ee imätor litid, I. — heittdlider, ” 
ermittler + Busgfeicher (durch bes 
Finmen Gelderf fat). 
efimiren, v. I. — 1) achten, würdi⸗ 
"gen, hochſchätzen; 2) anichlagen, bes 
—— ſchaͤtzen 
a er l. — Stenerhu ' 
rich, v. gr. it. 1) gefchlagener 
anerter Boden; 2) Würfels, 65. 


Re —* 


8 fü 
as legitima, I. — gefe liches Alter. 
„Uetas. arentum, pejor avis, tulit nos 
nequiörgs, I. — von Aeltern und Groß⸗ 
eltern ber taugen wir nicht viel ıc. 
„Aetas pubertätid, . — Bolljährigkeit. 
„Kcas pupillärt 3, 1 . — Mündel Alter, 
Minderiährigteit. 
„Aetas virilis, I. — mannbares Alten, 
Mannes » Alter 
Aetaͤtis ſuͤn, I. — feines Alters; alt, 


13). 
Atter a fon ähs, f. re & jr aiſe⸗ 
— gr. I. — hie der Herold 
der Argonauten und fabelhafter Sohn 
des Merkurs, der halb auf Erden, h 


r den ſich Pothagera? ausgab ıc. 
tther, gr. 1) Oberlu t, heitere Him⸗ 
melsiuft ; 2) dr (entzündbare, 
gar rkriechende F —2 ; 3) jedes feine, 
chlichtige, A ſtarkriechende, 
weiße und kuſſis ige D 
ftAetheriſch, v. dv. 1) oberlüftig, himm⸗ 
liſch beit, rein, fein, lei i, zart; 
2) Jändfläffig ; 3) üchtigfeln ıc. 
„Kethiopid, q gr. + Lindenkraut (foll 
FA das Süftineh dienen). 
ethon, gr. 1) eines_der 4 Sonnen 
"Ser rde (nach ber Be 2) Name des 
erdes von Palläntes, König Evans 
Ders Sohn, das u ach der Babel bei ber 
Leiche feines een jene haben ſoll; 
3) —8* Pferd (nach Homer). 
Achra, gr. Mutter des Theſeus. 
ethria, mas Adrian (cinige leiten den 
Namen Etrüffer oder Hetrüffer davon 


—28 — v. gr. — 1) Beweisfũhrungs 
Kunſt; 2) Gründean ührung ; 3) Echte 
von den Krankheits = Urfachen. 
„Actiolögifch, v.v. — 9 beweistünftlich ; 
2) Sründeanfüßend ; begründet ; 3) Die 
Rranfheite - « Urfachen lehrend, "peirefe 


age ’ En — Aber «, Klapperſtein. 
.L rs — 4) anfprädig, ges 


„ der Unterwelt ſein Weſen hatte, und’ 
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Aff Affi N 


prächle ; 2) leutielig, — 
reun dlich, ums, ‚ausäns li 
abilität, v. | a 

prächigkeit; 2) Beutfefigfeit, Derabtafe 

fan I seunblichfeit, Um⸗, Zugängs 


fi 
„fire, th. fr. — anwidern, s üls 


„Affäbliren, f, a vibliren. 

2 abliſſ mahn, |. eb. d 

„Mar, ſ. Affnire. 

„Altar D’amür, f. cb. d. 

>‘ är d’för, |. eb. d. 

2 är d’ —* ei „afnire D’honneur. 


rirt, f. 
aha, fr. — " Seicäft Sade, Hanu⸗ 
Angelegenheit 5; 2) Vorfall — e⸗ 
ge Begebenheit; 3) Hand emeng, 
armügel, Gefecht; 4) Rauferei. 
atre d’amaur, fr. — Liebes⸗Sache, 
er ic. 

on de cveur, fr. — Herzens» Sande, 
⸗ Angelt enheit. 

„Affaire d’ uneur fr. — Ehren-Sade, 
s Handel, » Streit. 

atrirt, v. ee — befchäftigt, in Ge⸗ 
joitte verwickelt; vielthuig, gefchäftt 8. 
„Affamirt, v. I. fr. — heißhungrig, halb 
"perhungert 

atim, I. — reichlich, genugfem, jur 

enüge, überfiäffig. 

ag v. l. 1) Empfindung, Gcmüthse 

ewegung; 538 2) Erbitte- 
rung, —* Unwillen, KÜTE 3) Kühe 
rung, arme, Aus = ruck. 

„Affectation, v. us &eife fheit, Zwang, 

iererei, (nfelei: ; Verſtellung. 

eetiön, dv. I. — Öenogenbeit, Gunſt, 
neigung, Wohlwollen. 

— v. I. fr. — ergeben, ge= 

neigt, eh gewogen; in Gua⸗- 
den ugethan, 

„Afectiren, v. I. — erlünfteln, erzwin» 
gen; 2) — „'e machen,⸗ahmen 3 
3 prahien anmaßen, fellen, kän= 
ern, 

ade ei, v. . ı) erfünßelt, erzwungen 3 

chgeaͤfft de t; 3 gelucht, 
vrfelt, m ‚ prabler ſch, gesiert, fände 
e 


 „Affeetlos v. *i. — ohne Aufwallung, 


eidenſchaft; ruhig, gelaffen ıc. 
„Aftetuöfo,, it. ’_ Bei Ivool, eindrine 
gend Fübrend ; inbrünftig, zärtlich ; 
— —— v.l. — — Anfchnallung, ⸗bef⸗ 


Bulls, v· F — anfehnallen, „ heften. 
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A Affir 


Affichiren, v. fr. — 1) anheften, ⸗kle⸗ 
ben, ⸗ſchlagen, aushängen; 2) zur 
Schau fragen, vorgeben, prablen, große 


Y 


„u eirbar, v.1. — reisbar, empfindlich 5 
erfänglidh. 
„Arkcirbarfeit, v.v. — Rei 
pfindlichkeit; Feuerfaͤngli 
ommen). 


barkei 
feit a ® 


rr en, dv. I. — bewegen angreifen, 
zu Herzen gehen, wirken, Eindrud mas 
‚ rühren , betrüben ıc. 
iten, vd. I. — anbeften, = Fleben, 
:fchlagen,, anshängen. 
‚Ifliatiön, v. |. hy Ans, Eintindung, 
——— ei an anbebhat: {2 2) Verein 


sung, einfchaft, le. 3 
rdens⸗ —— — Geiſtice. 
liatismg = Brief, v. v. — 


adnngs s, "Berbrüberunge- Brief * 


Airen, v. neul. — 1) ans, einkin⸗ 
den, au Kindesſtatt an⸗ oder aufneh⸗ 
wen; 2) vereinigen, iu die Gemeinicha 
aufschmen, verbrüdern ; 3) den ei ⸗ 
dien Derdirafes - Antheil eines ens 
jemand zukorumen laſſen; 4) klbſterliches 
Andtehrredht jement. vorbe alten. 

„Apllirte fope, 8 v. | ochterfiube 


wArung, ft: — — en, Läuterung 


aſch, eo dieſem. 
erie, . — Rolldraht. 
siren, vl — 1) andichten; 2) hin⸗ 
—** 3) vergrößern, übertreiben (zus 
wei 


BR). 
r-Aufalt, v. fr. — 1) Zänterungss, 
jreinigungd = fall; 2) Abyiehe 
| Eiättungs et y Wut ini 
ı „Silsisen, v. — 4) läutern, reinis 
| BR, abtreiben, verbeffern , verfeinern; 3 
2 — 2 — pizen, lat, ein ma⸗ 
| gen, fi in be ein, * hlagen, sfcheren 5 


zer, D. A aa zeläuterer, Erzereis 
ir Soldtreiber (Befonders in drant- 


sich ſehr geübte und elenrene 2 Leute 
behaupten, daß fich Gol is 
t höher als auf ben Gchalt von 


zu), Karat treiben auf). haft, % 
t ät, D. — 1 w ge a j) ers 
—— 2) Verwandtschaft, Aehn⸗ 


Ar, f. a 
—— 45* eh behgbend zugebend, 
‚ julaffen 
| jati er v l. — Sejabung, Der - 
| e. 
ee — belahend, befätis 
Bd. 


Affir Affr 25 


„Affiemative, die, vo. I. — Beiahung, 
Beiſtimmung, Jortcining, Jaſa — 
—— v. I. — bejahen, kraftigen, 

een vegehehen, slaflen ıc. 


En Ien, 1. ehren 
a di l. — 9 —38 Zuſaͤtze; 2) als 
geihlagene, nieth= und nagelfeße ® ins 
ge; 3). Bel anntmachuugen, Nachrich⸗ 

ten, Anzeigen. 
u} vet re io, l. An⸗ und Abſchl 
ns u Abhaft, Anheftung und. 


achmun 
„rum, | Anheft, Anhang, Ans 
N lag, »Bebel; y öffentliche Bekannt: 
machung, Nadhricht, Anzeige; 3) Vers 
a art, uhäng:« Fiewort (im. 
edr.). 


—— v. I. — Anfechtung, Bes 

ümmerniß, Betrübniß, Gemüthsfräns 

* ne. Kummer, Trübfal, Niedergeſchla⸗ 

eit, Herzeleid. 

„Afligiseh, v I. — s) anfechten, beküm⸗ 
mern, nicderfchlagen , betrüben, Fräns 
‚eu; 2) heimfuchen; 3) quälen, kreuzi⸗ 
"gen ıc. 

fluance, ft. — Sufluß, Zulauf. 

= ughns, ſ. Afflua 

A ⸗ v. l. — Erauf, Zufrbmung, 
A 


zul auf. 
r 5 — 4) ein a, herz, beis, 
ufließen, zuffeämen ; 1 

"ri In Ucherfiuffe herbeikommen, 


. 


ammen 


s vorhanden fepn. 
aa LT v. gr. — Goldwurz (f. auch 


Dill). 
„A — 2 o. fr. — ) ſchwaͤchen, ent⸗ 
räften; 2) abnehmen, verringern, vers 


fnder 
afeibüfe ement, ſe. — 1) Schwächung, 
” ntlräftung; 2) Abnahme, ringes 
rung; Berminderung. 
„Affrät’ mahn, f. sunächft. 
A tement, Bier 1) Schiffsmiethe, 
tethuug —— 2) Schiffs⸗ 
mat, ietbgel —J 


ke ı tb 
arg, * ent al, ji let 
eul 


ln en, ig —* — id. verwöhnen 


u lahren. er. ) Berbeit 
oliren, v. _ r eben, 
” loden, koͤdern; 2) verleiten, ee: 


ren ıc. 

Arch, ⸗ds, f. Affreus. 

u a f. zund nich, f 
ront, 





impf, Beſchim⸗ 
Beil * Shan 


) eenttige Beſchim⸗ | 


* 
he ———— 
„hentai, fi. — 


26 Affe Agan 


pfung, Ehrenfränfung; 2) frecher Bes 
— Prellerei. 
rontiren, v. fr. — 4) Die Stirne 
— rotz) bieten, trotzen; 2) —— 
beleidigen, E hande anthun; 3) 
Beten aben, — beſchaberna * 
„aron rip bt, Afronterie. 
—8 fi ⸗üt ut ⸗te. 
> Affütäf . Afutage 
„A on . tirt feyn , ſ. Affutir ıc. 
„2 unde, I. — gieße auf, u — 
Affuſion, v. I. — Auf⸗, Zug 
A ut, e, fr. — Stufgefalle haft; 
2) Slinten » Schaft. 
„Affutage, fr. — Stufauffegung, s gefiels 
lung, s lagerung. 
„Afutiren, v. fr. — 1) auffegen, aufs 
on eftell foren, auflagern, 2) zum 
hu richten; 3) fchärfen, kizen. 
—E ſeyn, v. fr. — 1) aufgefegt, ⸗ ges 
ee feyn; 2) verfehn ſeyn, bei der 
a and haben. 
trAfghänen, oftd. HR des Königs 
reiche Kabul in Oſtindien. 
„Afrancefädos, fr. ſpan. — SEAN) Ich: 
Sreunde, = Brüder (Spanier, die es 
— ala, nik): ſchlecht 
ter, a 1) geringer, echter; 
2) EHER unädt; 3) Binter, = Theil, 
Steis; 4) nach, unter. 
„üßer»bedant, tſch. er. l. — Nach⸗ 
Biſchof, ⸗Oberer, Unter = — — 
———— (eines Obergeiſtlichen). 


ga, tr. Herr; 2) Befehlshaber, 
Öhrif, 6 Schaarführer; 3) Kriegsbeams 
r, = rat 


Br acserie, r. — Nederei, Reizung, Aufs 
"Forderung, Anlocung (verliebte). 
„Agaeiven, v. fr. — necken, locken, reizen, 
ddern, a (auf verliebte Art). 
„Agärriren, |. aguerviren. . 
„Agäreirt, |. eb. d. 
„A —— v. gr. — Milhmangel, ⸗lo⸗ 


olz (aus a und Indien). 

+ pamenagp 1) Sohn des myel- 

nä’fchen ige "Htreus , und deſſen 
Nachfolger in der Regierung; 2) Bru⸗ 
der und Sefährte des Menelaus bei der 
Belagerung von Troja; 3) Gatte der 
Kiptemnefira und Bater des Oreſtes 
und der Tphigenia (f. diefe Wörter); 
4) Oberfeldherr der Srtechen im troja- 
nifchen Kriege ; a durch die chebreche- 

e 


ae um, gr. l. — Kreuz⸗, Alve- 


riſchen Hände feiner Gattin und ihres 
Bublen ehyiieh (f. diefes Wort). 
Tagan amr. rompete, 3). 
anippe, ar. 


ur ame der bege dee 
— 535 — auf dem Berge be ifon in 


Agan Agen 

frAganippiden, v. v. Beiname der 9 Kunſt⸗ 

— oder Muſen. 

t —— v. gr. 1) Liebesmale (der erſten 

a nach. gehaltenem⸗ Abendmal); 
a 2 sehe, riſtl. Weltbund (nad 
Kefiner vom Ev. Johannes un 

ne v. Alcrand. geftiftet. 

TAgapeten, v. gr. 1) Vielgeliebte; 2) Ge: 

lubdlo a (Art Betſchweſtern oder Klos 

‚eins rauen ohne Belübde); 3) Ge; 
eimbündner (f. ar 2)). 
dr; aͤricus, gr. 1. aum⸗, Blätters, 
erchen - Schwamm. 

„A He campeftris, ge. 1. — Feld oder 
rchen =: Schmamm —— wohlſchmek⸗ 
kend und unſchädlich. Die Franzoſen 

nennen ihn Champignon a la eouche. 

di dieſes Wort). 
aricus mufcarius, gr. I. — giftiger 

liegen « Schwamm (aus der farmatis 
hen Landſchaft Agaria ıc.). 

„Asaliren , f. Agneiren. 

Agaſ ee 

aa, 1 L. Bei: 

„Agatho⸗ — er. I. — guter Geiſt: 
Schuß. Geiſt. 

MAgathokles, gr. 1) e ehemalige er Herricher 
(Zorann) von GSicilien, deſſen Batcı 
oder Pfleger ein Töpfer war, meßhall 
: ut — Erinnerung an feinen vo: 

tand immer auf irdenem Ge 
re ie ſpeiſte; ak peripatetiſcher Welt 
meifer dieſes Namens, der fich für de 
erfien und einzigen Beweisfünftler (DM 
lektiker) gehalten hatte; deßwegen fagt 
ein gemifler Demdnar ehr witzig zu ihm 
gi du der Erfie, fo bifi du nicht de 
Einzige und bit du der Einzige, f 
bift du nicht der Eric. 

„Agathologie, v. gr. — Guted = Lähre 

ehre vom höchſten Gute. 

fAgathoͤrſen, v. gr. bemahlte Menfch 
(am las lu Ece in Aegypten; uaı 
Dirgil; deren finden fih aber in d 
alten und neuen Welt noch zu ganzı 
Volkerſchaften ıc.). 

Agatifiren, fu achat. 

1Agäre, v. gr. 1) Pracht⸗ Alde (a 
Amerit fa; ehe honiggebende Pflange 
2) Bean des Echion (Fabel = Lehr 
„Agen vl. — 1) Sir enbuch (n 

—B— Gebeten, Vorſchr 
ten xM2) BSeſchafts⸗Tafel, -B 
jeichni „Händlungs « Bud); 3) € 
den? = Buch , = Tafel, - Zedel. 

Agenor, ill gr. Eohn des Juͤpit 
und der bin; ehemaliger König tv 

Phönigien und Bruder des. Belus. 

tAgendrla, v. v. Fleiß⸗, Arbeits: 51 
date in Rom auf dem Wventin - — 

en Tempel). 


Agen Aggre Aggre Agna 27 
Mt ». I. 1) Bevolmächtigter, Ge⸗ „Mggreiren, f. Agreiren. 
däftsführer, =truger, Sachwalter (eine „Aggrefliön; v. I. — Angriff, «fall; Streits 
Irt Untergelandter) 5; 2) Schiffspfleger erregung, = ftiftung. 
(stieferant, in England). „Aggrefliv, v. I. — angreifend, sfallend. 
t de banque (s hange), fr. Bank⸗, „Asgrefor, l. — Angreifer, =faller; Streits 
el: Mäfler. erreger, s flifter, Sriedenäftörer. 
„Agentur (ztie), ©. I. — 4) Gefchäftses FUghirlif, turk. Hofgefchenfe (von einem 
Ihng (ale Amt ıc. eines Agen⸗ Bafcha, wenn er cine türf, Prinzeſſin 
ka 1), dans 2) Sachwalterei, Beſor⸗ heirathet). 
sungsamt ıc.; 3) Schiffs - Pfleg, ⸗gerei il, v. l. — leicht, gewandt, behende, 
(. Agent 3). ine, gelenkſam, hurtig, fertig. 
„Ageralie, u. ge. — Altersiungficht, sHeis „MAgilität, v. I. — Leichtigkeit, Gelenk: 
tere, Sungfcheinung, s anichein. amleit, Gewändtheit, Behendigkeit, 
‚er cenſualis, I. — Zindader. Flinkheit, Fertigkeit ıc. 
sürt decinanus, I. — Behendader. „Agto, tt. fr. — Aufgeld, ⸗wechſel. 
eigen mpbatintieus, I. gr. — Erbzinde „Agioconto, it. — Aufgeld » Rechnung ıc. 
y „Id. „Agiogräph, ⸗»is, v. neuge. was Hagio⸗ 
Martina, was Agenoria. —* ‚2). 
„Str paradialis, I. gr. — Pfarr⸗Acker. „Agiotage, fr. — Aufgelbhandel; Wech⸗ 
En etigali l. — Zins⸗, Steuer⸗ elwucherei. 
N „Agloteur, fr. — Aufgeldhändler, Aufs 
sale minte, it. — genau, puünkt⸗ gelbner — sgeldwehsler, Aufwechsler; 
(Zealunfı). echfelmucherer. 
ration, v.l. — Zufammenballung, „Agiotiren, v. fr. — mit Aufgeld, We 
mung, Aufwicheiung, Knäulung. feln, Aufmechfeln handeln, =fih 0 
—* v.|. — zutammenballen, geben, bamit wuchern ; aufgeldern ıc. 
a, :pern, Enäueln. „Agıren, v. I. — 1) handeln, wirken, 
„Inelatinäntia, I. — Binde, Leim:Heils verfahren; 2) unterhandeln; 3) gericht: 
Mittel, lich belangen; 4) nachnlachen, =äffen ; 


wa 


„Auglatiatiin, v. I. — Bufammenleis 
ah sgügung, = heilung, Wundlefzen- 
Rdung. 


Iatinien, v. I. — zufammenleimen, 
‚ügen, <beilen, Wundlefzen verbinden. 
Aszadiren, v. [. it. — vergrößern. 

tandifement, fr. — Vergrößerung. 

andiſſ mahn, f. vor dieſem. 

daten, v. I. — Begnadigung. 

nüten, v. l. it. — begnadigen, los⸗ 
heben, verzeihen, wieder zu Gnaden 
ruchmen. 

keatiin, v. I. — 1) Erichmerung, 
N ;rermahung; 2) geichärfte An 

tung, Etraf - Erhöhung. 

"Segtariten, v. L. — 4) erfchweren, ſchwe⸗ 
Mr machen; 2) vergrößern, verfchlims 
Mm, Strafe khärfen ‚erhöhen. 

ana, dv. I. — angreifen, anfallen, 


lgrıgit, v. l. — Anhäufung, Gehäufe, 
lung (von Dingen Friner Art) 


llgrepetiön , v. l. — 1) Ans, Zuſam⸗ 
Bablufung; 2) Aufnahme; 3) Bei, 
rang, <gebung,, = zählung. 
ren, v. 1. — 1) ans, zuſammen⸗ 
‚ fammeln; 2) aufnchmen ; 3) bei: 
bei-, zugefellen, = zählen. 
— 3 L _ D — 
eanwartſchafteter (zu 
ar Amtüßeile) — 


tr 


„Agndti 


5) darftellen,, fi benchmen, »gebehrs 
den, ⸗ausdrücken; feine Rolle geben, 


ſpielen; fchaufünfteln. 
— 28 fr. — Aufwiegler, ⸗hetzer, 


nruhftifter ı€. 


„Agitation, v. I. — 9 Bewegung, Er: 


chütterung, Umhertreibung; 2) das Wie⸗ 


gen, ⸗Schwauken, ⸗Wogen, Hol 


gehen (der See); 3) Aufwallung, 
rurg, Hiße; 4) Beunruhigung, Unrube, 
Gaͤhrung. 


„Agitaͤto, it. — bewegt, unruhig, heftig, 


braufend (Tonkunſt). 


„Agitiren, v. I. — 1) bewegen, erſchüt⸗ 


tern, umbertreiben; 2) beunruhigen, 
anregen, reizen, aufiwiegeln, in Gäh⸗ 
zung bringen; 3) in Hitze, Wufwallung 

en, = bringen; =gerathen; &) der: 
haudeln, über etwas ftreiten. 


tagläin ge 1) Fröhlichkeit, Frohſinn, 


eiterfeit, Aufgereimtheit; 2) eine der 


3 Grazien diefes Namens. 


HAglaurns, gr. was Pandroͤſos. 
„Agnäte, v. l. — 


eiten=, Neben = Ver- 
wandter (vom Vater her); Schwertma- 


en, Blutsfreund. 
—2 l. . — Seiten⸗, Neben⸗ 
erwandtichaft (in männlicher Abſtam⸗ 


mung vom Vater her). ur 
fd, v. v. — feitenverwandtfchaft- 
43 ſchwertmagig, blutsverwandtichafts 
ich. 


— — — — —— — — 


a 


28 


tpudı, it. fr. Lamm Stüd (alte, franz. 

Goldmünze vom %. 1226. zu etwa 2 
Rthlr.; die von fpäterem Gepräge hei⸗ 
den : Moutons d'or (Muton dD’dhr), Gold» 
Himmel, find größer und fchiwerer; 
aber im Golde nicht fo fein, als die 
Lamm * Stucke. 

„Agnitidn, v. I. — Anerkennung, An⸗ 
na 


Agne Agon 


hme. 
Aguoiten, v. gr. I. find Ketzer aus dem 


ıften chriſtlichen Jahrhundert, welche 
Ehrifto die Kenntniß vom jüngften Ges 
richte abfpracdhen. 

„Agnominatiöon, v. I. — Bleichbenen⸗ 
nung, bewortung (Zufammenftellung 
gleichlantender Worte). 

„Agnoſeiren, v. I. — anerkennen, ⸗neh⸗ 
men. 


„Agnus eaͤſtus, I. — 1) Keuſch⸗Lamm; 
) Keufhbaum, Wönche - Pfefferbaum. 
nus Dei, I. — 1) Gotteslamm, Lamım 
otted (Anfangs: Worte eines Meß: 
Gebets) ; 2) 7GObtt⸗Lamm (vom Pape 
geweihte Schaumünze aus Wachs, Gold, 
"Silber ıe. mit aufgeprägtem Lamme); 
n3) — Andachts⸗Laͤmmchen, » Bildchen 
(für Kinder). 
fAgograͤph, v. gr. Schriftabzieher, ⸗ſchie⸗ 
ber (eine Art Schreiblade, wobei Durch 
eine befondere Vorrichtung. und im 
Schreiben vermittelt des bloßen Drucks 
. der Hand oder nur des kleinen Fingers 
Die unterlegte Schreibwand (Papier) fich 
von felbf um eine eat mir el auf: 


waͤrts ee hen ouſt mit nie ber 
ogene Papier überflüſſig if, die Hands 
in Ebenmaß und AR befommt, 
auch die Stellung des Schreibers ſtets 
aufrecht fich erhältz englifche, neuefe 
Erfindung). 
Agomphiafid, gr. — 
14 ondlien, dv. gr. 4) 
iele; 2) Sana 
nius oder Jaͤnus 
mern einſt gefeie 


—2 


„Agonie, v. gr. — 1) 


ahnwackeln. 

ettkaͤmpfe, Kampf 
Se (dem Gotte Agds 
Ri ren von den Rd- 


Todeskampf; ⸗Noth; 
2) nade Mechfels Verfallzeit, Berfall- 
eit, Berfallnähe; 3) große Gemüths⸗ 
arahe (uneigentlidy). N 

„Agonifiren, v. gr, — Im Todeskampfe 
liegen, mit dem Tode ringen. 


„Agoniſtaͤrch, v. gr. — Wettlampf  Aufs 
(er,  feiter, »Drdner; Kampffpiels 
ber, s meifter ıc. 

„Agonifti Wettlampflunde, 


k, v. — 
* ef fetkunß (pe den en. iſch 
o — r 3 
” ek amp ffänätid , tamppieltundig 1c. 
„Agoungräph, v. gr. — Kampfipiel: Bes 
chreiber. 


\- 


Agon Agri 


Agonsgräphifh, v. v. — Eampffpickhe- 
“hrerhend: dahin gehörig. nie 


j 
Asonograpbie, v. gr. — Kampffpiels Be: 
” hreibung. \ 8 pfiie j 


| 
| 


ad v. gr. — Kampfipielrichter, | 


reisaustheiler (bei den Alten). 
Agora, gr. — Kaufs, 
Fagoräus, 1 I. —— Jaabeiäe 
er, ⸗ſchirmer (Beiname des Jupi⸗ 
—3— Merkurs, deren AHA — 
Mu Rom die Mitte des Forums zierten. 
+Agoräh, bebr. mas Gera. 


Marktplag. 


„Agosandm, dv. gr. — Markt s Auffeber, 


srichter (ehemals zu Athen). 


D 
’ 


audelsbes . 


l 
\ 
| 
! 


tAgofano, 1. it. Augufs- Münze (alte, : 


neapolit. Goldmünze zu 2 Quentchen 
ſchwer, welche Kaiſer Friedrich der 2te 
im %. 1231 als König beider Sicilien 
prägen ließ). 

Hgra, bin. oſtd. Name eines (hr wohl⸗ 
riechenden ‚Holzes aus China. 

„Agräffe, fr. — 1) Haden, 
Sn enfpange, = fchnalle, Hutfchleife; 


% 
“ 
% 
Di 


® 
ü 


t 


Gehaͤnge, 


— 
% 


2) Verzierungsgewand, ⸗band (in Der: 


Bild» und B 


aufunf). 2 


„dorafizen, v. fr. — einhaden, zuhädeln. : 


„A grahn eurahn, f. d grande courants. 

„Agrandiren, dv. fr. — vergrößern, ers 
weitern. 

„A arands_courants, fr. — in langen 

ügen, Strömungen. 

„Agreaͤb'l, f. zunächſt. 

„Agrtable, fr. — 1) 
2) lieblih, anmuthig 
mend. 
Agreage, fr. — Mi 

"Agreäfch, f. vor diefem. 

„Agresädos de Embaxaͤda, fpan. — Se⸗ 
fandichaftsangeordnete, = zngefellte, «vers 
gmanbte. R Ack 

regographie, dv. gr. — er zeugbe⸗ 

J 3 (der Fran. Aderban gehörigen 

erkzenge). 

Agrelren, v. fr. — 1) genehmigen, ge⸗ 
nehm halten; 2) beanwartſchaften, bei⸗ 
geſellen ıc. 

„Agremahn;, ß Agrement. 

„Agrement, fr. — Annehmlichkeit, Ver⸗ 

nügen; 2) Anmuth, angenehme Se— 
halt; 3) Genehmhaltung, Zuſtimmung, 
Einwilligung; 4) Ausſchmückuug, Aus 
Utzene 5) Nebenbeluſtigung (Schaue 
ne). 


tAgreſt, v. gr. I. Traubenmuß, einge 
machte Traubenbeere. 

„Agrieultür, v. gr. I. — Uders, Selb-, 
andbau, 

Agrie(k)ulturiſt, v. l. — Feldbauer, fond. 


tigriſdiium, I. — Walddikel. 


„ gefällig, einneh⸗ 


e 
* 

D 
Di 


angenehm, liebz 


Igeld (in Bordeaux). | 
efem 


Agrim Ah 


shöndler (in Paris). 
„Agrimönia, gu. I. — Odermennig, Bruch» 


am}. 
AAgrimendide, d. gr. — mnächter Oders 
Fr iii nächtlihe Bacchus 
Bil wobei man ſich mit Epheu oder 

pi 


Wildtpler«, «brät 
‚2.41. — t ers, © s 

frefer, Bildefer. j 
2 sr. l. — Doſten, Wohl⸗ 

gexxth. 

menanie, d. Mir Aderfeld =, Land: 


Fir v. gr. —_ Aderbaufundiger, 


Adkasserfländiger,, Landwirth. 
sigtensmie, d. gr. — Ackerbaukunde. 
mie, v. gr. — aderbantundig, 

Ackeerban gehörig. 
le, v. gr. — Faarball ‚ «Engel; 
tahıgel (die ſich zumeilen im Mas 
a lere findet). F R 
a githägo, gr. — Kornraden. 
ok v. gr. — Gräferbefchreis 


Marie, 9. gr. Beiname der Dina, 
als Benohnerin und Turchzieherin der 
der und Balder et Kofigt 

nit, d. gr. aflofigfeit. 
—* v. sr. font auch IBernfiein ges 
wart. Schon in den älteflen Zeiten 
made dieſes bekannte, mohlriechende 
dark unter andern aus deu noͤrdli⸗ 
den Gegenden Tentfchlands, wo es ein 
ugieliger Nahrungszweig if, nach den 
tfernteien Landerũ Ahens verführt, 
 daf die Gefcyichte der Zeutfchen 
kinen frähern Zeitpunkt, als dieſen 
venfeinhande! mit dem Morgenlande 
x. 
Hesipa, ind. Giftbaumm. 
„Awrrisen, v. tfch. fr. — zum Krieg 
wihnen, ſich einwaffnen, einfriegen. 
st, d. v. — kriegsgewohnt, ⸗ge⸗ 
‚0, eingewaffnet, ⸗gekriegt. 
"nl ara. Mannabaum (auf bdeffen 
Üttern man des Morgens Wanna in 
Ordfe der Korianderkärner findet). 


Hyatt, amer, Afteshafe (f. auch Quya). . 


ie, d. gr. — 1) Gaukler, Taſchen⸗ 
But, Maͤrktſchreier, Quakfalber ; 2) 
deifern (Planttens)sLefer, Stern» 
—* Gehurtödenter; 3) Betrüger ıc. 
‚arab. Mannaklee. 


W dans, fr. — Nun! wir wollen 


„l. Keſſelſchaale (Scheidekunf). 
ard. tich. Benennung eines Flüſ⸗ 
»Maßes befonders zu Wein und 

ſerizalich von 4 Anker, oder zu 20 Vier: 


EEE. ı. . _ _ — 
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tel in Bremen, zu 21 Viertel in Hol⸗ 
land ıc. (heißt auch Ohm und Hält man» 
der Orten bei 2 Aymer). 

Hähriman, f. Arihman. 

Ab fa woͤpon, f. ab ca vovons. 
i, ame. Faulthier (ein affenähnlicheg, 
ſtarkbeklautes, und ſehr träges Thier, 
von feinem Geſchrei A⸗ih⸗ſo benannt; 
es kann einen Tag und noch mehr brau⸗ 
Ken, bis es nur einen Baum erlicttert 

. bat). 

Mia, ſpan. it. — Erzieherin, Hofmei⸗ 

” fterin (bei fürflichen Kindern). 

Hier, gr. 1) Sohn des Telamdn und 

- der Heſione, Ladmedons Tochter; war 
nach Achilles ber tapferfte Grieche bei 
Ber Belagerung von Troja; 2) König 
der Lofrenfer, Sohn des Dileus, der 
wegen Entehrung der Kaflandra, bei 
Trojas Zerſtoͤrung, von der Pallas durch 
einen Blitz gerddtet und mit feinem 
Schiffe verbrannt wurde, weil er jene 
Schandthat in ihrem Tempel begangen 


hätte. 
Aide de camp, fr. — Feld : Gehil 
g — Echnar- Fihgels- ee 
i 


e. 
„ide des ceremonies, fr. — Unter = Hofs 
geprängmeifter. 
„Ripe major, fr. — Schaaroberſts⸗-Ge⸗ 


e. 
Allä)doingraphie, v. gr. Schaamtheile⸗ 

» ’ 
Zeugungstheile » Befchreibung. 

„Ailä)doialogie, v. gr. — Schaamitheils, 

eugungs « £ehre. 

„Alä)doiatomie, v. gr. — Schnamtfeiles, 

Beugungstheile = Zerlegung, = Zergliches 


rung. 
Aigredour, fr. — 1) fäuerlihfüß, halb⸗ 
ö füß, »fauerz 2) halban=, halbunanger 


nehm. 
Aigrefin, fr. — Schell», Rundfifch ; 
n 
2) Betrüger, Gauner, Beldfchneider. 
„Migrette, fr. — 1) weißer Reiher; 2) 
nlaffe; 3) weiße Schmweizerhofe ; 4) Reis 
Geſchmeide⸗Feder, 
itterbuſch; 5) Strah⸗ 


gerbuich,, = Sebder R 
namen, Hanzs, Fe⸗ 


Nadel; Perlen - 
lenbüfchel; 6) 
derfrone. 
„Aigreur, fr. — 4) Säure; 2) Bitterfeit; 
) Berkimmung, Mishelligfeit ; 4) Härte, 
utiefftich (Kupferſtecherei). 
— 


igriren, v. fr. — 1) ſaͤuerlich machen, 


fäuern ; 2) verſtimmen, erbittern ıc. 
+Xigutlles de Bourdeau, fr. — ı) Bur⸗ 
doer Nadeln; 2) Burdoer Spindel oder 
Pradelfchiffe (eine Eleine Art Zifcher: 
chiffe an der gaffonifhen Küfte. 
TA ile, eng. fr. englifches Bier (ohne Hopfen) 
Brittend 
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„Aimable, fr. — 1) liebenswürdig, ein⸗ 
nehmend; 2) ſüßer Herr, Stutzer. 

ftftAinu, oſtd. heißen die Bewohner der 
kuriliſchen Infeln, mittäglich von Japan. 

„Aio, fpan. it. — Erzieher, Hofmeiſter 
(bei fürklichen Kindern). . 

„Ajourniren, dv. fr. — 1) vertagen, eins, 
hellen, auffchieben ıc.; 2) vorladen, 
vor Gericht befcheiden. 

„A Joͤve principium, I. — 1) der Anfang 
mit Bott; die Geiftlichkeit voran. 

„Air, fr. — 1) Zuft, Wind; 2) Stim⸗ 
mung, Stand der Sache; 3) Ans, 
Ausichen; 4) Miene, Gebehrde; 5) Art, 
Schmad; 6) Benchmen, Fuß, Sitte, 
Ton, Weiſe; 7) Aehnlichkeit, Gefichtös 
ausdrud; 8) Wendung, Stellung ; 9) 
Lied, Stückchen, Sangmeife. 

4Airavata, oſtd. Elephant (von Hindoſtan). 

Aiſance, fr. — 1) Leichtigkeit, Unge⸗ 
jrungenbeit; 2) Gemächlichkeit, Behag⸗ 
ichkeit; 3) gutes Auskommen, Wohls 
habenheit; 4) Dienſtbarkeit, Gerechtig⸗ 
feit (Die auf gewiſſen Häuſern and Grund⸗ 
ſtücken baftet). " 

4Yjupa, amr. Pfahls, Strauhhütte (ame⸗ 
zitanifher Wilden). , 

Ajus Locutius, 1. Stimmentwickelungs⸗ 

“ Stimmbildungs », falls Gott (ein Gott 
oder Halbgort bei den alten Römern, 
dem jie die erfien Laute der menfchlis 
chen Stimme und Sprache zuichricben). 

„Aiuftage, fr. — Auflag (3. 
brunnen). 

„Aiufement, s mente, fr. — Zurichtung, 
Anordnung; 2) Ansgleihung, Beile— 
gung, Vergleich; 3) Anzug, Pug; 4) 
Kleidungsfüde, Pugmaaren (in der 
Mehrbeit geſagt; für das Frauenzim⸗ 
mer 


. auf Spring: 


„Aiufiren, v. fr. 1) zu⸗, einrichten, an⸗ 


ordnen, berichtigen, im Uebereinſtim⸗ 

mung bringen; 2) beilcgen, — a 

ſchlibten; 3) richten, ins Auge fallen, 

ielen, anfchlagen ; 4) eychen, pfechten ; 

) zureiten; 6) pußen, ankleiden, ans 

.“ ziehen ; 7) verfahren, mitfpielen ; 8) fich 
verfchen, verabreden. 

„Nizdon, gr. — 1) Stetsbelebt, Immer⸗ 

friſch; 2) Hauswurz (Pflanze, die im⸗ 


mer grünt). 

+Afademie, v. gr. 1) hohe Schule, Hoch» 
faule, hohe Lehr⸗Anſtalt; 2) Gelehr⸗ 
ten», Kunfs, Wiffenfchafts «Bercin ; 
3) Kitter » Lchr - Unftalt; 4) Tonſpiel⸗ 
Aufführung, » Kränschen; 5) Uebuugs⸗ 
fü (in der Malerei); 6) Kunſt⸗-Vor⸗ 
Hellung (3. 3. im Fechten ıc ). 

jAlademiler, v. v. 1) Hochſchüler,⸗lehr⸗ 
ling, »zögling; 2) Mitglied eines Ge⸗ 
lehrten⸗, — ⸗, Wiſſenſchaft⸗Vereins. 


Ad ., At 


Akademiſch, v. v. — 1) hochfchilerifcyg 
2) zu einem Gelehrten», Kunfie, Wife 
fenihafts» Verein gehörig ; gelehrt = aus 
ſtaltlich ıc.; 3) leicht, locker, zwanglosa 

„Alademifche Figur, v. gr. I. — Uebungs⸗ 
bild; Sreigeichnung ıc. (die das Nadre 
betonders hervorhebt, oder zum Gcgens 
‚Rande bat. Malerei). 

Tufal, for. 1) Regierungswädter; 2) Kir⸗ 
chenvogt, Gottesdienfführer, ⸗leiter 3 
3) Kinderlehrer (insgeſammt bei dem 
Drufen in Syrien). 

„Alampfic, v. gr. — Gliederbiegung, 
= trümmung. 

„Arantbiß, ethiliß, gr. I. — Zeifig (Vo⸗ 
gelart). 

„Akanthologie, v. gr. — Stachel-Gedicht- 
fammlung, Witgedicht » Lefe (4. B; die 
franzdlifche von Kapyolle). ' 

„Alanthus, gr. I. — 1) doruig, flachelig ; 
2) zeiſiggelb; 3) Bärenflaue (Pflanze); 
4) Tr denenuung mehrerer ältern Städte 
in Aegypten, Macedonien ꝛe. 

„Aladu, groͤnl. — der morgende Tag, 
‚Morgen. 

Akaſchu, fr Arajoın " 

„Akatalektiſch, v. gr. — vollzählig, ſyl⸗ 
benrecht; hoͤchſt volllommen. 

„Alaralcpfie, v. gr. — 1) Hirngerrüts 
tung ; 2) Unbegreiflichfeit, Ungewißhele ; 
3) Zweifel⸗, Ungewißheits = Lehre. 

„Akataleptiker, v. gr. — Zweifler. 


® 


„Alataleptifch, v. gr. — ungewiß, zwei⸗ 
felhaft 


„A Farer main, f. d auatre mains, 

„Akathiſtiſch, v. gr. — fichend, nidye 
ſitzend (Tonkunſt). 

„Alatholicifmus, gr. l. — 1) Nichtgemein⸗ 

laude; 2) Gemeinglaubens⸗Verwer⸗ 

fung; 3) Freiglaube, » glaubensichte ı€. 

„Akatholik, v. gr. — 1) Nichtgemein= 
‚glaubiger ; 2) $reiglaubiger (Proteftänt). 

„Akatholiſch, dv. gr. — 1) nichtgcmeine 
glaubig; 2) freiglaubig (protefäntifch). 

„Akephali, v. gr. — 1) Unhäuptler; Her⸗ 
ren⸗, Dbcrhauptslofe (Volkerſtaͤmme, 
die, gleich den Zigennern, kein Dberz 
baupt haben; 2) ft Name einer chema= 
ligen Kegerzunft, die nad) Eütyches 2 
Naturen in Chriſto leugnete; 3) „— 
Vorſchläger (Verfe, die mit einem Fra 
Ri Laute anfangen). 

„Akephaͤliſch, v. gr. — unhäuptlich, haupt=, 
herrenlos. 

fAklkeh, perſ. Schafsfchmans (verſiſcher 
Aeltern, Freunde, Verwandte und ſeſet 
auch der dazu gezogenen Armen bei der 
Namensbeilegung eines Kindes. Aus 
dem Fleiſche des Schafs wird für die 
Gäfte eine Art Brühe bereitet und vor= 
- gefegt, die Knochen aber fammelt mar 
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ferafältig und Übersicht ſie dem ſtießen- Schloß (ehemats ein Theil der Stadt 
— rg r r ‚ Athen zunächft der Brormlien) 
weh, ſ. Acquis, »quit. „Aröftichon, gr. — Vorbuchfiaben - Dichs 

u — a — koͤſion, f. Acquit A cantion. tung, Namen =, Leiſten⸗Gedicht. 
‚afitiren, f. Acquitiren. ‘ „Akroterie, dv. gr. — 1) Außentbeil, Au: 
tälfo, ar. Scheinweigerin (mie einft ein ßerſter Leibestheil; 2) Fußgeſtell, Säu- 

riechiſchez Frauenzimmer —— das Ten», Bilderſtuhl. 

ch äuferii wohl im Spiegel gefiel, ihre „Akſahn, ſ. accent. 

dm and Gelbfigefpräche vor dem⸗ „Uffcpfion, f. Acceptiöm, 

Iben anfeflte, auch mit einem Schwamm» „Affidahn, f. Accident: 

we Rigel In die Wand einzufchlagen Haktäon, gr. 1) Fabelhafter gehörnter 
fh mitunter das Anfchen gab, das ager diefes Namens; 2) Hörnerträger. 
heist, ich dem, was fie ſehnlich wünſch⸗ +Afusmätiter, v. gr. Hörfchüler (unein- 
tt, zum Scheine am meiflen zu wider eweihter Schüler des Pothagoras). 

‚ oder es zu verweigern ſuchte; „Akufik, v.gr. — Gchör =, Spal-Echre. 
woher denn das Wort Atkiſmus oder „Akufiker, v.o. — Schallfundiger, : fen: 
Iciſaus eatſtanden if). ner,⸗lehrer; ⸗künſtler. 

Auiſch, d. gr. — ſtrahlendurchlaſſend. „Aeufifch,; v. gr. — 1) gchörlehrig, ſchall⸗ 

k,9. gr. — Schlemmer. Ichrig; 2) fchallfärdernd ; 3) tonleitend; 
„Slate, d. ar. — Wundmittel⸗Lehre 4) zur Gehor⸗, Ton⸗, Schall: £chre 
„Metbe, Iäthe, v. gr. — Nachfol⸗  Ddienlich, gehörig. 

66, :gcher, =treter ; 2) Kerzennachs „Aeyrologle, ve gr. — uneigentliche, vom 
kräger, <diener, Meßgehilfe, Mebner  Ginne abweichende Rede. 

(bet den Balhgen.). + Xlabama, amt. 1) Fluß an der Grenze 
„Arten, ge. i. — 1) Giftkraut, Wolfe von Fidrida nnd dem Gebiete der Se— 
Mar}; 2) jeded Gift. minolen in Nordamerika; 2) dortige 
feöhe, ind. Gott, Weltfchöpfer (auf Milde diefes Namens. 

den Gondwichd « Iizfeln). . Alabaͤrches, f. Halab. 

‚„Hofgie, v. gr. — 1) Nichte, Unrein⸗ fAlabaͤſter, v. gr. Lichtbild, Edelgyps⸗ 
keit, Richt =, Unſchönheit, «ne; 2) Bleich⸗ſiein (feinße, halbdurchſichtige und härs 
kit, übles Ausfehen. tefte Gyps⸗ oder Tünchftein- Art. 

kedönen, v. gr. — fanmenblätterlofe +Alabäfters, v. v. Waaren voh’ Lichtbild« 


ae fein, Edelgyps. 
Häkrafie, 9. gr. — Unenthaltſamkeit, Un« „Alabäter, 8, f. zunächſt. 
igkeit. En „Alabatre, es, gr. fr. was Alabäfter, ers. 
Se, d. gk. — Sorgfalt, Genauigs „Alärt, f. Alerte. | 
ki. „A la gähr, f. & la guerre. 
Hökifns, gr. I. Sohn des argivifchen +Ylambrados, port. Erleuchtete (mie ge= 
Abas, deſſen Regierungs -Nachs , wifle Bläüubler in Portugall fidy nennen). 
md Daͤnges Vater, Die nach der +}Aldnen, v. fepth. Name cines alten, 
I unter. Jupiters Goldregen Die ſehr Eriegerifchen Volkes aus Schthien, 
er des Perſeus wurde, (f.. Perſeus ji welhem nachher noch die Hunnen, 
um Danae). on othen, Maſſageten, Gelonen ıc. ge: 
Ahrim, n. 8 — 9 Sir Er Kung; rechnet wurden. 
2) Beraunft = Begriff, ⸗Grundſatz. tAlant, v. gr. Niernwurz (bitter und ge- 
Mrmätiich, d. gr. — 4) besriffemie  mürshaft; mas Heldnium). - 
9; 2) geheim, zurüchaltend, fchwer- „N Pantur, f. & l'entour. 
faͤndlich. „Ulanturs, f. Alentours. 
haft, er. — Borlefung, Leſevortrag; „Alarm, v. it. fr. — ı) zn den Waffen; 
Anhörung. 2) Lärm, Auflauf, Getümmel, Volke: 
oNkzobäte, dv. gr. — Hoch⸗, Seiltaͤnzer. bewegung ; 3) Beitürzung, Schreden. 
slim, o. gr. — Langhanriger. 4Xlärma, ipan. Bewaßfnung; 2) Waf- 
rimien, gr. — E;chulterhöhe-Endung. fenmanufchaft, Wehrvolk (eine Art Land⸗ 
Aminsgranmärila, gr. — Endbuc: wehr im fpan. Gallizien, die beinahe 
Gedichte (deren Reime mit dem ohne Ausnahme aus der mwaffenfähigen 
Labluchaben des vorhergehenden Keims Mannfchaft von 16—50 Jahren beficht). 
anfangen).  „Alarmiren, v. it. fr. — bewafinen; 2) 
noisläbifa, gr. — Endlaut⸗Ge⸗Larmen ſchlagen, Unruhe ftiften; 3) be- 
Yhte (deren Keime mir dem Endlante unenhigen, in Harnifch bringen, in 
Kf gggherigen Reims wieder anfangen).  Gchteden feren. 
A, gr — Hoch⸗, Stadtharg, „Alarmik, v. v. — £örmer, Laͤrmenma⸗ 


x 
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cher, ⸗blaͤſer, ⸗ſchlaͤger; Aufhetzer, 
Ruheſtdrer, Unruheſtifter. eder 

„Alaͤrm ſchlagen, v. tt. fr. — 9) Lärmen 
ſchlagen, zu den Waffen bieten, ⸗ſchla⸗ 
gen; 2) Nothzeichen geben (3. B. wenn 
es in einem Orte brennt, wo Krieger 
eingelagert find). 

„Alarm uf sftange, dv. dv. — Laͤrm⸗, 
Notbihuß, » ange. 

„Alarm: Trommel, v. it. fr. — Laͤrm⸗, 
Noth⸗Trommel. 

„Aa la ſchaͤß, ſ. aͤ In chaſſe. 

„Mäfor, gr. — Plaggeiſt, ⸗teufel; 2) 
+Plutosroß (nach der Fabel); „3) — 
(hädlicher Menfh, Hanstenfel, = müs 
therich (uneigentlich). 

+4Nlbanitifo, heißt ein Tanz in Albanien, 
der faft nur von Männern aufgeführt 


‚wird. 

Alaun, v. I. Thonſalz (theils natürlich, 
theils künſtlich, aus Vitriolſänre mit 
Thonerde verbunden). 

+Albänsgulden, v. I. Fheinifcher Golds⸗ 

ulden (vom Ritterſtifte zum h. Alban 

eit 1518 in Mainz geſchlagen). 

+Xlbarros, fpan. Kriegs » Schiffvogel (ein 
Schrimmungel)- 

+Albertiner (= bertug » Thaler) eich. l. Als 
berts⸗, Kreuzthaler zu 2 Gulden 15 Er. 


oder 1 Thlr. 6 gr. an Werth (fie füh⸗ 


ren vom Sraberäog Albert von Oeſter⸗ 
reich, der als chemaliger Herzog von 
Burgund und Beliger der Jtiederlande 
ide Shaler prägen ließ, den Namen). 
Albifleation, was Albinatiön. 
Albigenfer, v. fr. Sonderglaubige von 
Albi in Der : Languedoc (cine Art Wals 
denfer, oder daß diefe, nach Andern, 
nur ein Zweig von jenen find)... 
„Albinaginm, neul. — Sremdenbceerbung. 


„Albinatidn, v. I. — Weißnung, Silber 


zung (Verwandlung des Kupfers in 
Silber. Scheidefunf). 

Albinos, 1. fpan. Weißlinge, Kreiblinge ; 
Kaferladen (font auh weiße Neger 
genannt, mit ganz weißer Haut, falben 
Haaren und röthlichen Augen, mit wel» 
chen fie leichter bei Nacht, als bei Ta⸗ 


ge fehen). . 
4Ulbion, I. gall. 1) ehemaliger Rieſe, 
mit welchem Herkules wegen der befpe- 
ridifchen Acpfel zu Fämpfen hatte; 2) Als 
terer Name Brittaniend oder Englands, 
der noch in der böbern Schreibart vor» 


kommt. 

„Al bifdgno, it. — im Nothfalle. 
lbiſonio, ſ. vor dieſem. 
lborak, arb. Blitz⸗, Feuerroß (nächt⸗ 
liches, worauf Mahomed nad) Jeruſa⸗ 
lem ritt, jm dort gen Himmel au füb- 
xen; was GI borsal). Fu 


Albor . Alcal 


tAlboͤrnoz, fpan. zi ärener Mantel 
(der I —e— 
„Asian, .— Golbdwurz (f. auch As 
odih. 
„Album, — 1) das Weiße im Auge; 
2) weiße Anfchlag » Tafel; 3) Namense; 
Garn „Berzeihuiß, ⸗Buch; 4) Ein 
Schreib, Buch; ammelheft ze. | 
„Album gräcum, I. — griechifchweiß; weis 


ger Hundsfoth. .. 
— Weißſchwarz; 


„Album nigrum, 1. 
Maͤuſekoth. 
rAlbuͤna, I. Weiß» Göttin, = Fran (alt⸗ 
: zbmifche Gottin, die in einem Hayne zu 
Tibur beim Fluſſe Anien verehrt unb 
von Einigen für die 10te Sibolle schals 
ten wurde. Nach Andern was Leufos 
then oder DMatuta). 
„Albus, I. — 1) Weifer; 2) 1Beif-Sfen, 
nig, halber Bagen, Zweikreuzer⸗Stück 
unter Kaifer Karl, dem Aten, im 14ten 
ahrhuudert hieß diefe Münze: Wittes 
penning, oder fchlechthih : Witte, woruns 
ter jest in Sacfen nur eine Münze 
von 2Pf. verfianden wird). 
Alcäde, arb. Ipan. Nichter, Amtmann, 
Schultheiß. 


1X Icäfche Versart, v. gr. Vierzeilen-Reim, 
„Ders, nad) ihrem Erfinder, dem grie⸗ 
hifchen Dichter Alcälkärus fo benannt, 
und zwar zu 4 Füßen mir Abwechsluns 
gen, entiweder 1) einem Schreiter, Stei⸗ 


ger und 2 Hüpfern: 3. ©. Hellbard 
oO - ?’ 080 - 0 
verfchwand ; tobende Brandungen — 
oder 2) mit einem Doppel⸗ teiger, 
Hüpfer und Begenſchlaͤger: z. B. Me⸗ 
dard erhdrt Hagk du im Schmerz⸗Ge⸗ 
fühl. 
Fälcapen, v. arb. Allanfiöfungs » Mittel. 
[Alcaide, arb. maur. Befehlshaber; Statt 
halter (im Marokkaͤniſchen, in Afrikg), 
„Alcalefeent, v. arb. I. — in Saulgährang 
übergehend ; faulgährend; laugenfalzig ! 
darnach ſchmeckend. 
„Alcalefckntin, arb. L — Laugenſalz⸗ 
Mittel. 
„Alcaleſcenz, v. arb. I. — Faulgaͤhrung 
Verlaugenſalzung. | 
„Alcaleſciren, v. arb. I. fanlgähren, in 
Faulgährung Übergeben; laugenſalzig 
‚werden, verlaugenſalzen. 
tAlcali, v. arb. —2 (ſchmeckt nad 
Harn oder Lauge). 
„Alcalifatiön, v. arb. I. — Langemfalz: 
.. bereitung , "Berangenfalgung. 
tAlcälifch,, v. arb. Iaugenfaljig. 
„Alcalifiven, v. arb. fr. — 1) auslaugen 


Alca Ald 


2) belangen, laugenſalzig machen; fiber 
Songenfalz abziehen. 
Aleadala, fpan. Einfuhr - Zoll. 
köße, v. gr. einſt die Semahlin Ads 
mets, Königs von Theſſalien, die Her⸗ 
faled, nach der Fabel, aus der Inter 
Belt zuräcführte, 


⸗Alqhemie, v. arb. gr. — 1) Scheidekunſt; 


2) Orldmacherei, = macherkunſt. 
„Aldymik, v. arb. gr. — 1) Scheides 
fünkler ; 2) Goldmacher , = koch 


„Alchymitiſch, o. v. — ſcheide luͤnſtlich, 


eldmacerifch. 
liblades, gr. l. athenienſiſcher Geld» 
here von ausgezeichneten Anlagen und 
Beifeigaben; der aber auch jedem Las 
13 — ergeben war, ob er ſchon 
den Soktates zum Lehrer und Freund 
ae L. Belname d Herkul 
at, v. gr. I. Beiname des Herkules 
ins Enkel; ſ. Amphitevon). 
Mlainiihe Versart, v. gr. I. beficht 
a hipfern und einem chnitte oder 
Upfgnite . B. düftende Roſen im las 
Geaden Zyal. (ihrem Erfinder, dem grie 
Gilden Fiderdichter Allman, der na 
rifuteleg und 
krankteit gehorben fenn foll, nachbe- 
Kost.) ' 


Hälcaene, gr. 1. Herkules Mutter und 
Fe tbebanifchen Fürfen Am⸗ 


| Alcehol «cool, arb. 1) Feingeſtüb (Puls 


der); 2) 6 ingeiſt, hd läus 
* rg ingeiik hoͤchſt gelä 


| Alobelifetion, d. arb. fr. — obllige Reis 


Bing, feinfie Fänterung, » Wülverung. 
„Üatalifisen, v. arb. fr. — 1) feinfäuben, 
Am feinfen Geſtübe (Pulver) machen; 
Fuköuben; 2) aufs höchfte läutern, zies 
ka, deu färkfien IBeingeift abziehen ıc. 
eloweier (-[kale), arb. ar. — Braunts 
Phi Mage (Leiter, -Guß). 

ra, arb. 1) die Leſung; 2) Geſetz⸗, 

lankens - Bud) (ber Zürfen, airaber, 
Bıc, von ihrem Propheten Mas 
Imed oder Muhamed verfaßt). 


| Al chrfo, it. — 1) auf dem Lauf-, Wan 


:, uf: Plage; 2) nach dem (icdess 
mien Bechfcllauf, : fand. 
* mr. port. 1) Dorf, Stadt (wird 
u Semeinwort gebraucht; 2) chrifis 
van Dorf (in Brafilien). 
—* v. arb. Stier» Auge (großer 
Alk m Sternbilde des Stiers). 
an, engl. tfch. 1) Aeltermann, Als 
Katar, Altmann; Aeltefter; 2) Nathes 
Bu —— 3 Wahl⸗ 
eſammt in England). 
Mer, altt, was Aıfadar. 


Plinius an der Läufes 
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tAldiniſche Letters, v. it. fr. gefchöbene 
Citalienifche) Schriften (Buchflaben ; von 
Ad. Manucius zuerſt im Drucke cinges 


übrt). 

t2le, engl. Suß⸗, Starkbier, Brittendl. 

„Uea, I. — Brets, Würfelfpiel. 

„Ale res, I. — 1) Würfel:, Gluͤcksſache; 
2) ungewiffer Vortheil, =» Gewinn. 

fAlcfanzerel, Alfanzerei, alttfch. 1) Tän- 
belei, märzifches Zeug, Eulenfpicgelei ; 
2) Klein=- Li; 3) Gewinnſucht (zumeis 
meilen; f. auch Allafanz).. 

„Aleger, f. Altgre. 

er fr. — munter, hurtig, friſch, 
inf. 

Alegro, f. Allegro, - 

Ale to, gr. 1) Die RAIN I Raſt⸗ 
loſe; 2) eine der 3 fabelhaften Qual⸗ 
weiber oder Furien diefed Namens. 

„Alektoromantie (ztryomantie) v. gr. — 
Hahnenwahrfagerei (aus dem Hahnens 


rei). 

ttAlemannen , altıfch. Volksſtamm des 
alten mistäglichen Teutſchlands, wel⸗ 
chen der röm. Kaiſer Karakaͤlla beſiegte, 
und deßhalb ſich ſelbſt den Beinamen 
Alemaͤnnicus, fo wie den eines Germaͤ⸗ 
nicus noch gab. Dieſes Volk war nach 
Einigen der Grenznachbar von den Ger⸗ 
manen, hatte keinen bleibenden Wohn⸗ 
fig und baute als ein Gemiſch von Gere 
manen und Sueven (Schwaben) Mite 
unter Schend = Selder. Indeſſen gin 
doch deffen Name auf Zeutfchland felb 
um Theil über, indem dieſes von den 
ranzofen ausfchließlich, von guralienern, 
Spaniern ꝛc. aber fehr oft Alemannien 
genannt wird. 

Alemaͤnnier, altt. Allemanne, Tentfcher. 
lembie, v. arb. — "Helm, Blafenhut. 

Mlenter, arb. trk. was Emir Alem. 

„Alembroth, v.arb. — Weisheitsſalz (der 
vorgebliche Schlüffel zur unweiſen Gold⸗ 


macherei). 
„U l'entour, fr. — ringsumher,⸗herum. 
„Alentours, fr, — 1) Umgegend; 2) Ums 
chung, en. 
„Alerte, fr. — fertig, flint, wachſam, 
munter, aufgewedt; Achtung! (als Zus 
"und Aufruf.) 
„U Vetourdi, fr. — mie toll, unfinnig, 
wie ein Toller, » Unfinniger, Narr. 
„A Peturdi, f. vor dieſem. . 
„Uleuromantie, v. gr. — Mehlwahrfagerei 
(von Gerſte und anderem Getreide). 
tAlerander, v. gr. 1) Schuß», Schirms, 
Hilfmann; Schützer, Schirmer; 2)- 
tt mit_ dem Beinamen : der Große, Sohn 
und Nachfolger Königs Philipps vom 
Macedonien, mit Olympia, des Letztern 
Gemahlin, erzeugt. gSeine raſchen gläns 
PN 
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zenden Eroberungen anferhalb Enropa, 
bier in ganz Alien und bis nach Indien, 
dort in Arien, wo noch heutzutage 
Alcrandrien in Acgypten feinen Namen 
trägt, erwarben ihm den Beinamen des 
Großen, den er aber durch Ausſchwei⸗ 
gungen aller Art, durch ungerechtes 
Iutvergießen ıc. felbft wieder fchändete, 
daß er zulegt in Babylon an erbaltes 
‚nem Gifte, erfi 30 und etliche Jahre 
alt, farb ıc. 


+fAlerandeiner, v. gr. eine von einem 

ranzofen erfundene und fo benannte 

ersart in ſechs Steigern & — Tamben) 

u ı2 und 13 Spiben, welche Art von 

Verſen für das Große oder für das 

— geeignet, und in neuern 

eiten beſonders auf der teutſchen Büh⸗ 

ne ſehr beliebt, ja faſt zur Gemeinheit 
geworden iſt. 

+Alerandrinifche Ueberſetzung (Verſioͤn) 
ſ. Septuaginta (einterpretes) 3). 

„Alerandrinus, ⸗ dreus (Staͤter) gr. I. — 
Aleranders s Etater (alte, griechifche 
Gold =» und Silbermünze von Alerander 
dem Großen, zu 4 Drachmen; f. auch 
Staͤter). 

„Alexipharmacie, v. gr. — Gegengift⸗Lehre, 
Kunde, ⸗Kunſt. 

„Alexiphaͤrmacum, gr. I. — Gegengift, 
« Mittel. 

„Nierippteton, r. — Ficberheilmittel. 

„Aleriterifches Mittel, v. gr. — giftabfühs 
rendes, sabtreibendes Mittel. 

1Alfädun, sfader, altard. 1) Allvater 
(von dem alle Gdtter nach der fcaudis 
nap’fchen Bdtterichre abflammen, und 
weicher nach eben derfelben der erfte, 
ältefie und hochſte Bott ik; 2) Beiname 
des Odin oder Woͤdam (f. dieſe Wörter). 

„Alfandega, arb. port. — 1) Pad, Zolls 
‚haus; 2) aarenzsll. 

ralfen (Elfen) v. altırd. Halb» Ödtter 
(die bes Lichts und der Nacht; jene 
bießen : £iosalfar, diefe Dokalfar ; nach 
der fcand. Gätterlchre). 

„Al freico (gemalt), it. — 1) auf frifche 
Mauer, s frifchen Anwurf; 2) auf fris 
ſchem Mauergrunde, » Anwurf (f. auch 
Freſco⸗Gemalde). 


ttAlfuͤrier, füdind. Name glänzend ſchwar⸗ 
zer, langbehaarter, ſehr kriegeriſcher, 


auf Bäumen und vom Feldbau lebender 


Bewohner des obern Theild von Auftra- 
lien, Südindien oder Ken» Guinea ıc. 
„Algaräde, v. gr. fr. — muthwillige Kräns 
tung ; arobe Beleidigung. 
„Agariehmms, arb. gr. I. — 1) das Red» 
nen nach den bekannten 4 Rechnungs 
Iren (Zus, Weg s ober Abzählen (sabs 


„Xlienatiön, v. |. 


„Alignement, fr. — abfhnhrung, 


Alga Allg 


ziehen), vermehren, theilen); 2) die 
4 Rechnungs » Arten (fo eben benannt). 

HrAlgaröttifches Brechpulver, Spießglas⸗ 
halbfäure, mit Kochfalzfäure bereiter 
(von dem neapolitan’fchen Arzte Alga⸗ 
rötti erfunden). 


tAlgeber, v. arb. 2 Buchflaben-Rechnung, 
„Algebra, arb. 1.5 Gleichungs » Kchre (ſ. 
auch Altfcheber). 
tAlgebräifh, v. v. buchflabenrechnerifch, 
leihungslichrig, » mäßıg. 
„Agehraifren, v. arb. fr. — das Bud» 
aben=Kechnen, die Gleichungs⸗Lehre 
treiben ıc. 

Algebra, v. arb. I. Buchfiaben » Rech« 
ner, Gleichungs » fahrer, « Kundiger, 
tAlguazil (= fil), arb. fpan. Gerichtsdies 
ner, Häfcher. , 
Albägi, arb. mas Abdgi und Agul. 


4lbenna, arb. txt. 1) Schminfpflanze ' 


(von der Inſel Cypern; giebt cin Del, 

ort das morgenländifche Frauenzim⸗ 

mer ſich cinfalbet und röthlich ſarbty; 
2) Schmintöl; cypriſche Schminke. 

„U l'honneur, fr. — auf, zur Ehre. 

HUli, arb. perf. Stifter einer mahome⸗ 
dan’fchen Ölaubenszunft in Arabicn und 
Perfien. Zu Mefched : Ali, einer Stadt 
in der afiat. Türkei, ift demfelben eine 
prächtige Mofchee errichtet (f. auch Käs 
ber Peighember). 

„Alias, I. — fonft, außerdem (3. B. ge⸗ 
nannt). 


„Alibi, I. — 1) anderswo; 2) Anderwärts- . 


fein, Abwefenheit. 
„Altenäbel, vo. I. — veräußerlid, ver⸗ 
fäuflich. 
„Alienaminto, it. — Wesfhaffung, Ent⸗ 
äußerung (gewifler Habfeligkeiten ıc. vor 
andelsfturze). 
— 41) Beräußerung, 
Berfaufung, Entfremdung; 2) Abnei⸗ 


einem 


gung, ⸗geneigtheit; 3) Verſtandes⸗Ab⸗ 


weſenheit, Geiſtes⸗Verrückung ꝛc. 

+Xliens Bill, I. engl. Fremden⸗Geſetzes⸗ 
Entwurf, Vorſchlag; Fremden - Scfen 
(die Ausländer in England betreffend, 
fie nach Umftändeu daraus zu ſprechen 
oder zu entfernen). 


„Alieni juris, I. — 1) fremden Nechtez 


einem Andern zugehörig; 2) unter eines 
andern Gewalt ıc. 


„Alieniren, v. I. fr. — 1) veräußern, ver⸗ 


kaufen, entfremden; 2) abwendig:, Abs 


geneigt machen; 3) den Geiſt, Verſtaud 


verrüden. 

⸗ſteckung, 
Gerad⸗, Schuurrichtung, mefund- 
„Aligniren, v. fr. — abfehnüren, «Reden, 


En Er En EEE oe En ,. 
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»meſſen, gerade⸗,, nad der Schuur „Alla campaͤnja, ſ. vor dieſem. 
richten. „Alla capella, f. A capella. ’ 
„Alimeutärins, I. — Köfling; Pflegling; „Alla diritta, it. — 1) zur Nechten, rechts; 
⸗ ling. 2) geradezu, sporwärts; 3) ſtufenweiſe 
„Kiimentation, v. l. Ernährung, Bekdſti⸗ (im Tone). 


gung, Unterhaltung , Verpflegung. „Alläloiddticum, gr. l. — Säfte» Ver⸗ 
„Alimentariöns = Koften, v. v. — Verpfle⸗ beſſerungs⸗, Blutreinigungs s Mittel. 
angs⸗K. „Allätiren, f. Allaitiren. 


Aulimente, v. l. — Nahrungs⸗, Lebens, „Allät'mahn, f. Allaitement. 
Unterhalts⸗, ⸗haltungs⸗Mittel. Jlliafanz, alttſch. 1) Gebühr; Befoldung, 
Alimenten⸗Gelder, v. I. — Bekbfligungss, Einkommen; 2) Wucher, Geldkipperei ; 
Berpfiegungs =, interhalts = Gelder. 3) Kleinlif, Narrentheidung, thöriche 
„Alimentiren, v. I. — ernähren, verpfle- tes, läppifches Weſen (ſ. auch Aleiane 
ga beföfigen, unterhalten. ge ). 
„a linea, I. — 1) von der Linie, Zeile; YXllah, hebr. trk. Gott. 
2) Zeilenanfang; 3) abgelegt; Abſatz ahen Alemdür, v. v. ſ. Mufti. 


(m Druck). Alla haͤlla, engl. Benennung eines Biers; 
Aliniiren, ſ. Aligniren. Hallen = Bier (engliſches). 
sHunjmahn, f. Alignement. „Allaıtement, fr. — Säugung, Stillung. 
yafma, gr. — Schmeißfalbe, s pulver. „Allaitiren, v. fr. — fäugen, fililen. 


e, vd. IL. — Haareaussaufer (unter fAllakdos, afr. find Neger anf der Bold» 
a Achſeln mit Zängchen; nach Art füe, die als Sklaven ausgeführt wess 
der alten Bad⸗ oder Baderknechte). den (f. auch Herbos und Idbibbys). 
„Alta, tes, gr. I. — Einreiber, =fals „Alla mercantile, it. — nach Kaufmanne« 

ber (der Ringer, Kämpfer bei den Alten). Art; kaufmännifh; auf mittlern Fuß 
„Alipteñs, gr. — Ringfpiel (wobei fih die «3.3. fich in einem ital. Gaſthofe be⸗ 

Alten einfalbten, um dem gegnerifchen wirthen lafien). 

Kinger den Angriff zu erfchweren ıc.). „Alla pezza, it. — ſtückweiſe, Stück vor 
„Alpterium, gr. I. — Ringplag; Eine Stück (gezählt, bevechner.ıc.). ' 

falbort. „Alla polacca, it. — auf polnifche Art; 
„Aiptit, dv. gr. — 1) Einreib-, Galbes olnifchs on 

funk; 2) Rings, Kampffehters .Kunk „Alle prima, it. — 1),3um erſten Male; 

(uneigentlich). in 2) nach der Natutr. 
„Aiguäntifch,, v. I. — ungleichtheilend. „Alärm ‚ ſi Zurm. ſhiiiang) 

Yiquant = Partie, v. I. fr. — unvollkom- „Aa Siciliana ſitſchiliang), it. — 1 
—— nic Gusfhlienber Theil (eines . auf ficilianifhe Art; mac fieil, Ges 

Ganzen; 3.9. 13 füllt durch Wiederhos fhmadeıc.; 2) nach dem ſicil. Schäfere 

lang das dan e 30 nicht aus ; oder 2 füllt abs 

darch jede iederholung das Ganze: „Alla | ignorile, it. 1) nad) Herren Art, 

5.7.9. 11. 13. 0. f. w. nicht aus). berrifch; 2) auf hohen Fuß; edelman⸗ 
Aliquotiſch, v. I. — gleichtheilend. 


„Aliguöt » Partie, v. I. fr. vollfommener, ' i — u: ei 
ausrüllender Theil (eines Ganzen; 3.2. ah ob die auar Beibringen 
A a ande „Ylateatidn, v. 1. — Anbellung, ⸗klaf⸗ 
en ans). nn | Alla türca, it. auf türkifche Art; turkiſch. 

—— a ee sortuns „Alla Kipa, it. — auf Hinfende unglei⸗ 

=, Soplben-Wiederho⸗ che Art; hinkend, ungleich (Tonkunſt). 


Aare aan. „Allechement, fr. — +) Anlodung, Reis 


kenhaut, v. I. Eyderganshaut, » Zell. RE » no aoßichel, 


tälfofe, v. arb. fpan. 1) Verfchlag, Scheide "gu; _ he, « ’ 
wand; 2) DBettverichlag, »mand; 3) lage: Eufbahn le 


uifch. . : 
„Alla Sinjorile, f. vor dieſem. 


Schlaf⸗, Nebengemach,⸗ zimmer. „Allegät, =ta, =te, v. I. — 1) Erdrte⸗ 
„Ale brev(w)e⸗Takt, v. it. l. — 1) aufs, zung, Nadmeifung, angeführte Stelle; 

Seſchwmind⸗Maß; 2) Zweizweitelsmaß 2) Erdrterungen ıc. (aud Schriften). 

Zentunf). _ mAllegetidn, v. I. — Erörterung, Erähs 
„Ma camera, it. — im Zimmer. nung, Nachweifung, Anführung (einer 
„Ale campaͤgna, it. — nad) Yandesart, Stelle, eines Satzes, Ausipruchs aus 


⸗Gitte; ländlich. dieſer oder jener un. 
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„Auegatum, l. — das Erdrierte, Er 
wähnte, Angeführte (aus ciner Schrift). 

„Allege, %. — 1) Schiffheber; 2) Lichter; 
3) Tragfein. 

HANScaE. oftind. Benenmung einer ſei⸗ 
— „„aummolenen oder leinfädenen 


„ üigemen, fr. — ı) Erleichterung, Mils 
derung ,. Finderung;- 2) leichte, geſchick⸗ 
te Grabftichelführung,, Stichgewandtheit 


(Knpferſtecherei). 
Anpztzu, fr. — ı) Lichter, leere Noth⸗ 
eine; 2) Fenſter « Borfprlnge, Traͤger, 
ragſteine. 
+rAlltgias, was Allegeas. 
„Allegiren, v. I. — ı) anführen, z ziehen, 


erörtern, »wähnen; 2) ſich berufen, bes 
ichen auf etwas. 

„Allegorie, v. gr. — 1) Gleichniß, ⸗Rede, 
” Hildlicher d ornæe ‚ verblümte Redens⸗ 
art; 2) bildliche, verblümte Darftellung ; 


GSinnbild. 
„Auegztit fGar . v. — bildlich, verblümt; 


Teer —8 gr. fr. — Gleichniß⸗NRed⸗ 


ner, unbilöner; Gleichniß⸗, Sinn⸗ 
bildhaſcher, ⸗jager. 
„Allegoriſiren, v. gr. fr. — in Gleichniſ⸗ 
fen, bildlich reden, (fi) ausdrüden, 
vorſtellen, ſchildern; verblämt reden, 
blümeln; 2) finnbildern, finnbilblicy 
deuten, erflären; 3) bildlich , finnbilds 
lich darfiellen, behandeln (wie die bil» 
denden Künfte), 


„Allegorifdr, ſ. Allegorifenr. 

„Allegorift, v. gr. — ı) Gleichniß⸗, Sinn» 
bildredner 5; 2) Sinnbilddeuter, » erkläs 
Ber; 3 Sleichniß«, Siunhildhafcher, 


en it. Leichte, Schneilfchiff. 

„Allegramente, tt. — munter, hurtig, 
chnell ıc. 

„Allegretto, it. — 1) etwas lebhaft, ger 
möhigt (Ancl; 2) Heiters, Munter- 
Städchen, » Spiel (Tonkunſt). 

„Alert mo, it. — fehr ſchnell, gefchwind, 

R lebhaft, ⸗hurtig (Ton unf). 

„Alllero, it. — 1) munter, lebhaft, frifchs 
weg; 2) Schnellfpiel, Heiter:, Mun⸗ 
ter⸗Stück ıc 
re ai, it. — fehr burtig, » Ich» 


Allegro di mölto, it. — ganz munter, 
⸗hurtig, » lebhaft. 

„Allegro moderäto, it. — mäßig geſchwind. 

" „Alligro now tänto, it. — nicht fehr ges 
IR nicht fo gar fchnell, « leb⸗ 


Bf wus ſ. Allez vous en, 


Allel Allig 
Alegeleronomie/v. er. — Erb⸗Verbrude⸗ 


+Aleluin, bebr. preifet, Iobet, den Herrn 


mas Halleluja, oder gemeinhin Halle 

ua 

„Allemagne (Mlemagne) tich. de Teutſch⸗ 
land (f. auch Allemännien 

„Alleman (Aleman), tfch. en. — Teut⸗ 
fher; Allemanne. 

„Allemand, tfch. fr. — fr. 1) ‚allemännifch, 
tentfch ; 2) Allemänne, » nier, Teutſcher 
(f. auch Alemännen). 

„Allemande, tich. fr. — 1) die alleman⸗ 
nifche, teutfhe (Sprache, Art, Sitte, 
Tracht u. f. w.); 2) FAllemännierin, 
⸗mannin, Teutſchin; 3) teutfcher Tanz, 
alter, fändler (im °/, oder ?/, Ton⸗ 

maß) ;_4) Zweiviertler, Vierachtler (ein 
franzdfifcher Tanz im L oder */, Tone 


ma 
+Allemännien, altt. 9 Allermanns ⸗, Alle⸗ 
männen, ⸗maͤnnier-Land; 2) Teutſch⸗ 
land (f. auch Alemännen). 
tAllemännier, olttſch. Allemaͤnne, en, 
Rent[her, en, (f. auch Alemännen). 
tAllemännifch, v. v. 1) allermannsländifch, 
⸗ ne ge 2) teutfch. 
lleſch, f. 
Hacide, ſ. Allegeas. 
lleſche, ſ. Alleges. 
— Aüegement. 
„Alleuromantie,. v. gr. — Korn», Mehl» 
wahrfagerei. 
„Ale, fr. — 
weiter! (als 


eher! auf! 


voran! fort! 
us und Aufruf.) 


„Alles vons en, fr. — gebet von binnen ! 


binweg ! fort mit euch! machet =, packet 
euch’ ort! (als abweifender Ausdruck.) 
Paufans serei, f. Allafanz und Alefan⸗ 


„Allinge, 15 — Zerletung Befhidung, 
Beis, Eins, Ber:, Zumifchung, 
ſatz libenn Gold, Silber x ‚einen 
ſatz von anderem Erze erhält). 

„Alliance, fr. — ı) Verbindung, Bünd« 
niß; 2) Verf Ichmägerung ; 3) Bund (im 
bunnesichriftlichen (biblifhen) Sinne) ; 

lecht⸗Trau⸗, s, Doppelring, 

al 6, s Anz, f. Allian 

ar 6 aris herba), T — Knoblauch 


a *. Alli 

lichen, © - — kehnreizen, ⸗locken, Eds 
ern ? 
„ligatid v. 1. — 1) Iufammenfegung, 
sfügung; 2) DBerfegung, Beſchickung, 


rl ıc. (Erz⸗ und Münzwe⸗ 
f. auch Alliage). 
„Aligatiöns » Regel, v. v. — Mifhungs», 


Mifchrehnungs » Weife, +» Verfahren , . 
Verfegungs » Regel. 


Allig Allod 


„Mligätor (· doͤr) I. fpan. — 1) Aubins 
der,⸗hefter; 2) Befchuldiger, > züchtie 
er; 3) Rieſen⸗Eidechſe (eine Art Kros 
dill in Indien, auch Kaiman genamt). 

„Aigen, v. I. — 1) anbinden, = hefs 
in; 2) zufammenfcgen, » fügen ; 3) beis, 
tin⸗, vermifchen, Zufag geben. 

„aliguement, f Ai 

—— „gr Auis. 

„Alllren ſich, v. fr. — 1) ſich verbün⸗ 
den, Bündniß ſchüeßen; 2) vermifchen, 
siegen, Zufaß geben. 

„Allirte, d. d. — Verbundene, Bunds⸗ 
sensfen, Verbündete. 

rang, vd. fr. — 1) das Berbünden, 
» Bändaif fchließen ; 2) das Beſchicken, 
Berfegen, Vermifchen , Zufaß geben. 
‚ „Mnfiten, ſ. aligniren. 
a mahn, f. aligmement. 
tin (erafıon), 1. fr. — Buch⸗ 
Iikas, Solben⸗, Wort » Öleichllang 
(ai Yliteration). 
im,L— Knoblanch. 
ums, ı, Alleman, smand, smande. 


„Uisj, [. Allemagne. 
aut, ) die, ttfch. fr. — 1) Alflemans 
Mt, »nen⸗, Allermanns⸗Gut; 2) 
tt, ) Gemeinde-But, ⸗Platz,⸗Wai⸗ 
1, "Daummafen , sgeld ıc.; 3) All⸗ 
l, 


Hluwichlef, arb. tet. Benennung einer 
yon Münze zu 60 Paras oder 1'/ 
r. 


ah, ſ. Alloy. 
broger, = brögen, v. I. 1) alte In⸗ 
Shuer oder Urbewohner Gavogens; 
2) tgrobe Lente, ungefchliffene Men 
Ken; 3) Dreiecksbauern (von der, nach 
Hlbins, einem Dreiede oder Dreifpig 
alihen Landichaft, welche die Allos 
Ten an der Rhone herab und her⸗ 
rw im Savoy’fchen sc. inne hatten). 
arutin, I. fr. — 1) Anrede; 2) 
Bdlaht- Rede (auf Napdleong - Art). 
Iledial, sich. I. — freierblich, erbfrei, 
Ken, nicht lehenbar, nicht Dann 
edial⸗ Güter, vd. 9. — Frei⸗Erb⸗, 

»Eigen-, Stamm » Güter. 
inlitat, v. tfch. I. — Frei: Erblid» 
N, Hteis Eigenheit, Lehenzins⸗Frei⸗ 
„Erb⸗, Stamm - Güter » Freiheit. 
Alebiſcandu, v. tſch. I. — Freierblich⸗ 
mgerng, Lehenzins⸗ Befreiung, Frei⸗ 
hung, Vereigenthümlichung iec. 
aten, v. tich. I. — freierblichs, 
—* machen, vom Lehenzins be⸗ 
vereigenthuwlichen. 


— — — — — — 


— 


— — — 
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„Allodium, tfch. I. — Frei⸗Erbgut, Nichts 
Lehen, Eigengut. 

„Alloidticum, was Allädticum. 

„Allon, ſ. Allons. 

„Allonge, fr. — ı) Stredftange; 2) An« 
bängfel, Heft» Zedel (der einen Wechfel 
ellen noch angehängt wird; f. auch 

nge). 

„Allonge s Peruaue, fr. — Zottel⸗, Locken⸗ 
fhmwalls », Bienenbarts = Haarhaube, 


s Hazel. 

„Allongiren, v, I. fr. — verlängern, in 
die Länge ziehen ıc. 

„Allons, fr. — ) Laffer (laflen Sie) uns 
geben ! auf! fort! weg! 2) wohlen! 
nun ja! (ale Auf» und Zuruf.) 

„Allonſch, f. Allonge. 

„Allonfchiren,, f. Allongiren. 

„Allönichle) s Perücke, |. Allonge s Perugne. 
„Alldtria, gr. I. — 1) Nebendinge, ⸗Sa⸗ 
chen; 2) Unfug, Schelmereien ıc. 
„al. ottäna («täma) it. — 1) um 8 Töne 
böher (um 8 h. oder: in der 8.); 2) dop⸗ 
pelt, achtweife, achtklängig (Tonkunſt). 
„Alluuable. fr. — gültig, zuläßig. 
„Alloniren, v. fr. — billigen, zugeſtehen; 

einräumen , gelten laffen. 

„Alloy, fr. — Gehalt, Werth, Schrot 
und Korn (einer Münze). 

„Altuanbel, ſ. Allouable. 

„Alludiren, v. I. — anfpiclen, fcherzen, 
‚Kicheln,, anzüglich reden ıc. 

„Allühr, f. Allure 

„Alluiren, f. Alloniren. 

„Al unifono, it. — im Einklange; eins 
klaͤngig (einflg.). 

„Allure, fr — 1) Gangart, Haltung, 
Fußwerk (Reitbahn); 2) Betragen; 
Schleichweſen, enge Schliche. 

„Alufion, v. l. — ufpielung, Scherz, 
Stichrede, » elei. 2 

„Allunidn, v. I. — Anſchwemmung, ⸗fib⸗ 


fung. 

„Aluvions «Recht, v. v. — Anſchwem⸗ 
mungs «KR. 

rülmadie, afr. Kleines Neben » Sahrzeug 
(gewöhnlicdy von Baumrinde). 

tAlmageſtum, arb. I. Geſtirnbuch des Pto⸗ 
lemäusd (eine Sammlung von Geftirues 
Beobachtungen, welche dieſer ägpptifche 
Sternkundige, der auch eine Erdbefchreis 
bung ıc. verfaßte, zu Marc Aurels Zeis 
ten unter jener Auffchrift bekannt ges 


macht hat). 

trAlmanıy, afr. ein jegiges Oberhaupt: 
der Pulen von Kuta = Koro im Königs 
reiche des Jolofs. Es ift ein graufames 
und räuberifches Volk, an den Flüßen 
Sambia und Senegal wohnend; Das 

- gegen feinen Gürften äußerfi ehrerbietig 
ſt und wenn diefer einen fremden An⸗ 


Aa 
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„Allegaͤtum, I. — das Erdrterte, Er 
wähnte, Angeführte (aus einer Schrift). 

„Allege, fr. — 4) Schiffheber; 2) Lichter; 
3) Tragftein. 

Allegeas, oftind. Benenmung einer feie 
Denen, baummollenen oder leinfädenen 


Eburt 

„Allegement, fr. — 1) Erleichterung, Mil⸗ 

derung Linderung; 2) leichte, geſchick⸗ 
te Grabftichelführung, Stichgewandtheit 
(Kupferftecherei). 

„Alleges, fr. — 1) Lichter, leere Noth⸗ 
chiffe; 2) Fenſter⸗ Borfpränge, Traͤger, 
ragſteine. 

ttAulegias, was Allegeas. 

„Allegiren, v. l. — ı) geſuret ⸗ziehen, 
erörtern, »wähnen; 2) ſich berufen, bes 
iehen auf etwas. > 

„Allegorie, v. gr. — 1) Gleichniß, ⸗Rede, 
bildlicher Ausdrud, verblämte Redens⸗ 
a; 2) bildliche, verblümte Darfichung ; 


nbild. 
„Allegoͤriſch, v. v. — bildlich, verblümt; 
abildlich. 


„Allegori eur, gr. fr. — Gleichniß⸗Red⸗ 


ner, Sinnbilduer; Gleichniß⸗, Sinn⸗ 
bildhafcher , » jäger. 

„Allegorifiren, v. Br. fr. — in Gleichniſ⸗ 
fen, bildlich reden, (fi) ausdrüden, 
« vorfichen, fchildern; verblümt reden, 
blümeln; 2) finnbildern, finnbildlich 
deuten , erflären 5 3) bildlich , finnbilds 
lich darftellen, behandeln (wie die bil» 
denden Künfte), 

„Allegorifdr, f. Allegorifenr. 

„Allegorift, v. gr. — 1) Sleihnif», Sinn 
bildredner ; 2) Sinnbilddeuter, » erlläs 
ver; 3) Gleihniß«, Ginnhilbpafcher, 


s jüger. . 
Atlegra, it. Leichte, Schnellfhif. 
„Allegramente, it. — munter, hurtig, 

chnell ıc. 

„Allegrötto, it. — 1) etwas Ichhaft, ges 
mäfist » (Anct; 2) Heiter-, Munter⸗ 
Stäcdcken, =» Spiel (Tonkunſt). 

„Allesriffimo, it. — je: fchnell, geſchwind, 
Außerſt lebhaft, shartig (Tonkunſt). 

- „Mllegro, it. — 1) munter, lebhaft, frifche 
weg; 2) Schnellfpiel, Heiter⸗ Muns 
ter = Stüd ıc. 

A affai, it. — fehr hurtig, ⸗leb⸗ 
haft sc. 


uAliigro di molto, it. — ganz munter, 
.  shurtig, = lebhaft. 
„Allegro moderäto, it. — mäßig gefchwind. 
Allegro non tänto, it. — nicht ſehr ges 
ind, nicht fo gar fchnell, « lch- 
aft ıc. 
e 


t 
„Alleh, ſ. Alles. 
KH wus „ſ. Alles vons en. 


Allel Allig 
„Allelokleronomie, v. gr. — Erb⸗Verbrüde⸗ 


rung. 
Alleluia, hehr. preiſet, lobet, den Herrn 
(mas Halleluja, oder gemeinhin Halle⸗ 


luja). 

„Allemagne (Alemagne) tſch. fr. — Teutſch⸗ 

land (f. auch Allemaͤnnien). 

„Alleman (Aleman), tſch. fr. — Teut⸗ 
ſcher; Allemanne. 

„Allemand, tfch. fr. — fr. ı) allemaͤuniſch, 
teutfch ; 2) Allemänne, » nier, Teutſcher 
(f. auch Alemännen). 

„Allemande, tich. fr. — 1) die alleman⸗ 
nifche, teutfche (Sprache, Art, Sitte, 
Tracht n. f. w.); 2) +Allemännierin, 
s mannin, Teutſchin; 3) teutfcher Tanz, 
Walzer, Ländler (im ?/, oder ®/, Ton⸗ 
maß); 4) Zweiviertier, Vierachtler (ein 
franzdfifcher Tanz im ?/, oder */, Tone 


map). . ⸗ 

+Allemännien, altt. 1) Allermanns⸗, Alle⸗ 
maͤnnen, ⸗»Maͤnnier⸗Land; 2) Teutſch⸗ 
land (f. auch Alemännen). 

+Allemännier, olttſch. Allemaͤnne, em, 
Zeutfcher,, en, (f. auch Alemännen). 

TAllemännifch, v. v. 4) allermannsländifch, 
s artig, «mäßig; 2) teutfch. 

Alleſch, f. Allege. 

Halle, ſ. Allegeas. 

„Alleſche, ſ. Alleges. 

„Alleſch'mahn, ſ. Allegement. 

„Alleuromantie, v. gr. — Korn⸗, Mehl⸗ 
wahrſagerei. 

„Allez, fr. — gehet! auf! voran! fort! 
weiter! (als Zus und Aufruf.) 


„Alles vons en, fr. — gehet von binnen ! 


hinweg ! fort mit euch! machet⸗, padet 
euch’ fort! (als abweifender Ausdrud.) 
tAllfänz, »erei, f. Allafanz und Alefan⸗ 


zerei. 
„Alliage, fr. — Verſetzung, Beſchickung, 
eis, Eins, Ver⸗, Zumiſchung, Zu— 

ſatz (wenn Gold, Silber ıc. einen 
fag von anderem Erze erhält), 

„Alliance, fr. — 1) VBerbündung, Bünd- 
niß; 2) Berfchwägerung ; 3) Bund (im 
bundesfchriftlichen (biblifchen) Sinue) 5; 

4) Sicht, Zraus, Schling s, Doppelring, 

„Alliand, » Anz, f. Alliance. 

„Alidria (sAris herba), I. — Knoblauch 

Biiafe, T. au 

4 t ’ Ve tage. 

„Alliciren, v. I. — anreigen, « loden, iS. 
dern ꝛt. 

„Aligatiön, v. IL. — 1) Zuſammenſehung, 
sfügung; 2) Verſetzung, Befhidung, 
Bufangehung ic. (Erz: und Münzwen 
en; f. auch Alliage). u, 

„Alligatiöns = Regel, v. v. — Mifhungs=, 
Mifchrechnungs » Weife, » Verfahren , 
BVerfegungs » Regel, 


ep VE Wen" Er © 2 7) 


A A» * 


Allig Allod 


eatot (s dör) I. ſpan. — 1) Anbin⸗ 
der, shefter; 2) Befchuldiger, ⸗züchti⸗ 

ger; 3) TRıefen » Eidechfe (eine Art Kro⸗ 
dill in Judien, auch Kaiman genamt). 


„Aligiren, v. I. — 1) anbinden, = hefs 
ten; 2) anfammenfegen, » fügen; ; 3) beis, 
ein⸗, vermiſchen, Zufaß geben. 

„Alignement, ſ. Ai 
„Aligniren, * 

„Miiren, ſich, v. fr. — 1) fih verbün⸗ 
den, Bänduih fäichen; 2) vermifchen, 
sfegen, Zufag geben. 

„Alürte, v. v. — Verbundene, Bundes 
gensfien, Verbündete. 

„Akurung, v. fr. — 1) das Berbünden, 
» Bünbniß fchliefen ; 2) das Befchiden, 
Berfenen , Dermifhen, Zufag geben. 

njiren, f. aligniren. 

kin)’ mabn, f. alignement. 

„Äiteration (=srafton), I. fr. — Buch⸗ 
ſeben⸗, Solben⸗, Wort ⸗Gleichklang 
(was Aliteratioͤn). 

„Mum,t — Knoblauch. 

ans, e, f. Alleman, smand, smande. 

„Sämduj, ſ. Allemagne. 

talent, die, ttfch. fr. — 1) Alleman⸗ 

tyänıent, 7 wen», Allermanns » Out; 2) 

Helmet, Gemeinde-But, «Pla, Mais 

de, ⸗Baumwaſen, ⸗Feld ꝛc.; 3) All⸗ 
mannei. 


Almichlek, arb. trk. Benennung einer 
— einze zu 60 Paras oder 1. 
er. 


Aah, f. 

Hadobraser, - bedgen, l. 1) alte In⸗ 
wohner oder Urbewohner Savoyens; 
2) +grobe Leute, ungefchliffene Men⸗ 
fen; 3) Dreiecksbauern (von der, nach 
Selpbind, einem Dreiecke oder Dreifpig 
äbnlichen Landfaaft, welche die Allos 
brögen an der Rhone herab und her⸗ 
wärts im Savoy'ſchen sc. inne hatten). 
„Allocntidn, 1. fr. — 1) Anrede; 2) 

Schlacht : Rede (auf Napdleong » Art). 
„AHodial, tſch. I. — freierblich, erbfrei, 
nz eigen, nicht Ichenbar, nicht Mann» 


„Mlodiäl-Bäter, v. d. — Frei⸗Erb⸗, 
⸗Erblich⸗ 


Frei⸗Eigen⸗, Stan. © er. 
alt t, v. th. 1. — Fri 
eis Eigenbeit, Fehenzins ⸗Frei⸗ 
beit. s, Stamm - Güter Sreiheit. 
„Slsdikcatiön, v. tſch. I. — Freierblich⸗ 
madhung, Lehenzins⸗ Befreiung y $reis 
sutwacdhung, voerei ſenthuͤmlichung tc. 
„Wästiciren, l. — freierbliche, 
Iefenzinsfrei machen, vom Lehenzins bes 
frien, vereigenthmlichen. 
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„Allodium, tfch. I. — Frei» Erbgut, Nichts 
Lehen, Eigengut 

„Aloidticum , was Alladticum. 

„Alon, ſ. Allons. 

„Allonge, fr. — 1) Stredflange; 2) An« 
bängfel, Hefte Zebel (der einem Wechfel 
äuweilen noch angehängt wird; f. auch 


„Hllonge: Veruaue, fr. — Zottels, Loden- 
Kr », Bienenbarts » Haarhanbe, 


„Alan alen, vd, I. fr. — verlängern, in 
die siehen ıc. 

„Allons, .4 — 41) £affer (lafien Sie) ung 
geben ! auf! fort! weg! 2) wohlen! 
nun ja! (als Aufs und Zuruf.) 

„Allonſch, f. Allonge. 

Allonfchiren , f. Allongiren. 

„Allönfch(e) = Deride. Allonge⸗Peruque. 
„Alldtria, or l. — 1) Nebendinge, ⸗Sa⸗ 
hen; 2) Unfug, Schelmercien ıc. 

„AN ottaͤva (⸗taͤwa) it. — 1) um 8 Zöne 
höher (um 8 5. oder: in der 8.); 2) dop⸗ 
pelt, achtweiſe, achtklängig (Tonkunſt). 

„Allouable. fr. — gültig, zuläßig. 

„Alloniren, v. fr. — billigen, zugefichen ; 
einräumen, gelten laffen. 

„Alon, fr. — Gehalt, Werth, Schrot 
und Korn (einer Münze). 

„Altuäabel, f. Allouable. 

„Alludiren, v. l. — anfpielen, ſcherzen, 
ſticheln, anzüglich reden ıc. 

„Allübr, f. Allure 

„Alluiren, f. Alloniren 

„ar unifonn, it. — ii Einklange; eins 
klaͤngig (eint 9. ) 

„Allure, ) Gangart, Haltung, 
Zußwert ® Reitbahm) 2) Zetragen; 
S leimefen, sw wmge e. 

— idn, v. | nfbielung, & Scherz, 


ee Brei — Anſchwemmung, »fld⸗ 
un 

ins. Recht, vo. vd. — Auſchwem⸗ 
mungs⸗ 


HUlmadie, 'afr. kleines Neben⸗Fahrzeug 
(gewöhnlich von Baumrinde). 

tAlmageſtum, arb. |. Geſtirnbuch des Pto⸗ 
lemäud (eine Sammlung von Geſtirne⸗ 
Beobachtungen, welche Diefer Äguptifche 
Sternkundige, der auch eine Erbbefchreis 
bung ıc. verfaß te, zu Mare Aurels Zeis 
ten unter jener Auffchrift befannt ge⸗ 
macht hat). 

tAlmanıy, afr. cin jegiges Oberhaupt- 
der Pulen von Futa= Koro im König: 
reiche des Jolofs. Es if ein graufames 
und räuberifches Volk, an den Flüßen 
Sambin un Senegal mwohnend; Das 
gegen feinen Zürften außerſt ehrerbietig 
it und wenn dieſer einem fremden Uns» 


| 
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koͤmmling in Schug nimmt, ed an Ge⸗ 
borfam, Treue und Dienfbefifenheit 
sicht fehlen läßt, fo bald diefen Tugen⸗ 
den durch Fleine Geſchenke Cbefonders 
Bernficinfügelhen und andere europ. 
Siebenſachen) in etwas gefdymeichelt wird. 
+dlmanad), arb. perl. 1) Jahres = Buch, 
Zeitweifer, » Bote; Mondslauf> Ders 
zeihniß; 2) Tafchenbuch (fol nach Aus 
Dern feinen Namen von dem £eltifchen : 
Al Mana, d. h. des Mönchen, bar 
ben, oder von dem altfächfilhen Aus⸗ 
drud: Almon s» agbt (Acht, Beobach⸗ 
tung aller Monde, oder jährl. Monde: 
‚veränderungen , haben). 
+Nlmande, smende, ⸗»mend, was All⸗ 


monat m. f. w. 

„Al märco, it. tſch. — nach dem (reinen) 
Gewichte, nach dem Golds, Gilbers 
Gewichte. 

Almirante, was Admirdnte. 
Almicantardt, » mucantarat, arb. Hbhen⸗ 
kreis, «Zirkel (Sternkunde). 

tülmo, I. 1) älterer Name cines Baches 
oder Flüßchens, bei Rom in die Tiber 
fallend , wo der Cybele geopfert wurde; 
2) Name des Schuggottes dieſes Zlüßs 

chens und zugleich des Vaters der Lara 
(f. d. Wort), 

A Mönte, was Mönte » Bant., 

yullmofen, v. gr. Mildgabe, Mitleids⸗Pfen⸗ 
nig, Armengabe, = Gefchent, ⸗Wohl⸗ 
tbat, ⸗ſchenkung. 

Almoſen-Groſchen, v. v. fchlefifches Drei⸗ 
Groͤfchel⸗Stuck (Herzog Georg Rudolph 
von Liegnig lich diefe Münze 1622 zu 
einem Charfreitags » Pfennig für Arme 
ausprögen). 

„Almofenieh, f. zunächſt. 
„Almofenier, gr. fe. — 1) Armenpfleger ; 
9) tfranz. Hofprediger (zumeilen au 

Biſchof am fr. Hofe). 

HAlmuda, port. ſpan. 1) ein Oelmaß zu 
etwa 18 Parifer Pinten (in Portugall) ; 
2) ſpaniſches Getreide Maß, deren 12 
einen poxtug. Fanega ausmachen. 

„Al nümero, it. — ans, nach der Zahl; 

„Alnus, I. — Erle, Erlenbaum. 
ber Zahl nach. 

„Aloah, f. Aloi oder Aloy. 

JAl oceorenza, it. — bei Gelegenheit, og» 
fegenheitlich, nach Umfänden. 

Filoe, v. gr. 1) Bitterkeit; 2) Verdruß; 
3) Ecjleimharze Pflanze (die Blütezeit 
der mannigfaltigen Arten dieſes fchBs 
nen Gewächſes tritt fehr fpät, nämlich: 
theils mit 50, 60, theils mit Bo bis 100 

ahren ein, worauf es alsbald abftirbe). 
+rAloeus, gr. I. 1) fabelhafter Sohn des 
Zitäns (Sonne) und der Erde; 2) Bru⸗ 
Der des Acttes, Königs von Kolchis; 3) 


„Alpha et D mega, gr |. 


Alog Alph 


Gatte der Iphimedia, welche dem Aldͤ⸗ 
eus (oder nach der Fabel dem Jupiter) 
die Rieſen Otus und Ephiaͤltes, die 
den Himmel ſtürmen und Jupiter vom 
Throne ſtürzen wollten, durch Apollos 
und Dianens Pfeile aber getddtet wur⸗ 
den, gebar ıc. 
„logie, v. gr. — Unvernunft, Albern⸗ 
heit, Thorheit. ' 
„Alogotrophie, v. gr. — ungleicher Nah⸗ 
rungs =» Zufluß (Ddiefen oder jenen Theis 
len des Körpers). 
„Aloi, I fr. — Werth, Gehalt, Schrot 
‚Aloy, J) und Korn (bei Münzen). 
HHäloiden , v. gr. Deiname der fabelbafs 
ten Niefen Otus und Epbiältes, ale 
Soͤhne des Aldeus (f. diefes Wort). 
„Momantie, v. gr. — Salzwahrfagerei. 
„Alonge, fr. — 1) Anfaß, Anſetz⸗, Ans» 
ſchiftſtüuck; 2) Bei-, Heft⸗, Anbertblatt 
(an Wechfel) ; 3) Einfagröhre; 4) Streck⸗ 
ftange ; 5) falfcher Zopf 5 6) Sleifchhacker ; 
2 Auflanger (bei Schiffen; ſ. auch Al⸗ 
onge). 
A V’onnör » 
» [2 
"X Ponndt, N f. 4 l'honneur. 
„Aldnfch, f. Alonge. 
„Alopecie (= pefie) v. gr. — bas Haaraus⸗ 
fallen, Kahlwerden. 
„A'l’ördinär, f. zunaͤchſt. 
„a Pordinaire, fr. — çewdhnlich, gemeis 


niglich. 
„Aloſaͤnthe, f. Halofänthe. 
frAlore, fr. Benennung des feinften Bur⸗ 
gunder « Weins. 
„Alop , f. Aloi. 
+allpam, ofind. Flaſchenbanm (grüne im» 
mer und dient zur Arznei). 
„Al park, it. — gleich, auf, glei um 
gleich, ohne Aufgeld, » Aufmwechfel. 
A paris Werth, v. v. — Gleichaufwerth. 
Miren (entweder vom eeltiſchen Alp, oder 
noch wahrfcheinlicher vom fabinifchen : 
Alpum, flatt: Album, weiß), Weiß >, 
zohpehirg (infofern viele den größten 
heil des Jahres (und andere befländig) 
mit Schnee bedeckt find). | 
„Al peſo, it. — nad dem Gewichte, nach 
der Schwere. 
„Al pezzo, it. — — dem Stücke; Stück 
‚vor Stüd, ſtüͤckweiſe (waͤgen, zählen 2c.). 
Nlpha, gr. 1) Az 2) Ynrang, Beginn. 
Alphabet, gr. (hebr.) 1) A. B. oder dad 
A. B. C.; 2) Buchflaben» Ordnung, ! 
s Reihe; 3) Anfangs = Gründe; 4) 2% 
Bogen (im Drude). 
Alphabetiſch, v. v. buchftabenfolglich, reih⸗ 
- buchfäblich. 
tAlphabets⸗ Schuͤler, v v. A. B. C. —2— 
Anfangs Schüler. 
— 1) A und 
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sroß O oder Schluß⸗O (wie das grie⸗ 
hifhe A. B. €. anfängt und endet); 
2) Anfang und Ende; 3) Alles in. As 
en; 4) Urheber nnd Vollender aller 


inge. 

trAlphäus (⸗ eios), gr. I. 1) Zluß in Ars 
fadien und Elis, am deflen Ufern einft 
die olgmpifchen Spiele von den alten 
Griechen gebalten wurden. Nach der 
Fabel hatte derfelbe durch den Pelopon⸗ 
23 einen unterirdifchen Lauf bis nach 
Sicilien, wo er in der Nähe von Sy— 
ratas wicder zum Vorſchein fam, und 
jeur ın Bereinigung mit feiner gelich« 
ten Duelle Aretbufa ꝛc.; 2) fabelhafter 
arfadıfcher Täger und Lichhaber der 
Nyomphe Arctbufa, welche, Da fie vor 
ihm nicht ficher war und feine Anträge 
ausihing, von der Diana im cine Quelle 
verwandelt wurde, woraus das obige 
arte Mäbrchen entſtand. 

„anatiden, gr. — 1) Mehlknettung; 
* Stückchen; 2) Knochen⸗Zerſplit⸗ 

ng. 
„Alrhiitejmänt, v. gr. — Meblwahrfager. 
werhitnmantic , v. gr. — Mehlwahr: 


gerei. 

„Hl piacere, it. — nach Belieben, ⸗Gut⸗ 
däuten, = ©cfallen. 

„Al piarichere, f. vor diefem. 

„Alpion, fr. — Kartens Ohr, «bug (im 
Spiele). 

„Alpin, it. — 1) hoͤchſtens, zum mehr⸗ 
ben; 2) Karten Ohr; 3) Doppel» Gag 
m Baßer Spiele 2e.). 

„Ilprama, v. I. gr. — 1) Weißs, Hochs 
gebirgſchau; 2) Firner Anficht, Schweis 
zerberg⸗, Alpen=, Gletfcher - Schau. 

„A zunto, it. — 1) auf den Punkt; 2) 
auf ein Haar, ganz richtig, ⸗»genan; 
3) getroffen, gerade fo ıc. 

ire, vort. Getreidemaß in Portu« 
sah zu 651 frz. Würfelzoll (vier Alg. 
geben ginen port. Fanega, und 60 einen 


‚Möyo 

Tälraun, altt. ı) len: 2) Glückden⸗ 
tungs - Wurzel; 3) Wahdrfagerin, Hecken: 
meib (f. zunächfi 2). 

tälraunen,, v. v. 1) Wliwiffend » Gdgen 
(tleine Hausgdgen der alten Teutſchen); 
2) gefchuigelte und angekleidete, ſoge⸗ 
zauute Heckenmaͤnnchen (aus der Wolfs⸗ 
firfchen = Wurzel, womit der Aberglaube 
zuweilen noch fein Spiel treibt, und 
das Slück bannen will, ob es fchon ſich 
en einer Wolfskirſche in keinem Salle 
Werbeirufen und bemeifiern, noch je ch» 


mas vorfchreiben läßt). . 


„Hl zigöre Di tempo, it. — fireng nad) 
ben Beiemafe; im ſtrengen Zeitmaße 
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Alſch 
+Alichiber, ſ. Altſcheber. 
„Al ſegno, it. — vom, am Zeichnen. 
„Al fenjo, f. vor dieſem. 
yalfine, v. gr. — Hühnerdarm, Zeiſekraut, 
Hainz, Vogelkraut, Mausöprlein (mas 
Anthpllion). 

tAlt, 0, v. l. it. höhere Mittelkimme, 
Zweitſtimme. | 
ka, I. — Richtſtuhl (eines römifchen 
Prätord, mit einem Polſter verfchen, 
jedoch ohne Lehne und fo cingerichter, 
daß er, wie ein Feldſeſſel, zuſammen⸗ 
‚gelegt werden konnte), - 

„Alta iurisdietio, I. — 1) hohe Gerichte: 
barkeit, Obergerichtsbarkeit; 2) Ober⸗ 
gerichtöpflege. 

t&ltäne, v. I. it. 1) Hochgelände, s hans, 
Shöller ; 2) Austritt, Vortritt, Freige⸗ 
lände, Borlaube (mitten oder oben am 


Hötae boch⸗, Opfertife, »berb 

tar, v. os, » erti „sherd; 
Weihtiſch. 

„Altaraͤgium, neul. — 1) Weibhtiſchwid⸗ 
mung, bem Altar‘ gewidmete Sache; 
29) Meihtifchgut, sofer, = habe ı€. 

„Altaͤre portätile, it. — Trag⸗Altar, trags 
barer Weihtifch. 

tAltariſt, v. — 3) Altar⸗, Weihtiſch⸗ 
diener; 2) Meßknabe. 

„Altellusel. — Gemeindepflegling; Find⸗ 


ling. 

„Alteraͤbel, ſ. Alterable. 

JAlterable, I. fr. — 1) veranderlich; 2) 
verfälfchbar. 

„Alteratiön, v. I. — 1) Erfchütterung, 
Aufwallung, Beſtuͤrzung, Aergerniß, 
Schrecken; 2) Veraͤnderung,'⸗faͤlſchung, 
⸗ſchlimmerung. 


Altercatioͤn, v. l. — Hader, Zank, Zwiſt, 


Wortwechſel, Zwieſpalt ꝛe. 

„Alter ego, I. — 1) anderes Ich; zweites 
Selbſt; 2) vertrauteſter Freund; 3) 
Stellvertreter, Statthalter; 4) 1 Ans 
ordnungs⸗, Entſcheidungs⸗, Ausfühs 
rungs⸗Vollmacht (für einen ſpaniſchen 
Abgeſandten; wird auch am napolitani⸗ 
ſchen Hofe nach allen dieſen Bedentuns 
gen, und befonders nach _2) 3) 4) bei 
hohen Sendungen und Staatsdienern 
gebraucht). 

„Alteriren, v. I. — 1) erfhättern, bes 
ſtuͤrzen, erſchrecken; 2) ärgern, aufbrins 
gen, erbittern ıc.; 3) verändern, = Dres 
ben, »fälfchen, ⸗derben, » fchlimmern ; 
4) fchwächen,, entfielen, ausarten. 

„Wlteriren, ſich, v.1. — fich beunrubigen, 
betümmern, beträben, beängfigen (auch 
mit: LZaffen: in Verbindung). 

„Alternatife, die, v. I. fr. — Wechſel⸗ 
wahl, Entweder — Oder; Wahls, Kebrr, 
Wechfelfag; Kiemmfall. 








! 





40' Alter 


Altich 
„Alternätim, I. — abe, ummechfelud, 
wechſelsweiſe. 
„Alternation, v. l. — Abs, Umwechſelung. 
„Alternativ, e, v. l. — abe, umwechſelnd, 
wechſelsweiſe (ſ. auch Alternatife). 
„Alternativ(w)amente, it. — eins ums 
andere, abwechfelud ꝛc. (Tonkunſt). 
„Miterniren, v. I. — ab», umwechſelvn. 
„Miternirendes Fieber, v. L — Wechfels, 
Abwechielungs = Fieber (Witzlinge tragen 
Diefen Ausdrucd mitunter auf den ver⸗ 
änderlichen Wechſelſtand und Diejenigen,‘ 
welche auf dem einen oder andern Hans 
delsplatz denfelben herbeiführen , über). 
„Alterum täntum, I. — ums Doppelte, 
noch einmal fo viel. . 
„Alten, f. Altefle. 
„Mitefle, fr. — Hohheit; Durchlaucht. 
„Altezza, it. — 1) Höbe (im Maß); 2) 
Hoheit, Durchlaucht (was Alteſſe). 
„Althaa (sthee), ge. l. — 1) Eibiſch; 
Heilbaum, »wurz; 2) tr Mutter des 
Meleiger; Gattin des Kalydoniſchen 
Königes Deneus, und Tochter des The⸗ 
ius, f. auch Thefiäden. 
„Altimeter, I. gr. — Höbemefler (Wehe 
werfzeug). 
„Altimetzie, v. I. gr. — 1) Höhenmellung; 
3) Höhenmeßkuuft, ⸗kunde. 
„Altimetrifch, v. v. — höhenmeflend, ⸗meſ⸗ 
ferifh ; dahin gehörend. 
zAltin, v. tar 1) Sechs (in der tatar. 


Sprade); 2) türf. Goldmünze, zu et» - 


wa 4 Gld. 30 fr.; 3) ruffifhe Kupfere 
münze zn 3 Kopeden, oder beiläufig 
3, 4 tt. (man theilte ehedem in Rußland 
den Altin in 6 Denga, oder halbe Kos 
pecken cin, fo daß derfelde hienach, oder 
Das tatar. Sechs ein Drei⸗-Kopecken⸗ 
ſtück (gleich. 6 Denga) bezeichnete). 
„Witiöra, I. — 1) höhere Dinge; 2) ⸗Wiſ⸗ 


fenfchaften ; 3) höhere Stufen, s Würden. 

„Altioris indäginis, I. — zu böherm For- 
fchen, ernfierem Nachdenken; zu weites 
rer licherlegung, Unterfuchung; von tics 
ferer Prüfung ꝛc. 

zultig, v. I. it. Mittelhoch⸗, Zweitfänger. 

„Altitudo meridiann, . — Mittagshähe 
(Erdbefchreibung). 

PtAltmiſchli, was Allmichlek. 

Altnobel, fh. I Alt⸗Edler (Benennnng 
einer alten Goldmünze zu 45!/, Weiß⸗ 
pfennig (Albus), wie ſolche ums Jahr 

413836 in den rhein’fchen Kurlanden gang⸗ 
bar war). 

„Alto, it. — 1) hoch; 2) Hoch», Zweit⸗ 
ſtimme (mas Alt). 

+Altfcheber, v. arb. Buchfaben-Rechnung, 
Gleichungslehre (mach ihrem Erfinder, 
Geber, einem Araber, fo benaunt; f. 
auch Algeber). 
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„Altum filentinm, I. — 1) tiefes Still⸗ 
fchweigen; 2) finmme Unwiflenheit. 

fAltyn, ⸗tynik, was Altin. 

4Aludel, Hinanfläuterungs=- Gefäß, Brenn⸗ 
Kolben (Scheidekunf). - 

„Alumneum, 1. — ı) Ernährungs s, Pfleg⸗, 
Koft- Anftalt; 2) Erziehungs =, Unters 
weifungs s, Aagtin 8: Schule; 3) Sing⸗ 
ſchüler⸗Auſtalt, Singfchule. 

„Alumnus, I. — 1) Ernährling, Aflesins, 
Kdfling; 2) Schüler, Zögling; Kloe 
ſters⸗Sch. 10.5 3) Singichäler (auf 
Bffentliche Koſten, in Diefer 3fachen Be— 
‚Deutuug). | 

„Ulveus, I. — 1) Flußbecken, s beit; 2) 

Schiffsboden; 3) Badwanne ꝛc. 

„long, I. — 1) Unterleib, Hinter, Steis, 
After; 2) Stuhlgung. .. 

rrAlyfa, arb. beißt intzutage anf dem 
Berge Sinai die Stelle des feurigen 
Bufches, wo der Herr dem Mofe folk 
erfchienen fepn. AH der dortigen Klo⸗ 
ſterskirche zur Verklärung oder Verwan⸗ 
delung zeige man den Reifenden dieſe 
Stelle in einer anfoßenden Kapelle (f. 
Burbardts Reifen). 

„Alppiag, gr. — Schwarsgallen » Mittel 

„ao, gr. I. — Widermuth (Wunde 
rant). » 

„Alytarh, v. gr. — Schaufpiel s Dberer, 
smeifter, » Vorficher (bei den Alten). 
„Alytarchle, v. ge. — Bühnemeifterei, 

s Borfiand (ein Amt, das bei den Als 
ten 4 u ‚währte). 
A. M. |. Urtium Magifter. 
„Amäbile, it. — lieblich, zärtlich (Tone 


unft). 

„Umadis, 1. fr. — 1) Lieblofer, Schmeich« 
ler, Fuchsſchwänzer; 2) Liebesritter (aus 
dem mittlern Beitalter; 3) füßer, gefall 
füchtiger Herr, Stuger, Frauenböfiing-z 
8 H befannte, ältere Schrift von Wie« 
and. 


„Amadon, fr. — Zunder, Fener⸗ Zände 
m 


wanım. 

tAmsbäns, gr. l. Wicherer (Reimfuß von 
3 langen, 23 kurzen und ı langen Laut 
3. B. ‚Erzgruben » Ertrag; f. auh Au. 
tambbäus). 

„Amaͤlgama, arb. — Quikbrei, « Erz (Bere 
einigung eines gefchniolzenen Erzes mie 
Quetfilber zur Reinigung und Gchci» 

ung). 

„Amalgamatidn, v.arbi. — Verquidung, 
Eläffigmachung, Vermifchung, » (hmelz 
ung (edler Erze mit Quckfilber). 

„Amalgamations s Methöde, v. arb. gr. — 
Qui ‚Verfahren, VBerquidungs- Behand 


ung. 
„Amalgamiten, v. arb. — verauicken; 


gg m. 


| 
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mit Qucdiilber vereinigen, « mifchen, 
s fhmelzen. 
tAmalgeh, arb. Weberfegung des Ptolcs 
— Weltſyſtems, wie fie 827 ers 
i [4 


en. 

awalıhea, gr. I. — 1) Bermehrerin; 
Ersährerin ; 2) Tochter des Königs Mes 
liAus ooa Kreta, welche die Zabel zur 
Saͤrgamme dei Supiters ‚oder auch 3) 
die Ziege, aus der Stadt Olenos (⸗us), 
ia Ichaja, zu deſſen Milchmutter ıc. 
madt; 4) Name einer Sybille (nach 
Zibul); 5) Benennung der Bücher: 
fanmlung des Eicero und Atticus, wie 
von mehrern Audern; 6) Bild des 
Ueberfluſſes der Fülle (reicht dem Ju⸗ 
siter aus Härnern Nektar und Ambrofta). 

„Amelthium, gr. 1. — Bücherfchag, -famm« 
tung (was Amalthea 5). 

„Iman, tr, — Wehe! Erbarmen! habe 
Ried! 


„mas, |. Amant. \ 
„U man, it. 1) zur Linfen; links, 
linfer Hand; 2) Atzzars/ Geld⸗, Zah⸗ 
lungs-⸗Abgang, ⸗Reſt; 3) Vorſchuß, 
Ar⸗fand, Forderung, Soll. 
„Amanda, de, ſ. Amaͤntin. 
Amand'mahn, ſ. Amendement. 
Amant, fr. — Geliebter, Liebhaber. 
Anmantin, v.1. fr. Geliebte, Liebhaberin ıc. 
—— 1 * 1) — Fein 
Janger ; 2) Hand s, treiber, reib⸗, 
Arbeits = Sehilfe. | 
weränth, v. gr. — 1) unverwelflich ; 
2» Sammtfchweit, Tauſendſchon, Fuchs⸗ 
Komanz , Nimmerwelk. 
„inaranthoide, v. gr. — Nagelkraut. 
Smile, v. 1. it. — Gauerlirfche. 
Himarpfin , sr. I. Beiname der Diana, 
son der Stadt Amarpıth, anf der Ins 
ki Enbön, wo fie einen Tempel hatte, 
Anaſia, I. 
dm, Herafchwe 
Humalid, ägypt. sr. Name eines alten, 
ögrrt. Königs, deſſen Begräbnif cine 


son den berühmten Pyramiden dieſes 
Lendes 


war. Während feiner Regie⸗ 
zeug gab er nuter andern das Geſetz: 
daß Diejenigen, welche fich über ben 
jährlichen erb und Unterhalt v 
den Richter wicht rechtlich auemeifen 
founten,, mit dem Tode beftraft werden 
fsllten. Solon trug nachher dieſes Ges 
- fg auf Die Athenienfer über, 
Anaſine, I. — Buhle, Beliebter, Herz. 


„Unsfiren, v. fr. — bäufen, anbäufen, 
umeln. & 
„ümekur, fr. — 1) Ziebbaber, Freund; 


2) Sunfireund. 
MHünstgufie , gr. I. Beiname der Venus 


— Buhlin, Geliebte, Freun⸗ 
fer. 


Amat Ambaſ 41 


von der Stadt Amathus, in Cypern, 
- wo fie vorzüglich verehrt wurde, 
„Amator, f. Amatcar. 
„Amatrice, fr. — ı) Lichhaberin, Freun⸗ 
din; 2) Kunftfreundin. 
matris, f. Amatrice. 
„Amaurofis, gr. — 1) Verdunkelung; 2) 
Stodblindheit, ſchwarzer Staar. 
tamgong v. gr. 1) Mannloſe; 2) Ein⸗, 
Halb⸗Brüſtige, ⸗Buſen; 3) Krieges 
weib, Heldin, Wehefrau, Schildweib. 
(Im Scytiſchen hieß eine ſolche Krie⸗ 
gerin Überhaupt: Acdrpata, oder Maͤn⸗ 
nertödterin.) 


+tAmazdnen=Flaß, dv. v. Benennung ei⸗ 
nes der größten amerifanifhen Fluſſe, 
von vorgeblich dort anfichtig gewordes 
nen Amazönen oder nur halbbrüftigen 
Weibern. Sonſt heißt diefer Fluß in 
der Landesfprache : Märanhon. 


. FAmazönenkleid,, v. gr. weibliche Meits 


leid, Geld =, Wehrfrauentleid. 

„Anhand, l. — mit beiden Händen (zus 

reifen). . ' 

„Ambäct, » bat, gall. tfch. — Gerichte: 
barkeit, Amt (3. B. in Ppern). 

„Anbäges, I. — Umfchweife, Ausflüchte, 
sreden, Weitläufigfeiten. 

tAmbalba, amr. braf. 1) Kandnen= (Stuf.) 
Baum, Trompeten⸗ (Schnetter:) Baum; 
2) Schlangenholz. 

FAmbaithinga, amr. braf. Seilens Bläts 
ter : Baum. 


tümbalam, oſtd. Mangebaum (von der 
malab. Küfte . 

„Ambaläfch, f. emballage. 

Amballiren, ſ. emball. 

Umballör, e Emballeur. 

Taimbar, ruß. 1) Waaren » Gcwdlbe, > Las 
er, Halle; 2) 1t Name eines indifchen 
aums, deſſen Früchte einen Duftharzs 

(Ambra =) Gexuch von fich geben. 

„Umbarkafion, f. Embarcation. 

„Ambarliren, f. Embarguiren. 

„Ambaͤrk'mahn, f. Embarquement, 

Ambarra, |. Embarras. 

„Ambarraffiren, f. Embarraffiren, nebſt 

dem Weitern. - ‚ 


TAmbarvälien, v.I. 1) Saats, Gelbopfer- 
Sehe (der alten Römer); 2) Ackermweihe, 
s Umgang (feierlicher, mit Kreuz und 
Fahnen, bei den Ggibgen). 

„Ambaſſad, f. zunächſt. 

„Ambaſſade, fr. — Geſandtſchaft, Bot⸗ 
ſchaft; Geſandtſchafts⸗Poſten; Groß⸗ 
boifchafterei. 

„Ambafladeur (⸗dor) fr. — 1) Geſchäfts⸗ 
träger, Beauftragter, Sachwalter; 2) 
gandter ; Großbotfchafter (vom erfien 

nge). 
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„Ambe, v. I. — Doppel⸗Gewinn, ⸗Loos, 
⸗Treffer; Zweitreffer. 

„Ambeliren, ſ. embelliren. 

„Ambelliſſ' mahn, ſ. embelliſſement. 

fAmber, ſ. Ambra. 

tAmbiäner, v. gall. Name eines alten, 
galliſchen Volksſtammes, oon dem noch 
die Stadt Amiens, in Frankreich, ihren 
Namen haben ſoll. 

„Ambiderter, I. — 1) rechts wie links 
(der rechts und links 5. B. fchneiden, 
fchreiben ze. kann); 2) Achfel-, Schul⸗ 
terträger (der’s mit beiden Theilen hält). 

„Ambient, v. I. — 1) Herum = Umgänger; 
2) Amtöbewerber, » gänger, =» nachfucher ; 
Dienſtſucher ıc. 

„Ambigiren, v. l. — unſchlüßig ſeyn, 
zweifeln, ſchwanken. 

Anıbigu Koͤmik, ſ. Ambigu comique. 
mbigu comique, fr. gr. Stoppel⸗Luſt⸗, 
Flikſpiel; Stoppel:, Flik-Bühne (Was 
me einer franz. Bühne und Lufilpielart). 

„Ambiguität, v. l. — 1) Ungemwißheit, -ent⸗ 
ſchloſſenheit; 2) Zweideutigkeit, Doppel⸗ 
ſinnigkeit,⸗ſinn; Schlüpfrigkeit. 

Ambigu-Spiel, v. I. fr. it, Stop 
pel>, Flikſpiel (aus mehrern Andern 
zuſammengeſetzt). 

„Ambiren, v. I. — 1) um=, herumgehen; 
2) jich um etwas melden, = bewerben; 
nach etwas trachten,, fircben; ein Amt, 
einen Dienft fachen ıc. 

„Umbifich, f. ambitieur. 

„Ambiſion, f. Ambition. . 

„Ambitienr, fr. — ehrgeizig, + flüchtig; 
edelehrgeizig. 

„Ambitiöe, v. 1. Fr f. Ambitieur. 

„Ambitön, v. I. fr. — Ehrgeiz, ⸗ſucht; 
edler Ehrgeiz. 

„Ambitioniren, ſich, v. I. fr. — Ehrgeiz 
zeigen; 2) chrfüichtig, edelehrgeizig, nach 
etwas fireben ; 3) aus Ehrgeiz, Ehre 
fucht ſich beeifern, befireben ıc. 

„Ambleur, fr. — 1) Unterbereiter ; 2) Hin⸗ 

“ terlaufoorfeger (Hirfh). 

„AUmblör, f. Ambleur. 

„Amblätica, gr. I. — Fruchtabtreibende 

ittel. 

„Amblygoͤn, gr. — Stumpf-Ed, ⸗Winkel. 
„Amblvopie, v. gr. — Stumpfs, Blod⸗, 
Trübſichtigkeit. 
„Ambo, gr. Il. — 4) Topfrand, ⸗ müns 
dung; 2) Rednerſtuhl; Kanzel (dic bes 
fonders zu Konftantin des Großen Zei⸗ 
ten etwas Achnliches mit einem Topfe 
hatte und auch jegt noch in mancher 
alten Kirche einem folchen gleicht) ; 3) 
Beede, alle zwei (nach dem £ateinifchen). 

„Ambodtiren , f. embottiren. 

„Amboärmabn, f. emboitement, 

„Ambonpdain, f. embonpoint. 
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Ambafiren , r. Embandiren. 

Jimbo ‚ altt. (entweder von boß [rumd) 
oder von bofien [fchlagen])) Rund, 
Schlag: Blod, ⸗Stock ıc. 

tAmbra, arb. Erd» Staudenharz; oflindis 
(ches bar (Erde und Sees Er 
eugniß). 

„Ambränfch’mahn, f. embranchement. 

I „ſ. Embraffade. 

„Anmbrafliren, f. embraffiren. 

„Ambraf'mahn, ſ. embraffement. 

„Ambraflür, f. embraflure. 

TrAmbronen, v. gall. Name eines alten, 
galliſchen Volksſtammes, der das Näu: 
berhandmert und andere, fchlechte Ding: 
trieb, 


TAmbröfia, gr. l. 1) Gätterbrod, s fpeife: 


2) Sdtterfalbe. (Durch Beide wurd 
man nach der Fabel unverletzbar uni 
unfterblich.) 

TAmbrofialiih, v. v. himmliſch, vortreff 
in tiechend, s fhmedend; füß; fül 


end. 

Ambroſiaͤniſcher Lobgefang, oder Das 
Herr Gott, dich loben wir (Te Deun 
laudamus 2c. von dem zu Mapland in 
sten Jahrhunderte gewefenen Bifchofe 
Ambroͤſius, verfaßt). 

tAmbröfifch, was Ambrofialifch. 

„Ambrulliiren, f. embronilliren. 

„Ambruiliirt, f. embrouillirt. 

„Ambruliimahn, f. embrouillement. 

trAmbubäjen, v. for. I. Beiname gewifle 
fyrifcher Luſt⸗ und £eyer- Mädchen (vaı 
bem alttömifchen Bad» und Luftort 
Baia, bei Neapel, wo diefelben ib: 
Mefen hatten, oder vom Syriſchen 
Ambub, d. h. Pfeife, fo benannt). 

„Ambülahn , ſ. Ambulant. 

„Umbülans, f. Ambulance. 

„Ambüffad, f. Ambufcade. 

„Ambüffiren, f. embusquiren. 

„Ambulance, fr. — 1) aufs, Schnell 
Eil » Wanderung; 2) Krankenwagen 
e fuhr, « Sende. 

„Ambulant, I. fr. — 1) Um⸗, Lanbläu 
fer, ⸗ſtreicher; 2) fliegendes Feldſpital 
3) reifender Gefällfchreiber,, » rechner 
« beamter; 4) unbeeidigter , « gefchwore 
ner Mäfler. 

„Ambulat cum fäcco elericus per ürbem 
I. — 1) der Geiftliche (Kirchendiener ze.‘ 
geht mit dem Sade durch die Stab 
(den Drt 3c.); 2) der Mönch fanımei 
ein; 3) Armuth und Niedrigkeit fin 
(oder foll feyn) das Loos der Geiftlich 
keit; 4) denft an die armen Brüder 
der Pfaffe fäckelt sc. wieder. 

„Ambulatiön, v. I. — 1) Zufiwandelun; 
s wanderung ; 2) unnüges Umherlaufen 
Pflaſtertreten z Eandfreicherei, 


Ambu Ameu 
I 

Anbaldtor, I. — 1) Lufigänger, « wand« 
ir x.; 2) Umlänfer, Pilafiertreter, 
Zeitmeßler ıc. 

Audelatotiſch, d. l. — 1) wanbelnd, 
umbergehend 2c. ; 2) wandelbar, abwech⸗ 
kind; 3) umlänferifcdy, berumzichend ıc. 

Awbaliten, v. L — 1) luſtwandeln; 2) 
keruwlanfen, pflafertreten, zeitmegeln ıc. 

fAmbacb(aͤljien, v. I. Stadts, Zehent⸗, 
Markungs⸗Umgänge (feierliche, bei den 
alten Römern mıt Opferhandlungen vers 
bandene Umgänge um Stadt, Gants 
and Bebentfelder zur Abmendung un- 
Hädlicher Ereignihe die über folche 

aãzthen unten; was Ambarvalien 1) 
ud Rohigalien). . 

„Anherfren, (. embourſtren. 

ridür, ſ. embouchure. 

„Iuefita, d. I. — Umſengung, « been» 
um. 


„And, e, ſt. — Eier⸗, Pfannen⸗LKuche. 
imatita, v. I. fr. — Verbeſſerung, 
Seite; Veredelung, = feinerung, 

s [übnerung ıc. 
— ni: Kofien, v. v. — Verbeſſe⸗ 

X ıc, 
„Aucſtiten, d. I. fr. — verbeſſern, in 
Iufrapme bringen ; veredein, » feinern, 
ae, mehren, erhöhen, vorwärte 


Naeh, v. gr. Kraft ⸗Stärk⸗Mehl. 
| hebr. HA geſchehen, es werde 
‚ja gewiß! 
Amemen, fr. — Verbeſſerung. 
Hinicns Befputins, gr. I. hieß ein Flo⸗ 
Mnzifher Edelmann, der fünf Jahre 
ug Chrikoph Coloubus, nämlich 1497, 
fee Land vom "Dem nach ihm mit 
| t benannten 4ten Welttheile ent« 
‚ Kit, da diefer vielmehr Eolömbin heie 
ber ſellte 
| yuanlit, f. Emerveilinn. 
| ‚it — zur te, tig. 
Auiediih, n,gr. — lehrartwidrig, abe 
wichend non diefer oder jener Lchrart. 
Kmctkpk, d. gr. Veilchenſtein (Edelftein, 
kr tie Veilchen » Farbe hat). 
„ülgetrie, db. gr. — Maßabweichung, Miß⸗ 
verfiltuiß, Ungleichheit. 
Aueehiemene, fr. — 1) Zimmers, Hause 
Käthe; 2) Zimmer « Einrichtung, = aus: 
Ä 28, bekleidung. " 
Anebüten, d. fr. — 4) in Zimmers 
 Mätke verwandein, dazu verwenden 
| —* des Beibringens ic.); 2) 








einrichten, ⸗ausrüuͤſten, ⸗be⸗ 


* fr. — 3 —— — — 
nn ung zu Dimmergeräthe; 
2 Ziamer » Einrichtang ic. ’ 
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tümey, v. gr. I. Klein», Sand. Kümmel 

“(urfprünglich aus Acthiopien). 

„Ami, fr. — 1) Freund; 2) Liebhaber; 
3) Buhle, Zubalter ie; 4) gäufig, 
hold ; 5) zufammenpaflend ıc. 

+Amiänt, v. gr. 1) unbefledt, rein, laus 
ter; 2) Steins, Berg⸗Flachs (eine 
Arı Asbeft, die jedoch wegen ihrer Bris 
chigkeit nicht zu unverbrennbarer fein 
wand, wie Ddiefer, verarbeitet werden 


fanh). 

„Umicäbili möbe, | Il. — auf freundfchaft« 

„Amicabiliter, liche, gütliche Weite ; 
freund ich fe ich ; in Güte (3. B. etwas 
beilegen , fchlichten). ‚ 

„Amicabilis compofitio, I. — gütlicher 
Vergleich, gütliche Beilegung, freund⸗ 
ſchaftliche Ausmittelung. 

„Amicab’i, f. Amicable. 

„Amicable, : fr. — freundfchaftlich, güts 

Amical, \ lich ıc. 

FAmicik, v. I. Sreundfchafts-Bruder (Mits 
glied eines Sreundfchaftss Ordens auf 
einigen Hochichulen). 

„Amicitia, I. — 1) Frenndichaft; 2) 
t greundfdafte- Gbtsin (bei den alten 
Römern). 

„Amiecitis caufa, l. — aus Freundfchaft, 

reundfchafts wegen, halben. _ 

„Amiee, ⸗ikt, v. l. — SchulterBleid (eines 
Bifchofs). 

„Amieus Pläto, amicus Soͤcrates, ſed maͤ⸗ 
gis amica veritas, L — ich ſchaͤtze Pla⸗ 
to und Sokrates ſehr, Doch gilt die 
Wahrheit mir noch mehr. 

+tAmlda, japan. Gdge, abgebildet mit 

einem Hundstopfe und menfchlichen Körs 
per; beißt in einen Neif, den er in der 
Hand hält, und figt auf einem fiebens 
föpfigen Pferde. 

„Amidam, » on, gr. fr. — Stärke, Stärke, 
Kraft⸗, Amel: Mehl. 

„Ami de cour, fr. — 1) Hoffreund ; 2) fal⸗ 
fcher Freund. 

„Ami d'kur, f. ami de cour. 

„Amie, fr. — 1) Freundin, Gelichte; 2) 
Buhlin, Zuhalterin :ıc. 

„Amich, f. Amie. 

„Amitie, fr. — Sreundichaft. 

„Amitich, f. Amitik. 

„Um’lätt, |. Amelett, e. 

„Ammagafinafch, f. Emmagalinage. 

„Ammagajiniren, f. Emmagafiniren. 
mmagafindr, f. Emmagalinenr. 
mman, ſchwz. Amtmann, Beamter; 
Stadtongt ıc. 

„Ammochofie, v. gr. — Band » Einfchar: 
rung (eincd Kranken, 3.3. in warmen 
Meerfand). 

„Ammochrps, gr. — Goldfand (3. B. aus 
Böhmen), Gold » Sandfein. 
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Ammodät, v. gr. — Sandnatter, + Aal. 
H mmon (smun) ägppt. gr. 1) Sande 
Gottheit (mit einem MWiddersfopfe von 
den alten Acgpptiern und Lobiern abges 
bildet, worunter fie den Jovis oder Ju⸗ 
' piter verehrt haben follen); 2) Beinas 
me des Jupiterd, wenn er mit Widders⸗ 
hörnern abgebildet if. Die Dichter heis 
gen ihn degbalb auch zumeilen den Hör= 
nerträger (dem zuerft ein lybiſcher Schäs 
for Namens Ammon, wie Paufanias 
“ berichtet, ein folches Widderähnliches 
Bild als Denkmal geftiftet haben foll. 
In den fandigen Gegenden Lybiens 
and man wirklich auch Jupiter auf 
dieſe Art, figend, vorgeftellt). 
Ammoniak, v. gr. flüchtiges Laugenfalz. 
jAmmoniäfs Gummi, v. gr. arb. afrikaͤ⸗ 
nifches Schleimbarg. 
FAmmonite, 18 gr. ägypt. verſteinerte 
jummonshorn, J Widderhorn= Schnede. 
„Ammunitidn, v. I. — Schieße Bedarf, 
Kraut und Loth; Kriegsvorrath. 
Himnah Ajah, grönl. Benennung eines 
finnlofen Zang « Sefanges bei den Ess 
fimaur (Eskimohs). 

„Amnefic, gr. fr. — Gedaͤchtniß⸗Schwä⸗ 
che, Erinnerungsliofigfeit. 
„Amneftie v. gr. — 1) VBergeffung, Nichts 
gebenten ; 2) Vergebung, » zeidung. 
„Ammfiren, v. gr. — in Vergeffenheit 

fegen, begnadigen, befühnen, verzeihen. 
„Amnefirt, v. v. — vergeffen, verzichen, 
begnadigt. 
„Amniomantie, v. ar. — Kopfhautss, Wes 
fierhemds » Weiffagung. i 
„Amniſtie, f. Amneftie. 
„Amnium (snion), gr. I. — dünne Waſ⸗ 
fers oder Schaafhaut; Glashäutchen 
(nämlich die innerfte Haut des Embryos 
Eied ; fie ift von außen mit der Leder. 
oder mittlern Haut (Choͤrion) umgeben 
und zwifchen beiden iſt klares Waſſer. 
„möbelmadn, f. Ameublement. 
„Amöbliren, f. ameubliren. 
„Amdblifmahn, f. ameublifiement. 


»Amdnität, v. L — Lieblichkeit, Anmuth 


Annchmlichkeit. 

„Amoͤk, maley. — Muk rennen, nieder. 
megeln. 

19mdmi, v. gr. Neugewürz, Jamaika⸗ 
Pfeffer (vom Eamipechen » Baume). 

„Amontäl, v. it. 
‚„ Morgen. 

„Amor, I. — 1) Liebe; 2) +Liches » Gott 
(Bohn und Begleiter der Benus mit 
Pfeil und Bogen), daher 3) Herzens 
Jaͤger, » Schüge (bildlich). 

„Amorce, fr. — 1) Zündfradt, Ludel; 
2) Rund, Salzloch (an Sprenggrus 
en). ' 


— gesen Aufgang, 


Amor Amy 

„Amoreiren, d. fr. — anfenern, auffchät: 
ten, einiudeln, 

tAmorctten, v. I. it. Liebes « Knäbchen, 
« Ödttchen (Brüder des Amors, ode 
auch Söhne der Nomphen). 

„Amorev(w)olmente, J it. — lichlich, zaͤrt 

„Amordfo, lich. 

„Umorpha, gr. — Bildlofigfeiten, unre: 
gelmäßige Bildungen, ungefaltete Bil: 
Dinge, » Anfchüfle. 

„Amors, f. Amorce. 

„Amorfiren, f. Amoreciren. 

„Amortiren, v. I. fr. — 1) exriöfchen, er: 
fierben ; 2) ungältig machen, für nid: 
tig erklären; 3) dampfen, nicderfchla: 
gen; 4) abidfen eilgen ; 5) abbrühen, 
einweichen ; 6) ſchw en, lindern; 7 
zinsfrei machen, nachlaſſen; 8) ab⸗ 
verfaufen, überlaffen ꝛe. 

„Amortifation, v. neul. — 1) Erfierbung 
Erlbſchung; 2) Ungültigmachung, Nich 
ti feits » Erklärung, Tilgung; 3) Däm: 
pH g, Nieberfchlagung; 4) Weberlaf: 
fung (an die todte Hand, b. ai 
Klöiter, Stiftungen, oder aus der welt 
lihen an die geiftliche Gerichtsbarkei 
in Betreff liegender Güter). 

„Amortifatiöns= Eafle, v. v. — Schulden 
tilguugs = Kaffe « Schrein, s Kaften ı 

„Amortilatiöng «Edict, v. I. — Tilgungs⸗ 
Nichtigkeits⸗Befehl, ⸗Erlaß. 

„Amortiſatioͤns-Schein, v. neul. — Nich 
tigkeits-, Tilgungs-Schein. 

„Amortifatiöng = Recht, dv. v. — Weber 
gangs = Recht an die todte Hand. 

„Amortifiren, v. l. fr. was Amortiren. 

„Amortiffement, fr. was Amortifation. 

„Amortifi'mahn, f. vor diefem. 

„Amötd_ res, I. — weggefchaffte, entwer 
dete Sachen (unter Blutsfreunden). 
„Amotidn, v. I. — 1) Entfernung, Ent 
feßung (3. DB. vom Amte); 2) Vertre 
bung ; 3) Wegfhaffung, Entwendung,. 

„Amour, fr. — 1) Liche; 2) Liebfchaf 
Liebeshandel; 3) Liebhaberei; 4) Lichei 
gott (f. auch Amor, 2) ıc.). 

„Amouretten, dv. dv. — 1) £iebeleien, Ele 
ne Licheshändel, » Herzend » Angelegei 
heiten; 2) Liebes » Gättchen , » Kunäbch« 
(f. aud) Amoritten) ; 3) Pfaffen«, Lecke 

üdichen, = fchnittchen (von Gebratenem 

„Amour haben, machen, v.fr. — 1) Lie 
fhaft haben, treiben; 2) zu Gefall 
fuhen, den Hof machen, von Lie 
vorſprechen ꝛc. 

„Amoviren, v. 
ſetzen, abſetzen; 2) vertreiben; 3) we 
ſchaffen, eniwenden. 
mpae, as, fr. Leimharz⸗Baum. 

„Ampadetiren, ſ. empaquetiren. 

„Ampäfchiren, ſ. empechiren. 


N 


- 


.— ı entfernen , en 


Any Amph 


| ei *6 — ——— 
jiren, f. 
| * * .—ı ae Mesflafche ; 


2) kom 

| ‚Anpelsleäfe, v. sr. — 1) Weifrche; 2) 
Gtifaur, Teufelstü 

a rehum 34 


— v. gr. — (unmerklich be⸗ 
megliche Bergliederung, « Beinfügung; 
ı) Smeigliederung, 2) Knorpel⸗Anſatz.) 
ri gr. — Awieleb:Chier, Knor⸗ 


lie, ‚ d. gr. — verfieinertes 
5* d. gr. — Netzhaut (im 
— Bmsidentigkeit, 


Abibelle 
iſclba hate — Doppeiſinn. 
Hal v. 9. — zweideutig, dop⸗ 
| ke was Ampbibiolithe. 


„Euplibelege, was Amphibolie. 
Eryhihligiih, mas Ampbibdlife. 

Ä 5 , gr. — Nachſchlaͤger. (dreis 
lartiges vornen und hinten kurzes Wort 


Ser Beriglich, z. B. erlöfen, bethauen, 
—E 
Acylidiarthroͤſe, d. gr. — Zweigliede⸗ 
— dee Belenkefügung, Doppel« 


Anhiraien (edrömien), v._gr. 
Amensfehie (woran bey den Griechen 


Ve nengebornen Kinder nach 5 Tagen . 


ka Namen erhielten.) 
e, v. Br: — verwirrtes, kau⸗ 
wiſches Gewaſche. 

Mieriſch d. v. — verwirrt, durch⸗ 

Rinder (geredet, geſchrieben.) 
mil, v. gr. — Wirrwarr⸗Red⸗ 

MR, verworrener Schriftſteller? 
iherorder, v. gr. — Doppel-Würfel. 
Hanpiktgänen, d.gr. 1) Anwohner, Nach⸗ 
bar; 2) 4} Name der alten griechifchen 
(12.) Bollsabgeordneten; 3) Dberges 
* de) (hochſtes Gericht der alten 
Mala, v. gr. — Gegenfchläger 
tlantiges, vornen und hinten anged 


Bart oder Versglied, 3. 2. Becher⸗ 


—D Esihenma .) 
sg d. FR ) Name einer 
3b; 2) Mutier des Safın bie ſich 

Hi nem Schwerd entleibte. 
mus, gr. I. bie 1) einer. von 
„eds Gunfbewerbern ‚ den der 
des Uloſſes todtete; 2) ein Jüng« 


rbis. 
gr. 1 — Wildlauch, 


Amph Ampl 
ling. von Eatänen in Sicilien, der mit 
ilte des Bruderd beide Eltern aus 
etnas Flammen auf eine_faft wunder⸗ 
bare We ie vettete, indem fich das Feuer 
vor den Edeln gleichlam zurüdgezogen 
haben foll. (nad Strabo, Aelian und 
en) geuch 
„Umphipneuma, gr. — Keu 
betchwerliches Dodembolen; Odembe⸗ 
ſchwerde. 
„Amphiproͤſtylos, u, gr. Vor⸗ und 
Rück⸗Saulung, — Gäulens@hor, doppel⸗ 
ter Skulen⸗ ang. (8⸗-Säaulenbau, 
der vornen und inten 4 Säulen hat.) 
„Amphiprofiplifch, v. gr. — vors und 
rückſ (ulig, | vor wie rüd vierfäulig. 
2 ebäude, peide vornen und 
hinten 4 Säulen haben.) 
lt (sfeier),, gr. I. — zwei⸗, dops 
ſchattige (Erdbewohner zwifchen den 
KBendefreifen, deren Schatten in ber 
einen Hälfte des Jahres gegen Mitter⸗ 
Krk in der andern gegen Mittag zu⸗ 


s Ddem, 


„Amphitheaͤter, v. gr. 1) Doppel-Bühne; 


— 2) Lang, Eirund⸗Schau, Trichter: 
Bühne,  hörfaal. (Hoch ui» Anftalt.) 
„Amphitheaträlifch, v._ v. — doppels, 
trichterbühnig,, eikreiſig ıc. (mas aus 2 
Halbfreifen eirund zufammıengefegt if.) 
tAmphitrite, v — 4) Umtreiberin, sdres 
berin, «wälzerin; (mie das Meer 3. 3. 
um die Erde mo 9 woher 2) +7 der 
Name einer fabelhe ten Meeres- Göttin, 
Nevtuus Gemahlin; 3) Name eines 
Echleimmurme oder pflanzenartigen 


Hanıphitr dn, Br ., u ein ehemaliger 
thebanifcher Furt, Sohn des Alfäus, 
Gatte der Allmene und Vater des Here 
kules (wiewohl die Zabel diefe Vater⸗ 
(haft dem Jupiter zufchreibt und Hers 
kules aus diefem Grunde zum Halbe 
Gotte macht.) 

HAYmphitroonide Gantade), v. gr. 1) Bei⸗ 
name des Herkules; (f. Amphitendn) 
2) DBeiname des Köonigs Philipp von 
-Macedonien, der ein Nachkomme des 

„en ules war.) ) Sodf ⸗ 
mphore, v. gr._1) Hochkrug; großer 

Bee oder auch Waſſerkrug (bei den 

alten Sriechen und Römern) ; 2) 4fBe⸗ 

nennung eines venetianifchen Wein 
maßes zu 4 fogenannten Bigdncien 


. (söntihen) oder 550 Berliner Quart. 


„Amplätt, e, f. emplette. 

„Ampläf'mahn, f. emplacement. 

„Amplectiren, v. I. — 1) umarmen; 2) ans 
nehmen, ergreifen. 

„Ampleſſo, it. — Umarm 


"Ampliarön, v. l. — ur 9 Erweiterung, 
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weitere Ausdehnung, « Ausführung, Ders 
längerung ; 2) Rechtöftreits-, Urtheilse 
Aufihub; Beweis: Sriftung, ⸗Friſt; 
3) Doppeikhein, s Quittung, ⸗ſchrift. 
(Eaufmännitche Rechnungs « ober Ur⸗ 
kunds⸗Abſchrift.) 

„Umplificatiön, v. l. 
weitere Ausdehnung, 
Der ößerung. 

„Amplificiren, v. I. — erweitern, weite 
läufiger=, weiter ausführen 5 yergrb⸗ 

ern ıc. 
mplifimus, I. — bochanfehnlichfter, 

 qausgezeichnetfter (Rath, Kathsherrz. 3.) 

„Amplitudo occidua, I. — Abendbogen. 
(Sternfunde.) 

„Amplitudo ortiva, I. — Aufgangs « Bo» 
‚gen. (Sternfunde.) 

„Amploah, f. emploi. 

„Amploähieb, f. anplopt. 

„Amploähpiren, f. employiren. 

„Amploähpirter, f. eb. d. 

„Amportiren, f. emportiren. 

—— ſ. emportement. 


— Erweiterung, 
oe Ausführung; 


„AmprePmahn, f. empreflement. 

„Ampulla, I. — 1) Slafhe; 2) + Del: 
Flaſche (3. 3. die zu Reims in Franke 
reich, woraus, von Klodwigs Zeiten oder 
oom 5ten Jahrhundert her, die Wige 
von Frankreich geſalbt wurden. Waͤh⸗ 
rend ber franz. Staatsumwaͤlzung und 
ums Zahr 1794 wurde diefe, vorgeblich 
unter Bifchof Nemigius, im 5ten Jahrh. 
durch eine Taube vom Himmel gebrachte 

lafhe, ſammt dem Dele, von ber 
olkswuth zernichtet.) 

„Ampullen, v. v. — Blafen; Windma⸗ 
chereien, Großſprechereien ıc. 

„Amputatiön, v. I. — Wbldfung, = nehe 
‚mung, »foßung. (Wundarzneikunſt.) 

„Amts-Eorporation, v. I. — 1) Amts⸗Kor⸗ 
perſchaft, «Verein, «Verband ; 2) Amts⸗ 
Gemeinde. 

„Amts⸗Locaͤle, d. I. — Amtsgehöfe, ⸗Woh⸗ 


nung. 

Amühfab't, f. Amufable. 
mühfätt, f. Amufette. 

„Amühlahn, »Ant, ſ. amufant. 

„Amühfiren, f. amufiren. 

„Amühfmahn, f. amuſement. 

„Amulete, v. I. — Sqcutz⸗, Zauber » Ges 
hänge _ (nad) dem Aberglauben wider 
yinfiedung, Zauberei ıc.) 

„Amur, ſ. Amoar. 

„Amuretten, f. eb. d. 

„Amür haben, machen, f. eb. d. 

„Amufable, fr. — 1) unterhaltend, zeit⸗ 
verfürgbar, ergdsbar, unterhaltungsfäs 
hig; 2) zum Hinhalten, Necken geeignet. 

„Amufant, fr. — beluftigend, ergdslich, 
unterhaltend, zeitverkürzend. 


— 


Anach 


„Amuſement, Fi — 4) Belufligung, 
terhaltung, Seitverfürgung 5 2) Hin 
tung , leere Schmeichelei, Verftellu 
Nederet, Hänfelet ıc. | 


+Nmufette, fr. Benennung einer groß 
10füßigen Büchfe, die eine */pfün 
Kugel bei 4000 Schritte weit treiben 


„Umufiren, v. fr. — 1) beiukigen, e 
en, unterhalten, Zeit verkürgen ; 
erumziehen, hinhalten, neden, täuf 
weiß machen, Staub in die Au 
reuen ꝛc. 


„Ampgdalith, dv. gr. — Manbelftein, 
Tropfſtein. 

„Amylon, gr. — Stärk⸗, Amel⸗Meh 
Stärk 


rke. 

„Ampntifch, v. gr. — ſchuzend, ſtärken 

tAmoͤſtis, thraz gr. 1) Stwrzbecher (h 
alten Thraͤzck)ier, welchen fie mit ve 
fchloffenen Augen auf- Einen Zug - 
leeren pflegten); 2) Sturztrinken 

trunk ıc. (auf Einen Zug, oder oh 
abzuſetzen.) 


„And, gr. I. — 1) griechiſches Nors u 
Bindewort der Zeit, bes Orts ıc. al 
ab, an, auf, aus, durch, gegen, in, 
einzeln, je nach dem, mit, tbeils, untı 
vor, wieder, zurück ıc. 2) lateinifı 
Endung bei Schriften, Ausfprüchen ı 
die etwas Merfwürdiges enthalten: (2.1 
Scilleriäng, ſtatt: von Schiller; Ka 
tiana, Rabneriäna, Schellingiana ı 

And, oſtd. Münze von Syuräte gu et‘ 
4ila Er. (32 A. geben eine Rupie.) 

„Anabaptifmus, gr. I. — 1) Wiebertl 
fers£ehre ;_ 2) Wiedertäufer = Unfi 
(fchreibt_ fih von Thomas Münzı 
Marl, Stübner, Mart. Cellärius 
aus Yem 16ten Sahrhundert her.) 

„Unabaptifi, v. gr. — Wiedertäufer. 
auch Unabaptiimus.) 

„Anabaptiſtiſch, v. v. — wiedertäuferif 

„Anabätica (Febris), gr. I. — Zunabi 
Anhalts-, Alltags⸗Fieber. 

„Anabibäson, gr. — 1) Erheber, Au 
Hervorzieher, Vorleger; 2) Drach 
(hwans (Sternfunde). ' 

„An aͤbih o trikoh, f. en habit au tric 

An dbondahns, f. en abondance. 
1Xnacärdien- Baum, f. Anafar. 
tAnachaͤrſis, gr. fenth. hieß ein alı 

berühmter Weltweifer aus Ecpthi 
Er lebte zu Eolons Zeiten und pfl« 
unter andern zu fagen: Gefege f 
Spinnen: Neße; Drei Zrauben tr 
die Rebe: Vergnügen, Trunfenheit ı 
ana Ha ) Surüd 

„Anachoret, v. gr. — 1) Zurückgezoger 
eibgefonberter‘; 2) Einfiedler, & 

r. 


Amuſ 


Anach Anagr 

retiſch, d. v. — 
nr pa v0 surüdgezogen 
Aaachronifmus, gr. I. — Zeitverfioß, 


sirrthum, sverfeßung, « verwechs lung. 
(dar das Berfegen einer Begebenbeit 
tn einen falfchen Zeitraum.) 
„Unadewa, gr. I. — Kopfpug, = zierrath. 
„Saadiplohd, gr. — 4) Verdoppelung, 
Viederdelung; 2) Wort⸗, Gebanken-, 
Sat Viederholung ꝛe. (am Anfang oder 
Schluſe; Rede und Dichtkunft.) 
„Ansdols, gr. — Vertheilung G: 3. ber 
Rabrkefe durch Den ganzen Körper.) 
Maadgemene, v. gr. 1) die Auftauchende, 
Keerentſproſſene; 2) Beiname der Lies 
ki-Ohttin. (ſ. auch Venus.) | 
slaidia, die, v. gr. — 1) Unverfchänts 
Ki ehbeit; 2) +@bttin der Scham«- 


A de, f. en effet. 

Anheſe, o. gr. — Sinnabſtumpfung, 
Sehnnungslofigkeit ; Düp⸗ 
ii, — Band, Grundheil, 
Pr Sethkraut, Hühnerdarm, ⸗biß, 


„Englphilg, v. gr. — erhaben gemei⸗ 
lt, getechen, geſchnitten (das Gegen⸗ 
heil den Diagipphiich). 

„Auaglöptif,, ». gr. — 1) Bildfchnitt- 

had; 2) Bildhauerei, Meifelkunft. 

uumiß, 9. gr. — 1) Tiiche, Tafel 

Brlefer (bei den Alten); 2) Schrifte, 

:Borlefer (in chriſtl. Verſamm⸗ 
und Klößern). 

Magie, 0. gr. — 4) Geheimiinn , ges 
kur Berftand; geheime geikliche, 
liche Erklärung (in der Gottes: 
ii) ; 2) Herz⸗, Geiftes » Erhebung, 

—* Entzüden. 

Mugen, 0. gr. Wanderungs⸗Feſt, 
Krierlichkeit leinſt zu Eroͤce In & 

0, mo die Venus einen reichen, prächs 

empel hatte, den der Karthag. 
* Hamilcar plünderte, dieſer 
Ktın und ihrer vermeintlichen Wan⸗ 
rung nad) Lybien ee ent) 
, d. gr. — 4) geheimfinnig, 
«bildlich et an, 1; 
verhebend, begeifternd, entzückend. 

— * * geiſt | 


kan ? . — Bucdhfiaben - Bers 
8, ⸗Wechſel. 4 B. Sele, Efel, 
Da Jaten, Nebel, Leben, Made, 


wummatificen, v. gr. fr. — Buch⸗ 
derſezen, ⸗wechſeln (um etwas 
ebets z Bad 
— sWechleln, 4. 2. 
Baus, Saum ıc. (f. Anagramm). 
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„Anagrammatift, v. gr. — Buchflaben- 
Derfeger, = Wechsler. 

„Andgyris, gr. — Stinkhlätter«, Boh⸗ 
nen= Baum (Amerika). 

tAnafalppterien, v. gr. Entfchleierungs» 
Feſt (bei den Briechen ; woran eine Brant 
oder Neuvermählte zum erftenmal ihren 
Schleier abnahm, und von Hausgenofs 
fen, $reunden ıc. Gefchenfe erhielt). 

„Anakaͤmptik, v. gr. — Zurückſtrahlungs⸗, 
Spiegel » Xehre. 

„Anakaͤmptiſch, v. pr. — zurückſtrahlend, 
s prallend ; Ipiege ehrig. 

tänafärdien » Baum, v. gr. — Niern⸗ 
Baum, Elephanten » Laus- Baum (in 
Oſt⸗ und Weſt⸗Indien einheimifch ; die 
Sranzofen nennen ihn Acaiou). x 

„Analatbärfe, v. gr. — Auswurf, Aus 
leerung nad) Oben. 

„Analathartifch, v.v. — auswurferregend, 
e fBrdernd ıc. 

„Anatephaläofis, gr. — kurze Inhalts⸗ 
Wiederholung. 

„Anakläfe, v. gr. — Zurüdfirahlung, 
Strahlenbrechung; Einfalle » Punkt. 

„Analläfik, v. gr. — Strahlenbrechungs⸗ 


Lehre. 

„Anaklaͤſtiſch, v. gr. — ſtrahlenbrechend; 
einfallspuͤnktlich zc. 

„Anakoenoſis, gr. — 1) Mittheilung; 2) 
Borhaltung; Berufung auf des Gegners 
eigenes Urtheil. 

„Anakoluüthe, v. gr. - 1) Aus⸗, Wege 
laffung (eined Worts im Nachfag einer 
Rede, fo daß eine wirkliche Luͤcke das 
burch entſteht; 3. B. amar, worauf: 
aber: folgen follte, jedoch) fehlt) ; 2) Eis 


Linie. 

tAnakoͤnda, gr. I. Pfeile, Felſen⸗Schlange 
(aus Indien). 

tAnaͤkreon, gr. alter, griechiſcher Dich⸗ 
ter, von Teos oder Teyn in Jonien ge⸗ 
bürtig. Er beſang Liebe und Wein, 
als Freund von Beiden; fein Ljeblings⸗ 
Knabe Bathpll, zuvor bei Polpfrates, 
Zyrann von Samos, in Dienften, ent» 
lockte ibm die füßeflen und zärtlichfien 
£ieder, von denen noch welche vorhans 
den find, bis ins fpäte Böjährige Alter, 
defien Ende ein Traubenfern, an dem 
er erftichte, herbeiführen mußte. Sein 
Tod fällt in die 76. Dipmpiade, oder 
ind Jahr 473 vor Ehr. Geb. 

tAnafreöntifh , v. v. 1) nach Anaͤkreons 
Dichtart; 2) leicht, lieblich, Eurz. 

„Analekten, v. gr. — 1) Auszüge, Bruch⸗ 
fiüde, Stellenfommlungen (aus Bü« 
ern); 2) übrige Broden. 

„Analemma, gr. I. — ı) Höhe, Veſte; 
by) Bau, Gchäude; 3) Zeichenträger 
(Thierkreis auf Sonnenuhren). 


Anagr 


— 
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Analemmaͤtiſch, v. dv. 1) erhaben, hoch⸗ 


geformt; 2) bäulich, gebäulich; 3) zei» 
chenträgerifch, Re 393 


„Analepſe, ⸗ſie, v. gr. — Erholung, 


Kräfteſammlung, Wiederftärfung,, = ers 
ar s hberftellung (nach einer Krank⸗ 
eit). 


„Analtptica, gr. I. — Stärfungs- Mittel, 
„Unaltptifch, v. gr. — erholend, wicders 
erholend, s flärfend, sherflellend, er⸗ 


auickend ıc. 
„Unalög, v. gr. C— ähnlich, verhältnißs 
„Unaldgice, gr. I. $ mäßig, « gleich, gleich» 
förmig, übereinſtimmend; wechfelwirfend. 
„Unalogia juris, gr. l. — Geſetzesüber⸗ 
einfimmung , Gefenmäßigkeit. 
„Unalogie, v. gr. — 1) Nehnlichkeit, Ders 
hältnıgmäßigkeit, -Oleichheit, Bermandts 
(haft, Gleichförmigfeit, Uebereinſtim⸗ 
mung; 2) Wechfelwmirfung. 
„Analoͤgiſch, f. Analoͤg. 


Analogiſmus, gr. I. — Aehnlichkeits⸗ 
uf. 


Schluß 
»Ahalegit v. gr. — Uebereinſtimmer; 
2) Rechner, Schaͤtzer; 3) Nachfinner, 


Ucherleger; 4) Rechnungsbefreiter; 5) 
Irrthums » Verbeflerer, = Zurüdnehmer 
(zumeilen f. auch Aneklogiſt). 

„Andlogon ratioͤnis, gr. I. — Vernunft: 
ähnliches, - gemäßed (was mit der Ver: 
nunft übereinftimmt). 

„Analphäbetos, «phabetus, gr. I. — Lefer, 
Screibunfundig, des Lefens, Schrei» 
bend unerfahren. \ 

„Analoͤſe, v. gr. — 1) Zerlegung, = glies 
derung, Auseinanderfegung, Auſt ſung 
Entwidelung; 2) ErHärung, Darfiels 
ung. 


„Analpfiren, v. gr. — 1) zerlegen, ⸗glie⸗ 
dern, auseinanderfegen,, auflöfen,, ents 
wickeln; 2) erklären, darfiellen. 

„Analpfi, v. v. was_Analptifer. 

„Analvtit, v. gr. — Zergliederungs =, Aufs 
IBfungs«, Entwicelungs = Lehre ıc. 

„Aualptifer, v. gr. — 1) Zergliederer, 
Entwickler, Zerleger, Aufldier; 2) Er⸗ 

glärer ? ee Darkieler: fi 

„Analötifch, v.gr. — 1) zerlegend, ⸗glie⸗ 
dernd, Auselnanderfeßend aufldfend; 
2) erflärend, erläuternd, darfiellend. 

„Anamartefie, v. gr. — Eünd=, Fehlers 

tofigfeit Unfchuld. 

„An ämbarrah, ſ. En embarras. 
„Anamnifica, gr. |. — Gedaͤchtniß⸗(Staͤr⸗ 
fungs =) Mittel. 
„Anamnefifh, v. gr. — 1) gedaͤchtniß⸗ 
flärfend ; 2) erinnernd, zurüdführend, 

= weifend (aufs Vorhergehende). 

„Anamdrphifch, v. gr. — 1) verbildet, 
verfehrt (eingefent, z. DB. ein Ebels 


Anam Anapl 


ſtein ꝛc.); 2) un⸗, misgeſtaltet; 3 
une, misgeſtaltet; 3) zerr 


„Anamorphoͤſe, v. gr. — 1) Miskaltung 
Verbildung; 2) Zerrbild (das fich tı 
der Ferne DL zu einer ordentliche 
Gefalt oder Anficht bildet. 

„Anamorphöfifich, dv. v. — une, midge 
ſtaltet, zerrbildlich. 

tAnangs, ind. Gewächs mit alorähnli 
hen Blättern, deffen Frucht, von gel 
‚ber Sarbe und Föflichem Geſchmacke 
mitunter KönigssApfel, Erdbecrdiftel x 
enannt wird. 

„Anandrie, v. gr. — 1) Männerlofigkeit 
2) Unmännlichfeit, Berweichlichung, wei 
biſches Weſen; 3) Schwäche, Trägheit 

ucchtfamfeit. | 

„Anandrinifch, v. gr. — 1) männerlos 
«leer; ohne männlide Befruchtungs 
theile (Pflanzen = Lehre); 2) unmännlıd 
verweichlicht, weibiſch; 3) ſchwach, träg 
furchtſam. 


„Andnfe, v. gr. — Drang, Nothwen dig 
keit, Macht des Schidfal ıc. 


‚„Anantapddoton, gr. — Nachfak » Bei 


(hmeigung, Auslaſſungs⸗, Lüdenfa 
(4. B. wird cr bezahlen, wie cr fs 
‚und es vermag (fo iſt's recht); Zahl 
‘er nicht, ja, dann mag er zufchen (wi 
er davon kommt)). 
„Anapaf, v. gr. — Zurückſchlager (drei 
Inutiges Wort oder Bersglied, deffe 


vordern 2 Laute kurz find, z. B. übeı 


aus Elephant re.; f. auch Antidaͤktylus 
„Anapethle, v. gr. — 1) Ausdehnun 
Entfaltung, Erweiterung ; 2) Blutge!& 
Erweiterung (fo wie anderer Gefäße üı 
menfchlichen Körper). 
ar alantiafis, sr. — Augbrauner 
Ausfallen. 


„Andpher, - äphora, v. gr. — Wort 

. Saß » enieberbolung ; 2) Gutachten 
Bittfchriit (in der Wallachei). 

„Anaphlafmds, gr. — 1) Liebes⸗Geſchaf 
2) Unzucht. 

„Anaphoncfe, v. . — fiimmausbildend 
ſtimmverſtärkende Singübung; 2) An 
Ause, Vorruf; Ausfprache. 

„Anaphroditifh, v. gr. — zeugungsmm 
tüchtig, =unvermögend. 

„Anapläfe, v. gr. — 1) Einbildung, S 
bilde; 2) Seftaltung, Zu «, Einrichtung 
aber = Einrichtung (zerbrochener Ka: 

n). 


„Anapleröfe, v. gr. — 1) Ausfüllun 
Ergänzung; 2) Erzeugung, = feruı 
(3. B. bes Zleifches an einer Wunde 

„Anapleroͤtiſch v. gr. — 1) ausfüllend, e 
gaͤnzend; 2) fleiicherzeugend, » erſetzen 


Anaht Anatoc 


Aumtdſe, d. gr. — Niedergeſchlagenheit; 
2) Vagendrücken. 

Ararchie, dv. gr. — 1) Herrenloſig⸗ 
keit, Herrfdaftabgang; 2) Gefeglojige 
kit, StaatsWirrwärr, » Zerrüttung. 

„Anrdiih, v. gr. — berreulos, herr 
ſchaftabgͤngig; geſetzlos, = feindlich, 
autsrerworren ꝛe. 

d. gr. — 1) Herrengegner, 

rihafts = Widerfacher; 2) Gelege: 
seind, Gtaats-Verwirrer, = Zerrütter. 

„surdikfh, v. d. — herrengegnerifch; 
ersiindlih, auf Staats» Verwirrung 
abjnedend ıc, 

in, gr. 1. lab 

theyie, d. gr. — tes Auftrich, 
Reherächtrieh der Säfte. 
anlär, ſ. en arriere. 
ruhe, ſ. ee et ſigkeit 
M,d. gr. — 1) Fleiſchloſigkeit; 
2 biniſerſucht. ’ 
8 dv. gr. — Zuſammenziehung 


Rand). 
Tuile,s, gr. — 1) Widerlegung 
(iur Bade, don der die Mede if); 
2) Dh, Bertreibung, Wegichaffung 
8 * Anftecfungsftofles bei Seu— 


„Laajpafıie, d. gr. _ Magenkrampf. 
„Anekältic, v. gr. — ans, zurückziehend; 
todhend 


Asoficiofis, ge. — Erneuerung, Kör« 
Kruuldfung (Scheidekunft). 
Baimoſie, dv. ger. — 1) Einmündung, 
rn, Gefäße-Vereinigung, » einung; 
D Veröfnung ; 3) Blutlaußdrderung. 
atiih, v. v. — 1) einmändend, 
nd; 27 aderöffuend; 3) blut⸗ 
oe, v. gr. — Wortverfehrung, 
Aumttung; umgefehrte Wortfügung. 
am, Ind. ı) and ſo Be en: 
. 4 eerer aum * d za 4 
Niete (der Audianer, durch einen blo« 
M- Inakt ausgedrückt). 
N, ind, mas Attoͤle. 
uicknn, sr. — Bannfluh; Kirchen⸗ 


wAnathengti — 
vol nd, v. gr. verbannend, 


Abkienatificen, v. sr. — mit dem 
day Bitgen, ben — „aber — 
er Kirchefigemeinfchaft 
 Mihefen; mit Bannfugen umgeben, 
KA Aachen ie. 
auſmus, gr. I. — Bannbelegung; 
Siſchnnz; SKirchenbanns = Wefcn, 
* dans (sföm), gr. l. — Zinsver⸗ 
* (darch Zufchlagen un Sranm: 
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verzinfenud; dahin gehbrend. 
„Anatomie, v. gr. — 1) Zerlegung, ⸗ſchnet⸗ 
dung, » gliederungs 2) Zergliederungse 
tunft; 3) Zerlegs, Bergliederungshans. 
„Anatdmiler, v. gr. — Zerleger, ⸗ſchnei⸗ 
ber, sgliederer; Zerlegtundiger ı€. 
„Anatomiren, v. gr. — zerlegen, ⸗ſchnei⸗ 
den, » gliedern. | , 
„Anatömifch, v. gr. — zerlegend, ⸗ſchnei⸗ 
dend, sgliedernd ; zergliederungsmäche 
tig, ins Zergliedern einfchlagend. 
„Anatsmifches Sheäter, v. gr. — Zerlegs, 
Bergliederungs » Bühne, » Haus, » Saal, , 
s Lehriaal. 
„Anatomifiren, dv. gr. — ſch anfs Zer⸗ 
liedern legen, bamit abgeben, beichäfe 
tigen. 
„Anatomift, v. v. — Zerleger, » gliederer, 
erleg =, Zergliederungstundiger, » fünfte 


r ꝛc. 

„Anntomififch, .v. v. — zerlegerifch,, bie 
erlegs , Zergliederungstunf betreffend, 
abin gehörend. , 

„Anaͤtripſis, gr. — Reibung, Bliedere 
Reibung ; Zermalmmug. 

„An attandahn, f. En attendant. 

„An awahn! f. En avant! 

TrAnarägoras, gr. alter Weltweiſer und 
eifriger Naturforfcher, aus Klazomenä, 
im afiatifchen Jonien, gebürtig. Der 
Himmel, den er befiändig beobachtete, 
war ihm fein rechted Waterland, und 
Gott hielt er für einen unendlichen oder 
ewigen Geiſt, der fein Lehen aus fich 
felbft habe ıc. 

„An badinahn, f. en babinant. 

„An bab, f. en bag. 

„An blähn, f. en blane. 

„An bloͤk, f. en bioc. 

An cärriär, f. en earriere. 

Hanchifes, gr. hieß. der Vater des Troja⸗ 
nifchen Fürſten Aentas (f. dieſes Wort), 

Hmdois, fr. Benenuung einer Art Gars 

ellen. 

„Anchufa, gr. I. — Ochſenzunge (Wald« 
pflanze mit rother Wurzel und purpurs 

‚vother Blume; nad Diofkärides). 

„Unchplops, gr. — Eiters@eichwür, Thräs 
nendrüfen » Gefchwulk (am großen Au⸗ 

enwinfel). 

„Anchylofie, v. gr. — Gelenke » Vermachs 
fung, »Steifheit. 

„Aneiennett, fr. — 1) hohes Alter; 2) Als 
terthbum; 3) Amts», Dienfk» Alter; 4) 
Alters » Folge. 

. 1) Ring⸗, Kreis : Schild 

sum gefchnitten oder freisfdr- 

mig gemacht if); 2) heiliger Schild (vom 

Erz, den Numa PYompilind, 2ter rönis 

fher König, oder Rzmalus Regierungs⸗ 
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Nachfolger, dom Himmel bekommen ha⸗ 
ben fol. Die Herrſchaft Roms hing, 
nach der heiligen Gage, von der Er- 
haltung diefes Schildes ab). 

tAnellien, v. v. 4) heilige Schilde (oder 
we sı dem Ir En tr 
gefallenen, ganz ähnliche e, wel⸗ 

. heRuma Pompilius in der Abficht ver 
fertigen und mit jenem unter der Aufs 
fiht von 12 Priekern im Marstempel 
aufbewahren ließ, damit ber mahre, 
vom Himmel gefchenkte, nicht fo leicht 
erfannt und entwendet werden Fonnte; 
2) Schilder Fe (welches jährlich am 
aften März den 12 Schilden zu Ehren 
in Mom gefeiert wurde). 

„Unclaw, 1. Enelave. 

„Ancläwemahn, f. Enelavement. 

JAnclawiren, f. eb. d. 

„Anclawür, f. Enclavur. 

„Anchmbermahn, f. Encombrement. 

„An ednfiahns, f. en confiance, 

„Un cönfiderafion,, f. En confideration. 

„Ancor, f, encore, 

„Anchra, it. — noch einmal, wieder, 
abermals (Tonkunf). 

„An erejon, f. En eravon. 

„an. cur. f. anni, o, currentis, te, 

„Uncurafchahn, f. encourageant. 

„Ancurafchiren,, |. efienuragiren. 

„Ancuräfch'mahn, f. encouragement, 

„Ancyloglöffug, gr. I. — Stammier (dem 

die Bunge nicht recht geldſt if). 

„Ancplotöm, v. 6 l. — Zungenldſer 
(wundarztliches Werkzeug). 

„Aneyl(r) omele, v. gr. — Suchhacken 
(wundaͤrztliches Merkzeu 


). 
+Andith)abäte, v. gr. Berichte», Blinde 


echter (zu Pferde mit verbundenen 


ugen). | 
„Andättiren, ⸗tirt, f. endettiren. 
„Undänte, it. — fchreitend; gemäßigt, 
langfam, bebächtlich ; 2) Schritt=, Bes 
dachtſtück, ⸗ſpiel; Gefühlküd (Ton⸗ 
kunſt); 3) vorhergehend, verfloffen (der 
Beit nach; in Faufmönnifcher Schreibe 
ar 


„Undantino, it. — 1) langfam ſchrei⸗ 
tend ; hinichwebend, etwas Ionglam ; 3) 
Schwebeſtück, « fpiel, Heiterſtuck, » fpiel 5 
Gefüuhlſtuͤckchen (Tonkunſt). 

+Andarini, it. Nudelkörner. 

TrAndegävier, v. gall. Name eines alten, 
eelt. gallifchen Volksſtammes, nach J. 
Caſar auch Andes genannt, mit dem 
Hauptorte Andegavum (das heutige Ans 

ers in Sraufreih), Hievon ſchreibt 
ſich auch - Anjou (Unf ub) und ber 
Würde Name Hersog von Anjon, den 
noch immer ein Prinz aus dem koͤnigl. 
franz. Haufe führt, ber. 


⸗ 


An dep Anbro 
Au depih, f. En depit. 
“ * 
An depoͤh geben, nehmen, ſ. En depht g. n. 
ludes, 1) mas Andegavier; 2) Name 
eines ehemaligen Fleckeng oder Dorfes 
bei Mantua, fo nach Einigen des Diche 
ters Virgil Geburtsnrt gemefen feyn folk 
(Donat im Leben des V.). 
Au detail, f. En detail. 
FAndive, f. Endivie. 
„Andommafchiren, f. Endommag. 
„Andofliren, f. Endofliren. 
„Anboflirter Wechſel, f. eb. d. 
Andoͤſſ'mahn, f. Endoffement. 
„Undofldr,, f. Endofleur. - 
„Anbonillette, fr. — Fleiſch⸗, Kalbenärke 


en. ' 
. „Undreäsbergolith, v. gr. tſch. — Krenz 


„Andreolith, v. gr. fein, wei 
er Hpachnth (vom Andreasderge aui 
em Harzgebirge). 

tHAndrease Ducäten, v. gr. I. ı) Braun: 

(hweig » Lünchurg’fche Dueaten vom J 
1726 und 1730 (die mit dem Pfennig 
fempet, als die vollwichtigften , werbei 
ort bei Hofe zu Spielzeichen oder Fif 
hen (Marken) gebraucht); 2) ruſſiſ 
Kreuz : Ducaten, oder Doppelte Kubel 
su etwa 2 Thlr. ı gr. (fie wurden wm 
ter Czaar Peter dem sften ums J. 169 
mit einem Andreaskreuze verfchen, and 


gerrägn. 

Andreas » Brofhen, » Gulden, v. x 
Braunfchweig = Cüneburg’fche 1, 2, 3, € 
42 Grofchenfiäce, fo wie gauge, ball 
und */, Gulden von 1690 mit dem Ar 
dreaskrenze bezeichnet. 

Adriafus, gr. I. Reitthier (erdichtete 
ür Abenteurer nnd Liches » Ritter). 

tAndrienne, fr. Schlender (langes Sraueı 


kleid). 
„Undroah, ſ. Endroit. 
An drdaiühr, ſ. En droiture. 
1Andrödas, »klas, Agypt. gr. ı) Mann 
brecher, Krafträuber ; 2) großes Stufe 
jahr (das 63. Lebensiahr, welches, x 
aus 9 Siebenern oder 7 Neunern | 
fiebend, Die Yegyptier fo zu nenn 


festen). 

Androͤdus, f. Androklus. 

„Andrögon, v. gr. — Mannweid, Zwitt 

„Androide, v. gr. — Drathpuppe, € 
trieb s Menfch. 

„Anbrofenbaluib, v. gr. — Mannsko 
ein, Gliedſtein. 

i ndröflas, was Androͤdas. 

tAndröflus, gr. I. hieß jener_rbmif 

Elave, dem ein dankbarer Löwe 1 

Leben erbielt, nachdem jener ihm frik 
[einen Fuß geheilt hatte. sc. (Sene 


elligb.). 
„Androlepfie, v. gr. — Gönneriäg: 


— — — 





* 
| 


Androm Anemo 


(Gewerbung um die Gunſt und Freund» 
(haft angeichener — 

HAudrömade, cha, gr. I. Name einer 
et Fürſtin und Selb, Hektors 


Sina, v. gr. — Mannwuth,⸗ſucht, 


gier,⸗tollheit. 

— r. I. 1) Tochter der Kaf⸗ 
fiope und ip eus, Königs von Yethios 
ien; eine vom Neid bie zum Tode vers 
iste und durch den elechifchen Hels 
den Verſens gerettete Feinseffin, fo wie 
Keien nachherige Gemahlin; wurde uns 
tt bie „Sterne am mitternächtlichen 
Himmel verfegt ; daher 2) Name diefes 
Gterobildes ; ; 3) t Sauerampher- Baum. 

mhib, 2. . gr. — mann⸗, Männere 


„lunpioble, v. gr. Männerfchene. 
nduun — gr. — Menſchenzerglie⸗ 
Andouillette. 


et, sr 
— 4) vernichten 


stile 
‚on erfiören ; 2) aufheben, 
ES atlärns ; 3) äußerk beſtür⸗ 


‚fr. — y Vermnichtung, 
en Tabratiung Zerflörung ; 2) 
ng» Erklärung, Yufhebung, lm 
farz; 3) äußerhe Seftürzung; ; 4) Selb 
crriedtigung, Zerkn irſchung. 
= kih madn, f. ancantiffement. 
var, ſ. Eu egard. 
Audlemg, «let, gr. I. — Windvers 
Kltang. 


Harkhite, dv. gr. Geſchichtchen, Ge⸗ 

— — ———— Kurzweil⸗ 
; Poſſe, Schnacke ꝛe. 

dh , d. gr. — Rechnungsbefreiter 

In feine Rechnung ablegen oder fiellen 

yet; was Analogıft 4). 

eh, d. gr. — blige, reibfeucre 


—— v. gr. Wind⸗Tontafel, 
a rapie (von J. 3. Schnell 1789 


Serasgraph, v. sr. — Windbefchreiber. 
aumegraphie, v. gr. — Windbefchreis 


Aumegr — s 
kat Ar a v. * windbeſchrei 


— Ai gr. — Windkundiger, 


sttflärer 
—** dv. gr. — Windlehre,⸗kunde. 

Yanlaii, v. v. vindkundig, lehrig; 
8 schörend. 


eur, d. gr. — Windmeſſer, 

Sale j 2 

— * v. “Br nr. Windmeffung, 
d,o.o.— windmefferifch, 
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ng stünflih; dahin ge⸗ 


en, v. gr. — Windmaß⸗ 
eiger, Windflärkezeiger. 
„Unemöne, v. gr. — Winde, Klappern 
” Rofe (Blume). 
„Anemoflöp, v. gr. = Windfahne, + zei 
BR MWetterfahne. 
us —* gr. — inſchrift⸗, titelloſe 


en if, . gr. — 1) ine, Hufe 
fchrift =, —58 2) blosbildlich. 

„Anerie, fr. — Eſelei, Eſelsſtreich. 

„An tifarvein, f. En efcarpins. 

„An efchek, |. En echec. 

„An — f. "En Feuon. 

„An espalieh, ſ. En tspalier. 

„An espes, . en espier. 

— v. gr. — - Unbernd, ‚f ſchmerz⸗ 


„Aneihnm, gr. I. — 1) Gartendill; 2) 
(4. ſilveſtre) Den rz. 
— gr. l. — Schlagaderkropf, 


⸗Geſchwulſt. 
—— v. v. — ſchlagaderkropfig, 
wü 
gr. 1. a Aneurifma, 
eventail, 


„Aneurifmus, 7 


Anemo 


An twantal 

„An fäh, f en 
An a fänd ii, f. En amille. 

infan perdüh, f. Enfans perdus. 

„Unfantein, f. Eufantin. 

„An eu . En favenr. 

„Au fein, Enfin. 

„Anfilad, f. Enfilade. 

Anfiliten,, f. Enfiliren. 

„Anfdnfmahn, f. — 

„Anfractuoft tät, vl. — ı) Wegkruͤm⸗ 
mung; Umfchweißgkeit ; 2) Knochen⸗ 
Erhöhung. 

„An frohe, f. En front. 
"Anfühmiren, f. Enfumiren. 
„Angältion, pP En Arion. 
"An dla, f. En gala 
"Angirien, dv. perf. gr. — Frohndienſte; 
Dienſtfuhren. 
„An garreh, ſ. Em quart. 

„Angaſchahn, ſ. eat: 

"Angafcbänten, f . eb. d. 

— ſ. en agiren. 

„Angal ch’mabn, f. ngagement. 

„Auge, fr. — ı) Engel; 2) twas Anges 
lot 1) (infofern nämlich die alte fra. 
Goldmänze, welche Philipp von Valois 
zuerft im J. 1340 aus feinem Golde in 
Der Groͤße eines —— Gold⸗Lud⸗ 
nun prägen ließ, darunter verfianden 


Kaingetäte, groͤnl. sk Baubexer, Arzt, 
Wahrfager, Predi ur 
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tAngelika, gr I. 1) Englifche (als Eigen- 


ſchaftswort oder Vorname); 2) Engel⸗ 
wars; 3) Engel⸗Laute (engl. lauten- 
ähn iches Tonwerkzeug). 

—— J gr. — Engel⸗Lehre. 
„Angelolögifch 8 — engellehrig, die 
Engel betre ad 

tüngelot fr. engl. ) Engelsſtück (engl. 

mönze mit dem Bilde des Erz⸗ 
ee Michael, zu etwa 3 Rthlr. 20 
ge., uach Andern zu 4 Rthlr. 4 bis 6 gr., 
unter Heinrich dem Bien um die Mitte 
Des 16ten “Jahrhunderts geprägt); 2) 
Engelstäs (von Eleiner Art aus der Nor⸗ 
mandie). 

TAngeroͤna, »nia, gr. 1. 1) Göttin Des 
Stillfchweigend ; 2) Zeite und Mathe 
Goͤttin (bei den alten Römern). 

„Angine, v. gr. l. — Bräune, Halss, 
Lufträhr- Entziind 

Apegerapdie- dv. gr. "Biutgefäß Beſchrei⸗ 


—— v. gr. — Blutwaſſer⸗ 

aß⸗ Saugader⸗-Beſchreibung. 

— —— v. gi: — Blutwaſſer⸗ 

Br, Saugader s £chre. 

„Ungiohddrotomie, v. gr. — Blutwaſſer⸗ 
seh. Saugader » Zerlegnn 
onsiologie, v. gr. — Blutgefäß- Lehre. 
—* v. v. — blutgefaͤßlehrig; 
dahin gehbrend. 
ugioſpermaͤtiſch, v. gr. — ſonderſaa⸗ 
menhäufig, ⸗gefäßig, ⸗kapſelig (wenn 
der Pflanzenfaame außer dem Blumen» 
telche in einem befondern Gchäufe if). 
„Angiotomie, v. gr. — Blutgefäß » Berles 
ung ıc. 
ngiotdmiifch, vd. 9. — biutgefäßgerle- 
MT dahin gehodͤ ven d. 
gitia, phrog. ar. I. hieß Die Tochter 
kai Kolhifhen K dies Aeetes, der Me⸗ 
dea und Circe Schweſter; ſie ſoll auf 
Die Kräuter⸗ und Heilkunde ah ver⸗ 
ſtanden haben und von den Volskern, 
am See Tucinus in Italien, als eine 
Gottin verehrt worden feyn. 

Angläh, » laß, f. Anglais, > laife. 

TAnglicanifch, v. altfäch. ‚engländilh, jur 
englifchen Kirche gehoͤr 

en altfächf. ie — 1) engländis 

Gpraceigenheit; 2 Gelbkmord. 
de glicomanle, was Ang omani 
"inalifiren, d. altfächf. fr. verengländern ; 


„day ſchwaͤnzen (Pferde). 
is 007 A L — 4) englän- 
Engländer. 


aueh Gag, engl. fr. — 1) englän= 
Art, Tracht, Site; 2) Engläns 
derin; 3) englifcher Tanz. 

„Anslomanie, altfächf. ge. — Engländers 
fact ‚ Sudt zum Ergländifchen (Bor« 


„an gudf 
5 — hd Angit 
„Angulär, v. |. 
„Ungulus, I. — € 
„Anguftieläav, v. I. — fchmaler Purpur⸗ 


“an atre B 


„Animal 
„Auimdlitches Gift, v 


Anima 
1* —88 — Hang zu Allem, was Englaͤn⸗ 


x YAngor 


Hilngbrars gun, d aſiat. weißes, ſeiden⸗ 
artiges, 8, 9 Zoll langes Haar einer 
kegenart aus der Gegend von Angdra 
n Kleina 2 


„An gr groͤh, ſ. 
„An 1 grob et ni ir ſ. Eu gros et en 


en 7 ſ. Engeof 


chweiz. 5 su 2 Heller 
eb en eigen D ulden). 
ß, f. hd gouache, » afle. 


ngfier 
(240 


de, Winkel. 


fireif (ehemals am Kleide der rim. Kite 
ter don minder hohem Range). 
„Anguftus maus, — 1) enge Grenze; 
8 kurze Friſt. 


„An hä, ſ. en haie. 
Anbämafle , v. gr. 


— Krankhbeit aus 
Blutmangel. 


„Anhämie, v. gr. — giutmongel. 


„ünbarbiren , 


Anbima, amr. TR (in Bra⸗ 
ili 


Yan, anır. ohlangenhaldvogel (Waſ⸗ 


—6 in Braſilien) 

tAnhiku⸗tultwu, of. Benennung eines 
Sitten⸗ und SKirchengebraucs» Buchs 
‚der Hindus. 


jini, amer. Dabenfrcffer (Dogel in Der 


Größe eines Kukuks in Braſilien). 

et, v. gr. — Arsneilunf » Pine 
fel, uakfalber (der nichts von Dex 
Heil s 2 Arzneikunde verficht). 


ler v. gr. — Schweißmangel, » Inge 


A 
Kal ind. lauforb. Pflanze (mas Ju 


„Au nadoerfi io, I. — 4) But ehang, 


Wahrnehmung, Beachtung; 2) U 
dung, gerichtlicher Verweie ic. 
„Animadvertiren, v. I. — 1) zu Gemist 
sieben, gewahren, beachten, wabrneh. 
men ꝛe. 2 ab ahnd en rügen, verweiſen 


„Animal dis veitfüchtt 
"Seat; reitfaciter, di re 883 


„Animalifatiön, v. 1. fr. — tbierifch, 
” Aneignung, « Dereinbarung, s Belchbun 
Berähnlichung ; Derbi erung, Ch 
rifchwerdung (3. B. der Nahrung 
mittel in thierifche Beftandtheile). 
ch, v. l. — finulid, nieriſch 
zum Thierreiche gebort 

Thier⸗ ou 








(von giftführenden "shieren). 


> 


Anima Anfer 


„änimalifiren, v. I. fe. — thieriſch an« 
eiguen, » vereinbaren , ⸗ beleben, » ver« 
nlichen, thieräßnlich machen; ver⸗ 
tbieren, thieriſch werden, in Thiere 
Befandtheile verwandeln. 

„Waimalifmus, neul. — Belebungstraft, 
Lebensthätigkeit (der Thier, und Pflan⸗ 

enwelt). 

„Waimalif, v. d. — Borbelebungs:Sreund, 
Borthierbildungs » Annehmer, Saamen⸗ 
tbierchen « Berfechter (der cine Bildung 
und Belebung des Thiers und Mens 
(chen = Stoffes, als vor ber Beugung 
vorhanden, annimmt. 

„Unimolität, v. I. — Thierheit, Thier⸗ 


en. 
sima mundi, I. — Welt-Seele, ⸗Geiß. 
iman - Gummi, was Animen ©. 
„Asimatiön, vo. I. — Belchung, Befcelung. 
—— it. — belebt, lebhaft (Tou⸗ 
Armen⸗Gummi, v. gr. arb. — Zug⸗, 
Kiemen⸗, Flußharz (aus Portugall). 
„Aaimiren, v. 1. fr. — 1) beleben, = fees 
ken; 2) ermuntern, anreisen, anfeucern, 
Deth machen, zureden ; 3) aufbringen 
der, gegen Jemen? iſchweg! Infig! 
sim, it. — 1) auf! frifchweg! luſtig! 
” poran! 2) im der Abficht, mit dem ih 
fage (nach dem Lateiniſchen). 
„Hinimo deliberäto, I. — mit Ucherlegung, 
Vorbedacht ıc. 

Muimo injurändi, snocendi, I. — in der 
Anficht zu beichimpfen, = zu_fchaden. 
„Euimds, e, v.I. — muthig, friich, herz⸗ 
veft; 2) hisig, aufbraufend; 3) anmas 

‚ unbeſcheiden. 


„Asimohität, v. I. — 1) Herzhaftigkeit; 
2 zehn Erbitterung, Unwille, utrüe 
J 3) Anmaßung, Unbeſcheidenheit. 






.— friſch, lebhaft, mit Feuer 
¶ Tontunſt). 

„Usiuns, l. — i) Seele; Gemuüth; 2) Abe 
Echt, Vorſatz (Rechtslehre). 







” afler. 
Fe ar. I. — Sohn des Apollo und 
ber Rbia , König von Delos, ber zu⸗ 
li Sonnen » Priefter war. 

fa, perf. was Sſimuͤrg. 
„Anfadriren, ſ. Encadrir. 
„Bu Karalli, f. En canallie. 

anakiiren, f. Encanaillir. 
‚_d. sr. 1) See⸗,Schiffhacken; 
2) Name eines Slüfgteite » Mafıs, 
even 4 in Hamburg, Holland ıc. ı Ahm 


ern v. v. en, Grund faſſen, 


suhaden (cin Schi 


ie, f. Ade. 
527 v. gr. Säpfünmel, 
ifett, v. gr. fr. Suüßkümmel⸗Geiſt, 
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+üufertau, v. gr. bo. Anleg⸗ Geil, 
Schiffhacken⸗, Sechaden - Sci. 

„Antploglöffe, v. FH —  angewachfene 
unge, Zungen» Anwuch®. 

„Ankyſcy) logloͤſſus, gr. I. — Stammier, 
Steifz, Awersüngler. 

„Antylöfe, v. ge. — Gelenkefteifheit, Ans 
elenkheit. 

„Anky(ep)lotöm, v. gr. — Zuugenldſer 
(mundärztliches Werkzeug). 

„Anladiren, f Enlaidiren. 

nAn mäter, f. En maitre. u 

„Anmarchiren, v. fr. — auräden, ans, 
heranzichen. 

„Anmarfichiren , f. Anmarch. 

ast, f. En masque. 

„An mäf, f. En mafle. 

„An medallion, f. En medaillon. 

„An mintatühr, f. En miniature. 

TrAuna, phön. for. 1. 1) Tochter des Be⸗ 
Ins und Schweſter der Dido; 2) Gafs 
ſeandi des Aentas, die vor Lavinia, 
einer Gemahlin, fich flüchtete, und 
nachher in den Fluß Numicius flürzte 
(die Roͤmer verehrten Anna als Gottin); 
3) +} Mutter der Maria. 

Trälnnacus, was Naͤnnacus. 

„Anndlen, d. I. — Jahrbücher, Jahrge⸗ 

ſchichte; Zeit⸗, Staats-Geichichtbücher. 

„Annalifi, v. v. — Jahrbuch⸗, » Blicher« 

verfaſſer, ⸗ſteller, Gefchicht» , Stgats« 


‚gefhichte » Schreiber (mas Ehronifi). 
vum Purna, ind, Wohlthaͤtigkeits⸗ 
in, 


„Annäten, v. l. — 1) Rechte auf den era 
fen Pfrbnde- Ertrag ; 2) erfier Pfrün- 
es Ertrag (den 3. B. ein neuer Bi⸗ 
Ka im erſten (halben oder ganzen). 
ahre an den päpfllichen Stuhl ıc. zu 
entrichten, oder zu überlafien bat); 3) 
Jahrgelder. 


„Ann. eurr., ſ. aͤnni, o, eurrentis, te. 


„Anneetiren, v. l. — anhängen, ⸗knüpfen, 
verbinden, beifügen. 

jännen » Pfennig, v. for. fächl. 1) Klee⸗, 
Kreuz» Pfennig (eine filberne Scheide 
münze im Hanndver’fhhen, vom “Jahre 
15005 2) Hilfs- Pfennig (eine Fupferne 


Denk⸗ oder Bergwerks⸗Nothmunze mit 
der umfehgift Huf h. Anna; fie wurde 
wahrfcheinlich zu Annaberg geichlagen). 
„Anntra, I. — Anhaͤngſel, Zugehörden ; 
Zeſanier. 
„Anneriön, v. l. — Anhängung, = hang, 


Beifügung, Verbindung. 
„Anhcrum, . — Anhang, Zugebör, » fat; 
eignt. 
Anniceris (= mileris), Agppt. gr. hieß eim 
nltmeifer, aus — in Aegypten 
gebürtig, der den Plato, als er in Ae⸗ 
gina verkauft werden ſollte, wieder aus⸗ 


\ 


— 7 
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Wſte, oder frei machte. Sonſt bielt 
diefer Mann wie Ariftippus, einer fei« 
ner Vorgänger, dic Wohlluf für das 
böchkc Out (daher der Ausdruck: Annie 
eirifcher oder Cyreniſcher Weltweife, 
wenn Einer diefer Meinung beipflich> 


tet ıc.). 
— currentis, L. — laufenden Jahre. 
„Anni eläpfi, L — vergangenen, » floffes 
nen Jahrs. 
„Annihilatiön, dv. l. — Sernichtung, ⸗ nich⸗ 
tigung, Aufhebung, Richtig Erflärung ıc. 
„Aunipiliren, v. I. — zernichten, ⸗nich⸗ 
tigen, anfheben, für nichtig, ungültig 
erklären. 
unimo, f. Animo 1). 
„Anni präcchentis, I. — vorigen, Dergane 
genen Jahrs. 
„Anni pröteriti, l. — vorigen, abgewiches 


ahre. 
rn ahres > Kefte, 


„Anniverfärien, 0. I. — 
dred = Tage,” jährliche Gedächtniß⸗ 


eier. 
„Anniverfärifh, v. I. — jährlich wieder, - 


fehrend ; Jabresfetich , gabretäslic: 
„Anniwrch, »riren, f. Enivre, «riren. 
„Auno, I. — im Jahre. 

meiner Zeitrechnung. 
„Annobliren, f. Ennoblir. | 
„Annoblif mahn, f. Ennobliffement. 
„Anno Ehriſti, v. I. gr. — im Jahr Chriſti. 
„Anno corrente, it. was A. curr. (f. zu⸗ 


Im laufenden 
‚Anm bömini, I. — im J 


Chriſti Geburt) ade des 

na eburt). 

Pr, eläpfo, I. im vergangenen, verflofs« 
feneu Jahre. 

„Hnnominafion, f. zunächk. 

„Unnominatide, v. I. fr. — Wort» An« 
Hang, Wortgleihung, Wörter » Gleiche 


ang. 
„Aano mündi, I. — im Jahre der Welt, 
im Jahre nach Erfhaffung der Welt. 
„Unnöna, I. — 1) Setraide, Jahres⸗ 
- früchte, Lebensmittel; 2) Theucrung; 
3) + Getraide-, Mundvorraths⸗Gbttin 
(befonders ein für den Bedarf der 
Stadt Rom). i 
„Uunonce, fr. — Ans, Berfündigung, 
Meldung, Anmeldung, Anzeige, Nach 
t 


abre. 
errn 


naͤchſt). 
ano eurrente, L — 


richt. 

„Annoneene, fr. — Uns, Berfündiger, 
Melder, Anzeiger, Berichter, Rache 
zichtgeber ıc. i 

fAnnsnceiäden, ten, v. fr. it. Verkün⸗ 
derinnen [Nonnen vum Maria⸗Verkün⸗ 
digungs » Orden). ur 

„Annoneintiön, v. I. fr. — Werkfündigung 
(der Geburt Ehrift). 


% 
£ 


Anne 


Annonelren, d. fr. — Alte, verfündigen, 
melden, anmelden, e zeigen, benachrich⸗ 


+ Annonc 


en. 
„Anndng, f. Annonce. 
Frnnonahen, f. Annoneladen. 
„Unnonfiafion, f. Annonciation. 
„Anusnlicen, f. Annonciren. 
Annonfdr, ſ. Annonceur. 
Fännoutfchiäden, sten, f. Annonciaden, 
sich. 


„Anno drbis eönditi, 1. — im Jahr der 


ung. 

„Auno dbie redemti, I. — im WeltsEr« 
loſungs⸗Jahre. 

„Anng präcedente, ⸗präteritzs I. — im 
vorigen, abgewichenen Jahre. 

„Anno_recuperätä falutis, I. > im Hell» 
Wiederbr ngungss Jahr. 

„Unnotät, v. I. — das Angemerkte; An⸗ 
merfung ıc. 

„Annotäten, d. Il. — ans, vorgemerkt 
Sadın; ‚Anmerkungen 5; Aufzeichnuns 
gen. 

„Annstatiön, v. I. — Anmerkung; Auf 
zeichnung; Erläuterung. | 

„Annotiren, v. I. — anmerken, aufzeich 
Ban, vormerken; mit Anmerkungen ver 
ehen ꝛc. 

„Annotirt,-d. d. — an⸗, vorgemerkt; auf⸗ 
geichrieben ıc. ( 

„Anno urbis condits, I. — im Stadt 
Bau⸗Jahre; im Jahre nach Erbauung 
der Stadt (Rom). | 

„Annuä präftatiönes, I. — Jahres = keis 
flungen,, jährliche Anträge, +» Leifun. 
gen. G- 3. Sinte, Steuern ıc.) 

„Annich, r u idei ) jäbrtie 
des FR 3) jährliche Abyabe, abe 
ze: ebühr, » Steuer, » Abtrag, ⸗Bei⸗ 
rag. “ 


„Unnüpahn, f. Ennuyant. 

„Annüipiven, f. Ennupiren. 

Annui reditus, I. — jährliche Einkünfte, 
Jahres⸗Einkommen. 

„Annuiren, v. I. — zuwinken, enicken, 
beiaben, einwilligen. 

„Annuitäten, d. 1 — 1) jährliche Dar⸗ 

„Annuities, eng. $ leben, Jahres » Dars 
lehen (mo mit den Binfen ein Theil des 
Grundgelds (Kapitals) jährlich abges 
Ist wird), Zieler; 2) jährliche Leibe 
renten (die von ber englifchen Bank 
für „vorgeichofiene Gelder bezahlt wer⸗ 


„Annullation, v. IL. — Bernichtun ‚ Uns 
0 unß, Aufhebung, —— ra 

"en: eufen, aufehen, Gay 
’ 3 € en, u 6 

chen, für nichtig erklaͤren. noältig ma 


| rend.) 
—e 


| 


| 


Annul Anon 
„ünnulns ꝓiſcaterine I. — Filcher ⸗Ring 
—— en 
„Nunumeratiön, vo. I. — Belzäblung, 
Bei⸗, —— 
— d. l. — beizahlen, bei⸗, 


Ans niet, L cs 1:3 

‚ un a 

elimactericus "Br. _ ee ıfen« 
"jahr (ie das 7. Ja 

„Ünans currens, I. — "nfendes, jegiges 


Jahr. 

derretörius, — 
He (f. auch Atari 
— deſervitus, I. — — 


—* ——2—— — Unterſcheidungs⸗ 
Feeleſtaͤſtiens, I. ar. — Kirchen⸗ 


r. 

eläpfus, » eräctuß,, I. — abgewi⸗ 
‚ verfoflenes Jahr. 
gratiä, I. — Gnaden⸗Jahr. 
Bra... — S t⸗ abr. 


rmälis, rmation 
®, Vo ri a, & ls; Ent se 
= —5*— * el, Eat h 


— rãſens, I.— waͤrtiges, jetzi⸗ 
ges, Laufendes Sabre, (was ons a 







8, I. — vergangenes ıc. 
Jahr. (mas — elapſus, ER 
Monus fardnicus, J. tſch. — tächf (ches 
ae -[pe Sei (oder 1 ahr, 6 Wo⸗ 
age; nach ann ſ. Rede). 

mm, 1. — das Jährliche, Jahres⸗ 

r; jäbrlicher — 
— Srauenhöfling, »- Schmud» 
ker (tu Spanien das, was man in 
um: — — cmermil 
una, gr. — lindernde, merz ⸗ 

ende Mittel. 


— J gr. ————— un Un, 
gleichheit, Unregelm usnahme; 
3) wahrer —— (eines Wandels 

von feiner Sonnen» ober Erde 


). 
alliſch, — ab d, 
ri ——— mo. In 







„Baomalififches Sabre, v. gr. — Erd⸗ 
um ji eit (um die Sonne, z. B. 
som 23. März bis . Ba): 


„Aadwmalon, gr. — ı) U sDing; 
.2) rd. Helden ed, Us 


— N — 1) unbefannte Schals 


—— 2) Bike He tan 
Stahlfraut, 
nrit (charfen Stageln; weß⸗ 

— Ackeremaun beint Stürzen 
eier, nicht gern fickt). 


. „Aneöll’ma —J— f. 


Anon 


„Uuonnm, d. gr. — namenlo 
“Anonsmifch, genannt, unbekannt. 
„Anonymität, v. v. — 
Ungenanntheit, Unbekanntheit. 


„Anoͤnymus, 6 l. — —— Un 
en befan 
re des, gr. l. — "Deilenlofer, Ohne⸗ 


— d'bataͤlli, ſ. En Ordre de Ba⸗ 
— r. — * eiſe⸗Eckel, Eßluſt⸗ 
Man el, hing pen] Fiat 


Anorg nit, * r. — 1) ungegliedert, 
x unwertäcuglich, Föbrenlos; 3) unbelebt, 


— gr. l. — 1) Blieder⸗, 
Roͤhren⸗, Bild ensslofigfeit 3) Unbe⸗ 
Io, Leblofigkeit,, todte, uubelebte 


„Auer, v. gr. — lebe, empfindungs⸗ 
08 


„Auorgifmus, gr. I. — leblofe Natur. 
„Anofmie, v. gr. — Geruchlofigkett. 
FAndtta, was Attöle 1). 
„An partikülieh, f. En particulier. 
„An pain, f. En peine. 
„In yarlır, f. En parure. 
je ſſaͤhn, f. En paffant. 
ffen, v. fr. anharnen. 
Mr — Enpreinte. 
„Anpreünt foͤrſe, ſ. Emprunt foret. 
„An prifdn. f. En prifon 
Fünprobiren, v. |. an rüfen, anerfehen, 
anbefchicdlen, zur Prüfung, zum Verſuche 
anlegen, — (3. B. ein neues 
en WE ). 
„An Bro N En profil. 
„An r 
—— 
„An regaͤr, ſ. 
Aureſ ißermahn, | 
„Anreſchiſtriren, f. Enrigifiriren. 
„In or 2 f. En retraite. 
An’ri 


nerie. 

„Anroll ven et Enrdlir. 

Enrdlemeut. 

„An roͤnd boß, f. En ronde bofle. 

„Anrühmeh, 1. Enrhumt. 

„Anrübmirt, ſ. Enrhumirt. 

dinfabe Zeu ſ. Enſade⸗Zeug. 
„Anſaͤmbel, ” Enfembie, 

1 Anfariie, trk. Benennung einer ber un« 
duldfamften, mabomedan’fcdhen Glau⸗ 
benszünfte; Spies-Bläubler. 
„Anfchäniren, f. BENDER. 

„Anfchänirt fepn, ſ. eb. 

„Anfchän’ mahn, f. — 
„Anfchär, ſ. Enchtre. 

„Anſchaͤmb'mahn, f. Enjambement. 

"An ſchaͤnſch (neben), ſ. Em change geben. 
„Anfhantiren, ſ. Emchantiren. 


Enrigikrement. 


u 


Namenlofigh, 


SE 


- 
. 


* 


Anſch Antar 


Anſchant' mahn, ſ. Euchantement. 

„An ſchiff, ſ. En chef. 

„An ſchenerall, ſ. En geintral. 

Alnſch'loh, ſ. Angelot. 

Unſchoah, Anchois. 

„An ſchöh, ſ. En jeu. 

„Unfeint, ſ. Eneeinte. 

„Unjienneteh, ſ. Anciennett. 

Punta, amr. Waflerfchwein, das in Süd⸗ 
amerika von Pflanzen und Wurzeln lebt, 
einen kurzen, elephantenähnlichen Rüffel 
yat fih in Sümpfen aufhält, und bei 

acht feine Nahrung fucht. Fleiſch 
ad Haut werden benugt (mas Taͤpir). 

„Antäbelmahn, f. Entablement. 

„Anthbliren, f. Entabliren. 

„Antätiren, f. Entetiren. 

4Antätirt, f. eb. d. 

„Antät’mahe, f. Entetement. 

„Antagonifiren, v. gr. —. widerfreiten, 
sftreben, entgegenwirken. 

„Antagonifmus, gr. I. — 1) Widerfireit, 
⸗ſacherei; 2) Entgegenwirkung, An⸗ 
und Abzichung (der SleifchEnoten) »Bäns 
der) (Muffeln). 

„Antagonift, vd. gr. — 1) Gegner, Widers 
le 2) Segenband , ⸗knoten, » Mus 

el. 
Antadeln, d. holl. fegelfertig machen. 
4&ntäl, ungr. Weingebind, Weinmaß zu 
etwa 1 Aimer, oder 60 bis 70 Kannen 
(44 Berliner Quart). - 
Antamiren, ſ. Entami. 

Tyfntamobäug, gr. I. Gegenwiederer (Reis 

fuß von 23 Eurzen, 2 langen und 1 fur 


-_ ® oQ ; 
en Laut; 3. B. uncrfegbarer; f. auch 
mobãus). 

„Antanaͤklaſis, gr. — 1) Zurädprallung, 
e fhlagung; 2) Wortwiederung, » Vers 
—W (in verſchiedener Bedeutung, 

. B. Ruhe durch Frieden erhalten; 
fa „ur Geduld in Gelaffenbeit an» 
1 


en). 

„Antaphrodiſiaka, gr. — Entgeilungs⸗ 
Mittel, Gegenreig., Wohlluſt⸗Schwaͤ⸗ 
chungs⸗Mittel. 

„Autapodoſis, gr. — Wechſelgabe, ⸗Dar⸗ 
Gleichniß⸗,Verbindung, Bild⸗ 
und Sach⸗Vereinung (Redekunſt). 

—— gr. I. — Schlagfluß⸗Ge⸗ 


mittel. 

Häntar, arb. Benennung einer arabt« 
fen Ritter⸗Geſchichte, welche v. Ham⸗ 
mer aus Defterreich zuerſt kennen lernte 
und von Aegypten nach Entopa vers 

anzte. Dis Werk umfaßt über 30 
ände und foll noch vorzüglicher als 
taufend und Eine Nacht feyn. Der 
Engländer Hamilton hat bereits bie erfie 
vollkändige Ucherfegung des U. heraus⸗ 


| Antar Anter 


gegeben, DO. — hingegen - bisher 
ante überſetzte Auszüge davon. 

„Antärftifh, v. gr. — gegen Mittag, 
mittäglich. 

„Antasteiie, gr. Lk — Gicht» Gegen- 
mittel. 

Anaſmatiſch, d. gr. — mider Engbru⸗ 
igkeit. 


„Anteeedens, I. — 1) der, die, das Vor⸗ 
hergehende;z 2) ven DVorglied. 
„Antecediren, v. I. — vorbergehen, ben 

Boraug haben, vorgehen ıc. 
„Antecelliren, v. L — übertreffen, herab⸗ 
ſtechen ıc. 


„Antectffor, I. — 4) Vorgänger, Vorfahr, 
Amts: Vorgänger; 2) Öffentlicher Rechts⸗ 
Ichrer (wiewohl uneigentlich). 


„Antedatiren, v. I. — vorausgeben, vote 


hergeben, früherfiellen, ⸗anſetzen (3. B. 
ben Can. Monat in einem — 1e.). 


„Antedtluolänifch, v. I. — vorfündflutig. 
„Ante eläpfum terminum, 1. — vor Abs . 


lauf der Zeitfrik; vor der Verfallzeit. 
„Antefiffen, v. I. it. 
Auften-Zierrathen (an Gebäuden). 


— 41) Vorgebefte; . 


„Ante meridiem, I. — Vormittags ,. vor 


der Mittagszeit. 
„Antenne, v. I. — 1) 


fchnitts oder Kerb-Thieren); 2) Quere 4 


fegel-Stange (f. Ran). 

ttAntenor, phryg. gr. hieß 1) ein angeſch? 
hener, friedlich geſinnter, trojaniſcher 
Fürſt, der die zur begehrten Ausliefe⸗ 
rung der geraubten Helena erſchienenen 
er Abgefandten gafifreundlich 
ewirthete und überdieß den Griechen 
sur Eroberung Trojas behilflich war; 
2) Name bes Erbauers der Stadt An⸗ 
tenorea, jetzt Padun, im Venezianiſchen, 
genannt, 


„Antepenultimus, v. I. Deittlegter, te, 
Nächſtvorletzter, te. 

„Antephiältifh, v. I. gr. — wider das 
Magendrüden dienlich. 

„Unteract, f. Entreact, | 

„Anter döh, ſ. Entre deur. 


„Anteriden, v. gr. — AntligPfcher, Bora | 


der:Säulen (an einem Gebäude). 

„Anteriören, v. I. — AltsBordere, Vor⸗ 

ahren, VorsEltern. 

„Anteriorität, v. I. — 1) das Früher⸗, 
Vorherſeyn; Vprhergehen; 2) Vorzug 3 
3) Belt Morzug (3: B. der Ausfertigugg 
einer Urfunde). 

„Anteris, gr. I. — Antlig » Pfeiler, Bora 
ber » Säule (an einem Gebäude; babe 
‚Anteriden). 

„Antermäh, f. Entremets. 

„Unter nuh, f. Entre nous. 

TUnteros, gr. I. 1) Sohn bes Dar! und 


üblhorn (bei Eine 


Anter Anthro 
der Benus; 3) GSott der Gegenliche; 
3) an (nah andern). 


. ehe es. 
„Unterpad, 1. 
M ilager, f. Extzepilaße 
nuterpob, ſ. Entre 
„Asterprenabn, f. reprenant. 
„Änterprenizen, Entrepreniren. 
tprendr N nentsenreneur. 
‚un ris, Entreprife. 
—** hab, ſ. Entrechät. 
—— ſ. Entrefol. 
eniren, 


(. Entreteniren.. 
„Antertenüb, — Entretenue. 
„Untertichn, f. Entretien, 
‚Unterwüh, 9 Entrevue. 
Andab. 

„Satheli 1, mad Jutal· Ohrenkreis 

ir, gr. I. — innerer Ohrenkreis. 
kcimiatt fa,gr. — Wurm. Abführunge: 







Tntelmeintifc, 0.9. — wurmabführend, 


| am stheme, gr. — 1) Hüpfgefang, 
| —— 2) Weih⸗, Opfer⸗Geſang, 


——**— — Kammerblume, Hero 
mel; a Beilierin. s ftillfraut (Kae 


kn Staubkolb beutel 

v. gr. — Staubkolbe, ⸗beute 

(Bhansen-Lehre 0). 

tüntäesp — v. gr. Bluͤthe⸗, Proſer⸗ 

Aasſ⸗ Seht. 

8 (2⸗lautig), ar. I. Sohn des 
twejanifchen Fürfien Antenor und Einer 
von den Feldherren des Aentas. 

' Meipiri ien, v. gr. Blumen⸗, Baechus⸗ 


—— v. gr. — Kirchenbuch (bei den 
ehem) 


). 
| „Saolbe gr. — 1) Blumen » Lefez 
2 Berichte « Kaswahl; Wahl⸗Gedichte⸗ 
GSanmmlun 







6 (ausgewählte Gedichte⸗ 
Eammlung. 

—— gr. I. — Giftheil, Heilgift 

„A race, stolitbe, d. gr. — Koblen« 


biende hurchfichtig, zerbrechlich; aus 
ai . 
atom 8 er. — Kohlenſaͤure⸗, 
ure⸗M 
alöfe, v. sr. — Yugenlichbrand, 


tyüubı B. 
di gr. — 1) Veh « Blatter, 
‚ale, „Driles 3) Bergsinneber (Wis 


u *8* — ‚uf _ —* Re 
ev e, 0.88. — fs 
— —— henbilb.Werkeine. 


„Yathropomantie ‚». 
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„Authropognofe, dv. gr. — Menſchen⸗ 
„Aatbespogni, d. gr. -— Menſchen⸗ 


Fi ogonle, d gr. — Menſchenzen⸗ 
unge, Menſchen 
n — 3 

” gSefchreiöung ; ; 2) Denfchen » Körpers 


Lehre, = Kunde. 
„Anthropofratie, 6 gr. — Menfchenherr« 
fchaft, = Beherrfchung. 
„Antpropolatrie, o . 9. — 1) Menſchen⸗ 
Dienerei (befonders die hoͤſiſche, welche 
an Abobtierei mitunter grenzt); 2) Men⸗ 
ſchen⸗Anbetung. 
Aridrepolepſe vd. gr. — Men 
fchen, » Berücdfihtigung ( 
Rechts und Rechtiprechene). 
„Nintbropolithe, gr. — 1) Menfhen- ' 
Stein, Stein-g Denfdh; 2) verſteinerter 
nenfehentunche (den befannten Stein- 
Menſchen aus der Ocninger Steingrube 
am Bodenfee hält Euvier für einen 
Wels oder Schaidfifch ; nad) andern if 
es cin verſteinertes Salamander» Ge⸗ 
rippe, das jest in der Harlemer Kunfts 
fammer 6 befindet). 
„Antdropol 8, v. gr. — Meufchenfenner; 
aturkundiger. 
„Antbrogologtt, v. gr. — Menſchenver⸗ 
eidiger 
„Anthropologie, v. gr. — Menfchenlehre; 
s Naturkunde. 
„Anthropolögifeh, v. 0. — menfchenlehrig; 
s naturfundig 


chen⸗An⸗ 
tatt des 


gr. — — 
Srtzeeine Wahrlagzrel. 

Antropometrie enſchen⸗ 
Meßerei,⸗ btun; —— 
Lehre (des en a ta 
„Anthropomoͤrphiſch, 
ſchenge altig, blog 2) Sn): ver 
menſchlichen 

„Anthropomorphifmus, gr. I. — 1) Men 
fhengeftaltung, = altungse Wefen, ‚Weir 
fe; 2) (Bott) ermenichlichung. 

„Anthropomorph hit, v. gr. — 1) Menſchen⸗ 
gefialter, = ildner; 2) (Gott⸗) Vers 
menfchlicher. 

„Antbropomorphöfe, v. gr. — Vermenſch⸗ 
lichun Borfeilung von Gott unter 


Mer ; —28 fir 4) ver 
nthropom ren, d. gr. — ers 
” menfehlienn 2 ; ) ( Gott * vermenſchli⸗ 


chen, Gott ne ienfpen-Ochalt geben, 


oder andichten. 
ehe v. "Si — 4) das Menſch⸗ 

ur nden, ⸗Leiden; 2) das Gott⸗ 
lichsEmpfinden, ⸗Lei den; 3)menſch⸗ 
li orſtellungsart von Gott 


An 43 thifch, d. gr. — 1) wenfhlid- 


ment 
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empfindend, »teidend ; 2) Gott⸗) menſch⸗ 
lich empfindend, » leibend ; 3) auf men» 
(henädnliche Weile; nad Menſchen⸗ 


satur. 
‚„Untbroyonbäg, v. gr. — Ücnfchenfreffer 
. nr — der Puri in Amer.). 
Br: o. gr. — das Denfchen- 





reffen. 

Anthropophoble, v. ge. — Menfchenfcheue, 
⸗fliehung, » furcht. 

Anthro Oimatolosie , v gr. — Diem 
fchenförper » Befgreibung, ⸗ Lehre, ⸗ 


kunde. 
„Anthropofotprie, d. gr. — Menſchen⸗Er⸗ 
loſung. 


Authropothek, v. gr. — Menfchen- ( Ver⸗ 
dienfis) zimmer, ⸗ſaal ıc. (von ausge⸗ 
gfeichneten Aerionen). 
ntbropothufle, v. gr. — Menſchen⸗Auf⸗ 
opferung, = Opf 


pferung. 
„Anthöllion, gr. — Mausdhrlein, Hühnere 


Darm (was Alfine). 

an Kur gr. — Schlaf-Gegenmittel. 

„Anthypnoͤtiſch, v. gr. — Ichlathindernd, 
enehmend, svertreibend. 

„Authpporhord, gr. — Voraus » Dermahe 
rung, » Widerlegung (bei vorhergeſehe⸗ 
ner Einrede). 

„Untiäbolitionik, v. ge l. — Abſchaf⸗ 
ungs⸗Gegner (z. B. des afrikan. oder 
nd. Sklaven⸗Handels). 

„Anfidben, v. gr., was Pariſthmien 2). 

„Untiädiaphorift, v. gr. — Mitteldingse, 
Willtähr » Zulaffungs » Gegner (Gitten- 
und Glanbenss£chre). 

„Antiäpoplektifh, v. gr: — gegen, wider 
den Schlagfluß,, gegen», fchlagflüßig, 
(ehlagflußheilenb. \ 

„Lntidzthr tifh, v. gr. — gichtheilend ıc. 

„Untiäfihmätifch, v. gr. — gegen Die Eng⸗ 
brüftigfeit, gegenengbräftig, Engbrüſtig⸗ 
keit — ie. eend 

Antibaͤechiſch, d. gr. — nachhinkend, abs 
ſtürmend (Versglied ir‘ langen und 


4 Enrzen Laute, 3. B. barmbersig, 


= 9 
pradhtvoller). 
Antibaͤcchius, ar. I. — Nachhinker, Abs 
» 
flürmer (f. Antibäckhifch). 
„Wntibärbarus, gr. I. — 1) Ausländer. 
eind; 2) Nobheitds, Unwiſſenheits⸗ 
eind; 3) Fremdwöärtersßeind, » Tilger; 
prachreiniger. 


Aintieabinet, gr. fr. — Vorgemach,⸗ 
"er Ä 


en ꝛe. 
„Unticäglien, d. it. — Heine Alterthuͤmer, 
alte Kunſt⸗Sachelchen. 


„Anticällien, f. Antieaͤglien. 
„Anticamera, it., was Antichambre. 
„Antichambre , gr. fr. — 1) Vorkammer, 


Antich Antico 
⸗zummer; Bebientenſtude; =) Wart⸗ 
Harrgemach, ⸗ſtube ıc. 

„Antichambre machen, v. d. — 1) il 
Vorzimmer warten, barren, auf b« 
Wart fiehen, vorflübeln (bis man Zu 
tritt erhält); 2) vorzimmern, auf Eit 
tritt warten, den Unterthänigen, ⸗Vor 

übler machen ıc. 

„Antihanbriren,, d. gr. fr., was Ant 
chambre machen. 

„Antichrefe, v. gr. — 1) Nutzungs⸗Ver 
fändung, Pfandnugnungs » Vertrag; q 
— Nusnleichung (mit dem verfchrieb« 
nen Unterpfanbde). 

„Antichrefifche Bedingung, d. v. — Pfant 
nugungs- Bedingung, Gegenbenutzungt 
Einräumung ; Fins-Kusaleichungs- ( 
Dingung (f. auch Antichrefe). 

il, v. gr. — pfandweiſe. 

Antichriſt, dv. gr. — Gegen-, Un, Wi 
dersChrift, Heilswiderfacher, Chriſter 
thums⸗Feind. 

Antichriſtianiſmus, gr. L — 1) Une 
Keiner beiten thum, Heilswiderfacherei 
Heildskehr-Beftreitung; 2) Heils⸗Ge—⸗ 
nersHerrichaft, = Wefen ıc. 

„Antichrififh, v. gr. — uns, gegen⸗ 
widerchriftlich, heilsgegneriſch ıc. 

„Antichthönen, v. gt. — Gegenwohne 
(was Antipoͤden). 

„Anticipando, l. it. — 1) vor⸗, vorami 
eilend , vorgreifend , zuvorkommend 
2) vorausgebend, vorfhüßend, sum Bon 
aus zahlend; 3) vorbeziehend, voren 
pfangend, 

„Anticipatiön, v. 1" — 4) Voreile, Ei 
griff, Vorgreifung, Zuvorkommenheit 
2) Vorausgebung, » bezahlung, Vor 
ſchuß; 3) Vor⸗, Vorausbeziehung, Bo: 
empfang, ⸗genuß. 

„Auticipatidn⸗Schein, v. v. — 1) Bo: 
ſchuß⸗, Anlehens⸗; 2) Vor⸗Empfang 
Schein ıc. 

„Unticipatörifh, d. I. — 1) voreilen! 
zuvorkommend; 2) vorausgebeud, =’ 
sablend ıc.; 3) vorausempfangend, « 4 
iebend. 

„Anticipiren, v. L — 1) voreilen, = grı 
fen, Eingriff thun, zuporfommen, = th 
2) vorfchüßen, vorausbezahlen ; 3) vo 
einnehmen, sempfangen, vorausbeziche 

„Antieivifh,, v. gr. I. — unbärgerlic 
‚der Bürgers Pflihe entgegen, zuwider 

„Untichnftitutionel, v. gr. |. fr. 1 ve 
aſſungswidrig, ⸗gegneriſch; 2) Verfe 
ungs⸗Gegner,⸗Feind. 

Hränticänftitutioniften, v. gr. I. fr., hieß 
ehemals diejenigen, welche ſich in Fran 
reich der paͤpſtlichen Bulle: Unigenitu 
widerfegten (was Uppellänten oder Ja 


feniften). 


⸗ 


Antico intigo 
& 
| svulfoniken (⸗ſtonars), v. gr. 1. 
| [ —— iejenigen, welche 
ka Wundern an Franz Paris Grabe 
wideripracken (mas Janſeniſten ıc.). 
‚Ai, gr L — Gegenenpricr 
VDers⸗Juß mit s langen, 1 kurzen, 2 
nad 1 kurzen Eante, 2. 
dd . . 8 - 8. „8 
 Suuiverfanföskofen, Wũd⸗GSehegreiter. 
tätigen, gr. 1. 4) Name einer alten 
lakoniſchen Stadt am Malcachifchen 
Ere, no viel Nieswurz oder Hirnkraut 
nichs; 2) +Narrenland (daher die Res 
kezsart: nach Auticyra Schiffen, Nies⸗ 
warı holen, d. i. näsrifch, von Sinnen, 
wrrädt ſeyn). 
attägenik, o. gr. — Tenfelsläugner. 
atihäftpies, gr. I. — Zurücichläger, 
Berkchrthüpfer (Versglied mit 2 kurzen 
m Fangen Solbe, 3. B. übereilt, 
„ae Füihn). 
„Anika, 9. gr. I. — vorausgeben, 
keka, vorrüden (3. B. ein oder 
Behr ag, Wochen ıc., in einer Ur⸗ 
— it idrer Ausfertigung vers 


„Katibetam, gr. l. — Gegensift; Bere 
‚Mörgug:, Schutz⸗, Gcgen-Mittel. 
Fe reife, sr. L — Durdlanfes 


Mittel, 
Aatenterifch , dv. gr. — durchlanffils 
E theilend. 


iitiha, gr. I. — Brechgegenmittel. 
ſch, v. gr. — brechkillend, ges 
ti 


| zu Erbrechen dienlich. 

| * fa, ge. l. — Fallſucht⸗Gegen⸗ 

} sn 

Eibetiſch, v. gr. — Tallfuchtheilend. 

| vlhönnahe, f. PL an 
TRGERif, y, gr., Gegner des Binde-& 

a YeppelHauptwärtern (der 3. B. Ste 

warden, Lebenlauf ıc. hatt: Ge⸗ 

säteigeit, Lebenslauf fchreibt; f. 


X IR). 
Are, ee. I. — Fieber⸗Gegen⸗ 


äkklirg, u. 0. — ſieberheilend. 
ar (sianifh), v. de fe — 
kaneri ch, — ; 2) gegen 









| 











0 BR franzbſiſch iſt ꝛe.; 3) der Lehre, 
* Rechten ranz. (Kirche) * 


mid, v. gr. taisgetalteter Menfch. 
wa dt. 1) ochter des Oedi⸗ 

&nig6 von Theden, begleitete ibe 
Vater an feinen Verban⸗ 

ont ward aber von dem Zwing⸗ 
| an, als_fie die Leihname 
| a Brüder, Eteöfles und Poly⸗ 


u. der 


eine 


aach Landes» Sitte, zu Theben 
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verbrannte, getbotet e.; 2) Tochter des 
Ladmedon und Schweſter bes Pria⸗ 


mus ꝛ⁊e. 
„Antigoͤrinm, ar. I. — Schmelzglas. 
„Antigräph, v. gr. — 1) Bcgenichreiber ; 
2) Abfchreiber. 
„Antigraphum, ge. I. — 1) Gegenſchrift; 
2) Abfchrift. 


Antihektieum, gr. I. — Iangenfuchtheis 
lend; Lungenſücht⸗Heilmittel. 

„Aitinektifch, v. v. — lungenfuchtheilend. 

„Antihelmintifh, v. gr. — mwurmabfüßs 


send. 
„Antippdröpila, ge. I. — Wafferfuchte 

Gegenmittel. 
Ant podropiſch, v. d. — waſſerſuchthei⸗ 


lend. , 
Antihöpochondriakum, gr. l. — milzſucht⸗ 
heilend; Rilfucte, Mislaune : Heils 


ittel. 
Antihöpochondriafus, gr. I. — 1) Milzs 
” ſucht⸗Heiler; 2) Mislaune - Bertreiber ; 
ZwerchfelleErfchütterer (uneigentl.). 
„Üntihofterifa, gr. I. — Mutiermeh⸗Ge⸗ 
genmittel. 


- Untippkerifch, v. v. — mutterwehhei⸗ 


en “ 

Antiinoculiſt, v. gr. I. — Blatteru⸗Im⸗ 
pfungs= Feind. 

„Antik, ſ. Antique. 

„Antike, v. I. — Altſtück, altes Kunſt⸗, 
s Bildwerl, Altertbumsftüd. 

„AntitensKabinet, v. I. fr. — Alterthü⸗ 
mer-Sammlung, » Saal ıc. 

„Untikritif, v. gr. — Gegen: Beurtheilung, 
s Brüfung ; » Tadel, » Erinnerung. ' 

„Antikrititus (stiler), gr. I. — Gegen⸗ 
Beurtbeiler ıv. 

„Antikritifch, v. v. — gegenbenrtheilend, 
sprüfend, »tadelnd, ⸗erinnernd. 

„Antikritifiren, v. gr. — gegenbeurtheilen, 
sprüfen, =tadeln, «erinnern. 

„Antilegoͤmena, gr. I. — befrittene Schrif⸗ 
ten (welche die ältefte chriſtliche Kirche 
nicht einſtimmig als echt anerfannt hat). 

„Antilegömenon , gr. — etwas Beftrittes 
nes, nicht einftimmig Anerkanntes; Wis 
derſpruchs⸗Schrift. 

Antilethe⸗Waſſer, v. gr. Erinnerungs⸗ 
Gedachtniß⸗Waſſer; Vergeſſens Heil⸗ 


waſſer. 

Antilochus, ar. l., hieß Neſtors Sohn, 
der vor Troia von der Hand des Kd- 
nigs Memnon fiel. 

„Antilogie, v. gr. — Einrede, ⸗wendung, 
Widerrede, ⸗ſpruch; Gegenmeinung; 
Widerlegung; Ent eguung. 

Antliope, gr. afr., Deich ege (was Ga⸗ 
— 0 ſchwermuth 
v ntimelan ,d gr. — wermut 7 

. teübfinnheilend. 


e 


„Antimonchiſch, v 


N 
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Antimepbitifch,, v. gr. — Tuftverbeffernd 

” (wider verdorbene, übelriechende Luft 
dienlich). 

„Untimetabdle, v. gr. — 1) WortsFolges 
Umkehrung; 2) Urfach» und Wirfungss 
DBerwechslung. 

„ aminißeriäl s Darthie v. gr. l. — 
Königs-Geanerfchaft, Volkshalterſchaft, 
Volks⸗Theilnehmer⸗Gilde (im Parlament 
zu London ıc.). 


— möoͤnchsgegne⸗ 


gr 
den Pfaffen ent» 


rifch, pfaffenfeindlich ; 
gegen. 
„Autimonärchifch, v. Br. — alleinherrfchere 


feindlich ; der Alleinherrfchaft entgegen, ' 


umider. 
„Sntimonläife, v. gr. neul. — ſpieß⸗ 
afig. 


8 

„Antimdnium, gr. neul. — Spießglas, 
s glanz. . 

„Antinephritiſch, v. ge. — niernwehſtil⸗ 
lend, griesheilend. 

„Antinomie, v. gr. — 1) Gegen⸗-Geſetz; 
Gefeg:Widerfpruch, «Widerftreit; 2) Ge⸗ 
ſetzes⸗ Haß, = Verwerfung ; 3) Vernunfte 
Entzmweiung, » Streit, Selbſt⸗Streit ber 
Vernunft. 

„Antinomik, dv. gr. — Gefeßs Gegner, + 
Hafler (des mofaifchen). 

trAntinous, gr. I. — hieß 4) ein Liebha⸗ 
ber der Penelope, welchen ihr Gatte, 
Uloſſes, König_von Ithaka, tödtete; 
2) ein junger Bithynier und Liebling 
des dm. Kaiſers Hadrian; 3) Name 
eines GSternbildes, unter dem Adler, 
am mitternächtl. Himmel. 

ttAntlope, v. gr., hieß die Gemahlin des 
thebanifchen Königs Lykus, Mutter des 
mit Jupiter erzeugten Amphion und Ze⸗ 
thus (f. das legtere Wort). 

„Antipäapa, gr. I. — Segen», Nebene, 
©eiten-Papf ; Papf-Nebenbupler Ic, 

„Untipapifmus, gr. I. — Gegen s Papfe 
thum,'» Papſtlerei. 

vAntipapiſtiſch, v. D. — gegenpapfithlime 
lich, » päpftlerifch. 

„Untiparalptifa, gr. l. — Lähmungs« 
Gegen mittel. 

„ntiparalvtiih, v. d. — laͤhmungshei⸗ 
end. 


Antiparaͤſtaſis, gr. — Entgegnung, Klag⸗ 
benngung (zum Bortheil des —28 


„An af, v. gr. — Steigmalzer (Werd. 
glied von 2 langen swifchen 2 kurzen 
Lanten; 4. B. Bedarf» Gelder, Befügs 
nifle). 

„Antipathie, v. gr. — Abneigung, Wider⸗ 


Antipa Antipy 


Gefühl; Abſchen, Widerwille, ⸗ſtrebung 
Naturſchene. 

„Antipäthifch, v. gr. — abgeneigt, wide 
willig; unverträglich, widerftrebend ı 

„Untipatridt, e, v. gr. it., Vaterland 
Gegner, = Seind. 

„Antipatridtiih, vo. v. — vaterlandöge: 
rerifch, = feindlich; unbürgerlich. 

„Antipelargie, v. gr. — Geſchenke⸗, Woh 
thaten-Ermwiederung, » Vergeltung. 

„Antipendium, gr. I. — Vorhang, ⸗tu 

G. B. in Kirchen vor Altären ıe.). 

„Üntiperifältifh, v. gr. — entyegenmwe 
dend, von unten nach oben fich wenden 
s zufammenziehend (Heilkunde). 

„Antiperiftafig, gr. — 1) gegenfeitige Hi 
derung; 2) Gegen: Widerung (Str 
zweier entgegengefegter Dinge oder GC 
genſchaften; wenn 3. B. eine erfrore 
‚Hand durch Schneereiben warm wirt 

„Anttpeſtilent(z)ialiſch, v. gr. I. — pe 
ſchützend, s abhaltend, ⸗deilend, » ve 
treibend ; gegenpeftlich. 

„Antipherna, ge. — Widerlag, Gege 
Geſchenk (des Ehemanns an feine Fraı 

„Untiphlebotomift, v. gr, — Aderlaß⸗Feir 

„Antiphlogifiil, gr. gr. — 1) Brennſto 
Belrctung; 2) Wärmefoffefehre (ma 

avoifier). 

„Untinplogiftiter, v. gr. — 1) Brennfo 
Gegner; 2) Wärmefioff:Freund, ⸗Lehr 

de ꝛe. 

Antiphlogiſtiſch, v. v. — 1) der Hl 
ſteuernd; 2) der Brennſtoff⸗Lehre ei 
gegen; 3) wärmefofflchrig; dabim gel 


send. 

„Antiphondle, ⸗naͤrium, gr. I. — Wei 
felgefang» Buch. 

„Antiphonie, v. gr. — Wecdhfels Gefa 
(worin 2 Gingabtheilungen gleichft 
einander antworten). 

„Antiphrdie, v. gr. — Wechfel-Ausdru 
Wendmwort, Ummendung, Gegenfinn 
das Gegentheil von einer Sache © 
Perſon fagen will). | 

„Antiphtififh, v. gr. — gegenfhrwindfll 
tig, ſchwind⸗, Iungenfuchtheilend. 

+Antipirätifche Inſtitution, v. gr. I., 1 
gen. Seeräuberanfalt (vom Englän 

idney Smith 18:15 errichtet). 

„Antipleurttiich, v. gr. — feitenktich! 
en oe . 


o 
Antipodaͤliſch, v. gr. — 1) gegenfäl 
” 
Ri. i, 9) wiberfageriih, 8 cagı 
„Antipöde, dv. gr. — 1) Gegen 
Gegner, Wiberfacer. B 
„Antiptöfe, v. ger. — Falls Verfegi 
⸗Verwechslung (Sprachlehre). 
„Antiputrida_ 1. — Fäulnid.@e enmii 
Antippretiſch, dv. gr. — ſieberſtillend 
vertreibend; braudbeilend. 


— 


Antiq Antir 


Autiqua, I. — 3) Altſachen, ⸗ſchriften; 
2) Stand⸗Buchſtaben, ⸗ſchriften (Berade 

aufwaͤrts ſtehend). 

Aatiqnur (sinus), v. I. — 1) Alterthums⸗ 
Forfcher, = Kenner, = Freund; 2) Alters, 

Intizuariät, v. I. — 1) Alterthums⸗ 
ud; 2) Alterthümer - Sammlung , 
«Saal; 3) alte Rüſtkammer (im Scherz); 
4) Alterthums⸗, Altbücher » Handel; 
Aoßalt, Alt⸗Verlag, Alt- Buchladen, 
«Bädnerei; 5) Alterthümer = Bchörde, 
Schreibtiſch ꝛtc. 
Satiquärinm, 1. — Alterthümer⸗Samm⸗ 
ng; Alterthums-Saal, = Zimmer, 
sötnbe (f. auch Antiquaridt 3).  ._- 

me, L fr. — 1) alt, = väterifch; 
2) eltertJümlich, altkünſtlich (befonders 
us im blühenden Zeitalter der Gries 
dr und Römer), y abf 2).b 
a,d. 1. — 1) abfchaffen; 2) ab« 
seidaft ſeya; 3) veralten laflen ; 4) vers 
—æe— 5 5) Schnitt verzieren 

adetti). 

Aeticuitt 9.9. — 1) abgeſchafft; 2) ver⸗ 
alte; 3) (dnittverziert. 

„Frei ring, I. — nach alten Sit⸗ 
ka nad Sehräuchen. 

„Iatianität, v. L. — 4) Alterthum; altes 
Senf-Stüd, Aiterthümlichkeit; 2) Alte 
Bäkerei; At, Erzvater⸗Stück ıc. 

iguitäten, v. v. — Alterthümer, Alts 
sr (3. B. alte Kunftwerfe, 
va, Gebräuche, Werkzeuge, Trache 

Miirpdiärier, v. gr. I. — Gegenräthler, 
‚Stsidelruthegegncr. 
Mirgabliläner, v. gr. I. — Gemein⸗ 


Kal-Begucr, Freibürgers, Freiheits⸗ | 


Fu); Hersen-Freumd. 


blicanifch, dv. 2. — gemeinwe⸗ 


henerih, freiheitsfeindfich, unfrei⸗ 


Birgerlich. | 
Aatitenpintionnaire, gr. I. fr. — 1) gegen⸗ 
end, s umfehrend, = aufmiegelnd; 
kunmmälzer, = anfwiegler; 3) Uns 
— Feind, Staats igraͤnderungs⸗ 


a 
Azmigtionnigen, v. gr. I. fr. — 
| u mamwälgen, » umlchren, = aufwie⸗ 

Pr 2) Stantsgegenummälgung anzets 
| 2, Baden, die tantsverfaflung wies 
ı ranfläfen, umſtürzen, anders einrichs 
| —* * egen eine — 
0, -umfaltung, » ummälzung ſeyn. 

Ära läfennär , f. Antirevolution⸗ 


* blüſionulren, ſ. Antirevoluiion⸗ 


Ag, ge. l. — Staͤrk- Streich⸗ 
kuut orn auch Oränke). Streich 
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„Antirudaͤrier (diarier), mas Antiraudid« 
rier. 
Antiſcabidſa, gr. I. — Kräͤtze-Gegen⸗ 
mittel 


„Antiſchamber, f. Antichambre. 

„Antiſchamber machen, ſ. eb. d. 

are, ſ. eb. d. 5 

„Antiſeii Ceflii), ar. I. — Gegenſchattige, 
s wohner. \ 

„Antifeptica, er. l. — Brands, Faͤulniß⸗ 
Gegenmittel. 

HZ v.d. — gegenbrandig, brands 
widerfichend, fäulnißiicuern®, »widrig. 

„Untifforbutila, gr. I. — Echarbodd 
‚Gegenmittel. 

„Untifforbutifch, v. v. — ſcharbockheilend, 
s fteuernd; wider den ScharbsF Dienlich. 

„Antiffrophulds, v. gr. — Eropfs, Endrpele 

„‚vertreibend, « heilend. 


„Untifocial, v. gr. I. — 1) gefellfchafts- 
widrig, ungefellfchaftlich; 2) vertragss, 
auch — )Zurückzieh 
„Unttipafe, v. gr. — 1) Zurückziehung; 
Ab⸗, Wegleitung; 2) Säftes, Flüffig« 
feiten Ab⸗ oder Wegleitung (an einen 
"andern Theil des Körpers). 
„Antifpafmödica, gr. I. — Krampf-Gegen» 


Mittel. 

„AUntifpafmödifch, v. v. — Trampfwidrig, 
s fitllend. 

„Antifpäßife, v. gr. — zurüdzichend, abs, 
wegleitend. - 

„Untifpaft (⸗ us), gr. I. — Gegenzicher, 
Springer, Walzer (Versglied von 1 
furzen, 2 langen und ı kurzen Solbe, 


z. ©. Bebachtnahme, Geburts « Fpbel). 
„Antitpöbe, v. gr. — Mlanzene, Thier⸗ 
e 


„Antiftes, gr. l. — Vorſteher; Ober⸗Geiſt⸗ 
licher, Haupt⸗Pfarrer ıc. 

„Antifichon (sfföchon), gr. — Buchſtaben⸗ 
Wechfel, » Verwechslung, » Taufch (3.8. 
Kilche flatt: Kirche). 

„Antifirophe, v. gr. — 1) Gegenwendung, 
Ummendung; 2) Gegen-Gefang; 3) zwei⸗ 
ter Zwifchen s Sefang (eines Geſammt⸗ 
fange (Chors) in den gricchifchen Echaus 
‚fpielen). 

„Unttipphititien, gr. I. — Luſtſeuche-Ge⸗ 

it 


‚genmittel. 

„Untifpphilitifch, v. v. — Iuftfeucheheilend, 
= vertreibend. 

„Antitenar, gr. I. — Anzugss Mäuslein 
Can Daumen und Zchen). 

„Antithefe, v. gr. — Gegenſatz, Entge⸗ 
genfegung, = fellung. 

Antithetil, v. gr. — Säte-Entgegenflel« 

” jung, Hr « und Wideraufkellung von 
Sägen; Entgegenfegungs-Weife. 
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„Antithetiſch, v. v. — entgegenſetzend, 
⸗ſtellend, gegenfäglich. 
„Untitheton‘, gr. — das Entgegengeſetzte; 
Gegenſatz (mas Antithefe). 
+ütntitrinitärler, v. gr. I., Dreieinigkeits⸗ 
Gegner, » Läugner. (nahmen fchon im 2. 
und 3. Jahrh durch Präsens und Gas 
beilius ihren Anfang). , 
„Antitfchipande, ſ. Anticipando. 
„Antitone (epus), v. gr. — Gegenbild. 
„Untivenerifch, v. gr. I. — luſtſeuchehei⸗ 
lend, wider die Luſtſeuche (was 
ꝓhitiſtiſch. 
Antlia gnsumäticn, 
(ihr Erfinder iſt 


ntifps 


r. l. — Luftpumpe 
tto von Guericke, 


Buürgermeiſter zu Magdeburg, ums. Jahr. 


1650). 

Antoalaſch, f. Entoilage. 

„Antoeci, gr. I. — Gegenwohner, » fchats 
tige (unter demfelben Mittagskreiſe auf 
den entgegengefegten Erdhälften, und 
von dem Erdgleicher oder der Linie 
gleichmweit entferne). 


„Antölönen, v. gr. — Gegenwohner (mas 
Antocci). 
4Xntoninifhe Säule, v. I., heißt dieije⸗ 
nige Pracht⸗Saͤule, welche einſt der rs 
mifche Senat und Kaifer Mark Aurel 
feinem Schwieger Vater, dem Kaifer 
Antoninus Pins, zu Ehren in Rom, 
am Ende der Flamminifhen Straße (f. 
Diefes Wort), ganz von weißen Marnior 
etzen ließ. Sie war an der Spige mit 
es Kaifers Bildnif, aus vergoldetem 
"Bronze, verziert, an deſſen Statt jetzt 
das Bild des Ap. Paulus darauf ficht, 
Ringsum an der Säule laufen Steine 
gebilte in einer Schneden » £inie (M. 
ureld Siege über die Mareomannen 
darfiellend) von Fußgeſtelle bie zum 
Säulenfopfe hinauf, und die anze Höhe 
dieſes noch wohl erhaltenen Werks (aus 
der Mitte des 2. chrifil. Jahrhunderts) 
beträgt 217 rin. Palmen oder Werks 
ſchuhe. ansich ſteht dieſe Säule 
in Betreff der Bildhauerei einer ähnli⸗ 
chen, nämlich der 
Nom, fehr weit nad. u 
+Antönigs = euer, d. l., Roſe, heiliges 
ener (Entzündungs:Gefchmwulf). 
„Antonomafie, v. gr. — Benennungs⸗, 
Namens⸗Wechſel (4. B. Lucretia, flatt: 
zlichtige, treue Gattin; der Apoftel, flatt: 
der h. Baulus (auf den ein Geiftlicher 
in feinem Vortrage fich berufen mag). 
„Antdra, gr. it. f. Anthoͤra. 
„Antdra, gr. l. — Wider» Gift, Heilgift 
(Pflanze). 
„Ant'ract, f. Entr’nete. 
„Anträniren, ſ. Entrainiren. 
„An tran ſeyn, ſ. En train ſeyn⸗ 


rajand = Säule in 


vv 


Antra 
date, f. Entrant. 


Apago 


Antreh, f. Entrte, . 

„Untreh Billich, f. Entree billet. 

„An trifoh, ſ. En habit au sricot. 

„Antriren, f. Entriren, 

Träntfchar, oſtd., eine Art Gift» Daun 
auf Java, der zum Bda⸗Upasgeſchlecht 


ehoͤrt. 

„Katar, ſ. Entour nebſt dem weitern. 

tAnubis, asp. gr. I., 1) alte ägoptifch 
Gottheit mit einem Hundsfonfe, Mer 
tursftabe und Palmzweig in der Rechte 
abgebildet; 2) was Merkur in der roͤ 
mifchen Göttersfehre. 

3 nus, i, l. — 1) Gefäß, After . 
2) Maftdarmd- Ausgang, = Deffnung. 
„Anus, u8, I. — 1) altes Weib; 2) Ober 
aut, Runzelhaut; 3) Entmannter 
augenichts, Wüftling (uucigentlich). 

„Anmär, f. Envers. 

„Unmwelopp, ſ. Enveloppe. 

„Anmweloppiren, f. Enveloppiren. 

„Anwelopp’mahn, f. Gmoeloppement. 

„An weriteh, |. En verite. 

„Unwiron, f. Environs. 

Anwoah, f. Envot, y. 

"Linwonbieh, f. Envopeè. 

„An mög, ſ. En vogue. ‚ 
nrietät, dv. I. — Angſt, Brängftiigun| 

T nrurus, ‘gr. |., was Ururus. - 

„An., f. Unno. = 

4. o. c., f. Unno drbis coͤnditi. 

TrXoniden, v. gr., Beiname der Muſt 
von der Berggegend Adnia in Bhdtiei 
wo die den Muſen gebeiligte Quel 
Aganippe war. | 

%. 0. r., Anno oͤrbis redemti. 

1Xorik, v. gr., 1) unbeſtimmt vergangei 
Zeit (im Grichifchen); 2) befimmt ve 
angene Zeit (im Franzdf.). 

tadrta, gr. I. — große Schlags Aber (d 
linten Herzfanımer), linke Herzroͤhre. 

„Joͤſmiſch, v. gr. — geruchtos. 

„Yovesmärge, |. Ave» Maria. 

„A. p., f. anni, 0, präteriti, 0. 

„Apadevtifch , v. gr. — ungelchrt, mu 

führen Pin auglich ıc. Unaefehribi 

„Apäadevtifmus, gr. I. — 1) Ungelehrt 
Unwifienheit, Unerfahrenheitz Y ) 
tauglichkeit ; 3) Redſeligkeit, Gef mis 
keit; 4) Unverfhämtheit, bäurif 
—J Ungezogenheit. 

„rl ven b ppaifizen. 

„Upage (te), gr. I. — 1) weg, binw 
ort; 2) pade dich! mache Dich mi 
(von ıc.). 

„Apagogie, d. ge. — 1) Ableitung, H 
leitung, Solgerung; 2) Beafährnn 
Vertreibung, Entiernung, Landesv 
weifung:; 3) Zurückführung anf e 
Ungereimtheit. 


Apago Ayatu 
— 5 „d. 8. — 1) abe, dexleitend, 
Iserud; 3) wegführend, vertreibend ıe. ; 


3) zurüdführend auf's Ungereimte ıc. 
9, ofd., Beamter (auf Eeplon, 


3p it. Beſtaͤnder, Pächter 
Tr v. it. 1: berzsfchaftl. Gütern, 


D.). 
. Ar * Behand ; 2) Als 
Fr ee, = Hande 
pin f} in, d. nn — in Yadıt, 
An geben ıc. 
slsazage, fr. — 1) Leibgediug, Tafelgeld, 
it, Jahrsgelder (eines Fürſten 
ws Behlät); 2) Nugungs-Gut (für ein 
Ritgkied eines für pl. Hanfes); 3) Loos, 
Intkeil; A) von ung, » brodung. 
„Wpussien, v. fr. — 1) abtbeilen (es 
mu); E Leibgeding, Zafele, Jahrs⸗ 
Se Gehalt, Nu tguugsgut Jemanden 
wachen, anmeifen. 

Brinz, w.v. — abgetheilter, 
"sinn, auf Eipaebing ‚amgemicie 
54* I mit B — 8s Güter bes 

L en⸗So N, e ing⸗ 
reife, kbiren, . fchirter, f. 


hate, v gr. — Menſchen⸗Scheue, 
Oefeligkeits » Abneigung, sUnluft (durch 

 Sratkeit entfanden). 

‚lriinmehs, gr. I. — Aufs, Dars, 
8 (4.3. von Einwärfen). 

„gr.l. — Nord: Mitternacht⸗ 


At, ft. — 1) befonders, für ſich; 
% Iptritt, 

let, f. Appartement nebf dem 
lachn, f. Apparrmahn nebft dem 


5 v. gr. — verfänglich, falſch, 


Syanage 


TEEN 


| a x. 
⸗ae v. gr. — 1) geidenfchaftefof ĩg⸗ 
| kit; 9) Fäpllofigkeit. Unempfindlichkeit; 
| —— Erſchlaffung; 4) Gleich» 
tif, on. — fuͤhllos, unempfind« 
ig, gefpannt ic. 
8* Aue ug ollofer, Unempfind« 
; Ron 
ee, d. 36 — Rargel Stein (in 
er v. er. 1) vaterlos; 2) 
’ — erio 5] us 
u entf (wenn der Vater 


a 3) wie ein Sindling 


., Beiname der Veyus 
Eranel Aurvaturum, den ſie in 


— F Rehen im alten Grie⸗ 


Je 
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— fe. drei⸗ bis. viertägige 
Sefte, che dem Baechus zu Ehren, 
bei der "An nahme hunger Leute in bie 

Er alte, zu den. gefeiert wurden. 
belt tes, gr. s, Morgen: Wind. 

(der von Sonnen Mufazng fonımt). 

tApella, gr. I., 4) Vorhautloſer; Bes 
fchnittener ; 2) Jude; 3) wahrfcheinlie 
cher Geſchlechts⸗Name eines griechifchen 
Juden zu Rom, der dem Horaz befaunt 
war, wenn er hinfichtlich feiner hHöhnifch 
fagt: Ertdat Judãus Apella, non ego; 
der Jude Apella mag es glauben, ich 
nicht; oder: das glaube wer da will 
(f. auch Eredar Jud. Ar.) 

„Apelied poſt täbulam, gr. I. — 1) Apels 
les hinter dem Bilde, Gemälde (nm 
anderer Urtheil darüber au hören); 
2) Losner, Auflaurer, Hinterwärtde 
Horder. 

trApenninen, v. gr. I., Name der Ges 
birgskette, die fich von Mitternacht ge« 
en Mittag durch ganz Italien zieht. 
pepfie, v. gr. — Berdauungs : Man« 
ge! , „unverbanlichfeit ‚ Berdaunngse 

w 


„Aptptifch, v. gr. — unverdaulich, ſchwer 
zu verdanen. 

„Aperientia, I. — ‚Deffnungs- Mittel. 

„Aperitivn (das), v. I. — 1) eröffnend; 
2) erBffnendes, abführenbes Mittel. 
perfon, fr. — auf den Mann, Kopf. 

„Aptrt, v 
rei, 


— eröffnet; offen, offenbar; 
5 unverbofen ; erledigt (3. B. ein 
mt). 


„Arertur, dv. 1. — 1) Deffnung, Erdfl« 
nung; 2) Erledigung 3. DB. eines Lee 
hens); 3) Erdffnungs -, Beſatzungs⸗ 
Jegt (auf den Fall, wenn ein Lehens⸗ 

Herr z. B. Krieges Bolt in Echend« Orte, 
‚fefte Fine ie. einlegen will). 

„U peu pres, fr. 
ungefähr ıc. 

+rAphaa, ge. l., Beiname der Diana, 
unter weichen te auf der Inſel Aegina 

Aobärehe, gr y ) 3b Wegnahm | 

„Apbärelis, gr. l. — 1 ⸗, Wegnahmez 
2) Kbe, Wegfchneidung; Laute, Buche 
faben = Wegnahme, ⸗ erkuͤrzung, kür« 
sung von Dornen, Anfangs - . Verfüre 

gung (3. a au —— 
nr ar a ungarn; rlichkeit 
* be ährlichkeit u. g 
„Apht fa, gr. I. — milde "ik, Vogels 


— 5 — er. . — Sonnen⸗Abſtand, 
erne (weiteſte Entfernung eines Wans 
del⸗Sterns von der Sepre z. B. der 
— Fr —* Menſch 
philanthrop, v. gr. — liebloſer Wien 
Wenſchendafſer ac. 


JS 


— beinahe, beiläufig, 
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„Aphilanthrople, v. v. — Liebloſigkeit, Men⸗ 
ſchenhaß, ⸗ſcheue. 

„Aphonle, v. gr. — Sprach⸗, Stimm⸗ 

loſigkeit, Stummheit. 

„Aphoriſmus, gr. I. — 1) Trennſatz; 2) 
Lehrſpruch, kurzer Lehrfag ; 3) Abfchnitt 
eines Buchs, Schriftabtheilung. 

„Aphoriſtiſch, v. v. — 1) treunfäglich, 
getrennt, abgebrochen, kurzgefaßt; 2) 
Ichriprüchlich , » fäglich ꝛc. 

„Anhrodifiaca, gr. I. — Luſtreize, Geo 
fhlechtstriede » Mittel; Luftreize. 

tappropilten, dv. gr. Venuss, Liebes: Zefte. 

Aphrodite, v. gr. ı) Meerfhaumerzeugte, 
s entfproffene, » geborene (Beiname der 
Venus); 2) Sceraupe ; 3) Selbſtbefruch⸗ 
ter (mie 3. DB. die Würmer). 

1Aphroditifch, Die Liebe, die Venus be» 


treffend. 
„Aphroditogräphifhh, v. gr. — lichefchil« 
dernd, = darftellend, « fchreibend. 
„Apbhroniter,v.gr.— Mauerfalz, Echaums, 
Blätterfalz. 
„Aphronitte, v. gr. — Goldwurz. 
„Apbrofelenns, gr. I. — Spiegelftein, 
‚Speer, Epiesglas. 
Aphthe, v.gr. — Mundfchwanm, »fänle. 
"Aphplläntbe, v. gr. — Wlattlofe, blaue 
. infen « Nele. 
„Anbullifch, v. gr. — blatts, blätterlos. 
„A piacere, it. — 4) nad) Belieben; 2) 
auf Sicht (bei Wechfeln). 
„a piarfchere, f. A piacere. 
„Aptäftrum, gr. I. — Bienen», Honigfrant. 
„Apices juris, I. — Rechte s Spikfindigs 
keiten, « Berdrehungen. 
ztApicius, I. war 1) der Name von drei 
zu I. Cäfars, Tibers und Trajans Zeis 
sen ın Rom berüchtigt gewelener Schlem⸗ 
mer; 2) t£edermaul, Verſchwender ıc. 

„Apinarius (Apenar.), I. — Schwäßer, 
— Poſſenreißer, Hanswurſt, Lu⸗ 
igmacher (an den Tafeln reicher RB. 
mer in vorigen Seiten "und meiftene 
bloße Schmaroger). 

HApis, ägppt. hieß bei den alten Aegyp⸗ 

tiern ein fchwarger Stier mit weißge« 
echter Stirne, welcher göttlich und fehr 
hoch von ihnen verehrt wurde, wie Mee⸗ 
vis und Onuphis, cın Paar andere ders 
gleichen Thiere (f. Diefe Wörter, fo wie 
Seräpis und Oſlris). 

„aApiftie, v. ger. — Misstrauen, Unglaube. 

„Aplaniren, v. I. fr. — 1) ebnen, abeb⸗ 
nen ; 2) gleichen, glätten, glatt machen, 
gleich fchlagen ; 3) abmachen, , berichtis 
gen, ins Reine bringen, mwegräumen, 
heben ıc. 

„Apium, gr. I. — Eppich (der zu Kräns 
zen bei dem Leichen und Gafimalen der 
alten Römer, befonders aber zu Sic- 


Apnd Apokr 


eöfrängen bet den nemeälfchen Spiel 
ie dem Herkules zu Ehren in Achai 
(wegen Erlegung des Nemäifchen ot 
vemeäifchen Löwen) gefeiert wurde 
iente). - 

"fand. e, gr. — Ddemlofigkeit, + fi 
an 


„Arochyline, v. gr. — Gefelz, Nobe, Di 
faft (Latwerge). 

„A poͤco a poͤco, it. — nach und na 
almäblig. 

„Apodemik, v. gr. — Reife Anleitun 
Reiſekunſt. 

„Apodiktiſch, v. gr. — unwiderſprechli 
⸗»widerleglich, ganz klar, augenſchei 
lich, überzeugend, unbedingt notbwendi 

„Apodioris, gr. I. — Verwerfung; Mebı 
arbung, Beifeitlafung (eines Satzes vı 

egner vorgebracht. Redekunſt). 

„Apödifh, v. gr. — 1) ohne Füße, fu 
los; 2) ungefpielt. 

F„Apoͤdixis, gr. I. — 1) einleuchtend: 
augenfcheinlicher Beweis; 2) Schmud 
Schwung » Rede; 3) Epielz, Ton 
feifen s Regel (bei den alten Arkadiert 

„Anddofis, gr. I. — Nachfag ; Nachtrag 

„Apodyterinm, gr. l. — Aus⸗, Entllı 
Dungs » Zinmer (das bei den Alten u 
mittelbar vor dem Bad = Bcemache gns 
bracht war). 

» pöh prãh, f. Ad peu pres. 

„Apdgäum (s geum), gr. l. — Erdfer 
(weitefte Entfernung eines Wandelfer. 
von der Erde; 3. B. des Monde i 
December). 

„pögrapbum , gr. I. — Abſchrift. 

„Apokaloͤpſe, v. gr. — Eröffnung, Xu 
ſchluß; Offenbarung. 

„Apokalpptifer, v. gr. — Offenbarung 
Sorfcher, ⸗Glaubiger. 

„Apolalpptifch, v. v. — 1 offen, anfı 
fhloffen ; offenbarungsmäßig ; 2) du 
fel, unverftändlich, geheimnißvoll. 

„Apofarteräfie, sr. I. — freiwilliger Hu 
gertod. 

„Apokataͤſtaſis, nr. — 1) Zuräcdkehru 
s funft; 2) Erneuerung, Wiederhe 
lung; 3) Stern» Umlauf (bie zum X 
fangs-Punkte). 

„Apokleten, v. gr. — ſtaatskluge Maͤnt 
(bei den Griechen, in der Abſicht 
ſammen berufen und gekommen, um 
über Staatsſachen zu berarbfchlagen) 

— v. gr. — Weiten⸗Abſtanl 
Meſſung. 

„Apoͤkope, v. gr. — End  Berfürgmn 
ort «, Laut» Abfchneidung % 3. bie 
ftatt: bleibe; borch! ſtatt: horche 

„Apdkopus, gr. — Verfchnittener, = fl 
melter, Entmannter. | 

„Apokriſis, gr. — 3) Wbfonderung, Ay 


Apofr 


warf, Abgang, Ausleerung; 3) Erwie⸗ 
et — 1. — 1) 
inarind (s färiud), gr. neul. — 1 
Upeiandier; 2) Papſts⸗, Biſchofs⸗ 
Bote (im mittlern Zeitalter) ; 3) Be⸗ 
ſedle⸗ Bote, Klokers = Benollmächtigter. 
„Ankiitiih, v. gr. — 1) zur Abfondes 
vang, zum Auswurf u. f. w. geeignet; 
2) ansgelondert, geweiht, ausermählt. 
„Arlnufilh, v. gr. — zufammenzichend, 


a treibend. 

oftpphe, v. gr. — 1) verdächtige, uns 
echte, unglanbwürdige, Dunfele, zwei⸗ 
felhafte, nicht für göttlich gehaltene 
Sqrijt; 2) ünterſchub⸗ Schrift. 

phiſch, v. v. — verdächtig, un⸗ 
tät, unterſchoben. 

a (-pölyuon), v. gr. 1) Hunde: 
rerneiherin; 2) Hundstddterin (Pflans 
rat; nah Diofforides; f. auch Ky⸗ 
Kan); 3) Art Flaum oder Seiden⸗ 
May ais Syrien und Amerifa (auch \ 

Mlange genannt, woraus in Ca⸗ 
nda Bate gemacht Wird). 

Mekuar, v. gr. 1) Anhänger Des 

ons, Biſchoffs zu Laodichn im 
4a Jahrhandert, der Chriflo einen 
mußten, menfchlichen Leib abfprach und 

anptete: die göttliche Natur vertrete 
ia Ehriio die Stelle der vernünftigen 
Erle, deſen menfchlihe Natar aber 
| * nur ans dem Leibe und einer 
' Malihen Seele; 2) Läugner der Vers 
Kmgang beider Naturen in Chriflo; 
amenſchlaͤngner. 
#, 81. 1) Alleinleuchter,⸗ beleuchter; 
ddter (wie fich das Wort gleich» 
J überfegen läßt); Sohn des Jupi⸗ 
Bium der Latona, Bruder der Dis 
MM; 3) Sonnen» Gott; 4) Mufen : Bor: 

(oder des Muſenbergs, Parnaſ⸗ 
‚and der 9 Kunſt-Gottinnen) (Mus 
1; 5) Bott der Dichtfunft, Beredt⸗ 

Be, Tonkunt 10.5; 5) Benennung 
‚ud ken Haus = oder Schlafrods ; 
| —F 8; 7) Name einer Art Baß⸗ 
V Name einer Schmetterlingsart. 
ue, v. v. — Apoͤllos⸗Feſt. 
— gr I. — hießen mehrere bes 
* de Männer des Alterthums; un: 
+ 1) ein vorzüglicher Redner 


Apollon: 







hedus, bei dem ſich Cicero, als 
Küng, in der Redekunſt übte, nınd 
nachmals in Kom felbft einen Lehr⸗ 
ARTE 2) der von Karien oder 

da in Aſien, ein gleichfalls auss 
— Redner, welcher unfähige 
—— entließ, um nicht zur Er⸗ 

anderer Dinge bei ihm die Zeit zu 
a; 8) Apollonius von Tyaͤna, wel: 

uch feine erdichteten Wunder gro- 


‘ 
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es Auffeben  inachte und ſich vor dem 
daiſer Domitian, als er mit ihm [prach, 
unfichtbar gemacht haben foll ıc. 
„nApolög, v. gr. — Gleichniß, Dichtung, 
Zehr =: Sedicht, Erzählung, Mährchen ıc. 
„Apologet, v. gr. — 1) Gcugredner, 
Nechtfertiger , Bertheidiger ; 2) Schuß» 
fchriftficller ıc.; 3) Ehrenretter. 
„Apologetik, ». gr. — Schugrede =, Vers 
theidigungg - Kunft. _ \ 
„Apolugetifch, v. v. — ſchutzredneriſch, ver⸗ 
theidigend, beſchützend, fchußfchriftlich. 
„Arologle, v. gr. — 1) Vertheidigung, 
Rechtfertigung; 2) Schugrede, = fchrift. 
„Apologifiren, v. gr. — vertheidigen, 
mündlich oder fchriftlich in Schug neh⸗ 
men, verfechten ıc. 
„Apologifm, v. gr. was Apologie. 
“ug, v.gr. — Schugredner, Rechte 
ertiger; Ehrenretter. 
„Apologus, gr. I. f. Apolög. 
„Apolologie, v. gr. — 1) Darrechnung, 
Sersählung; 2) Rechnungsfiellung; 3) 
Bemweisführung, Schluß, Zolgerung. 
„Apolptik, v.gr. — Schluß» Gebet, ⸗Ge⸗ 
fang (bei den Griechen oder in der grie⸗ 
chiſchen Kirche). 
„Apdmama, gr. — Großmutter. 
„Apdmelometrie, v. gr. — Fernmeſſung, 
Fernmeßkunſt. 
„Aponevrographie, v. gr. — Sehuen⸗Be⸗ 
ſchreibung. 
„Aponevrologie, v. gr. — Sehnen⸗Lehre, 


s Kunde, 
— Breit: Sehne, 


Apolog 


„Aponevrdfe, dv. gr. 
Muftel-, Fleiſchknoten⸗Sehne. 

„Aponeordtife, v. gr. — fehnig, breits 
ehnig. 

„Aponoget, v. gr. — Schwimmer (Waſſer⸗ 
pflanze). 

„Apoͤphaſis, ar. — 1) Verneinung; Ueber⸗ 
gehung, Nicht⸗Erwaͤhnung; 2) Auf⸗ 
zeichnung, Verzeichniß (3.3. von eingr 
Hinterlaftenfchaft) ; 3) Natheinmifchung. 

„Apopbige (=pHge), v. gr. — Säulen: As 
wuchs, = Anlanf. 

Al HL v. gr. — fpeicheltreis 
bend, fchleimabführend. 

„Apophlegmatiſm, v. gr. — Schleimab⸗ 

„Fibrunge s Mittel, 

„Apophoret, v. gr. — 1) Neuiahrs » Ges 
fchent; 2) Abtrags, Belcheid - Efien 
(das man bei den Saturnalien erhielt 
und mit nach Haufe nahm ; hat fich audy 
in der Ehriften Zauffchmäuße, Hochzeis 
ten eingefchlichen und zum Theil noch 
erhalten ; f. zugleich Saturnalien). 

„Apophthegma, gr. I. — Sinn⸗, Kern, 
Denkſpruch. u 

„Apophthegmätifch, v. v. — finnreich, kern⸗ 
Haft, benkfprüchlich, 
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„Apophoͤſe, vd. gr. — 1) Zortfaß; 2) Kno⸗ 
chen⸗Auswuchs, » Fortſatz, Ueberbein; 
3) Pflanzen = Auswuchs. 

„Apoplänelis, gr. — Verirrung, Abwei⸗ 


chung (von der Hauptſache; was Apo⸗ 


dioxis). 


) 
„Apoplektiſch, v. gr. — 1) ſchlagflüßig; 


2) gelähmt; 3) fchlagheilend. 

„Apoplerie, v. gr. — Schlasfluß, Laͤh⸗ 
mung. 

„Apoͤrema, gr. — Zweifel; zweifelhafte 

rage, Sache ıc. ® 

„Mporemätifch, =retifh, v. gr. — zwei⸗ 
* ungewiß; räthſelhaft, ſchwer zu 

en. 
Aporetiker, v. gr. — Zweifler. 

Aporifm, v. gr. — fchwer zu Idfende 
Aufgabe (aber Doch an fich nicht unauf⸗ 
IBsbar; 3. DB. die Kreis-Vierung; bes 
fändiger Eelbfibeweger oder (perpetuum 
möbile). 

„Upofiopefe, v. gr. — Verfchweigung, 
Mede » Abbrehung, » Abkürzung; Stills 

indeutung, = Hinweifung (3. Bd. Sie 
ind befanntlid .... Doc) wozu mehr!). 

„Aposphraͤgiſma, gr. — Sigel: Abdrud. 

„Apoflalie, v. ge. — Abfall, Abtrüns 
nigwerdung, Abtrünnigleit; Glaubens: 
Abfall. 

„Apoftafiren, v. gr. — abfallen, abfällig, 
abtrünnig werden, dem Glauben, Ges 
lübde entfagen. 

„Apoſtaͤt, v. gr. — Abtrünniger, =füllie 

er, »gefallener, Gelübde⸗, Glaubens» 
recher ꝛcc. 

Qpöftel, v. gr. 1) Geſandter, Bote; 2) 
Glaubens =, Heildbote, = Bcfandter ; 3) 
Blaubensichrer,, Lehrbote; 4) Schnell⸗ 
Fahrer, ⸗Poſtſchiff (griechifches). 

„Apoſtem, v. gr. — Gefhmwür, Eiteran- 
ag, »abfag, =» Gefhmulf. 

„A pöfteriöri, I. — 1) von hinten, » her; 

‚ aus der Erfahrung. 

„Apokill, v. gr. I. — 1) Anmerkung ; 2) 
Rand» Beifas; 3) Beibericht; 4) Send» 
brief; 5) Entlaſſungsbrief; 6) Nach» 
ſchrift. 

„Apoſtilliren, v. gr. l. — Anmerkungen, 

and⸗Beiſaͤtze ıc. machen. 

+poflolät, v. gr. I. ı) Gefandten«-, Bor 
tene, Botfchafters » Amt; 2) Heils⸗, 
Blaubend =, Yehrboten: Amt, + Würs 
de ıc.; 3) Kirchen »Borflande-, Kirs 
hen » Vorfieherd = (Bifhoffd-) Würde, 
Amt ıc.; 4) Kirchfprengeld« Gerichts» 
barkeit; 5) päpftliche Amtsführung; päpfs 
licher Stubl. 

„Apößoli, gr. I. — 1) Geſandte, Boten, 

stfchafter; 2) Heils⸗, Slaubenss, 
Lehrboten; 3) TE Benennung von 12 cher 


| Apoſtol . Apotel 


maligen, adeligen Geſchlechtern ode 
Häuſern in Venedig. 
„Apofolicität, v. gr. fr. —i Heilsboter 
ha heils⸗, glaubensbotmäßige Be 
chaffenheit. 
tApoſtoͤliſch, v. gr. 1) boten=, ſend 
kundmäßig; 2) glaubens-⸗, heilslchrmi 
ßig, glaubens«, heilslehrig, von de 
Lehrboten (des Chriſtenthums) herrül 
rend; 3) Eirchenvorfieherifch, bifchöflich 
4) päpfilich, papftamtlich. 
tApoſtoͤliſche Kammer, v. gr. I. paͤpſtlich 
Gefälls, Rente, Shag Kammer; = Eir 
fünfte = Bermaltung. 
tApofidlifcher König, dv. gr. rechtgläub 
ger König (Ehren Name des König 
von Ungarn, den ihm der Papfſt fomol 
in Sendikhreiben gibt, als Den er fon 
neben andern Titeln führt). 
tApoftölifher Stuhl, v. gr. 1) Boten 
kehrboten » Stuhl; 2) paͤpſtlicher Stuh 
e Hof; 3) päpflliche Regierung. 
tApoftölifhes Glaubensbekenntniß, v. g 
1) Ichrbotfchaftlihes Glaubensbekenn 
niß; 2) kirchliches Glaubensbekenntnil 
chriſtlicher Glaube (oder das: ich glaul 
an Einen Gott ıc., wie es fchon i 
3ten ld üblih war, in de 
Schriften des Ambrofius fo vorkomm 
und womit das Nicänifcdhe von 325, w 
das Athanäfifche aus demfelben Jah 
dungert in der Hauptſache übereinſtin 
men). IJ 
Apoſtroͤph, v. gr. — Abfürzungs-, Au 
„ 
lafungs s geichen, Hinterfirich, Häfche 
„Apoͤſtrophe, gr. — 1) Wegmwendung, A 
dersmwohinrichtung, = wendung; 2) Net 
wendung, = ablenfung (entweder von ı 
ner anweſenden Perfon zu einer ander 
oder auf einen abwefenden Gegenftar 
als ob er Ichend und gegenwärtig waͤr 
daher 3) Anrede; A) Verweis; 56) Of 


feige. 

+Upoftrophia, gr. I. Ablenferin, We 
wenderin, Abwendigmacherin (Bein 
ber Benus bei den alten Theban 
infofern die Liebe viel Boͤſes verhi 
der die Menfchen davon abhalten ka 

„Apoftrophiren, dv. gr. — 1) wenden, 
wenden, ablenfen; 2) die Rede wen 
ablenfen, auf etwas anders (als 
Ichte ‚oder gegenwärtig wäre) ri 
an einen dritten richten, 3) anrel 
4) Verweis geben, hart anfahren ; 
Dhrfeige fteden; 5) abfürgen, beh 
mit dem Häfchen, Hinterfiriche verf 

„Apoteleſma, gr. — 1) That, Do 
rang, » bringung, Werk; 2) Wir 
Erfolg; 3) Geſtirns⸗Einfluß, = Ei 
tung (vorgeblich auf die Geburtsſt 
Sterndeuterei). 













En 8 — 
Apote 


„Aroteleſmaͤtiſch, v. gr. — 1) wirkend, 
benirtend; 2) einflüßig, einwirkend; bee 
kıdjuend, andeutend, weiſſagend (Stern⸗ 
denterei). 

iAyeiheke, v. gr. — 1) Stube, Laden, 
eher, Gewölbe, Scheune ; 2) Arznei« 
Inden, : Stätte; 3) Arzneihandlung. 

füpotkeher, v. gr. Arzneifertiger, ⸗ bes 
teiter, < fieller, » fünftler, = händler. 

täyathcher- Gewicht, v. v. Arzneiſteller⸗, 
Irzaei: Gewicht (das Pfund zu 12 Une 
ie (2 Loth) oder 8 Dracdhmen:_ jede 
rachme zu 3 Sfrupel und jedes Skru⸗ 
kl zu 20 Gran. 3.3. auf 14 Pfd. 
Arznei⸗Gewicht gehen 5 franz. Kilos 
game). 

Myethefer: Run, v. gr. Arzneibereis 
gs, Arznei: Kunft. 

vd. Bades 


uheler⸗ Schwamm, v. 
um, 

Myeteilt, 0. gr. Wergätterung (der als 
a gr. Helden und hauptfächlich der 
een tim. Saifer und Kaiferinnen ıc.). 

arten, v. gr. fr. — . vergöttern, 
at Osttpeie erheben, wuuter Die 

ie periehen. 

„per, |. — nach der Mehrzahl. 

„A patülri (parte) fit Denominatio, I. — 

S) nad dem Mehrtheil, oder der Mehr 

I, geihieht die Benennung; 2) man 

Kant mit der Hanptfache (s Perjou) an. 

m, v. gr. — 4) Abſchnitt, Treus 

ug, gelrennter Theil; 2) Größens 

Nnterfchied, Meberfchuß. 

teyäus, gr. — Unglück-Abwender. 
dename des Inpiters, Herkules, Apols 

F in der Dichterſprache und nach 

8 Sitterlehre der Alten). 
ka, v. Mr — Kräntertrant, « abfud. 

wißten {. Appaifiren. 

lhpeifizen (oder Apaif.), v. fi. — 1) 
Haftigen, befchwichtigen , ſtillen, zu⸗ 

den fellen, beruhigen ; 2) nachlaflen, 
gen, ruhig werden. 

elniis, [. Ypalto. 

„ea, ? Apparence. 

hat, dv. I. fr. — 1) Zurüftung; Zu⸗ 
Nr; 2) Borrath, Sammlung (4. 2. 

Sdärztliher Werkzeuge); 3) Prunk, 

—— Pracht, Verzierung; Prah⸗ 
ı 4) Auszug, kleineres Werk (3.2. 

" eg uabereichen, gebßern Werte) 

‚ft. — Auffahrt achun 
Gefungs - Wefen). ' ß 
li, ß vor en In, Kusfich 
‚tt. — 1) Anfchein, Ausficht; 
2 Rahricheinfichkeit Vermut ung; 3 
XR Änfchen. vun; 3 
a, d. I. — was Apparence. 
men, d. I. — 1) Erfcheinung, 


Appari 









. 
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eaichtbasmerbung ; 2) Aufwartung, Be⸗ 


uch. 

„Appartement, fr. — 1) Zimmer, Stube, 
Wohnung; 2) Stockwerk; 3) Spiel, Ee⸗ 
felchaft (bei Hofe); 4) Sondergemad), 

ritt. 


— hoffaͤhid, 
(bei Hofe). 
8, f. Appartement 


„Appartenıentmäßig, v. v. 
zutritie =, gefell hafröfähig 

„Appaͤrt'mahn, »mäß 
und darnad).: 

„Appel come d'abus, fr. — Berufung als 

isbrauch, oder: als wider Gebrauch 
(von einem geiftlichen auf cin weltliches 
Gericht; nach Ludwig des 18ten Con⸗ 
eordat mit Pius dem 7ten). 

„Appell, v. I. fr. — 1) Berufung auf 
ein höheres Gericht; 2) Aufruf, = for- 
derung; 3) Aus⸗, Herausforderung; 
4) Ab⸗, Zufammenruf; 5) Ab-, Vers 
lefung (3. B. von Wehrleuten, Arbei⸗ 
tern); 6) Gehör, Aufmerken (bei abge⸗ 
richteten Pferden). 

„Urpellänt, v. I. — Berufer, Borrus 
er ıc. (bei einem höhern Gerichtshofe) ; 
'2) was Janſeniſt). 

„Appellät, v. I. — Borgerufener, Beru⸗ 
fener, Verklagter ıc. (bei einem höhern 
Gerichte). 


„Appellaͤtio admiſſibilis, I. — zuläßige 
Berufung, ⸗Höher-Klage. 
„Appellaͤtio deſerta, I. — vernachläßigte, 
verjäumte Berufung, ⸗Höher-Klage. 
„Appeilätio frivola, I. — unnütze, nich 
tige Berufung, = Höhere Klage. 
„Appellätio imadmifjibiltd, I. — unzuläs 
Bige Berufung, = Höher - Klage. 
„Appellation, v. I. — 1) Berufung, Bors 
zufung ; 2) höhere Nechtö= Klage, « Gas 
che (bei einem höhern Gerichtshofe). 
„Appellatiöng - Eonfeil, v, I. fr. — Schoͤf⸗ 
fen= Rath, Berufungs Rath, Ober⸗ 
Bericht. , 
„Aigpellatidng ⸗ Gericht I. — Schoffen⸗, 
ber⸗Gericht. | 
„Appellatiöng » Rath, v. v. — Schöffens, 
Berufung =, Dber = Gerichtd s Kath. 
„Appellatiöng » Tribunal, v. I. — Hbers 
erichts = Hof; Ober» Schäffen » Bericht. 
„Appellätio temeräria, I. — vermegene, 
freventliche Berufung, = Höher - Klage. 
„Uppellativum (ndmen), t. — Gattungs⸗ 
ame, : Wort, Benennungs - Wort. 
Appell com’ d'abüuh, f. Appel conıe D’abus. 
Tfppell» Grofchen , v. 1. — Klag:, Kip: 
per⸗Groſchen (waren blos aldthig von 
fühl. Münzpächtern ausgeprägt und 
1622 unter diefer Benennung ın Heſ⸗ 
fen 1c. verboten worden). 
„Apnpelliven, v. I. — 1) anrufen, anfpre= 
hen; 2) berufen, porrufen, Hagen 5 
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3) ans Dbers Gericht fich wenden; 4) 
heißen, nennen, ſich fchreiben. 

uppil- Trommel, v. l. — Rufe, Weds 

rommel 


Hötppelfine (vom teutfch. Apfel und Sina), 
f 


Applau 


ina = Apfel, chinelifcher Gold.» Apfel 
(f. auch Pomefine). 

„Appenbiculun I. — Zufäghen, Bei⸗ 
flüdichen,, Zugäbchen ıc. 

„Appindir, I. — 4) Anhang, Zufag, 
s gabe; 2) Anſatz; 3) Lappen. 

„Apperceptiön, v. I. — 1) Wahrnehmung, 
Aufallung ; 2) bewußte Vorſtellung; 3) 
Selbfibefhauung, ⸗Bewußtſeyn. 

„Apperceptiond: Vermögen, v. v. — Wahrs 
nehmungs=, Nuffaffungs- Vermögen; 2) 
Selbfibefchnuungs-Bermdgen, Kraft des 

Selbſt⸗Bewußtſeyns. 

„Appercipiren, v. I. — 1) gewahr, inne 
werden, auffaffen, wahrnehmen, begrei= 
en; 2) fich vorftellen, fich felbft bewußt 
eyn; 3) merfen, bemerfen. 

„Appereipirt, v. v. — aufgefaßt, bes 
riffen ıc. 

„Appertinengen, ⸗ zien, v. I. — Zugehö- 
zungen, Zubchörden, Zus, Beiſtücke. 
„Appetinz, v. I. — Begehrung , dag Bes 
geben, natürlicher Trieb, eingepflanzte 
Neigung; Beliebung. oo. 
„Appetiffahn, f. Appetiffant. . 
„Appetifiant, fr. — 1) begehrlich, anzie⸗ 
hend, einnehmend, reizend ; 2) (hmad: 

wart ‚leder Ic. Berl Ne 

„Appetit, v. l. — 1) Verlangen, Neigung, 
Begierde; 2) Eßluſt. 

„Appetitiön, v. I. fr. — Begehrung, das 
Begehren, natürlicher Trieb ıc. 

„Appetitiv, v. I. — 1) begehrend ; Iüftern; 
2) eßluſterweckend. 

„Appetitlid, v. I. — 1) begehrlich, einla⸗ 
dend, anziehend ꝛc.; 2) reinlich, niedlich; 
d ſchmackhaft, leder, wohlichmedend. 

tt anf: Straße, v. gr. I. wurde vor 
ungefähr 2 ahren von dem römis 
fhen Eenfor, Appius Eldudius Cãeus 
(fabinifcher Abkunft) von Rom bis Eas 
pug (über Albano und die pontinifhen 
Saumpfe) fchr feß und prädtig (mit 
Grabmälern und Tempeln verziert) zus 
erſt angelegt und von Julius KEäfar 
nachher ausgebeflert. Auch die Kaifer, 
Auguſt, Belpafian, Domitian ıc. hal⸗ 
en diefem verdienftlichen Werke, von 

em fich bis auf nnfere Zeiten noch Vie⸗ 
les erhalten hat, nach, und Papſt Pius 
der 6te flellte es durch feine trefflichen 





Borkehrungen, befonders in den pontints _ 


ſchen Sumpfen, gleichfam aufs neuc her. 
„Applaniren, f. Aplaniren. 
„Upplaudiren, v. I. — 1) Eatfchen, ber, 

azuklatſchen; Beifall geben, billigen, gut 


Applau Appoint 


beißen; 2) beloben, Glück zu. etwas 
wünfchen. 
„Applaudiffement, fr. — 1) Beifall, Bus 
klatſchen; 2) Zulauf; 3) Belobung , 
Glüdwünfhung; 4) Bei⸗, Zufimmung. 
„Applaus, us, dv. l. — 1).Beifall, Ben 
flatfchung ; 2) Gutheißung, Beis, Zu« 
Ba mung ; 3) Belobung, Glückwuün⸗ 
hung ; 4) Zulauf. 
„Applicabel, v. I. — anwendbar, tauglich. 
„Application, v. I. — 1) Anwendung, 
Zueignung, NRuganmwendung ; 2) ale 
gung, stragung, » druckung; 3) Eifer, 
leiß, Anſtrengung; 4) Sefthaltung, 
angefirengte Aufmerkſamkeit ıc. 
„Applicatur, v. I. it. — 1) Auf», Eine 
lage; Auflegſtück, Fugſtück; Einſetzka⸗ 
fen; 2) Auflegung, Anfag, Fingerſatz 
(jenes bei Zifchlern, Goldarbeitern ıc., 
diefes bei Tonkünſtlern und Tonwerk⸗ 
zeugen, Die mit der Hand gefpiels 
werden). 
„Applicktue, IL. — man wende, bringe, 
fege es an; lege es auf ıc. 
„Applieiren, v. l. — 1) anwenden, verweg⸗ 
den, gebrauchen ; 2) auflegen, = drüden, 
‚tragen, einlesen; 3) ab=, übertragen; 
4) ſich befleißigen, = becifern, fleißig 
feyn, fich angelegen ſeyn laflen; 5) ana 
bringen, = fegen, ſetzen, auffeßen ıc. 
„Applodiff’ mahn, . Applaudiffement. 
„Anplumbiren, v. l. — anbleicn, »löthen. 
„Uppdain, f. anpoint. 
„Appdnintiren, |. appointiren. 
„Appdaintirt fen, |. eb. d. 
„Appdaintmahn, |. Appointenent. 
„Uppdaintör, f. Appointeur, 
„Appdaint= Wechlel, f. Appoint: W. 
„Appoggiäto, tt. — un getragen 
Apregzgiatura, it. — Vorſchlag (Ton. 


unſt). 

„Appoint, fr. — 1) Ausgleichungs⸗, Er 
aͤnzungs⸗Betrag; Zuſchuß; 2) Neft 
achtrag; 3) Betrag; 4) kleine Schuld 

Poſtchen; 5) Echeidentünge. 
„Appointemene, fr. — 1) Beſcheid, Bei 
urthel, Verhaltungs-Vorfchrift; 2) Fer 
fegung, Anordnung ; 3) Befoldung, &e 
part 4) Defallung, Unterhalt; 5) Zu 
pisung, Schärfung ıc. 

„Appointeur, fr. — 1) Befcheibgeber, = ex 

3) Schiedsrichter, » mann, Streitfchli 
ter, Ausgleicher ; 4) Tadler, Durchhe 

„Appointiren, v. fr. — 1) Beſcheid gi 

ben, ertheilen, Beiurtbel fällen, + 
folden, Gehalt geben; 4) ausgleichen 
übereinfommen, untereinander vergle 


theiler; 2) Rechtshinhalter, snerzögerer 
ler, Splitterrichter. 

fcheiden; 2) feflfeßen, anordnen ; 3) B« 
chen; 5) heften, zuſammenſtechen; 6) Sti 


| Appoint Appret 


richten; 7) zuſpitzen, fchärfen; 8) auf 
die Spige fielen, nehmen, neden, hin⸗ 
Kun: bänfeln; 9) tadeln, Splitter 


„Appsintirt fenn, v. v. — 1) befchieden, 
angemieien fenn; 2) ausgeſetzt, verlegt, 
angeordnet feyn; 2) beſol det fepn; 4) 
einnerkanden, ausgeglichen feun ; 5) eng- 
jmeit, Wider einander —F 6) geſchaͤrft, 
zugeſfitzt ſeyn; 7) anf die — ge⸗ 
In ‚ hingebalten,-genedkt, gehaͤnſelt ıc. 


| yeint- Bedel, v. fr. — 1) Zufchuß> 

Wechſel (ein Eleince & zur Ergänzung 

eines größern Betrags, oder aud) 2) 

Ergänzungs - Wechfel (wenn außer dem 

renden Betrag von adalern oder Guls 

Ka, noch Sechſer, Groſchen, Kreuzer, 
Kenige oder Heller dazu gehören). 


Mitar . — man ſetze bei, thue, 
e hinzu 

nalen, v.1. — beifegen, +» fügen, 
wappert, f. apport 

Son, f _ being her! sbeit trag 


„Apertizen, v. I. fr. — 4) bringen, herz, 
bei:, mitbringen; 2) anführen, erör« 
term; 3) eintragen, nützen, Nutzen brins 
J 4) brauchen „ gebrauchen, anwen⸗ 


‚ „Imohtlön, v.I. — 4) Anſatz, Zuwachs ; 
2% Rn] sfügung, Hinzufegung ; 3) 
Auſdruck Anlegung. 
of dan, f. Spposgiäte 
etſchatͤra, f. Appoggiatürg. 
en f. Apprenti. 
, mantiffafc), f f. Apprentiffage 
—5 0.1. — fhäßen, ewerthen, 
gen 
süntehendiren, v. I. — 1) ergreifen, ein« 
‚ verbaften 3 2) beforgen,, ⸗fürch⸗ 
IM 3) A ebmen ‚ s foffen , begreifen. 


v. I. — 1) Ergreifung, 

"eu "Berhaftung; 2) Furcht 

von 3) Aufnahme, Auffaflung, 
fung. 

» —* .1l. — 9) ergreifbar, em⸗ 


aͤnglich, A bar; 2) beforgt, frcht- 
ei Fi au uehmbar, auffaßbar, bes 


Mrenti, fr. — Lehrling, Schüler, An⸗ 
tjange. 

“ratio, fr. — 1) Lehrzeit Jahre; 

— G. fr. 


— 4) zurüften,, bes 


— aubereiten, fertig muchen, 


n vollenden; 2) Glanz geben, 
en ıc. 
a — Bereitung, Zuberei⸗ 
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tung, ⸗richtung, ⸗ruüſtung; Glanuz, 
Glaͤtte (an Schnittwaaren). 
„Apprezilren, v. I. it. — fchägen, bewer⸗ 
then, werth halten, würdigen. 
„Approbatiön, v. |. Beifall, = lim 
mung, Billigung , su wißigung , Ge⸗ 
nehmi ung, utheißung. 
„Approbiren, vd. I. — Beifall geben, beis 
immen, Sligen, gutheißen ıc. 
„Anprocant, : fr. — 1) aunähernd, nahes 
fommend ; 2) ungefähr, etwa, beiläufig, 
gegen (fo viel). 


„Approchement, fr. — Annäherung, Hers 
umachung , Näherrückung ıc. 
pprochen, dv. fr. — 1) Annäherungen; 
*5 Annäherungs =, Belagerungs=, Ans 
ee — Kaufgräben, 

pprochiren, v — 1) nähern, näher» 
rücken, en 2 anfegen, andrikden ; 
3) hervor s, beransheben ; 4) zu⸗, ab» 
richten; 5) nahe ancinander ſetzen; 6) 
berannahen, nahe fommen, fich nahen, 
näher fommen; 2 beis, gleichfommen. 

„Approfondiren, v. I. fr. — 1) .erforfchen, 
ergründen, ründlich unterfuden; 2) 
vertiefen , tiefer machen, austiefen. 

„Approfondiflement, fr. — 1) Ergründung, 
rforfchung; 2) Vertiefung, Austiefung, 
Zicfermachung. 

— — ſ. vor dieſem. 

„Appropriatiön, v. I. — Zu⸗, Aneignung, 
Anmaßung. 

„Appropriireh, v. I. — 1) zu⸗, aneig⸗ 

nen; 2) äufchreiben, anmaßen; 3) an⸗ 


paflen, gehörig einrichten, «= zurich« 
ten ıc. 
‘ Apnrof ab, 1. auyprochant. 
„Appröfchen, f. Approchen. 
„Nppeot (irn 1. pprochiren. 
Approͤſch' mahn, f. Approgement. 


„Approviantiren, v. — 1) auf den We 
Die Reife verfehen; 2) bevorrathen, ⸗ räs 
thigen, mit Lebensmitteln, —5 — 
rath verſehen, ausrüften. ” 

„Approvifionnement, fr. — Bevorräthi⸗ 

gung, Verfehung, Ausrüfung, Derfors 

gung mit Mund» und Kriegsvorrath, 
elebensmittlung. 

„Approvifionniren, v. fr. — bevorrathen, 
s räthigen, verlehen ausrüſten, bele⸗ 
bensmittein, mit Munds und Krieges 
vorrath verfchen. 

—ãA—A— ſ. Approvi. 

yappromi idönn’mahn, f.. Approvifionnes 


„Approximaͤndo, I. — nähernd, allmählig 
aunähernd 5 beiläufig ıc. 

„Approrimatidn, v _ Näherung, An: 
näherung. 


„Approximativ, v. I. fr. — nähernd, an⸗ 


\ 
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nähernd, allmählig näher kommend; 
ungefähr, beiläufig. 
„Approrimative, die, v. I. — YUnnähes 
rungs = Punft. 
„Aprorimiren, v. I. — ſich nähern, ans 
‚nähern ; angrängen. 
„Appüi, f. Appui. 
„&ppüjiren, f. Appuziren. 

„Appui, fr. — Stütze, Lehne, Unterlage, 
Geländer, Unterflügung. 
„Arpuls, vd. I. — Berührung. 
Appuͤnto, it. — auf den Punkt, gerade 
ſo, getroffen, völlig, auf ein Haar. 
„Appupiren, v. fr. — 1) flügen, unters 
ſtützen, anfchnen; 2) drüden, darauf 
drüden; 3) auf die Bruft fegen;' 4) aus⸗ 
halten, an=, nadhdrüden; 5) anfeuern ; 


6) Nachdruck geben; 7) fich halten an’ 


etwas; 8) auf etwas befiehen, fich be- 
rufen. 


"Lorch, f. Apres. . 
„Apreh⸗GSüpeh, f. Apres fonper. 
„Apres, fr. — 1) nach; 2) nachdem; 3) 
bernach, nachher; 4) weiter; 5) Nach⸗ 
fpieler (im Drudtafelfpiel (Billard). 
Apres⸗Souper, fr. — 4) nad dem 
- Abend » Effen; 2) tt Benennung gewifs 
- fer fchänbarer Malereien von David 
Teniers, die er in Einem Abende an⸗ 
‚fing und endete (daher diefer Ausdruck). 
tüprifofe, f. Abricot. 
tupril, v. I. Deffnungs =», Aufſchluß⸗, 
lütes, Wechſel⸗, Gras⸗, Wicfens, 
Dfter : Monat. 


+Aprils (illen⸗) Narr, v. dv. 1) Launen⸗ 


Mechfel» Kopf; veränderlicher, launis 

fher Menſch; 2) Ente nen gutes 

Hänschen (Menſch, der lich leicht beres 
den und-zum beften haben läßt). 

TApril- Wetter, v. I. MWechfel - Witterung, 
veränderliches, unftetes Wetter (wie ed 
der April gern mit fich bringt). 

„A peidri, 1. — 1) von vornen, = ber; 
2) aus Versfunftgränden (Gegentheil von 
a pofteridri). 

„Üiprophetifh, v. gr. — nicht feherifch, 
unprophetifch. 

„A propoͤh, f. zunächſt. 

propos, fr. I — 1) nad Vorſatz, 

„A propdfito, I. $ Wunfch ꝛc.; 2) zu ges 


legener Zeit; 3) Ey! noch eins! faſt 
hätt’ ichs vergeffen. 


„Apröris, gr. I. — Sernzünderin; Feuers 
fang = Pflanze, =» Wurzel, (in einer ge» 
wiffen Entferung, wie die Naphta). 


„Apfiden, v. gr. — Kehrs, Wend- Punkte 
Die beiden Punkte, wo ein Wandelftern 
der Sonne am nächften oder fernften ifi). 

„Apſychie, v⸗ gr. — Seelenloſigkeit, Ohn⸗ 
macht; Scheintod. 


Apter Aquil 


„Aptera (teren), gr. 1. — Unflügler; un— 
beflügelte Kerbthiere. 

„Aptiren, v. I. — 1) zurichten, „zurecht 
machen, anpaſſen; 2) fich anſchicken, 
beauemen. 

„Aptitude, fr. — Gelhid, Anlage, Fa⸗ 
higkeit, Geſchicklichkeit, Tauglichkeit ıc. 

Aptitud, ſ. vor dieſem. 

„Aptöton, gr. — unveränderlich, unbieg⸗ 
ſam, unumendbar (Sprachlehre). 

„A punto, was appunto. 

„A punto trafliren, v. it. — ganz bezie⸗ 
ben (Wechſel). 

„Upprerie, v. gr. — 1) Sieberlofigteit ; 
2) vulblen des Fiebers, Fieberfiille 
ſtand; fieberfreie Zeit. 

»triſcz v.gr. — 1) unzündlich, feuer⸗ 
feſt; 2) fieberlos, » frei. 

„Aqua ardenta, it. — 1) brennendes Waf« 
fer; 2) gebranntes Waſſer, Brannt⸗ 
wein ıc. (was Arqua ard. oder Aqua⸗ 
vita). 

„Aanäduct, f. Aquedüct. 

„Aqua förte, it. — Scheidwaſſer. 

„Aauagium, I. — Bewällerungs:, Waſſer⸗ 

. „ablettungs =» Recht. 

„Aquamarin, v. I. — 1) Sees, Üicers 
mafler; 2) Seegrünling. s grünftein, 
Meermwaflerfiein (1. Beroll). 

„Aqua regte, I. — Königswaffer. 

fAquarell (= Blatt), v. tt. Waflerfarben 
(« Blatt) » Zeichnung, =» Stid. 

Aquatilien, v. I. — Wafferthiere. 

FXaua tinta, if. 1) Sarbs, Tuſchwaſſer; 
2) Wafferfarbenart, Tufchzeichnung , 
s Kupferftich (mit Diafir - Pulver über 
Koblen bearbeitet). 

tAqua toffäna, it. Toffaͤnawaſſer, Schleich 
Gift, Gifts Zehrwafler (mas Acquetta 
‚di Napoli). 

„A quatre mains, fr. — & 4 Händen. 

dr quanro, it. — zu 4 (Stimmen, Häns 
en). 


„Aqua vit (sü), 1. Ir 1) Lebenswafler; 2) 

„Aquav(w)ita, it. ) Abzug Geik, Brannte 
wein, Geiſttrank. 

„Aqueduct (= bötto), l. it. — ı) inafiere 
leitung, = richtwerf (von der koſtbarſten 
Bauart bei den alten Karthaginenfern 
und Römern); Waflergang (Zerglieden 

Funge = Kunft). 

„Wauila alba, I. — 1) meißer Adler; 

2) any alafanres Quedfilber (Scheides 

unſt). 


„Aquilegen, v. I. — Brunnenmeiſter (Der 
alten Römer). 

tAquilicien, v. I., Regen⸗Opfer (zu Rom 
einft dem Jupiter gebracht, um Regen 
‚su erhalten). 

„Uguilo, I. — 1) Mitternachts, Norbwind ; 


Ar Aral 


2) Winter (uneigentlich bei den Dich⸗ 
tern,_i. B. Virgil). 
TAr, f. Are. In 
täraba, arb. tt., Karrchen, türkifche Rutſch 
(Eleiner Karren von Einem Manne ger 
j0gen; dient auch den Griechen zu 
Sonfantinopel am Oſterfeſte zur Belu⸗ 
kigung). 
„Brabarches , arb. gr., was Halabardhes. 
tArabcite, v. arab. ir., Echnörtels, Zerrs 
bild (Zeichnung und Schnitzwerk nad 
Art und Geſchmack der Araber, Ras 
phael Saͤnzio, Giulio Romano nnd 
Undere brachten im 16ten Jahrhundert 
Diele Art von Dergierungen ale etwas 
Neues in ihren Bebilden Diters an, 
wiewohl außer dem Künſtlichen und 
Meifermäßigen der beflere Geſchmack 
weiter michts Dadurch gewinnt, noch 
immer befricdigt wird). 
rabiihe Malerei, v. v., Zerr⸗, Schnoͤr⸗ 
tel. Malerei (mit lauter verzogenen, 
waschalteten, verzerrten, jchnnrkelartis 
gen Linien und Zufammenicungen von 


Gegenfhnden des Pflanzen: und Thier⸗ 


reiche, indein eigentlich Gemälde und 
Bildniſſe befanntlih wider Die Reli⸗ 
gions⸗Begriffe ıc. der Araber find). 

„Brabiimus, arb. I. — arabiſche Sprach⸗ 
eigeabeit, Redensart. 

Arachne, v. gr. — 1) Spinne; 2) HE Name 
einer alten gricchifhen Spinn⸗, Strick⸗ 
und Wehe - Künftlerin, welche von Mi⸗ 
nerca, nach der Kabel, in cine Epinne 
wandelt wurde. 

Atachnolithe, v. gr. — Epinnenfein, 
serkeinerter Spinnen = Abdrud, verfteis 
serie Meerfpinnc. 

Arachuvide, v. gr. — 1) verficinertes 
Eyiunen =» Gemähs; 2) Hirnfpinnen- 
‚Gewebe (Zergliederungs-Kunf). 

„Hradhnolög, v. gr. — 1) Spinnenktundi- 
ge; 2) Spinnen: Witterungsfenner ıc. 

„Arachnologie, v. gr. — 1) Spinnenkunde; 
2) Spinnen⸗Witterungskunde (Wetter⸗ 
betimmungstunde aus dem Weben der 
Spinunen). 

Arachnoloͤgiſch, v. v. — ſpinnenkundig, 
s witterungsfundig. 

HHäracuies, port. amr., Name cines bra» 
Klianifhen Volksſtammes. 

än, f. Arains. 

„Bräomicter, v. gr. — Feuchtigkeitsmeſſer, 

Zlufpgfeirsmage, Eenter, Senfwage (die 
were oder Dichtigkeit flüfiiger Kör« 
ser zu beffimmen). 

„Sraifiplon, gr. — rar», weitfäuliges 
Gebänd 


nude. 

Hälzeins,, fr., Benennung einer Art ges 
Äreifter oder gewärfelter Seidenzeuge 
aus “Indien. 


Arak Arbor 


telrak, ind. eng., Reisbranntwein. 

»Irapeologie, v. I. gr., was Arachno⸗ 
ogie. 

tArapenne, is, us, gall. l., Halbjauchert, 
Morgen Jaltes gallifches Feldmaß zu 
120 Fuß ins Gevierte; woher das franz. 
Arpent. 

tArätus, gr. l., Name eines alten grie- 
chiſchen Dichters, vou Solä in Eilteien 
gebürtig. Er fchrieb über den geſtirn⸗ 
ten Himmel ein Buch (Phändmena ges 
nannt und noch vorhanden), welches 
Claudius and Bermänicus Cäfar, auch 
Cicero, als Jüngling, und Ovidius aus 
befonderer Vorliebe ins Lateinifche übers 
getragen hatten. 

tiAramaden, amr., Name eines indiani⸗ 
fhen Stammes in Surinam, der, wie 
die Karaiben, außer den Kopfbaaren 
alle andere am Körper ausraufet. Selbſt 
Die Augenbraunen zwiden fie weg, fatt 
welcher fie eine ſchwarze Linie über die 
Augen ziehen. | 

„Ürbiter, I. — Schiedsmann, ⸗richter, 
Streitſchlichter. 

„Arbiträr, ſ. Arbitraire. 

„Arbitrage, fr. — 1) ſchiedsrichterlicher 
Sprud, Gutachten, Ermeflen ; 2) Wed» 
felftands = Vergleichung , = Berechnung 
(nach, verfchiedenen Wechfels Pläsgen); 
3) Schieds⸗Wahl⸗Gericht (ſelbſtgewaͤhl⸗ 
tes von Kaufleuten); 4) Wechſelpreis⸗ 
Wucher. 

„Arbitraire, ⸗traͤriſch, v. I. fr. — will⸗ 
kuͤhrlich, felbftbeliebig ; eigenmächtig. 

„Arbiträfch, f. Arbitrage. 

„Arbiträtor, I., was Urbiter. 

„Arbitriren, v. I. — berechnen, vergleis 
chen; anordnen, unterfuchen, entfcheiden, 
beftimmen, feffegen ; fchägen. 

„Arbitrium, I, — Gutdünfen, = befinden, 
Willkühr, Ermeffen, willkührliche Be 


immung ic. 
— nelen, 


7 


„Arbitrium boͤnt viri, 1. 
Butachten eines verffändigen (rechtlichen) 
Mannes. 

„Arbitrium jüdicis, I. 
Gutachten, Ermeffen. 

„Arboldd, ſ. zunächkt. 

„Arbolade, fr. — Moft:Sladen, » Kuchen 
(von Birnmof). 


—  richterliches 


Arboi de leche, ſpan. amr. — Milch⸗ 
Baum (was Paͤto de väca). 
„Urbor diändä, I. — Dianens Baum, 


Silber - Baum - Anfhuß (Scheidefunf ; 
f. auch Diänen-Baum). “ 
„Urbor genealdgica, I. gr. — Geſchlechts⸗, 
Abkunftss, Stamm Daum. 
„Arbnr Pbiloföpbicn, I. gr., was Ürbor 
sand. 
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„Arboufe, I. fr. — Sandbeer, Meer 


‚Firfche. 
„Urbus, f. Arboufe. 
„Arcade, v. I. fr. — 1) Bogenftellung, 
sWölbung; 2) Bogengang; 3) Schwie- 
n 


bogen. ’ 

+rArcadien (= ädien), v. gr., 1) griechi⸗ 
(he Landfchaft auf der Halb: Infel 
Morea (hie$ zupor Darrhäften, Pelaͤs⸗ 

gien, oder auch Lykaoͤnien); 2) Hirten⸗, 
Unſchulds-⸗Land (Lesteres bei Dichtern. 
Den Namen Arkädien foll ed, nach der 
Sabel, von Arcas oder Arkas, einem 
Söhne Jupiters, erhalten haben). 

+Arcadier, v. gr., 1) Einwohner, Lande: 
mann von Arkadien (die älteften Bes 
mwohner diefes Landes nährten fick von 
Eicheln; pflesten ihre Kriege und fon» 
igen Unternehmungen von Bedeutung 
jedesmal vor dem Neu und Bollmonde 
zu beginnen, was nachher zu dem Mährs 
chen, daß fie ihrem Urfprunge nach älter 
ale Sonne und Mond wären, und defs 
fen fie fich felbfE mitunter rühmten, Ans 
laß foll gegeben haben); 2) Name eines 
wilfenfchaftlichen Vereins in Rom, . zur 
Dervolllommmung der Wiffenfchaften und 
befonders der Dichtkunſt ıc. 

FArcaͤdiſch, ſ. Arkaͤdiſch. 

„Arcaniſt, v. I. — 1) Geheimwiſſer, ⸗ 
künſtler, ⸗krämer; 2) Kunſtfaͤrber. 

„Arcaͤnum, l. — Geheimniß; Geheim⸗ 

Viihhe (eföins), gr. L, hieß der @ 

retſius (»Eefius), gr. l., bieß der Was 
ter des Könige Ladirtes von Ithaka, 
und‘ Großvater des Uloſſes (die Fabel 
iebt ihm den Jupiter zum Bater). 

„Archäoloͤg, v. gr. — Alterthums⸗Forſcher, 
„Kenner ꝛc. 

„Archäologie, v. gr. — Alterthums⸗, Als 
terthuͤmer⸗Lehre, =» Kunde. 

„Archänlögifch, v. v. — alterthums⸗, ale 
terthämerlchrig stundig ; alterthümlich, 
dahin gebirig. 

„Archäus, gu I. — Welt⸗Geiſt, Natur» 
Allfraft (Goldmacherei). 

„Arhaifm, v. gr. — Alt: Ausdruck (nad) 
Art der Alten), veralteter Sprachges 
brauch, Redensart). u 

„Archaiſtiſch, v. gr. — altausdrüclich; 
veraltet, altartig. um. 

At getoviſch, v. gr. — urbildlich, ⸗ſchrift⸗ 

Ic 


i . 
„Archetypus, gr. l. — Urbild, ⸗ſchrift, 


» ftempel. 

„Archezoͤſtis, gr. I. — Hundskürbis. 
„Archiaͤter, v. gr. — 1) Oberarzt; 2) 
Leibarzt. 
Archibuffoͤne, ⸗foͤn, gr. it. — Erz⸗Narr, 

Poſſenreißer. 
Archicancellaͤrius, gr. I. — Erz⸗Kanzler. 


Archid Archim 


„Archidaͤpifer, ge 1: — Exz⸗Truchſes (bes 
ehemaligen teutſchen Reichs ıc9. 


„Archidiakonus, gr.l. — 1) Ober⸗, Haupt⸗ 


t 


Helfer; 2) biſchöfflicher Amtsderweſer. 
„Archidiakonaͤt, v. v. — 1) Ober⸗, Haupt⸗ 
helferei; Oberhelfers⸗-Stelle, + Anıte 
‚wohnung; 2) Bisthums⸗Verweſerei ꝛc. 
„Ardidur, gr. I. — Erzherzog. 
„Archidur Huf. (Aufrie), gr. tſch. I. — 
Erzherzog von Defterreich. 
„Archiepiffopal (= alifh), v. gr. — erz⸗ 
bifchöflich. 


„Arciepiftopät, v. gr. — Erzbisthum, 
erzbifchöffliche Wihrde, » Wohnung. 
„Ardhiepiffopus, gr. I. — Erzbifchoff. 
„Arkhigerönten, ‚v. gr. — Ober⸗Vogte, 
» Nelteften (eine Art Vorgeſetzter zu 
Alerandrien unter Theodoͤſius dem Gros 
pen im sten Jahrhunderte). 
„Archigimnaͤſio romano, gr. it. — röMie 
fhe Haupt⸗Wiſſenſchafts⸗Schule, ⸗Ober⸗ 
ſchule,-⸗Hoͤher⸗Lehr⸗Anſtalt. 
„Archigrammateus (fünflautig), gr. l. — 
Erzſchreiber,⸗-kanzler. 
„Archihierei, v. gr. — Hoheprieſterthum; 
Hoch⸗Prieſter-Würde (in der ruſſiſch⸗ 
griechiſchen Kirche). 
trArchilochus, gr. L., hieß der erſte grie⸗ 
chiſche Jamben-Dichter, von der Inſel 
ae Um feiner fpöttifchen und beis 
enden Verſe willen fnüpfte fich, feine 
Braut, fo wie ihr Vater, auf; die La⸗ 
cedämönter aber jagten den Dichter, 
weil er fang: es ſey beffer, die Waffen 
wegwerfen, als ferben, zur Stadt hin⸗ 
u 


aus. 

Arhimagirus, gr. I. — Erz⸗Küchen⸗ 

» * 

Meiſter; Ober⸗Küchenmeiſter. 

„Archimägns, gr. yerf. I. — Er» Baus 
erer. 

„Arhimandeit, v. gr. — 1) Oberhirte; 
Dber-Beiftlicher, - Mönch; Abt, Biſchoß 
Fleteze⸗ Morfeher (in der griebifhet 

irchey. 

trArchimedes, gr., hieß ein Anverwandter 
des Königs Hiero von Syrakus, der 
ſowohl in des Stern» und Meßkunde, 
als in der Verfertigung kuͤnſtlicher Spies 
el, aimmelskugeln ıc., in der Prüfnng 
er Erze und felbft in der Kriegskunſt, 
durch welche er Syrakus aufs Tapferfte 
gegen die Römer vertheidigte, zuletzt 
‚aber durch: die Rohheit eines gemeinen 
roͤm. Soldaten fiel, fchr ausgezeichnete 
Kenntniffe befaß. 

tArchimedifches Problem, v. gr., Erge⸗ 
mifchungs = Aufgabe (nämlich aus zwei 
gemifchten Erzen die Menge eines jedem 
mittelft feiner eigenen Schwere (nach 
Archimedes, der eink fo den Betrug mit 
Gold, worunter Silber gemilht war, 


—u — mn 
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ſehr fharffiunig und richtig entdeckte) 
' gu fuden). 


Archipelagus, Br: I. — 1) Hanpt-Meer; 
2) Juſel⸗, Eilanda⸗Meer (befonders das 
zatichen Briechenland und Alten, oder 
das argeiihe Meer). 

. „Srhipresbpter, gr. — 1) Ober⸗, Erz⸗ 
Alter; 2) Erz s Priefier, Ober⸗ 
Kirchen⸗Vorſteher. 

Atchijtesbyteral (⸗ iſch), v. gr. — ober⸗ 
a erzyrieſterlich, oberkirchenvorſte⸗ 
r 


. 

Archipresbyterat, v. gr. — 1) Dberältes 
ken⸗Amt,⸗Würde, ⸗Wohnung; 2) Erz⸗ 
rieſeramt,-Würde,⸗Wohnung; Erz⸗ 
tieheridhaft, Ober⸗Kirchen-Vorſtand. 

„Kaipresbyterium, gr. I. — Erz⸗Prie⸗ 
Intyam, Ober » Kirchen = Borfteherei, 
»Borfand, » Borfcherg-Amt. 

‚atired, gr. ruſſ. — DOberprieiter (wor⸗ 
ma in Rußland Haupt = Geiftliche 
9— und Erzbifhäffe verſtanden 

a). 

„Arhi-Ötretegds, gr. — Dber = Feldherr, 
Hapt-:Arführer. . 

„Iditelt, u... — Banmeifter, »Tünftler. 

„Arditnfg, v. v. — baumeifterifch, = 
finkterifd, 


aAtchitektni, d. gr. — 1) Baus Lchre, 
dibere Banfanft; 2) Lehrbegründungs: 
a; Brund-, Haupt: Weltweisheit 
(die altem menfchlichen MWiffen, nad 
—— gleichſam vorfteht, ihm feine 
fang giebt, und es Durch ein Haupts 
(die prüfende Bernunft) zuſam⸗ 


‚ eich, o. v. — 1) boukänftlich, 
'  mäbhern Baukunſt gehörig; 2) Ichr- 
adungskünſtlich, in die Grund⸗ 
| pe Haupt s Weltweisheit einfchlagend; 
09 Architektoͤnik 2). 
ki onograph, v. gr. — Baus, Ges 
‚ de: Befchreiber. 
Archuektond raphie, v. gr. — Bau⸗, Ge⸗ 
| Made: Befchreibung. | 
tinthnographiſch, v. v. — bau⸗, ger 
debeſchreibend 
tete, ©. gr. — 1) Banfunf; 2) 
‚ mert, Einrichtung; 3) Banzierde, 
| 2 eriierung. 
Rgitcitura civilis, gr. I. — bürgerliche 
N 
Kchiteltura draulika, er. I. — Waſ⸗ 
— — 


tfturg militäris, gr. I. — Krieger 
Scfigungs-Baufunft. 
hfitfturg navalis, gr. I. — Schiffs- 


Yanhaf, 
| * (strab), v. gr. I. — 1) Haupt- 


Yale; 2) Unterzug, Quer», Binder 
Ike; 3) Oberfchwelle. 


Zu 
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Architoͤpiſch, v. gr. — urbildlich, ⸗ſchrift⸗ 
> lich (was Aretöpifch). 


„Ardhiv, v. gr. — 1) Urkundenfammlung; \ 


2) Urkunden⸗Saal, =» Gewölbe, » Ban. 
„Archivalifch, v. v. — urkundlich, urkun⸗ 
denmäßig, Urkunden betreffend ıc 
„Archivar (=varius), v. gr. I. — Urkun⸗ 
den - Bewahrer, = Auficher, =» Ordner, 
s Rath ıc. — 
„Archivariaͤt, v. gr. I. — Urkunden⸗Be⸗ 
hörde, = Amt, » Verwaltung, ⸗Rath, 
⸗Vorſtand ıc. 
„Archivifch, was Archivaͤliſch. 
„Archiv(w)oͤlte, gr. it. — Schwichogens 
Schnitzwerke. 
fArchoͤnt, v. gr., 1) Stadt⸗Richter, ⸗Vogt, 
⸗Fuͤrſt (zu Athen nach König Kodrus 
Tode ihrer 9, welche anfangs lebend 
länglih, dann 10 und zulent ı Jahr 
die höchſte obrigteidiiche ürde beglei« 
teten, und ale Volksvorſteher oder aud) 
Bolköherrfcher zu‘ betrachten waren); 
2) DbersGerichts-Vorfteher. _ 
tArchontät, v. v., 1) Stadtrichterd, 
Pogtds, = Kürfen » Würde, =» Amt ıc. 
(ehemals zu Athen); 2) Ober⸗Gerichts⸗ 
Vorſtand. 
„Areibuffoͤne, gr. it., ſ. Archibuffone. 
„Arciduca, gr. it., was Archidux. 
fArcieren, v. 1. it., 4) Bogenſchützen; 
2) Leibwächter; 3) Schloßmwache (Fatfers 
liche, in Wien). 
„Arciveſcovo, gr. it., was Archiepiffopns. 
„Arco, it. — 1) Bogen; 2) Bogenfirich 
(Tonkunſt); 3) + Roh = Meffing (fo wie 
es beim erſten Schmelzen aus dem Kupfer 
? kommt. Es beißt auch Arkot, wird nad 
ſeiner Güte in 4 Gattungen eingetheilt 
‚und je zu 100 Pfunden verfauft). 


„Aretior eitätio, I. — gelchärfte Vorla⸗ 


‚dung. 
„Arctior jus, I. — näheres Necht. 
Arctiſch, f. Arktiſch. 
„urctind mandaͤtum, I. — fchärferer Bes 
e 


+Arctur, us, gr. I., Fuhrmann (Stern⸗ 
bild beim großen Bären; heißt auch 
Arktophoͤlar, Bodtes und Bubulens). 

„Areuatidn, v.I.— 1) Bogen- Krümmung ; 
2) Snoden-Krünmung (Wund:Arzneis 
anf). 

fArdaß, f. zunäd- 

tötebaffe, r.,_Ausihußs Seide; grobe 
Seide (aus Perfien). 


+Nrdafline, fr., Perlenfeide; feine Seide 


(aus Perſieu). 

„Ardelio, I. — Wohldiener, Zumund⸗ 
ſchwaͤtzer, gefchäftiger Wortmacher, ⸗ 
Brandlaͤufer (ohne ſich and Werk zu 


machen). 
tArdwiſur, perſ., Paradieſes⸗Quelle (bei 


= 
X 
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den Parſen ober Feuer⸗Anbetern in 
Perfien). 

züre I. fr., Geviert-Ruthe zu 100 Meter 
‚neues franz. Feldmaß). 

„Urca, I. — 1) Hof, »plag; 2) Münz 


Fläche (die von der Juſchrift einge⸗ 


ſchloſſen wird). 
„Areage, fr. — 1) Flaͤchenmeſſer; 2) Platz⸗, 
Feld-Vermeſſung. 
„Areaͤl⸗Größe, v. I. — Flaächen-Inhalt, 
s Größe, Platz⸗Umfang (3. 
bäudes, Gartens ıc.). 
„Areaͤſch, ſ. Areage. 
„Arefactiöon, v. . — Dorre, Dörrung, 
Austrocknung. 
ttAreka⸗Nuß, v. oſtd., weiße, rothgeaderte 
Nuß von der oſtindiſchen Arekg = Palme 
(wird zerfchnitten und in DBerelblättern 


‚getaut). 
Arem, perf., irdifcher Himmel, Paradies. 
„Arena, I. it. — 1) Sand; 2) F Ringe, 
Sup PlRB; 3) Trichter, Rundichaus 
ne. 


„Arenatidn, dv. . — 1) Befandung; 9) 
heißes Sandbad. 


+Xrendalit, v. nrd. gr., Zeuerfchdrl (aus 


Arendal, in Norwegen). 

„Areudardr, v. it. — Pächter, Beftänber. 

er v. it. — Pacht, Pachtung, Be: 

and ıc. 

„Arendiren, v. it. — pachten, in Pacht, 
Beſtand geben, verpadhten. 

„reole, I. eng. — Entzündungshäfchen, 
s pläschen, s ringchen, = freig (einer Kuh: 
oder er 

Arcometer, |. Aräoniter. 

Fatzeopäg, v. gr. — 1) Marshügel, Sc 
fen (Benennung eines Hügels im alten 
Athen, dem Kricgd = Gotte oder Mars 
ehemals geweiht); 2) hoͤchſtes, ſehr ſtren⸗ 
ges, nichttheilhaltendes, peinliches Ge⸗ 
richt der alien Athenienſer; „3) — 
Gerichtshof (oder jedes Gericht dieſer 
* ‚ das ſonſt Halsgericht / mitunter 

eißt). 


reopagite, v. v., 4) Oberrichter, Ge⸗ 


richtsrath (beim ehemaligen Arcopäg zu 
Athen); „2) — Raths⸗, GerichtssMit- 
lied, = Beifiger (eines jeden peinlichen 
ericht8). 
„Mrentchtönifeh v. gr. — kriegsbaukuüͤnſt⸗ 


ich. 

„Aredtiſches Mittel, v. gr. — ſchweißtrei⸗ 
bendes, = beförderndes Mittel. 

UAres, gr., 1) Sohn des Jupiters und 
der uno, nach der Fabel; 2) t Kriegs 

oder Mars; 3) Krieg, Schwerd, 

Belt, Elend und Berderben (uneigentl, 
und bei den Dichtern). 

tArete, gr. I, Name der Gemahlin des 
Alein ous, Königs der Phaaker; Mutter 


u 


. eines Ges 


Areth Argeft 


der Nauſikae, von welcher der ſchif 
brüchige, Ulyſſes menfchenfreusdlih au 
genommen wurde. 

+rärethufa,, gr. l., 1) Name einer fittfe 
men Nymphe und Gefährtin der Dianı 
nach der Fabel; 2) alte Benennun 
einer Quelle in Sicilien, worein jcı 
Nymphe von der Diana verwandel 
oder die der in Arethufa verliebte Tägı 
und fabelhafte Fluß Alphäus dur fe 
nen unterirdifchen Lauf Ddafelbft gebild 
haben fol (ſ hiezu Alphäus); 3) Ran 
mehrerer Quellen; 4) einer Pflanz 
welche dieſen Namen führt, aup Rur 
zelbart heißt; 5) Bild iungfräulich 
Sittſamkeit. 

tAretiade, v. gr., 1) Sohn, Nachkomm 
des Mars; 2) Kriegers⸗, Helden-Sohn 
3) Schlacht⸗-Bruder, Mit⸗Krieger 1 

den den Dichtern). € deLeh 

9 reto og c, v. gr. — ugen ⸗2cehre. 

„A revoir, fr. — auf Wiederſehen. 

„U rewoar, f. A vepoir. 

Trürgali, 1) hirifche Biege, wilde? Schaf 
2) Schaf⸗, Ziegen sch (wildes oder ſib 
rifches ; ſ. auch Muffoli). 

trUrgändifhe Lampe, v. eng., Schirm 
Lampe (von Argand, einem Engländer 
nach Andern von einem Schweizer 178 
in London erfunden). 

Viam Augensef hm 


„Ürgema, » mon, 
tterchen. 


Rand: Hornhaut: 


‚„Argemöne, dv. gr. — Teufelsfeige, Sti 


chelmopn. 

„Argent, fr. — 1) Silber; 2) Geld. 

„Argent blanc, fr. tſch. — 1) Silber-G chi 
s Münze; 2)baares Geld, baare Münz 

„Argent contant, fr. — klingende Münz 
baares Geld. 

„Argenterie, fr. — Silber⸗Zeug,⸗Geſchir 
s Waare. 

„Argentens, I. — 1) filbern, von Sil 
2) Eilberling (bei vömifchen Mü 
if ber Denarins, bei grichifhen d 

täter, und bei hebrätfchen der Seck 
des Heiligthums darunter verfianden. 
3) Silber, Kaiſer⸗-Groſchen. 

„Argent hache, fr. — ) Hals, Fra: 
Silber 5; 2) aufgefrastes, cingelegt 
Silber; 3) verfilbertes Erz. 

„Argentiren, v. I. fr. — vers, überfilber 
mit Silber belegen. 

„Argent plaque, nn — Blech⸗, Beleg 
Ueberzug⸗Silhber. 

„Argentum muſivum, I. — Maler⸗Silbe 

„Argentum vivum, I. — Queckſilber. 

„Argenture, fr. — verſilberte Arbeit, U 
berſilber⸗Geraͤthe. 

„Argent vierge, fr. — Jungfern⸗il be 

ediegenes, gemachfenes Silber. 

Argeſtes, gr. I. — Abend⸗, Weſtwind. 


| 
| 


‚ „Argumentatiön, d. 


Argiro Argum 

ftAxgiroide, gr. fr., Scheinſilber (von 
Mercan in Paris erfunden). 

tärgiver, v. gr., 1) ehemaliger Einwoh⸗ 
ner der Stadt Argos in Achaien oder 
auch in der von Sheflalien; 2) jeder 
alte Brieche. 


JArgiviſch, v. v., 1) was zur Stadt Ars. 


ans ia Achaien oder zu der in Thefla« 
ien gehört; 2) griechifh und mas zu 
It-®ricchenland gehört. 
rgo, sr., Name des Schiffes, auf wel» 
dem der griechtihe Held Jaſon mit 
feinen Gefährten das goldene Widder: 
ſel zu Colchis in Alien holte (f. auch 
Argonauten und Coͤichis). 

AIrgoh, ſ. Argot. 

Argoen, was Aron. 

Argenauten, v. gr., 1) Argofahrer; 2) 
Seiname der 52 oder 5% griechiſchen 
Yriazen und Helden (aud) Dlinyäen ges 
samt), weiche mit dem Theflalifchen 
Yriazen Jaſon die Seereife nach Col: 
chis (auf dem Lang: oder Schnell-Schiff 
Arge) machten, um dort Das goldene 
Widder - eh zu holen. Unter Jaſons 
Gefährten End auch Herkules, Kafior, 
Pehur, Eyaceus_und Perfeus ic. von 
den griechiichen Dichtern aufgeführt. 

Argot, fr. — Rott:, Gebrochen⸗Wälſch, 
Diebs-, Bettler-Sprade. 

„Argetiren, v. fr. — 1) rottwälichen, ge= 
brechen, verdorben wälfch reden; 2) die 
Diebs⸗ oder Bettler-Sprache fprechen ; 
3) dürre Zweige, Aeſte abfchneiden. 

„Igeufin, fr. — Gefindel-, Sklaven⸗ 

eber, = Hauptmann (auf einer Gas 


) 

„Irgziren, vo. I. — 1) anzeigen, darthun, 
kmeifen, durch Gründe überführen; 
2 beſchuldigen; tadeln. 

„igament, v. I. — 1) Ship, «rede; 

Beneis, Satz, Beweisgrund, Folgerung, 

unft⸗-Schluß; 2) Inhalt, Haupts 

Subalt; 3) Aufſatz, Hebungs + Stüd, 
Beberiegungs-Anfgabe (in Schulen). 

l. — das Schluß⸗ 

—— Beweisführen, Folgern, Schlie⸗ 


ic. 
 „Irgumentiren, v. l. — ſchließen, Schlüffe 


| 


sachen , folgern, Gründe anführen, bes 
weifen, Beweis führen. 


„Ursumentam achillenm, I. gr. — Haupt 


isgrund , Kern⸗, Strahl: und 
Bann: chluß. 
Argamentuin ad hoͤminem, 1. — leicht⸗ 


Schluß, gemeinverſtändlicher 


Acumm à tüto, I. — Sicherheits⸗ 
Bentis; Kettungs⸗Schluß. 
„Arganentum bacullnum, I. — Stecken⸗, 

td. Beweis; Prugel⸗Suppe. 
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„Argumentum kat' anthropon, I. gr., was 
Argumentum ad hoͤminem. 

Argus, Br: l., 1) Sohn des Arehors, | 
welchem Minerva den Gedanken eingab, 
das Schiff Argo zu hauen; 2) Sohn 
Ded Argenors und fabelharter 100äugi⸗ 

er Hirte, welchem Junos gerechte Eis 
erfucht die von Jupiter flugs im cine 
Kuh verwandelte Jo zur Auflicht übers 
ab, wobei fich denn von Argus 100 
ugen immer nur 2 fchloffen und die 
uth fo lange gut befiellt blich, big 
Merkur fein Rohr= Pfeifen » Lied hören 
ließ, Argus damit einfchläferte, und ihm 
nun den Kopf abhieb 20.5; 3) Name 
eines indifchen Fifches mit fchwarzen 
Punkten; eines Schmetterlinge und ei« 
ner Art Porzellanfchneden; 4) jeder 
fharflichtige und wachfame Hüter eines 
anvertrauten Guts. ' 
+ürgus - Augen haben, v. gr., wachſam, 
umfichtig, fcharfichend feyn; anf Alles 
achten, nichts unbemerkt. laffend (f. auch 
Argus 2). 
„Argutien, v. 


Argum 


l. — Spisfindigkeiten, vers 
fängliche Reden. ß — 
„Argutiös, v. I. — ſpitzfindig. 
Argyramhe, gr. — 1) Silber-, Geld» 
Bräune; 2) ‚geftopfter Mund durch 
Geldbeftechnng. 
tArgyraſpide, vo. gr., GSilberfchildträger 
(unter Alerander des Großen Heere fol: 
che Sirieger, welche filberne Schilde 
trugen). ZZ 
„Argprite, v. gr. — filberhaltiger Ges 
ſundheitsſtein, s Schwefelfics. 
„Argpeitifih, v. sr, — 1) filberhaltigz 
2) geldeintragend, belohnend. 
„Argyrodaͤmas, gr. — Kasenfilber, weißer 
a s 


„Argyrokoͤmiſch, v. gr. — filberhanrig, 
= fädig, = föpfig, = bufchig. | 

tArgyroide, was Argiroide. 

„Argprofratie, v. gr. — Geldherrſchaft. 

„Araproldg, v. gr. — Geld -Einfammier, 
s Einttetber. ' 

„Argyrologie, v. gr. — Gcld - Einfamm- 
lung, » Eintreibung,. 

„Argyromanie, v. gr. — Geldfucht, » 
wuth ıc. 

„Argyropdie, v. gr. — Silbermacherei 
GScheldekunſt). 

Aria cattiv(w)a, it. — ſchlechte Luft. 

FXriädne, v. gr., 1) Name der Tochter 
des Königs Minos von Kreta, verlafs 
fene Geliebte des undankbaren Thefeus 
und nachherige Gemahlin des Bacchus; 
2) nordifche oder nördliche Krone (Stern⸗ 
bild am mittcrnädtlichen Himmel uber 
dem Kopf der Schlange, nicht fern vom 
Schwanze des Bären, von Virgil Onoͤ⸗ 
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fa, in Beziehung auf Gnoͤſos, eine 
Stadt in Kreta, wo Jupiters Grabmal 
war und Minos fein Hoflager hdtte, fo 

- genannt. Bacchus verſetzte nach der 

abel die Krone der fierbenden Ariadne 

unter die Sterne; Daher dieſe Benen⸗ 
nung). 

4HMXriäner, v. & l., ı) Anhänger ber 
£chre des Prie 
drien, der ım Aten Jahrhunderte lebte; 
2) Gottheit-Tefu-Läugner. 

+Ariänifch, v. v., 1) Arius= Lehre betref: 

nd; 2) die Gottheit Jeſu laͤugnend. 

„Arianifmus, gr. I. — 1) Irrlehre des 
Arius; 2) Gottheit-Tefusfäugnerei. 

„Aridirät, v. 1. — 1) Dürre, Trockenheit; 
2) Magerkeit, Unfruchtbarkeit; 3) Kälte, 
‚Leere, Unempfindlichkeit, Fühlloſigkeit. 

„Urie, v. it. — 1) Luft; 2) TRunfs, 
Hoch, Empfindungs=Lied. 

„Ariette, v. it. — 1) Züftchen; 2) 1 Kunfts, 

Empfindungs⸗Liedchen. 

„Arigoh, ſ. zunächk. 

Arigot, fr. — Kriegs⸗Pfeife. 


arihnan, perſ., Urweſen der inſterniß, | 


des Böfen (dem Ormuzd, als Urheber 
be Lichts und des Guten, entgegenges 


. 

+Ariki, was rk. 

1rArimäfpi, ſcyth. l., bieß 3) ein fabel- 
hafter, einäugiger Volksſtamm im alten 
Seythien; daher 2) tfepthifche Bogens 

: fhüßen (die, wie fehr natürlich, beim 

»Abdrücken des Gelchoßes das cine Auge 
[aoffen; woher wahrfcheinlich die Fa⸗ 
el . 

Arion, ge., Liederdichter und Tonkunſt⸗ 
ler von Lesbos, der auf einer Seereiſe 
pon Tarent nach Korinth der Meuterci 
des Schiffsvolks dadurch entging, baf 
er es mit feiner Leier unterhielt, un 
als ihm Delphine zu Gefichte famen, 
[ fhnell auf Einen warf, der ihn 
icher ans Land brachte (dich foll nach 

"30. Scalinger Feine Fabel feyn). 

„Arioͤſo, it. — 1) luftig, wihdig; 2) un 
terſtützend, aushaltend ; entwidlelt, aus: 
druckvoll; liedartig (Tonkunſt); 3) ein⸗ 
facher Geſang. 

trAriöfto (Ludwig), it., Dichter vom er⸗ 
fien Range, war zu Ferrara 1474 aus 
einem edeln Befchlechte von Bologna 
geboren und farb dafelbfi 1533. 

trArifäcch, v. gr., 1) Name eines alten 
Sprachforfherse in Alerandrien, der 
Homers Gedichte fehr ſtreng, aber ger 
recht beurtheilte. Er lebte unter Pto⸗ 
lemäus Philometor, um die 156. Olvm⸗ 
piade; 2) jeder charfe, aber wahrheit, 
liebende Kunſtrichter. 

TtAriſtides, gr., bießen mehrere ausge 


ſters Arius von Wleräns' 


Arifto Ariſto 


eichnete Griechen, beſonders jener Dh: 
cher zu Athen, wegen feiner Gered 
tigkeit des Volkes Liebling und Sprüd 
wort. | 

„Ariſtodemokratie, v. gr., gemifchte Abel: 
und Volksherrſchaft. 

„Uriftodemofrätifh, v. v. — adel» un 
volksherrſchaftlich. 

Ariſtoͤkles, gr., ſ. Pläto. 

„Ariftofrät, dv. gr. — 1) Adels⸗Herrſchaf 
Freund, » Anhänger; 2) Volksadelicheit 
3) Sanherrfcher, Adelöherrfcher ; Her: 
fcherling. 

„Ariftofratie, v. gr. — 1) ——— 
Ganherrſchaft; volksadeliche Herrichafi 
2) polksadelicher Staat. 

„Ariftofrätifch, v. v. — adelsherrfchaftlid 
polfsadelich, ganherrfchaftlich. 

„Ariftofratifm, us, gr. I. — ı) Grunl 
füge, Handlungsweife der Adelsherrfchaf 
2) Anbänglichkeit an dicfelbe. 

„Arifolöchia, gr. I. — Oſterluzei, Hol, 
wurz, Erdübel (biutreimigende oder blu 
flußfördernde Pflanze; im Wochenbe 
te ıc. Dienlich). 

»Ariſtolochiſch, d. v. — blutflußfordern 
die Blutreinigung der Wöchnerinne 
fördernd. 


TIArifiöphanes, gr. l., hieß der erfte (dl 
tere). Schaufpiels Dichter Griechenland 
von Lydien oder Rhodus gebürtig ; na 
Sprade, Wir und Gefhmad aber ei 
Athenienfer. Won deſſen 54 Schauſpi 
ien find noch 11 auf uns -gefommei 
Er geißelt das Lafer und die menſchl 
hen Schwachheiten, wie Menaͤnder i 
neusen griechifchen Schaufpiele. Dei 
£estern fuchten es Philemon und 1 
philus gleich zu thun; dem Ariſt. hin 
gegen cin Eupdlis und Kratinus, wi 
wohl ohne Diefen noch jenen zu erre 

en. 


„Ariſto⸗robind⸗theokratle, v. gr. — Ade 
Gerichts⸗ und Geiſtlichkeits⸗Herrſchaf 
+}Arifidteles , gr., berühmter griechiſch 
Weltweiſer, Schüler des Plato un 
Lehrer Alexanders des Großen, ve 
Stagira in Maceddnien gebürtig; mei 
halb er auch mitunter der Stagiri 
heißt. Nikoͤmachus, ein Arzt, un 
Phäftiäde waren feine Aeltern. Er leb 
348 Jahre vor Chriſti Geburt, hatte al 
Stifter der peripatetifchen Schule cl 
Reihe von Jahren feinen Aufenthalt 3 
Athen, und fol zu Chalcis auf der Jr 
fel Eubön (in der Nähe von Bodtien 
in feinem 63. Lebend » Jahre geſtorbt 


. _fepn. | 
tArtftotelifch, v. v., nach Artfiöteles Lehi 
„oder Lehrart. 


Armat 


Ariſto 


Mei, ns, ge. I. — Lehre und 
& rart des Ariſtoͤteles. 
Arithmautie, v. gr. — Zabhlendeuterei, 
A dhchelei 
Arithmetik, v. gr. — Zahlen⸗Lehre; Res 
chenlunſt 
Arithmetiker, d. ge. — Zahlenlehrer, 
Aechnnngskundiger, Rechenmeiſter; Rech⸗ 
ner 


Arithuitiſch, v. gr. — 1) zahlenlehrig; 
3) rechnungskundig, rechneriſch; zur 
Fechenkauſt gehörig. 

„Aritbmomantie, d. gr., was Arithmantie. 

Härlödien, «bier, |. Arcadien. 
tadilh, v. gr., 1) zum Fand» und 
dirtenleben der Akaͤdier (f. dieſes Wort 
water Arc.) gehörig ; 2) unfchuldig, fitts 
Ih gut, zärtlich ie. 

Härte, tiſch, Benennung eines ſpitzzu⸗ 
mitaden, hinten breiten Fahrzeuges mit 

= Soden, auf der Ober⸗Elbe. 
reife: Maffer, ſ. Arqucbufäde, 
—3 f. arquebuſiren. 
tt, Nilchbrauutwein (der Tata⸗ 


iamuſ romaͤno, ſ. Archigimnaſio 
Irfigält, f. A kt . 
Mt, ſ. Arco divo 
* ſch, v. gr. — mitternächtlich, nörd- 


„Arftephjlag, gr. — 1) Bärenhüter; 2) 
nai Bootes oder Hrctür, auch Fuhr— 
Rama genaunt (Sternbild von 53 Ster⸗ 
X janähf dem großen nnd kleinen 
Dir am mitternächtlihen Himmel). 
‚een, ſ. Arlequin. er 

mad, f. Arlequinade. 
BG, ſ. eb. d. 

nin, fr. — Hanswurſt, Poſſenreißer, 
igmacher (beſonders auf der franz. 
u it. Schaubühne). 

amade, fr. — Hanswurftenftreich, 
sfeareißerei ıc. 
Mine, fr. — SHansmwurfientanz, ⸗ 


e. 
Amaba, de f 
‚de, ſpan. — 1) Bewaffnung, 
Ausräfung;; 2) Kriegs⸗ßHeer; 3) Kriege 
Ne; 4) FH Name einer portugiefifchen 
year, die den Eönigl. Palaft bes 
Haraadin uf . 
id, d. fpan., 4) Waftentbier; 2) 
zerrieihier, Echild-$erkel. 
ale, (pan. fr. — Heines Kriege- 
Mader, kleine Ziotte. 
wur, fr. — 1) Bewaffner; 2) Raub- 
Ansräfer; 3) Mheder; 4) Kaub- 
See⸗Freibeuter; 5) Raubſchiff; 
— hr faeted Kauffahrieis, Handels: 


Ära, ſ. Armatenr. 


u on 


Armat 


Armatölion, I. neugr., Waffen ⸗Gebiet, 
»Bezirk (eines Kapitänyg oder Häupts 
lings der Bebirgäbetsohner in Neu. 
Griechenland, wo häufig firenge Ord⸗ 
nung ıc. berridht). 

„Armatur, v. I. — 1) Dewaffnung; 2) 
Kriegs = Seräthe, Waflen;_ 3) das Ber 
fchläge, der Beſchlag; 4) Harnifch, Ei» 
fen = Ziehers = (Magnets-) Bewaffnung ; 
5) hung. = Bewaffnung; 
6) Waffenfhmud, =» Zicrrath. 

„Armee, fr. — Heer, Kriegsheer, ⸗volk, 
Waffenvolk. 

„Armee⸗Befehl, v. v. — Heers-Befehl. 

„Armee⸗Corps, % — Heerſchaar, haut» 
en, Wehrhaufen, =» Schaar. 

„Armee⸗Courier, fr. — Heered« Bote, = 
Flugbote. 


„Armeh, |. Armee. 

—— ſ. eb. d. 

„Armeh⸗Kohr, ſ. Armee⸗Corrs. 

„Armeh⸗Kurier, ſ. Armee:Couricer, 

„Armemahn, ſ. Armement. 

„Armement, fr. — Bewaffnung, Ausrü⸗ 

„fung ; Kriegsrüftung. 
rmendirectörium, v. fr. 
Pfleg, « Vorfland ıc. 

tr&ementer, griechifche Ehriften in Klein» 
Alien, befonders Freunde des Faſtens 
und Wallfahrtens; reichen felbfi Kindern 
das heil. Abendmahl und find größten 
theils Handelsleute. 


— Armen 


jArmenier - Stein, v. gr., Grünbläuling 


(man macht daraus ein fünftliches Blau). 
„Armillar = Sphäre, v. I. gr. — Ring», 
Keil» Auge (den Gefirnftand und den 
Lauf der Sterne dadurch vorzuftellen). 
„Armille, v. 1. 
ring, » (child. 
trArminiäner, Anhänger der Lehre bes 


— Armband, =ipange, 


Jac. Harmenfen, chemaligen Profefs “ 


—8 in Holland, welcher 1690 die Erb⸗ 
ünde, Gnadenwahl und übernatürlis 
chen Snadenwirfungen verwarf. 


tArminius, tſch. I. hieß bei den Roͤmern 


der tapferſte, teutſche Held, der ihre‘ 
Legionen, von Barus, zu Augufls Zeis 


ten, brfehligt, gänzlich aufrich und da— 

durch Teutſchlands Befreier ward (Her- 

a oder Heermann befagt das Naͤm⸗ 
e). 


„Armiren, v. I. fr. — 1) bemaffnen; 2) 
zum Kriege ausrüften, Kriegsräfungen 
machen; 3) fih fchügen, verwahren; 
4) auf die Stangen fegen, die Stan- 
gen auf die Bruft fegen (Reitſchule); 
5) auslegen, klar machen (Riemen, Rus 
der); 6) laden (ein Stuk); 7) fallen, be⸗ 
ſchlagen; 8) die Schellen anhängen; 9) 

. Vorzeichen machen (Tonkunſt); 10) ein- 
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binden, mit Dornen verwahren (Baͤum⸗ 

en). 

„Armifiice, fr. — Waffenruhe, ⸗Stillſtand. 

a — f. vor dieſem. . 

pärmiftitium, I. was Armifice. 

„Urmoar, f. Armoire. 

„AUrmoafein, f. Armoifin. 

„Armoire, fr. — Schranf, Schrein, 
Kaften. 

4Xrmoifin, fr. Benennung eines dünnen, 
ſchwachglanzenden Taffends. 

„Armoraͤcea, cia, ium, I. — Hederich, 
Wildrettig. 

„Armorial, v. I. fr. — 1) Wappenbuch; 
2) zum Wappen gehörig, Davon han⸗ 

elnd. 

„Armoriſt, v. I. fr. — 1) Verfaſſer eines 

Mappen: Buchs; 2) Wappen «Kenner, 


Arpeg 


s £chrer. \ 
+HXrnäus, f. Irus. 
Trärnauten, vd. gr. 1) Bewohner der zu 


Griechenland gehörigen Inſel Chio; 2) 
auch unter dem Namen Albauefer ber 
annt. 

„Arnoglöfla, e, gr. I. — Spitzwegerich 
Pflanze). 

ftAroͤba, ſpan. port. Gewicht zu 2%. Pf. 
(in Wien), zu 25 (in Spanien), zu 32 
(in Portugal). 

„Aromalih, v. gr. — Würze, Myrrhen⸗ 

ein. 

„Aromätica, gr. — Würz-Mittel, Würzen. 

FAromaͤtik, v. gr. Gewürz-, Strohmein 
(f. auch Sect.). 

„Aromatifation, gr. fr. — 1) Würzung, 
Einwürzung; 2) Mohlgeruchgebung, 
Wohlriechendmachung. 

„Aromätifch, v. gr. — 1) gewürzhaft, 
sreich ; 2) wohlriechend, würzig. 

„Aromatifiren, v. gr. fr. — 1) würzen, 
einwürzen, gewürghaft machen ; 2) Wohl: 
‚geruch geben, woblrieghend machen. 

„Uron, os, gr. I. — kleine Natterwurz 
(heißt auch Itgzu und Arrhon). 

tArdne, was Aroͤba⸗ 

„Urpalits, trk. — Lebensmittel⸗Abgaben 
«in der Türkei). 

tArpahn, f. Arpent. 

Arpahn legaͤll, ſ. Arpent legal. 

Turbebonoͤpten/ v. gr. ägppt. Stricdfühs 
rer (Benennung der zweiten Ordnung 
der alten, ägpptifchen Prieſter). 

„Arpeggiaͤto, it. — gebrochen, abgeftoßen 
(Zonkunf).* 

„Arpigsio, it. — 1) Tonbrechung, = abs 
ftoßung ; 2) harfenartig, fchnell nad) 
einander (gefpielt, mit den Fingern ge⸗ 
tlempert). 

„Arpeggiren, v. it. — tonbrechen, ⸗ſto⸗ 
Ben, barfenmäßig, sartig fpielen, klem⸗ 
vern. 


Arpen Arreft 


tArpnent, fr. Morgen (Felde; f. auch 
—— ſetlicher ä 

„Arpent legal, fr. — geſetzlicher Arpan, 
Morgen oder Jauchert (in Frankreich 
jegt 51 Aren; und .chedem 48400 Paris 
fer Geviert-Fuß im Meß). 

„Arpetfchäto, f. Arpeggiäts. 

„Arpetfchiren, |. Arpeggiren. 

„Arpetichu, f. Arpeggio. 

„Arquebufade =» Wafler, v. tſch. fr. — 
Schuß», Wund - Waffer. 

„Arauebufiren, v. tſch. fr. — erichiefen 
(mit der Harkenbüchfe) todtfchießen. 

trUrra, Name einer großen Art Papagei, 
roth, blau nnd grün (aus Indien). 

Arra, =rabo, f. Archa ac. 

Pirrade, f. Araf. t 

„Nrräh, f. Arrit. 

„Arrätiren, f. Arretiren. 

tArragonit, v. gr. Hartflein, Nich tbre⸗ 
der (Benennung eines gewiffen Monde 

eins). 

„Arrangement, fr. — 1) Anordnung, Eins 
richtung ; 2) Ausgleichung, - Dittelung, 

an uredtfiellung (3. Bd. in Schuldfachen). 

„Arrangement definitiv, fr. — np 
Dergleich, abichließende Uebereinkunft, 

änzliche Auseinanderfegung, = Abfin« 
ung. 

„Xrrangiren, v. fr. — 1) ordnen, anord⸗ 
nen, in Drdnung bringen, einrichten, 
veranftalten; 2) ausgleichen, auseinane 

‚Derfegen, vermitteln, zurechtſtellen,-kom⸗ 
men; fich vergleichen, verfiehen, ane. 
ſchicken, beffimmt erflären; entfcheiden. 

arranjhiren f. Arrangiren. 

„Arränich’mahn, f. angenent, 

„Arranfch’mahn: definitiv, 
definitiv. 

tArras, fr. Rafch (Benennung eines ge« 
meinen Wollenzeugs , urfpränglic aus 
der Stadt Arras in Frankreich). 

„Arrenda, neul. — 1) Grundzins⸗Pacht, 
⸗Pachtung; 2) Weinfchauf =, Bierſchank⸗ 
Pacht ıc.; 3) Kronpachtgut (das in Ruß⸗ 
land an verdiente Perfonen um einen 
mäßigen Pachtfchilling_ verliehen wird). 

„Arrendätor, neul. — Örundzind = Päch- 
ter, » Beftänder. 

„Arrendiren, v. neul. — pachten, vers 
pachten, miethen, austhun (gegen einen 
Grundzins). 

„Arreragen, v. fr. — Rück⸗, Ausſtände, 
Anwüchſe (von Zinſen). 

„Arreräfchen, ſ. vor dieſem. 

„Arreft, v. it. fr. — 1) Haft, Verhaft; 
2) Beſchlag,⸗legung, Verkümmerung. 

„Arreſtaͤnt, v. v. — Verhafteter, Gefanu⸗ 
ener, gefänglich Eingezogener. 

„Arreftation, v. it. fr. — Verhaft, sung, 
Einfperrung tr. 


. Arrangement 


Arreſt Arrier 


Arredatdrinm, nenl. — 1) Haft⸗Befehl; 
V Gant⸗Verfügung, ⸗Ankündigung (df⸗ 
— Haf Sc ß 

Arteſt⸗Geld, v. it. — aft⸗, ieß⸗, 
Thum: Geld ꝛc. 

adrrefiren, dv. it. — 1) auf, anhalten, 


 irriren, v. fr.) Befchlag legen, feſt⸗ 


halten, =feßen; 2) verhindern, hemmen ; 
3) verhaften, gefänglich einziehen; 4) 
Einhalt than, zum Schweigen bringen; 
5) befielen, dingen, miethben; 6) bes 
föliefen, befimmen; 7) verweilen, ſte⸗ 
ben bleiben, aufhören; 8) heften (den 
Blick auf etwas); 9) befeſtigen, ver⸗ 
wauren; 10) abfchließen, ins Neine 
bringen, Preis fehfegen ; 13) ſich ſtellen, 
Etand halten (Hunde beim Jagen); 
12) tehlorren (Geſchütz zu Schiffe); 
Weinfhneiden, einbrechen, kurz halten 
(Ciume und Pflanzen). - 
Art, ft, 67 Urtheil, Beſchluß, Aus⸗ 
ud, Eutfcheidung ;_ Einverkändniß, 
Ueberenkanft, Befchliegung (einer Ver⸗ 
lammlang, jp es in oder außer Gerich⸗ 
wid fo lange die Sache, welche vor» 
‚legt, nd nicht Öffentlich bekannt ift). 
P d.gr. — 1) Hafte, Ans, Draufs 
re Geid; 2) Mahlinag, Braute 
af. 


ethagont, mas Arragonit. 


Anhen, mas Aron. 
Anhohe, d. gr. Blodſinn, Schwäche. 
bethmie d. gr. — 1) Unordnung, 
elmäfigfeit; 2) Uebel⸗Laut, Miß⸗ 
Bay; 3) Unfchicklichfeit ıc. _ 
ürkang, ſ. Arriereban. 
ur garant, f. Arriere garant. 
Turgard, ſ. Arrieregarde. 
ir⸗Kor, ſ. Arriere⸗Corps. 


kein Nevdp, f. Arriere neven. 


mir-Pofifion, = Borken, f. eb. d. 

‚Air Gäfon, f. — faifon., 

Ali Bafall, |. Arriere vaffal. 

Üriere-hon, fr. — Heerbann, = zwang, 
folge; Landfiurm. 

Ärittexorps, fr. — 4) Hinter = Körper, 
— 2) Rückbau, ⸗gebaͤude, Hinter⸗ 


Aline garant, fr. — Riüds, Nach⸗ 
Die, 


lltiere garde, fr. — Nachtrab, ⸗huth, 
a Intertreffen. 

Tre neveu, fr. — 1) Nach⸗, Rück⸗ 

fe; Broß-, Urnefle; 2) Ürenfel, 
% fer Nachkomme. 

—* Poſinin, fr. — Rück⸗, Nachs 


a . Rückwaͤris⸗Stellung. 


often, o. fr. — Hinter-Poſten, 


Äirne (ofen fe, — 4) Gpätherbf, 
Reqherv; Spätling, Spätiahr; 2) 
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Erndte⸗, Herbſt⸗Vorzeit (die Zeit kurz 
vor der neuen Erndte oder neuen Wein⸗ 


e € . . . 
„Arriere vaffal, fr. I. — After» £chende 
mann. 
„Arrimage, fr. — Shichtung, Stauung, 

Schichtungslohn. 

„Arrimaſch, ſ. Arrimage. | 

„Arrimiren, v. fr. — fchichten, ſtauen 
(ein Fahrzeug, Schiff). _ . 

„Arripiren, v. I. — ergreifen, benutzen, 
auffaffen. 

„Xrrifiren, v. fr. — herab», niederlaffen, 
ein wenig fireichen (&egel, = langen). 
„Arrivage, fr. — Anlandung, Landung, 

Ankunft. 

„Arriviren, v. fr. — 1) Landen, anlans 
den; 2) abhalten, zufegeln (auf ein 
Shi); 3) anfommen; 4) bekommen, 
erhalten; 5) auftoßen, begegnen, wider⸗ 
en 6) ensfehen, erfolgen; 7) zum 
Zweck gelangen, feinen Zweck erreichen. 

„Arrimafch, f. Arrivage. 

„Arriwiren, f. Arriviren. 

„Arröba, f. tArdbe. 

„Arrogäant, v. I. — 1) anmaßend, frech; 
2) einbildifch, übermüthig; 3) hochdün⸗ 

lich (in Gebehrden). 
rroganz, dv. I. — 1) Anmaßung, Frech» 
heit; 2) Einbildung, alberner Dünkel, 
eitele Meinung (von fich), Uebermuth, 
Stolz, Hochmuth. 

„Arroguͤren, v. I. — fih anmaßen, her⸗ 
ausnehnten. 

„Arrondiren, v. fr. — 1) ab, zuründen, 
rund machen, ründen; 2) an einen 
Rund= oder Kreisgang gewöhnen (cin 
Pferd); 3) ergänzen, ausfüllen; 4) 
durch Schatten und Licht heben; 5) 
wohlflingend muchen. 

„Arrondifement, N} Ründung, Abs, 
uründung; 2) Bezirk, Amtes, Ge⸗ 
iets⸗Kreis ıc. 

„Arrondifmahn, f. vor diefem. 

„Arrofage, fr. — 1) Wäfferungsgraben ; 
2) Angießung, = feuchtung. 

„Arroſaſch, f. vor diefem. 

„Arrofement, fr. — 1) das Begiehen, Bes 
Iprengen, Anfeuchten ꝛc.; 2) Ausbezahs 
lung (an Mitfpieler); 3) kleine Abs 
ſchlags-Zahlung (an Gläubiger); 4) 
Schmierung; 5) Zufchuß, Beitrag. - 

„Arrofiren, v. fr. — 1) begießen, = Iprens 
gen, = wäflern, « feuchten, =fpülen, s 

negen, sträufeln ; 2) ausbezahlen (Mits 
fpieler); 3) Abfchlags-Zahlung machen 
(an Gläubiger), Eleinen Abtrag thun, 
damit zufrieden fellen; 4) fchmieren ; 
5) zufchießen, Beitrag geben. 

„Arröfmahn, . Arroſſement. 

„Arroͤſoar, ſ. Arroſoir. 





80 Arroſo 
„Arrofoir, fr. — Gieß⸗, Spreng⸗, Spritz⸗ 
Kanne 


A. R. S., Anno recuperaͤtä ſaluͤtis. 
Höfrfaciden, v. parth., 1) Nachfolger oder 
Nachkomme des erſten parthifchen Kds 
nigs Arfaces, der ſich Perfiens bemäch⸗ 
tigt, im Rufe der Rechtſchaffenheit ges 
fanden, und dem zu Ehren die Parthen 
alle ihre Könige Arfaciden genannt hats 
ten; 2) parthifches Volk (nad) einigen 
Auslegeen); 3) fo viel, als Affaflıni 
(d. i. ältere mahomedan'ſche Glaubens⸗ 
gen Indus, die aus befonderer 
nhänglichkeig an ihren Fürften jeden 
andern Großen, den er wollte, mit Lift 
oder Gewalt aus dem Wege räumten ; 
woher fich denn Affafino, ⸗nium ıc. (f. 
‚Diele Wörter), ſchreiben follen). 
Arſchahn, f. Argent. 
„Urichabn blan, |. Argent blanc. 
Arſchahn bafcheh, f. Argent hadyk. 
Arſchahn Eöntahn, f. Argent contant. 
„elchahn plafeh, f. Argent plaque. 
Arſchahnterih, f. Argenteric. 
„Arfchabntiren, f. Argentiren. 
„Arichabntür, f. — 


Artefa 


Arſchahn wiärſch, |. Argent vierge. 

Arſchine, chin. ruſſ., 1) chin. Elle (der 
hollaͤndiſchen gleich); 2) ruſſ. Elle (bes 
ficht aus 16 Werſchok und if etwas 
Heiner, als die Wiener; Andere hinges 

en geben die Arfchine zu 2'/: Fuß an, 
o daß dere 100 gleich wären 103 Bra⸗ 
banter oder 124 Hamburger Ellen, wie 
Aauch 71?/20 franz. Meters). 

„Arſchy, tif. — och. 

„Arfenäl, v. it. ſpan. — 1) Zeugs, Wehr⸗ 
haus, Waffenhalle; 2) Waffenſchmiedte; 
3) Lands, SersKüfthaus. 

tArfenik, v. gr. I., Berg, Mäufes, Rats 
ten⸗Gift, Huͤttenrauch, YA HE 

—— v. v., berggiftig, giftmeh⸗ 
ig ıc. 

„Arfenihel, v. gr. — Zwitter, Mannweib 
(mas Sermaphrobit). 

„Ars cf, celäre Artem, I. — 1) Kunft zu 
verbergen, if eine Kunſt; 2) die Kunfl 
pe fih in dem Ungefünftelten oder 

atürlichen aus. 

„Arſis, gr. — 1) Stimm, Ton Erhebung ; 
2) Hanberhebung , «chlas, Aufſchlag 
(ſ. auch Theſis 3). 

„Ars longa, vita brivis, I. — Lang if 
die Kunf und Furz das Leben (man lernt 
in feinem £eben nicht aus). 

„Ars non habet ofösem, niſi ignoräntem, 
1. Nur dem Stümper_(Pinfel) if 

verhaßt jede ul. die Er nicht faßt. 

+Arszin, was Arfchine. 

„Artefäcten, v. IL. — Kunftarbeiten, ⸗Er⸗ 
zeuguiſſe. 


Artem Arthri 


rtemis, gr., Luftduschfchneiderin (Bei 
name der Diana). | 

ttArtemifia, gr. I., hieß die durch ihr 
Kühnheit und Tapferkeit in Zerre 
Kriegen wider die Griechen berühm 
gewordene Königin von Karien, Ge 
mahlin des Königs Mäufolus, welch 
diefem nach feinem Zode das unter den 
Namen Maufoleum bekannte prächtig 
Grabmal, das ehedem zu den 7. 8. ıc 
Wunderwerken der Welt gezählt wur 
de, errichten ie: (Unter Die en ‚ge 
hörten z. DB. Die ägpptifchen Öbelilfeı 
und Pyramiden, dic hängenden Bärteı 
der Semiramis zu Bäbplon, das Laby 
sinth, von Kreta, der Diänen Tempe 
zu Epheſus, der Kolöb zu Rhodu: 
u. ſ. m.). 

„Artemifie, v. gr. — Beifuß (Küchen 

Hirenif Feſte, welche d 
Artemiſien, v. gr., Feſte, welche de 
Jagd⸗Gottin —8 zu Ehren in Cy 
rene, Syrakus uud, anderen Orten ehe 
mals gefeiert wurden. 

„Urtemon, gr. l. — Hintere, Beſans 
Maft. 


= 


„Arteperitus (Artisper.), I. — Kunſterfah 
vener, Sachverfiändiger. 

+Artephius, gr. I. (Hange, Bind⸗Leber) 
Name eines arabiichen Schriftfiellere 
der nach feiner us 1025 Jahr 
(fage Ein taufend fünf und zwanzig. 
alt wurde, und mithin den ältefien Erz 
vater Methufalah noh um 65 Yahr 
im Alter übertraf. Dafür rechnen ih 
aber auch die Scheidefünfler unter di 
Ihrigen). 

„Arierie, v. gr. — Schlag⸗Ader. 
„Urteriel, gr. fr. — ſchlagadrig, zu 
Schlagader gebörig. Pe: 
„Arteriographie, v. gr. — Schlagadern 

Beichreibung. 
„Arteriologie, v. gr. — Schlag» Adern 


- Lehre. 

„Arteriolögifh, v. gr. — fchlagadern 
lehrig. 

„Arteriotomie, v. gr. — SchlagadersZer 
legung, = Deffnung. 

„Nrtes liberäleg, I. — reis, Schön 
Künfte (ältere Nernunftlehre oder gı 
lehrte Streitfunf, Sternlunde, Mei 
tunft, Rechenkunſt, Redekunſt ode 
Sprachlehre, Dicht⸗ und Tonkunſt 
neuere Baukunſt, Bildhauerei, Malere 
Kupferſtecherkunſt, Schaufpiels, Tor 
und Tanz⸗Kunſt). 

„Arthralgle, v. gr. — Blieders Reihen 

. „»fchmerz, « brennen ıc. 

„Arthritis, v. gr. — BGicht⸗, Gliederwel 
. reißen. 


Atthri Artifi 


HR d. gr. — 1) gichtiſch; 2) 
„Irtöredie, o. gr. — Kacbemegliche Kno⸗ 


gang, 
dreh, gt. — Gliederfuge; 2) Ort 


„Artienlariich, v. * F glied⸗, theil⸗, 
„Nrtienlatim, L faß >, punkt⸗, jri⸗ 
ber⸗ tüdweife (dem Vereinten oder 
Ueherh Iangegebenen. entgegen gefe N. 
katien, v. I. — ı) Gelenkung, Ge⸗ 
— Bergliegerung, Knochens 
45 V deutliche Ausfprache, = Syls 
folge, « Spibenangabe-; 3) theilmeife 
— Rücdweife Aufzaͤhiung, iheilwei⸗ 


—** .l. — 1) gliedern, gelen⸗ 
in; 9) in Säge, Abdfchnitte theilen, 
ie abfandeln, vortragen; 3) bes 
dentlich, vernehmlich, fchön aus» 
—5— 4) beffimmt angeben, andeu⸗ 


— Ziudb erei.und Malerei). 
ine, a l. — beſylbte⸗, Deuts 
8 (Abe ms ene Laute; Syl⸗ 


eder⸗Tone 
W,lir — 4) Gelenk, 


Glied; 
Baal Eap, Stück, Ürtikel x. 


Arial —WEB „l. — Bufa tz⸗, 
Rahtrag:Artifel, ⸗Punkt, »Stü 
—R I. — verfänglicher 
Areals. conſecutivus, I. — Folgerungss, 
salt, - Sag. 
55 defenfiouälie , I. — Bertheidis 


Ing  nenfratoriälis, l. — Be 
yeigungt., Darthnunge-,Darlegungs- 


3* „Klone l. * Vereitelungs⸗, 
ungs⸗Punkt 
la fiei, 1. — Glaubens - Gag, » 
Aricalus impertinens, I. — un ugehdri⸗ 
Als im Punkt. 

$ irrelevand, I. — unerbeblicher 


A probatorialis, I. — Beweis: 


Aal Karobateriälis „l. — Gegens- 


—5—— — 
(eh ’ u! unechter, unter 


*9 fr. — 3) künſtlich, künſt⸗ 
kanſtmäßig, +» gehörig; ' 2) er⸗ 
*. nachgemacht. 
—— kunftseich; poll ;- 
Re, Siaterlißig, verfhmigt, ſchlan, 


— — 4) ku 
Aka, Sid; 26 
Wer Streich ıc. — 





Kane 






„Aztiifche „uößehung, v. v. 
nſtgriff, 
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ietikel, d. L., 1) ga, Glied; 2) Abs 
EEE sfaß, Theil, 


unkt, Poſten, 
Stück; 3) efehtechtg Wort; er 6 
Kande: Wort ; 4) Hauptfag ; 5) Lehr 
6) Wanrengattung, Han elde, 
Verkquf⸗Seück. 
+Artifels » Brief, v. v., 1) kaiſerlicher 
Bahlvertrag (ehemals) ; 2) Handwerks⸗ 
Ordnung; 3) K rigen —8 
„Artillerie, fr. — 1) Geſchuütz, Grob⸗, 
Kriegd ein tz; 3 Stück⸗ Geſchuͤt 
euerwerks⸗, Stud:, Ge⸗ 


Weſen; 3) 
ſchütz⸗Kunſt. 

Artillerie» Cadet, fr. — Zeug:, Geſchüͤtz⸗ 
Knappe, = Junker. 

„Artillerie Gonitain (län), fr. — Sefchäge, 
eug⸗Vorſch 
= a nnifaire. ts far), fe. — Ge⸗ 

üßsBeforger,. » Verwalter. 

—5* ieutenant (sLiöt’uahn), fr Ss 
ER ‚ Zeug» Stellhalter, - = Nach» 


„aetilgeie.Officier ( (s ofen), fr. — Ge⸗ 
fchüß: MQafiner, U Saiten err / Zeug-Amt6s 
ſchalt, Seugfchalt (er). 

— I—— v. fr. — 1) Geſchüutz⸗ 

di Stuchof: ce 2.Gefhäge, Stude 
r 


mierie⸗Remonte, fr. — Studs, Zeuge 
Befpannung. 
„Krtillerie-©chule, d. fr. — Studs, Zeug⸗ 


a — (⸗Trähn), fr. — Ge⸗ 
ſdunms, Stuck⸗, Zeug: Geſpann, ⸗Fuhr⸗ 


„Artillerie volante (wolant), fr. — ı) 


fiegendes⸗; 2) reitendes Zeng ıc. 
„Artillerie » Weſen . fe. — Geſchütz⸗, 
„Stuck⸗ Wefen. 


» Artillerik, v. fr — Kunft « Stabler, 
Stud» Diener, Zeugknecht, ⸗mann; 
‚Seuerwerker. 

Artilli'rih, f. Artillerie nebſt dem Weitern. 

„Artifan, fr. — 1) Handwerker, ⸗werks⸗ 
— 9— —— eber. 
rtiſchocke, rtitſchocke. 

De ef, aͤrtem tegere, N — 1) die Kunſt 
verbergen, ik Sache der Kunft (ein 
Spruch des aräbifchen Erdbeichreibers 
Abulfeda); 2) die Kunſt ſpricht ſich im 
dem Ungelüngelten oder Natürlichen aus 
(was Ars er, celäre artem). 

„Artiſt, varl. fr. — 1) Künftler, Kunfs 
verfiänbiget; 2) Schaufpicler, Bühne 


. Känftl 


ur fi v. v. —9) künſtleriſch, kunfi⸗ 

smäßig, = betrchend; 2) ſchau⸗ 
Alan „ bühnekünftlerifch. 
— Kunſt⸗ 


Rn fer deſhmag v. l. fr. — 


— z.-..ı_R 


“ 
— A — 


82 Ariitſ ch Aſcan 


Kunſt⸗Geſchmack; 2) Künſtler⸗Se⸗ 
—* ſchmack; ſt | 


rtitfhode, v. it., Speis⸗Diſtel. 
„Urtium magiſter, I. — Sreitünftesfehrer, 
⸗Lehrwürdner (f. auch Artes liberales). 
tÜrtoc, port. amr., Pflanzung, Baum⸗ 
Wollen Pflanzfätte-(in Brafilien). 
„Artolithe, v. gr. — Brodſtein, > Derfieis 
nerung. 
+Artotyriten, v. gr., Brodfäsler (Ketzer 
des 2ten Jahrhunderts, welche Käs und 
Brod im Abendmahle gebrandhten). 
„Artfchiären, ſ. Arcieren. 
„Artſchibuffoͤne, ſ. Arcibuffone. 
„Artſchidu Y ſ. Arciduca. 
Artichiweilomo, f. Areioefcono. 
Aruerni, sner, gall. I., Name eines 
celtifch = gallifchen Bollsftammes , von 
dem ſich Das heutige Auvergne (Ohwernj) 
[ehreißt (fie Teiteten ihren Urfprung von 
en Trojanern ab, und nannten ſich 
Brüder der Römer oder Lateiner, bin» 
chtlich des Aencas (f. dieſes Wort). 
rArundelifcher Marmor, v. engl. gr;, 
den Thomas Howard, Graf zu Aruns 
del, 1627 aus Aſien nach England 
brachte, und der wegen feiner Juſchrif⸗ 
ten für Gefchichte und Seitrechnung bee 
Zuder wichtig iſt. Die Stüde find in 


ord. 

tArupa, ind. Banm, dem Gift⸗Apfel⸗ 
Baume gleich (auf den Molucken; f 
auh Manschinill-Baum). 

„Arufper, I. — 1) Opferfchauer ; 2) Wahrs 
fager aus Thier⸗Eingeweiden. 

tArvälen, v. I., Seldfrlichte-Prichier (file 
die Opfer bei deu Ambarvaͤlien; f. die⸗ 
ſes Wort). 

„Arotlen, sven, v. I. — Aders, Zwiebel⸗ 
Nüſſe 


„Arytäuoide (sthens), v. gr. — Luftrboh⸗ 
venopf-&norpel ; Gießfannen- Knorpel. 

„Aryıhmie (Arrhythmie), v. gr. — 1) 
Unordnung, Unregelmäßigfeit; 2) Ue⸗ 
bels, Mißlaut, » Elang; 3) Unfchicliche 
keit, Unanfiändigfeit (3. 3. in Geber⸗ 
den ıc. bit Schaufpielern); 4) Schlags 
Adern » Unordnung ;_ das Nachlaffen, 
Ausbleiben des Aderfchlags (Pulfes). 


+ 6, “os Ve 0 
„Aſa foetida, gr. l. — Teufelsdreck, Stink⸗ 
arz. 
ſarum, er. I. — Haſelwurz (gewürz⸗ 
ft, brechenerregend ꝛc.). 
sbeſt, v. gr. — 1) unverbrennbar, feuer⸗ 
feſt; 2) 1 Berg⸗, Steinflachs (die Alten 
“ verfertigten darans ihre underbrennbare 
feinwand zur Verbrennung der Todten; 
"in nenern Zeiten weiß man benfelben 
auch zu Döchten, Schreibmab (Papier) 
3d dergleichen anzufertigen. 


„Aſcetiſch (aſketiſch), ©. 


Aſcan Aſchan 


tfAſcaͤniſches Haus iſt der Stamm⸗Name 
der Anhalt'ſchen Sen Don der ge» 
fürfteten -Graffchaft Aſcanien, im Fuͤr⸗ 
fenthume Halberſtadt (Manche wollen 

en Urfprung derfelben aus Phrogien, 
Andere aus Latium herleiten, was wohl 
ganı Einerlei ıc. ſeyn mag): 
trAfcanius (Aftdn =), phryg. I., 1) alte 
Benennung eines Eines und Gees in 
AraBien 2) Sohn des trojanifchen 
ürften Aeneas und Kreuſa, einer Toch⸗ 
ter bes adnigt. Priamus, von Ilium 
oder Troja. Die Latier oder Lateiner 
aben nachher dem Wflän aus dem 
runde den Beinamen Julius, weil 
zwar Ilium fein Geburtsort geweſen 
war, um deflen Zerftörung willen aber 
nicht mehr Slus Fonnte genannt werden 
(f. Virgils Aen. 1. B. v. 267. 71.). 

„Afcendant, fr. — Anſehen, Uebergewicht, 
Gewalt (über Jemand). 

„Afeendenten, v. I. — 1) Anfs, Anfteis 
gende; 23) Verwandte in Bu ender 

inie, oder 3) Eltern, Groß⸗Eltern, 
Vor⸗Eltern, Ahnen ꝛe. 

„Aſeendenz, v. I. — 1) das Auf⸗, Ans, 
bherſteigen; 2) Eltern⸗, Vor⸗Eltern⸗ 
huenſchaft; Verwandtſchaft in aufſtei⸗ 

gender Linie. 

„Afcendiren, v. l. — aufs, ans, hoͤherſteigen 

„Afcenfiön, vo. I. — ı) Steigung, An» 
Aufffeigung (3. DB. eines Geſtirns, bei 
Waller, QDuedfilbers 1); 2) Erbä 
‚hung ; 3) Auffahrt, Himmelfahrt (Chrifi 

„Aſcete (afkete), v. gr. — 1) Strengfeam 
mer, ⸗Büßer; Srömmling, Zuchtüber 
2) Andachts =, Erbauungs » fehrer,.. 
Scheiftfeller. 

„Aſeetik (aſketik), v. gr. — 1) Streu; 
frömmigfeit, » Büßung, Zuchtübung 
2) Andachts⸗, Erbauungs =, Bottfeli, 
feitös, Froͤmmigkeits⸗Lehre, » Kunde. 

„Aſcetiker, v. v., was Afckte. 

r. — ı) fir 
ftomm, sbüßend, "zuchtübend ; 2) erbe 
li, erbauungslehrig, zur Anda 
Sottfeligkeit gehörig, foͤrderlich. 

„Uichalandeh, P chalande. 

„Aſchalandiren, f. Achalandiren. 

„Aſchahn d'Bank, ⸗d'ſchaͤnſch, ſ. Agen 
banque,⸗de change. 

HAfchantihs (Ashanteer, Ashaͤntih), 
Name eines, Volkes im Innern 
Afrika (smifchen dem Ziufe Niger 
der Küſte von Guinea). Es find w 
fcheintich Abtömmlinge der alten A 
pier und zählen bei 1 Million S 
über melche cin mächtiger König, ' 
Beit Appia Nanu, gebictet, welcher 
nen Hanpıfig in Commaͤſſia ober 
mäffih und 200,000 Maun ing 

— 













Aſchar Aſgar 


ſelen faun. Das Volk uunterhaͤlt hei⸗ 
lige Lrokodille mit weißen jungen Hüh⸗ 
nern, derch eigene Prieſter gefüttert und 
bedient. Menſchen⸗Opfer, Sklavenhan⸗ 
vl, fo wie Enthaltung von Fleiſch bei 
wefäikdenen Kaſten finden daſelbſt 


Aqeanitea |. Acharniren. 
Aſcharnitt fepn, ſ. eb. d. 
„Adär'wahn, ſ. Acharnement. 
rg, |. U charge. 
sUcheninireh, f. Acheniiniren. 
Ger, boll., Afchenzicher (was 
Tarnalin). 


Uſcher⸗Nitwoche, ttſch. Aſchen⸗Mitt⸗ 
neche (von der alten Gewohnheit, ſich 
u dicſen Tage mit Aſche zu beſtrenen 
m daderch an die Buße im Gtaube 
u in der Afche zu erinnern! Es ift 
Wie ach in der römifchen Kirche 
Mi, fo wie um dieſe Seit häufig 
Ita gehaden und Statt der 

„Ruchbrode 10. gegeflen wird. 
Unfere fopegaanten Zaften= oder Laugen» 
Orepeln auch zu dieſem Ges 
bide und kad ein altes fchmackhaftes 

Erhfädiein des Ginubens unferer Bäs 


8: onto, . e . 0 
— ſ. Achiot. 
istäich, |. Agiotage. 
wettiten, ſ. Agiotiren. 
wtör, |. Agioteur. 
tör, ſ. Agitateur. 
— f. Nuſtage. 
ven, ſ. Aiuſtiren. 


mahn, s, f. Ajuſtement, 8. 
Ki f. Xionrniren. 







Ai), gr. I. — Unfchattige (die 
shuer des Gleichers (der Linie oder 
"5 beißen Erdftriches) find es zweimal 
a Jahre nämlich in unferm $rühling 


Me (Aſtitis), gr. l. — Sack⸗, 
Cdlaah:, Bauch: Baſſerſucht. 

„Aeität (a fe, von fi), v. I. — Selbſt⸗ 
Refenbeit , Selbit ändigfeit („kommt nur 
bu hihfen Wefen zu, in fo fern. es 
vn Grund des Seyns in ſich felber 


tillen, alturd., heißt das neuere Bötter- 

t der alten mitternächtlichen 
mie, behehend außer Ddin ıc. in 13 
Sana uud 18 Gttinnen. Cie wur: 







Wm sittlic nerchrt und fiammten von 


ern Ddin ab. 

Häkenı, alturd., Gotter⸗Ort, - Garten, 
—TX der Götter und Gottinnen 
(MG der Gitter⸗kLehre der alten mittere 

a Volker). Ä 


‘ 
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fAſchanteer 

Iaigantie \ was Aſchantibss. 
Aflarch, v. afiat. gr., Dberpriefler (über 
mehrere afiatifche Städte). 

tAſiarchaͤt, v. v., Oberprieſter⸗ Amt, ⸗ 

-Mürde 10. (in Alien). 

„Afich foͤnduh f. Acier fondu. 

„Altento, fpan. — Benilligungs », Vers 
ünftigungs =, Erlaubniß » Schein (um 
aaren und fchwarze Sklaven ins 

fpan. Amerika einführen zu Dürfen; 

wird für Fremde vom König in Spa⸗ 
nien ertheilt). 

„Aſinus, l. — Efel,-Langohr. 

„Altariden, v. gr. — Spul⸗, Darts, 

afdarm- Würmer, 

tAffaule, v. gr., was Pithauͤle. 

„Aſkete, nebft dem Weitern ſ. Aſcete. 

TAltlepiäden, v. gr., Aefkuläps» Kinder, 
sNachlommen (des Halb⸗Gottes Ae⸗ 


ftuläp). 

Hffepiädifcher Ders, v. gr. l., Schritte 
ſchaukler (Ders, der aus einem Schrei⸗ 
ter, Schaukler uud Steiger befieht ; 


4. 3. Gortmeufch! deine Erldfungs- 
Huld. _ 


„Aſklepias, gr. I. — 1) Schwolbenwurs; 
Seidenfrucht; 2) Lorbeer. 

Afktepicien, was Afklepien. 

tAftlepieion, gr., 1) Aeſtulaͤps⸗, Allheils 
Kraut; 2) If Benennung einer neuern 
Schrift, auch betitelt: Jahrbücher für 
den Lebens - Magnetifmus; 3) } Aeſku⸗ 
Ufienlen D. gr., Neftufaps-Sefe (mel 

epien, v. gr., Aefktulaps:Fefte (wel⸗ 

"ge dem Aeſkulap, als Halb» Gotte, zu 

hren gefeiert wurden). 

„Afkoliäfm, v. gr. — Schlauch⸗Tanz 
(f. zunächſt); 2) bas Hüpfen auf Eis 
nem Fuße ꝛe. 

+Affdlien, v. gr., Schlauch⸗Feſte (die man 
zu Athen unter Opferung eines Bockes 
dem Wein = Sotte (Bacchus ) zu Ehren 
feierte, und dabei auf Blbeftrichenen, 
ganz aufgeblafenen Schläuchen mit: cis 
nem Fuße zu hüpfen oder zu tanzen 
pflegte, womit blos ein Herabglitfchen 
und Tallen von den Schläuchen zu lau⸗ 
tem Auflachen bezweckt wurde). 

+4Aflani, trk. ägnpt., Silbermünge zu 
ungefähr ı Gld. 24 fr. Cholländifcher 
Löwen=schaler). 

tAfmodi, aſſyr. bebr., 1) Ober⸗Teufel, 
Todes » Engel; Verwüſter, Werderber 
(bei den an, 2) Haus>, Eher, 
Zanfs Teufel (im uneigentlichen Sinne); 
3) Königsichlange. 

„Alödifches Fieber, v. gr. — Angfificher. 

„Aſomaͤtiſch, v. gr. gu untorperlich. 


— 
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„Afdmaton, Br — , umEtvperliches Wefen. 
% fon Ldaftr, f. & fon loifir. 

RX on loiſir, —* — nad) feiner Bequem: 
lichkeit, Semächlichkeit, Duße ıc. 
„Aldt, v. gr. — Echwelger, Berfchwender, 

ling, MWollüfling. 
„Aotl e, 0.9. — Shmelgeret, Zerſchwen⸗ 
1, Bone ei, wüſtes Leben. 
Ri: 9,» gr. — ſchwelgend, verſchwen⸗ 
im mon, win, liederlich, aus⸗ 
chweifend. 


Pi fötonr, f. a ſautdir. 

iſpargdliſch, v. gr. — Spargelfiein (mas 
patit oder Chrife Th ıc.). 

++Afpäfta, gr., 1) Eüchter des Hermtime 
von hocis die erſte griechiſche Schon⸗ 
eit ihrer" Zeit, voll Geiſt und Ge⸗ 
hmad, yon Cyrus, Artaxerres ıc. 
geliebt; 2) Beiname einer gelchrten, 
anteflugen- Rednerin und Lehrerin in 
er Redekunſt, von Milerus gebürtig, 
die eigentlich Milto hieß. Perlkles war 
ihr Anbeter, und eben fo der gedachte 
Cyrus, welcher fie fiatt- Milto licher 

. feine_Afpaßa nannte. . Sofrates war 
ihe Schüler in der Kedekunft. 

v.1. — Anblick, =fehen, Schein. 

„Alpecten, v .L — 1) Anſichten, Vorzei⸗ 
hen; 2) Ausfichten, offnungen ; 3) 
Geſtirnſtellung, immelszeichen. 


trüfper, trk., kleine Münze zu 2 und 4 
Dennis (wovon 80 bis 100 einen tärf. 
iäfer oder 4 franz. Livr. 16 ©., und 
120 bderfelben einen fpan. Thaler aus⸗ 
machen. Drei gewöhnliche Alper geben 

4 Vara, fo wie 21/. A. als eingebildete 


Münze im Handel lernt für 1 Para 
IR ar net werben; 1. auch Para). 
Spreng =, Weib 


fpergl U, v. l. — 
wede 
„Aſpergiren, v. I. — befprengen, ⸗netzen, 
= fprigen, = feuchten, » träufeln, = gießen. 
„Afperniren, v. l. — berachten, verſchmaͤ⸗ 
gie ausfagen ı 
Alperfiön, „. |. — ‚Befprengung , Des 
. fprigung, » negung ı 
„ae, l., wa3 caſperg ill. 
ã phalit, v. gr. — 5te6 oder letztes Len⸗ 
denwirbel⸗Bein. 
„Aſphaͤlt, v. gr. — Bergharz, Erd⸗, Ju⸗ 
denpech. 
„Aſphaͤltivn, gr. + Dreiblatt, Klee. 
„A [phältiicee er, v. gr. — tod 
Skcer (von Sodom). 
„Alphodill, v. gr. — Goldwurz (woraus 
Aut Noth auch Brod machen läßt). 


tes 


— e, v. gr. — 1) Schlagadern⸗ 
and, £ tocdung; 2) Todes: Ohns 
macht, Scheintod 


“fphysisen, v. 97. — fioden, Rilleßehen ; 


| Aſphyx Aſſara 


gu m Stillſtand, Stoden bringen; to: 

esohnmächtig fevn, werden. 

„Aſphoͤriſch, v. gr. — finckend, ſtilleſtehend 
todesohnmächtig; Todesohnmact anzei 


— blau ch fahn pepein, f. Alp: 
rant blang e fans pepins. 
»Aſigant, p.! — Bewerber, Anſpruch 
mächer 
„Aſpirant bͤlane et fans pepins, fe. — 
kernloſer Weißſtreber, RKanker (ein 
Wein⸗Rebe, die ſich durch zeitiges Rei 
fen und reichliches Tragen auszeichnet) 
„Afpiration, v. I. — 1) Behauchung 
Scharfung, Hauch; 2) Einathmung 
„arebung, s faugung; 3) Bezeichnung: 
sſprache des (Hauchlaus) H; 4 
Erh bebung; Zrachtung, Bewerbung, Be 


ſtrebung. 
„Apiriren v. l. — 1) behauchen, hau 
chen, gef ärft ausfprechen ; 2) cinath 


men, « zieben, =» faugen; 3) das H br 
eichnen, ausſprechen; 4) trachten, fire 
ven nach etwas, ° bewerben ıc. 
rrAfpis, afiat. afr, Benennung einer Aı 
zenei oder greismaare zur Erbeiterun 
6 B. in Aegypten; ſonſt bedeutet da 
ort Aſpis Mn Sriechifchen und Latei 
nifchen theils cine Bleine, fehr giftig 
enlange, theild einen Rundfchtld). 
„A HH ‚suum, gr_. |. — Milzkraut 


teinfahrn. 
amr., f. Wallifer. 


Häeaudoas 
Fitsaumg 
L, 1) Zwoͤlfheit, Dugend; : 
— Ungen-Gtüd (alteßmifche Kupfe 
ünze zu 12 Unzen oder 24 Loth, d 
etwas Über !/a grichhifche Dbole od: 
nad) unferm jelde etwas über '/; ®g 
(2'/, Tr.) betrug); 3) Zwdlf⸗Unze 
Gewicht; Arznei « Pfu nd (zu 12 Anz, 
oder 24 Loth); 4) tt Benennung ein 
Goldgewichtchens, an Werth zu 4 I 
4°/, hir. (Arßchen); 5) Eins (cuf Wü 
—— Sans Fl Karten). 
oniren, aiffoniren. 
Hafahudie, ind. , fehr füße Frucht, d. 
ſelbſt das Bittere „angenehm dara 
ſchmeckt (aus Iſſenie). 
„Aſſaͤi, it. — 1) genug, hinreichend; , 
” febr, fehr viel. 

„Aſſaͤi allegro (ober Allegro aflai), it. 
ſehr munter, lebhaft ıc. (Tonkunſt). 
„Affaiffoniren, v. fr. — würzen, anm 

en, verfüßen 
+affali, trk., Eehling + Brau : Sultar 
(des turi. galfers), 
Mr ambleb, f. Affembiee, 
n ambleh danfant, f. eb. d. 
„Aſſandahn, ſ. Afcen aut. 
Ffaſſaͤracus, phryg. l., hieß der Brul 


Aſſaſſi Aſſenti 


des Ims (der Slim oder das alte 
Treja erweiterte). Er war Großvater 
dei Auchyſes, Water des Kaͤpys und 
Eoha des Königs Tros, von welchem 
Zroja in Phrygien einft erbaut und 
nah ihm benannt wurde; f. auch 


ion). 
EN tür. it. — Meuchelmord <f. 
auch Iriaciden 3). 
„Aſaſiniren, v. trk. it. — heimlich mor⸗ 
—58 euhelmord begehen (f. auch Ars 
—38— trk. l. — Meuchelmord (f. 
auch Arſaciden 3). 
Aſaſino, trk. it. — Meuchelmorder (. 
auch Arſaciden 3). 
Han, fr. — 1) Angriff, ⸗-fall (Fecht⸗ 
ui); 2) Sturm (Kriegsweſen). 
„äleenränt, 0. L — Verſicherer, Sicher: 
ge ‚serkhremann ꝛe. 
u, v. l. it. — Verſicherung, 
Ain Gewährleikung. 
„Merim:Compagnie, v. 1. it. fr. 
—— — Geſellſchaft, Gewährs- 


— — v. l. it. — Verſiche⸗ 
Fra Öenährs- Handel (zu Land und 
Er für gefahrlaufende Güter, um fie 
Eigerihümer gegen eine verhältniß- 
tder Dettagsmäftge Belohnung zu fis 


. ern) Sompanjib ſ. Aſſecuranz⸗ 


Meräni-Bolice (sBolis), v. l. fr. — 
—— = ⸗Urk und ! Schein. Ge⸗ 
t8-3edel, = Schein. 


Pe Prämie, v. 1. — Verſiche⸗ 
mh r s Belo 
„Ukcarät, o 
Öngefellter N. 
nen, fe., was Aſſeenraͤnt. 
am, v. l. it. fr. — Verſiche⸗ 
rg, Sicherſtellung, Gewährleifktung ıc. 
Afeciiren, v. 1. it. — verfichern, fichers 
ken, verhürgen, gewährleiften. 
gi bon, f. Aflez bon. 
taſion, ſ. Affecuration. 
Shan ſ. Aflecurateur. 
ke, fr. — 4) Verfammlung, Zu: 
Memmenteitt, - «fnnft; 2) Seat, 
ranfverein; 3) Gemeinfchaft, Ge: 
rs tirhlichen Sinne); 4) Vers 


—* nte, fr. — Tanz⸗Gefell⸗ 


Su Bei-, Zufims 
——** l. Ar mung, Bei ” 
** 1. ligung , Beipflich- 


Mae, d. l. — 4). bei, zuſtimmen, 
beniäigen, beipfiten; 2) für annehm⸗ 


.it. — Weſoerter, Si⸗ 


lan 


80 


Affequi Aflign 
fie bar, ienffähig, auswahls, kriegs 
tüchtig erfl 


„Affeauiren , 5 Wr — 4) erlangen, errei- 
dien; 2) errathen ; 3) einholen, : fahen. 
„Afferiren, v. I. — bejahen, s kräftigen; 
behaupten, verfichern. 

„Affertiön, v. 1. 7 1) Bejahung, Be: 
„Aflertum , l. ' Eräftigung 5; das Be: 
jahte, kraͤftigte; 2) Behauptung, Ders 
fiherung; das Behauptete, Ber icherte. 

„Affervation, > l. 12 1) Aufbewahrung, 

„Affervätum, 1. Verwahrung , ſorg⸗ 
fältige Aufhebung; 2) das Aufbewahrte, 
Verwahrte ꝛe. 

„Aſſerviren, v. I. — aufbewahren, ver⸗ 
wahren, forgfältig aufheben. 

„Aſſe or, . — Peiſi itzer, Schoͤppe, An⸗ 
rath; Ruthwar 

„Aſſe orät, v.v. — Beiſitzer⸗, Schoͤppen⸗ 
Stelle, s Amt, Anraths⸗, Rathwarts⸗ 


„A ee del fauto uffizio, it. — Bei: 
ther, Anrath, Rathwart des h. Amts⸗ 
er * Staats und Kirchen-Gerichts 


om). 
Aſſe in v. l. fr. — beifigend, es 
” ii ‚athmartlich, zum —— —** Hr 


nie —28 oſtd., Ober⸗Zahlmeiſter (bei 
den Birkmanen im Königreiche Ama 
und Pasu in Oſtindien). 
„Aſſez bon, ice — ziemlich gut. 


akt. ſ. A 
> iät twolant, j; A fiette volante. 
„Aſſiduität, v. l. — Emſigkeit, Ausdauer, 
"Sri, Dienfibefiffenheit. 
ientiſt, v. fpan. — Megerhandels- 
heilhaber. 
Aen ſpan. — 9) ang, E 
laubniß; 2) Vertrag, = gleich ( 
der Utrechter Friede zwiſchen en 
und England, wegen der Einfuhr von 


.. 4800 Negern ins panifche Amerifa in- 


nerhalb 30 Fahren). 
„Affiento-Gefellfch 2 — Negerhan⸗ 
dels⸗Geſellſchaft auch. Affiento). 
„Afiiette, fr. — 1) “os 1% Stellung, Hals 
tung; 2) San, tung, Gemüths- 
ſtimmung; leichgewicht, Sicher⸗ 
ar 4) sl, (beim Holz), Verthei⸗ 
lung, Grund, Surichtung; 5) Zeller. 
„Aſſieite volante, fr. — Beiteller, = Schüfs 
ſel; gwiihen-® erücht. 
„Aſſi nänt, v. I. fr. — „Anweifer, Aus: 
ſteller (eines Sahl-Scheins). 
„Aſſignaͤt, v. I. fr. — 2) Angemwiefener, 
uszahler, £hfer (eines Zahl-Scheins) ; 
2 Zind-, Nent:Anweifung ; In orherunge» 
ein; 3) Staats-Schnlöfchein. . 
dr, v. l. it. — Bezieher, Anwei⸗ 
unge. Empfänger, Geld⸗Erheber. 
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ur Mignätie, v. I. — größere Banffcheine 

(tn Rußland, von 25 bis 1000 Rubel, 
auf weißes Papier in Achteldbogen mit 
[hmarser Einfaſſung ıc. geſtochen. Man 
etrachtet fie dort, im innern des Reichs, 
als volles Kupfergeld; beim Umſetzen 
in Silber kdunen ſie aber im Handel 
bedeutend und bis zur Hälfte verlies 


ren). , 
„Aflignatiön, v. I. fr. — 1) Ans, Zuwei⸗ 


fung; 2) Vorladung; 3) Benennung; 


4) Zueignung. 
„Mfligniren, v. I, fr. — 1) ans, zuweiſen; 

2) vorladen ; 3) benennen; 4) zueignen. 
„Aimilatidn, v. 1. — Berähnlichung, 

Achnlichwerdung; Aneignung, Einver: 


leibung. 
„Aſſimillren, v. I. — verähn'?chen, ähns 
lich werden; aneignen, einverleiben. 
„Lilinjahn, ſ. Alignant, 
„Aflinialion, f. Allignation. 
„Allinjat, ſ. Aflignat. 
„Alliniiren, f. Elfgniren. 
Faſſis, I. fr., Lilien AB (eine alte Straß⸗ 
burger Silber-Münze, 10ldthig, und zu 
etwa 8 Er. chemals im Werthe. Sie 


hat die Umfchrift: Ehre fen Gott in 


der Höhe (Gloͤria in ercelfis Dio).. 
„Aflifen, v. fr. — Haupt⸗, Hals⸗Gerichts⸗ 


age. 

„Aftılen-Gericht, shof, d. fr. — Hau tz, 
Hals = Gerichtshof (peinlicher Gerichts, 

haof in Frankreich ıc.). 

„Aſſiſtans, f. zunächft. 

„Afliftence, fr. — 1) Beiſtand, Hilfe; 2) 
Berfanmlung; 3) Gebiets, Kloſters⸗ 
Bezirk (bei den Jeſuiten). 

v. l. — Beiftcher, Helfer, Ge⸗ 

eifiger (an einigen Drten). 

„Afiftenz, v. I. — 4) Beiſtand, Hilfe, 
Unterfügung; 2) anweſende Verſamm⸗ 
lung; 3) Gebiets⸗, Klofterd » Bezirk 

chei den Jeſuiten). 

„Aliens - Haus, v. d. — Pfand⸗, Leih⸗ 

Haus (mas Loͤmbard). 
iſtenz⸗Rath, v. J. u Beis, 
echts⸗Bei⸗Rath; 2), Reifehormeifter. 

„Mfliftiren, v. I. — beiftehen, helfen, au 
die Hand geben, unterkügen. 

„Allize, engl. — 1) Gerichts = Berfanm«- 
lung; 2) Lebensmittel⸗Verordnung. 

„Aſſociation, v. I. — 1) Berbindung, » 
einigung; 2) Gefellfchaft, Benofen- 
idah: 3) Zufammenhang, DVerkettung, 


s. gefellfchaftung. 
1) Mit oe s gefelle; 


ocie, fr. 
2 neno e, Handels⸗Genoſſe, » Theil: 
a 


er. 
„Aſſocie en commanbite, fr. — Geſell⸗ 
fhaftshändler, Einlag » Handelsgenoffe, 
fmitthänbler (der nur fein Geld 


Aſſum 


und ſtatt der Zinſe Gewinn oder Ver⸗ 
luſt, aber nicht ſeinen Namen in der 
andlung hat). 

»Aſſociiren, v. fr. — 1) zum Gehilfen 
geben, machen; 2) verbinden, einigen, 
sugefellen ; 3) Handelsgeiellfchaft eich. 
ten, darein treten. 

„Allociirt ſeyn, v. v. — zugefellt, verbun« 
den, vereinigt; vergeiellfchaftet, Mit⸗ 
bändfer feyn. 

„Aſſoh, f. Affaut. 

„Aſſolemens, engl. fr. — Schläge » Eine | 
theilung (der Saat: und Feldfrühte). 

nA man, v..l. — 1) Anklang; 2) Halbe 
reim, Schlechte Reimung. | 

tAferob, srath, trk., Ueberlieferungs⸗ 
uch (der Türken, das ſie nach dem 
Koran am meiſten ſchätzen). | 
„Aſſoͤrtimahn, f. zunächk. 
-„Alfortiment, fr. — ı) Verbindung; 2) 
Auswahl; 3) Vorrath, Berfaufs:Kager, 
Aueh fun ‚ Niederlage (von Waaren)5 
» de ersBerlngs-Schriften, Auftrags» - 
ü 


et. 

„Aflortiren, v. fr. — 1) zufammenpaflend - 
wählen, verbinden; auswählen, ans - 
ordnen, muftern, zweckmaͤßig eintheilen; * 
3) verfchen, bevorrathen, ausrüfen; 
3) sufammentaugen,  paflen; 4) auds ! 
fondern, slefen; 5) an», aufformen; 
6) zugeben. i 

„A ie , fr Aſſocie. 

„Aſſoͤſſieh an commändit, f. Afocie en 


Aſſoci 


eommandite. 

„A often, f. Affoeiiren. 

„Alloniirt ſeyn, ſ. ch. d. 

„Aſſotte, ⸗teh, fr. — vernarrt, naͤrriſch, 
(für etwas) eingenommen. 

„Alloupiren, v. fr. — einfchläfern, betãu⸗ 
ben; dämpfen, unterdrücken, berubigen, 

—A ) Einfchläf 

„Aſſoupiſſement, fr. — 1) Einfchläferung,: 
a ubung; 2) Dämpfung, Stikung 
Linderung. ’ 

„Affonpliven, v. fr. — lenkfam, biegfam, - 
gefchmeidig machen. 

„Aflourdiren, v. fr. — 1) betäuben,, bes 
täubt machen; 2) mildern, verfhmelaen 
(Malerei); 3) mäßigen, weicher ma | 
‚(Kupferftecherei 1c.). 

„a bone, f. Affurance. 

„Aſſührör, f. Aſſureur. 

„Allumiren, v. I — 1) annehmen, zuge. 
ben, gelten laffen ; 2) aufuchmen, = fafz 
fen, ergreifen, ausfagen (im Gelchrt« 
Streit). 

„Aflumtio b. v. (sbeätä virginis), I. — 
1) Aufnahme der feligen Juugfrau; 
2) Mariens Himmelfahrt. 

„a mtidn, v. l. — 1) Aus, Au abe, 

ugebung, Gefatiung; 2) Yuffaflung 


* 


AſffupiAſtraa 


Ausſage (im Gelehrt⸗treit): 
3) Sinn fahrt (uneigentlich), 
„Aflupiren, h 4 en in i 
up mahn, ougiflemen 
—3 — ſ. Aſſoupliren. 
rance, ft. — 1) Verſicherung, Ge⸗ 
2) Sicherheit; 3) Zuver⸗ 
eckheit, Dreiſtigkeit, Frech⸗ 


„Mare, engl. — Beficherer , an 
Aflarenr, fr. icer,, Sicherfieller (für 
" Banrenfendung jur S 
gr. I. — See-, Veerkrebs. 
% äfen, v. afiat., Name cined rohen 
Bikes in Sibirien, am Fuße Dbi (was 
iafen). 
ze, gr. — Korb⸗, See, Würzs 
—— sbeer (mas Kalfine oder Ko« 
3 
‚ ſpriſche alte Göttin, die Einige 
für die "uno, Andere für die Venus 







EN (bei den Lateinern heißt ſie Dea 


„A ws, v. gr. l. — 1) S er 
* ar esimineene —8 
@tichelei, Befferei, br 


de, 2. gr. — Stern; Sternblume. 
„Ufer a ‚ gr. I. — Stern⸗, Bruch, 
Scha aut. 


„Aüeresmmeter, Br. — Gternmeffer. 
kericum gr. | — Tag und Nacht⸗, 
St. vᷣerers raut wächst auf Dächern 

R glen Ds Mauern). 

‚». 


3) Lern = Blume, fernfürmige Blume; 
3 Hornhaut-Perle. 
a, gr. I. — Sternbild. 
„Hheroibe, v. gr. — A a Zrug-Stern. 
ie, v. gr. — 
— Entkraͤftung, Kraftloſigleit, Un⸗ 


ich, v. gr. — kraftlos, ſchwach, 
Enfräftig, enttriftet, exfchöpft; von 
— herrührend, dahin gehörend. 
30 Sieber, v. gr. I. — Er: 
" (ipfan ten Abfpannungs - Fieber (ig 
wenern Zeiten Nerven⸗Fieber genannt). 
abgefpannt ı machen, Lebenskraft 
(chwächen, mindern 
„ukbwe, —* — tet Athem⸗ 
de, keuchender, befchwerlicher, 


tifer, v. er. — Engbrüßler, Ken: 
x. 









fh, v. gr. — Pe pratic leu⸗ 


—5 ſchwerathmen 
„gr l., 2 Name einer griechi⸗ 
ürſten⸗KKochter; 2) + @erechtig- 
fin. ee ; 3) Jungfrau (Sternbi 


r. — 1) Sternchen (2); 
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. im Khierkreis, gleich hinter dem Löwen, ' 
unter dem Haar der Berenice und dem , 
Bootes; es werden in Allem 110 Sterne 
‚zur U. gezählt). 

„Ulragal, v. gr. — 1) Würfel, =fpiel; 
8) Ring Hei ven, Stäbchen; 3) Sprung: 

bein; Kauf, Sprung; 4) gapfuge, 
Ferſe; 5) Wirbel⸗, Wäürfel⸗Kraut. 

„Aſtragaliſm, v. ar was Aſtragal, 08, 1): 
ee (dag . ge. — Würfelmahre 

agerei (d. i 2Bürfel » Buchflaben, 


‘ a welchen Rheter zuſammen gefpielt 


werden). 

„Afrägalos, gr. — 1) Würfel, Würfels 
fpiel; 2) Beinfuge, Serfe; 3) Knöchel- 
würfel; Geißelſtein. 

„Afrägalns bacticus, gr. fpan. L. — Kaffee; 


Afräick,, v. gr. — 1) fiernartiger Geiſt, 
teengeift; 2) vermeintes Luftfeuer⸗ 
Weſen im Menfhen, das nach dem 
Tode eine Zeitlaug fortdauern, und fo: 
daun An auftöien oder verlöfchen fol. 
PD . gr. — geſtirnmaͤßig, zum 
irn gehd rig. 
al Lampe, v. gr. — Gterns, Hell⸗ 
Feuchte, s £ampe (eine neuere Erfin: 


ng). 

— entia, ſ. Adſtringentia. 
—ã— gr. I. — Sternweiſer, 

syeiger. 
„eo gmofle, v. gr. — Sternbilderkunde, 
„Hdrogn n 

rogn g 

— — 
„Aſtrognoͤſtiſch, v. gr. — ſternbilder⸗ 
—E undig, zur eſtirnkunde gehörig. 


r. — GSternbilderfenner, 
ges 


frogräph , v. gr. — Sternbeſchreiber. 
v. gr. — Stern:, Geſtirn- 
Befchreibn 4 
„Arographild., v. v. — ſtern⸗, geflirns 
befchzeiben babin gehbrig. 
roldb, ium, va ii l. — ı) Stern: 
henmeſſer Win elmeſſer; 2) Stern⸗ 


lauf⸗Tafel (zu Seereiſen und für See⸗ 


——— — v. gr. — 1) Sternröhrenfiein 


(e ternkoralle); 2). Sternfein (nach 
enländifhem Glauben chemals von 
befonberer Kraft). 
„Aftrolög, v. gr. — Sterndenter, Ge⸗ 
„Aftrolögus, g. I. firnwahrfager. 
„Aftrologie, v. gr. — GSterudentung, ⸗deu⸗ 
terei, Geſtiruwahrſagerei. 


„Aſtroldgiſch, 2. gr. — fierndentend, + 
deutetifch, dahin sch brig 

„Aptromitentolog,v. r. — Geſtirn⸗(ſtands⸗) 

etterkenner, ⸗kundiger (der aus dem 


jeweiligen Stande der Geſtirne ſeine 
Berechnungen und Deutungen auf den 
Lauf er Itterun, auf Srof, Schnee, 
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Hagel ıc. macht, und'den Erfund zuvor 


agt ıc.). . 
A meieorntogie, v gr. — Geſtirn⸗ 
(ftands-)Witterungss, Sternwetterkunde, 
„Wiſſenſchaft, ⸗Lehre Cf.:auch Aſtro⸗ 

meteorolog). 
„Aſtrometeorologiſch, v. v. — ſternwetter⸗ 
kundig, ⸗lehrig; zur Geſtixu⸗Witte⸗ 
rungskunde gehoͤrig (ſ. auch Aſtrome⸗ 
teorolog). 0 un 
„Afrometer, v. gr. — Sternmeſſer, » 
rößcmefler. . 
„Afronom, v. gr. — Sternkundiger, =fes 
ber, = forfcher. - 
„Altronomie, v. gr. — Gternlehre, ⸗kun⸗ 


de ıc. 
Aſtronoͤmiſch, v. v. — fternlehrig, ⸗kun⸗ 
. s wiflenfchaftlich. 
„Afropdle, v. gr. — Veilchen⸗Nelke, 
Brann:Beilhen.Nelle. 
„Aftzofföp, v. gr. — 1) Sternichauer; 
2) Sternfartenfegel. 
„Wfroflopie, v. pr. — Gternfchaufunft 
(durch Fernröhre). | 
„Aſtroſkoͤpiſch, v. gr. — 1) Kernichanfünfte 
Lich, — 2) zum Sternkarten⸗ 
kegel gehdrig, dDenfelben betreffend. 
„Alteniren, v. I. — 1) binzubauen, = thun; 
2) beiahen, befätigen. 
„Afrum, sr. 1. — Geſtirn, Sternbild. 
alte Athen (in Griechenland, ohne das 
Pordeum, wo erft Themiftofles, als Mits 
Berteher des Ariſtides, die Neuſtadt 
anlegte). 
„eine v. 1. fr. — verfchlagen,, arg» 


iſtig. 

„Aſtylon, gr. — unfäulig, fäulenlos (Ges 
bände ohne Säulen). 

„Aſtynoͤm, v. gr. — StadtsGchäude: (und 
Wege⸗) Auficher (welche zu 10 bei den 
Athenienfern die Nufficht fowokl über 
die Gchäude als Bffentlichen Wege ber 
Stadk hatten. und nach gemwiffen Vor: 
ſchriften diefelben anlegten ꝛc.) 


„Afiunomie, v. gr. — Stadt» Bebäude- 


(und Weges) Mufficht (in den alten 
riechiſchen Städten und befonderd in 
then; f. auch Aſtyndm). 

„alt cn 2 uaur e ma: 

. rd’ ‚f. Azur de. voche. 
Alol, v. — 4) Freiſtaͤtte, Zufſuchts⸗ 

ort; 2) Ruheort. 

»Aſznrolus, gr. I. — xechfrei; Zech⸗ 

reier. 

„Afpmmetri, v. gr. — Unebenmaß, Un⸗ 

gleichheit. BR 

„Afymmetrifch, v. gr. — unebenmäßig, 
‚ungleich, unchen, unverhältnißmäßig. 

„Afnmphonie, v. gr. — Mißlaut, «Hang; 
Nichtübereiaftimmung. 


Aſynip Atella 


„Aſpmyphoͤniſch, o. gr. — mißlautig, übel 
klingend; nichtübereinſtimmend. 

„Aſymptoͤten, v. gr. — Abſtands⸗, "Ab 
weich⸗Auaten, ‚nie vereinte Linien (mi 

N gufammentreffenbe gerade Linien mi 
krummen). 

„Aſymptoͤtiſcher Raum, v. v. — Stets 

en⸗Raum (nie ſich ſchließender Raut 
wiſchen einer geraden und krumme 
inie). 

„Aſoͤndeton, gr. — 1) Das Unverbundene 
2) Bindewort⸗Verſchweigung, : - Auslaf 
fung (3. 3. fie fchmwuren, brachen 

bbhnten den Eid; oder J. Caſars Ber 
‚vidi, viet, ich kam, fahre, ſiegte; welche 

ſich im Teutſchen aber lange nicht fi 
Schön, kurz, wohlllingend,, in Lautma 
und Anfangs-Budjfiaben gleichgeficht ꝛtc. 
ausdrüden läßt). \ 

trAtabyria, gr. I., Beiname der ufe 
Rhodus, von dem daſelbſt befindlichen 
fehr hoben Berge Atabyrig, wo Tas 
ter einft einen Tempel hatte and d 
N auch der Ataboͤriſche . mitunfe: 

eißt). 

„Ataraxie, dv. gr. — Gemüthdr, Seelen 
ruhe; Gleichmuth, Unbemweglichkeit, un 
befümmerter Zuftand. 

„Atargätis, fyr. I. — 1) Gewalte, Pracht: 
iſch; 2) HF Name einer alten forifcher 
ottheit, eigentlich Adirdäga genannt 

die aber auch Adar⸗, Aders, Atergätig 
fo wie Derce und Derceto heißt, mul 
nach der Fabel mit dem Philiſter⸗Gott 
Dagon vereinigt fepn foll. ' 
tutölhaah (stefchgah), perf., was Atuſch 
a 


udda. 
„Atavus, I. — Groß⸗Aelter⸗Vater (Vate 
im Sten Gliede oder Vater des Urur 
zofvaterd). 
„Atarie, v. gr. — Unordnung, Wechfel: 
gang, Unregelmäßigkcit, Laufabweichung 
(bei Krankheiten). | 
„Ate, gr. — 1) Schade, Trübfal, Unheil 
Verluſt, Unglück; 2) tlinglückd » Görtis 
(Tochter der Nacht, nach Heſiod). 
„Atechnie, v. gr. — Kunftmangel, Um: 
Eunk 7 2) Kunftunmwiflenheit, = unerfah: 
- renheit. 
»Atechniſch, o.v. — 1) kunſtmangelnd 
2) kunſtunwiſſend ıc. 
„Atelnic, v. gr. — 41) Kinderlofigkeit; d 
Unfruchtbarkeit, 
„Atefnifh, v. vd. — 1) Einderlos, od 
Kinder; 2) unfruchtbar. 0 
„Atelieh, f. Ateller. 
„Atelier, fr. — 9) Werkfſtatt, »ſtaͤtte 
Bildzimmer ꝛe.; 2) Geidenraupen : Ge: 
rüſte; 3) Arbeitsſtube, = haus. oo 
tltellane, v. I. ,. Poſſenreißer, « macher ; 
ſchnackiſcher Schanfpieler (von der vor: 


Atella Athen 


woligen Siadt Atela in’ Campani 
— Schwaͤnkemacher zuer 
an 


Aelänifche Gabel, v. I., Lachs, Nach⸗ 
ni Kon x. (auuf. der altröm. 
ne Pl ‘ i⸗ 


Aeruidajeh, ſ. Atermope. 
Aterndajemahn, ſ. Atermppement. 
„Aterndajiren, ſ. Atermoyiren. 
Aternore, fr. — Friſt⸗Schuldſchein (der 

auf Friken bezahle wird). 
—— fr. — Friſt, Friſt ⸗Ver⸗ 
„etetmopiren, v. fr. — 


elften, auf Fri 
teten; Frift geben ꝛc. frifen, anf Sri 


Ateſchleded, perf., Fener- Tempel (neueſtes 
über die perfifche Dichtkunſt, don 

den ülteien Zeiten bis zu Ende des 
ten Jahrhunderte." nn. 
ink, d. gr. — Hirſchwurz, Bor 


Naniades, v. gr., Beiname des 
Palmen oder Melieertn, fabelhafter 
aan bon (ſ. auch Portunus und 


Häikemantis, gr., Beiname der. Helle: 
Eweher des Melicerta oder Palaͤmon 
au) Zachter des Athamas. 
thawas gr., fabelhafter Sohn des 

‚Kolus, Batte der zus und König von 

» Bater der Helle und des Palä- 
won oder Melicerta, den die Lateiner 
runns nennen, und dem ald Sees 

Ken» Botte die iſthmiſchen Spiele zu 

- ten gefeiert wurden. 
tunen (= fin), gr. 1. — 1) Unſterb⸗ 
‚Mit; 2) was Taungacetum. 
| Mkanafius, gr. I., bie ein ehemaliger 
| Kcof und Kirchen: Vater zu Alerans 
! im sten Jahrhundert (unter den 
Ä —— ber Brianer beftigfter 

. Don i rt ein apofol. 

Olanbenshekenntniß. Ras dritte der FAT 

sc) den Namen; hat ihn aber, fo alt 

nad if, nad) dem Urtheil der Ges 
+ kehrten nicht zum Berfaffer. . 

klar, v. gr. —, Gleihwarm ; fanler 

Pc heidefunf). . 
les,.gr. I. — Gottelänguung, 
| Ienuis, ⸗Verwerfung. 
| er ‚d. gr. — GotteBlängner.. 
‚ tiere, po. gr. — Sotteslaugnerei. 
| —— v. v. — gotteslüugneriſch. 
Va, gr. I., 1) Lehſranſtalt, Wels, 
ge Edule (ehemals der Minerva 
| san; Briecheninad geweiht); 2) 
de tu = Verein 5; Verſaͤmmlungsort 
u Beichrten (bei :den alten Griechen) 
ur Sehihule, Gelehrtens Schule. . . 
Wr, v.9r. 1) ungefäugte; 2) veina⸗ 


l 


Acthero Allas 


me der ‚Mineron (in ſo fern ſie nach 
der Fabel; aus Tusiters Hirn: erzeugt, 
‚and, Reine Wittermildy empfing oder 
vonndthen hatte); 3, FtName einer ches 
maligen Stadt: in Griechenland, Die der 
ga fig der fchöngn. Künfte und Wiſ⸗ 

Ichaften ac. war; 4) Schlafſpende⸗ 
zin, s Gdttin. 


Atheroͤma, gr. I. — Breigeſchwulſt. 
2 yeromaätifch, v. v. — breigefhmulftars 


FAthlete, v. gr. U 


tig, breifchwülftig. - 
Wettkämpfer, = Sechs 
ter ‚= Ringer; 23° jede? ungewöhnlich 
ſtarke, abgehärtete, knochenfeſte Mann. 


tatbient, b. gr. Kampf, Fecht⸗, Rings 
unſt. Ze 
ei, v. gr. 1)-wettlämpferiich, zur 


. 
- 


Kampfe, Fecht⸗, Ringkunſt gehörig ; 
2) knochenfeſt, ungewöhntic) EM und 


> abgehärtet. 


Hishiothite, v. gr. ' Wettfampfauffeher, 


ichter, Preisaustheiler. 


4Athoͤrne, perf. ind., Priefter. 


zUthns, thra 


gr. U unfchuldig, unver 


- fehrt, unbelhäbigt, unbefraft, 2) Na⸗ 
me eines hoben, auf feinem Gipfel ſtets 


mit Schnee und Eis bedeckten Serge 
im alten Thrasien, den Zerres in telz 


. nem unglücklichen Feldzuge wider Gries 


benland nach Herodotsd ungabe, (dem , 


Alexander 
"Tem Fürſten aber über 


mit 


eere zu) Durchgraben wollte, und Gtas 
fifrates, ein Baufünftler, nach Plutarchs 
Bericht, ſogar u einer Bildſaule, die 
en Großen vorſtellen ſollte, 
auszuhauen im Sinne gehabt; von die⸗ 
en kühnen Ein⸗ 
fall mat bewundert und 'belobt, jedoch 
en Worten ‚dahin ſoll befchieden 
worben fein: „Hinterlaffe nür den Berg 


„unberührt der Nachwelt; es ift genug, 


p»geübt hat“. 


„daß er ein Denfmal des’ Muthmwillens 
„if, weichen Ein König (er meinte oh» 
„ne Zweifel Kerres damit) an ihm auss 


dom 
® 


„Atlänten, v. gr. Tragbilder, Gebälkes, 


r 
.. 
. 


$ 


a re⸗ verurtheilt, weil er 


Atlantiade, d. gr. Beingme des Mer⸗ 
kurß, als Sohnes der Maja und En⸗ 
kels des arkadiſchen Königes Atlas ıc. 
+Xtlantiden, was Plejaͤden. 

+rütlas, -afr. gr._1) Benennung eines 


Simsträger (an Sehäuden, in Gefalt 
von Menſchen; f. ‚auch Atlas 2) und 
Karyathiden 4. 2,)). 


Hochgebirgs in Lybien oder Mauritäs 
nien; 2) fabelhafter Riefe (zum Tra⸗ 


piter befriegt und biezu die Titänen 
ansehtbrt hatte ; f. Diet Pt ; ‚3) 
anz⸗Seidezeug; erſtes Halswir⸗ 
a Fi ; 5) Sammetband 


nn} 


0 


‘ 





: Lande, Sees, Himmelskarten; 
rtenbanb, = heft, « ‚fheibe; 6) ttRame 
ier Könige von Ärkadien, Italien 
Mauritanien. 

ometer, dv. gr. — musbünfungsmels 


- Wage; Dunftmeffer, » Mage. 
ofphäre, v. gr. — unſt ⸗Luftkreis. 
ofphärilien, d. gr. I. — Dunſtkreis⸗ 


ige,⸗ ——— Ba (3.2. 
mer, Bliz, Hagel, Regen, Feuerku⸗ 
1, Nordfcheine, Sternichnunpen 10.) 
ofehäri ch, v. v. — bunft:, Iuftfreis 
um unſtkreis gehörig, denfelben 


ofphärifches Gas, v. gr. tſch. — ges 
ne Zuft (mie fie die Erde umgiebt). 
ofphäroingie, v. gr. — Dunfilreids 
re, = Eunde. 
ofohärolögifch, b. sr. — dunſtkreis⸗ 
rig,= kundig; zur en 
ig, diefelbe ng fend. 

ntfrudy 


tum, (= fion ) 

88 =, grucrabrehun mitte 

u, dv. gr. 1) das Unheiare ⸗ Fi 
sare,= trennbare; Finfachfte, Klein⸗ 
(mas fih denen Iäßt); 2) en 
onnenftäubchen,, 


SR 
vente, v.v. 1) Urſtofflehre, Lehre 
den Grund⸗ oder Bildftoff» Theil 
1; 2) Unnahme, Vorausfegung eins 
ver Grundftofle. 
niſm, was Atdmenlehre 2). 
nift, d. gr. 1) Urſtoffe⸗Lehrer (4. 3. 
motrit, Leucipp, Epikuͤr, Leibniz ıc. 
— Freund, Verfechter der 
offlehre 
niftik, v. gr. was Atoͤmenlehre. 


rund», 


ie, d. gr. — Srfhlaffung, Abges 
ıtheit, Nervenſchwaͤche. 
ifh, v. dv. — erfchlafft, abgefpannt, 


ven chwach. 

— fr; _ — Pu, Schmuck (des Frau⸗ 
tiren. Mn fr. — trumpfen, Trumpf 
werfen, Damit fiechen, Trumpf for⸗ 


D Fabaio, cornuͤtos! can brinfebsle 
-abdio! it. fpan. maur. — zur 
Gehbrute! zur Arbeit, unglaubte 
Hund! (Ruf der Auffeher und Ge 
jenwärter zu Wlgiet, wenn die un» 
Flichen Ehriftienfllaven arbeiten fols 
und gewöhnlich mit Streichen da» 
ımpfangen werben.) 

bilaire (=lär) fr. was Pre 
bilität, v. I —A 
, Zueot; * Dias gkeit, 


werm 
bilös, v. I. — ſchwarzgallig, gall⸗ 
tig, (dmwermüthig ic. serie, 0 


tramentflein , d. I. — Cintenſteln (we- 
—* ſeines —XX ſo genannt). 
tAtreus, (2 ‚lautig) gr., hieß der Sohn 
Des mopcenä’fchen Königs Pelops; er 
war Water des Agamemnon und Mene⸗ 
(aus, und Bruber des Thyeſtes, dem ce 
den mit Atreus Gattin erzeugten: Sohn 
zum Eſſen vorfegte ıc. 
ttltria, was Adria. 
Atriden,, v. gr., Söhne Atreus, näm⸗ 
lid Agamemnon und Menelaus (f. diefe 
Woͤrter. 
„Atrium moͤrtis, I. — 1) gedesvordet: 
2) Zobesanfang (Heillunde) 


„Xtroeität, v. I. — Sbfcheulichteit, Oraus 
famteit aan 

„Atropdie A — 4) Berdauungs- 
Nachla Aufbören; 2) Dorrſucht, 


Gliedſ Winde, —* ehrung. 
teltropos, gr., 4) unbewegliche,⸗ erbitt⸗ 
liche; 2) Lebens⸗Enderin (Name einer 
r 3 Pargen, welche, nad) ber. Sabel, 

en Lebensfaden ehichneit et). 


„Ulror iniüria, . — fohwere, große 
Beleidigun 

„Atlchitäto, f. —8 

un o, ſ. 4 

„Atſcho Conto, 


f. e 
—— 7 Igsinfatte/minte. 
Rita, goth., Vater (f. a at. . 
„Attachant, fr. — 1) anbindend, » bafs 
tend, : hängend, s fhlagend; feflelnd ; 
2) auziehend, reizend; 3) anfirengend, 
befchwerlich ; 4) Aufehmiegend, ⸗häng⸗ 
lich puchunifip ıc. 
„Attadhe, fr. — ı) angebeftet,, = gebuna 
den ec. 2) anbänglih, ergeben, zu⸗ 
ethban, 3) ii eftellter, Beigegebener, 
ugeoröncter 5 itgehilfe, Amts=, Ge⸗ 
häftsmitgl ieh 4) Bertrauter, Auf⸗ 
wärter,, Kammerdiener. 
„Attachement, fr. — Anbänglichkeit, Era 
ebenheit, Zuneigung, Fleiß, Eifer. | 
„Attachiren, v. fr. — 3 ) anbinden, = hef⸗ 


” ten, =. fnäpfen, « ängen, = ichlagen; 
feffeln „ f angewbhnen, verbinden ; 
2) anziehen, reizen; lieb gewinnen ;. 


3) anftrengen, befchweren; 4) (ich) Alte 
ſchmiegen, anba ngen ıc. 


Ta — 1) zugethau; 2) er⸗ 

„Htagen, gr. I. — Birk s, Haſelhuhg 
(ſ. auch Francolin). 

‚a, f. Attaque. - 


„üttafizen — f. Attagniren. 

fAttälifch, v. gr. 1) umfäglich reich; 
außerorbenslich frei ebig (mie eink_& 
talns, König von Pergamos in Aft 

üttaman, was (Hktit)mann. 

Attandriren, ſ. Attendriren. 

„Attandeirt,. ſ. eb ebd. . 


a. 


Atandrif  Aiteft 


„Kttondeifimahn, f. Attendriffement. 
— ſ. —5— a 6; 0) 
Amqat, fr. — 1) Anfall, » griff; 2 
Kadfal, Stichelei. ’ 
Attaquiren, v. fr. — 1) anfallen, » greis 
ka; 2) anfechten, reizen, herausfors 
kra, ſticheln; 3) anbinden, in Streit 
ſich einlaſſen, hinter einen kommen; 
‚a tũchtig ſpornen (ein Pferd). 
Inaſdahn, |. Attachant. 
Attaſcheh, ſ. Attacke. 
Aniaſchiren, ſ. Attachiren. 
Anaſchirt, ſ. Attachirt. 
—— — Ntrachement, ſchred 
vattelabes, gr. I. — kleine Heuſchrecke, 
Orashüpferihen, ” 
veriten, v. I. — die Zeit abwar⸗ 
tm, Ach in die Zeit Schicken, nach den 
Asfänden richten. 
—5 b. l. — aufmerken, Acht 
u 


„teten, d. fr. — erweichen, rühren, 
elteadtit, u. v. — erweicht, gerührt, 
„Ktendrisenen, fr. — Erweichung, Rüh⸗ 
ru. 


„Kat, o. \. — 1) aufmerffam, acht» 
fa; 2) dienfiergeben , gefällig. 

Itetat, d. |. — porgehabte Frevelthat, 
aicht vollemdeter Zrevel, frevelhafter 
aihlag, Eingriff; frevelhaftes ünier⸗ 
winen, beabfichtigte Gewaltihat. 
Attirm crimen, I., was Attentät. 


Wrtidn, v. fe. — Aufmerkſamkeit, Acht, 


wkeit, Achtung; 2) Sorglichkeit 
Ei, sreundfchaft; Sefälligteit, —2 
Acbenheit. 


| eÄziiten, v. l. — verfuchen, wagen; 


unterfangen, = fichen, vergreifen; 
ziehen, Eingriff thun, freveln. ” 
una, L. — Verdünnungsmittel. 
Katıon, v. |. — 1) Verdünnung,s 

; 2) Berringerung, Schwä- 


u % : i ⸗»klei⸗ 
u aahme; Verminderung, » Klei 


ı, 
| —2 v. v. — 


z. 
Anennnen, d. L— verdünnen, = Dün- 
Min; 2) verringern, fchwächen, mildern, 
dern, verkleinern, fchwächer, mäs 
gertt machen. 


Kaas Atin, 2 Ki, ll ah 
,:0,0D,.). — Zeugni s uerunde 
Ferlaubigungsichrifi. an ' 


Kon, v. I. — Bezengung, > urkun⸗ 
Du, sglaubigung, = —— 


we, v. l. — bezengen,⸗urkunden, 
ide: igen, s fräftigen, darthun, unters 







ezeugt, » glaubigt, 


‚Rinder, unterfchrieben ıc. 


Atth Attract 91 
+rätthin, was Attin, id ꝛc. 
Attis Alu, v. oſtd, TraubensZeigenbaum, 


immer grüner Scigenbaum (f. auch Atti⸗ 
lic alu). ) attifche ob 
ttieiſn, ©. gr., 1) attifche ober at 
nienſiſche Redart, = fcher —** 
brauch; 2) rein, ſchoͤngriechiſch; 3) fei⸗ 

- ner Geſchmack (der Athener). 

tAttik, v. gr., halbes Stockwerk, Ueber⸗ 
ſatz, Aufbau (nach attiſcher Bauart). 

TuAttila, v. ſeyth., hieß ein König der 
PA im Sten Jahrhunderte, die Geiz 

el Hungarnd, Italiens, Teutſchlands, 
Galliens und der gefanımten Ehriften- 
heit. Er nannte N ſelbſt, auf die 
ga e, warum er fo graufam wäre? die 
eigel Gottes, und fiarb, ald cr ein 

Mädchen geheirathet hatte, betrunken, 

an einem Schlagfluffe, im J. 454 nad) 

ehr Geburt. | 

+lltti = meer= Alu, ofindifher Feigenbaum 
(die größte Bauart, die ſich in Oſt⸗ 
indien und befonders an der Malabari- 
ſchen Küfte findet; ſ. auch Atti-alu). 

atin, »ttid, ttys, tys, phrog., hieß ' 
ein Knabe, nach der Fabel von Cybele 

eliebt; er farb entmannt, worüber die 

Stein fich fo febr betrübte, daß von 
nun an nur verfchnittene Priefter, dem 
Attin zu Ehren (Batti genannt), die Ges 
bräuche ihres Gottesdienſtes verrichten 
durften. u 

PAttine, poln., Benennung einer poln. 
Münze zu etwa 9 Er. unferd Geldes. 

„Attinention, v. I. — Zubehörungen, 
Beiſtücke. 

„Attirail, fr. — Geräthe, Zeug, Geſchirr, 
Zurüftung. | 

„Attirallj, f. vor diefem. 

Fättifh, v. gr., 1) nach Athener Art, 
Sitte, Sprache, Geſchmack ıc. 2) fein, 
Schön, witzig ıc. 

„Xttifcher Dialekt, v. gr. — Athener Mund 
oder Sprechart; rein, fchön griechiſch. 

tüttifhes Salz, v. gr., Athener Witz,⸗ 
. Scharffinn, = Gefhmad. 

„Attitüb, f. Artitude. 

„Attitade, fr. — Stellung, Haltung, Ge⸗ 
berde, Eörperlicher Ausdruck, ⸗Anſtand. 

tAttoͤle, v. ofld., 1) Schminfe, Schminfs 
farbe der Indier (gleicht dem Indig) 
3) Schminke⸗, Attolen⸗, Anndtenwein 
(töftlicher Wein, welcher aus der Frucht 
der Annaten oder Wttölenblume ge: 
macht wird). 

„Attorney, eng. — Beyſtand, Sachwal⸗ 
ter, Anwalt, Nechtsfreund. 

„Attractidn, v. I. — Anziehung, anzies 
bende Kraft; (das Anzichen der Kor⸗ 
per unter und gegen einander; von New⸗ 
ton, einem englifcheu Matggforfcher dee 
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sdten Jahrh. emtdedt. f. auch New⸗ 
toniäner. 
„Xttraetionär, v. I. fe. — Anhänger, 
grund DBertheidiger sc. der Körpers 
nziehungslchre (f. auch Attraetidn, oder 


Nemtonianer). , ' 
„Attractioͤnskraft, v. I. — Anziehungs⸗ 


ra t. 

„Attractiv, v. ! — anziehend, anziehträftig. 

„Attrahentia, I. — Anziehungsmittel. 

„Attrabiren, v. I. — anziehen, Angie⸗ 
hungskraft haben, äußern. 

„Attrap, f. Attrape. 

„Attrape, fr. — 1) Falle, Netz, Schlinge; 

: 2) Ned s, Hänfel:, Anführ-Stücchen. 

„Attrapiren, v. fr. — 1) fangen, erwi⸗ 

ſchen, erbafchen; 2) prellen , anführen, 
änfeln, berrügen; 3) Davon tragen, 
ekommen; 4) treffen, einholen; 5) auf» 
faſſen, gut, richtig ausdrücken, treffen, 

gihauc nachahmen. . 

„Attribuiren, v. l. — 1) zuſchreiben,- cige 
nen, beimeſſen; 2) ertheilen, einräumen; 
3) Beeigenichaften, bevollmädhtigen. 

„Attribut, v. I. — 1) Eigenfchaft, Merfs 
mal, lnterfcheidungszeichen; 2) Zuges 
hörung, Befagniß; 3) Zueignung, Bei⸗ 
legung ; - beigelegte eigenfchaft ‚ Eigen 
Keen Beizeihen; 4) Eigen: 
ſchaftswort (Sprachlehre). 

„Attribution, v. I. — Verleihung, Erthei⸗ 
[ung (von Rechten) ; Bevotlmächtigung, 

- (zu richterlichen Ausfprüchen und Ents 
ſcheidungen. 

„Attributip, v. 1. — 1) zueignend, bei⸗ 
meſſend, zuſchreibend; 2) ertheilend, 
verieihend, einräumend; 3) beeigenſchaf⸗ 
tend; Eigenſchaftswort (mas Attribut, 
4) Sprachlehre), 4) Befugniß, Bevoll⸗ 
maͤchtigung (was Attribut 3) oder At⸗ 
tribution). 

„Wtritiön, v. l. — 1) Zerreibung, Dre, 
Abreibung; 3) Meucanwandlung, Süns 
Denrührung , = bereuung; (unvollkom⸗ 
mene Buße). - 

„Attroupenent, fr. — Zufammmenrottung, 
lauf, Auflauf, Geſtaͤnde, Volkshaufen. 

„Altroupiren, v. fr. — zufammenrotten, 
s laufen, fich ändern, einen Auflauf, 
Gelände machen. 

„Attrupiren,, f. Attroupiren. 

„Attrup’mahn, f. Attroupement. 

„Attfchelerändo, f. Accelerando. 

„Attſchakkatura, Aceiaccatura. 

ttys, f. Attin. 

aAtuatuͤka, celt. gall., hieß der Haupt⸗ 
ort der alten Ebaroͤnen (vom heutigen 
Aachen bſtlich, hinter einem Berge, 
vormals gelegen (ſ. auch Eburoͤnen). 

TAtufe, v. bebr., Handtrommel, ⸗Pauke; 


Schellentmmel (mit ringsum ange⸗ 


A⸗tuh Auctor 
brachten Rollchen oder Schellen; in 

Unter⸗Italien und Spanien uoch_fehr 
ebräuchlich, wo das Volk auf den Stra: 
den zu folchem Gedudel gern feine Spräns 
ge macht, und zwar weitzue im Sale 
en » oder auch ſapphiſchen Gpiben- 
oder Schrittmanße). Ä 

„A⸗tuh, d tout. 2). 

Atar, ſ. Atour. 

Fortufch, Kudda, pere., großer Feuertems: | 
pel; in der Nähe von der Stadt Baden, 
auf der Halbinfel Abfcharon, am Kafpis : 
fhen Meere. Er hat im Innern über : 
30 Stellen, aus denen Feuer auflodert, 
wobei mitunter auch gekocht wird. 

Atutiren, f. Atoutiren. 

1 Atvatifer, f. Aduätiker. 

„Atöpiſch, v. gr. — 1) umvorbildlieh; : 
2) unordentlich, unregelmäßig. : 

ttAtvs, afiat. phrug., hieß 1) cin König vom : 
Lydien, in Alien, Vater des Endung und . 
Tyrrhenus (f. Tnrrhenien) 2) was Attin. 

„Aubade, fr. — Morgenftändchen, ⸗ſpiel, 
s gruß (mit einem oder mehteren on 
wentäeugen; das Gegentheil von Sere⸗ 
näde). | 

„Aubaine, fr. — was Albindgium. : 

„Auberge, fr. — 1) Wirthsbaus, Her⸗ 
berge, Gaſthaus; 2) Gaftfreibeit «viel ' 
Säfte an feinen Tiſch zu nehmen). h 

„Aubergif, v. v. — Wirth, Gaftwirth, : 
* e er. 

„Aubain, fr. — 1) Halbgalopp; 2) Eyweiß. 

„Au contraire, fr. — im GÖegentbeil; 
vielmehr. 

„Au contraire touene, fr. — 1) im Ges: 
gentheil umgewendet, umgedrebt; 2) 
umgefchrt wird ein Schuh Daraus 
(Sprüdmort). ' 

„Au courant, fr. — im laufenden, nad) 
dem gegenwärtigen (Preiß). 


„Aust. f. Auctor. 


„Auctärium, I. — Zulage, Zuwage, = ges. 


wicht. 

„Auciön, v. I.’— 1) Vermehrung, Ers; 
böhung; 2) Verfleigerung, Kauffchlag ;- 
Sant, Auffireich. 

„Auctionätor, I. — Werfteigerer, Gant⸗ 
meifter, Ausbicter. | 

„Auctioniren, v. I. — 1) vermehren „ er⸗ 
böben; 2) verfieigern, verganten „ aufs 
‚hun, in Aufftreich bringen, ausbicten. 

„Auctiondr, v. I. — Verfleigerer, Nuss 
eufer, Santmeifter, Sautner, Augbieter. 

„Wuctor, I. — Urheber; 2) Anflifter; 3) 
Verfaſſer, Schriftkeller. 

„Auctoriliren, vo. I. fr. — 1) bevollmäch- 
tigen, berechtigen, erlauben, Erfaub. 
niß ‚geben; 2) (fich) rechtfertigen , be⸗ 

lanbigen; 3) (Ach) in Anfchen teten, 
ufehen erwerben. 
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„Anfmarfchirt, v. v. — aufgezogen, at» 
erückt, aufgeſtellt ıc. 

„Au fond, fr. — im Grunde, in der 
Hauptfache. 


Auctor Auf 


„Interität, v. l. — 1) Auſehen, Ges 
wicht; 2) Vollmacht; 3) Zengniß, Bes 
weis, Ausſpruch; A) Behörde, Obrig⸗ 
keit, bffentliche Gewalt. 


ücter rlrä, I. — Urheber des Streits. 

Audact it. — kühn, beherzt (Tonkunſt). 

„Audadtät, v. I. — Kühnheit, Verwe⸗ 
genkeit, Keckheit. 

„Audatihe, ſ. Audäce. 

„Kabiäter et ältera pars, I. — man höre 
—F den andern Theil; richte nicht ein⸗ 
eitig. 

Axrdiences ginerales, fr. — Landſtände 
(m Fürfenthume Neuenburg). 

uiny, d. i. — 1) Gehör, Aufmerk⸗ 
ſamen; 2) Gehoͤrgebung Zutritt, An⸗ 
Urung; 3) Sitzung, Gerichtsſitzung; 
d Errihtsverfammlung; 5) Gerichts⸗ 
Sal,⸗Stube; 6) Gerichisbezirk (in 

: Spanien). 


fAugeas,⸗ —F pr, hieß ein ehemali⸗ 


ger König von Elis, den Herkules tod⸗ 
tete, ihm aber auch feinen Bichftall, der 
mit 3000 Stück Rindvieh angefüht, in 
30 Fahren nicht gefäubert worden war, 
nad) der Zabel in Einem Sage durch 
den hineingeleiteten Fluß Ulphens oder 
Minpeius gereinigt hatte. 


„Auggg. libertus, (trium Augufdrum Lib.) 


lJ. — Sreigelaffener von 3 Kaiſern. 


„Auglä ftabulum purgäre, gr. I. — 1) den 


Stall des Augias reinigen; 2) etwas 
muͤhſeliges, —— (und zugleich 
undankbares) verrichten (ſ. auch Au: 
geas, = ia). 


trAugit, v. gr. it., Name eines Edel⸗ 


fteins von blaßgrüner Farbe, auch Türs 


ling, v. I. — 1) Gehörtag; 2) 
Eitamiing; 3) Berichtstag. 
Adiayinmer, v. v. — 1) Zutrittse, 
Inhiramsimmer ; 2) Sigungszimmer; 
3) Öeridtsimmer. 

sAuditeur, r — 1) Zuhörer; 2) Schü- 

Auiter, 1. $ ler; 3) Gefandtfchafte- 

[reiber (papfkl.); 4) Gerichtsbeimohs 


Mt, = anmohner. 
Beitdr, o, l. it. I — 1) Schultheiß ; 2) 
KRechtsuongt, = Spres 


fig genannt. 

nAugment, vd. I. — 1) Erhöhung, Vers 
mebrung, Zuſatz; 3) Verlängerung, 
Vorſylbe. 

‚nAugmentatiön, dv. I. — Erhöhung, Vers 
mehrung, Zuwuchs, Vergrößerung, Ers 
weiterung ‚- Zufaß. 

„Augmentiren, v. I, — 1) erhöhen, vers 
mehren, zufeßen, vergrößern; 2) ver⸗ 
befiern, Anlage geben; .3) anwachſen, 
autfchlagen. 

„Augmentum falärii, L — Gehaltd-, Bes 
foldungserhöhung , = Zulage. 

„Augur, I. — 1) Bogelfchauer; 2) Vo— 
gelfangbenter, Wahrfager, Zeichens 
euter. . 

„Auguräle, l. — Wahrfagerzeug, = Ges 
räthe, Stab, = Gewand; zur Wahr: 
fagerei gehörig. \ 

„Augurien, v. I. — Vogelfchuuungen, « 
hauen; Wahrfagereicn aus dem Flug 
und Geſang der Bögel. 

„Auguriren, v. I. — 1) Vogelſchau hal⸗ 
ten; 2) Wogelfang deuten, mahrfagen, 
Zeichen deuten; 3) muthmaßen, ver- 
muthen, ahnen; 4) wünichen. 

Angurium, I. — Bogelfchau, Wabrfagung, 

uthmaßung. 

„Auguft, v. I. — 1) erhabener, erlauch⸗ 
ter, hoher, ehrwürdiger, heiliger, großer; J 
2) geweihter Wabıjaer; 3) T Erndtes | 
Monat (dem röm. Kaifer, Octaͤvi(aͤn)us . 
Augufus zu Ehren Auguft genannt). 

„Auguftäles, (numi) I. — Auguſtsmünzen | 
(f. Agoftano). | 

tAugufi ddr, v. 1. fr. — 1) Goͤld Auguſt, | 
goldener Augufl; 2) Benennung einer 
Sädhfifhen Goldmünze zu 3 und der 
neuern zu 5 Thlr. 

tr Auguftiner Orden, ift vom (zunaͤchſt⸗ 


„Aaditeur, fr. 
ker, = Anwalt; 3) Kriege, Zeld =, 
aneis Richter; 4) Geſandtſchafts⸗ 
Kreiber (päbfl.)' 
— sten, I. — 1) Zuhörer; 2) 
er. 
teriät, 0. I. — 1) Schultheißerei; 
2 Rehtspngtei, Anmaltei; 3) Kriegs: 
s, Mannei-Richter-Amt; 4) päbſtl. 
Orfandtichaftsfchreiber. 
ltr, I. — 1) Hörfaal, Lehrzim⸗ 
80; 2) Zuhörerfchaft, Verſammlung 
vn Zuhörern. 


fait, fr. — übrigens, im Grunde, 
g" Eache, zum Treffen. 
6 ommen, v. fr. — zur Sache. 


nwen. 

„2a fait jſeyn, v. fr. — genau unterrich⸗ 
ſet,bekannt ſeyn. 

‚ia t ſetzen, v. fr. — unterrichten, 
in Kerntniß fernen, belehren, bekannt 


Mafdehlen, holl. ttſch., ins Schiff her- 
iehen (aus —E z. er 


i mi. Al . Aufiuder, Braufes 
⸗ iger DpT. 
——22 * ttſch. — auf⸗, aus 


ſoriten, aufziehen, in die Linie rüden, 
‚ Sich aufftellen ıc. 
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94 Auguſt Aune 
folgenden) Auguſtinus am Ende des 
ten Jahrhunders geftiftet worden. Die 
oͤnche tragen weiße "Kleidung mit 
(hwarzem Mantel. Sie heißen auch 
Eandnici veguläred (Gelübde Stifs⸗ 
berren) gehören zu den 4 Bettel= Dr 
ben (der Kapuziner, Franziskaner, Mi⸗ 
noriten oder Pauliner) und ſtehen unter 
Aebten oder Prälaten. Dieſer Orden 
wurde ums Jahr 1002 erneuert und erſt 
nach 600 Jahren (ſeit einer Stiftung in 
Afrika) den Europäern bekannt. Ein 
Mitglied deſſelben, war der.fo ehrwür⸗ 

bige F Dart er i 9 
uguſtinus, I., hieß einer der 4 Haupts 
ner (Hierönymus, Ambrofius, Gre⸗ 
drius u. U.) der Iateinifchen Kirche. 
€: war in der Mitte des Attn Jahr⸗ 
bunderts zu Tagaͤſta in Afrifa geboren, 
anfangs ein eifriger Manichäer (f. die⸗ 
ſes Wort) nachher aber, durch feine 
Mutter Mönifa und den Bifchof Am⸗ 
broſius zu Mayland rechtglaubig ges 
- worden, verlieh er dafelbfi den Lehr⸗ 
fiuhl der Redekunſt, wurde Bifchof zu 
Hippon, in Afrika, und von der Zeit 


an auch ein heftiger Gegner der Manis 


chaer und Pelagiäner. Er flarb in Hip⸗ 
yon ums Jahr 430, nadıdem er zuvor 
Den nach ihm benannten Auguſtiner⸗ 
Srcden (j. furz vorhin) geſtiftet hatte. 
„Aula, l. — 1) Halle, Verſammlungs⸗ 
Saal; 2) Hof, Sürftenwohnung, = Bau. 
„An large, fr. — 3) ind Breite; 2) bes 
nem, geräumig. 
Auie, ind., 1) Blatt; 2) Brief; (von den 
Indiern auf Eoengblärter gefchrieben). 
+Xuletriden, v. gr., Slötenfpielerinnen (bei 
den alten Griechen). 
4Aulis, gr., bieß chemals ein großer 
Sechafen der Inſel Eubda, welcher 
50 Kriegsfchiffe aufnchmen Fonnte, und 
der Standort der griechifchen Flotte 
unter Agamenınon gegen das belagerte 
Troja war. j | 
+Auloniäden,, was Napacn. 
„Au moment, Fr — im Augenblide, auf 
der Stelle, fogleich , plöglich. 
„Aumdnier, fr. — 1) 
tigfeitöfreund, Almofengeber ; 2) + Mild- 
abens Pfleger, Almofen-Austheiler (im 
Manıen des Königs in England und 
Sranfreich, eine befondere Würde, mit 
der bifchöflichen gewöhnlich verbunden ; 
3) + Meplefer (für einen König, Für⸗ 
en, Bilhof.) 4) Schiffs-, Feldpre⸗ 
iger; 5) (ein mit 2) oder 3) verbuns 
denes Amt). 
t A und Of. Alpha et O miga. 
Aune, fr. — Elle (ehedem in Frankreich 
‘in Stab von 3 Schuh 7 Zell 8 Linien; 


hen ſtand. 


Aur 


jetzt it der Meter (ſ. dieſes Wort) a 
Laͤngenmaaß daſelbſt eingeführt. 

„Auneur, ‚fr. — Ellenmuſterer, ⸗au 
feher, »nachmeſſer ‚(ehedem in Fran 
reich ein beim Leinwand» und ZTud 
bandel für Käufer und Berfäufer au 
geſtellt gewefener Beamter). “ 

Auningaf, ned, amer., Mond (in di 
Sprade der Eskimoer). ’ 

„Au nıvcau ſeyn, v. fr. — die Wag 
Stange, das Gleichgewicht halten. 

„Au pair, fr. — was Al pari, 

„Au porteur, fr. — (geftellte Schuldver 
fchreibung) 1) dem Lräger; 2) Darlei 
her ; 3) Beſitzer; Worzeiger, s weifer. 

„Aurea bulla, — goldene Bulle, Gold 
Bulle (vom Sabre 1356 die Kaiferwa 

. betreffend, zwifchen den Reichsſtändeil 
und Kaifer Karl dem Aten). 

„Aureole, fr. — Heiligenfchein, Strah 
lenkrone (Malerei). 

»Aureolus, (numus) I. — Goldmünzche 
(etwa ein Dutäthen, wie der Aurew 
biscrup. von Alexander Severus. 

„Aurcus (numus), I. — 1) golden, gül: 
den; 2) + Goldſtück, ⸗münze zu 5 Sul. 
den; 3) ++ altrömifche Doppel: Dufate, 
za 2 Quentchen ſchwer. 

„Aureus biserupulaͤris, I. — Zweiſkrupel⸗ 
Dukate; (altröm. Goldmünze mit 1/, 
Silberzuſatz unter SKaifer Wlcranber 
Severus aus den vorherigen 2 Qucnts 
chen Aurcis (f. Aureus 3) geprägt. 

„Auͤreus tremiffis, 1. — Drittelsdufate 
(was Aur. bigsferup.). 

Xurhahn f. Urhahn. 

„Auriga, I. — 1) Fuhrmann; 2) desglei⸗ 
hen als Sternbild am mitternächtt. 
Himmel von 66 Sternen; 3) Fuhr⸗ 
mannsbinde Wundarzneitunß). 5) viers 
ter Leberlappe; (Zergliederungstunf). 

tAugifel, v. 1.— 2) Debrchen; 2) Schlüfs 
felfrone; 3) Kranzblame, = Veilchen. 

HAurinta, celt. L Name einer alten, 
teutihen Wahrfagerin und Priefterim, 
die bei den Teutſchen in großem Anfes 


Auripigment, v. I. — Goldfgrb: Stoff; 
” Gelber; (von Schwefel und Berggift). 
+Aurochs‘, ſ. Urochs. 

„Auroͤra, gr. I. — 1) Morgenräjbe; 2) 
+ Morgen-Gdtein (Name der Ödttin des 
Morgens und Borläuferin des Phobus 
oder Sonnengottes (nach der Zabel). 
3) Vorzeichen, Anfang, Entſtehung; 
4) aufblühende Schönheit. 

„Aurum fülminans, I. — Blitz⸗, Knall⸗ 

old (Scheidefunf). | 

„Aurum mufloum, — Farbgold (dient zum 
Malen und Glasfärben; ed wird theils 
‚aus zerriebenen Gchlaggold » Ahgängen 
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ausſpintriſiren, v. gr. — ausgrübeln, 
ausſinnen. 
„Ausſpioniren, v. it. fr. — auskundſchaf⸗ 
ten, auslanern. 
„Ausſtaffiren, v. it. fr. — ausrüſten, 
‚„ atten, herausputzen. 
„Ausftudiren, v. I. — 1) aus⸗, erfors 
(hen; 2) ausfinnen, =» denfen, auf den 
- Brund ſehen; kennen lernen 3) Zernzeit, & 
‚gehrlauf vollenden. 
„Austapeziren, v. I. — austeppichen, mit 


Amrum Audfpec 
theils ans Zinn, Schwefel, Wismuth, 
Qudfilber und Harafalz bereitet). 

„Arrum potäbie, L. — Trinkgold (Arznei⸗ 


ade). 
‚uf. ſ. ictum ut ſuͤpra. 
Auen d. kt. —* — ausſchelten, 


„Sulultint, v. I. — 9) Zuhörer; 2)- Anz 
wohnt, Achthaber, Sitzungshoͤrer (bei 
Imt oder Bericht ohne Stimmredit). 

„Aufaltäter, I. — was Aufenltänt. 


biren; 3)-Acht haben, aufmerfen; 4) 
telgen, folgfam ſeyn; zu. Ruf fichen; 
3) Gerichts Amts-Anmohner fen. 
uriren, v. I. — ausheilen. 
fefeniren, v. it. — belauben, mit 
tunmerf ausmähen,, durchficken. 
Mnllsaragiten (= furafchiren) v. fr. — 
», entfuttern,, von Sutter ents 
Min, fartergar machen. 


„Anna, u. fr. — 1) Auszug, Aus⸗ 
Ad; 2 Weg», Abzug. 
„Bohnarihi, v. fr. — 1) auszichen, 
»Niden; 2) ab >, megzichen. 
„Basgeohliten (s möbliren) v. fr. — Zim⸗ 
er einzichten, ausrüflen, mit Zimmer⸗ 
De verfchen, befchiden, befegen, 
HXnfdnien, d. gr. I. 3) älterer Name des 
wittlern Italiens vom Heerführer Aufon, 
defien Eltern ülbſſes und Kalopfo ma- 
zn; beſonders 2) Das alte Latium und 


das angrenzende Tufcien (Hetrurien und . 


„Lufenlliren, v. I. — 1) zuhämn; 2) vers" 


DTeppichen befleiden. 
„ander . — Mittagwind. 
A 


uſter, v. gr., Perliug, Seelecker. 


„Aufterität, v. I. — Streuge, Eruft, Ernſt⸗ 


haftigkett, Unfreundtichkeit, '"Murrfinn, 


TEILTE v. ttfch. I. — gleich, 


mitkändige Eutſcheidungs⸗ oder Schiedss 
Behörde, Austrags⸗Gericht ıc. 


„Austrägal⸗Recht, v. v. — gleich oder 


mitfländiged Schiedsrecht (wornach bet 
der ehemaligen teurfchen Neichsverfafs 
fung zwei oder mehrere in Streit vers 


wickelten Reichsſtaͤnde (damit nicht ihre 


Sache zum Austrag oder zur Entfcheis 
dung bi8 ans Reichslammer = Gericht 
gelan te), einen Dritten, als Ihres 

leihen, oder aus Ihrer Mitte zum 
Schiedsrichter aufrufen und feinem 
Ausſpruche ſich noch gütlich unterzies 
ben Eonnte 


N). 
TAufträlien, v. I. 1) Mittagland; 2) fünfs 


ter Melttheil (auch Polyneſien Süd⸗ 
Indien, eertiakartihe) genannt). 


Tofcäna, in Mittel » Ftalien). 

patiren, v. I. fr. — 1) aushalten; 
) abwenden, anrückichlagen. 

palfiren, b. fr. — ausreißen, = bahnen. 
cin, vo. 1. — 1) Vögelflug:, Vöoͤ⸗ 
Ki, « fraß'» Börbedeutungen; 2) 
 Bekmal, Wahr =, Vorzeichen; 3) 
Ya Begünfigung, Beiland, Ems 


Aupliren, v. fr. — ansglätten, = feilen. 
ntiten, v. l. — ansdüpfeln, 


Aufträfien, Benennung eines alten, fräns 
kiſchen Königreichs am Rhein, wozu dag 
untere Elfaß, die Pfalz, und das nach 

. Kaifer Lothar (im 9ten Jahrh.), benannte 
£othringen (jegt noch auf Lateinifch Au⸗ 
grane benamst) gehörten. Sonſt hieß 

ieſes Königreich auch Weſtreich, im 
Gegenfage von Deftreih (Aufsin). 

„Aufromantie, v. I. gr. — Windwahrs 
fagerei. — 

„Autsaut, I. — 1) entweder — ober; 


nn — — — 


pencien 2) Vogel friß oder ftirb. 
Artguriiren, v. fr. — anslagern, aus⸗ „Wuthenticität, v. gr. fr. — Echtheit, 
edela; entlagern (ausnifen).: Glaubwürdigkeit, Bewährtheit. 


„yuraditen, v. l. — ausichaben, -= fragen. 
v. fr. — 1) ausreihen, 


„Authentieum, gr. I. — 1) Urſchrift; 
Fangiren, ©. 
| sonen, »fchießen; 2) entlaflen, vers 


2) bewährteg Mittel; 3) etwas Echtes. 
„Authentie, v. gr. — Echtheit, Slaubs 


Aal — ) echt, glaub 
| sirt, 9. v. — 1) ausgereiht; 2) uthentiſch, v. gr. — 1) echt, glaub⸗ 
fatlaffen ıc gereiht; ” würdig, bewährt, nrfundlich, beglaubigt, 


Astanfciren, s ranfchirt, f. Ausran⸗ 


Ei s girt, 

fertien, d. fr. — ansiefen, s fond unverwerflich ıc.- 

Air, it. fr uslefen, = fonbern, Hand vd. gr. 
N aliten, d. l. — ausiphähen, auds _ 


‚beurkundet, vechtegältig, = Eräftig; 2) 
wichtig, merkwürdig; 3) unläugbar, 





| —  beurfunben, 
s glaubigen,, = währen, rechtsgültig ma⸗ 
den ıc. 
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. „Untöbisgräph, v. gr., — Selbſt⸗Lebens | 


befchreiber =, fchilderer. Eeiin⸗Leben⸗ 
„M to tO ap ie, vu. 9 — t F 6+ 
befchreibung, ⸗ ſolFerune . 
ZAutobiograͤphiſch, v. gr. — ſelbſtlebens⸗ 
g beichreibend, = fchildernd. 
* „Antoͤchir, v. ge. — GSelbfimdrder (der 
Hand an ſich ſelbſt ige). an 
. „Antodhiril,,. v. gr. — Selbft s Handanles 
gung, Selbfitödtung, word. . .. 
„Autöchibon, gr. — Urbewohner, Eingen 
borener, Landestind (ehemaliger Bei⸗ 
name der Atbenienferz'f. Strabo 8. 3.) 
}Uuto_da fe, fpan. 1) Glaubenshandlung s 
.2) Keßergericht, = Hinrichtung, 
„Autodidält (= didalins, = ‚Mbactug), 
vp. gr. — Selbſtunterrichteter, = gebil- 
beter , = gelebrter, Selbfilchrling (der 
eine Kunſt, Sprache, Wiſſenſchaft ıc. 
durch eigenen Fleiß erlernt hat)... .. 
„Yutogra hi Sal, gr. eng. — ſelbſtſchrei⸗ 
bende Tinte (eine fcheidefünfliche Zinte 
um Bilder aufzeichnen, » Aufnehmen, 
rucken und Schreiben folcher Hands 
- fchriften, die fogleich durch Klein- oder 
Handpreſſen vervielfältigt ‘werden Füns 


men). 
„Autograͤphiſch, v. gr. — ſelbuſchriftlich, 
⸗ſchreibend, eigenhändig. 
„Autoͤgraphum, gr. I. — 1) Selbſtſchrift, 
eigenhändige Schrift; 2) Urfchrift. . 
„Autofephäliich, v. gr, — 1) eigenköpfig, 
frei; 2) ſelbſtſtändig, Unabhängig (mie 
es ehemals die Erzbifchüfe Insgefamtmt 


waren). 

„Autoftphalos, us, gr. l. — 1) Sreifopf, 
shaupt, «herr; 2) unabhängiger (grics 
chiſcher) Bifchof (der nicht unter dem 
Fagrierchen ſteht; ſ. auch Autokephaͤ⸗ 

2 


Autokraͤt, v. gr. — 1) Eelbfiherrfcher, 

. Sreiherrf[hee; 2) Selbſtbeherrſcher 
(Weltweisheit). 

„Autokratie, d. gr. — 1) Selbſt⸗, Frei⸗ 


3) Gelökbehereihung bnmeisheit). 
2) GSelbfibeherrfchun meisheit). 
„Autofraätifch r. je 1) felbfi =, freis 


‚ d 
berrfchend ; 2) felbfbeherzfchend (Welt: 
meisheit). s 
„Autofratifmus, gr. l. — Freis, Selbſt⸗ 
herrfcherei / « herrichfucht. 
„Autofrätor, gr. — 1) Selbſt⸗, Freis 


herrſcher, s lenfer, = bandbaber; 2) 
Seibfibehercicher (MBeltweisheit). 
„Autofrätiih, v. gr. — frei =, felbfibes 


errſchend. 

AAutoͤlvkus, gr. I. — 1) Sohn des Mer⸗ 
kurs (nach andern des Saͤlako). 2) 
Dater des Siſyphus und der Auftdlig 
oder Autiklia (Ulvſſes Mutter). 3) Erz: 
dieb, ausgelernter Jauner (was fich 


‚Autom Autor 
fen darch Ausdhifug, Freiwolf, an⸗ 
deutet.) . Pe er Ep . > 


. 


Mi m 


„Mntamät, v. gr. — 1) Gelbfis, Freige⸗ 
tricbe, ⸗triebwerk, abe 
* 


* wi. 


werk (4. B. ein uhr). 2) Strohtopf, 
‚Stodpinfel (bilplich. . ::....:. 8 
„Automatiih, v. gr. — 1) Telbft:e, freis a 
„getriebfium., = triabig, =, beiveglich, » gäne 1 
"gi83 2) unwillkührlich; 3) Groblöpfig, 

ſtockpinfelig. ic. nt } 
„Uutomatifigen , v gr. — 1) zum Selbſt⸗ 


‚..getrieb, = Sreitriebwerk, = bemeger -mas 
chen, Er FORB ch wileniss" Inch 
‚tifchfolgfam machen ;, zur Zanzpuppe, r 
Glieder⸗ Docke sufiugen, «Schulen, ein⸗ 


gängeln se... 3 
l. — ı) Selbfiges . 


— * 9 


„Autsmatifit, v. gr. 
triebſamkeit; 2). Willenlofigfeit, Unmwil- " 
—— 3) Lehre von der Selbſt⸗ N 
getriebſamkeit oder Unmwillführlichkeit der. , 
“ thierifchen Bewegungen ; Selbfibeweg- 
lichkeitslehre. 
„Automatopoͤtis, v. gr. — 1) Selbſtbe⸗ 
wegungstunſt; 2) Uhrmacherkunſt. 
tAutomoloit, v. gr., Ausreißerſtein (don 
Jahn entdeckt). 
„Autondm, v. gr. — 1) Selbſt⸗, Frei⸗ 
gefegeber; Selbſt⸗, Eigen⸗, Freiherr; 
2) ſittlichfreier Menſch. 
„Autonomaͤſtiſch, v. gr. — felbfi=, eigen⸗ 
namig. 
„Autonomie, v. gr. — 1) Selbſt⸗Frei⸗ 
gefeggebung ‚ « gebungs = Recht ; Eigen⸗ 
Selbft =, Sreiherrichaft; 2) Selbfiregies 
zung, fittliche Freiheit, 
„Autonoͤmiſch, v. gr. — 1) frei⸗, ſelbſt⸗ 
eſetzgebend, eigen =, freiherriſch; =) : 
hei, frei, fich ſelbſt beſtimmend. - 
„Autopſie, v. gr. — 1) Selbſtſchau, sficht, : 
« wahrnehmung ; .2) Anfchauung, reis 
Beſchauung (überfinnliche). — 
„Autor, I. — 1.) Urheber, Anſtifter, 
⸗geber,⸗faͤnger; 2) Erfinder, Verfaſ⸗ 
fer, Schriftſteller; 3) Gewährmannz 


RA See Hiqmmvaien ee, Ruf 
uior € scu . — qupfs ufe 
 Schriftfieller. „ARE: 


„Autor deileti, I. — Vergehens-, Vers 

brechens » Urheber, » fifter. 

„Autor rixa, l. — Streitanheber, ⸗ſtifter. 

„Autorifatiön, v. I. fr. — Bevolimächti= 
gung, Ermächtigung , Sutheißung, Ges. 
nehmigung, Berechtigung. 

„Autorifiren, v. 1. fr. — 1) bevollmäch- 
tigen, ermächtigen, berechtigen, gut= 
beißen, genchmigen, erlauben ıc. 2) (ich) 
ausweiten, beglaubigen, rechtfertigen ; 
3) in Anfehen legen, Anfchen erlangen, 
dazu gelangen. 

„Autorität, v. I. — 1) Gewalt, Würbe, 
Anſehen; 2) Ausſpruch, Zeugniß, Be= 


Autor Avanc 
slanligung, Beweis, Glaubwürdigkeit; 
3) a erinteits 

t, Pelle, zde. 

Ariorſchaft, v. I. — Schriftfiellerfchaft, 
sfiellerei. 

‚Istffediafma, gr. — 1) Stegreifsver⸗ 
fh, angenblidlihe Erfindung, = Zu> 
fandebringung; 2) Obenhinarbeit. 

„Antelhediäk, o. gr. — 1) Stegreifs⸗ 
Erinder,, = Sertiger; Naturkünſtler; 
2) Obenhinarbeiter. 

Autis ba, gr. — 1) er ſelbſt fagte es, 
bat ed gefagt, es kommt von ihm ſelbſt; 


2) Meifermort (des Pythagoras, auf - 


welchen Ach deffen Schüler mit jenem 
Yncdrude kurzweg (und als gültig) zu 
arte festen). 


riet, fr. — 1) geſtrickt; 2) in ges 


filter Kleidung. 
M nertt, ant moͤri, I. — fliegen oder 


Kurke, ge. — 1) Erhöhung, Wachs⸗ 
Kan, virnehrung ac. 2) Vergroßeruug, 


ung. 
„Aureife, ar. 4) erhöbend , vermeh> 


kan krükrfend ; 2) vergrößernd, übers 
‚Sarlirlider, v. I. — Hilfs», Neben 
„Hailäresnti, v. 1. it. — Hilfs-Rech⸗ 
ungen. 


1 
„Auiliörtruppen, v. I. fr. — Hilſsvblker, 
s Mannfchaft, 
remder, v. gr. — Vergroͤßerungs⸗ 
mefler (Brößenlehre). 
2, fr., Benennung einer fein ge- 
lponnenen Wolle von Abbeville, 
‚rzomiter, |. Auzomiter. 
Isa, füdind. , was Kava. 
‚Hirte, ſ. Anarie, 
„Anl, fr. — 3) Wechſelbürgſchaft; 2) 
frewabmärts; 3) binab, dahin, zu 
fer gemsrben , vereitelt. 
„Asance, fr. — 41) Borfprung; 2) Vor: 
‚ sbau; 3) Borausbezahlung, Vor⸗ 
ra » Guthaben; 3) Ueberſchuß, 


— — 


ement, fr. 
us Weiterlommung; 2) Em: 
umnng, Auflommen; Beförderung, 
Y €; 3) Voraus (43.3. auf ein Erbe). 
rc machen, v. fr. — zuvorkom⸗ 
mem ſeyn, eininden, Anträge machen 
(Önhlihwehern). 
yaudh, ft. — rüdet vor; voran, vors 


waareiren, d. fe. — 1) vorrücken; 2) 
| Neben befördern; 3) vorurecken 
Gehen, zum Borans agben, ⸗bezah⸗ 


— —— 
= 


&) behnnpten ; 5) vorichreiten, her⸗ 
> fpringen, treten; 6) Forts 


— 1) Borrädung, 
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fehritte machen, weiter fommen, zunch⸗ 
men, aufs, emporfommen; 7) wagen, 
in etwas fih einlaſſen, auf ſich neh» 
men; 8) gewinnen, erübrigen; 9) höher 
fleigen , befördert werden. 

„Adanie, fr. — 1) Pladerei, Grobheit 
veſchimpfung; 2) erpreßtes Befchenf 
(welches in der Levante die Zoll» Eins 
nehmer, Pafchas ıc. ben handelnden 
Ehriften öfters abzwacken). 3) Gewinn⸗ 
abgang, Gewinnsverringerung. 

„Advantage, fr. — Bortheil, Gewinn, 
Voraus, Nugen, Vorzug. 

„Uvantagenfement, fr. — vortheilhaft, 
zum Bortbeil ıc. 

„Avantagenr, fr. — 1) vorteilhaft, nütz⸗ 
lich, einträglidh ; 2) anfehnlich, gut aue⸗ 
gewählt, gut fichend; 3) anmaßend, 
EueDiß übermüthig; 4) paftend, 
günfttg, ſchicklich (Malerei). 5) Schön- 
ling, Süßling, Stuger; (jedoch felten 
in diefer Bedeutung). 

„Avant =corps, fr. — Vorbau, gebäude. 

Avantscour, fr. — Borbof, » play. 

„Avant = conreur, fr. — 4) Vorläufer; 

eäufer, Vorreiter; 2) Borgänger, Bors 
ote ıc. 
Avantgarde, fr. — 1) VBorhuth, swache 

„ ‘ ’ 

2) else „Vortrab, » (haar, 
heer; Vordertreffen. " 

„Avant (la) lettre, fr. — 1) Vor = (dem) 
Buchſtabe(n); 2) vor der Unterſchrift, 
Borkich (erſter, beſter ( Kupfer =) Ab» 
druck; Rein⸗, charf⸗, Erſtlings⸗ 

blatt ıc. Kupferſtecherei). 

„Avant⸗Patrouille, fr. — Vor⸗, Spür⸗ 


Avanie 


wache. 
„Avant⸗propos, fr. — Borbericht, ⸗rede, 


Eingang. - 
„Avant s Scene, fr. — Vor⸗, Vorder⸗ 


bne. 

„Avanzo, it. — Veberfchuß , » bleibfel ıc. 

„Avarın, ttfch. fr. — 1) Haferei, See⸗ 

ſchaden; 2) Lothfen - Geld; 3) Anker s, 
Hafengeld; 4) Hafen», Strandrecht; 
5) Seefchadeus » Erfan ; 6) befchäbigte 
See(handels)waare. 

„Avarie⸗Atteſtat, v. ttich. fr. I. — See⸗ 
ſchadenszeugniß (eidlich ausgeftelltes von 
Scyiffleuten ıc. Über zu Grunde gegans 
gene, oder auch in Nothen Über Bord 

/ geworfene Güter). 

4okoatere, oftd, fr., Wrelörperung 3. 3. 

des Dalat Lama; mach der indifchen 
Ößtterlehre. 

„Avec permifflon, fr. — mit Erlanbniß 

tAvellänen, slinen, v. l., Hafelnüffe (große, 
pontifche, auch Lambertusnüſſe genannt). 

Ave Maria, |. hebr., 1) ſey gegrüßt, 
s willfonmen Maria (d. i. Erhöhte. ) 
3) englifcher on; 3) Abendglode, 


m. mM 
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«zeit (woher das Schwaͤbiſche: Moves 


märge). 
+7Aventinus, gr. I., beißt 1) einer der 
7 Hügel in Kom, worauf (nach Llvius) 
ein König der Aboriginer (nachberigen 
Lateiner) Namens Aventinus, Sohn des 
Romulus Siloing, begraben ſeyn foll; 
2) Name eines Sohns von Herkules. 

„Aventure, fr. — 1) Begebenheit, Ereig⸗ 
niß; 2) Abenteuer, Sonder⸗Ereigniß ıc. 
3) großer Zufall, viel Old; 4) Ge⸗ 
rathewohl. 

„Aventure⸗Handel, v. fr. — Laufhandel 
(wo man mit Allem handelt, was Lauf 
hat und Gewinn giebt). 

„Aventure⸗Schiff, v. fr. — Schleich⸗ 
haͤndlersſchiff. 

„Aventurier, fr. — 1) Abenteurer, Wage⸗ 
hals, Glücksritter; 2) Partheigänger; 
3) Slattermännchen, Leder; 4) Frei⸗ 
Beuter, 8: Schiff. 

„Aventurieur, fr. — +) abenteuerlich, 
glücksritterlich, wagebalfig; 2) flatter⸗ 
männifch, lecdermäßig ; 3) freibeuterifch. 

4Mventurin, ne, v. it., Guldglasfein,. 
: limmerftein , ⸗glas. 

„Aventuriren, v. fr. — 1) abengeuern, 
den Gluͤcksritter, Wagehals machen; 
2) ppeit vorgehen, blosſtellen (Kriegs⸗ 
weſen). 

Avenuen, v. fr. — Zugänge, Vorplaͤtze, 
Annäherungen, Umgegend ıc. 

„Averdupoid » Gewicht, v. eng. 
meines Handelsgewicht (in England, 
wornacd alle Handelswaaren gewogen 
werden; nämlich: 112 Pfd auf ı Entr 
oder zu *, von 28 Pd melched zum 
‚B. in Hamburg 1047, Pfd beträgt. 

+Uvernäliich, v. gr. I. it., 4) unterwelts 
lich, a; 2) fehr widrig, peini⸗ 


end ıc.). 

fAverno, gr. it.] Benennung eines See 

TtAoernus, gr. 1.) bei Bala und Pos: 
udli in der Nähe von Neapel; 2) Name 
es heidnifchen Unterwelts- oder Hol⸗ 
len s Eingangs, den man I durch je⸗ 
neu Sec (wegen feiner fchwefeligen, und 
für darüber hinfliegende Wögel tddtlis 
chen Ausdünftungen) dachte. 

„Avers, v. I. — Vorder⸗, Bildfeite (bei 
Münzen). 

„Averfäl: Summe, v. I. — Abfindungs>, 
Baufc) = Betrag. 

„Averfiön, v. I. — Abneigung, Wider: 
wille, 4 eu. 

„Averfionäl » Abfindung, v. I. — Bauſch⸗ 
Abfindung (überhaupt, oder in Baufch 
und Bogen). 

„Averfionäl s Qudntum, v. I. — Ausgleis 
chungs⸗, Abfiudungs = Belanf ıc. 

„Averſum, L — mas Aperfäls Summe. 


‘ 


fe. — ges 


Avert 


„Moertiren, vo. fr. — 9) benachrichtigen, 
Nachricht, Zeichen geben , unterrichten, 
aufmerkfam machen; 3) warnen; 3) alte 
treiben, ermuntern. 


„Avertiffement,, fr. — 1) Nachricht, An⸗ 
zeige, Befanntmachung ; 2) Vorbericht 3 
3) Warnung; 4) Darfiellung, = legung 
(erftie Eingabe in Streit und Rechts» 
Sachen); 5) Mahn =, Stener:Zedel. 

Aertiffeur, fr. — 1) Melder, Anzeiger 

* * rd 
Bericht » Erflatter ıc.; 2) Warner, 9 

tAveſta, pers., 1) lebendes, lebendiges 
Wort; 2) Ölaubensbuh (der Perfer, 
von ihrem Lehrex und Gefengeber Zoros 
after verfaßt; (ſ. auch Zendaveſta und 


Zendfprache). 

„Abia, I. — Großmutter, Ahnfrau, Ahne. 

„Avidität, v. dl. — Bier, Heißbunger, 
Gierigkeit, heftige Begierde. 

4Xoignon = Caft, v. fr. pers., Zindeltaft, 
Schertergeug (die leichtele Art von 
Seide s und Autterzeug, font auch 
Florence (s Ans) genannt. 

„Aviliren, v. L fr. — berabfegen, ernie⸗ 
drigen, herabwürdigen, gemein machen 3 
fhänden. 

„Aviliffement, Herabfegung, Erniedrigung, 
Herabwürdigung 36. 

fApb(wyilleros, fpan., gemäßigte Verfafs 
fungsfreunde (in Spanien, Sul. 1822). 
vis, fr. — ı) Meinung; 2) Stimme; 

* Rath, Berathung, Butadten; Us 
fanımentritt,_Beratbichlagung, Ueber⸗ 
legung;_4) Bericht, Nachricht, Bot⸗ 
fhaft, Zeitung; 5) Warnung (fpräch- 
wörtlidy). 


Avoe 


. „Xpifation, v. it. — 1) Benachrichtigung; 


2) Eidesbelchrung. 
„Avis⸗Jacht, v. e — Beridt- Schiff. 
„Xoifiren, dv. fr. — 1) benachrichtigen, zur 
wilfen thun; 2) rathen, Rath geben ; 
3) fich befinnen, bedenken, über etwas 
nachdenfen; 4) erdenken, erfinnen, auf 
den Gedanken kammen; 5) erfrechen , 
herausnehmen , cifalten laflen. 
„Avıfo, was Anis. | 
„Avifo= Brief, v. it. — Berichts, Kunb- 
brief (3. B. über ausgeſtellte, oder vera . 
fendete Waaren). 
„Avis = Piquet, fr. — Meldwade. ’ 
„a vife, it. — auf Eiche, fogleih, nach 
Empfang, längftens in 24 Stunden 
(zahlbar). 
„Aovitaillement, gi: — Belebensmittlung, 
Bemundvorrathbung, Werforgung mie 
Lebensmitteln, ⸗Mundvorrath. 
„Avitailliren, v. fr. — belebensmitteln, 
bemundvorratben, mit Lebensmitteln =, 
Mundvorrarh verforgen,, verfchen. 
„Avoeat gentsal, fr..— Haupts, Ober⸗ 





EL m 


Bine. 


Awer 
Sadmalter (der in Frankreich für den 
Hof eine Rechtsfache führt). 

„Apocatoria, = rien, I. — 4) Ab» oder 
Zurädrufungs s Schreiben, = Ausfchreis 
en, = Befehle; (für Unterthanen im 
Anslande oder in fremden Dieuflen) ; 
2) kaiſerliche Schutz⸗ oder Einhalts⸗ 
Sriefe (ehemals). 

„Assaren, v. l. — ab⸗, zurückrufen. 

Areegadoͤre, it. — Volksſprecher, Zunft⸗ 
weiter (ebemals in Venedig ihrer 3, 
wide, als Rechtsgelehrte, die Anklaͤ⸗ 
ger und Bericht⸗Exſtatter iu peinlichen 
Eahen bei der Quaräntia ceriminäle 
(memliher Gerichtähof) zu den Zeiten 
des venet. Freiſtaates waren und vom 
Presadi (Fleiner Rath von etwa 230 

gliedern, während der große Rath 
den 1500 hatte) gewählt wurden. 

„Ast, fr. — 1) haben; 2) befommen, 
myjanga; 3) Beſitz, Ausſtand, Eine 
nahn-⸗, Buthabens = Seite (im Handels- 
Sachhalten). 

„Hosir du pois, fr. — 1) Gewicht haben; . 
2) was Aber Du pois (bei den Eng⸗ 
Usbern). 

„Ruozi, fr. — Sachwalter, Rechtsfreund, 
Schirner, 

Artsdidaft, f. did. 

a, ſ. Autondm, nebſt dem Wei⸗ 

sim,fr. — was a viſta. 

Ki I. — Großvater, Anherr, Achne. 

‚Mir, f. Avaire. 

‚ul, f. Aval. ' 

Beunscur, f. Avant =conr. 

lnin = cnrör , f. Avant = coureur. 

s„tein-gard, f. Avant=garde. 

"unih, f. Avanie. 
an (la) lätter, ſ. Avant (la) lettre. 

„lein- Parrulli, ſ. Avant» Parronille. 

"Anan-propoh, f- Woant = propos. 

emand, |. Avance. _ 

„Imian - (che, f. Avant =fcene. 

„Beanfeh, f. Avancez. 

„Snanien machen , f. Avancen machen. 

„Asanfiren, ſ. Ananciren. 

„Inanfnichn , f. Avancement. 

mantel f. Avantage. 

stafhas, f, Avantageux. 
eantafhöfmahn, f. ebd. 

antühr, f. Aventure. 

Asntührkandel, f. Aventure- 9. 

Änentürich , f Aventurier. 

„isintürich, |. Adanturieur. 

„sntähr - Schiff, f. Aventure-Cch. 

„rau, f. Avaͤnzo. 

Ant pirmiffion, |. Avec permiffion. 

Be: — ell. 

R, ſ. 

—6 voennen 


Avor 





Amer Azi 99 
„Awerſion, f. Averfion. 
„Awertiren, ſ. Avertiren. 
„Awertiſſmahn, f. Avertiſſement. 
Awertiſſör, f. Avertiſſeur 
„Awih, f. Avis. 
„Awih⸗-Pikeh, ſ. Avis⸗Piquet. 
»Awillren, f. Apiliren. 
„Awilifmahn, f. Ailliffement. 
TAwinjon « Taft, f. Avignon⸗T. 
„Awiſaſion, ſ. Aviſation. 
„»Awis-Jacht, ſ. Avis- Jadıt. 
„Anifiren, ſ. Aviſiren. 
„Amifo, f. Avifo. 
»Amwifo= Brief, f. Avifo» Brief. 
»A wila, f. a viſta. 
„Amitalljiiren, f. Avitailliren. 
»Awoar, f. Avoir. 
Awoar düh poͤah, f. Avoir du pois. 
»Awogadoͤre, f. Avogabore. 
»Awoka ſchenerall, ſ. Avocat general. 
„Awueh, f. Apout. 
A wäh, f. U vue. 
Are, v. gr. I., Gerad⸗, Heb⸗, Drebs 
Linie, Radhebel. 


„Arinit, dv. gr. — Thumer⸗, Blasftein. 


„Arinomantie, vd. gr. — 9 
Beilmahrfagerei. 

„Aridm, v. gr. — 1) Ausſpruch, Grund» 
Urſatz, fefter, unbezweifelter Lehrſatz; 
2) Dont s, Lehrſpruch; 3) Würde, 
Rang ıc. (mitunter). 

„Arismätifh, v. v. — grund s, re, lehre 
ſätzlich; unbegweifelt, denffprüchlich. 
„Artometer, dv. gr. — Axen⸗, Steuer: 

ruder = meffer. 

+Arönen, v. gr. — Boolen « Bretter, 
Holz = Tafelgefege (Solons⸗Geſetze, Die 
in hölzernen Zafeln oder Boolen eins 
gefchnitten waren; nad Gellius 2. B. 
12. Kap.). 

„Axurus, 9. gr. — 4) unbärtig, unges 
fhoren; 2) + Beiname des Jupiters 
(der bei Anrur, oder dem heutigen Terz 
racina, von den alten Völkern, na 
Einigen als unbärtiger Sinabe, ma 

. Andern im vollen, ungeſchorenen Barte 
vorgeſtellt und verchrt wurde). on 
ya, Ipan. ſ. Yin. | 

Fayran pers., Waffermolte (perſiſche 
Speiſe). 

Jaba, gr. I. — Berg-Röſchen. 

7 zam - dglam, türk., 1) Kinder der Ab» 
gabe ; 2) fremde Knaben, Zöglinge (die 
zu Konftantinopel im Serail bei 6—700 
an der Zahl zu Hofdienfken beſtimmt 
find. Sie haben weiße Berfchnittene zu 
Aufſehern und Lehrern). 

Uzimuth, v. arab., Scheitelkreiswinkel 
(am Scheitelpunfte (Zenith) eines Ge⸗ 
kirns mit dem Mittagskreiſe eines 


(QSyusadN 


obel=, Arens, 
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+Azöda, türk., hochſte oder Ober⸗Verwal⸗ 
tungslanımer (zu ‚gonfantinop. ; fie ber 


eht aus 40 Asa 
ige ⸗Schiff, v. a Sueitberfchift, 
en von Eadir nach erico um Das 


—— zum Silberſchmelzen dahin 


ubhfen chald. gr., big der Lehrer 
des Zoroaſters in der Sterndeuterei, 
echwarstunfe ı ic. suad linius). 
Azoͤte, * ckſtoff, = luft, Stein⸗ 
alafof ö * —5 der Goldmacher). 
2 dtif Er v. v. — ſtickluftig; erfidend. 
Tzür, o yers. (lazurdi, d. i. blau), 
hoch⸗, himmelblau auch *— 03. 
blau ‚vd, berg (6 Ka 
„an r de roche (Aſuͤhr N ef ), —* fr. — 
rünblaͤuling, Irmeniet tzlfagſein. n. 
„Azur mail afübr mälj) pers 


—8 Blaufarb 
tAzutſch oͤglam 25 ., Edelknaben und 
dglinge des Serails (welche die höhere 


und erſte Abtheilung der Azam Oglam 

ausmachen ; fie befommen in Spracen 

Wiffenfchaften und Leibesübungen Un⸗ 

terricht, find zu Hof⸗ und Staates 

Dienften_beftimmt , und gelangen dfters 

gur Dafcha «, bisweilen auch zur Groß⸗ 
ezierswürde. 

Azymiten, v. gr., Unfauers, Sußbrod⸗ 
Ir (die beim Abendmal füßes oder uns 
fe Bring Brod eflen. Name, welchen 

ie Griechen den Gemeinglaubigen beis 
legen. 


f. Beaͤtus, 

— —* F F Wacht⸗, Leucht⸗ 
thurm; 2) ſchwimmende Tonne; 3) 
Senerbeden (als Sa ober Vorfichtss 
zeichen für Schiffer ıc.) 

DBadl, fur. phön., 1) err; 2) Gott; 
3) Goͤtze, — — 4) Sonnengott; (bei 
den ehemaligen Canaanitern; heißt auch 
Janus, Kronos, mroloch, Saturn; man 

opferte ihm . Menfchenbiut). 

19aal » Barith,, fyr., zVunde err. 

7Baaͤl⸗Bee, for. türk., aalsſtadt; 
2) Sonnenſtadt (je eg FH armfeliger, 
wiewohl mit reichen autrlmmsen an⸗ 
gefülltee Drt_von etwa 500 Seelen, 
einige Sagreifen von Damaskus in Sy 
zien. Manche behaupten, Salomo habe 
einft diefen Ort für barans Tochter 
1.8. N ns Dan oe 

: er Könige np 
Bers 8 und 12). 

tBaalspfaffe, v. for., 1) Sonnenprieker 

.. (oder des canaanitifchen Baalgögendiens 


auch (tchorimeiie) : 3) 


6 Loth fchwere, filberne 


Dar Bac 


Bleifuer (verglichen mit den Prieſtern 
nter 


4Badrde, oder Barde, alttfch., 1) Kiefer 
wulſt,⸗ bübel, «bogen (hornartige Maſſe, 
die zeiben« oder — und ſtatt 
der Zähne im Rachen des Wall» und 
nn ſches fich findet. Das fogenannte 
bein Ai ‚Daraus gefchnitten). 2) 


„gen De iederfächt., große Wellen (zur 
See; daher zu Baären tre iben). 

+Badärmeifter, v. v., 1) Sied-, Sud⸗ 
mei er (bei Salzmwerten mancher Drten); 

bierwärter (in Thiergärten). 
Haar, Rd. . fiam.; Gewicht und Münze 
tiBaazas, amer., sierfaitige Klemper oder 
Birher (deren ſich einige fQmarke Vol⸗ 
rſtämme in Amerika als Tonwerkzeug 
bedienen). 

„Ba! ba! v. l. — Ei was! wes! weg! 
(Widerlegungs⸗Ausruf). 

Baͤbel, v. aſſyr. hebr, 1) Verwirrung; 
2) +Name jenes Orts und Thurms, 
bei deffen Ban unter Noahs —R 
men die Sprache ß ich verwirrte, Da 
ozuendzt blieb (1.1.3. Moſ. 11. * 


Wielmrei, vo n. ttfh., 1) Wirr⸗ 
—— 5) Unropkifter (nad) dem 


Holland'ſ 
+Babi, türk., Pforten; Prachtgebaͤude. 
„Babillard, fe. — Plauderer, Schwäzer. 
„Bäbilliar, l Babillard. 


„Babill ven, 6 . fr. — plaudern, tändelm,: 


ſchwaͤ 

— ruſſi che Sutterbälge, ⸗Fell 
(von braunen K 

„Babini be Republi, v. tiſch.l. — Na 
ten = Zunft 

tBabidlen, altt., 1) Spielfahen, Ki 
dercien, Spielereien, Wertrelen— 

1Babouchen, v. fr. — , _ZTofte 
ſchuhe (mit. Bihterieper ohne Abfag 

+Babufchen Babouchen. | 

tBabyl le Thurm, v. affyr., be 
4) nach der Bedeutung unter dem Wo 
Babel, ein Verwirrungsthurm; 2) e 

Denfinün 
welche Prinz Eugen im 1708, 
Die von Ihm eroberte Feſtung Rp 
(oder Inſel) in den Niederlanden (un 
3 monatlicher Belagerung derfelb 
ausprägen ließ ıc. 

+Baccalaur(: eus) v. l., 1) Belorbeert 
2) Lorbeerwürdner, Exſtwürdner (am 
leiten das Wort von Baculaͤrius, St 
ler, Stabführer her); 3) Unter⸗Spr 
lehrer (an einigen Drten). 

FOnccalaureät, v Belorbeerung, 
beectränung.. s — (elle Po 













Ba. Bad 


würde » Ertheilung In einer ber 4 Ge⸗ 
Schrt » Würden, nämlich der Gottes =, 
Mediigelabetheit, Heilfunde und Welt» 


+Bacalaurizen, v. l., 1) ben Lorbeer: 
gi fuchen; um Die erſte Lehrmürde 
ewerben ; 2) ben Zorbeerfrang, die 
je Lehrwürde erhalten, dazu gelangen. 
„Bäccaris, s hharis, gr. I. — Dürrs, 
Safelmnry, Srauenbandfhub. 
HBackhanälien, ». ar.. ı) Trunkenheits⸗ 
Weingotts Baechus⸗ Feſi⸗ (die haupt⸗ 
ſachlich von truntenen ıc.) Weibern dem 
Weingotte (Bacchus) zu Ehren gefeiert 
wurden; 2) Getümmel, Erzlärm; 3) 
Zecherei, Schmauferei, Trink⸗, Sauf⸗ 
nelage; wollüſtige, ausgelafiene Luſt⸗ 
barkeiten; 4) Faſtnachtbeluſtigungen. 
Wacchanaliſch, v. v., 1) Bacchusfeier⸗ 
Iihfeiten betreffend, dazu gehörig; 2) 
lörmend, geräufchvol ; 3) frölich), zes 
der, ei ee — hr 4) aus⸗ 
gelafien, = fchweifend, mwollüflig, erz⸗ 
liederlid; 5) faßnachtinkig. : 
+8acdhamalifren, v. gr., ı) Bacchuss 
fehe halten, begehen; 3) fchwärmen, 
lärnien ; 3) zechen, ſich betrinfen, fchmaus 
inf=, Saufgelag halten; 4) auss 
ſchweifen, wotlüßeln, Indern, erzlieder> 
lich ſeyn; 5) —*8 Faſching halten. 
tBacchaͤnt, dv. gr., 1) Bacchusdiener; 
3) Zecher, Schmauſer, Saͤufbruder, 
tsbefoffener Menſch; Lärmer, Schwärs 
wer; ®robian-, Unflat ꝛc. 
TSechantin, v. gr., 1) Bacchusdienerin; 
* erin, Schmauferin, Sauffchwes 
Be; befo enet, ausfchweifendes, rafens 
ic. 

Becchaͤn ti ſch, d. Br. ‚teunfen, befoffen, 
ts, weistafend 
Biechiſcher Ders, v gr. I., Vorhäpfer 
(Beröglied von 2 kürzen und 1 langen 


Gulbe;_ 3 go: Denedem! ı mit Dem 


Bein balt ee ein, will er anders ein’ 


Eureamann feon. \ 


hen gr. I., 1) lärmender GSänfer; 
ott; 3) Weinerfinder, = geber ıc. 


eine Reife nach Indien). 


—— v. v., Schöppler, Sauf⸗ 


bruder, Trunkenbold (mag Backhant 2)). 
my;ꝛ⸗ De, ind., „Vharie die in neue⸗ 
ten nad Berf rfudhen von 
Dingler und bes Ratt der Cochenille 
—— gebraucht wird. 
Sefew sürkifchen 2 Zasade (Bunde) des 
r 
Boqe⸗ Karaͤtſche, turk., Kopffieuer 
Untertbanen in der T 






der 
ei). 
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+Badioniten, v. gr. Waſſer⸗Weltweiſe, 
Becherer. 
„Bacillen, v. I., ı) Stäbchen; 2) Kerz⸗ 


den 

13ad, » . fr. holl., 1) Fähre; 2) T 

Shüfe; oreite: beil (einer 

noffenfehaft oder —— — 
lung auf einem Schi 

tBaͤckbord, v. 6 bo Burfi (linte 
Seite eines Schiffes, wo Miffethäter 
und todtes Vieh ur Hal werden). 

Baͤcksvolk, v. o., Schäffelvolf (Genoſ⸗ 
{enfchaft von Geeleuten oder Muders 


Enechten, die zu Schiffe ans Einer 
Schuͤſſel eflen) 
tr 2aäclio,, mas Garcällas oder Bareallio. 
„Baculometrie, v. I. gr. — Stab, Rus 
tben » Meßkun u 
Bodand, ‚te, Gimpel, Manlaffe, Gaffer, 
„Badaudage- dauderie, fr., Gimpelei, 


Maulaͤfferei; Faſelei, dummes Gewaͤſche 

„Badaudiren, v. fr. — gaffen, gimpe — 
maulaͤffeln ıc. 

„Baudaudiſme — impelweſen, Gaff⸗ 
ſucht, Maulaffen 

tBäbeeur , d. * "Ehen, Babpilfe. 

Falun Stern « Anis (aus Japan). 
„Badin, fr, — 1) ſpaß⸗, ſcherzhaft, kurz⸗ 
weilig, ußis, mutbwillig; 2) Spaß: 
vogel, Eufigmacher , „gulenfpiegel, 

„Badinage, fr. — Scherz, Schä: 
gereh, —5 — —E urzweil. 

aͤdinaſch, ſ. Badinage. 

Zedn ne, fr..— Reitgerte, Wander⸗, 
Tändelgerte, ⸗ſtoͤckchen 

„Badinerie, fr. — Poſſe, Shen, Schwan, 
Kinderei. 

„Badiniren, v. fr. — 1) fpaffen, ſcherug 
ſchaͤckern; 2) flattern, ſpielen (4. B. 
ein Band, Gewand ꝛe.); 3) foppen, 
Spaß haben aufzichen. 

„Bado, ſ. Badand. 

»Bädodafch, f. Badandage. 

„Babobiren ſ. Badaudiren. 

"2 Badodifm, f. Badaudifme. 

Badop’ rieb, f. Badauderie. 

Fröadihier, fübind., Name glänzend 

fchwarzer, Eriegerifcher Einwohner im 
obern Ed von Aufträlien oder im 
eu: 

+Badulfa, ind. fr., Kappernfirauch (aus 
Indien, Nmmergrän, fegelförmi ge als 
tet, und nach BI Altern und kr ten 
von mancherlei Nutzen). 

+Badwinga, ruſſ., Kothrübenfuppe (mit 
Salsgurfen und "Du aß). 

Zifen, (5 Beffen. 


t, 
ee. Bella Donna. 
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„Bällätt, ſ. Bellett. 

„Bälättrift, serei, f. Belletr. 
Bakbättriftifch , ſ. Belletr. 

SBäl Eiprih, [. Bel efprit. 

„Dal Etaſch, ſ. Bel etage. 

„Bälliffimo, ſ. Belliſſimo. 

„Bälls Lätter, ſ. Belles lettres. 

„Bäl Wedere, f. Bel Vedere. 

„Bau Wüh, |. Belle Due, 

TBänkling , was Bankert. 

Barenthaler, f. Bernthaler. 

„Baͤrſchär, ſ. Bergere. 

„Därichrib, ſ. Bergerie. 

„Baſ main(s), ſ. Baiſemain(8). 

„Dal mahn, f. Baiſement. 

„Bätis, f. Bttiſe. 

+Bätylus, gr. I., Gbtzenſtein (jener mit 
einer Ziegenhaut oder fonftigem Gebinde 
ummundene, fabelhafte Stein, den Rhea 
kon des FJupiters dem Saturn zum vers 
chlingen Toll gegeben haben. Daher, 
meinen Manche, follen ſich die bin und 
wieder im Alterthume für heilig gchals 
tenen Steine, worin man Gottheiten ſo⸗ 
gar einen Wohnſitz anwies, fchreiben ; 
wie denn namentlich auch der zu Bethel 
(Gotteshaus) nah 2. B. Moſ. 28. Kap. 
8.18. 19, f. auch Betylus). 


+Bäg, altt., Bär (woher das Wort Bar 
gen (4 Er.) kommt; indem Die Berner 
diefe Münze nıit dem Bäg oder Bären» 
zeichen verfehen, im Jahr 1500 zuerſt 


rägten). 
Baͤfetas, v. oſtd. Name eines gro⸗ 
Baͤffetas, ben, ganz weißen, oſtindi⸗ 
aͤftas, ſchen Baumwollenzeugs 


ober Cotons, der in England, Ham⸗ 
burg ıc. gedrudt wird. 

+Bag, ttich. engl., Sad, Beutel, Pad, 
Ballen (von 1 — 4 Eeniner). 

„Bagage, ttſch. fr. — 1) Gepäde, Neifes 
eräthe, ⸗ ug; 2) Deeresgerätbe 3) 

efindel, Ey ‚£umpenpad, ⸗»volk ıc. 
„Bagaͤſch, f. Bagage. 
„Bagat, 3 


agät. 

„Bagatell, ſ. zunächft. 

"Bagatelle, ft. — 1) Kleinigfeit, elender 
Kranı; 2) and, leeres Zeug, Wild) ; 
3) Nebenſache, Kinderei; 4) Poffen (als 
Ausruf). 

HPBagatine, v. it, 1) Name einer Bleis 
nen, venezianifchen Münze zu etwa 
3 Pfennig; 2) Ddefgleichen einer ficilis 
anifchen Rechenmünze. 

PBaͤggert, boll., Hafenräumer, ⸗putzer, 
(tleined Schiff zum Hafenreinigen -ıc.) 
+Bäglaft, v. dän., Hinterlak (was Ballaͤſt). 

„Bagnetten, vd. it. fr. — Zrugtulpen. 
oBopno: nie), it. tür. — ı) Bad; 2) 
Sklavenkerker, ⸗Sefaͤngniß (in Con⸗ 


— — _ 


Bair 


fantinopel und der Barbarey oder im 
en nord. afr- Sreräuber » Staaten). 

„Bagnolette, it. fr., — Halbfdhleier. 

„Baguette, fr. — 1) Gerte, Ruthe; 2) 
Zaubergap; 3) Ladſtock; 4) Schlägel, 


tBachariten, v. arab. türf., 1) See», 
Lohnknechte, » Soldaten (von der See⸗ 
ſtadt Radah); 2) foviel als Mamelucken. 
tr Bähr« Recht, altt., eine Art Ordälien 


Bagn 


.. im soten Jahrh., wornach derjenige, 


welcher eines peinlichen Verbrechens bes 
ſchuldigt oder verdächtig war, zu dem 
Leichname des Ermordeten geführt wurde, 
und denfelben berühren mußte. Zieng 
diefer an zu biuten, trat Schaum vor 
den Mund, oder gieng fonft eine Ver⸗ 
änderung an dem Zeichnan vor, fo galt 
Diefes ald Beweis der Schuld oder des 
Berdachts ıc. 

„Baͤhüh, f Bahut. 

„Bahut, fr. — 1) Wolbkiſte, Truhe; 
2) Mumm » Mäntelchen, = Kappe. 

„Bai, v. fr. — Bucht (halber Mecrbufen). 

Baͤja, oftd., Volksedler, Großer. 

Bajadaͤren (⸗deren), v. port. oſtd, Gb⸗ 
tzentaäͤnzerinnen, Tanzhuren (geputzte, 
üppig = unſittliche Geſchopfe, die in den 
Goͤtzentempeln der Hindus und befonderg 
zu Suraͤte, in der engl. Praͤſidentſchaft 
Bombay, erhalten werden). 

„Bajaszo ‚.f. Pagliazzo 

+Baitalith, v. afar ſibir., Baikalſtein 
(eine Art Sterntchörl, der ſich am See 
Baifa) in Sibirien findet; ſ. auch 
Grammalith oder Tremolith). 

„Bäila, it. — Saͤugamme; Wartfrau 
(bei Kindern). 

„Bailliisif), fr. — Amtmann. 

„Bailliage, fr. — 1) Amt, Amtsbezirk; 
2) Amtei, Beamtung ; 3). Amtshaus ıc. 

„Baͤilo, it. — 1) Pfleger, Pflegvater ; 
2) Richter, Vogt, Landvogt; 3) Ge- 
fandter, Bepollmächtigter, (ehedem vom 

reiftante Venedig bei der Pforte); 4) 
andelsrichter (in einer Seeftadt, von 
den DBenezianern vormals angeftellt). 
tDaideeo, it. päpfil., Kupferkreuger Cam 
etwa 4 Pfennig; 10 Baidechi geben ei 
nen Paulo, f. Paul. 2). 

„Baioire, fr. — Doppelte "Seitenbilb =, 
Doppelkopf » Münze. 

„Bäjonett, |. Bajonette. 

„Bajonette, fr. — Flinten⸗Dolche⸗ſpieß 
sgranne (die Erfien folen zu Baionn 
in Sranfreich gemacht worden ſeym) 

„Baionettiren, v. dv. — grännen, mit De 
Slintendolche empfangen , ſtechen 1c. 

1Salsaktaz 180, türk., Sabuenträgee <h 

en en). 

+Balram, türk., Opferfeſt (dreitägiges 
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der Zürken; es fällt in die Ofterzeit, 
un Andenken der Dpferhandiung, wel⸗ 
ge Abraham mit Iſaak (nach der Fürs 
fen Behauptung mit Iſmael) vorzunehs 
men gedachte). 
„Daifemain, 8, fr. — 1) Handkuß; 9) 
Empfehlung, Bückling (Krasfuß); 3) 
anf » fagung. 
„Dailement, fr. — 1) Fußkuß; 2) Ber 
Eehrang (3. 3. zweier krummen Li⸗ 


NBeitſchan⸗Boͤgdo⸗ Laama, mogol., Name 
einer verförperten Gottheit der Mogo⸗ 
lea, welhe an der Grenze Indiens 
verehrt wird und Dort. ihren Wohnſitz 
haben fo; fie it nach der mongol’fchen 
Bütterlehre jünger ald Dalai⸗Laͤma und 
üter old Entufchtu oder Boͤgdo⸗(Gegen⸗) 
Um (f. diefe Worter). 

TRdl, [. Bg 


: Back. 
EM, yerf., das Senn in Gott (die 2m 
Eat der Heiligkeit bei den Perſern; 
(. nd Zend). 


„Orlit, | Bagnette. 


un, quet. 

„dill,n.L — Stäbchen, Stöckchen; 

üfeden, prügel, « weder. 

Anpniten, d. gr., Stecken⸗Täaſchler 
(Die zu Hieronymus Zeiten im Scherze 
Diejenigen Weltweifen genannt wurden, 
Mine vorgaben, außer Steden und 
tale fein Eigenthum zu haben, und 
bie alles Zeitliche verachteten). 
dafa ‚= fo,= fü, imd. fr., Benennung 
mer Art Strohſidel mit 17 länglicht 
„juenden Stäben; deren fich auch 
he Neger ald Tonwerkzeug bedienen, 

a die unter dem Namen: bölzernes 

öhter: bei ung befannt if. 
Iopfa, flav. ruf. Art Zither oder 

Myer mit 2 Saiten; ein Tonwerk⸗ 
6* das man faſt in allen ruſſiſchen 

Aterhaͤnſern findet. 

„Balance, fr. — 1) Wage; 2) Abglei⸗ 
Gang; 3) Abwägung; 4) Gleichgemicht, 
Ednebe; 5) Schwebefchritt; 6) Gleich⸗ 
—— — (in d —W das 

‚ft. — webung, da 
Sicten, Schwanken. 


Anncier fr. — 1) Wagmacher; 2) Un⸗ 


— e— 


u (in der Uhr). 3) Schweber, Schweb⸗ 
alle; 4) Muͤnzſchwaͤngel, Drudwerf; 
3 Sügel (der Windrofe ıc.) 6) Wage⸗ 
Ehnch :, Bumpe: Balken. 
lazeier des fecondes, fr. — Schlag⸗ 
—— (f. Secunden » Pendul). 
acer (files) Stange, v. fr. — 
Aut, Ocnehen, Bleichgenicht. Ban e. 
ten, d. fr. — 1) in ber Schwebe, 
* im Gleichgewicht halten, er» 
;Dd,fch wiegen, ſchaukeln, wip⸗ 


fBaͤlder, was 
RS 
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pen; 3) fchwanfen, unfchlüffig, ungewiß 
ſeyn; 4) erwägen, abwägen, gegenein- 
ander halten; 5) ausgleichen, Das @es 
gengewicht halten; 6) gleich vertheilen ; 
7) bins und her⸗ werfen; 8) ungleid 
hängen; (Weberei) 9) Rechnungen abs 


gjeihen. 

trBaländer, ttfch. hol. eine Urt Handels⸗ 
reif (in Holland, Frankreich und Ita⸗ 
ien). 

„Balanite, d. gr. — 1) eigpelkein (ans 
dem Steinreiche). 2) See-Eichel, Kuh⸗ 
ſchelle (aus dem Thierreiche). 

„Balaͤns,⸗ fich, | 

„Dalänfieh deh Seconde 3 .f. Balanc. 

Balanfiren, ⸗Pmahn 

HBälar, elard, v. fr. was Baͤlafa. 

tBälaffor, ofd. Saummollengeng. 

tBalatas, amr. fr. Name eines Baums 
in Umerifa, der gutes Bauholz giebt. 

tBalau, amr. fr. Schuepfenfifch (von der _ 
gafel Martiniaue). | 

Balazie, (=fih) v. ofd. fr. Name eis 
ned Baumwollenzeungs (von Surate). 

„Balbier ,= bierer, f. Barbie. - - 

„Balbieren, s bier: Meffer, f. ebd. 

„DBalbutiren, v. I. — 8) lallen, ſtammeln, 

ottern; 2) herfiottern , verwirrt reden, 
albadern. - .. 

„Baleoön, f. Balkdn. 

„Bäaldadhin, v. it. fpan. — Thronhim: ° 
mel, Trag, » sacıtbimmel, Tragdach. 
ur. 
aldia, fpan. — Steppe, Rauh, Moor⸗ 
platz; unbebaute Gegend. 

+Baldrian (vom I. herba valeriäna), Ka⸗ 
genTrant. 

tt3aldur, nrd. 1) Sohn des Odin und 
der Srigga ; unter den Afen der Weis 
fee und Befte; 2) menfchgewordener 
Gott; Sottmenich ; leidender, beflern- 
der Berfühner (nach der feandin. Got⸗ 
terlehre). 

„Bal en mafane, fr. — Dumm-Tanp. 

1Balco Bäfing, afr. 1) ſchwarzer — uß; 
2) Name des Senegal im innern A 

+Bäleftan, f. Spriet. 
19albadeiras, port., was Baiadaͤren,⸗ 


deren. 

+Balier, v. it., Oberzimmergeſell, Zim⸗ 
merwerk = Leiter, Obwerker. 

„Balken, v. tt. — 1) Erler, Senfer- 
Vortritt; Haus, » Gitter Erfer, » Ge- 
Länder ; 2) Schiffsangs, » Erler; 3) 

er 


„Ball, v. it. — Zanz, Tanzgelellfchaft,« 
Beluftigung, ⸗Feſt. 

„Balläbile, » bili, it. — 1) tanzbar, zum 
Zan — 2) —A 3, Eon⸗ 


kunſt); 3) Zier Kunſt⸗ — 
Zänze (wie fie vom einzelnen Künſtlern 


rika. 
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in Venedig, 3. B. auf den Schaubühr 
nen enice («nitfche) und St. Samuele 
mo man fi in heuern Zeiten dieſes 
Ausdruds bedient, aufgeführt werden). 

Pe v. ißz ah anosedicht/ ⸗Ge⸗ 

icht en, * rchen. 

„Ball an Maͤſk', ſ. Bal en maſaue. 

„Ballarina, (ne) it. — Tänzerin. 

»Ballerino, it. — Länger. 

1Balläk, v. dän., 1) Hınters, Unterlaſt; 
3) Stein, Sandlaft (zur Belchwerung 
eined Schiffes). 

+Ballei, v. it., 1) Ritterbezirk,⸗ gebiet,⸗ 
Landſchaft; 2) Staats», Amtsbchörde; 
3) Geſchaͤftskreis;⸗ ſtube. 

Balleſter, v. ar. I., Schleudergetrieb 
(altes, griechiſches Werkzeug zum Steine⸗ 
abſchießen). 2) Kugel⸗, Steingeſchoß; 
3) Armbruf, Bogengeſchoß; 4) Horn⸗ 


„Balltt, 2. it. fr. — Schau s, Bühnen 


anz. 

„Sallitmeifter, v. v. — Bühne, Kunſt⸗ 
Tanzmeiſter. 

„Ballettänzer, ⸗in, v. v. — Bühnes, 
Kunfttänzer, = in. 

*Ballhorniſtren, v. tif. 1) nach Balls 
horns Art verbeſſern; 2) verfchlechtern, 
unnüg und lächerlich verändern (mie 

‚jener feine Druckſchriften). 

„Balliadär, f. zunächft 


„Balliadere, port. fr. — Beifehläferin, 
Kepfe. 


„Baͤlljaſch, ſ. Baillinge. 

„Balliih, (zii), f. Bailli (if). 

1Dallifte e fier, was Ballefter. 

+Balliftil, v. gr., Schleuderwurf » Lehre; 
Wurfgeſchützkunſt. 

„Balloͤn, v. it. fe. — 4) Blaſen⸗, Winb- 
ball; 2) £uftkugel; 3) Blafe, Kugel: 
Blafche (Scheidefunf). 

„Ballöt, v. it. fr. — 1) Pad, Ballon; 
2) Aufbläfer (in Slashütten). 

„Ballöte, v. Ei — ſchwarzer Andorn. 

Balloͤtt, ſ. Ballotte. 

Ballottaͤd, ſ. zunächſt. 

Ballottade, it. fr. — Luftſprung (eines 
Pferds mit allen Vieren). 

„Ballottage, it. fr. — Kugelung; Kugel⸗ 
wahl, ⸗loſung. 

„Baͤllottaſch, f. Ballottage. 

Ballotte, it. fr. — Wahl⸗Loskugel. 

llottement, fr. — das Hiu⸗ und Her: 
hidden, zum Beſten haben. 

„Ballottiren, v. it. fr. — 4) belugeln, 
durch Kugeln abſtimmen, wählen, lofen, 

" feine Stimme geben; 2) bin und ber 
überlegen, fich berathen, beratbfchlagen ; 
3) bins und berfchiden, zum Beſten, 
Barren haben. 


% 





- Bllo  Bambo 


„nBallottir » Engel, v. it. fe. — Wahls, 
Loskugel 


„Ballott, mahn, ſ. Ballottement. 

„Ball pareh, |. Bal park, 

»Dalneotechnif, v. I. gr. — Bad⸗, Bäs 
dere Anlegungs⸗Kunſi. 

„Bälneum lachnienm, I. gr. — Schwitz⸗ 


bad. - 
„Baͤlneum Mariä, I. — 1) Marten: Bab; 
3) Wafler-Bad. 
„Bäalneum vapdris, I. — Dunft:Bab. 
„Baloh, Baͤlotad, f. Ballot, Ballottade | 
nebſt dem Weitern. 
„Balourd, fr. — Zälpel, Dummtopf. 
„Balourdife, ff. — Töolpelei, Tolpel⸗ 


reich. 

tBalfam, arb. gr., 1) Herrndl⸗ Balſam⸗* 
Stande; 2) Herrndl (Saft dieſer Staus 
de); 3) jeder mwohlriechende und beils 

" fräftige Pflanzen-Saft. 

„Ballämica, arb. gr. l. — Balfams Mittel. 

Balſamine, v. arb. gr., 1) Balfams 
Pflanze, ⸗kraut, = blume; 2) Spring: 
traut (von dem bei der gelindeften Bes ' 
rübrung aus ber Hülle fpringenden 


BE Sr pie 


[Re =: 


Saamen). * 
Balfamiren, v. arb. gr., woblriechende 
machen; einſalben. y 
tBalfämifch, v. arb. gr., wohlriechend, \ı 
fiärkend, erquickend. in 
+Baltärie, trk., Wächter und Holzträger 
(im Serail zu Konftantinopel). 9 
+Baltäticht, ſ. Baltagis. 9 
„Balüſter, ſ. Baluſtre. 9 
„Baͤlüſtrad, ſ. Baluſtrade. 
Baluͤſtrixen, f. Balufriren. 22 
18aluf » Gmini, tef., Fifcherei« Meifter, ık 
« Dberauffeher (in der Türkei). 7 
„Baͤlur, ſ. Balourd. 


u 


„Bälurdis, f. Balourbife. 
„Balufirade, fr. — 1) Doden: Werk, » 
Geländer; 2) (durchbrochene) Brufts | 


lehne. 
„Balufre, fr. — Gelander⸗, Docken⸗ \ 
Säulchen. j 
„Baluftriren, v. gr. — mit Doden ver 
fehen, verzieren; bedoden. - 
+Baly, perf.. Statthalter. i 
Bäly, sipafch, f. Baill. 9 
Balz, v. it., 1) Aufſprung, swurf, N 
(hmwung; 2) Lauf, Gang; 3) Besattung N 
(der größern Dögel). 
tBälgen, v. it., 1) aufbäpfen, » [pringen, 
s werfen, sfhwingen; 2) schen, laufen;. 
2), nich treiben, begatten (bei größere. 
eln 


gem). 
„Bambocciade, v. it. — 1) Tuppe, Kin⸗ 
derdocke; 2) Zwerg⸗, Zerrbild, Rd, 
(unedle, ſeltſame Rabere dieſe Ben 
uennung rührt von dem Scherz⸗ oder; 


Jar: 
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Epett s Beinamen Bambdecio, welchen 
bie Italienet einem etwas mißwachfenen, 
aber fonf-nicht unverdienten, niederl. 
Moler (Peter v. Baar) gaben, Ber); 
a) Rarkts, Budenſtück, » Gemälde ıc. 
(im weitern Sinne). 
„Daubehade, it. fr., was Bamboeciade. 
„Banbeibad, f. Bambochade. 
rVanbotſchade, f. Bambocciade. 
Bimbus v. ↄoſtd., ı) Schilf⸗, Knoten⸗ 
rohe⸗Haum (von Oſtindien; cin ſchilf⸗ 
attiger Saum, der unfäglich viele Kno⸗ 
derrohre anfegt) ; 2) Knotenrohr (von 
dieſen Sanıme; ans folchen Rohre Achen 
et Sustenröhren wird der Achiar (ſ. 
dieſes Wort), der in Dfindien dem 
belde gleich gefchägt wird, als ein 
derbiffien gewonnen). 
‚vd. ge, Brübe, Zunfe, 
Yon, alft,, Statthalter, Stellvertreter 
Wi ähr. Kaifers in Kroatien). 
db. gr. — 1) Bang» 
Ka (dub, e Fülfel 7 nee Ocha . 
sat, :ipub, = füllſel (eine ⸗ 
hie, da 
‚mössbelfen fucht). 
Föasine, u. ind., 1) Paradies = Zeigen», 
Onzten- Saum (auch Pifang genannt); 
2) Paradige, Adams =, Gurken - Zeige 
(rat diefes Baumes). 
„Ötnchle (das), tich. it. — Bankweſen, 
Einrichtung, » Drbnung ıc. 
„aditre, tich. it. — 1) Bankhalter; 
U Bechsler (was Banaquier). 
öe, ti. it. — 4) Bank, Wechſel⸗ 
hal, sgeichäft; 2) Wechſei⸗, Bankgeid; 
3 Rihfeltiich, Zedelbank. 
= Igent, v. ıfch. it. I. — Bank: 


Ber, « Unterhändler. 
alte, sich. Bapnt. Xufgeld. 
| ch, v. tfch. it. — Bank⸗Buch, 


—X 
dſel⸗Geſchaͤfts⸗Buch. 
dicz· Gonto, v. tſch. it. — Bank⸗, 


ZehſelRechnung. 

| Noten, v. tfch. it. I. — Bank: 
un s Rebel. 

| “ daluta, tfch. it. — Bank: Werth 


(mernach Wechfel-Briefe 4. 3. bei der 
in Gemma um 25 vom Hundert 
als außer derfelben oder Fudris 

\ (1. diefes Wort) gezogen wer: 


ken 
Me, tſch, 1) Benennung eines Ton⸗ 
Ä aa je Bremen und Hamburg; 


Bf, Bande 

| Hin, yort., 1) Benennung einer alten 
- Boldinünge zu etwa 180 Mara: 
Ä a Ducate, unter König Als 
5. nm J. 1450 gefchlagen; 2) 


rd, 


Tütſche. 


im Steckenbleiben da⸗ 


mehrerer kleinen, größtentheils 
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unbewohnten, zu den Molucken gehbri⸗ 
en Inſeln in Oſtindien, welche aus⸗ 
fhliehlic und orzugäweie die Muffas " 
ten-Blüthe oder Blumen und Muffatens 
Nüſſe geben. (Gie gehören, zmifchen 50 
und 60 an der Zahl, der englifchsoftin- 
difchen Compagnie, wovon nur 6 bes 
wohnt find und etwa 3000 Seelen zus 
ſammen haben). 

„Dandage, tich. fr. — 1) Binde; 2) Vers 
band; 3) Beichläg,' Band, Schiene; 
4) Bruchband; 2 Verband. 

„Bandagifie, tfch. r. — 1) Brudhband: 
macher; 2) Bruchbindeg, » arzt se. 

4Bändanfeln, f. Banda 2). 

„Bandäfch, |. Bandage. 

„Bandaihik, ſ. Bandagifte.. " 

1Baͤnde, tie. fp. it., 1) Binde, Band, 
Reifte, Schiene, Streif, Seite; 2) Rotte, 

abne, Haufen; 3) Gefellfehaft, Bes 


anfchaft. 
„Bandeau (edoh), «fr. — Hutband, s 


fchuur 1°. 

„Banbelette, tfeh. fr. — Bändchen, Riem⸗ 
chen, Streifchen, Plättchen. 

Bandelier, was Bandouliere. 

HBandera, afr., Name eines afrikani⸗ 
fchen, aus Eocusnußfchalen uud Ziegens 
häuten verfertigten Tonwerkzeugs, Das 
von den Negern zu Tomboͤces oder Tom: 
buctdo wie eine Zither oder Guitarra 
geſpielt wird. 

„Bandelotten, v. fr. — Ohren Öchänge. 

„Bande noire, tfch. fr., mas Eompagnie 
noire. 

„Banderole, fr. — 1) Wimpel, Sähnlein, 
Fahnchen; 2) Trottel, Schnetterquafte. 

„Bandiähr, f. Bandiere. 

Bandiere, fr. — Sahne. 

Bandit, e, tſch. fr. it., 1) Straßenräu: 
ber, Meuchelmdrder, Raubmorder; 2) 
Perbaunter, Derwielener; 3) Landſtrei⸗ 


cher. 
tBanditenmäßig, v. v., meuchelifch, meuch⸗ 
lings, meuchels, raubmörderiſch. 
„Baͤnd'lätt, ſ. Bandelette. 
„Band’Iötten, ſ. Bandelotten. 
Ban'ndahr, ſ. Bande noire. 
IBandonnos port. oſtd., Name einer 
Art oftindffcher Sadtücher von den 
Banda-Anfeln. 
„Bandonliere, fr. — Wehrgehänge, Trom⸗ 
mel⸗, Schulterr, Büchlens Riemen. 
„Band’rol, ſ. Banderole. 
Banduliär, f. Bandonlitre. 
tBamians, v. ofld., Seelenwanderungs- 
Glaubige (eine abgdttifche, jedoch fehr 
einfach lebende Glaubens-Zunft in Oſt⸗ 
indien, befonderd in der Mongolei). 
„Banjetten, ſ. Bagn. | 
„Bänio, f. Bagno. 
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Banjvlätt, f. Bagnolette. 

ch. fr., 1) —5 — Nirthlase 
⸗ſitz ic.; 2) Wechſelbank tif 3) 
eu a) Larſtoc, re N, 
⸗ſchran Spiel. ca de; 5), Streds, 
Werks, Kuderfi i8; 6) Abtbeilung, Aus⸗ 
ſchuß (von Raths⸗ oder Gerichts = Per: 
fonen ic.; 7) Seehügel (der einzeln 
aus dem Meere hervorfteht) ; 8) Untiefe 
(zur ©ee). 

nen v. tſch. l. — Bank⸗Antheils⸗ 


„Baͤnkactioniſt (⸗nar), v. tfch. I 
Banktheilhaber, —— 
„Danfätt, — anquette. 

Bante Agio, tfch. it. — Bank⸗ « Aufgeld 
(für eingelegte, gutes, banfmäßiges 
Geld auf 1000 Gulden etwa 1 Gulden 
darüber oder zum Beten angefchrichen 
und beim Herausnehmen eines gleichen 
Betrags in demfelben Gelde von der 
Banf dagegen 1001 und vicheicht noch 
h gulben abgefchrieben. Jenes beißt 

in De das Fleine und die⸗ 

gel 


nr F une Au 
„Bankaͤl⸗Aſſeſſor, v. ». — Bankbei⸗ 
ſitzer, Wechiel-Bimes- seifiger. 


„Bankaͤle, f. Banc 

Baͤnk⸗Aiſcho (= (die), f. Bank⸗Agio. 
änfch, f. Banquet 2). 

1 Bäntert, tfch., 1) Bankart; Bankerzeng- 
ter, » ent allener (der vom Banfe gefal- 
len ober a, d. i . außer dem her 
bette) er jeugt i ——8 Wild⸗ 
Ling, &e >, —8* (ſ. auch Baͤ⸗ 


ſtar 

„Banfetiren, f. Banquetiren. J 
„Bankitt, 1 Bang uel 1). 

„Bank: ⸗folium, fc | — Bank⸗Antheils⸗ 

Rechnung (mit Bänco »Conto beinabe 
„Santla, 1. Da 

anktäre, | Banchitre. 

Ban Fieh, f. sonnquier, 

"Bänke, f. Bancı. 

"BankorX ent, f. Bäncos Agent. 
BanksAt cho (= An, ‘ Baͤuco⸗Agio. 

Banto:-® uch, f. eb. 

„BänkosBeld, f. eb. F 

Sanioe Konto, ſ. San Eonte 

„Banko:Noten, f. eb. 

„Banko-Waluta, f. Saifo-Balüta. 

PS Dort was Baͤnko⸗Noten. 

Tr BAnk-Portugallöfer, v. tich. port., Bes 
nennung einer Hamburg’fchen goldenen 
Soda oder Denf = Münze auf die Ers 

chtung der dortigen Bank im J. 1667. 
ei if feit Diefer Zeit zu 2'/,, 5 und 
10 Ducaten an Werth ansgepraͤgt wars 


ſch. l. tt. — 9 Bank⸗ 


„Bant-prochrn, v 
ant-Borkands:Voll: 


Beſorgung; 2) 


Bank Banqu 
macht, ⸗Vertretung (deſſen, der bie 

Geſchaͤfte im Namen einer Bank bes 
ſorgt und für ſolche die Rechnungen ꝛe. 
unterzeichnet). 

„BanPrött, s’rütt, »’ruttich, ⸗tiren ıc., 
f. Banqueroutte ıc. 

tr Bänf » Toden, tfch. engl., Benennung 
englifcher ge er geringhaltiger Münzen , die, 
mit tempel der Banf verfehen, 

nad gr Inge Eilber, theils einen 

Werth ð 5, 6 Schilling, theils zu 1 

ud 3 chilling und ungerade Pfennige 


hab 

„Bänkvaluta, f. Baͤneo Valuͤta. 

Baͤnk van Leeninge, holl., Leihbank, 
Mfantbaus (was Xombard).- 

„Bank: Walute, f. Baͤneo Valuta. 

„DBanndrium molendaͤrium oder miolebi: 
num, ta. l. — Mühlen, Mabl- Bann, 


Wanges iſch. ung., Grenz⸗Bezirk (vor 
bannen oder einfe liefen, fefimachen) 
Selpannfchaft in ngarn). 

Bänner, v. alttſch., 1) Sahne (mas Pa: 
nier); 2) efimacher, Herenmeifter (um: 
ter dem Pöbel). 

„Bannitus, tfch. l. 
ächteter. 

„Baͤnnum, tſch. I. — , Bannung, Merban: 
nung, Swang, 

„Bännum mo ndinum ,‚ 1. Bannarlus 


_ Derbannter, Ge 


molendaͤrium. 
„Dan ue, ie b. fr. — 1) Bank, Wechfel 
‚sti 6; 2) Wechfelhaus ; 3) 3 


—28 — 4) Geloͤſtock, ihrein, - ⸗ſchranl 


5) Spiel⸗Lade, ⸗Bü ⸗Stock. 


-„Banqueroute, it. fr. — “5 Bankbruch 


9) andelsturg fall; 3) Austriti 
Zahlungs-Einfiellen. 

„Banqueroute machen, v. dv. — 1) Banl 

bruch begehen, darein gerathen; 2) har 
delställig werden; 3) Zahlungen eir 
ellen, aufhören, zu aab en; audtzetet 
„Banqueroutier , it. — 1) Baukbri 
” iger; 2) Handels Alliger; 3) Ausın 
ter, Zahlungs⸗Einſteller. 

„Banqueroutiren, v. it. fr., was Banqu 
route Machen. 

„Banqueroutirer, Das Sen herautier. 
Vapquet, fr. — Schmanı 

Gafs, Hd: Ma, I, et; 2) Nun 
Riemchen (am Zaum unter dem Wim, 
des Mundſtück⸗Lochs). 

„Bungquetiren, vo. it. fr. — gaſtmahle 
— herrlich ſpeiſen; praffe 


„Ban uette, th. fr. — ı) Bauk, Wan 


bank; —— 4) Be : Ban 
3) Satan ränbbrett ; 4) Weberfii 
5) Wallbank, ſtwehrbank; 6) DH 


vfad, ⸗weg, —— ‚rad, € 


) 


DBarba 


ya ‚Beitenpfad 3 7) Sußwärmer, « 


„Daraier, tich. Tr. — 1) Wechsler; 2) 
tab, Spieihealter 5 3) päpfll. Ausfers 
fgaugiwart, = Beforger (zu Nom). 

HBantagan, ofd., was SLahan. 

Binn, afr., Hauptort, Stadt (als Nenn⸗ 
nett ierhaupt bei Dem Eöngo-Megern). 


Banqu 


Perhentjas, JV. gr. aſiat. 1) Taufe, 
Barhrutte Feuertaufs⸗Bild, Weiss 
2) Weltfchäpferbild 


beits:Kopf, = Döpe 3 
(das vorgeblich Die Templer oder Tem⸗ 
yelherren (gleich den Gnöfifern und 
Ophiten) munter Dicfem Namen follen 
eerehrt haben; obſchon nad Anderer 
Meinung der Kotöttosdienſt cher dars 
unter zu verfichen feyn möchte; f. auch 

—— 
t5agtiften, v. gr., Täufer (die ſich nicht 
en derrfchenden bifhdfflichen Kirche 
Sagländer halten; oder was Dif- 
fenters , Ronconformifien, Sudependen» 
x.) 


tem x). 

„Baguct, ft. — Schale, Napf, Becken, 
anne, Ldeitgefäß (beim Magnetifircn). 

tDar, altt., fied. 

Saracar, ofb. fr., ſ. Berkan. 

‚Barad, ſ. Darague. 

„Daradiren, f. Baraquiren. 


Barãtt, f. Barette. 
„v. poln., unzeitige Laͤmmer⸗ 
3 (ans land und der Tartarei). 


ue, fr. — 1) Feld⸗, £agerhütte; 
2) Yetten «=, Lumpenhaus, elende Hütte, 
trerfalle. 

„Saraquiren, v. fr. — Feld⸗, Lagerhũtten 
dren, aufſchlagen. 

at, 1rk. ruſſ. Einbürgerungs⸗Schutz⸗ 

43. DB. ruſſiſcher/ aus Griechen 

gräblter Handelsrichter (Conſuls im 


der Tũrkei). 
„Saraterie, it. fr. — 1) Unterfchleif, 
Verantreuung; 2) Schiffladungs = Bes 


trag ; 3) Waagarentauſch. 
„Barar’rih, ſ. Baraterie. 
zatta, it. — 1) Borg⸗Waaren⸗Ver⸗ 
fauf (unter bem Anufaufs-Preis), ge 
Sram; 2) Zank, Zwiſt; 3) Schif. 
Handel, vd. it. — 1) Waaren⸗ 
sauich; 2) Tauſchhandel ıc. 


„Barattiten, v. it. — 1) Waaren tau⸗ 
(hen, eins, vertaufhen; 2) Zaufchhans 
del treiben 


„Barätıe, it. 1) Saul, Waazen, 
mul; 2) Waaren⸗Unterſchleif (beim 
Sechan 


dei). 
„Guubacane, fr. — 1) Risfcharte (in alten 
s Danern zum Gchießen); 2) 






WBeßeroblanfen). 


Schanze; 3) Abzugs⸗Loch (zum 
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1Berbabdine, I. fr., Bärtchen (ſehr fchöne 
Blumen-Sattung,, deren Blüten 8 Zoll 
im Durchmefler und ringsum ziemlich 
berabfallende rofenfarbene Franſen oder 

ärtchen. haben. Sindet fich auf dem 
Antillen und befonders auf der Inſel 
Marie galante). 

„Babätt, |. Barbette. 

„Barbafan, f. Barbacane. 

„DBarbär, v. gr. I. — ı) Ausländer; 2) 
ober, unwiſſender, graufamer Menſch; 
Unmenfch, Wüuͤthetich. 

tBarbarcffe, v. gr. it., Berber, Seeräus 

her (aus der Barbarei oder Berberei 
in Nord-Afrika). 


+Barbarey, v. gr., Name der Geeräus 
ber » Stanten von Algier, Tunis und 
Zripolis in Nord Afrika, die auch unter 
dem Namen Berberei bekannt find; 
2) — Rohheit, Unwiffenheit, Graus 
famkeit, Unmenfchlichteit, Wildheit. 
„Darbari (numi), | Fremd⸗, Aus⸗ 
lands-⸗Münzen (worunter, mit Ausnahme 
der römiſchen und griechiſchen, Die per» 
fifchen, parthifchen, forifchen und ägyp= 
tifhen Münzen verfianden werden). 
„Barbart, corſo de’, it., f. Eorfo de’ baͤr⸗ 
ari. 


„Barbärifch, v. gr. — 1) fremd, ausläus 
diſch; 2) roh, Be re graufam, 
wild; unmwiflend, ungelittet; 3) fprachs 
widrig. 

„Barbarifm, v. gr. l. — 1) Sprachwi⸗ 
drigkeit, ugr oieten ⸗NAnreinheit; 
2) ſprachwidriger, gemeiner, ungewöhn⸗ 
licher Ausdruck; 3) grober Sara 
ler, pöbelhafte Kedensart; 4) Sprach⸗ 


Merderbung. 
„Barberolerid, v. gr. remdmwörtere 
Ausfprache, ⸗Ausdruck, ⸗ſprache ıc. 
tBarbardffa, it, Rothbart (Beiname Kais 
fer Friedrich des Erſten, aus dem 
Schwähifhen Haufe Hohenftauffen; res 
gierte von 1152 big 1190 mit viel Glück 

und Ruhm). 


„Barbar s Palcha, v. I. trk. — Bartfches 
rer des türf. Kaiſers. 

+Bärbe, v. I., 1) Bartfifch; 2) Baden» 
traufe (an Hauben); 3) Oheim (mie die 
Geiftlihen bei den Waldenfern heißen ; 
aber auch durch Anbängung eines t 
pottmeife den Pudeln ꝛc. zugefellt wer: 
e); 4) Dreimafler (kleines Lafichiff 
u 200 Tonnen); 5) Frachtboot (in 
eichten Gcwäflern am Ausladen und 
Anfahren an große Schiffe; man nennt 
ie auch Barfen, 3. B. in Bremen). 

„DBäarbeb, f. Barbet. 

nBarbet, fr. — 1) Pudel; 2) Angeber, 
Zuträger; 3) Spigbube, Jauner. 
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„Barbette, fe — Bruftwehr, Stuckbank, 
Geſchützhbhe. 


„Baͤrbieh, ſ. Barbier. 

„Barbier, fr. — Bartſcherer, ⸗putzer, 
= abnehmer, ⸗nehmer, Bartner. 

„Barbleren, v. d. — bartfcheren, ⸗putzen, 
s nehmen, entbarten. 

„Barbier⸗Meſſer, v. u. — Bart⸗, Scher⸗ 


effer. 

+ Bärbiton, gr., Benennung eines viels 
faitigen griechifchen Tonwer Pog⸗ (heißt 
auch Bärbitog und Polychordon). 

tBarböne, it., Großbart (eine Silber⸗ 
Münze bes vormaligen Frei Staates 
£ucca von 1650 und, in neuern Zeiten 
von 1770 zu 10 Soldi oder !/, Lira). 

„Barbonnage, fr. — Bartbrummerci, 

Rurrfinn, ‘Bruttelei (alter Leute). 

„Darbonnafch, ſ. Barbonnage. 

„Barbouillage, fr. — 1) Gefchmier, Schmie⸗ 
serei, Gefudel; 2) Wirrwarr, Mifch« 


mafch. 

„Barbouilleur, fr. — 1) Anzeichen; 2) 
Schmierer, Sudler, Farben⸗, Tinten⸗ 
Kleckſer 


Barge 


„Barbouilliren, v. fr. — 1) anſtreichen, 
⸗farben; 2) ſchmieren, ſudelñ; 3) her⸗ 
wälfchen, =» plappern; &) befchmieren, 
sfudeln; 5) fich einen übeln Namen 
machen ıc. 

„Bärbulliafch, |. Barbonillage. 

„Barbulliiren, |. Barbouilliren. 
Bärbullidr, ſ. Barbonilleur. 

HBarcallas, ⸗ callio, fpan. fr. it., Bes 
nennung einer Art Stodfiiche (au dem 
mittclländifchen Meere). 

„Barcarndlo, it. — Bootsmann, Nachen⸗ 
ührer, Ufertabnsmann, Küftenführer. 
+Barcäfle, it. fr., Groß: Boot (das größte 

Boot, welches Schiffe mit fich führen), 

TiBdarchet (dev), ttfch., Benennung eines 
anz baummollenen oder halb Ieincnen 
—* zu Bett: und Kleider-Geräthe; 
2) (das B.) Name eines Ulmer Tuch⸗ 
maßes au 24 Ellen, deren 45 cin Faͤrdel 
geben (1. dieſes Wort). 

+Bärde, alttfch., Kriegs» Dichter, Schlachts, 
Heldenfinger. j 

4Barbdirt, alttfch., Kriegs: Gedicht, = Lied, 
Schlacht⸗, Helden-Gefang. 

Baͤrelieh, s lief, ſ. Bassrelicf. 

TiBären, alttfch., 1) fingen; 2) Brummen 
(fcheint nach dieſer Srbentung feinen 
Urfprung vom griechifchen barynein 
(ihmer, rauhtdnig ausfprechen) zu ba» 


en). , 

Barttte, f. Barritte. 

1BAr e⸗Geld, v. alttſch, Berges, Wahr, 
Schutz⸗, Rettungs:Geld (für das Ber» 
en oder Netten der bei einem Schiff 
sache noch erhaltenen Güter an bie 


Baro 


Drts» Obrigkeit oder Strand⸗, Küfen- ı 
Behörde vom Eigner oder Schiffer zu 
entrichten). 

„Bargells, tſch. it. — Schuß», Gerichts⸗ 
Diener, Scherge ıc. 

tBaͤriaktor, star, trf., Fahnen⸗, Panner⸗ 
Träger (iſt bei den Janitſcharen dem 
Arſchy (Koch) nachgefegt, weil fie ihre 
Kochkeffel fo bach oder noch höher als 
andere Völker ihre Fahnen ni en). 

„Barigello, tfch, it. — Schutz⸗, after. 9 
Hauptmann (in Ron). | 

„Birth, ! Baril. En 

„Barl * — 1) Tonne, Laͤgel, Faßchen; 


aß. | 

„Barilien, v. it. — 1) Meine Tonnen, ! 
= Zäffer; 2) Wein Gefdhirr, « Gefäße 
(zur römifchen Meſſe). 

„Baritlo, it. — 1) Säßchen, Lägel; 9) 
+} Benennung eines ital. Del: umd 
Meinmaßed von verfchiedener Gräfe ;: 
das zu Dei hält 3. ©. in Genua 1283 
Quarteroͤni oder 126%/s Berliner Pfund, 
dieſes zu Wein hingegen 100 Binten: 
oder 6431/, Berliner Quart. ’ 

„Bariolage, fr. — ehe Ges 


Barge 


. fchmter, eltſame⸗ Farben⸗Gemi 


„Baͤriolaſch, ſ. vor dieſen. 

„Barioliren, v. fr. — buntſcheckig anſtrei⸗ 
chen, bemalen. 

„Baͤriton, ſ. Barpton. 

„Baritichello, ſ. Barigello. 

„Barfätt, ſ. Barquette. 

„Darf d'awih, ſ. Barque d'avis. 

„Bärke, v. it. — Nachen, Kahn, Küſten⸗, 
Groß⸗Boot (mit 1 oder 2 Maften). 

Bärkerol, f. Barauerole. 

1Barnabiten, vd. gr., Pauls -» Mönche 
(Mönche vom Drden des enthaupteten 
Heiligen Paulus. Sie entfllanden im 

. 1530 zu Manland von 3 Edeiteuten 
(Namens Morigta, Ferrari, und Zacha⸗ 
rias von Cremoͤna), die ihre erfien Buß: 
Predigten in der dortigen Baͤrnabas— 
irche (mornad der Orden ſodann be: 

nannt wurde) hielten. Clemens der 7t 
beftätigte denfelben im J. 1533 umteı 
dem eigentlihen GStiftungs » Nanten 
Elerici regulaͤres St. Pauli decolläri 

Der berühmte Heilige, Karl Borromänd 
hielt diefen Drden fehr in Ehren, um 
hatte, nebſt dem Heiligen Franz vo 
Sales, fein eigenes Gemach im Seifi 
pebäube, um ich da mit feinem Kiel 
ing, Pater Bafcapt, und andern Di 
dend » Beiftlichen Über fromme Ungek 
genheiten zu befprechen ı0.). 

—8 77 wad Bar k. ſchief 

Baroͤk, ⸗iſch, v. it. fr. — 1 rum 
2) feltfam deid gebfch, fonderba 
wunderlic), märriih (in nffachen 
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3) wibertprcchend, verzehrt (im Schlüße. 
madıen & 2. as auf der einen 
Seite im Igenieinen bejahen, und auf 
Ver andern im Einzelnen verncinen). 
„Barsmiter, vu. gr. — 1) Schweremefler 
Ge Luft); 2) ) Wetterslas, Luftwäger, 
= wage. 
„Baremeétriſch, v. v. — fchweres, Luft: 
meſſeriſch, wetter sie 
„Barometrogräph, v. — Schwere⸗ 
neler., eftobwägungs., Wetterfiandss 


erin, v. altfr. I. it., ı) Edelmann; 
2) Sreiberr; 3) Erznarr (bei den Ro⸗ 
san); 4) Bafall, Lchensträger (in 
Sicklien). 
—8 tſch. it. fr. — Freiin, Frei⸗ 


Bermet, tſch. fr. engl. — Erb⸗Ritter 
— zwiſchen Freiherr und Rit⸗ 


—* v. altfr., Freiherrſchaft, Frei⸗ 


— 5— tſch. l. it. — Bar 

Ns, 

tSardnia, altfr., Freün, Freifrau. 

Baroriſch, altfr., freiherrli ; edelmäns 
niſch, nach Edelmanns⸗, Freiherrn⸗Art. 

Baroniſiten, dv. altfr., zum Freiherrn 
wachen, in Den Freihberrnſtand ver⸗ 
ſchen, beadeln, befreiherrlichen. 

„Sutephön, vo. gr. — Rauh⸗, Tief⸗Stim⸗ 


Barguc, * ſ. Baroͤk. 
‚Sarsfaneme, v gr. — Wind⸗Wage (die 


Etärfe des ande damit zu meflen 
ser zu beftimmen). x 
öp, was Barometer. 

„Imaue D’avis, fe: — Meld » Nachen, 
⸗Kahn, = - Jadıt, € ilſchiff, Renner. 

„Serauerole, it. fr. — Luſt⸗Boot, . Kahn 
(Bleined Luſt⸗Schiff). 

„Bargnette, it. fr. — Ruder: Boot, - Kahn 

es Schiff zu_4 Rudern, das bes 
Isaders im Jnſel⸗Meere zwifchen Alien 
und Griechenland gebraucht wird). 
44Bärra, yort., 1) Denennung eines El⸗ 
keumafes zu QTüchern nnd Zeugen (105 
yert. Ellen geben 100 Pariſer ıc.); „2) 
— AHuß- Mündung. 

„Barrage, fr. — 1) ſgegen⸗La er, Boden⸗ 
Strebe, =firebung (an Faͤſſern zu beſ⸗ 
gr Bermahrun ); 2) Wegmauth, 

— Geleite. 
ras, hindoſtd., iſt der Name von 
nfreſern im Innern von Su⸗ 


— ſ. Barr 
fr. — 9 Stange (von Golb, 
“ihr, Eifen); 2) Rad», Querfiange, 
bel; ; 9 3) S raute, Stelle, tan 25 
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$ Ingbaum; 4) Kons, Schlagkrid; 
trich, © eid⸗ Arſopcruns: rich. 

Barreite- it. fr. 1) Mü appe, 
Scheiteldede (der Geiſtlich it); 9) 
Würbdnershut. 

„Bärriär f. Barritre x. 

— J. Barricade. 

he, fe. — Sperrung, Verramm⸗ 
lung; Wagenburg. 

„Barricadiren, v. fr. — verfperren, vers 
rammeln, einfchließen, verfchanzen, vers 
pfählen, umzäunen. 

„Barriere, fr. — 1) Schußgatter, Gatter⸗ 
thor, Schlagbaum ; 2) Schranken ; 3) 
Vormauer, Schugwehr, Scheidewand ; 
4) Grenzfcheide, Mauth, Zougatte; 5) 
Einhalt, Binberniß, Wib beckand. ur 
rd fr. — Grenzſtadt, 
2 Feſtun 
„Barriere⸗Tractaͤt, v. fr... — Grenz 
(Befeſti unge- :)Vertrag. 
„Da ie, | arriqne. 
Barillo. 

"OBarrigue, tt. fr. — Stüdfaß. 

tBarris, afr., Waldmenfc (großer unge⸗ 
ſchwaͤnzter Afe). 

Barrifter, engl. — Gläubi 
POarroberrp ‚ nenfeelänbiicher Nachts 


ae, it. — 1) Betrüger; 2) Gans 
ner, Dieb, Beutelfchneider. 
+Bärfe, mad Barbe 5). 

Bartfchello, f. Bargello. 

18 arutfch ch, v. neulat., — Schnell⸗ 
Wagen, Halbkutſche, Zwe räber. 

„Barpmetrie, v. gr. — Schwere⸗, Ges’ 
wicht, Luft Schwere)sne Eunf; Luft⸗ 
wiſſenſchaft. 

„Barnphonie, v. gr. — Sprachbefchwerbe, 
Schwerzüngigkeit, Sprechſchwierigkeit. 
„Barpte, v. gr. — Schwer⸗Erde. 

„Bär voton,. gr. — 1) fchwer betont (auf 
der esten Sole); 2) Do Bel oahaeige 
(die auch unter dem Grifbrette aiten 
hat, welche mit dem Daumen gefpielt 
werben, während die andern der Bogen 

efreicht); 3) Hoch⸗Baß, Dber= Baß 
itelirame zwifchen Tenor und Baß). 
Bil Aal, oſtd, Name eines Baums von 
Alabar, deffen Kerne wurmabtreibend 
und die Wurzelrinde zahnwehſtillend find. 
134 alt, ut ‚gr., Eiſen⸗Marmel, Kantenzs, 
ulenſte 

Watzure Br. engl., Gäulenfteingut (engs 
Lifches Seldirr, 8 faſt ſo fein und 
Sofamnt, vlt uf, Gäulengepen 
ament, v. it. — Fuß⸗, Saͤulengeſtell, 

” Bilde rſtuhl. 

„Baſanit, v. gr. — Prüf⸗, Verſuchſtein 
(Probierſtein). 


Baͤſcha, ſ. Baͤſſa. 
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Vyſdeohan ſ. Bacha⸗Thuaͤna. 

fBaͤſche, arb. maur., Oberaufſeher (der 

Chriſten⸗ Sklaven hei den Arabern oder 
Mauren in der Berberey; f. auch Kail). 

EICH v. v., Bedienter, Auffeber. 

Baͤſchi Tchöcadar, f. Tchoͤcadar Baͤſchi. 

Baſch⸗Kadin, trk., Haupt⸗, Vorliebling 
(erſte Beifrau des türk. Kaiſers). 

„Baͤſchoar, |. Bajoire. 

„Baͤſen⸗ Winkel v. gr. — Halbkehl⸗ 

Winkel. 

Baͤſeſtan, mas Baͤſiſtan. 

„Baflliei libri, ge. I. — Kaiſerliche, Ks 

nigliche Sefegefammlungen. 

„Battlita, ge. 1. it. — 1) Königd-Ban; 
2) Haupts, Stifts⸗Kirche (zu Konftantin 
des Großen Zeiten entfianden die Ba: 
tlifen); 3) Pracht= Kırche; A) Lebers, 

ilz-Ader; 5) + Haupt» Gefeg: Buch 
(altes, des römtfchsgricchifchen Rechts). 

„Bafilitum, gr. I. — Königstraut. 

„Bafilift, v. gr. — 1) Königs» Dradıe, 
s Echlange (fabelhaftes Thier, deffen 
Blick etwas Tödtendes haben foll); 2) 
Königs » Eidere; 3) Königs - Stud, > 
Seuerfchlund (altes Geſchütz, das Ku: 
eln zu 48 Pfund fhoß und ſich noch 
bi und wieder in Zeughäufern findet. 

Baſin, fr., Benennung cines gekipper⸗ 
ten, baibleinen und baummollen Zeugs 
(Art feiner Barchent). 

„Bafiren, v. gr. — gründen, befefligen ; 
foplen. 

„Baͤſis, gr. — 2) Grund, Grundlage, 
s fläche; 2) Grundfeſte, ⸗ſtütze, « pfeiler; 
3) A Haupts Beftandtheil; 4) 
Säulenfuß, Trag⸗, Fuß-Gefell. 

tBaſiſtan, trk., Markt⸗Platz (mo die Kaufs 
leute in der Sürfei auslegen und hans 


deln). 

tBaftiren, v. aſiat. Buſch⸗Jaͤger (ein am 

Ural und der Wolga in Rußland anges 
fiedeltes halb heidniſches Volk, das Jagd 
und Vichzucht treibt ;_ aher auch im 
Kriege als eine Art Scharfichügen (die 
Heil und Bogen führen) gute Dienfte 
leiftet unb dem Zeinde dfters auf dem 
Bauche nachlriechet, um ibm in Die 
Schußnähe zu kommen). 

„Bassrelief, fr. — 1) flach oder halber⸗ 
abene Arbeit; 8) Flachaͤuf⸗Bild, Halbs 
icht: Bild. 

+Baß, v. it., 1) Tiefe, Grunds, Unter⸗ 
Stimme; 2) Grundgeige; Stand» ‚ 
Stelle, Fuß⸗, Groß- Geige. 

+DBäfa, trf., 1) Oberhaupt; 2) Statt⸗ 
halter; 3) KricgesOberer, =» Befchliger. 

Baſſaͤß, f. Baſſeſſe. 
—39 — f. Baen. 
Baſſa lega (argento di), it. — 1) ges 
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ringhaltiges Silber; 2) ſchlechtes 
3) gemeine Herkunft; Pöbel. 
Baſſanello, it., Kurz⸗Baß⸗Pfekfe, A 
Juodel ⸗Pfeife (in Venedig gebrä 
tBaſſareus, thraz. gr. I., Beiname 
Bacchus (von einer Art Schuhe, we 
Die Thrazier Baͤſſaras nannten und 
den Bacchontinen getragen wur 
nach Andern ſoll es ein beſonderer K 
oder Haarputz, oder ſouſt eine thrazi 
Kleidertracht geweſen ſeyn, worin d 
Weiber bei den Bacchanalien auftra 
Einige Stellen aus den Dichtern: 
raz, Propert. und Perf. Sat. mög 
für Diefe Meinung fen). ) 
1Baffariden, v. v., was Mimalldnen | 
Mimalloniden. i " 
„Baͤſſein, f. Baſſin. 
„Dal elife, ft. — Tieffchaft« Teppid 
Bild: Leppic. 
„Baſſeſſe, fr. — 1) Niedrigkeit; 2) & 
meinheit; 3) Niederträchtigkeit. 
voaferaiite, f . — Mittelſtimme (ZTendr 
tBaſſett, v. it. 1) Kniegeige; 2) FINan 
eines Kartenfpield, dem Pharo ad 
Banfipiele ähnlich (von einem Dem 
sianer erfunden). 
tBaſſett⸗Floͤte, v. v., Mittelgrunds, Wii 
afet.ber, 












+Baflett:Horn, v. it., MitteltiefrHorn. 
„Bahn, fr. — 1) Becken⸗Teich; 2) Top 
Schüſſel, Schale, Kumpf, Keflel; : 


Sechafen. 

tBaflift, v. it., Tiefe, Grund-Ginger, 
Epieler,, » Pfeifer, = Bläfer, = Geiger 
Grund:, Tief⸗Toöner. 

»Bamuil, f. Baffeliffe. 

„Bälle continuo, it. — 1) Halt:, Anhalı 
Baß; beffändige Grund» oder Lie 
Stimme; 2) Hauptgrund, Haupttie 
Stimme. 

„Baſſo (di) ripieno, it. — Füll⸗Baß, 
Zieh Stimme. 

tBaffon, v. it., 4) Fuß⸗, Stelle, Tief 
Grund⸗Geige; 2) Schnabel, Bündel 
Grund: Pfeife (Fagott). 

1Baffonift, v. v., 1) Grunds@eiger, Lie 
Toͤner; 2) Schnabels , Grund = Pfe 


fer €. 

„Baͤßtallj, f. Baffetaille. 

„Bäfa, it. — 1) genug; 2) halt! 3) Ef 
Kleedaus, Bolle (dritter Lrampf i 
ChombresSpiel). 

Baſtaͤggi, trl., Geinndheit - Prüfungs 
Raſt⸗Plaͤtze (mo die Schiffe von der & 
vante ıc. Jotägige Prüfzert halten mü 


en). 
tBaſtannaͤmu, was Sivuroͤl ꝛ. 
„Baltantı v. it. fr. — 1) binreichen: 
zulönglich, » veichend; 2) tauglich, gi 
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wachſen, tuchtig; 3) kernhaft, knochen⸗ 
PBeßarda, it. txk, Haupt⸗Schiff, Admi⸗ 
⸗Galeere. 


—* v. altfr., 1) von geringer Art, 

r Herk erfunft; 2) Blendling, Kebs⸗ 
fand, Wilder, Mi chling, Hurenfind, 
—* Bankert; 3) Miß-Gefchlecht, 


——— v. v., After⸗Wechſel, 
8 
asst. Bollwerk (Wall, 


Mi 0. it. fe. — 0) Wall, Schanze, 
En 2) Land⸗, Luſthaus 


(a 

Ski » it. fr., was Baflel. 

—8— J A * 1) "Sina läge, 
’ ‚ Pragelin e, waltung; 
vie ige (Otra 


Shen. d. it. — abfireichen, prüs 
— üb, ‚mäprägeln, s walfen. 


Taf a l 
"ld . — ı) Schlacht; 2) 
us Bier, v. v. — Schlachten⸗ 
Weile, dended ‚it. fe, — Schlacht⸗ 


d nei, GriegeeR /: 
v. fr. — eine Schlacht lies 


RT —E en. 
Deiln, fi. — 4) Schlachthaufen, 
Sr (4n7-800 Mann); 2) Fahne! 
el Geiehls- Aufruf). 
αα (ei 
, ru 
— aufe a ſchaa (in 


* de WMaont, v. fr. — Fahn⸗ 


—F * ai vd. fr. 1. — Fahn⸗ 


Sea ea ee. — Fahn⸗Haupt- 
alt, ⸗Oberer. 


uk Mrurguß , v. fr. gr. l. — 
kin —*2 — v. fr. tt. — Fahn⸗ 


Mali. um, v. fr. — sah: 

Be, e, Schule, v. fr. — 
— 

Bi Bataillen⸗Maler. 

| * Du d. 


f. Bataillon. 
Ci 1; karreh, f. Bataillon carre 


„re, 





Digest, s Aubditör, ⸗Scheff, 


trafe bei den Tür 


Data 


1. Batailldns⸗Abi. , » Aud,, Cbef uebſt 
em WWeitern. 

„Dätar, f. Batard. 

„Batard, fr. — 1) was Bäflart; 2) Halb: 
Kutfhe, Schwimmer, Wiener Wagen ; 
3) Uchtpfünder (Gefhüg von 10 Zuß). 

1Batäte, © .ind., Zuderwurzel, = Knollens 
winde. 


+Batävia, celt.L., ı) Holland; 2) FENaNıe 
der wichtigſt en Stadt auf der Inſel 
Java in Oſtindien, welcher die Hollän⸗ 
der, als Beſitzer, dieſen vaterländifchen 
Namen beilegten; ‘3) Benennung eines 
Halbfeiden = Zeugs, von den Holländern 
jur daſelbſt ver ertigt). 

tr’ datbarun » Wurzel, v. oſtd., aus ihrer 
Haut oder Rinde wird ein gutes Papier 
(Schreibwad) gemacht (f, auh Hundi). 

„Bateleur, fr. — 1) Taſchen⸗, Poſſen⸗ 
fpieler, Gaukler; 2) Hansmwurf (Pagät, 
oder erfied Sticblatt im Zarodipiele). 

„Bathkoͤl, hebr. — 1) Tochter der Stime 
me; 2) Wolken⸗Offenbarung, sStinme; 
DOffenbarungs- Stimme. 

„Bathometer, v. gr. — Tiefe⸗, Seetiefe⸗ 
Meſſer (MBertzeug zur Aufnahme und 
Betimmung der Seetiefe). - 

„Baͤthos, gr. — 1) Tiefe; 2) Bemeinbeit, 
Kriecherei (in der Schreibart). 


tr Bathöllr v. gr., 1) Name eines ſchönen 
Knaben oder jun en Mannes von Sa—⸗ 
mos gebürtig, Lichling des Tamifchen 
errfchers Poloͤkrates und des Dichters 
naͤkreon (f. diefes Wort); 2) Kaifer 
Augufis beliebteſter Tänzer und Gebehr⸗ 
denfünftler oder Schauipieler. 
+Batit, v ofid. fr., Sommerwad (iebe 
feine meiße einwand, die fomopl 
Dftindien als in Franfreich und andern 
Ländern zu Kleidern und Leibweißzeng 
perfertigt wird). 
+Batift- Mouflelin (= Mufflin), v. ofid. 
trk. fr., StantssSommermwad, Einats: 
Kammertuh, ⸗Wad (leinwandartiaer 
Baummollenzeng, der die Feinheit des 
Neſſeltuchs mit der Stärke der Leins 
wand verbindet). 


„Bät’lör, f. Bateleur. 

HBätman, perf. irk., Benennung eines 
perfifchen und türfifchen Gewichts zu 

5 D86 oder 15 franz. Pfund. 

Hatöden, v. rufl., Zuchtſtaͤbe (womit 
ehedem in Rußland ie Verbrecher big 
auf den Tod gefchlagen wurden ; durch 
das neue Set tzbuch der Kaiferin Ka⸗ 
tharina der 2ten iſt dieſe Strafe abge⸗ 


ſchafft). 

„Baton, I. it. Bi — 4) Stod, Steden, 
Stab; 2) kange Prügel, Pfahl, 
Gtüße; 3) Salt chlag⸗Zeichen vi 
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kunſt); 4) Stab, Stabblatt (im Tarock⸗ 
fpiel) 


„Batrachite, v. gr. — Froſchſtein, ⸗Ver⸗ 


aeinprung, 

„Batrachomdomachie, v. gr. — Froſch⸗ 
mäufefrieg. 

Battäte, ſ. Batäte. 

„Battement, I. fr. — Zuſammenſchlag. 

„Batterie, I. fr. — 1) Schlägerei; 2) 
Stuck⸗, Geſchuͤtzbett, Stucdbettung, > 
wall; 3) Trommelfchlag; 4) Stampf⸗ 
wert; >) Ramme, Rammblod, stage; 
6) Wal fätte, » Kammer; 7) Schlag, 
Bullſchlag (im Ballfpiele); 8) Stuckzug 
(gewöhnlich von 6 Stüden); 9) Reib⸗ 
Kuerbett, s bettung (gemiffe Fa — von 

eibfeuer » Slafchen); 10) Erzſcheiben⸗ 

Säule; 11) Pfannen» Dedel (einer 
Slinte). 

7Baͤttieh, v. oftd., 1) Ureinwohner von 
Sumatra (auf der Mitternachtfeite; 
ind rohe, ftörrige Leute und Menfchen« 
teffer); 2) jeder rohe, wilde, unbieg« 


ame Menfch. _ 

Battiren (Baͤttern), dv. I. fr. — 1) fchla= 
gen, prügeln; 2). Elopfen, brechen; 3) 
pritfchen,, feſt zufammen fchlagen; 4) 
mifchen, rühren; 5) berumlaufen, = reis 
fen, durchftreichen,, » fireifen; 6) aus⸗ 
Hopfen, drefchen, ftampfen, trippeln, 
pochen ; 7) trommeln; 8) Elappern, 
wackeln, fchnellen, fchütteln; 9) abmats 
ten, quälen, martern (ildlich); 10) 
[chellern (im Fechten). 

Battiſt, ſ. Batiſt. 

Battiſt-⸗Muſſ'lin, ſ. eb. d. 

Baͤtt'mahn, J. Battement. 

FBattdeten, ſ. Batdden. 

„Battologie, v. gr. — Wortwiederfänung, 
e gedreich, Geplapyer, Gefkrätih, Sal⸗ 
baderei. 

„Baͤtt'rih, f. Batterie. 

„Battür, ſ. Batture. 

„Batture, fr. — 1) Vergoldgrund, ⸗Leim; 
2) Untiefe, Seuchte, Geuchtort (zur 

€ ST 


See). 
Battuta, 1. it. — 1) Beitfchlag (Ton⸗ 
" tum); 2) Scheer, Gchelichlag (Geil 
unf). 
House han, heißt ein BerguolE bet 
Salamanca in Spanien, das fpäter als 
- andere LandessEinwohner das Chriſten⸗ 
um annahm und noch ziemlich roh 
Batuͤſchka, ruſſ. — Vaterchen. 
HBäuber, Name eines berühmten perfis 
(hen Schriftfiellers über das König: 
veich Kabul. 
. „BausEonductenr, v. fr. — Baurißmacher, 
s meifter, Bauführer, s fchaffner. 


Bauco Bart 


nSuueontroleur, v. fr. — Baufchreiber, 
» gegenfchreiber. 
11Baudha, ofid. Name einer Glaubens» 
unft bei den Hindus. 
auerm-Brofehen, tfch., Benenng eis 
ner alten Silbermünze der ehemaligen 
Reichsſtadt Goflar von 1350, mit dem 
Gepräge der App. Simon und Judas, 
welche inzwifhen ein ganz baͤuriſches 
Anfehen haben , woher im Harze diefe 
Münze, von welcher 13 Etüde einen 
Gulden geben, Bauern» Grofchen genannt 


wurde. 

„Bauern⸗Praktik, v. gr. — gemeine Wit: 
terungs⸗Lehre, ⸗kunde (nach den Beob⸗ 
achtungen und Erfahrungen des Landı 
manns). 

„Baͤukondüktor, ſ. Bauconducteur. 

„Baͤukontroldr, ſ. Baucontroleur. 

„Bauta, it. — Achfelgehäng; Mützenmän 
897 (bet Vermummungen; |. aud 

u 


ut ine. 
„Bavard, fr. — Schwäger, Wäfcher 
albader. 
„Bavardage, fr. — Schwägerei, Wäfche 
rei, Salbaderci. 
„Bavardiren, v. fr. — ſchwätzen, wäſchen 
falbadern. 
EHE fr., was Bavardage, = deri« 
„Bavaroiſe, tfch. fr. — Baierthee (m 


Syrup). 
Baͤvius, I., Name eines ſchlechten U 
teinifchen Dichters, der, wie ein and 
rer, Namens Mäpius, den Horaz mı 
Virgil auf den Tod haßte und ve 
kleinerte. 
„Bavocht, fr. — unrein, undeutlid 
ſchmutzig (gezeichnet, geſtochen, gedruck! 
„Bavochure, fr. — Mißſtrich, ⸗zeichmun 


»druck. 

ttBav. und Mäv. oder Mev., ſ. B 
ping X. 

+ Bamwänni, ofid., 1) Gemahlin des bi 
dus’fchen Gottes Schima; 2) Nach 
Macher, Unheils» Göttin (fie heißt | 
meinhin die Schwarze und ift Das 1 
bild der in der geiehiichen Sötterl 
porfommenden subrnbite Meldnis 
Köre, Hekate, Nemefis, Irinnys u 

litvia; f. auch Paramäti). 

„Bäwar, |. Bavard. 

„Bawardaich, f. Bavarbdage. 

„Bawardiren, |. Bapardiren. 

„Bawardis, |. Bavardife. 

„Banard'rih, f. Bavarderie. 

„Bawaroas, f. Bava 

ve f. Bavoche. 

„Bawoſchiren, f. Bavochiren. 

„Baͤwoſchür, ſ. Bawochure. 

„Bären, ſ. Boͤren. 


Bay Baur 


Da od. f. Bajadären. 

Bayonnette, [. "Bajonette. 

Höcyar, perl. ofid., 1) Markt, Markt⸗ 
Ylag (der zu Zauris mit mehr als 
8 Buden); 2) Geſinde⸗, Sklaven⸗ 


Adayan at, zin, trk., Benennung eines 
fehr feinen aumwollens Zeugs von Je⸗ 
rafalem und Said (oder das ejemalige 
an: ‚auch Säide, Side, Zaıd ge⸗ 
aaunt 


c. ſ. Baſſo continuo. 
Vco. ſ. Banco. 
töcper, ungr., 1) Niedersiingarn ; 2) 
u angatifce Zracht, Kleidung ıc. 
‚oklium, gr. l. — 1) Scamar aum; 
a rathliches Schleimharz (aus Arabien, 
Irila und Indien). 
ae, — 4) Gelige, Beglücte, 
Bläßklige; 2) Seliggeiprochene; 3) 
Udätkrin, Bet-Schweiier,Öleifnerin, 
e, Kopfhängerin; 4) Zech⸗ 
er —5 ; 5) Wohlbes 
Taufname (für welche 
Eiche gejagt werden möchte) ; 


Ötite 2) und 3 3). 
. Se . — feligen, beglückten 
„Beite singe, I. — 4) felige, beglückte, 


Brig Jungfrau; 2) Jungfrau 
I L — 1) f. Beäta 6); 2) beglückt, 
giftig, ei felig; 3) gefegnet. 

tation, v. I. — ı) Geligmachung, 
— Deslädung, Ergnung 
—X mehung; 3) Blitzſtoff⸗ eb 


Beleuchtung , « Umfirahlung, »' 


— perturuet, chen, b 
Rn, v. l. — i) ſelig machen, bes 
beglücken; ſegnen; 2) felig 
hrichen (eine Stufe unter Heiligſpre⸗ 
vier Kanoniſiren); 3) mit Blitz⸗ 
—*. Reibfeuer deleuchten, umſtrah⸗ 


—* neul. — Frommelei, Schein⸗ 
üigkeit; Be gehe ® 


— 1) Slädsmännden; 


3) N frabe,, » Genuftruntener, Luffelis 


* l. — 1) Seliger, Beglückter, 
In deliger; Geſegneter; 2) Seligge- 
—5 3) Andaͤchtler, — 588 
der, Gleißner, Kopfhaͤgger; 4) 
— Sreiausgänger Ober b bei 

*—* ſereien oder im Spiele als zechfrei 
rin Rtird); 5) Wohlbencbelter (der 
| nen wadern Spiger hingetrunken 

| 


' ft. — viel. 
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„Beaufls, fr. — 1) Gtief» Sohn; 2) 
Zochtermann. 
„Beaufrere, fr. — 1) Stiefbruder; 2) 
Schwager. ' 


„Beau monde, fr. — 1) fchöne, feine 

Welt; 2) gute Gefellichaft. 

„Rau pere, fr. — ı) Stiefoater; 2) 

Schmiegervater. 
„Beau fere, fr. — 1) fchöncs Geſchlecht; 
2) das Be =volf ı 

„Beaute, fr. — 1) Schönheit; 2) Schöne, 
fchönes Srauenbild, » zimmer. 

„Becard, |. Beccard. 

nBecafine, fr. — Waſſer⸗, Mieds, Bruch⸗ 
fchnepfe; Himmelsziege. 

„Bercamörto it. — Todiengräber. 
„Beccar, f. Beccard. 

„Beccard, ft. — Salm⸗, Lachsweibchen, 
⸗rogener (von feinerem Geſchmacke als 
der Milchling oder das Männchen). 

„Becchion. gr. — Roßhuf, HufsLattich. 

"Beeom limentiren, v. fr. — begrüßen, 
. willfommen, = böflichen ıc. 


„Ders, fr. engl. — 1) Schnäbel; 2) Gas⸗ 


zöhren (aus welchen das Licht vom . 


Steintapiengas frömt). 

tBedcat, 'tel., Hafens, Grenz, Landes⸗ 
BoH (in der Türkei). 

„Bedeen, ofld. perf. — Boll, : gemeiner 
Haufen, Pöbel. 

Vedlan hebr. engl. „ Narren⸗, Toll⸗ 


Fedlamit, v. dv. — Tollhaͤusler ıc. 

1Beduinen, ben, D 
ren, aaaubaüge er (herumpiehende Araber, 
die fich vom Raube nähren und gewöhn⸗ 
lich auch morden). 

„DB dur, v. I. — harte B Zonart. 
Beef⸗ naters, engl. — Rindfleiſcheſſer 
(wie in England die Eönigl. Leibwäch⸗ 
ter oder YReoman of the Guard ſpott⸗ 
weife genannt werden). 

Veefſteals, engl. — Rindſleiſch⸗Schnit⸗ 


Bel. Zebul, bub (Baaͤl⸗Sebub), for. 
dhal., 3) Sliegen>, Müclen- König, «Bott; 
2» „Beiname bes Zeufeld (bei den us 


Send Maſt, v. bel. — Hintermag 
Or undchſ am Sinteriheile des Schiffs 


„Beilans- Est, v. v. — Hinter = Segel. 
Beet, |. Biete werden. 

Iopefana, it., 1) Strobdode, »puppe; füs 
beihafte Schwefter der Halb: Saften oder 
Mezza Quarefima (fatt Mezza Quns 
dragefima , halbe A0tägige Sajtenzeit); 
2) See, Schrediweib (welche als Stroh⸗ 
docke nach einem florentiniſchen Volks⸗ 
Mährchen in der Nacht vom 6. Jenner 
oder Abends vor dem DreisKönigss Tage 


arb., Räuberſchaa⸗ 


— 
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den Kindern droht, fe entzwei zu hatten, 

wenn fie nicht Brei effen mollen oder 

mmen und Wärterinnen unges 

orfam find; 3) Schweſter des erfien 

at oder Calendi Maͤggio und Ferra⸗ 

ao ober erfien Auguſts (ſ. dieſe ital. 
rter). 

„Be⸗Fa⸗Si, v. it. — der Ton B. 
„Beffen, v. it. — 1) wiederbellen; 2) hän⸗ 
ſeln, necken; ſpotteln, durchhecheln. 
Beg, trk., 1) Fürſt, Herr; 2) Beamter. 

tBeghärden, f. Bogarden. 

TBiglersBeg, trk., 1) Fürſt der Fürften; 
2) Ober⸗Statthalter, Landpfleger. 

„Begbl, f. Begueule. 

„Beguenle, fr. — albernes Weib, Plap⸗ 
perin, Päpperin. 

+Beguinen, v. fpan. fr., 1) Srommmeiber, 
Frommhäubchen (in den Wiederlanden 
eine Art Nonnen, die fein Drdends Ges 
lübde haben, Höfcrlich zufammen leben 
and einen Kopfputz wic Kinderhäubchen 
tragen, wovon fie den Namen haben); 
2) Betſchweſtern. 

tr dtgum oder Btgom, ofld., Ehrenname 
der en Prinzeflinnen, fo wie 
des Frauenzimmers im Gerail eines 

„oehärikät . perf., Fruhlinge⸗Flur (ei 

ehariftän, perſ., Frühlings: Flur (eine 
der wichtigfien Dichter » Gefchichten von 
Dſchaͤmi; ſ. diefes Wort). 

„Behemoͤt, debr. — 4) Unthier, Rieſen⸗ 
tbier; 2) Elephant (nach der wahrfcheins 
lichen alttetamentl. Bedeutung). 

fBehen, aflat. trk., Benennung einer 
Wurzel vom Berge Libanus (mon), 

- welche gewürzhaft, murmtödtend, gifts 
widrig, famenerzengend und herafläts 


kend iſt, 

Behendie, perf., Anhänger des wahren 
Slaubens (wie fich- die Guebern oder 

euer⸗Anbeter in Perfien nennen). 

UBeicht⸗CThaler, fächf., 1) in Silber ein 
Doppel:Thaler; 2) in Gold 20, 25 bis 
30 Diyaten (melche Kurfürft Johann 
Georg von Gachfen 1663 prägen lief 
und jedesmal einen goldenen zum Beichts 


elde gab. 

— ſ. Bolbrief. 
Bein, fe Bien. 

Beiram, f. Bairamı. 

„Belkefilene, v. pbeng: 8 — 1) Brod⸗ 
mond; 2) alter waͤtzer, Fasler, 
MährchensKrämer. 

Beländer, was Baländer. 

„Belemnite, vd. gr. — Pfeil⸗, Donners, 
Srahlens, Finger», Luchs, Schloß -, 
Storchenſtein. 

Belenus, illyr. I., hieß ein alter Schutz⸗ 
Bott von Aquileja, in Noͤrikum oder 
in des Gegend des heutigen Krain, den 


Bel eſp Bello 


die heidniſchen Einwohner ſehr verehr⸗ 
ten und für den Apoͤllo mitunter hiel⸗ 


ten. 
„Bel efprit, fr. — Schäöngeift, finnreicher 
op 


„Bel etage, fr. — Schbngeſchos, erfier 
Stock (eines Hanfes). 

t2elial, bebr., Böfewicht, Teufel. " 

HBelifärius (= faire, = für), I., hieß Kai» 
fer Juftinians tapferſter Feldherr, der 
in Aften gegen die Perfer, und -in 
Arrifa segen die Vandaͤlen proße Siege 
erfocht. Daß er zuletzt geblinder und 
in Rom an dem Bettelftab gebracht wor. 
den, ift noch zweifelhaft. ) 

„Bella Dönna, it. — 1) fhöne Frau; 2) 

Tollkraut, Wolfskirfche, Tollbeer, Nacht⸗ 
fchatten. 

„Belle fille, fr. — 1) Stieftochter; 2) 
Schwieger⸗Tochter, Söhuerin. 

„Belle humeur, fr.. — heiteres Weſen, 
gute Laune. 

„Bellement, fr. — ſachte, almälig, um 
gemadh. \ 

„Belle nıere, fr. — 1) Stiefmutter; 2 
Schwiegermutter. 

„Belles lettres, fe. — ı) Schönfchriften 
(die zu den fhönen Wilfenfchaften ger 
hören); 2) fhöne Willenichaften. 

„Belle foeur, fr. — 1) Stieffchweher; 2 
Schwägerin. 

„Bell eſprih, f. Bel eſprit. 

„Bell' etafch, [. Bel etage. 

„Bellttt, v.it. — Schminffarbe, Schminfe 

„Bellettriſt, v. fr. — Schönwifler, =fchrift 
ler, s Schrifiteller, ⸗Geiſt; Redekünß 
ler, Schönredner. 

„Bellettrifierei, v. dv. — Schönwifferei 
s fchriftlerei, «Schriftflellerei, =» geifterei 

Belleteifiich, v. fe. — (hönwiglich 

„Bellettriſtiſch, v. fr. — ſchoͤnwißlich, 
HL ⸗ſchriftſtelleriſch, «geiftilch 
s rednerifch. 

„Belle vue, fr. — Schönficht, Luffchan 


s warte ıc | 
„Ben filli, ſ. Belle fille. 
„Bellie, I. — Maßliebe, Tauſendſchoͤn. 
„Belliffimo, it. — ſehr ſchoͤn, vortrefllid 
„Bell’ Letter, f. Belles lettres. 
„Bell’ mär, f. Belle mire. 

Bell'mahn, f. Bellement. 

Belldna, T., 1) Schwefter des Mars 
2) Kriegs⸗Gottin (vor ihrem Tempel i 
Kom fand die fogenannte Kriegs⸗Saäul 
auf welche bei Ausbruch eincd Krieg 
ein Spieß gefiedt wurde. Ihre Prii 
fier pflegten bei Berfühnungs-Feften wı 
zafend, mit entblößten Schwerdern, a 
Schultern und Armen biuttriefend, um 
ber zu geben, und fo der Göttin a 
eigene Blut zum Opfer barzubringen. 


„meh. 


Bello 


tBellondrier, v. v., Prieſter der Kriegs⸗ 
Gittin rer s 


Bema 


fBellooaker, v. celt., hieß ein alter cel⸗ 
tiſch⸗ gall ſcher Volksſtamm, von dem 


ſich mod) das heutige Beauvais (Boͤh⸗ 
wäh) berfchreibt. 

Belrok ſchottl., Bloden-Zelfen (ein an 
der Nordküſte von Schottland im Mecre 
freitehender Zelfen, für Schiffende bei 
hehen Bafferkande vormals gefährlich ; 
jegt aber durch einen finnreichen und 
fänflihen Aufbau, der bewohnbar und 
aa der Spitze mit einer Glode zum 
Zeihengeben verfehen, ganz unfchädlich 
genorden; f. auch Phäros). 

, fir, f. 3 ff 

„dc ähmdr, f. Belle humeny. 

Veliga, ruf. ,- Weipfiih (Beiname des 

wegen feines weißen Bauches). 

Porkegafein, v. v. Weißſiſch⸗ Haufenftein. 
„Shen interneciuum, I. — MordsKrieg; 

mir, durchaus verderbl. Krieg. 

—— ütre dmnss, I Fr 1) 

Krieg; 2) da en; 
da findet keine Ausnahme Statt. 

sh Bil, [, Belle vue. 

„Gelomaune, v. gr. — Pfeil», Stab» 
Bahrfagerei (geſchah ehemals im Mor⸗ 
gulande mit 3 Pfeilen, die man in ei⸗ 
sen Löcher that; Der eine hatte bie 
Ufihrift: Gott verbietet ed, ber an⸗ 
ker: Bott will es, Der dritte war leer. 
Barde der legte gezogen, fo fing man 
deder au, bis ein tüberfchriebener her⸗ 


ne, gr. I. — Hornſiſch. 
** ard, Meerenge (in Daͤnemark). 
— f. Belluga. 
Heies, fpr. L, 1) Water des Dänaus 
D Heanptus; er Ichte zu Mofe und 
Saig Tekrope Zeiten; 2) Bater der 
Eife der Didoz 3) alter afdrifcher 
Ser vielmehr chaldäifcher König, von 
“m fih in Babylon lange Seit ein 
Rear, Grabmal ıc. erhalten hatten; 
4) älterer Name eines Baches oder 
ı Sluffes, der beim Karmel⸗Berge 
ffpringt und im der Nähe des alten 
Nıledis, wo ein Zufall die Erfindun 
des Biafes veranlaßte, ins Meer fi 


wire, it. — 1) Schönficht, Luſt⸗ 
Man, «warte; 2) HH Name eines Theilg 
Vatikans oder päpftlichen Gchäubes 
W Gariens au der Peters» Kirche in 
Bon; fo wie 3) von mehreren fchönen 
en und Anlagen, namentlich des 

en Rundbaued auf einem Hügel 


28 Serten u Schönbrunn bei Wien ıc. 
Menidelu, l. ic befudeln, » fleden, 
s (mungen. 
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„Be mol, v. I. — weidher B Ton, 

„Semolifiren, v.d. — 1) vorfegen ; 
Schlüſſel 3 vorzeichnen (Tonkunß); 
2) Zrauer blafen, die Ohren, den Kopf 
hängen, übel gelaunt, mißmuthig, nic« 
Dergefchlagen ſeyn. 

„Den, bebr. arb. — 1) Sohn; 2) Name 
eines Nußbaunms in Arabien (die gran 
zofen nennen ihn Bein oder Behein), 
aus deffen Früchten cin fehr geichägtes, 
wohlricchendes Del gezogen wird. 

„Bench, engl. — Bank, Wechfelbant. 

tBdend, trk., Becken⸗Teich, Sammels 
Brunnen, = Beden (von großem Um⸗ 

fange zn Berg⸗ und Regenwafler, bes 
fonders in der Umgegend von Konflan« 


- tinope 


pel). 

„Ben⸗Daͤvid (⸗vid), hebr. — Sohn Das 
vide, Davids⸗Sohn. 
„Bene, I. — 1) gut, recht, wohl; 2) et⸗ 
ei nel. he 

3) Gefälligkfeit, nüglicher Dienſt; 
Vortheil, Boplıpat ie. 

„Benedeihen, v. l. — 1) preiſen, rühmen, 
loben; 2) ſegnen, glücklich preiſen, ſelig 
farechen. . 

„Benedicite, 1. — 1) preifet, rühmet, lo⸗ 
bet; 2) fegnet, preifet glüdlich ıc.; 3) 
Dankgebet, Morgen», Abend:-, Tiſch⸗ 
gebet, » Segen. 

„Benedietensftraut, vd. I. — Heils⸗, Ges 

ensfraut, aRramunn. 
+Benedietinere Mönch, . Cherapeute. 

„Benedictiön, v. I. — 1) Preis, Lobprei⸗ 
fung; 2) Einweihung, » fegnung; 3) 
Gluͤckwunſch, Segen, Segnung ıc. - 

„Yenedictiondrium, neul, — Weihs Gebete 


buch. 

„Benedictio facerdatälis, . — 4) priefters 
Nliche Einfegnung, Prieſters⸗Segen; 2) 
Trauung. 
Benediets⸗Pfennig, v. I., Weih⸗Pfennig 

(eine vormalige geweihte Silber⸗ und 
Goldmünze in Bayern, die als Anhaͤng⸗ 
ſel wider Zauberei getragen wurde). 
„Benefice, fr. — 1) Gewinn, Nugen, Vor⸗ 
theil ; 2) Vorrecht, Beguͤnſtigung, Rechts⸗ 
.woblthat; 3) Pfründe;- 4) Amt (unei⸗ 
gentlich); 5) Bühne: Genuß, + Ein» 
ahm 


nahme. 
. Beneſeg Porgeunn v. fr. — Ertrags⸗, 


Einnahms, Zulags-, Genuß Vorfellung 
(für verdiente Schaufpieler,, wenn fie 
den Betrag einer Buͤhne⸗Vorſtellung zu 
besichen haben). 

„Benefteiäl, d. I. — pfründlih, pfründs 
rechtlich ; amtlich (uneigentlich). 

„Benefieiarius, L.— 1) Pfründner, Pfrüns 
des Beliger, Stiftsnießer; 2) Lehens⸗ 


mann. 
„Benefieiat, v. I., ns Beneficiärius. 


N 


t 
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„Beneflcium, I. — 1) Wodhlthat, Beglin- 
Fisung, Gewinn, Nuten, Bortheil; 2) 
orrecht, Sehtebegüntigung ; 3) Pfrüne 
ve; 5) „eagung ; 5) Stiftung (für geiſtl. 
emter). 

„Benefictum appelländi (= appellatiönig), 
l. — Berufungse, AnrufungssKecht. 
„Beneficinm cefidnis bondrum, I. — Gü⸗ 

tere Abtretungsrecht. 

„Benefleium competentiä, I. — Zufoms 
mens⸗, Zuſtändigkeits⸗, Koſtbedarfs⸗ 
Unterhalts⸗, Bedarfs-Recht (ſ. au 

Competenz⸗Recht). | 

„Beneficium -cum (fine) cura, l. — 
Pfründe mit (ohne) Scelforge, Arbeit. 

„Benefleium deliberändi, I. — Bedenk⸗ 
echt (vor Antritt einer etwa verſchul⸗ 
Dee mit Schulden belafieten, Erbs' 

ae). 


Bene 


„Beneficium diviſidnis, I. — Theilungss, 
Sehulben- Bert eilungs⸗Recht (bei Mit⸗ 

büurgen). 

„Beueficium eecleſiaͤſtieum, I. — 1) Kir⸗ 
ens Wohlthat; 2) geiſtliche Pfründe; 
icchen Amt. 

„Benefieium erroͤxis cäleuli, 1. — Rech⸗ 
nungs⸗Verſtoß⸗Recht (zur nachträglichen 
Verbeſſerung). 

„Beneflcium excuſſidnis, I. — Ausklag⸗ 
Recht (des Bürgen wider den Haupt⸗ 
ſchuldner). J 

„Beneficium inventärii, I. — Erbver⸗ 
geichnib Rob s Sreiheit (unter dem 

enufle der Quärta Falcidia (f. dieſes), 
wenn auch alles Andere von einer Erbs 
— verſchuldet oder vermacht ſeyn 
pllte). 


„Deneficium juris, L— Rechts⸗Wohlthaͤt, 
e 


„Bene eium muliebre, I. — weibliche 
Rechtswohlthat, » Freiheit (in Schuld» 
und Gant⸗Sachen des Ehemanns). 


Beneſtezum perfondle, I. — verſonliche 


reiheit (die nach Stand oder Amt auf 
einer Deren (ausfchließlich und lebens» 
länglich) haftet). 

„Benefieium pupillörum et impuberum, I. 
— Waiſen⸗ und Diündels Freiheit, » 
Vorrecht. 

„Benefictum regulaͤre, I. — Ordens⸗ 
Pfründe (welche nur Ordens⸗Geiſtlichen 
ertheilt werden kann). 

„Benefleium vefituttönig im integrum, 1. 
Früher⸗Beſtands⸗Recht, Recht der Wie⸗ 
der⸗Einſetzung in den vorigen Stand 
(der Sache). 

„Binefis, ſ. Benefice. 

"Sag. | ellung, f. eb. d. 





„Denise, |. Beneficium. 
Renefſz⸗Vorſtellung, v. I, — Genuß, 


Bene Berre 


Belohnungs⸗Vorſtellung (mas Benefcı 
BVorftellung). 
„Benemeritus, I. — wohlverdienter, Bei 
dienſte habender Mann. | 
„Bene qui lätuit, bene virit, I. — wol 
verborgen, gut geborgen; weislich Dic 
zurückgezogen, bleibt das Glüd Dir ſtet 
gewogen. 

„Denedentiren, dv. 1. — bewillkommen, bi 
grüßen. 

„Benevole lector, I. — geneigter, gütige 


c er, 
„Benevolent, v. I. — geneigt, wohlwol 
leud, günftig. 
„Benevolenz, dv. I. — Beneigtheit, Sütr 
Wohlwollen, Gunſt, Sewogenbeit. 
„Benignität, v. I. — Milde, Sanftmuth 
Gelindigkeit, Güte, Gutherzigkeit. 
tBdenfära, oftd., Nachtkerze (Benennun 
eined immergrünen Baumes von Mä 
labar, der ım März und Septembe 
jruchtet ‚und deſſen gepulverte Wurze 
n weiblichen Krankheiten Biterd ge 
braucht wird). 
Bentſch, f. Bench. 
Benzoe, ind. Raudhars (glänzend 
troden und braun; kommt aus beide 
ndien, und namentlih aus Siam 
umatra und Birginien). 
„Bedrdern, v. fr. — befehligen, » auftra 
— anweiſen, 
„Be⸗Qugadrat, v. I. — Geviert⸗, Auflä 
ſungs⸗Zeichen (Tonkuuſt). 
„Bequartiren, v. fr. — 1) einlagern, ⸗le 
gen, beherbergen, beobdachen, unterbrin 
gen; 2) mit Herberge belegen. 
++Beran, ofid., Urt dicken Baummollen 
eugs aus Surate. | 
töerber, gr. grb., 1) Hirtenvolf; Hirte 
2) Maure, afrifanifcher Secräuber; 3 
Mauren Pferd, nordafrifanifches Pfer 
(von Berber, das mit dem griechii: 
Baͤrbaros, auch der Bedeutung n 
ſehr nahe verwandte if, fchreibt ich 
dem 15ten Jahrhundert das Wort BA 
berey oder Baͤrbarey ber. 













| Es werd 
damit die udrdlichen Küften von Afri 
und namentlid die Eccräubers&ta 
‚ Algier, Tunis und Tripolis, bezei 
Von 1495 an treiben die Birber 
rauberei, und feit 1510 fieben fie uns 
türfifcher Botmäßigkeit, die jedoch fe 
wieder fehr befchränkt in ihrem 


uffe if). 
tBderbersBafchi, trk., Oberbartfcherer ( 
türf, Kaifers). 
tBerberey, ſ. Berber. 
„Berberize, vd. gr. I. — Ganerdorn. 
„Bercenu, fr. — 1) Wiege; 2) Lau 
Gewölbe, Bogenlaube, « gang; 3) 
gel, Schlitten (beim Schiffbau). 


f \ 


Berch Berli 


Wirhitieelds)ga duer - Waaren, tiſch. 
| m im betannten SHolz- und Bein 
\ “mm, weiche aus dem Galzburgs 


Bet Berti 11 


wa en mit Geiten » Bugn mwänden gu 
: and Niederlaffen ie Erfindun 
(chreibt fih von einem Berliner No 


rien als Spielzeug und Feine 
seihidaften, theils geichnigelt, theils 
— bis nach allen drei Indien 
dh ven Handel abgeſetzt werden. 
Inlige Waanren liefern auch Meran 
ud und Geislingen im Würtem- 
hergichen, letzteres —5* in Bein 
ſeht niedlich und wohlfeil 
BZerethachia (= konthia), phryg. gr. l., 
Hename der Gottin Cybele (von dem 
Berar Beretüntbus in Phrysien, auf 
aelden fie einen Tempel hatte). 
Herenice (s mike), v. ägypt. gr., biefen 
mehrere Srauenzimmer der Vorzeit, 
weruuter 1) die Gemahlin des Agypt. 
Kbuigs Ptolemãus Lagus; 2) bie 0 
ter des Agppt. Königs Pol. Philade 
umd der Arſinoe, feiner Gemahlin. 
Die Hauythaare dieſer Berenice wur⸗ 
Den van einem Ägypt. Sternkundigen 
an den nitenäßhtiid en Himmel, rechts 
esm fünen und über die Jungfrau, 
z»crfegt, we fie 43 kleine und nabe fies 
de Burns sufanımen bilden; 3) eıne 
Königs Herodes oder 
des Welten ie war zuerft 
a u. Dheimd, Herodes von 
Thalcis, ſodann Polimons, Konigs von 
cien, und durch Kriegs⸗Gi ck die 
Seliebte des Eroberers von Jeruſalem, 
Zins Veſpafianus ıc. 
mees, it. fr. — WandsTeppiche 
” zen Bergamo (in Ober-Ttalien). 
amötte, d. it. 1) Art Citrone oder 
sh Pomeran 2) Fürſten⸗Birne, 
a, „ Taba (weiche Berg. genannt 


HBengeasiv, ⸗lohn, f. Bärgegeld, ⸗lohn. 
gerac, * Name eines angenehmen 


anz. Wein 
„Ber ‚gi. — 1) Schäferin; 2) Schaͤ⸗ 
Lehnſtuhl, ⸗ſeſſel, Dolkerkuhf, 
4 ehe, uheft NH 3) einfacher Kopfs 
yun; 4) Winterfragen (fürs Srauen- 


ee ‚fe. — 1) Schäferei, Schäfer: 
be, Sealtat: 2) Schäferlüf, ⸗Ge⸗ 
Deawie, was fläfige Mumie. 


rd 
—— kan, ſ. Perkal. 
Töerleleifmm (= us), v. engl. l., Außen⸗ 
; „ gäugnung (wie der Engländer 


—— ruf, Hanbels-Bemicht don 
425 —* oder 10 Pud. 

„v. preuß. 1) Chies⸗ Wagen 

—— einer bequem uemen Art Reiſe⸗ 


mens Philipp de Ehiefe aus dem 17te 
ahrhundert ber); 2) ehbedem: Saͤuft 

ef, »Barn oder Bern; 2 
leichter Wage 

+2erlingot, ich. "engl. .Halbſchieß, Halt 
Berline (leichter noch als die vorig 
Art Wagen, aber nur halb fo groß). 
»Zitlot ſ. Berloque. 

„Berlogue, ſe, — Anhängſel, Kleinigkei 

Spielwerk (an Taſchen-Uhren). 
—— was 
Berme, ari fr., 


Dam 
+Berneile, s nitifch, 
Schreibart de 
aft, launifch. 
tBernhardiner » Orden iR ein Zwei 
Eiftereienfers Ordens, und dem h ee 
hard, Abte zu Elairvaur ( larsoh) ii 
12ten Jahrhunderte, nadhkenannt. 
tBernſtein, sefch., Seeharz (aus der Df 
fee an den Küften von Kurland uu 
Dreußen als ein wohlriechendes ıc. Eri 
a ausgemorfen und im Deere ı 


+ Fa )Thaler, ſchwz. Gilbermünze, | 
St. Ballen au 35 Basen oder au). fr 
£ior., beißt in Bern Patacon. 


Berkowiz. 
Adidbſar, ⸗Gang 


v. it., 4) nach d 
erni; 2) droflig, ſpa 


ee . 8 

Berſoh, |. Berccau. 

Serbu⸗ d. gr., Gilherſtein (ein thei 
ins Meergrüne, theils ins Goldgell 
ſpielender Edelſtein). 

1öcfanmafı, v. holl., Hintermaft (zunäd) 

intertheile eines Schiffs). 

HB iktaſch, trk., heißt Die Somme: 
Per des Großheren bei Konfant 


HER, was Biſlik. 

Be eh iftan, was Bäfiftan. 

+ Beflik, trk., Benennung einer tärfifch. 
—— 5 Paras oder Gruſch, gleki 
„Befoein, f. Befoin 

Be join, fe _ —T Bedarf. 

Ivi ſſi, it., Name einer venezianifch 
Münze zu etwa 1 Pfennig. 

tte ier, v. thraz., hieß ein altes Vo 

hrazien von wilder, raubfüchti 

rt, doch legte es fich bei feinen rei 
ragruben fleißig wieder auf dem Ber 


R „ it., ſ. Beff 
ef, an — iliehiſch, ehieriſ 


—— ul. — 9 Vieherei, Viehe 
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Thierheit; 2) Dummheit; 3) Rohheit; 

fchändlihe Ausfchweifung, en 

ubalten, Thier⸗Unzucht, abfcheuliche 
ie (Sodsmiterei). 

„Beſtie, v. I. — 1) Thier, Vieh; 2) £afts, 
Zug⸗Vieh; 3) Wild, reißendes_Thier ; 
4) unfätigen, roher, liederlicher Menſch; 
Viehmenſch. 

„Beta, was Bita. 

„Blte, fr._ — 1) unvernänftiges Thier ; 
2) Laſt⸗, Zugvieh; 3) Wild, wildes, reis 
—* Thier; 4) Einſatz, Spielſatz, Zu⸗ 
atz⸗-Geld; Strafgeld (im La bite oder 

| Kanfskabet-Gpie) 5) dummer Zropf, 
Gimpel gi chimpf⸗Wort). 

Betel, ind. Name einer eppichähnlichen 
Pflanze, deren bittere, rothſaftige Blaͤt⸗ 
ter, mit Loͤſchkalk und Arecka⸗Pulver 
gerieten, von den Indiern jede Stunde 
des Tags gekaut werden. 

„Bete werben, v. fr. — das Spiel vers 
lieren, den Spielfag zahlen, für den 
Einfas ſtehen müffen. 

}Bethlehemiten, v. bedr., Gotteshaus⸗ 
ler; 2) Einwohner des alten Bethlehem 
in Paläfina, und jet der nad) diefem 

‚ benannten Stadt in den nordamerila: 
nifchen greifunten: 3) mas Huſſiten. 

tBetille, fr., Benenuung eines indifchen 
Neſſeltuchs oder feinen Baumwollen⸗ 
Zeugs von vorher und meißer Farbe 
(wird zu Sacktuchern häufig gebraucht). 

txBetilli, ſ. Betille. 

„Betis, ſ. Betiſe. 

„Betiſe, fr. — Dummheit, Unüberlegtheit, 
Eſelei, dummer Streich, Pinfelei. 

1Betönifa, v. fpan. I., Nieskraut; Gicht⸗ 
kraut (die alten Vettoͤnen in Spanien 
machten davon den erden Gebrauch; 
woher auch der Name). 

L, v. fr. (Bagnaıelle), Geringfügig- 
, Irm ſeligleit, Wiſch; Kleinigkeit. 

„Betylus, gr. I. — Gbtzen⸗, Wunderſtein 
(worans vor Alters Gögenbilder ge⸗ 
macht wurden, und dem man wunder 
fame Figenfehaften sugefchrichen hatte; 
f. auch Batylus). 

„Beurreé blanc, fr. — weiße Butterbirne. 

„Beurre gris, fr. — graue Butterbirne. 

t2eurtmann, v. holl. Eigener, Beliger 
eines Poſt⸗, Reihen⸗ oder Güterfchiffes 
(wie folche in beisimmter Ordnung nad) 
Amperdam, Bremen und Hamburg ges 


ben). 
Beurtfchepp, ⸗»ſchiff, v. holl., Neihens, 
a er 


mann). 

+1 Beutel, tich_ (Kefer und Chize auf tür 
kiſch), der gewöhnliche if bei den Türe 
Een von 500 Löwen: Shalern (Piäftern) 
oder 350 Laubtbalern; der Bentel Bold 


Beutgr Bibar 
aber (Chize) beträgt 30,000 Piaker ode 
15,000 Zechinen. Alles Silber unl 


Gold, das in den Schatz des Serailı 
fommt, wird in ledernen Benteln nad 
jenem Geldfuße aufbewahrt. 

tt deutgrofchen (Wolfenbüttler), ttid. 
lieh Johann Friedrich, Ehurfürk gi 
Sachſen, fo wie Philipp, Landgraf voı 
Heflen, im 3. 1542, zu 1 Quentcei 
fhwer, aus dem Silbergeſchirre fchla 
gen, das fie im Braunfchweiger Krieg 
in der eroberten Feſtung Wolfenbütte 
erbeutet hatten. 


„Bevue, fr. — Fehler, Berfehen, Unacht 
ſamkeit, Mißgriff. 
Bewer, ſ. Biber. | 

1Bemindhebber „ boll., Vorſteher, Ober 
aufſeher (bei einer Kammer der indi 
fchen Handels⸗Geſellſchaft in Holland) 

„Bewüh, ſ. Bevue. 

Bey, trk., 1) Statthalter, Befehlshabe 
(in tüzf. Städten und Eeehäfen); 2 
Herr, Fuͤrſt; 3) Raubfürf. 


„Bezttte, v. an. — Schminke, Fark 
3 F p chmink⸗, $ 


pp . 
tBezoar (= fein), v. arb., 1) Dagenfei! 
(des Bezoar⸗Bocks); 2) Gegengift (Mei 
fchreibt derhfelben auch fchweißtreibende 
fieber=, peſtverhütende oder svertreibend 
enſcha ten, wiewohl ungegründet 
u). 


+Bhaut, ofid., 1) Zeitdichter, Geſchicht 
fchreiber ; 2) Bürge, Gemährsmant 
Bürgichaftsfeifter; 3) Herold; 4) Ge 
fterfeher (bei den Hindus). 
„Bianco, it. — 1) weiß; 2) unüberfchric 
ben ; 3) tt päpftliche Münze zu 12 Be 
jöchi oder beiläufig 4 Grofchen. | 
„Diänen, fliehen in, v. v. — 1) im We 
Ben fieben; 2) die Wechfel = Annahn 
(vom Schuldner) verweigert fehen; fe 
ausgchen, troden figen ; helle haben. 
„Biankerie, v. it. — meißes Feng, Leil 
weißzeug; Waͤſche, leinen Geräthe ıc. 
HPBiänor, gr., Sohn der Manto und © 
bauer der Stadt Mantua (mas Ofnus 
tr Bias, gr., hieß einer der fogenannten 
Weifen Griechenlands, von Priene | 
Zonen gebürtig. Auf der Flucht as 
einer vom Feinde eroberten Vaterſtal 
nahm er nicht, wie andere Einwohne 
etwas mit fich fort, und gab demien 
en, der ihn darüber zu Rede ſtellt 
ie feine Antwort: AU das Meinl 
(mein Willen) habe ich bei mir ıc. 
„Bibälien, v. I. — 1) Zrinkgelder; 
Küchegrüßchen, Abfälle, Schmier⸗Bat 
(für Beamte ıc.). 
„Bibar, L — Trinker; Sönfer, Trunke 
d “ 


N 


Bihe Bibli 


| ‚ek, L — Trinke (ſ. auch Ede, bibe, 


HB, d. BE., 1) Buch; Schriftrofle; 
Ü b. San ; $. Bügher, Bundess 


sedri 

bier, d v. l., 1) Bäuchler, Baudıtbier 
(wegen — — Anfebens) ; 2) 
uf: Maurer, Bauſchwanz; 3) Biber« 
tah dans Biberhaaren zum Theil vers 
reist; ſ. auch Kaſtoͤr). 

Höihergeil ‚v.0., Bäuchler», Biberfaft 
(gelber, zäher, fcharfriechender, zur Ars 
ka mitunter Dienlicher Saft, den die 

iber zwifchen den en in eis 
zer befondern Blafe tragen). 

‚öikeren, fr. — 1) Ludel, Saugfanne; 
a , Saufdruder. 

—* Bibliothek, s far. 

Sl, sr. 1. — heilige Schrift. 

a die, d. gr. — 1) Bücherkunde; 

de fenntniß. 

0 8,0. gr. — Bücher⸗Kenuer. 

key), v.9r.— Bücherbefchreiber, 
fin,» Kenner, » Kundiger. 

tape, v. gr. — 1) Bücher⸗Be⸗ 

"rim; 2) Bücherfchreiberei; 3) 

ertenntnig, « Kunde (befonders die 

—* alter Bücher und Handfchrifs 


Silk, gr. — 1) bücherbes 
(reikend; 2) büherkundig (sur Schrift⸗ 
md Drud⸗Kenntniß gebörend). . 

‚Ülläter, v. gr. 
‚rterer; 9) eifriger Bibelverbreiter. 
vdolielatrie, v. gr. — 1) Bibeldienereir 
:beaf, enerehrung 5; 2) Bibelverbreis 

sEifer, 


Wlolög, v. sr. — N Bücherlehrer, » 


krilndiger ; 2) Bibelausgabens Kenner; 
—5 — Geſchichiſchreiter von Bibels 


Aa — 9 Dh erlehre; 
2) Bi kuigben, Bericht & 

„Deliemän, -maniak, — Bücher. 
"Par, sfüchtli ling; ; eienfd Ehaftlicher Eiche 
haker alter Bücher 


hlomanie, v. gr. — Bächerwuth, + 


Ipu— v. gr. — Bücherfreund, « 


le, dv. gr. — Bücherlichhas 


Si v. gr. — Bücherfchreibfung, 


Berfertigungs- Kunde. 
nike, * ge... — Buchhändler, 


| ern v. v. — buchhaͤndleriſch, 


arh, v. Bi * 
* er. s —S » Bihghane 
‚, d. 8%. — 1) Bücher⸗ 


— 4) Bibeldiener, ' 


amm⸗ 
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lung, ‚sa Saal, » rund 2) 
Scriften ammlung , tr 
——— Schriften; 
eurtheilungs- Schrift. 
„Bibliorhefär, v. gr. — Bücherauffeher ; 
u swart; Bücher» Saaleis 
er ıc 


Blibliſch, v. gr., fchriftmäßig, die Bun⸗ 
desſchriften en dazu gehörig. 
+Biblit, v. gr., Schrift « Ölaubiger, » 
Sreund, e Verehrer, = Kenner. 

Zeugie, v. gr., ae Bibel: Kunde. 
Biceps, 1. — Zmeiköp 

HBickt &re, fr., Name ar Theils des 
großen Be ul (eigentlich das 
dortige Zucht: und Arbeitshaus). 
„Bichon, fr. — Schooß⸗, Löwenhündehen 
(fonf aud) Maltefer s oder Bolognefer- 
Hündchen genannt). 

„Bieininm, I. — Zwei⸗Geſang, Zweiſtim⸗ 
men-Stüd. 

„Bielinium, gr. l. — 1) Zmweibettung, 
s lagerung, . = lagerfiatt (bei den Zifchen 
der Alten). 


„Biconcav, v 


ücher⸗ 


v. — Doypelhohlrund. 
Bviebnver⸗ v. l. — Hr 
Biedrno it. — Zwie-, Doppe 
(wie die Spitze des dietna in Sieilien 
heißt). 
— — gr. I. — 1) Zweilappig; 
wielapp » Pflanze, » Same; Zwei⸗ 
De ee 
ideh, 
FBidch nöf, . Biber — 
„Bidet, fr. — 1) Klep 47 en 
2) Wa chknecht, =bo 3 
8 höhler; 4) Schraube, 
Tragbank (Fleine tragbare —— 
+Bidet neuf, fr., Neu⸗Lilien⸗Thaler (von 
a dem 1Sten, König von Frank⸗ 
reich, im di 1723 gefhlagen Zu 1a 
tige {bee und am Werthe 1 
Rthlr. 5 gr. 


En l. — Zeit von 2 Sagen, Zweis 
ft, Tag⸗Zweit. 

! Ste, was Telaͤrsky. 
ien, fr. — 4) wohl, "ont, büpich, ſchon; 
” 9) Gut, Vermögen, Habe; 3) Giuck, 
Vortheil, Wohlthat; 4) viel, Gpr. 

‚Bienämeh, f. Dienaime. 

„Dienfäh, f. Bienfait. 

"Bienfäfahn, 8, f. —— ance. 

SBlufauit, L. Bienfaiteu 

„Bienaime, fr. — Bielgeliebter, Lieb⸗ 


ling 
„Sienfeifanes, fr. — MWohls, Gutthatig⸗ 
„Bienfaliant, fr. — wohl⸗, gutthätig. 


Er ‚fr. — Wohl⸗, Qutthat. 
„Bientaiteur, fr. — Wohl», Butthäter. 


a 


[| 


\ 
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„Bienhenreur, fr. — 1) glädfelig; 2) fe- 
lig; 3) Seliger. 

„BiennialsKichter, v. I. — Richter auf 2 
Jahre; Zwei⸗Jahrs⸗Richter. 
„Biennium, l. Zeit von 2 Jahren, 
Zwei⸗Jahrsfriſt, Jahrzweit. 

„Biendroh, f. Bienheureur. 

„Bien Pub, ſ. Aunäch, liches Wobl 

ien publiaue, fr. — öffentliche , 

” Gemeinwohl, s befte. 

„Bienfeahn, f. Bienfeant. 

„Bienſeahns, |. zunächkt. 

„Bienfeance, fr. — 1) Wohlanftändigkeit, 
sftand, Schicklichkeit; 2) Bequembeit, 
gute Lane. 

„Bienfeant, fr. — ſchicklich, wohlanſtän⸗ 

g. 

„Bienveillance, fr. — 1) Wohlwollen, Ge⸗ 
wogenheit; 2) freiwillige Steuer (an 
den König in England). 

„Bienveillant, ft. — gewogen, wohlwol⸗ 
end. 

„Bienvenn, fr. — willfommen. 

„Wienmelliahn, |. Bienveillant. 

„Bienwelljahns, f. Bienveillance. 

„Bienwenüh, f. Bienvenu. 

Trdiergrufh, mas Grouche. 

„Bifihters, f. Beef⸗-eaters. 

„Bifoͤlea, it. — Morgen, Jauchert. 

7Bifroſt, altnrd., 1) Regenbogen; 2) Geis 
fierbrüde (nach der altnordifchen Got⸗ 
terichre). 

„Bifſteks, f. Beefſtearks. 

Bifurcatidn, v. |. wei⸗, Zergabe⸗ 
lung, Gabeltheilung, Zweitheilſpaltung 
(3. B. einer Zahnwurzel, eines Baum⸗ 


aſtes) 

„Bifurfiren, d. I. — zergabeln, gabelför⸗ 
mig theilen. 

„Bigama, gr. I. — 1) Doppel⸗Männerin; 
aweit: Mannerin (die den 2ten Mann: 
a 


— 


„Bigamie, v. gr. — 1) Doppel⸗Ehe, Zwei⸗ 
Sattigkeit; 2) Zweitvereheheit, = Ehes 
lichkeit, Zweit Ehe (wiederholte Ehe, 
zwei Ehen nach einander) ; 3) Zweis 
meiberei; 4) Zwei⸗Pfründen⸗, Zwei⸗ 
Stellen-Merwaltung (von Einer Perfon, 
was zu einer und berfelben Zeit wider 
die Geſetze mancher Länder; in neuern 

eiten aber auch in Teutſchland, befon- 
ers: bei höhern Acmten (aus Sparfam« 
keit der Regierung) nicht felten der Fall 


if). 
. „Sigamiſch, v. gr. — zweigattig, ⸗wei⸗ 


ig. 

„Bigamus (⸗gamiſt), gr. I. — 1) Dop⸗ 
pelfrauer, Zweiweibler; 2) Zweitfrauer 
(der die zweite Frau hat). 

„Bigaͤtus (numus), I. — Zweijoch⸗ Zwei⸗ 
fpänner» Münze (altrömifche, auf der 


Bilbo 


ordetfeite die agedelmte Roma, auf der 
N aerfeite ein Wagen mit zwei Pfere 
en). 
Bigoh, f. Bigst. - 
Bigot, E — 9) [cheinerig, frömmelnd; 
2) andädhtig; frommeifrig; 3) abere 
gizubig ; 4) Srömmler; 5) Betſchwe⸗ 
ter " 


„Bigoterie, fr. — 1) Scheinheiligkeit, 
Andächtelei, Frͤmmelei; 2) Fromme 
Eifer; 3) abergläubiges Wefen.. | 

„Bigotiimus, fr. I. — Scheinheiligkeits⸗ 
and: Andächtlers, Frömmlerhang, » 


ucht. 

tBihaimuͤſe, ame., Dach⸗, Korb: Pflanze 
(aus deren Blättern in Amerika Häu⸗ 
fer bedecdt und aus den Zweigen Körbe 
gemacht werden). 

„Bihfihters, f. Becf = eaters. 

„Bihfftecks, f. Beefſteaks. 

„Bilon, fr. — Kleinod, Geſchmeide, 
Schmud, Kofibarkeit. 

„Bijouterie, fr. — 1) Ehmud s Arbeit, 
⸗Waare; 2) Shmud:Werferei, s Are 
beiterei; 3) Schmuckhandel, » Laden, 
» Derlag. 

„Bijouterie= Sabrique (⸗brik), fr. 
Schmuck⸗Gewerk, » Werkerei, » Verlag; 
Gefchmeides, Echmud- Hammer. 

„Bijoutier, fr. — 1) Schmud » Arbeiter, 
s Künftler; 2) Geſchmeide-, Schmud: 
händler. 

„Bifetiren, ſ. Biquetiren. 

Bil, engt., f. Bill. 

„Dilance, it. fr. — 1) Austrag, Verglei⸗ 
hung, Gegeneinanderhaltung; 2) Soll⸗ 
und Habens-, Schuld» und Guts⸗Liſle, 
s Rechnung, » Verzeichniß. 

tBüländer, urd., Zwei⸗Maſter (Art zwei⸗ 
maſtiger Kauffahrteifchiffe). 

„Bilaͤns, v. it. — 1) Wage; 2) Verglei⸗ 
hung; 3) jährliche Schinf » Rechnung, 
Austrag; 4) Soll: und Habens:, Echuld= 
und Guts⸗Liſte zꝛc.; 5) Schwebe, Gieich⸗ 

gericht (was das franz. Balance). 

„Bilans Ce) Buchhalter, v. v. — Abglei⸗ 
chungss, Austragss Buchhalter. 

„Bilaͤns (e) Eonto, dv. it. — Austrage«, 
Stand⸗Rechnung ıc. 

„Bilanfiren 1: it. — 1) abwägen, ⸗glei⸗ 

„Bilanzisen hen; 2) Jahrs-Rechnun 
abfchließen; 3) Sol und Haben auf» 
nehmen, Waaren=, Gefchäftsfiand ums 
terfuchen, Handelsaustrag,, ⸗Ausſchlag 
berechnen. 

„Bilbokeh (8), f. Bilboquet, 8. 

„Bilboquet (8), fr. — 1) Kugelfang, Fang⸗ 
ock, » Becher 5; 2) Gaulelmännchen, 

„udelplpnchen, Stehauf; 3) Leichtfuß, 

uft pein er; 4) Bergoldkäbchen; 5) 

Ausichupfleine; 6) Zufalls » Arbeiten; 


Bigo 


Dile Bil 


2 ine; 8) Ballferm; 9) 

ränfelholz 

Blleinbi, = Iimif, oſtd., Sauerkdnig 
(Zara von Malabar, deffen Frucht die 
ſchrfe Säure führe). 

ill altefch. engl., 1) Recht; 2) Geſetz; 
3) Vorſchlag, Entwurf, Gefeges - Ans 
trag (beim Parlamente in England). 

„Si af credit, f. Dill of eredit. 

—* af erſchaͤnſch, ſ. Bill J erchange 

ee Bill of ercheauer. 
"Bi of keding, f. Bill of Lading. 

‚Su a mrtälin, f. Rt, of mortality. 
Dilard, fr — 1) Balltifch, Stoß =, 
dal⸗ dafel, Drucktafel; 2) Stoß⸗, 
Yalls, Dradtafel-& Spiel. 

dardiren, v. fr. — 4) nachfioßen, dop⸗ 
rinnen; 2) beide Kugeln fprengen 
En Kr Balls, Druds oder Stoßs 


* Lugel, v. fr. — Gtoßball, 


ı) Han vier en, ricfs 

a {0% Zedelchen; 2) Zedel, 
9 &8, Spiel⸗Los x. 

a — fr. — Liebes⸗, Suß⸗ 


„Öle de confiance, fe. — Zutrauens⸗ 
in (eine Art Papiergeld, während 
der franz. Sraate-Unvuhen auf die Ges 
Nr don Baterlandsfreunden andges 
und abgegeb en). 
a ur, sgalant, fr., was Billet 
fr. — 1) Zedler, Wohnzedels, 
x Ylyer:3chel,Echreiber ; 2) Aus zeich⸗ 
ns 2 teöfchreiber, » führer, «abge» 


ap 


dv. fr. — 1) auszeichnen, bes 

Ken, wit PreissZedeln verfehen (Waa« 

' A 2) Los Epiel=, Bühne = Zedel 
Arie führen, abgeben, dansit (chnıufe 


‚Si f. Bille, " ! 


„Öllirdiren, f, Bihardiren. 

— — f. Billard Kugel. 

—3 ih Pomühr, f. Billet d'amour. 
u eoͤnſſans, ſ. Billet de eon⸗ 


RB dih, ſ. Billet dourx. 
—— f. Billet galant. 
nn. f. Bilfet! ren. 
. Billeteur. 


—X d. L, Tauſendtanſend Millids 


— Billon nebſt dem Weitern. 
ER it, en l. a Bär ger, Burg⸗ 


ent ener Wed ayd 
change, engl. — Wechfelbrief. 





„Binokulaͤriſch, 
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„Bill af ‚grhenner, engl. — Schatzkam⸗ 
mer 

„Bill of Kading, engl. — Ladſchein (mas 
Sonnoiffentent). 

„Bitt of mortality, engl. — Todten⸗Liſte, 
Geburts⸗ und Sterbelifte, ‚od. 

„Billon, fr. — 1) Kupfergeld, Scheides 
münie } 2) ahgeſchaͤttes, verrufenes 
Geld, Kippergeld. 

»Billonage (Billjonafe), fe A — ftippers 
und Wipperei (f. auch (lioulren). 
„Billonneur (Billjonnör), fr. — Kipper 
und Wipper (f. auch Billoniren). 

„Billonniren (Billjonniren), v. fr. — 1) 
tippen und mwippen (Münze verfälfchen, 
indem man der guten eine fchlechte un» 
terfchicht, gute und fchlechte oder Kiake 
(in Rollen) unter einander mifcht); 2 
Kippergeld einhandeln (um cd an Das 
—— oder die Münze zu verkau⸗ 


— gallig, zur Galle 

tel bi biefeibe petregend 
chi, trk. Schnarhauptmann 
irfige Befchlöhnber über etwa 1000 


un). 

+Bimsfein, v.1.— Schauns, Schwanms, 
Alchenftein, Bergflachsſchaum (Berg⸗ 
ſchlacke, meiſtens leicht, daß ſie vom 
Waſſer getragen wird, oder darauf 
ſchwimmt). 

„Binaͤrius umerus, l. — Zweitheiler⸗, 
Gerad⸗ 

twiniſg ee ‚ Öffentlächer Ausritt, Luſt⸗ 
ritt (des türk. Kaifers). 

t:Slunenlander, nieberfäcf. (mitunter auch 
Bes und Bilaͤnder (ſ. dieſe Wörter) 
enannt), — Inlander ahrzzuse 
n Niederſachſen, die nicht ec, 
[pnbern auf der Eibe und. u auf 
en Be gebraucht werden). - 

ino ’ f. 

N v. l. te. — 4) Iweiauge; 2) 
Dop eisgernzähre, 

v. 9. — 1) zweiängig; 
2) doppelfichtig, = fernröhrig. 

Bigeta Taeſter v. l. gr. — Doppel⸗ 
re r, en m 


„Binoͤmiſch — zwatdeilis, ⸗ 
zieberig( A mehr B oder € 
minder D h A zweigliederige Größen). 

„Bindmiun, I — Bweigliedergrdße, 
zweifache Brig, 

Binot, fr. eldhacke, s haue. 

2 Sintimbarn, ofd. Pflanze von Zeylan 
und Malabar, deren Wurzel ein Harz 
ausſchwitzt, das zur Abtührung des 
Waſſers bei der Waflerfucht befonders 
great) ich if). 


ogräph, v. gr. — Lebens» Befchreiber, 
2 Brand, 1 8 efchrei 
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„Biographie, v. gr. — 1) Lebensbefchreis 

‚bung, = fchilderungs; 2) Lebenslauf. 

„Biograͤphiſch, v. gr. — lebensbeſchrei⸗ 
bend, »ſchildernd; lebensläufig. 

„Biologie, v. gr. — Lebenslehre, » Funde 
(von der lebenden Natur). 

„Biolögifh, v. gr. — Iebenslehrig, ⸗ 
kundig 


„Biometer, vd. gr. — Lebensmeſſer, ⸗zei⸗ 
ger. 


„Bipartiren, v. l. — in mei Theile thei⸗ 
len, verzweitheilen, zweifachen. 
„Biquadrat, v. I. — Wieder⸗Geviert, 

vierte Zahlwürde (Potenz, die unmittel⸗ 
bar über der Geviert⸗Zahl ſteht). 
„Diduetiren, v. fr. — 1) auf der Schnell⸗ 
oder Goldwage abwänen; 2) einichtes 
ben, vermifchen (gute Münze mit fchlech» 


ter). 

„Biauintilifher Schein, v. l. — *s 
Schein (zu 134 Grabe von einander 
entiernt). 

„Dirett, was Barttte. 

„Birhomboidälifch, v. 
fchoben=vieredig. 

tBiribi, it., Benennung eines italienis 
fhen Glücksſpiels mit verzeichneten 
Bildern auf einem Wachs⸗Tuche und 
64 Kugeln. 


+ Birfmänen, | —— Name des Haupt⸗ 

+rDirmänen, olled von Ama und 
Pegu in HintersIndien. Es hat Bils 
dung und gute Bitten, verehrt den 
Dalat » Lama und beherrfcht die ganze 
weftliche nee Ummerapur und 
Neupegu find darin die Hauptfiädte mit 
befonders Eofibaren Bethäufern (Pagds 
den), Deren äußere Dededung ganz von 
Golde fhimmert ıc. 

tt diruma, was Brahma oder Bräma. 

„Bis, I. — zweimal, doppelt; wiederholt 
cf. au Bife). _ 

f. Bicktre. 

ofd., Beutelfaft (braun und 

arkriechend; vom Bifomthiere). 

„Biſaͤr, f. Bizarre. 

„Bifarrerih, f. Bizarre. 

„Biscammerift, v. I. — Zwei⸗Kammer⸗ 
Freund, » Anhänger ıc. 


1Biſchof, v. gr. l., 1) Kirchen « Auffeher, 
⸗Vorſteher; 2) tt Benennung eincs 
ledern, aus rotbem Weine, Gewürz 
und Zuder bereiteten Getraͤnks, das 
fich wegen feines anziehenden Geſchmacks 
auch Rollwein nennen ließe. 

„Biſchon, f. Bichon. 

„Biſchuh, ſ. Bijon. 

„Biſchutieh, f. Bijoutier. 

Biſchut'rih, ſ. Bijouterie. 

„Bifetten, v. it. — 9) Zwiebaͤckchen; 2) 


gr. I. — doppelge⸗ 


Bien Blton 
Ruder» Brdbchen, » Schnitten, - Pläg 


en. . 

„Bifesit, fr. — 1) Zwieback, Doppelc&e 
bäd, Sees, Schiffbrod; 2) SuͤßZwie 
bad, Zucker⸗, Kinderbrod; 3) Matt 
böttger, Aftergenfel (unglafirte Genfel 
waare, dem Bbottger⸗Geſchirre (Porcel 
lain) an Klang und Farbe ähnlich) 
Mattgenfel ıc. 

„Bifeuit= Torte, v. 1% gr. it. — Ripp 

uder-Brod, Guß⸗Zwieback, Dreh: Guß 
tod ıc. 

„Bife, fr. — Mitternacht: Wind; and 
Nordof (in der Schweiz). . 

„Bifellium, f. — Doppel: Stuhl (für 
Perſonen; wurde verdienten Männer: 
ehemals von den römifchen Defuridne: 
und vom rim. Volke als Ehrenzeiche: 
Slforhe — fr. — ſchwarze, ſchwa 

» ar e, vV. l. Ir. — wa 6, w 1 
lich⸗, ſchwarzbraune Farde. * 

„Biskoͤtten, ſ. Biscotten. 

„Biskuih, f. i 0 

„Bis knih⸗Torte, f. eb. d. 

+Bifen, gr. l., Buckel⸗, Hbcker⸗Ochs. 
Bilfertil-Jahr, v. I. — Schalt⸗Jahr. 

HBi öne, it., Benennung eines leichten 
Fahrzeugs (in Venedig zu Luft» Faber 


ten). 
t2iffus, f. Jeſue 3) und 4). 
ir 


Bifter, f. e. 

Biſton, gr., Sohn des Mars und Be 
Kallirhoe ; alter Erbauer der thraziſche 
Stadt Bifiönia, woher die Thragie 
felbft Biſtoͤnen und ihr Land Bikönie 
mitunter genannt wurden. 

+Biftre, I. fr., Nußfchwarz, » braun (au 

efochtem Dfen-Ruße und Bummi-MIa: 
er, welches Gemeng zu einer, jene 
Namen übrenden Malerei gebrand 
wird). 

„Biſturi, v. fr. — Ritz⸗, Schuittmeffe 
(Wundarzneikunde). 

„Bita, gr. — 1) das griechiſche B_C al 
der zweite Buchfiabe im grich. AB ©) 
2) bezeichnet man damit einen gweite 
von gleihem Namen; demnach: Du 
Andere, Zweite. , 

Biti, ofd. Name eines immergrünen 
wohlricchendblühenden und fchr bar 
holzigen Baumes auf Mälabar. 

+2iton, gr., Sohn der vormaligen Brä 
ſterin Argia_und Bruder des Klenb 
(von diefen Brüdern erzählt die etw 
fabelhafte Gefchichte, ve fie ihre u 
ter, bei verfpäteteg Ankunft des Su 
viehs, nach dem entfeenten Tenipel £ 
Wagen gm Sefte geführt und auf » 
Letztern Bitte für diefe Treue vom Hiy 
mel des Menfchen größte Belohuaug 
dadurch erhalten hätten, daß beide Bi 


Biuum Blaf 


der nach dem Opfermahle auf ihrem 

Lager des Morgens tobt wären gefun⸗ 

den worden). 

„Bitumen, I. — 1) Erdpech, sharz, Berg» 
garz (mad Asphaͤlt)y; 2) Heft⸗, Kleb⸗, 

Vinde⸗Nittel. _ 

„Dituminöd, v. I. — 1) erd⸗, bergharzig; 
9 Hari. if f 

„Didac, niederttſch. fr. — 1) Beiwache, 
eld Nachtwache; 2) Feldhütte, Rüſt⸗ 
dachtlager, Biwack. 

Bibaqu ren do v. — 9) beiwachen, bis 
maden (die Nacht unter dem Gewehre, 
auf jreiem Felde bewaffnet, anbringen) ; 
D nahtlagern, rüßlagern, ın Zeldhüt- 
ten bemaffnc? raſten ı:. 
diernac, was Bivac. 
ienacuiren, was Bivaqulren. 

‚did, [. Bivac 1) und 2). 

wien, (. Bivaquiren. 

‚Saul, Bivouac. 

„ner, ſ. Bivomaaufren. 

„Öijane, it. fr. — 1) feltfam, fonderbar, 
Rusderom; 2) eigemfinnig, grillenhaft; 
sch, fig, fragenhait. 

söljerzenie, it, fr. | — Seltfamfeit, Son 

ame, it berbarfeit ; Grillen» 

— Eigenfinn ; geckiſches, fratzi⸗ 
es Beien, 

„Darrität, ſ. Bizarrerie. 
unten, it., mas Bizarre. 

9* — —5* Iccior. Fiſchlaich 
ag, oſtd. malay., Fiſchlaich⸗ 

biſe ⸗Gericht (aus Fiſchlaich und 

Kam Fiſchen die man zuvor gähren 

‚au der Sonne austrocknen läßt, 
keit); 2) Sischlaich- Brühe, « Würze 
| & ki den Maladen allen Speifen zur 
Re dient; ſ. auch Trafi). 

| Bimal, ard., Schladendede (über 
a Eilberfänige; Scheidefunk). 

| Alt Hole, engl., fchwarze Höhle (zu 
Cilcata in Bengalen; ein fhreckliches 
| 
| 





tänguiß, nur 18 Zus lang und breit, 
Mt zwei dicht verwahrten und doppelt 
Riitterten Fenſtern. Hier waren 1756 


vom Nabob von Bengalen gefanges 


ua 156 Engländer zuſemmen einges 

"N und 133 davon in wenigen Tagen 

Sue des Todes). 

skettres, engl. — 1) fchwarze 

—— (nennen die Engländer uns 

! a !tteatfhen edigen Buchſtaben); 

; —— die ſogenannte Monchs⸗Schrift 

| ee früher in England Alles gedrudt 

1 ° 

Flagge, boll., Rückkehr⸗Fahne 

0 Rande an Bord zu —— 


Av. niederländ.,, Flach⸗ Breite - 


(0 ⸗ 
Pr om 15tcn Jahrhundert zu un 


| 
| 


6 Kreuzer oder B Albus; es 


‚Blam Blanco 123. 


lebt deren noch im Ebllu’fchen und in 
er Schweiz). 

„Blam, ſ. Bläme. 

„Dlamäbel, ſ. zunächſt. 

„Blamable, fr. — tadelhaft, tadelnswerth, 
⸗würdig; verwerflich. 

„Blaͤme, fr. + 1) Tgdel, übler Ruf; 
2) Berweis ; 3) Nichtgenehmigung, Ver⸗ 
werfung (im Echens » Sachen). 

„Blamiren, fe — 1) tadeln; 2) vermweis 
fen, Verweis geben ; 3) Einwendungen 
machen, nicht genehmigen, verwerfen;' 
4) beichimpfen, durchhecheln, verläfiern. 

+tBdlämüfer, meltphälifche oder münſteri⸗ 
fhe Münze zu 9 Er. 

„Dlan, f. lane. 

„Blaͤnbeck, f. Blanc « Ber. 

„Blanc, ttich. fr. — ı) weiß; 2) frifh; 
3) baar; 4) unüberfchrieben, . unbe- 
Ihränft ; 5) das Weiße; 6) Weiß, Ey⸗ 
weiß, weiße Schminke; 7) Vollmachts⸗ 
"Schein, « Blatt, » Brief; 8) Kreidens 
grund; 9) Löthleim; 10) weiße Ber» 
oder Heberglafung ; 11) Weißptennig. 

„Blane = Bec, fr. — Weiß, Gelbſchna⸗ 
bei, Nafeweis, Schnüffler ıc. 

„Blanche, fr. — 1) bilderlofe Karten; 
2) weißes Zonzeihen, halber Schlag. 

„Blancherie, fr. — was Blanchifferie. 

„Dlancdet, fr. — weiße Bauerjade, wei⸗ 
ßes Brunttuch (ſ. noch befonders Plans 

ette 4). 

„Blandiren, v. fr. — 1) weiß machen, 
bleihen, weißnen, waſchen, weiß fie» 
den; 2) meiß werden; 3) vergeblich, 
fruchtiog feyn, nichts ausrichten; 4). 
cheuern, putzen; 5) abfeflen, » fchleis 
en; 6) vermällen (Fleiſch), 7) auswirs 
en (den Pferdshuf); 8) verzinnen; 9) 
abfpühlen; 10) rechtfertigen (weiß brens 
nen, nnfchuldig darfellen). 

„Blandiffage, fr. 1) das Waſchen; 2) 
Bald, Wäfche, Wäfcherei ; 3) Wafcher» 

n 


ohn. 

„Dlandhifferie, fr. — Dielde 

„Blanchiſſeur, fr. — 1) Wälcher, Was 
(her; 2) Bleicher. 

„Blanchiſſeuſe fr. — 1) Wäfcherin, War 
fcherin ; 2) Bleicherin. 

„Dlane manger, fr. — 1) weißes Eſſen; 
2) weiße Gallerte (mit Milh, Zuder, 
Mandeln ıc.) Rahmfuls. 

„Blanco, indoffiren in, v. it. — offen, 
unausgefülle auf der Rückſeite übertras 
gen, zuichreiben (d. i. blos feinen Na⸗ 
men unterfchreiben und Raum zum Ein«- 
tragen des Mechfelträgers laffen). 

„Dlänco, laffen in, ttfch. it. — weiß, uns 
ausgeiln, unüberfchricben ( umgedecht 
bei Wechſeln) laſſen. 

„Blaͤneo, ſtehen in, ttfch. I. — ungedeckt 
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feon, feine Sicherheit haben, unver⸗ 

bürgt, unverfichert feyn (bei Wechfeln, 

die man von andern oder für andere 
angenommen bat). 
7Blank, alttfch. oder atsfeänf,, 1) weiß; 

2) blos, eneblößt ; 3) baar. 
1Blankett, v. v., was Blanc 7). 
„Blanfitte, d. tefch. fr. — ı) gRufbirne; 

2) weißes Zleifchgericht; Weißrok. 

„Blaͤn manch, ſ. Blane manger. 

"Blang uet, ttich. fr. — was Blanc 7). 
— ( Eile), ttfch. fpan., Name 

der Eleinften Maroccäniichen Münze, zu 

‚etwa 3 fr. 

„Blanſch, f. Blanche. 
»Blänfcheb , ſ. Blandhet. 
»Blanichiren, ? Blandiren. 
„Blandhi aſch 1 tölanchifiage. 

Blaͤnchi Br, . BI andhifieur. 
„Blänfchif3s „ſ. Blanchiſſeuſe. 
—— f. Blanchiſſerie. 

» 'rih, ſ. Blanch herit. 
ne v. gr, — 1) Schaden: Er 
zengung, fchadhafte Bud; 2) Saulbrut, 

Wurm =, Bienen » $äule (eine Bicnens 

Krankheit, die gemöhnlich Durch Kälte, 

Mangel oder Abgang der Mutterbiene 

(Königin oder Weifel) in einem Stode 

—8 und ſolchen allmählig zu Grunde 


richtet 

Sn ttfh..fr., (vom Blaſen zu den 
alten Sirterfämpfen) ; (gemalter Waps 
yenfhild; 2) Wappentunde, = tunf; 

- 3) Wappenfprud (eine Art Ueberfchrift). 
1olafonerie tifch. fr., was DBlafon, 2). 
+Blafonniren, ttfch. fr., 1) Wappen Mas 
len, fliehen ;. 2) Wappen erflären, aus⸗ 
Icgen, befchteiben ; 3) verläftern, durch⸗ 
becheln, durch die Hechel zichen, (bild 


lich). 

+dlafonnift, d., 1) Wappenmaler; 
2) Mappenfenner. s Ausleger | = Ber 
Ieheehber s Künftler ꝛe.; 3) Wappens 

uffeber 

„Blasphematdrifch, — was Blasphemifch. 
„Blasphemie, v. gr. — 1) Gottesläftes 
rung; 3) Bäßerrede; Hoheits laͤſterung, 
(wider gekroͤnte Häupter). 

„Blasphemiren, v. gr. — 1) Gott läflern; 
2) läftern, Läſter⸗ Reden führen, auss 
ofen (wider gefrönte Häupter); 3) 
ſchrecklich fluchen. 

„Binspbemife ‚2. gr. — 1) gottesläfter- 
lich; 2) Läterer, Hoheitslaäſterer; 3) 
vermeflener, abfcheulicher Flucher. 

„Blaſtfurnace, ttich. engl. I. — Blas », 
Windofen. 

TBläumäufer, was Blämüfer. 

ttdleihert, ttſch., heißt ein hellrother 

ein, der in der Gegend you Trier 
und Ober » Edin wädh. 


Bleik 


„Dieitolit, 5 Bleokolik. 

Blemnite l. — grauer Alpſche 
(Steinert im im Bildespeinsfchen, die durı 
Reiben einen angenchnen Geruch ve 


fich giebt). 
ale, — — 1) Schein», Blindfenſte 
2) Wandvertiefung. 
tBlendiren, v. v., verdacdhen, = dedfen. 
„Blennorrhagia thenmatälgica, gr. I. - 
fchmerghafter Schleim⸗, oder Nafen 
flug, Schnuppen ıc. 
„Blennörrhoe, gr. — Schleimfluß ze. 
„Blepharapleri, v. gr. — Augenlichen 


Blond 


„Biepbaroptfi, gr. — Angenliedervn: 
„Berharofräsmn, gr. — Augenliede 


„Blefiren (ih), d. fr. — 1) verwunbe 
siegen; 2) bräden. wehe thun, bele 
bigen , kränken, ſchmerzen; 3) beei 

trachrigen, Abbruch thun; 4) fich wei 
thun, befchädigen, verwunden, verk 
Ben, * aden thun, Schaden nehmen 
„Ble Bleſſure. 
„Se un f. Bleſſure. 
eſſure, fr. — 1) Stich⸗, Hieb: 
ende, offene Wunde; 2) Nee 
(hung, Vermundung, siegung; © 
den, Beſchädigung; 3) Kräufung, 
leidigung; ; (nneigentlicdh). 

„Bleu d’azur, fr. pers. — blaue Sualt 
Blauverglafungsfarbe (momit auf Bbt 
ger = oder Genfelgeichirr ( Porcellaine 


gemalt wird). 
„Bleumourant, fr — 1) fierbendblau 
2) matt», blaßbla 

Pol, ttiſch. fr., Filaugarn (u Tafe 

tik, v er. — Blei⸗, Darıngid 
(von verfchluchten Bleikoffe). 

Blimbing, ofd., was Bilcinbi ode 
Bilimbi. 

„Blocus, ttſch. fr. — BSlokirung, Elı 
fperrung, = Schließung, „perennung, 
Bldh D’aflühr, ‚f Bleu d’azur. 


Sið murahn, ſ. Bleu morant. 
pH Gin, Senennuns eines feine 


ineft 
— vd. ie it., was Blocus. 
1Blofiren, v. ttih. fr., 1) verblode 
einſchließen, ſperren, einfperren, 
rennen; 2) (nach dem Franzoͤfiſ 


ausmauren; ansfüllen; 3) einſetze 
(Sliegenfüpfe, umgekehrte Buchſtaben) 
4) ins Loch ſchnellen; 5) belanernz 
ansſtopfen. 

„Bloͤküs, f. —8 

„Bion, f. 8 


. Blond 
"Blond, fe. — fahl, gehlic, ie ram 
— gelblich, Tichtb 


Blond 


Blinden, ſ. Blondin. 
aden, d. fr., Name einer Art Sei⸗ 
derſpizen (die wie Leinen find). 

Slendia, fr. — Sahler, Hellhaar. 

„Dlendine, fr. — Fablchen, Hellhäärchen, 
Feahline (Frauenzimmer, weiß von Ante 
bg, wit tapen oder gelblidhen Haaren). 

„Blondine, forcirte (forfirte) oder forcee 
(aid), o. fr. — Brandhäärden. 

„Olsauiten,, ttich. fr. — ſ. Blofiren. 
dleum, engl. — Geviertfuß. 

——35* oſtd., Benennung der bers 
fenden aud dampfenden FA 
hügel und Berge von Kuboo auf Save. 
Das von Schlamme fich abſondernde 

wird in Bambusrdhren der 
Emne ausgelegt und auf Diefe Art cin 
km Laiſer von Solo ausfchließlich zu⸗ 
ugs Balz gewonnen). 
e, din., euchtthurm. 
m: Orden, ttſcha I., wurde 16545 
A Aunerg von G. Ph. Harsddrfer 
m Ra zur Reinigung und Ders 
ug ker tentfchen Sprache gefiftet. 
Die Bisieder diefes Ordens heißen 
ine (von der Pegnig, die Durch 
aberg ſießt). Sie leifteten bisher 
für isten Zweck unfreitig mehr, als ihr 
Bernd, die fruchtbringende (von Kas 
Mar o. Zentleben 1767 sefiftete und 
1660 wieder erloſchene) Geſellſchaft. 
„ttſch. lat. irt., beblumen, 
ein, 

Mans, tif. I. irt., Blumenfreund, 
efager ıc, 

Hilger, ſchwz., eine Scheidemünge in 
Kubinden von hohem Alter. Bier 

Weelben geben einen Kaifergrofchen und 

| deiien xha. Gulden. Die Biichöffe 

| 


Bo 


wm Chur Iaflen fie gewöhnlich fchlagen 
ber auch ni Krein aufgeprägt if. ’ 
.B., ſ. Beata memdria, Boaͤlneum 
ga (spaporis) Beata virgo, Brivi 


ea, Lakd., Rieſen-, Wafler s, Abs 
— — eng af Ochſen 
erdriden). 
ut ſ. Bpite, 
— ns, f. Bord. 
R fr sIe 0 age. 


! \o Bei ven. 
„ſ. Boiferie. 
ed, f. Boiffean. 
E eh Siftsakm (auf 
u uf Java). 
h sul, 


‚ft. — Gehölz, Hain, Ge 
dchen. 

Ait. - 99 Mund; 2) Mündung, 
bi giazia (⸗Veſuͤdio), it. — 1) 
Mn; Eingang zum Haupt⸗ 


de 


FE 


F3p 


' | 
| 
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plag (3. B. in Venedig); 2) Veſuvs⸗ 
Mündung (des befannten feuerwerfen⸗ 
den Berges bei Nearel; obgleich Die 
Lava nicht immer aus der GR ündung 
oder Spige, fondern fchr oft au aus 
den Seltenwänden Des Berges herauds 


bricht). 
trBdcchoris, Agypt. gr., hieß 1) ein ehe⸗ 
maliger, ägpptifcher König von menig 
Worten und erniter, firenger Rechtes 
liche. Iſis pflegte ihm, nach der Zabel, 
bei Gerichte eine Schlange auf das 
Haupt zu fegen, damit er, durch fie 
gewarnt, Fein Urtheil ohne reife Ueber⸗ 
legung ausfpräche; daher die Redens⸗ 
art: Öocchdrifches Urtheil; und bıldlich 
2) jeder ernfle, gewiffenhafte Richter. 
13dddings Gericht, mas Löddings » Ber. 
tBoͤdgo⸗-Gegen⸗Lama, ofid., was Kus 


füchtn. 
Bodimerie, ttſch. fr. — Schiffsdar⸗ 
Ichn, (auf gut 


1Bodmerci, ned. itſch. 

Glüd). 

Boͤdok, ind., Schußbbgchen (aus der 

güten Palme Brejeuba verfertigt). 

„Boͤdſchet, f. Budget. 

19009, eng, Unterpläge (bei der Lord» 
Maiors⸗-Tafel in Buildhall zu Lons 
don; f. das Nähere unter Hufling 2) 

TÖsedrömien, v. gr., Schlachtruf⸗, 
Hilfruf = Fefte (die dem Theſeus zu Eh— 
ren wegen eines über -die ſeythiſchen 
Aumagonen erfochtenen Sieges jährlich 
im Monate Auguf (mach andern. im 
zus oder Ecptember) zu Athen ges 
eiert wurden). , 

„Boef a la mdd, f. Boeuf & Ia mode, 

»Boegſiren, v. holl., — 1) fortziehen, 
binter fich herzichen (entmaftete Schiffe 
durch andere, eiege tes 2) trillen, hu⸗ 
deln, abradern, hin und heriagen,, in 
die Zucht nehmen, matt beten, tüchtig 


zufeßen. . 

„Boegſpriet, holl. — Schick -, Schnabels 
maft (chiefliegender am Vorders 
theile eines Schiffes). 

trBochme, v. flav., 1) Einwohner Boch» 
mens; 2) Dir. bochmifche und fchlefifche 
Münze, zu 1 Kailergrofchen (3 Krzr.) 
oder 9 fächs. Pfennige. 

tr Dochmifche Brüder, v. v. ſtammen als 
Schüler und Anhänger der Lchre des 
Johann Huf aus Böhmen ab, und ha⸗ 
ben fich nkt anbern im —3— haus 

g angefiedelt, daher fie au riſche 
Brübder beißen (ſ. Huß). 

Boehnhaſe, niederfächs., 1) Pfuſcher; 
2) Winfelmädler; (weil ſolche Leute, 
als unzünftig, auf dem Boden wie 
furchtfame Hafen gleichfam forthufchen 
und ihr Brod aufluchen). 


1% Borr Bocks 


Bärreh blaͤhn, grid — f. Beurze te. 

LBörfe, v. it. fr., 2) Beutel, Sädel, 
Geldbeutel; 2) Gefchäfts », Derfchre 
hans (der Handelsleute, 3. 8. in Am» 
fterdam, Hamburg, London ıc.). 

+Börtmann, f. Beurtmann. 

tBörtfhiff, ſ. Beurtfchepp. 

„Boethetit, v. gr. — Hilfs Lehren », 
Hilfs » Wiffenfhaften » Kunde. 

„Boeuf a la mode, fr. — Dämpf =, 
Schmor » Fleifch (gefchmortes oder vers 
dDämpftes Dehfenfleifch). 

„Böfel, f. Boͤvel. 

„Boh fih, f. Beau fils. | 

Boͤh frar, f. Beau frere. 

1 Bogärden, nicderl., Betbrüder, (heigen 
auch Beghärden und find eme Art 
männlicher Beguinen; f. diefes Wort). 

+Bdgdo Lama, ofid., berprielier, geifts 
liches Oberhaupt (im Königreiche Tibet, 
der mit Dalai Lama, oder Lama das 
Land regiert; zugleich aber unter chines 
Hör gberhert chajt ficht; beißt auch 

u⸗Lama). 

Boͤggo, ind. Waldteufel, (mas Mandrill). 

„Bogliren, ſ. Boegſiren. 

„Bohen tea, chin. engl. — brauner Thee. 

„Bohi tih, f. Bohea tea. 

„Bohl, f. Bowl. . 

++ Boiän, ſlav., Name cines alten ſlavi⸗ 
fchen Barden oder Heldenfingers. 

4Bojär, wald. ruff., Edler, Edelmann, 
Freiherr; Rathsherr (in Rußland und 
der Wallachei ıc.). 

„Bdie, holl. — Anferzeiger, » Jäßchen 
(woran zur Ece das Ankerſail fortläuft 
and zum Anlergrunde führt). 

r4Bdier, v. gall., 1) alter gallifcher Volles 
ſtamm; 2) + die heutigen Bayern. 

„Boifage, »feric, fr. — Taäfelwerk, ge 
täfelte Arbeit. ' . 

„Boifiren, v. 8 — täfeln, austaͤfeln, 
mit Taäfelwerk verſehen. 

HBoiffeau, fr., Benennung eines ehema⸗ 
tigen franz. Getraidemaßes, wovou 12 
einen Eetier und 144 einen Muid gaben. 
Heutzutage beträgt ein BD. etwa 13 is 
tred, oder 656 Parifer Würfelzoll. 

„Boite, fr. — Büchſe, Schadytel, Ge⸗ 
häufe ıc. 

„Boitour, fr. — 1) Trinkum, Austrins 
fer; 2) Wandel », Tummelglas (ohne 

ug und umfällig fo, daß es ausgetruns 
en werden muß, wenn nichts verfchüts 
ter werden foll). 

„Bokaͤl, f. Pokaͤl. 

„Bokaſch⸗ f. Bocage. ie 

ttW®ddsthaler, Benennung einer_thaler- 

förmigen Silbermänge mit aufgeprägs 
tem Mibder, des Schafhäufer Bundess 
kreis (Kantons) zu a Rthlr 8 Gr. 

. 


Bofu 


6 Pfennige an Werth (au 
Bolspfennige von dortigem 
der Grdge eines Brofchen). 
„Boͤkuh, f. Beaueoup. 
„Bole, engl. — Schäffel, Napf. 
Boletithe, dv. gr. — Morchelitein. 
HBollandiften, nennt man 1) die For 
feßer des Bollandfchen Werks: Leben u 
Thaten der Heiligen; 2) die Tefuite 
tBoͤllero, fpan., Benennung eines fpa 
Volkstanzes in den Pyrenäen, der ni 
fehr anfländig ſeyn foll. 
„Bollette, v. it. — Zedel, Scheil 
Mauth», Zoll«, Steuer :, WohnZed 
tBolognefer = Flafche (von der Stadt B 
logna (= ldnnja) in Stalin) Spreng 
Splitterflafche (Aufferlich fehr hart, v 
innen aber fo zerbrechlidh, daß fie du 
ein bincinfallendes Steinchen in 1 
Etüde zeriprengt; von J. B. Bal 
in Bologna 1730 erfunden). 
+BolognefersHündcyen, v. it., Schooß 
Loöwenhündchen (ſ. Dichon). 
ttBologneſer⸗Schule, v. v., berũhn 
Malerſchule, an deren Spitze Die € 
brüder Earacci (s rätfchi), von Bolog 
gerürtio ſtehen; nämlich : 
udwig, geb. 1555. geft. 1619. 
Augufin, s 1558. » 1602. 
Hannibal, =_ 1560. = 1609. 
tBolognefer s Etein (gleichfalls von 8 
logna) Lichtfauger; (der im Finfe 
leuchtet wenn er cine Zeitlang Das Z 
geslicht eingefogen hat; ift etwas fan 
pig, abfärbend, glänzendgrau und gp] 
artig. Ein dor ger. Echufier Toll | 
Eigenheit dieſes Steins zuerft wahr 
nommen haben). 4 
HBolognino, it., Benennung einer filb 
nen und Eupfernen Scheidemiinge f 
Bologna ; jene zu 5, Diefe zu 2%/, % 
jdechi (= jdeki). 
+Bofonnjefer = Slafhe, „ Hündchen ze,‘ 
Bolognefer = Sl. ıc. . 
+tBolonnjino, f. Bolognino. 
Boͤloram, oſtd. Name einer Got 
bei den Hindus; Bruder des Jugn 
r 


u. 
138108, gr. vort., Fangkugeln (feine 
an langen Riemen, womit in Südas 
rifa Die wilden Pferde gefangen werdet 
„Bölus, gr. I. — 1) Kügeldhen, J. 
Klümpchen, Arzneiküchelchen; 2) F 
Thon, Siegelerde; (fein, rothfart 
zum Vergolden und Verſilbern dienli 
wurde ehedem auch zum Blutſtillen 
Giftſchwaͤchen gebraucht). 
kBomaͤſchki, ruſſ., 1) Papiergelder; 
ſonders 2) Benennung kleiner Ba 
ſcheine in Rußland von 1 bis 10 Ru 
und im Gegenſatze der größern Ba 


Boma 


ieht 
Hlage 


Yomb Bona ac 


ſcheine, weldhe Affıgnatia CI. dieſes 
Wert) genannt werden. 
„Beubaͤrb, gr. I. fr. — 1) Rohrpfeife, 
Echalmey, Pommer; 2) f. Bombarbde. 
„Bombarde, gr. I. fr. — 1) Steingefchüg ; 
g) Surıfud, Mörfer, kurzes Grobge⸗ 
; 3) Bramm s, Knall =, Donner: 
vide; 4) Baße» Örummer, Raub =, 
| Bruns =, RUHR (Drgelbau) ; 5) 
' frausbhiches Frachtſchiff. 
 „Öombardement, gr. ie — Befehießung 
(mi Brandfngeln), Mörfer -, Dras 
den⸗Fenerung; das Echmetter-, Brands 
Bel:Gchiefen, Mörfern. 
Arie, Bombarbditre. 
dieh, f. Bombardier. 
Senbirdier, gr. fr. — Brandfugels 
sr, Dörfer, Stuck⸗ Drachen: 


oraktdire, gr. fr. — Mirfer: Schiff. 

deahriz Baliofte, v. gr. it. 

pc Baletre. g ’ WA d 
‚dv. gr. fr. — 99 Bran 

"Say, Edmetterfugeln werfen, brand: 

Mhicken, si Brandkugein beichießen,, 

5 a; ; 3) beffürmen (z. B. mit 


Benberlis. gaſer, v. v. — Wurftafer 
denbardirt werden, dv. gr. fr. 1) 
haörfert, mit Brandfugeln befchoffen 
wen; 2) befürmt werden (von zu⸗ 
l. teten 1c.) 
a f. Bombardement. 
ſine, v. gr. I., 1) Baumbaſt; 
2 uner e Seide Rii⸗ Euttertaffend ; 
kunmwollener Köpperzeug, Doppels 


= gsi" Selänie 
w 
— E dr riebſ elcwn 


* iſch, v. v. — — ärmend 
a sihwülkig, fchreib * vebes 


a * St. x; r — Brand 
* 7 AB>, rengru 
ich (+ ri), gr Send. brand. 
Ei: Pe 5 2) Mörfer s Abweifer, 


ei — = Orenfoufen, o sefäus. 
ic L.fr. af Pre 7 gütig; 3) nt» 
u, tauglich, öltig; 4) ein älti 
— gartin 6) eicidt; N fein, 
derb, tüchtig; 9) gefund; 
Me —8 ber Nugen, Gewinn, 
5 HN Sculdfchein, Anmweilung, ” 







3 12) Annahme (eines 
; 13) Jawort; 14) Rath, Gut⸗ 
* 315) = ang», Lieferungsfchein. 
En ‚ Bermögen.' 
far (s adventitin), I. — ers 
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worbene (fonfl sugefommene, nicht an 
gefallene oder werhte) üter 
„Dana gerärin, I .— Schate. 


„Bdne alitne, l. — ‚fremde Büter. 

Boͤna altodidlia, I . — Frei⸗, Erb», 
Eigen » Güter. 

„Dina avlta, l. — Groß: Eltern », 
Stamm =, großväterliche Güter. 

"Bing „erducn, l. — rück⸗, heimfällige 


Bona ae Bona in 


‚ Kammer 


„Bine Kafrinfi la, I. — Lagers, Kriegs⸗ 
dienſt =, anehrfanbögüter. 

„Boͤna cenfitica, I — Binsgüter. 

„Böna cioitätis, | .—_ Stabtgüter. 

„Bdna’ communia (scommunitätis), I. — 
Gemeindegüter. 

„Boͤna communiter et pro ne poſſi⸗ 
dere, I. — Güter gemeinſchaftl. und 
ungetheilt befigen. 

„Boͤna cönjugum, I. — Gatten, Ehen 
leute » Güter. 
„Bona damnatdrum, I. — GSträflings », 
Armelündergüter,, = haabe. 

Boͤna Dia, L — gute Goͤttin (was Cy⸗ 
bele ꝛc.). 

„Böna devolüta, I. — zugefallene Güter. 
„Ohne potalla, l. Mitgifts⸗, Heiraths⸗ 
„Bine Ss aftica, l. gr. — Kirchen », 

„seitliche Güter. - 

„Boͤna fidei emtor, I. — Käufer auf Treu 
und Glauben (daß die Sache dem Ber» 
täufer eigen und z. B. nicht geftohlen 


Jey 
—EE fidei poſſeſſor, I. — Beſitzer auf 


ohne Gerährde. 


Zreu und Blauben, B. 
l. gr. — Erbzinds 


„ann emphoteutica, 
Güter. 
„Boͤna fama, l. — gutes Gerücht, guter 


ame. 

„Boͤna feudalia, I. — Lehensgüter. 
„Döna fide, I. — auf Treu und Glau⸗ 
ben, ic und redlich, treuberzig. 

„Boͤna fide Bill, I. tfch. engl. — Treus 
&laubensfchein, » Rdechfel, Wanrens Ans 
kaufsfchein , = Wechfel. 
„Boͤna five Capital, v. 1. 
Trangutds Stammgeld ic. 

„Boͤna fides, 1. — 1) uter Glauben; 
2) Treu und Qlauben; ; Rechtſchaffenheit. 

„Boͤna graͤtia, I. — 1) mit gutem, gro⸗ 
ßem ange 2) mit Belieben, gutem 
Willen, Erlaubniß. 

„Boͤna bä (he) reditärka, I. — Erbgüter, 
ererbte Güter. 

„Boͤna illaͤta, . — eingebrachte Güter, 
Beibringensgüter. 

„Boͤna immob lie, I — unbewegliche Gi: 
ter, Grundſtücke 

„Dina indivifa, I. — ungetheilte Güter. 


— Borg sr, 
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„Böna litigdfa, I. — freitige, fireitigges 

achte Güter, Raufgüter. 

„Bonn locäta, I. — verpachtete Güter, 
Laß e, Mieth», Befland =, Pachtgüter. 

„Boͤna mariti, I. — Chemanndgüter; 
Manns 5 G. 

„Boͤna materna, l. — mütterliche Güter. 

„Böna mindrum, I. — Mündel:Güter. 

„Böna mobilie, I. — bewegliche Güter, 
fahrende Habe, Fahrniß. 

„Bonn officia, I. — willige, gute Dienfte. 

„Bonn paraphernälia, I. — eingebrachte 
Ehefraugüter. 

„Boͤna paterna, I. — väterlihe Güter. 

„Böna per teſtamentum alienaͤri prohibita, 
I. — unveräußerliche Letztwillensgüter; 
Haft » Bermächtnißgliter. 

„Bona profestitia, I. — Betriebs +, Fleiß⸗, 
Erwerbsgüter (eines Sohnes durch väs 
terliches Vermögen). 

Boua puüblica, l. — Öffentliche (Stadt s, 
Gemeinde ») Güter. 

„Bonn publicäata, I. — eingegogene Düter. 


„Böna quaſi caftrenfin, ienft =, 
Amtsgiter. 
„Bong, receptitin, 1. — Behaltögüter, 


Spillgüter (die nicht zum Zu s oder 
Beibringen einer Ehefrau gerechnet 
werden, fondern die fie für fich behält). 

„Bonn utenfilia, I. — Haurathd =, Ge⸗ 
räthe s, Kabhrnißgüter. 

„Boͤna urdris, I. — Ehefraus, Haus 
frau » Büter, 

„Boͤna vacantia, I. — herrenlofe Güter; 

: Heimfallögüter (3. B. an den Echenge 
herren, die Schatzkammer ıc.). 

„Bona venin, I. — mit Erlaubniß. 

„Bone vi räpta, I. Raubgüter. 

„Boͤng vöglia (smölja), it. — 1) guter 
Wille; 2) Freiwilliger (Ruderknecht); 
3) Lohnruderknecht. 

„Bonbon, fr. — Butchen, Leckerchen, 
Süßchen, Zuderbrödchen», plätschen ıc. 

„Boͤubonniaͤr, ſ. Bonbonniere. 

„Bönbonniär a la Nömäpn, ſ. Bonbon» 
niere & la Romaine. 

„Bonbonniere, fr. — Gutchenbüchle, Zur 
derfchächtelchen. . 

„Bonbonniere 4 la Rommine, fr. — ro⸗ 
mifches Zuder » Schächtelhen (mit alts 
rdmifchen Zierrathen und dergleichen 

uderwerf; wie die von le Goullon in 
Weimar, welche für Kinder zugleich 
unterrichtend find). 

„Bon s chretien, fr. — 1) guter Chriſt; 
2) Ehriftbirne. 

+Bdnda, de, afr. fr., Walldorn, dorgis 
er Käfchaum (der größte und dickſte 

aum in Afrifa, aus welchem Fahr⸗ 
zeuge, Derpfählungen, Grenzicheiden ıc. 
gemacht und angelegt werden). 


Bon Gre Bonne 


„Boͤn⸗Sretien, ſ. Bon⸗Chritien. 

»Bonhéur, fr. — 1) Glück, Wohblfahr 
Slücfeligleit; 2) glüdliches Ereigniß 
3) Vergnügen (unecigentlich). 

„Bonhomic, fr. — Gutmüthigkeit, = her 
Kigteit, Gutheit, Leutfeligkeit, Bieder 
nn. " 

„Oonhomme, fr. — 1) guter Menfch, gut 
ehrliche Haut; 2) Hahnrey (ſpoͤttiſch) 

„Donifäcius, l. — 1) Wohls, Gutthäter 
2) tt Name des erſten Heidenbefchrer 
in Zeutfhlaud, auch Winfridus, Wine 
rich, oder insgemein der Teutſche 

poftel genannt; er war 3a Aufan 

bes Bten Sabrhunderts Erzbilhof 3 
Mainz und Mitglied des Benedictiner 
Drdens; 3) Amtsname mehrerer Päpfı 
befonderd des ſehr verdienten Bonifa 
cius des erfien, der von 418 big 23 au 
dem päpfll. Etuhle faß; ſowie Boni 
facius des 3ten, der zucrf die römifd 
Kirche für Das Haupt aller Kirchen cı 
tlärte, fich den Zitel eines allgemeine 
Bifchofs beilegte, und auch die Mad 
eines folchen zuzueignen mußte. € 
ftarb 607 nach zweiiähriger Regierung 
Sein Nachfolger Bonif. der te, meihı 
das Pantheon in Rom allen Heiligen 
und farb 614 als ein Heiliger. 

„Bonification, v. I. — inh Berbefferu 
2) Vergütung, Erfegung, Schaden: 
ſatz, Entfchädigung. 

„Bonifieiren, v. I. — 1) verbeffern, ve 
ee tehen, ſchadlos halten, cn 

1 ® 

„don jour, fr. — 1) guten Tag; 2) g 
cn Morgen. (Beides als Gruß 0) 
Willkomm). 

„Boͤnis aͤvibus, I. — mit Glück. 

„Boͤnis cediren, v. I. — Güter abtrete 
fein Vermögen den Gläubigern üb 


laffen. R 
„Bonität, v. l. — Güte, Werth. 
„Bonitiren, v. I. — fchägen, anfchlagı 

bewerthen ıc, 

„Bon mob, f. Bon mot. 
„Bon mot, fr. — mwigiger, artiger S 

fol, Sinnwort, Witzſpiel. Ä 
„Sonmotifiren, v. fi. — mwigmwörte 

wißeln. - 
„Bonn, f. Bonne. 
nBodnnätt, |. Bonnette. 
„Bonn’ amitieh, f. Bonne amitie. 
„Bonn bufch, ſ. Bonne boude. ı 
„Bonne, fr. — 1) die Gute; 2) 

herin; 3) Kindewärterin; 4) Haus 
„Bonne amitit, fr. — gute Sreundf 

Brüderfchaft (beim Trinken). 
„Bonne boudye, fr. — 1) guter 

2) koſtliches Eſſen, Leckerbiſſen; 3 

genehmer Nachgeſchmack. 








Bonne Bonw 
erre here, fr. — treffl . 
„Bean Z. fr ·e a oo: 


n ‚Bun, gute Hafnahe® Glück (bes 


rauen 
ut grace, m, En Mobianfänbigtet, 
sater, feiner Anand 
„Bhunch, [. Sonnet. 
„One Jameur, fr. — gate Laune, anfı 
yrians Weſen, Aufgereimtheit ıc. 
„Orant, fr. — ı) Mü üße, Kappe, Haube, 
2) Beifegel (Schifwefen ; 3) f. Bonnctte. 
Vinnctad, f. zunächfl. 
anetade, fi. — 5 Auben = Abzug, » 
(hwingung; ;2) Tiefbückl 
„Denusterie, fr. — 1) Drüpen » Berk, 
hatt, ‚aden, Handiun ; 2) Strumpfs 
ka, :fandlung (in Paris). 
ich, ſ. zunaͤchſt. 
sönktier, fi. — 1) Mützenmacher,⸗ 
* Strump fpändier (im Paris). 


onneterie. 
— „8 — Winkelkap e (mit 2 
Eu und einem vorforingenden 


we — fortune. 
— Pin J Bonne grace. 


„dan fir, ſ. Bonne chere. 
Ler Kanir, ſ. Bonne bamenr. 
a, ſ. Bonhomie. 

am, f. Bonhomme. 

vifder „Stein, o. I., was Bologs 


* * "Scheine Anweifungen (auf 
ai, oder den Sfientlichen Schag). 
„ſ. Son fens. 
af Bon jour. 

gefunder Menfchenver» 
55 
„ſJ. Bon ſoir. 
fl. — 1) guten Abend; 2) 


a,f. Bon teint 2). 

t, fr. — 1) gut gefärbt; 2) +} Ber 
einer Art blaugefärbten Garns 
“ in Champagne (mas Bleus). 
‚ft. — 3) guter Ton; 2) gute 
> € —* Wohlfand. 
um, 1 . — billig und recht. 
yablicum, I. — Gemeinwohl, « 


— l. — 1) guter — 
bag; 2) + Selingens =, Kintre 
(ei den alten Roͤm 
— Wo Heber, Wanß- 
liatag Sch — Schwel⸗ 
ann, luſtiger Bruder. 
se, fr. — 1) gute, glitchliche 
IT 2) Slück 30; 3) gute Nacht; 
* ai fang anf; barans wird 
genalt 8 brennen «, 
—** ſ. Bon vivant. 


rrrr 


eg; 
A ei | 


BAR 


Vordi 


Bon woayaſch, ſ. Ban voyage. 
1% manken, oſtd. 5 Benennung der Welt⸗ 
eiſen und Sriefer oder Mönche 
Ch bina und Japan; 2) M Einfaltspfafs 
Biss a, abergläubige Pfa 
dogſ priet, mas Boeg hriet. 
Bool, v. Ipan., Benennung cines Wein⸗ 
maßes in Spanien (foviel als 2 Oxt⸗ 


). 
— — bän., Name einer Art Fahr⸗ 
enge in der Oſtſee; Lichter, Küſten⸗ 


dot. hofl. fr., Rachen, Kahn, Fluß⸗ 
fahrzeug. 

Booͤtes, gr., Bärenhüter, + wächter 
(Sternbild von 53 Steruen am mit⸗ 
teenächtl. Himmel, zwifchen den Jagde . 
bunden, dem Haare der Berenice, Dex 
Tungfrau, der Schlange und der nörds 
lichen Krone. Arctuͤrus befindes lich im 
B. ale Stern erſter Größe). ’ 

„Bd pär, f. Beau pere. 

„Bor A dor, ſ. Bord à Bord. 

Boracit, v. gr. — Stillſalzſpath. 

I Boräge, ®. v. I., Häringstraut, Dafen- 
unge (Burretſch). 

ÖraR, v. gr. — 1) Lothſalz; 2) Stille 


mus, gr. l. — Darmfnurven, 
: fang, Binderieb, Bauchblähen. 

tBorboriten, v. gr., Rüflinge (Schand⸗ 
name von Ketzern, die viel Unanfändis 
ges unter ihren Kirchengebräuchen bats 

: ten, und das jüngge Bericht läugneten). 

Bord, alttfch. fr., 1) Rand, Saum, 

| Kränıpe, Einfaffung , Verbrämung; 2) 
Shinseand; 3 3). Sat; ; 4) Ufer, Ges 
ade, e, 

„Borbages, Ir fr, — nn ifeb ohlen 

„Dord aͤ Bord, tif. fr. — 1) dem Rande 
gleich; 2) sleichliegend, »fahrend. 

+Bord, am, v. v., 1) au dem Kaube ; 
3) auf dem ea e. 
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Bord, an (geben altt., 1) an den 
! Rand eines Shit: 2) auf ein Schiff, 
u Schiffe gehen. 
ordäfche,, |. Bordag 


Börde, alt , Band Saum, Gebräme, 


Ser, © altt. it. fr. , Metzen⸗, Hurens, 
Unzucht s, Be Sreudenbaus, Girr⸗ 
hof, Schandlager ıc. 


- +Bordereau, fe: — 1) Geldart⸗, Schrot⸗ 


— 2) Schuld s und Gegenfchuldss 
erzeichniß; Wbrechnungs », Soll und 
Hadens Auszug (um Schuld oder Out⸗ 
haben daraus zu erfchen) 


+Bdrding,. dän., len, Küſtenſchiff 
(was bordin ). 
raseiren v. altt. fr., 1) beborden, eins 


faſſen, befegen, g fäumen, berbrämen; 
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a) begrengen, langshin liegen, ⸗laufen 
Aeinem Fluſſe); 3) zur Seite fegeln 
: (einem andern Schiffe); 4) von unten 
ansfpannen; 5) Umriſſe ablöfen (auf 
einem Gcmäldegrund); 6) berändern, 
Sinfaffung geben ; 7) einftecden (die En⸗ 
den von Xeintüchern zu beiden Eeiten 
„Berdoayiren, f. Bordopiren. 
„Dordopiren, v. tiſch. fr. — durchlichten 
(wie dush einen _ Rand ober Nebel 
fhimmern laffen; Schmelzarbeiterei). 
„Boͤrd'rsh, f. Borberean. 
„Bördühr, f. Bordure. 
„Bordüune, |. Sorduͤne. 
„Bordure, altt. fr. — Bebordung, Ein- 
faſſung, Beſetzung, ⸗ſaͤumung, Verbraͤ⸗ 


"mung ıc. | 

Bord, sifh, v. ge. l., mitternäcdhtlich. 
Boͤreas, gr., 1) Mitternadhtwind; 2) 
Eturmwind ; 3) Gott der Winde (bei 
den alten Griechen). 
Boͤreh, perd., mad Natrum. 

Boͤrgis, v. fr., was Bourgois. 
Borſth, hebr. — Saifenfraut. 

1Sorm, altt., 1) Quelle; 2) f. Borne. 

, „Borne, ttfch. fr. — Grenze, Markicheide, 
.fiein, Ed», Pralifein. 

„Bornicen (fi), v._ttfch. fr. — begren« 
en, schränken ; fich einfchränfen. 
„Yornirt, v. v. — begrenzt, = fchränte, 

eingefchräntt, Pleinfreifig (an Gaben, 
: Berfiand, Einfichten ıc.) 
„Borough, ttfih. emgl. — 1) Burg; 2) 
and » Gtädtchen, gemeine Stadt (von 
einigen tanfend Einwohnern in England). 
+Bdrozail, » zalye, afritänifche Luſtſeuche. 
tBorreligen, d. niederl., Strengſchrift⸗ 
ler (in Holland, Auhänger von Adam 


orel). 

tBorretſch, v. l., Wohlgemuch; (f. auch 
Borage, Kuͤchengewäaͤchs). 

1208, itſch. boll., Bund, Pad (40 ders 
gleichen geben in Holland 100 Stücke 

eifhols). 
Bd für, f. Beau fere. 

Bla ſchis oder Boſcas,⸗ſtas); 
r. I. — wilde Ente, Waſſer⸗Ente. 
Wier, altt., 9) emportreiben, mölben, 

höckern, erhaben machen; 2) mit der 

Wage aufziehen, waͤgen, abwaͤgen (ſ. 
Auch Poͤpſen). 

Boͤſteh, I. Boſquet. 

ISaͤbphorus, sporus, ge. l., 1) Ochſen⸗ 
furih; 2) Meer: Enge; 3) thrazifche 
oder eimmerifche Meer s Euge (zwiſchen 
Aften und Europa bei Konftantindpel). 

„Bofanet, fr. — Gebüfch, Gehblz, Hain, 
älbehen, £upmwäldchen. 

Boß, altt., ı) zund, rund erhaben, ges 
trieben; 2) f. Boſſe, und Bofliren. 


Bofle Botani 


„Bofle, ttfch. fr. — 1) Beule, Höda 
2) erhabene, getricbene Arbeit; 3) Bilt 


muſter. 

„Boſſeliren, v. sid. fr. — emportreiben 
erhaben , getrieben arbeiten. 

+Bdlfemann, ttſch. boll., 1) „uupe 
Aufrihtmann ; 2) Ankerwerfer, ⸗hebe 
s mann (der bei einem Schiffe das Au: 
werfen und Aufziehen des Ankers, 
wie dad Tauwerk beforgt). 

Boͤſſen, v. ttfch. fr., 1) getriebene Ding 
: Stüde, Emporbilder ; 2) Fragen, Frı 
Benzüge, = Gefichte, Zerrbilder (4. X 
als Steinzierratben an Brunnen ıc.) 

tDofliren, v. altt., 4) runden, rundſchle 
gen; 2) emportreiben, in Wachs bilden 
erhaben machen; 3) fich ausbilden, en 
porbringen, = Ichwingen , fein ®lü 

u 


machen. 

+Boflirer / v. v., Rundner, Ruñdſchli 
ger, = bildner,, « treiber ıc. 

HBofängt, türk,, ı) Gärtner; 2) Ho 
gärtner; 3) Ruderknecht; 4) geheim 
Scharfrichter (des Kaifers). - 

Boſtaͤngi Bachi (⸗Baͤſchi), türk., ı 
Garten⸗Aufſeher; Ober⸗Hof⸗Gärtner 
2) Oberſtwachtmeiſter (Aufſeher über d 
erſte Wache im Serail zu Kouſtanti 


noͤpel). 

+Bofänif i, J. Boftängt. 

+Bofäntfhi Baſchi, f. Boſtaͤngi Bach 

tBöoftelen, v. fhwd., Wohngäter (fi 
Kriegsleute). 

tt Boom , hindoſt. Ehrenname oder T 
tel einer Art Beamten und Borgefei 
ten bei den Hindus. 

4 Böfon, engl., 41) Benennung cig 
Kartenipiels zu 4 Derfonen (Tribo 
u3 Perf.); 2) Name einer bedeme 
en Handelskadt in den Norda 
Frei» Staaten. 

1Bofton de flore, engl. fr., Blumenfp 
\ enennung eined von dem Fran 

Lefevre im J. 1819 erfundenen, 
reihen Kartenfpiels, worin Blumen 
wohl die Hauptfarben, als Übrigen 
theilungen und Verhältniffe des Gp 


bezeichnen). 
+Bofon d'floͤr, f. Boſton de flore. 
„Bogrichite, v. gr. — krauſer Bergfl 
Haarfein. 
„Botaͤnik, v. gr. — Mlanzens, Kräu 
funde, » Lehre, ⸗Wiſſenſchaft. 
„Botäniker, d. gr. -. Pflanzen * K 
terkenner ꝛe. 
„Botaͤniſch, 


tundig, » Ichrig; zur Pflanzenkußt 

börig, fie betreffend. a 

„Botaͤniſcher Garten, ⸗Gäartner,S. % 
1) Gewaͤchſe⸗, P anzengarten, s 
ner; 2) Kunfigarten, » Gärtner 3 
















. 8%. — pflanzen =, kra 
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grad » Panzengarten, » Gärtner; tBoucanier, fr. amer., 1) Waldſtier⸗Ju⸗ 
&) Zriebgarten, = Gärtner. ger (im fädlichen Amerika); 2) See⸗ 
„Detasifiren, v. gr. — Pflanzen, Kräus vauber, Kluchtbödtler (aus allerlei 
tes fahen, »fanımeln ıc. Mannſchaft der Welt befiehend) ; befone 
wÖrtangeäph, v. gr. — Pflanzen, Ge- ders 3) jene Geeräuber, die den Gpas 
chſe⸗Beſchreiber. niern im 17ten Jahrhundert ſo viel zu 
„Örtauograpbie, dv. gr. — Pflanzen⸗, ſchaffen machten, und welche unter dem 


Benichſe⸗ Beſchreibung. holt. fr. Namen Flibuſtiers noch beſſer 
„Oetanesräphifh, v. gr. — pflanzen, bekannt find; f. diefes Wort. 

:  _senädiehefchrelbend. +Boucafjin, fr., Stierbarchent (geleimter 
„Botanolig, v. gr. — Pflanzen⸗, Ges oder gefteifter Zutterbarchent). 

wähfe:, Kräuterlebrer. „Bouche que veur tu? fr. — Mund (Herz) 
„Detanslogle, v. gr, — Pflanzen =, Ges was willt du? N 

wÄhfe:, Kränterlehre. „Boude trom, fr. — 1) Spimblodh; 2) 


Veianloͤgiſch, d. gr. — pflanzen s, ges Lückenbuſſer (auf der Schaubühne). 
nichſe⸗, tränterlehrıg; die Pflanzen „Bouchiren, v. fr. — vermünden, zuma⸗ 
köre ıc. betreffend, dabin gehörig. hen, vermachen, = fiopfen, aupfropfen, 
tmmsmänt, v. gr. — SKräuterwahr: zufpünden ; veriperren, »rammeln, = rieo 
hr, gein,⸗ſchließen, zumauren ıc. 
matmantie, v. gr. — Kränterwahre „Bouchon fr. — 1) Stöpfel, Pfronf; 
Ma. 2) Spund; 3) Wiſch, Bündel, Kranz; 
Randilas, gr. I. — Kräuterfreund, 4) Anshängfhild; 5) Pal (Wolle) 6) 
Shen; Verehrer der Pflanzen Maupennefl; 7) Zapfenftüd, 
imde x. „Boucle, fr. — 1) Ring; 2) Schnalle 
POrtängbeg, ge. engl., Kräuterbucht (an (zur Kleidung); 3) Hochräcden, Runde 
der Morgenjeite von Neuholland). erböbung; 4) Haarlode, » Wurf; 5) 
Pösrliags «Bericht, v. urd., königliches Geſchirr⸗Schnalle, Zierrath, Verzie⸗ 
Dbergericht (im Brandenburgifchen und rung (an Büchern, — erdegeſchirren ꝛc.) 
helfeiniſchen; während deſelben find „Boudin, fr. — 1) Blutwurſt; 2) Weiße 
die Untergerichte wegen der Anweſenheit wurſt, Kloß, Nudelknopf; 3) Pfühl; 


bs Furſten eingeftellt). 4) Zündwurfk; 5) Felleiſen; 6) Pfühl⸗ 
*8 . Beante, meißel; 7) Tabadrolle; 8) "Draptfeder. 
ı bo. it., Benennung eines Weine „Boudoir, fr. — 1) &rugwintel ; 2) 


in Holland zu fpanifhen und Schmollwinfel, « Kämmercen, Allein⸗ 
Missiefichen Weinen. Es hält 3Uhm fübchen ; 3) Bun «Summer (einer Ges 
9 152 Stoopen; (zu 1%/, mal größer allſüchtigen, Sirrfchöne) ; 4) Schreibe, 
Begtere, als ein Berliner Quart).- Lefe=, Sinn» Zimmerchen. 
| Balagameın oder Gect (f. dieſes „Bouffs Aermel, v. fr. — Bauſch⸗, Pau⸗ 
) dat das hol. Beth 390 bis 400 deus, Stilp » Xermel. 
et. Quart. „Bouffante, fr. — Stilpe, 


aucken », 
| ie, 9. — Hornhauf » Träublein, Bauſchkleid; 2) Gtilp », Fauden 7 


—X Bauſchtaſche (dev Frauenzimmer). 

6,98 — Traubenkraut (dient in Bouffon, it. fr. — Pafenreißer. Spaß⸗ 
Ariterbeſchwerdeny vogel,, Lußigmacher, Rarr, Hauswurk, 
Hate, v. gr. — Tranbenfchlade, : ftein. Pidelhäring, Scallsunarr. 

Be it., Weinmaß in Stalien zu „WWouffonnerie, it. fr. — Poſſe, Schnurre, 
3 deinten (9 Barlli, oder 356 Bers paßmacherei. 

lürr Quart), „Bougie, — 1) Wachsfiod; 2) Wachs⸗ 
en, it. — 1) Laden, Bude, Kram» -' fpire (Heilkunde). \ 


; Kaffee -, Getränfkube ıc. 2) „Bougre, fr. — Schurke, Spigbube; 
Dee, Kellner, Aufwärter (in idhen ” (lehrer Kerl, Faulenzer, Taugenichte. 
Mi uben). „Bouillant, fr. — 1) ftedend, Tochend; 
Meier, fr. — Vorrathsmeiſter, 2) gährend, branfend, aufbraufend. 

afeger, Schifföpfleger (auf einem „Bouille, fr. — 4) Zifchtrampe, Gtöht: 
) un fange; 2) Tuch», Zolltämpel; 3) Koh⸗ 
ft. — Vorrathskammer (auf lenmap ; 4) Einfat (bei gewiffen Karten» 
me). pielen). no 
‚1. Bottelerie. , fr. — Geſottenes, gefottenes 

ei 


Es hifäboden), mad „Wouileire, fr. — Maffer », Gied 
ng, — y oire, . 62. 5 Ir 
Sehne, ; Schiffeboden), mad „ Sadtefel, Theetegf. 






Bour ° 
Ball (von 
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„Bouillon, fr. — 1) Blafe, 
febenbem Wafler); 2) Brühe, leiſch⸗ 
Abe; 3) Brudel; 4) Bauſch, Bauſch⸗ 
zzſe 5) Fleiſchgewaͤchs (bei Pferden) ; 
old =, Gilber s Saumlabn; 7 
Bette, Seihebentel; 8) Stangengold, 
„Bonillond, F — Lahntroddeln, ⸗roll⸗ 
chen swä 
" „Bonilistte, Pi — Winkel» Spielhang ; 
Spielwintel. 
nt, fr. — Aufſeher, Wächter, 


„Boule, fr. 1,6 
> Boulepfitberie, f. Bulepfitherie. 
„Bonlei, fr. — 1) Stuckkugel, eiferne 
Hu 2) hie (beim Pferd). 
ee ette, fr. — Koh, Fleiſchkloß; 
ubpfel. 
Boulenx, — 1) Hart⸗Traber, Schaff⸗ 
— 
ren ‚Sarrengunl; 2) Schafflerl (ohne 
viel 
a fr. — Wall, Bormaner, 
Bollwerk. 
„Bouleverfement, fr. — Umſturz, ⸗keh⸗ 
zung, »wälgung, Zerrüttung. 
„Don i, fr. — Theelanne,, = topf. 
⸗platz, » Ein oflung; grüner Rundplatz, 
Kugel s, Boßel⸗Raſen. 
„Boumagie, Fi vere. — Schattenrißkunſt. 
uuget/ r. — 1) Strauß, Blumen⸗ 
ſtrauß; 2) Buſch — Bünd chen; 
3) Safmatl, & chmauß; Tangß Tanz⸗ 
Ru 5) — 5) Angebinde, 
Gedichtſtraͤußchen (3. B. auf einen Ge⸗ 
burts⸗ oder Nqmenstag); 6) Blumen⸗ 
ſtaͤmpel, geſtaäͤmpelte Blumen; 7) Wiürzs 
I gewürghafter Geruch (von ges 
wiffen Weinen). 
„Bouauinenr, = quinier, fr. — Schinfens 
kaͤnfer, Altbücherer, » blücherfäufer. 
„Bourdal oue, fr. — 1) Hutſchnur; 2) 
Model » Leinwand, Dreil; 3) Saif- 
uapf, stopf, längliches Nachtgeſ 
#Bordenurmein, v. fr., heißt ein Lane 
göfcher in der Umgegend von Bor⸗ 
eaux (einer reihen Handelsſtadt am 
Garonnefluß in Sranfreich) erzeugter, 
tdftlicher Wein, von gmbh rother 
Farbe und würzigem Geſchmacke. Cr 
wird von Da äufs ing Ausland, bes 
fonders nach England, verführt. 
„Bourgenis, ttfch. fr. — Bürger. 
„Bourgesife, ttſch. fr. — Bür 
Bourgeoifie, ic. fi. — erfchaft 
Honur ois, ttfch. fr. — Sue (auf 
e in der Buchbruderei die Inge 
Bent Corpus und Klein⸗Cicero folgt 80 
Bourrade, fr. — 1) Mippenkof ; 2) beis 
ßende, anzügliche Rede, Stichrede. 


X 


rgerin. 


Bow 


„Bourreau, fr. — Henker, Scharf» 
Nachrichter ie. 

fiBourreee, fr., Benennung eines franz 
Ranges oder eine Art Geviert » Tan, 
(Quadrille) die bei ländlichen —X 
ten z. B. in Lothringen und den 
Sbꝛ getanj t win. 
nurre» lanıce, f r. — weiße Abfallwolle 
Bourfe, re. — 1) Beutel, Geldbeute 
(Börfe); 2) Geld, baares Geld; 3 
fung. reitifh; 4) Hodenfad; 
Reue Catan 2) Gateltafhe, 
7) Haarbeutel. 

„Bouflole, af — Seeweiſer, — 
büchfe, W ndrofe (Eompah) ae 

+Bontacle, engl. amer., 
ner halben Badwanne Satan —* 
zum —5 Ber Einwohner vs: 


Bour 


der amer. Inſel 
„Boutade, fr. — 1) Stegreif ⸗Einfall 
Blitzwitz; 2) Reißaus, Fleuchaus (Arı 
efhwinden Tanzes). 
„Bouteille(8), fr. — y Flaſche; 2) Dlafe 
5 enblaſe; 3) Schneide⸗, Bartgl 
chiffsabtritt; 5) Geheimniß — 


en⸗train, fr. — ı) Sangvogel; 
i mn Letlauachi 3) efhäls 


ben 
Bontigue r. — 9) Laden‘ Bude, Bei 
w 14 
wölbes, Kaufs, Kram⸗, Handwerks: 
laden; 2) Kram, Gewerbe; J Deren 
Vorrath; 4) Handwerksze ur u 
bebälten , ⸗ kagen 6) känes 





Hirnkaſten, Gebirn ( uneigentlich‘ ). 
8) Plunder; 9) Lumpenhütte, arıya 
felige Wirthfeha y 10) Rüfung, fageı 





werk ıc. (bildlich) 

„Boutique ambulante, f fr. — Wandelbu 

„Bonton, fr. — 1) Kuofpe; 2) Kuno 
3) Sinne, Benle, Blatter; 4) Bi 
fenforn, Müde; 5) Ware (umt 
am SHochfchläger s (Raditen =) to 
9 euchEnnpf sZraube; 7) Kn 

Brenneiſen (Bundarsueifungt 

6) Steinlöffel; 10) Zugelknopf. 
en mandie, fr. gr. — Kup 
agerei 

„Boats s rimes, fe. — Endreime, auf 
gebene Endreime. 

„Böre, gr. it. — 2) Ochs; a) Ski 
ſchiff; (Benennung eined_ Meinen 
waffneten Fahrzeugs im WMittelmee 

„Bövel, .v. gebt. — Ausſchuüß, Br 
verlegene 

„Boͤven, hol. - — oh! Lebehoch! 

„Borif, v. I. — Staubſchwamm (di 
unter anderm zur Betaͤubung 
Bienen. 

„Boͤwe, ſ. Bov 

Boni, le, ns. — Topf, Napf, Sch 













= — 


Äh, v. ar. 


hen Thee. 
1809, ». holl. Futtertuch, Halbtuch 


Bor Brach 


„Bir, v. en. ‚ mit der Fauſt kaͤm⸗ 

Fe ſich raufen, balgen; klopffechten. 

„Boͤxer, v. engl. — Balger, Raufer, 
pfer, Klopffechter. 

ftöep, chin. Benennung eines feinen, 


tEim. nl. Scifsmintel (Kager für 


tler, beil., Gabelmaſter (niederländis 
ſches Fahrzeug). 

Borſalz, v. holl., Meer⸗, Erefalz (das 
uch die Auskochung, oder das Ab: 


5* an der Sonnenhitze gewonnen 


). 
tförabanser - Eile, v. niederl., ein Län- 
ganaf, das in Srauffurth am Mayn 
zio Parifersfinien, und in Hamburg de⸗ 
m 506‘, bält, fo daß 3. DB. 89 Brab.s 
Eh nach dem Frankf. Meß, in Ham 
% ſolche Ellen Heben. 

ttihaler, ©. v., dreis Kronens 
dr Riterländer = Zhaler, zu 2 fl. 
Rh. Jachzwahrung. 
Föradantide Schule, was Slamändifche. 
dicken, sbium, gr. I. — Kleinod, 

rapis, Siegesdank, » lohn. 
„Drake, tes, gr. I. — 1) Preisvers 
theiler (bei den Kampffpielen der Alten); 
3) Sampfrichter ; 3) Kangordner, Stells 
weißer (bei einem Anfzune Gepränge). 


‚ti. fr. — 1) Spürhund, Pudel; 
V Wildfang; 3) Het -, Jagdhund. 
Sckis, it. — 1) ii: 2) Elle (in 


egna zu 286 Pariferlinien; in Flo⸗ 
m; zu 263°/, umd in Eremdna zu 310 
wg der Frankfurther Braban⸗ 


Marie, fr. — 1) Armband, 
9) Urmleder, 

„dtihinm esclefiäfticum, gr. I. — 9) 
elige: Sem; 2) geihtihe, Firchliche 


Drachium fecnläre, ge. l. — ı) weltlis 
* Arm; 2) weltliche Macht, Gewalt. 
rachmanen, oftd. gr., Name der Pries 
kr und Weltweilen in SHindokan ((. 


25 Iramine, 
dat ar. — Kurz-, Ge: 
smindichreiber, Schriftabfürzer, = ver- 
(mas Tachnaraph, 1). 
ungrapbie , d. ar. — fur =, Ge: 
Pr  Schnellfchreibefunft, Schrift> 
Auges, »verfürzungstunt (tag 
opgtaphie, 1). 
horn, v. gr. — fürs es, ge⸗ 
om ſchnellſchreiberiſch, fchriftab: 
er ie (mas Tacdhographifch, 1). 
a aralepeif ‚, ». ar. — fußauslaf- 
‚ versgliedfehlend (bei einem Gtei: 
Pr oder Jamben ıc.) 


e fpange ; 


— 


Brach Bran 
Bradhylög, dv. gr. — Kurzredner, Ges 
e Drängtfprecher (der mit wenig Worten 
viel fagt). ; 
logie, dv. gr. — Gedrängt⸗Rede⸗ 
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kunſt, Kurzfprecherei. 
„Brachyloͤgiſch, v. gr. — gedrängt » rede- 
kunſtlich, ‚Eurzfprecherifch. 
„Drachppneuma, gr. — kurzer them. 
„Örechypneumatifh, v. gr. — kurzathe⸗ 
mig, engbrüfig. 
— gr. — Kurzflügler, (Kerb⸗ 
iere). 
en pterifh, v. gr. — kurzflügelig. 
„Bra Sei (sftii), gr. I. — Kurzichattige 
“(die unter dem heißen Erdgürtel oder 
innert der Wendefreife),. 
„Brachyſtochroͤniſchecr) Krummlinie, Bo⸗ 
n, v. gr. — Krummlinie, Bogen 
# ſchnellſten Falles (durch welche ein 
Körper in der Ep Zeit fällt). 
+Brad, f. Brac und Wrad. 
Braͤckiſch, niederttfh., bitter (4. B. 
Waſſer; bei den GSeeleuten). 
„Braeteäte, v. Ei l. — Blech⸗, Hobls 
munze; Schätlelhäller (mie man fie noch 
heutzutage in Schwäbifch - Hall findet). 
„Bradipepfie, v. gr. — Schwerverdau⸗ 
ung , Berbauungsfchwäche. 
tBrändy, f. Brandy. 


Bräf R 

DR ſchießen; ſ. Briſche. 

Braͤga, alturd., hieß der Sohn des 
Ddin, der zugleih Gott der Dichtkunſt 
und Beredtſamkeit war (nach der fcan« 
dinaͤv'ſchen Gbtterlehre). 

Brahma, was Brama. 

Braͤke, ttich., f. Brac 1) 3). 

Drama, ofind., Name des Weltſchb⸗ 
pfers und Dbergottes zu Tonkin, oder 
eines der 3 Hauptgögen der Hindus. 
Er hat unter allen in ganz Indien kei⸗ 
nen Tempel, fein Bild und Feine Feier⸗ 
lichkeit; (mas anf eine fehr hohe und 
würdige Worftellung ıc. hinweiſet). 
Sonf haben die Hindus im Ganzen 
nicht weniger als 330 Millionen Gotts 
heiten, und Brama ertheilet von allen 
nur zulünftige Güter). 

+Bdramäne,, was Bramine. 

+Bramäarbas, ⸗baſie, ⸗ſiren, —— 
cher, serei, sen; (erdichtetes ort 
von Baron Hollberg. 

+Bramine, ofd., 1) Priefter, Gelehrter, 
Weltweifer; 2) Diener des Brama 
(nah allen Beziehungen der Hindus). 

+Bdrams Segel, v. holl., ordee fegel 
ar — kleinen, ſpitzig zulaufenden 

aſt). 

Braͤncar, ſ. zunächſt. 

„Brancard, fr. — 0) Kranfenfänfte, Trag⸗ 
bett, Saufte; 2) Steinbähre, » Erude, 
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« Trage; 3) Bragbabre, Schmwangbaum ; 
4) Fuhrgabel, Gabeldeichfel. 
„Brancärdieh, f. Brancardier. 
„Branecardier, fr. — Sänftes, Kranken⸗ 
fänfteträger, = führer, 
Schwangbaumknecht. 
„Branche, fr. — 1) Aſt; 2) Zweig, Linie; 
3) Theil, Haupttheil; 4) Stange Arm, 
chenfel, Stud, Stütze; 5) Balken, 
Bügel, Zapfen; 6) Nadelſchaft; 
Fäfre; D) Gchäinb, Bündel; 9) Bol 
tBraͤnchus, gr. I., Sohn des Apollo, 
der nach der Kabel wegen. feiner Vor⸗ 
berfehungsgabe, worin er fich befonders 
aus zeichnete, vergättert wurde. 
toren, port., Staub, Puder =, Mehl⸗ 


uder. . 

tBraͤndy, ttfch. engl., Franzbranntwein 
Coon der ſtaͤrkſten Gattung; wird zur 
See von den Eugländern fehr häufig 
etrunfen. 

„Branleur, fr. — 1) Waller, Schaufs 
ler; 2) Unzüchtler. 

„Branliren, v. fr. — mwadeln, wanfen, 
bin und ber bewegen, ſchauckeln, fchleus 
dern, fchlenfern; fidy rühren, mulfen, 
weichen, nicht mehr feft ſtehen. 

„Braͤnibr, f. Branleur. 

„Branſch, ſ. Brandıe. 

Braque, ttfch. fr. — was Brae. 

Idſraien· Hol;, v. amer., rothes Farb⸗, 
Färbeholz (aus Amerika). 

„Brafich, slett, ſ. Bracelett. 

„Braß, ſ. Braſſe. 

„Braffe, gr. fr. — 1) Klafter, Faden; 
9) Elle, Stab (in der Schweis; 3) 
Sail (zum Befefligen der Segelftange). 

„Brathite, v. gr. — Geben, Seven 
(Baum s) Stein (mas Sabinite). 

Brätfche, v. it., Arm⸗, Dittelgeige, Halbs 
baßgeige. 

tBratſchiſt, v. v. Arm⸗, Mittelgeiger, 
Halbbaßgeiger, ⸗ſpieler. 

„Braͤtſcho ß Braͤceio. 

„Bratteäte, v. gr. I. — mas Bracteate. 

Tdraunianer,, f. Browniäner. 

Brand, at fe. — Srohſprech 

„Bravache, gr. fr. — Oroßfprecher, 
Maulpeld. 

„Brave, gr. fr. — 1) tapfer, brav; 2) 
wacker, rechtſchaffen; 3) gepugt, im 
Staat, Prunfe. 

„Braverie, &- fr. — Staat, Prunf, 
Kleiderpradht. 

„Braves, nf} — 4) tapfere, fiegende, 

„Bravi, gr. it. $ brave; 2) Helden; 3) 
Plünderer, Are henten Bufchs Tiger (mit: 
unter in Italien mährend der letzten 
Staats⸗Unruhen); 4) Losftärmer, Toll⸗ 
tühne (Krieger, bei der tärfifchen Reis 
terei, die füch Dusch Dohnfaft (Opium) 


Bran 


Zragbahre =,- 


7) 
sen. ' 


Brav - Brei 


vor dem Angriffe auf den Feind berau⸗ 
and als Freiwillige gegen ihn 
e en LU} j 

„Braviren, v. gr. fr. — trotzen, Troß 
bieten, pochen, Hohn fprechen ıc. 

„Braoiflims, gr. it. — vortrefflih, ſehr 
wader ıc. . 

„Braͤvo, gr. it. — 1) tapfer, wader, 
brav, gut; 2) Bufch- iger, Plünderer, 
Sreibeuter, (befonders während der letz⸗ 
ten Unruhen in Italien). 

„Bravoure gr. r. — 1) Tapferkeit, 
Muth, Hel enmuth, Unerfchrodenheit, 
2) Geſchicklichkeit, Kunſtfertigkeit, = ge= 
(hie, Vorzüglichkeit. 

„Bravura, gr. it. — was Bravoure. 

„Dravurzarie, v. v. — Meifter :, Kunfe, 
Fertigkeits-Lied, = Gefang. 

„Braw, f. Brave. 

„Dramad, f. Bravade. 

„Braͤwaſch, f. Bravage. 

„Braͤwe, f. Braves. 

„Drami, f. Brawi. 

„Drawiren, f. Braviren. 

„Bram, ſ. Braͤpo. 

„Brawo Skarboͤwe, poln. — Schatzgeſetz. 

„Braͤw'rih, ſ. Braverie. 

„Brawur, ſ. Bravoure. 
Brawur-⸗Arie, ſ. Bravuͤr⸗-Arie. 

TBrcakmwater, ttich. engl., Wafler s, Wels» 
lenbrecher (heißt der Hafendamm zu 
Plomouth, eine Nachahirung des Cher⸗ 
bourgers. Er bat 4200 gu Länge, zu 
57 Fuß Tiefe, 300 gr Breite, am 
Untertbeile, und 30 Fuß Breite, am 
Dbertheile, oder der Dammkrone, wel⸗ 
che nur bei 3 Fuß über der Waſſerdluth 
ie höchfier See erhaben il. Das Werk 
ſt von Bennie; wurde in 10 Jahren 
aufgeführt und foll 22'/;, Millionen Frau⸗ 
fen gekoftet haben). 

„Breccia, it. — was Brefche, befonderz 


. fr. — 1) £üde, Brauch, 
turm », Dauer =, Wallbruch, = lüdke ; 
2) Scharte; 3) Abbruch, Eingriff, Eine 
trag; 4) Brodens, Mengſtein. 
„Bräide (hießen, v. v. — Breh =, 
Bruch «, Lüce fchießen (im Angrige 
auf fefle Pläge). 
„Bredi- Breda, fr. — 1) im Hui, im 
Sluge ; 2) Mifchmafc. 
„Brebouille, fr. — 1) Matſchpfennis; 
2) Doppelfpiel, marc; 3) das Ver. 
weis » Einnchmen, £eerbaflehen, ⸗weg⸗ 
gehen; 4) Gedränge, DBerlegenbeit , 
Enge, Klemme, Verwirrung. 
„Dredulli, ſ. Bredonille. 
T2rejeuba, ind., Bogens, Schiefpaluse, 


f. auch Boͤdok. 
töreiban, ttſch,, Waitzen⸗, Weißbier 


‚„Oreleenue, fr. — ı) 


Breit Brevi 


(md Conrad Breihan aus Sronan im 
Hildesheim ſchen benannt. Ex lebte zu 
Wafange de3 16ten Jahrhunderts und 
warte den Vortheil, gutes Weißbier zu 
brauen ıc. 

Hönitgrofchen, ttfch., Benennung einer 
alten Meifnifchen und Thäringifchen 
Mine von feinem Silber ans der 
Bine dei 13. Jabrhunderts. Gpäter 
verrinserte fi ihe innerer Werth bis 
13 üthig, da Anfangs 60 Stück ein 


far wesen. 
tOrckwater, ſ. Breakwate 
Säuhtüden, Aus 
Kar, Lleinigkeit; 2) Brod⸗(Fleiſch)⸗ 
teilung (bei den Kriegsleuten); 3) 
fakle Ausäncht; 4) Uhrgebänge, = häng» 
d, :fhmuderl ꝛc. 
„Otäst, [. Brelocaue. 
d, gel. l. alter Heerführer der 
„velcher in Stalien, Griechen 
ka und Aſien fich furchtbar gemacht, 
u kimders den Schägen bes delphi⸗ 
(den Iptistempels barch eine lebhafte, 
Seh urgliche Bekürmung far zu: 
sefeht hate. Er fiel hier tödtlich vers 
Sazdet ind nahm fich mit dem ‘Dolche 
volends felhk das Leben. 
Höre, e, it., Meiumaß in Jtalien, 
hefonders im Mayländifchen, zu 52 Na= 
? Yinten oder 55°/, Berliner Quart. 
(Bier Srenten geben ı Saum oder 
Gamziak, d. h. fo viel, ald auf einem 
Eisurofie oder Manlthiere Ubers Ge- 
verladen und fortgefchafft werben 
kan, wie ſoiches ia Graubündten and 
— * ber sau Ri 2) 
multe (zu 2°/, tragbaren mi); 
Jen Fluß im Venezianifchen. 


| eetrop him , er. I. — Findelhans 


|: oder Warthaus für neugeborene 
den, u. fr ) Teagbänd 
v. fr. — 1) Tragbänder, = 
Demen ; 2) Hofenträger. g ' 


4 


Mens Biole, vo, Ä ' 
—5*— v. ttſch. it., Brettgeige, 


, Lit. — 1) kurz; 2) + Send⸗ 
Ihteiben, Ausſchreiben, Zeilenbrief 
irflier, in wenigen Beilen und 
une wichtigen Sachen). 

vater, fr. — 1) Sinaden =, Beftallungs =, 


a) s f s 3 
FE ſ. w.; 2» Sad ‚ Zradıt 


en = . 
aaa (ala), 1. it. — (im) Geſchwind⸗ 
3 „Bchnellſpiel (Tonkunſi). 

— it 


„v. l. 


Si x. 38 
* mailen ; 2) berechtigen ıc. 


der hi unlbg. Gei 
Bi, — A mit kurzer Hamd, 


— 
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3) karzweg, in Kurze, ohne Unfände, 
. Weitiäufgfeiten. | 
„DBrevitätis caufa, gratia, I. — der Kürze 


wegen. 
„Bresiter, I. — Türzlich, mit Wenigem. 
„Brewe, f. Breve 2) und Breve» Kalt 


(alla). 

„Bremweh, = wit, f. Brevet. 

Briwe:Zatt, . Breve⸗Cakt. 

„Brewetiren, t Brevetiren. 

„Brewieh, ⸗wier, ſ. Brevier. 

Trdriareus, gr. I. (dreilautig), auch Ae⸗ 
gäon genannt; war nach Der Fabel ein 
Sohn des Himmels und der Erde, wele 
cher als 100armiger und 50fäpfiger 
Rieſe, von außerordentliher Stärke, 
den Eingang zur Unterwelt bewachte, 
damit die gefehelten Zitanen nicht los⸗ 
reifen und über die Abgefchiedbenen hers 

allen möchten ıc. 

„Bricole (8), fr. — 1) Bugblatt, Sprung», 
Trag⸗Riemen; 2) Barn; 3) Angelrutbe; 
4) Wiederfprung, Rüdprali; 5) Schlich, 

Um⸗, Nebenweg. . 

„Bricolier, fr. — 1) Hand» Pferd; 2) 
Rückball⸗, Vonhinten⸗, Aneck⸗, Nacken⸗ 
ſpieler (ſ. par bricole). 

Bricoliren, v. fr. — 1) durch Rückprall, 
sball, Wiederfprung fpielen; Seiten⸗ 
würfe machen , aneden; 2) Schliche, 
Trebenwege, Umwege gebrauchen, krum⸗ 
me Wege einſchlagen, geben; 3) im 
Munde berummwerfen (mas zu beiß ik). 

Eoafdigs 2) Sändeisthif Kottfalf: 

ugſchiff; 2) Handelsſchiff, Rott ; 
3) be HR Nuderfhiff (zu 2 Maſten 
und Ichnellen Laufs). | 

„Brigaͤd, ſ. Brigade. . 

„Brigade, it. fl. — 1) Gefellfhaft; 2) 
Doppelfchaar, Schlachtſchaar, Heerrotte, 
⸗Cheil (zu 3 — 4000 Mann). 

Brigaͤdieh, ſ. Brigadier. 

„Brigadier, it. fr. — Heer⸗Rottner, Groß⸗ 
Oberſt, Schlachtſchaar⸗Oberſt. 

„Brigahn, ſ. Brigard. 

„Brisand, fr. — Räuber, Straßenräuber, 
Bufch-iger. 

+Brigantine, v. 

Tdrigg, f. Brig. 

Brigiren, |. Briguiren. 

14 Brigitten « Orden, v. it. fr., 1) derje⸗ 
nige gemifchte Orden, welcher im %. 
1344 von ber fchwebdifchen ringe n 
Brigitte für 60 Nonnen und 25 Mönche 
geki tet wurde, zur Zeit der Kirchen- 

erbefierung aber, oder im 16ten Jahr⸗ 
hundert wieder aufhdrte ; 2a) eim in 
Spanien befiender Drden dieſes Na⸗ 
mend jedoch bios für weibliche Mit⸗ 
ieder. ' 
„Briguiren, v. it. fr. — fich bemühen, 


3 


Brevi 


it. was Brig. 








186 Brikeh ‚Brio 


eifrig bewerben, ‘etwas (durch anderer 
Sun) zu erſch eichen ſuchen, um etwas 
laufen. 
„Brilkeh, ſ. B 
Avrite —2 *. ſ. Briquet origent. 
Brikdil, ſ. Brie 

— — Bricolier. 

„Drikolliven, |. Bricoliren, 

„Brillant, fr, — ı) Blanz; 2) + Schim⸗ 
mers, Strablen«, Prachtſchimmer⸗Stein, 
Glanz: Edelftein (der geichliffen 32 Raus 
ten mit fcharfen Eden oder Kanten und 
2 Vier: Ede hat, von denen das klei⸗ 
nere, wenn cr gefaßt ift, von unten 
wie ein ſchwarzer Punkt auf das ar 
Bere Vier⸗Eck oben. fpielt, gewähnlich 
ganz rein umd glähzend weiß, zum Theil 
auch blaßroth au geüßerem Werrhe) ift, 
jo ba daß er fich. durch dieſen Schnitt und 
ein lebhaf e8 Feuer vom andern Dias 
mantfchnitte leicht unterfcheiden läßt); 

.3) Zaurer, Aufpaffee (wird von Hübs 
nerhunden gefagt), 

„Brillant, fr. — 1) glänzend, fchimmernd, 
funkelnd; 2) hervorfiechend, ausgezeich⸗ 
Meder, ſchulgerecht, fchönrüfiig (bei 


„Brillaͤnt⸗ Fener, v. v. — Glanz, Strah⸗ 
len⸗Feuer. ꝛc. 


„Brillantiren, v. fr. — 1) glaͤnzend, 
ſchimmernd, — maden; Srah—⸗ 
len⸗, Glanz» Feuer geben, beſchimmern, 
u einem —* Edelſtein ſchleifen, ihm 
hnlih müchen; 2), mit Prunf und 
Schimmer ai sihmüd 

HöBrillen = Dufate, v "Benennung eis 
ner dänifchen —X e von 1644 und 
47, welche König Ehriſtian ber 4te von 
der Ausbeute einer ſchwachen Goldader 

» gu Kongsberg in Norwegen mit dem 

Beiden einer Brille ıc. 

ie 


Fr Brillen » Thaler, tfch., Benennung einer 
Braunfchweig =» Zünchurg’fhen Schau s 
oder Dentmünze von 1586 und 89, wel⸗ 
ger ein wilder Harzmaun mit einer 

rille aufgeprägt if. 

% duiulahn, ſ. Beillant unter zwei Arti⸗ 

eln 

abns Zeuer, ! . 

— euer, ſ. Brillaͤnt⸗Feuer. 
„Brilliantiren, ſ. Brillantiren. 

„Brilliiren, f. Brilliren. ‘ 

„Brilliren, v. it. fr. — 1) leuchten, glän- 
zen, ſchimmern, funkeln, firablen, blizs 
gen, blinken; 2) ſtreichen, aufpaffen, 
s lauern (bei Hühnerhunden). 

ta rimo F — —— (Beiname 

r 
„Brio, ſpan. it. — 1) Lebhaftigkeit, Kraft, 


ausprägen 


” das 


Brique Brode ' 
1*— (Tonkunſt); 32 Ban Mond (nach 


wigen 
_Briguet, fe. _ ‚ Geuerftaht. 
» 
Briquet origent, fr. — Gauerfioff« 
zünder, ⸗ Iucen; undpölschen (von 
falzfauerem Kali). 
#Brilfotiniren v. k. (Briſſot, einem be⸗ 
rüchtigten Freiheits⸗ und Schreckens⸗ 
mann zu Aufange der 1790ger Jahre 
in granfreih), 8 Briſſoͤtiſch dandeln; 
3) nach Geld dürften, Menſchen quäs 
len, auf Kanb ausgehen, Beutel ſchnei⸗ 


Bihe gr. ., Seaumdeutungs » Göttin (bei 
den alten Delicrn in Griechenland). 
„Brocantenr, fr. — Kunſt⸗, Bilder 

händler. 

„Ordcantör, f. Brocantenr. 

4Brocardie (ardicum), tfch. I., 1) allge⸗ 
meiner, kurzer Lehrfpruch, Kechtsfan; 
2) Euge Lebensregel (nach Burchard, 
Biſchoff zu Worms im 11ten Jabrhun⸗ 
— abgefaßt oder von ihm herrüh⸗ 


. „Brdcart, was Broquart. 


IBrocaͤt, v. it. fr., erhaben geſtickter 
Bold-, Silber, Seidenzeug; Gold⸗, 
Silber-, Seiden= Brod oder Brad 


— Marmor, v. tſch. it., —— 
Miſch⸗Marmel (cine italieniſche nad 
ſpaniſche Marmor» Urt, weiche gelbe, 
zöthliche oder veltepenblaue Broden unb 
Miichungen bat) 

Broͤceoli, ea. it. ‚ Örodens, 
Bülchel-, SpargelsKohl. 
„Brodiren, dv. fr. — 1) wirken, durch⸗ 
wirken, »fliden; 2) darüber hin» oder 
berlaufen en), 3) firiden ; 
4) durchfiechen ; 5) an⸗, aufzwecken; 6) 
anflegen, « - Hängen (Ziege); 7 Augen 

gewinnen (Bäume); 8) einichlagen, = 
reiben ufndgeh — 9) heiten, einſtechen 
chriften); 10 eilfertig, 
* thun, entwerfen; flüchtig ar— 
eiten 
Brochure, fr. — 1) Heft, Geheft; 2) 
jeften, Ein teen 1.5; 3) Flug⸗ 
(ei Dadwerih en. 
Broͤ aͤbli, ſ. Broͤccoli. 
tdrddbaum, wächst in Oſtindien und auf 
den Südſee⸗Inſeln. Er trägt füßger- 
ten ( Melonen =) artige Srüchte, 
weißes leiſch ein nahrhaftes Brod ge⸗ 
in ähnliches Nahrungsmittel 
gerähn der Sago (f. diefes Wort). 
rpdequin, fr. — Halbfiefel. 
„DBroderie, fr. — 1) Stiderei, Stickwerk. 
» Arbeit; 2) a Flick⸗Arbeit; 
3) — ſchimuckung, Berzies 
zung, U usgierung. 


Sproſſen⸗, 


Brodi Bot 
„Beeliren, o. fr. — 1) ſticken, verbrä« 


men; 2) verfihönern, vergrößern, aus⸗ 
nalen, „ham, ⸗ ——— de einfafs 


ten, befeten 

3 * robeuni. 

„Oröbrih, f, Droderie, 

Ang? afr., DorfsOberer, ⸗Vogt Canf 
von Bninta in Afrika 1; 
ni auch Fidälge). 

„Btiglie it. — 1) Verwirrung, Wirr- 
wart, Durcheinander; 2) +}: ame des 
Dr umniangsbaufes der ehemaligen Pos 

m Bene t 

Wriben, mas Frahan. 
vrikar, was Broquart. 

Hörsletts, it., enennung bed Amts⸗ 

Mt Deneindenbanfes in Dapland. 
noch Brodlio 2). 

eng, v. gr. * Speifemittele, Er 
ehre. 


ideas, gr. L, Zitterer, Beber, Er⸗ 
Mi: (Beiname des Bacchus von 

8, nach der Fabel, 

Ki ehrt fi hören ließ; aber 

arch der Bein umd deflen Wirkungen 

—— Inheil am diefſer Benamfung 


He, Brummer. 
ial, d. gr. — Iuftröhrig. 
ien, v. ge. — Luftröhren-Aefte. 
| —2 — v. fr. — 1) Rolpern; 2) feh⸗ 
ka, anfofen, verfeben; 3) fiottern, 
bleiben (in Der Rede). 
ke, v. gr. — Luftroͤhrenbruch. 
ua v. gr. — Luftröhrens 


Broͤn 
| ER Brondiren. 
 Penfen, (. PH 
fweiues fr. ‚ Donnerer (einer von den 
Mi Et open der Schmiedsknechten 


Jans). 
. sr. — Gewitter, Blitz⸗ 
| inngi- Kenner. 

vdentelogle, v. gr. — Gewitter, Blitz⸗ 


—— ⸗Kunde ıc 

| dent tlg, v. 0. — gemitter», blitz⸗ 

eig, Zmbis; ze Seit: 
reffe ahin gehörig. 

5 v. gr. — Sewitterfchene, 


Pr fr., 3) —— ©tuds, 

Bild (aus Kupfer, 

2 8* — * Feeneeſerh; 
Fk ‚eenfpeid- Bekäb, s Sulver. 


*7 F De it ge ‚9 guntichergen, 

—* sen, farbe ges 

(ag 1 dran —* he Hands 
ſchwarz aufrauhen (Zelle). 

* — ZJaͤhrling, Spießer 
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„Brofchiren, ſ. Brochiren. 

„Beofehär, [. Brochure 

Broͤtbaum, f. Brödbanm. „(Brot ‚leitet 
man vom griechifchen Broͤtos, % 
Speife, Nährmittel ber, fo wie Bro 
gleichen Urfprungg, etwas, das fich mit 
en Zähnen Bien läßt oder etwas 
Efibares bedeutet. Für Brod fagen die 
Griechen Artos; Demnach: Nübre, 
Speife- Baum nach obiger Bedeutung). 

+Ddroughan, Sant, Suntfürge (Klei⸗ 
dungsſtück der Berg-& en). 

„Brouhaha, fr. — renden. Geföhrei (eis 
ner Bolfsmenge). 

„Bronillamini , ft: — Wirrwarr, Ber 
wirrung, Bew gr, Darcheinander. 

„Brouillard, fr. — 1) Nebel; 2) fchlechte 
Bürgſchaft; 3 


Strasse, Kant, Stüßs, ud⸗Buch; 
4) Ebiche, Siehmab, « Bapler 
„Brouillerie, wiſt, wißigkeit, 
Merdruß, ——* 
„Brouilliren (ſich), v. fr. — 9). vnter 


einander miſchen, + werfen, =» rütteln, 
trüb machen; 2) verwirren, in Unord⸗ 
nung, Verwirrung bringen; 3) zerfal⸗ 
len, fich entzweien; 4) ſich verwiceln, 
verwirren, aus der Faſſung kommen; 
5) irre machen, aus dem Geleiſe kom⸗ 
men (bei Pferden) ; 6) verrüden, zer⸗ 
rütten (den Kopf). 

„Brouillirt fepn, v. v. — 1) in Verwir⸗ 
rung, Unordnung, fchlechten Umfänden 
feun; 2) serfallen, entzweit feygn. | 

„Bronl! Ilon, fr Entwurf ; 2) Su⸗ 
del- Buch, — rc.; 3) unruhiger, 
‚ binelfüchtiger enfh; 4) verwirrter 

opf, unordentlicher Drenfch 

„Brouften, tſch. fr., f. Bruiren 


) Sudel »- Buch, KI ladde, 


Broufailles, fr. — AR werk, Gehräu „ 
he ſch ch 


„trurre. 
— —— d v. engl. ‚ Reize, ‚ Erresunge: ⸗ 
Lehre⸗Freund, = Anhänger ıc. (nach 
—8 chen Arztes Bromn dr. 0% 


HBrücteri, alttſch. I., hieß ein alter 
teutfcher Volksſtamm unter den Che⸗ 
ruskern und Zongobarden in der Gegend 
von Soflar. Der dafige Brocken oder 
Broksberg (Melibdcus) hat noch Davon 
den Namen (nad) Elaudian). 

„Brünätt, ſ. Brunette. 

„Brünellen, f. Brunellen. 

„Orüniten, ( Bruniren. 
Dräft, f. Brufaue. 

„Behflisen, 2 enfauiren. 

„Brüffrih, f. Bruſquerie. 

„Brubähe, ſ. Droubabe. 

tee ih, 1. Bra 

„Brniren, ie. n-- durchbrüben, » 
dämpfen (Seuse. 


138 Bruit Brutto 


„Bruit, fr. — 9) Geräufch, » töfe, ⸗tum⸗ 
mel, Lärm; 2) Gerücht, Sage; 3) Auf: 
lauf, Unruhe; 4) Auffchen, «heben; 5) 


uf. 
„Brulliämini, f. Brouillamini. 
„Brulliar, f. Brouillard. 
„Brulliiren, f. Brouilliren. 
„Brultjirt ſeyn, f. eb. d. 
„Drullion, f. Bronillon. 
Brullj’rih, f. Brouillerie. 
H2ruma, hindoſt, was Braͤma. 
törummer, tſch. poln., Silbermünze 
von geringem, nur 7 löthigem Gehalte 
in Sechſer⸗Größe. Sigismund der ate 
ließ fie von 1614 bis 25 zu Bromberg 
(woher die Benennung) fchlagen. 
„Drunelles, sen, fr. — getrochnete Plans 
men, gefchälte Zwetſchen, Klupp⸗Zwet⸗ 
fchen (van. der‘ Stadt Brignoles in 
Frankreich, wo fie am fchönften gefun⸗ 
den werden). 


„Brunette, tfch. fr. — 1) Bräunlidhe; 2) 
Deauntöpfchen, Braͤunchen; 3) Liebess 
e 


ied. 
„Bruniren, v. fr. — glätten, glänzend 


machen. 

Fdrunnen:Cur (» fur), v. I., Brunnen: 

ranf, » Bad. 

„Deufällie, f. Broufailles. 

„Bruffiren, f. Brufquiren nebft dem vor» 
hergehenden. 

„Brufone, fr. — fchnell, heftig, ungeſtüm, 
barich, trotzig. 

Brufquerie, fr. — Ungeſtum, Heftigfeit 

V 
trotziges, barſches Ween. 

„Brulauiren, v. fr. — 1) ungeſtüm, befs 
tig, barfch , troßig verfahren; ſchnell, 
bisig anfahren, begegnen, behandeln; 
2) erfürmen, im Gturme wegnehmen, 
fchnellen, een Angriff machen. 

„Druta et vaga füulmina, I. — 1) flumpfe 
und irrende Blitze; 2) Morte obne 
Nachdruck, Icere Drohungen. 

„Brutäl, v. I. — 1) thierifch, vichifch; 
2) fehr grob, ungefchliffen, ungezogen; 
3) roh, troßig, wild, tollfühn ıc. 

„Brutaͤl⸗Impfung, v. I. — Vieh⸗Pocken⸗ 
Impfung. 

„Brutaliſiren. v. I. fr. — ſehr grob, un» 
geratifen feyn, verfahren c. 

„Brutalität, v. . — 4) Thiererei, Dies 
berei, Unvernunft, Dummheit; 2) Grob: 
beit, Ungefchliffenheit,, lingejogenbeit; 
3) Rohheit, Trog, viehiſche Leidenſchaft, 
thieriſche Begierde; Grauſamkeit, Un⸗ 
menſchlichkeit. 


„Brutto, it. — 1) haßlich, unrein, wüſt, 


. amlauter; 2). rohe Waare, Packwaare, 
3 nt; 3) Packgewicht; 4) Rump und 
ump. 


Brutto Buce 


„Brütte-Ertrag, v. it. — roher Ertrag: 
Geſammt⸗Ertrag. 
„Bruͤtto⸗Vermogen, v. it. — Geſammt—⸗ 
Vermbgen (Schulden mitgerechnet). 
„Brutum, I. — 1) unverni aftigee Thier 
Dich; 2) ungelehriger, tölpelhafter, 
- roher, unbändiger Menfch. 
trdrutus (Junius), l., 1) Beiname Dei 
berühmten Romers, der durch verftell: 
ten Bloͤdſinn die bedrängten Römer vor 
dem Joche der Tarquinier befreite ¶ 
£iv. 2. 1. Dee, 1)5 2) Bruͤtus (Mar 
cus), Verfaffer vom ten Buche des vb, 
mifchen bürssrlihen Rechts, Kicerdfl 
innigfier Freund und einer von dei 
Mitverfchworenen wider den Dictktoı 
aulius Cäfar, bei deſſen Anblil um 
oichfiiche der Legtere ihm noch zuge: 
rufen haben fol: und auh Du, meist 
Sohn! ıc. 
„Broͤgma, gr. — Zähnellappen; ⸗-knir— 
en. 
„Brydnia, gr. I. — Stickwurz. 
Bto., ſ. Bruͤtto. 
12ubal, afr. Hirfehthier, Kuh» Yutilepı 
(heerdenweiſe im füdl. Afrika). 
Bubaͤſtien, v. ägypt. gr., Diänen- Zeh 
(welche zu Bubaͤſtis in Aegypten der 
Diana zu Ehren in dem herrlichen. 
leichfalls Bubafid genannten Tempe 
äbrlich gefeiert wurden). - 
„Bubdnen, dv. ge. — Scham⸗, Leiſten⸗ 
Pets Beulen. u 
„Bubsnium, gr. I. — Weg-, Scharten 
kraut, Wegſtroh. 
„Bubonokele, v. gr. — Leiſtenbruch (az 
menfchlihen Körper) ) 
„Bubulcus, ar. I. — 1) Hirte; 2) wa 
Bodted, Arcturus oder Arktopbylar. 
+Bueänieh, f. Boucanier. 


"4Bucaro, fpan., Siegels Erde (moram 


mancherlei Geſchirr verfertigt wird). 

+Bucaffein, f. Boucaflin. 

„Buceiniten, v. I. — Harns, Trompeten 
Schnecken. 

+Bucentaur, v. gr., Stiermenſch (ein 
Art Centauren, halb Menſch, halb Stier 
nach der Kabel). 

+rBucentöro, gr. it., Name des Pradhı 
fchiffes, worin ehemals der Herzog (Da 
ge) von Venedig am Himmelsfahred 
age die fogenannte Wermäblung mei 
dem adriatifchen Meere alliährlich voꝛ 
nahm. (Einige nennen es daher amd 
das Vermählungsſchiff; feit 1796 iſt € 
nur noch ein Ueberbleibſel ſchͤner Wer 
angenbeit oder ein fichender Zeughaus 
rtikel. 

tt Bueephalus, ſ. Bukephalos 2. 

„Buceras, gr. l. — Bockshorn, griech 
ſches Heu. 


Buchs Buͤſt 


8 v. gr., Löffel⸗ ieifenbole It. 
Bodel, 1) f. Sauce; 2) Rüden 
" Hhder; 4) Exhi bung, Inbede Bühl. 
HBaddha ’ dhn), hintoß ., 1) Name eis 
zer Gottheit der Birfmanen im Königs 
ride Ama und Pegn; 2) vorgeblicher 
Name Adams, dee en eine Fußfiapfe in 
cine Helfen auf dem Adamss Berge » 
Erplan eingedendkt icyn foll und wel 
| son den Landes s Einwohnern verchrt 
' wird Man bat diefelbe unter Dache 
—* mit Kupfer eingefaßt und 
lechten Edelſteinen beſetz ic bat 
ee Länge von 5 Schub 4 Zoll, und 2 
&duh 8 Zoll Breite bei den Zehen, Die 
ade m gleicher Länge find. Man hält 
Ganze für eim Werk des Zufalls 
vr für ein fonfiged Machwerk von 
; eö wird aber dDemungenchtet 
dit zu viel dahin gewallfahrtet. 
N rbing. 
„Duden, (and fe — 1) Bebarfe : Tas 
he (fe, = Beutel; 2) Staates 
Cafe derhuung, =Weberficht, «Stand; 
3) Binhfantse, K aus Its: cherfchlag 
(mobei' es immer anıf Steuer  Sinzüge 
Teienerungen ıc. nbgefchen iſh. 


Didear Bud 
Biden fiat | vn — berrfchaftlicher 
Dr . "Deudfhriftene eäd)s 


Su, . ( Budeer, Budiet. 
Kt Safıe 


‚f. eb. d. 
| —— Bulbonar. 
PR Hetin. 
Burin. 
Ar v. l. — Bürger⸗ Aus⸗ 
⸗Verein, ⸗Innung; Bürgers 


Höinger-Zeichen beißt eine hamburg’fche 
Münze vom 1652 mit einer zum 
adren anfgehobenen Hand und eis 
um allgister bezeichnet. (Sie diente 
mohrfcheinlich als Einlaf »Zcichen 
i einer n Hamburg angeordneten 


rm 


N f 


dı Zuriniren. 
önfhiraß, f. Bureau de lon⸗ 


. eb. d. 
. Durcanfrat. 
.eb. d. 
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nÖdfe, (, Bufar 
TOER, [, Ypfe, g 
— 
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| zalfiren s firt, f. Buſquiren 


Blifte, alttfch. fr. (nom "ltteutfchen Boſt 


oder Bruſt), ß 
Fe Dos elf. uf Buftiren. 
Bümätt, f. 
a ah eirt., Oberſtallmeiſter 
(des türk. Kaifers). 


„Buff⸗Aermel, f. Bouẽ⸗Aermel. 


„Buffant, e, ſ. Sonfante. 
„Buftet, fr. — 1) Schrein, Schranf, 
Speife:-, Süberfhranf; 3) Schenk⸗ 


tiſch; 3) Tafel» Auffan; 4) Gchäufe, 
Kaufen ( (einer Orgel); 5) Waffer- Ges 


„Bufiren, v. fr. — bauſchen, aufbau⸗ 


„Buße, gr. fr. — 1) wilder Ochs, Büfs 
fel, Urochs; 2) Büffel= Leder, ⸗Tuch; 
3) Streich⸗ Leder; 4) dummer Wenſch. 

„Buffon, ſ. Bouffon. 

»Buffoͤne, it., was Bonffen. 

„Bufonite,, v. l. — Krdten⸗, 
Stein, Schlangen : Auge (was 


te) 
„Buͤffon'rih, f. Bouffonerie. 
„Büger, f. Boug 
„Buglöflus, gr. fre. — Ochſenzunge (Bur⸗ 


retſch) 
„Bugfiren, — Boegfiren. 
„Bügipriet, ſ. Boegſpriet. 
Buh rimeh, ſ. Bouts rimes. 
—— trk., Regierungs⸗, Veziers⸗ 


eofch« 
atra⸗ 


tZuſarich⸗ snier, ſ. Boucanier. 


„Bukardit, o. gr. — 1) Ochſenherz; 2) ' 


verfieinerte Herzmuſchel. 

tBuͤkaſſein, ſ. Boucaſſin. 

„Buükeh, set, |. Bouquet. 

„Buͤkel, ſ. Boucle. 

Bufephalos , gr. — 1) Dchfenfopf; 2) 
++ Name des Leib: Pferdes von dem 
Macedönifhen Könige Alerander dem 
Orofen; 3) — Staats» Pierd;- 4) 
Schindmähre. 

„Duferaß, er., f. Büceras. 

"Buf inieh, f. Bonquinier. 

„Bulindr, f. eb. d. 

„Bukdlifh, v. gr. — birtlich, zum Hir⸗ 
tenleben gehbrend, es betreffen 
Bytougdes Gedicht, v. v. — Hirten 


Sukrinten, gr., was Antirchinum. 
"auf, ſ. Boule. 

RBuitt, f. Bonlette. 

„Bülbonat, Br: fr. — Silberblume. 

„Dil bus, gr. I. — Knolle, Zwiebel. 

Buldok, er Bouldoque. 

„Buleh, f. Boulet. 

„Büle rein ſ. „Donlingein,. uſucht ⸗H 

Bulepſitherie, — Fallſucht⸗Hei⸗ 
lung (durch Süh-Kitem). 
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„Bull, f Bouli. 
„Bulimi e, * gr. — Freß⸗Krankheit, Un⸗ 
rfrini keit. 

„Bull, ſ. Bowl und Bole. 

„Bulle, f., Bulle. 

„Bulle in Evena Dimint, . — Nacht⸗ 
mahls = Bulle; Garfreitages, Ketzer⸗ 
Bulle (worin alle Keger verbannt wer⸗ 
den, und die jeden Carfreitag vor dem 
Dapfte verliefen wird ıc.). 

+Bullärien, v. I. it, Bullen = Sammlung 
( a Ra von „Haupt s Ausichreiben 

er paͤp 
Bullätus (Did), v ». Buͤllen⸗Doetor. 

ISuudei, v. engl., ‚Bärenbeiber (großer, 

ſtarker Henbund; | MN Bouldvane). ’ 


> 


Bull le, v 1,9 ) Gr 2/ Hoch⸗Petſchaft, 
en d; 2) HnuptsAusfchreiben, Ober⸗ 
2% upt = Verordnung, Ernen⸗ 

ner enallunge = ZFrieß ⸗Urkunde 

(vom Kaiſer oder Papſte mit einem er⸗ 

babenen großen Petſch ao t und jumelien 
in einer goldenen Büchfe); 3) D 
4) HH Benennung eines langen und nn 
len Fahr enge auf ron efer. 

öullenbeiker, v. chſen⸗, Hetzhund, 
Bärenbeier ia’ ver größeften, kärts 

rt). - 

nDullens Doctor, v. I. —  Bullenwürbner 
(Lehrwärdner, der nicht von einer Hochs 
chule, fondern von einem kaiſerlichen 
: falasvafen feinen Würdners⸗Brief ers 
alten 

„Bulletin, di — 1) Bahlzedel; 2) Melds, 
Bericht:3edel; 3) Sefundheits-, Krank⸗ 
heits⸗Zedel, =» Meldung ꝛc.; 4) Kriegs», 
Heeres: Bericht; 5) GefegesTage Bud) ; 
6) Fundblatt (obrigkeitliches für Vür⸗ 


a , Sonille. 
"Sillad, f. Bouillant. 
„Bull b, ſ. Bouilli. 
„Buͤlljoar, ſ. Bouilloire. 
Buͤlljon, f. Bouillon, ous. 
“Sul, Boniflotte, 


. Bouleu 
Pal. : Bald, afat. trk., 


Oberſter (bei 
Han en fi., b die 12 Abthei 
ulufi, hindo eißen die ı eis 
| [ungen der Schabi (1. dieſes Wort) im 
geniste des Dalaıs Lama oder im Reiche 
ib e 
„Bulwar, f. Boulevard. _ 
Bul'niefmahn, f. „ooulveriemsent. 
el Sun 
= erüldi, tef,, er Iuß, Beichl (4.2. 
eines t frlifchen Safe, ©eraflier ꝛe.). 
Buͤlnk⸗Baſchi, trk — 
a er. r — ı) Kuh⸗Euter; 2) 
roßer 
er —52 — And (ächfifche , heſſi⸗ 


Bunea Burle 


(che sc. Denkmunzen, bie auf ben Schmal⸗ 
kaldiſchen "Bund “5 45 geſchlagen 
wurden. (Auch eine 5 zer Denk⸗ 
münse ohne Jahrszahl, jedoch wahr⸗ 
—— vom Anfange bes 14 Jahr⸗ 
underts, führt dieſen Namen; iſt aber 
ehr ſelten geworden.) 

tBunea, hindord., Getratbchäubler. 

„Bunia, gr. I. — Stedrübe. 

„Buöna maͤnd, it, — 3 gute Hand; 2) 
Ertenntlichkeit, Zrinfgel 

13uphagus, ge. I., 1) Schfenfreffer (Bein 
name des ertuleb); 2) Vielfraß (um- 
eigentlich) ;_ 3) tt älterer Name 1 eines 
Sf in Arkaͤdien; 4) Sohn des a 
bet oder Enkel des Prometheus, 

fäha nach der Kabel tödtete. 
tduphönien, v. gr., Schlacht⸗Ochſen⸗ Feſt 
(ein Feſt der alten Athener, wobei ſie 
nach dem Gottes⸗Dienſte einen Ochſen 
fhlachteten und alles andere Opferpich 
vom Tode frei fprachen). 

„Bupbonum, r. l. — 1) Ochſen⸗ Rinder 
Tod; berwurz (die man ehedem 
ee adůſch für das Rindvieh gehalten 

atte). 


„Büphthalmus ba. .— 1) Rinds⸗Auge; 
2) Kuhtill —9 
„Bupleuͤrus, ar ) Ochſen⸗Seite, 
. FiDB 2) wilde Karkwur ‚wilder Bas 


lub, [. Bourdaloue. 
tr Burdop- Wein, f. Bourdeanr, Bein. 
„Bureau, fr. — 1) Schreibtifch, » faften 
2) Anzeiger, Meld-, Nechrichtes Amt 
3) Gefchäftse, BeitungSfube 4) Schrei 
bei, Verwal Lust Schreib» Sommer 
a nr Zi Aus uf; 6; Amt, Gericht 
chreiber, len Näthe (ale Mit 
alicher einer Behörde); 6) Vortrag 
ericht- Erftattung. 
„Burseu de longitube. fr. — Hternkunde 
Geſchaͤfts⸗⸗Zimmer, Be brde 
„Bureauiſch, v. fr. för — 
Bureaukraͤt, fr. gr. — Kanzlei⸗ © bre 
Be ee der, - ® “Dogul (im 2338 
„Bureaufratie, fr. Schreibere 
Herrihaft, Kanzlei » Geik, Get 
(im Scherz). 
„Bureaufrät th, fr. 
berihlich, e geifi(eetild), "rcibpereng 


„Bureaumantt, fr. gr. — Schreibtife 
Sucht, ⸗Wuth (alle Berwaltuugszwei 
nad) dem Schreibkammer⸗Weſen zug 
usen). 

t Burgen, Bourgois. 

„Durin, fr. — Grabfiichel. 

„Darin alten, v. fr. — Wappen ſtechen 

ie . 








Burr 


VBurl Butad 


—2 närrifch, fchersbaft, (pa 


Pr f. Bonrrade. 
vure f. Bourree. 
dnis f. Bourreslanice: 
—— Harrean. 
Barfa, ven. F iR 
fa ‚d. neul., 2 ei EHE 


2) "Yunge, Iebiger Menſch; 
der a Kofihaus, Stiftung, Sreis 
4m ni Yin ſol che Ankalt unter dies 


N Tübi 
Dual. z zn Tü bingen h Nauleri ſch, 


Sei si, v. neul. — Hohf@äler- 
min, Önricherei, Slott: Thun 
Bourgeodis. 
. —— 
our 
R-8% lan, Borkeder (zur 
walkideng gchörig) 
den, niederi., fupferne Scheide: 
Kine in Yachen zu 4 und 12 Heller 
(von dieſen gehen 108, von jenen 324 
Gtide anf ı Thlr. 
„Bald, (. Bougie. 
„Befchren, f. Boudir 
* ke wöh tüh? f- wouche aue veur 


Biken, | Bouchon. 
ra, ſ. Bouche⸗Trou. 
wis, ägypt. gr., hieß ein fabelhafter 
Enke des Neptuns und ehemaliger 
8 in Negypten ; er wurde, weil er 
Bu Säle den Göttern zu opfern 
‚don Herkales, den er gleichfalls 
beſimmt batte, überwunden nnd 


sen, =firt, f. Busquiren 
iten, v. fr. — 1) dag lankſcheit 
; 2) verſuchen, Verſuch ma⸗ 
anfieden, gewinnen: 
— 1) den Borfieder, 
u —E anhabend; 2) verfucht, 
ud gemacht; 3) aufgekedt, gewon⸗ 


— 1 „ft. — Weihe, Maͤuſefalk. 
* v. alttſch., ſ. Boſſiren, beſon⸗ 


el, |. Bon 


— 


eſinen 
., im Bruſtbilde, Bruſt⸗ 
cr —8 A Brußbild 
ie; bebrußbilden. 
baden, gr. — Burchenfigrift (A 
Bei, 














AR 9» Bruſtbild, städ; 





„, rechts und links laus 
„dr, [. Soutabı. ' 


Butäd Dyzanz 


12utädel, f. Boutacle. 

„But an wär f. Boute en train. 
„outil, | Bonteile z. Opfer (1. 8. 
uthoſten, d. gr., ro er (3. 

die Hekatoͤmben bei den Alten). 

Butik, f Boutiqu 

*— — ſ. Boutique ambu⸗ 
lante. 

„Büton, ſ. Bouton. 

Buionmanſi b, f. voutonmancie. 

1Butfhardan-Aga, trf., Eindüfter, ⸗ſal⸗ 
ber (des türf. Kaifers). 

„Buttafella, it. _ uff I Zeichen 
Burtfell, v. v. (bei der Weiterei). 

FSutuffhir- Därgui, bindoftd., Theil: Auf 
[ber (der im Königreiche Thibet als 
eamter unter dem Zaͤizan⸗Lama (f. 
dieſes Wort) fleht). 

Buvette, fr. — 1) Trinkſtubchen, Erfri⸗ 
—A immer; 2) Schmaus, Kränzs 
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Surizen, f. Boegfiren 
13uöf fe, poll Mm RR ai hi, 
1Bpibrief, 4, 1) Beil: Brief, 
—5 — (obrigkeitl.); 2) Ver⸗ 
war Derichreibung (vor Amt mit dem 
iffösgimmermanne). 
t30lofer, hol. tfch., 4) Beiläufer; 2) 


Winfelmät 
—2 bin. Br. h _ ı) Dchfens, Rinds⸗ 
fra, phön. hauts Leder; 2) +} 
—2 eines ſehr großen, feſten Schlofs 
ſes, das (mitten im alten Karthago) 
von Elifa oder Dido erbaut, die Stadt 
felbft aber darauf erft Durch den Maus 
. ritänifhen König Hiarbas oder Jarbas 
ſ. Hiarbas) angelegt wurde. 
„Byſſolit, v. gr. — ufchelfeibefein (mas 
ach ober Ash 
‚ı) Mu heifeibe; 2) Mus 
te — 3) tt Benennung einer 
Art ſehr feinen Baummallen; Be und 
fmeinärbigen Ceidezeugs ; 4) tr Name 
er ebemaligen feiniien griechifchen und 
Aegyptiſchen Leinwand. 
Byzautiner, f. zunächk Bpzantinus. 
„Öoysantinus, »tiuß, « numus, thraz. I. — 
Byzantiner oder Byzanz Münze (mie 
die vom Jahre 330 an. unter den gries 
chiſchen arten, in Byzanz oder Kon 
antindpel zu ?/, Unze tm Golde ges 
chlagenen Hänge (gleich den frühern 
zrmsfcen Zureis oder Soͤlidis) genannt 
. werden. Im Mittel-Alter waren fie in 
Zeutfhland und Franfreich fehr gangs 
bar und hießen damals auch Bpzantis 
ner; ih ihr Berih beträgt 4 Conv. Thlr. 
as 
Hash thraz. gr., von Byzas erbaut 
and von Kaifer Konkantinus dem Gros 
fen im Aten Jahrhundert Konfantinds 


\ 


m” 
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pel genannt; ſteht ſeit 1453 unter tür⸗ 
kiſcher Herrſchaft (f. auch Staͤmbul) 


C. Das Feblende ſuch in .. 

C., f. Centum, Coͤnto, Courant; 2) 
die —6 ahl hundert; 3) Steins 
ſalz Scheidekunſt); 4) tt der erſte Ton 
ber fieben Haupt» Töne auf unferer Ton⸗ 
eiter. 

ee Eirca. BR Ft Infigt 2 5 
ga, r.— 1 unn! au | ⸗ 

* hieher, daher; da, dahin. 8: 2 der 

„Sad, arb. — 1) Hütte, Häuschen; 2) 
Berfchla 


Caa, amr., Theebaum von Paraguay 
in Süd» Amerika ; bat mit der chines 
en Thecflaude nichts‘ gemein; ges 
eidt am lichten in den fumpfigen Ge⸗ 
genden des Nord⸗Oſts von Paraguay, 
gleicht, den Blättern nach, dem Pome⸗ 
ranzen⸗Baume; aber viel größer als 
Diefer, hat weiße Blüte und Fleine weiße 
Körner zur Frucht. Seine Blätter, 

. von lieblihdem Geruche und Gefchmade, 
werden ganz oder zerrichen zu Thee bes 
nußt; der aber im Lande ſelbſt fchon 
ſehr thener if). 

tCaaba, arb., Bethaus (Mahomeds in 
Meeca). 

„Laddirg, v. ind. fr. — 1) Blaufarbe; 
23) Blaufarb: Pflanze (Indigo). 

„SänsEica, amr. brai. — Schlangenbiß⸗ 
Kraut; MWundfraut. 

Caa⸗Etimäh, amr. braf. — Kräsefraut. 

Fein miri, amr., Paraguay» Kraut (oder 
die Blätter des Caa; f. den Art. Eda). 

„Caa⸗Ofia, amr. braf. — Kräße: Baum, 
Stubl⸗, afuzuge Baum (führt einen 

gelben Saft bei fih, der wider bie 

“ Kräge dient, und mit Weingeiſt ober 
Peer n eoel- fig vermiſcht, fehr abs» 

ren . 

„Caa⸗Poͤnga, amr. braf. — brafilianifcher 
Burgel, = Burzel (Portulad). 

„Caͤa⸗Roͤba, amr. braf. — Baͤd-Bläaͤtter⸗ 
baum, Waſchbaum (deflen getrocknete 
und zerriebene Blätter zu Bädern und 
Umſchlägen gebraucht werden). 

„Caaͤ⸗ſchira, f. Caachira. 

Caa⸗ſiea, f. Caa⸗cica. 

„Cäba, ſ. Cabas. 

„Eabäle, v. hebr. — 1) Geheimbund; 
Rotte, Partei; 2) Raͤnkeſchmiedung, 
Schelmerei, Schelmenſtreich, argliſtes 
Vorhaben, Meuchelei; Schleich⸗Verein. 

„Cabaͤlen macher, v. v. — Meuchler; 
Raͤnkeſchmied. 

„Cabaleur, hebr. fr., was Cabaͤlenmacher. 

„Sabaliren, v. v. eln; geheime 
Berbindnnngen, ereine anzets 


meu 
Schleich⸗ 


zimmer; 


Cabal Cabin 
teln, Ranke ſchmieden, Bbſes im Schil 
führe 


u. 
„Cabaliſt, v. v. — 1) geheimer Mithan 


ler, ⸗Handelsgenoſſe (vor Zeiten; jeı 
aber Commaubditiſt; ſ. Diefes Wert, 
2) mas Enabälenmacher. 

tr&aballeros, fpan., Benennung ein: 
Art fpaniicher Wolle. 

fCaballetto, it., was Caboletto. 

„Sabaldr, ſ. Eabaleur. 

„Saban, f. Cabane. 

„Eabane, fr. — 1) Hütte, Stroh⸗ Baue 
Hütte; 2) Schiffs⸗Verſchlag; 3) Voge 
hecke, Brutfäfig; 4) HE Name eines Fle 
nen bededten Kine Sabrzeuns. 

„Caͤbareh, f. Cabaret. 

„Eabaret, fr. — 1) Schenke, Garküch 
Wirthshaus; 2) Kaffee⸗, Thee-Breti 
3) Hafelwurz (fehr gewürzreich). 

„Sabaritieh, ß Labaregen wi o 

„eabaretier, fr. — enkwirth, a: 
koch, Wein⸗, Bierſchenk. 

„Cabaͤrre, v. it. fr. — 4) Unterpſanul 

2) Pfand⸗, Shagd; 3) Lichter, Ei 


und Auslad⸗Schi 
Feigenkorb (aus Schi 


„Cabas, ind. fr. — 
oder Palmblaͤttern 

Cabbala, hebr., 1) Geheim⸗Lehre, ud: 
ſche Ucberlieferungs⸗Lehre; 2) Gehein 
Weisheit, Zaupberkunſt. 

Cabbaliſt, v. hebr. 1) Geheim⸗Lehre 
Ausleger der jüdiſchen Ueberlieferung 
Lehre; 2) Geheim⸗Weiſer, Zauberkunſ 
ler; 3) Handelsgenoſſe,⸗ (gheilhab 
(im Eüngucdodifchen; f. zugl. Cabatiit ı 

tCabbaliftifh, v. v., geheimiehrig, = de 
tend; —VI Ic. 

Cabbaliſtiſche Midräfch, v. hebr., gehen 
bildliche Auslegungs⸗Art. 

tCabbirim, hebr. ſamothraz.,1) mächti 
Goͤtter; 2) Dreifaltigkeit (die drei böbe 
fen Götter, welche die Samothrazi 
verehrten; wie Dieß auch als Lehrſt 
oon den Aegyptern, Chaldäcen wı 
Perſern, fo wie von einem Drphes 
Porbagorad und Plate angenomm 
wurde); 3) f. Enbiren. | 

„Eadel, hol. fr. — Dick⸗Sail, Lang⸗ 


au. 
+eabeljau, »juh, v. engl. 1 geld», 
teabiltaud, engl. fr. Fiſch, La 


an. 

Cabilljoh, f. Eabillaud. 

„Cabineh, fr., f. Cabinet. 

„Eabinet, fr. — 1) Arbeitd-Fimmer, 
heim:Zimmer, Schreib: Zimmer, Ne 
Gemach, Beizimmer; 2) Sammi 
3) Schubladen: chränfchen ; 4) Spr 

5) Kunfzimmer, Scha 

(worin Natur s Erzengniffe, Kunf 

und Ecltenheiten autgeächt find); 












\ 
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enheit, Abtrut; 7) t Hof; 8) + 
Hoſ⸗Gemach, ⸗Geſchaͤfto⸗Zimmer. 
CGelinit⸗MNaler, d. fr. — Kuuſt⸗, Schatz⸗ 


er. 

Cabinet- Epurier (⸗curier), v. fi. — 
Hef⸗Eilbote, Hof⸗Reiter, ⸗Renner ıc. 
Cabinets⸗Miniſter, v. fü I. — (gehei⸗ 
u) Hof⸗Geſchaͤfts⸗Wart, 01: Bchehle- 

Rart, Geheim⸗, Cabinets⸗Wart. 
Catinets⸗Ordre (Order), v. fr. — (ges 
beimer) Hof: Befehl ; Eabinetss Befehl. 
„Cabinetds Prediger, v. fr. — Zimmere 

aueligen, Hausgeiſtlicher. 
Eblineis.Rath, v. fr. — Schloß⸗, Hof⸗ 
Beſchaͤfte, Zimmer⸗Rath. 
Ahineis⸗Schreiner, v. fr. — Hofs, 
bqloj⸗Echreiner, ⸗Tiſchler; Hofzim⸗ 
wer⸗SGchreiner ıc. 
Cuinits⸗Secretaire FIttretac v. F — 
ir Hof⸗Schreiber, Hof⸗Befehls⸗ 
aber; Hofgeheimer. 
std, v. fr. — Schatz⸗, Kunſt⸗ 
nn: Gtuck, Auswahl⸗ Seiten⸗ 
kit, Ehuf- Hofzimmer⸗Stück. 
„Cabiuch· Vacre dv. b. — Kunft-Schreis 
Ben, SanisTifchlers Arbeit (wie fie aus 
— Baris, Berlin, Augsburg ıc. 


Mabiren, yhön., Sonne und Mond (als 
Simmeldetichter; f. auch Cabbarim). 
ubeqchen, fr. — 1) ungelchnittener Ebel: 
kin; 2) halber Schuhnagel; 3) Fiſch⸗ 
aube, Narrentappe (eine Art 
ee oder Meerfchnede). 
letto, it., genuefifche Münze zu 41, 
Kir 1 Gyr. (deren 3 geben eine 
Im; Eaballetto befagt das Nrämliche). 
, R, f. Eabochon. 
Ütae, fr. — 4) Küſtenfahrt; 2) 
gebantel; 3) Küftentunde, - Zennts 


länuih, . Cabota e. 
—5 — — — Küfenfchifer, s Suhrer. 
Kahltich, f. Eabatier. 
ee, fr. — Küfenfhiff, = Fahrzeug. 
eüttiren, od, fr. — 1) Küſtenfahrt trei⸗ 
be, an der Kaſte hin, ab» und anfah» 
Fi 2) den Küftenhandel treiben. 
wem, (, Eabriole. 
ri, fe, — 4) Eufte, Gankel⸗ Bocks⸗ 
ang; 2) Anffhwung (des Pferdes mit 
| u Seinen); 3) Wirbelfprung, 
AARAibel (eines Länger). 


ı 1. Cabriolet. 

lt, fr. — 1) Hüpfe, Bocks⸗ Gas 

 oBagen; SmeisXäder; 2) leichter 

3 3) ie: * orm en 5; 

>, Wechlelmefler; 5) Dreb: 
te Halbbntiche). 
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Tabriollren, v. fe. — Luft⸗, Wirbels, 
Bodsiprünge machen ıc. - 
„Säabhs, » büh, f. Cabus. u 
„Sabus, I. fr. — Kohl, Kraut, Kopf⸗, 
Vierlings⸗Kohl. 
tCabple, arb. maur., Pflanzer, Laudbauer 
(die im Gegenſatze der Beduinen 6 die⸗ 
es Wort) einen feſten Wohnſitz in der 
erberey haben). 
Caca (Kaka), ar. I., Schweſter des Caͤ⸗ 
cus, welcher (als Evanders abgeführtes 
er Knecht) dem Herknles Die ſchoͤnſten 
ee Gervoͤniſchen Ochſen wieder geranbt 
und rückwärts am Schwanze fortgezo⸗ 
en, in einer Höhle verborgen hatte, 
aca, die den Diebſtahl mittelbar dem 
Herkules verrieth, wurde dafür unter 
die Bdtter aufgenommen, ihr Bruder 
hingegen empfing von Herkules Keule 
den Todesftreih. Dieß trug fich nach 
Liovius in der Nähe des Tiber⸗Fluſſes 
und da, wo nachher Rom erbaut wur: 


e, zu. 

„Caͤca, it. fe. — Dicks, Kacke, Abgang, 

faR, Deffnung. 

Sacad, f. Eacade. 

4Gaca » auphin, fr., Delphinsmiſt, = 
Kade (Benennnng einer ehemaligen 
Zuchfarbe, welche die Franzoſen, ihrem 
Kronprinzen und feiner Kade zu Eh⸗ 
ren, ans Licht zu bringen, dem feinen 
Geſchmack hatten). - 

„Sacade, fr. — Ausleerung, Stuhl⸗ 


gang. ıc. 
+Saca:Döphein, f. Caca⸗Dauphin. 
Caeadu, ind., Buſch⸗Breivogel, Höhlen« 
Papagei, Plauderer. 
„Eaeälia, gr. I. — Bild»: Thümmid) 
(wächst auf den Apeninnen). - 
+r&äcuo, amr., Bohne oder Kern einer 
Schotten-Frudht, die der Eacao- Baum 
faft das ganze Fahr hindurch trägt und ' 
welche der Saint, Bepandikei des ſo⸗ 
enannten Schololäts ( Chocolat.) if. 
nfangs hieß er bei den Stalienern, 
Die, wie e8 fcheint, den erfien Gebrauch 
davon bei uns machten, ,- Succoläta 
(Saft Trank), fodann Einccoläta und 
Greoläta (Tichos, Tſchicolata), weßhalb 
diefes Getraͤnke, welches fie lange Zeit 
m beten bereiteten und wirklich noch 
eifter Darin find, wohl mitunter Wälfch- 
gut und Wälfchtrant - dürfte gensant 
werden. 
ttEäccar, hindoſtd, Name einer Urt Pes _ 
tum (Zuruc) oder Taback) in Hindoftan. 
„Cache, fr. — 1) gedeim, verborgen; 2) 
verſteckt, heimtüdifch. 
„Eachelot, fr. — Pottfilh (Art Wallſiſch 
von 60 Fuß Länge zu 30 in der Breite, 
mit ungeheuerm Schlunde; wird in den 
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udrdlichen Gewäflern des Wallraths we⸗ 
en gefangen). 
UTachemir, v. ofd., 1) Name eines Lands 
. fridhs im Afgbanen » Lande in Oſtin⸗ 
dien; 2) feines Tuch oder Halbiuch, 
das dort zuerfi gemacht wurde und von 
daher den Namen erhielt 


„Endet, fr. — N, Det haft, Sigel; 2) 


Bepräge, Staͤm 
Cachetiren, v. Pal — in ein ders, gufioetn. 
Teacolöng, gr. dns, Cachſtein 
(milchweißer, Haikpeemitterter Chalce⸗ 
don, der im Schleifen einen. ſchönen 
Blanz annimmt nad am Rande etwas 
—588* iſt; kommt aus der Kal⸗ 


— gr. fr., Blaſenſtein⸗Baum (aus 


Eerie— r. — Geheimthun, weſen, 
Geheimniß⸗Kraͤmerei (in Kleinigkeiten). 

Eachon Ad. fr., DifamEugelfatt (Arzs 
neimittel und Gerbeſtoff 

+Cächu, f. vor diefem 

+Eacıqua, ind. fpan. F > Reh, Befehlshaber, 
Häuptling (bei den eriFancem und Ans 
‚dern amerik. Volksſtaͤmmen 

Edel, tet, € Glaubenslehrer "ei den Mas 
omebun 

+Eäctus, gr. [e ESqarlach⸗Wurmer⸗-Vanm 
(f. Cocheni lie). 

1tCà us, gr. L, iR Eäen. 


y 4 dire. 
Cadähns, f Sadenee. 
„Cadäfter, |. Cadaſtre. 
„Cadafire, gr. 'fr., 1. Ratäßer, 
„Eadaftriren, v. 9 
l. — sefaliener, todter Körper, 
Ans; Leichnam. 
„Sabanerög, v. I. fr. — aafig, leichenartig. 
„Eadeau, fr. — 1) Gefchent, Angebinde; 
9) Schmaus, Frauen - Krängden ; 3) 
Vergnügen (bildt. ); A) Feder⸗, Schrift- 
Ric Peggtens. 
Caͤdeh, ſ. Cadet. 
Teabeira, port. braf., was Paͤlankin. 
+ECabeliten, v. trf., Name einer mahos 
nehanifeen Glaubens = Zunft, melche 
. Roifche Sleihgültigkeit zeigt und die 
chrifiliche Religion mit der mahomeda⸗ 
niſchen vermifcht. 
„Cadenas, it. fr — 1) Vorle eB Anleg⸗, 
Vor a Sl 2) Tiſchbeſteck, Bes 


r. — 1) Fall; 2) Schluß⸗ 
it. 5 all; 3) Sleihgang he 


* See, 

adenz, v. 

” one; 4) ze "Schluflau 
ſtelle (Tonkunſt); FL Ründung, Schluß⸗ 
Einklang (in der Dicht- und edekunfi); 
6) Schrittmaß, Gleichſchritt, Bewe⸗ 
gunssgleiche (des Pferde auf der Keits 
ah n). 


Cadent Cadu 


„Cadente, it. — det verfallene, verfhf: 
fene (3. B. Monat), 

Cadenziren, v. it. — 4) abmeſſen; 
ründen, abründen; 3) eins nel 
gend machen; 4) trillern, Schluflänf 


machen 
„Ciben Ef . Sabre, . 
„Sadet, fr. — f enger; 9) der — 
J — 3) mans, riegs 2 gling, 


„Eben. Compagnie — v. fr. 
Krie SchälerRorte ⸗Abtheilung. 

„Saditen- aus, v. fr. — pri: Cchub, 
Krieges Schüler: Anfalt ıc. 

+Eadi, arb. trk, Richter, Unter⸗, Stadt 
tichter ; Amtman 

+Cadilefchkier, . lefker, leſtir, arb. trf, 
Oberkriegs⸗, Oberlandes⸗Richter (hat 
den Rang nad dem Mufti). 

ne alt. ‚ Arı feiner Baummollen 


„Eabifens, gr L — Loos⸗, Abfimmungs 
Kelch, Büchfe (morin bei ven ie: 
dic Richter ihre Stimmen mit , Gm 
Steinen oder Scherben ablegıen. 
hatte gplesn zwei Gefäße, das Eine 
die a oder die Mitl Pr 

üchfe, das Andere für die Verurthei⸗ 
* oder die Todes⸗Büchſe). 

„Sadmia, gr. di fs Kadmia und Zatia. 

„Cad’nah, f. Eadenat. 

„Cadogan, fr. — Haarknopf, »Enote, « 
böändchen, Wurftzop - 

tgadou⸗· Nuſſe, ſ. nd anifche Nüffe. 

„Eadran, fr. — 1) Sonnen⸗Uhr; 2) Bf 
ferblatt; 3) ‚Halter (Steinfchneibderet). 

„Sabre, 8, fr. — 1) Rahmen; 2) Stock 
Schaarftamm, Alt Wafnerftanm, ⸗ſtot 
(beim Kriegsooite eine Anzahl ältere 
Waffner, in welche die Neulinge a 
nommen werden); 3) Entwurf, P 
(uneigentlich). | 


„Eadriltjirter Tafft, f. zunäch Ä 

„Sadrillirter Tafft, v vg perſ. t Streh 
Tafft, geſtreifter Tafft 

ten was Cadi. 

„Caduͤe, ſ. Caduͤk 

„Eabuceäti (numt) — 1) Schlangen 
abs⸗, Rängen, 2) Sriedem 

ünzen (mit dem aufgeprägten 

kursſiabe). 


„Caduͤceus, »büceum, I. — 1) Schlange 
tab (des Derkuns); 23) Sriedenske 


3) Heroldesftab 
„Sadueiten, v1. — 1) hinfällig mache 


2) für verfallen, nichtig, eriofben 


„Sadueit t, v. l. - 9) infalligkeit, € 
brechli keit; 2) Baufäligkeit; 3) M 
fallenbeit, ⸗ſeyn (einer Erf ch aft 


1); Cafe 
GSchul⸗ ber Erben); 4) verloren gegan⸗ 


Schuld. 
Eon, v. I. — 1) hinfällig, gebrechlidh ; 
q ⸗ 

2) aufaͤlig; 3) verfallen, ungllgig, 
nichtig, criel en; 4) zu Grunde gerich⸗ 
tet, kraftlos, verborben. 
HeaduRäfe, ſ. Indiauiſche Nüſſe. 
u, 7. l. was Metreta. 
— mad Enneil — of 
tEacas, er. [., 1) Wolkenzieher; 2) Ofs 
Bart: in. 
„Läeität, scum, = us, was Goneität ıc, 
laur, 0. [> — Formſchueide⸗Kunſt; 
Sildkecherei, ‚ fecherkunf, 
—ã ig, unverheirathet, ehe⸗ 
; hageſtolz. 
Mil, 9, 1. — lediger Stand, Ehelo⸗ 
uleit. | 
„Üsatiten, [. Gementiren. 
Hüle, ge. 1., 1) Geſchiechts⸗Name des 

mit Römers Julius Edjarz; 2) 
Euher (ala Mürdename, der auf defz 

Rahfeler überging, und moraus 

aa, wie das Wort Kaiſer, ges 
Ba kan); 3) Elephant (in der alten 
Sartpagenr : Sprache. Julius Eäfar 
fete als Eonful zuerf aut bie von ihm 
Kihlagenen Münzen das Bild eines 
Elphanten mit der Beilchrift Gäfar, 
005 Manche auch feinen Namen vom 
hmifhen und Zartbag. ableiten). 
en Maichas, er. I. — kaiſerliche 
tit. 
Dnðol:ſaro)⸗papia, er. l. — ı) als 
‚ Sürßen-Seherrfchungs- Sucht (nach 
iu Beilpiele eines Gregor des Tten 

Hildebrands) ; 2) Papſt⸗, Kirchens 

chungs⸗Sucht (nach dem Bei⸗ 

neuerer und älterer weltlicher Für⸗ 
2. auch Papo Eäfaria). 

| Mine, regius, I. — Eaiferlich, er, kb⸗ 


er. 
-Bai., f. Caſarea Majeſtas. 
tät, ı — Saufts, Hands, Streitſchuh 
Ä je Dlei und Eifen befchlagen, den 
a Ihmifchen Faufkännfer (Pugiles) 
Saupfe gegen einander führten). 
A — 4) Falle, Ruhpunkt; 2) 


* varibus i unter fi 
—— ; wenn font Alles ik 
- 1% Richtigkeit if. 
‚d. arb., 1) Bohne, Kesn (einer 
——ã— Frucht aus Arabien, 
ie Wr die ratürlich gefpaltenen 
* Ettheilten Kerne (oder Bohnen) 
+ kr tevante und Amerifa erhalten); 
55* Kaffe (als Handelswaare and 
fg » 3) Kaffebaus (oder der th 
Re Ort, wo der Kaffe ausgefchenkt 








L 


dafe, 
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wird; eine Parlfer Erfindung des 17ten 
Jahrhunderts). 

fCafe⸗ oder Kaffeſieder, v. v., Kafftkoch, 
⸗wirth, ⸗ſchenk. 

— ſ. Cafetier. 

Cafetier, arb. fr., was Cafe⸗ oder Kaffıe 
ieder, »ſchenk ıc. 

tSafidfchibafcht, arb. trk., KaffesBeforger, 
s Auffeber 1c. (des Großberrn). 

Caftla, oſtd., Handelsreife = Befellfchaft 
(im Mogdl. Reiche oder der Mongolii). 

Caftan, aflat. trk., Oberrod, » Meid; 
Ehrenkleid (oornehmer Türken und an« 
derer ausgezeichneter Morgenländer). 

tCaftan⸗Aga, trk., Ehrenkleid⸗, < Pelze 
Umhaͤnger. 

Eagenerie, fr. — Heuchelei, Scheinhei⸗ 
igke 


gkeit. 

„Cagot'rih, ſ. Cagoterie. 

ttCagots, fr., 1) Name ſehr roher, elen⸗ 
der Menſchen in der Nähe der Pyre⸗ 
näen im füdlichen Sranfreich, die den 
Cretins ähnlich find; 2) franzdfifches 
Schimpfwort. 

„Eabier, % — 1) Heft; 2) Schreibbeft 
3) Stoß (zu 6 Bogen); 4) Verzeichni 
(von Ausgaben, Unkoſten ıc.). 

tr&apis (3), fpan. fr., Benennung eines 
Getraide⸗Maßes zu 364 Pfund (in Alis 
eänte) oder 12 Fantgag, gleich 134 Als 
mudas (ein Eahiz iſt 5*t/io v. Hundert 
größer als ı Berliner Scheffel und hält 
2881 franz. WürfelsZoll). 

treahors, fr., 1) Name eines halb leinen 
und halb feidenen Zeugs; 2) die befie 
Art von Wein aus Der Gegend von Ca⸗ 
hors in Franfreich. 

„Sahükt ſ. Eahutte. 

„Cahutchu, f. Sautchue. 

„Eahutte, ball. fr. — 1) Hütte, Letten« 
haus, armfeliges Loch; 2) f. Cajute. 
Caja, trf,, Unterhauptmann. 

Cajar, f. Kajar. 
Calechie, f. Caikie. 
Cajeh, ſ. Eapier. 

FEait, tt. It. fr., Ruderboot, Spaheboot 
(das zu einem bewaffneten Ruderfchiffe 
(Baleere) gehört). 

tEaifie, v. tri. it. Name eines leichten 

ahrzeugs (in Venedig zu Waflerfpazier» 
abrten), Luſtboot, snachen, Ufers Kahn. 
aillou, fr. — Kieſel. 

TEaimafan, arb. trl., 1) Ober» Richter 
(Staats » Befehls Schreiber und Amts 


Verweſer des Groß⸗Veziers); 2) Statt» - 


halter (in Konſtantinopel; bieſe Wür⸗ 

den und Aemter von ı) und 2) find 

unter 2 türfifche Große geiheilt). 
tCaiman, was AlligäAtor. 


wgainlenie, Fe. — Lieblofung, Schmeichelei. 
* 


Goleur, fr. — eieheofer, Schmeichler. 


% 





« 
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„Catoliren, v. fr. — 1) lieblofen, ſchmei⸗ 
‚deln * ac n thun; 2) wider, gegen dem 


„Sasira, ke — * das ſoll gehen; es 
wird geben; 2) +} Benennung eines 
während ber Frame Staats⸗Unrühen in 
aller Welt befannt geworbenen Volkes 
lieds und Buntes , unter welchen viele 
ben, unſchuldige Opfer geblutet ha⸗ 
en ıc 

„Eaiffe, — Kiſte, Kaften, „Schrein, 
Schrank, Safe, tade; Gchän 


„Caiſſe d’ efeompte, r. — —2 Vor⸗ 


zahlungs⸗Lade, ⸗Kaſſe ıc. 

„Laiffe forte, fr. — Geldkiſte. 
„Saitlon, fr. — Kaften, Wagen, Zengs, 
Rüſt⸗ Vorraths agen nr Kriegsges 
raͤthe oder ee n). 


„Eaiure jüte) elaß, © 
—RG Pr PR (für 
den a Ge —26 eines Schiffes). 
„Eat, aque. 
— ſ. Caquet. 
„Cafet ren, f. —— 
Caͤk'toör, Caq 
Jẽcalabaſſe, v. I Blaraenttoss, Affen⸗ 
brod (mas Galeba 
Calaba ne Bu. v. v., Slafchenkürs 
bis⸗, Affenbrod- Ban mas Ealebäffen- 
elle ei alt 
asa N e 0 a 
HEaldis, gr gr. l., 9) Sohn des Boͤreas 
und Ber ritheie 2) Bruder des Zetes. 
Caͤlambak, v. oſtd., edles Paradiesholz, 
⸗Aloehol 4 (von anperorbentlich anges 
nebmem Geruche, dient in Cochinchina 
um Räuchern ia Tempeln und Palläs 


en). 

+Cdlambur, » . ofd., 1) grünliches Adler⸗ 
bolz (auch von rotbgelber oder bräun« 
licher Sarbe; es werden baraus Laden» 
und andere Tifchlers Arbeiten verfertigt) ; 
2) f. Calembour(g). 

„Eälambur(g), f. — 

„Salamität, v. I. — 1) Trübfal, Jam⸗ 
mer, Elend; 2) Unfall, Noth, Plage 
(Legteres befanders bei Mifwachs, rieg, 
Theuerung ıc.). 

ee KR I. — trübfelig, jammer⸗ 
v0 

ttE&älancar (8), v. oftd., Benennung des 
feinften gemalten Zitzes aus Perſien 
und Oſtindien. 

„Calaͤnder, ſ. Calandre. 

„Ealändern, was Ealandriren. 

„Ealändo, it. — abnehmend, » fallend (ſ. 
auch Ealiren). 

„Salandre, fr. — 1) Droſſel⸗Lerche; 2) 
Kornwurm; 3) Mange, Zeug⸗Rolle. 

„Salandriren, v. fr. — mangen, rollen 
(Zeuge, Ziz c). 


—— fe._ EM _ 


„Calculaͤbel, v. I. — bere enbar. 


‚„Enleulatiönd » Bud, un. v., was 8 
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t&alandröne, v. it. walſche Schalmei. 
Calauds⸗Bruder, was Calenderherren. 
„Balanien, l. — Haarhaube, Schleu 


3. B. der ran 

+chian. füdind., Prieker, Wahrfager, ©: 
[egnoligieber (bei Sterbfaͤllen ꝛe. at 
den Freundſchafts⸗ oder Feejee⸗Inſeln 
Calaͤtiea, slautica, was Ealäntica. 

Healaträvalswa).Drden, v. fpan., Krieg 
Ritters Orden (von Sande, Ster FH 
von Kaſtilien, seniteeh) 

„Salcant, v. l. — Treter, Treibe 
Balg⸗, Blasbalg - Decker, » Sieber; 
Balgtreibers-ÖlBdchen Ic. 

Hrn edon, was Chalcedoͤnier. 
eahas, gr: l., Theſtors Sohn; ein b 

rühmter ben griechifchen Hee 
vor Zroja cher nach Eroberung dei 
felben auf ve Heimreife vor Kummm 
Rarb, weil er ein Paar alberne Aufg 

en des Mopſus, eines andern Geber 
nicht zu (öfen vermochte. 

„Eäldtar, d. . gr. — was Caͤput me 

um 


„Salcinäbel, v. I. — verfaltbar. 

„Ealcinabilität, v .L — Berkalkbarkeit. 
„Salcinatidu, v \ — Verkalkung, & 
Reinigung. 

„Ealeiuiren, o. l. — verkalken, Erg u 


„Ealials.Ofen, 0.0. — Glub⸗ Ber 


+Cllein-@ tel, v. 1. it., Tritt⸗Spyiel (( 
Daltipiel das — zu Florenz v 
6. bis 31. Jenner feit den zeiten | 
Medici bis 1739 auf dem &. Er 
Plag von wenigf ſtens 54 jungen | E 
leuten in zwei Kotten und drei U 
Abtheilungen (die Innaͤnzi, Datoͤri 
Gevnciatöri) unter großem Volks 
laufe ſehr feierlich gehalten wurde 
leul, v.1. — 1) Steinchen; 2) © 
” Steinbefchwerde, Blafenftein ; 3) 
nung, Berechnung, Ausrechnung. 














an © un — 2* chn uns, 
usrechnun reigstie 
Handels: Wearen). berichla 


ger abeulgtar· Byt 

alenlaͤtor, . — Re 

" gechnungd — L. chuer de 

„Calculatuͤr⸗Buch, v. l. — 
Ueberſchlags⸗Buch. Berecha 

„Ealenliven, d. I. — ausrechnen, 
nen, —— überfchlag 

„Ealenlif, v. I., was Ealculätor. . 

„Ealculös, v. ſteinig, griefig, 
nrtig, vom "Sie Verrübrend; 
AR Steine, wit Griesumfänd 
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fCaldariſches Erz, d. 1., 9) Schmelz⸗, 
Olib.Erʒ; 2) Aftergold (von Loos iu 
lin erfunden). 


Berlin e 

HCalderäri (del contrapefo), it., 4) geiler 
(ni Begengewicht3); 2) gemäßigte Ver⸗ 
falungs:Zreynde; Köplerd« Gegner (oder 
Orgarr der befannten Carbonari, wel⸗ 
x, befonders im Napolitanifchen, uns 
ter Nrat (oder König Joachim) mit 
den Ealderaris vereinigt waren; als 
aber der König Ferdinand von Neapel 
wieder Beig nahm und der Polizei« 
Minifer Prinz Eandfa, an der Spige 
der Letztern ſtehend, feines Amtes ents 
kg wurde ıc., hörte dieſe Vereinigung 
"sleiher Zeit auf; f. auch. Carbona⸗ 


Me, afr. ind. , 1) Zlafchenfürbis; 
Per —* je Name ı Y zus 

; 1. gun ; 4) Slasflaihe (mi 
—5*— Rohre überflochten). 
tEuldafen- Baum, afr. ind., Zlafchens 
firhds, Uendrod » Baum (die Frucht 
defelden, den Kürbifen ähnlich, wird 
in Aria son den Leuten ansgehöhlt 


u | , 2 . ges 
u, Zlafchen, Töpfen ıc. ger 


„Ealihe, ft. — 1) Halbwagen, s fchmine 
Mt; 2) Barten», Lufwägelchen; 3) 
aha, Umfchlag » Kappe, » Müpe, 


Ron (8), fe. — Unter⸗, NachtsHofen. 
en, dv. fdyottl. I., der ältere 
Kan: des hentigen Gchottlands (If. 
Den, uud Tacit, im Agric). 
or, I. — 1) Erwärmer, Wärs 
wm, Eindeiner; 2) Aufwärter, Diener; 
and Herträger (f. Ealfäcter). 


f. Ealin. 
Merkurig), fr. — Worte, Namen⸗ 
ii, stätbfel (indem man einem Worte 
Dr Namen einen andern Sinn das 
unterſchiebt, Daß man entweder 
Banze trennt oder Buchſtaben ver. 







entlihen vom Worte oder Na⸗ 
In ng erioren geht m jene bes 

: Ente(r)ud un .(r . 

Mila, 8, f. Ealancar, 8. 
Kate, se. 1. — Ringel:Blume. 

‚d. gr. 1., Ausruftag; erſter 
Woratitag (der erfie Tag eines Mos 
Mi nämlich wurde bei den alten Grie⸗ 

die keine Kalender hatıen), fo wie 
anfangs bei den Römern Bffentlich 
ten und fo dem Volke befannt 

); 2) Zeit: Weifer, Monds., 

:, Jahres⸗Anzeiger; 3) MWittes 
ps Beate, = Beifer, » Melder, » Bots 
1 (in Vorgefühl von Wetter: Beräns 

‚ ung bei gewiſſen Körperichwächen und 


"„Ealfäcter, 0.1. — N) 


da⸗ 
7 abſchneidet, auch beifügt, ohne daß . 
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eingeniſteten Uebeln); 4) HH Name des 
—— vom Chan oder Könige 
von Perfien. ” 
tEalendersHerren, ©. er. l., 1) Monats 
Srömmlinge, ⸗Wohlthäter; 2) perfifche, 
turkiſche Eorker- Mönche, Landfahrer ıc. ; 
3) Inftige Brüder, Schwelger (die gleich« 
fam mit dem Kalewder ihre frohen Tage 
und Belage pflichtlich heiten). 
tEalender mahen (Ealendern), v. gr. l., 
1) den Kopf hängen, mißlaunig, übeler 
fatıne ſeyn, grämeln, trauerblafen, » 
fafeln 20.5 2) wetterbräten, ⸗ſochen ıc. 
Tealendern (v. EalendersHerren), 4) Iue 
fig, üppig leben, ſchwelgen, fehmaufen, 
in die Werte zechen ꝛc.; 2) f. Ealender 


machen. 
„Caldnder s Praftif, v. gr. — Seite, Ge⸗ 
irnes, Witterungs⸗Beſchreibung. 
t&alendi Mäggio («Mäticho), gr. I. it., 
1) erfter Mat (s Tag, woran in Stalicn 
und namentlih im Koflanifchen oder 
Iorentinifchen vom Landvolke, unter 
ufpflangung eines Baumes , gemwiffe 
Seierlichkeiten veranftaltet, dabei Lieder 
gefungen und Feen» Mährchen erzähls 
werden. Etwas der Art iſt 3. B. auch 
tin Schwaben, nämlih das fogenannte 
Moaienfteden ſowohl auf Auhbhen als 
vor den Häufern, befonders unter den 
Landleuten mancher Drte noch Sitte); 
9) H fabelbofter Bruder de3 derragdfn 
und Der Mezza» Quarefima (f. bieſe 
Wörter). 
„Salendula, gr. I., was Calenda. 
„Caleſche, |. Ealehe. 
„Ealf, —5 Sink⸗Eis; überſchwimm⸗ 


tes Eisſt 
iger; 2) Oln- und Berlänfen, 
beiger; erums, Hin= und Herläufer, 
e Träger; Zuwinker, Maul⸗Diener; 3) 
Aufwärter, Diener. “ 
„Salfätern, v. it. fr. — 1) ausfugen, 
»wergen, veriwergen, » pichen, « fiopfen 
(Schiffwefen); 2) ausbeflern, mieder fahr⸗ 
bar, feehaltig machen (ein Schiff). 
Caͤli, ind., Göttin des Wahns, Abet- 
glaubens (welcher Menfchenblut geopfert 


wird). 
„Eallan, perl. — Zuruchs⸗, Tabacks⸗ 


eife. 

Ca iatur- Holy, f. Santal. 

„Ealiber, f. Ealibre. 

„EalibereStod, ſ. Calibre⸗Stock. 

Calibre, fr. — N) Stuck⸗, Berchiger 
Mündungs- Weite; Kugelmaß, » größe, 
„sdurchmeffer; 2) Kugel⸗ Geſchuͤtz⸗Weite⸗ 
meſſer; 3) Schalt, Stand,. Schlag; 
Kennenif, Werth, Güte; A) £chre, 
Eimds, Schafft, Schiffs: Mufer; 5) 
Richtfcheit, Cehmage; 6) Orgelpfeifen⸗ 
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maß; 7) Dode; 

. feile; 9) Banfeins, Badfeinrichter ıe. 

„Sulibre:Stod, v fr. — ugel⸗ Kugel⸗ 
maß⸗Stock ars Gelchäg 

„Calibriren, v. fr. — 1) hudfngeln leh⸗ 
ren, richten, weitnen, meſſen; Flinten⸗ 
kugeln lehren ic.e; 2) meſſen, durchmeſ⸗ 
—F en abgleihen; 3) Weite, 


— — Pe Eaällie 

Califät, v. arb., ehr, und Kegierun 

Amt (au Würde, W ohnung, Geb Ars 
eines Kalıfen (f. zunaͤchſt). 

ttEalife, v. arb., 1) Ehrens oder Kalten 

und Amts-Name von Mahomeds Nach⸗ 

folgern in mehreren morgenländifchen 
Gegenden; 23) Glaubens» Haupt; Aus⸗ 
leger ber Lehre Mahomeds; Belchüger 
des mahomed. Glaubens. 

tCalin, v. chin., D Sturz aus China, 
Ehinefer - Sturg 20.5 _ „n 2) — Duls, 
len. hleicher ıc. (im Fran⸗ 
zdf 

„Saliren, v. it. — 4) nieder=, berunters 
laffen, «legen, » gehen, ⸗ſteigen, =finfen ; 
2) fallen laſſen, nachgeben; fi) unters 
werten, die Segel reichen, » einziehen ; 
3) a buchmen, geringer werden, > MQs 

e 


hen; 4) zu leicht, zu wenig ſeyn; 5) 
fallen, weniger gelten. 
+&alixtiner, Kelch⸗ Beharrer 


(eine befondere uffiien, unft 
„Calk, f. Calqu Zunft). 
„Salkiren, ſ. Eai uiren. 
Eällico, 8, v. oftd., 1) Benennung eines 
feinen oftindifchen Baummollen » Zeugs 
ober Bine 3) Name eines englifchen 
eugmaßes von 10 Yards, 
kit, vo. l. — Berfchlagenbeit, 
chlauheit, dintelg Betrug. 
—5 (lippides), gr. l., 1) Name 
eines griechiſchen Schau pielere zu Age» 
fer Seiten; 2) + Schne ee ⸗ 


»ECui 


üßler, Zauderer, Nurgemach, Schwer⸗ 
uß (der, nach ch Cicero, vollen Laufs in 
2 Jahren feinen Seit weit fommt; 
glatte und date, e). 


„Lalliub, f. 

„Eaflös, hi _ „(hwielig, wildfleifchig, 
oe — änti 

„Sallofität, v. l. — Schwielenhärte, Wilds 
" geitaisteit, 9 Berbärtung, 

Allum, us, I. — 1) Schwiele, Narbe, 
Knorpel, Born aut; 2) alte, Ha 
zelte Gewohnbe ei erſtockung, Verhaͤr⸗ 
tung, Fuͤhllo iglelt ic, 

„Eälme, it. — 1) Rube, Stille; 2) Wind⸗ 
tt&almänder, « mang, v. fr., Benennung 
eines gekreuzten, auf der einen Geite 
glänzenden, mitunter auch geblümten 


8) Buchſen(macher)⸗ | 


Calme alu 


Bollenpengt aus Slandern (f. auch 6 


.n. ». it., was Ealma 2). 
„Galmiven, © v. — ſtillen, berabigen 

bſen aftigen —V— — te. 
(e), 9. aflat., 1) Name eine 
Keks im aflati hen Rußland und i 
der Mongolei mit fchiefen oder ſchraͤge 
Augen, ferunrßechenden Backenknochen 
platten alen, großen Ohren und wi 
nig Bart. Bie wohnen in a ütte 
(Kibitten) und befchäftigen td 
Rindyieh⸗, Schaf⸗ und Pferdes Zud 
Sie ſtehen mit ihren Erbfürften untı 
uftiener und ggainefi ſcher Oberher 
ſchaft Benennung eines engl 
fchen bien“ and langhaarigen Tuch 

auh Wolf von Einigen genannt. 

tCalomel, v. gr., 1) Schöne, Gute, Reit 
Amis; ; 2) tt fehömal geläutertes Que 


„Calophoͤnium, f. Koloyhonium. 
„Ealorimiter, v. I. gr. — Wärmelfof 


„eloriete, v. v. — Waͤrmecſtoff)me 


— — ſ. Calotte. 
„Ealotte, fr. — 1) Plattmüge, Wirbel 
Suppe, riefterfäppchen; 2) Kaͤppcht 
Zaut un % 3) ae. ⸗ 
chen; Kuopfplättchen ; 
fappe; 9 DegentBefäß): en 
Unrubdedel; 8) Sg eitelpätchen ; 
an efellfehaf potts, Wins 
ein (wie ſich ein gt unter Ludn 
2, Aut Rüge des Adels in’ Franke 
gebi det hatte). 


„Eälottein, f. Ealottin. 
„Calottin, fr. — 1) Narrenbruder,⸗N 
lied; 2) Subtter, Wisling, Dar 
5 ler (f. auch Calotte 9). 
tt älpe, v. gr., eine der fogenann 
Säulen des Herkules, nämlich bie ı 
zopälfche bei Gibraltar (die gegenäh 
fiebenbe oder afeifanifche e führte bei ! 
alten den Namen Ubpla «f. die 


ort). 
„Salobkium, f. Kolopbonium. 


„Calque, fr. — Durchzeichnung, Nach 

„Ealauiren, v. fr. — Durchzei heichnen 
reißen, abzeichnen (mit Stifte) 
drucken ꝛc 

„al Im, {. „Entego | 
althe, — n. Goldbiume, 
“insel. 





reale ——— ſ. ZaleioSoiel. 


Calumei, l. fr. — Rohr⸗ 
feife (der ameritanifchen Wi 
e als Zeichen des Sriedens, 4. 
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wem fremden Ankommlinge darbieten 
und ſelbt mitſchmauchen). 
Calniant, v.I.— Verläumder, Schmaͤ⸗ 


Laſterer. 
 „Ealamniätor, I., was Calnmniant. 
v. I. — Berläumdung, übele 


. _ verläumbderifch, 
ſchaihlich ıc 


„Ealamuiren, v.1. — verläumden, ſchmaͤ⸗ 
ben, Issjiehen, läſtern, verunglim:» 


jfen it. 
ealsagi, trk. Zuckerwerk⸗, Suͤß⸗Früchte⸗ 





türfi . 
— 
P e. 
AUeii. Ealoike. 
lsite, fr. — Schlotter⸗, Kantens, 
Erthert: pfel. 
uk ‚rege, fr. — rother Schlotterz 


(88), ©. 1. fr., 1) Calvlus⸗ 
ar (4. Calvin tebte zu Genf (Ges 
nede) xgen die Mitte des 16ten Jahr⸗ 

‚ yedigte die Vorherbeſtim⸗ 
Bug, fehte das heil. Abendmahl nur 
ed eine hildliche Handlung vor und 

dabei Die Gegenwart Ehrifi ıc. 

Geine Beguer verfolgte er mitunter bis 
pr Le); 2) Befler: Lehre, =» Blau« 


“ein, v. D., 
ormirter 
Mazifei, f. Ealoagi. 
hit, |. Ealoille. Ä 
Ai ruhſch f. Calville rouge. 
‚ Amica Cjih), ar. fr. — Grau in 
fa, Tufch:, Einfarbe-Bild. 
mich: Gemälde, v. v. — Tuſch⸗Ge⸗ 
' Bile, „Zeichnung, Einfarbe-Bild, ein 
std Gemälde. 
| v. it., 
| 


alvins:Anhänger oder 
2). 


Hemeidulinfer- Orden, wurde in 
Mana ums Jahr 967 von einem ges 

| Roömnald, der von den Herzogen 
; u Ravenna abſtammte, geftiftet. Die 
: Mine führen ein fehr firenges, einfa: 
Ges und Rilles einfames Leben, dürfen 
Schmalz effen und fchmälzen ihre 
nd vn mit De bagegen bauen fie 
d reicher, ner und bequemer, 
ken die an Gärten an und 


je d fehr gaftfrei. 
„ſ. Samarade 


Fade, fr. — 9» Mitfänmerer, 
‚mir, Stubengefelle; 2) Mitbruder, 
we, sgenoffe, Geſpiele, Geſellſchaf⸗ 


ft, v. 0. — ı) Mitlammer- 

ht. a brubern, 
5, eſe aft 1e. 

—XR — er. it. ge Kammer ⸗ Stu⸗ 
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ben«, Zimmermädchen; Kammer, tus 
bensungfer ; Zofe, Kaͤtzchen, Gelegen⸗ 
heitsMacherin (nicht im beſten Sinne). 
Samafchen, f. Gamachen. 

IE ambaia » Steine, oſtindiſche Granaten 

. (ein bedeutender dänifcher Handels⸗Ar⸗ 
titel. _ Mau verkauft he, anf europät- 
fhe Art gefchliffen, ie zu 1000 Stücke). 

mil echt, v. gr. it. — Wechſel⸗ 

echt. 

„Sambiatura , er. it. — 1) Abänderung, 

Meränberung, Wedel; 2) Fuhr⸗, Gel 


echfel. 
al ren, v. sr. it. — 1) ändern, abs, 
verändern; 2) mit MWechfeln handeln; 
ie Fuhr, J wechſeln. 
iiſt, v. gr. tt. — Wechsler, Wech⸗ 
felhändler. 

„Cambio, gr. it. — 1) Wechſel; 2) Wed» 
felpandel. 
„Cambio commune, it. — 1) 

Wechſel; 2) inländifcher Wech 
„Caͤmbis eonto, it. Wechſel⸗Rech⸗ 


nung. 

„Cambio di ricoͤrſo, it. — Umlanf- Wed» 
el. 

„Gambio reaͤle, it. — audländifcher 
Wechſel 


el. 
+eämbrif, v. flamm., Kammer⸗Tuch (ur⸗ 
ſprünglich von Kambray, Camerich 
oder Cambrik in Flandern). 
„Cambſaͤrius (oder Campſarius), gr. nenl. 
— Wechſel⸗Beſitzer, =» Empfän 


er. 
⸗Cqamb(ꝓpſor, gr. neul. — Wechlelauskel- 


ler, » geber. 
tCamee, v. gr. it., 1) genrbeiteter Stein; 
a) erhabener Schnittkein, Schnittbild« 
ein (erhaben gefchnittener, zwei⸗7 fehr 
elten dreifarbiger Kunft- oder Rings 
flein; zum Unterfchiede vom Intaglie 
(stallio) oder Tiefſtein, Einichnitt», 
Tiefbildſtein. Beide Arten gehören zu 
den Gemmen (f. dieſes Wort); 3) Eins 
farbe s Bild; einfarbiges Gemälde (ſ. 
auch Camajeu ı.). °—  _ 
t&amel, v. gr., 1) Höcderthier (mit 1 
oder 2 Hödern; legteres hat noch dem 
befondern Namen Traͤmpelthier (f. Dies 
fe6 Wort); 2) Dilfail; 3) Hebſchiff, 
Pumpes, Wafferfchi 
tCamelopard, v. gr., 
des Fleckſchaf. 
kCamelott, e, v. gr. fr., Kämelgenug (nicht 
gefreuzter Kleider eng von Ziegenhaa⸗ 
ren, mit Wolle and Seide gemilcht). ’ 
tEeameldtt s Stuhl, v. v., Kämel» Stuhl 
(zum Meben des Eamelotts). 
tSamenen, v. I., 1) Sang⸗Goͤttinnen; 
2) Beiname der 9 Kunftsättinnen oder 


Muſen. 
„Camerad, ⸗raͤdſchaft, ſ. Camarade ꝛe. 


lecken⸗Kamel; wil⸗ 
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arweiner | 
el, 
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„Tamern del commireio („ miztfcho), it. 
andeld:Kanımer. “ 

tr&ameräls Altoran, v. gv. I. arb., Bes 
nennung, einer befondern Sammlung 
bandichriftlicher Urkunden von 1569 — 
91 beim chemaligen KammersBerichte ıc. 
vom Biſchof Hattflein zu Speier. 

Cameraͤl⸗Amt, v. gr. neul. — Kammers, 
Land Gefäll-Amt. 

„Enameral: Beamter, v. v. — Kammers, 
GefällsBeaniter. 

„Sameräle, gr. neul, — 1) Sammers, Ge⸗ 
fäll-Wefen; 2) Land » Ertrags Ledre, 
Wiſſenſchaft, ⸗Kunde. 

Cameraliſt, v. v. — 1) Kammer⸗Ange⸗ 
driger, ⸗Verwandter, ⸗Beamter; 2) 
efaͤll⸗Weſens⸗Kenner; 3) Land⸗, 

Staats⸗Ertrags⸗, Staats⸗Wirihſchafts⸗ 
Lehrer, ⸗Keuner, ⸗Befliſſener; 2 Fam. 
mer⸗, Rente⸗, Gefällwelens ⸗Befliſſe⸗ 


ner ıc. 

„Eameralitil, v. d. — Kammers, Stantd« 
wirthſchafts⸗, Staats⸗Gefäll⸗ Staats⸗ 
Renten⸗Lehre, = Kunde; Kammer⸗, Ge⸗ 
faͤu⸗Wiſſenſchaft ıc. 

„Sameräl» Verwalter, v. v. — Kammer⸗, 
fall⸗Verwalter. 
Cameraͤl⸗Wiſſenſchaft, v. v. — Btagts⸗ 

wirthfchaftes, Staats⸗Einkunfte⸗Wiſſen⸗ 

(haft, Kammer⸗, Gefäll: Wiſſenſchaft 

(was Cameraͤle oder Cameraliſtik). 
„Camera obſcura, gr. |, Finſter⸗ 


SGemach, Dunkel⸗Zimmer; 2) Abbild⸗, 
— 
Xamera paramentoͤrum, gr. l. — Kir⸗ 
chen⸗Stuͤbchen (ſ. auch Sacrriſtei). 


Camerariat, v. gr. neul. — 1) Kammer⸗ 
Math, ⸗Behdrde; 2) Kammer⸗Schreib⸗ 


„Samerärins, gr. neul. — 1) Kammer⸗ 
Diener; 2) Schaf», Rentmeiſter, Dbers, 
Stiftsdiener; 3) päpftlicher Oberkaͤm⸗ 


mierer. 

” „Eämero Auditdr, gr. I. it. — 1) Kam⸗ 

mer » Richter; 2) Gemein» Drdnungs« 

aus, * Vorſteher (Polizei Director in 
om 


„Camer⸗Furier, v. gr. I. fr. — Hof⸗La⸗ 
germei er, = fchreiber. 

fCamer⸗Lackei, v. gr. tfch., KammersAufs 
wärter, « Wärter, » Bedienter ıc. 

„Samerlengo, gr. it. tich. — 1) Kämmes 
rer, Kammerberr; 2) päpftlicher Kaͤm⸗ 
merling und Schasmieifter. 

„Gamers Page (⸗Paſch), v. gr. fr. 
Kammer» Knabe, » Edelfnabe, « Edling. 

„Samefashte, japan. — Haar: Nadel (wos 
mit auf den Lew⸗Chew⸗Inſeln die Manns⸗ 
leute über 15 Jahre ihre Hanpthaare 
in cinen Buſchel auf dem Scheitel be⸗ 
fehigen. Vornen hat diefe Nadel einen 


m u 


Ganıe Gampa 


feinen Stern, und iR nach Staud, 
Vermögen u. f. w. entipeber von Gold, 
iiber oder Kupfer 20.5 f. auch Uſi⸗ 
a8 ce ‘ 

„Sameyö, f. Camajen. 

tEamin, v. gr. I. it., ı) Raudfang, 
Schornftein; 2) Stubenheerd, Ofen; 
„3) — Weg; 4) Mittel, Einleitung 
(uneigentlich). 

tCamingeger, v. v., Schornfeins, Ofen» 


feger.. 

„Camifad, ſ. Camiſade. 

Camiſade, it. fr. — 1) Hemd» Anzug; 
2) nächtliher Ueberfall, Dammerungs⸗ 
Ueberfall (vom Feinde in Kriegszeiten). 

+&amifärden, v. v., Hemdler (Spottname 
der Berbeffert:Slaubigen (Reformirten) 
in den Eevennen Frankreichs, welche zu 
Ende des 17ten Jahrhunderts ihre Re⸗ 
ligiond » Sreiheit zu erfämpfen fuchten, 
und ihre Obern, um nicht erfannt zu 
werden, in binfen Hemden uberfieclen ' 
and aurfnüpften. 

„Samifol, f. zunächſt. ’ 

„Samifole, fr. it. — Wamms, Bruftuch, : 


Xermelmanıms. Ä 
t&ammer, v. gr. I., 1) Gewölbe, Wolb 
gemach; Nebenfube, »gelaß, » Zimmer; 
2) 3immer, Hofzimmer; 3) Rath, Rarhs⸗ 
Verein, » Berfanmlung, Hof-, Verwal⸗ 
tungs⸗, Landrath; 4) Hofgeriht, Kama ! 
iergericht (böchfter Gerichtshof in Breme 

n ! 


ce ® 
„Sammer-Erab, f. CammersEtat. 
„SammersEtat, v. gr. I. fr. — ı) Ram 
mer: Stand, ⸗Zuſtand; 2) Kammıcre, 
Hof⸗Rechnungs⸗Ueberſicht, » Bereche 
nungsftand,, » Entwurf, « Belauf (üben 
Einnahmen und Ausgaben im Jabregs, 
aufe). | 
tCammer⸗Ton, v. gr., NiedersTon, To⸗ 
nung, niedere Stimmung (Zonlung). 
„Samönen, |. t Camenen. 
Ieampälden-helg, 1. Eampihen-golae 
a a sr Pe » N:2)0 
„Sampagnard, fr. — Laudbemohner E 
mann. | 
Sampagne, fr. — 1) Seld; 2) £ 
” s gut, haus; 3) gandleben; 4) Feld‘ 


u ® 
„Campane, v. gr. l. — 1) Glode ci 
Erfindung foll von Nola in Campanıey 
ich berfchreiben); 2) Glodenglas ; 3 
ee anal: ‘ ierratg ' 
4) Keflel; eichen⸗ Ruf-Pla 
dem Hintertheile eines Shin). (am 
Czupanete hi v. — “ v 1. Disce 
en; ugerhut, Walds, ge 
Bez, Oildaen (niedliche olume). one 
9 ampan » agge, v. gr. . t 
Tahne, Beichen« Wimpel (über ben 


| Gamya anail 


: Simmern oder auf dem obern Hintertheile 
eines Schiffes aufgeſteck 
Campanj, ſ. Campagne. 
—* — Eumpagnard. 
a rue iR 1. it. 
; 9) uppelhaube, Wölbdachbut. 
*3 as, gr. |. ie. — Glocken⸗Mar⸗ 
mer, Klang: Marmel, « Marmor (ven 
Earrara in Italien, der unter dem Bes 
arbeiten einen glodenähnlichen Klang 
von ſich giebt). 
—— , gr. — Glockenguß⸗ 
| » Sunde, Slodien-Lehre. 
— mnordſa ‚v. ge l., was 
ane 
schen » Baum, v. ame. fr., Blut⸗ 
m. 


Hampichen « Holz, v. o., Blutholz (fehr 
Wartes und ſchweres So aus ehr 
zen in Nord» Amerika; dient zum Blau⸗ 
ur Schnarz⸗Farben). 

) Wi. fr. — I) Lagerung La⸗ 

2) Lager, —ã— Eufte, 
lager; 3) ager- Boten. 
ampidöglis, l a An as Capiel oder 

Eantilum 2), 


——— 1 r. A ei e Selber. 
3 (se de F 


r. — Dla agern, in 
gay sehen ehe Ach (nen 
u: ke, 3 


lagen, fü lagern, KA 
Hecken ; 3) wohnen, m: haben, neh⸗ 

Pi 4) Stellung annehmen; 5) daſte⸗ 

ken, ch hiuſtellen. 

Aunsir-Yfopl v0. — „ Standpfabl. 
mahn, j Campe 
wapner» Thaler, v. ol. nilber⸗Nunze 
pgen Handels « und Reiche» 

ampen in Dber:Yffel, von Were 

* eines lant(@pecies)-@halers, 

| v, l.it. fpan. — 1) Feld; 2) +} Bes 

Ä ——— Han fpanifcher Wolle 

a un aga. 
dinge ‚Dino, L. 


Kia ı Mirtins, — Marsfeld (in 
Kom vormals dem —5 — (Mars) 
geweiht und zu Waffen = Hebungen bes 

; lag an der jegiger Poͤrta del 
83 zwiſchen den Naumächien bes 
| itiäns und dem Grabmale des Aus 

8 am linken Ufer der Tiber). 

volant, l. & — 1) fliegendes Lau 
57 —5 treifsHeer (s Schaar). 
trk., Wirthshaus, Schenke, 


3* 
wel, v. ofd., 1) Kinderlehrer 


it., was Campus 


Ber mit den Heidenbekehrern in In⸗ 


dien arbeitel); 2) Sragfchäler. 
” . — 1) gemeines Volk; 
2) fump findel, ⸗BPack; 3) Lums 






— 4) Glocken⸗ 
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hund; A) ſchlechtes Weibsbild, Metze, 
8* derliches, elendes Menfch. 

„Canal, er. I. fr. — 9) Röhre, Rinne, 
Teichel; 2) Waflergraben , iußbett, 
—A— eh ⸗ uß 3) Deeres 
Durdigan ; 4) Mittel, 

Weg, usbitfmittel, Bilfemittel; Mit: 
teld= Derfon. 

„ganal the, 2 gr., was Tubulithe. 

„Eandili, f. ECanai iue. 

„Canalljös, v. fr. — liederlich, ſchelmiſch, 
iofe, leichtfertig; wichtswürdig, abſcheu⸗ 
lich, gremlich. 

„Eanäls Ventil, v. gr. I. fr. — Leit⸗ 
Windflappe COrgel-Ban). 

„Eanapt, er. ) Rubebett, ⸗Bank, 
Fauibette, Dolferbaut; 3) Rafenfig, 


sban 
HEanarien-Bafart, v. fpan. tſch., Kanaͤ⸗ 
rien » Eperling, » Biendling (der den 
Ameifen nahen und dem Kandrien» 
Vogel ähnlich ik; was Eanarin). 
tEandrien > Sect, 9. fpan. I., Kanaͤri⸗ 
(her Strohwein von den "Kanärifchen 


Inſeln). 
t&andrien.Gie, v. Ypan. tfch., Kandrien« 
— bchen —** des anarien⸗Vo 


teinirien Bel, v. v., Gelbſperling, 
Ganpiverling (bekannter, fchöner Gang» 

vogel, von den Kanariichen Iufeln ab⸗ 
dammend). 

t&andrien-Zuder, v. ſpan., Hof⸗Zucker 
(feiner kanaͤriſcher Zacer, wie er nach 
der achten Siedung iſt). 

Canarin, v. fpan., Kandrien » Sperling 
(was Canaͤrien⸗Baſtart). 

tcagie v. Fr fan, 1) Korb » Detum, 
s Zuruch, « Labad ( Knafter); 2) Waa⸗ 
ren⸗Sack (in Indien) ; 3) Thees, Zucker⸗ 
Kor (worin diefer und jener verpadt 


rd). 

Heaneinias, v. Rd. Glanz» Sceidezeng, 
ofindifcher Atla 

„Cancellaͤrins, l. — Siegel⸗Bewahrer (f. 
Eanzler). i 

„Saneelatiön, v. I. — 1) Vergitterung; 
23) Durdhfireihung (mir Gitter oder 
Kreuzſtrichen); 3) gerichtliche Vernich⸗ 
tting (einer Irkunde). 

„Cancelle, f. Eanzelle. 

„Eaneellei, f. Canzlei. 

„Eancelliten, v. I. — 1) vergittern, mit 
Gitter⸗ oder Kreuzſtrichen durchſtrei⸗ 
chen; 2) vernichten (3. B. eine gerichtl. 
Urkunde ıc.). 

„Cancelliſt, f. Canzelliſt. 

"Cancrinifcher Vers, v. gr. I. — Krebs⸗ 
Ders (der vors und’ rüdwärte gelefen, 
denfelben Sinn giebt; 3. B. Dtto tenct 
malum, madidam mappam tenet Anna). 
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„Tanerös „v. ge. l. — krebſig, krebs⸗ 
artis. 
„Eand., ſ. Canditaͤt. 
läber, v. I. — 1) Arme, Docken⸗, 
och⸗, GStods Leuchter; 3 Doden«, 
lammen-, Seläuders&ctäß Baukunf). 
Candel⸗Meſſe, v. I. — Lichtmeſſe (Mas 
rien:Reinigungs« Fe). 
„EändelsZuder Zucker⸗Candel), v. I. — 
——A Eis⸗, Glanz⸗, Glas⸗, Würfel⸗ 
ucker. 
„Candeur, fr. — 1) Reinheit; 2) Lauter 
keit, Unfchuld; 3) Biederfinn, Dffen« 
berzigfeit, Aufrichtigkeit. 
„Eandidät, v. I. — 1) Weißgelleibeter; 
3) Anwart, swärter, "Bewerber (um eine 
Würde, ein Amt ıc.). 


„Sandidatur, v. v. — Anwarteiz; Amts, 


Würdes Bewerbung, » Anwartfchaft ıc. 
„Eandiren, v. I. durch», eins, übere 
uderu ; in Zuder einmachen. 
„Candis⸗Zucker, v. I. fr. — SKantens, 
uder (f. auch Cau⸗ 


Ecwmelz:, Würfels 
delsZuder). 

„Eanditor, I. — Zuder: Bäder, Suͤßwür⸗ 

zer (was Eonditor). 

„Canditorei, v. v. — Suderbäderei, Süß 
würgerei (Gemwerb, Handel, Laden; was 
Eonditorti). 

„Candbr, f. Candeur. 


na 4). 

„Eantel, f. Eannell, 

„Eänel coal, gr. l.engl. — Ruud⸗, Rohr⸗ 
Kohle (die am leichtefien brennt). 

„Canepin, fr. — Hübnersfeder (weißes 
Schaf⸗ oder Biegen enenl: 

„Eanevas, gr. fr. — 1) Gittersfeinwand ; 
23) Entwurf, Grundriß ıc.; 3) Worts 
maß; 4) Farzen⸗, Zotten⸗Umriß, « riffe 
(u Molieres Zeiten, von der italieni« 
fchen Schaubühne entlehnt). 

' Sänemab, f. Canevas. 

HHGanbäde, port. Wein» und Delmaß zu 
70— 73 franz. Wurfel⸗Zoll (12 Canh. 

eben einen Almuda). 
+eknia, ägypt., Luftboot (zu Nilfahrten). 

„Canicnlär s Ferien, v. gr. 1. unds⸗ 
Sageraſt, s Feiertage (z. B. für Schu⸗ 
len, Siaatsdiener, Rathsbehbrden). 

Caͤunga 8 1. it. — 1) Rohr, Schilf; 
2) Pfeife, Mundküd, Kehle; Büchſen⸗ 
rohr, « lauf; 3) Stab, Elle; 4) tital. 
Stab (cin Ellenmaß in Stalien zu 2 
Vara oder 8 Palmi; in der Länge etwa 
700 franz. £inien). 

Heännacnd, was Nännacus. 

„Eanufl, v. gr. it. — Bimmet, Zimmets 

inde 


„Eannellt, v0. — Überguderter Zim⸗ 


<°‘ 
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„Eannelliven, v. gr. it. — röhreln, röhs 

” ‘ 
ren, ausfurchen, s höblen, fehlen, Hohl⸗ 
fehlen machen. 

„Eannellirt, v. 0. — geröhrt, « röhrelt, 
srinnelt, = furcht, ausgekehlt ıc. 

„Sannellüüren, v. gr. it. fr. — Schaft⸗ 
Rinnen (3. B. au Säulen; Baukunſt). 
Gannetille, gr. fr. — Schraubenstahe. 

Hannibal, amr., 1) Beiname wilder, 
menfchenfreffender Völker (3. B. derer, 
auf den Earaibifche Zefa, von denen 
bier Benennung 4 erfchreibt, fg wie 
mehrerer in Brafilien, Süd» Indien 26.) 5 
3) t rober, graufomer Menfh, Une 


menſch. 

tCanunibaͤliſch, v. v., 1) nah Art der 
Rechen Her: 2) rob, graufam, wild, 
unmenſchlich. 

tCannk chin., Baumwollen⸗, Hemderzeug 
aus China. 

Sanntillj, ſ. Eannetille. 
Eandbus, f. Kandbus. 
Aanot, ind., Boot, Kahn, Stamm Tao 
hen (aus Baumrinden oder von ande 

ehöhlten Baumfämmen, in welchen bie 

Sndiäner mit Rudern und Segeln (nad 
ihrer Art) fahren). 

„Eäanoh, f. Canot. N 

„Caͤnonad, f. zunächk. : 

„Sanonade, gr. fr. — Stuck⸗, Geſchüutz⸗ 
Feuerung, » Donner. 

tSandne, gr. fr., 1) Stud, Feldſtuck; 
Grob-, Schmer-Befhh ; 2) Lauf, Röhre, 
Stiefel; 3) Bodt- ifen; 4) Didfihe® - 
(bei der Schmelz » Arbeit); 5) Bein« 
röhre; 6) hohles Mundſtück; 7) Weber. 
fhule; 8) Ausgußröhre; 9) Gefälztopf; 
10) Schlüffelröhre; 11) _ Hohlmalze. | 

+Candnen-Donner, v. v., Geſchütz⸗ Stuck⸗ 
Donner. 

Canoͤnen⸗Gut, v. v., Stuckſpeiſe,⸗gut. 

Canoͤnen⸗Keller, v. v., Studs, Walls 
keller (f. auch Eafemätte 2). 

Fegninen sDfeh, v. v., Rohr, Stud. 

en. 

Eandnen » Schablöine, v. v. — Stud 

w¶ ⸗ oe 
Lehre, As 

»Caͤnones concilidrum, & l. — Berord» 
nungen, Gefege der Kirchen: Verfare inte 
Inngen, «» Vereine. 

„Ennonicat, f. Eanonie. 

Canoͤnicus, s ci, capituläris, » red, ge. 1, 
— GprengelssStiftöherr, en, » Geiklis 


er, e. 

„Candnicus, ⸗ci, cathedraͤlis, ⸗les, ge. I. 
ri a en, Stiftskirche 

eitlicher, he. 

„Sandniens, sch, reguläris, „red, gr. L. 
— Gelübde Sti tsherr, en, + Mönch, 
che, Ordens⸗Geiſtlicher, che. 

„Sanonidl, gr, fr., was Kanönifch. 


Gar Ganto 


— 3 ? Sanenität. 
‚f. Causnier. 

| Year, gr. fr., Stuckſchutze, Feuer⸗ 
werker. u 

„Camnier⸗Chalonpe, gr. fr. — Stuck⸗, 
Oehügs, Kriegs ost. 

„Sunict Schaluvde, f. Eauonier » Cha» 


aM. 

„Easeniten, d. gr. fr. — ſtuckfenern, mit, 
and grobem Gefchäge feuern, fchießen, 
befchiehen 


 „Eanst, ind. fr., was Cäunt. 
„Can’pin, (. Canepin. . 
Cieſcho chin. Schreibfinf:, Eichreib- 
al auifcher Papiers Baum, 
von deſſen Schoſſen eine Rinde gezogen 
wird, aus welcher man eine Art Schreibs 


nacht). 
Emtibile, v. it. — ſingbar; ſingend, 
antüig ( Tonkunſt). 
ſtenubrier, fpan., Name eines alten, 
aka, anifhen Volksſtammes in der 
d von Tarracona, welcher den 
ka mpfern Widerſtand geleifet 


Hntahifäe Brod, v. v., Schwefel⸗, 
Aeicn⸗ hunde⸗Brod (mie es die ges 

an Cantabrier von den Römern 
Pa Hab und Rache follen erhalten ha⸗ 


„Eartinte, it. — 4) fingend; 2) Ginger. 


lontorcho, gr. it., Gewicht zu 100 Fire 
I) 8 ‚ cht 3 


erliner Pfund (in Sardi⸗ 


Mintarg, gr. it., 1) Gewicht zu 25, 
M, 150-250 Pfd. (nach den verſchie⸗ 
kara ital. Pläßen); 2) Getraides Maß 

* Scheffel (oder 4 Rupp, gleich 100 
. in Livorno und Cochin); 3) Wein⸗ 

In Spanien, das auch Aroͤba maͤior 


slide, v. l. ie. — Feßtſang Sang⸗ 
Bericht mit — —E 
ie), Dach» oder Bereins(Choräl)Gefäns 
8 3 Abtheilungen, jedoch nicht 


GaiteEpnntag, v. l — Sang⸗Sonn⸗ 
ip (von den eßworten aus Pf. 98, 1., 
Cantite Domino ıc. : „ Ginget dem 

ı.,” fo benannt). ., 

Renmiece (-trltfche), it. — Singerin. 
later, (, Eantre. 

Üriag cantichrum, I. — 1) Hauptz, 
——ã 2) Hohe Lied (Galomes). 
— dv. it. — 1) Lied, Singſtüc⸗ 

* 2 Geſchwaͤtz, Poflen, Leier (un. 


—— | 
* ee onnener Raſch 
u it. — Geſans; Hochtönung, ⸗ge⸗ 


m... 
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„Santo fermo, it. — fieter, einſtimmiger 
Such@bor-Delang. 

„Eanton (stöne), fr. it. — 1) Kreis, Bes 
irk, Bannkrels; 2) Nitterkreis (ritter- 
chaftliche Beſitze oder Gebiets⸗Einthei⸗ 

lung); 3) Frei⸗, Bundeskreis (in der 
Schweiz die 19 neuern Landes » Abrheis 
Iungen oder Frei⸗Gebiete); 4) Winkel, 
Wappens, Schildtheil. = 

„Santondl s Koflen, v. v. — Kreide, Bes 
zirks⸗Koſten. 


„Cantonaͤl⸗Verfaſſung, v. v. — Kreis⸗, 
Bezirks⸗Verfaſſung. 
„Säntonftei, v. vd. — merbs, bannfret. 
„Gantoniren (fi), v. it. fr. — 1) einla« 
gern; 2) velpanıen; 3) befegen, aus» 
teren; 4) fi zufammenzichen, ver⸗ 
hanzen, eine fee Stekung nehmen, 
annehmen ; 5) eingelagert ſeyn, Stand⸗ 
lager haben, ſtandlagern. 
„Cautonirungs⸗Quartier, v. v. — Stand⸗, 
Orts⸗Lager, Raſt⸗Wohnung, ⸗Lager. 
„Cantoniſt, v. v. — Kreis⸗Bezirks⸗An⸗ 
ehbriger, ⸗Pflichtiger,⸗Anſaß. 
„Cantonnement, it. fr. Einlager, 
Standwohnung, Orts: Lager (was ©.» 
Duartier). 
„Eantönn’mahn, f. Eantonnement. 
„Canton s Regelmahn, ſ. Canton⸗Regle⸗ 
ment. 


„Canton » Reglement, it. fr. — Bann, 
Werbefreis- Verordnung. 
„Säntor, I. — 1) Singer, Borfinger ; 
Sangmeiſter; 2) Schnllehrer, = meifter. 

„Lantorät, v. v., was Cantorei 1). 


„Eantorei, v. v. — 1) Vorſingers⸗, Schul« 


meifterd s Amt, »Haus 10.5 2) Tone 
Verein, Ton⸗Luſt⸗Geſellſchafi (an mans 
hen Drten). 

„Eantöres Amant humdres, I. — Kinger 


lieben Slüfigkeiten, das Naß, Glas; 


trinfen gern. 
„Eantee, & — Rollen», Spuhlen » Zug, 
= Zauf. 
„Can wolähn, f. Camp volant. 
tE&änzel, v. I., 1) Gitterfiubl; 2) Ned» 
nerſtuhl, »bühne; Hochſtuhl, Prediger: 
uhl; 3) Pürfhe Bank. 
» — — v. I. — Stabgitter, Rahmens, 
Röhrengitter (oben in der Windlade; 
Drgelbau). 


tCanzelliſt, v. I., 1) Bitter-, Schrannen- 
ſchreiber; 2) Reinfchreiber; Schrift⸗ 
elfer, Beifchreibers Hersfchaftfchreiber, 
Canzlei, v. l., 4) Siegel» Amt; 2) 
Schranme, Sertigungss Stube; 3) Vers 
waltungss, Negterungs »s Bau; 4) Vers 
waltung, Regierung. 
„Sanzlet » Abbreo(mw)iatören, v. I. it. — 
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a 
enalel Perfonal, v. I. — Eanslei ie. 
Behörde, Amt, „- Dienertgaft ꝛe. 

„Canzlei⸗Regent, v. l. — 1) Siegelfuͤhrer, 
Oberſiegler; 2) Schrannen⸗, Verwal⸗ 
tungs⸗Vogt, ⸗Oberer (zu Kom). 

„Sanzlei » Styl,_v. gr. — Kanzlei» 
Scdreibart, s Sprade. 

tE&änzler. v. I., GSiegelbewahrer, » wart, 
Staatsfiegler; 2) Schatzwart (in Eng⸗ 
land eines der hochſten Staatsaͤmter); 
3) Hoher-Schulmwart, «Würdner; Dbers 
hoch⸗Lehrer ıc. 

„Ganzöne, it. — Lied. 

„Ganzonette, it. — Liedchen. 
Caoutchouc, engl., was Cautchuc. 

„Cap, ki. — ) Borsebirte, Landes» 
fpiße (am Meere); 2) © enafe; 3) 

ungfer, Scheibe —— . auch 


re Y bel), f. rad. fabi Hg 
“„Eapabte, fr. — tanglich, fähig, i 
—8 — — brau b 6 
apaeität, v. I. — 1) Zähi Kr Taug⸗ 
Köfeit, Tüchtigkeit, A, chkeit; 
2) —A— 3) Gehalt, Inhalt; 
am 
HEgpaspüfar, ind. Seiden⸗ Baummollen« 
au 


m 
tSapaun, v. I. it., Klupphahn. 
„Eipas, I. — 1) fähig, tauglich, tüchtig, 
brauchbar, geſchickt; 2) empfänglic, 


ceignet 

„Ehe: ‚Ingtntam, . — fühiger Kopf. 

— * ‚arme, ſ. Capitaine d'armes. 
EH db’ bonn Eiy’ rahns, f. Eap de bonne 

dperance. 

Pr de bonne Esperance, fr. — Vorge⸗ 
birg der guten Hoffnung. 

„Eapellän, v. neul. it. — 1) Neben⸗, Un⸗ 
ters Prediger, Predigtgehilfe; 2) Schloß 
— er s Prediger; 3) HaussGeiftlicher, 


tor, o v. — Gpielgraf, 
—— Zonfpieledeiten 
„Capelle, v. neul. it. — 1) Kirchlein, 


Neben s Kirche, Bethaus; 2) Schloß⸗ 


g Pc 3) Hof = Zonfpiel » Saal, 
loß⸗Tonſaal; 4) Hof-Tonfpiel: Vers 

chloß⸗ — aft; 5) Ofen⸗ 
Eapve | ; Schmelztigel; 6) Kegelheim 
(Scheidefunf); 7) Büchfe, Lade; 8) 
WindrofensDedel; 9) Zünddach (über 
dem Zuündloch eines Geſchützes); 10) 
Prufwage ‚Münzweien); 11) Webſtuhl⸗ 


erü 
„Cap —B ie d. b. — Tigel⸗Silber. 
— — vu.» — Riedet Con, 
niedere Toen Gtimmung (Tonkun 
„Sapellitti, it. — 1) Hutchen; 2) Fame 


un 


Gapıl Gapi 
der vormaligen deſten venezlänifchen 
Kriensleute. 
„Eapelliren, v. it. — 9) abreiben, reini⸗ 
gen; 2) trummen, auffpuhlen. 
„Capellmeiſter, v. neul. it. — Gpiclgraf, 
Hof⸗Tonſpielmeiſter; Zonfpiels£eiter. 
Gaper, ber, v. 1. fr, f. Eapre. 
16a aper, die, v. v., f. Cap 
„Cäper=: Brief, v. fr. — Sesbeuter- Brief, 
Schiffräuber- Brief. 
„Saperti, v. I. — Sciffeäuberel, Raub« 
ſchifferei. Seebeuterei 
„Caͤpern, v. L. — Schife aufbringen, « 
wegnehmen, ehe = erbeuten. 
[einen die, ar 
Capi⸗Aga, tr Derfgnistenen-Borfeher 
(der Weißen am türf ‚Sa 
tEapi:Balufbafchi, trk., öicherheitewahe 
MR er bein den gar 
1Sapl di, f. Pe OR 
ie dſchi⸗Baſchi, 1. 
Eapist in trk. Bditer, Zhürhäter (im 


Keeriaiebadi, trk., Wächters, Thürha. 
ter⸗ Pförtner-Hauptmann (im Geraid. 
Sabillär, »laire, ſ. Sprop capillaire. 

TEapin, tr, Wochens, Monat:, Zeit 
oder Briß- Che (die bei ben Türken auf 
eine beftimmte Zeit geichloffen wird und 
gemöhnlicher als die Nikiah (f. dieje 

ort) (ie a ehreuvoll bei ty 

nen. als die egtere if). 

„Eapiren, v. I. — begreifen, fallen, ver 


„ChniseRraut, Eabüs. 


„Eapitäl, v. l. it. — Knauf, Kranz 
Säulenfopf. 

„Sopitäldyen,, P. l. — 1) Haupt, Stumm. 
Grund-Geldchen; 2) Vorbuchfläbchen 


3) Mittels Latein» Schrift; 4) Streif 
Bändchen. 

„Capitän, |. Sapitaine. 

»Sapitän d’arme, f. Eapitaine d’ prrmes. 
»Eapitän d’ gärd, f. Eapitaine ardı 
„Eapitän List nahn, f. Sapitaine ieut 


Heanitän » Balda, v fr. trl., 1) Se: 

Or. oberfter (des türfifchen Seeweſens 

tatthalter und Befehlshaber von 
Dosichmeiten. 


„Eapitaine, fr. — 1) Hauptmaunzs « 
Rittmeiſter; 3) Feldherr 

Capitaine d'armes, fr.— "Wafen-Haup 
mann, = Auffeher. 

„Eapitaine de sarde, fr. — Leibwach 
Copktaine v fientenant, fr. — 8 
apttaine s Lientenant, fr. — 9a 

” mannd-Gtarthel ter, —— 


Capita jugaͤtg, l. — 1 pfez 
—8 Dereins, SE e cd 


Sayi Capi 
5 Munzen neben einander von 
Aa, atlitz⸗Seite angebracht find). 
l. — 1) Haupt * Nutz⸗, 
Stamm⸗ Orant., Leih⸗öGeld; Gtanıme 
. Beruigen; 2 Hauptfade, » efchäft; 
3) —* —— fungs. 
dan); 5) — *2— haupıft lich 
ital⸗Vuch, v. Haupt⸗Buch. 
——æ— vv. — Haupts, Ans 
—— 
„Capaͤl⸗Conto, v. l. it. — 1) Haupt⸗ 
—— hr  Statumge eldds, Stamm 
Orundgelds » Rechnung, ⸗ 


di. Haupt⸗, Nußs, 
Saum, "ieBielber; "Burdüfe ic. 
„Eepitalificen, v. I. — 1) Haupt, Leibe - 
gelder anlegen; 2) zu ann Grund» 
d auichlagen. 
id zoena, I. — Todesse, Lebens 


| na, ».L — Hanpts, Nußgeldner, 


„Lwiullur, l. — 1) bäuptlich, mit dem 
— keben (ber, — geßraft werben) ; 
3) I Dunn, Beibe, ußgeld ; 3) ver⸗ 

e 
‚ie tue „v. l. — Hauptſtück,⸗ 


de, I. — Hanptfache. 
Murten, si _ Pa Grunde 


„aapitäl » Berbreiben * v. l. — Haupt, 
Fi rech en. 
dei Baht, — 4) Haupt 
85 —E — oder and) 
lung bei Grund», Nutze, Leih⸗ 


| lan it. — Haupt⸗Ruderſchiff,⸗ 
⸗Boot (beim Theidunger Por⸗ 
in 


F itan⸗Baͤcha, it. trk., See⸗Groß⸗ 
— 
| 


— Slotten « Dberkier (mas Capie 


tane Ente (sretfchente),, it. — 
ags. Oberer, Verwaltungs Haupt, 

mann (mie im italienifchen Frei⸗ 

w St. Marino (dem einzigen noch 
der ganzen Halbs{nfel ) ke höchfte 
urete ihe Perſon, welche zugleich 
el Ercellenz führt, genannt 


in, d.1. — Kopfichägung, » Be. 
Fer v. v. — Kopfgeld, 

it. — 1) angekommen; 2) be⸗, 
A . — ı) — — o theitrns; 


I; 2) Gegenſta . 
iS Snfanımen aut —2* 


«Capitell, v. it. f 
„Eapitiren,.v. it. — eintreffen, ankom⸗ 


Eapitöl, v. 
—A— 


Ri Bertheidi igung diente). 


„Sapitulärifch, 


„Cap 


„Eapitulatiin, 5 


„Eapitullten, ». 


+Cäpivar (s war), port. fr., 
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lung; Gefammts Verein, Drdense Bere 
ein, » Öcmeine; 5 Deriammlungdort, 
apitä 


men, ‚langen I 
lo ) Htenlaßen, » 
Schädel: ; 2) 1Schädel= 
burg (mie Einer der 7 Hügel in Rom 
heißt, worauf das ältere Rathhaus ıc. 
Rand und auch das neuere ficht; 3) Be⸗ 
nennung bes vormaligen wie des jegigen 
romiſchen Rathhaufes, auch derjenigen 
pi Wäshington in Amerika und zu Tou⸗ 
u (Zulubs) in 1 Stanteeich 4b) fe jeßes es 
Schloß, Burg: Schloß (nach Ar 
römifchen Eapttold, welches einſt Kom 


apitulänt, v. |. 1) fimmfähig; 2) 
Stimmgeber; 3) Bertragfchliefer, les 
bergabs = Unterhändler, Theidiger ; Ab⸗ 
dinger, Loshafter; 4) Anhafter, Kriegs⸗ 


dienſtnehmer, Kriegs⸗, Wehrdinger,⸗ 
hafter. 


—— Bernandier « Zugehds 
giger; 2) Unterhändler, Vertrags, Ders 
leichfchließer ; 3) Kriegshafter, Wehr⸗ 
inger, Kriegäbien nehmer iq 
ſtiftlich, ſtifts⸗, —— ange⸗ 
meſſen, ſtift⸗ ſprengelbetreffend ꝛc.; 2) 
verhandlungs⸗, vergleichds, vertrags⸗ 
mäßig geſetzlich. 
tulaͤt, v. I, — Uebereinkunft, Unter⸗ 
handlung, Vergleich, Vertrag, Blind» 


v. I. — 1) Hebergabs:- Vers 
⸗Theidung; 2) Wahl» 


gleich, s Dertrag, 
undes » Vertrag, = Vers 


Vertrag; 3) 
gleich; Vertrags⸗Bedingung,⸗Annah⸗ 
me; 4) Wehr⸗Haft, Kriegsdienſt⸗Ver⸗ 
era 3 feſtgeſetzte Dienſtzeit, ienſt⸗ 


l. fr. — 1) unterhandeln, 
ſich vergleichen, übereinfommen (4. DB. 
wegen der Üchergabe eines feften Plaz⸗ 
zes), theidigen, Vertrag fchl den; 2) 
abdingen, Inshaften, ſich auf Vergleich 
ergeben; 3) anbaften , fich verdingen, 
in Kriegs, Wehrdienſte treten, wehr⸗ 


haften. 

Wafferfchwein 
(aus Brafilien; kommt des Nachts ans 
gand und fchadet befonders den Bäus 
men 


tCaͤplacken, v. holl., Schiffergefchenf, » 


trinfgeld (gewöhnlich “/, über Die bes 
dDungene Fracht). 


„Caplaͤn, f. Eapellän. 
„Saplanei, v. neul. 


) Helfer», Bei⸗ 
Prediger⸗, Eihiofpelie »Amt, = Stelle 
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(Helferat); 2) Helfers⸗, "Schloßpredi- „Eircifeatiom, dv. L — Gallweſpen⸗Be⸗ 
* ⸗Woh baung; (Helferasbaus), fruchtn 
„Läpnus, gr. I. — Erdraudh, Tauben⸗ „Eaprificem‘, v. l. — untlich befru ch⸗ 
kropf, Wildraute. ten (Durch Sal we 
„io, it. — ı) Kopf, Haupt; 2) Häupte „Eaprifölium, |. a ilak, Le länger, 
ling, Rorſeher; 3) Vor⸗ je lieber. 
vig „Capridle 
—* an, ee _ * Guitarren⸗ Aufſatz. Tapridiey, t. ſ. Cabr. 
RXRapo di budna ſperaͤnza, it — Vorge⸗ „Capris, f. Caprice. 
birg der guten Hoffnung (an der füdlie „Caprifiäpte), Eaprieienr. 


chen Spin von Afrika). „Eapritfchätte, f. Capriectto. 
„Capoͤh Capot 3) bis 6). „Sapritfi J ſ. Caprlecio· 
"Capo dnars it., 2azarönen » Haupt, = 


„Caͤpſel, v. I. 
Haͤuptling (Anführer ber LZazaroni zu Säpfül, N und & ide, , 
Neapel; bei 30000 an der Zahl. j „Eapfule I : MR gg 2 Sale 
„Capon, fr. — 1) Schlanfopf, Gauner; erde eidekunſt 
a — —R Pfifiker; 3) An, tCapfilar⸗Aga, türk., Hofgeprängweißer 
erhacken. ‘(am türf. Hofe). 
„Eäporal, v. l. it. fr. — 9) Hänptling; Captaͤtio benevoleutiä, l. — Gunſtbewer⸗ 
3 —A ‚Rotiner , Dostmeifler, Bun Surameich! ung, Bitte um ge⸗ 
a rer, Leibmann (mas Görporal). 
Capoͤres gehen — zu Grunde chen. „Eaptatisn, v. l. — Erſchleichung, &rs 
verderben ic. ſchmeichlung 4 Einfhmeichlung, 
“on it, _ Stabtviertelmeifer. nen verbörum, I. — Wortfängeres, 
apoͤt, apote und Capo 
fr. 1) Re enmankel; 2) Mes helle. ”L- verfänglid , lifig, be= 
entappe, Reiſe⸗, Nachtmüge; 3) bes — 
DD — HAAR mi F ala en, „Eaptiolven, hr l. — 1) verhaften, fef- 
e det, = pust (im Opiele); 4) dahin, — ng ich einziehen; 2) gewinnen, 
verlofen, todt; 5) 5) entfräftet, hinfällig; digen, im Bann u | iegen ; 3) bän«- 


6) ubwel, ‚erbroge 
„Cappotage, f Chifmeatenuit, ⸗ —— F * Ars: ’ 
fh, f. Eapotage. » aptur, © — 4) Einfahung, Ber af- 
Capote, fr. — ee gegenmantel. me en 3) Bene 2) 08e zas: 


Eapott feyn, werden, machen, f. Cappt, . 
” 3) big 6) und verbinde es mit dteſen tage «Bund (in Pohlen). 


Sapturälien, v. L — Halsgericht C Des 
— „ſ. Kappa. dandiage Bundes in Sohlen), ‘ 
"Gäpper, der, f. Capre. „Captuͤr ⸗ Befehl, v. l. rhaft m, 
TCäpper, die, (. Cäpre. . Wegnahme s Befehl. 


„Sapre, fr. — A Raubſchiff; 2) Kreus „Sapturs Gericht, was Ier ſuralen. 
zer, Schiffräuber, Seefreibeuter. ’ Fa — Saflın en. 
Team fr., Bodsblüte, ⸗knoſpe, Küs "Gayudıon,. ft. — Monchs kappe. 
hengewäche, das zu Fleiſch und Bade Feapudan » Bey, türk., Unter« Seeober 
werk gebraucht wird. fier, » Großadmiral (bei den Zürfen) 


i — ⸗ ⸗ 
— — ger finn, Fanne, Eepudan- Palda, türk. ; 1) Ober - @ee 
fall, Zaunenfüd; 3) Eappenmantel. herr, See = Örofoberfier; 2) Stashat 
„Caprieitto, it. — 1) Eleiner Eigenfinn; fer und Befehlshaber von 3 Roßfhwei 


2) Launenftüdchen fen (als 3te höchfte Reichswürde; we: 
„Gapriccio, it. — 9 Eigenſinn, Laune, apitän Paſcha. 
Anmwandelung, Willnhr, Grilie; 2) TLapüf(s puc), ind. fr., Seide-Baum 
Einfall, Launenkäd, Stegreifdichtung, wollen » Kiffen. 
» Zönung ıc. „Caͤpüs, f. Kapuce 
„Sapricieur, fr. — eigenfin nig, launifch, ‚„Capüfchen, [. Tapuchon. 
launenhaft, Rörrig , bei ſtarrig ıc. „Eaput, I. — 1) Kopf, Haupt; 2) Oragmı 
PIC . fr. — den Kopf ſetzen, San —x 3 3) Haupt⸗ Abſcha ecri 
rifttheil ꝛe. 
Aprichrnud, l. — Steinbock. „Capuͤt, ſ. capot; 3) bis 6) und Sapar 


‘ 
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aiederhauen. 

Caynt mörtuum, I. — 1) todtes Haupt, 
todter Kopf; 2) Weberbleibfel, Nieder⸗ 
fhleg, Bodenfag (Scheidefunf). _ 

Caputt, f. Capot 3) bis 6) und Capote. 

cyjutt⸗Rock, v. I. — Mützen⸗, Kra⸗ 
m; Rod; Ueberrock, Reiſemantel, 
⸗Toct. 


Capige, v. it. fr. — 1) Monchskappe; 
9 Seitz⸗, Reife», Kragenfappe; 3) 
Haube, Hauptdecke. ‘ 

„Sapupbut, v. v. — Mützenhut, (Reifes 
he, In zugleich die Stelle einer Wüge 

Kazusinäde, v. it. fr. — Mönche », 

- Sartüfer : ewälche, Salbaderei ıc. 

akiner, v. |. it. Mügens Mönd), 
Yarfäfer, Bartbruder ıc. 
 Mangurhinme, v. v., Pfaffenfäppchen. 
Karpainet, v. & — Läufegift. 
Bein, v. I. fpan., Vorgebirgswein; 
Ber um Borgebirge der guten Hoff: 
arg, an der füdlichen 
Afra; (‚auch Confläntia, 3). 

„eure, ſt. 1) Härings» Tinnchen >, 

öde; 2) Zalgbutte, Tiene; 3) 
6: Schmelgofen. 
ge fr. — GSelhmäg, Gewäfche, 

r 


lander. 
„Eauetene, fr. — Schwaͤtzer, Wäfcher, 
Yanderer, 

tiren, v. fr. — ſchwaͤtzen, wäfchen, 


Mppern, plaudern. 
rein, f. Carabin. . 


| 


enebin, fr. — 1) Streifſpieler, zag⸗ 


ker Spieler, Steichfpieler s, feßer ie. 
beim Spiele (3. B. Pharao, Roth 
a) Schwarz 2c.) nur zu⸗ und abgeht, 
ut Stand hält, wenig wagt, mit ges 
ugm Gewinne oder Derlufte_ bald 
Meer abzieht); 2) Einreduer, Stiche 
kt, Wortträgler, s Plänkier. 
einad, 1, arabingde. fe, Girlie 
abinade, fr. — 1 reifs, Strich⸗ 
el; 2) Steeif », Stich ⸗, Plänkels 


kanbize, fr. — Stutzgewehr, Stuten, 
| Seiterflinte ⸗B * gemebr 
: Rurekiuer, was Garabine. 


 rbiner - Schub, v. fr. — Stutz⸗ 
baliter, —8 fe ne 
 anbiner- Streich, v. v. — mas Cas 
Nöigade, 
 mekaieh, ſ. Garabinier. 
hier, fr. — Büchſen⸗, Stutzen⸗ 
| „Eirahiaizen, v. fr. — ritts, fireifplän, 
fa (nie die Blchfenreiter)‘; 2) Ipiels, 
Bttsplänteln; Richelnsc.; 3) Shrau. 


pige von 
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benzüge madhen, einen Lauf ziehen, aus⸗ 


reifen. 
tEäracal, gall. fr., Lömengefährte (Name 
eines Thiers, das gern um den Löwen 
dy aufbält). . 

Cavacalle, v. gall., Leibrock, Ferſenrock 
«(mte ihn des Kaiſers Severus Sohn 
und Nachfolger, Dafjtannd Autoninus, 
oder der nach diefer Kleidung benannte 
und befler befannte, römifche Kaifer Ca⸗ 
racäalla zu tragen pflegte, und wodurch 
der Wuchs fehr berausgehoben wurde). 

+&aräci : Caras, was Eärag. 

„Earacol, gall. fr. — 1) Wendel », 
Schnedentreppe; 2) f. Earacole. 


„Saracole, gall. fr. — 1) Pferdsfchwen» 

_ tung, = Tummelung ; 2) Reiter =, Rei⸗ 
terei= Schwenfung (rechts oder links). 

„Saracoleur, gall. fr. — 4) Schwenter; 
2) Tummler; Plänkler, 

„Earacoliren, v. gall. fr. — fi ſchwen⸗ 
ten, herumtummeln, Schwenkungen 


machen. 
Caͤraeolor, f. Earacoleur. 
Caraͤcoly, fr. amer., Miſch⸗, Halbgold 
(Erz, das gleich viel Theile Gold, Sil« 
ber und Kupfer enthält; es mird von 
den amerik. Wilden auf den Caralben 
und fonft fehr gefucht). 

Caracoͤre, oſtd. port., was Kaͤrkur. 

Caraͤeten, v. gr., I. Charaͤkten. 

TCarier, was Caralten. 

„Caraͤffe, v. it. fr. — 1) Eiſchflaſche, ⸗ 
fläſchchen; 2) Flaſchen⸗-Trinkglas. 

„Caraffine, v. v. — Flaſchen⸗Gläschen 

(zu Wein, Del, Eflig). | 

„Cärafon, it. fr. — Kühlgefäß, s Eimer 
(um das Getränke darein zu ſtellen). 

tEäragli), gr. türk., Juden-⸗, Chriſten⸗ 
zoß, Kopfſteuer (die der türk. Kaifer 
zu 41, Piäfter vom Kopfe erhebt). 

Hear, was Caͤragach. 
Caͤragach, türk., Benennung einer 
Baummollen » Battung von Smyrna. 

+Carägi» Bafchi, gr. kürl., Oberzoller, 
Ober⸗ Zoll⸗ Aufſeher. 

Caragrouch, (⸗gruſch, oder ⸗groſch), 
gr. türk., Name einer türk. Munze zu 
i Rthlr. 2 Ggr. oder frz. Sons. 

HEaraiten, v. iüd., Name folder Ju⸗ 
den, die ſich an den Buchflaben des 
Geſetzes halten, Weberlicferungen und 
Talmud verwerfen (mas Protefänten 
in der chriſtl. Kirche). 

Carak, v. gr. port., 1) Name der größ« 
ten Urt port. Kriegs » und Handels⸗ 
ſchiffe (zu 6 Derdeden oder Böden, die 
bei 2000 Menfchen faflen) ; 2) + Bentel« 
tbier, Hübnchenfänger (aus Brafilien). 

tCarambol, v. gr. tũrk., Haupts, Obers, 


Caram 


N 


L 
Tarav 
Roth», Blauball (im Stoß» oder Druck⸗ 
rafelſpiel (Billard). 
„Carambolage, gr. türk. fr. — Haupte⸗, 
Rothballung. 
Carambolaſch, ſ. Carambolage. 
IEaramboliren, dv. gr. türk. fr., behampte, 
beröthballen, beblauballen, (den Hanpt: 
Blaus oder Rothball mit feiner Kugel 
berühren, welches zum Bortheile des 
Spielenden um fo mehr gereicht, wenn 
er denfelben zugleich mit der feindlichen 
Kugel macht oder einbeutelt ıc. 
+Cäramel, v._gr., Kopf, Buße, Braunz, 
Mürfel-, Hauptzuder (zum Einmachen 
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der Früchte und Färben der Kraftwafler ; - 


auch zu Gußbildern wird derfelbe di 
braucht, und für diefen Zweck mit Eys 


weiß ꝛc. vermilcht. Caͤrmelzucker ıf 
Daflelbe)., 
+Earamuffal, gr. türk., Benennung eis 


nes türk. Kauffahrteifhhiffes mit hohem 
ıntertheile. 


t}&aranna » Bummi, amer. arab., Name. 


‚ eines wohlriechenden Harzes aus Neu⸗ 
ſpanien. 

Pcẽaraques, port. fr., ſ. Caͤrak. 

Earat, v. gr. it. fr., 1) Hauptſchnitt, 
stheil; 2) Feinheit, Güte, Gehalt, Maß 
oder Grad des Goldes; 3) der 24. Theil 
einer Marf oder unge Ci 24 Skrupel) 
oder 24 Gran, an Werth 7 Id. 30 fr. 
oder 1'/a Pr 4) Gewidt von 
4 Gran oi® 12 Green (bei Perlen und 
andern Edelfteinen). 

+Caratiren, v. gr. it. fr., verfegen, ver⸗ 
mifchen (Bold, Silber). 

+Caratirung, v. v., 4) Gold», Silber⸗ 
verfegung, =» Dermifchung (bei jenem mit 
Silber, bei dieſem mit Kupfer); 2) 
Prüfnadelmifchung. 

Caratſch, f. Caras. 

Caratſchi Bali, f. Caraͤgi 2. . 

CEarav(w)an⸗Baſchi, arab. türk., Reiſe⸗ 
(zug)⸗Auführer (derer, die als Walls 
fahrer oder Kaufleute durch die afrik. 
“und arabifhen Sandwüſten ziehen). 

Carav (w) Ane, v. arab., 1) Reiſezug, 
große (Reife) Gefellfchaft (in den Mor» 
genländern auf Kameelen und Pferden; 
2) Kreuz, Mittergug (3. B. der Mals 
thefers Ritter zur See gegen die Türken). 

+&arap (m) Anen = Fahrer, v. arab., Geis 
tenzügler (Seefahrer, der auf_ feiner 
Reife von Hafen zu Hafen flenert, 
und durch dergleihen Abflecher, oder 
Heine Nebenreiſen, allerhand Güter 
aus = und einladet). 

Carav (m) Anen - Thee, v. arab. dhin., 
Züglers, Büchfenthee (der befte kommt 
g ung über Rußland aus Ehina). 

tearan (m) anferdi, arab. pers., 1) Lager» 


„Sarbunfel, v. 
„Careadoͤr, v. 


„Carcaͤſſe, v. it. 


Carav Bar 


‚aß, Gaſthaus, Herberge, Wirthehaus 
(in Arabien, Perſien, und der Türkei); 
2) Wirth (einer folchen Herberge in den 
gedachten Ländern). 
t&arav (m) Elle, port. fe, ı) Leichtſegler 
(Fahrzeug zu 100 bis 140 Tonnen in 
Portugall); 2) Häringsfhiff (Art frz. 
ifcherfähne); 3) tt Benennung ber 
ardften türf, Kriegsfchiffe. 
„Earbiner, f. Earabiner. 
„Earbondde, I. it. — Rofibraten, geröfte- 
tes anf Kohleu gar gemachtes) Rip⸗ 


penſtück. 
Carbonarla, I. it., was Earbonarıfmug. 
t&arbonarifm («mu$), v. v., 1) Köhlerei, 

Köhlermeien; 2) Thronmeuterei; 3) 
Zerfagopee ⸗Blendwerk ꝛe. 
(im Jahre 1812 ſoll die verſtorbene 
Königin v. Neapel Karoline, zur Wie⸗ 
berberfellung bes neapolitanifchen Thro⸗ 
nes durch Krridtung eined Getreuen- 
Bundes den Grund zu diefer Köhlerei 
gelegt und zum erfien Gefege ſowohl 

ittfamfeit, als Rrenge Gerechtigkeit 
dabei gemacht haben. Nad der Stif⸗ 
terin Tod und im %. 1817 wurde der 
Köhlerbund zu Maccrate (im Kömifchen) 
noch mehr erweitert und befefliget. 
Was er jedoch eigentlich, bei der lan⸗ 
gen Bdgerung einer von Oben einzulei⸗ 
tenden Berfaflung, nunmehr im Schilde 
ührte und in welche Zerrüttung er bes 
onders Sicilien brachte, hat der Zeit⸗ 
raum vom sten zu 1820 big April 
1821, fattfanı gelchrt re.). 


Carbonaͤro, s ri, I. it., 1) Köhler, Kob⸗ 


lenbrenner; 2) Berfaffungsfreund ; 3) 
- Kefllers. = Gegner (1. Ealderari)s 4) 
Thronmenterer (gegen fie erſchien ein« 
päpfil. Bulle vom 13. Scptbr. 1432 1); 
5) Köhlersmantel (neue Art farbig ge: 
fütterter Mäntel, wodurch die Carbo⸗ 
nari in und aufferStalien ih einanbdeı 
kenntlich zu machen fuchten und woge 
gen felb in Wien Maßregeln getro@er 
wurden ıc.). 


„Sarbonät, f. Earbennte. 
„Earbonate, 1. 


. — Kohlen⸗S 
obleninutes Pi Pr; ‚ Pot» au 
spfafche ıc.) 


ꝛc.). 
„Carboͤnicum aͤleali, l. arab. — Kohlen 


fäure. . 
I. fr. — 1) Glutko hle 
2) Hochroth⸗Stein (Rubin); 3) Sift 
geſchwür, Peſtbeule. | 

pan. — Fracht⸗, fadungs 
Unterhändler, »Mäler (für Schi 
befonders in Amflerdam). 
ft. — 1) Öerippe ss « 
Drandiugel (mit Granaten scikite) 
3) Rippkugel (cifengerippte Beuerfuger) 


Ä 
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sd) Werkſatz; 6) Schifsgerinne, Sehe 
{ju einer aube); ; 7) Häring (bildlich, 
von einer — — Perſon und im 
ve gelagt) 
— —  Gefänguif, Loch; Thurm, 
— l. — Schließ⸗, Haft, 
Thorngeld (für den © ließer oder Ges 
fangeawärter). 
„Laremöwa (zata), gr. I. — f. Kare 
arciofolaͤro, it. — 1) Speisdiftel - Eſ⸗ 
ter; 2) Bänfels Singer (in Rom und 


Hirdares , pers. l., Raubkrieger; 
Echnapphaͤhne (waren bei den alten 
Yeriern zwar tapfere, aber raubfüch- 
tige — — led ıc. geleglich 


ad (s Fre fpan. fr. 
Kae tkamm, — 2) ols 


aarkamm; Haden s, 


er — vd, d., » ae 2) krem⸗ 
en; 3 iegeln 
Heordamsmen, v. gr. I., 1) Gaud », 
Srfehrme, Sauchgewürz (Same von 
der Eordamomenftaude; kommt aus 
rabien und Dfindien); 2) afrifanis 
ſcher Pfeffer. 
Een, ge. I. — Kreffe, Kreſſig. 
. fr. — ı) Difiel, Diftele 
hut; 2) — 3) Wollenkumm, Kraps 


. vd. v., Raaͤen⸗Taue (Schiff⸗ 
— ſ. + Eardam. 


an, d. . fr. — kämmen, ftreichen, 
sein, mit dem Wollen: oder Streich» 
me reiten 
tie, I. fr. — Kamm: Betrich. 
— ſ. Eardätiche. 
. 1. it. — Blumenkohl, ey⸗ 
Kobl (gewöhnlich Karvidl ges 


al). 
— dv. L, 1) Hauptdiener (mie 
eat Thür + Yugel, um welche fich die 
ic Zbüre drebt, fo im Bilde die 
nöle der röm, Kirdhe); 2) Ober— 
‚ »Beelforger, Haupigeiftlicher, 
+ Driejier, Purpur » Hirte; 2) päöpſtli— 
Art Bahiberr, Ober⸗, Staats: und 
Linden : Rath (des päpfil. Stuhls); 
1 — Grreiche,, Streihfamm (Tuch: 
A 4) Eilber - Schmetterling ; 
W8 Schnips,⸗Schnaps (dem 
unten Biſchof ähnlich). 
— d. M Hauptdienerſchaft; 
Dber Seel 
I ra Dber = Staats» und Kirchen: 
Am, wurde (im der rödım. Kirche 
Und beim yapfl. Stuhle). 


tide s, 


| 
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+Cardinäl » Bifchof, d. I. gr., Haupt 
a ee o Auficher, » Dorfes . 
r, Pur ar » Dberbirte, 
Hebebiät s Erzbifchof , 


v. v., Haupt⸗ 

Kirchen = Dberit,, nffcher ı6., (der ald 
Erzbiſchof zugieich Cardinal iſt oder 
den Purpur trägt). 

tCardinall⸗Padron, v. l. gr. L., yäpft. 
Staates und Kirchen. ⸗ DEU: 

„Cardindl » Plägchen, v. 1. Pur 

ebä (Kothhütler‘ Badinerk). 


plässchen, = 
+Sardinal = Priefer, v. I.,  vömifcher 
Hauptlicchen „ Yeltefter. 


tEardinäl = Protector, v. l., römifcher 
oder päpfllicher Haupt=, Dber : fir 
hen =» Anwalt, « Schüßer, ⸗ Rechts⸗ 


ſprecher 

— “— Collegium, v. |. apſt⸗ 
wähler = Rath, Purput ⸗ Hirtenrath ö 
Pur ur⸗ Amterath ı 

„Sardinälg » Hut, v. I. — Purpurhut, 
yäpftl. Wahlherren : Hut, Papfwäbhler- 


„til - Zugend, v. I. — Haupts 


I ⸗ —— v. L — Silber⸗ 
Schmetterling. 

„Cardinal⸗Wein, vo. I. — Purpus », 
Nothhütlerwein (ein mit Zuder und 
———— verſetzter, weißer und ro⸗ 
ther Wein). 

„Cardinaͤl⸗ Wind, v. I. Hauptwind. 

„Cardindl = Zahl, v. — Hauptzahl 
(eins, zwei, drei ꝛc.). 

—5 — —— l., was Carna. 

t&ardis dann Wollenzeug ; 
Kamm», Sbilch eug. 


„Cardit, v. I. — — Ripp⸗ oder 
Kamm⸗Muſchel. 

„Cardobenediet, v. I. — Segens⸗, Bit⸗ 
terdiſtel, Bornkraut, 

„Lardon, I. I — —— 
Card'rih, ſ. Carderie. 


areien, ſ. Kareien nebſt dem Weitern. 
„Carenz, v. L — 1) Mangel, Abgang; 
2) Leerheit, Reinauf, Nichtshinterlafe 
fen (bei Schuldnern oder Verſtorbenen); 
3) Straf » Kaften. 
ardnz » Zeit, v. v. — Eutbehrungs », 
” Seduldzet (bis man eine Befoldung 
ganz bezicht). 
„Careß, 1. Careſſe. 
„Caͤre abn, ſ. Careſſant. 
— ant, fr. — liebkoſend, einſchmei⸗ 
e 


„Careſſe, fr. — Liebkoſung, freundliche 
Begegnung. 

„Careſſen machen, v. v. — 1) liebkoſen, 
ſchmeicheln, ———* begegnen, auf⸗ 
nehmen; 2) füß thun, gute Worte geben. 

„Earefliren, v. fr. — 1) lieblofen, fchmeis 
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. „Gargaddr, it. port. — 1 
vegr Scife 


s 


ein; 2) licbeln, buhlen; 3) freunds 
lich, gnädig-ıc. aufnehmen, begegnen ; 
4) durchicheinen laflen (das Nakte; in 
der (Malerei; 5) belecken, forgfältig bes 
arbeiten , ſchoͤn vollenden. 


d 
„Earefisce, v. fr. — Liebkoſer; Liebler, 
e 


r. 

Caͤrei, v. I: — es mangelt, fehlt. 

TGaritte, v. gr. it., —*X Rieſen⸗ 
Schildkrote. 


‚„&arfine, f. Saraffine. 
Garfiöl, f. Eardevigl. W 
IGarfreitag , J. Charfreitag. 
„Sarfünkel, f. Earbuntel. 
„Gärga, it. port. — 1) Ladung; 2) Gü⸗ 
ter =, Waarenverzeihniß (von einem 


Sdiffe). 
eeraadeur, it. port. frz. was Cargadoͤr. 
„Särgabör, f. Eargadeur. 
Scdiffslader, 
2) Schiffsmädler (f. auch Carcadoͤr). 
„Sargäfon, f. Eargaifon. 
„Cargaifon, it. port. fr. — 1) Ladung, 
Betrachtung, hiffsladung; 2) Waas 
Derfonen = Verzeichnig (eikes 
Schiffes). 
„Cargaſon, was Cargaiſon. 
—7 port. it. — Waarenmäckler, 
⸗ſchaffer. 
en, f. Karyatbiden. . __ 
„Eärica, it. — 1) Gewicht, Lak, Bürde; 
2) Amt, Dienſt, Bedienung; 3) Las 
dung, Befrachtung; 4) Abfeuerung, 
Angri auf den Feind); 5) Angelegens 
beit, Sorgfalt (uneigentlich). 
„Saricatüur, v. it. — 1) Belaftung, Auf, 
Veberladung; 2) Zerr⸗, Fratzenbilb, 


ren 5; 


» Gemälde, » Gehalt, Ehmähbild (ges 


zeichnet, gemalt, gefiochen ıc.) 

„Cirientuniß, v. 9. — Zerr⸗, 
Bildner. 

„Cariciren, v. it. — beladen, belaften ze. 
(4. B. mit Wechfelzügen). 

„Shieo, it. — 1) Ladung; 2) Labungs⸗ 
gewicht, Laſt; 3) Amt, Bedienung; 
4) Sorgfalt (3 und 4 feltenerz f. das 

BR rien, as gewöhnlichen. ' 
arieoide, v. for. fr. — Seigenfein 

” (eine Art Korallen » Flechte, oder Kor.» 
Schwamm). 

„Eäries, I. — 1) Bein⸗, Knochenfraß; 
2) Wurmflich 3 Betraide » Fäulniß. 

aͤrillion, f. Karilon. 

Carillon, II 1) Slodenfriel; 2) Bes 
cher = Tonipiel, (Tonwerkzeug aus Gen⸗ 
fel « (Vorcellän «) Bechern und Schaalen 
zu 4 Achtungen (Detäven). 

„Sarine, ſ. Karpne. * 

„Eariös, v. I. — angefreſſen, ſchadhaft, 
bein⸗, Inochenfrafig. 


Fratzen 


Cariol Carmel 
„Eartöl, f. Carriole. 
„Eariren, v. I. — ı) mangeln, abgeben, 


v 
fehlen; 2) entbehsen, faſten. . 
tCariſel, ttich. fr., Kirfel, Herſei (eine 
Art Gitter s Leinwand zum Zimmer 
überziehen). “ 
„Edritas, I. — 1) Liebe, Zärtlichkeit ; 
2) Mutterbild (Marie und das Jeſus⸗ 
find vorfellend). 
„Saritidn, v. I. — Mangel, Entbehrung, 


Safenfraft. 

ttCarla, ofd., Benennung einer Art ge 
malter Leinwand (von TCarlas auf Der 
Malabarifchen Küfe). 

tCarl d’or, ttſch. fr., Gold⸗Karl (gol⸗ 
dener Karl) Karlsſtück, goldene Karls⸗ 
Münze; (zu 5 Thaler Conv. Geld). 

Carlin I v. ttſch., Karlsftüd, goldener 

tCarolin) Karl; (Goldmünze zu 11 Gul⸗ 
den; f. auch Caroline und Earlino). 


tEarlino, ttfch. it., heißt 1) eine neapo⸗ 
litanifhe Silbermünze, (Karlchen, 
Karlsſtückchen) zu 10 Grani; ungefähr 
22 Kofftücl oder 10 bis 12 fr. unſeres 
Geldes; 2) eine römifhe Silbermünze 
(Römer - Karichen), theils zu 7*/2, theils 
zu 15 Daiocchi, oder '/, und ı Paulo; 
3) eine Sardiniſche Goldmünze (Gars 
ders Karl) zu 25 Lire, oder 12 Rthlr., 
unter ‚König Karl Smmanuel, 1755 
geprägt. 

t&armagnole, der, yiemormtcfifch * 1) 
Savoyarden = Burfhe, ⸗Laufjunge; 
2) SFreiheitss Toller, » Schwärttier ıc. 


tSlarmagnole, die, piem. fr., Sing >, 
Tanz, = Freiheitslied,, »s Tanz (aus dem 
traurigen 1790ger Sahrgängen der frz. 
Staatdunruhen, worin es hieß: Dane 
fons Ia Carmagnole, oder: Laßt uns 
Carmanjole tanzen; d. h. Jemanden 
durch die Köpframme (Guillotine) 
morden. 

+&äarmanjol, » jole, f. Carmagnole. 


t+tSarmeliter, v. fpr., Mönd vom Orden 
des Berges Karmel in Eyrien (dieſer 
Orden, welcher zu den 4 fogenannten 
Bettel = Drden gehört, fol nah Eini⸗ 
gen fhon im 9. 412 von dem Patriars 
chen Johannes zu Jernſalem, nad) An« 
dern ım Jahr 1180 unter Papſt Alexau⸗ 
der dem Iten gefliftet worden feyn. Im 
Spanien wurde er für beide Geſchlech⸗ 
ter durch eine Therefie, von Abula ge: 

-bürtig, im Jahr 1568 mit Genehm̃i⸗ 
gung des Papſtes Pius 4. eingeführt, 
auch unter Clemens dem 8ten im Jahi 
1580 be jbR in noch größere Aufgabımı 
ebracht). | 
armeliter » Wafler, v. v. Bienenwafler. 

Carmel⸗Zucker, ſ. Earamel, 





Carm Carn 


„Carmen, I. — 4) Lied, Gedicht; 2) Ge⸗ 
legenheitd » Gedicht; 3) weifiagung. 

„Carmen feruläre, I. — Jubel⸗-Lied, 
s@edicht (dergichchen wurden bei ben 
1ojährigen Jubelfeken der alten Römer 
ven Knaben und Mädchen gefungen). 


 Alommentg, I., hieß eine dichtende oder 


— e— 


weiſagende Nymphe, welche die Mutter 
es Edanders war. Sic führt auch den 
Nauen Nikoſtrata. Ihr wurden von 
den Römerinnen die fogenannten Cars 
Kulm, eine Art Geburtsfeſte, ge⸗ 


iert. 
fCarmentalien, ſ. den vor. Art. 


. Warmentälifhe Pforte, v. l., Ungläds- 


her (wie in Rom einſt dasjenige Thor 
hieß, durch weiches die 306 Fabier ges 
ai Etruffer auggogen und alle im 
vefen geblieben, Keiner mehr durch 
dejelle zurücfehrre. Mau nannte es 
a4 Yorta ſceleraͤta. 


Nurfa, v. arab. it., Hochroth (eine 
— zur Wafler » und Düpiel- 


Harz, m; Carmefin. 

„irein,| — Lieder, Gedichte ıc. 
„Ersisd, ec, f. Carbonade. 

„eerminatip, das, v. I. — Blähungs: 
Gegenmittel, Wind - Abführungsmittel 
4.8. Engelwurz, Schwerdlilie, Wer: 
mi, Siabwurz). 

‚Ermoafein, ſ. Carmoifin. 

„eurmeiin, was Carmeſin. 

Keruofiren, v. fchiwd.,, beranden, = fes 
ka, einfallen, umgeben (einen größern 

Ifein mit Meinern). 


Kırsa, l., fabelhafte Göttin der Welt: 
I oder Erd = Drehpunfte und Hits 
Bisgegenden (hei den alten Römern); 
tebendquell - Gottin (welcher die Er: 
hltung der edlern Eingewveide und des 
Dat empfohlen wurde; fie führte 
die Namen Caͤrdea und Gardinen. 

Large, fr. — Blutbad, Gemegel. 
wald, f. Earnage. 

Met, Vie 4) Steifch., pe, 
veheil (Wanfifchtang). 
Fetion, v. [. — 1) Sleitäigtei, Bes 

— ; 2) Fleifchhaltung, « Darftel: 

er : Bildung, = Ausdrud -(in den 

Anden Künſten, befonders der Mm 
); 3) Sleifchfarbe,, > färbung. 

l. — Sleifhung, Beflels 


t, dv. 
ae, Sleifhbarftelung ıc. 
Eval it. fr. f. Eärneval. 
heh ©. L- fr, Fleiſchfarbelei 
dt. r.,F eiſchfar eſtein, 
weint, fr. — Keife », Kauf, Handel », 
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-Gefchäftebüchlein, Meßkladde, » Ver-, 


zeichniß. 

„Carneval (⸗wall), v. I. — 1) Fleiſchab⸗ 
ſchied, ⸗verabſchiedung; 2) Faſching, 
Faſtnachtsluſt ze. (3. B. der Faſching 
in Wien, München, oder der Carneval 
in Venedig, Mayland und Neapel, 
welche immer viel Fremde herbeiziehen 
und allen Glanz zur Schau tragen). 

„Carnieh, f. Earnier. 

„Carnier, fr. — Waid-, Tagd» Tafche. 

„Carnies, v. it. (Cornice) — 1) Haupt =, 
Obergeſimſe; 2) Kehlleifte, Rinnleiſte 
(an Säulen, Schränten, Thüren ıc.). 

„Sarnied- Blei, v. v. — £eiien=, Rin⸗ 
nenblei. 

„Särnies » Hobel, * Stahl, v. it. — Lei⸗ 
ftenhobel, = Stahl. 

„Särnifer, I. — Henker, Nachrichter. 

„Earnificatidn, v. I. — 1) Verwandlung 
in Fleiſch, Verfleifhung ; 2) das Echins 
den, Zerfleifchen, Quälen, Martern. 

„Sarnifieina, I. — 1) Solter, Pein⸗, 
Daal» (Marter:) Kammer; 2) Nichts 
ftätte, = plaß. 

„Sarnifieiren, v. 1. — ı) in Sleifch ver: 
wandeln, zu Fleiſch anfeKen, verfleis 
fchen ; 2) fchinden, zerfleifchen ; 3) fol: 
tern, peinigen, quälen, martern. 

tSarnidl, f. Carnedl, 

„Sarnofität, v. I. fr. — Fleiſchauswuchs, 
⸗Gewächs, wildes Fleiſch. 

ttCarnuten, v. celt. gall., hieß ein alter, 
celtiſch⸗galliſcher Volksſtamm am Fluſſe 
Loire in Frankreich, von dem ſich das 
heutige Chartres nebſt feinem Herzoge, 
herſchreibt. 

„Caͤro, I. — Fleiſch; ſ. Carreau 4). 

fCaroba, afe., Name einer geringen, 
maurifchen Münze zu etwa 2°, fr. 


+Cardceium, ttfch. I., Heerwagen » Sahne 
(der alten Longobarden (Lang: Spießler), 
die als ein Heiligthum betrachter, im 
Kriege auf einem befonders hohen Wa⸗ 
gen aufgepflanzt und mit dem Heere 
während des Kampfes nach allen Sei: 
ten in Bewegung gefeßt wurde). " 
„Sarogne, it. fr. — 12) Ans, 
3) Her, Meze ıc. BE: 
+Sarolina (ler), ttfch. I., Hals⸗Gerichts⸗ 
Drdnung Kaifer Karl des 5ten. 


„Caroline, ttſch. fr. — 1), Ebexwurz; 
2) + Karls-Münze (fchwedifche Silber- 
Münze zu 19 fr. Sous, 2 Den; oder 
ungefähr 10 Gr, 4 Pfg. Conv. Geld; 
3) Name einer Goldmünze zu 11 Gldn. 
(f. auch Earlin; +) Noth =, Mittel: 
Ball (im Stoß» oder Drud- Tafelfpiel 
(Billard); 5) tt Vorname (weiblicher, 
wofür Die ranzeſen Charlotte (Schaͤr⸗ 


Carn Caro 


Luder; 
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t 
lott), das von Charles (Karl oder Kerl 
wie Käroline) abſtammt, haben. 

HEaroliner (Caͤrolus Aureus oder d’or) 
f. Eärolus 3). 

+@arolitifh, mit Laubwerk geziert. 

tteärolus, ttih. I. — 1) Kerl, Karl; 
2) + Karlsküd; (Benennung einer alten 

3. Münze zu 10 Deniers (unter Karl 
em Bten.); 3) t Gold-Karl; (alte eng- 
lifhe Boldmünze von Karl dem erfien 
u 12 Gldn. 12 Er. oder 5 Eonv. Thlr). 

Caronaͤde, v. engl., Richtſtuck, kurzes 
Schraubenſtuck aielgefhäß ; (fchwercs 
Geſchütz vom Engländer Aaron erfun- 
den, das vermittelt einer Schraube 
nach jedem Punkt gerichtet und abge 
feuert werden kann. Es findet fich ges 
möhnlih in Feſtungen und an Seehaͤ⸗ 

n aufgepflanst). 

„Cardni, f. Earogne. 

Laroſel/ ſ. Carrouſſel. 

„Carotte, it. fr. — Möhre, gelbe Rube, 
3) Reibſtange; Reib⸗Taback, Petums: 
Rolle, Zuruchsftange. 

„Garpätt, f. Earpette. 

„Sarpette, fr. — Packtuch. 

„Earpiren, v. I. — ı) abbrechen, ⸗neh⸗ 
men, niedermachen; 2) meiftern, tadeln. 

„Earre,. fr. — 1) Viereck, Gevierte; 2) 

Dofenftampfe; 3) Drebgekell; 4) Schuh⸗ 
fü; 5) Höhen», Wegmeller; 6) Dies 
zung; 7) Münsflämpel. 

„Sarrean, fr. — 1) Platte, Bodenplatte; 
3) Boden, Gafle, Straße; 3) Raute, 
Edftein, Schellen (im Spiel) ; A) Glas⸗, 
Benfen. behbe 6) Stuhl⸗, Polſter⸗ 
iſſen; 6) Wurfholz, Keile, Pfeil; 7) 
Gartenbeet; 8) Bindeſtein, Läufer; 9) 
Krippenplatte; 10) Barkholz; 11) Harte 
leibigleit; 12) Füllbrett; 13) Sliefe, 
Balftein; 14) Brob=, Pusfeile; 15) 
tt Benennung eines frz. Baummollens 
eugs von ©t. Quentin. 

„Carrette, ttſch. fr. Waͤgllchen, 


Larrxchen. 
„Edrriär, ſ. Carriere. 
Carride⸗Attak, ſ. Carriere⸗Attaque. 
„Earricatur,, ſ. Earicatür. 
Carriere, fr.. — 1) Ersgang, Gteins 

bruch; 2) Renn⸗, Laufs, Wett», Stech⸗ 
bahn; 3) Dienfgang (beim Kriegswe⸗ 
fen); 4) Amis», Würdelauf ꝛc.; 5) 
Schul⸗, Lehrbahn. 
„Carriere⸗Attaque, fr. — Reiter⸗Sturm, 
ürmiſcher Reiterei⸗-Angriff. 
„Carriol, ſ. Carriole. 
„Carriole, ttſch. fr. — 1) Riemen⸗Kaͤrr⸗ 
chen, » Wägelhen (ſ. auch Cabriolet). 
tt&ärro, it., Benennung eines neapolit. 
Wein « und Betraidemaßes; jenes zu 
2 Botti oder 120 Earäffen, gleich 13 


/ 

Carroh Cart 
Barilli; dieſes zu 36 Toͤmoli von 24 
Kornmaß 


„Carroh, ſ. Carreau, befonbers 2) uud 3). 

Teärron= Works, fchottl., Eifenwerfe am 

\  Earronfluffe (2 Meilen nordmärts_ von 
alkirch, zwiſchen Glasgow und Edin: 
urg in Schottland). 

„Caroß, f. Earroffe. 

„Caroſſe, ttich. fr. — Kutfhe, Gefährt, 
Stadt», Staatswagen. 

„Earrouflel, fr. — 1) Ritter», Nenn =, 
Mingelfpiel, » Rennen; 2) Dreb=- Ren» 
nen, Nitter = Ringel, Nenn: Kaflen; 
(ein Getriebwerk für Herren nnd Frauen 

u Lanzen », Pfeils, Bolzenfchießen , 
egelfchieben, Ringfiehen auf Holz: 
Roſſen und Kengfeffeln. 
Caͤrruſſel, ſ. Earrouffel. 

HEärspun, ſyr., Heißt fo viel, als ara- 
bifch mit ſyriſchen Buchfiaben gefchrie- 
ben oder gedrudt; wie & B. die Büs 
cher der Maroniten in Sprien und bes 
fonders im Klofter Tarnifche sc., obgleich 

. deren Befizer felbk das Sprifhe nur 
ſelten verftehen. 

„Carta bianca, gr. it. — 1) weißes Blatt; 
2) blanker, weißer, Icerer, unüberſchrie⸗ 
beuer Bogen; 3) Frei⸗, Vollmachts⸗ 
Blatt (mit bloßer Namens-Unterfcprift 
des Gchers oder Bevollmächtigerd, wor⸗ 
auf das Nöthige vom Empfänger oder 
Beauftragten Darüber gefekt wird; 4) 
freie Hand, unnmfchräntte Vollmacht. 

„Eartätfche, v. gr. it. fr. — 1) Sprüh⸗, 
Baselbüchle; 2) Sprüh⸗, Plag =, 

peifugel. 

„garrätfchen » Büchfe, f. Eartätfhe 1). 

„Eartätichen = Kugel, f. Cartätſche 2). 

„Eartätihen » Schuß, v. gr. Ht. fr. 
Hagel: Schuf. 

„Sarta gartita, gr. it, was Eharte partie, 
oder Eerte partie. 

„Cart' blänfch, f. Carte blandhe. 

„Cart' directris, f. Karte directrice. 

„Eart’ d'Partih, f. Earte de Partie. 

„Gazte blanche, gr. it. fr., was Eärtı 
iänen. 

„Earte de partie, gr. it. fr. — Befradkı 
tungs =, Srachtvergleich, —ã— 
Denen (was Eharte partie oder Cert 

artie). 

„Carte directrice, gr. it. fr. — Richtungs 
Nachachtungs⸗, Borfchrifts Karte. 8 
„Garteggiren, v. gr. it. — 4) blättern 
2) Briefe wechfeln. 
„Sartel, v. gr. it. fr. — 1) Unsforbe: 
rung, gebbebrief, Rampfblatt; 2) Ein 
Lab mgöbrief (zu einem Ningel-Rennen) 
3) Auswechlelungss, Ausldiungs s, Aug 
lieferungs = Brief (in Betreff gefang« 
ner Krieger oder Ausreißer); 4) u 


Gartell Garton 


Ihlag:, Kund:Zedel; 5) Kampffpiels 
Ordnung (im Ring⸗Rennen oder Witter: 
hie); 6) Handels - Gewähr -, Sicher: 
heitd sBertrag (zwiſchen Ericgführenden 
Riten); 7) Uhr⸗, Gtellubrkafen, 
Uhr: Bchäng. 
Cartell, ſ. Cartelle. 
Lartelbruch, v. gr. it. — Billbruch. 
Cartele, ii. fr. — 1) Muͤhlſtein⸗ 
Sohle, = Brett; 2) Einleg⸗-Brettchen 
| (gu eingelegter Zifchler » Arbeit); 3) 
Sschteibhant, = mad; (ir Zondichter). 
| nis, v. v. — billmäßig; wech- 


ig. 
artel⸗Schiff, v. ar. it.“ fr. — Aus⸗ 
zhilnngss, Auslöfungs =, lieferungss 
Scif (gu Kriegsgefangenen 1c.). 
erten, gr. it. fr. -- Brief⸗Taſche. 

. ankäniicer Teufel, v. fr., Druds, 
D: und Auf-, Steig und Sinkteufei 
alle, yuppenähnliches Glasbildchen, 
wur mit Waſſer angefüllten und 
Obea kei verfchloffenen ©lasröhre,, wos 
var dafelbe, wenn man der Bedeckung 
dieſer Rhte eimen fchnellen, ſchwachen 

nit dem Finger giebt, nieder⸗ 
m) wieder auifleigt, wenn Der 
rad nachläßt. Bon dem frz. Welt⸗ 
Weißen Deicartes im 17ten Jahrhun⸗ 
errunden). 
„Erteiciren, f. Earteggiren, 
Heerthänfer, v. fr., heißen die Mönche 
eines Ordens, welchen der h. Bruno, 
1066 zu Chatreux im Gchirge bei Gre⸗ 
uble in Frankreich, geitiftet, und nad) 
em Orte benannt hat. Sie tragen 
Kärcne Gürtel, eſſen Fein eig: und 
kehadhten außer dem Gruße: Bedenke 
Ende (Memento möri) unter ſich 
| ra fetes Stillſchweigen ıc. 
7 ſer⸗Pulver, v. v., Spießglas⸗ 
Kthe (mas Kermes minerälis). 

| 80, phön. afr., 1) neue Stadt, 

 Rafadt; 2) Name jener berühmten, 

‚ den und mächtigen, im nördlichen 

| ana von der phönizifchen Prinzefſin 


8 oder Dido ehemals angelegten. 


za von dem libyſchen Könige Hiärs 
oder Jaͤrbas vollendeten Seeitadt, 
den Römern die Herrfchaft der 
Rt bei 120 Jahre fireitig machte und 
| * en Ber brung, durch den jün⸗ 
We und fchädlicher „als nuvor, gewe⸗ 
Bar (f. auch Boͤſra oder Boͤrſa). 
Rune, v. I., Bierungs : Stud, 
a On, ande ai Groͤße, 
— — — kart keit 
‚gr. it. fr. — 1) flarfe, ſtei 
Bay ober Papededel; 2) Waaren 


denfelben noch gefährlis 


Carton | Gafıhu 163 


fchachtel; 3) Mufterlarte ; 4) Auswechs 

ſel⸗, Umdrucblatt; 5) Mufterzeichnung 

(auf ſtarkem Pappedeckel, wie 5. B. die 

berühmten, vatikanifchen Eartöni vor 

Raphael). 

„Gartonnerie, v. vd. — 1) Pappemachers- 
kunſt; 2) Pappewerkſtaͤtte. 

„Caͤrtonn'rih, Cartonnerie. 

„Cartoͤtſche, v. gr. it — 1) Dutte, 

„Sartouche, gr. it. fr.) Schießdutte, = 

Rolle, Ladung; 2) Duttentafche; 3) 

Abſchied; 4) zer =, Schdusfeifie, Zier⸗ 

Rahmen, = Schnörfel, 

5) Sauner, Spigbube. 
„Cartſchofolaͤro, ſ. Earciofoläars. 
„Caͤrtuſch, ſ. Cartouche. 
„Cärum, gr. I. — Kümmig, Kümmel. 
„Earunfel, I. — Fleiſchgewaͤchs, Schwanms 
Körper). 

— ZTodesfchlaf, große 


ſucht. 
„Caͤruſſe [: Carouſſel. 
„Earvanferäi, ſ. Carawanſerai. 
„Sarvidl, f. Cardeviot. 
„Cas, ſ. Caſe. 
Caſacha, fpan. amer., Berge⸗, Reiſe— 
hüttchen (auf den Eordilleras im mits 
täglichen Amerika, Beine Gebäude zu 
etwa 15 Geviert » Fuß, von Stein, für 
die mit den Brief⸗Felleiſen bin und 
ber reifenden Boten. 
„Safagin, v. it. — 1) Schoßrock (für 
ns 2) Schoßrock, Haus⸗ 
rieder (für Mannsleute). 
„Safaguin, it. fr. was Eafagin. 
„Caſak, f. Eafaque. 
„Caſakein, f. Eafaquin. 
„Safaque, fr. — Reiſerock, Reit⸗, Regen⸗ 
mantel. 
„Caſaͤrme, v. it., f, Caſerne. 
„Caſcad, ſ. zunächft 
„Eafcade, it. fr. — 1) Waſſerfall; 2) 
Sprung ; 3) Zufall. 
„Eafeadelle, v. it. — Waflerfällchen ıc. 
t&afcarilte, v. fpan., Grauduft (grauliche 
Baum = und Fieberrinde vap lieblichem 
Geruche and bitterem Geſchmacke aus 
Peru und beiden Indien; f. auch Ka⸗ 
arılle ), 
„Calche, f. Cache. 
„Ealcheh, f. Cachet. 
tr&äfchemtr, f. Cachemir. 
„Ealchetiren, f. Eachetiren. 
Caſchiren, f. Eadiren. 
„Eafch’lob, f. Cachelot. 
t@aichob, f. Cachos. 
„Eafcholiren, f._Eajoliren. 
„Calcholör, f. Cajoleur. 
r@afcholon , f. Cacholomg. 
„Ealcher’rih, f. Cachoterie. 
Caſchu, f. an — 


2 Einfaſſung; 


N 
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„Caſco, it. port.“- 4) Fall; 2) Schiff: 
rumpf; 3) Umfchlag‘, Kauf, Aueinfpiel 
cauf die fallende Farbe im "Fhombre); 

atfpiel Cmit teutfchen Blättern dem 
bombre ähnlich). 

„Caſeus cäfcanı dueit, l. — 1) ein Alter 
ehelicht eine Alte; 2) Alte gehören zu⸗ 


famımen. 

„Caſe, — 9 Haus; 2) Hütte, 
Banerh tie; z) Feld; 4) Band, Bund; 
5) S riſt aſten. 

„Caſel, v. I. — 1) Prieſterkleid, Meß⸗ 
emand; Fr Hausrod, Alltagelleid, 
rieder 

„Caͤſel-Knabe, v. v. — 1) Meßtuchhal⸗ 
ter, s fnabe (bei der Meffe der Glau⸗ 
bigen angefellt) ; 2) Nadıtmals =, An: 
dachtsknabe (an einigen Orten der Frei⸗ 

laubigen). 

» nfemäte, v. it. ſpan. — 1) Narren >, 
Blinden: Haus; 2) Stud:, Mordkel⸗ 
ler, Wallgewölbe,. = keller; feuerfeftes 
Waffen oder Kriegerhaus; 3) gewölbte 
Sprenggrube, gemälbter Erdgang. 

„Salemattiren, v. fpan. — unter⸗ 
wölben. 

„Saferne, v. it. fr. — 1) Waffenhaus ; 
2) Kriegerhaus, = Bau, : Wohnung ıc. 

„Caſernement, it. fr. — 1) Krieger-Eins 
Legung; 2) Krieger-Herberge, = Behaus 


fun 

„Safetneh, f. Eafernier. 

"Eaferni er, fr. — Kafterwart, = meifter. 

„Eaferniren, v. it. fr. — ind Krieger: 
baus legen, einlegen, = lagern; Krie⸗ 
„er behaufen, kaftern. 
(een? mabn, . Laſernement. 
Caſika, ſ. Caciqu 

C fimir, f. Cachemir oder Käfchemir. 
„Caſiniſt, v. I. it. — 1) Landhäusler; 
" 2) 2ufhäusler, Luftgeber , = vereiner, 
Geſellſchaftswirth; 3) Gefellfchafts =, 
nehelhaber. - Mitglied, Wereins-Genoffe, 
⸗ eil 

„Caſino, l. it. — 1) Landhauschen, Vor⸗ 
ch 3) Sefellfchafte =, Vereinhaus; 

Luſt⸗, Spiel, Tanzverein; 4) 1Be⸗ 

genaung eines Kartenfpiele zu 4 Pers 


Gäfteh, f. Safau 
Seal, it. au, — Helm, Sturmbhanbe, 
can ers. Kar Schatzkammer (des 
verf. Rn Hofe ar 


tSafnadar » Ba ” "pers. dr Schatz⸗ 
meiſter (am perf. türk. 9 

tCaſnaͤde, pers. türk., *— Ferwaltunge 
kammer (am türk. Ho fe). 

teafödas Badhi, türk,, Groß >», Haupt ⸗ 
Ober⸗Kammerherr. 


Caſque Caſſet 

Caſque l. fr. — 1) Helm, Sturmhaube, 
” = Kappe; 2) ‚Serbelm (Mufchelart). 
„Ealant, 1. — Behelmter, Sturm 


ppier 
aufnuet f. Caſque 1),_oder gaftet. 
” bant Beidfehrant. Kaffe; a Baar⸗ 
ſchafi, Geldvorratd; 3) Zahl, Selb: 
ube, ⸗Tiſch. 
„Caſſa-Buch, v. v. — Raſſen-, Geld =, 


Ein⸗ und Auslagbu ch. 

„Caͤſſa-Coͤnto, 00 it. — Kaſſen⸗Rech⸗ 
nung ⸗Ueberſchlag 

„Caſſa⸗ Credit, tif, 'it. l. — die Kaſſe ꝛc. 
borgt ı * gut, ſoll haben, einnehmen, 


„Safl As + Diet, ttſch. it. l. — die Kaffeıc. 
ſchuldet, ift fchuldig, fon geben, aus- 
legen, bezahlen. 

a ätte, 1. Caſſett 

ala Dehnung , tif. it., was Caͤſſa⸗ 


” Son 

Heales, ind. fr., Benennung eines ſtar⸗ 
ken, weißen Baummollenzeugs. 

„Saffa= Saldo, ttſch. it, affenfturz, 


s Abrechnung. 

„Saffatidn , v. I. fr. — 1) Aufhebung, 
Vernichtung, Ungültigmachung,, Ver⸗ 
mwerfung, usldfchung ; 2) Entfegung, 
Derftnßung, (vom Dienfte, Amt). 

„Eaffatiöns-Gericht, v. v. — Aufhebungse, 
Vitee Vergerfunge =, Vernichtungs⸗ 

ericht, 

fCaſſava (= wa), amer. ſpan., Wurzel⸗ 
brod (in Amerika). 


7Caſſe, ſ. Caͤſſa und Caͤſe —8 

„Caͤſſen⸗Billet, v. ttſch. it. fr. — Kaſ⸗ 
fenfchein, = Zedel (Ebnigl. ſachs. Papier⸗ 
geld von 1 — 100 hal lern; ſieht ges 
wöhnlich, dem baaren Gelde gleich, oder 
erhält noch etwas Aufgeld. Es fer 
derzeit an le für 41), PT 
in Umlauf ge 

„Caͤſſen⸗ Sr ui "Säffen = Billet. 

1e en = Buch, : Eönto ſ. Caͤſſabuch ze. 
alten = Geld, v. tiich., Abgaben « 
Steuer = ⸗, Schatzungs⸗ Bei (wie eı 
nach Art und Währung in die Bffenti 
oder herrfchaftl. Eaften mancher Drtei 
geliefert werden mu) 

realen Res nun Caſſa⸗R 

Caͤſſerol, — — 

"Eafferole, ſas — apf⸗ Kachel, Dam 
pfer, Soc ⸗, Rof es, Sußpfanne 


Schmortie gr 
ar — dcher, v. v. — Rofs, Koch 
„Eafietin, In ttih. fr. — Fach, Gefad 


„Safee, v. ttfch. it. — Käßchen,, Sell 
fchränfchen, Siichen, » Käfichen. 


Caſſet Caſte 


Caſttiren, v. ttſch. it. — 9) einkaſſiren, 
in die Kae, den Geldfchrant legen; 
than, zur Kaffe einziehen; 2) fchachtel: 
rlich verzieren. 

vLaſetirt, 0. d. — 1) einkaſſirt ıc. ; 2) inein⸗ 
ander geſchoben, fchachtelähnlich verziert. 

treoflette, it., Name einer ital. Münze 

‚sus Hennig. 

1ealla, &, dv. I. it., 1) Zimmerrinde, 
Darrimmet; 2) ++ Benennung des 
Gents⸗Blaͤtter⸗ Strauchs und Abfüh: 
range: Marks (fommt mus Indien und 
Irpppten) ; 3) Name des Schotendorns 
oder Aäzien : Baumes, der urſprüng⸗ 
lich and Indien kommt. 

Kal, p. tıfch. it, Kaffenhalter, Zahl⸗ 

xexyſten, dv. 1. — 1) zerbrechen, = floßen, 

digen, knacken; 2) abfeßen, > 
Men, vom Dienfte jagen, entlaffen ; 
Immidten, aufheben, ungültig ma⸗ 

‚stören; 4) fchwächen, entkräfs 


’ Den. 
Hufe, m; Gaffier. 


— — — 


%,it.agl., langes Unterkleid (der 
a in England, befonderd in ' 


eh, ß Cafolente, 4 

„eAfaletie, fr. Rau unchen. 

Eine, ſ. Saffond 4 ' 

‚fnide (Zuder), vo. tiſch. it. fr. — 
| : Ann Duden; 2) Mehlzucker (f. auch 


af, tiſch. it. — 4) Groß⸗Kiſten,⸗ 
| ahen; 2) Schachtel⸗Zierrath, ⸗Ver⸗ 
wungen (reſen⸗ oder fchachtelähnliche 
ander geihobene Verzierungen, bes 
ders an Bühnen oder Deden; nad 
Mein. Baugeihmacke). 
an, f. Eafferole. 
tin, f. Caſſetin. 
et, ge. l. — Wickel⸗, Filzkraut, 
Aanente, gr. ſpau. fr. — Handfchelle, 
Umplapper (arab. 
h runs mit kaſtanien⸗ oder nußähn- 
uud ausgehöhlten, an Daumen 
m Mittelfinger geſteckten, hölzernen 
dedchen oder Schälhen unter dem 
Bu mit beiden Händen zu Plappern). 
| 





iätte, ſ. Caſtagnette. 

ie, d. gr. l. it. waͤlſche Mehlnuß, 
Be; (urfprünglid aus der Stadt 
* a im alten Theſfſalien oder aus 


Stadt Magneſia, an den Grenzen 
‚unge und Macedoniens). j 


dat Baum, v. gr. I. it, wälfcher 
Ci her) Mehlnuß⸗, Käfle- Baum, 

* en 2 Schlecht, Bolt 
| 3 enart, Zunft, In⸗ 
ng, Befelihaft (f. auch ). 


oder mauriſchen 


Tr 
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„Caſteim, f. Kaſt. ıc. 

„Eafiel, v. 1. it. — 1) Schloß, fee 
Burg, Kleine Feftung; 2) Schiffsver⸗ 
deck; 3) Hinters®ckell, = Theil, After ıc. 

„Saftellan, v. Il. it. — 1) Burg», 
Schloßwart, * Vogt, = Verwalter, » 
Auffcher; 2) Bett», Zimmergeräth⸗ 
meifter (mitunter). 

„Gaftellanel, v. v. — Burgoogtet, Schloß: 
wartei, = Verwaltung ıc. 

+Gäftengeift, v. oſtd., Zunftgeift (was 
Kaften : ©.) , | 

„Saftigatidn, v. I. — Züchtigung. 

„Safigätio paterna, I. — väterliche Züch⸗ 
gung. 

„Saftigiren, v. 1. — züchtigen, in bie 
Zucht nehmen. 

1Eaftillän, v. fpan., Name einer fpan. 


Caſua 


Münze zu 14 Reaͤlen, 
„Caſtoͤr, ſ. 
aſtdreum , gr. l. — Bibergeil. 
„Eafirametatiön, v. I. — Feldlagerkunſt, 


Lagerabſteckungskunſt, Lagerkunſt. 
„Caſtraͤt, v. 1. it. — Verſchnittener, 
Verheilter, Entmannter ꝛc. 


„Caſtration, v. v. — Verſchneidung, 
„heilung,, = fümmelung, Entmannung. 
„Saftriren, v. I. tt. — verfchneiden, =» 


eilen, = tümmteln, entmannen; 2) vers 
erben; 3) wegftreichen. 

„Saftröl, f. Eafferole. 

„Eäftrum doldris, I. — 1) Schmerzens- 
lager; 2) Todtengerlifie, Tyauer-, Leis 
chenbühne, - gerüfte. 

„Caͤſtrum ſtativum, I. — Stand⸗, Win. 
terlager (beil den alten Römern; Die 
Deberbleibfel eines Soldjen wollen Ei: 
nige bei dem Weiler Buch, der an der 
Straße von Aalen nach Ellwangen liegt, 
in den neueften Zeiten bemerken, indem 
dort wirflih das Vaͤllum Hadridni 
(Tenfeld » Mauer genannt) ganz genau 
und zuverläßig nachgewieſen werden 


fann. 
Gaft« fieel, engl. — Guß » Stahl. 
3 aſu, I. — durch Zufall, zufaͤlliger 


eiſe. 
„Caſual-Fall, v. I. — Vorkommens-, 
Gelegenheits⸗Fall. 
“ea Gedicht, v. I. — Gelegenheits« 
gediht. . ' 
„Eafuälien, v. l. — 1) Zufälle, Souders 


Ereigniffe, Gelegenheits» Fälle; 2) Nes . 


ben - Sebühren, = Einfünfte. 
„Caſualiſtik, was Eafuifil. 
„Safualität, v. I. — Zufälligkeit. 
„Eafualiter, v. I. — zufällig, von un: 


aenhr 
„ea wäl = Predigt, v. I. — Gelegenheits- 


Predigt. 
 nEafualsKede, v. l. — Gelegenheitd:Rede. 
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+Eäfuar, oſtd., Horn: Strauß (sin dem 
hochbeinigen Strauße aͤhnlichek, gro⸗ 
Ber Vogel aus Oſtindien, der hinten 
ausfchlägt, Federn, wie Pferdshaare, 
cin hornartiges Gewächſe auf dem Kopfe, 
turze Flügel und Feinen Schwanz hat. 
„Eafuel, v. I. fr. — zufällig ıc. 
„Eafuikt, v. I. — 1) Gewiſſenslehrer; 
2) Gewiffensrath, = richter, Sachwalter. 
„Caſuiſtik, v. l. — 1) Gewiſſenslehre; 
2) Gemwiflens - Berathung, = Sachwals 


terei. 
„Gafulfifer, was Caſuiſt. 
Edlul, 

”afula ſ. Eafel. 


Gajuar 


ealus 4. — 1) Fall, Sufall, Ereigniß, 


Begebenheit; 2) Beug: Fall, Fall: Ens 
dung (Sprachlehre). 
„Caſus confeientiä, I. — Gewiffens = Fall. 
„Eafus dabilis, I. — gegebener, ange⸗ 
nonmener Fall, 
„Säfus fatälis, I. — 1) umerwarteter, 
unverhoffter Fall; 2) Trauer⸗, Un: 
lücks⸗Fall 


—* formiren, v. I. — 1) Pofien ent⸗ 
werfen, jedem Zalle einen Schuldner und 
Gläubiger geben; 2) Sal» Endungen 
angeben, nacheinander feßen. (Sprath⸗ 
Ichre was Decliniren 1). 

„Caͤfus fortuitus, »improvifus, I. — uns 
gefährer, unvorhergeichener Fall, Zufall. 

„Caſus inevitäbilig, I. — unvermeidli⸗ 


cher all. 
„eafus infdlitus, I. — ungewöhnlicher 
a 


„Caſfus in terminis, I. — der nänlidhe 

all, gerade cin folcher Fall. 

„Cafus obtianus, l. — ı) Schief », Schrägs 
Tall (in der Sprache der 2. 3. 4. und 
6te in der Beugung der Nenn = und 
Eigenfchaftd : Wörter); 2) Krumm⸗-, 
Schleichweg. 

„Gafus pro amico, I. — Freundſchafts⸗ 


all, 

„Eäfus providentiä, I. — Vorſehungs⸗ 
all (ein befonderes Freigniß von Der 
orfehung eingeleitet. 

„Caſus rärior, I. — ungewöhnlicher Fall, 

eltenheitd = Fall. 

„Caͤſus reetus, I. — 1) Gerad= Fall (in 
der Sprachlehre der ste und 5te; fiehe 
auch E. obliquus); 2) gerader, recht: 
licher , gefeglicher Weg. . 

„Caͤſus refervarıs, 1. — vorbehaltener 
Fatl, Borbehaltunge » Fall (des Papftes 
in Glaubens = und Gemiflend - Sachen, 
worüber er das Erklärungs » und Ent⸗ 
fheidungs » Recht allein zu haben bes 
hauptet, und es ſich ausichlichlich vor: 


behält). 
„Gafus ſoͤlitus, I. — gewöhnlicher Fall. 


Caſus tra Cauſa 


„Caſus traͤgicus, I. gr. — trauriges, uns 
slädliched Ereigniß, Trauer al 
en ſubſtraͤto, 1. icgenden 
alle 


tCatämaran, ind. engl., Brander, Jeuer⸗ 


— im vor 


iff. 
tCatamitus, wie die alten Römer, der 
griechifhen Sprache noch ungewohnt, 
den Ganumed (f. dieſes Wort) zu uens 
nen pflcgten. 

„Catardilen, v. it. — ausdehnen, aus⸗ 
fpannen (auf der $olter). 

t&atarra, ofid., 1) Dolch; 2) Petfchafts 
Zeichen (bei den Hindus). 

tSatechon, = hu, was Cachou. 

„Catenä patrum, I. — ı) Bäter: Ketten; 
2) Bibel - Erlärungs s Cammlungen 
(aus den Schriften der Väter). 

tt&atmaron, ind., Benennung eines 
feinen ind. Fahrzeuges, darauf wur 
ein einziger Mann rudert. 

„Eatiren, v. fr. — einprefien, Glanz 

reffe geben. 

HE, l., 1) Name mehrerer alten ges 
Ichrten und verdienten Nömer, beſon⸗ 
ders 2) des Marcus Cato von Atika, 
bei Carthaͤgo, im udrdl. Afrika, gebär: 
tig, der fich, um nicht unter 9. Exfars 
Botmäßinkeit zu geratben, aus Liebe 
ur Freiheit, und nachdem er Platoi 

baädon (über die Unfterblichkeit dei 
Seeie) gelefen harte, felbft entleibte 
2) jeder weite, firengfittliche und ernſt 
hafte ıc. Mann (unergentlich). 
tr&ätten , altteutfcher Name der heutige: 
Heffen (woher Eagen » (Gatten-Jelbogen) 

t&attun, f. Eotdn 1) und 3). 

tCatur, ind. ‚Benennung eines im 
fchen Kriegsichifies mit’ Orgs = Segeli 

trE&aucier, Name eines altteutfhen Bolt 
ſtammes, der theils an der Wefer ch 

men hei a der Elbe rabig wai 
ını e 0%, v. 2 ep =. {8 
ſchmaͤhliche Knechtſchaft. v-Jed 
tCaͤuri, ind. afr., Münze, Geldmufdg 
(die den Andiern, Negern ıc. bein Haı 
bei ſtatt des Geldes dient). 

„Cqaͤurus, gr. I. — Nordwehwind. 

„Eaufa, I. — 1) Urfache, Endurfa 
23) Grund; 3) Kechtslahe, « han 
4) wegen. 

„Cauſa civilis, 1. — bürgerlihe R 


ſache. 
„Cauſa cdgnita, I. — unterſuchte Sa 
„Eaufa counera, I. — verbundene, 
fammenhängende Sache. | 
Cauſa eriminälis, I. — peinlide Sa 
„Cauſa debendi, I. — Schuld», To 
rungs = Sache, 
„Cauſa ecclefiätica, I. ge. — ir 
Sache. 








Cauſa Cautel 


Cauſa effi end, Il. — wirfende Urſache, 
Grand : Urſache. 

Cauſa fummariä, I. — Anszugs⸗, Kurz 
a: Sachen, kurzgefaßte Sachen. 

„Eaafa sehlwöltariöms, I. — Enterbungs⸗ 
Brad, = sanrfade © 

„Kaufe fendälis, I. — Lebens» Sache. 

—* grali, —— Endurſache, End⸗ 


xCauſa impnlſiva, l. — antreibende, be: 
negendt Urſache, Beweggrund. 

carſa ineögnita, I. — ununterſuchte 
Gache (noch nicht unterſucht). 


Caüſa Inconnera, I. — getrennte, unzu⸗ 


ſinnenbingende Sache ıc. 
Aa juſa, — gerechte Sache. 
al, v. l. — irſächlich, bewirkend, 
einen ic 
ſalegttima, l. — gefegliche rechts 
Sache, Ur 
ul, o. (. — Urfächlichteit, Ber: 
g, Biunge ⸗Art einer Urſache, 
hangs⸗Urſache 
„era ltigandi, I. — Streit - Urfache, 
itnnd. 


xCatſal: jcus, v. I. — urfächliche, bes 


I ade Berbindung, Bewirkungs⸗ 
antdenhang, ürfache ⸗Verband; 
Exhiufammenha 


bang. 
Caula Igeration , — ‚einträgliche, | ge» 
Binncbnerfende © 
ei. Berbindung, v- I. was Euufäls 


il. ⸗Verhaͤltniß, v —. urſaͤchli⸗ 
enirlendeẽ Vertülimiß: Sach⸗ 


Aufl: s Zufammenbang, v. I. — urfäch- 
T, begründender,, bewirkender Zus 
Fre bang; Sacanfammenhang. 
—ã— — Ehe⸗, Ehes 


iſa —* . — Todes » Urfache. 

ila mötrir, I. — Beregungs-Urfache. 
3 Mienans, l. — wichtige, drin 
Fin gobäbilis, l. — erweisliche, glaub: 
Kauf ganilirie, I. — Mündel:, Wai⸗ 
da me fparäta, I. — getrennte, abges 


te En ice. 
&, d. l. — Raͤnke, Kuiffe. 
f . L- 41) verurfacdhen, = 


Kuufiren 
* beranlaſſen, bewirten; 2) ver— 


Kann, engl. — Erd - Federhar 
88 * fpannkräftig, beaungrünlih 


tig). 
l eis Dorfichtig ‚ behutſam; fein, 





Gaval 


Cautio 167 
9— Liſt, gein eit; 2), Borbebalt, Ders 
wahrung,. ichtsmaß vegel. 
„Caulio de Dämno infecto,, 1. Währe, 


Sicherung wegen angefchehenen, su bes 
forgenden Schadens. 

„Sautio de evictiöne, i. — aber wegen 
Bürgſchaft. 

„Sautio de erpänfi s et reconventiöne, l. — 
Sicherheit der Koften und Wieder⸗ 
Klage wegen; Koflend» und MWieders 
klags⸗Buürgſchaft. 

„Cautio de lite profequenda, I. — Sicher: 
heit wegen Fortſetzung des Hechtstreits. 

„Sautio de non amptius iniurändo et 
offendendo,, I. Währe vor fernerer 
Kränfung und Beleidigung. 

„Eaitio be fe femper fifiendo, I. — Bürg⸗ 

(haft, Verbürgung fich immer einzufin⸗ 
den, jederzeit au ftellen (auf den Fall 
gerichtlicher Borladung). - 

„Eautio ertraiudieidlis, IL. — außergericht⸗ 


liche Bürgfchaft. 

„Eautio ſideju PH, . — Bürgfchafte: 
Leiſt kung, > icher 

„Eautio demnitätis, i — Schadloshal- 


tungs-Bürgfchaft. 
„Sautio judicatum fülni, l. — Urtels⸗ 
Befolgungs-Bürgfchaft. 
„Eautio indieiälis, L — gerichtliche Si⸗ 


t, Verſichern 
Bee ee ag _ eidliche Verſiche⸗ 


„Cauͤtio —0 
rung ürsihaft. 

„€ Eau y — 1 Gemährleiftung, 
Waͤhre, Sir haft, Verbürgung, Ber: 
tcherung, Sicherheitsleiſtung; 2) Vor⸗ 
icht, Behutſamkeit ıv. 
autioniren, v. I. fr. — bürgen, ſich 
” perbürgen ic. 


„Ganitnd-Feißung, v. I. — Bürgſchafts⸗ 
eiſtu 
„Eautind-Scn, v.1. — Buͤrg⸗, Währ- 


„Eautio pignoratitia (= töria), I. — Pfand- 
DVerficherung. 
„Gautio pro erpenfis et reconventiöne, |., . 


was C. De erp. et rec. 
„Cauͤtio räti (= ratihabitidnie), I. — Be: 
euer, Bevollmächtigungs- Ver: 


icheru 

At: realis, I. — 1) Grund⸗, Güter 
DVerficherung. 

„Cautio hfufruetusria, 1. — Nießbrauchs⸗, 
Bennsungs-Bürgfchaft. Ä 
+t&avado, port., was Sanhäde. 

„Envage, fr. — 1) WaarensEinfellerung, 
s Einlagerung; 2) Lager, Kaufhaus; 
3) Lager⸗, Keller: (- „Mieihe) Zins, Ein: 
kellerungs⸗ Einlagerungss£ohn. 

ttCavalato, g. it., Name einer toſcaͤni⸗ 
PH Münze zu 6 Br. 3 Pfn. 
apalende, gr. fr. 4) Echauritt, 
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Prachtritt, Pferd⸗Aufzug; 2) Luſtritt; 
3) Schneider⸗, Heyp⸗, Hottritt; 4) Rei⸗ 
terei, Reitergeſellſchaft 3) und 4) im 
lächerlichen, Ipdttifchen Sinne). 

„Eavalerie, gr. fr. — 1) Reiterei, Kriegs: 
reiterei; reiſiger Zug; 2) NReiterdienftz 

„Capalerie =» Regiment, v. gr. & l. — 
Kriegs = Neiterfchaar, Reiters Sähnlein, 
⸗Panierſchaft. 

„Cavaleriſt, v. gr. fr. — Reiter, Kriegs⸗ 
reiter, (⸗)Reiſiger. 

„Cavalier, gr. fr. — 1) Reiter; 2) Rit⸗ 
ter, Edelmann; 3) Herr (z. B. im 
Tanze); 4) Katze, Bruſtwehrhügel. 

„Cavalier⸗Bau, v. gr. fr. — Reiter⸗, 
Ritter⸗Bau. 

„Cavalierement, v. v. — 4) ritterlich, 
rittermäßig; ungezwungen , fchön, fein; 
2) nach Sjunfer Art, iunferhaft, ⸗ mä⸗ 
Big, troßig, hochtrabend, allzufrei; 3) 
flüchtig, obenhin, leichtweg. 

„Eavalier » Papier, v. gr. fr._ägopt. — 
Kitter-Papier, Seins, EdelsSchreibwad 
(von der Fleinften und feinfien Art). 

„Eavaliers- Parole, v. gr. it. fr. — Kite 
ters, Edelmannds: Wort. 

tCävaling, niederl. (Gabelung), Spfammts 
WaarensVerfteigerung, 

„Eaväll, f. Eapallo. 

„Savalleros, gr. fpan. — 1) Ritter; 2) 
Edelleute, «herren (mie alle Spanier 
von niederm Adel beißen). 

„Savällo, ar. it. — 1) Laſt⸗, Tragthier; 

:3) Pferd, Saul, Rob; 3) Reiter, Rit⸗ 
ter (3. 3. im Larodfpiele); 4) 11 Bes 
nennung der geringften napolitanifchen 
Rechenmünze, wovon 12 Einheiten den 
fogenannten Grano (f. dieſes Wort) 
ausmachen. Hiengch giebt es daſelbſt %/,, 
“a, a und ®/, Grano, oder wirkliche 
geringe Kupfermüngen zu 3, 4, 6 .und 
9 Eapaälli. 

Cavalot, gr._ tt. fr., Benennung einer 

alten franzöfifchen Silbermünze unter 

söni £ndwig den 12tcn ausgeprägt. 

Sie führt einen Ritter mit einer Kirche 
und hat die Größe eines 20gers oder 
Sechsbaͤtzners. 

„Cavalquet, gr. fr. — Anz, Durchritts⸗, 
Ans, Aufzugs⸗Stück (das mit der 
Schnetter (Trompete) an der pipe 
der Meiterei geblafen wird. 

„Cap(wyaͤte, v. I. it. — 1) Gewölbe, Kels 
ler 2c.; 2) Behältniß, Wiufelgemach, 
-fämmerchen (an einigen Drten). 

„Eavatine, v. it. — 1) Aushub⸗, Klupp> 
Stück (aus einer Oper oder einem groͤ⸗ 
Seren Werke ausgehobenes Singſtück); 
2) Gonberlicd; 3) Tanzſtück; 4) Wie⸗ 
Perholungs = Stüd (zu °/, oder *, Zeits 
maß und ohne zweiten Haupttheil). 


x 


Bave Cazi 

Cavecon, tfch. fr. — Kapp⸗Zaum. 

—88 ung, was Cäaͤvaling a Babes 
ung. 

„Cavent, v. I. — 1) hürgend, verbürgend, 
gutfiehend, ⸗ Ipre end; 2) Bürge, Be: 

waͤhrsmann, Gutiprecher ıc. 

„Cavent fenn, v. I. — gutfprechen, s fit 
ben, Bürge fepn ıc. 
tEavergi= Baht, perſ., Aufſeher über 

Kaffe und Nofenwafler (am perfifchen 


pfe). 
He b, it., Benennung eines italicnis 
fchen Feldmaßes zu 6 Zuß oder 1 ital. 
Klafter. (Es hält 1250 franzöfifche fis 


nien.) 

+Cävi, ind., Wurzelbrod (f. Oca). 

+Cäviar, it. fr., Stöerogen, Böckel⸗, 
Haufenrogen (f. auch Stör.). 

„Gavillation, v. I. — 1) Wortverdrehung, 
‚betrüglicher Kunfigriff; 2) Spigfindig- 
feit, DVernünftelei; 3) Aeffung, Bers 
fpottung. 

„Caviller, v. I. — Schinder, Abbeder. 

„Eavilliren, v. I. — 1) mwortverdrehen, 
klauben; verfänglich, betrüglich reden, 
handeln (in Rechtsſachen); 2) Flügeln, 
vernünfteln, fpißfindig feyn; 3) Affen, 
verſpotten. 

„Caviren, v. I. — 1) gutfprechen, = fliehen 
für etwas, Dir haft lciften; 2) ans 
bringen, verwerthen, zu Gelde machen, 

‚ verkaufen, begeben; 3) fich hüten, fürs 
fehen (im Fechten); 4) Blöße fuchen. 

„Eavirät, v. I..-— Höhlung, Höhle, Aus 
böhlung, Vertiefung, Hohlheit. 

„Samalato, ſ. Cavaläto. 

„Cawalcad, f. Cavalcade. 

„Samälieh, f. Eavalier. 

„SawallersBau, f. eb. d. 

„Samalitr'mahn, ſ. Cavalierement. 

„CamaliersPapier, ſ. Cavalier⸗Papier. 

Cawalier⸗Parol, f. eb. d. 

Cawalkeh, ſ. Cavalquet. 

Cawaͤll, ſ. Eapällo. 

Cawalleros, ſ. Cavalleros. 

tCawaloh, f. Cavalot. 

Tate f. Cavalerie. 

„Cawal’rih » Refhimahn, f. Eapaleric-Re: 


iment. 

„Shwalziß, f. Cavaleriſt. 

„Caͤwaſch, ſ. Cavage. 

„Camäte, a, f. Cavate. 

„Camatine, f. Envatine. 

1fCawchar, erb., Name eines Ziuffes im 
mahomedanıfchen Paradicfe, aus den 
die Frommen bei ihrem Eintritte trin 


fen. 
+tCamts;o, ſ. Cavezzo. 
Cawit, f. Covit. 
„Caͤw'ſon, f. Eaperon. - 


teazika, f. Eaciaua. 


if 


C. €. Cele 


C. €, f. Corun cervl. 

C. Cut. (Edrnu cervi uftum), I. — 
gebrannted Hirfchhorn (gebr. H.9.). 

C. C. ſ. app. (coͤrnu cervi fine igne 
iyarätum), l. — ohne Feuer bereite⸗ 
tes Hirſchhorn (ungebr. H. H.). 

ſiccxreyt, gr. I., dieß der Erbauer und 
erhe Sbnig des alten Arhens. Er lebte 
in Mefe Zeiten und regierte 375 J. 
vor Troja's Zerſtbrung. Ihm nach hieß 
Ithen au Cecroͤpia. 

‚Lo maidri, l. — weiche dem Maͤchti⸗ 
gm; gieb dem Höhern nach. 

Kerat, v. I. — 1) Weicher, Nachgeber; 
hanteit, Ueberlaſſer (eines Wechfels, 

K.). 


ifeeder, d. gr. I., Name eines fchönen 
Karimnisen, Baumes in Klein-Afien, 
Venen Holz eben fo wohlriechend als 
Ma und dauerhaft iſt. 

ek, fr. — das E:- Häkchen (im 


iu. (). 
„Elze, o.1. — 1) weichen, nachgeben; 


)abntita, überlaffen, einräumen; 3) . 


nicht gleichlommen.! 
„Ehela, gr. it. — 1) Zedel; 2) Banks 
fra (im Rom giebt es deren von 5 
bs 100 Ecadi; der Werth Diefer Scheine 
at wicder zu fleigen, nachdem er 
8 1793 an immer im Sallen war). 

„Ede nali, — 4) ich weiche Nieman⸗ 
den; 2) + Beiname der Schöns oder 
derlenkegelſchnecke 

Here, gr. fpan., Duft⸗Ceder (ein hoher 

um in Nords und Süd-Amerifa mit 
Ihr widen, bitterem und wohlriechens 
olze. 

cdula gr. 1. — 1) Zedel, Schein; 2) 
Manifher Erlanbniß = Brief (zum ames 

—88 Handel), 

3* of), Pfund. 

Meistere, fr. — 1) Gürtel, Leib-Binde; 
2) tenden, Lenden - Gegend; 3) Bund, 
Yes, Kranz, Einfaflung, Saum. 

Mer, was Geer. 

„laden, gr. fr. — 4) meergrün, hell⸗ 
— — 2) zärtlicher, blöder Schäfer, 
Vehbaber, Güßling , Hofmacher, Seuf⸗ 

Re, fiebesritter, « räufchling. 
2 (Keläno), die Finftere, Schwarze 
 (eisame der Erſten von den Harphen; 

* —B — 


a v. 1. — 1) feiernd, feſtlich bes 
; 3) Mefielefer, = halter, » prie- 


⸗Garanidn, v. I. — 1) Feier, Feierlich⸗ 
Feierung, feſtliche Begehung (einer 
in u henbeiß) 2) Derrihtung, 
dee iiefe) ng, Begehung (de s 
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‚ „Etlibre, fr. — 1) berühmt, erlaucht; 2) 


berüchtigt ; 3) feierlich, feſtlich. 

„Gelebriren, v. I. — 1) feiern, feierlich 
balten, begehen; 2) erheben, preifen; 
3) Meſſe lefen, halten. 

„Gelebrität, v. v. — 1) Berühmtheit; 
Auf; 2) Feier, Feierlichkeit. 

„Celebs, f. Eäl. oder Eoel. 

„Eelerität, v. I. — Schnelligkeit, Ges 
fchwindigfeit. 

tEeliten, v. gr., 4) Schnellteiter, » ritter 
(auf einem Pferde; bei den olompifchen 
Spielen); 2) Einfpänner, Slugfahrer 
(bei eben diefen Spielen; f. auch Sy: 
noriden). 

+&eletizönten, v. gr. (Kelet.), ſchnellrei⸗ 
tende Knaben (auf Einem Pferde; bei 
den olympifchen Spielen). 

„Seleufma, gr. I. — 1) Mahnruf, = lied; 
2) Schifferruf, = lied; 3) Freudenfang, 


s lied. 

„Celibat, f. Cal. oder Coel. 
„Celibataire, I. fr. — Sagefolg, Ehelos 
fer, lediger Mann (mas Coelebs ıc.). 
„Siehe, v. lI. — 1) Kämmerden, Stüb: 

chen (Zelle); 2) Schlupf-, Hurenwintel. 
„Eillo, =08, v. it., was Wioloncello [wies 
wohl dieſe Verkümmlung bes Mortes 
Violoncello erſt in den neueften Zeiten 
aufgefommen und von München, mie. 
es Icheint, ausgegangen if). 
ttEilten, 1) Name der alten Gallier oder 
ranfen, den man von Eeltus, einem 
ohne des Herkules oder des Poly 
phems, herleiter. Sie hatten ihren Sitz 
swifchen der Seine, Garonne, Marne 
(Mätrona), und waren Arengnachbaren 
der Belgier; 2) gemeinfchaftlicher Alte: 
rer Name der Bewohner Illoriens, 
Teutſchlands, Salliens, Spaniens und 
der Brittifchen Inſeln (nach Herodot, 
d; Caſar und Andern). 
tCeltiſch, v. v., mas altfränfifch, alt= 
galid, oder was zu den Gitten, Ge⸗ 
räuhen und ber Sprache der alten 
Sallier, Teutſchen ıc. gebört. 
„Eembaliß, v. gr. it. — 4) Klang», Schall: 
Beckenſpieler; 2) Zontafelfpieler, Flü⸗ 
. ggeltünkter, : fpieler ıc. 
„Cembalo, gr. it. — 1) Klang⸗, Schall: 
Becken; 2) Ton⸗Tafel, Flügel ıc. 
„Cement (Cäment), v. I. — 4) Mörtel, 
Kitt, Mauer:, Waflerlitt; 2) Beiz⸗, 
Meinigungss, Läuterungss, Scheidungs: _ 
Geſiieb, « Pulver (für’d Gold); 3) Prüs 
fung, Unterſuchung (f. auch Ziment). 
„Eenentatiön, v. v. — 1) Verkittung, 
Bemödrtelung ; 2) Beizung, Reinigung, 
fäuterung u. f. w. 
„Eementiren, v. I. — 1) aus⸗, verfitten, 
bemörteln, mit Mauerkitt bewerfen, vers 
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reifen, Speis aufwerfen ıc.; 2) heizen, 
reinigen, läutern, fcheiden; 3) baden, 
zu Stahl bereiten (Eifen); 4) prüfen, 
unterfuchen; 5) befekigen, = ficgeln. 

„Gementir » Stahl, v. v. Brennfahl 
(aus gefchmeidigem Eifen und kohlen⸗ 
artigen Kittſtoffen bereitet). 

„Eement- Kupfer, v. 1. — Tropf⸗, Quells 


upfer. 

„Cement⸗Waſſer, v. v. — Kupfermwaffer. 

tr&enäus (Kenaus), gr. l., Beiname des 
Jupiters von dem Borgebirge Kenäon 
in Euböa, wo Herkules demfelben einen 
Tempel erbaut hatte. 

„Sendrt, fr. — afchefarbig. 

„Eendres vertes, fr. — 1) Grün = Afche: 
farbe; 2) Slandrifch Blau (mird aus 
dem Rückſtande des Armenierſteins be⸗ 
reitet). 

„Sendrillon, fr. — Afchenbrbdel ualei 
die Benennung eines neuern Luft 
für die Bühne). 

„Eenifm, f. Koeniſm. 

Tr&enonännen, v. celt, Name eines alten 
celtifch = gaflifchen Volksſtammes, der 

außer Gallien zum Theil auch bei Cre⸗ 
moͤna in Italien (nach Plinius) anfäßig 


war. - 

„Cenotäph, v. gr. — 1) leeres Grabmal; 
2) Denkmal, = ftein (für einen, der mo 
anders begraben, oder deſſen Leichnam 
nicht gefunden worden if). 


„Genfiren, v. I. — 1) anfchlagen, Gehalt 


beſtimmen, fchäßen ; 2) beurtheilen, rich» 
ten; 3) meiftern, tadeln, befritteln, 
fplitterrichten; 4A) mädeln, bemädeln 
(im Scherze). 
v. I. — Verzinfer, Zinnsmaun. 
„Eins, 1. it. — Schagung, Steuer⸗Fuß. 
„Eenfor, I. — 1) Auffeher, Richter, Sit: 
tenrichter; 2) Beurtbeiler, Kunft:, Büs 
cher⸗Richter, » fchaner, =[chäker; 3) Ans 
fchläger, Gehalts = Befiimmer, & aͤtzer, 
Steuerieger ıc.; 4) Tadler, Splitter⸗ 
richter; Maäckler, Bemädler (ſcherzweiſe 
Letzteres). 
„Cenſur, v. l. — 1) Beurtheilung, Durch⸗ 
ſicht, ⸗muſterung; 2) Rüge, Tadel; 
3) Bücherſchau, ⸗gericht; 4) Druckbe⸗ 
örde, s erlaubniß; 5) Rug⸗, Kirchen⸗ 
mt, s Gericht; 6) SchulsGericht. 
„Senfuräbel, v. I. — rugbar, tadelns⸗ 


werth. 

„Eeufüra eeelchiäfica, I. gr. — Kirchen: 
ericht, = sucht, » buße. 

„Senfurät,v. I. — Beurtheilungs:, Druds, 
Durchſichts⸗, Rug⸗Behbrde, » Amt _ıc. 
BüchersKatb ıc. 


„Senfariren, v..I. — 1) richten, tadeln; 
3) für irrig, verwerflich erklären. 


piels 


Centi 


„Cenſur paſſiren, v. I. fr. — 1) ſich mäf 
fen beurtheilen,, richten, durchmuftern 
tadeln laſſen 20.5 2) zur Beurtheilung 
Durchſicht, der Bücherfhau, Bücher- 
Drucdbehörde vorlegen; 3) beurtheil 
dur fepen werben; 4) Drud:Erlaubni 
nachſuchen; 5) fie erhalten. 

tCenſur⸗Thaler, v. l. Rugs, Buß- Thale 
(im Hanndverfchen cine Geldfirafe, Di 
eine unehelihe Schwangere au de 
Drtss Prediger zu erlegen hat). 

„Eenfus, I. — 1) Schakung; 2) Nutzgel! 
Boden⸗, Lehenzins; 3) geiftliche Sieu« 
(zu '/s aus den Einkünften in der vi 
mifchen Kirche). 

„Eent,v. I. — 1) hundert; N Lant 
gericht; 3) Bezirts:Gerichtsbarkeit. 

* +&ent (one), engl. amr., eine Bent (Be 
uennung einer Kupfermünze zu etwa 
fennig in ben nordamerikaniſchen Frei 
+tCentaur (=ren), v. gr., 1) Pferdmenfd 
albmenfh und Pferd (fabelbafte 
bier); 2) Beiname Ehirons, des Een 
tauren, der Achilles im Reiten unter 
richtete und fonft fein eehrer und Anj 
feher war. Die Kabel giebt ihm Sa 
turn und Philyra, eine Tochter de 

Dceans, zu Eltern (f. auch Ehirönifche 

Gefhwür); Name eines Sternbilde 

am dftlichen Himmel, unter dem Schwan 

der Waflerfchlange oder Hpdra. G 

befiebt aus vielen Sternen, die un 

aber nie and zu Gefichte fommen 5 4 

Theffaliens chemalige Ruheſtörer, weld 

Herkules vertrieb. 

„Eentendrius, I. — Yuntertjähriger(Breis 

„Eentefimatiön ‚- v. I. Enthundertai 
(Hinrichtung des 100ten Mannes vı 
einer berbrecherifchen Wehrmaunſchafi 

Cent⸗Graf, v. l., 
Richter, Kaſtner. 

+&entiare, I. fr., 1 Meter (oder der 100 
Theil einer rang. GeviertsRutbe. 

t&entibar, I. fr., was Myriagramme. 

„Eentifölien, v. I. — bundertblärtert 
Roſen (mit braunhaarigen Gtänge 
oder Stielen). 

tr&entigramme, v. I. gr. fr., neues fi 
Gewicht zu ungefähr */,;, Gräu (als db. 
kleinſte Edelftein- Gewicht). 

Centilitre, v. L. gr. fr., neues fran 

Map zu ungefähr 1/, Würfel« Zoll od 

2, Be Bol über Pinte (zu : 

Würfel:301). 

trE&entimänen, v. I. (Hundert » Händleı 
fabejhafte Rieſen mit 50 Köpfen mı 

100 ginden (Söhne des Himmels wı 
er e). 


Sentime, I. fr., neue franz. Münze, 
in Gous oder Yon — oder 3* D 


Cenſur 


aun⸗, Bezirkes, Ru 


Eenträl: Feuer, v. I. — 


——— 


Centi Central 


niers */ eines franzäffchen Pfundes 
(erma 1 Pfennig). 

UCentimetre, I. gr. fr., neues franz. Maß, 
ungefähr zu 4'/, Linien oder !/,., Meter 
(der Meter zu 3 Fuß 11%/, Linien, Pa: 
sifer Maß, gerechnet). 

Centipede, v. I. — Humdert:Fuß, ⸗Fuͤß⸗ 
ler (ein Kachelführendes, in “Indien dem 
Menſchen fchädliches Kerbthier). 

„Eentif, v. I. it. — Stoppel⸗, Flickdich⸗ 
ter, ⸗Künſtler, =» Maler ıc. 

Centner, v. l., Hundert(n)er (100 Pfund 
leicht Gewicht). 


„Eanto, I. it. — 1) hundert; 2) Stoppel⸗, 
Flick⸗Gedicht (aus'verihiedenen Stellen 
anes oder mehrerer Dichter). 

„Cent pro Gent, vo. l. — Hundert für 
(vom) Hundert (Nutzen oder Schaden, 
Sewinu oder Berluf). 

„Genträl, v. l. — mittelpunftig (den Mit- 
telpunit, Vereinpunkt, Kern, die Haupts 
Sache betreffend; weßhalb Eenträl in 
Berbindung mit andern Wörtern auch 
durch Haupt, Kern ıc. fich geben läßt). 

„Centröl- Amt (= fchreiberet), v. | 
Kreis, Haupt⸗Amt (fchreiberei). 

„Ersträl = Bewegung, v. |. — Bewegung 
am den Mittelpunkt, Kreis⸗, Rad = des 
wegung (um die Achfe). 

„Eraträl- Blatt, v. I. — Kreis:, Haupts 
Dlatt, s Zeitung (3. 3. das fiter. von 
keipzig). 

„Genträl:Bürch, ſ. zunaͤchſt. 

SE enträl-Burcan, |. fr. — Haupt⸗Schreib⸗ 
tifch, Berein-Schreibtifh, Haupt: Amtes: 
gube, Berein-, Haupt⸗Schreibſtube ıc. 

„Eenträls Eongregatiön, vo. I. — Haupt: 


Derein, reis», Bezirks» Berjamm: 
lung tt. j . 
Eenträl = Eompteir, I. fr. — 1) Haupt: 


Mechenftube; 2) Haupt-Meichäftsitube ıc. 

Mittel⸗Punkts-, 
Sceos, Kern-Feuer (der Erde, ver: 
weintlich). 

Eentenlifation, 1. fr. — Bemittelpunf: 
tung, Bereinigung, Zuſammen-Engung, 
Derienaerung , Einfreifung (der Aemter 
sder Gcemalten). 

entealifiren, o..I. fr. — bemittelpunf: 
tea, in einen Mittelounft, Hauptpunft, 
reis vereinigen, einfreifen. 

Erntralifirt, vo. vo. — bemittelpunktet, 
Bertinfreiict ıc. 

intralität, o. I. — Punftvereinigung, 
ssereinung, Vereinfreifung, -kreiſigkeit, 
MRittelpünktlichkeit, 

Ernträl =» Kraft, v. I. — Mittelpunkts:, 
Kern-, Gchoodfraft (f. auch Eentrifu: 

il: Kraft). 
„Ernträl» Drgäne, o. I. or, — Haupt: 
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(Lebens:), Kern s Werkzeuge (mie Herz, 
Lunge ı€.). 

„Genträls Peräquatiönd » Kaffe, v. I. tſch. 
fr. — Haupt: Ausgleichungs» Kafle. 

„Senträl: non v. I. — Hauptfiellung, 
Dereins, Kernſtellung. 

Ik untt, v. I. — Mittels, Kern: 


Punkt. 

„EenträlsSchnle, v v. — Haupt, Kreis, 
Bezirks:, Kern-Schule. 

„Eentre de Entveillance, fr. — Haupt: 
Aufſichts⸗Amt. 

— v. I. — Mittelpunkts⸗ 
lieblraft, Auskreiſungs-, Abſtreb⸗, 
chwungkraſt. 

„Centripedaͤl⸗Kraft, v. l. — Mittelpunkts⸗ 
Strebkraft, Einkreiſungs⸗, Anſtreb⸗, 
Schwerkraft. 

„Gentriren, v. I. — 1) den Mittelpunkt 
ſuchen, mittelpnntten; 2) nach dem 
Mittelpuntte arbeiten, bemittelpuufs 


ten ıc. 

„Sentrobärifche Methöde, v. gr. — Fläs 
hens Inhalts, Koͤrper-⸗Inhalts⸗Beſtim⸗ 
mungsweife, Schwerpunkt: Fallds Bes 
rechnungsart (vermittelt ded Schwer 
punft= Salld oder = Weges, womit eine 
ang NONE: Bemwegungs=Linie vermehrt 
wird). 

— v. gr. — Schwerpunkts⸗ 

re 


ehre. 

„Centrum, gr. I. — Mittel⸗, Schwer⸗, 
Ruhepunkt (durch den ſich die umlie⸗ 
nn. Theile ind Gleichgewicht oder 
n den Ruheſtand fegen). 

„Centrum gravitätis, gr. I. — Schwere⸗ 
Mittelpunkt, Echwerpunft. 

„Eentum, I. — Hundert. 

„Sentumpir (=viri, soirät), l. — 1) Huns 
dertmann, =herr; 2) Hundertmänner- 
Gericht, = manncihof (eigentlich 105 
Männer » Geriht, das chedem in Nom 
über Gebäude, Grundfüde oder Güter, 
über Erbs und Schuldſachen entfchied). 

„Sentunculns, gr. I. — 1) bunter Flick⸗ 
ro, Buntlappen : Kleid (das aus 100 
Stüden zufammengefegt if, und vom 
Gebehrdenfünfiler (Mine) Saͤnnio (heu= 
tiger Hanswurft) auf der altrömifchen 

chaubühne getragen wurde); 2) Ruhr» 
fraut (mas Gnaphaͤlium); 3) Stümper, 
Pfuſcher (uneigenilich). 

„Centupliren, v. l. — verhundertfachen, 
⸗ fälti en. 

„Eintuplum, I. — das Hundertfache, = 
ältige. 


„Eenturie, v. I. — 1) Hundertheit, = fäls 
tigfeit (100 Stücke, Einzelheiten ꝛc.)3 
2) en smannei (3. 3. 100 
Mehrleute); 3) Versſatz (aus 4 — 6 
Verſen); 4) Jahrhunderten » Gefchichte 


on 
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(Abtheilung der Gefchichte nach Jahr: 
hunderten). 

„Centuͤrio (zdn), I. — Hundert:Ynführer, 
Hauptmann (über 100 Dann bei den 
alten. Römern; zu einer Schaar oder 
Eohörte wurden 600 Mann gerechnet, 
was heutzutage etwa eine Schlachtfchnar 
(Bataillon) beißt, worüber cin erfter 
Hauntmann ale Befehlshaber gefegt 


‚war). 

fCepheus, ar. l., 1) Name eines alten 
athiopifchen Königs zer war Androͤma⸗ 
ches Bater und Perſeus Schwiegerva⸗ 
ter; 2) Sternbild am mitternächtlichen 
Himmel, das von 1) den Namen hat 
und über 34 Sterne zählt. Es Kößt 
mit dem Kopfe an die Milchfiraße, un⸗ 
ter dem Echwanze des Heinen Bären, 
mit den Süßen gegen den Nordpol, und 
it zwifchen Caſſiopeia und ben 
und Hals des: Drachen geftellt. 

„Eepotäpbium, gr. I. — GartensGrabmal, 
= Denfmal (mozu bei den alten Römern 
eine befondere obrigkeitlihe (oder vom 
Pontifer maͤximus gegebene) Bewilligung 
erforderlich mar). 

„Ee qui fe reſſemble, Faffemble, fr. — 9) 
was fich gleicht , zuſammenkreucht; 2) 
gleich und gleich geſellt fich. gern. 

tCeraͤmicus, gr. I., 1) Ziegelplag; 2) Zies 
gelbau; 3) Luft, Wandel⸗Ort (dffent: 
licher, im alten Athen); 4) Begräbnißs 
Platz (eben dafelbft in einer Vorſtadt 
für gebliebene Kricger, wo auch Plato 
feinen Lehrſaal hatte). 

„Geräft, v. gr. — Agpptifche Hornfchlange 
(2 Fuß lang). 

ee v. gr. l. — Wachsſalbe, »Zugs 
pflafter. 

„Seratinen, v. gr. — 9 Zweidentigkeiten, 
Spißreden, Sticheleien; 2) Hornfchlüffe 
(3. B. was du nicht verloren, haft du 
noch; Hörner haſt du nicht verloren, 
alfo ze.). 

„Seratite, v. gr. — 1) Horn: Verfteines 
zung ; 2) verfieintes Elfenbein. 

„Eexatoglöfle, dv. gr. — Horn» Zungen- 

uffel. 

„Seratofärp ,.v., 


vd. gr. Horafanme , ⸗ 
Frucht (aus den Sandwüſten 


er Tar⸗ 
farei). 
„Ceratoſperm, v. gr. — Hornſaamen⸗ 
Schwamm. 


„Ceratotoͤm, v. gr. — Hornhaut⸗Schnitt⸗ 
meſſer. 

Cerauͤle, v. gr. — laͤſer. 

FGirberus, er. l., 1) Höllenhund (dreikdpfi⸗ 
ger, am Eingange der Hölle oder Un⸗ 
terwelt, nach der Zabel); 2) Thor⸗, 
Thürenbeller ( jeder mürriſche, unge: 
fhliffene Thürhäter). ' 


ornbläfer 


Kopf 


Berci Gerinth 
„Eereius, was Circius. zum 
„Eercle, gr. I. fr. — 1) Kreid, Lrakim 
che, = Bogen, » Linie; 2) Kren In 
Ringelſchluß (mo das, mas zu bemem 
it, fchon ale Beweis aufgefellt Win, 
3) Geſellſchaft, Berfamm ung; 4) Eher 
Verein, » Gefellfchaft, ⸗Beſuch ze. = " 
Geſpraͤch oder Spiel). . 2 Kr 
„Gercopithef , v. gr. — Rund» Anti.: 
Menſch, Meerkatzen⸗Geſicht. * 
tEereälien, v. l. Frucht⸗, Aderb, 
Feſte (ehedem jaͤhrlich im Monate 
ber Göttin Geres gefeiert); 2) d'% 
traidesArten (Roden, Walzen, Diet 
‚ Eintorn, Gerfte ıc.). T 
„Cerebellum, I. — das kleine Gehirn Mt 
Hinterhaupte; f. aud) Gländula pin: - 
lis und Senſoͤrium commune). Fau 
„Cerebraͤl⸗Syſtem, v. I. gr. — Htenldeü 
Gebäude, Hirnlehre. m. 
»Cerebrum, I. — Gehirn (das große -' 


Dber- und Vordershaupte; f. auch 8 


rebellum). N 
„Serefdlium, I. — Kerbel (mas Chat: 
phyllon). DT 
„Ceremoniaͤle (auch Eäri= oder Eeri 
niäle), I. — ı) das Heilige, Got. 
dienſtliche; 2) das Kirchengeprängl 
Hofs, Lands, Sürgerhbli e; Kirchen: 
Sotgepränge, : Sitte, » Gebräuch ; 90 
römifches (päpftl.) Hofe und Kircht 
buch ; 4) Hoflittenbuch. *X 
„Ceremdnie, v. I. — 1) Gepränge, Fei 
lichkeit; 2) Gebrauch, Sitte, Höfig, 
keits⸗BGBebrauch; 3) Steif-Eitte, Un 
fhweif, übertriebene Höflichkeit, 3— 
ſtand, Weitläufigkeit; 4) Ausſetz⸗ Stil 
ſtand⸗, Ruhezeit (das Ausſetzen mit dei“ 
Schüren beim Glasmachen) — 
„Ceremoniel, v. I. fr. — 1) Hof⸗, Ki 
chene Gebrauch; 2) Höflichkeitd = Sith 
- Gebrauch; feiefliches Welen, Um 
fchmeif ıc. . 
„GeremöniensMeifter, v. I. — Hofgepränge‘ 
Hof⸗Sittemeiſter ıc. . | 
„Geremoniös, v. I. fr — 1) Höff 
feierlich , geprängvoll; 2) umſtaͤndli 
ezierthöflich, fteif, allgufeier! ‚a 
hmeifig, geprängliebend ıc. . 
teeres, I., 1) Frucht⸗ und Aderba 
Gottin (Tochter des Saturnd und 
Rhea nach der Fabel); 2) tt Wand 
fiern zwiſchen dem Mars und Jupite 
(er bat nur a Brad im Durchmeffe 
und Herfchel vechnet ihm mit der Pal 
las, Juno und Veſta unter die Afteroi 
den (Afterferne), fo daß ihm berfelb 
bienah ben Rang eines Wandelfern 
abfpridht; was aber andere Sternkun 
bige aus auten Gründen verwerfen). 
tt&erinthus, gr. l., hieß ein Irrlehrer 3 


Cerni Ceſſio 


Train im erſten Jahrhunderte. 


ct Iefum für einen bloßen Men: _ 


Hast dem fich bei der Taufe einer 
Bin Aconen, Chriſtus, vereini: 
nd der Kreuzigung aber wieder 
da getrenns habe. Das zukunf⸗ 

Ru Paldkina aufzurichtende, 1000: 
ae Reich Chriſti Dachte ſich Cerinth 

HEhlükling) ſehr ſinnlich. Er 

dEuſeb. und Epiphaͤn. durch 
Eaiur, eines Bad⸗Gebäudes ums 
agfemmen feyn. 


2.1. — 1) wahrnehmen, bes 
a, beſichtigen; 2) cinfchließen, 
a, :geben, = fiellen, = zingeln 
& cm Feſtung c.). 
tie, fr. Schiffladungs:, 
yjfrahts⸗Vertrag (zwiſchen einem 
j⸗Eigner oder Ausrüſier und dem 
nder es führt). 
, 6. I. — Zeugniß, Schein, 
sungs- Brief; fchriftliche Vers 
2 glaubwürdiger Beweis. 
dorigine, fr. — Herkunfts- 
⸗Urkunde (3. B. von Waa⸗ 





























Mttur, fr. — Bürge, Gewährs⸗ 


atom, v. I. — Vergewiſſerung, 
krung, Beſcheinigung, Beglau- 
M Unterfchrift ꝛc. 

Pen, v. I. — beglaubigen, bezeu⸗ 
Ktüheru,, bewähren, vergemiffern, 
aden, beiahen, beftätigen. 

atiön, v. l. — 1) Vergewifferung ; 
agsablehnung, » Ausfchlagung. 
tea, d. l. — vergemwillern ıc. _ 
i, v. l. — 4) fireiten, beftreiten, 
„rechten um etwas; 2) wett⸗ 


R, 1.— 1) Bleiweiß; 2) Schminke. 
lat, v. 1. it. — Hirns, Kopfs, 
%, Schlag⸗, Brägen: Wurf. 

fe caufa eeſſat effectus, I. — mit 
riache hört die Wirkung auf. 

FR, v. |. — das Aufhören, Auss 
Stillſtand, Einftellung. 

I,d. 1. — abtretbar, überlafbar. 
tät, v. I. — Abtretbarkeit, Ne: 
jbarfeit ıc. 

bondrnm, I. — Güter⸗Abtretung. 
‚dv. 1. — 1) Aufhdrung, Einftels 
b 2) Abtretung, Meberlaffung, =tras 


rind, I. — 1) Schuldübernehmer, 
Magsannehmer, Empfänger einer 
Aetenen Schuldforderung; 2) Abs 
E, Ueberlafler (des Dermögens an 
Oläubiger ıc., jedoch außer dem ge⸗ 
chen Sinne). 
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„Ceſſtoͤns⸗-GSchein, v. I. — Abtretungs⸗, 
Neberlaffungs-@chein, 
v. |. 


„Seffiren, — aufhören, ausbleiben, 
wegfallen. E 
„Ceſſus, I. — abgetretener Schuldner, 


Bahlungsfchulbiger, Uebertrags⸗, Webers 

aß⸗Schuldner. 

„Ceſt a dire, fr. — das heißt, nämlich. 

„Ce egal, fr. — das iſt einerlei, gleiche 
viel, das thut, fchadet nichts. 

„C'eſt tout comme chez nous, fr. — es ift 
ganz fo, wie bei uns; fo iſt's bei ung 


auch. 
„Eifus, gr. I. — 1) Streithandſchuh, 
©Streit:Keule, = Kolbe «der Alten, oft 
mit Blei gefüttert oder mit Eifen bes 
fchlagen); 2) Jungferngürtel (vom gric- 
chiſchen Kefids). 2. 
„Eitra, I. — Eurzer (Cafrifanifcher, ſpani⸗ 
fher, maredonifcher ıc.) Riemenfchild. 
(nad) Eäfar, Virgil, Livius ic.). 
©. f., f. Confer und Conferätur. 
Ichäba, arb. trk., erſtes Morgen- Gebet 
(mit Zages » Anbruch bei den Mahomes 


danern). 
+Chabänder, was Chaländer. 


„Ehablon, fr. — WMufterfcheibe, Lehrs, 
Mufierbrett. 
„Ebabraque, tfch. fr. — Schab⸗, Reib⸗, 

Sattel, Pferd» Dede. 


Chaco, f. Tſchaͤko oder Czaͤcko. 
Tr&paconne, air. fr., was Ciacdna. 
„Ehaenn a fon gout, fr. — ein Jeder hat 
feinen Geihmad; über den Geſchmack 
läßt ſich nicht fireiten. 

„Ehacun pour foi, Dieu pour tous, fr. 
— Seder (handelt) für fh, Gott für 


Alle. 

„Ehadron, fr. — Reiſekappe (für's Frauen⸗ 
zimmer; zur Einhüllung des Kopfes). 
„Chärcphullon, gr. — Kerbel (mas Cere⸗ 

foͤlium). 

„Chafot, ſ. Echafaut. 

Chagrain, perſ. fr. — Narben⸗Leder (ges 
korntes, hartes Leder von Pferden, 
Maulthieren, Kameelen). 

„Chagrainiren, v. perſ. fr. — Felle, Le⸗ 
der kornen, narben, Narben⸗-Leder mas 


en. 
„Chagrin, fr. — 1) Kummer, Gram, 
Verdruß, Aerger, Harm, Unwille; 2) 
Narben Leder; 3) verdrüßlich, mürriſch, 
graͤmlich. 
„Ehagrinant, fr. — ärgerlich, verdrüßlich, 
kraͤnkend. 
„Chagriniren, v. fr. — 1) befümmern, 
grämen, ärgern, verdrüßen, fränfen, 
härmen 10.5: 2) was Chagrainiren. 
„Shaine, fr. — ı) Kette; 2) Galeeren⸗ 
trafe ; 3) Galeeren⸗Sklaven; 4) Auf⸗ 
zug, Zettel (Weberei); 5) Eckbindeſtein, 


. 


} 
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— ; 6) Faden, Reihe, ol e; 
2 — anz, Handkette (iu dieſem 
anze). 
„Ehaine en quatre, fr. — Kette zu, uns 
ter Vier; Vierkettung (beim Lanze). 
„Shaine en fir, fr. — Kette zu, unter 
Sechs; Sechskettung (beim Lanze). 
„Chaife, ir. — 1) Stuhl, &ik, Seffel; 
2) Nachtftubl ; 3) Sänfte; 4) Leichte, 
Rolle, Halbwagen, » Rutiche; 5) Geftell; 
6) Schwebeſtuhl (auf einem Schiffe zu 
Sternbeobachtungen). 

„Chaiſe A porteurs, fr. — STragfeffel, 
Sänfte. 


+&haife d'or, fr., Goldſtuhl, » Seffel ıc. 
(Benennung einer franz. Goldmünze, 
unter Philipp dem Schönen im 1äten 

ahrhunderte ausgeprägt). 

„Ehaland, fr. — 1) Kunde, Kundmann, 
Käufer, Abnchmer ; 2) Hütten Öutöpers 
kaufer, Eifenhändler (berechtiger Ders 
kaͤufer herrichaftlicher Eifenwaaren & B. 
im, Würtembergiſchen); 3) Kahn, Boat, 


Nachen. | 
+Ehaländer, perf., Handels Oberhaupt (in 
Perfien). 


„Shalandife, fr. — 1) Kundfchaft, Los 
fung; 2) Hüttenguts - Verkauf, Eifen- 
handel (berechtigter, mit berrfchaftlichen 
Eiſen⸗Waaren ⁊c.). 

„Chalaͤſis, ⸗aſmus, gr. I. — Erweichung, 
Aufldfung, Abführung (Arzneikunde). 

„Shalcanthum, gr. I., mas Chalkanth. 

+Ehalcebönier, v. gr., Lrübfichtler, Ne⸗ 
beifiein, Wolkler, Wolfen « Oräuling 
(kommt vornämlid) aus Ceylon). 

+Chaleioecus (= Eidfog), gr. I., 1) Erzhaus 
(Beiname der Minerva); 2) Benen: 


nung des MinervenTempels zu Sparta, - 


welchen die Nerbannten von Chalcis 
(im Euböifchen) aus Erze daſelbſt er⸗ 
bauet hatten, und worin Die erzene Ries 
fenbildfäule der Minerva, von Phidias 
gegoflen, fand. 
rEhaldäer, v. aflat., 1) Name der alten 
Volker von Babylon (Grenznachbar der 
Aflyrier), deren Sprache der Proph. 
Daniel in feiner Weiffagung fidy gro» 
ßentheils bediente, indem er befanntlich 
in Chaldän während der (babyl.) Ge⸗ 
fangenfchaft bes jüdifchen Volled, an 
effen Schickſal brüderlich Theil ges 
nommen hatte; 2) Name gewifler Chri⸗ 
fien, die nur Eine Natur in Chrifto 
annehmen und mit. ber zömifchen Kirche 
[6 pereiniget haben. 
tt&haldron, engl., Steinfohlenmaß zu 
36%, Berliner Scheffel oder zu beiläus 


fig 28 Centner. 
EChalife, f. Ealife. 


. „Ehamäleufe, gr. — Huflattidh. 


Ehalf Cham 


„Shallauth, v. gr. — VO Kupferwafler, 


Vitriol; 2) Schuſterſchwaͤrze (nad 
linius), 


„Chalkograͤph, v. gr. — Erz», Kup: 


echer. 
„Ehnlkograpbie, v. gr. — Erz », Kupfer: 
—— 

„Chalkograͤphiſch, v. gr. — erz⸗, Eapier: 
ſtecheriſch; zur Erz⸗ oder Kupferſtecher 
kunſt gehörig, fie betreffend. 

Chalon, fr., Benennung eines Wollen: 
peugs zu Sutter (aus der Stadt Cha 
on in Frankreich). 

t&haldtten = Zwiebel, v. for. fr., Lauch⸗ 
Kreuzzügler ——— (eigentlich aſkald 
niſche Zwiebel, von der Stadt Aſkals 
in Palaͤſtina (Syrien oder dem gelobtt 
Lande) von wo fie feit den’ Kreuszäge 
in Europa befannt und verpflanzt And 

„Ehaloupe, fr. — 1) Schifferfahn , » Pk 
hen, Boot; 2) Stuck⸗, Waffen⸗ 
Kriegs s Boot. 

„Shalumean, fr. — 1) Strobhalm, Schill 
rohr; 2) Rohr⸗, Schäfers, Sirten: 
(Dudels) Sadpfeife; 3) Edthrobr. - 

trCham, bebr. afiat., 1) Name: eim 
Sohnes von Noa, deffen Nachkomm 
im dftl. Afrika, oder dem nachmalige 
Hegupten anfäßig waren; 2) 7 &e 
tiger, Starker; 3) Fürſt, Herrf 
unumfchränfter Here (bei den Tataren 
4) Statthalter, Landoogt (bei de 
Verfern). 

„Chamade, gr. fr. — 1) Zubodennt 
fung, Sußfall; 2) Unterredungs :, Mi 
terhandlungs =, Uchergaba =, Ergebumgt 
Unterwerfungszeichen (mit der Zroi 
mel oder Schuatter (Trompete). 

„Chamade fchlagen, blafen, v. v. — 
zur Unterwerfung, = handlung, Web 
gar fhlagen, blafen; 2) machgebe 

nfprüche aufgeben ; feine Verlegenh 
geiteben , fich ergehen ıc. 

„Shamädäphne, v. gr. — Kellerht 
(Pflanze). 

„Chamädrys, gr. — Bath > Engeld 
(f. auch Gamaͤnderlein). 

Chamäleon, gr., 1) Schiller» Eided 
Sarbenwechfler, » Spieler; 2) fall 
unbeftändiger Menſch; 3) Verſtell 
fünftler; 4) Ebermurz. 








„Chamämelon, gr. *. — Windfill 
Kamille. 

„Chamäpitus, gr. I. — je länger 
lieber. 

„Chamäztlon, gr. I. — Fünffingerk 
„Ehamarriren, v. fr. — verbrämen 
fegen, aufngen (mit Schnüren, 

dern, Spitzen). 
„Ehamarrure, fr. — Verbrämung ı 








Cham Ehamf 


Hehanbem, d. ofd., Name eines 
Saum von der malabarifchen Küfte, 
Yläte zu. einem fehr färkenden 
Vaſer abgezogen wird. 
‚Chubehen, fr. — Kammerherr. 
‚Ehre, — 1) Zimmer, Stube, Ge⸗ 
sid, Kammer; 2) Haus (Ober: und 
des engl. Parlaments; 3) 
Gruke, Galle, (Vertiefung, Höblung 
is einen Erz = oder Studgufle); 4) 
Lager (eines Hirfches bei Lage); 5) 
de (für Wölfe oder Füchfe); 6) 
uumipalt (Weberei); 7) Höhlung (im 
im Battel ıc.); 8) Glasofen » Deff: 
was; 9) Tuge (im KZenfterblei). 
bre de commerce, fr. — Handels» 


Vanbre garnie, fr. — eingerichtetes 
T, 
Quite, port de, fr. — Kammer⸗, 


Aadtopf. 
uubrlan, fr. — 1) Winfelmeifter, 
Simmmerker; 2) Pfufcher, Bonhaſe; 
I Uminmerer ( 
KH Zauer). 
‚d. gr. — verfteinerte Gienmu⸗ 
„Kieſen⸗, Bodenmufcel. 
—* gr. I. — Windftillkraut, 


Amis fe. — 1) Gemfe, Berg», 
diege; 2) Gemſen⸗, Ziegenle⸗ 
kr; 3) gemfenfarbig , fahl, bleichgelb. 
nr, dindoſt. — Kuhſchweif. 

Denpada, oſtd. fr., Süßgurken : (Me: 
‚wen :) Köfenbaum (wachſt auf der 
Lelb⸗Inſel Malacra im Königreiche 
SR, und trägt am Stamme, mie 
a den chen eine Frucht, in der 
Gräfe einer Melone, die voller Ka⸗ 
rien oder Käften if). 

Mmpagner : Wein, dv. fr., ſehr belichs 
%, angeuchmer und perlenwerfender 
; a aus der frz. Landfchaft Cham⸗ 


Enapine, ofd. fr., Fährenfchifi (be: 
pers ia Japan). 
en bataille, fr. — Schlachtfeld, 


iethsmann von Eis 





















mm, Pilze; 2) efbarer Herren: 
mu; 3) Rofe, Schnuppe Lan ei⸗ 
B Ser); FR Gliedſchwamm; 5) 
aaa = Au ag Baferfunfi). 
Myiguon ü la gouche, fr. — 1) Woch⸗ 

s, Windelſchwamm; 2) eßbarer 
Aion (mag Agdricus cam⸗ 


Dion, .— $ä er treiter 
hier, Seih, K mpfi [4 © rei f} 


At, Ders, ,“ ü (4 ift meh⸗ 
Gedichte ee al m. 


, 
, 


Nnon, fr. — 1) Schwamm, Erd⸗ 


Chan Chaos 175 


t&han, pers. türk. tat., 1) was Cham, 
nach der zweiten, dritten und Aten Be- 
deutung; 2) auch fo viel als Gaftbof, 
Wirthshaus, “Herberge (für Karavanen 
in Städten, wie auf freiem Selde). 

„Ehance, fr. — 4) Würfelfpiel; 2) Au: 


genzahl (die man im Würfelfpiele aufs 


tebt) ; 3) Streit; 4) Glück, Glücks⸗ 
piel; 5) Sal (wahriceinlicher) Mög: 
lichkeit; 6) Unfall, Abentener. s 

„Ehancre, gr. fr. — 1) Krebs; 2) Mund» 
fäule; 3) Blätterchen, Schmwämmchen ; 
4) Krebsgefhmwär, Luftbeule; 5) Brand 
(Krebs bei Bäumen); 6) Schleim⸗An⸗ 
fag, Unreinigkeit (an_den Zähnen). 

tShandälah, ofid. gr., Auswuͤrfling, Elen⸗ 
der (anfiößige, elende, verworfene, aus 
ber Gefellfichaft gleihlam verbannte 
Menfchen bei den Hindus). 

„Change, fr. — 1) Tauſch, Wechfel; 
2) Spur (beim Jagen); 3) Erwiede- 
rung, NHinausgabe (auf Scherze oder 
Anzüglichkeiten); 4) Trreführung, Bes 
trug; 5) das Ab⸗, Irregtchen, Abkom⸗ 
men (in oder von der Hauptfache bei 
einem Gtreite 10); 6) Wechfelbant; 
7) Wechfel: Gefchäft, = Handel ıc.; 8) 
Wechſelpreis, = währung; 9) Bücher: 
tanfch, = wechfel; 10) Aus «, Eintauſch⸗ 
Schriften ıe. (mitunter im Buchhandel). 

„Shangeant, fr. — 1) wechfelnd, abwech⸗ 
felnd, veraͤnderlich, unbefändig ; 2) 
ſchillernd, farbewechfelud ; 3 Schiller⸗, 
Glanzzeug; 4) Schillernogel, Waffer: 


ungfer. 

„ehange, kettre de, fr. — Wechfelbrief, 

echfel. 

„Shangement, fr. — Xenderung, Vers 
änderung, Wechfel, Umänderung. 

„Ehangiren, v. fr. — ı) ein-, dertanu⸗ 
fhen, ändern, ab», verändern; 2) 
um =, verwandeln; 3) wechſeln, ab=, 
auswechſeln; A) andere Kleider anzies 
hen, fich umkleiden, Kleider wechſeln; 
5) wenden, ummwenden, auf eine andere 
Seite wenden, » bringen, Tehren, um: 
—5 — ıe.5 6) abidfen (die Schiffs⸗ 
w 


ache). 

t&hängpan, was Champane. 

„Ehanoinefle, fr. — Stiftsfrau, = fräulein. 

„Ebanfon, fr. — 1) Lied; 2) Poſſe; 3) 
Befchmäß, Lever; 4) etwas Unerwar⸗ 
etes 

„Chanſonnette, fr. — Liedchen, Empfiu⸗ 
dungs⸗, Liebes = Lichchen. 

„Chaͤoss, gr. — 1) Urgewirr, « gemeng, 
ungebildeter Stoff (gus dem nach der 
Meinung der Alten das Weltall und 
felbt ihre Gottheiten entfianden feyn 

. follen); 2) ®ermirrung, Unordnung, 

urcheinander, Mifchmafch, Wirrwarr. 
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„Chaͤtiſch, v. gr. — verwirrt, durchein⸗ 
ander, wuſtig ıc. 

„Ehapeau, fr. — Hut; 2) Kranz; 3) 
Mannsperſon, = bild, Here (im Gegen⸗ 
fage des Zrauenzimmers); 4) Lehne, 
Geländer; 5) Kuchen (Scheidetunf) ; 
6) Dber=, Spundhefe; 7) Gebühr, 
Sclüffelgeld, Weinfauf; 8) Kappe, 
Bindeballen; 9) Krone, Preß': Quer: 
holz (Buchdruderei) ; 10) Dede, Ueber⸗ 
ug (bei Erzen und Gerbhaͤuten). 

„Chapcan bas, fr, — 1) Hut ab, = unten; 
mit unbedeckten Haupte; 2) Arm⸗, 
Fandduuches. 

„Chapelet, fr. — 1) Roſenkranz, Gebet⸗ 
ſchnur; 2) Wiſſen, Bekenntniß, Hers 
zensſache, Her (der Reihe nach, oder 
wie am Roſenkranze, berfagen, aus: 
framen; 3) Kette, Band, ranz; 4) 
Kreis von Schaumbläschenz; 5) Kreuz⸗ 
Eifen (beim Studgicehen) ; 6) Wolken⸗ 
franz; 7) Steigbügel » Ueberfchlag (auf 
dem GSattelfnopfe) ; 8) Finnen =, Pers 


lenfranz (an der Gtirne) etwas vers _ 


daͤchtig; 9) Glaskoralle (womit nad) 
der Sklavenküſte, oder nah Buinen 
und Angola, in Afrika, gehandelt wird). 
„Shaperon, fr. — Helmdede, Schienens 


kappe. 

fCThapim, ſpan. amer., Name einer neu⸗ 
entdeckten Pflauze in Surinam, die eine 
herrliche Scharlachfarbe giebt (von dem 
Spanier Cnea 1818 entdeckt). 

„CEhapitre, fr. — 1) Abſchnitt, Abthei⸗ 
lung, Theil, Stück, Fach; 2) Sache, 
Gegenſtand; 3) Stift, Mönchsverein, 
Bruderfchaft; 4) Fils, Verweis. 

„Chapitriren, v. fr. — 1) in Abfchnitte 
theilen, abfachen ; 2) das Kapitel leſen, 
ausfilzen, s (hmäten, auszanfen, Vers 
weis geben ꝛe. 

„Char a banc, stich. fr. — Bankwagen 
(Bernerwägelchen). 

„Ebaracias (sfiad),, gr. I. — Wolfsmilch 
(mas Zithymalus). 

„Eharäcter, ſ. Charäfter, nebſt dem 
Welteren. 

„Character püblieus, gr. I. — Bffentliche 
Auszeichnung, Würde, Amts⸗, Stan⸗ 
desname. 

„Charaͤeter univerfälid, gr. I. — ale 
meines, gemeinverſtaͤndliches Schrift 


geichen. 

Charade, fr., Solben⸗, MWorträthfel, 
(oon dem Franzoſen de Char (de Schar) 
erfunden). 

„Charaͤdrius aurätus, gr. I. — 1) Golds 

riel (Waffervogel); 2) oldregens 
ffeifer (eintraͤglicher Schaufpieler ; 


—8 ). 
Charaͤdſch, v. türf., Kopfkeuer. 
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tCharaͤdſchi⸗-Baſchi, türk., Kopfſieu— 
innebmer,, ⸗Einzieher ıc. . 

„Eharaft, en, v. gr. — Standesverkl 
Dung —9— Byrmummun F— id 

„Eharäfter, v. gr. — 1) Zug, Zeich 
dennzeichen, Reriwal 2) Schrifta 
Handi⸗, Geheim⸗, Druckſchrift, Dru 
buchſtabe; 3) Amtsname, Auszeichnu 
Würde, Stand; 4) vorherrſchen de Dei 
und Handlungsart, = weife, Dent 
Einnes », Gemüthsart, Herz; 5) © 
tenmweife, = gepräge, = ausdrud, Lebe 
art 2c.; 6) Ruf, guter Name. 

‚„Charäfter » Epilog, v. gr. — Stande 

Rollen » Schlußrede (die ein Schaufp 
lee nach der Perfon, welche er vı 
ftellte, am Ende des Stüds, zum 
len hält). 

„Sharakterifiren, v. gr. fr. — 1) heil 
nen, schreiben, fchildern, angel 

. näher befiimmen; 2) berangen, »mÜ 
nen, =titeln. Ä 

„Eharakterifirt, v. v. — bezeichnet 
s fhrieben, geſchildert ıc.; 2) beram 
s würduet, »namfl, = titelt. 

„Eharakterifm, v. gr. fr. — 1) dad | 
genthümliche, Ausgezeichnete ei 
Sache, Perfon 10.5 2) Befchreile 
Darftelung, Schilderung, Be 
nung %.; 3) Pflanzenbau s Aehnlich 
mit dem menfchlichen Körper (im 
fonderen Sinne). | 

„Charakteriſtik, v. gr. — 1) Bezeichnun 
Beſchreibungs⸗, Schilderungstunf 
Wiffenfhafi; 2) Darſtellungs⸗ get 
keit, ⸗Gewandtheit ıc. 

„Charakteriſtiſch, v. v. — bee, auszt 
nend, unterfcheidend , richtig barl 

Nlend, treffend, kenntlich fchilber 
fonderbezeichnend. 

„Charäfter » Schrift, v. gr. — Gebe 
Zeichen, Rätblelfchrift. ” 

„Charakter Zug, v. gr. — Gem 
Geſinnungszug. 

tCharctifches Verſprechen, v. gr., 
Worte, blauer Nebel (von Chare 
nem athenienſiſchen Heerführer 
gern verſprach, und nichts hielt 
berleitend). 

TCharfreitag, v. altt., Buß⸗, Leib 
Faften : Freitag (vom altteutfchen 
charen, d. b. leiden, büßen; 
leiten es vom Lateinifchen: Caro, 

er, weil der Herr an biefem Tag 
eiden am Fleiſch erduldete, un 
halb die ältere Kirche um biel 
fein Fleifch aß). 

„Eharge, fr. — 1) Laſt, Ladung. 
Bürde, Befchwerde; 2) Auflage 
gabe, Steuer; 3) Amt, Dienf, 
4) Auftrag, Beſtellung; 5) Db 
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Lrichter (eines Hohvfens); 7) Erj⸗., 
Kohleafhichte; 8) Pflafter,, Umſchla 
(ii Fherde⸗Krankheiten); 9). An ei 
ab Femdes im Stiege); 10) Ueber⸗ 
treibrag; 11) Anzeige, Berseis, Zen⸗ 
gen: Yadfage; 127 Bebing Borauss 

‚ Bedingung; 13) Abfeuerung, 
»Gchrß (and Fleinem ober großem Ges 
ſchizen; 14) Trommelzeichen ıc. 
„Ehae, fr. — 1) beladen, »fchwert, = 
ftachtet ıc.; 2) übertragen , beauftragt, 
| 5 gegeben, eingefchrieben (3. B. 
af Briefen, Amtsſchreiben ıc. von Be⸗ 
Vrden und Hofämtern um Dienſt⸗Sa⸗ 
| zu bemerken and Dadurch auf der 
e zu fordern; wofür fich abergar wohl 
| und (reiben laͤßt: D. ©. (Dienſi⸗ 
| —5 reingeſchrieben (rgſchrb.). 


offaires, fr.- — Geſchafisträ⸗ 
‚führer, wort. 
„b. fr. — 1) beladen, « frad)s 


‚ta, sfüneren , släftigen, überladen 
‚am; 2) eintragen, ⸗ſchreiben (in 
en Veneichniß); 2) auftragen, beauftra- 


‚ Üertragen; 4) laden (4. 8. ein 


); 5) befeßen, « Hängen; 6) Durch» 

a; 7) auflegen ( Gold», Silber: 
Oläthen); 8) füllen (den Kamm); 9) 

‚ eaerg, belaften, beauflagen; 10) aus 
Et, losgehen (auf den Feind)y 11) 
; 12) wider einen fepn; 13) 

Hridten (die Küppe); Hi zu dunfel 

















‚mden, zu ſtark, dick auftragen ; 15) 
ierfürlen; 16) verfehen m —8 
Mrs Schritt, v. fr. — Angriffs⸗, 
ul, Abfenerungs », Schieß⸗ 
Sort (Kriegsweſen). 
Z In fr. — Frachtfuhre, Fracht, 


1, e Einlenfung (auf harte, 
* —2* De 
a, fr. — 1) Langwagen; (mit 4 
wa); 2) + Lang » —* ewicht 
EAutverpen in 165 ., beſonders 
m Läfchendel). ’ 





iten (für verfiorbene Freunde 
Berwandte; von den nächften An- 
aegen ⁊xx. bei den Alten veranfials 
5 2) Liebesmahle (zur Ausfühnung 
Bier Sreumde ıc. beitimmt). 
ee r. — Wiedervergeltung , 


. * . 
Deindie, gr. fr. — Liebreih, wilde, 








Kt, = Beiftenerz Mitleidägabe. 


ien, v. ge. I. — Milde 


it, gr. Lo Einfpmeicher 
1 


Dein, v. gr. — Gedächtnißfelern, 
*ficrlichfe : en 


yang. N 
naivtum), gr. I. — Rothe, Beis , „Ch 
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„Eharftk, gr; fr. — 1) Menſchen⸗, Nach⸗ 
fenliene 2) Liebeswert, Mildgabe; 

Mebe (chriſtliche) Milde, Wohlthätige 
‚keit, Barmherzigkeit; 4) Krankenpflege ; 
5) Armenhaus, "Spital, Mieghans. 

+Chäritinen, v. gr., 1) Yuldgbteinnen ; 
2) anmuthige, hübſche Frauenzimmer 
(f. auch Graͤzien). 

„Ehariväri, ungt. fr. — 1) Polter⸗Abend; 
2) Lärm, Beibſe, Kefftl=- Lärm, Pfan⸗ 
nen » Zetter (vom loſen Leuten angerich« 
tet, wenn Alt und Yung zufammen’ heis 
rathen; 3) ungariiche Neithofen, » Ihe . 
berhofen; 4) Kagengemau, = gefchrei, « 

- tönung (ſehr ſchlechtes Tonfpiel); 5) 
Frauengeviert,⸗Vierung tim E’hombre 
Ri 3 alle 4 Brauen in einer Hand). 

„Charlatan, it. fr. — 1) Marltfchreier, 
Quakfalber, Afterarzt; 2) Großfpsccher, 
Prabler, Windmacher, » beutel. 

sEhorlatanerie, v. v. — Marltfchreierei, 
Auatfalberei ; 2) ©roßfprecherei, Prah⸗ 

lerei ꝛe. 

„Charlataniſm, v. v2, was Charlatanerie. 

a d’or, fr.,'T. Carl dor. 

„Eharmant, fr. — reigend, besaubernd, 
entzückend, allerliebſt, äußerk einneh⸗ 
mend,-⸗ angenchm. 

„Charmanechen (⸗tele),v. fr. — Zauber⸗ 
dingchen, Allerliedſtchen. 

„Charmante, fr. — 1) reitzende (Sache, 
Perſon); 2) Liebſte, Zauberhild, Engel 
(und wie dergleichen Zaͤrtlichkeiten hei⸗ 
ßen mögen). I 

„Charmanter, v. fr. —:4) äußerſt ein⸗ 
nehmender, feiner, gefaͤlliger, artiger 
(Mann); 2) Liedſter, Allgeliebter ıc. 

„Sharmes, fr. — Zauber, hoher Reit, 
außerordentliche Anmuth. 

„Sharmille, fr. — Hagebuchendede. 

„Sharmiren, v. fr. — 1) bezaubern, ent⸗ 

üden, beheren; 2) wegzaubern, vers 
Ühenchen, vertreiben; 3) für ſich eins 
nehmen, gewinnen; 4) ergänen, äußerk 
erfreuen; 5) liebreigen,, = Augeln. 

„Charnitre, fr. — 1) Gewinde, Dehr, 
Gelenke, Schraubengang ; 2) Wildbrät» 
netz; 3) Köderplatz; 4) Hohlmeißel. 

+Charon, gr. — ı) ernſter, finfterer, trau⸗ 
riger Menſch; 2) Unterweltsführer, fin» 
sifcher Fähremann (fabelhafter Steuer 
mann auf, dem Höllenfluffe Stir); 3) 
ſchmutziger, ſchlechter Kerl. 

„Charpie, fr. — 1) Flock⸗, Zupfleinwand, 
"Schabfel, Meißel, Wundfäden. 

„Charrue a femoir, fr. — Saatpflug. 

Chaͤda biaasa, gr..1. it., f. Earta 5b. 

Charia mägnn, gr. I. — 1) große 
Schreibrolle, = wad, graßes Papier ; 
Grundgefes (den englifchen Staatsvers 


Artatı fid 
hg Mildtpätigkeitg:Unterkigungen. , faffurg, wie fie ſich Don Eönig Johaua, 
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„ei — — — — unefrächtungt- 
„Cem . Br. fr.-_ — Pie, elende 
rift. 


» artincum, er. I. — Schreibwad *— 
apiergeld. 
„Chartiren, v. gr. — 49) eibwad, 


ier Bahn: 2) zu Schrift brins 
gen 1.53) verzeichnen ,. zu Ri brin⸗ 
gen (z. B. Vermeſſungen je.). 
„Shartomantie, d. Br. — Karteamapr- 
fagerei, ee 
artres r, — 1) 
——— 2) Gnaden⸗, Freihens. 


Chartylgemme, v. gr. — Pappe⸗Schnitt⸗ 
in, darz- Senne; (Abdrud einer 


emme a Pappe). 
Kor ‚ Buß Leidens⸗ 


rxwmoche, v. altt. 
aſtenwoche (f. au Eharfreitag). 


Charybdis, .,4) — Sa 


. xin, Gcheulfhlund; 2) tt fabelhafte 
Tochter des Neptuns und der Erde; 
3) Meeresfchlund an der Küfe von 

ing in Stcilien, heutzutage Capo 
are (Leuchtthurmſpitze) le Were f. 
Seylla; 4) une 
j Bu lerin (uach Haraz). 
„hät, gr. — 1) Erdeih, ⸗ —— — 
) Erhfal; 3) fenrige Lufterfcheinung 
at 8 Dffnete fich der Himmel). - 
fChaͤſng, arab, türf., was Ha — 

Chaſnaͤva-Odaͤſi, ſ. Haſna⸗ 

Chaſnaͤdar⸗Aga, arab. türk., dc herli— 
cher Schatz -Aufſeher. 

—— Bade, arab. türk., ie 
Nentmeifter (am türk. pers. Hofe). 

fCaſnakhak, f. Ha — 

1. eb. d. 

Tha da, was Hazoda 

tChaſſeckt arab. Hirt, ‚ Schaf «, Lieb⸗ 


linge-Frau, erſte Sultania — 
der a es türk. Thron« Erben; 
was Haſſecki 

—“ 


2) Eilfendung, « drbe u Bene . 
But —88 € 07 aerun dei ai el 
„Chaͤſſen, v. A — jagen, fort⸗, wegins 
i s. treiben, 
„ha eur, fr. — 1) Jäger; 2 Jagbs 
eher 3) —— Jan gab ent 9). 
feydfäger, berittener bei ein 
Wehrdienſte). 


Chaſfiren/ v. fs — jagen, ft, MB: 
‚a * — 
‚ Kleinburg, . ⸗ — a) tr ve 


— un _ 


Urkunden , Bes 


Gt Chauſ 


— einiger Gerichtthoͤſe (vorm 
ya a3) — en | 


ne Bandſtu ie 
Atie Scherif, arab. t ber: 
er Beſchlu Sara KR es 
—— er — — per Ai 4 
en eigener Un i ehen 
„Shatouikenr, fr — haͤkelich 


E uee. it. r Bi 7 ie 
a u e, ⸗ 
rn ⸗ Gelder, "but, v. v. 
ausſchatz⸗Gelder, ⸗ 
Chatth⸗ et — oder — Sch. n 


— oſtd. „Name eines a 

ng piels Hindus, wor 
5 urch zer 

—2 das —— ‚Cha 

w Lage brachten. 

hau er, m Eaucier. 

audean, fr. — 1) Barmmaflr i 
erwein 


* iſſe, fr. — 1) warmer Ha 
” — Heiße, Brandgeile, „ha: 
„Eania)en r. — 1) Waͤrmerin 


erin; 2) Keſſel, Küchrle — 
„EC Evans F — 1) len: 3) 
A ;3) ——— 34) —— 


„Chauffeur, fr. — 1) Heiger, 
2) Brenner, Bußbrenuer een 
jener Räuber und Unmen aan 
— waͤhrend der gr 
raufam waren, die Leute AR 
f en zu brennen, um durch Di 
—— deſto eher Geld von ihnen 
—F* an, Yan. A, fobfinger; 2 3). Helden 
tr Ya ge 









Er ee — 4) Damm, BInprem 
—— — ‚Sr ——— 
— 3 och⸗, de 
apfen (eines —— —* 
„€ rd Geld, v. Se, Ei 
en Gelb. ; 
auffiren, \ ide 


chuhe⸗, Str a. ——— Be 
bebeinkleiden 10.5; 2) Schuße 
anhaben; 3) fich etwas in. 
fegen , feinen Kepf fegew ıc. 5 Hy 
gen, «legen (Sporen); 5) ma 
= jagen, verfolgen; 6) aufmachen, » 
(Augen, Brille); 7) antbuR si 
8) aufgraben, düngen; 9) 
u; ıo anliegen, fliehen: 5 

artet =, befchaffen ſeyn; 1 
Vene Damm 


hen, s 13 
bieten, Gelingen, Kunf», £ 
Chautk 


u a —X —** — t, 


—8 oſth. fr.,, Name einer Art. 
kesgalichen Neſſeiltuches (Monſeline). 
tfchani, jap. Benennung -eines abge 
—74 a ol ober Kröutergeifis auf 
»Inſeln. 
trlhe, Pr) Name eines chineſiſchen 
ee Beach 
, acht, t⸗ 
an (EHeines TER mit Vech nd. 


Audera wider Geeränber, ober 
erden mi nit —— ef x. „en 
; 2) Oberer, Vor⸗ 
jeher — Anführer, Befehle: 
kr; 3) Stü u erbafied), dm re 
Di; 4 unft, 
—* Kile Rang (Örad); 5) 
Syi:, Hanptbinde, Bindenrolle; -6) 
ud Ende, Mantel (an Tuchern). 
„Über Zareay, fr. — Dbers, Haupts 
Me Nabıe, fr. — Gefchwaders 
4; — — — fr. (fe 1 
—* *2 „her: Borficher ; as s, 
mt, » Dbeier. 
Ale En, fr. — 1) Hauptwerk; 
A me "mel; 2) Ausbund x, 
ände = ra 6, 
Et enfunfl. * Goa 
ty, tür, Gold - han Silbergewicht 
Mt 100 Queutchen ; oder 6400 Brän; 
8 in bolländ. Affen 6637 1a beträgt. 
ont, v. Br. walben * 










ale. ; Batman l — Scmalben «, 
Bel: _ "Schwalben », 
. Mi . ing. Drnitbien). 

r ver v sr. j 





V. gr. — ä li & 
Sg — ceid- 
sr. — Scheidekunß (durchs 


ar, * v. — Sceidefünßler. 
wi — fr. — bedeckter Weg, 


Klient, fr. ft. — Bidjadung (Kriegs: 
Bein v. fr. — zickzacken (Kriegs⸗ 


9 d. 88, — fcheidefünfli, 
ſt. — 9). Hemd; 2) Hemd» 


3 ia 


t; 8 ober ‚Stntenlauf; 6) Um⸗ 
ad, Ucherzug, Mantel, Haut ; 
ermauer, —** ft; 8) Friſch⸗ 


—* 


— Fußwerk, Fuß⸗ Sein, 


röten», Saith- | 


i 3) Hcmdkleid; Aufnahme, 8 


Chemig Cberus 170 


ſpiel, Blattwechſel im C’hombre, wobei 


alle 9 Karten gewechiele werden); .9) ' 


Brufmwehr » Rafen (einer etkung. 

emiflette, u? Hembchen; 2 

albhemd, leberbemdchen, Kragen⸗ 
‚bemd; 3) Gutterbemd, Leibchen. 

Eyhemiſmus, er, l 
ee unge», Umfaltungs- Weien. 

” mi . D. 85. — Scheidekün ler (was 

er). 

„Shenike, fr: —1) Raupe; 2) Raupenilee; 
3) Raupen», Sammtſchnürchen zc. ; 
4) Klette, Kröte (bildlich von einem 
: Steifbettler, Rbertäfling, Gauner ıc. 
qala gt); 5) Schnurs, Wurfrod Imänn- 

che, beaueme Oberkleidung). 

t&bendo afs., Sürk, Nregesfönig ( 3. 
die —*5 — um ——— oͤngo). 

enopoͤdium qauing,. gr 

” tleiner Gänfefuß; 2) ein ameri⸗ 
Reis (von Bogdta und Quito). 

Cherats, v. oſtd. „Wechſelderren (in Oſt⸗ 

a zu den Bauiaus gehören, 


Wort). 

Heer, it. ven, Kuhltrauk, Kunſt⸗ 

106 —28 Fethen ett). ic Ringel «, Scha | 

er tät am. n) 1 —* inge * s 
fertanz —— in Dalmatien). 
berbäden, v. ungr., Blochhauſer. 

„Cheri, fr. — Geliebter. 

Icherif, arab. türf., s) edel ausgefon« 
dert, exkoren, heilig; 92) Edler, Aus⸗ 
erwählter, SHeiliger;, 3) Würbe oder 
Ehren »-Rame der Nachkommen Maͤho⸗ 

meds und des Maroecänifhen Kaifers; 

.4) tr Benennung einer ägypt. Gold⸗ 
münge I; 3 golden, oder 6 fr. Livs. 

ou 

Cherleſter, a Dberheeres » Etatthals 
ter (beim tirk, Heere)y. 

„Ehernites, gr. — Elfenftein (weiße Mar⸗ 


morart, dem, PA riſchen aͤhnlich, nur 
leichter). 
Cherrones v. gr.., Halbinfel ( . B. die 
Cherſones thrqziſche, tauzifi e 16.). 


tChernb, v. hebr., 1) Engelbild; 2) Etars 
fer, Gewaltiger, Feuerbote; 3) Oberer, 
Furſt (der als höherer Beik oder Engel 
‚nach dem Straph den erften Pins ein⸗ 
nimmt); 4). Zrushanstopf, euerkopf, 
rother Kopf; 5) geflügelter, En elsfopt: 
Eheru » Baum, v. ofi ‚ec eines 
Baumes auf ber — Küfe, ! 
welcher fchon durchs Berühren ſehr 
(hädlich if, Se Rinde oder Frucht⸗ 
wart aber die ahnfchmerzen ftillt 
+Cherubim, hebr., 1) Engelbilder; 2) 
tarte, Semaltige , Feuerboten; ; 3) 


ürſt 
k ieß ein. altteut er, großer 
— ——— —* iniara joe Elbe ber 


180 Chen Ehe 


Weſer anfäßig war, amd Heermann zum 


Oberhaupte und —— hatte. 
Cheſnesar⸗Aga (= nigir 


türf., Gpeilenkofter € (und ‚den 


Dberft « Hofmeilter bes 
* an v. engl., eine Gattung 


welche von der Stadt Chefter- 


laser in SL Ar ben Mamen bat. 


Eheval, fr. — ‚Gau 
„Shenaleref ve, % — ie ter), itter. 
mäßig, vitterlich. - 

„Chevaterie, fr. — Bitter, Ritter⸗ 


tand, = Orden, ⸗W 
„Chevalier, fr. — 1) feed sy Rohknecht; 
2) Ritter, Ordensritter; 3) Schaar⸗ 
wache⸗Oberer, » Hauptmann; 4) Sprin⸗ 
ger (im Schadhipiele) 5 5) Reiter, Fuhr⸗ 
mann, Gluttvogel (Waffervogel in der 
Gräfe einer Taube); 6) aſſerſchnepfe/ 
Grielvogel ꝛc. 
„Eheoalter V’honnen?, fr. — 4) Ehrens 
Fitter; 2): Ehren», Hofgefährte, Ges 
ei (im "Seleite einer Fur⸗ 
in ıc.); 3) adeliger Rath (der Sis 
"und Stimme im Neichsratbe (Parlas 
mente) bat). 


>» 


„Chevalier binbuftrie, fe. — 1) Gewerbes, 


leiß⸗, Betriebs sRitter 2) Geſchaͤftig⸗ 
eitd=, Umtrieböe, Siüceriter; 3) ber- 
kappter Banner, Tafchendieb ıc. 
„Chevalier d’or, fr. — 1) goldener Kits 
ter; 2 ran 27 einer fra. Soldmünze 
Ir. 
„bevautsyfe MO fe. — leichter Reiter 
(etgenti. Cheval leger, Teichted Pferd). 
„Ehevanz Tigers, fr. — 1) leichte Pferde; 
2) leichter, + ste Retter — 
„Chevelure, upt⸗, Kopfhaar. 
JXẽ evre des des, r — ——*8 Ziege 
(bexen Haar ſtatt Kameelhaar verarbeis 


wird). 
t lli — am l i 5 Er 
—28 kommt —AãAã —36 


Lorbeer, und wird als Würze und 
Kuhlmittel a ebraucht). 
Chiaus, türf., 1) irfundenfammter 


3) Herolde; 3) Staats-, Eilboten ; 
4) Kricgsgebilfen Tbeim Großvezier an⸗ 
177 5) Kdp 2 Kopfabfchläger (die 
Befeh E des Sultand firafbare Bafs 
m en müflen). 
7Chiaus⸗Bachi, türk., Herolden: ⸗, Staates 
boten « Oberer. ler, s vorgeſetz⸗ 
ter ꝛe. e Blanr 
1Chlauslar. ts a, Sanitfpären« 
Geheimfchreiber C Sekretär, in Konflau« 


4 Rechtsverdrehung; 
Käntefnie Einwendung, Aus: 

——— —— änferei, P aderei. 
cmeur, fr. — 1) Rechtsverdreher; 


- } 
ken. , =. _} 


‚ „Ehiffoniere, fr. — 1) EUMDER = 


Ehic Ghilo 


ey Kniffler, —— „A 
haber, Streiter, Placker Ger, Med 

„Chicanfren v. ei — 1) "Recht verbr 
ben; 2) Karte machen, Kniffe ſpiele 

len, Streit anfangen, luch 

uchen, hinbalten + placken ıc. 

t&hieca, was Ehika, 

HEdienuffar = Mga,, iurk. ; Keingeräthe 
— ⸗Aufſeher (bei türk. alters 

„Ehiffon, Ir. — zumpe, 2 appe, gegen. 


Befechen ; 2 ;2) Augbergerchen, leider 


Chiffoniren, I fr — verkrippeln,⸗ 
” ven, errungen, eh ⸗ —8 


uſen x 
„Shlfre, arab. fr. — 4) Zahl, sale 
en; 2) Gcheimfchrift, = Se 
ſpoͤrache; 3) Namens «, Schriftzug, vo 
ogener Name ( Anfangsbuchliaben de 
rs und Zunamens, n einander ver 


en ’ cab. fr. — ı) Zahlenſchre 

” imreu ’ — 

ber, Rechner; 9)- PR — 
Namenszũgemacher ıc. 

„Chiffriren; v. arab. fr. — 1) mit Zahle 
verſehen, bezeichnen, beziffern; 2) i 
Gcheimfchrift auffegen, ausdräden, nic 
derſchreiben; Geheimzeichen machen 
3) den Namen verziehen, verſchlungt 
dDarkellen; 4) rechnen ıc. 

3 fr. — 1) Nacken, Genick; 
ie enwulf Ha ssopf, Haarm 

ng, wu 

tepia, ind., Wälfchlern» Bier, Mai 


—2— v. gr. — 1) dad Taufe! 
abrtaufend (Zeit von 1000 Jahren 
ei ch, v. gr. — Tauſend⸗ 
« Dberfier (Anführer, Defehlsbaber 
800 Manu bei deu alten Griechen] 
meinnns vom 1000jAbri en Reiche 
auf Erden; 2) Taufendiahrs Me 
Glaube, » Herrichaftsglanbe ; 3) GSt 
an die berändige Btttlichleits-Fortf 
ung der Menſchen (nad si). 
ar v. gr. I. — ) Lehrer 
theidiger, Anhänger, Freund, &ıia 
ger einer sooojäbrigen Der cha 
auf Erden; chriftli aufendi 
Meichsichter, » Glaub ger ic. '2) 
Blaubend = Beipflichter einer beſtand 
En urlichteite s $ortichreitung Der 
ſchen (nach Kant). 
iliogön, v. gr. — Taufend«Ed, » 
IE Chilio⸗( Chilo⸗) gramm, v. gr,, Tau 
ramm (f. Kilogr. nebſt dem —* 
— 2688— v. gr. — Tauſend⸗Sti 
auſend⸗Ochſenopfer. 
f Chilo, von, ar., bieß einer ber 7 















| ‚Aa ziehen Elend nach fi 


Ele Chiro 


fen des alten Briehenlande, son La⸗ 

abimen gebürtige. Er —— —— unter 

Adern zu ſagen: x ſelbſt; 

Begehre wicht zu viel; Shut uud 

ine, 9. gr. — Großlippiger, Dark, 
wanl ic. 

Hehimäre, v. gr., Name eines fabels 
daften Un gehenert der Alten, mit 2b; 
wealogf, Ziegenleib und Drachen oder 
Gqlangenſchwanz abgebildet (leitet fich 
bon einem — Feuerberge her, 

Löwen, die Mitte 

vor der Fuß von lan⸗ 

ke: ohnt Der. Bellerorhon, Glau⸗ 
Sohn, fäuberte diefen Berg, tes 
delte ihn an und todtete anf folche 

de Chimäre); 2) Trugbild, Brile, 

hiengeſpenſt, Zränmerei, Einbildung; 

a sd der ünnlichen Liebe oder Sinns 

Ikleir, deren Anfang unbändig, der 

ven ausſchwe end, das Ende mit 

24: Biſſen 
‚dv. v., erdichtet, eingebildet, 
id, hirngeſpenſtig, grillenhaft ic. 


Ir 6, an, ner. ßt der 
Er Ir ei 20148 
Im Sud hoc u gebiet" zu der 
Wi, —XR % los Andes 
iu Eidamerifa. 


begleitet 


— — sr. fr. ſ. Chimare. 
Wr —7— iſch, ſ. Chem. 
— — fr. amer.s Sieber: 


| 


a (vom imeritanifhen Shinabaume 

m Franzoſen nachbenannt, deſſen 

—* das Geheimniß dieſes Heilbau⸗ 

Bei von einer edeln Indianerin erfuhr, 

da es ſouſt bei Pebensfirafe feinem Srembd- 
üng folte befaunt werden). 


1 urzel , v. chin., Blattern⸗, 
„Reinigungswurzel (von ei⸗ 
mer i Ehina wachfenden Pflanze). 

tiogutu⸗ jin, hin. — Statt⸗ 

—8 ıc. (bei den Chineſen). 

fpan. awer., Stinkthier (aus 

‚in der Groͤße eines. Eichhorus, 

st nt: Pe u. beit. 

er. 1. 

* — — = Hanbfein, sbildRein, 


—8 — Hanbfchrift, ift⸗ 
13 * —— 


Mr Unterpf * d). 
aphaͤr, d t., s 

— *2 — von — Sunbtanit, 
Fr nice ee * 
Berfäreibung, vber Bandit, hat). 


tEhirönifehes Geſchwür, 


Chiro Chis 181 


«Chisogranhäria sche, ar. — Klage auf 
fchrift,, fhriftliche Werfiderung, 
„Edirographäria pecania p 
ee elichenes Ge d. 

irogtavha us 


| 


ertditor, = Debiter,, 
Handichriftgläubiger , s 
„Chiro zäpbieh, 5. 


— band lich, 
Te FH bandfchriftlich 


—— gr. A ſ. „ebirngröph:: 
€ rote ands, Fingeripre, 
— 


der uf 
r. — Hands, Finger⸗ 
—— An Fun R. 
iroldgiſch haud⸗, ſinger⸗ 
24 ⸗  forachfänßlich. 
iromaͤnt gr. — Handwahrfager. 
Re v. gr. — Handwahrfagerei. 
„Chiromäntifch, v..gr. — bandwahrfagend, 
= fagerifd). 
+Chiromäntifcher Thaler, v. v., 2) Hand» 
smahrie ⸗Thaler (jedoch eigentlih); 2) 
Band ſchuh⸗Thaler (der Stadt Schwä⸗ 
biſch⸗Hall, zu ungefähr ı Gulden Eonv. 
Seld, mit einem Handſchuh ausgeprägt; 
als Wahr reichen oder Sinnbild der einſt 
vom teutihen Kaifer diefer Stadt er⸗ 
tbeilten Munzfreiheit), 
„Chiromantiſt, v. gr. fr. na⸗ Chiromaͤnt. 


dr, Haft: 
geihwür (alte, kingewurjel es, bosar⸗ 
tiges Geſchwür, welches von dei abel⸗ 
bafıen, riechifchen Centaur und Wund⸗ 
arzt Ehiron, dev es zu heilen erfand, 
feinen Namen hat). 

„Eirondm, v. gr. — Handſorecher, Ge⸗ 
behrdenkunfſtler. 

„Chironomie, v. gr. — Händefprachkunf, 
(f. auch Eheiron) 

„Chirurg (us), v. * — 1) Handarbeiter; 


2,3 Wundarzt. 
. gt. l. — Banbargee, 1“. 


N ldüer. 


„Chirurgaͤt, v 
—— v. gr. I 


„Chirurgie, v. gr. — „Handarbeit ; 
2) Wundarzneikunde,⸗ Tuat. 


„Chirurgien bentifis;. wo. fr. — Bund. 


und Zahnarzt. 

„ehrureiih, v. gr. — wundaͤrztlich. 
„Ehirurgifche Infirumenten, v. gr. I. — 
mwundärztliche Werkzeuge | 
„Chirungifhe Operation, v. gr. 1. 
wundärztliche N andhilfe, 
»Behaudlung, swangh ilfe,, = beilung. 
„Ehirurgas, gr. I. — 1) Banden, 

⸗werker; 2) Wundarzt. 
„Chirurgus jurätus, gr. I. — beeidigter, 
ı gefhworener Wundarzt. 
tehifr, pors., Harabırles » Führer (bei 
den verüifden Dahonedanern). 





N 


182 Ehit Ehole 
FEhitöme, v Pi A Oberpricfter (bei den 
Negern in'a 


Chits, —— , Nennung des finden, 
oſtind. Baumwollenzeugs, den 2 be 
oder Kattunzitz auch Indienne (de 
Framzoſen nach) mitunter nennen; wie⸗ 
Wohl diefer Indien niemals gefchen hat 
"md in Europa verfcrtigt wird). 

„Ehlämps, gr. — Kriegsmantel, Schutz⸗ 


vd (der ehemaligen, sömifchen Ritter, . 


r Patrizier). 
u. was Gleba 2). 

Tehlde v. gr., 1) das Gruͤue, Grunende 
"an —8 Pflanzen, 3,8. Stiel, Bläts 
"ter, Halmen); 2) Gras; 3) Beinam̃e 
82 Ceres; 4) Name einer Horaziſchen 


chon 
— — gr., 1) Blumengottin (was. 
Flora); „2) — Gräaling, Grünfinke. 
„Ehlorit, v. gr. Seit s, Spe » 
Schmeer » Stein 
‚ fatefsrnntig, fchup von weißer, 
elber, grünlicher Sache der ruffifche 
alt, oder das Marienglas, welches 
fat der : Senfierfcheiben gebraucht 
wird, zeichnet ſich wegen feiner Größe, 
Sarbe, Reinheit. und Durchſi chtigkeit 
ee au). St ic ht. 
' ro 1 gr. . ei u 
seht [drum , gr. I. — falsfaurss Gas. 
Chda, gr. ſ. huß 
cip ſuet ‘L, * Shaine eines Fluſ⸗ 
ſes in af ha der deßhalb angemerit 
au neben verdiene, weil cr und der 
laͤus die einzigen gif waren, aus 
melchen die alten a (hen Könige ihr 
saafter ſchopfen lichen. 
„Shos, fr. — A) Stoß; Anſtoß, «fall, 
s fturz, Schlag; 2) Aufeinanderfioßen, 
" Zufarminentregen, gegenfeitiger Angtiff; 
3) Durchkreuzung, Widerſpruch; 4) 
ummianıpfer (Hutmadjer » Werf eng). 
feburnias, fr., Gebraͤun, Waͤlſchgut, 
= Trgnt (f. auch Cacao). 
4Chönk, gr., 1) tägliche Speilegabe (für 
bie Knedte bei den: alten Griechen); 
2) Halbe Kanne, ⸗—Maß loder 2 Noͤſſel, 
wie cd Die alten Griechen unter dieſem 
Namen führten). 
„Ehoifiven ,  2..fr. — ausfuchen, wählen, 
auserfchen , leſan aufs Kam, Ang 
Auge faffen- 


„Lholige aͤgoga, a = Gallen » Anfihrunge 


— —— — v. »— — geleabfhren: 

„dholedoiith,, v. 8 

„CE — 8 v. Fr. —A 

—58 — loͤgiſch, v. v. — gallenlehrig. 

„Choͤlera, gr. I. — Brechruhr, Gaͤllen⸗ 
Erbrechen (eine der gefährlichen Som 
den, welche in Dfindien.. einbeimifch, 


Tall ( plättrig oder - 


Chyle Chord 


und gegen Weften fich verbreitend, bie 
Menichen zu ZTaufenben wegra e). 
„Ehdlera moͤrbus, gr. l., f. 
„boltriens, er... — 1) Galfüchtiger ; 
-2) Schnelle, Jaͤh⸗, Ye 
„Choleriſch, v. gr. — ) sahfüchtig; a 
schnell, bigig, jbgoruig. braus? byſ 
Diane v. gr., v iazen 
odͤlos, gr ſpan. —* — 1) 7 
Unwille (als Wirkung der Balle); 9 
+ Ballfarbiger ; Beihmifhling (Nach⸗ 
tdmmlinge ‚von Weißen und Meſtjen 
im füdlichen Amerika. Sie haben An: 
lage zur Malerei und Bildhauerei). 


„Shondrille,p. pt — Begwarte flanze). 
„Chonbengeäp) e, v. ge. — orpel⸗ 
Befchreibung 
— — Kuszpeiehe. 
a opine, 


(ch ) Gchoppen, 
bfiel E/. a seiläufi); 2) ga 
I he (etwa 2 Schoppen im fra. Glas⸗ 

andel). 
„Choquant, fr. — 1) aus, aufeinander: 
oßend; 2) „angreifend, zum Angriffe 
Ffommend; eleibigenb-, 


ärgerlid), 

anftöfig, —20 — widrig, widerwirnß 
„Ehoauiren, v. fr. — 1) an⸗, aufeinan⸗ 
um Angrift 


eroßen; 2) ngteifen, 
ommen; 3) be en igen, mißfallen, an 
ſtoͤßig, mißfäflig ſeyn ıc. 

„Chor, v. gr. — 9 Rundverein, Kreis, 


” Reigen ; 2) Hochort, Emporkirche 
Srufenplag, efanshalle, Tonbühne: 
00), s, Geſammt⸗, Berein: 


efang; 4) San chüler = Kreis, = Ber: 
ein, s Reigen; Schüler = Sang. 

„Choräg, dv. gr. — 1) Tonfpiel=, Geſaug⸗ 
Hoch⸗, ee s Führer, = Bor 
— ⸗Leiter; 2) hau ufpiel s Borfe 
er, ⸗Leiter, Bühne⸗ orgejegter. Ir. 
3) Dortänder; 4) Vorſinger. 


: „Choräl ‚d. gr. — 1) zum Sehe, 3 j 


genfang gehörig, ihn betreffen 


—5 Ge angweiſe; 3) Kirchen 
„Ehoräl: Bu, v. dv. — Hoch fan 


Lieder⸗ 6 ‚Kirchentieder , * ge it 
„E — bübe, v. Br ⁊ Kirchenget 
ebühr egenfase der räls 
er un bie blefes ort e) — 
Choraliſt, v. gr. — 1) was oräg ; 
irchen »s Singer; 3) San fen 
4) Salzwerk entner. 8: eh 
au fig, 2. gr. — lieber » 2, gef 


gi 
‚ „Ehör - Wiſchof, v. gr. — Weihe⸗B 
Fürd⸗Biſchof, Biſchofs ⸗ RL 
de, v. gr. = Erhne, Galte. 
„Ehbeiel, o. gt — Schnur, Schu 


— —— I... Wohlklaus· Son 


Cherdo Choro 


Bat; Gaiten⸗Wohlklan von einem 
86 8. Kanfmahn u dres den er⸗ 


— ar. — Saitenſtimmer,⸗ 
meſer aD: 
— v. — Tauzſchreiber,⸗ 


— *5 a — eo. 


Bacher: ers, v. gr. I. — Tanz, 
Balyı:Bers, Reim der Cho⸗ 
— oder Trochäud (co) vorherr⸗ 


„Choremanic, v As — Tauzſucht, ⸗wuth. 
— pbie, ſ. — phie. 
‚sin, Bas Tr ochau 
* gr. — 9) —5 — au, Au⸗ 
«Ronne (adelihen Standes); 
‘ ‚ Zirhenfingeriu (bei ſonn⸗ 
I fehtäglichen Eonfpielen bie und 


d, — Oberkleid, Meß⸗ 
er on firchlichen Verrich⸗ 


1) Stiftsherr; 2) 
3 ten (f. auch Chor⸗ 


2. — Schaukler (vierlaus 

tiger 24 wo der erſte und letzte 
, die zween mittlern Laute kurz 
ind, oder ein zuſammengeſehier Walr 


da amd Steiger; 3. B. Schwanen⸗ 


Ging, Febens: Bedarf, Künftler: Ver: 


Meer, v. or. — Hoch⸗-, Reigen, Ver: 
tin-&inger (in der Kirche, wie auf der 
va: und Schaubühne). 
Abiriam, ar. . — 1) Fehl⸗, After-Ge: 
bürt ; 2) Seburtähaut, « hülle (worin die 
Behart eingeichloifen ift). 
‚nebir: Jungfrau, = Jungfer, v. gt. — 1* 
Etifis Jungfrau, - Fräulein, Auguftis 
Bet: Nonne (adelichen Standes); 2) 
Fönsiungfer (Cbefonders bei Hofgefäns 
‚1. ‚on Ehorfrau 2). 
gr. — Waſſerwage (um 
1* * Wbb oder Tiefe) eines Orts 
| But bmen). 
zaph, nv. or. — 1) Gegend, Land⸗ 
zeiber, =» Abzeichner,, = Abbilder;; 
D Yuubfnnftisichver, Land⸗ ‚Kartenma: 


‚ # ICE, 

arapbie, v. gr. ı) Gegend-⸗, 

» Beichreibung, = Abbildung ; 3) 
Yand = Karten: 


(haftseichnungg :, 


— * v. 9. — gegend⸗-, lands 
kidreibend, sur Zandfchaftzeichnung, 
Farientunſt arhörig ıc. 


eye wm 


— v. gr. — Adernba 
als eine Ausbreitung 
irn baut). 


„< dr: Rod, d. gr. — _ 
Choͤr⸗Schuͤler, J gr. — Hod 
fang», Reigen⸗, Bereinfai 
(was Choraliſt 3). 
„Choͤr⸗Ton, v. gr. — Höherfti 
enſtimmnug (enigegengefeh 
mer⸗Tone, Der um */s oder 
‚eh geſtimmt if). 
böfen, v. fr. — 1) Sade 
pereien, Poſſen ıc 
„Ehöfennmder, v. v. — Pofl 
macher ıc. 


ur afr. ind., Klopffech 


— ih, ft., 1) Aufrühse 
2) Königs« Freunde (von Ber 
.täni), Anjou (sfhug), Main: 
während der Sabre Staats 
den HP abren). 

punr s oftd., &ı 
hibetänif ee Süfel. 

Choͤwri⸗Kuh, v. ofid., Name 

— Kup im bindof. 


—— r. — Feinred 
et = ftler (der « 
erte und der guten © 


2 has; v. gr. — 8 
—— ⸗Düftelei ( 
eruſi ch a gemeint Me 
„Chreſtoloͤgiſ 
wortzier 


eich f) v. gr. — 
ich, » bäftelnd, Hk 


„hrehonathle, gr. — 1) 
Lehre; 2) Auswahl⸗, Muſte 
fie end in turen Sänen 

aus den beſten W 

prache). 
Chrie, v. gr. — 1) kurzer © 

” 

En ‚Eile ( mit Nennung 


8 Solgen Taffel 

rail Be Shictats- Wei 
er uns auch führen mag) j 
übung, Schulanffeg en; 
— Abhandlung 


Denk⸗ Sen a p 
„gar. am, was Ehrifma. " 
Da er riften 
Cu ger Chriſt 


ge. — Weihdbl 
in bei 
a vd. gr. l. — 
enſalbu 
t ln hindoſt. 1) Ober 
cn s Gott ( Beides in dex 
a — was bei den 
Apoͤllo). 


— Ram ⸗ 


1 Ihrig Chrißo— 


tEheiſt, v. gar., 1) Geſalbter, Geweibter; 

—A ⸗hekenner a bänger, 
rund. Befenner der Heilslehre Jeſu 
und feiner Boten 

"Se Bembeit, v. Fr Weihe Volk, Heilde 


Heneikennbun, ig, gr., ) Weihnnge⸗ 
eils⸗Lehre, Vekeonainiß 2) chriſtliche 
irche; 3) Chriſten⸗Glaube, chriſtliche 

Gottſeligkeit ze. 
— v. Br. . , Feier der Geburt 


efu, Heils⸗Feie 

„ci (on (eAuud), D- "gr. — mas Ehrip; 
+ Vorname. 

„ei —— v. gr. — weihvölkeln, 

ilsbekenner zu machen ſuchen; den 

hrifen « Sreumt „maden, nachahmen, 
Bor een, chrifieln 


“Eheiki aniim, v. gr. L was Chriftens . 


—— — (rer), dr. i. — aller 
— (einig ai, Epren » Rame der 
en chen Kön 

riſtians d’or, v. 10 1. fr., Gold» Chris 
aan goldener Chriftian, Chriſtians⸗ 
Goldſtück (dänifche Gpldmünze vom. Kbs 
nig Ehrikian den 7ten, Deren en 95 eine 
rauhe Mark ausmachen. erthe 

—ãA ſie den —A— 016 ai) 

riftin v. gr., wedifches Marks 
ſtuͤck 1 Ra other 
0 von der Königin eißine ausges 


prägt). 
schrinlich, v. gr., 3) geweiht, geſalbt; 


= beilsichtig;; 3) mweihglaubig, gott⸗ 


(elig, eſu ähnlich, = gemäß ıc. 
7Chri liche Kirche, v. gr., 1) Chriſten⸗ 
Gem̃einde, Volk de Herrn, 
nerichaft; 2) hrifiliches Bethaus, Ans 
dachts⸗Ort, ⸗Bau (Tempel); 3) Sürde, 
Anichen, Gewalt ıa der Ehriftenheit; 
4) dieje ſelbſt. 
+Ehrigliche Religion, v. gr. J., 1) chriſt⸗ 
lies Kchrgebäude; 2) hl. Glaube; 
:3) Befenntniß der Lchre, Des Namens 
ehui dan chriſtliche Gottesverehrung, 
hriſten 
teheiß- 5 : Monat, v. gr., Weih⸗, Heils⸗ 
CEdriß Nacht, v. v., Weih⸗, Heils⸗Racht. 
Chriſtoffel, v TF Hr Euren (bon 


eilsbeken⸗ 


der Cage d Sr; 2) G 

—æ— Su hläflelmart (au 

Achen berca 9 Perfonen, in den 9 
—*5*— »Bierteln). Khriß- 

rilofratie, 9. gr. — 4) Chri cite 
” ſchaft; 2) Lehre von Chriſti 


Sersichaft; ; 3) chriſtliche Sirben. Ger 


[3 
> 
na 





ennerfchaft, Bolt der Weihe, » des 


Chriſfo Chrom - 
lee Notes Dinke *3 ya 


breitunge- Gifen de6 Ehrißenthums (a 
unchriſtlich 
„Ehriiologie, © er — ı) Lehre ne 
hriſtus; 2) “rifliche Lehre, De 
hungs⸗, geilörkchre; 3) göttliche V e 
ehrung, sub etung, Verherrlichung 
amens oder der Perfon Jeſu (im un 
eigentlichen ums befondern Sinne). 
Chriſtophlet (sch), v. gr. fr., Beuer 
nung eines Kraft⸗Geiſtes oder Leder 
Zrants von Pontaf, ein⸗Geit, Zin 
met, Nelken ꝛe. 


Chriſtoſophle, v. gr, — 1) Chrifweisheit 
” an sweisheit; 2) —8X Mena 
des wahren Ehriftenthums. 
„Enrikoföpbiih,, v. gr. — 1) Ari tie 
weile; 2) die Lehre, Wiflenfchaft 
Ken Chriſtenthums eſord m 
r ag, dv. gr., 1) Weiher, He 
ag; 2) Gedächtnißtag der Gebu 


ichelfus, er. L., 41) Gefalbter, Bench 
Geheiligter (Amtsname Jeſu als & 
feines Volkes); 2) Heiland, — * 
(uneigentlich). 

Chriſt⸗ Ber 2 gr., Weihes, Heilszelt 
Weihnacht 


Chromaͤtik, v r. — 1) Farbenmiſchungs 
” Faͤrbungs⸗ Kunf; 2) ang, Licht 
und Schattengebungetunf; 3) Halbton 
elle wege Halbſtufen⸗Tonun 
„Chromaͤtiſch — 4) Fardenmifäent 
efärbt; 2) hkfttend, licht > a 
chattengebend,, heiidunkeltünflich; 3 
albtonfortfchreitend, balbtonläufig, halb 
ee (durch) Ma Zöne auf 


chen es Fenörborn v. gr., hal 
» tönigcd Bind⸗ oder itteltimmher: 
(von K. M. Stölzel in Berlin 1821 er 
funden). 


„Ehromatolpaic, D= v. ge. — Farbkunſtlehr 


Chränit, v. gr. no. Zeitgeſchichte, Zut 
buch (einer Stadt, eines Landes 1c.). 
tEhrönikle Hills, engl., Hunen⸗, Römer: 
Heiden Gräber (in Got-Mosr bei Witt 
lesford in Cambridgſchire gelegen; fin 
wahr heintic alte celtifche Grabpätten 
se bre 1818 fand. man deren drgi 

— eine aber 30 Sof dide aa 

sben Jange M aquer zufammen ug$ 

nden Maren. Man öffuete fie un 
Biss in einer Tiefe von 8 ug as 

en fliche Leichname, Spieße, Dolch 

eiſerne Nägel, und in Einem derſelbe 

auf einen tintenfchwarge en Boden * 
Eichenhelz mit grünen Erzflgcken x.) 


nde 


L 


Gh" Che 


— 58 — sr. — Zeitgeſchichte⸗ 
N lie d. gr. — Zeitgefchichtes 


Ami, » v. — zeitgefchichtes 
beſchteibend, zeitbũchli 
‚Ara fcandaleufe, sr. fr. — £äfters 
Hide, Schande⸗Zeit⸗Buch (der eis 
wen idet andern Stadt, Gegend ı El: 
„Eireiig, o. gr. — zeitend, zeitfällig, 


verchärend; laugwier 

„Ehren! ed Di ker cite Befhichtfchreis 
uchſteller. 

Ama on, gr. — Zeit = Gedicht; 


tach größere Buchſtabes verlegt und 
ahnt, angegeben it, auch aus 2 
e 
negraͤmm, v. gr, — Zablbuchſtaben⸗ 
di —— Re) 8 
phie, v. ge. — Zeitfolge⸗Be⸗ 
(nad Gekimaten Beiträn. 


a ig Be 

‚giü hrsehelt ie, 

——— gr. — Zeit⸗Forſcher, >» 
legie, v. —* — Zeitforſchung,⸗ 


 Kechaung. 

ae v. ge. — 1) zeitforfchend, 
! ‚ st 

s gemäß, nach der Zeitfolge geordnet, 

‚Üireuslogiß, dv. gr., was Ehronolög, 
uomerer, v. gr. — 1) Zeitmefler, 
era ⸗beſtimmer; 2) Geſtirn⸗, 
3 3) Tomzeitmefler, Toumaß⸗ 
er (z. B. von Depreur, Brequet, 
Re: werunter Des Letziern ber vor⸗ 


. 


Erenemetriſch, v. gr. — 1) zeitmeſſe⸗ 
Fr seintbeilend,, = befiimmend; 2) 
Sehirns, Sces Uhren betreffend, dahin 

Fo 8) Sonzeitmeflerifeh, tonmaßzei= 


—* v. gr., was Chronometer. 


— gr., was Chronodiſtichon 


ronograͤmm (nur daß es gewoöͤhn⸗ 
Zelle beficht). 
ikon, ſ. Chrondfrichon 
valide, v. gr. — Goldpuppe, = 
e. 






yıaim, f. Ehrifme. 

uthemum, gr. wi — Gold⸗ Wu⸗ 

me, ebd he Kamille. 

Larus ‚gr. L., bieß din alter, be⸗ 

griechiſcher Vernunftweiſer, 

mei oder Zarfus in Cilieien ges 
Mersch er war Schaler des Kleänthes 
and nach ihm Haupt der Rsifchen Schule. 


ers (worin eine Jabraah) 


echneriſch; 2) seitfolglidh,. 
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Sein Leben brachte er auf 73 Jahıre 
und farb in der 173. Olympiade, (Kar⸗ 
neades verbrehte im Scherze deſſen Na⸗ 
men in Kryp None. (sn8), weil Ehrys 
u Bildfäule im Keraͤmikum m 
n von einem danebenſtehenden Riſt⸗ 
erzbibe halb verdeckt wurde.) 
— fite, v. gr. — 1) Goldprüfſtein; 2) 
"& — 3) Goldglimmer, fand, 
« limmer. 


„Chr foberäll, v. a _ Blaßgran⸗Gold⸗ 
fehler, oldgranfte 

— —— iſche) Kunſt, w. 

er. — Gold⸗ und Elfenbein⸗Kunſt (nad 

Dem Dorgenländifhen Geſchmacke darin 


ir arbeiten). 

ryſograͤph⸗ — Goldfchreiber, 
Oulbbucpabenhteler, sfünfler, Gold⸗ 
Pe ünft ler. 
roegrapb , Goldſchreibe⸗ 
kunſt, ‚ber; Sotdbuchkabenfchreiberei, 
Goldſchriftkunſt. 

a Gene .v. — goldſchreibe⸗ 

⸗ſchreiberiſch, goldbuchſtaben⸗ 

rt mit Goldbuchſtaben geſchrie⸗ 

ea. aolbfehrifttänflich li 

„Shrufokölle,.v. gr. — 1) Goldleim, »Ib - 
the; 2) en, Suiefesgrün. 

—6 v. gr. — Goldhaar. 

er plich, v. gr. — Goldſtein; 2) Grun⸗ 
goldſpieler, dl ; Spargelßein (ah⸗ 
nelt ſehr dem 

„Sheyfomanie, v. * _ Goldſucht, swuth, 
Goldmacherei⸗Narrheit. 

„Chryſopöje, v. gr. — Goldmacherei,⸗ 
»machcerkunſt (noch zu erfinden). 

„Ehenfonras, gr. — - Goldgrünlins, s [aus 


Chryſoͤſtomus, gr. l., 9 Goldmund; 2) 
Beiname des wegen feines geiftlichen 
Beredtſamkeit, unter Kaifer Arkaͤdius 
u Konftantinopel, berühmt gewordenen 
iichofs Johann, pe en Schriften noch 
mmer gelefen und beachtet zu werden 
erdienen. Er fa im Jahre 412 yns, 
ferer Zeitrechnu 
tehunpa, I ie (jur Trauer, 
en Jude 
—— oſtd. perſ., Kunſtarbeiter; 
Sen ünfler Co wie in weiblichem 


mucke). 
„€ nn But, v. 1. (iyeamintum) — _ 
elobgut «gegen. jährlichen Heinen 


nd). 
alte, (vo. I. vallis und Chur, 
Hauptort des Gotthausbundes in Grau⸗ 


‚bündten), was fonk auch Romänfch oder 
Romaͤuiſch heißt, welches cin verdorbe⸗ 
nes Latein oder Latein» Zralienifch if, 


und fowohl, Im Grauen⸗ als. Gotthanss 


r 
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bunde nur etliche Stunden von Chur 
und namentlich bei Thuſis, der Bin maͤ⸗ 
a, Andeer zu, und weiterhin ordentlich 
zur Bollsfprache gehört, wiewohl Durchs 

gehends auch teutich verfianden und ges 
prochen wird ıc. 


Ehus, gr. I. — 1) Spendemaß (bei deu 
alten Athenern; unb was Coͤngius oder 
69 Sextaͤrier (Nöſſel) bei den alten 

mern); 2) TodtensDpfer (fonft unter 
dem Namen Ehodi (= äh) bekannt). 

„Chut, fr. — BR! Still! (als Ausruf). 

„Chutes, fr. — Unglüdsfäle, Drangfale, 

, iderwärtigfeiten. 

„Euplificatiön, v. gr. I. — Milchfafters 
jeugung, ⸗ bereitung; Nährfaftergeus 
gung. . 

„Choͤlus, gr. I. — Mildfaft, Nähr:, 
Nahrungsfaft. 

„Choͤmle, smiler, s milch, ⸗miſt, f. Chem. 
oder Alchemie ıc. 

„Ehpmöfe, v. gr. — 1) Augenlied-Zurüds 
tretung, » Umfchrung (von einer Ents 
ündung herrüßrend); 2) gröbere Milch» 

-fafts Berettung (zweite Verkochung der 

abrungs- Mistel im Körper). 

Behymus, gr. I. — Magenbrei. 

€. j., f. Courts jonrs. 

Heiacona, afa. fr., 1) Benennung eines 
Tanzes im /. Schlage; 2) 
band. 

geiämberluf ieh, Prachtfleid, „ro (des 


turk. Kaiſers). 

Ciamberly, trk., heißt das Kriegsſchiff 
des Kapudan-Baͤſcha (See⸗Oberſten) 
bei den Türken; es hat 31, Beidüg- 
Reihen (Batterien) und ik demnach ci» 
nes der größten Linien-Schiffe, das des 
nen von andern Seemächten in der 
Ausrüfung nichts nachgiebt). 

‚hälter; 2) Epmaaren. 

7Cibebe, v. it. Würgs Beer, gebärrter 
oder getrockneter Trauben⸗, Weinbeer. 

„Cibörium , Agypt. Bi L — 1) ägppt. 
Bohnenkern; 2) Zellens Becher (in Ges 
halt eines folchen Kerns); 3) Weihe 
brodsZeller, » Gefäß xc. (in flachvertief- 
ter, länglicher oder auch runder Form). 

„Eicada manndferens, I. hebr. — 
Träger, Scherenfchleifer (Banfygrille, 
die ein trockenes, zuckerartiges Manna 
giebt und wegen des Getöns, das fie 
— hören läßt, der Scherenſchlei⸗ 

mitunter heißt). 

„Cicero, U: — 1) Erbsler, Erbfenmann, 

teäner; 2) Name des alten berühm⸗ 

ten Interwifchen Redners und Schrift⸗ 
ſtelers, in deffen Vermandtfchnfe das 

Zeichen einer erbfenſthulichen Warze im. 


aund⸗ 


chling⸗ 


Cidaris, 


Cicero Eile. | 


ent nichts Seltenes gewelen ſen 
ol; 3) Benennung der gewöhnlich 
uchbruderfchrift Cherrlihrend von M 
n Rom veranftalteten Ausgabe Pe 
Werke Eicero’3 im Jahre 1458). _” 
„Ciceroͤne, l. it. — Srembenführer, 9 
gleiter, Kunſt⸗, Wlterthumszeiger } 
(befonders in Rom ein erſtes und ie 
nes Gefchäft der fogenannten Plane 
dienten (Serpitdr di plagza), mitunte 
aber auch wirklicher Gelehrten). | 
fCiceronianiſch, v. I., 41) nad Eicern’ 
Weiſe, wie Cicero; 2) ſehr richtig un 
aha. auserlefen, vortrefflich, mu 
erhaft ıc. 
» ichörk, v. 1. — Wegwarte, Sonne 


wirbel. 

„Sichöriene Kaffe, v. I. arb. — Wegmaı 
ten«, Sonnenwirbel⸗, ArmntbssKafft. 

„Eicinnia, gr. I. — 1) Kräufels, Krau 
haars@Bttin (bei den Alten); 2) Gau 
ler⸗, Zänzer:, Haarputz⸗ Gottin (beiaal 
was Kottyto). 

„Eicisbeät, -atura, v. it. — Braut 
dienung, =» Behofung, Weiberſchmad 


lung, Hausfreundfchaft, Leibjägerei. 
„Cicisbeo, it. — Frauendiener, «böflin 
ſchmuckler, feibjäger & 


ausfreund 
teicloida harmoͤniea, gr. [., Wepiklang 
x Rad- Linie (neues Tonwerkzeng * 
Versky in Dresden). 
„Eieuta, I. — 4) Gchierling; 2) Be 
hals, Wucherer (uneigentlich). 
+Eid, arb., 1) Haupt, Dberhaupt, He 
führer; 2) Ehrenname bes (panifd 
elden im 1ıten Jahrhundert, Robr 
taz, Graf v. Bivarz 3) Aufl 
eines auf benfelben fich beziehen! 
Zrauerfpiels von Peter- Eorneille. 
get gr. l.,,_ Kopfbinde tb 
and weiß; eine Amtözierde der ält 
yerlifhen Könige; was ZLiäre). 
„Eider, 1. Eidre. 
„EidersEflig, |. eb. d. 
„Eider päreb, f. Eidre park. - 
„Eisdevant, fr. — vorhin, ehemals, ı 


And. . 

„Eidre, I. fr. — Obſtmoſt, Aepfel⸗ B 
Mein (wird in der Normandie bei 
ders gut, und in England bäufis 
ia 0. 0. — ObaEſſig. 
| ’ Ye . 3 . 

„Cidre var, I. fr. — abgelegenct £ 
moſt; Lager», Altmoft. 

“hinter 0. An, Metumsrii 
igärre, 9. fpan. — umsröft 

DR stabaf, Schmandi 


hen. 
„Cigarro⸗Taback, dv. fpan. amr. — % 
e% Mund: Caba ’ 


5, Ic. . 
„Eilihum, er. l. — 2) Haarhemd; 


Zn 


Cm Ginque 


hirened Bußkleid (cbemald aus Bo. ' 
hama in der Beinafatifchen —— 
Cilicien verfertigt); 3) harener Bu 

gürtel (aus Rohaaren oder auch fei⸗ 
— für Klbſterlinge beiderlei 


nem Dr 
beſchl 
Cubel, v. er. — 1) Ringwintel a 
dos Treininfel mit Ringen, der ver: 
mittelt eis Eifenfiäbchend gef lagen 





Pas Klingfpiel, » Iug (Orgelbau); 
Heinhrier, ard. Name eines altteut{ben | 


Tellskammes, welcher an der Dfifee 
oder dem tentfchen Meere aufähig war, 
und fich unter allen Zeutfchen db en Ah 
nern in ge furchtbar gemacht $ 
fe derfeiben! Ser in gualien 
—F e von den römifchen Feldher⸗ 
wg. Eitulus und €. Marius zu 
Ntusfend Mann seihlogen ı und ihrer 
— gefangen. | 
’ gr. |. — — 


| —— . Em. und Zim. 


. — — — — — — 


neumuer ‚ bieß ein altes 
| — amd  aberslänbiges, „miewohl 
sreibendes Bolt 

ak das 3 von den Scyihen 
veſhlagea, na Da auswanderte 
Neaͤpel, Baͤjs und den Aver⸗ 


rd öhlen -fich aufhaltend, des 
ubershandwerk_fortie n 
au * Heroddt und Plutaͤr 


). 

Sinfterniß, v. v. dicke * 
uſtexniß (eigentlich und 
ai; oon den Eimmericen fich ber» 

kitte), die qm nördlichen Ende non 
Hhien wohnten, wo es nach der 

Meinung der Alten mehr Nacht als 

ag hatte und ‚rohe Unmiflenheit zu 

* ſ. auch den vorigen Art.). 

REviliſce Erde, |: v. gr., Waſch⸗, Wals 

raus! fer s Erde (weißgrau, 

* den epflädifchen Infſeln; diente 

"wewals, fatt der ‚Siegel sErde, zum 

| Beiden der Zeuge). 

wi 8 gr. — Euk-, Schaud-Kuabe. 

R * _ Fnaben Echanderei. 

Sk it. — tärfifhe Schall⸗, 

7“ Ip ‚ Baden (von Mefing, zum 

I ton ober der fogenannten. ti. 


J. —* _ Aſchenkr ‚ s Gefäß. 
Ktitn, D I. — Merafchung, 


8. 
* 1 Gurt, Gürtel, Mouchs⸗ 
hfüng wenicrs, fr. — 
—— fünf Erfe (Stick 
A. 1) Zünfpunder- 















ins 


uarecentiſt, o 


"ehnud, | 


- „Eipollin, v. 


A 
ae ut (nach Se 
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tee; 0). Exaftoppler Begeichnuns einer 
Gattung Maler). 


t@inaue er, FR Rn engl. Fünfhäfen (mie 
bie fün Dover, Haſtings, 
Dathe en und Sandwich in Engs 


eigen , welche zufammen ins Un⸗ 
—* (Haus der Gcmeinden) 16 Mit⸗ 
lieder (des Parlantents) ernennen). 
„Linauille, fr. — Fünf» Spiel (E’hembre 


nf). 
die it., Fünferl (Mantuänifche 
und MN. Korff he Silber» Münze zu 5 
ö 


os L«, Gürtel Gbitin (Beiname ber 


ee, v. it. f. CLhocolade. 
Jlortagi. was Gurbäfi. 
Teipipen * pays), v. oftd. ‚Enslifh : in» 
ehrieute (welche nach europäi: 
in Art bewaffnet und geibt find, 
auch von Europäten befehligt werden; 
f. zugleich Seapt is 2). 
t. — Zwiebel⸗, Lauch⸗, 
Grinades: armer A Carrära). 
„Eippus, I. — 1) Stod, Halbfäple; 2) 
ld. MWegezeiger, gelaritun, 
3) Sußftod, ⸗Feſſei, Folterſtock; 4) Grab⸗ 


walcxue, l. — Leichen⸗, Grab⸗ 


„Eirage, fr. — 1) Wichſe; 2) das Wich⸗ 
fen; 3) Wacdsüberzug; 4) Gelbma⸗ 


„Eirca, l. — ungefähr, beiläufig. 
treitee, v. gr., 4) Name einer Homeri- 
(chen fabelhaften Here oder Zauberin, 
Tochter der Sonne uud des Verfeus, 
weiche die Gefährten des Ulnfles im 
© meine verwandelte ıc.; von ihr trägt 
cin kleines Borgebirge bei Terra: 
un, ald Capo Eircko 
9) + Bild der Kusfchweifung, ‚„Bohtlup, 
Verführung; und als ſolches 3) Bu 
‚erin, Metze, —As— Schanden⸗ 


Cireenſiſche Spiele, d. gr. I., tdmiſche 
Kreis⸗Schauſpiele oder Schaukreis⸗ 
„ehe (f. auch Cireus). 
Elreins, gr. I. — Nordweh : Nosdwind 
(fehr heftig und verheerend , befonders 
Ir mittäglichen Frankreich, fo daß einf 
wegen feiner ein Defonbered Ge⸗ 
neca 
— are, r it. r was Eireuläre, 
„Eirenl 1) Kreis, Kreislauf; 
2) Breisjieher, Zirkel, Rundbner ꝛe. 
„Eirenlär, v. I. fr. — Dircisrund, = fürs 
. mig5-2) Kreis⸗, Runb- Schreiben rꝛe. 
Eirenlare, l. — kreiſig, kreisrund, 


den Namen; 


— 


⸗formig; 2) Kreisſs⸗, Riündſchreiben; | 
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Cirular⸗Fener, v. v. — reis⸗ Rund⸗ 


e e Horizontaäl⸗ Re det v. gr. 1. 
— wagrechter Rund» ein RBerier. 
'„Eirenlär s Predigt 
Rund⸗, sr Vrebigt (bei Die nelichen 


rufun 
„Eitenlär: ‚cheiben, f. Eireuläre 2). 
„Eireulatid n, v. l. — Kreislauf, Umlauf, 


s gang, eh 
„Gireulätor , I. — Kreisgänger ; Umläu⸗ 
Läufer, Laudſtreicher. 


„Cireuliren, v. v. — umkreiſen, ſich im 
Kreife bewegen, umlaufen, im Umlaufe 
ei umgeben, | die Runde machen ıc. 
irculus, I. — Kreis, Runde. 
„Eirculus aͤquinoetiaͤlis, I. — (Tag und) 
Nachtgleide » Kreis, Frühlings⸗ und 
erbſt⸗Kreis (Erbbefchreibung). 
„Eirculns antärstieus, I. gr. — Süd 
Angelkreis (Erbbefchreibung). 
„Circulus Arcticus, |. gr. — Nord» Ans 
—— (Erbbefchreibung). 
rcufus cAncri gr. — Krebswende⸗ 
Preis, Sommerheie Sommerwendekreis 
EErdbbeſchreibung). 
CGreulus eaprichrni, I. — Steinbocks⸗ 
Wendekreis, Winterkreis, Winterwende⸗ 
kreis —A 
CEreulus horaͤrius, I. — Stundenkreis 
(bei Uhren ꝛe.). 
„Eireulns in demonſtraͤndo, I. — Kreise 
—— im Darthun, Erklären (Vernunft 


h 
„eirculue in probaͤudo, [. — Kreisichluß 
im Beweiſen Rernunft-? ehre). 
„Eirculus meridionalis, — Mittags⸗ 
kreis —— — 


Cirenmeellio, I. — 1) Kammers, Zellen⸗ 
Umläufer; müßiger Mönch; 2) Umläu: 
fer, Müfiggänger, Ganbpreiche: 

„Eirenmelntrüüch,, v. 1. — 4) tings 
um oem Mittelpunkis- 2 allumfeitig, 
rundum 
Sireumcifiön, ». I. — Befchneibun 

”“ ’ 

„Sircnmeifid ne ench, v. v. — Befhnel- . 
dungs⸗Feſt. 

“„Eirenmduckön , ) Herumfühs 


Fun ; 2) Sintergehung, —8 Prel⸗ 
erei. 


Eircumduetus terminus, I. — rucgan⸗ 


gig gemachter, umgangener, nicht abge» 
Warteter ‚Sei oder Gerichts: Tag (nach 
Uebereinkunft beider Theile), 
„Eireumferiug, v.1. — 1) Herumtragung; 
) Umkreis, » fang, = gegend ıc. 
„ren v. l. — 1) umg 
Gewende 
3) Hieb, 


eho gen, 2 
Schrammte, Schmarre. 


auf⸗, „Giteumieribiven, v 


2) 
Dehnungs⸗ —28 C, *2R; 


Ereum 


„Sireuntlscutiön, 1. — 2) Umfprade, 
's redang ; 2) Umfchreibung, veränderte 
zu coriebene/ ansführlichere Darfteli 


lun 
„Eireuminolön, v. L _ Unfchwerumung 
Veberwäflerung. 
l. — umfchreiben 


ausführlicher, mit andern Worten fa 
gen, befchreiben, darſtellen. 
„Gircumferiptiön, v. L. — Unſchtei 


bung ı 0 
„Sitenmferiptiv, v .l. — umfchreibend ı« 
"en Berk hr 1. Irak behut 

am, vor verſtändig. 

„Eireumſpeetion, v. I — Um Be 

hutſamkeit, Derfdht. 

„Cireumſtaͤntia fäcti, I. — That-Umpaad 

Borfalid.Bemandimiß ıc 
„Eircamflänz, v .l. — 5 Umſtanbdigkeit 

das Herumftehen ; 2) Umſtand, Bewandt 

niß, Beſchaffenheit ıc. 
— umfſftaͤndlid 


Eircumſtanziell, v. l. 
ausführlich. 

„ivcumtän ten, 9.0. — Umſtaͤnde, Fit 

Verpältnikte, Begiefungen 16. j 


Eife 


„Cireamfianziiren, vd. I. — beumfändigt! 
umfändlich, —XX darſtellen ie. 
„Cireumvallatidn, d. 1, — Umfchanien 


„Cireumoallatröns ‚ eine, o „v. 
ſchanzungs⸗Linie, ⸗Kreis, „Genirt (& 
Berfte Verſchanzung um ein gager, a 
belagerte Stadt, Feſtung ı€.) 

„Eireumveniren, v. I. — bintergebt 
überliften ıc. 

„Eireumvention, v. I. — Umdrepuä 
mälguns, » -fhlingung, Be 

„Cireus, Schaukreis, ge de 
bahn Cihebem in Rom 5 b 2 hose 
ähnliche, ummauerte, in er DR 
längshin mit Gebäuden, Bildern 4 
Säulen verfehene Pläge, eines ‚Hader 
Aurelian, Earachli, Helisen abal, 9 
ro ıc., zum MWett:Renmen, Lands 4 
See-Becten, Ringen, Sauftfänmpfen 8 

Scheibenwerfen für Taufende von 
fdhauern befimmt.. Darunter u 
bis auf unfere Zeiten der Sch.F- 
Caracaͤlla noch am befien erhalten * 

t@irione , afiat., Geheimnig«Gbttin (I 

Natürlichen und Wundervollen). 
„Sirkel, = fdrmig, f. ietel ic. 
»Eirauifer, fr. +- Leibs, Lendens, LI 

dergürtel (des Srauenzimmerdi: 

„Eifälien, ». I. fr. — 1) Blechfcheres 

—* — 3) Su 


e 
ehr — ein bie HR — 
alpendieffe eitsalp 
„Eifelier, liter d. l. )&% 
cher, s fchneider, steeiber; 2) & 
wader; Gürtler. 


Eife Eita 


ber 
Ta; (u Kamen an il. 


Pe v. fr. — —* us, dit 


‚ treiben RB, ſchneiden Cie Gold, 


| über) Ic * gärteln. 
J —* l. — biefleits des 
Fer rheindieffeitig dieſſentsrhei⸗ 


„Eifäntkemus, ge... — Ranken⸗, Epheu«, | 


GpedKilie, 
J v. gr. Edheu⸗, 
u . 
are, v. gr. — Ranken⸗, Ephen- 


Hikeeitafer« Orden, v. fr Drden 

MB —58* Regel als be "Benedics 

feinen Namen vom Klofter 

ia Burgund, wo er von Abt 

—* ans Champagne um das Jahr 

Mgeſtiftet, und 1113 durch Bern⸗ 

vd, Abt —— noch beſſer ein⸗ 
hr 


„ehe — Gammelbrunnen, Res 
FR: "schätter, Saöpfbrunnen. 
Rs: 
7} 


— Ranken⸗, 


Haſſer, v. v. — Sammel⸗, 


— —— 


‚ „Eihophir, v. er. — 4) Korbträger; 2) 
Krk, Kalten Münze. 
Lk, v. er, — Golde, Felſen⸗Roſe. 
— Bei, Schusfekung, 
"anche (die einer Stadt ‚sum Schuge 


Han mas Cdaris. 
Utat, d. — 1) Das Augeegene, Er⸗ 
"Irtert, Augeführte 5 2) angezogene, er⸗ 
keterte geritkene 5; —38 Be⸗ 
% erung, Auzichung. 
Rate, 1. — Radweifängen, Erbr⸗ 
—ãXè * auffchiebliche B 
is dilatdria, I. — aufſchiebliche Vor⸗ 
als. Derzugss, Zrifis, Auffchubss 
Barforderung ic. j 













Ne Vorladung, Tagfahrt 
immediaͤta, ar — unmittelbare 
Erin ung, FJorders 
seite mediäta, I. — 2° nittelbare Vor⸗ 


Sie — ꝛe. 
lie, 1. — 4) Borlabung, s $ors 
derung, ⸗Rufung, = Befcheidung; 2) Er⸗ 
hrterang, Hafährung, « siehung, Rach⸗ 
Fri) Berafung 
sordis, L — münbliche Vorla⸗ 
Euue 


—e— ria, l. — ſtreng beſtimmte 
„Brite volle, L. — verbaftende Vorla⸗ 


| — (auch Siiie actudila oder perſo⸗ 


8 ediectaͤlis, I. — — Dfs. 
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—— ſerlpta, I. — ſchtiftliche Vorla⸗ 


„elite Mech l. — anbeſtimmte, friſt⸗ 
vſe Bo 

„Eitätio Ki ria Le in fubfidinm), 1. 

ſtiche, außerdrtliche -Borladung 

uch * Ortsbeamten vor ein ande⸗ 

438. oder frembes ner au geſchehere 

ilfliche Einladung) 
u eis verbalis, I., as Citatio oralis 
(bie biop durch den Gerichtöbiener ger 


ſchieht). 

„ein, > eher, [ . 

„Cith ardsplum, gr. a _ en) Geigens, Zi⸗ 
ther⸗Holz; 2), n en⸗, — 28 aum 
(wächst vorzügli au Jamät a, St: 

Dominge, tiniqne (enityw., bat 

397 graue Rinder ſchoͤnes Laub, Heim, 
riehende Blumen, und fein Hol 
wird zu Tonwerkzeugen verarbeitet). 

„Cie, *. engt. — Großstadt (vom 60 
bis 80,000 Einwohnern in England). 

„Eitiren, vi. — 1) vorladen, = Tufen, 
s fordern, sbefcheiden; 2) anführen, 
ae sehriern, na weifen; 3) neu⸗ 
nen, a 

„eifume, on — ſchleunigſt, eilends, aufs 

ne 

„Eito, I. — gefchwind, bustig, ſchleunis, 


ſchn 
een, fr. — Bürger, Staatsbürger, 
„Eitoyenne, fr. — Bürgerin, Staatsbur⸗ 


erin. 

a , gr., A ur — Gelbig (gelbes 
Berg. @ias, gr 

tEitronät, v. gr. l., ) Brsimärr Biene; | 
.. 2) verzuderte, eingemachte Wurzbirn⸗ 


ſchale. 
t@ittonät. Baum, v. v., Grofwürz-Birn- 


. baum. 
+@itröne, v. gr. l. Wr „Birne. 


7Citroneil, v. v. Würz⸗Heiſt, « Trank, 
—— v.ge. l., Würg-Birns 


(fol aus Medien, nad Andern 
aut Becken in die europäifchen Mittag 
Pr Abendländer verpflanzt worden 
+eizDnen- Saft, ‚oda, v. v., Würze 


rasÖnft, g 
‚ei x engl. — Fin er. 
„Eiv . — ı ärgerlich; gemein: 


bürgerlich; 2) weltlich; 3) gefittet, ars 
tig, —*80 fein; 4) billig, maͤßig, an⸗ 
nchnli 


„EivilsAmt, v. I. — bürgerliches, weltli⸗ 
ches at, — 532 ⸗Amtei. 

„Cipil⸗Baukunſt, v. I. — bürgerliche 
Baufınf (im Oegenfaße der Krieger, 
Saiß, Waſſer⸗Baͤukunſt). 

„Civil⸗Beamter, v. l. — khrger⸗Beam⸗ 
ter, weltlicher Beamter, ⸗Amtmann. 


100° Bu Guvis 
Civil Beamtung/ v. d., was Eivils Amt 
»Civi e Charge, v. I. fr. — Bür — * 
Staats⸗Amt, Stelle; weltliches Auft ır. 
„Civilegium, T. — Bürgerbrief, ⸗ſchein. 
‚„Rivtw)il-Etab, ſ. Eivil-&tat. Ä 
Civil⸗Etat, fr. — 1) Staatswirthſchafts⸗ 
Stand, hürgerliches Verwaltungs e- 
.‚sen3.2) f.:Eipikekife. - — 
„Givil-Bebäuye, v. I. — Bürgers&chäu- 
de, = Wohnung 2c. (im Gegeufage ber 
errfchaftlichen und anderer). . : 


„Elvilifation (⸗ wilifafion), 1. fr. — Bils _ 


- “dung, Ausbildung, ' Eitten - Berfeines 


rung 6 . Er 0 

„EivillfatiöndsBerberben, v. v. — Bitts 
lichungzs⸗Perderben, Sitten⸗Verſchlech⸗ 

terungs⸗, Entjistlichungssilebel, ⸗Elend. 

„CEivilifſreu (ſich), v. I. fr. — 4) verblirs 
‚gerlichen (was peinlich iſt zur Bürgers 

ache machen); 2) gelinder, fittlicher 
werden, ſich mildern, verfittlichen, ver⸗ 
feiner; 8) gefittet machen, bilden, aus⸗ 
jilden, verfeinern, » fittlihen. _. 

„Civiliſt;/ v. I. — 1) Bürger s Rechts=, 

. . Staats = Rechts » Gelehrter; 2) Befliſſe⸗ 
ner, Verftändiger, Kundiger bes: bür- 
Aeichen: Rechts; Bürger - Rechts » Be=. 

iffener, Staatswiflenfchäftler ze. 

„Einitififch, v..1. — bürgere, ſtaatsrecht⸗ 

lich,⸗wiſſenſchaftlich. 

„Civilität, v._1. tr. — Höflichkeit, Sitt⸗ 
famfeit;Bchttetheit, Artigkeit, Feinheit, 
Anftändigfeit. 

„Eioiliter (mörtuns) =todt, v. I. — büte 
gerlich todt, mundtodt. 
„Eivil⸗-Klage, v. I. — bürgerliche Klage, 
genieine Mechtöllage. 
„Givils Kleidung, 9.9. — bürgerliche Kleis 

Bung, ‚Bürgers: Kleid, « ung. 

„Givilzkife, v. I. fr. — 1) fürftlicher Eb⸗ 

niglicher 20:) Jahres⸗Gehalt; jäbrlicher 


ürſten⸗, Königs -Gchalt, Hnffiaates, 


ofhalts>»Bedort, fürktlicher, Föniglicher 
aus:, » Tafel Gehalt ıc. u 
„Eivii⸗Prozeß, v. I. — 1) birgerliches 
Techts⸗Verfuhren; 2) burgerl. Rechts⸗ 
ae a Streit, bie N ces, 
„Civil⸗Recht, v. I. — erlichee , ‘ges 
meines Recht; Bürgers, Gemeine Kecht. 


„Civil: Reformation, vd. I. — . Bürgers. 


weſeus⸗ Gemeinweſens⸗Aenderung, « 
BVerbefferung, » Urftaltung ꝛe. 
„EivilsSadhe, v. I. — bürgerlide Sache, 
= Rechts Sache, Streit⸗Sache (die feine 
Leibes⸗ oder Lebens⸗Strafe verdient). 
„Civ(w) il⸗Scharſch, e, f. EivilsEharge. 
„Eisil-Stand, v. l. — bürgerlicher Stand, 
Bürger:Stand. ' 
„Eipiltodt,-v. I. — bürgerlichtodt (megen 
Schulden ꝛe.), mundtodt. 


Civis academieus, I. gr. — Hoher⸗Schul⸗ 


Civiſch Clamov 


Bürger, ⸗⸗Genoſſe,⸗Vermandter, Hoch⸗ 
ſchul⸗Burger ıc. nn 
„Civiſch, v. id. — bürgerlich, bürger: 

Mg 

„Elvis elaͤſſiens, U. — Y. singetheilter 
Bürger (mie_einf die Nümes- von ib> 
sem Könige Servius Tullius in.6 Ab: 
theilungen oder Claſſen ‚georbnet Was 
ren); 2) Rang= Bürger (die bei 
alten Römern, in der erfren Abtbeilnug 
ich befanden, und wozu ih Rom bie 

prnehmften ıc. gehörten). 

„Civiſmus, neul. — Dürgerjinn. 

„C/L., ſ. Conto loͤxo. 

Clabaud, fi. — Kläffer, Beller, Er: 
fchwäger, ⸗Schreiee. 

„Elabaudage, fr. — 1) Sera Gebell; 
2) Geſchrei, unverſchämtes, ehrenrühri⸗ 

ges Geſchwaͤtz, Laſtern 0. 

„Elabauderie, fr. — Geſchrei, Gekläaͤße, 
elendes Gewäfche, trotziges Klaffmaulen, 
Laͤſtern, Schelten. 

„Clabaudeur, ft. — Schreier, Gchwärer 
Schreihals, Zungendreſchet, Klaͤffer. 
„Clabaudiren, d. fr. —, 1) bellen, Höfe 
(von Hunden) ; 2) Feifen, läßern, ſchel 

ten, fchreien, flafmaulen ic. 

„Claͤbodaſch, ſ. Clabaudage. 

Clabodiren, ſ. Elabaudiren. 

Claͤbodor, ſ. Clabaudeur. 

„Claͤbod'rih, ſ. Clabauderie. 

„Claͤboh, f. Clabaud. 

Claͤrätt, ſ. Clairette. 

Clär obſkühr, ſ. Elairenbfeur. 

„Slärwoyahn, ſ. Clairvoyant. 

„Claͤrwobahns, ſ. Clatxvoyance. 4 

„Elniret, fr. — 1) Oroßfchleife; 2) Blei 

- ling, Schwachfärbling; 3) roter Weit 

„Elairette, fe: — 1) Sprübmein (vs 
weißer Farbe); 2) Beißlimn, Rörhlin 
(Gewürz: Geift mit Zucker werfen ? 

fo viel als Bordeaur⸗-Wein (bi de 
Engländern). i 

„Claire. obſcur, fr. — Helldunkel. | 

„Eleirvopanee, fr. — 1) Hellficht, Schar 
ſichtigkeit; 2) Scarffinn, »blid; 1 

ellſeherei, GSchlafrednerei (I. as 

„Clairvoyhant 3). 

Clairvovant, fr. — D betriebene (char 
fichtig; 2) fcharffinnig, tieſblickend; 
Heil⸗ Scharfieher, Schlaf⸗Reduner M 
ofenen ober geichleffenen Angen, but 

ntwicklung thieriſcher Anzichkrärt 
nach dem Meßmer'ſchen, von Vielen 
Tadel nnd Zweifel gezogenen Verfa 


ren). 

„Claͤmor violentiä, I. — Noth⸗, Not 
—— Zetter⸗Geſchrei (bei € 
venfchänderifchen Angriffen oder Mi 
bandlungen). 


Glan Glaro 


a ra „M vornehmer Schatte 
2) Gemeinde ’ Bollshaufe 
‚em (nit eigenem Oberbaupte oder 
Iteßen in den fchottifhen Hochgebir⸗ 
wi 3) Gemeinde», Stamm, Volle: 


5— v. l. — 


he bon l. miidud ange⸗ 


„Akt — l. — heimliches 


N —— v l. — 1) die heimliche; 
2) heimliche — (in vielen 
weibli Kran beiten dienfich). 
‚Elande heimlich „ verborgen, 
en, im erllien ve 


Elandekiaunı conjügtam reimönium, 


_ bemliche Ehe, W 


nie (dreieckig und sufammens 
iter) ; 3) Ucberfchub. 
mens, fr. — 1) Klapperer, Geräufch- 
| ade; a Slatiher; ungendrefcher. 
% Atquet, t. — - f 
; Glas⸗Zucker 
Matti [. fe, was Claireite 
—*2* fr. engl. „was Elais 


Ä — v. l. gr. — Fel. Seite; 
._ ’ 
ı 26 Betlkieraper ( onwerkzeug) 
iciten, v. I., mas Glari eiren. 
Sika, v v. 1. — 1) Klars,. Hella 
Nofüng; 2) Abklärung, Zäuterung 16.5 
— Darthuung, Auflläs 
ventlihe ellung. 
re Re .— 9 beit, Klar ma⸗ 
ı Ga; 2) abklären , Wutern, aufhelen, 
; 8) beweifen, darthun ıc, . 
Elerigatidn, v. neu. — Ausraf, dffents 
i Belanatmachung: 
lin, D. it., Drums, Beer, 
bs, Binfen-Piei ife. 
ttiſt, v. Hey Dromms, Sinfens, 
sPfeifer. 
* it. — Zinke, Drommete ıc. 








ae der, v.it.[, Bells, —* 


pweten Zug (Drgelba 
, el it. — Berzolien (ein 


u: 

= »Brief, v vV. — Zoll⸗, Be 
66: Brief, Schein (für ein Shi. 
t:3edel, 9.0. — Zoll⸗Zedel (beim 


fen 
Mn (Mar.), gr. l., Beiname des 
Mnlo, von Kiaree bei Kölsphon in 
* W er einen Hayn und —* 
on. ee j» weinen ex feine Aus ſpruche 


—3 —— 
Meriten Ha) gr., Eooskneshte (die 
as verie Yen Kreienfern darche Lerẽ 


J—— a —— 


te, Heil⸗, 
—— 
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zuſielen und auf dem Lande fohaun ſich 
aufhalten mußten, während man die fd» 
enannten ebrafastten, als gekanfte 
e Be, der Stadt zu haben 


a v. IL. — 4) Drbmung, Reibe, 
ach, Abtheilung, Stand; 2) Rang, 
tufe, Stelle; 3) Schule, Schul Abs 

hen, anche. | - 

” en⸗ rie 
Zach bs, ee ierei * eb. 

. feigen.  . 
„Elafieitt; v. l. — Abgefondertheit, » 


weft 2) Mußerhaftigfeit, Borz. 
„Kati 


cattoͤn, v. I. — ‚Ein, ubtheilung, 
* 3 Rang⸗Ordnung, Be⸗ 
van ung, Einreihnng, + Drbnung. 

„Elaſſifieiren, v. I. — abe, eintbeiler, 
ordnen, fachordntn, bes, abfachen, ein⸗ 
reichen, zornen . 

„Släffiter, v. . — 1) Ab⸗, Eingetheilters 
Berangter, Songs (bei den alten 
‚Römern unter Servius Zullins); 2) 

aupts, Rufen, Snhrifeheller (in einem 
rache x 
„Claͤſſiſch, v. J. pt 1) abgef 


⸗fachuug, 


ondert, abs, 
eingetbeilt; 2) der Ordnuhg, Einthe „ 
Inng gemäßs” 3) bewährt, mufterhaft, 


„EHI Borna v. l., mas Claſ⸗ 


iker 2 


Claͤſſiſches Ber, F v. — Hanpts, Mus 
ſter⸗, Meiſter⸗VWV ⸗ a * 
„Glaube 06, Aeri deulos, I. — fchließe 

n Mund, öffne die Augen; ſchweige 
und ſtehe. 
„Claun, f. Clown. 

„Llaufe, v1 
2) Einfi edelci ; 3) Bergſchlauch, Eng» 

PR 2* on alerbanggeu (Bergwerd). 


» laufe aid äntung, Bedins - 
gung ——— eiſatz, Anhang, 
orbehalt 


„Glaufaen, © v. 


Min Fi 

„etarfule codieilaͤris, l. — Nachtrags⸗ 
Vorbehalt, » Bedingung 0. (4. Bir 
Letztwillens⸗Urkunden). 

„Clauſula ſalvatoͤria, I. — Verwahrungs⸗ 
Vorbehalt (z. B. gegen bosliche Aus⸗ 
legung). 

„Clauſuliren, v. I. — einfchränfen, bes 
dingen, befimmen, beifegen, anhängen, 
vor ebalten, 

„Eläufr l. — 1) verfchloflener Ort; 

28 hl fuinkel; 3) Srommfiedel (Klo 


„Slaufür, v. l. — 4) Verfchliefung; 2) 
Einfiedelei; 3) — 30 


— Einſiedler, Waldbru⸗ | 


\ 


. — 4) verfchloffener Ort; 
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Bandes; ; 3) Büder- Befchläg, ⸗Obr, 
„Eiavecin, l. fr. — Griff⸗, Liel⸗Tafel 


(Tonwerkzeug). 

ei l. — e) > Saal; 2) Tonfchlüfe 
el; 

„Elaviatur, v. ü — Griffſteg, ne 
s Bret. 

„lavistmbalo, 1 Ar — Kiel⸗ 
ken⸗, Hammer⸗, Ton⸗Flügel, —8 
Grifftafel⸗Werk. 


„Elavichörd, v. I. gr. — GStift:Tontafel. 
Friari un l. — ı) Schlüſſelchen; 2) 
IESchlüuͤſſe elbein- 

„Elavicula Sa omönig, I. bebr. — 1) $ries 
- bdens s Schlüflefchen; 2) HH Name eines 

berüchtigten Zauberbuchs. 

„elavicnlinder, v. l. gr. — Walzen⸗Ton⸗ 


„Elavichwbel,. dv, l. ge., was Clavicem⸗ 


balo. 

Helaniet, p v. J., 9 Griff- Ton⸗, Sti 
. ‚KielsTafel;. 2). naden-Nabiue; 3) 
dern⸗Reihe (Weberei). 

+Elavier:Audaug, v. I.,. Tontafel⸗Auszug 
(was aus mehreren Stimmen zu am 
men gezogen und einzelm für Die 
tafel gelegt und eingerichtet ff). 

tClavier⸗ Conecert, v Haupte, Meifters 

lügel⸗Stuck,⸗ Tafei⸗ Toͤnung; Verein⸗ 
lugel⸗Werk, : Stüd, : Spiel; Vereins 
afeltönung, Meifter-, aupt- Tafel⸗ 


ea, v. Li Ton + Tafel: 


Saiten 
— v. v., Liel⸗ Griff⸗ Ton⸗ 


tafel⸗S ieler. 
+Elavier-Stinmer, v. i. — Griff⸗, Ton⸗ 
ihe Simmer. ic. 
et 7 5 A Po hab 2) Tons: 
e riff⸗, Tonſtab ꝛc. 
„Elamit! imbato, f. Efavieembalo. ? 


law’ jeih, f. Elaveein, 

leintan, L eiinquant . u 
„Elematis, gr. l. — Gtungeän, Waid⸗ 
reblein. 

„Elematite (6), v. gr. l. — Saracinen, 


+Giementinen, v. L., päpftliche Verord⸗ 
nungen von Cemens dem 5ten aus der 
erſten Hälfte bes ibten Jahrhunderts. 
„Elemen ‚vd. I. — Bnade, Huld, Gütig« 
eit, 
„Cletdſchi, f. "Elergp. 
Elergt gr. fr. — Geiſtlichkeit (in der 
sömifchen oder gemeingl. Kirche). 
„Cergy, gr: engl., mas Elerge ober 
— 
rica, gr. l. — Scheitel⸗Platte, Schur⸗ 
1* der römifchen Geiftlichkeit). 
regulares, was Barnabiten. 





Cleri Glos 


„Elerieus, ar. I. — 1) Loose, Wahhl⸗ 
Maun;' 2) Geiſtlicher; Orbensmans, 
Mönch; Glazner (f. auch Kler.) 
„Clerieus eltricum non decimat, er. 1. — 
ein Geiflicher bezehendet den anulern 
nicht (nimmt ‚feine Amtsgebbr von 


ibm an). 

„Elerifel, f Sier, 
„Elerkof = Pell, engl 
Buchhalter on 

„Clerſcheh, ſ. Elerge. 

„Slerus, sr. I. — 1) Loos⸗, Mahl⸗Bru⸗ 
derfchaft; 2) Geißligpeit, gFirchendie. 
nerſchaft (in der rön. Kir 

„Cliens ſidueiarius, I. — lnetrager 
smann Befall, 

„Slient, v. l. — Untergebener; Shüß- 
ling, Schuägenoffe, Rechtsmündel (in 
Rehte-Sacen und vor Gerichte). 

„Elientel , » .l. — Schutz, Beldirmung, 
Beiſtand, Vertheidiguug, Dertretung, 
Schutz geuoffenſchaft ic 

„Slientelär« Jurisdictiön, v1 — lehens⸗ 
herrliche Gerichtsbarkeit. 

„Clima, nebft dep Weltern f. in Klim. 

„Climas, gr. 1. Steigerung, Stufen» 
ı folge (Kedelunf). 

„Elincaiie, s caillerie, 'f. Quine. 

„Klinik, nebf dem Weitern f. in Klin. 

„Slinquaille, ⸗quaillerie, f. Quine. 

„Slinquant, fr. — 1) Kahn, Rauſchgolb, 
„« Gilber; 2) Flitterwerk, falfcher Slanı, 

Pranf, ⸗ Schimmer; Zlitterſtaat, — 


RN 8 gedank 
F: lique, — 1) Geusflenfdaft; 2) Win: 
lunk, Pan 3) Spieß⸗Geſell ſchañ 
au .' ' 
„Elitia, gr. I. —- Yeige; Beng:, Wind: 
röfchen (fleifchfarbig) 
+Eloacina, l., Abtzleik, Schlippe- GEB rki: 
(welcher bei den. ‚alten Rumern die Bi 
auf die neucften Zeiten nod fo gue ex 
haltene Elodca marima (große Neil 
en in Rom geweiht war). 
I. — 1) Reinigungs «- Dole 
Scqhmutz Gewdlbe Schlippe, Sdlunt 
grube, Kothleitung, = Abzug, ⸗AB z 
Grube; 2) Abtritt, beimliches mt 
©onder » Drt ıe.; 3) Aas 
Miſtgrube, Lafer olelchaum —— u 
flätigen und Lafterhaften feed 
A engl. — 1) ‚sgefchloffene Sefe: 
fchaft, Scliefverein; hs 
raut⸗ area s.Ort, Schli bexg 
te a LO ſ. los⸗margot. 
eh, 
„Elofet, , ß — N Rundichloß; DRaulesı 


l Mar ot, fr., — — 
die reinen FAR Beine, N u 
Cahors oder rothen Beaͤrner⸗ Fr 


— Edatkammer⸗ 
ondon). 






Cloſnus Coaita 


le, gr. 1. — Schnalzen, Schnal⸗ 
sus (mit der-Iunge beim Antreiben 
oder Hätfchelu der Herde). no. 


mag ıc. (3. B. einer Berathung über 
Staats ſachen). ns 
„Elsmn, engi. — 1) Bauer; 2) Polens 
zeigen (mas Pierrot): — 
Clelbi v. engl. — Gefellungs- Mit 
go Bruder, reins⸗Genoſſe, Schließ⸗ 
tgler. 


ik, gr. l. fr. — Shildfenut, Rund⸗ 
HD, 

jſſue, gr. — Dam eis 
, —— | ampfwafler (Sch 


ö— 


U . 
Euker, nebſt dem Weitern f. in Klyſt. 
ER, f. Sönto min. 
wir, f. Eönto möfren. " 

3, gr. I, hieß cine alte Stabt in 
imien (daher die Gmidifche Wenns, 
vera Tempel und Bildfänle viele 


ke dahin zogen. Prariteles. folf 
ild feiner außeror⸗ 


ſchönen Geliebtin, der bekann⸗ 
— ‚gewählt haben (nach Athe⸗ 
x.). 
—XC v. . — Zuſammenhaäͤu⸗ 
‚ {, Infcinanderhänfung, > —R— 
veeturen, v. |: — zuſammen⸗, auf⸗ 
easnderhänfen, = jchlagen. 
| un, v. I. — Zwang, gewaltfume 
echung 
Ei IB ——— 
senior, I. — 4) Michelfer, » gehilie; 
D Statthalter, Amts⸗Verweſer; 3) 
Imti- Nachfolger (eines Bifchafsssder 
den Geiftlichen). Ä 
Badintorat, ⸗torie, srel, d. l. 
Behilj-Amt, Mitheiferci; 2) Stattha— 
aft, Amts-Verweſerei,⸗Vertretung, 
ſtzeterei; 3) Amts-⸗Nachſoige (biſchdf⸗ 
oder andere geifil.). . 
werltäneus, (. — 4) Alters-, Zeityenoffe, 
Glihhejahrter, zeitiger; 2) Mitfchüs 
fi Jugends, Schulfreund (uneigent!.); 


=: N dad 


) Amts-Genoffe (uneigenHl.). 
Bin, }, was Goätäfeus. 
—5 ſ. Ceif | 


’ f. Coiffeur. . 
Ei i ei enfe. | 
n rl re. " 
Ei vd. I. — 1) Berinnung, - 


; das Serinnen, ⸗ſtehen; 2) Ein» 
„⸗kochung, Didmachung, Vers 


| 8. 
ien dv. l. — 2) gerinuen, ⸗ flee 
a 2) einfiedeln,-» kochen, verdiden. 
Bm, DI. — Geronnenes, Lab, 


HErelte, gr. amr., 1) Seinhani; .2) Wald: 


„Eoture, fr — Schließung, Beendi⸗ 


„Eoaliren, f. 
„Coaliſion, f. Eoalttion. 
„Enalden, v. I. fr. — 


Cora, 


— 1. 
„Cocaͤgua, 8 


- Jichkeiten dem. Volle zum F 


„Socania, 
Cocanjenlund, 
Cocaͤrd, ſ. zunächſt. 

Cocarde, fr. — 1) Schleife, Bands, 


„Coecinella, er. 
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tenfel (von Bern); 3) Sugänger, Bei⸗ | 
halter, ⸗wohner ıc . 


„Eoalefcenz, v. J. — Zuſammenwachſung, 


Verwachſung, Heilung ıc.- 


„Evaleiciren, v.: — hufauımenwachfen, 


verwachfen, geilen, zuheilen. 


oaliſiren. 


- 4) vereinigen, 
verbinden; 2) fich vereinen, verbünden; 
ufammenhalteh (wider eincn Dritten). 


„Eoalilirte (Mächte), v. v. — Verbündete 


(Mächte) 


„Eoalition, I, fr. — s) Verbindung; Vers 


einigung ; 2) Berblindung, Vereia(ig)ung, 
Sufammenhaltung {wider einen Geg⸗ 
ner ie. 6 


Coati, amr., Schweins⸗Dachs (fleiſch⸗ 


freſſend, in der Größe einer Katze). 


Coating, engl, After⸗Düffel (dickes, lang⸗ 


haariges Wintertuch). 


HEobbän-Baum , v. oſtd., gleicht in ber 


Größe dem Pfirfiche Baumes; feine apfel 


- ähnliche Frucht enthält einen Kern, 
'opa dem 


das Del wider die Taubheit 
gebraucht wird). u ⸗ 


Eobbaͤn⸗Gummi, d. oſtd. arb., Cobban⸗ 
Harz (flicht aus dem Stamme bes Cob⸗ 

din: Baumes). u 

Cobra⸗Capella, oſtd. neul., Brillens, 


Gaukler⸗Schlange «(die Indier wiſſen 


ihr das Birk leicht zu uehmen und ſie 


zum Tanzen : oder Gaukeln abzurich⸗ 
ten). SE EEE ur j Pd 
r. Münz⸗, Hunger: und Durfis 

Baum (Bellen geddrrte Früchte den 
Perudänern ale Geld dienen, wie den 


- Merikanern die Caͤcao-Bohnen; Das 


Laub dieſes Baumes wird iz Amerika 
auch ſtatt des Perums oder Tadacks 
gebraucht). ... 
sthurgn (der, mit allerhand Steifchs 
werk ꝛc. behangen, bei gewiſſen Feier⸗ 
\ ange und 
zur Belufigung Preis gegesen wird). 


„Gocägnenland, v. v. — Schlaraffenland, 


Nirgendhein. 
ſJ. Cocagna, re. 


Hutſchleiſe; 2) Farbenichleife, Volks⸗ 
Zeichnen. (mie Die Dreifarbige (blau, 
meiß und rothe) der Franzoſen). 

. — 1) Sonnenfäfer, 
Gottesfchäfhen, Herrgottsodgelein; 2) 
f. Eocheniille. 


„Coccinella feptem punctäta, gr. E — 


Sieben: BanftsKäfer,, » Schäfchen (fol 
wider Die Bahafchınergen dienen). 
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„Keen, gr. 1. — 1) Sudud; 2) Schwanz», 
Steisbein. 

Cochenille, Us. fr., 1) Scharlachkaͤfer, 
ewurm; 2) Scharlach⸗Farbe. 

„Cochleare, gr. l. — 1) ; 
Löffel voll (avf Arzeneisgedeln). 

„Cochleaͤria, gr. I. — Loffelkraut (beſon⸗ 
ders wider den Scharbock dienlich). 

„Cochleaͤtim, gr. I. — läffehweife (auf Ar: 

zenei⸗Zedeln). 

„Cochlithe, v. gr. — Schnecken⸗Verſteine⸗ 
zung, verſteinerte Schnede, Schuecken⸗ 


ein. 
Cochon, fr. — Schwein. 
„Cochonneric, fr.  Schmweinerei, Unſlaͤ⸗ 
therei, Scheußlichteit. 

„Cödels » Körner, v. ind. — Köderföruer 
für den Sifchfang). 
rende, holl., Münzen » Zinn (von Das 

alfa). 


„Coeon, gr. fr. — Kuulchen, Seiden= 
wurmbäuschen, Eeidengehäufe, s Enäuls 


Coccyx 


en. 
„Cocons⸗Haͤute, v. v. — Watthäute (die 


Abrigbleibenden Hänte von den abge⸗ 
haſpelten Geidenknäulchen). 
‚rr&dcoss(Köklos) Baum, v. gr. (mörtlich: 
ärbeforn- Baum), eine Art Palmbaum, 
effen Holz, Nüfle und Blätter vielfach 
benngt werden, aus dem man auch Durch 
Einſchnitte einen Saft gewinnt, Der 
unter dem Namen Eocos-Wein befannt 
ik, oder den man durch den Brennkol⸗ 
ben zu einem fehr guten Kraftgeiſte abs 


ieht. 

„Seien, v.1. — das Kochen, 
tohen; Verdauung, Bercltung, Rei⸗ 
fung, Weihlohung. . 


) Ir en. N 
»Eocn, fr. — Haburei, Hörnerträger. 
ICocohtus, ge. l., 1) Bitters, Trauer⸗ 

Iu6; 2) Name eines der 4 Höllen- 
Kffe in der Fabel; 3) Unterwelt, Hölle 
(bei ben heidnifchen Dichtern). 
„Eod., f. Eöder und Code. 
„Edda, 1. it. — 1) Schweif, Schwanz; 
2) Anhängfel, Anhang; 3) Schlußfpiel. 
+&odäga:Pale, v. ofd., Ruhrbaum (von 
der Malabarifchen Küfle, deffen Bläts 
ter in mancherlei Krankheiten nüglich 


find). 
„Codd., f. Coͤdices. 
ode, I. fr. — 1) großes, weitlaͤufiges 

Bud; 2) — ⸗ſammlung; Bes 

ſylz Verordnungs⸗Buch; 3) alte Hand» 


rift. 

——— — — I. — Mitſchuldner. 

„Eöder, I. — altes (geihriebenes) Saupts 
wert, Alterthums⸗Urkunde, alte Haud⸗ 
fchrift; 2) Gefege-Sammlung. 

Todes hartäcens, I. gr. — (alte) Schzeibs 


Abs, Der: 5 


x 


‘ Gober GSoetus 
wad⸗ oder Papier⸗Hundſchrift ie. (als 
Werk 


»Cdder diplomaͤticus, I. gr. — (alte) Urs 
kunden⸗(Staats⸗Schriften) Sammlung. 
„Eöder interpolätus, I. — (alte) ver: 
älfchte Handfchrift (in welche unrechte 
ufäge eingerückt ſind; jedoch cin ge 
ehrtes Werk ſeyn Faun). 

/„Cdder juris, I. — 1) Rechts-Buch; 2) 
£aifexlihe Verordnungen , welche in 12 
Büchern auf die Digeſten im Korpus 
juris folgen). 

„Eöder membraͤneus, I. — alte Hautfchrift 
(auf Pergament, ald Werk). 

„Coͤder palimpfeßus, l. ge. — wieder abs 
geichabene, abgefragte Handfchrift (um 
den urfprünglichen, von Dönchen des 
Mittelalters durch das Weberfchreiben 
Der alten Handfchriften verdorbenen und 
unleferlich gewordenen Haupt⸗Inhalt 
berauszubringen und womd glich wicder 
ganz berzuftellen.. Ein folches Unter: 

. nehmen , durch, das Abſchaben ber 
Mönchsfhrift, führt fodann obige dr 
nennung). 

„Eödices, I. — alte Handfchriften, Alters 
thums⸗Urkunden c. . 

„Codicill, vl. — 1) Nas, Beiwille 

Lestwillens - Nachtrag, = Anfchluß — 
bloße Aufträge, Heine Vermäaͤchtniſſe 
oder fonfige Neben: Anordnungen, die 
aufs Erben gewöhnlich feinen Bezug 
aben, enthält); 2) kurze Vernüchtniß⸗ 

Urkunde. 
odille, I. fr — 41) Schwänsden; 2) 

" Meberlefe (im Lhombrefpiele); 3) Dop 
pelſatz (in diefem Spiele). 

„Eodille machen, feyn, werben, v. v. — 
Ueberleſe machen, überlcfig ſeyn, werben 


norduung, « 


im !’bombrefpiele). 
„Eodilli, f. Codille. 


Eobilli machen, ſeyn, werden, f. ch. d 
. — Lederfraut, WS 


8 


„Eödion, gr. 1. 


Heben, gr. L, hieß der Tepe 
rue, gr. I., bieß der Teste 
Athen, der fich i in 301 
näctigen Kriege mit den Lacedäment 
als Hirte verkleidet, großmürbig 
ur Rettung feines Volkes unter 
Feinde ſtürzte, wodurch er fein 
verlor, die Atbenicnfer aber deu 
erföüchten ıc. (nah Bell. Pat. B. 


Kap.. 2.) , 
Ed, f. caeica. 
„Evecal» Aber, v. I. — Blindbarms 
„Coecitãt, v. l., f. zunaͤchſt. 
Coccitas, I. — 1) Blindheit; 2) Um 

fiand (uneigentlich). 

„Cöecum, I. — Blinddarm. 
„Eocens, I. — 1) blind; 2) Blinder; 
Thor, Unverſtaͤndiger (uneigentlidh).: 











Coeffi Coeno 


Coeſſicient v. . — 4) mitwirkend, ſchal⸗ 
tend; 2) Mitmehrer (Zahl vor einer 
Bröße, in der Algebexr). . 

„Eoifhren, Eoeffös, nehft dem Meitern f. 
in Esif. und Coiffeuſe. 6. 

„eodehs, ..— Aedig, unverbeirathet; 


Lageßolz. 

iCotletin/ v. L, 1) Hinmels ſiein (ein fa⸗ 
ſetiger, gelblich, oder gränlichblauer 
Erin, der ſich in Sicillen findet und 
Besandtheile vom Ströntianit (I. dieſes 


Wort), mit Schwefelläure verbunden, 


er rs führt) ; 2) Vorname (himm⸗ 


er). . 
 Keelefiner, v. I., Himmels-Mönc, (find 


Dernhardines » Mönche, dic von Papfte 

Ictin dem 5ten: im 13ten Jahrhun⸗ 
derte nach ihm ſelbſt (als dem frühern 
Etifter und Benedieliner - Mönchen, 


ha be Mordno) benannt- und erneuert. 


5 er. l. — Hartleibiger, Darm⸗ 
et, 6. 1. — Iebiger Gtand, Ehelo— 
ee, vi. — Himmelsbewohner, 
Mecilhe Erde, v. l. Berghraun, Dun⸗ 


„Maler⸗, Tünch⸗Braun (eine Art 
Annır + Erde von CToein (Klin) am 


in). | 
‚ Möcnifhe Mark, o. I. tfch., ein Gold: 


— ——— — — — 


—— —ñ — — — — — — * 


and Silber⸗Gewicht, das aus dem big 
auf 2, verringerten röm. Pfunde, oder 
%, entkanden If und zur Verhütung 
Beterer Abnahme deßhalb mit einem 
zeichen (Marfe) verfehen wurde. Pan 
teilt hienach die €. M. feines Gold 
in 24 Karäte, jedes zu 12 Gran, und 
kim Silber in 16 Lothe, jedes zu 

Qentchen; oder in 4352. Aeßchen (glei 

56 Pennige; = 512 Heller; = 65356 
Kihtpfennige). Auf 1. Mark feines 
Eilder gchen fofort 10 blanke (Speeies) 
eher und auf ı Mark Gntd 67 Du: 


—ãä J =, Aubefcht; 2) 
aͤdniß⸗ Platz, Fried⸗, Kirchhof. 
an,» I. — gegenfeitiger Kauf, 


elkauf. 
ecrculum Il. — Speiſezimmer, ⸗Saal. 
a Domini, I. — 1) Abendmahl des 
Seren; 2) Drän Donnerfag; 3) Be: 
Minung einer pärnfilichen Bulle oder 
den dem europäifchen Mächten ver- 
Yane Madtmapls - Bulle, ( In Coena 
c. 
„Esenäkel, {. Coenaculum. 
N iak, f. Toignac. BE 
, Kür, v sr. — Kloſters⸗Vor⸗ 


t. 


Cdofferle, v. f 
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Coenobite, v. gr. — 1) Mind; 2) HOld⸗ 
ferling, giößersfehüler; Sti tling (frei= 


gilg.). ; n 
„Coenobitifh, v. gr. — möndifch, Flö- 
. Kerl ꝛc. ' . 
„Edenoͤbium, gr. I. — 4) Kloſter, Fromm⸗ 
. ,‚Wadel; 2) Klofiersfchule (freiglbg.). 
„Eoereibel, v. I. — zwingbar, einfchränfs 
‚ bar, zuxückhaltbar, einichließbar. 
„Entscren, v. l. — 1) zwingen, einichräns 
ken⸗ zurückhalten, einfchließen,, =» fpers 
ren ; 2) bändigen, in Zuchs sehmen, 
rafen. 
„Coercirende Mittel, 9. v. — Zwangs⸗, 
Zucht⸗Mittel. 


„Eokreition, v. l. — 


Cofftt 


4) Zwingung, Eins 


chränkung, Zurückhaltung, Einfchlies 


Bung, =» pperrung; 2) Bändigung, Zud)t: 
übung, Befirafung, _ 
„Coercitiv, v. I. — zwingend, eiunſchraͤn⸗ 

tnda.f.w. ., 
tCoerge, fr., Abend » Gäugchen (das Ges 
ben. Iuuger ‚Leute beiderlei Goſchlechts 
in den Vogeſen zu gefelligen Zuſam⸗ 
‚ menkünften des Sonntags nach der 


Veſper). ie 
1Eoerich, f. Eoerge. on 
Coeſſentiell, v. I. — gleichwefentlich, gleis 

ches Weiend., ._,... 
„Eoeifenz, v. I, — Gleichweſenheit. 
„Söeternel, v. I. fr. — mit⸗gleichewig. 
„Eöetergität, v. I. — Mit, Gleich⸗Ewig⸗ 


A 
“ 


eit. | 
„Eoetus, I. — Zuſammenkuuft, Verſamm⸗ 


3 


lung, Verein. . 

„Eoeur, fr. — 1) Herz; _2) Magen; 
Semüth; 4) Herzbaftigfeit, Muth; 
Herzblatt (im Spiele); 6) das Innere, 
der Kern, die Mitte. 
„Coeur⸗Aß, fr. I. — Herz Dans (im 

Spiele). 

„Eoeurs Bube, = Dame, » König, v. v. — 
Herz: Bube, Frau (= Königin), » König 
(im, Spiele). 

„Eoerigent, v. I. — mit⸗, zugleich vor⸗ 
handen. L 

„Eoeriftieng, dv. I. — Mitfenn, Zugleich« 
ſeyn, gleichzeitiges Dafenn. 

„Ererifiren, v. I. — mitdafeon, gleichs 
zeitig, zugleich ſeyn. u 

„Eorriftirend, v. I. — 1) der, dic, das 
Gleichzeitige, Zugleichvorhandene ; 2) 

‚gleichzeitig, mitoorhanden ıc. 

„Cofent- Bier, ſ. Convent⸗Bier. 

Foͤffer (Euffer), f. Coffre. 

r. — ifichen,, Käfichen 
Reifelifichen ıc. 


Eoffre, fr. — 1) Kiſte, Kaſten, Keifes 
” ke Truhe, Kaffe ;. 2) Geld, Vermögen, 
reiche Ausſteuer; 3) hohler Leib, Bauch ; 
4) Dfen, Kammer, Quergang (im Gra⸗ 


p 





196. Cohur 
ben; Befehigungt: tg 5) Karren 


Cogia 


(an der rucker⸗ 
—28 trk. — Kaufmann, Handels⸗ 


„Eogitatiön, v v. l. — Betrachtung, Ge⸗ 
, danke, Erwägung, Heberiegung. 

„Eogit en, dv. | betrachten, denken, 
sachfinnen ermägen, überlegen. 

Hooguae, r. ranz » Branutwein 
(wie Ru he Zu erbranutwein; bat 
feinen Namen von der Stadt Cognac 
iin Srantrei Ha 

„Cognaͤte, v. I. — Verwandter; Vetter 
(von mästerlier Seite). 

„Cognation, v.l. — Verwandtſchaft, Vet⸗ 
terſchaft (vom müsterlicher ©eite). 

„Eognitiön, v. I. — 1) Kenntniß, Wil: 
fenfebaft ; 2) gerichtliche Unterfuchung, 
Erfenntniß, giuerkennung ꝛe. 

„Eognofeiren, v. I. — unterſuchen, erlen⸗ 
nen, Guta ten fällen, entfcheiden. 


oh., f. 

"öhahitation, d .L-% Beifammen- 
mohnung; 2) Seitnohnung, Beiſchlaj. 
„Eohabitiren, v. 1. — 1) zuſammen⸗ bei⸗ 
(ammenwohnen; 2) beiwehnen ⸗ſchla⸗ 


‚ed: vebiren, © 
rn ärent, v. 


—— 
“ 


a — miterben. “ 


ufammenhängend. 
„Cobärdng, v. = — ſzumenhans. 
„Eohäres, I. — t⸗Er 
„Cobäriren, v. — —— —— 
„Cohäfien, vo. I. — feſte Vereinigung, 


nn nbeefofge, Zufammenkang, Zus 
gammenbangsfeaft. 
obh 
len v. l. — zurüdhalten „ ein⸗ 
ranten mäßigen. 
„Eohibition, v. I. — Burüchattung Ein» 
fräntung, BF. 
„Sohobatiön, v. nenl. — — Wieder Xufguf, 
Abzug (Scheidefunf). 
„Eohobiren, v. nenl. — wiederaufgiehen, 
rieberbolt abziehen. 
„Löhors, 1., f. Cohoͤrte. 
* Kobertatn v. l. — Ermahnung, Er⸗ 
—E au Hifs«, guß— 
„Eohörte, v. t. — Haufe, Hilfs⸗, Fu 
Schaar, Fähnlein (das !/,, einer köom. 
Zegion oder 500 — 600 Mann). 
„Sobörtes, I. — Haufen, Hilfs=, Suß- 
| ren (welche bei. den Römern. 
wöhnlich aus Zußgängern von Dun Pi 
oder Hilfsgenoſſen beiianden, und Co⸗ 
börtes alaria, die von Römern zufam⸗ 
mengefegte hingegen Eohörtes legionaͤ⸗ 
riä genannt wurden (nad Eäfar, Floͤ⸗ 
yus, Vellejus; f. auch Cohoͤrte). 
„Eohortiren, v. |, — ermahnen, erinnern, 
ermuntern 
„Eohw, i. fr. — Laͤrm⸗Haufe. 


Coif Eofäh 
„Coiffeur, fr. — Aufſetzer, Haartränt. 
„eiteik, ft. — Haubenſteckerin, Puds 


erin. 

„Eoiffiren (fi o, r. — 1) bedecken 
(das Haupt); 2) * ſetzen (einen Hut)3 
3) Haar⸗Aufſatz machen; 4) Haare 
kräuſeln; 5) kleiden, gut oder übel ſte⸗ 

hen; 6) verwahren, zubinden; 7) ver⸗ 

miſchen; 8) ſich vernarren, in den Kopf - 

ſetzen, verbindes 9) ſich benebeln, des 
trinken; zudecken, Haarbeutel anhängen; 
-10) kappen, befappen (Stiefel); 11) 
packen; 12) bededen, mit einem Rofe 
faffen; 13) fich anlegen (Segel an den _ 
Maſt); 14) befiechen (ein Buch). | 

„Eoiffure, r. — KRopfbededung, Haare 
ſchmuck, ⸗Aufſatz, Kopfpug. | 

„Coin, fr. — Stempel (zu Müngen oder 
a zu Bleiküden für Tücher md 


„Solmeibint, vu. — 9) zugleicheinfols 
lend; 2) aufeinander», zufammenpafe ' 
fend, „treffend. . u. 
„Eoincideng, dv. I. — 1) dag — 
fetten; 2) Aufeinanderpa ung, strefs : 
ung; 3) das Gleichiepn. { 
„Coincidiren, v. I. — 1) zu gleich, lei» 
zeitig einfallen (3. B. Eichtkrahlen); : 
2) aufeinanders, — treſ 
fen, einander decken; 3) in Eins ſich 
vereinigen, * ſeyn. 

„Colndicans, I. — mitan eigend. 
„Coindizatidn, v itanzeige 
„Einfpection, v. — Mitaufſi 
© infpector, I. — Mitaufſeher. 
"Eoinfpieiren, v. Il. — 1) Mit» Einfidt 

—— ; 2) mitaufſehen, die aRisan fcht 

ben 


„Cdinveſtiren, v. I. miteinkleiden, miteln 
fegen, mitbelehnen. - 
„Soinvefiti, I. — Mit» Belehnte ꝛc. 
»Edinve itur, v. l. — Mit: Einferung, 
s Einfleidung, Selehnung. 
„Eojon, fr. — 1) Bärenhäuter, Momme; 
2) Slegel, Grobian; 3) Schurfe, ſchlech⸗ 
. ter, nichtöwärdiger Kerl. 
„Eojonnerie, fr. — 1) Bärenbäuterci, | fee 
8, memmifches Weſen; 2) Hudelei. 
Siegee, fe Ungeaogenbeit ; ; 3) 
ubenftäc, & rei. 
„Eoionniren, v. gert — budeln, fopyen, 
deren, teillen, pladen: 
ee erereiren, v. I. — beimohnen, «+ 


en — 41) Zufammentritt, » kunft; 
9) — Vermiihung, Begattung, 
Beiwohnung,⸗ chlaf. 

„Cditus —* i titus l. — verbo 
tener, unerlaubter Beifchlaf. 


„Eöfäh, ſ. Coauet. 2 


V—— — — — Du 


— — — — - 


aͤſch, ſ. —2— du village. 
2 aan. _ 
oh f. Eoaniklon. 
"Coifeh, f. Coquelicot. 
er Soaueluche, 
„Snlaterium, Il. — Seihetn 
„Eslätsr,v. I. — das Dur eiten, Durch⸗ 
" trhpfeln laſſen, Durchſeihung. 
ttColchis aliat. gr., 1) älterer Name 
einer Laudſchaft in Afıen am ſchwarzen 
e (Poͤntus Eurinne) und bei Ide⸗ 
vun, deren Einwohner berüchtigte Gifts 
niſcher waren; 2) Beiname er Media 
(kei den Digtern, 3 3. B. Hora 
Kldicum, ge. I 
Gafran. 


Kihetha — Pnrpurs, Braun⸗ 
—2*2 (Weberbleibfel vom entiänse 
in, ihmefelfauern Eifen; was Eälcho: 
Er sder Caͤput moͤrtuum). 

ir, ſ. ẽEreaataire 
— Bermä tniß⸗Ge⸗ 
—ã Mitbeſchenkter, Plits 


ie L— Käfer, hornfl 
top ‚, Hr. I — er, orn ü els 
te Kerbthiere. ® 
ud r. it. 1. — ı) Öallens 
hmarst Sucht, Peſtruhr 
hi Aha —W 
talibri, ind., 1) Honig⸗ Blumenſauger, 
Lezgel⸗Biene, Honigſummer, Yußr, 
€ —RB en; 2) Kleingei chen, 
ingchen , 
terling (uweigentlich). 
üßhet, fr. — 1) Kleinigkeit, Lappe⸗ 
te, Bilefanperei, Sonustpfei erei; 2) 
Fin am, G d, ⸗Putz,⸗ 


ichtfeile. 
Aa f. Ertifichet 
Clhiun, gr. — SKrafts, Stärk⸗ 
Üred (mie es ei den Griechen und 
Unera die Written zu eſſen pfleg⸗ 


Kae 1. — dur ehe 
, 1 urm 
—55 gr.it. 2) Rieſen eb ne 


Ru nde A Schau vielen, biers 
c., wie man in Nom no 
tefliche Ueberbleibfel von einem folchen 
nicht fern vom Gieged« 
Kann): Degen des Titus und Eons 
ale Großen, ſehen kann. Cs 
elt Namen son dem Rieſen⸗ 
m‘ Reres, das dor in der Nähe und 
(da goldenem Haufe ſtand; Bes 
hau War der Exrhauer bes el und 


.— Seidel "wilder 


Latteräffchen,, Schme- 


ierrath ; 


Gola Gola 1 


. kin Sehu Titus bat es unter andern 
mit 50,000 Stuͤcken Wild aller Met, 
welche durch die Ringer und echter 
an Einem Tage getödtet wurden, feier⸗ 
lich ein emeibt. 

„Cötlabordtor, I. — 1) Mitarbeiter, » ges 
hilfe, Amtsgehilfe; 2) Unter» Sprach 
lehrer, Beilehrer. 

„Eolaboratur, v. v. — 1 —— 
Mitgehülfen- ‚Ant, Haus, ⸗W 
) Beilehrers⸗, U Unteriprachlehrerdckmt, 

= Wohnung ie. 


——————— v. l. — ) mitarbeiten,⸗ 


helfen; 2) mitunterrichten, den Unter⸗ 
—*X Beilihrer machen. 
„Eollänc, |. it. — Halss, Drdensds Kette. 
Br — it. — ı) mit dem Bogen; 2) 
gefirichen (zu ſpielen; Ton tun). \ 
„EollaterälsExrbe, n, v. 1. eiten⸗ 
„Collateraͤlis, „les, I. 
EcitensBermandter, te 


„Eolinteräl-Bermandter, ».». — Seiten⸗ 
Bermandter. 

„Eotlateräl-Berwandıfeaft, v. l. — Sei⸗ 
ten⸗Verwandtſchaft 

„Collaͤtio bondrum, I. — Güter Einwer- 
fung (bei Heirathen Fn Erbfchaften). 


„Collaͤtio doͤtis, I. — Mitgiftes, Heirath- 
en „Einwerfung (zur Genen ee 


ch 
Collation, v. I. — 1) Zuſammen⸗, Ge⸗ 
- geneinanderhaltung, Vergleichung; 2) 
Verleihung, Dien ver ebung ; 3) $rühs 
Sr 4) Zwifchen: Eifen, e Dabt, Im⸗ 
Di Erxfri rk 5). Abend brod, SE. 
fun; 6) © lo, Speiſe⸗Kraͤnzchen 
(mozu_ jeder Gaſt eine Speiſe oder 
Scüffel giebt). 

„Eollationiren, v. I. — 1) kin; 3 
gegeneinanderhalten,, vergleichen ; 
unterfuchen, nach⸗, Durchfeben (ob 4. 
ein Buch vollfändig if); 3) rang den 
(bei den Manländern in diefer Bedeu⸗ 
tung); 4) Zwiſchen⸗Eſſen, » mahl halten, 
5) abendbroden, Abendbrod eflen; 6 
gufammenfdüfeln, Speifelränschen has 
en ıc 

„Eollatine, neul. — 1) vergleichen , ge⸗ 

eneinanderbaltend ; 2) eitgagend, =» 
Aeuernd; 3) ertheilend. 

„Collator, I. — llebertrager, Verleiher, 
Ernenner, Vergeber, heilen, Der, 
(Erfeher, Dienfiherr (3. B. einer Pfar⸗ 
sex 

„Eollatur, v .L—- 9 Nebertragung, Er⸗ 
mennung, Erfegung, oerleibung ıc. (eis 
nes Dienfied, einer Pfarre, Amtöfelle) ; 
3) Uebertragungs⸗, Eruennungss, Ver⸗ 
Leitungs Racht sc. (was Jus patrond« 


. 
« 


Ehe, n,. 
„Eollaterälskinic, v. I. — k. Seiten⸗Linie. u 


* 





—— — — 
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— 


Colle Colleg 


„Eollt, fr. — ) geleimt; 2) augerandet 
tim Stoß⸗- oder Drucktafelſpiele). 
„Collectaäͤneen, v. I. — 1) Sammelhefte, 
⸗Stucke; 2) Auszüge, Lefebemerfungen, 
gefammelte Leſeſtücke; Sammel = Bor: 


räthe. 

„Eollestänt, v.I. — Sammler, Einzicher, 
⸗ſammler, » beifcher. 

„Eollectatidn, v. I. — Cammlung, Ein: 
ichung, » fammlung ıc. 


„Estlectatiönds Recht, v. I. — Einfamm⸗ 


lungs⸗, SteuersErbebungs- Recht. 

„Coll te, d. l. — 1) 
2) Beiſteuer, ⸗trag, Kirchenſtcuer; 3) 
Kirchenſpruch, ⸗Gebet (kurzes zum Sin⸗ 
gen oder Sprechen); 4) kurze Grabrede 
(zuweilen). 


„Colleeteur , fr. — Einfammler, « sicher, 


s bringer. 


„Colleetivn, v. l. — 1) Sammlung, Sam⸗ 


mel⸗Vorrath; 2) Zuſammenfaſſung. 
„Eolfestiren, v. I. —MN einfammeln, ⸗ie⸗ 
hen, ⸗bringen, ⸗heiſchen; 2) zuſam⸗ 
menbringen, ⸗faſſen; 3) Gebet ſprechen, 
am Altare, Weihtiſche abſingen; 4) 
kurze Grabrede halten (zumeilen). 


Eollectlve, I. — zuſammt, zuſammenge⸗ 
nommen, ⸗gefaßt, ſaͤmmtlich, insge⸗ 


fammt, zuſammenfaſſungsweiſe ꝛc. 

Eollectiv⸗Glas, v. I. — Sammel⸗, Ber: 
einungs⸗, Zuſammenfaſſungs⸗, Strahlen⸗ 
Sammlungs⸗Glas. 


Coliectipviſch, v. I. — fammelnd, zuſam⸗ 


menfaſſend, enehmend, sbegreifend, viel⸗ 
vereinend ꝛe. 


„Gollectivum, 1. — 1) was golleettoifd, ; 


2) Sammels, Gefammt- Wort (3. 2. 
Heerde, Menge, Volk, Heer, Geſtütte, 


Gemetzel ıc.) 
„Kötteetör, f. Collecteur. oo. 
„Eoltector, I. — Einfammier, » zieher, » 

bringer, Steuerſaͤmmler ıc. 

„Colltga, 1. 
„Eollege, v. 0.5 bundener; 2) Amtsbru⸗ 
der, »genofle, ⸗gehilfe; 3) Schulleh⸗ 


r. 
„Sollägenfcaft, d. d. — Amtsbrüderſchaft, 


2 genoſſenſchaft 


Ic. 

Gollegia, leſen, befuchen, v. l. — 1) Bots 
” (cfungen , Lehrvorträge halten; 2) fie 
befuchen, hören, anhören ıc. Ä 
„Sollegiälifch, v. I. — 1) amtsbruderlich, 

» gendflifch; 2) vereint, cinhellig, = müs 


thig. 
„Eollegialität, v. I. — Amtsbrüberfchaft,‘ 


s gehoflenfchaft. - 
„Eollegialiter, 1. — amtsbruderlich, « ge⸗ 
noſſiſch; vereint, einhellig, + müthig. 
„Eollegiäls Kirche, v. I. — Stiftsherrens 

Kite vw. (ohne Biſchef). 
TegiälsE&tift, v. I. — Semein-, Unter: 


Einſammlung, ⸗zug; - 


— 4) Vereinter, Mitver- 


tragen ꝛc. 


Volli 


Colſeg 
Stift (das keinen Bifchof, ſondern nur 
einen Propſt oder Dehant zum Vorge⸗ 
fegten bat. - 
„Eollegiät, v. E: — ‚Hanpt » Stiftöglich, 
Stiftsherr. Zu Ä 
„Collegiaͤt⸗Kirche, » Sttfe, mas Collegial⸗ 
Kirche, = Stift. 
tColligio elvetico, it. Schweizer⸗Schule, 
⸗Lehr⸗Anſtalt (in Mayvlandd. 
„Collegium, l. — 4) Verbindung, ⸗eini⸗ 
ung, Verein, —— 2) Math, 
athsbehörhe, Oberbehorde, Kammer ꝛe 
3) Vorleſung, offentlicher Bortrag; & 
Schnule, -Dbers, Koſtſchule, gelehrte 
Schule ꝛe.; 5) Lehr⸗, Horſaal, Vorle⸗ 
ſungs⸗Zimmer; 6) Geſchaͤfts⸗, Amts⸗, 
Rathsfaal, » zimmer, » Stube, « Bau. 
„Solltgium medium‘, l. — Geſundheits⸗ 
Kath, = Behörde. 
„Collegium non möritur, I. — 1) mo it 
ein Kath, def -Ende naht? Es ik kin 
Rath nnd- Fein Gericht, dem je der Tod 
fein Urtheil fpricht; 2) der Kaſten⸗Geiß 
firbt niemals aus, das ſagt dir jedes 
Nichterhaus. 
„Collegium privatifimum, I. — ganz ein 
zelne, flille, befondere Vorleſung. 
„Eolligium privatum, I. — beſondere, 
ftille, einzelne Worlefung. 
„Collegium püblicum, I: — gemeine, af 
emeine, Öffentliche Vorleſung. 
„Colleh, f. Collet. 
„Coltet, I fr. — 1) Kragen; 2) Haldı 
fragen, Prieſters⸗, Nichter6> Kragen; 3) 
- Koller, Halstuch; 4) Meitwanms, siacı 
“(mit hohem Fragen und mit oder aha! 
« Xermel); 5) Wendeltrepyen » Hals; 6. 
Hals, Schlußring, Halsküd, „Schlinge 
7) Bordertheil (eines Stutzkarrens) 
8) Halsreif. 
„Eolictfcho elwetico, ſ. Collegio elnetien. 
„Eesti, it. — Stücke, Ballen, Kiſten 


Faͤſſer. 
„Collidixren, v. I. — zuſammen⸗, anein 
anberhofen, e reiben. ’ 

. Collier. 


alöring; 3) 
met; A). Schweifäng ; 5) Angel, Ang 
band; 6) Drdengkettes 7) Treffer I 
einem, der Anichen, Gewicht, Bebs 

tung hat; uneigentlich). J 

„Colligiren, v. I. — ſammeln, nufaunml 

„Eollimiren, v. l. — zielen, trachten, F 
ſehen nehmen 20. 

„Eollimatiöon, v. v = Gches, Gef 

. Linie, «Richtäng TSterntande) 

„Solliquatien, v. I. - geh 

" Bfung, Zerſetzuug (Hy B. Dei 

äfte 26.) N 









rer Saä ’ 


| Go Colo 


ne Diarrbde, v. _ 
sehrender fall; das ie. 
v. L. — JErhmelzung, Auf 
Pt Schwiudſuch 
gilt, os... — 1) Kt Zuſammen⸗ 
hofung, Reibung; 2) Berührung, Ge⸗ 
—5 — Streit; 3) Widerfpruch. 
„grlifönds — —ã Ge⸗ 
bränges, —*X Pflichten» Etreit. 
edle, it. — 1) Hals; 2) Stück, Ballen, 
ide, 


are a — 1) Orbnu ‚Stel: 
9 ugsrang; 2) Ausſtattung; 
5) Ausleihang auf Zinſe. 
olleciren, v. l. — 1) ordnen, ſtellen, 
Yahlungsrang anweifen; ; 2) ausfatten; 
) andteiben au in 

öde, v. * fpan., "Säulen « Thaler 
(meiicer Thaler zu etwa 2 fl. 36 bis 


Mesa Coloauinte. 
' ten Pflanze, f. eb. d. 
. — 2) sufammen reden 
—32 2) vruͤfungs Geſpraͤch 


„ilicunm, v 


anlege 
„Colo v. 


.L— Beſprechung, Un⸗ 


Golo ° Colo 199 


Sagren, Guter; Indiſche Waa⸗ 
ren 2 


„Enlonie, v. E — 1) Pflanzvolk, —5 — 


Ie<ihafe Anſiedler⸗, Anfapen = Gefells 
(haft (3. B. Ausländer, Die fi ir⸗ 
neo. Es Anbauer ıc, niedergelaffen, 
oder fonft ihren aa verlaffen ha⸗ 
haben, um in Gefellfchaft zufammen Ihr 
Gcwerbe anderswo zu treiben, wie na⸗ 
mentlih in Berlin die Gans Eolos 
nie 2e.); 2) Anfiedelei, Pflanz = Ort, 
» Stadt, Niederlaffung. 
„EolonienDanel. v0. 7 

nde er engl’, franz gan ; 
dän., erhar sc. in Of: und W 
ndien). ° 


„Colonifatiön, v. 1. fr. — Anſiedelungs⸗ 
Weſen, Anpflanzungs⸗Niederlaſſungs⸗ 
Geſchaͤft; Pranzkäte- Ünlenung 16; 

„Eotonifiren, v. I. fr. — anſiedeln, an⸗ 
bauen, arten Pflanzort, Et 


— Anfiedler, — 
Anbauer; Dan bürger, Niederlaſſungs⸗, 
gnhebe ichelungs =, Pflanzorts > muslied, « 


eaebung, Sehrräch. 
„Eheim caritativum, L — 
Scerechung re. 
ef, was Coliſſeo. 
Iren, v. 1. — 1) sufammenfpieldh, 
‚er ; 3) fich heimlich verfichen, 
den ſeyn, sufammenbhornen, « 
* ig Ein Hörnlein blaſen ıc. (zum 
eile eines Dritten). 
v.i. — 1) Infammenfpiclung ; 
u heinliches Berkändaif, Einverkänds 


„Solban, f. Colonne. 

„Cdlounab, f. zunaͤchſt. 

„Eolonnäde, vl. . fr. — Saule nreihe, 
sgang, ⸗halle, ⸗ſtellung, ⸗runde, ⸗kreis, 
»laube. 

+Colonnäro, it. fpan., 1) Gäulen-Thalcr 
(zu 8 Realen); 2) Merilanifcher Pias 
Ker (in Peru geprägt und daffelbe, was 
4); die Italiener nennen dieſe Münze 
(weldhe die 2 Herkules: Säulen führt) 


gütliche 


J Kl At ‚Bea di_Spägna (= Spania). Gie 
“ —— — 4) iuſammenſpie⸗ hat —— eines Niederl.⸗ oder 

en onv.⸗Thale 
ve aber jfamıgenhaltend einverſtan „Solonne, 1. fr. — 1) Saule; 2) Stoll⸗ 


(an der Bettfatt); 3) Herzfänle, ⸗ſtrick; 
4) Seite⸗ Blattfehte, ®palt; 5) Heeres⸗ 
fäule, ⸗Reihe, «Haufe, » Theil; 6) 
Schlaͤcht⸗Linie; 7) Stütze, Srundpfei 
lee; 8) Ehrenfäule; 9) Fach. 

„Eotonne eoupes, ft. _ Doppel, Koppel: 


„Gone pleine, fr.. _ ESqluß⸗, Drang⸗ 
ug 


tik, 0. gr. I. — Geldwechsler. 
u, gr. — 1) ) Aufgeld, wech⸗ 
fl; 2) Geldunfesing, « wechfel.. 
egriom, gr. t. = Augenmittel, = falbe, 
Ktlombin, = binfarbig, v. I. — Tauben 
‚ dei Ichenfarbig. 
Mpalöbe Chriſtoph), ein Genuenfer, 
Ä kur Ende de3 sten Jahrhunderte m 
crika entdeckte (1. auch Americus 
„init ind). . +&olöo, ſüdind. Priefter, Weiſſager, Ges 
an r. l. — ı) Do sppelyunkt; 2) fege = Vollgicher (Ichteres beionder®_ bei 
en en Großs, Maftdarm; 3) Beerdigungen ' auf Konsatabds, einer 
ma8 et dmbo. ber Fetice = Infeln unter dem m. Er. 
"tel, | „ft. — Obrif, Oberfter, Zelde fühL Preite und 1474, mel. Fänge. 
t: Oberiier (der (am Saͤnlenkopfe Die Tram eines gefiorbenen "Mannes 
ber Gpige einir geldſchaar wird bier der Sitte gemäß erbrofielt 
rer ıc. ſteht). ‚und mit ihm begraben, worauf ber 
— — v. IL — Aflan zſtãdte⸗ CToloo befonders zu achten bat). 
ef (iu England). 


Cplophoͤnium, gr. I. — Geigen⸗, Spie⸗ 
lengi aaren, v. I. — Vanzundie- PA Ceibentiih der — 2 Boden⸗ 
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fag vom geläuterten Terebinthey⸗ nber 
Kerpentin-Beifte und Oele). 

tEoloquinte ( Kolokoͤnthe), v. ge. L., 
Wild⸗, BittersKürbis, ⸗Gurke, Tod— 
hehfer (als Pflanze und Frucht). 

- tEoloquintensPflanze, v. v., Wild:, Bit: 
ter⸗Kürbis⸗, Wild⸗Gurken⸗, Todhelfers- 
Pflanze (wächst in beiden Indien, rankt 
wie die Gurke und treibt birn⸗- oder 
öpfelähnliche Früchte, weiche außerors 
dentlich bitter und abführend find). 

„Soloramento, it. — Auffichungs >» Art, » 

Weiſe (non Bilders, Gemälden). 

„Eoloraturen, v. l. —.1) Färbungen; 2) 
Tonverzierungen, Tonläuſe ıc. 
Coloxigrade, |. fr., Farben⸗Abſtufungs⸗ 
Meſſer (von Biot, einem Franzofen, er⸗ 
funden), , u 
„Eolariren,.v. I. — 1) färben, Farbe ges 
ben, anfärben, auflreichen; 2) aue- 
ſchmücken, beſch nigeun, bemänteln; 3) 
bermalen. 
„Selarif, v. I. — Faͤrber, Farbenmiſcher, 
. geben, ſetzer. Ba 
„Eolorit, v. Lit, fr. — 4) Särbüng; 
2) Sarbenmifchung, ⸗⸗gebung; 3) Far—⸗ 
benton, ⸗ſchlag; 4) Darfiellungs:, Vers 
zierungs⸗Art. — u 
Coloͤß, v. phryg..gr% 1) Niefenbild, Ru⸗ 
Sand, Roland, Blockbild; 2) Rieſenbau, 
s gebäude, «bild (chemals zu Eptöffus 


das befannte Bild. des Apollo in dem 


daſelbſt ihm geweihten Tempel; fp wie 
jenes zu Rhodus, unter welchem ein be> 
fegeltes Schiff durchfahren konnte 16) 5 


3) Ungeheuer. 

zColoffale Bildſdule der Athene, v. gr., 
Nieten » Bildfäule der Minerva (rem 
Phidias aus Erz gegoffen; fand auf 
ber Akroͤpplis, Hochburg, des alten 
Athens). 


+Colsffalcifch), v. pbrug. ge., riefenmäßig, 
übergroß, ungeheuer. - . - " 
„Eolofalität, v. v. — Rieſenmaͤßigkeit, 

Uetzergroße, Ungehenerheit ıc. 
NEoloͤſſer, v. vhryg. gr., Einwohner. der 

ehemaligen Habt Eolöffus in Phrogion, 

bie in der Naͤhe von Laodicea und Hie⸗ 
rapolis gelsgen, unter Kaiſer Nere durch 
ein Erdbeben zeuflört wurde. _ 
„Solportage, it. fr. — 1) Kiftens, Ballen, 
Kefffrägerei; 2) Hauſirung, Kleinfrä- 
wer) (von Days zu Haufe). .' 
rtafch, ſ. Colportuge. 

Jorteur, it. fr. — 1) Kiſten⸗, Ballen⸗, 
Reffträger; 2) Kleinkrämer, Haufirer 
(her mit ſeinet Trag⸗ und Sranffifte 
von Haus .zu. Hand geht) ; 3) Bücher 

3D° 2), der fei 


traͤger (nie 1) 
u Waare nach Auftrgf <iner Sacband. 


N a 
Colpor, Combi 


lung aber für eigete Nechauug vau Dr! 
Au Drt aus⸗ und feilbietet). 
„Eolportiren, v. it. fr. — 1) Kifen, Balı 
len, Ref tragen; 2) baufiren, wi: 
‚einem Kleinkrame berumlaufen. 

„Colportor, f. Eolporteur. 

„Eoltelläten,. v. it. — 1) Meſſerſtiche; 9) 
Stichreden, Sticheleien. 

„Columbärien, y. F. — 1) Taubenhäufer 

<  sfchläge, 2) Liebesheden, » Stedhen; 
3) Alchen=,'Zraucr= Blenden (an det 
Grabmälern der Alten, für die aufzu 
fiellenden oder vielmehr darin aufge 
ſtellt geweſenen Aſcheukrüge. Eine Nads 
ahmung dieſer Art ſude jedoch hi 

‚ und wieder auch ‚in der neuern Bus 
funft Statt, ob es gleich an dem wär, 
für eigene, freie, Sprmen einer höhen 
voiTbungöfiuje j" foren): 

tGclumbinens£ad, v. T. ofid., Zauber, 
Platt:Delharz. .- 

„CEolumbiren, v. I. — 1) fich ſchnaͤben; 
2) lieseln, Küſſo wechfeln ıc. 
tiColumbium, Benennung eıned neu nt: 

deckten Erzes. 

„Columnä legaͤles, I. — Geſetze⸗Sdalen 
(auf welche bei den Lakedämoniers Die 
Geſetze eingegraben waren). | 

„Colümne, v. — Gäule (mad Eu 


Ionne). 
+rComba, afr., Heißt cin afrikauiſcher 
Negertang zu 2 Perſonen. ‘ 
1Combab, dv. fpr., Entmannter (Benen 
nüng, die von einem Syrier ſid her 
leitet, der feine, Königin, Gtrutönike, 
auf einer Reife zu begleiten hate, und, 
um dem argmöhnifhen Gemahle der 
felben keinen Verdacht zu geben, auch 
deßhalb fein Leben nicht aufs Spiel zu 
ſeten ich geradezu der Mannpeit dei 
aubte). 
tCombabufiren, v. v., entmannen, ver 
ſchneiden, ⸗heilen, der Mannheit be 
rauben. ir 
„Eombattänt, dv. it. fr — Streiter 
Kämpfer. ’ 
„Combattimento, it -— Streit, Kampf 
GSefecht ıc. “ 
„Sombinando ‚I. #. — zufammenfiellen? 
‚sfegend, =» fügmd, verbindend, ein! 
send; vergleigend, gegeneinanderhal 
. tend. | 
„Combinatidn, v. l. — 1) Zufammenfk! 
N t . *8 
"lung, = fegung, -fügung., ae 
⸗einigung; 2) Dergleichung, Gegcuch 
anderhaltung; * Miſchuug, Verwe 
„. gung, Zuſcmenſchmelzungẽ 
„Cömbinatims-Gabe, ⸗ Vermogen, ©. 
‚ — Berbmdungds, Bergleihule.,.® 
rtheilungs⸗-⸗Gabe, » Wermögen. 
„Egmbinisen, d. I. — 1), zufammenfee 


‘ ur 
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| 
fügen, sfügen, verbiuben, vereinigen ; 
3) dergleichen, gegeneinanderhalten, bes 
urtkalen; 3) milchen , vermengen, zu⸗ 
Inmzcafhneljen. 
„Erzbsfikel, v. I. — brennbar, verbrenns 
bar, = brennlich. 
„Eorbufibilinät, v. I. — 4) Brennbar- 
fit, Berbrennbarkeit, = breunlichkeit; 
2) Omegung, Aufruhr, » fiand, Unord⸗ 
zung, Verwirrung (uneigentlich). 
‚„Combefiou, v. I. — Entzündung, Vers 
' brenaung. . 
! Keine, . — Dit Effer „(in der 
| ‚Ürei, L— 1) Gefährte, Begleiter ze. ; 
| 2 ei 9 Zweltſtimme, Nacfas (in 


ge 
kind palatinus, I. — 1) Hofs, Palafs 
Bf; 2) ehemaliger Ritter vom Kriegs- 
ge und Hoflager eines jeweiligen 
Sikts; 3) Faiferlicher Hof⸗ oder Pfalz» 
| mit der Bevorrechtigung, Dichter 
I häncn, Lehrwürden zu ertheilen 
| (üttiten, Magificr zu ernennen), au⸗ 
age Kinder eiuzuehelichen ıc.), 

—** v. l. — enbar, geniebbar. 
e un .d. — ⸗ 
Par v. v ßwaaren, Le 


Manfıng, engl. amr. 
' ——e amr., Starkwaſſer; 


mitt, Eomite Hbdilichkeit, Sitif | 
ı® "  Yı I, — 3 tg. attte 
Ki amblichteit Srfälligkeit, Hold» 


pleit 1c. 
„Bali, o. (. — 1) Begleitung, Gefol⸗ 
3 2 odtranfchaft, Bezirk (3. B. in 


—* fr. — Rudermeiſter, Galeeren⸗ 


ann (Committee), fr. — Ausſchuß, 
heaſterait⸗bant, Auftrags⸗Behbr⸗ 


ai, [ Eomitk. MWsderſen hi 

v :& — 1) Volfsveriammlungen 
(fer. alten Römer, wobei ſie ihre * 
kitfien Perfonen wählten und andere 


aatsſachen von Wichtigkeit beſorg⸗ 













gen, = Berbondlungen. 
zgerien, v. I. — Reichstagss 


Bat, » Ruhe. 
eitil,Befandter, d. v. — Reichstags: 
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Gun, f 


„ſ. Eommande. J 





Commanditiſt ‚®» 


» 2) Reichstage, Reichstags⸗Berä⸗ 


23 I. — begleiten, ausfolgen, 


a ndo, 
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Conmandahn (= baut), f. acht 

I) 

„Eommandant, dal. it. —* efehlge⸗ 
ber, Anführer N ehlshaber, Befehli⸗ 
ger ıc. Er 

„Sommaudentür, v. v. — Befchlöhaberei, 
s baberfchaft, Echaltei,. »ichaft. 

„Sommandatär, f. Commandataire. 

„Eomymande,. it. fr. — Befellung, Auf⸗ 

trag, Beftellungss, Notbarbeit.. 

„Eompandemont, fr. — *) Befehl, Ges 
‚bot; 2) Befehl ri E chalteis 









Gewalt, = Auflihric. ; 3) Aufforderung ; 


4) Urtel, Brief; 5) Anhöhe, Webers 
ſichtsort. 
Comm — Rittererdens⸗ 


anderie, fr. 
Prrimde, ⸗Gebiet, = Bezirk. 
„ECommandeur, ft. — 9) Gebieter, Bes 
feblgeber, Befehliger, Befehlshaher ; 2) 
NitterordenssPfründner;' 3) Oberritter 
. (Drdensrittes vom:2ten Range, ber 
fein Ordenszeihen um den Hals: (A 
: fawteir). trägt, während bie vom erſten 
Rangte sder bie Sroßfreuze ed gefickt 
auf dem Kleide, und die Ritter vom 
Zten Range folches am Knopfloche oder 
in einer Schleife am Node tragen); 
4) Handelsgeſchaͤfts⸗Vorſteher (der hols 
- ländifchen Handeld= Gewätbe in Oſt⸗ 
indien ze.) ; 5) Pflanzungs-, Pflanzſtaͤdte⸗ 
MWorfeher, = Auffeher (auf den franz. 
Inſeln in Amerika). 


„Commandiren, v. fr. — 1) befeblen, ges 
bieten 10.5; 2) beftellen, auftragen, = ge⸗ 
‘ben; 3) anführen, befehligen, beordern ; 
4) bemeiftern , beherrſchen, im Saume, 
Schorfam halten ; bereichen, unter 
Schluß halten. 
„Commandit, f. Sommanbittt, 
„Eommandilda)taire (=stär), fr. — Gefells 
fhaftbandelsführer , 
Leiter, Aufſeher ıc. 
Kommandite, fe. — Gefeltfchafts-, Bei⸗ 
. trittd:, Stummhandlung. 
vd. — Gefellfchaftss, 
Stumm⸗, Beitrittshändler der” sine 
Beitrittshandlung errichtet und das 
Geld herſchießt). 


„Commänd’mahn, f. Eommandentent. 
„Eommänds, it — 4) Befehl, Gebet, 
Anordnung, Geheiß; 2) un Füh⸗ 
zung, Ordnung, Zucht; 3) Beſiellung, 
Auftrag, Vollziehung, Verſendung,⸗ 
ſchickung; 4) Send⸗, Befehls⸗, Vollzie⸗ 
hüngs⸗, Befſtellungs⸗, Auftrags⸗Mann⸗ 
fchatt (zur Beſorgung gewiſſer Aufträge 
verſchickt oder aufgeſtelit). 
„Coͤmmandor, ſ. Commandeur. 
foun auf, v. it. — anf Be⸗ 
ebl, Beſtellung, Belorgung, Vollziehung 
Werſandi,⸗ſchickt ıc.) ſeyn.⸗ 


v 
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„Eonmähn wähstsih? f. Comment Das. 


„Commahn wuh pörteh wuh, f. Comment 
vous portez vous. I 
„Eomme il fant, fr. — 1) wie es ſeyn 
fol, fich fchidt, gesiemt; 2) anftändig, 
. rechtlich, ſchicklich, ſtattlich, tüchtig. 
tEeommeline, Benennung einer amerifas 
nifchen und jnpanifchen Pfaner aus 
deren "Blättern eine Art Himmelblan: 
Bark (Hitramarin) bereitet wird, Hat 
einen Namen von den Gchrüdern Com⸗ 
melin in Amſterdam). 
„Commenbännd, I. — 1), wir empfehlen; 
2) Wahl: Erlaubnig Cbifchäfliche, zu eis 
nem Amtsgewärtigen). 
„Commendataire, fr. — 1) Pfründebes 
figer, » genießer, Pfründner eltgeift- 
licher; 2) Amtsverweſer, Bfründeners 
walter (4. B. ein franzdiifcher Abbe 
eommenbdataire). 
„Eommendatiön, v. I. — 1) fehlung, 
Belobung , Anrühmung; 2) Zinsguts: 


Uebertaffung. 
— l. it. fr. — 1) Pfründe 


„Commende, dv. . 

(eines Weltgeiſtlichen; 3. B. eine Abs 
teil); 2) was Commanderie. 

„Eommenden, v. v. — Pfründe-Gefälle, 

- sEinkünfte (einer Abtei 3. B. oder eis 
ner Ritters Ordenspfrände, als Welt 
geiklicher = Pfr). oo 

„Eommendiren, f. Commandiren. 

„Eommenfäle, =lis, v. I. — 1) Tiſchge⸗ 
noffe; 2) Hoftafel« Mitglied, ⸗Genoſſe. 

„Commenfuräbel, v. neul. — meßbar, 
ausmeßbar. 

„Commenfurabilien, v. neul. — Ausmeß⸗ 
barfeiten, ausmeßbare Dinge, = Größen 
(die durch einander, oder durch eine 
dritte ausmegbar find). 

„Eömmenfurabilität, v. neul. — Meßbars 
keit, Ausmeßbarkeit. 

„Commenfariren, v. neul. — meſſen, aus: 
meifen, abmeffen. 

„Comment, fr. — 1) wie? 2) Burfchens 
Beſcheid. 

„Commentaͤr, v. l. — Auslegnug, Erkäus 
terung, (weitlaͤufige, fortlaufende, ges 
Ichrte, über ein Werk). 

„Commentaͤrien, d. l. — 1) Anmerkun⸗ 

gen ꝛe.; 2) Denkwürdigkeiten, geſchicht⸗ 
liche Blätter, Entwürke, Gedentbücher, 
Shatenbefchreibungen, Berichte ‘ Über 
ſelbſt erlchte Begebenheiten). 

„Sommentatiön, v. I. — Erllärung, - 
läuterung , Auslegung (einer Sack, 
eines Buches, vder eines Abfchnitts 


deflelben).. 
1. — Erklaͤrer, »läute 


„Commentätor, 
rer, Ausleger. 
„Eommenthur, 2. I. it. — (Mittler) Or⸗ 


Gomi  Gomm 


deus = Pfründuer ; ⸗Pfründgenießer, 
Verwalter, » Anwart (der eime Ritte 
DOrdenspfründe fo lange befigt, genieß 
oder verwaltet, bis fie ihm vom Orden 
meifter wirklich zugeſchieden wird). 

„Commenthurei, v. v., was Commander 

oder Commende 2). 

„Sommentiren, v. I. — erflären, »lä 
tern, auslegen, Anmerkungen mache 
Damit verfehen. 

„Sommientum, I. — Erbichtung , Lüge, 

„Comment va=tsil?, fr. — wie geht ei 
wie fieht’s ? 

„Comment vous portez vous? fr. — n 
befindet ihr euch? s befinden Sie Eid 

„Sommerage, fr. — S$rau s Gevatter: 

rau = Bafen = Gefhwäg, Geklatſch. 

„Coͤmmeraſch, f. Commerage. 

„Commergable (⸗ſabel), l. fr. — 9 ı 
fegbar, verkaͤuflich; 2) gefellig, nm 
Ausänglich ; 3) zur Gefelligfeit, zu 

maang, Lufigelag, Buhlen sc. geei 
net, fühig,, aufgelegt. 

„Commerce (⸗ mers), dv. I. fr. — 4) Ha 
delös, Handlungswelen; 2) Hand 
Gewerb, Verkehr; 3) Umgang; 4) u 

‚gemäßl, geing (nah der Hocfchäl: 
prache); 5) Winkel» Umtrich, Buhler 

„Sommerce (s mer) Bruder ». I. fr. 
Umgangs =, Gelagsbrnder,, tust 
Cloderer, liederlicher Bruder (in 

° Hochfchülerfprache). 

„Commerce en. bitail, fr. — feangöf 
Kleine, Ausfchnitt=, Stüdhanbdel., 

„Commerce en gros, fr. — Srofhanl 

„Eommmerciäl, ©. l. — 1) gewerblich; 


—* en ‚ (in Zuſamm 
etzungen, f. zun . 
„Commerciäl: Stadt, » Straße, v. % 















Gewerbs=, Handels» Stadt, Gt 
„Commercio, wad Commerce. 
„eommerccf)iren, vo. I. fr. — V Ha 

ganel, Gewerb treiben; 2) Um 

efelligfeit lieben; 3) luſtige 

[Baft ieben,, verliebten Umgang 

uhlen, Alles mitmachen ıc. | 
„Commereium, I. — 1) Handel, &e 

Verkehr; 2) Handelsweſen; 3) 9 

fand, Kaufmannfhaft (eines 

4) was Commierce, 3) &) 5). 
„Sommers, f. Commerce. 
„Commerfäbel, f. Eommergable. 
„Gommert, an detaͤil, ſ. Eommer 
detail. 
„Commers an gröh, f. Commerce «R 
„CommerssBruder, ſ. Commerce-® 
„Sommerfiten, f. Eommereiren. 
„Sommers, f. Commerce a. Comm 
„Sommerz = Eollegium , v. I. — 94 

Rath, » Borkand, = Behörde, » © 

s Kammer. - 


GE . ’ 





Comm Gomm 
„Com ‚fs. Commereial. 
"Com äl = Jurereife, v. l. — 6 
weros⸗, Handels⸗Vortheil. 





„Eommerziaf- Stadt, « Strafe, f. Com⸗ 
mereiäl s Gt. 


Commerzial⸗Syftem, v. I. (r — Ge⸗ 

„Lonmerziäl s Berfaflung, 1 v. werbs⸗ 
Handels = Be laflung , ⸗ Einri tun 

„Sommer rziäle Berfüxring, v. Ban 
eis s 

„Cramer; Ha erbältnifle, v. l. — 6% 


werbi=, Handelsverh. 
‚Esmmerziäl » Berordnung, v. I. — Hans 


| dels⸗V ardrnups 
| Gemerzich, © — handelnd, gewerb⸗ 
| ‚ ‚Snmmerziätle - Püblicum, I. — San 
Klskand, Saufmannkaafi, Sandels- 
zit, Handelfchaft. 
‚Emirzien = Commiffaire (= miffar), 
d. l. fr. Handels⸗ eauftraget 


| —— = Grfchäitsführer , = Der» 
s Schaffner ıc. 


— — v. l. — Han⸗ 
cho Handels: Kaths » Aus: 
$ (sen Kegierungsrätben für Hans 
Bi : Begenftände). 
„Cenmr;ien » Kammer, v. l. wag Com⸗ 
zu13 : Collegium. 
„Cormwerzien Rath, v. L — Handels s, 
— Ca n l. — ‚Handels 
CE s u IE vd. — ande 8, 
Oewerbs = 
„aoumerz = PH 5. I. — Gefellfchafte-, 
Unterhaltungs» Spiel. 
Somwerz » Ttactät, v. I. — Handels⸗ 
z 34 Vergleich, a 
* ibel, ei lien, v 
— ew, chin., hranfüale - Thike 
or hin. Kaiſers, wohin felten ein 
Fremder Zutritt ai 















— ⸗ 


1) Mitkrieger; 
itgefelle,, «fidler 
nation, v edrohung, Ans 
* atörifeh, pal bedeobend. 
Assminatörifch, ». l. — ans, bedrohen 
Bksmminizen, o. L. — ane, bedrohen. 
Rsmminuiten, v. 1. — vermindern, ‚= 
Kagern. 
feuuei * 5 fr. — 1) Beauftragter; 2) 
"Samt :, fabens Diener; 3) Schrei 
‚ —— e Auffeber 5 Buch⸗ 
ifcibel, v. I. — dermifchbar. 
* milden, v. l. — vermifchen,. » 
engen :c. 







er iation, v. 1. — Vitletden, Er⸗ 


Warweni. 


Evotatmij 0: — sang, Srßekung, 


% 


Gomm ' 


Anordunng, Webertragung (3. ©. einer 
Arbeit) Lieferung ıc.) 
„Coͤmmiſſaͤr, |. zunächf. 

„Sommiflnire,, fr. — : Beauftragter, 
Abgeordneter, Bermalter, Pfle feger, Ges 
[häfrebeforger, ührer,, fſeher, 
Vollziehrt, » er, Schaf finer. 

Commöfleriät, e. I. fr. — Beforgunges 

Amt, a afner uftrags = "Behörde, 
Beftellungs «, Pflege», Verpfleg= Amt, 
Bermaltung. 

„Sommiffarius, I. — Beauftragter, Abs 
geordneter, Verwalter (f. zugleich Com⸗ 
miflaire). 


„Coͤmmiß⸗Brod, v. læ. — 1) Sieferungss 
Löhnungs⸗ Brod; 2) rauhes Brod. - 
„Coͤmmiß⸗Fahrer, v. I. — Beute Fahrer 
(ein Seefahrer, der beooflmächtigt if, 

feindliche Schiffe wegzunchmen.) 

„SömmißsHemd, v. I. — Lieferungs =», 
Löhnungs » Hemd. 

„Eommiffion, v. I. — 1) ee Bes 
fielung, Sendung; 2) Befehl, Dolls 
macht; 3) Berhätts- Ausihnß, Unter⸗ 
ſuchungs⸗, Prüfungs⸗, Vollziehungs⸗ 

— — Schoͤunge Ausfchuß, Amtes 

usfhuß, = Gefaudtfchaft 5 4) Amtes 
ale uchung; 5) Behnrgung, Mühes 
waltung (mas Provifion); 6) Begehung, 
silbringung N B. einer Sünde). 
mmiflionär, f. zunäch 

"Commi ionaire, fr. — Beforger, Beſtel⸗ 
ler, Beguftragter, Gefchäftsführer ıc. 
„SommifliöndsArtifel, v. I. — Auftrags: 
Yunkt, = Artikel, «Sache, Belorgungss 
Stüd, ⸗Sache ıc. 
„Sommifiönd « Brief, ⸗ Buch, v1. 
Auftrages, Beſtellungs⸗, Seforgungs- 
‚Brick, = Buch. 

„Eommifidns:Bliroh, f. zunäd. 

Kommifliönd » Burcası; © Lt. fr. — Qufs 
trags:Schreibtil) , = Schreib: „Stube ꝛe. 

„Commiſſi dns Comptoir, © .Lfrı— Auf⸗ 
trags- Buchhaltung 

“Ein . Contpar, f. Commiſſtoͤns⸗ 

ompt 

„Gommiflöns-Saherr, v. l. fr., was Com: 
miß⸗Fahrer. 


Eommifdug⸗ Gebühr, v. I. fr. — Auf⸗ 
vun, Befellungs ., Beforgungs-Öts 


„Kommiffiöns-Hanbdel, v. v. — Auftrags 
Handel, Handel für cab⸗ Rechnung. 

Commiſſi {dns « ⸗Waare, v. v. — Beſtell⸗, 
Auftrags⸗Waare. 

„om oriaͤle, I. — Auftrags» Befehl, 

Vollmachts⸗Urkunde, = Brief. 

„Eommifforiäl- „Anftrucköng-Refeript,. v. 1. 
—auftraͤglicher Vethaltungs-Befebl, 

Beſcheid (Anleitungs⸗Beſcheid zu ei⸗ 


Comm ws 


N 





- Gomm 
„versichaftlichen Gefcyäfts « Befor« 


} ‘ ‘ 
aifferifh, v. I. — 1) aufträglid; 
—38 — vorbehaltlich. 

nifforifcher Vertrag, v. I. — Pfand⸗ 
rlaffungs e Vertrag, Pfand » Abtres 
6: Mertrag (wenn Haupt⸗Vexbind⸗ 
tciten vom Pfandgeber zur beſtimm⸗ 
Zeit nicht follten, erfüllt werden). 
miforium, I., was Commifforiäle. 
nig- Schule, v. I. — Lieferungs⸗, 
nungs-Schule. .. 
mifum, I. — 1) das Aufgetragene; 
aſtras; 2) das Begangene, die 
itſache. 

miſſur, v. I. —. Band, Fuge, Ver⸗ 
gungs⸗Punkt. 

mite, was Comite. 
mittee, was Comittee. 
mittent, v. I. — Auftraggeber, Bes 
mächtiger, Aufſteller, Uebertrager ıc. 
mittimus (das), l. — Vorrechts⸗, 
iheits-Brief, 


mittiren, d.1. — übertragen, beauf. 


ten, bevollmächtigen,, zur Prüfung, 
erfuhung, Vollziehung übergeben 
mittitur (das), I. — Bert t8 Er⸗ 
ung, ⸗Geſtattung (Genehmigung 
8 erbetenen BerichtssErftatterg). 
mittio, ©. I. — 1) beauftragend, » 
end, = vollmächtigend ; 2) Auftrags⸗, 
tellungd = Vollmachts-Brief, = re 
e 


mödd, v. I. — bequem, füglich, ges 
hlich (f. auch Commoͤde) 

moda, I. — Bortheile, Benutzungen, 
memlichfeiten 10. 
modamente, it., was Cömmedo. ° 
modang, I. — Darleiher. 
modät, v. I. — Darlehen (ohne 


8). 

modataͤrius, l. — 1) Vortheilsge⸗ 
jer, Benutzer, Nutznießer; 2) Ent⸗ 
er, Darlehens⸗Empfänger; 3) Leih⸗ 
rags⸗Pflichtiger. 

modaͤtor, I. — Darleiher, Verlei⸗ 


modaͤtum, I. — 1) Leih⸗, Anlehens⸗ 
ggas ; 2) Darlehn, Voxſchuß (ohne 


mode, I. — 1) fein, zierlich; 2) 
hiſlich bequem, ohne Muͤhe, ge⸗ 
ꝛc. 

mode, I. fr. — Bequenjitiſch, Weiß⸗ 
Js, Kleiders, Geraͤthe⸗Tiſch, Fach⸗, 
ubladentiſch, ⸗Schrank. 

modement, fr. — bequem, gemaͤch⸗ 
„ füglih, ohne Beſchwerde, gar 
b£, sgut,.s wohl. 
modität, 6. I. h —- 1)8 
modite, L fr. 5 Teit, Gemä 


nemlich⸗ 
lichkeit; 


Gonum Sonm 


2) Nähe, Nachbarſchaft; 3) Belogeı 
it, Muße, gelegene Zeit; 4 FH 
Sonderort, heimliche Gemach. 

Commodle, v. l. fr. — Bequem⸗, Fach 
Kleidertifchchen ꝛe. u 

„Eommöd’mahn, f. Commodement. 

ꝓCommoͤd⸗Nachttiſch, v. I. fr. — Bequer 
Nachttiſch, ettftänder. in 

„Kömmodo, it. — gemächlich ; nicht übe 
eilt (Tonkunſt). 

„Commodore, engl, — Geſchwader⸗Obri 
Sreigefcehmadner (der als Befchlehab 
von einem oder etlichen Kriegs 
die erhaltenen Aufträge, unabhäng 
von _den Befehlen feiner fonkigen Ober 
ausführt). 

„Cömmodum et incömmobum, I. — Nuß 
und Schaden, Vortheil und Nachthei 
Gewinn und Verluf. 

„Coͤmmodum poflefionis, I. — Beſitzvo 


theil. 

Coͤmmodum güblicum, . — Gemei 
Vortheil, ⸗Beſte. 

„Coͤmmodum rei venditä, I. — Benutzu 
ai he ’ fh x 

„Edmmon : Hall, l. engl. tſch. — ı) € 
meinde:Hafte, Bürgerhaus; 2) Gemei 
dee, Bürgers VBerfammlung (auf ® 
Londoner Rathhanfe. 

„Sommoniren, v. L — ermahnen, ef 


nern. 
„Commoͤns, I, engl. — Gemeinden (dei 
Stellvertreter das fogenannte Hnterht 
im Parlamente zu London ausmade 
„Commotidn, v. I. — Bewegung, A 
wallung, Erfhütterung; NRährung. 
„Eonmopiren, v.:1. — bewegen, erſch 
tern; rühren, zu Herzen gehen. 
„Cömmünoteh, f.. Communante. 
„Eommun, se’, d.L. — 1) gemein 
meinfchaftlih, 2) allgemein; 3 
wöhnlich, alltäglich ; 2 gemeine 
5) Gemeinde, Bürgerfchaft. 
„Commundl « Angelegenheit 2. 
meinde-Angel., b rgerliche Angel. ° 
„Eommunäl» Berfaffung, v. v. — 
meinde-Derf. . | 
„Somnnndls Walde, v. I. — Gem 
Gemeinde: Wälke. | 
„SommunälsWefen, v. v. — Gemelt 
Weſe 


n. 
„Sommunautt, fr., was Commnnitẽt. 
„EommünsAmt (»Yemter), v. I. — | 
‚ meinderAmt (sYemter), 
+Communeros, fpan., Gemeindler, 2 
ger⸗ Volle Srennde (f. auch Eralte 
und Serviles). 
„Sommün-Feld, er, «Gut, » Güter, U 
— Gemeindesdeld, ser, « Ent, 8 | 
„Communia pröprie Dicere, I. — 1) © 
oon den Dingen des gemeinen Le 


” 
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ohne Bild und Schmuck; 2) Sprichk 
da in dem Andachts⸗(Goties⸗)haus, 
drũck dich allverſtaͤndlich aus. 
„Connmicabel, v. I. — 1) mittheilbar; 
3) vereinbar, = bindbar. 
„Ermmunicabilität, v. I. fr. — 1) Mile, 
heilbarkeit; 2) Vereinbarkeit. 
„»Coammanicaͤnt, v. I. — 1) Mittheileb, 
Thtilgeber; 2) Theilmehmer, ⸗haber; 
un ⸗Gaſt, = Sänger, = ®es 
e. == 


‚musicät, sum, v. l. — das Mitges 
— mitgetheilte Buch, Schrift, Ur⸗ 
2 


c. 
Gomunication, v. I. — 1) Mittheilung; 
Gemeinſchaft, Verkehr; — 
Iufammenbang ; -3) Erdffnung, Kunds 
Bahung; 4) Theilnchmung, Uebtrtras 
24 (ia der Redekunſt). Ä 

sicasiöndsfinie, v. I. — Verbiu⸗ 
mie, Schneiß:Kinr. — 
maaicativ,.v. |. — mittheilbar, mit⸗ 
teile, = theilend. ; 
anicetut, I. — man theile es mit. 
‚Ömnmiiren, v. di. — 1) mittheilen, 


Tyd schmen laffen; 2) eröffnen, ent⸗ 


Kdea, fund, zu willen thun; ſich ‚bes 
prehen (mit Jemand Über etmas)s 3) 
3) in Werbindung fichen, zuſammen— 
hingen, aufeinander wirken; 4) Verkehr 
haben; 5) Abendnunhfreichen; 6) Abend: 


















‚ ben. 
amunis böndrum, I. — Gütergemeins 
haft. 

Benmhion, d, |. — 1) Genteinfchaft ; 
2 Übendpmahl, Nachtmahl; 3) Abend: 
miählebaltung, = Keiyuhg. 

Eemmunität, vo. I. — 1) Gemeinjchaft, 
ze, : (haftlichfeit; 2) Gemeine, = de, 
rein, Berfammlung , geietlichaftlicher 
Teerand, Büraerichaft; 3) Vereins-, 
FHeammlungsort, Sammelplatz, Spei— 
aa, Bafibaus; 4) Gemeingut, Güter: 
Bemcnichait; 5) Sreitiich (armer Hoch: 
ler). 


min: Ordnung, v. I. — Gemeinde:, 
rer: Drdiung. 
Fu Ncchnung, v. v. — Gemeinde-, 
arts, Bürgermeifierd:Recdinung. 
Benun:Schüße, v. I. — 1) Gemeinde: 


— Ein Ochüe; 2) Süttel, Ge: 
Adiene 


in = Sehende, vo. I. — Genteinde: 


" ui 1 

Fation, v. I. — Verwandelung, 

zmdelung, Umänderung, Bertaus 
M. 


Rmutatiöns-Winkel, v. l, — Ubman: 
ange =, Beränderungs: Winkel (eines: 


— des wirklichen 


Ze empfangen; es halten, dazu ges - 
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freig). 
„Sommutiren, v. I. — verändern, ab«, 
ummwundeln; vertaufchen, = wechfeln. 
nun! Komoeds nebſt dem Weis 
ern. | 


„Compaeiſcent, v. l. — Bertragſchließer, 
⸗Eingeher, a Fe | 
„Sompacifeiren , v. I: — Vertrag ſchlie⸗ 
gen, DBergleih, Uebeteinkunft treffen, 
Mitvergleich fchlicßen, eingehen. en 
„Eompäch, v. I. — zufammengefugt, ver⸗ 
bunden, fe, beheb, dicht, getrieben, 
derbd, gediegen. — 
„Eompäcta, täten, dv, |. 
Vergleichs⸗Punkte ꝛc. 
„Compactum, v. l. — 4) was Compaͤct; 
2) Vertrag, Vergleich, Uebereinkunft. 
»Compagne, fr. — 1) Gefährtin, =hilfin, 
noflin, ‚fpielin; 2) Gattin. 
„Compagnie, fr. — 1) Gefellfhaft, Vers 
bindung, Gemeinfchaft, Beipanfchaft, 
⸗noſſenſchaft; 2) Verſammlung; 3) Ru—⸗ 
bel; 4) Volk (Sufanen, Rebhühner); 
5) Abtheilung, Theile, Abſchaar (zu *, 
. oder '/, ıc. einer Streitſchaar, ⸗Rotte 
Bataillon) Manni. 


Compagnie » Ehef, fr. — Hauptmann 
» ' 
: Manneilchalt, ‚» Inhaber. | 
„Compagnie:Chirurgus, fr. gr. I. — Abs 
ſchaar⸗, Mannei-Wundarzt. 
„Compagnie: Eontraet,.v. fr. l. — Gefells 
fchaftse Vertrag (im Handel). 
„Compagnie » Hourier, fr. — Abſchaar⸗, 
Mannei-Schreiber. Ä 
„Kompagnie» Baffe, v. fr. — Abfchaars, 
Mannei⸗Gaſſe. 
„Compagnie noire, fr. — ſchwarze Geſell⸗ 


— Vertraͤge, 


ſchaft (ein Perein von Keſſelflickern, 


Maurern, Zimmerleuten ıc.., Der a 
. MWehreren Orten in Frankreich während 
‚ ber Staats - Ummälzung in der Abjicht 
fich gebildet hat und noch beſteht, ade⸗ 
liche Schlöffer ꝛc. au wohlfeilen Preifen 
-aufzufaufen und. ‚fie. fodann niederzu— 
reißen, um aus dem meiftens Fofibaren 
Baugeräthe durch Wiederkauf viel Ges 
sinn beraussuichlagen ı€.). 
„Eompagnic:Rapport, v. fr. — Abfchaar:, 
. Mannei-Sericht, = Meldung. 
„Eompagnon, fr. — Geſellſchafter, Theile 
nehmer, sbaber, Gefährte, Geſpan, 
Mitgefelle, s Senoffe, = Schilfe, = Brus 
er. 


„Eompagnogage, fr. — 1) Gefellen-, Dies 
nerzeit,⸗Jahre (bei der Handlung ge⸗ 
wöhnlid 3 Jahre in Frankreich); 2) 
Gefellens, DienersZunft, Verein, «Zus 
ſammenkunft. 

„Compaͤn, ſ. Compagnon. 
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Heimen, ind, Minze ww ungefähr 12 
kr. oder 9 franz. S 

„gem, 1 Compoane 
oͤmpanih, ſ. Compagnie. 

„ompanjih s Ehirurgus, f. Compagnie. 


„Eompaniih « Zurier 
„Companlih⸗Gaſſe, 1. Compagnic-Bape. 
„Eompanjihs Konträft, ſ. Compagnie⸗Cont. 
— ndar, ſ. Com anie. noire. 
empaniib-Rappdr, =t, !. Compagnie⸗ 


niit Scheff,. f. Eorüpagnie-Ehe. 
»Sömpanjon, f. Compagnen. . 
"GCömpanionafch, f. Compagnonage. 

„Eomparäbel, v. I, — vergleichbar, vers 

eich 
umparable, 1. fr f. ‚Somparäbel, 

„Sömparäfon, f. omparaiſon. 

„Comparaiſon, fr. — Vergleichung , 
—— ⸗ haltuns/ Teich 
ni 

Sompardte, I. — vergleichungemeife, 

%„ ⸗ 

„Comparaͤtio literärum, I. — Schriftzüge⸗ 
Vergleichung. 

„Comparatioͤn, m I. — 1) Vergleichung, 
Gleichniß; 2) Stufenanderung, Stei⸗ 
gerung (Sprachiehre). 

„Eomparativ (=u8),. v. I. — 1) verglets 
. hend, fieigernd, vergleichbar, vergleis 
chungsmäßig; 2) Vergleichungs⸗, Mit⸗ 
telſtufe, Steigerung. 

„Comparent, v. 1. — ı) erfheinend „ = 
ſchienen; 2) Erfcheinen, Einfinder, Ans 
wefender. 


„Eompariren, v. I. — 1) vergleichen, ge⸗ 
eneinanderhalten, gleichſtellen; 2) er⸗ 
cheinen, fi ſtellen, einfinden. 

„Eomparitioͤn, d. l. — Erſcheinung, Stel⸗ 
lung, Einfindung. 

„Compärfe, v. 1. it. — ftummer Schau⸗ 
fpieler,, Scheining, Ständer ıc. (was 
Figurant oder Statift). 


Se: 


„Compaͤſcuum, I. — Mit⸗, Koppel⸗Waide, 
gemeinfchaftliche Waide. 
„Sompaß, v. 


ziehet⸗moſſer, Weitenmeſſer; 2) Richt⸗, 
Schiff⸗, Zieh: Nadel (Magnit:Nadel), 
Nordweiſer; 3) Sonnenzeiger; 4) Eee», 
Strich⸗, Steuermeifer; 5) Maß⸗Lade 
(der Schuſter); 6) Guß«, Aufrig- Maß 
(der Blodengießer); 7) Faß⸗, Faͤßermaß; 
8) Ausfchlag = Zirkel (Kupferſtecherei), 
Taſter, Dick hirfel. 
„Compaß⸗Brief, v v. ueul. — Einlabunge-, 
Theilnahmes, Mitwirkung», Belor- 
gunge-, Beugenverböres © ⸗Brief. 
—8* — äuschen, fr. — Nord⸗ 
” weilersHäuschen, Süchte ic. 
„Coͤmpaß⸗Roſe, 9. v. — Wind-Kofe.,. 


f. Gompagnieeur, 


fe fr. — 1) Kreis, Kreis: . 


“ 


Gumpa compe 
u f] l. — it * * di 
* —* ⸗ —* ztame du “ 


„Sompatibel, u. l.it. Pi — 4) micheiden 
theilnehmend, nachlichtig; 8) verträglic 
“ vereinbar, thunlich 

„Compgtibllia, I. — vertrhglice, sec 
bare Dinge, . . 

„Eompatibilität, dl. it. — 5) Mitle 
‚benheit ; 33 Verträglichkeit, seinbarke 
Thunlichkeit. ic. .. os: 

„Compätiten, v. l. — 9) mitleiden, Ki 
leiden empfinden, ‚teilnehmen; Neı 
-Sicht, Mitleiden. haben; 2%) 4— dert 
gen, beiſammen beſtehen, taugen, 
zuſammenſchicken, zuſammenſtimme 
vereinbar, tauglich 2c. ſeyn. 

„Gömpatifahn, ſ.: Compatiſſant. 

„Compatl ant, fr — mitleidig, theiln 
men 


„Eimpatriot, v. it. fe. — Band 
Dolksgenofie. 
„Eompatridtin, v. v. — Landemanr 

Volksgenoſſin. 

„Sompeditus, I. — 1) Snfeeite, q 
Kettner; 9) verkrich, gerängen. _ 
ee das, I. — Binangs:Mittel. 
„Compelliten , s LE — antreiben, si 
ten des 


„Cimvel'mahn, T. Comnplement 2) und 
onpelmabniu⸗Tag ſ. eb. d. 
„Eompendiärifc), v1. — jufaumen 
‘gen, fursgefaßt, audzliglich hand 
lich, auszugsmäßig; gefchmeidig, 
förntig ı€. 
„Compendiaͤrius, I. — Auszügler, si 
miacher, Handbuch chidyeelber. 
a ein „kurzbeiſammen, ‚gerchmei 
ein, k Icl u, 
„Compendium, L. — 4) Zufammenfaff 
Erfparung, ⸗niß; 2) Auszug, 
ung kurzer Inbegriff, = Becher 
eitfaden, Handbuch. 
„Gompenfäbel, o. I. fr. —  ausgleid 
erſetzbar, abtragbar aufbeblich 
„Compenſandis —* 8, I. — mit, 
ge en „usgleiung (&rian) der 8 
nelagen. 


„Sompenfariön, v. l. — 9 Ausgleid 
Frfag, Vergütung, Schadloshal 
Aufhebung, Abtrag, Abrechnung. 
genrechnung; 2) Vergleichung, 
einanderſtellung, = haltung (Etcero 

„Compenſaͤtis, compenfamdig, I. — 8 
mit, gegen Abtrag des bzutzage 
unter Ausgleichung, Erfag des U 

„Engel Buer{cgenden ꝛe. 
penſatls erpenfis, l. — mitg 
ſeitiger Koſtenausgleichung. 
Compenſiren, v. I. — ausgleichen 
fetgen, vergüten, ſchadlos halten, « 


Compe Complai 


bin, abtragen, abrechnen, wieder gut 
machen Ic. 

„Competent, d. l. — 1). gebührend, gebd⸗ 
rig, schtmäßig, auftändig ; 2) befugt, 
greignet, fähig ; 3) eriorderlich, nöthig ; 
g) Mitwerber, = fucher, = begchrer, emel⸗ 


der ıc. 
„Competeng, vd. I. — 1) Gebühr, Zuflän: 
digkeit; 23) Befugniß, Berchtigung, 


Xechtmößigkeit; 3) Mitwerbung,- : an- 
fprade, smeldung, ⸗geſuch. 

„Esmpetinz: Buch, dv. v. — Gebühr⸗, Zu: 
kändigleitd =, Beſoldungs⸗, Ertrags =, 
Eialommens-Buch. | 

„Lompeting- Recht, v. I. — Zuftändigkeits=, 
Zekommens⸗, Bedarfs-Recht (für ades 
lige und andere fchriftiäflige Perfonen, 
nmirnach ihnen im Falle eines Gantes 
ma ihrem Wermögen das Nothdürftige 
um fandesmäßigen Auskommen irig 
tlaſen werden muß). 

. iten, v. I. — 1) gebühren, a 
ka, :schören, =fonımen, zufändig 
2 wtegchren,, = werben, s anfprechen, 


laden 2C. 

„Ermiamole, it. — gefällig, angenchm 
ln). r 

Eunsiatihewolc, ſ. Eompiacevole. 
elation, v. | 1) Sammlung, 
Arlommentragung, = efung, = Raffung, 
Feetoppelung; Sammelwerkf; 2) gelehrte 
kberei, aulammengeftorpelees Mache 
Mrl, = Beug. | 
smsilätor, I. — Zufammenträger, = fc» 
Chr, =Raffer, = Stoppler, = Sammler; 
Fatliheter Dieb, Ausbälger, Plünderer, 
empiliren, v. I. — 1) zufammentragen, 
seien, = raffen, =ftoppeln, = fammeln; 
2) aelehrten Diebftahl begehen, Bücher 
ausbälgen, plündern. 
mpingiren , v. |. — zufammenbinden, 
sfügen, = beften. 
Fesmpitälien, ». I. — Hausgdtter:Fefte, 
Ränge, =» Spiele (meldhe, von Servius 
Zullius den Haussöttern (Karen) zu 
Enten neftiftet, jährlich zu Anfang des 
kuaers an den Wegſcheiden oder Kreuz⸗ 
wenn von den alten Römern gehalten 
Barden, und mobei es auf eine Ergbtz— 
Eder Klibeigenen ( Sklaven) mit 


Betiihen war). 
fahr, [. Eomplaifant. 
elahus, ſ. Eomplaifauc. 
lance, fr. 1) Gefälligkeit, 
eebgkeit; 2) Wohlgefallen, Eelbits 
Fedenheit; 3) Willfährigfeit, Dienft: 
Mgteit; 4) Schmeichelei (zuweilen). 


* — dienſtfertig, höflich; 2) 
Eomeichler, Schöntbuer, Augendiener, 
ent TU (im Scherze). 




















eyn; 


— 4) gefällig. nachgie⸗ 
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„Complanatidn, v. I. — 1) Ebnung, Ab: 
ebnung enziehung, ⸗machung; 2) 
Schleifung, Bodengleich⸗-Ziehung. 

„Complaniren, v. l. — 1) ebnen, abebnen, 
ebenmachen, ⸗ziehen; 2) ſchleifen, dem 
Boden gleich zieben, = legen ıc. — 

„Complectiren, v. I. — zuſammenfaſſen, 

enthalten, in ſich ſchließen, » begreifen. 

„Eomplement, 1. fr. — 1) f. Complemen⸗ 
tum; 2) Bollfommenheit (nad dem 
Sranz.); 3) Ergänzung, Ausfüllung, 
Vollendung. 

„Complementar⸗Tag, v. I. fr. — Uusfüls 
lungs-, Ergänzungs-, Schalt-Tag. 

„Complementaͤrius,⸗tirer, ſ. Complimen⸗ 
tar. = TR 
Complementum , I. — 4) Wusfüllung, 

” Ergänzung, Bollendung;. 2) Heberfchuß 
(der Vertheidigungs:Kinie des Mittel, 
— 3) Anhang, Beiſatz (Spruch⸗ 

ehre). 

„Complet, v.. I. fr. — 1) vollſtandig, 

ganz, vollzählig, vollkommen; 2) vollen⸗ 
Det; 3) Abendgebetbuch (dei den Ggbgn.); 
3) Abendgebet (bei chen diefen). \ 

„Complete, was Eompletdrium 2). 

„Eompletement, fe. — 1) vollkommen, 
gänzlich, ganz; 2) Ergänzung, Vollſtaͤn⸗ 
digung, Vollzähligmachung.— 

„Eompletiig machine, engl. gr. — NMuvoll⸗ 
fändiges Getrieb, Triebwerk; 2) Voll⸗ 
kommendruck (neueſte Art zu drucken, 
wornach ein Bogen zu gleicher Zeit auf 
beiden Seiten, und in 1 Stunde, mit⸗ 
teilt 2 Sehilfen, 900 — 1000 Bogen ohne 
Durchſtiche (Puncturen) können gedruckt 
werden. Die Erfindung wird einem 

- Sacdfen, nach Andern einem Wurtem⸗ 
berger, der hiezu in London Unterſtützung 
fand, zugefchricben). 


„Eompletiren, v. I. fr. — ausfüllen, ers 
gänzen, vollftändig, vollzählig machen, 
vollftändigen, vervollft. ıc. u: 

„Completörtum, I. — 1) Ergänzungss 
Schrift, Nachtrag; 2) Schlußbetrach⸗ 
tung, Abendgebet (bei den Ggbgn.). 

„Complexioͤn, v. I. — 1) Leibes⸗, Körs 
verd-Beichaffenheit; Geſundheits⸗Anla⸗ 
ge; 2) Semürhs-Befchaffenheit, = Anlage, 
Neigung.” 


„Complerus, I. — 1) Inbegriff, Geſammt⸗ E 


beit, Zufammenfaffung, Umfang, Um⸗ 
kreis; 2) durchflochtener Fleiſchknote 
(Zergliederungsfunft). 

„Somplicatiön, v. I. — Berwidelung, = 
flehtung, <fchlingung, Anbäufung, Zu⸗ 
fammenflug. 

„Complicatus, »tq, «tum, I. — der, dic, 
das Derwidelte, Verflochtene, Schwies . 

rige (4. B. in Rechtsſachen). 
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„Eomplice, ft. — mitſchuldig,⸗ (eim)vere 


fanden, ⸗ verfchworen, ⸗ verwidelt. 

Complicen, v. I. was Coͤmplices dellett. 

„Eömplices delictt, l. — Mitfrevler, » 
Verbrecher ıc. 
ten, =fhlingen, = wirren. 

Eomplicirt fen, dv. v. — (mit⸗) derfloch⸗ 
ten=, verwidiglt fepn. 

„Complieita, =tu8, l. — Mitfehuldige, + 
ger, Mitbefangene, s ner ıc. , 
„Complieirät, v. I. — Mitverflcchtung, 

= betangenheit, Mitfchuld. 

„Coͤmplimahn, f. ECompliment. 

„Eonpliment, fr. — 1) Verbeugung, Achs 
tungs=, Zuncigungsverficherung, Hof⸗ 
lichkeittezeugung; (Bückling, Knirx, 
Krayfuß, gemein); 2) Gruß, Empfeh⸗ 

« lung, Hochachtung, Ehrerbietung; 3) 
Bewillkommuung, freundlicher, böflis 
dier Empfang, s Abfchied, Lebewohl; 

4 Höflichkeit,- Feinhdeit, Artigkeit, 
Schmeichelei; 5) Vor⸗, Nachwort , 
furze An» oder Schlußrede (bei feier⸗ 
lichen Anlaͤſſen);), 6) leeres Wort, 
Klingflang,Umkändlichkeit, Umſchweifetc. 

„Eonplimentärtius), d. neul. — 1)" Bes 
größer, Empfänger, Bewillkommner; 
3) Schönmwörtler, böfliher Schwäzer, 
Drehhals (Bücklings⸗, Knixmacher, 
Kratzfüßler, niedrig); 3) Unterzeichner, 
Namienſteiler, Geichäftäleiter, erſter 
Handels⸗Theilhaber (unter deſſen Ramen 
alle Geſchaͤfte eines Handlungshauſes 
geführt werden; zuweilen auch Buch⸗ 
halter oder Stellvertreter des Handels⸗ 
herrn oder Mehrerer); 4) Umftändler, 
Langſchweif, Nocheins (im Schere). 

„Somplimentiven, it. fr. — bewillfons 
men, höflich begrüßen; ſchönwörteln, 
etwas ſchoͤnes, feines, artiges fagen zc. 

„Sompliren, u. I. — ausfüllen, ergänzen, 
vollffändig, vollzählig machen, vollfläns 
digen, bevoll. verpollfiändigen. 

„Coͤmploh, f. Complot. 

„Somplot, fr. — Weuterei, Rottirung, 

 Geheimperiändnig, Verſchworung, ges 
heime Anzettelung, Meuchel⸗, Geheim⸗ 
dund, Verfpänung. 

„Comploteur, fr. — Meuchler, Meuterer, 
Mottirer, Verfpäner. 

„Eomplottiren, v. fr. — fich heimlich zu⸗ 
fammenrotten, verfchwören, = abreden, 
verfpänen,, Meuterei treiben , meucheln. 

„Eömplotör, f. Comploteur. 

„Componäfter, v. 1. — ſchlechter Ton⸗ 
ſetzer, Tondichterling, Liedel⸗Dudel. 

„Componende, v. l. it. — 1) Schlichterin, 
Zurechtmacherin, Ausgleicherin; 2) 
Amtsgebuhr, ⸗Berichtigung, ⸗Abſin⸗ 
dung ıc.; 3) Amts⸗Gefaͤll⸗(Sportel⸗) 


r% 
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Kammer (in Rom für gewiſſe -Eefreim 
en); 4) Abfindungs », Schlichtungs.: 
ebühr⸗, Gefäll mg. 

„Eomyoniren, v. I. — 1) zufammenfegen 
sfügen; 2) in Ordnung bringen, ſchlich 
ten, beilegen ; 3) tunfegen, = dichten. 

„Componiſt, v. I. — 4) Vereiner, Zufam 

‚menfüger; 2) Beileger, Berichtiger 

Streitſchlichter, Schiedömaun; 3) Ton 

ſetzer, » Dichter. 

„Comportaͤbel, v. I. — 1) verträglid 
leutſelig, friedlich, friedfam; 2) geftat 


bar, zulälfig. ; 
„Eomportiren, fih, v. I. — ſich beneh 
men, zuſammen vertragen, mit einand« 
ausfommen. I 
„Compoͤſita, I. — zuſammengeſetzte Dinze 
ufammenfennngen , Wildungen. 
ompofiteur, fr. — 1) Tonſetzer, «did 
ter; 2) Setzer (Buchdruckerci). 
„Eompofitio amigabilid, 1. — 'gätlid 
Beilegung, usgleichung,. gätlic. 
Vergleich, freundfchaftl. Auseinande 
— Ausmittlung, Zurechtlegung ı 
„Compofitiön, dv. I. — 1) Zuſamme 
fenung, Miſchung; 2) Vergleich, B 
richtigung, Ausgleichung, Schlichtun— 
3) Ausarbeitung, Verfertigung; 
Tundichtung, » fegung, Stuck; 3) Sek 
Tonkunſt; 6) Anordnung, Zufammt 
fellung,;, - Darftellung (Malerei; 
Miſch⸗Erz; 4) Gerinnſtoff (Zuckerbad 
rei); 9) Bewegungs-Vereinigung (S 
trieb⸗Lehre). 
„Compoſitidnenes Uhrgehäus, v. ©. 
Miſcherzliches⸗, Miſch⸗Erz⸗Gehaͤus. 
„Compoſitioné-Waaren, v. I. — Miſt 
Erzwaaren. 
„Coͤmpoſitor, ſ. Compoſiteur. 
„Compöfitum, I. — 1) zufammengefef 
⸗tes; 2) Milhung, Gemiſch, Gemei 
Stückwerk; 3) Stück-, Bereint 
öptadieheen. Mitbefi | Beh 
„Coͤmpoſeß, v. I. — Mitbefitz,⸗ Beſitzul 
„Compoͤſt, f. + Komf. ® 
„Sompdt, f. Compote. 


„ 


„Sompote, fr. — Obſtmuß, =gebäm 


Gußobſt, eingemachtes- Obſt. 
„Compoͤtieh, ſ. Compotier. 
„Eompotier, fr. — Oh », Gußobdſt 

Aufzug : Kacıel. 
„Compött, » pöttieh, f. Compote, «tief 
„Sompravende (« wende) v. it — B 

fäufler, Trödler. , 
„Somprebendiren, v. I. — 1) begreift 

fafien, verfiehen; 2) ergreifen, cınfat 

ertappen, » wilchen (3. B. einen 
brecher auf der That). 
„Somprebenfibel, v. I. — 1) begreifl 
aßlich, os 2) ergreifdar, ( 
ahlich, erwiſchbar (1. Comprehendiren 


Compre 


„Koupreenfiön, d. I. — 1) Faſſung, 
‚Begreifung, das Faſſen, Begreifen, Ver⸗ 
Reben; 2) Saflungsfraft; 3) Ergreifung, 
Einfahung, Erwiſchung, »tapnung (1. 

'  Gomprehendiren, 2). 

„Eomprehenfiöns-Bermögen, ⸗Kraft, v. I, 
— daſungsvermögen, «Kraft ꝛe. 

„emp, vo. 1. — zufammengedrädt, 
Kl fe, eng, dicht (f. auch Com⸗ 
preie). 


Soayrefe, I. fr. — Druck⸗, Wunds 
Skafchen, sLäppchen, Baufche. 

' Kumprefibel, v. I. — zufammendrüdbar, 

‚ nebbat, verengbar, verdichtbar. 
Ömprefkbilität, v. L — Zuſammen⸗ 

| hüdbarkeit, Breßbarkeit ıc. 

‚umefkon, I. fr. — 1) Zufammens 

didung, » Preffung; 2) Bezähmung, 

ZIndigung, Unterdruͤckung. 

| unyre ſiens⸗Maſchine, v. I. gr. fr. — 

. Mlihtungsgetrieb, Preßwerkzeug. 

re, ‚2. l. — VDrepband, 

| — and, Anfchiußs, andrücdender 
Aurrium, I. — Druds, Federhand 
(43. für Leißenbrüche, oder andere 
Mpeetene Theile am Körper). 
F ka v. —*5— I 

a, :preflen; 2) bezaͤhmen, baͤndigen, 

Merdrücken. 


‚Almprebation , v. L. 
| oma, Butheifung. 
— **8 — v. l. — mitbilligen, Bev⸗ 
ſal Zufimmung geben, gutbeißen. 
Ermromiß, v. I. — 1) Bufage, Einwil⸗ 
ig, Genehmhaltung; 2) Streit, Ders 
of, Sloßfiellung ; 3) Schledsnergleich, 
biedsrichterliche Auscinanderfegung ıc 5 
Schiedsrichterw ahl, s Annahme, »Ans 
Alennung. 


pniſarius, I. — Schiedsrichter, 
udn, 

Momiß:Gericht, n. I. — Schiedsge⸗ 
ei [aiedörichterfiches (Vergleichs-⸗) 


wnimiſriſch, v. l. — ſchiedsrichter⸗ 
urweil, ⸗Urthel v. v 


richteriiches Urtheil, Schiedsrich⸗ 
Kısürthel, Sciedsvergleichs=Urthel, 


Gompro 














——— 


werden, ſich verfländigen; 2) bloß 
‚ einem Verdruſſe, einer Verant⸗ 
Dh Eyiel feßem, fich eiwas vergeben, 
reis geben, beſchim⸗ 
Wr (Etand, Würde, Ehre, Anfehen); 
nn odiebsrichter wählen; 4) fich auf 


| Manne übergeben, es auf dem 
Sterac, eines Gchiedfrichters aut: 


- _—— 


Seomittiren, v. I. — 1) einmwilligen, 


8, Unaunnehmlichkeit ausfesen, " 


® Schiedsrichter berufen, einem ' 


au 
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. fegen,aufommen laifen ; 5) einen Schtedse. 

vergleich abfchlichen ıc. ’ 

„Compromittirend, v. v. — bloßftellend, 
ehrenrührig, befchinipfend ıc. . 

„Eompromotiondlis, I. — 1) Mitbefärdere 
ter; 2) Mitzogling,⸗Kloͤſterling, ⸗Schü⸗ 
ler, sÖtiftler, ⸗»Lehrgenoſſe ı€. 

„Comptabilität, sbilite, vo. fr. — 1) Meche 
nungsgeichäft, ⸗⸗Weſen; 2) Nechnungs⸗ 
pflichtigfeit, Berantwortlic Art. 

„Eomptable, fr. — rechnungopflichtlich; 
verantwortlich. 

„Somptant, fr. — 1) zählend; 2) baar, 
mit =, für =, gegen baares Geld; 2) 
Baarfchaft, baares Geld. 

„Somptanter Artikel, v. fr. I. — was 
comptänte Waare. " 

„Comptaͤnter Mann, v. fe. — Baarzabs 
ler, guter Zahler. 

„Eomptante Waare, dv. fr. — Baarzah⸗ 
lungswaare, ſtarkgeſuchte Waare. 

„Compte, fr. — 1) Zählung, Ausrechnung; 
Zahl; 2) Rechnung, Abe, Anrechnung; 
3) Rechenſchaft, Berantwortung ‚ Red 
und Antwort; 4) Meinung, Erwartung, 
Wunſch; 5) Sache, Echuld, Theil; 
6) Preis; 7) Bortheil, Nutzen; 8) An⸗ 

. fhlag, Betracht. . J 

„Eompte rendu, fr. — abgelegte Mech» 
nung. 

„Comptoir, fr. — 1) Zähle, Rechentiſch; 
2) Schreibfiube, Geichäftszimmer ; 3) 
Handelshaus; 4) Gewölb, Waaren⸗, 
Handelsgemäfl . 

„Comptoir⸗Bedienter, ⸗Diener, v. fr. — 
was Comptoriſt. 

„Comptoir⸗Calender, v. fr. gr. I. — Re⸗ 
chentiſch⸗Kalender, ⸗Zeittafel, Gewälbes 
Kalender, ⸗Zeitweiſer ꝛꝛc. 

„Comptoriſt, v. fr. — 1) Buchhalter, Han⸗ 
delsbuchführer, halter; 2) Gewölbsdie⸗ 
ner, Schreibſtubengehilfe; 3) Rechner, 
Rechnungsſteller ꝛc. 

„Compulſoridles, I. — Mahn⸗, Betrei⸗ 
bungsſchreiben; Vorzeigungs⸗, Mitthei⸗ 
lungs⸗, Drangs⸗, Zwangses, Boſchleu⸗ 
nigungsbrief, ⸗-befehl. 

v„Compulſoriſch, v. I. — 1) be⸗, an⸗, us 
ſammentreibend, dringend, zwingend; 
2) beömgfkigend. ' 

„Sompulfdrium, I. — Mahnungss, Bes 
treibungss, Drangfchreiben ıc. 

‚„&ompunctiöon, v. I. — Zerknirſchung, 
böchfte Reue. 

„Somputäbel, v. I. — berechenbar. 

„Eomputatiön, v. I. — Berechnung, Bes 
besichlag, Ausrechnung, »zählung. 

„Computiren, v. I. — berechnen, übers 
fchlageg, ausrechnen, »zählen. 

„Eömputo, it. — Berechnung ıc., was 
Computatioͤn. En 


, J . 


ü 2 —*R 
„Comp, f. 
ER r. Sum ı) Oraf; 2) dDialasraf 
(Faiferl.). 
„ omte, 1. 


r. — Graͤ 

—*— was Gommenthür, " 

8 was Eommentpurel. 
Mus, 


. Kom 
„Eou af. it. — beneg, rührend, mit 
En Bud (Zontun —V 5, meh 
on sdne, it. — mit Betrübniß, weh⸗ 
» mütbig — nf). 
3*8* na idne, it. — munter, mit Feuer 


r+ Andre it. — mit Liebe, Vorliebe, 
Selhmag («etwas Wearbeiten). 

„Son atfchitazidne, ſ. Con agitazlöne, 
Eon brio, fpan. it. — 1) mit Geraͤuſche; 
2) mit gebhaftigteit, Eifer, geuer, Wärme, 
Brhie — Crantunk.) 


„one ‚ sunäck 

„€ —— — fr — sefoffener De Pfeffer. 

„Soncatenatid n, v. I. — Berlettung, Zus 
mmenhang, Berbindung 

„Eoueäv, v. 
achvertieft. 

„Eonchvscouptr, p. 1. — ranbbobler aben. 

Concav⸗Glas, v. I. — Rundhboblslas. 

wEoncnbität, | * 1. _ = Rundbiblung, Hobl⸗ 
rundung, 


—— vi — Rundhohlſpie⸗ 


el, Enblisiege. 
—— ncediren, v. I. — zugeben, geſtatten, 
puiafien, inwiligen «träumen, verwils 


„Eoncedirt, v. v. — zugegeben, ⸗geſtanden, 
»gelaſſen, bewilliget. 
„E cedo, 1.— ich gebe es u sin damit 
einverftanden, bin es zufriede 
‚ „Eoncentratiön , v. gr. I. — 7) Zuſam⸗ 


um drängung, =engung, Bereinigung, 


reifung, Bemittelpunktung ; 2) Vers 
— 5 — (ber Ziäffigkelten, in der Scheis 
eknn 
„Toucentricität, 20.1. — Mittelpunftöges 
meinfchaft, »Einung. 
- „Eoncentriren, v. — 1) zuſammendraͤn⸗ 


- gen, einengen, ⸗kreiſen, vereinigen, bes 


miittelyun ten; um Einen Punkt fich 
bemegen ‚ punltlreifen; 2) verfärten 
(Scheidekunſt). 


Cone url vl. — mittelpuntteinig, 


in Eins au ufammengerogen, vereint, ein⸗ 

gekscitt, a panftet (3.3. 2 Mäder 

um Eine A 

„Soncipi, I. — ich habe es aufgeſetzt, zu 
Schrift gebracht, —8 ꝛc. f au bone 
.eepiren, 1). 

„Eoncepisen, v. I. — 1) empfangen, bes 
fruchtet; fchwanger werden ; 2) abfaflen, 
derfaſſen, anffenen, su Schrift bringen. 


— 


. — — boblrund, 


Concep 


onctpit, ab 
a erfaßt, Tui Be er "he nn 
on — iſt ſchwauger (geworden) 
befr 
„Concept, v.l. — 1) Entwurf, — 
duſſag 2) Schreib⸗, Darſtell we 
) Zufammenbang; 4) bloße Vorgel 
luns (der Seele). 
„Eonceptidn, v. l. — 1) Empfänguiß, Be 
a Mr ; 2) Saflungstraft; ; 3) Gedanke, 


EonceptsPapier, v. [. ägypt. — Entwurf: 
” Aufjat-, Kladdes, ‚Sudelgapier, Echreib 


„Eoneerniren, v. I. — betreffen, angeben 


„Eonckrt, v. I. — 1) Wettttreit 2) Bu 
fommenfimmung , Kr 
Einverkändniß, einhbelliger Schlaf 

Verein⸗, Gefammttönung, «ton —2*8 
— —A— * 
Tgiel, Meifertonfüd, Auszeichnungsküd 
sfpiel; ) Eonfüngler-Berein, Kunſtil 
—— * Tonſpielverein ıc. 

„Eoncertant, v. 1. it. fr, — 1) Kanſttor 
fpieler,, Sunßfänger ; 2) hauptiduen! 
tonvorberrfchend. 

„Eoncertatiön, v.' i. — 1) Streit; Weti 
Rreit; 2) Wette, Rangifpiel ; 3) Wehe 
eintunft, Berabrebung ; NY Bern: 
Gefammttönung, ton piel. 

„Eoncertino, it. — Aunfttonkhdcen, Be 
nes Audzeichnungstonftäc, »fpiel. 


„Eoneertiren, v. I. — 1) zufümmen 
men, ebefchließen, verabreden. übe 
fommen ; @) zufammenüben, anführen 
3) Kunftibnung geben, aufführe 
meifter:, Eunfitönen, Meiſterton Dahn 
len, Auszeichnungstonfpiel vortra n 
5) mit einander fireiten, wettfpiels 
sringen. . 

„Eonecerticend, v. v. — 1) zufammenfli 
mend, = beichließend, verabrebend; ; 
ufammeniibend, -aufführend ; 3) ei 
Baupttönend, tonvorberrichend, mei 
tönend'; 4) miteinander Ereitend, me 
ek ‚ringend Ic. 
oucertiſt, v. . — 1) Verabreder 
bereintimmer; 2) Kunſt⸗, Meifterfä 
Kunfitöner, Haupttonfünfiler; 3) © 
ter, Wettfireiter ꝛc. 

„Eoneert »Meifter, v. I. it. — 
-aungsmeifter, Haupt», Bereintdn 
leiter, smeißter, Zonvereinsm. ıc. 

„Concerto, I. it., was Concert. 

Concert⸗Saal, v. I. — Sunftöuu 

” Zonkünftlerfaal. unf 
oncert fpirituel, — 
—A eh — 

„Conceſſtbel, v. I. — auläß 
s Rattlih rs 









Conceſſ Londl - 


‚Koucekön, d. Be Erlaubniß, Bewilli⸗ 


sung, Zulaſſung, Einräumung, Bere 
— Bugefe! ng ıc. J 
Conceſſionaͤt, v. I. fr. 
"Sn ismärius, I. j h — 4) Befreiter, 
egänfigter , Erlaubnighaber, Bevor» 
sechtigter ; 2) — -Güters 
genieſer (vom der engliichen Regierung 
die nah Neuholland Verwieſenen). 
„Eoncefhositen, v. I. — bewilligen, bes 
freien, gefiatten, bevorrechtigen ıc. 
»Eonceſfionirt, v. v. — bes, vermilligt, 
befreit, zaünfigt bevorrechtigt, mit laus 
desberrlicher Erlaubniß verfehen ıc. 
EConceſſioniſt, v. l., f. Eonceflionär. 
rain ae v. I. — Befreiungss, 
Gelurtungsgeld ıc. . 
‚Smefhons-Echein, s3edel, v. v. — Bes 
ſremags⸗, ——— Bewilligungs⸗ 
Errceſio, o. I. — zugeſtehend, ⸗gebend, 
deniligend, zulaßbar, -läßig ıc. 
Ceatuu it. — Scheinwitzeleien, Flitter⸗, 
Ehiuwerwi 


B. - | 
HeisdeZimmet, v. ind., heißt eine Art 
indiſcher Zimmet, den man aus Cairo 
(in Aegppten) erbält. 
. de, v. gr. — Schneckenlinie. 
Amdylien, vd. gr. I. — Gchalthiere, 
Nuſcheln. 
ec lien⸗Cabinet, v. ar, fr. — Echal: 
fhier:, Muliyeln Sammlung, -Zimmer, 


Saul. 
Enkbelislös, v. or. — Mufchelnsfene 
Ber. 
undhnliologie, v.ar. — Mufchelnkunde, 
Here. | 
Eahmliolögiih, v. o. — muſchelnkun⸗ 


Drig, He betreffend. 
ondhinte, v. ar. — Schneden:, Mus: 
ihelmftein (der mit ſolchen Schalthieren 
darchſetzt if). 
Enaasdri, it. — 1) Lohgerber; 2) Be⸗ 
anna einer Aufrübrer: und Möorder⸗ 
zaite zu Palermo in Sieilien von 1420 
22 Eie bewohnten dort cin Stadt⸗ 
eure, Das mac ihnen ten Nanıen 
Eamarria (Ronticheria) oder Kohaerberci 
führte, zur Ötrafe aber niedergeriſſen 
Burde. | 
kdlerae, fr. — Pfortuer, Schließer, 
Bnficher. 

Aessseraerie, fr., Schloß⸗-⸗, Burgvogtei ; 
Parlamentsgefängniß (in Paris). 
 ealihbulum, I. — After Kirchenverein, 

Hier, "irrlebrerveriaminlung. 

eeeliatöriich, v. I. — ausjühnend, cie 
ulgend, vermittelad, «»fühnend ıc. 
—en, 0. 1. — A) dffentliche Volks— 





Seriammlungen (bei Den alten Kümern, 





—* = lehrig, zur Schalthierkunde ze. 


) 
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ohne daß Volkeadeliche (Batrizter) dm 
bei waren, wie bei den Eomitien; 2 
en) 3) Kirchenbes 

uͤſſe. 

„Eonciliiren, v.l. — 1) vereinen, verein» 

“baren, ⸗ſühnen; 2) erwerben, verfchafe 
fen (zuweilen) ıc. 


„Coneilium, . — 4) difentliche Volksver⸗ 


fammlung, Landtag (bei den alten Röa 
‚mern, f. auch Concilien, #);_ 2) Kire 
chenverſammlung; 3) doher Schulver⸗ 
ein; 4) Landtag. 
»Concilium academieny , l. gr.. — bober 
——— Hochlehrerstath, ⸗Raths⸗ 
ube ıc. ° 
„Conellium medien, I. — —— 
⸗gutachten, sberathung, ⸗berathſchlagung. 


„Concilium vechmenicum, I. gr. — allges - 


meine Kirchenverfammlung, 

„Eoneilium auinifertum oder trulläuum, 
f. Trullifhde Synode. _ 

„Soncionätor, I. — Prediger, geißlicher 
Redner. 

„Soneipient, v. I. — Schrift, Briefaufs 
feger, sfertiger, »abfafler; 9 Hunde 
fchreiber. 

„Eoneipiren, v.L. — 1) auflegen, entwer⸗ 
fen, verfaffen, zu Schrift briugen; 2) 
empfangen, fruchtbar, ſchwanger werden; 
3) traͤchtig werden (bei Thieren). 

„Soncipif, dv. L, was Eoneipient. 


„Coneis, e, v. l. — kurzsefaßt, gedrängt, 


bündig, geſchärft. 

„Eoneifien, v. I. — 5 Zertheilung, ⸗-hau⸗ 
ung; 2) Kurze, Schärfe, Bündigfeit, 
Gedräugtheit. 

„Eoncitatidg, v. 17 — Ans, Aufreizung, 
Lockung, Aufwiegelung. " 


„Eoneitiren, v. I. — anz, aufreizen, Io» 


den, aufwiegeln. 

„Conclamaͤtum eft, l. — die Sache hat 
ein Ende, es it aus; gute Nacht; da 
ift nicht mehr zu belfen. 

„Eonecläve, I. — 1) Stube, Zimmer, Ge⸗ 
mob; 2) Wahlgemach, zimmer; 3) 
Papſtwahl⸗, ⸗verſammlung (die ſich bei 
Erledigung des päpfilichen Stuhles and 
den Kardinälen bildet, und erfi, wenn 
der neue Papſt ernannt und eingefcnt 
iR, wicder auseinander gebt). 

Eoneclavik, v. I. — Wahlzimmers, Kurs 
dinalsdiener (bet einer Papftwapl; er 
muß während diefer Zeit fo eingezogen, 
als fein Herr ſelbſt, leben). 


„Concludendo, I. — 1) im, durch Schlies \ 


gen, Befchliefen ; 2) fchließlich. 
„Eoneladiren, v. I. — 1) folgern, ſchlie⸗ 
gen, Schlüffe machen, Folgerungen zie⸗ 
ben; 2) feftiegen, befchließen, gerichtlich 
ausfprechen. 32 


14* 


= 
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. onelafa, I. — Beſchlüſſe, Beſcheide, 
—T J 
soncluſa iugeri 
Landtags⸗Abſchiede ꝛc. 
Concluſion, v.1.— 1) Schluß⸗Folgerung; 
2) Abſchließung, Berichtigung, Richtig⸗ 


machung; 3) Ende, Ausgang. 
a ließend, folgernd. 


„Gonchfun, 1. — Beſchluß, Urtbel, Ans» 
Rathe befchloffen. “ 
1. — Witbeglei⸗ 
tung, Handbietung ꝛc. 
leiter (des kaiſerl. Bevollmächtigten 
zuſtimmend; 
3) Mittelſtimme (Tenor; Tonkunſt). 


„Con fio, 0. 
ſpruch luß, Beſchließung, Beſcheid, 
— — eines Amtes, —R ® 
„Sonclufum in Il. — bei, im 
„Coneoctiön, v. I. — 9) Verkochuug; 2) 
Berdanung. 
„Goneomitänz, ⸗tenz, v. 
„Concominiffaͤr(ius), v. & — 1) Mitab⸗ 
geordneten, „verwalter, ⸗ſchaffner; 2) 
itgehilfe, »geichäftsträger, » führer, 
ober Dhberfhaffuers beim chemaligen 
Reichstage zu Regensburg). 
„Concordänt, v. 1. — 4) beig 
„Concordaͤnz, v. I. — 1) Bei⸗, Zus 
Uehereinfimmin , Vereinigung; 2 
Schriftſtellen⸗ Sprücefammlung (aus 
der bl. Schrift ) 
3) Bleichwürfel (Buchdrud.). 
„Eoncordät, v. I. — Vergleich, Vertrag, 


Uebereinfunft (eines welt. Fürſten mit 
dem Papfte in Kirchenfachen). 


„Eonchrdat cum original, I. — es ſtimmt 
mit der Urfchrift überein; mit der Ur⸗ 
ſchrift gleichlautend. 

„Eoncordatiöneg germänich, I. — Teutſche 
‚Verträge; T. Uebereinkunft (vom Jahr 
1447. unter Kaifer Friedrich dem Zten 

mit dem vömifchen Hofe). 

Concordia, (= die) v. I. — 1). Eintrachts⸗ 
Gottin (fabelhafte, der alten Römer); 
2) Zwiefarbe, Mifchnelle (Urt Garten 
nelfe von gmeieriei gemifchten Farben); 

A keit, Eintracht, Einmüthig« 
‚»de ett. 

„Concordia tes parva crelcunt, Difchrdia 
märimä bilabuntur, I Eintracht 

fördert das Geringe, Zwiſt zerſtoͤrt die 

eößten Dinge (oder: Friede mehrt, 


geetün! . 
+Sonessdien «Buch, v. l., Eintrachts⸗, 
FAR Hi Mar (allgemeined_ Bes 
fenntnig und Gegenlehrbüch der Frei⸗ 
alaubigen am Unterichicde von der 
mifchen oder gemein» und zwang: 
glaub en Kirche, vom Jahre 1580). 
oncotdiren, v. I. — übereinfimmen, 
— einhellig, einmuthig, ⸗traͤchtig 







concilii), l. - Reichen, | 


Spruchverzeichniß 5 


‘„Soncurrinz, v. 


—— ⸗ 


Coneorp Conturr 
„Concorporatioͤn, d. I. — 1) Mitverkde⸗ 
perung, » verleibung, + vereinigung; 2) 
Mitanfnahme, seinverleibung (in eine 
eiftlide Brüderfchaft). | 
„Eoncorporisen, v. I. — 1) mitverkbrpern, 
⸗verleiben, » vereinigen ;_2) mitantuch. 
men, seinderleiben, zugeſellen. 
„Concorrente, 1. it. — 1) Mitlaͤufer, 
sgänger; 2) Mitwerber ⸗ſucher, ⸗du 
ler, Nebenbuhler; 3) Mitwirker, Be 
. trager, ebeibrberer; 4) Sleichhaͤudler, 
ı Bleichgefchäftsmann, » Wanrenführer, 
s Berkänfer ıc. 
„Soncours, I. fr., f. Concurs. 
„Concouriren, v. v., f. ebd. 
„Concreſcenz, v. I. — 1) Zufammenwad- 
fung; 2) Einverleibung, Bereinigung 
(Soprachlehre). 
„Eoncrefcizen,.v. I. — 1) zuſammenwach⸗ 
fen; 2) einverleiben, vereinigen (Sprach⸗ 


ebre). Ä 
„Eonerkte, das, v. 1. N — 1) das Zufaws 
„Eonceretum, I. . Dieugewachlene;2) ı. 
das Vereinigte, Zuſammengenommene, 
pehachte; 3) das Ungeſchiedene, Wir ı 
lihoorhandene, Echte, liche. . 
„Eoneretiön, v. I. — 1) Bufammenwade : 
fung, Vermachfung ; _2) Cinverieibumg 
Vereinigung ;_ 3) Zufammenbäufung 
Derdidung, ⸗haͤrtung. ER 
„Goneubinärtus, . — Bei⸗, Zudalin⸗ 
Beilchläfer, Kebsmaun, Kebfer. \ 
l. — Keböche, Un⸗Ehbe. 


AS 


wm. 





„Eoncnbinät, v. 

„Sonceubine, v. I. — Beifchläferin, Bei⸗ 
Bubalterin, Kebsweib, Kebfe, » in. 

„Lonenbinen, v. I. — beiliegen, ⸗ſchlafen, 
s wohnen. 

„Eoucubitus, . — Beilager, +» fblafı 
s wohnung. . 

„Eoncubitus anticipätus, 1. — zu früher, 

‚ vorzeitiger Beifehlaf. 

Concupiſcenʒ, v.1. — Luſtgier, böfe Luß, 
s Begierde ıc. 

„Eoncurrent, v. 1.—1) zufammenlaufcead, 
stwirfend (Getrichlehre) ; 2) Zu⸗, Mit 
läufer; 3) Witfucher, » begchrer, mer 
ber ıc.; 4) Gleichhändler, Blei 
(häftsmann, »Waarenfübrer, »vertin 
fer 10.5 5) Verſchluß⸗, Abfag- Renner, 


.—- 1 uſammen 
wirkung; 2) Mitſuchun ar „wet 
hung ; 3) Handels», Abjagmwetteifer ; 4 
——— — ⸗verkauf, = 04 
uß; Gleihhandel, = j 
Ihäfröhetrcibung. gewerb, v 
„Eoncurriven, v. l. — 4) mit⸗, zuſamme 
laufen, »wirfen; 2) mitſuchenbege 
zen, werben, gleihe Auſpruche mad 
ıc.; 3) gleiche Waare führen, glei 
Geſchaͤft treiben; 4) im Handel, —* 


Ab m a. I RU CE DET Ei m 


we —- 


Concurs Condic 
| Berka geeifern, mit nıltandringen, ben 
„Lori (8), v. I. — er Zulauf, 


.Äete 


lauf, streffung, swirkung, 
m; 2) —— „bewerbung; 3) 
1 rkun 4) Gant, An⸗ 
Drum \ in Hinfiht bier 9 Rechts⸗VPor⸗ 
Ku eh und Anfprüche an Des Gemein. 


dgen). 
Pe e, v _ Gantftock An⸗ 
drangigut, Gantvermögen. 
Corcure· Proceß v.1. —. Santverfahren, 
Galrangtrechtung. 
near «eh 


t. 
Eu actidnum, I. — Klagen » Ans 
—8— ereditörum, l. — Bläubiger- 


‚Bneith Vertreter ‚u... — Andranges 

= Hager « (mas Gontradictor, 2). 

2 nn, ov.i. — ı) Erfhütterung ; 
jung, Asyuadung 

l. fr. — Er 


. ir (mdire), v 
ER Mader io reffer, Abzwacker 
— I) ‚ 
"Hader, | Intefchinder, ——T 
„Öönderseiten, v. I. — ſchmücken, zieren, 
quiden ic. 
»Londeiminio in erpenfas,, I. — Verur⸗ 
in die Kofi en. . 
— — Verdammung, 


attheilun 
* v. I. — verurtheilend. 


[. — verdammen, surs, » 


theilen 
Ares 3. in die Gerich 
tagbar, 


a v. l. - Verdichtbarleit, 


arkei 
5 d. i. — Verbichtung, 
— 1) Verdichter, Ein⸗ 


Arbeit | l. 
tagt; 2) Bärmen, Dämpfefammler. 
‚v. I. — verdichten, einen⸗ 
va, —* feſter machen. 
edenz, v. I. — 1) Nachgiebig⸗ 
bi Seablafung; ; 2) freiwilliges Ente 
—— amen; 3) Willfabruns, Bewil⸗ 


nachgeben ; 2) entgegen ommen, 
die Haud zu etwas bieten; 3) 
ren, einſtimmen, „willigen. ' 
caufa data, eqaoͤuſa non fecuta, 
= lage wegen Eg rragener aber 
F auigefüheter Sache. 
certi er tun, l. — Zurüd, 


Gelichene 
| rt er Ehuläw, (släte), I. — 


htöfoften). 






& 


t,v.I. — Gant⸗, Ans 


1. — verdichtbar, ein⸗ 


herab» 
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Klage kat zur Berfprechenderfällung, » Wert 
1 

ee er lige, I — Klage zur Ge⸗ 


ſetzes⸗Nacha ang (heißt au €. er- 
caͤuſa, capitulo, moͤribus, ſtatuͤto). 
„Eondictio furtiva, I. — Zurückforderungs⸗ 
Mage des Geftoblenen. : 
„Eonbistio incerti, I. — Mlage auf Ba 
fcheidung (des vom Gerichte noch zu 
Beftimmenden). 
„Eondictio Inden, 1 — Zurüdforde: 
u bes Buvielbezahlten ‚oder 
Nichtſchuldige 
„Condictio liberasidnig, .— Vefreiungs⸗ 
klage (wegen. eines nicht ſchuldig geive- 
ſenen und gefchehenen Verſprechens). 
„Condiction, v. I, — 1) Zuſicherun 
Klage, Schub F Eveittunsurldin 
derung (rechtl. oder %i 


„Eondictio ob caufam eh, l., was 
Eondictio cAufa data, cAufa non fecäta. 
„Eondictio ob injuͤſtam caͤuſam, l 


rückforderungsklage des unretl. 
pfangenen oder Sugeei ne. 

„Sondictio ob tuͤrpem cAuf ng" 
rückforderungsklage des mid. Me 
pfangenen oder 

„Eondietioffinexkäufe, I. — Zurücfordes- 
rungsklage des Nichtzuſtandigen oder 
—8 

„Eond etis triticiärin (» ticiana), . — 

age auf Betraiden, grüchtenerfag tz ꝛc. 

rectioͤn, v itleitung, ⸗auf⸗ 


ĩ 

A l. — Bitleiter, »„vorficher, 
s auffeher. 

„ondirectörium , Il. — 1) Mitleitun bu 
Mitauflichtsamt, »Wärde ıc, ; 9) 
vorfand, spheroufficht (was ehren 


on). 
„Sondiiciyel, v. 1. — Mitfchüler,, ⸗lehr⸗ 


n 

„gondiftn, Ronit, f. Eonditiög, ⸗onel. 

Conbitidn l. — Y Bedingung, 
—A— Bei —— Einfhränfung, 
Anhang; 2) Zuſtand, Lage, Derchaflen. 
heit; v etrngen, Au a 
Etand, um en; 6) Dienft, Bedie⸗ 
nung, Tr nfichung; 7) Gewerbe, 
Handthierung. 

„Eonditionäliter, I. — bedingungsweiſe, 
 Bebingt , a ngung , Einf chraͤu⸗ 
un 

„SepditionälsPerlöde, v v. I. gr. — beding⸗ 

ter Feet (der ne Font ar 
— ſo — zum Fo a 

ng all, v. J. "fr. ” 1) bebin * fæ⸗ 
din end, Beringungeneife;, 39 auf uftig. 

„Eonditinniren ) bedingen, an« 
dingen, zur Bebin a nz 2) auss 
. süßen, verſehen, rg, Bes 





- „Eönditor, l. — h 
„Konditor, I. — Süßmwürzer, Zuderbäder 


» 
. 





‚„EondolenzBiftte, d. I. — 
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ienſte annehmen; 4) dienen, angeſtellt 


| Fe geben ; 3) in Dienſte Heben, 


en, RR 
„Sonditionirt, vo. I. —..4) bedingt; 2) 


verfchen, ausgerüſtet, beichaffen, beeigens 
haftet; 3) angekellt; gedient.. 


‚uEonditio fine qua non, I. — 1) Bedins 


sung, ohne welche nicht (ron einem Ver⸗ 
trage 3. DB.) die Rebe ſeyn kann; 2) 
ausdrückliche, unerlaßbare, unabänder> 
liche Bedingung. 

Erbauer, Stifter. 


(was Eanbditor). 
Conditotei, v. I. — Suͤßwuͤrzerei, Zus 
derbäderei ( Gewerb, Handel, Laden ; 
was Kanditerei). 
„Sondolenz, v. l. — 1) Mitleidenheit; 2) 
Beileid, Bedauarn, Beklagen, wehmü⸗ 
thige ilnahme ıc.; 3) Beileidsbezeu⸗ 


gung. 

„Condolenze Brief, ⸗Schreiben, v. v. — 
Beileidsbrief, ⸗»ſchr. 

Condolenz⸗Karte, v. I. gr. — Beileids⸗ 


blatt, ⸗blättchen. 
Beileids⸗Auf⸗ 


wartung, ⸗Beſuch 


xCondoliren, v. I. _ 1) mitleiden, Mit⸗ 


leiden haben, empfinden; 2) Beileid 
äußern, bezeugen. - 


“ uEondominium, I. — Mitherrfchaft, «bes 


At seigenthum. 
„Condöminus, l. — Mitherr, „befiger, 


seigner, ⸗eigenthümer. 

„Sondonatiön, v. I. — Erlaffung, Nach⸗ 

laß, Schenkung. 

„Eondondtor, I. — Erlaffer, Nrachlaffer, 
Scenter. / 

„Eondoniren, v. l. — erlaffen,_nachlafien, 


fcheufen. 
4&öndor ‚Same. fr., Greifgeier, » adler 
(aus Peru; gleiht am Kopfe dem Ad⸗ 
Jer, worauf er einen Kamm oder eine 
Krone bat; fein 2 Yuß langes Gefieder, 
mit Azolligen Streifen am Ende der 
lügel, if rabenſchwarz. -Die Männ⸗ 


en führen einen weißen Kreis um dem. 


Halt. Der Schnabel diefes Ranboo: 
geis it fo art daß 'er einem Dchfen 
en Bauch damit auffchligen Tann. 
eine Länge wird verfchieden angege 
ben, jedoch hält die mittlere und glaub⸗ 
würdig bei ausgefpanuten Flügeln 9 
bis 10 Schuh. Er t über die höchs 
fen Gebirge und fällt im Hunger Foh⸗ 
en und Kälber an. -Der Lämmiergeier 
a der Schweiz und im Tyrol mähert 
fo dem Eondor nach Größe, Bau.uab 
aubgier am meiſten, ift hingegen von 
brauner oder fchmugiggelber Farbe, und 
wißt etwa 7 bi8d Zuß, fo DaB man ben 


\ 


Eondotta Con 


einen mie ben andern mit unter bie 
geötten Vögel der alten amd nenen Belt 
zählen darf. 

„Eondötta, it. — 4) Geleite, —— 


2) Fuhr, Fracht; 3) Betragen, Auffü 
rung; 4) Fuhrlohn; 5) Verfendung, 
Lieferung ıc. 


„Condottiare, ſ. zunäͤchſtht. 

»Condottiere, it. — 1) Begleiter, Gelei⸗ 
ter, Geleitsmann; 2) Fihrer, Fuhr⸗ 
mann (der Güter, Waaren verführt), 

„Eondüct, v. I. — 1) Geleite, Beglei⸗ 
tung; 2) Fracht, Fuhr; 3) Verſendung, 
Lieferung, Hebernahme, Beforgung. 


„Eonducteur, fr. — 1) Führer, Begleiter, 
Leiter, Aufſeher; 2) Wagen⸗, Schirr⸗ 
meiſter, Schaffner; )Wegweiſer (beim 

Steinſchnitte); 4) Wärmes, Reihfeuer⸗ 
Blitzſtoffleiter; Ableiter; Auslader; 5) 
Geſchüzanſührer (in Nürnberg). 


„Eonducteur des Onides, fr. — Felbmann, 
«Schaffner, Wegweiſer (bei einem Heere). 

»Copdegribilitt, v. l. — Leitbarkeit, sfäs 
igkeit. J 

Eondrzuidn, v. I. — Pachtung, Pacht, 

iethe. . 

„Sonductor, I., was Conducteur. 

„Söndäftdr, f. Conducteur, 

„Cöndültör, deh Gihde, f. EConductenr 
des Guides. 


„Gonduifiren, v. fr. — fih auffübrem, 
betragen. - | " 

„Eonduifirt, v. v. — ſich benoimmen, aufs 
geführt, betragen. 

„Coͤnduit, ſ. Conduite. 

„Conduite, F — 41) Leitung, Geleite, 
— egleitung; Einholung; =) 

ufſicht, Richtung, Behandlung; 3) 
Betragen, Benehmen, Aufführung; 4) 
Zeigerfiange; 5) Waſſerleitung, Tei⸗ 
cheage; 6) Anordnung, Anlage; 7) 
Fracht, 98 

„CEonduite⸗Liſte, v. fr. — 1) Aufführungs⸗, 
Sitten⸗, Benchmensperzeihniß, ⸗»Liſte; 
3) Srachtbrief, Fuhrliſte (über verführte 
Güter oder Waareu ıc. änmeilen). 

„Conduſt⸗Liſte, f. vor dieſem. 

„Sondploide, v. gr. — Kno 
tens, BeinkopfsFortfegung: _ 

„Condvloͤma, ge. I. — Feigwarze, Znfi- 
! inote, ⸗beule. 0 

„Condylus, ge. I. — Beinknopf, -Enote, 
Knübel, Knochenknopf. 

„Eone, f. Kon. ©» 

„Eon el Rey y la Inaqui ſition, chiton? 
ſpan. — ‚Stille! beim & und dem 
Reiergeri te (mauifitiow).;. wie". Ech 
nf Die Könige: van Spanien ˖ſchrift⸗ 
lich auszuſprechen nBegten, wenn ihuen 
gewiffe Eingaben, Anträge ıc mißſelen 


en s, Inu. 


Gon Gonfell 


* den aeneßen Jeiten Fudet dieß nun 
nicht mehr Statt). 

\ Eon eipreffidne‘, it. — mit Ausdruck 
Mentwſt. 

} „Confabnlation, v. 1. — Geſpruch, trau⸗ 
Aches Gerede, Gefchwäz, Geplauder. 


en, traulich reden, plaudern, ſchwaͤzen. 
„eomfel, v.I. — 1) zugerichtet, bereitet; 
2) Auderwanre, werk, ⸗gebaͤcke. 
| 8 lli, lI. — Endung des Has 
ders; Vollendung des Streits, Kriegs. 
Ent —8 _ 08, 
Fertigung achlaßverzeichnifles. 
„eunfetiät, o. I. — 1) Dereitung, Zu⸗ 
'  bereitang, Bearbeitung, Antegung, Ers 
;  Nhtung, Fertigung, Verfertigung ; 2) 
Belendeng. Beendigung; 3) Koch, 
| t, Dickmuß; 4) Einzudernng, 
) Adereinmahung ac. - 
A 1 Eonfing. ih 
‚\. — vergleiche. 
, „Ente, I. — es werde verglichen, 


Bun vgleiche,. . 

„Eonfery, d. 1. — 3) Zufammenträgung, 
fehlen, Sergleichung, Gegeneinandere 
baltang; 2) Zufammenkunft, Verfamme* 
lang; ‚ptertebung Stantsrath,, Ge⸗ 

Leineratg je,, Gefchäftsunterredung , 

Mittkeilung, Sefprehung, Berathſchla⸗ 

Unterhandiung; 3) Uebertragung, 


| lung; 4) Beitragung; 5) Abe, - 


| ' Veredaung ıc. 

Anering -iniker ‚». I — Unterres 
bags:, Beiprechungs«, Berathungs« 
Br, Staatswart. 

nz⸗Zimmer, v. 9 — Unterres 

Jimmer ıc. 

ren, v. I. — 1) zufammentrdgen, 
felen, gegeneinander halten, vergleis 

Ma; 2) zufammenkommen, fich unters 
reden, befprechen, beratben, beratbichla« 
gen, unterhandeiln ; 3) übertragen,’ er. 


lem, verleihen; 4) beitragen, mit - 


; 5) miteinander zechnen, berech⸗ 
Ma, abrechnen (bei Kaufleuten). 
„Ensferon, ve, 1. fr. — Waſſermoos, 
wolle, ⸗aden, ⸗pelz (läßt fich zu 
wad oder Papier bearbeiten). 
vAjgerd, ⸗wa, ſ. vor dieſem. 
eniſe tetrajudichälie, I. — außerge⸗ 
iches Geſtaͤndniß 
Askhko fibei Augufana, I. — Auges 
des Glaubensbekenntniß (von 1530 
Sur Karl dem 5ten von den gfreiglau, 
(arstek.) Ständen zu Augsburg 
t und Öffentl. verliefen). 
nk indie, 1. — gerichtliches 
iß, Gekändniß, 
| nv. I. — 1) Befenntniß, Ges. 
Mais; 2) Gläubensbelenutniß; 3). 


| 
| 


onabullren, d. I. — miteinander fpree _ 
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Belt; Urgicht; A) Olauenssunft , 
Denwoinſchaft,⸗Geſellſchaft, »Berwandt- 
(haft, sGenpftenichaft. 
„Eonfeffionärius, I. — a) Beichtvater, 
Beichtiger. 
„Eonfelfionik, v. I. — Bekenner, Glau⸗ 
bend:Berwandter ı€. 
„Confeflidus-Verwandter, v. v. mas Con⸗ 


eſſioniſt. 

Eonfeſſio proͤpria eſt oamnium dptima pro⸗ 
—W I. ! vos Geiökgekänbn: öder 
eigeneh Bekenntniß iſt der allerbefte Be» - 
w ⸗ “ 


eis. , 

„Eonfeffio pura, I. — reines, unumwnu⸗ 
denes Sekändniß. | 

„Confeſſio qualiſicata, I._— bedingtes 
(nicht umfändi.) Eingefändni. 

“Eonfeflie fpontänea, I. — freimilliges ©e-. 

ndnif. 

„Confeſſio vi ertörta, I. — erzwungened 

er 1) gehäudig; 2) Gefe 
onfeſſus, I. — 1) gekändig; eſte⸗ 
her, Eingeſteher, & Andiger. 

„Confeſſus et comoicıus, I. — geftändig 
und übermwiefen. 

„Eonfitfi, it. — Zuckererbſen, »fchret (in 
Stalien pflegt man zur gefenseit (Car⸗ 
neval) in den großen Städten, z. B. 

Mailand, bei Bffentl. Zargen oder 
Mummaufzägen Iöffelvofweife einander 
damit gu werfen, daß nicht felten Fen⸗ 

ſterſcheiben davon zerfpringen). 

„Conſiance, fr. — 1) Vertrauen, Vertrau⸗ 
lichkeit, Zutrauen ; 2) Zuoerficht, Selbft« 
vertrauen, Dreifiigfeit, Unerſchrocken. 
heit; 3) Dünkel, falfche Einbildung, 
hochmütbhiges Weſen. J 

„Confiahns, ſ. Conſiance. 

IConfieliren, v. I. — vollbringen, enden. 

„Conßdahn, ſ. Eonfident. 

„Son deiuffor, I. — Mirbürge, Ueber⸗ 


r “ L 
„Sonfdint, v. I. fr. — 1) vertraut, 2) 
Dertrauter. 
„Sonfidentiärius, I. — 1) Geheimvertrau⸗ 
ter; 2) Pfründeinkünfte⸗Abtreter, « lies 
berlafler (durch geheimen Vertrag). 


— 


„CLonfidentiel, v. I. fr. — vertraulich. 


„Confidenz, v. I. — 1) Vertranen, Zu⸗· 
trauen, Zuverſicht; 2) Anvertraunng, 
geheime Erbffnung, Mittheilung (3. B. 
eines Geheimniſſes; f. auch Eonfiance). 

rn r fr. — Bertrauter, vertranter 

reund, FbB 

„Eonfliren, v. fr. — anvertrauen, ver⸗ 
traulich erdffuen, mittheilen ıc. 

„Gonfiguratiöß, v. 1. — Gefaltung, Bil⸗ 

un e.. . x 

„Sonfiguriren, v. I. — geftalten, bilden. 

„Sonfinatiön, v. I. — Hanshaft, haͤusli⸗ 
he Beſchränkung, Einweilung, Haft 


‘ 
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(wodurch Jemand non der Obrigkeit we⸗ 
gen eines. Vergehens in fein Hngs.nder 
inner die Grenzen des Wohnorts ıc. 
bie zu Austrag der Sache gelprochen 


„Eonfinen, sfinien, v.1.— Grenzen, Lars 
desgrenzen, Angrenzungen, Grenzlän⸗ 


der ıc. . 
„Sontiniene Wächter, v. v. — Grenzwäch⸗ 
er 


ter. - 

„Eonfiniren, v. I. — angrenzen; 2). an 
einen Ort ſich begeben, zurädzichen ; 
3) abgrenzen, Örenzen beſtimmen; - 4) 
verweifen, verbannen; 5) cinfperren, 
einweifen (in einen Drt), mit Hauds, 
Ortshaft belegen; 6) Greuzwache hal« 


ten. 

„Eonfins, fr. — Grenzen, Angrenzungen, 
Markungen, Nebenlieger 0. 

„Sonfirmand, v. I 1) befätigend, 
sträftigend, „flärfend, sfefligend; 2) 
Gutheißer, Befräftiger, Zaufbundes:Ers 
neurer, Glaubens, Weihjünger. 

„Sonfirmätio judictälis, I. — gerichtliche 
Betätigung. 

„Sonfirmatiön, v. I. — 1) Beftätigung, 
sträftigung, »flärkung, »fefigung, But: 
beigung; 2) Deweisführung (als 31er 
Befiandtheil einer jeden Kunftrede) ; 
3) Slanbenszufage, Zaufbundserneues 
zung; Einfegaung, Weihe ıc. . 

„Eonfirmativ, v. I. — beflätigend „. »Träfs 

- tigend, erhärtend ꝛe. 

„Eonfirmiven, v. | ‚4) befiätigen , 
sträftigen, »kärken, ⸗feſtigen, erhaͤrten; 
2) beiahen, gutbeißen, zu gun 8) ein⸗ 
weiben, einfegnen (Junge Chriſten). 

„Eonfirmirter, v. I. — 1) Beftätigter; 2) 
Eingeweihter, sgefegiieter, Weihiünger, 
» glaubiger. 

„Eonfiica, 1. it. — Weguahme, Behaf⸗ 
tung, Einzug. . " 

„Sonfifeäbel, v. I. — einziehdar, wegnehm⸗ 
bar, verfällig, behaftbar. 

„Eonffeatien, v. I. — Einziehung, » zug, 
Wegnahme, Behaft, Behaftung. 

„Gonfifeiren, v. I. — eingichen, megneh« 
men, bebaften. 

„Eonfifeirt, v. v. — eingezogen, wegge⸗ 


nommen. 
nEonfifeirtes Geſicht, v. I. — verzerrtes, 

entfichtes, wüftes, Ichiimmes, verbächti« , 

ges Geſicht. 

„Eoͤnfiſerie, fr. — Süßwürzerei, Zucker⸗ 
dbduãckerei, stunf. 
„Conſiſent, fr. — Süßwürger, Zuckerbaͤ⸗ 

der, Einmacher, Zuckerkunſtler. 
„Confiſor, ſ. Confiſeur. 

„Eönfifrih, ſ. Eonfiferic. 
„Eonfitent, v. I. — 1) Belenner, Einges 
ficher ; 2) Beichtender, Beichtkind. 


‚Gonfit Gonform 


Eonflteor, I. — 1) ich bekenne, geſtede, 
” heichte; 2) ie — — 
Confitiren, m. I. — 1) bekennen, geſte⸗ 

hen; 2) beichten, Beicht ablegen, ſyre⸗ 


hen. 
„Coͤnfitür, f. Confiture. 
„Sonfitürieh, f. Eonfiturier, 
Counfiture, fr. — Eingemachtes, Webers 
zuckertes, Zudergebadenes, ⸗werk. | 
„Confiturier, fr. — Süßmwürzer, Ein 
bäder, ⸗künſtler; &üßbändler, Zudem ' 
nertführer ıc. (was Conditor oder Cau⸗ 
itor). | 
„Sonflagitiren, v. I. — ernſtlich fuchen, 
as ' — ſu | 
„Sonflagratidn, v. I. — großer, heftiger 
Brand, Zuſammenbrand, große —*— 


brunſt. 
„Eonfliet, v. L — 1) Aufeinanders, Zu⸗ 
fanmenfioß, »fiofung ; 2) Streit, Kamof; 
3) Klopfgefecht (gelehrtes), Handgemeng. 
„Eonfligiren, v. I. — 1) aufeinander», 
zufammenfioden ; 2) fireiten, Fämpien; 
> ‚gelehries Klopfgefehte, Handgemeng 
alten. 
„Eonfluent, v. I. — zuſammen⸗, ineinan⸗ 
berfließend., . 
„Eonfluenz, v. l. — Zufammenfluß, 30 
lauf, — (die Stadt Coblend, 
am Zuſammenfluſſe der Moſel mit dem 
Rheine leitet daher ihren Namen). 


.„Eonfluiren, v. I. — zufammenfließen ; 3% 


laufen, s irdigen. 

enfur us, v. I., was Ennfninı 

„Confoedergtion, v. . — 1) Ver ündanp 
Bundesfhließung, ⸗Vertrag; Bund, 
Buͤndniß, Verbrüdberung; 2) Abitims 
mungsübereinfunft, Stimmenmehrheits⸗ 
Vertrag (unter den chemaligen Mitglie⸗ 
dern bes Neichstages, wo fonft das Betr 
(Einrede, Wideripruch) eines Einzigen 
den zu faflenden Reichsabfchicd oder 
Reichsſchluß verhindern und unghltis 
machen Fonnte). 

„Eonfoederiren, v. I. — ſich verbünden, 
Zundnis ſchließen, errichten, ſich ver⸗ 

nden. 

„Eonfoederirte, v. v. Berblindete, Buw 
desfreunde, :genoffen, Verbrüderte. 

„Confoederirter, v. v. — Verbundeter x. 

„Eonfondiren, v. l. fr, f Eonfund. 

„Eonförm, v. I. — 1) übereinitimmend, 
gleichlautend,, sförmig, =befchaffen; 2) 
gentäg, angemeſſen; 3) einverſtanden, 
leichgefinnt. 

„Cönformaßon, ſ. Eonformation. 

„Eonformation, 1. fr. Uebereiniim: 
mung; een ; Zufammen: 
trefung (f. auch Eonformität). - 

„Eougormiren, v. I. — 1) gleichlantend, 
förmig, ⸗geſtaltet, « beichaffen , über 


— 


| 
r 


{ 













„Csafratern 


“entation, v. |. 


‚Belle 


Bonätio töftium, I. — Zeugen» Zus 


nfundiren (fi), v. 1. 


Br; A) Miibmalh, Gewirr, 


tinfinnend machen; 2) nach etwas ber 
auema, richten, einrichten, anpaflen, 
nahahten, anfchließen, fich gleich be⸗ 
nehmen, das Gleiche beobachten; 3) beis 
fisem, : treten, einerlei Meinung. feyn. 
„Eesrmiß, v. I. — 1) Mebereinfiimmer, 
Mleihbenehwer ; 2) +1 der fich nach der 
kerrihenden oder bifchöflichen Kirche in 
sand richtet, dazu befennt; oder 
nn — an — ⸗ 
‚te. (ale Nicht⸗Conformiſten) iſt. 
„Enisrwität, v. Il. — 1) Uebereinfim: 
mung, Bleihförmigfeit, = lautung; 2) 
Saauns Nachachtung, 
Safhlieiung, SGileichbenehmnugic. 3) 
Oemifkeit, Angemefienheit ; 4) Beiftims 
Bug, stretung, Einverfländniß ıc. 
Anita, I. — 4) Rärkend, aufrich- 
m, milend; 2) Gtärkungsmittel 
* ersfortatio). 
Intgatia (⸗zien), ©. I. — ſtärkende 
Dit, Etörkungs = M. j Ä 
u, . .a 0". 8 
* v. I Stärkung, Be 
eeonfertalis, no. l. — 1) ftärfend; 2) 
J ——— ren. | 
er, 0, |. — ſtärken, befärfen. 
„Confzäter, |, — 1) Mitbruder; 2) Mits 
kat, Unts =, Zunftgenoffe, Amts⸗ 
Mitglied. | 
ft v. — — 1) Mitbrüders 
; itgenoſſen-, Amts-, Junfts 
uſen-, Amtsbrüderſchaft; 3) Erbe 
Kerung, » Berbindung (hoher ., 


Eng, 


— Gegenüber », 
nanderhaltung, = fiellung, Zus: 
Berhör, = börung, BZugleichs 


nenfellung , = hörung. 

serums, chin. I. ,, f. Confis. 

— 4) zuſam⸗ 
permennen, s 
„en; 2) vermwechieln, untereinanders 
nen; 3) befchänen, beftürzt, irre, 
IM, ſchamroth, verwirrt; verftunts 


alten, = fchütten, 











’Merdnun ‚ DBerwirrung; 3) Vers 
Verblüffung, 


ng, Verirrung, Irre Irre—⸗ 


—* 
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Schwall; 5) Vereinigung, Zuſammen⸗ 
treffung, Reibung (von Rechteu and 
Verbindlichkeiten). | 
„Eoufufiondrius, neul. — 1) Wirrwarrs, 
- Unordnung », Bermirrung » Stifter, + 
Anrichter; 2) vermwirrter Kopf. 
„Confuſions⸗Rath, v. I. — Gewirr⸗Rath, 
Wirrkopf, unordentlicher Menfch (in 
Geſchaͤften; fcherzmeife). : 
„Eonfufum chaos, 1. gr. — Wirrfal,, 
Wirrwarr, Bewirr, verwidelte Sache. 
„Sonfutatiön, dv. I. — Widerlegung, Ver⸗ 
werfung. ’ RE: 
„Eonfutiren, v. I. — widerlegen, vers 
werfen. 
ttEonfüz, dv. chin., hieß ein alter afiatis 
ſcher Weltweiſer und Xeligiouslehrer, 
der 500 Sabre vor Chrifio lebte, und 
in China als ein Heiliger (beſonders 
von den böhern Ständen) verehrt wird.. 
„Eonge, fr. — 1) Urlaub, Erlaubniß; 
2) Abfchied, Korb, 3) Auffündigung; 
4) Abs, Anlauf (einer Säule); 5) 
Karnieshobel; 6) Ein =, Ausgangd» 
Schein (Waaren eins oder ausführen 
je EeTIEn 7) Seeſchein, » 3cdel; 8) 
eſcheid, Urthel —— ⸗, Zuer⸗ 
Bene s, Abmeifungs ⸗ £osiprechungse 
rthel). 
„Congediren, v. fr. — verabſchieden, be⸗s 
urlauben, entlaſſen, abdanken; Korb 
eben, abweiſen ıc. 
„Eongelation, v. I. — 1) Gefriernng ; 
3) Berdiddung, Gerinnung; 3) Starr 
ſucht, Erflarrung. 
„Eongelireg, v. I. — 1) gefrieren ; 2) dick 
werden, gerinnen ; 3) erflarren. 
„Eongenidliith, v. I. gr. — geiftesvermandt. 
„Eongenialität, v. I. gr. — Geiſtes⸗Ver⸗ 
wandtichaft. 
„Eongeriren, v. I. — zufammentragen, 
veriammeln, anhäufen,, » [hwellen. 
„Congeſtion, v. I. — 1) Zufammentras. 
ung, Anhäufung, » [chwellung ; 2) An» 
rang, Spannung. 
„Eongiärium, gr. I. — 1) Bürgerfvende, 
Volksgabe (an Geld, Wein, Del ıc. 


Ka Machen ; 4) jich verwirren, = wife von dem rdmifchen Kaiferu bei feierlie. 
2, re werben, fich ftoßen, «irren, hen Anläffen unter das k audges 
Ah 4. — mit Feuer, lebhaft °“ theiltz.2) Gaben⸗, Spendungs⸗, And» 
entand). theilungs »Münge (morauf eine folche 
zu, D. I. — 1) umordentlich,, vers andlung vorgefellt if). 
=, dunkel, umdeutlich; 2) aus der „Eongius, gr. I. — Spendemaß (Flüfs 
1, Derlegen, irre, verwirrt, s  figkeitsmaß bei den alten Römern zu 
re beihämt, beftürgt ıc. 200 Loth Waſſergewicht). 
0.1. — 41) Zufammensiefung, „Konglobätd gländulä, I. — Wafferdrüfen. 
9, Bermifchung, = menaung; „Eonglobatidn, v. I. — 1) Zurundung, 


Rundmachung; 2) Anhäufung, Anfein- 
underwälzung, =thürmung (3. B. von 
- Bemeifen für oder wider eine Sache) ; 
3) Ballung, Zufammenballung. 
* 


* 


. „Song reß, 
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„Conglobiren, v. 1. — 1) zurunden, rund⸗ 
machen; 2) ubäufen aufeinandermwäls 
gen, aufthürmen; 3) ballen, zuſam⸗ 
menballen. 

„Conglomeraͤt, v. l. — Geball, Geknaͤul ıc. 

Conglomeratidn, v. 1. Zufammen- 
Knollung, Zalluns „Knaulung. 

„Eonglomeriren, v. |. ne ufammentaote 
ien, = ballen , „tnäueln, ⸗backen; vers 
einigen, Aufammenfeßen. 

„Conglutinat, v. Ppfammengelcim 
te6; Verdicktes, —* eimtes 

„Conglutinatidn , v. I. — Zufammenlei« 
mung, = fügung; Bereinigung, ⸗dickung, 

aͤhewerdung, Berfchleinung. 

„Eonglutiniren, v. I. — nammenteimen, 
“leben, « fügen 5 vereinigen, ⸗-dicken, 
Flebrig, sähe werden, verfchleimen. 
„Con granfw)itä, it. — mit Ernf, Würde 
(Zontunf). 

„Eon om gran, it. — mit Anmuth (Tons 


Congrigätio de propaganda fide, . — 
Gianbens » Ausbreitungs », Bekehrungs⸗ 
Geſellſchaft, » Brüderichaft, » Verbrüs 
derung (meighe in Rom ihren Hauptijig 
bat, aus 12 Papkmwählern (Kardinälen, 
und ı Hochgesftlichen (Präläten) beficht. 
Die fogenannte Inquiſition, oder das 
Ketzergericht iſt dieſer Behoͤrde unter⸗ 
eordnet). 

ongregatidn, v. I. — 1) Berfammlun 
", einigung ; 2) Brüderfchaft, Berbrüs 
derung, Sriber Gefellfchaft , Drden, 
Drdene > rüber! aftz 3) Raths⸗Ver⸗ 
fammiun emeinfchaft, Geſell⸗ 
ſchaft, Emeinde- = Kirche Ber Glaubi⸗ 
em überhaupt). 

t ngregationalifen , v. neul., Fromm⸗ 
brüder, Gcmeinde s Brüder (gemille 
Blaubenszünftler, welche mit den Mes 
thodiften und Presbyteriänern manches 

emein haben, und befonders in, den 
orbamcrifanifchen Freiſtaaten zahl» 
reich ſind). 

„Congregiren, v. I. — verſammeln,⸗ei⸗ 
nigen , »brädern. 

v. l. - 9) Zu ſammentritt⸗ 

funkt, Berfamminng; 2) Sefandten-, 
Sürftiens, Staaten s erein, ⸗Verſamm⸗ 

Iung (wie zu Wien die von 1815 und 
4820 oder der Nordamerilanifche in 
Washington, als dem befändigen Sige 
des Eongrefles der Dber- Ger —*8 
und der Haupt⸗ und Bundesſtadt des 
ganzen NA. Freiſtaates. 

Cdnsreo ſche Racketen, v. engl. fr. 
Brandkeulen (eine Erfindung des Eng« 
Kunbere NE aa womit 1807 Koypen⸗ 

en beicyoffen wurde. Sie zünden 
—X faſt unlöfhbare Urt, Six von 


— 


‘ „Songrulgmus, neul. | 
hbereinftimmenden Gnadengabe (mit dem : 


N 


Gongen Gonjund' 


beträchtliche Zäuge, haben —55 
Röohren und Büchſen, und ma 
(chredliches Getbſe dder vielmehr * 
eul, daß fie, unter feindi ihes Juß⸗ 
und Reitervolk geworfen, eine abſchen⸗ 
liche —— und Verheerung (wie 
im %, 1813 bei Xeipzig) anrichten). 
„Songrutnt, v. übereinkommend, 
s Aımmend, inander gleich, yafead, 
fügfamı , gehörig, richtig ıc. 
„Songrueng, » 
volltommene Gleichheit., 
fung, ‚Süoligteit, Einer eisibeit. 
„Eongruiren, v. I. — lbefeinfonmen, « 


flimmen, /inänder gleich ſeyn, zuſam⸗ 
gehbrig, richtig \ 


menpaffen,, fügſam, 
eyn ıc. 
— Lehre von der 


reien Willen des Menfchen). 


„Löngrunm , sun, I. — 1) das, die Zus | 
" Rändige, en; Sufänd igteit, „keiten; 


2 übereinfiimmend; 3) 
Befoldung, 
„Eongt, f. € 


chühr, Gehalt, - 


- 


„Sonst sänpü, [ Eompterscudn B i 


Coͤnjak, f. 


„Eonjectit, v. pe — VDenthmaßung, Ben: 


muthun 
„Eoniectaräl., Kritll, v. l. ge — ne 
maßende Beurrheilun =, Prhfen 
funk, muthmaßende nftrichterei. 
„Eoniccturiren,, sjieiren, v. I. — 
nen: vermuthen. | 
F in it., was Soin, Staub, Dehle 
„Eonifirium, gr. I. — Staub», 
bunge » Plag (mo die Ringer bei WM 
Alten nach der Eindlung, zum fehen 
Anfaffen,, mit Staub beftrent wurden). 
rEoniugäl, v. 1. — ebelih, chekändic 
die Ehe, den Epekand betrehend ıc._. 
„Sonjugäl= Sade, v. v. — °, 
lands : Sache. 
„Eonjugatiöon, v. I. — 1) 359 
gung, Bereinigung, Paarung ; 2) 
Abänderung, Ums, ee 
wanbelung , Berhältnigbiegung. 
„Eoniugiren, v. I. — 1) zuſammen 
vereinigen, Haaren; 2) ver -, abän 
ums, abiwandeln, Zeit(wöärter) war 


Verhaͤltniß biegen. 
— Ehe, ebeliches 


|. 
„Confanetti, l. — vereint, gemeinf 
lich, yufammen, mit en 
He a a A 
a erban w t. 
„Ernie canfalis i— 38 
urfächliches Binbewort GSorac⸗ 
„Conjuͤnetio conditiondlis , 1. 
gendes Bindewort —S 










v. 1. — Uebereinfimmung, 
ufammenpale 


vEenfunetiin, v. . 1) Verbindung ;» 
tnüpfung, Zufammenfügung ; 2) Gefel⸗ 

‚ lg, greundſchaft; 3) Bereinigung, 

. Mamas; 4) Iufammenritt, = kunft 
(4. d. zweier Wandciierne (Planeten) 
wo einer durch den andern verdunfelt, 
and der Erde nufichtbar wird) ; 5) Fügs, 
Vindewort (3. DB. wenn, daß, und ıc. 
Epradiehre). 

„Eonjuncte, quä fit mirtim, 1. — ges 
mifhte Bereinung (wenn 5. B. 2 Pers 
ſeren etwas gemeinfchaftlich und ohne 

Seiimmung vermacht wird, 


cilehre). | | 
„Esaunctie, quã fit ve et verbis imul, l. — 


Bich· und Wortvereinund ; (was €. quä 
R mistim) 


„Efunetio, ana fit re tantum, I. — 
ung (wenn 2 oder mehrere 

deijuen, und jede befonders wieder, 
wi vuem nnd demfelben Vermächtuifle 

| * Urkunde benannt und bedacht 


Cnintin and fit verbis tantum, I. — 
Bhtice Bereinung (au. gleichen Theis 
la; für 2 oder mehrere Perſonen in 

? ah Sachen; Rechtslehre). 

Eriucio Hlaneigrum, v. |. gr. 
Baskl: Sterne - Zufammentritt. 

cs fünguinis, 1. — Bluts⸗ 


Aqart xc. 
yinciu viridus, I. — mit vereinigten 
Ne, vereinter Macht. 
Rnscho, d. l. — verbindend; ver« 
 babente Art; 
ee. 


— 


Füg⸗, Bindart (Sprach⸗ 


enctuͤr, v. I. — 1) Verbindung, 
httang, -hältniß; 2) Umfand, Lage, 
Opiiehung; Zeitpunft, Begegniß, Zufall ; 














Piss ren, v. I. — vereinigen zu⸗ 
wennänßen, = jenen, = fügen, paaren zc. 
it, ⸗raͤt, v. l. — Verſchwore⸗ 


ler. 
Bar v. L. — ı) Verſchwoͤrung, 
Slemmenrottung, Deuchelung, Mes 
Br; Schwur; 3) Deihwörung. 
Betten, v. I. — 4) fich verichwören, 
er | nn neuen, ——— 
woren; 3) anfordern 
Wr Sache rechtlich zu beweifen oder 
Be vgu zu uchmen). 
tr, v. v., was Eoniurät. 
— Ehefrau, »weib. 
1,1. Eouauite. \ 
m, ſ. Conquetiren. u. 
, ſ. Conquerant nebft dem 


n ats, it. — mit Bewegung / Rüh⸗ 
Mg; bewegt, rührend —28 


/ 


ent, Gelenfung ( Wundarzueis' 


CEounbiſſeuſe, fr. — 


[4 
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„Eonnäffäbel, ſ. Connoiſſable. 
„Coͤnnaͤſſahns, ſ. Connoiſſance. 
„Counãſſ'mahn, ſ. Connoiſfement. 
„Connaſſor, |. Connoiſſeur. 
Coͤnnäſſos, ſ. Connoiſſeuſe. 
„Eonnectiren, v. I. — verbinden, vers, 
fnüpfen, aufammenhängen. Eu 
„Eönnetabel, ſ. Connetable. . 
„Eonnetable, fr. — Kronfeldherr, Kriegs. 
Marfhal, Ober⸗Reichsfeldherr (der 
in Srantreich vor alten Marſthällen den 
Rang hat; in England und Spanien 
bezeichnet  Diefes Wort tbeild cinen 
Rape» oder Kriedensgebicter, s halter, 
4. 3. vom Komer zu London, theils 
eine erbtihe Würde im einigen fpani- 
fchen Häufern, f. auch Eonftabel, 4) ıc.). 
„Eouner, v. I. — verbunden, = Enüpft, 
. gjefammenbängend. .. 
„Connexa, I. — verbundene, ⸗knuͤpfte, 
zufammenhängende Dinge. . 
„Eonneriön, =nerus, v. I. — Berbin 
dung, ⸗knüpfung, " Zufammenhang. 
„Connivende,. I. — durch die Singer ſe⸗ 
hend, nachſichtig, ⸗ſehend, zulaflend, 
vergünfiigend; ans achficht, Durch 
Vergünſtigung ıc. ' | 
„Connivenz, v. 1..— 1) dad Nachſehen, 
Blinzeln, durch die Finger fehen; 2) 
Nachſicht, heimliche, ſtillſchweigende Ge⸗ 
attung, Zulaſſung, Vergüͤuſtigung ıc. 
„Connidiren, v. I. — 1) durch die Fin⸗ 
ger ſehen, blintzeln, überſehen, unbe⸗ 
merkt laſſen; 2) nachſehen, Nachſicht 
haben, heimlich, ſtillſchweigend, in der 
Stille erlauben, geſtatten, vergünſti⸗ 


en It. 

„Sonnvi able, fr. — Tenntlih, merklich, 
bemerklich, Fennbar, merkbar, bemerk⸗ 
bar, erkennbar. 

„Connoiſſanee, fr. — 1) Kenntaiß, Er⸗ 
kenntniß, » fahrung, Wiflenfchaft; 2) _ 
Bewußiſein, =» finnung; 3) Belannts 
fchaft, freundfchaftlihe Werbindung; 

) Erfeunung (theils gerichtliche, theilg 
deifhtiae) 3 5) Kennung, Anzeige (3. B. 
von dem Alter eines Hirſches). 

„Connoiſſement, fr. — Fuhrſchein, Fracht⸗ 
brief (für Waaren oder Güter, die zu 
Lande, wie zur See verführt und ges 
liefert werden). - 

„Sonnoiflenr, fr. — Kenner, Sachkun⸗ 
diger, » verfländiger. 

Kennerin, Sad» 


fundige, = verftändige. J 
„Connoſſement, f. Gonneifement. 
„Eonnäfl'mahn, f. vor dieſen. 
„Eonnübtum, &, was Konjügium. 
„Coͤnplis, f Eomplice. | 
„Coͤnploh, |. Complot. 
Conploibr, f.. Comploteux. 
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Sonauaflatidn,, d. L — Berreibung, « 
anetfchung. 
„Eonquerant, fr. — 1) erobernd, erwer⸗ 


bend ıc.; 9) Eroberer, Obſieger, rs 


werber. 


„Gonaueriven, vd. fr. — erobern, erbeu⸗ 


ten, obfiegen , erwerben. 

„Eonantte, fr. — 1) Eroberung, Erbeus 
tung, Sieg, Srmerbung; 2) Herjends 
beute, » Eroberung (unelgentlich). 

„Conquetiren, v. fr., was Conautriren. 

"Eonauiefeiten , v1. beruhen, ver⸗ 
bleiben, bewenden laſſen. 

„Conguiriren, vo. I. — zufammenfuchen. 

Coͤnrector, .— 1) ‚ Mitleiter, «türen ; 
2) Mitvorficher, zweiter Lehr⸗, 
vorfteber. 

„Eonrectorät, dv. 9. — 1) Mitleitungs, » 
FHührungs⸗ Amt; 2) Mitvorſtand, zwei⸗ 
ter Lehr⸗, Schulvorſtand. 

„Eonfacrant, v. L.— 1) weihend, ſegnend, 
einweihend, ⸗ſegnend; 2) Einweiher, 
Gegner, Einfegner ꝛe. 

„Conſaeriren, v 
einweihen, fegnen, heiligen; 2) wid⸗ 
men, beſtimmen; einführen, s fohen ıc. 

„Ednfär, a: oncert. ’ 

piritüell, f. ebd. 

Eonf färthan, f. Eoneertant. 


— 


‚„Confanguineug , snea, I. — Baterhalbs 


voruber , ⸗ Sn Bluts verwand⸗ 

en, sic 

„Eonfanguinität, v. I. — 1) Blutsver⸗ 
wandtichaft ; 2) a pee 


—— Conſentiment. 
„Eonfcenditen, v. l. — beſteigen, anf 


— ehalamt, l. gr. — Befleigung 


des Ehebett 
„Einfäediren, f. Eongebiren. 
Coͤnſcheh, I. Eonge. 
„Chafein mens vecti, I. — ein gutes Ge⸗ 


oufcientiös, v. I. — gewiſſenhaft. 
„Lonfeitng, v. .- 1) Mitwiſſen; 2) 
” Sewiffen. 

„Eonfeinbiren, dv. l. — zerfchneiden, « 


„Eonfeifeiren, v. I. — 1) befchließen, vors 
nehmen 10.5 2) mitordnen; 3) ſich ſelbſt 
entlieben. 

— rn — 4) bewußt, mit Wiſſen; 


„Cduſeius ntmns, I. — böfes Gewiſſen. 
„Gonferibent, v. I. — 1) Zufanmenfchreis 
Aufichreiber; 2) Auffchreibungs s, 


—5 — s⸗, Kriegsdienſt⸗Pflichtiger, 
„Ennferibiren. 9 1. — 1) sufanmen », 
auf», einfchreiben , use nen, ein⸗ 


Schul⸗ 


l. — 4) weihen, fegnen, 


Gonfr onfe⸗ 

2)’ ausheben, zum Es, 
——— einſchreiben vum ek 
„Eonferibinter, d. dv. — de — 

bener, ⸗getragener, ufgeseic 
2) unggehobener, en —* 
Zuſa ammen⸗, 


tiger. 

„Eanferiptiön, v. l. - ı) 
Auf⸗, Einſchreibung, Eintragung, Auf⸗ 
eichnun Hal aha Pebung, “nad, Heer⸗ 
ann, Bannkü 

„Eonferiptiöng = irt, v vv — Werbe, 
Bann⸗, Kühr⸗ FOR irt, 

„Conſeriptidns⸗Büroh, ſ. zunähk. 

„Eonferiptiöng = Bureau, v. 
MWerbfehranne, amt, Bann ee, 
Bannz, Kühr⸗, Ausmahlſchreib 

„Gonferiptiönd » Lommi ſotige mil 
faire, sär), v. l. le Wehr » 
erde, Bann⸗, Kü vBagt, “Ant 


„Eonferiptiönd « Eonmifiön, v. l. — En 
fhreibungs », Wehr⸗, Werb», Her 
bannde Beborde, Auswahls s, Bann üͤhr⸗ 

ogte 

„Eon eriptiöng = Sreibeit,, v. I. — Daun 

Aushebungs⸗, Auswahls⸗ — rg 

„Sonferiptiönd » Gefe, v. v. — Einfchreis 
— Aushebungs⸗, Bann⸗, Woehr⸗ 

eſetz ıc. 

— * Liſte, v. I. — Einſchrei⸗ 
bungs «, Aushebungs », Auswahl », 
Sans ., Wehrs, Werb » Verzeichniß, 


„Eon 8 tidns⸗Mannſchaft, v. 
Aus hebun ⸗», Ausnabl⸗, —EæE 
Mannſcha 
— — —— Pflichtiger, v v. l. — Yu 
he, Kriegsdienſt⸗, Wehrpflich 


„Somfeeränt, v. L, f. Eonfacr. 
„Eonfecratidn, dv. .— N EA, 
na 


weihung,, Weihe, Senmung, 
nung, eiligung; 2) ) Bis mung, W 
mung, Einf feguan ; 3) an 






Brods und Weins im Leib 
beim b. X. nach ber £chre der rd 
ſchen irche). 

„Eonfecriren, v [,, was Eonfaczriren. 


»Ennfestärium, | — Golgerung, Schta 
⸗ ſa 
RA ven, d. i. — nachſauchen, fe 


len, erjagen, » ireben 
„Eon! ecuͤtio temporum v. — Zeitfo olge es 
Rede, wo⸗ die gegen 

Seit in einem in sicht 4 

n gleicher Segiebung auf die ve 

gene übergehen fol; wie etwa: icz 
entſchloffen und ſqud es für guet, 

und finde es f. g.). 
„Confecutiv, v. I. — nachei 
einanderfolgend ; folgerud. 








nandere, 


Gonfegna Eonfent 


ps a, it. — Z Bergeiäniß, Liſte. 

tg fe. Beratbung ; 

9 —2G 3) — Rechtsbe⸗ 

vater; ee Mathöbehörde, ⸗verſamm⸗ 
Ing; Gtantsrath, „geheime Rath, = 

Autteiube; 5) Rathsſchluß. 

„Ennfeil dei Anciens, = bes Einacents, 
fr. — 1) Weltehen «Rath (der in Franfs 
ve ven 1795 an Die vorgefchla enen 

annahm oder verwarf; was ſonſt: 

te Sammer); 2) Rath der Fünf⸗ 
aadert (der damals in Frankreich Bors 
se und Entwürfe zu Geſetzen mach⸗ 
ku. mas ſouſt: Erſte Kammer; oder 
Po 3 zufammen, der geſetzgebende 


er — fr. — 1) Ratbgeber ; 2) Rath, 
„Lonktil REM ft, . be ä d [2 
Hiiee — — — 
u Rath, Staats» Kath 
EN . und Frankreich vor 


afelahns, & „nanfequener. 
„Enihi, [. 
— * en, f. Eonfeil des 


a dh Seink Sahn, ſ. Conſeil des 
Caetenn unter ©. des Anciens. 

Kinielich, f. Eoufeiller. 

Ankli yrmanahn, f. Confeil permanent. 
Aa, f. — na. 

„Ünknior, I itältefter. 

nano — Bitäiteßen - Amt, 
sBürde ıe. 

ia, v.L. — Bei⸗, Eins», Zußim⸗ 

Bi. Ein z, Bewilligung, Gutheißaung, 


—— dv. l. — gerichtlich⸗ 


itigte Schulden. 
sürfunde, v. l. — gerichtliche 


* i 







ug. 
ns nervoͤrum, I. — Flechſen⸗ 
Singabern. , Nerven: ⸗ Mitleidenheit, 
dufiamun 


gan yrincipis , 


Sumitisung | 
u minis e gierungs«, 


66 =, (herrichaftl. ) Einwillis 
di), L, Bei⸗, Zufimmer; 
unge s @biter. (waren 12 eh 
‚ fakelpafte Gottheiten, nämlid 6 

‚ Biss. uud Gweibl,, die den hoben Kath 

Ser Keichörath des Jupiters (dieſen 
Segeſchleſſen) ausmachten und weis 
der alte zöm. ‚Dichter Eunius in 


EB 
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. B. in Betreff 
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folgenden Aucen Sechsmeſſern OHexame 
tern) anfähet 
uno, Bela, Ceres, a , Mintron, 
Mercurins, Zoot’, Riptunns, Zileanue, 


—— ft. — Bei⸗, ie Zuſtim⸗ 
mung, nwilli 


Conſentiren, v. I. — bei⸗, ein⸗, zuſtim⸗ 
einmitligen, demitigen, gi gut eißen. 
„Eonfentirung . — 


Bewilligung bes — — — 
—— fe. — 1) Folg gerung, $ Folge, 
„Schlußfolge) 2) Wichtigkeit, 
8434 — Bedeutung. 
„Cönfeguens, I. — 1) der, die, das Nach⸗ 
[lgene, olgende; 2) Folges, Hinter⸗, 
achſatz sgentbeil von Sinteccbend). 
„Sonfeanint, v. I. — 1) folg ſchluß⸗ 
recht, srichtig; 2) übereinfimmend, ſach⸗ 
gemäß, vernünfttg 
„Eonfequinter Waben,-». .— er 
folgende, in Bolge. 


„Confeauing, © v. 


Schluß, ir Tußt —8 Fr 
deln, Exheblichfeit, edeutung; 3) ii 
ge⸗/ Schlußri tigkeit 
„Conſequenzen⸗ ginen v. v. — 1) Fol⸗ 
gerer, Bo8 sengiehen, smacher; 2) Schluß⸗ 
verdreher, VBerniänftler ; Bifefpeier.. 
„Conſequenzen⸗Macherei, u. I, — 1): $0ls 
genzieberel smacherei ; Ar Schlußver⸗ 
reherei, Vernuͤnftelei, Giftſpeierei. 
„Conſerva, f. Conſerve. 
»Eonfervatent,, fr. — F\, Erbalter, . Ber 
wahrer, Netter, Beſchirmer; 2) Obey« 
fordmeißier (in einigen Ge — 
„Eonfervatiön, v. rbaltung, Bes 
wahrung, errang! Zeidirmun. 1 


„Sonfervatiönd« Brille, v. l. — Erhal⸗ 
tungs⸗, Schutzbrille. 
„Conſervatoire, fr. — 1) was Conſerva⸗ 


toͤrium, beſonders 3) 4); ſodann 2) +} 
‚ehemalige Benennung des Kunſtſaals 
(Sailerie) zwiichen dem -£onpre (Luwer) 
und den Zuilerien (Zwilli’rien) in Pas 


„Ennferpitn, . — » Erhalter, Bewah⸗ 
rer, Beichüger, Retter, Beſchirmer; 2) 
Aufieher, Verwalter. - 
„Eonfervatdri di Roͤma, it. — Rathsvor⸗ 
fieher von Rom (ihrer 3, weldhe alle ur 
Jahr nen gewählt werden). - | 
„Eon erpatörkum , [. — 1) verwahrende 
ganz ung, Schutz⸗ Verwahrungs⸗, Si⸗ 
erheitsmaßnehmung; 3) Schutz⸗, Er⸗ 
palnumgebefhlup CEaiferl. vormals zum 

eften der Reichsverfaſſung); 3) Bons 
kunſts⸗, Tonkünſtler⸗Pflanzſchule; 4) 
Waiſenhaus, Armenſchule (3 und;a in 
Baris und Neapel). 


— 
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„Eonferse, 1. fr. — 1) Erhaltungs=, Echutz⸗ 
mittel ; ; 2) Eingemachtes ( Dir, & Kraͤu⸗ 
der; 3) Hilfs, Gefelufchaftsichiff ; 
Geleite, Begleitung, Geſellſchaft urt 
ee); 5) Speifelammer, Schutz⸗, Ber: 
wahrort; 6) Shusbadı, ⸗werk, Auffen 
werk (zur Bede ang einer - "Shanx 
oder eines Polwert⸗ 
Conſerves, I. fr., as Conſervatioͤns⸗ 

Brille. ” 

„Eonferviren, v. l. — 1) erhalten, bewah⸗ 
zen; aufheben, in Acht nehmen; 2) bes 
halten, beibehalten, zubebalten (Bände 
im Bretſpiele); 3) Ichügen, beſchützen, 
retten, dirmen, beſchirmen. 

„Eonieroirt, v. I. — erhalten, gut, wohl⸗ 
ergatten,, von gefunden, — Bub — gu⸗ 
tem An⸗, Ausſehen 

„Eonferw, f. Eonferve. 

„Ernterwätoar, |. Eonfervatoire. 
„Sönferwatdr, ſ. Eonfervatenr. 

„Eonfermeh, f. Conſerves. 

„Eonfeffus, L — Zufammenfig, Sitzung, 
Verſammlung. 
„Conſideraͤbel, v. l. — 1) beachtens⸗ über⸗ 
Llegenswerth; 2) betraͤchtlich, erheblich, 
‚bedeutend, anſehnlich; 3) wichtig, ange⸗ 
feben, vornehn. 

„Eonfidtrans, * — an Bors 
beſchließungs⸗Saͤ 

Fonſſderation, v. —2 Beachtung, 

sconnv’ raſion, v. fr. Ueberlegung, Bes 
fräftigung, Erwägung, Berathichlagung; 
2) Bedachtſamkeit, Behntſamkeit; 3) 
Ruͤckſicht, Achtung, Betracht; 4) Er: 
fh Bedeutung, Wichtigfeit, Ans 
eben. : 

„Eonfideriren, v. l. — beachten, überle⸗ 

- gen, anfeben, betrachten, berückſichtigen, 

" erwägen, beberzigen ‚ bedenken, achten, 


— — — ſ. Eonglerge 


+Eönferih'rih, f. Eonciergerie. 
„Eonliguatär, v v.L.it — 4) Bergeichner, 
iRepnzwenfer sgührer; 2) Ehifäbe 


ter, Schifiabungseigner, 

„con ignation, v. l. — 1) Verzeihaiß, 
Liſte; 2) Sinterlüge, slegung; 3) Zu: 
fielusg, Uebergabe, slicferung. 

„Sonfigne, I. fr. — ı) Kachtbefeht, Po⸗ 
ſterbefehl; 2) Befehl, Gebot, Verord⸗ 
nung, Anweiſun 163 3) Verzeihnif, Des 
—— — 4) Anſchlagzedel; 5) Thor⸗, 

eſtungsſchreiber. 

Conſign en v. L. — u) auffchreiben, 
verzeichnen, in eine Liſte bringen; 2) 
bezeichnen, verfiegeln, unter Eicgel le: 
gen; 3) Hinterlegen , in Die 3te Hand 
nieberlegen ; 4) überfchreiben, befehlen, 
u“ eifen, beauftragen, beſtellen; 5) eins 

igen, übergeben, übera,: aufenden. 


\ 


Conſign  Gonfih 


„Sonfgnirt fepn,. v. d. — Indie 
eingetragen, in Dienfibaft ſeyn (m 


man den Dient verſehen kann). 
— —— — Rath, Raipgeber; 
ath 


„Canſilium, l. — 9) Kath; 2) Beratbs 
ſchlagung, rechtliches Bedenken, Eu | 
achten; 3) Rathſchluß, Anfchlag, Bor 
paben ; 4) Rathiverfammlung.(zumeilen; 

ch nicht mit Sonc-kum zu verwech⸗ 


ein). 
„Eonfilium abeundi, I. — Abzu Be, Raͤn⸗ 
munge srathfchluß, « weifung ir fittens | 
RN Jünglinge, die hohe Schule zu ver« 
affen Ä 
eoufiltum, geheimes, v. 1. — Geheimt⸗ 
Rath (als die böchiie Zandeshehdrte, 
welche damit im_ Königreiche Sagſen 
bezeichnet wird. Der Köni —— fährt, 
darin den Borfig; es 1ahe fi 
auch g. Staatsrath nennen). 


„Eonfilium ‚medium, I. — Aerut · Ach· 
»Peratbung, s&utachten. 
„Confini, f. Sanfane. 

„Eönfinjator, ſ er gnator. 
Conſiſtent, v. I. — 1) dicht, derb, ‚er 
baltbar, Dauerhaft. von Behand; 

vollſtaͤndig, rechtbefchaffen, ebaltig. 
„Eonfiftenz, v. I» — 1) Feſtigkeit, Diche 
Dientheit, 2 Derbheit, Haltbarkeit, Dank 
Behand; 2) Bolltäundigkeit,.Mechtkah 
tigkeit, Haltung, gebörige Art und 
fchaffenheit. 
„Eonfikiren, v. 1. — 1) befichen, Dauez 
Beftand haben; 2) daranf anfommm 
beruben, Davon abhängen. 


„Eonfikoriäl- Befehl, v. neul. — Kirchen 
Dherkirchenrathss Befehl. 
„Eonfiftoriäls Eancellit, v. neul. — EU 


chens, Oberkirchenrathes Schreiber. 


‚„Eonfifiortäl-Director, v. I. — Kirchen: 


Oberfiechenrathe ⸗Leiter, = Befchligtt 
KirchensÖberer. | 
„Eonfiftoriäle (= Deeritum), neul. — 2 
hen=, Sberfischenrath = « Befehl, «& 
(hing, ⸗Beſch 
„Conſiſtorialis, d — Kirchene, ON 
lirgeate zrathsherr, —5 Al 


Ob 
»Ernſitogot Hraͤſident, v. neul. — A 
chen⸗, Oberkirchenraths⸗Vorſaß, «MU 
ſteher, ⸗Obwalt, Kirchen⸗, Oderkirch 


Hauptrath. 

»Conſitorial Ratd, v. nenl., was Ce 
pri 

„onfikoriälsRegifträtor, v. l. — Kirche 
Oberfischenzatpt Uefundn er. 


„Eonfiior I: Regiratur, v. I. — 


9 
cheu⸗, —— « Urkunde 
„Urkundnerei,. . - 


\ 


Gonfd Conſon 


„Eonfkoriäl » Secretariat, d. I. — Kits 
hens, Oberticchenraths:Öchrimerei, s&es 
beim Echreibiube, » Schriftführung . 
⸗Fertigung, »Befellung, ⸗Beſtellamt. 

„Eonfikeriäls Gecretäriug, v. I. — Sir 
den:, Obertirchenrathägcheimer, ⸗Ge⸗ 
heimichreiber, Schriftführer ıc. 

„Tenkkorial » Berfammlung, v. neul. — 

Kirchen⸗ Dberfirchenraths:B. 
„Eerakkörium, I. — 1) fürflicher, bifhöfl., 

uoͤrtt. Rath; ⸗Rathsſtube; 2) Kirchen⸗, 

Odlerkirchenrath; 3) geiſtlicher Math 

Gls Behörde); 4) Kirchen⸗, Oberkir⸗ 

chenrathe⸗· Verſammlung, ⸗Sitzung, 

Stube,-Bau; 5) päpftl. Staate: und 

Kirhengericht „’ = £ 

Oberlirchen⸗ (Kardinäls) Berfammlung 
x. ; 6) Oberhofgerichts ſtube (Faiferliche, 
ac — imperiaͤlis oraͤculi ge» 
narat). 

Kieheini, [. — Geſchwiſter-⸗Kinder. 

nieiatins-Geift, v. I. — Geſellungs-, 
Bebriderungsgeift. 

„Eotiel, {. Eonfole. * 
jslänt, d. I. — troͤſtlich, troͤſtend, 
treireih, beruhigend. 

uEonfelation, v. I. — 1) Troſt, Tröftung, 
Dernbisung; 2) Beis, Trofie, Ehrens 

ed (in gemiffen Spielen). 

enisle(-Ziichchem), fr. — 1) Zragfiein, 

Bandachell; 2) Putz-, Epieltifchchen. 

* Holidates ammuijtics, l. engl. — ge— 

Rate Tabrszinfe, «Renten, «Gefälle (zu 

tm Hundert, als die gemöhnlichften 

u miedriaften; f. auch Confolidirte 

Kapitälien oder Fonds und Annuitics). 

| plidaridn, dv. I. — 1) Befeſtigung, 

Endung; 2) Dedung, Gicherung ; 

3) Bubeilung (einer Wunde); 4) Nich« 
auchsheimfall. 

eldiren, v. I. — 1) befeſtigen, vers 
| , «einigen, baltbar machen ; 

2 belegen, fichern, verjichern, decken. 

Tesniolidirte Eapitälien (= Fonds), v. l. 

zal., aededte Hauptgelder, Stamm-, 

Brundgelder, Forderungen (für deren 

Blnsbercag gewiſſe Etaatscinfünfte an: 

gerieien (md; wie dieß namentlich in 

england der Fall if). 

sernleliten, vo. I. — tröften, beruhigen, 

arieden fiellen ıc. 

mmateur, fr. — Verzehrer, Genie: 

Fe, Ausgeber, Werbraucher ıc. 

wemmatiön, dv. l. fr., was GConfumo. 

Fsumatör, ſ. Eoniommateur. 
nt, p, [. — Mitlauter, Zufim: 

08, Sildungslaut. 

seenlenante, |. it. — Eleine Harfe, Dop⸗ 
Ferne, Stand», Gpizharfe (ein auf 
Busen Seiten hezogenes Tonwerkzeug). 

— enean, D, |, it, — 1) Mitlautung, 
























berfiechenverein, = _ 


x 
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ufimmung; 2) Bleichlaut; 3) Wohl⸗ 

lang, Zuſammenklang, :fimmung. 

„Confoniren, v, I. — ’ Üübereinfiimmen, 

N zufämmenfliugen. 

„Sontopiren, v. I. — ftillen, beruhigen, 
-fänftigen, einfchläfern. 

„Eon fordins, it. — gedämpft, mit dem 
Dämpfer (Tonkunf). | 

„Conförte, it. — 1) Mitgefelle, ⸗genoſſe; 

. 2) Handelsgeiclifchafter, stheilhaber, ⸗ge⸗ 
noffe, «verwandter; 3) Gattin, Gemaͤh⸗ 
lin (in der böhern ital. Echreibart) ; 
4) Mitkläger; 5) Mitbeflagter. 

„Conſpect, v. I. — 1) Anſchau, zung, Aus 
ficht, =fehen;. 2) Ucherficht, Inhaltsan⸗ 

eiger. | 

— l. — auſchanlich, klar, heil, 
vor Augen. 

„Eonfpiränt, v. l. — 1) zufammenblafend, 
sflüfternd, swirfend; 2) Verſchworener, 

euchler, Mitmenter ıc. 

„Eonfpiratidn, v. I. — 1) Zufammenblas 
fung, »flüfferung, wirkung; 2) heimli⸗ 
che Verbindung, Verfhwörung, Meus 
chelei, Meuterei, Verrätherei. | 

„Eonfpiriren, v. I. — 1) zufammenblafen, 
:flüftern, swirfen; 2) heimlich fich ver» 
binden, verfoehwören, Meuterei treiben, 

meucheln. 

„Con ſpirito, it. — mit Feuer, ⸗Geiß 
(Tonkunſt). 

„Conſpoͤnſor, I. — Mitbürge, ⸗ſchuldner. 

„Eönftabel, v. I. — 1) Befeſtner,⸗feſti⸗ 

ger, Gewißmacher, Feſtſetzer; 2). Studs 

knecht, Feuerwerker; 3) Geſchützaufſeher, 
Stuckmeiſter; 4) Ordnungs⸗, Sicher⸗ 
heitswaͤchter, Gerichtsdiener (in Eng⸗ 
and); 5) edler, angeſehener Bürger (in 
—— Edelbürger; 6) adelicher Raths⸗ 
err (ehemals in Straßburg). 

„Conſtabiliren, v. l. — 1) befefiigen, ge⸗ 

wiß machen, ae ja 2) feſtſetzen, 

smachen, fefinen, ſteif, unbeweglich ma⸗ 


en. | 
„Sönftabler, f. Coͤnſtabel, 2) 3). - | 
„Confabulär, v. I. — Hauptmann (ehe⸗ 
‚ dem von der Leibwache des griechifchen 
Kaifers). 3 
„Cönftaffel, v. l., was Confiabel und bes 
fonder3 noch in Zürich fo viel als: 
Adelichaft, Adelszunft. 
„Eonftänt, v. I. — fiandhaft, beharrlich, 
beſtandig, unerfchütterlich, zuverläßig. 
„Conflänter, I., mas Conftänt. 
„Eonftäntia, I. — H Beltändigkeit, Bes 
barrlichkeit, Standhaftigfeit 2c.; 2) 
+tZaufe oder Vorname; %, Stadt am 
Bodenſee in Schwaben, gewöhnlich Eds 
anz oder Göftniz genannt, von Ihrem 
bauer, Kaifer Couſtaͤntius Chlörus, 
‚ ber in der erſten Hälfte bes Aten Jahr⸗ 





224 
hunderts, als der noch einzige Sohn 
von ‚Coufantin. bem Großen, an der 
Spige des römiichen Reichs fand; 4) 
Stadt auf dem Borgebirge der guten 
Hoffnung am füdlichen Ende von Afrika 
und Name des von derfelben kommen⸗ 
den, töflichen Weius, auch Cap⸗Wein 

—— ; 5) Name einer fabelhaften r. 

"Gottheit. 

Conſtantinus, I. — 1) Betändiger, Stand» 
hafter; 2) ttMannsname und befonders 
der zween römifchen Kaifer, E. der Gr. 
und deſſen älteften Sohns, Eonftantinus 
der Zweite, welcher nach kurzer Regie⸗ 
zung über ?/s des römifchen Reichs bei 
Aquilen, im Kärnthifchen, gegen feinen 
Bruder Conſtans und dieier von Mag: 
nentius das Leben verlor, fo daß der 
dritte Bruder, Eonftäntius ber Zweite, 
Alteinherr des ganzen römifchen Neiches 
war (f. auch Eomftäntia, 3). Ä 

„Einftat, I. — 41) e8 koſtet, kommt zu 
fieben; 2) es ift befannt, Fund, be: 
wußt ıc. ' 

„Sonfiatiren, 9. 9. — 1) fund machen; 
2) darthun, bes, ermweifen, klar, gewiß 

machen, beurfunden,, beflätigen, erhär⸗ 
ten, außer Zweifel feren, befräftigen. 

„Eonfiellatiön, v. I. — 1) Zufammenftandb 
von Sternen, Sternbild, Gefiirnzeichen ; 
2) Geſtiruſtand, seinfluß, sverhältniß ; 
3) Geftirnbeobadytung; 4) Dinges, Schick⸗ 
ſalsſtand, Schickung ıc. | 

„Eonfternatidn, v. I. — 1) Betretung, 
stürzung, Verlegenheit; 2) Furcht, 
Screden ıc. J 

„Conſterniren, v. I. — beſtürzen, erſchre⸗ 
cken, verzagt machen. 


Conſtant ¶ Conſtit 


„Eonfernirt feyn, v. v. — beſtürzt, be⸗ 


treten, verlegen ſeyn ıc. 

„Sonfipatidn, v. I. — Zuſammendrückung, 
Verſtopfung, Hartleibigfeit. 

„Conſtiviren, v. I. — 1) zufanmendräden, 
verfopfen; 2) hartleibig machen. 

„Eonftipirt, v. v. — verftöpft, hartleibig. 

„Conſtituant, v. I. fr., befonders Conſti⸗ 
tuent, 3). | 

„Sonftituent, v. l. — 1) befichend; 2) eins 
fegend, srichtend, anordnend, verfaflung- 

ebend; 3) Einrichter, ⸗ſetzer, Werfals 
er, Anordner (der z. B. eine Staats⸗ 
verfaſſung mit entwirft, oder Mitglied 
einer V.⸗Behoͤrde if); 4) Rentengeber; 
Zewalt⸗ Vollmachtgeber, Bevollmaͤch⸗ 
iger. 

„Eonftityiren, v. l. — 1) ausmachen, bes 
feben; 2) in etwas fegen, beftehen Iafs 
en; 3) eins, feftfeßen, ans, verordnen, 
einrichten, Verfaſſung geben; %) aufs, 
ernennen; 5) zu Rede ſetzen, 
herausfordern; 6) in Koſten ſetzen; 7) 


Gonftitute Conftitut 


verbaften, gefänglich einfegen, ⸗ eine 
en; belangen, vor Gerichte rufen, for⸗ 
ern; 8) fiften, fchöpfen, errichten, an. 
meifen, ausiegen. 
„Confituirend, v. I. — anorduend, grüßt 
dend, feftfegend, ſtaats verfaſſend. 
„Conſtituirt, 6. I. — ein⸗, feftgefegt, an 
geordnet, für verfaſſungsmäßig erklärt 
ıc. (f. auch Eonfituiren). 0 
„Eonfiituirte Anctorität, v. I. — verfaſ⸗ 
fungsmäßige Gewalt, = Behörde, » Dbrig. 
keit; Staatsbeanter. — 
„Eonflitüt, v. I. — 1) eingefegt, befellt, 
angeordnet; 2) KEingefester, Befeilter, 
Gtellvertreter ; 3) Anerkennung dei. 
| nrichteigentbumgrechtß, bloße Nutznie⸗ 
Bungsübernahme, ⸗iberlaſſung; &) Bers 
gleih, (Schuld) Zahlunggübereintunft. 
„Eonftitütio erimindtis, I. — Haldgerichtdr | 
Drdnung (Kaifer Karls des 5ten). 
„Conſtituͤtio cecleſiaſtica, I. gr. — firde 
liche, geiftliche Werordnung. 
„Eonftitutio Ilquidi, 1. — Schuldenberech⸗ 


nung. 

„Sonfitutin, v. I. — 1) Behand, 9 
fammeniegungsart, Wefentlichfeit; 9 
Belhaffenheit, Bau, Einrichtung (dei. 
Körvers); 3) Errichtung, Stikam, 
Schöpfung; Aus-, Feftfegung ; Bered⸗ 
nung, Rentenertrag; 4) Ernennung, 
Bertellung, Einfegung , Anftellung; 9 
Verordnung, Grundgeſetz; 6) Verf 
Ger; Staatsverf. ; 7) Bevoflmächtigung, 

Deftätigung (3. B. eines Sachwaltert, 
Anwalts). 

„Gonfitutiondl, v. l. fr. — verfaffungh 


mäßig. 
„Eonftitutiönes imperiäles (= imperii), | 
— Reichsgeſetze, =abfchiebe, ⸗ſatzungen. 
„Eonfitutiönes fardnicä, I. ttfh.— SA 
ſiſche Verordnungen (v. 1572 zu & 
len, unter Kurfürſt Auguft verfaßt). 


Conſtitutioniſt (snaire, Ar), v. |. fr 


Bulleinbürtiger (der in Frankreich BU 
fo viel Unheil verurfachte, päpfti. Bulk 
Unigenitus, von Papft Elentens be 
4iten wider die Sanfeniften eriafen, & 
genomnien bat). 

„Conſtitutio provincialis, I. — Lande 
Drönung, «Berordnung. | 

„Eonfiitutio, dv. I. — 1) anordnend, di 
richtend, sfegend, feſtſetzend, verfafen 

2), ausmacend, beſtehend, meientih 
anfpruchgebend; 3) fachgemäß, »gef 


rig ꝛc. 
Conftitutor, I. — Ein =, 4 
” — Errichter, Stifter meter, 

„Eonftttutörium, neul. Beratluni 


ei ut Feförtim, I 
pn um 90 „L. — fi 
” gende Befinegübergabe (was Pe 


| 


Kınfaläris , 


Conſtit Conful 
Esnmtitatus Mandatärius, l. — verorb⸗ 
Bet: beſtellter Sachwalter, ⸗ Bevoll⸗ 
= 


tet Procnrätor, I. — verorbnes 
——* Anwalt. uf ich 

I. — Zufammenzichun 

Pr neitunde). s 9 


tringentin, l. — Bufanmenziehunge- | 


ren» — zufammenzichen. 


„Eongringirend, v. — zuſammenziehend. 


Conſtruction, vd. I. — 1) Zuſammenſe⸗ 
3; 2) Wortbau, ⸗fügung; 3) Recht⸗ 
ang; 4) Erbaunng, Errichtung, 

sung; 5) Verb ndung,, Anords 


RERg ic. 
„Esafrairen, v v. I. — 1) zuſammenſetzen; 
a)wortfügen; 3) rechtſtellen; 4) erbauen, 
erichten, auffübten; 5) verbinden, ans 
sehen, fegen, bilden ıc. 
alien, v. I., 1) Rath > Gsttöfefte; 
3 —— (wobei Pferde und Eſel 
wit Blamen bekraͤnzt wurden; ſ. auch 


Eiafat). 
„Chnfubiantia ialität,, v. neul. — Mitſelb⸗ 
gie digkeit s Wefentlichkeit, Gleichwe⸗ 
a Befeneinheit, seinigleit. ' 
—— v. neul. — Mitgegen⸗ 
dart (bes Leibes und Blutes Chriſti im 
5. A.; oder was Jmpanatidn (Einbros 
dang) in der röm. Kirche). 
„Eiafubfantiel, v.L. — m ifelbfkändig, 
meientlich, d gleichwseienttich, weienseinig, 
ewöhnlich, nach Ge⸗ 
it, "Scrand (Toufunf). 
o- imperil, I. — Reichsherkom⸗ 


— L — 1) Ratbgeber, Rath, Bes 
rather; Pi Bürgermeiſter, ——8 ⸗ 
ber, =oBerer; 3) Staatsberather, 
Balihaber, Staatsoberer, =richter (bei 
den alten Römern ıc.); 4) Handelsauf> 
jeher, richtet, wart, ⸗vogt (auf fremden 
Ereslägen und in andern großen Han⸗ 


delsſtadien). 

I. — 1) ruhender Bürgers 
meifter (Staatsoberer ic.); 2) Statt⸗ 
halter, Landvogt (in fpätern Zeiten bei 
den Römern); 3) bürgermeifterlich; 4) 
, sMitglied. 

„v. dv. — 1) bürgermeifiers 
3 2 aatsrichterlich ; 3) ſtatthalte⸗ 
), landooͤgtlich; 4) bandelsrichters 
> 5) zathöherrlich ıc 
tãt, v. l. — was Eonfulät. 
* .L. — Bürgermeißers-, Staats⸗ 
Es, Handels rigters⸗, Statthals 
ia Landoogti-Umt, + Mürde, ⸗Woh⸗ 


it. 
3 v. o. - Handelsrichter⸗ 
Gcd, ur; Schiedsgeld (für jedes 











„Eonfultativ, v 


„Conſummatidn, 


» 
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auf einem Beepläge ıc. von dem Hän⸗ 
delsrichter —D— Geſchaͤfte; wel⸗ 
de ee ihm auſſer feiner .- 
ung 
engen (altesmifche), v 
” Stantsrichter » Mänzen- (nlon hai heren 
noch über 1000 Arten ven Gold, Sil⸗ 
ber und Kupfers. die Goldenen jind 
od die Selten en). 
ent,  Reditöberather, ⸗guto⸗ 
—— ——— ve. 
„Eliten, 2. l. yamı Ra th fragen ; 
2) rath en, beratbin. ath geben; 3) 
verſehen, «[orgen. 
„Eönful eigens, 1 l. —  zegierenber Bürgers 
mieiſter, Amtsbür 
„Conſulta, it. — Karbsbehdrde; Staats⸗ 


rath. 

Cenultant v. was Eonfulint, 
Confnltation, v. 1. — ı) Berathf In: 
ung, Kathfafung, Ueberlegung; 2) 

enken, Gutachten. 
14. — berathend, rathge⸗ 


ben 

„Eonfulsativ-Commifüon, v. 1. — Bera⸗ 
„bung m überlegt, abfichtlich 

» nu te, . er re a N vor⸗ 
ſaͤtz lich dacht ı 


— 52 o vu... — 9 um Rath fragen, 
Rathe — e ‚Rath einholen; 2) 
Überlegen, ich be 3) berathfchlas 
en 


en, zu Raͤthe geben, 
Dalten, zathichlagen ꝛtc. 
Enfalstffimns, I. + Hochwohls, Rechts⸗ 
” erathenfer; 5 —S able, Beihtk 


„Sonate, .— überlegt, abſichtlich, dor⸗ 
ſaͤtzlich, gefliſſentlich 
„Conſultoͤre del ſaͤnto uf io, it. — Um 
terfuchungs», (Kezer⸗) Gerichtsrath. 


„Conſultum (8), I. — 1) Rechtsgutachten, 


Kalt, Berathichla agung ; ; 2) Schluß, Bes 
fcheid, Zatzung, rdnung. 
„Eonfumtnt, v. — 1) Aufschrer, Ver⸗ 


braucher; a) Unserpaltsbebärftiger, «bes 


nd 
a ieneeifte, v. 1. — Zehrers, Bers 
ae Ausgeber:, Derfonens, Seelen⸗ 
fie (die von einem Orte zu gewiſſen 
Zeiten gefertiget wird). " 
„Eonfumizen, v. I. — 1) aufs, verzehren, 
verbrauchen; 2) verpraflen, durchorin⸗ 
gen; ubringen, verwenden (Zeit); 
4) chin en, abiebren, shärmen. 


l. — Vollbringuug, 
ung. 

„I — es iſt vollbracht, 

zu Ende, vorübe it d 


Conſummiren, v — polen en, ⸗en⸗ 
” den, »führen, —** gen, 


⸗endung, Bernbigun 
„Conſummaͤtum ef, 





128 Cenſuno. Gontemp 
»Eonfime, it. — Berbrand, s{hluß,. Abs 


Arnfümg Bel, ». v. — Verbrauchs⸗, 
Bedarfs⸗ —R 

„Eonfumtibilien — Bennfwaaren, 
Nahrungsmittel, Verbraudhsfachen. 


„Confumtiön, v l. — Verbrauch, Ders 
ehtung,, Aufwand; 2) Abzehrung, 


SGSchwindſucht. 
„Eon umtiöns Bleche, l. Berbrauche- 


Steuer, s@e fl, s abe " 
— — —2 _ Betzancl, 


—— ern v. v. Ver⸗ 


Eduſus I., 1) Rathsgott; 2 Neptun 
(Sohn der Ops und des Saturns; nach 
der erſten Bedeutung ſoll C. der Rath⸗ 


eher des Romulus geweſen fen; nach” 


er zweiten aber follen die Arkadier 
: Ihr zu Ehren die Hippofrarien gefeicrt 
haben: f. and Eonfnälien. 


t, ſ. Eom 
„Eon be, emp 
— —Xxe nn: 3) —* 
rührungspunft. 
„Contagiös, v. . — anſteckend, ſeuchig, 
verderblich. 
„Contagioͤn, v. l. De (Berähe 
e 


zungss)Eeuche, Peſt. 
—— 8 I. — Verunreini⸗ 


Befledung , THE 2) Ver⸗ 
mncheung Ente rung, © händung (uns 
„Eontaninve — 1) verunteinigen, 
befleden, >f —E sfudeln; 2) ents, 
unchren, fchänden (uneigentl.) 


„Contäbn, f. Content. 
„Löntahn, |. Eomptant. 


„Sontänten«Sebel, v. it. — 1) Inbaltes 


edel; 2) Schiffladungs⸗, Frachtzedel. 
ee Sail ſ. Mt a 


„Eoutänter Manu, v. it, — 
Handeif aft; Bad € mptanter 
an nte Waaren, f. Eomptänte W 
„Eontänti, it. — 1) zahlende, giibiende 
(&elder) ; 2) baar, baares 
„Eontantiren, f. Eontentiren. 
„Sontänt'mahn, f. Contentement. 


„Gontafliren, v. it. — 1) verhandeln; 2) 
eiten, befireiten; 3) übernehmen. 

oͤnteh, f. —8 

„Eontemplatiön , v . — Zeſchauuns, 
strachtung, tiefes yachbenke, 

„Sontemplativ, v. I. — '1) beihauend, 
sfchaulich, strachtend, nachdenfend; 2) 
überfinnlich; 3) tieffinnig. 

„Eontempliven, v. I... — betrachten, 
efchauen, nachbenken. 


va 


„Eonterfepen, v. fr — 


Eontenpor Conteſ 


„Sontemporär,. v2... fi an 
jeitgemein. 

„Contemporantität, v. neul. — 
au eit, Zeitgemeinfchaft, ‚ofen 


— Gleichgeiti et, 
Zeitgenofle. - eicheitis 


„Contenance, fr. — 4) Inhalt, Gehalt, 
Mas; 2) Haltung, Anfand; 3) on 
Standhaltung, Gemuthsruhe, 

mühe eit, smuth. 

„Content, ©. * — zufrieden, vergnig. 

„Eontenta, I. — 1) enthaltene, einge 
ſchloſſene, beiliegende Dinge ꝛc.; 2) 
EN ad Einfluß, Beilage; Gehalt, 


„Contehtement, fr. — 1) Zufriedenheit; 
2) Zufriedenfellung, “Befriedigung ; 3) 
ER Fa 4) zur Gefundheit (beim h 

ießen 

„Eontenten:Bebel, v. l. — Schiffladuage⸗ 
zedel, de waarenlifte ( —x 
jur Bffentlihen Befanntmachu Qung, Ih 
bie von einem Schiffe titg * 
Waaren). 

Contentiõs, v 1) firel 
een —EE 2) at * 


t 
— * — l. — 
zwiß 9) Hfligtcit In Siem, a, 
ſtarkes Rachſinnen; 4) Kr fteankrem 
gung, Anſpannung. 

„Eontentiren (lich), 8. L. — 1) aufrichen 
fielleu, befricdigen ; 2) vergnigen, Bra: 
been machen, er önen, gefallen ; 
ewenden laffen, % egnügen; 4) 
* bien, Schul a tragen. bt ; 
ontento, it. — zufrieden, vergn Fi 

„Eontintum, l. Rh bale (ſ. au u 


et. Cont 

—— Eontre-Admiral, 
alles Andere, das mit Eontre ausäng 
und Cänter ausgelprochen wird. 

„Göntertep, v. fr. ) Rachgemad) 
Bild, Bildnig, € Bemälde: 3) Me 
(nach der alten Bedeweu z3 3) E 
erz⸗ Nachmachung (in der rũbeſten 
alieſten Bedeutung). 


Fe AT 


„Eontemporänens, 1. 


— 


er RE : 


MW : 














41) nad 
sahmen te. ; 2) abbilden, malen. 
„Eouterfep Münze, n, v. v. — Bild 
Münze, n (vosnämlicy Des 17ten 
hunderts, in welchem fie, nur auf 
einen Geite mit dem Bildnuiſſe 
Fürften ausgeprägt, an Halsketten 
tragen wurden) 
„Eontih, [. Eomiefie. 
„Eontegäbel, bel, FR . fe. — befreitbar, 
8, 
a he Lit, L- Klasebeanwe 


Conteſt Contin 


meßatiön, v. I. — 1) Streit, Bank, 

GStreitigkeit; 2) Betheuerung, Erhärs 

tung (an Eidesflatt); 3) weitere Unters 

dmg; 4) Einleitungs⸗, Borbereis 

———— Kriegsbefeſtigung (Rechts⸗ 
te). 


„Esntefiren, v. I. — 4) freiten, zanfen, - 


befreite, fireitig machen, rechten, 2) 
beissen, erhärten, betheuern (au Eides 
fat); 3) Worbereitungsurthel erlaffen, 
iriegibefeffigung anordnen, fich anf die 
Klage einlaflen (in Streitfachen). 
Contett, vo. I. — Gewebe, Anordnung, 
ae Zuſammenhang, Redefolge, ⸗ver⸗ 
ung ꝛe. | 
„Enatestur, v. I. — Zufammenhängung, 
Briehe. 
ati, it. — Rechnungen. 
Centignatida, vo. I. — ı) Schälke, Sparr⸗ 
ml; 2) Stockwerk. 
ität, vo. I. — Angrenzung,, Bes 
tarıy, Srenzberührung, Rebeneinan⸗ 
etlitgen, Ancinanderfloßen. 
Üoreapas, f. Eontinance. 
„Esatinenee, fr. — 1) Inhalt, Gehalt, 
Mh (wie Gontenance); 2) Enthaltfam⸗ 
Kerſchheit, Mäßigung. 
nis, v. I. — 1) enthaltfam ze. ; 
2 ‚Seiland (im Gegenſatze des Eilams 


Eintinentäl = Armee, v. 1. fr. — Feſt⸗ 
eda Heer. 
⸗griede, v. I. — Feſtlands⸗ 
ee, 
atmental = Handel, v. I. — Feitlandes 
belimit oder auf dem feiien Lande). 
erstinentäal- Mächte, v. v. — Zeftlandes 
äte, Herrſcher. 
Fermtinentäl-Syerre, v. I. — Feſtlands⸗ 
zerre. 
nental⸗Syſtem, v. I. ar. — Feſt⸗ 
Mad Verfaſſung, «Einrichtung, =Ötans 
Raserband; Stautsarundfäke-, Staats⸗ 
nfgebäude des feien Landes. 
mentäl-Zrouppen (Truppen), v. I. 


FE — Feilandse-Wehrvolf, -Wehrmanns 


a, »Mrieasnälfer, -Krieier ıc. 


ertineng, ©. I. — Enthaltung, =fants 
Bit, Keufchbeit, Mäpiaung. 
mdens, ©. |. — das Zufällige, Un⸗ 


** Veranderliche. 
et vd. |, — ) zufüllig, unge⸗ 


=, mränderlih; 2) Theil, Antheil, 

N Beätros, Beitragsantheil. _ 

— n3. db — Zufälligkeit (mag 

ſMagens). 

—een, v. |, — beitragen, feinen 
u geben. 


wereuatiön, d. 1. — Fortſetzung, wäh: 
Kentinsator, I, — Fortſetzer. 
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„Eontinuel, v. I. fr. — fortwährend, un⸗ 
unterbrochen, anhaltend, beftändig. 


„Sontinuiren, v. I. — fortiegen, stahren, 


 swähren, weiter verfolgen. 

„Eontinuirli, v. 
ausgefent te. \ 

„Eontinnität, v. I. — 1) Fortdauer, Zu⸗ 
fammenhang, Ununterbiochenheit; 2) 
Stetigfeit, Stufengang, allmählige 
Scrtichreitung. - 

„Continuo, it. — 1) unausgeſetzt, fort⸗ 


während, in einem fort, ununterbrochen; . 


2) gleichmäßig, immer fo (Zontunf). 
„Continuum, l. — das Zortmwührende, Uns 
unterbrochene. 
„Cont'nahns, f. Eontenanee. 
„Eönto, it. — 1) Rechnung, Kofien>, Aus⸗ 
gaben, Forderungs:, Guthabensbelang, 
2Betrag; s Berzeihniß; 2) ‚Gewinn, 

Vortheil, Nutzen, Beſtes. 


„Conto & metaͤ, it. — Rechnung zur Hälfte - 


(auf Gewinn und Verluf), Gleichfchnitts, 
Theilrehnung. 
„Contoar (sEalender), f. Comptoir. 
„Coͤnto⸗Buch, dv. it. — Rechnungs s,’ Abs 
rechnungs⸗, Koſten⸗ Ausgaben, Forde⸗ 
rungs⸗, Guthabens⸗, Zahlbuch. 


„Conto corrente, it. 
»courant, it: fr. — t) laufende, 
eurrent, v. it. 1. 
oflene ‚ jährliche Rechnungs 2) banres 
eld. 
„Conto curaͤhn, f. Conto conrant. 
„Conto di tenipo, it. — Friſtrechnung, 
Rechnung auf (beſtimmte) Zeit. 
„Conto finto, it. — Erdichtungsrechnung 


(muthmaßliche, angenommene, wilikühr⸗ 
lich beſtimmte Rechnung). 


„Coͤnto geben (Gemand), v. it. — auf 


Rechnung, » Borg geben, Soll⸗, Leib» 
friß geb 


en. 
„Eontoir, f. Comptoir. 
„Conto loͤro, it. (7) — ihre Rechnung. 


„Eonto mio, it. () — meine. Rech⸗ 


„Eonto noͤſtro, it. (7) — unfere Rech» 


nung. 
„Eontör, v. it., was Comptoir. 
„EontörsBedienter, v. it. — Handlangs⸗ 


Diener. 
„Eontör-Ealender, f. Eomptoir. 
„Eontorif, v. it. — Buchhalter, Rech⸗ 
nungsführer, Handels⸗, Gefchäftsblich- 
ner (tüchtiger Handlungsdiener; f. aud) 
Ermptorif). | 
„Contörni, it. — 1) Gegend, Umgegend; 
2) Um. 
„Sontorniste, v. ir a Randichrift. 


l. — fortwährend, us | 





q 
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„Sontorniät-Mlünze, v — mfchrifte, 
“ Randichrifts, —X ne 


„Gontorauiren, 1 * A — —W ⸗ren⸗ 
ken, ns. 
Leer on, * *  Derbrehung, ⸗zer⸗ 


„Conts faldiren vL— Ren nung zah⸗ 
— ⸗ abfragen, fehließen, ee 
re 
„Conto (Aldo, it. — Rechnungsreft, shaft; 
Suthabensnachrechnuns. 


„Conto ſuͤo, it. (* ) — ſeine Rechnung. 


Contonche, fr. — Halbe⸗, Schoßkleid 

— —86 

„Contour, fr. — 1) Umkreis, ⸗fang, Bes 

ie 2) umeiß;, 3) Rund meif 
atonriren, vd. fr. — Umriſſe machen, 
runden, Ereifen, wölben. 


„Eonteurniren, v.fr. — 9) derdrehen; 2) - 


verkünſte 
„Counto v 5 (s weckio), it. — alte Bed 
nung. 


„Eontn voſtro ( wäre), it. (——) — en 


re Rechnn nung. 
„Contra, I. — gegen, wider, entgegen. 
„Eöntra-Baf, v. 1. it. — 1) Gegenbaß, 
Tiefs, Grund», Standgeige; 2) Tiefs, 
GSrundion, Ziefs, Graf mme. 
„Eontrd-Bafif, v.0. — Liefs, 
eiger, sfinger ıc. 
tra⸗Buch, v. l. it. — Gegenrech⸗ 
ee bie l. G 
v a⸗ m f} d. gr. it, — egen⸗ 
Rüdwechfel j 
„Gonträct, v. 1-9 kufammengejogen ; 
3) gelähmt, —— 3) Vertrag, 
MWergleich, Uebereinkun 
—— „v. I. — Vertragsb 
outeaeti(bejl, v.L.—1) Aufan eng ch 
— einziehkraͤftig, verenge, 


Grund» 


ef 
„Conteaenbhlität® y . I. — 1) Zufammen: 
hiehbarkeit; 2 2) Ci, Be unsötraft, 
— ümpfungskraft. 
— 8 I. fr. — 9) Zuſammen⸗ 
ung; enennung eines Ge⸗ 
richtshofs m adix, der Über ſpaniſch⸗ 
ne indifche SHandelsangelegenheiten zu 
eniſcheiden hat. 

„Eontractür, v. L. fr. — 1) Eingiehung, 
Beriüngung, sdünnung (3.3. des obern 
Theile einer Saͤule); 2) Steifheh, 
Steifigkeit, Starrheit,, Lähmung, Vers 
fchrumpfung (eines Glieds). 

„Coatraͤctus Vera Le — Doppelter, 


es au ee .— de: FF 


auens⸗ 
Rechtes and Buligfeitsvertrag, ' 
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„Eonträctus chirographaͤrius, I. gr. — 
hand che ftlider Verwag. 
„Eontr ctus conbüctt, 1. > iett«, Ba 


trag. 

„Conträckus dipleupros, l. gr., mas €. 
bilateraͤlis. 

„Eonträctus eonfenfuälis, I. — Bewill⸗ 

gungs⸗, Fippinigungsrertre 

„nträctus emti, I. — Kaufsvertrag. 

»Eonträctus emti et venditi, I. — Kaufi⸗ 
und Verkaufs⸗ oder Erlaßvertrag.' 
„Eonträctus feudaͤlis, I. — Lehensvertrag. 

»Eonträctus innominätus, 1. — unbenann⸗ 
ter, unbezeichneter Vertrag (der feinen 
befondern Namen fübr rt). 

„Eonträchut Iiterälis, I., was Eontr. dis 


aph. 
— 5 — locati, I. — Miethrertrag. 
nträctug locaͤti et conduücti, J. — Mieth⸗ 
und Pacıtwertrng. 
„Eonträctus monöpleuros, I. gr., wat 
Contr. nnilaterälis. 

„Contraͤctus nomindtus, I. — benannter 
‚ bezeichneter Vertrag (der pen ame 
der verhandelten Sache trägt 

„Enntraetus germutatiönis, I. — "ao uſch 


„Sonträcius pignoratitius, I. — Man 
vertrag. ' 
„Enmträctns reaͤlis, I, — Uebergabsvder 


„Eantrictu fimulätus, . — Gcheis 
Blendvertrag. i 

„Sonträctus ſtrieti jürie, 1, © 
haltungs⸗, firengrechtlicher Vertra ’ 

HH unilaterälis, [. — einſei 

er 

„Sonträchis ufurärius, I. — Zinsv 

„Eonträctus venditi, I. — Verkaufs:, 
Inpübereinfunft (mitunter was 


„Conträctus verbälis, I. — wörtli 
ſtimmter Vertrag. 

Contraͤctus verus, I. — wahrer, vo 
mener, unleu ugbarer , unbe treitba 
thatfächlicher ertrag. 

„Gontrabieint, © I. — Einredner, > 

. der; Gegner, Widerfacher. 

„Eontradiciren, v. I. — ⸗ 
den, widerfprechen. 

„Eontradictio in aditeto , 

















zu Dei 7 
—— — an ne — X 
„Eontradictiön, v. Ein⸗, Wid 
⸗ſpruch ıc 


„Sontradietor l. — D Einredner, 
der, Wideriprecher;s 2) Andran 
ger, Bantoogt ( Stellvertreter de 
—— 
ontradictorle, v. I. — was 

v törif 4. ’ Enn 


Guntrad Contra p | 


Fentradictoͤriſch, I. — einredend, 
swendend, miderfprechend, gesnerifch ıc. 
„Esufränjäbel, f. Gonraignable, 


„Enislliten, h Eontraigniren. 


— . Eontraire. 
a⸗Fech ten, v. I. — Entgegens, Ans 
aa 
————— v. l., mas Conter⸗ 


‚hfir, © l. — Gegenfpaltverwun: 
Dang, Ösgenübermunde | (am Kopfe). 
„Eentrabint, v. I. — 1) Bertragfchließer, 
— 2) Schuldenmacher. 

Esntrahiren, v. I. — ı) zufammen⸗, eins 

” Heben; 2) gergleih, —2 ſchließen, 

abſchließfen; 3) BADER Baden, an: 
Kufen, worfeln (3. B. Schulden). 


„Estrahirend, v. dv. — 1) aufammengies - 


had; 2) Vergleich (hliegend: 3) an: 
Kafend, zuſammenhäufend, worfelnd. 
„Setakirt, v. 
32) Vertrag — ſich 
sergli 3) — sufanımengcehäuft, 
— t (SchN 
BUS TEmAHe, * — = ywingbar, anhalt⸗ 


Centraigulren, vd. fr. — zwingen, anhal⸗ 
= Gepalı anthun, einfchränfen, drü⸗ 


„Eintta indicans, I. — 1) gegenangeigend; 
2 Merhfelgeichen (einer Krankheit). 
Kintraindicatiön, v. I. — Bernanicige. 
„Eintenire, fr. — 1) entaegengefegt, wis 
Brig, fchädlich, entgegen, zum Biber, nach⸗ 
heilta; 2) Gegenſaßtz,-theil. 
„Emtea Itaes. I. — mider, gegen die Ge⸗ 
feßt, aeicsmidrig, ungeleglich. 
„Esntralieiren, v. I. — in dem Kauf fals 
len, fiiben ; überfeßen, = bieten. 


Eintr Alto, it. — Gegen-, DittelsHod 


kimme. 

onframandiren, v. I. — zurücknehmen, 
Aellen, ⸗ſagen, aufheben ıc. 

„Eontra manifcha jura et veritätem, I.— 
wider offenbarcs Recht und Wahrheit. 
„euntraminiren, v. 
len, graben, =arbeiten. 

„Erut = ramdüh, ſ. Compt rendu. 

mn ri v. J. it. — Gegentheil, Geg⸗ 

Her, Biderfacher. 

HKnkrapemiten, vn. I. — 1) anders feken; 

2 wſeten ſchreiben; 3) decken, 


— F I. it. — Gegenzug⸗, 
ag Echnazte: Gegenziehrohr,Btefs, 
AramdePojaune. 

„Röntzapo tin, 0. 1.— 1) Gegenfellung, 
12 —55 Anders reibung; 

| @ung, Sicherftellung. 
„Kintra- Protek leo(wiren, v. I. 
Seqen derweigerung machen, —X 


I. — zuſammen-, ein⸗ 


l. fr. — entgegenhöb» 


| „Eontendenitug, © 


 ‚Eontra-P Contrav 


eung, »bertsahrung einlegen, «| 
(in Wechfelfachen beim Kldier 
— v. l. — 
⸗ſatz; 2) Tonwechſels⸗, a 
Ende ch iebungs =, Stimmbegl 


Eontrapunktiren, v. l. — ı) Se, 
unfte machen; 2) tonwechfeln 
fchieben , Stimmbegleitung feter 


„Contrapunktiſt, v. u. — Stim 
tungs =, Bieltimmenfeger, Wei 


ſetzer 
„Sontapüinto it. — was Eöntra 
„Contraͤria, — Gegendinge, «| 
„Eonträrie, I. — zuwider, entgeg 
wvider. 
„Contrariẽtãt, v..L fr. — 1) Wide 


s fireit; = Hinderniß, Shmwi 
3) Einwendun Gegenr 
Widerung, berfpiei. 


„Eontrarüren, v. . — 9) widerf 
einwenden,, widerfreiten; 2) e 
———— n, entgegen =, zumit 
ein, » arbeiten. 

„Sontrarid, l., was Eonträrie. 


„Eontzärium l. — Gegenfag, 
Widerſpiel. 
„Coͤntra⸗ Schiff, — G 


ſchiff (beſon de w zwi * 
und Indien bin und herfährt). 
„Sontra fertum (pecelren), I. - 
Das fechäte Gebot a 
„Cöntrafignatüur, v. 
deichmung ‚ Mitunterfchrift , er 
ung 
„Sontrafigniren, v. I. — ı) 8 
ae nen ne . 
ierungs⸗, Amts-Gachen) ; 
en, — —2 
— ic. 
„Söntrafpielen, v. I. — 1) entg 
len; 2) auf Abr⸗ — ums 
ſpielen (im Sto ⸗oder di 


Spiele). 
„Contraͤſt, v. I. — Widerung, 
—— — 
„Gontrafiren, v. v. — 1) entgeg 


widern, abftechen ‚sfteben; 
ftich fegen Re): 
„Cöntrafubiect . — ı) © 
2) Gegenbinbung (Zontunp). 
„SöntrasZädne, v. 1. — Gegenlautı 
29) Kiefslintertö 8 Grunduntert 
ter dem tiefen 
„Chonteavalation, S . fr. — € 


„Sontrevenlänt, v. 1. — Zuwider 
Verletzer, ra ngehor 
(., was GC 
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„Coutraveniren, d. L. — zuwiderhandeln, 
‚verlegen, übertreten ꝛ.. 
‘„Eontraventiön, v. I. — Zuwider⸗, Ent⸗ 
gegenhandlung, Verletzung, Uebertre⸗ 
tung, Ungehorſam. 
„Contraventioͤns⸗ Fall, v. v. — Zuwider⸗ 
handlungs⸗, Uebertretungoͤ⸗Fall ıc. . 
„Contra⸗Violon, v. l. it. — Tief⸗Un⸗ 
tergeige, Grund » Untergeige, Unter⸗ 
Baßgeise, Brummer ic. 
„Eöntravotiren, 9. L — entgegen », bar» 
widerfiimmen. 
Contra⸗Wiolon, f Eontra » Biol. 
„Eöntrasmwotiren, ſ. Eontravot. : 


„Eontra » Derba (son), v. 1. 
eruaͤniſche Giftwurzel, Franz Draki⸗ 
Ehe Wurzel (nach Frauz Dracke, cinem 
Engländer, benannt, der unter Könis 
ain Elifäbeth die erfien Grund = oder 
Erdbirnen aus Wels» Indien nach Eus 
ropa brachte, und dem zu Dank and 
Ehren fie Dradinen, » ker heißen folkten). 


„FöntrasZebel, v. I. — Gegen⸗Zedel, 
Gegenzahlungs⸗, Abſchlags⸗, hr⸗ 
Schein (der bis zum en Abs 
ſchluſſe in Die Kaffe gelegt wird, Handel). 

Contre, fr. — 1) gegen, wider; 2) Dops 

” pels, Abzug, Abrechnungs⸗Spiel (im 

s oder Drucktafels Spiele). 

„Egntre: Momiral, v. fr. arab. — Gegen 


fpan. — 


ee⸗Oberſter, Unter⸗Flottner, = Zlotten«- 


führer (See + Dberer_ vom 3ten Range, 

er in Holland Shout by Nacht 
(Nacht « Schulze) beißt: 

„Contre⸗Allte, fr. — NebensBang, Nes 

“ bendbaums, £ufgang. 

„Eontre> Alt, v. fr. it. — Gegen⸗, Ober 
Stimme, Zweithoch⸗, Vor⸗, Mittels 

mm 


% " 
Contreapproches, fr. ( Eönter = Appröds 
(de,n) — 1) Gegen Annäherungen ; 
2) Segen » Zanfgräben). 

" „Eontrebalance, fr. (Coͤnterbalahns) — 
Gegenwage, «gewicht; Gleichgewicht. 
„Kontrebalancier, fr. (Eönterbalänfich) — 
Segenwaghalter, Gegengewicht, Gleich» 

gewichtſteller. 

„Coutrebalaneiren, v. fr. (Conterbalahnſi⸗ 
ren) — Gegenwage, Gegen⸗, Gleich⸗ 
gewicht halten, aufwiegen; erſetzen, 
ausgleichen (uneigentl.) 

„Eontrebande, v. it. fr. (Cönterband) — 

4) Berbot, Bann; 2) Dans », Schleich 
maare; 3) Schleichhandel, Schmugges 
lei, Einſchwärzerei; 4) Gegen: Binde 

J une von anderer Farbe, Wappen⸗ 
unf). | 

„Eontrebandier, v. it. fr. (Conterbaͤn⸗ 
Dich) — Schleihhändier, Schmuggler, 
Einfhwärzer. BEE 


vContrebaße, 


„Contre⸗fort, fe. (Eönterfohr) — &t 


Gontreb Gontre-& 


„Contrebandiren, v. it. fr. (Conterbaudi⸗ 


ven) — verbieten, mit Bänn belegen; 
2) Bann», Schleichwaare einführen, 
Schleichhandel treiben, ſchmuggeln, 


einſchwaͤrzen. 
r. (Conterbaß) — 1) Gegen⸗ 
icfer, ⸗Baß; 2) Ziefs Untergeige, 
Grund s Untergeige, Unter« Ba, Brum⸗ 
mer; 3) Zicf » Unterton, Grund⸗Unter⸗ 
ton, »Stimme ıc. 


Contrebaſſiſt, v. v, (Conterb.) — ) Tiefs, 


Grund = Untergeiger, Unterbaſſiſt; 2) 
Ziefs, Grund = Untertöner, » finger, 
Unter » Baßfinger. 

„Sontrebatterie, fr. (Coͤnterbatt'rih) — 
Gegenfindbett, «wall. - 

„Eontre-Billet, fr. (Coͤnterbilljeh) — 1) 
Grgenzedel, » Schein; 2) Nichtigfeitd» 
Zedel, ⸗Schein (wodurch ein Anderer 
aufgehoben, “ober für ungultig sc. erklärt 
wird). 


„Contrecarriren, v. fr. ( Edutercar.) — 
entgegeuarbeiten, hintertreiben, rück⸗ 
Bang waden, entgegen, zuwider, 
inderlich_fenn. | 

„Contreschäflis, fr. (Conterſchaſſih) — 
Gegen s, Borfenfter. 

„Eontreseveur, fr. (Cdnterför) — 1) ges 
en Herz, wider Willen, ungern; 2) 

ückeublatt, Rauchfang. 


a fr. (Cönterlub) — 1) Be 
‚genfoß, » (hing, Rüdyrall; 2) Gegen- 
niff, ⸗ſtreich, ⸗ ranke ıc.; 3) Widber⸗ 
märtigkeit, wibriges Ereignif, Zwiſchen⸗ 
Unfall; 4) Mitempfindung (uneigenti.). - 
„Eontre =danfe, fr. (Eönterdans) — Wech⸗ 
fels, Reigen», Schling- Tan. . 
„Contres change, fr. ( Coͤntereſchauſch/ — 
Gegen⸗Einwechſelung, staufch. . 
„Contres epaulette, fr. (Conterepolatt) — 
Xcer » Quafle. J 
„Contre⸗eſcarpe, fr. (Coͤntereſtarp) — 
1) Gegenwall, » Böfchung; 2) bedeckter 
— mit abwaͤrts laufender Br 
ehre). " 
„Contre⸗fait, fr. (Cönterfäb) — 1) nad 
gemacht ahnt; 2) Nachbild, = Bil 










Dung, Bil _ 
Coutre s fait» Büchfe, v. fr. (Ednterfä 
» 

büchfe) ii Einfreifungs =, Einfcha 

lungsbüchſe; Schachtel⸗Ey (zu 12 —1 

Stücke ineinauder). ' 
„Gonitrefelt: Münzen, v. fral. (&b 

felt: DR.) was Eonterfepe Rünzen. 


Sauer, &t KR (& | 
ontres Zuge, fr. tfch. unter » Fuge 
” ee (Tonkraf). 
„Contre » Garde, fu. (Eöntergard) — 1 
Gegenwache; 2) Bollwerk, Webre, 


f} > 


— — nn — 


Gontrejour. Gontrep 
i a Orgenrthuer, Münz-Gezen: 


en, fe. ( Coͤnt ) — 
— 2) es iq eich. 


e, fr. (Ednterlätter) — 1) 
ge 2) Rüdfchein, Gegenver« 
Äherang, = Verfchreibung (dag eine 
andere Urkunde ganz, oder zum Theil 
ansehe 1. fen; f. Auch Eontrebillet, 2). 
andiren, v. fr. I. (Conterm.) — 

9 —2 geben; 2) abfagen, * 
; "3) widerrufen u⸗ 

rädhchnien, ; 


‚ent: mare, fr. (Eöntermarfch) — 
its, ⸗ſchwenkung ıc.; 2) Ries 


„Üsize: waraue, (Contermark) — 
‚9 —3 FRA Beiseichen; 2) 
Me Bohne, «Kennung (am Zabne 


etc Perdes angehracht, um es nur 
Eh halten, su machen); 3) Ge⸗ 
hi uk 
s, Zun ämpcl. ’ 

— * v. fr. (Eontermarkl⸗ 
ra) — mit dem Segen⸗, Bei⸗, Mes 
berjeichen verfehen , kämpeln. 

„Entesuine, fr. ci utermin, ©) — 1) 
ung, »Öraben, » Gang, « 
:Orbe; 2) Gegem» Falle, » lift ıc. 
rain v. fr. (Conterm.) — 1) 
2 gegen 
—* , ER mit Liſt erwies 
nfalle Iegen, ſtellen, durch 
— ‚su vereiteln füchen 
| niniter, v. fr. (Conterm;) — 1) 
1* hoͤhler, ⸗graber, Untexrgraber; 
%) Eutgegenarbeiter , Begenliigebraus 
| genfalleleger ıc. 
Ännite: ordre, fr. (Eönter« Order) — 
8 ehl, = Anordnung, Wider: 


art, fr (Conterpahr) — Gegen» 


. ei; Gegn 
fr. (Conter u, — 4) 


‚partie, 
5 "Boca Uhkeitung ; 23) Gegenfinmme, 


HLrertinme 3 3) Gegenbuch; 4). 


Aa, Ba (Eönterpah) — Gegen⸗ 


zn fr. — a eu) = 


Ent yeidg, F (Conterpoah) — 5 
* 2 W 
emes Geiltaͤnzer, Schwebe⸗ 


en 


—— fr. fr: yantt) — 


Faß⸗, Kitten 


höhlen, «graben 16.5. 
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geupunkt, —— Zaeinmiaun 
s fegungstunft (Tonfunf). 

„Kontre s pointiren,, v. fr. (Sonterperintl. 
ven) — 1) ieppen; 2) entgegenſetzen, 

a richten, ⸗arbeiten; 3) wider hohen, 
entgegen », zuwider fepn, = handeln. 

„Eontre-Dofaune, v. fr. it. (Eönters P.) — 
Tiefs Unter »s Schnarre, Gegenpefnune; 
Tiefsugrohr, = Baß⸗Poſ⸗ faune ıc. 

„Eontre  queue D’aronde, fr. (Gönterkäs 
d'aroͤnd) — verfchriee Schwalben⸗ 
Schwanz (Feſtungsbau). 

„Eontre = revolution, fr. (Coͤnterrewolu⸗ 

Gegenummälzung, ⸗Staats⸗ 


ß. 
„Eontre » revolutionaire, fr. (Eönterrewos 
lüfionnär) — gegenummälzend; 2) Ges 
‚gensiimmälzer,, » Empärer. " 


„Eontrerevolutioniren, v. fr. (Cöuternes 
wolüfionisen) — Gegenummälzung es, 
Dosgenfanteunruben anzetteln, betrei: 


„Goniresende, fe. (Cönterrond) — 1) Ge⸗ 
„Eur Runde ; 2) Segen: Streifwache. 
gutrestule, fr. (Coͤnterruͤhe) — Gegen: 


8 kreſcarve, ſ. Contre⸗eſcarpe. 
„€ ontre. al, fr. (Ednterfi nial) — Ge⸗ 


zeichen 

„Contze » fignalifiten, fr. (Eonterfintalt« 
firn) — Gegenzeichen machen, geben. 

„Eontre⸗ (au fr. (Eönterfin) — 1) Mit⸗ 
unterze nung 10.3 2 eldgefchrei. 

„Esntre » figni Een r. (Conterſinjiren), 
was Eontrafigni ren ꝛe. 

„Eontres Tanz, v. fr. ,, SGöntertang) — 
Reigen, Reiben «, Schlingtanz (mas 
Contre, 2). 

„Eontrestems, fr. (Eöntertabn) — 1) 
widriger Butt all; 2) Unzeit, ungelegene 

Beit; 3) in a widriger Umſtand; 
* Fuß⸗, Segenfchwingung Gans nf); 
8 Gegen⸗Ausfall, gleichzeiti 
gen (Fehtfun ); 6) Fehlm 
ehlerhafte Bewegung (eines Dierdes 

7) {ateer Kongang, Fehlzeitmaß, 

maßwiderung,⸗ ide tel (Tonlehre). 

— ———— fr. (& nterterraß) — 
Gegen: Erbima 

„Eontres nk, fr. ) Coͤntertranſcheh) — 
Gegen⸗Laufgraben. 

„Eontrenalati ng « finie, v fr. (Coͤnter⸗ 
wallaſions = £inid — "Begenverihan. 


er Aus⸗ 
an: 


ungs⸗ £inie, Brufwehrgraben (gegen 


ie Ausfälle der Belagerten). 


„Eonteeveniven, 8 fe. (Eonderwen. ) 
J. Eontraveni 


„Eontrevifite, fr. (Einterwifin — Gegen- 


„Eontribudbel, v. I. fr. — 1) beiträglich, 
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witibeilbar ; 2) Renerhat „insbar; 3) 
Beiſteuerer, Steuer » Pflichtiger. 
„Eontribuent, v. I. — Beiſteuerer, ⸗tra⸗ 
er, Beitraggeber. 
„Eontribuiren, v. I. — befienern, beis 
tragen, mittheilen, entrichten, mitwir⸗ 
fen, Brandſchatzung zahlen. 
„Sontributiön, dv. I. — Beifteuer, = trag, 
Umlage, Abgabe, Brandichagung , 
Kriegsfieuer; Mittheilung, » Wirkung zc. 
„Kontrition, v. I. — Zerknirfchung. 
„Eontröle, fr. — 1) Gegenbuch, » Lifte, 
„Verzeichniß; 2) Segenrechnung, » rechs 
nerei, sfchreiberei; 3) Segenaufficht, 
„Gontröfenr, fr. — 1) Gegenrechner, « 
ſchreiber, ⸗ auffeber, » händler (Letzteres 
ei der Landshauptnannfchaft in der 
Dber = Laufig); 2) Auffeher, Zadler, 
Sittenrihter, Durchzieber, Buſch⸗ 
klopfer ꝛc. 
„Contröliren, v. fr. — 1) gegenrechnen, 
⸗ſchreiben, ins Gegenbuch eintragen, 
Segenrechnung führen ıc.; 2) Gegens 
Anff t halten, prüfen, flämpeln; 3) 
ittenrichten, tudeln, durchziehen, buſch⸗ 
lopfen ıe. 
„Eontröll, f. Controͤle. | 
„GSontröß» Shroh, ſ. Eontrolle » Burenn. 
„Eontrolles Burcan, fr. engl. — Vera 
maltungs » (Staats) Rath der Nie⸗ 
derlaffungen oder Pflanzorte (in Enge 


and). 

„Eontrollixen‘, f.-Eontröltren. Ben 

„Söntrolßr, f. Eontrdleur. 

„Eoptronuw)erd, v. I. — 1) fireitig, 
keit. beſtritten; 2) Streit, Streits 

ache, Blanbenshret, ⸗ſtreitigkeit ıc. 
„Eontrontsfid verbörum, I. — Wortftreit. 

„Kontrou(m)erfift, v. I. — 1) Streiter, 
Gegner; 2) Slaubens» Gegner, = fireis 
ter, ⸗Verfechter. 

„Eontron(w)ers s Prediger, v. I. — Glaus 
bens = Schuß.s Prediger; Streits und 
Schutzyrediger. 

„Controv(w)ers⸗ Predigt, v. I. — Glau⸗ 
bens » Schutzyredigt; Gtreit » amd 

- Schuß + Predigt. 

„Eontron(w)ertiren, dv. I, — gegeneins 
wenden, fireiten,, beftreiten, verfechten. 

„Contſcherto, f. Concerto. 

Contſchertino, ſ. Concertino. 

„Contichertiren , ſ. Concertiren. 

„Kontfchetti, ſ. Eonettti. 

„Eontubernälis, I. — 1) Mitbewohner, 
©tubengefelle; 2) Tags und Nachts 
efelle ıe. 

„Eontubernalität, v. neul. — 4) Mitbe⸗ 
bemohnung, Stubengenoſſenſchaft; 2) 
Mitgenoſſenſchaft, Zifch » und Bett⸗ 
genoſſenſchaft ıc. (ſ. auch Contuber⸗ 
ninm 3). 


„Contumaz⸗ 


Contub Conven 


„Contubernium, I. — 1) Gemeinzelt, 
s wohnung ; 2) Koflbaus ; 3) Beiwoh⸗ 
nung, Beifchlaf (jedoch aufer der Ehe). 

„Eontumdcia , Widerfpänftigfeit, 
Ungehorfam , Halsftarrigkeit, Nicht: Ers 
fheinung , verfäunte Nechts » Nachachs 


- ‚tung, ungeborfames Ausbleiben. 


„Contumaciäl » Urtheil, v. l. — Ungehors 
‚fams«, Halskarrigkeit# », Nicht Ers 
heinungs s, Nicht» Stellungs - Urtheil. 


„Contumaeiren, ©. I. — 1) Nichterfchei= 
nend =, Ungehorſams⸗, Halsſtarrigkeits 
—* an eilen unnrafen ; Yen Fer 
undheits⸗ßRaſt, + Prüfung, s 
ausfieben If (4. B. Schiffe, die Aus 

der Levante kommen). 

„Coͤntumax, I. — Halöfiarriger, linges 
Borfamen Nicht⸗Erſchreiner, Ausbleiber, 

echtshinhalter, höhner, = verfäuner, 
s pocher ıc. j 

„Kontumäz, v. I. — 1) was Contumaria ; 
2) Sefundheits:Raf, - Prüfung, » Prüfs 
eit, Geſundheits⸗Sicht (für verbächtige 

hiffe zu 40 Tagen in den enropäis- 
fhen und befonders mittelländifchen 
Eechäfen). 
Angat v. v. — Ra 5, 

Liegezeit =, -Retfehaft », Geſundheit⸗ 
Sichts » Anfalt (f. auch Quarantaine). 

„Eontur, f. Contour. 

"Eonturbiren ‚dv.  — beunrubigen, ver 
wirren. 

„Eonturiren, f. Eontsuriren. 

Coͤntuſch, ſ. Contouche. 

„Eontufiön, v. I. — Zerſtoßung, Quet⸗ 


ſchung. 
„Contuͤtor, I. — Mitſchützer, ⸗VPormund. 
„Coͤnus, gr. l. — Kegel, ſ. auch Köne 
— 8, gt. L — abgeſt 

nus detrunchtus, gr. L — abge 

” Kegel, Stutzkegel. geragteı 
„Sonvalefeent (9), v. I. — Genefender, 
„Eonvaleſcenz, v. I. — Genefung, Wie 

dergenefung, Selundung. 
„Condaleſciren, v. I. — genefen, wieden 
agereien gefunden. . 
„Convalefeirter, v. I. — Genefener, Wie 

dergenefener, Gefundeter. 
„Eon variazidni, ft. — mit Berände 


gen. 
„Sonvendbel, f. Convenabſe. 
„Eonvenable, fr. — tauglich, ſchickts 
paffend, angemeflen, zuträglich, az 
Dig, geziemend, rathſam, dienli 
„Gonvenatiön, v. { its, 
Jagd. 








Do» 


») Das v läßt ih in diefem und 
folgenden Wörtern nach dem Fra 
und Stal. wie ein w ausſprechem. 


R 


"Eonverf 
‚Ss. fr. 


„Ernten Schicklichkei 
Dollar ndi gfeit, Suträgti keit, Taug⸗ 
lichkeit, —— Uebereinſtimmung, 


it v. I. fr. — 1) zufammen=, 
ütereiafonmen, = fimmen; 2) anftehen, 
aufändig ſeyn, fich ſchicken, rathſam 

dienlich, tauglich, paſſend rärhlich 
ie; 3 3) ) jugeben, gefichen, eingeſtehen, 


Tr v. l. — 1) Zuſammenkunft, 
—— ; 2) Verein⸗, Verſamm⸗ 
⸗, Berathungsort; 3) Stift, 

en ftösBerein ıe. - 
„Ennint: Bier, v. I. — Stifts⸗, Bru⸗ 


— — —— — — — 


der⸗Bier. 
bndent⸗Vvruder, v. I. — Stifts-Bru⸗ 


der (der noch kein Baier Cater) if). 
tikel, v. I. — 1) Winkel⸗Zuſam⸗ 
walaft, - Berfammlun ng: ⸗Verein; 

Duft, „Ocheimbrüber daft; 3) Ers 

bezzagi » & tand e, 

aeaxatin, v — 41) Zuſammenkunft; 

——— Vergleich, Vertrag. 
Cetmial, v. 1. fr. — 1) vertrags >, 

Derpleidhds, äbereinkunftsmäßig; ; 2) eins 
j ‚ übereintommlich, herkomm⸗ 

lid; 3) außermefentli) ; 4) Volls⸗Ver⸗ 

mlmgss, Landtags » Mitglied (ches 
mals in Frankreich). 

ind:Zuß, ©. L, Mebereinfunfts », 
Berttoge Fuß, Münz » Vertrags: Fuß, 

Drönungs =, Ausmünzungs⸗Rer⸗ 
skih, « Vertrag iZwanzig⸗ Guldenfuß, 
na der von verfchiedenen ehemaligen) 

ientichen Reihsfänden im Zahre 1750 

men llebereinkunft). 

Mentiönds@eld, » Thaler, u. v. Vers 
tregg: Geld, + Zhaler (diefer zu 2 Guls 
m 2 fr. und das Kopfküd oder der 
234, im Werthe zu 24 Er. ꝛe.). 
„nsemmäl, lin, v. I. — 1) Stift: 

ver, ⸗Glied, ⸗Genoſſe, = Herr, 
| Sind; k 2 Be s Sränlein, 
| Amann v. 
' Men, keller. 2) " Stiftskend , 
:kefand, 


dem, v. v. — ſtiftlich, kloſterlich/ 


— — — 


J dv. l. — zuſammenlaufend, 
Pi — — annahernd, z neigend. 
Kerein; 


| k, © . — Zu ammenlauf ’ 
| — = neigen ? 

| Fl, — r * 8 uſammenlanfen, 
| ‚ ann ern, anneigen. 
sen, | Bekehrie Neube⸗ 
| 


Idee; Ak Laienſq 
Ba, Seienfenter. Unterhaltung, 


er Umgang, Öctellig: 


1) Stifts⸗ 


H 
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eit, tTEonverfations » Lesifon, v. I. gr., Um⸗ 


gange — Unterhaltun a Geſpraͤchſs⸗, 
erehfchafte . Wörter 
„Eonver ans: Gprade, v. l. — im 
gangs⸗ Sprache. 
„Eonverfatiönd = Stüd, v L— 1) Geſell⸗ 
fchafte-Bild, „BildRÄC; 2) bürgerlis 
ches Echaufpiel tim Gegenfage bes bb: 
bern oder Helden» Aal. 
„Eonverfatiönd= Son, v. I. g 
ganseton., Ih Unterhaltungs», Selen 


„Sonverfatiöhs. Styl, v. I. gr. — Um 
gangs⸗ Shreibart, 

„Converſatoͤrium, I. — 1) Sprachverein ; 
2) Umgan ge ⸗, ——c - =„ Unterhals 
tungd =, Sefprächszimmer. 

„Eonverfion , v. 1. — 1) Bes, Umkeh⸗ 
zung, Beſſerung; 2) Verwandlung , 
Umprägung, » mens 3 3) Schwens 
tung (beim Sriegsvolke). 

„Eonverfiren, v. I. fr. — umgeben, Um; 
gang 9 haben, soflegen, fi ch unterhalten, 

fprechen, anterted er 

en ekehrter, Neube⸗ 
kehnter, Bebeflerter;. 2) Zaienbruder ; 
3) Nebertritts-Blaubiger (der einen an» 
deren Glauben angenommen bat; im 
Sinne der röm. Kirche). 

„Eonvertibel, v. l. fr. — umwendbar, 

⸗kehrbar, ⸗ſetzbar, verwechſelbar, 
taufchbar.. 
„Eonvertiren, v. I. — 1) ummenben 
fehren, sfeßen, verändern, = wechfeln ; 
2) verwandeln, ummandeln, - prägen, . 
⸗ſchmelzen; 3) bekehren, beffern, auf 
andere Gedanken kommen, = bringen. 

„Eonvertit, v. I. fr. — 1) Umgekehrter, 
PVeränderter; 2) Befehrter , eubefchr: _ 
ter, Gebeflerter; 3) Laienbruder; 4) 
lebertrittöglaubiger, ©laubens = Hebers 
. getretener. 

„Konvertiten » & v. J. fr. — Untere 
ſtützungs =» Ka N für Neubekehrte, ⸗ 
Uebertrittsglaubige (4. B. in Sachſen). 
„Convertitin, v. I. fe — 9) im eicheie, 
Meränderte; 2) Belchrte, Neubekehrte, 
Gebeſſerte; 3) £atenfchweiter ; 4) Webers 
tritts» Blaubige, Blaubend = Weberge- 
.tretene. 

„Eonvir, dv. I. — runderhaben, linſen⸗ 


förmig. 
— erhabenhohl: 


„Connir —E v. l. 
rund, fchalenfdrmt 

ft — :doppelterhaben, 
⸗gewölbt, = bochrund , linfenmäßig, 


„Eonver= conver, v 

ſiſch⸗, Erebsäugi 6. 

„Conuir »Blas „v. I. — Zinfenglas. (das 
Fr Deal oder 'infenförmig geſchlif⸗ 
en i 
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„Konverität, p. I. fü. — Runbirhaben» 
heit, Linſenformigkeit. 

Conocium, . — Läaſterrede, Schmär 
ung ꝛc. | 

„Convict, ©. I. — 1) Zufammenlebung, 
» wohnung ; 2) Gpeilung; 3) &peife: 
Saal; 5) Tifchgefelfchaft; 5) Gemein⸗ 


fchaft,, tägliche Gefellfchaft, täglicher 


Umgang. 
„Eonvictiön, v. I. — 1) Ueberwindung; 
2) Weberführung, « weifung, ⸗zeugung; 
3) Überzeugender Beweis, Bfiensliche 
Ueberführung. 


Conbictoriſt, dv. I. — 1) Zufammenicher,, 


swohner; 2) Kifchgenofle; 3) Sreitifchs 


aber, s genießer, s gänger, Sreitöft 

ing ıc. 

„Eonvictöriam, neul. — 1) Speifefanl, s 
zimmer; 2) Sreitifch,, »Tofhang sc. 

„Eonvictus, I. — überwunden, » wiefen, 


sf re. 

„Eonvierus et confeffus, l. — überwieſen 
und geftändig. “ 

„Eon, vigöre, it. — mit Kraft, ⸗Nach⸗ 
druck, ⸗Feuer, kraft», ausdrucksvoll 
(Tonkunf).: " 


„Convinelren, v. f. — überwinden, «Weis 
fon, » führen, = zeugen, 

„Conviva, l. F. Ga 0 

„Eon vioezza, it. — mit Lebhaftigkeit, 
lebhaft (Tonkunſt). 

„Convivium, I. — Gaſtmahl, ⸗gebot, 
Gaſterei. 

„Convocation, v. I. — Zuſammenbern⸗ 
fung, Aufgebot. 

nEonvecatiöng s Schreiben, v. I. Zus 
fammenberufungd =, Aufgebots s Schreis 


en. 
„Convoeck)ations⸗Tag, v. I. — Eins, 
ufammenberufungs » Sag (3. DB. der 
eklenbrg. Landichaft oder Landſtande 

in Schwerin. 

„Eonvociren > vd. I. — zufammenberufen, 
aufbieten. 

Konvoi, fr. — 1) Geleit, Bedeckung; 
3) Leichen», Trauergeleit, Leichenbes 
gleitung, = zug; 3) Geleits⸗, Kauffars 
tei s Slotte; 4) Geleitsſchiff; 5) Zufuhr, 


Kriegszufuhr; 6) Hilfs⸗, Schutzver⸗ 


trag, Admiralſchaft (unter ſich machen; 
Haudels ſprache). 


Conpoitiſe, fr. — Begehrlichkeit, Eiern: 
dt. ° - 


„Eonpolüt, 9. I. — Gebinde, Umfchlag, 
Rollbund, » Blatt, Pad. 
„Convoͤlvulus, I. — Winde (Gartens 
blume). . 
„Sonnöloulus nom eonpdlonfus, I. — 
Glattwinde (eine Pleinere Art Windes 
binmen, die fich nicht wollt oder windet). 


‚ „Sonpopiten, v. fr. — 


„Convulſioͤn, v. I. — 


„Gen vöfre, it. — mit eurem 

. (Soglio, Koljo) Blatte, Brief, 
ben :«.). | 

„Eonpop, f. Convoi. 


⸗ Ihrem 
chrei⸗ 


geleiten, beglei⸗ 
ten, bedecken, zur Bedecknnug dienen, 
„Convoy⸗Looper, fr. holl. — 1) Geleits⸗ 
Läufer; 2) Soller, Zollfcheins, Waarens 
Schein» Auffcher, "Dogt rc. (in Holland). 
Sufommenzichung, 
Zudung, Verzichung, Krampf, Gicht; 
2) Verzudung, Entrüdnng. ! 
Convulſioniſt, v. l., Berzudungs: Mann, 
Schwaͤrmer (Freund, Anhaänger, Theil⸗ 
haber der an Franz Paris Grabe zu 
Peris im Anfange Des vorigen Jabrs | 
hunderts fattgehabten Wunder⸗Schwaͤr⸗ 
merei ıc.). " ! 


„Eonpulfionnaire (enär), I. fr. — 1) 
Krämpfling, Gichtling; 2) Verzuckter, | 
Entrüdter; 3) TVerzudungs » Dann; 
(was Eonoulfionik). | 

„Couvulſiviſch, v. I. — krampfhaft, 
uckend, gichteriſch. 

„Conwoah, ſ. Convoi. 

Conwoailren, f. Eonvopiren. _ 

„Cönwoatis,, |. Convoitiſe. 

„Eon woͤſtro, f. Eon voͤſtro. 


„Eidnwäljionnär, ſ. Eonpulfiennairr. 


to, it. — mit Eifer, eifrig (Tom 


kunſt). 
Codlie, v. oſtd., Laſttrͤger, Sauften⸗ 
Pi et Reifen und Seldzügen in 


„Gooperateur,, ft: — Mitarbeiter, «wir 
fer, » belfer. 

„Eoopiratiin, ©. I. — Mitarbeit, + 
wirkung. 

„Cdoperatör, ſ. Eonperatemr.. 

“Eosperäton, l. — Mitarbeiter, ⸗ wirkt, 
s helſer. 

„Eooperatrice, fr. — Mitwirkerin, + 
arbeiterin), » belferin. _ ' 

„Cöoperatris, f. vor dieſem. 

„Eooperatüur, dv. l. — 1) Mitarbeiterd, 
Mithelferd » At, = beiferei; a) Mi 
heiferd = Wohnung ıc. 

„Edoperiren, v. I. — mitarbeiten, «mit 
fen, » helfen. 

„Copptiren, v. I. — ermwählen, annehme 
(zu einem (geiftl.) Amte dieſen aber W 
nen Mitwerber. 

„Eoordinatidn, v. I. — Zune, Bein 

Coordi Iren, v. I beiord 
pordiniren, v. I. — au⸗, beiordnen. 

HGooscofön, afr., Benennu eines Liel 
Hngsgerint der Mauren ta Afrike. 
Balſam (ein wohlriechendes, wunde 
heilendes Del, das durch Einſchninte 


„Eon 


Gepaita Copir 
ven Coyalba⸗Baum gewonnen wird, und 
ans Brafilien nm). - \ 

teoyalba, ind., weißer Balſam⸗Baum 
isst in Braſilien und gibt den Co⸗ 
vbu:dalfam). 

tfeiyal, ind., 1) Benennung eines Hars 

‚ das von mehreren Baumarten in 
tenfpanien ıc. gewonnen wird; 2) fin 
diſcher Weihrauch; Wohlgeruchharz 
anut aus Mexico nnd dient auch wis 
der ben Reiz zum Erbrechen; das Harz 
felbk if hart, durchfichtig und mehr 
sder minder gelb). 

Hnpaljecati, ind., Seifenbeerbaum (Hein 
den Wachle ; in Neuſpanien einheimifch). 

de, »gide, sper, ruß., 1) Spieß, 


) 
’ 


fang; 2) FH Benennung einer Golds ! 


; Bine zu ciwa 4 Gulden oder 2 franz. 

5 3) Benennung einer Silbermuͤnze, 

' Men 100 einen ruß. Rubel oder 3 
fu. kiv. ausmachen. 

 Anmiliniiches Weltfotem, oder Welt⸗ 

baldır des Pifoldäus Eopirnilus (geb. 

n in Preußen, 1473), wornad 

Erk um die Sonne ſich bementic., 

[. na Stelemäifches und Tychoniſches 

Sep) 


a it — bebedt, zugedeckt (Ton 
Ei, 1.— 1) Menge; 2) Abfchrift; 3) 
: Rahüb, sriß, such, Abdruci; 4) tlles 
ttin (der alten Nömer; wird 
wit einem Horn voll Trauben, Aepfel 
mad Achten abgebildet, und If nach der 
Sabel zugleich die Getährtin des Glucks 
(Getting), welcher auch das Tornu Cd« 
ne Jülhorn) nach Einigen zulommt). 
«mill:Bac, v. I., mas Copirbuch. 
—5 v. d. — Abfchrift«Behlihren, 
en verhörum (= vocabulörum) , I. — 
Seriernienge, reicher Wökterdorrath. 
3. vidimoͤra, I. — beglaubigte Abs 


Wıpide, was Copecke. 

| ’ f. pie. =." 

Dub. Lanze, Epieß_(6 Buß lang; 

ven den Coſacken, Tatären ıc. ges 

; f. auch Eopice). 

1 KOPIE. 

‚dv... — zahlreich, reichlich ıc.' 

dad, v. I. — — 

— (ſich), v. lI. — 1) abſchreiben; 
Achahmen, machen, bilden, «zeich> 

Mlen,⸗ſechen; 3) ſich ſelbſt wie⸗ 

(in der Malerei, Tonkunſt, 

erei ꝛc.). 

Mat —ã sr. gr: J 

„⸗»Preſſe (3.3. zu Brie⸗ 

Edurch fie ſchnell abgedruckt und 

eroieifaitigt werden knnen, vhne daß 
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die Deutlichkeit und Reinheit des Abs 
huge darunter leidet; eine ſehr einfache, 
equeme und zeiterfparende Erfindung, 
bie man einem Engländer zufchreibt). . 
„Copiſt, v. I. — 1) Abfchreiber; 2) Nach» 
ahmer, macher, »Affer; 3) Nachbilduer, - 
szeichner, ⸗ſcecher. DE 
„Enpifterel, d. v. — 1) Abichreiberei ; 2) 
Nacahmeret, säfferei; 3) Nachbildnes 


rei ıc. 
„Eöppel, v. I. — 1) Band; 2) Paar (3. 
B. Jagdhunde); 3) Gemeinbezirt (im 
Waids, Jagd⸗, Fiſcherei⸗Weſen). 
„Coͤproprietaire (stär), I. fr. — Miteig⸗ 
ner, ⸗eigenthümer. 
„Eöproprietät; v. I. fr. — Miteignerei) 
seigenthümlichkeit, seigenheit' ıc. 
7Copten, v. gr. aͤgypt., Beſchneidungs⸗ 
Chriſten (eine alte, chriſtliche Glaubens⸗ 
gunfs in Aegypten und dem Morgen» 
ande überhaupt. Sie haben einen eis 
genen Patriarchen und unterfcheiden 
von andern Ehriftengemeinden pornäms 
lich dadurch, daß fe ihre Kinder vor 
der Zanfe befchneiden). 
„Cöpula, I. — 1) Band, Werbindung, 
⸗einigung; 2) Berbindungswort; 3) 
Bindzug (Orgelbau). 
„Cöpula carndlis, I. — 1) fleifchliches 
Band; 2) fleifchliche Verbindung, seo 
nigung, ⸗miſchung; Beiſchlaf, ⸗woh⸗ 


nung. 

„Copulation, v. l. — 1) Verbindung, »els 
nigung; 2) Trauung; 3) Beibohnung; 

4) vöenfropfung, Bereiferung. 

„Eopulatio, v. — vereinigend, e bins 
en 


„Copuliren, v. l. — 1) verbindend, seinis 
‚gen; 2) trauen, vermäblen; 3) bepfrop« 

en, bereifern. ’ 

„Eopprights Bill, engl. — Verlagrechtss 


eſetz. | 
„Eoa a Käne,. fr. — ungereimte Rede, 
Unfinn. - 
„Coque du village, fr. — 9 Dorfhahn; 
2) Hahn im Korbe; 3) Geſellſchaftsmei⸗ 
er, sobmann, ⸗wizling (dem z. B. in 
aris befonders das Srauenzimmer ſchon 
thut, und der, ohne für Eine zu ſchmach⸗ 
ten, fich allen anweienden Schönen mit 
feinen Befalfüchtelcien und Schmwänfen 
u empfehlen eine Art Amtsmühe gibt). 
„Soquelicot, fr. — Mohn, Klapperrofe. 
„Eoqueluche, fr. — ı) Slußübel, Echnups 
pen; 2) was Eoque du village nach 2) 
3) bei der feinern Parifer Welt. 
„Eoauct, fr. — 1) trets, belcgfertig (vom 
— geſagt, wenn fie dem Hahnen 


fig; fangluſtig; 3) 


egen); 2) Ar üch⸗ 


ic. 


„Eordel, vn. gr. 


Coquet 
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wet) — 
ie pen gerakl has, ae 


obesungen,. den Fang ausge 

„Eoquette, fr. — de ee Fanalu- 
fige, Anglerinn ıc. 

„Eoquetterie, fr. — Gefalls, Eroberungss» 
ſucht, Sangluf, Buhlgier ıc. 

„Coquille, fr. — Scale, Mufchel, Mu⸗ 


elſchale. 
en, fr. — Mufchelfilber (Schmelz⸗ 


Coquin, e, fr. — 1) Schurke, Schelm, 
Spinhube; 2) (weiblich) felle Dirne, 
Menſch, Due etze ıc. 
„Cor, f. Eor 


teora, arab- Get, „Haupt⸗Bethaus (der 
Mahomedaner). 

„Soracit, v. gr. — Raben⸗, Donnerfiein. 

„Eiram, I, — 1) vor, in Gegenwart; 2) 
mün 

„Coramifiiten, was Eoram nehmen: 


„Coram nchmen,.v. I. — 4) vornehmen, 
perbören; 2) die Meinudg fagen, Vers 
weise geben , ausfilgen, den Leviten les 
en ı 

„Eram notärio ct tefiibus, l. — vor Urs 
kundner und Bengen. 

„Coͤram fendtu, I. — vor (dem) Kath, 


⸗ * Kathsbehörde, ⸗Rathsverſamm⸗ 
— arb. türk. Glaubens⸗, Heſetzbuch 


(deſſen Berfaffer Mahomed if). 


„Eörban, hebr. — 1) Dpfer, Dpferung ; 
-2) TSchafopfer (welches die Zür en 
-jährlih am Berge Arafat bei Melt 
hlachten, und das Fleifch umter die 

rmen austheilen). 

none, f. Conrbette. 

Coͤrchorus, SE l. — Hühnerbarm, Gauch⸗ 
” feil (was Anagälliä). . 
„Coͤrdah, ſ. Eordat, — 

„Cor d'armeh, ſ. Korps d’armee. 


„Eordät, v. I. — vernünftig:,' verftändig, 
eufeichtig, bieder, herzlich, treuherzig. 

„Eordat, fr. — Padleinwand. 

„Eor d' batalli, f. Eorps de bataille. 
„Cörbe, f. Chörbe. 

„Cor de chafle, fe. _ Iasd 2 Walbhorn. 

Schnürchen, 

Zandgen; 2) Heit-, —8 Ball⸗, 


etz ſei 
„Gerbelich, sliäre, f. Eorbdelter, und Eors 


„Eorbdelier, gr. fr. — Strickmbuch (Fran⸗ 
ciffaner). 

„Eorbelitre, gr. fr. — ı) Etrid-, Gurt: 
Nonne (Franciſkauerin); 2) t®urtors 
densfrau (ven einem Orden, ben bie 
Ani in Anna in England fiftete); 


nurs, Einfaſſungsleiſte, lan 


x 
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sahne, Seitenverzierung (Suchdrude 
„Eosbelitch, v. gr. fr. — zwirten, Faͤder 


Cordelirt, v. v. — gezmwirnt. 
—8 — v. gr. it. — Schaur-, Halb: 


„er Seife 37 f. Eorps detache. 

rd, f. Eos de garde. 
"Sorbial® v»: I. — 1) herzlich, traulich 
2) bersftärlend; 2 Herzſtaͤrkung, =fär: 


kungsmittel. 
„Eordiälifch, v. v. — herzſtaͤrkend. 
erzuchkeit, Crau 
lichkeit, Innigkeit. 


„Sordinlität, v. I. — 

„Corbiältter, I. — beralich, innig , ran 
lich, bertrauf, engl rend. 

„Sor bi ip Iomaßit, 1 orps biplomatique. 

„Cor d’ lofchih, f. Corps de logis. 

„Gordon, gr. fr. — 1) Schnur, Band 
Bändchen ; 2) Gürtel, Leibſtrick; 3 
Ordensband; 4) Rabelihnur ; 5) ag 
Strähne;s 6) Rand, Einfaflung; .” 
Wachtgrenzfette, Wehrfchnur (von auf 

‚ geftellten Kriegern oder fonfiger M 
haft an den Landesgrenzen im gem 
fen Fällen geaogen); 8) Hutſchnur; 9 
Bund (von Zobelfchwänzen, im Rau 
waaren » Handel zu 14 uud mehr S 


den). 
+Corbouan, fr. fpan. ſchwarz⸗ Scha 
CTorboman, v. ſpan. 4 oder egenleh 
Cuefprängt ans er Stadt ( Eordin 


Fran. nbgtüfen). 
„Cord pris, f. Eorps de prife. 
"Cor d' referw, f. Corps de refcroe. 

„Eorbd, or. en engl. — 1) Süden, Schul 
ꝛc. 
„Cor d’ (ih, T. "Corps de chaſſe. -r 
Cor Pd’ fhenib, ſ. Come de genie. 
TGorbuahn, (, Cordon 
Cdreferent, p.l. — Wüberichter Cin 
FR en). | 
oredncion, f. Kore. oo. 
——— ſ. Ps ri. 
+Eoricäus, gr. I., Ausfpäher, uf | 
beimlicher Hinterbrin er, (leitst a 
der alten Stadt Köryfus in 
ber, wo ehemals ein Neſt von R 
war, melche den — 
lauerten, und bei bem Berge Kö 


s einem gün 
—— , 


uber diefelben & 
„ih, L —* fr. 
tten na, phrog. L., 4) Name einer 
banifchen iederdichterin,,. die Img 
©inngedichte verfertigte ; 2) Do 
Iingsfchöne (in feinen Dichtungen 
Autfchrift eines neuern, vielgel 
Werts über Italien ıc. . , 












Corinn Cornu 


HEeriauns, yhrng. 1., hieß ein alter p eu 
sifcher Dichter ans Hium oder 
Klannten Trsia, ber FR Zeit, da feine 
Vaterſtadt von den Gricchen belagert 
md nad) 10 Fahren erobert und zer⸗ 
Kirt wurde, eine Iliade fchrieb, worang 
Homer zu der Ecinigen’ allen Stoff foll 
—— haben (nah Suidas). 


‚was Sau 
‚Er, gr. fr. — . Exbiefer (Pflanze, die 
ı m Blaufärberei dient). 
„or leſchislatif, ſ. Corps ligisl. 


| 
Kirmenan, iad. „Seerabe, ſchwarze Kropfs 
| Hmihs, fpan. Münze u '/, Maras 


| Ham ind., Eiephantenführer, warter. 
„Üursr, [. Eornar 
| ‚fü — 8 Gehornter; 2) ge 
Veater Ludwig (eine HR Goldmünze 
W176, gleich Den gemöhnl 
I, u 11 Bulden, nar daß auf 
Ku viidniſſe Ludwig des 16ten ein 
an der. Stitne (und wie es 
—* aus Zufall) ſich finder). 


Eins, Cornet. 
din. &i dene Hornlirfche, 


riche 
Serlöke, —— — hochroth, 
von finerlichens Beihmade, und die 
ZSitthe el. · 
sem, fr. brnchen; 2) Zinke; 
Fiinzng; 3 intenfaͤßchen, Farb⸗ 
| —R are 2 —* 6) Hiode, 
3 
Arsen v. fr. it. — Schna 
| 


„Eornette, fr. — 1) Haube; 2) Taffents 
binde; 3) Reiterfahne; 4) Reiterabfchaar; 


euierei-Junfer., Reiter Fähndrih ; 


‚ littlagge; 7) Ritters 
—* 8) war ia ul en (an eis 
mr —W 9) Napf, Farben⸗ 
Kae Fa von Elfenbein; Die: 


Knete, it. — Krummhorn, Zinken. 
Putin, it. — Zinkchen, Krumm⸗ 


— Stang, Karnieß, Ges 

* 8* an einer Saͤule, cis 

* en ꝛe.) 

e, f. Corniche, 

den — 1) Horn; 2) Herzogsmüge 
furgen , gebogenen Horne äht- 

un, Sie de Bir emals der Doge von Bes 
‚ als Würdezeichen, trug); 3) 










f (von 3, 4 Fuß Ton; Drecl. 





v cheria (⸗ di katſcha), it. — 


— Bellen. 


ichen Gold⸗ 


„Corporaͤl⸗Futter, v. 
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„Eornu, I. fr. — 1) gehörnt; 2) edis; 
3) biegfam; ® ge 

„Cornu eervi, I. — Hirichhor 

„Eoruu cöpiä, I. — Fülle, Ucberfinftorn 
{ auch Edpin, 4). 

„Coͤrnüh, ſ. 

„Eornut, v — 1) Gehornter, Hoͤrner⸗ 
traͤger, abnei; 2) ausgelernter Bud» 
bruder. unge, Abtrag Junge, Hald« 

efelle 
„Cornuͤt(⸗en⸗)Geld, v. v. — Abtragsgeld 
ar eines ansgelernten —— — 

' an die arbeitenden Geſellen). 

I — Blumentrone, » franz, 


„Cool r um, I: — M Zuſatz, «gabe; 2) 
Selhent; 3) Auszug, abgezogener Satz, 


en, v. l. — befrängt, mit Kräns ' 
en, » Zaubwerf ummunden, geziert (Baus 


unſt). 

Hedronab, fett, Sranergefang (bei den 
Hochichoti 

„Coroneola, — Herbſtr roſe. 

„Eoröner, v. engl. — Todtenbefüchtiger 
(Eonigl. Beamter jr England) 
„Euröners urn, engl. = —— ſchau⸗ Ge⸗ 
richt (entſcheidet in England über fchnelle 
und verbächtige Todesarten und beficht 
aus 13 Perfonen). 

fCoroͤnis, gr. |., 1) bie die Tochter des 
theſſaliſchen Königs hlegyas, welche 
durch Apollo die Mutter des Aeſkulaps 
wurde; „2) — Ende, luß ; 3) Scheis 
des, Mechfelgeihen (—M) in den alten 
Scaufpiel: Dichtungen oder Bühnefü> 


den 

„Sorönopus, r. l. — Kräbenfug (Kraud. 

„Edrpo di Bäcco, it. — 4) ‚ Dachusleib; 
2) zum Henker! daß di 
„Eorporäl, v. I. — 1) keibiich, korperlich; 
2) Leib⸗, Stock⸗, Qermann, Wacht⸗ 
führer (ſ. auch zunächſt). 

„Eorporäle, I. — 1) das Leibliche, Koör⸗ 
perliche; 2) Leib⸗, Meßtuch, Unterlage. 
tuch (bei der roͤm Mefle für Weihbrod 
und Kelch); 3) Förperlicger Eid. 

— Meibtafche 
(worin Kelh und Weihbrod sur rom. 
Mefle aufbewahrt werden). 

„Corporaͤlſchaft, v. I. — 1) Stodnerei, 
Wachtführerel, Dbermannfchaft; 2) Ge⸗ 

meinde⸗/ Volksabtheilung, Rottnerei, 


aft. 
Gorporatiön, v. l. — Kor erfchaft unft 
8 ⸗ 
Innung, Brü —5 haft. Zunft, 
fchaft, Gemeinde, Drtbürgerfchaft. 
„Eorporatiönd = Angelegenheit, v. v. 
Körperfchafts-, Some nDerngelegenheit 
„Corporatiönd» Ansg aben — Kbr⸗ 
perſchaisa. SemeinderMusgaben, 


nn 





238 Corpor CGorpus 
„Eorporil, I. fr. — 4) leiblich, koͤrrerlich; 
2) ſinnlich. 


„Corporelle Strafe, v. v. — Leibes⸗Str. 

„Edrporification, v. 1.  — Ders 

„Eörporilation(sfafion), I. fr. | körperung, 
Kärperverwandlung; Verdidung (Scheis 
e un 2 

„Eorporifieiren, v. l. — verkörpern, 

„Eorporifiren, v. I. fr. verdicken (Scheis 

un | 


„Corps, fr. — 1) Leib, Körper; 2) Ge⸗ 
fammtheit ; 3) Hauptwerk, das Weſent⸗ 
lihe; 4) Schnürbrufl, =letb; 5) Xeiche, 
Leichnam; 6). Körperfchaft, Gemeinde, 
Sefellfchaft, Zunft, Innungz 7) Wehrs 
banfe, «Zug, ⸗Schaar, Kriegemann: 
fchaft, Heeresabtheilung ; 8) Sammlung, 
Ganzes; 9) Kern, Stoff, Halt, Dide, 
Sätte; 10) Zier⸗, Vorfeld (Baufunf) ; 
11) Art, Schriftart; 12) Kegel, Zeilen- 
raum; 13) Preßgeftell; 14) Hauptfegel; 
15) Katt, Pfahl, Haſenanker; 16) Stär- 
fe (der Stimme); 17) Bild (auf einer 


Garne Drartnke, fe. — Hesteshaufe, +3 
orps b’armte, fr. — Heereshaufe, ⸗Zug, 
” Kriegshaufe, Kriegs⸗, Heerichanr. 0 
„Corps de butaille, fr. — Mittele, Haupt: 
treffen (von einem aufgeftellten Heere). . 
„Corps de garde, fr. — 1) Wache, Wach⸗ 
poſten, Wachmannſchaft; 2) Wachthaus, 
ſtube; Hauptwache. 0 
„Eorps de genic, fr. — Befeſtigungs⸗, 
Kriegsbaufcanr, ⸗ 


naung x, 
„Corps de Iogiß, fr. — Hauptgebäude, 


Mittelbau (Ceines Schloffes, oder mit - 


Flügeln verichenen 


Gebäudes). 
„Corps de prife, fr. — 


Verbaft: Wache, 
Einfach⸗Wacht 


acht. 
„Gorpy de reſerve, fr. — Unter uͤtzungs⸗, 
mannfchaft, efhanr. - 
„Sorps deiacht, fr. — Sonder⸗, Schnitte 
+ Schaar, SchaarsAbtheilung ıc. 
„Corps biplematigue, fr. — Gefandten- 
u ‚:® or ic. 
„Corps legistatif, fr. — gefeggebender 
Körper; ent ath. 
„Corps volant, fr. — Flug- Leichtſchaar. 
„Sorpulent, dv. I. — dickleibig, fett, wohl⸗ 
beleibt, ⸗genaͤhrt. 
„Sorpulenz, v. I. — Dickleibigkeit, Wohl⸗ 
beleibtheit ꝛc. 
„Edrpug, I. — 0) Leib, Körper; 2) Ges 
Jeliſchaft; 3) Klumpen, Haufe; 4) 
Sammlung ; 5) Haupt⸗, Geſammtbuch; 
6) Staat; 7) Arzneifätte, «laden; 8) 
Mittel, Rechtsfchrift (bad Mittel zwi⸗ 
hen der Borgis und KleinsEicerofchrift ; 
uchdruderei). u 
„Görpus catholichrum, 1. gr. — Reiches 
Randfchaft der Gemein» ober Zwans⸗ 


Corpus Corte 


bigen (bei der ehemaligen teutichen 
eichsverfaflung). 

„Coͤrpus eonfitutionun imperiälium, l. — 

Sammlung kaiſerlither Keichenbfchiete. 


„Corpuſculaͤr⸗Philoſophie, v. l. gr. — Ur 
förperlebre, Vernunftwiſſenſchaft von 
den Urs oder Grundförperchen (mas 
Atomiſtik). 

„Corpuſculum, I. — 1) Koͤrperchen; 2): 
Seclenhülle ( unzerkörbares Grundför- 
perchen, womit die Seele vereinigt ſeyn 
und durch ſolches nach dem Bode fort 
wirken folle). | 

„Coͤrpus delicti, l. — Bergehens » Werk 
zeug, ⸗Gegenſtand, ⸗Beleg, ⸗Beweis. 

„Corpus doͤmini, I. — 1) Leib des. Heran; 
2) Herrn, Frohnleichnamstag. 

„Corpus evangelichrum, I. gr. — Reicht: 
frandfchaft der Sreiglaubigeu (bei der 
ehemaligen teutfchen Reicheverfafung). 

„Eörpus juris, 1. — Gelammtrchtdud 

- (unter dem röm. Kaifer Jujsinianus im 
sten Jahrhunderte verfaßt). 

„Cörpus juͤris candniet, I, gr. — Kirchen⸗ 

, rechtsbuch. BE 

„Corpus quadraͤtum, I. — 1) vieredige 
Körper; Viereck; 2) vicrichrätiges 


Menſch. 

CorpusSchrift, v. l. (nämlich von Cr 

yus juris) — Nechts=, Wiittelſchrif 
(hält, wie unter Coͤrpus 8) bemerl 
worden, die Mitte zwifchen Borgis un 

. KleinsCicerofhrift_in der Buchdrade 
rei. Die römifche Geſetzeſammlung (Eöt 
pus juris) wurde zuerf wit ſolche 
Schrift gedruckt; woher obige Bener 
nung). 

„Eorrsa, 1. — MWitfhuldige, s verbrecht 


tin. 

Correet, v. b — richtig, fehlerite 

” fprach >, funfigerecht , genau verbeitt? 
antadelhaft. 


‚„Eorreetheit, 9. v. — Michtigkeit, Fehle 


Lofigfeit ꝛtc. 

„Eorrectiön, v. 1.— 1) Verbefferung, B 
richtigung ; 2) Rüge, Verweis, Zured 
weifung ; 3) Zucht, Züchtiguns, Bet 
ung; 4) Beſtimmuͤng, Kichtigſtellm 

röfung, Durchſicht; 5) Sprachricht 
keit; 6) Eelbfiverbeilerung (in redue 
ichen Ausdrücken oder Wendungen); 
Milderung (bei teiniitteln) ; 8) 
nauigkeit, Richtigkeit (im Zeichnen). 
Gorrectionnaire (snär),, I. fr. — Zut 

"geäting, in( fr am 
orreetionnairin (=närin),, v. I. 

” pie Suchtfiräflingin. te 

uchtſtroͤſi 


„Eorrectionnel ,- I. F — 
rafe, Zucht, Dt 
rung abawedend, ſich —R 


zuchtmaͤßig, auf 


— V nn 


Gerret Correſp 
vkorrectiaas⸗ Haue, u. I. — Beſſerungs⸗ 


garen. . 
* ecions Mittel, v. l. — Zucht⸗, 


tungs⸗M. 
„Entectiönd- Thaler, v. v., was Cenſur⸗ 
Zhaler 


„Eirretig, u. L_— 1) verbeffernd, berichs 
ügend, zurechtweifend; 2) Verbeſſe⸗ 
78 Luinderungsmittel (Arzueikunde); 
3) Zuhtmittel. 

„eerzeeter, Berichtiger; 2) Druckmuſte⸗ 
It, ⸗reiniger, sperbeflerer , =berichtiger. 

„eerretirium, L. — Zuchtfirafen - Lifte, 
⸗Derzeichniß (Eldkkerliches, der Strids 
mönde oder Franciffäner). 

‚rectir, v. I. — 4) Verbefferung, Bes 
Nötigung; 2) Druckmufierung, > Reini: 

4, :derihtigung ꝛc.; 3) Durch⸗ 
tb-, Probebogen (Buchdruckerei). 

a (c), v. I. — Meirberichter, 

trihtkeller, serfintter, Beiberichter. 

® et v.- — mit⸗, beiberichten. 

„Ürsider, fpan. port. — Stadts, Land» 

en: nnai bſt 

r, ſ. Correctionnaire, ne 
deu Reiten ’ 


„Errtelän, l. — gegenbezügliche Dinge, 
Ditieiehungen. 
„Cirrelation, d. I. — 1) Mits, Beiberich⸗ 
A; 2) Ditbesiehung; 3) Gegenbezie⸗ 
Eu, wöfelfeitige esiehung, gegen⸗ 
a 


ezug. 
IE, v. I., Mitberichtes, 


. Ödlafmittpeilungs « Saal (in Negenss 
kim ehemaligen Heichstage). 
er tip, v. l. — mit⸗, gegenbesichend, 
 Siblich, wechfelfeitig bezichend ıc. 
senate, it. — 1) Strom; 2) lanfen, 
gam, bar (Zeit, Geld). 
errtepetitoe, I. — 4) Mitwieberholer; 
2) Biederhelungs s Auffeher (dieies anf 
—— jenes an der Hoch⸗ 


atxcchondent, v. I. — 1) Entfprecher 
Lebertinimmer; 2) Briefwechsler, 
Br » Erwieberer; 3) Hanbdelss, 
ehäftsfrennd ; 4) entfprechend, übers 
. Gnkimend ; wechfelwirkend ıc. . 

Krripondintin, v. v. — Briefwechsle⸗ 


%, :Srenndin 
Metlendin;, v. l. — 2) Entf rechung, 
Brniinimnmag ; 9) Briefwächlel ; 5) 


r, Handelsv.;. 4) Verbindung, 
— Einfinf, Einwirkung, 
trfung. 
eÜmöpgpiren, n. I. — 1) entiprechen, 
u, Rimmen 5-2) Briefe wechfeln, an 
‚tsber (reiben ;; 3) übereinfommen, 
enakr glei; (eyn; A) zufanmenhäns 
—— Einwirtung. Wech⸗ 
abey. , 


—— 
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Correſpondirende Kreiſe, nv. I. — ans 
grenzende, nahegelegene Kreife (im ehe⸗ 
maligen tentfchen Reiche; befonders das 
Munzweſen beixeffend). 
„Eorrefpondirendes Mitglied, v. v. — 
briefwechfelndes Mitglied, Briefwech⸗ 
elsmitglied (einer gelehrten Geiell- 


chaft). 
„Coͤrretſchidoͤr, ſ. Coͤrregidoͤr. 
Wa Il. — Mitfchuldiger, ⸗Beklag⸗ 

ter, Mitverbreche. 
„Correns credendi, I. — Mitglänbiger. 
„Eprreus debendi, I. — Mitfchuldner. 
„Eörridor, it. fr. — 1) Gang, Zlurs, 

Kreuzgang ; 2) bedeckter Feſtungsweg. 
„Eorrigenda, I. — Verbeſſerungen, Druck⸗ 


berichtigungen. 

„Eorrigentia, I. — Beſſerungs⸗, Küges, 
Derbefferungsmittel. 

„Corrigibel, v. I. — beſſerlich, verbeſſer⸗ 
lich, befferüngsfäbig. 

„Garrigiren, v. I. — 1) verbeflern, burche 
fehen, besichtiaen; 2) ablegen, ſich abs 
gewöhnen, beifer machen ; 3) zügen, Zu» 
rechtweifen, züchtigen, firafen; 4) mil» _ 
bern; 5) id mäßinen, gelindes, behut⸗ 

' famer, vorfichtiger fprechen ıc. 

„Eorripiren, v. L — erhafchen, ergreifen. 

„Sorrivalis, I. — Mit, Nebenbupler, 

„Sorzäborang, I. — 1) ſtärkend, kraͤfti⸗ 
send, befe igend; 2) Kraft:, Stärkungs⸗ 
mitte J — 


„Corroboraͤntia, L — ſtaͤrkende Mittel. 

„Corroboratlv, v. I. — 1) ſtarkenb; 3 
Stärkfungsmitt. - 

„Eorroboriren, v. I. — flärken, fräftigen, 
befeſt igen 


. „Gorrodentia, [. — frefende, jerfreflende, | 


gerne ende Dinge; Nez⸗, Beizmittel. 
„Corroſiv, v. I. — äzend, freſſend, bei⸗ 
zend; Aez⸗, Beizmittel. 
„Corruda, I. — Wildfpargel. 
„Sorrumpiren, v. I. — 1) verderben, 
sunreinigen, sgiften; 2) verführen, bes 
ar auf feine Seite bringen; 3) vers 
älichen; 4) nerfenen (Wachs) ; 5) Narbe 
eben , Eriipeln (Leder); 6) ausichweis 
ge een. derb falſch 
»Eorrupt, v. I. — verdorben, s t, 
stührt, beſto en, : 
„Eorruptel, v. I. — Verderbtheit, ⸗ſchlim⸗ 
merung, sfälfchung. 
„Eorruptibel, v. I. — 1) verderblich, ver⸗ 
weslich; 2) verführbar; 3) befechbar. 
„Eorruptibllität, v. I. — 1) Verderblich. 
feit, weslichleit; 2) Verführbarfeit ; 
3) Beſtechbarkeit. ” 
„Eorruptiön, v. I. — 1) Verderbniß, 
sderben, sborbenheit, Fäniniß, Berfid- 
zung, Auflöfung; 2) Verfälfhungs 3) 
Verführung; 4A) Beftechung; 5) Ver⸗ 
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ſhrgus; 6) Schandanklebung (von Ge⸗ 


ur ® - 
Corruſeatioͤn, 9. I. — das Schimmern 
> Bligen, der Lichtglanz. di u 


t&orfär, v goth. 1) Kreuzer, Kreuzfah⸗ 


rer; 2) Scefreibeuter, eränber, Schi 
räuber (von Handwerk, wie die Tune⸗ 
fer, Zripolitäner und Algierer, oder die 
ogenannten Barbareſken); 3) Raub⸗ 


if. 
„Eorfet, fr. FR 1) Schnürleibchen, Dies 


ber; 2) Zeibchen. 
-+rEorfint, it., päpſtliche Goldmünze zu 
la Thaler unter Klemens dem 12ten 


(aus dem Florent. Haufe Eorfini) 1735 


ausgeprägt, aber 1757 mit andern, als. 


‚ten, päpftlichen Münzen anfer Umlauf 


geſetzt. 

Ra it. — 4) Laufe, Luft», Fahr⸗, 
Wandelplag; :2) Umlauf, Bang, Ab⸗ 
gang; 3) Geldwerth, Wechfelpreis. 

„Sorfo de’ barbari, it.’ — 1) Berbers 

‚. (rabers, DMaurensPferbe) Lauf; 2) 
Dferdereunen, Wettlauf (theils frei oder 

ledig, theils mit auffigenden Wettreis 


tern). 

Cortege, fr. — Gefolge, Zug, Aufzug 
” Ehrengeleite, ee olae, j zus/ 
„Cortejo, ſpan. — Frauenhoͤfling, ⸗ſchmuck⸗ 


. der. 

+Gdrtes, fyan. Landftände. 

„Corteſch, ſ. Eortige. 

wehrte I. — D) Rinde; 2) Gewächs:- 
e . 


ale. 
Görter peruvianus, I. amr. — Peru 
” China⸗Rinde. | ” 
„Cortine, v. perf. gr. I. — 1) Oberfleid; 


9) Sorhang, Teppich; 3) HDreifußtifch, 


s Dedel (worauf die weiffagenden , dei⸗ 
abiichen Prieſterinnen faßen); „4) — 
effel. 
ꝓCorus, gr. 1. — 1) mas Caurus; 9) 
“ +rBenennung eines alten, griechifchen 
rucdhtmaßes zu 41 Medimnen (nad 
oſephus Alterihümer, 3. 3. zu Ende); 
3) Getraidemaß der alten Hebräer. au 
etwa 10 Schefteln). 


+Gorvette, it. fr. — Renn⸗, Flug⸗, Kund- 


fchiff (Eleine Art Tregatte von 16 — 20 
Seuerichlünden). 
+Cormwätte, f. Corvette. 
„Cor wolähn, ſ. Eorps volant. 
„Eorpbänt, f. Koryb. 
„Eorpdalis, gr.'I. — Erdraud) (Kraut). 
„Sorpdalns, gr. I. — Haubenlercde. 
„Eörylus, gr. I. — Haſelſtaude. 


. Korupb. 
dofl., eb oder Wegmaß zu 


etwa ”, Stund n Klein⸗Thibet (40 Cos 
sehen beiläufig auf « Brad). 


Coſcher Cot 


„Coſcher, v. hebr. — lauter, rein, gefäns 


bert, genießbar, geſetzmaͤßig. 
„Coͤſchern, v. bebs. — läutern, reinigen, 
eſdubert, genießbar, aefentic madıen. 
„Eöfcher- Wein, v. v. — Geſetz⸗Wein (der 
fo bereitet it, daß ihn Die Juden nach 
ihrem Gefege geniefen können). . 
Seh, ſ. Cochenille. 
„Edichon, ſ. Cochon. 
„Coͤſchon'rih, ſ. Cochonerie. 
fCoſedma⸗Baum, v. ind. trägt veilchen⸗ 
farbige Srüchte, wie die Lichesäpfel , 
von angenehmem Geſchmacke, und if in 
Monomotaͤpa einheimiſch. 


- „Eofeeänte, v. 1. it. — Bogen⸗, Winkels, 


Nebenſchnittlinie. 


fCoſel⸗Gulden (von ber tal. Gräfn 
u und ihrer Wette mit König Aus 
. gu dem Starken von Pohlen), ſachſiſche 
ünze von 1706 und 7, welde in der 

„‚ Mitte der beiden Bogenſchilde eine 
Tanglic e Yunft-Deffnung und 
den Werth zu 21, unten ausgeprägt hat). 

e 


„Eofmeticum, gr. l. — Berfchönerungs:, 
Schminkmittel, 

„Coͤſmiſch, ſ. Köfmifh, nebft dem Wei⸗ 

. tern, das mit Coͤſmo anfängt. 

„Eofpettd di baͤcco, it. — 1) Gegenwerl 
Des Bachus; 2) daß dih! zum Hem 
fer! (mas Edrpo di bäcco). u 

„eo, it. — dort, dafelbft, auf dortigen 

aße 


Kr Wanre, v. v. — dortige Waar 
(woher man jie bezicht, oder wohin mg 
deßhalb fchreibt). - 5 | 

— — f. Sofume. | 

„Eoftümieh. ſ. Coſtumiex. 

Coſtümiren, ſ. ebd. 

ICoſtümirt, ſ. ebd. 

Coſtum, Br. L — beidnifches Wundk 
(nach Einigen was Mhäncnie-Wurz 


„Coſtume, fr. — 6). Bitte, Gef 
geit:, Bolldgchraud, «Gewohnheit ; 
tracht. ’ 

„Coſtumier, fr. — Geſchmacks⸗, 
en eaner, sfreund; Wufterbeft 

erze). 

„Eofumiren, v. fr. — mach der 
Landes», Volksjitte, laud⸗, zeitei 
nach dem Zeitgeſchmacke ıc. ſich EL 
einrichten ıc. ' 

„Coſtumirt, v. v. — nach der Zeit, 
besfitte 1c. —* eingerichtet, 
zeiteigen gemacht, aufg ꝛc. 

„Coͤſtus, sr. l., was ab 

„Ent, I. Cote, und Ebte. . 


E 











Gotang Cottadſch 


| A b. l. - - Nebensrif, ‚ sriſ 
brungel 
‚br % ns 3 Er ie. lbezeich 
ZIngſcain; 3) Fr ti betreffen» 


4 — 34) Kippe; 2) Schnitte, 
Cd; 3) Abhang, Bergfeite, „wand, 
Halbe; 4) Küfte, Uferlaud; 5) Schweins:, 

arm; 6) Korften (Eine Art hol« 

Ind, 2 Si, auch Witt: and Rothlorken 
7) Seite, voben, Meige. 

en fi. — Goldküſte. " 

öl Cote, befonders 7). 

„Eitelette, fr. — Rippchen; Roſt⸗, 
Ehweins-, Kalbe-, Sammelseippchen. 
„Enkerie, fr. — kuſt verein, ‚Kröngehen. 

eh, 1 Kothürn, ‚ 

„Ui fr. — ı) Küflenftrede; 2) Dauer. 


' Ellen, f. Eotillon. 
„ertiten, fe. -- 4) Unterrock; 2) Frauen» 
Men, soll. (3. DB. lieben, ihm nach⸗ 
— 3) Ringebe, Leicht⸗ Flinktanz. 
| 


Ita kuiduen, verſehen; bezifern- ⸗ 
onen, 


eher Cotiſ fa 
Ä eat, _ elelcbnnng/ An⸗ 
—— 3 3 Umlage, Gieucr 
gef re. 
firen, d 
tener umlegen, Steuerfag machen, 
bereuen; 2) befchasen, befeuern; 3) 
ein Sen hemertben, überfchlagen ze. 
a, d. arab. fr. — 1) Baumwolle; 
2 — Sortwolle, Wolle, Milchhan 
; 3) +Baunmollenzgeug” (f. 
an oder Kottön). dnifcher A ce. 
„gr. l. — 1) Kotönifcher Apfel; 
.2) ante (die von Kydon in Kreta zus 
‚od Italien am); 3) Quittennfire 
—3 — ei Art er Bf (Eotögno, «tänjo) 
Gegend von ** oder Kle⸗ 
da —— heißt, und von ganz 
a licher Saftfülle, Oute und Feſtig⸗ 


—* ie, d. arb. fr 











te FR 
= 








‚ 1) Baumwollen⸗ 


. ‚kerti ; 2) Pa A ai 
a v. arb. fr., 1) Di» Baums 
ws; 2) nd 9 





aumnollengeng (Lombardie). 
Cotounerie. 
Belont, arb. engl., Baummollen« 


= 
‚d. fi, — Ri Seite, nebenher 


rtiten 
(a ehren. 


en .ft. — mit B Buchfaben, Bade 


r. — 1) Umlage machen, „ 
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Cottage, engl. — Hätte 
„Eöttimo, it. — Shifsion, feuer, sabe 


Coup 


gabe (von europaͤiſchen Schiffen iu der 


Levante gebräuchlich). 
tEottönsBogel, v. arb., Beutelmeiſe. 
tCdtula, odla, gr. L, 1) halbes Nöſſel 
ungefähr 1 mwärttb. Schoppen; oder 
n ſigkeitszmaß von 10 Unzen gleich 20 
"Loth Waſſer oder der ı2te Keil eines 
Edngius); 2) Knocheupfanne, ‚böblang 
Bumdarzneitunf). 
„Sotyledou, gr. l. — 1) Dagendifiel, Na⸗ 
belkraut; 2) Mutterkuchen, Samen- 


blättchen, ⸗lappen. 
„Cotyloide, v. gr. — Pfannenhoͤhle, Huft⸗ 
Fnochenplänne — fi nie ikunſt). 
Couchen, d. fr. — ſich niederlegen, ſtille 
liegen, ſchweige 
Conche toi, fr. _ 8— lege Dich nieder; 2) 
ruhe, ſchweige, packe dich! «daher das 
‚ feomäbifche ufchte, fo man einem Hunde 
uru 
„Eougiren, v. fr. — 1) fchlafen gehen; 
2) ind Bette Icgen, bringen; 
— niederle en, niederfshlagen; 4) 
ch nähen, anliegen, ⸗legen; 5) ae. 
ben (Barke. 18.); 6) niederfchreiben, 
eintragen; 7) nieberfireden ;. 8) feßen, 
einfegen (aufs Spiel); 9) auffchnei e. 
u viel fagen, = verfprcchen; 10) li 
&lafen; 41) en ; 12) bef a 
en, belohnen. 
oulage, fr. s triefe, 
" Dastbleten, Sustaufen —— gerWagre). 
„Eoulant, fr. — 1) fließend; 2) nachgie⸗ 
big, willfaͤhrig; 3) Schiebgehänge; 4) 
Schieber, Schiebring. 
„Eöuleur, fr. — 1) Farbe; 2) Gefichts 
farbe; 3) Schein, Aufcheiu, -firich, Vor⸗ 
- wand; 4) Epiel-, Leib, Haupt:, Trumpf⸗ 


arbe 
. garbe, de Jure, fr. — 1) Flohfarbe (im 


Kartenſpiele). 

„Couleurt, v. fr. — gefärbt, farbig, bunt. 

?Goulevrine, fr., Benennung einer Art 
Feldſchlange oder langen Oranocihüges. 

Coulilav(w)an, ofld: fr., 1) Nelkenzims 
met; 2) eeitehsfnmmet- Baum (von den 
Moluckiſchen Inſeln). 

„Coulis, fr. — Kraft⸗, Seihbrühe. 

„Esuliffe, F 1) Falz Rinne; 2) Schie⸗ 
ber, Schiebl aden, Blend 3 e 8, 
Bühnewand; 3) Seitengang; 4) Fall⸗, 
Schuggatter (an einem Shore); 5) Res 
chenkerbe (im Uhrwerk); 6) Schiffägunge 
(Buchdruderei). 

„Countrpdance, fr. engl, was  Eontretang. 

„Coup, fr. — 1) a ag, Stoß, Hic 
Streich, Stich, 
2) Schnitt; 3) Zug; 4) Fall (von einer 
Höhe); 5) ausbrun. (einer Gefahr, eis 


Schaf, Tritt, Wurf; 


a) neigen, . 


[4 
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nes Schadend); 6) Wunde; 7) Blid; 
8) Dh: 9) Kniff, Ranke, Schelmens 


wich; 10) Schidung, Fügung; 11) Un« 
en Dienft, ehr, Std, Hand» 
lung (gegen andere). 


anpager fe Echueißheine-Bebühr. 

„Coup d’eslat, fr. — Glanzthat, Meiſter⸗ 
n * de force, fr. — Kraftſtück, Gewalt⸗ 
„Son de grace; fr. — Gnaden⸗, Herz 
„Con de hazard, fr. — Slüdsfal, Wa⸗ 


ge . | 
Coup de main, fr. — Weberfall, Weber: 
unpelung, Gefchwindfiteih. 


„Coup de theatre, fr. — Bühnetüdhen, 


Blendwerk, Raͤnkeſpiel. 

„Coup b'oeil, fr. — 1) Blick, Anblid; 
2) eberblid, Schnellblick; 3) Ausſicht, 
Anficht; 4) Augenmaß (Jägerei). 

„Eouperofe, I. fr. — 1) Kupfermwafler 
(Bitriol); 2) Enpferig. 

„onyeh, fr: — 1) ſchneidet, zerfchneibet, 
fchneidet ab; 2) hebet ab; 3) flechet ab, 
bieget (im Tanze); 4) ſpielet mit ıc. 


„Eoupiren, v. fr. — 1) ſchneiden, ab», 
De, gerichneiden, abfchlagen, = hauen, 
sftumpfen ; 2) umhauen, abtreiben, -hol⸗ 
n; 3) bebauen, zuſchneiden; 4) durch« 
chneiden , zertbeilen; 5) vermifchen, 
smengen, «dünnen; 6) ablaufen, ⸗fah⸗ 
‚ ren, hemmen, hindern, verhindern, ſten⸗ 
ern, Einhalt thun; 7) losmachen (die 
Klinge im Fechten); 8) taeigen (die 
Würfel im Syiele); 9) fchier nieder- 
fchlagen (einen Ball im Ballfpiele); 
10) Berfchneiden, ⸗kluppen, wallachen ; 
11) durchbrechen, ⸗kreuzen; 12) kurz 
abſtoßen (die Töne); 13) fiechen, gras 
ben; 14) kappen, abfappen; 15) biegen, 
wenden, ficd neigen (im Kanze); 16) 
abheben (im Spiele). 


„Eonpirt, v. v. — 1) abgeiänitten 2c.; 


3) abgehoben ze. (im Spiele). 


„Eoupirter Wagen, v. fr. — Halbwagen. 

„Coupirtes Terrain, v. fr. — durchſchnit⸗ 
tener, «freuten Boden (von Gräben, 
Waſſer, Gebuſch ıc.). 

„Couple, fe. — 1) Paar; 2) Wehrge⸗ 
hänge, Degengurt. 

„anplet, 2 — 1) Reimfas, Liederabfag, 
Liedabſchnitt, Lehrſaz; 2) Flinte mit 
ebzochenem Laufe; 3) Gewindeband; 
) Spottlied. 

„Coup manaus, fr. — Geblichlag, ⸗griff, 


⸗ſtoß. 
| ZB I I Ze) D Bib ‚* N 
Gräfe = Dean, ‚nu 


Coupon Cour 


„»Coupon, fr. — 1) Stackchen, Schnitte 
ling, Ueberling; 2) Leiflen«, Schnitte, 
Abſchnittſchein; Zinsſchein; 3) Drei» 
ſchnittſtück (jedes zu 2 Stab DBatif In 

"Einem Päckchen); 4) Leinwand⸗Ueber⸗ 
ling, Schods, Leinwand Reichen (mer: 
den, zu Unterfutter noch dienlich, Bfters 
in ode gebunden, und um verhält. 
a igen Preis an Schneider ic. ver» 

auft). 

Eoupure, fr. — 1) Schnitt; 2) Ab», 

n [A I 
Durchſchnitt. 
our, fr. — 1) Hof, Vorplatz; 2) Hof, 
Bürkenbauf 3) Hofverfammlung, Aut: 
wartung bei Hofe; 4) Hofſtaat, :gefol» 
ge; 5) Hofleben; 6) Hof, Aufwartung, 
Empfehlungs:, Zuneigungsbelud; 7) 
Gericht, Gerichtshof. u 

„Courage, fr. — 1) Muth, Herzhaftigkeit; 
2) Eifer; 3) Leidenfchaft; 4) Frechdeit, 
Niederträchtigleit; 5) muthig, lußis, 
frifch Daran! (als Aus⸗ und Zur). 

„Sourageufement, fr. — muthig, herzhaft, 
beberzt, unerfchroden. 

„Eourageur (»girt), vo. fr. — muthie, 
kühn, beherzt ıc. 

„Couraut, fr. — 1) laufend, fließerd 
2) gangbar, gemein, marktgängig, sim 
und gäbe, gewößnlich, im täglichen Um: 
laufe; 3) Strom, Strömung ; 4) Markt 
preis ; 5) das Laufende (der Zeit, Bist 
Geſchaͤfte ı6.). 

Courante, fr. — Lauftanz (ehemals ei 
frz. ernfihafter Bühnetanz). 

„Courani⸗Geld, v. fr. — Umlaufs, Wan 
delgeld (im Begenfase von Bantogel®) 

„Eourbette, fr. — 1) Bogenfprung 

Krummſatz; 2) Bückling, Kratzfuß. 

„Courbettiren, v. fr. — Bogenſpruͤuß 
Krummſäatze machen ıc. (Reiltbahn). 

„Courbure en retour d'equerres, ft. 

Winkelhackenkrümmung. 

Courcdo/ afr., Tafchenträger, Rückenſt 
(Hundsart von Tombuctde in Afrik 
welche auf dem Rüden eine Den 
bat, deren fie ſich zu ihrer Bent 
wie einer ZTafche, bedient. Sie Hettt 
auf Bäume, und nährt ſich von 
teu, Biegen, ja fügar pon Kindern 1% 

„Cour D’amour, fr. — Liebeshof, Mint 

ericht (im Mittelalter, wobei berih® 
tter und Grauen gefränkten Lieben 
Urthel und Recht ertheilten). 
„Eour de inflice, fr., was Cour fupe 
„Sour des aides, fr. — Oberſteuerge 


shof. 
„Cour des monnoies, fr. — Muͤnzg 


„Eouren, v. — en of 
„Sour machen, v. fr. $ chen, böfeln 


gefallen uchen, als Liebhaber au 


%° 










eur Court 


orrenr, fr. — 1) Laͤufer; 2) leichter. 


Vehrmann, Hezkrieger (die beim frz. 
Heere voran geſchickt werden). 
Abermacher, ſ. Couren. Si 


machen, Aufwarten als Liebhaber. 


AtEonron, oſtb. Rechenmünze zu 10 Mil«. 


< lionen Rupien (in Hindokan). 

„Garen, fi. — 1) Krone; 2) Könige 
trich Staat, Land (eines Königs); 3) 
Sinigemärde; 4) Kronmünze (alte frz. 
Oldmünze zu 31, Thlr. 
unter Philipp von Balcis 1339 geprägt). 

„Eanr yarce, fr. — feierliche, glänzende 
Sefanfwartung, Prachthof. 

„Eon pleniere, fr. — voller Hof, volle 
Sefoerfammlung, Geſammthof⸗Verein. 

WCxrrier, fr. 1) Laufe, Reit⸗, Schnells, 

e; eier ne 
ler⸗maͤßig, v. fr. — laufs, eilbotens 
Wie, eilend, HT, = — 

u, fr. — 4) Lauf, Gang, Fortgan 
SM, Has; 2) Durchlauf, fall; 3) 

' gang 4) Marktpreis; 5) 
Aral; 6) Lchrheitz 7) Geidlauf, 

ieu Gelbwerth (auf Handels: 


„out, fr, — 4) das Lanfen, Rennen; 
a lauf ; 2) Weg, Reife, Faber, 
Lantahn Streifzug, Lauf. 

„Erarfahle, fr. — gangbat. 

‚ „ehthten, od. fr. — im Laufe, Umlaufe 
kan, kauf haben, gäng und näbe feun, 


seont faperieur,, fr. — Obergerichtshof, 
babe Berichtsbenörde (auch Cour de jus 
genannt), 


see, v. fr. — Wechſellauf-, 
Bechfelyreisgedel Gpoſttäglicher). 
art, ft, enzt. — 1) kurs; 2) tName 
enalifchen Hanbelsgefellfchaft in 
Kanu; 3) — Grtichtäbof (in Eng⸗ 


tur: Tag, v. ſt. — Hof⸗Tag, Aufwart: 
Zug (bei einem Fürften re.). 
Sberlage, fr..— 4) Mäcklerei, Maͤckler⸗ 
Be; 2) Märklerlohu, sgebühr, Mäs 
| et, sans. 
ae Ennto (Rechnung), v. fr. it, 
Fa Anterinis- Rechnung. 
‚ Ann onillon, fr. — kurze, polnifche 
"7 > 3 *3 * 
ans lettres, fr. — unterſchnittene 
Audkaben (Schriftgießerei). . 
— — Möädier, Unterkaufer, 
Waaren⸗ Unterhaͤudler ıc. 
| lm, ſr. — Maße, Mefmangel 
age am Ellenmaße). 
zen, e —h Beutborhang; 2) Zwi⸗—⸗ 
Fer, «wall, Mittelwall; 3) Mits 
Berieitetdie ameinen Hauptacbäude 
Ballen Aherportretenden Flügeln liegt); 










Conv.⸗Geld 
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4) Hochtiſch⸗, Wltarvorbang (an deu 
Seiten a apa 

„Eonrtifan, fr. — 1) Hofmann, Hlfling; 
2) Wohl >» Bugenbiener., Schörthuer; 
3) Weiberfreund, « Höfling, Frauen⸗ 
Schmuggler. 

„Courtiſanne, fr. — 1) Buhlerin, — 
Weibsbild; 2) ‚Stand ⸗, Groß⸗Metze, 
vornehme Auhalterm (Hure). 

— — engl. — Bürger⸗ 
Rechtshof (Gerichtshof in Englaud für 
bürgerliche Rechtsfälle). | 

„Eourtoifie, fr. — 1) Höflichkeit, Artig« 

‚ keit; Ritterſitte, sartigleit; 2) Höfichs 

:-Eeitögefchent, Ehrenpfennig, Trinkgeld; 
3) Liebelei, Liebeshandel. | 

„Eourtoifiren, v. fra — hoͤfeln, ſchmei⸗ 

„ cheln, liebeln ıc,. : . 

„Courts jourg, fr. — 1) kurze Tage; 2) 
furze Sicht (bei Wechſeln). 

+&oujccoffüs, was Cooscoſoo. 

„Couſin, fr. — 1) Better; 2) guter Sreund; 
3) Verwandter, Anverwandter. 

„eu, r. — Bafe, Buhme 

uſins germains, fr.. — Geſchwiſterkin⸗ 


er. 
„Eouteau, fr. — Meffer. a, 
„Eouteau de chaſſe, fr. — Waids, Jagd⸗ 
meſſer, Hirſch — | 
trEouteline, imd. fr., Benennung eines 
groben, indiauifhen Baumwollenzeugs, 
von blauer oder weißer Farbe. 
„Eoutume, fr. — 1) Gewohnheit, Sitte, 
Gebrauch, Herkommen; 2) Scwohnheites, 
Heriommensrcht; 3). Herkommen-Zall, 
⸗Steuer, sAbgabe. 
„Eounent, fr. — Srommfiedel, Klofer; 
i 


„Couvert (a), fr. — 1) bedeckt, überzogen, 
verfiecht, zugedeckt, gekleider; dunkel, 
fatt, waldig, nicht kurz gefchoren (Tuch); 
2) Gedeck, Beſteck; -3) Ziichgeng, ⸗ge⸗ 
säth; 4) Obdach, Wohnung; 5) Schat⸗ 
ten, ſchattiger Ort; 6) Decke, Brief⸗ 
ſcheide, umſchlag; 7) geſchützt, -deckt, 
sfichert, ⸗⸗borgen. 

„Couvertiren, v. y. — bebecken überzie⸗ 
en; Umſchlag, Uebexzug, Decke machen, 
amit verfehen; Tafel decken ıc. 

„Eouverture, fr. — .1) Decke, Bettdede; 
2) Dach, Bedachung; 3) Umfchlag, Ue— 


. ‚hersug, Einband (eines Buches); 4) Vor⸗ 


wand, Schöne, Hülle, Schein, Deds 


mantel. 
„Eovint, v.l. — 9) Klofterbier, Stiftes 

bier; 2) Dünn⸗, Nachbier. : 
+Eovit, engl., Ruthe (Feldmaß). 
Cowries, afr. engl., Schnedenmünsen 

in Nigritien ıc. (was Kanrie). 
„Soyon, f. Eoion, nebſt dem Weitern. 
„Er., f Eurrint. 


t. 
— gr 


' ————— 


„Craͤmbe, gr. i. 


244 Grad Credenz 


Herald, ſchwed. dan., Art Stine init 


3 Maften ; aber. ohne Körbe 
„Eräm, f. Ertne. 
>Eräm d’röfe, ſ. Creme de roſes. 
„Srhm hetteh, ſ. ‚grime fönettte. 
„Eräms naer „ſ. eb 
"Er, aintif. 
„Eraintif, getan Piehiſim ſchuchtern, 


blode. 
Eramani, ind., aberter Stadtrichter. 
Kl Ietufobl; 3 Raul 


„Gränium, 8 . — y Scäbel, Hirn⸗ 
ſchal t Name einer vberuhmten 
—II——— Gywnaſinm) im al⸗ 
ten Korinth. 

„Crapeaud, fr. _ 1) Relte; 2) Haartäich« 
chen (wie man fie ehemals, einer Arbte 
aͤhnllch, trug). 

„Craͤpoh, f. Crapaud. 

„Erapmdß, v. gr. I. : 


_ trunfen,; bes 


* Wort gpulommensichung, 
.abfürzung ıc, (3. ſteh'n, 9 
ſchrei'n, B’nug; fat: 
fchreien, genug ıc.). 
„Era, e, vd. I. fe — 4) grell, wibrig, 
ehauerlich s 2) rauh, 'grob, ſchwer llig; 
3) fett, feiſt; 4) ingeldutert, finfter, 
robfinnlih (von Begriffen und Bore 
ellungen, wneigentlich gefagt); 5) 
Schmutz, Schleim, Schaum; 6) Yeis 3 
7) gemeiner, niedriger Stand. 
„Craͤter, ſ. Krat. 
Jẽraun ſ. Crown 
Craun af Gold " Eromn of Gold. 
f. Erownglas las. 
ner wäre, crogt. fr. — ı) Eroäte; 2) 
traufe, sbinde, tu; 3) Langrie⸗ 
an; » Nebermeß-iteif 


eldteher, Gift Beigenfin; >, en Ir 
gr ‚Seien 2 % 
ee echmung; 


; 3) Entwurf, Umriß; 
4) Schi Derung,. arftellung re. f 


„Eraponnizen, v. fr. — 1) mit dem Stifte, 


Kreidens, Bleififte, mit der Kreide 
HE » entwerfen, Umriß machen; 
Her ildern, darſtellen. 
Eraͤzia, ſ. Öräzie, 4) 
„Ereancier, fr. — Slhübiger, 
greänfieh, . Ertancier 
aan van. + Eoderleinwand, Doppels 
einw 


„Ereät, v. fi — Reitſchüler. 


Creatur, v. I. — 1) GSeſchopf; 2) Ges 
treuer, Aufpaſſer, ee Ab: 
bängling, Zuträger ıc. 

„Ertdat Sadaus, &p pella, . — 1) das 
glaube der Une Feng; 2) gan es, 
wer da will (ich ſ. auch Au 3). 

— beglau⸗ 


Credenzen, v. I. it. 


Tredenz ng, d 


ſtehen, 334— u 


Grebenyer Credit 


vbigen, verſichern, beurkunden; 2) 
— borherfoßen ; 3) aufwarten, bar⸗ 
reichen. ” 

„Exedönger, v. l. tt. — 9) Beglaubiger,‘ 
- Verficherer 1; 2) Vorkdſter, Mund⸗ 
ſchenk; 3) Yufmärter, "Bediener. 

„Eredinz = Schreibe . — Beglaubi> 
gungs-Schreiben. - 

„Credenz⸗Teller, d. I. it. — Schenkteller. 

Credenz⸗ ii. v. 0. =. Schenftifch, 

l. it. — 2) Da aubie 
gung, Verſicherung; 3 2) Borkofung; 3) 
-Aufwartung, Darreichung, Bedienung. 

„Credit, I. — 4) er glaubt; 2) er leißt, 
‚ borgt, fordert, hat gut; 3) Leibe, Borg, 
- Buthabens » Seite (in Handelsbikhera 
die rechte). 

„Eredit. v. I. tt. — 1) Glaube, Meinung; 
2) Achtung, Auſchen, Einfluß; 3) Borg; 


n, v.l 


*9 ahlungsr re: ae 1 orsglanber; 
trauen; 
„Ereiitöinieh f , Ge. Buut 


„Eredit-Billet, v. 1. fr. — Leih⸗, Borg 
[ein 3edel (Eehnförerfehreibnng für 

ie auf Zeit verfauften Waaren! In 
—Sachſen ftchen fie den Wechſeln gleich 


ic.). 
„Eredit» Brief, v it. — Leib, Borp 
Brief, offener ehr. 
„Ereditiren, v. 1. it. — N) leihen, borgen, 
auf Borg gehen, vorfchießen, glaubigen; 
2) gut fchreibett. 
„Ereditio, dv. I. — „Besfänbigungäfdreibe 
(eines Gefandten 
„Ereditor, I. — Otiuige, Darleiher. 
sEribitor anterior, | . — früher Glaͤu⸗ 
„Cröhlior antichreticus, l. gr. 9 nd 
Zinsgläubiger (der den Nicsbran bei 
„Ereditor chirographaͤrius, I. gr. gab 
fchein», Traugläubiger (der nichts, 2 
idverſchreibung ıc. umeiten ba 
„Ei Te bupsthecärine, D Ki 
„Ercditor de erfondliter privilegidrus, l. 
perfdnli bevorrechtigter Gläubiger ( 
und fein dingliches Recht bat). . 
„Eriditer pignoratitius, I. 
„Sr ölor privilegtätus, 1. — bevorrech 
ter_ =, Borzugs « Blänbi er (wegen 
ft | 
„Ereditör haft, v1 — Glaͤubiger⸗, 
leiherſchaft. 












Mfandes als Zins annimmt). 
gt eine bloße Handfchrift,, pfandie 
r. — Pfand 
Güterpfandsgläubiger. a 
bios dem Handfchriftgläubiger vor 
er voſterior, l. — ſpaͤterer 6 
wiſſer Srribeiten, 3. B. AMerzte, 


 " Greitee Crenoh 
„Erkitee, I — Gläubigerin, Darleibes 


„Ereßit-@eite, d. l. — Eiunahm⸗, Gut⸗ 
hadens⸗Seite. 
edit⸗Goſtem, v. I. gr. — Leih⸗, Pfand», 
Vorgeinrichtung (wie Die der Gutsbe⸗ 
iger in Schleften feit 1770). 
haben, Forderung, nushand. 
Exedit⸗Votum, g | — Leih⸗ Borgr, 
Sefkimme (3. B von En dfänden zu 
einen Anlehen für den 

. — 1) ih glaube; 2) Glaus 
"baden (das T— ogenannte Apoſto⸗ 


Fedalitãt, v. I. — Leichtglaubigkeit. 
Krit,. — leichtglanbig; leichtglaue 
— — (ſchwachſi nniger, anführbarer) 


‚Erim, [. Eraypn. 

Aeſenniren, f. Veran pniren. 
wen, o. I. — 1) fchaffen, erſcha en, 
erinden; 2) errichten, ſtiften, fchöpfen; 
3) uunen, wählen, heben. 

—78 ent, v. I. — Kreisbeitrag 

—3 Beitrag eines Kreifeg, 

2 . von den 10 Kreiſen bes ehema⸗ 
higeg tentfchen Reichs in Kriegszeiten 
R —* Bedarf zc. mußte geſtellt wer⸗ 


| — gr.I. — Schnarre, Brumm⸗ 
tiſen, Raulteommel. 


— —ñ ⸗ 


„Ctime, fi. — 
Ehlerm, Brei, Mus; 3 Kem, Aus⸗ 
ar Rot ee. 

„Ertme Mr roſes (= de Banifle); A. — 
Kıfen- (MWanitlis»I Sahne. 
‚erige fouettte, fr. — — geveitichter 
Am, Anfihaum - Sahne, «Rahm, 
Schmetten, Luckmilch; 9 Schimmer:, 


Edkins, Kahl⸗ Schanmmig y ſchone 


— leeres Geſchwaͤr. 


Topf, v. v. — * opf. 
* Tartari, I. gr. abmtey Weinfein- 
Hkramfer.HBeig, v Sfe., weiße Farberde 


(Bird in der Nähe der Stadt Erems 
iu Riederöreich und 10 Meilen ober 
Kb Dim am Tinten Donauufer ges 


). 
aillerie, — 4) Kerbwerk; 2 
88 bi wer 2 
ifiren, v. fr. — erben, yäufen, 


— — arten verſehen. 
Wirt , “ * — gezänkt. 
eua 


ae ie, llerie 
—6 Crenailliren. 

ſ. ebb. 

Aa Schießſcharte, Zinne. 


iten, » . . fr., was Erensilliren. 
F „. Creucau. 


——— ingenii, 1. 


1) Rahm, Sahne; V 


„Creſcendo, it. — 
. mend, verkärkend (im Tonaus 
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tCreodle, o. ſpan. — —— (halt 


Amerikaner, halb Europäer; oder halb 
erichner, halb Spanier; von ben er« 
ſten Spaniern, Die nah Merico kamen, 
abſtammende Einwohner). 
„Erepe, fr. — 1). Krauss, socergeug; 2) 
Kraus⸗, Locerfili; 3) Kraustatg 
„Ereni fr. — Kalkwurf, ⸗NANnwurf, Bes 
„Sreoine, fr. — Zaſer⸗, Troddels, Fran» 
fenborde (breit und durchbrochen, mit 
herabhängenden Fäden aus Sol, Sil⸗ 
ber, Seide ꝛc. gemir EM. 
„Ertpinen- Mader, v — Zaferborden. 
M., Troddel⸗, Grunfeumirker. 


„Erepiren, v. I. it. — 1) berien, plagen, 
aeeipringen; ; 2) a omten, hingeben ıc.; 


rgern, verdrteßen. 
— 4) Verftandes: 
Blähung; 2) zottiger, unfeiner Witz, 
Gaſſenwitz 
„Crepon, 9 was. Eripe. 


„Ere epp, |. Erep 
+&reppe (bi Eimdw ıc.), it., (Würzbirne) 


Flocken⸗, Zafer-, Troddeleis (Art Kühl» 
trank oder Sorbitto nit im Waller 
did berumfchwimmenden, ‚fügen Safts 
eiszafesa von Eitrönen (Limoni), Po⸗ 
meranzen (Portogaͤllo) ꝛ. 

„Creppinen, v. fr. — Zaſer⸗, Krauss, 
Troddelborden, Locker⸗ Kutſchenfranſen. 


„Erepüfenlum matutinum (s veipertinum), 


ls, — 1) Morgen-, 2) Abenddämmerung. 

1) wachſend, zuneh⸗ 

drude); 

23) töpinfäulen-Tontafel, «Klavier (mit 

3 Zügen und einem Sußtritte, wodurch 

8 fleigende Veränderungen hervor e 
Grace werden Fünnen; neuere Er 


„Grrehende, f. Erefec bo. 
Grite 


»Erxet, . 
»Ertte, 9 Ra — Rand, Saum, Kamm 


ic, Re Berges). 


+Erttein, f. Eretin. 
tErttbi und Pietbi, v. bebr. F 1) Nachrich⸗ 
v 


ter und Läufer; 2) Miſchvolk, Durch» 
einauber. 
teretin 1 fr. , D Kreidling, Weißling 


Menfdien mit ungeheuern Rröpfen, 
—8 dibdſinnig, von Farbe kreiden⸗ 
weiß ıc., Ar! Niederwallis in der Schweiz); 
%) Tblpe Dummkopf. 


„Gretinifmus neul. — 1) Verfropfungss 


Uebel; 2) Sälpelmefen, Dummeöpferei. 


ttErttonn, f. zunä | 
Cretonne, fr. { Art weißer Leinwand aus 


r Normand ie Ihrem erfien Verferti⸗ 
ger nachbenannt 


. „Exttfchmann, yoln. — Schenkwirth. 
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Creuſa, gr. L, bich 9, die Gattin Des 
—ãAã — Aeneas und Mut⸗ 
ter des Aſcanius, welche waͤhrend der 


Berfirung Treian’s, als ihr Gatte mit - 


einem DBater Anchifes (auf den Schul⸗ 
tern dieſen tragend‘) entflohe ıc., un⸗ 
‚glädiherneike vorloren ging; 2) Name 
er zten Gattin des Argonauten Jafen 
(f. auch Krton). 

„Ercvecoeur, fr. — Herzberſten, heehen- 
Herzeleid, Webmuth = 

„Erimw'tdr, ſe —— 

„Erlahn, f. Eriant. 

„Eriant, fr. — fehreiend , abſcheulich, 
himmelſchrei end. 

Ferid, oftd., Dolch (geflamme oder vers 
giftet. Die Maläven auf der Halbinfel 


wMalakka in Dftindien führen ihn, als 


fchr blutgierige Menfehen, ſtets bei fich). 
„Crivarius neul, — ° Se — 


2) „Hanbelsfälliger, ‚brüchiger; ; 4) Se 


meinfchulbner 

„Erimen, I. — Verbrechen 

„Erimen Ambitus, I. —  Bemwerbungs, 
Aemterhandelö+Berbredyen 

„Crimen capitäle, . — Kopfs, Haupt⸗ 
Halss, Todes: Berbrechen. 

„Erimen de reſiduis, . — unterſchla⸗ 
gungs⸗, Traugelds⸗ zerbrechen. 

—— ſticum, I. gr. — kirchli⸗ 
€ 

„Crimen erpilätä nj areditaͤtis, . — Erb⸗ 
plünderungsverbrechen 

„Erimen falld mondiä, u — Falſchmun⸗ 
ens⸗Verbreche 
he faͤlſi, u _ Galfcgungs « Verdre⸗ 


ii flaͤgraus, I. — andhafts-Vek. 

brechen, Verbrechen au friſcher That. 

„Erimen fräetä aͤcis publicä, I 
friedenbruchs⸗Verbrechen. 

„Grimen bärefeog, l. 


rechen 
„Crmen "ara Majeſtaͤtis, I. — Verbrechen 
der Be Landeshoheit, Staates 
verbrechen, Hochverrath. 
„Crimen tegitimum , L — gefegfträfliches 
Verbrechen. 
„Erimen Drcultn: a, 1 — beimliches Ber: 


. — Land⸗ 


bre 
„Crimen pattenum, t, — Vaters, Aeltern⸗ 
Verbrechen (das die Kinder niche ſchul⸗ 
det oder eutebrt). 
„Erimen peculäus, I. — Saffen-, Staats⸗ 
Gelders Verbrechen ıc. 
„Seimen perbuelliönis, I, — Staats =, 
— — (was Crimen 


„Crimen publicum, I. — öffentliches Ders 
_brecen (gemöhnt, ſoviel als Crimen cap.). 
men raͤptus, I, — Raub», Entfüh⸗ 


gr. — Kezexei⸗Ver⸗ 


Grimen Crithol 


rungo⸗Verbrechen (am Weibern, Ride 
chen ıc. begangen). 

„Erimen sepetunbärum, — Beſtechungs⸗ 

Erpreffungs s Verbrechen. 

„Erimen refidui, I. — Unterfchlagungs =, 
Secld » Entwendungs = Derbrehen (wag 
Srimen de re). 

„Crimen ſarilegii, I. — Kirchenraubs⸗ 
Verbrech 

„Erimen Aeliondtus, I. gr. — Betrugs⸗, 
Hinterliſts⸗, Prellerei = Verbrechen. 

„ErininälsEdictals Proceß, v. I. — Pein⸗ 
Gerichts » Aufruf, Gerichts = Vorladumgg 
(sDerfahren) in peinlichen Sadım. 

„Erimindl-Sericht, v. Blut⸗, 
Peingericht, —X —— ic. 

„Criminalia, I. — peinliche Sachen. 

„Srimindlis aͤctio, ls — J.einliche Klage, 

peinlicher Rechtshan 
— Fre u —  peintiche Sache, 
echts 

Ernie Pa v. I. — Lehrer, Gelehrter, 

eller ıc. Des peinlichen Rechts, 


Pens t8 s Kenner, »Kupdiger, > Bes 
ffener-ı 
„Eriminalität, o I. — 1) Verbrecheriſch⸗ 


heit, Peinre tlichfeit; 2) Peinrichters 
lichkeit, » gerichtlichk telt. 
„Eriminaliter, . — peinlich, auf Leib 


a Zperg roceß ati 
rimin roceß — yeinlicher 
° BR De hsbandel, ⸗ Si, Peinreht6-Were 
Criminal Rath, v. l. — 1) Peine I8s 
” gericht ; 2) —E ‚5 


„Griminäleät, D. | . l. — peinlides Recht, 
ein 

„Erimindls Richter, dv. v. — Peine, Blur; 
Criminaͤl⸗Sache, v. I. — Pein⸗, Hatse, 
” Kopf⸗, Sl. Sn, Peintiche & 


„Eriminel, v .l. fr. — 15 —5 hals, 
blutſaͤchlich, "ai und Leben beireffend ; 
2) verbrecherifch, ſtrafbar, greulich 
läfterlich , —— ſündli 

Eriningenn v.L. — 1) fllhlih ankla 

en; 2 

}6rüölen, v. fpan. Cridlloc was Cred len 

„Erifig, fe, f. Fri. 

+tErifub, f. Erizot. 

„Erilpatir, v. l. —- 9) Fräusiung ; 2 

Heckninken o. Geſchente auf ambe 

pinäden, v. I., - Geſchenke au 
ver Koften, Dies: Schenkun ngen. 
„Erifall, ſ. Kryſt. nebfk dem Weiteren. 
PEriterium , gr. I., ſ. Srit. nebſt Der 


Weitern. 

„gelben amus, 3 "ind l. Seekreide, ca 
ri 

"Gritboldg. o e EL Gerfenf fantzurfex 


Getraide⸗ Auficher {bei den Alten „ && 


Crithel Croſch 

| fonderd für die gu Opfern beftimmte 
Erflings⸗Früchte).“ 
Crithologie, d. gr. — Gerſten⸗, Getraide⸗ 
 femmiung (f. auch Eritholdg). . | 


tte&sigst, fr., beißt ein Scheingold, wor⸗ 
u, elonders Uhrgebäuße verfertigt 


„Ereajäbel, ſ. Eropable. 
„Eröafeh, |. Eroife. 
. ‚ |. Croiſtren. | 

‚ tih. fr., Baslermünze au 
Ende Es) Häfen; 2) Ref 
„wre, fr. — 1 en; 2 3 
3) Ehmacht-Lode, Schlaf»; Stirms 


„en etenr, fr. — Ref =, Laftträger. 
Atichiren, 0. fr. — 3) krümmen, biegen, 
2) ihwänzen, häckein (3. B. Tonzei⸗ 


‚eimeiliem, gr. I. — wilde Eberwurz. 
ie, fr. — 1) Krerzzug, fahrt; 
am Erufäde. . 
„Et, ie, — gefreunt, durchkreuzt, ins 

Sum gaoben , geföppert. 
nie, vo. fr. — 4) Ereusen, durch⸗ 
has; 2) ins Kreuz weben, EBppern; 
3) Imdfreichen,, gittern, ansfixcichen ; 
aalteazen, mit cincm Kreuze bezcichs 
un; 5) übereinander gehen. 


” ! roqu . 

Herumels - Thaler, o. engl., find ganze 
wer halbe engliiche Kronen, welche im 
; Jahr 1658 der fich fo nennende Protes 
ı dr (Schirmer, Schützer) Croͤmwell, 
‚ Mödamaliger Machthaber von England, 
| —* Sie daben die Umſchrift: 
ch Krieg ſucht man Srieden (Par 
auiritar belle) fed analis Crommello 3 
0 welcher durch Cromwell? follte 
Ä wit Jecht hier die Nachichrift heißen. 

h 


& 


wer, holl., Krone; cine alte hollän» 
diſche Siiderinunze zu etwa 26 Grofchen, 
Cn.Geld, oder 2 hol. Gulden. 

ieh, |. Cropiot. . 
Nurepiet, amer. fr., Tabads⸗, Petums⸗ 
| ? (Same einer Keinen, runzelichen 
| t, den die Amerikaner unter ihren 
| chiaback mifchen). 

s Rsten, v. amer. fr. [., Tabadss, 
ı Bars fieferungs = Scheine (von hen 
| tanifchen GewBlbs - DBermaltern 
| 


sei, 


wicht und Güte des Tabacks 
‚amer. fr. , große Tabacks⸗, Pe⸗ 
er (mit virginiſchem Tabacke). 
Ri, fr. — Entwurf, Umriß, Ans 
8, Strichriß, leichter Auriß 
als Sauife). 

Ha, sfd., was Conron. 

‚, \. Croche. 


g 


[Er 


} 
| 


J 


„Crotaͤlium, 


Crup Fo 


Croſch Cruzade 
„Croͤſcheh, ſ. Crochet. 
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Croſchiren, f. Crochiren. 
„Eröfch’tör, f Erocheteur. 
. Krot. 

„Sröton, gr. I. — Wunderbaum. 

„Eroup, engl. — Luftrährs, Schleimdaut« 
Me (eine Entzündung an ber Luft- 
röhre). 

„Eroupade, fr. Wölbfprung, Hinterwbl⸗ 
bung (eines Pferdes). 

„Eroupe, fr. — Kreuz (vom Pferde). 

„Eroupier, fr. — 1) Hintenauffiger; 2) 
Spielgehilfe; 3) _Gcheim » Theilhaber 
(am Spiele, oder fonft einem Gefchäfte). 

tCromn, engl., Krone (engl. Silber⸗ 
mäünze zu 2 &ulden 45 fr.). \ 

Feramnglas, engl. ttfch., Kronen», Fette 

ergläs. 

Cxown of Bold, engl., Goldkrone (engl. 
Goldmünge unter Heinzic dem dten im 
Jahre 153q au 2 Dufaten ausgeprägt). 

„Eroyable, fr. — "glaubwürdig, glaub» 
lich, glaubhaft. 

„Ert. f. Eurrint. ' 

„Sruciätt, I. — Kreugmänzen (bie fett 
Ednfantin dem Großen oder vom jahre 
325 an geprägt much. 

„Erucifir, v. I. — 1) pelvensigt; 2) Ge⸗ 
freuzigter „3) Kreuzbild. 

„Erueigeri, L — 1) zengführer, s träger 
( Drdeusteute"in den Miederlanden) ; 
2) wag Cruciati; 3) Kreuzer (Münze 
in der Mehrheit). 

„Erudität, vo. I. — 4) Rohheit, "Härte; 
2) Grelle, Grelbeit; 3). unverdaute 
Speife, Unverdauli leit 

„Pp. I. — grauſam, unbarmherzig. 


. Eruel, 
Braufam; 2) unausſteh⸗ 

lich, unerträglich, ſchrecklich, hart, 
(hmerzlich, peinlich; 3) unempfindlich, 
unerbittiih. 

+Eruifäde, was Erufäde. 

roupe. 

Crup . Eroupade. 

„Erupich, f. Eyoupier. 

„Eruräl Nerve, v. J. — Schenkel⸗Flechſe, 
⸗Nerve. 

tErufäde, port. fpan., a) Silbermünze gü 
etwa 18 Grofchen oder 2 fra. Livrs (in 
Portugal); 2) fpanifcher Kreugshaler 
(zu 1 Gnld. 30 bis 36 Er. in Portugall). 

Cruſca, f. Aeademia della Ernfen. 

„Srufiäcten, v. F — Schalthiere. 

„Erur anfata, I. — ı) Handhabenfreus ; 
2) Macht⸗ und Sonnenzeichen. 

„Ernzäde, fpan. — Krenzbulle (eine Art 
Ablaßs oder Sreiheitsbrief, wodurch ver: 
fchiedene Freifprechungen, 3. 3. In ber 
Safenzeit vom Speifenzwange, ertheilt 
zu werden pflegten). 


Cuddut 
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Cruzaͤdos, u. Erufäde. 
En — flußfpatbfaure Thon⸗ 


ei: I Zi * 7 Ifeber_ (ortlich 
Ein r ungr., e er r e 
ranfheit in Ungarn, vom Genuſſe zu 
vieler Settfpeifen herrührend). 

„Et. f. Cent, oder Sentam, auch Eurrint. 
„Zi. ‚f. Coͤnto und Cento. 

A & Coͤnto corrente. 
1m, Liner, 


hate —Xx — KÜAdrper⸗ 

zubalis. — Re 
TCubba, ſ. 

1&ubeben, v. l. Me getrockenete Weinbeere 
(aus rel ; 2) Schwanzpfeffer (aus 
Java, - wohlriechend ,. magenftärfend ; 
wird auch in Wein eingemacht und auf 
man derlei Urt von den Iudiern bes 


„Eub 3 
wü rfelig. 
„Cubik⸗ Bo 
6 Seiten, oder {n die Länge, Breite 
‚und Ziefe oder Dice skin grof). 
„Subit» Maß, v: gr. Ralufel: 
„Eubils Meile, v. v. — Wurfelmeile 
Stunden ins Gevierte nach teutſchem 


„Eußi Schub, dv. v., maß Eubif= Suß. 
Eubils Wurzel, v. gr. MWürftls 
wurzel (Stamm oder Brundzagl einer 
gevierten und dieſer mit Ionen wieder 
dermehrten Zahl; 3. B. 4 ift Die Wür⸗ 
felwurzel von der Geriertzahl 4 mal 4 
mit 4 verthehrt oder non 60). 
„Cubik-⸗Zahl, v. gr. I, — Würfelzahl 
(welche aus einer mit ſich ſelbſt und der 
Grundzahl wieder permehrten Zahl ent⸗ 
ſteht, wie 64 aus 4 mal 4 mit 4 oder 
512 aus 8 mal 8 mit 8 vermehrt). 
„Eubiren, v. gr. }. — 1) liegen, dalie⸗ 


v. gr. i. — geviert, vierig, 


en, darniederliegen (an einer Krank⸗ 


eit); 2) beiwohnen, ⸗ſchlafen; 3) gleich 
qusmelien, berechnen, den Inhalt eines 
ers berechnen, ausmefen. 
Br v. Br. — mwürfelig 


% 


„Enhoibilch, D. 2 J. — würfelähntich, 
s ormig 
PL «oetaedrifh, v. gr. l. — wurfel⸗, 


achtflaͤchig. 
„Cubus, gr. I. — „Würfe, achtes (mit 
6 $lädien ii zreß in bie Länge, 
Breite un e oder Dide). 
„Cuculil), v. I..— ı) Sl, Kappe, 
Müze; 2) Mönchskappe, Abtsmüge; 3) 
Reifefanne‘ 9 Schulterkleid (Sceapulier). 
uenpha, gr. I, — Kräutermüse. 
7 dduͤtum, oh. ndifche Schreibwa, 
Hinduspapier (and uchſtreifen mit Leim 


gr. I. — MWürfefuß (zu . 


Cuh Culaſſe 


und Kablenkaub überzogen, wora 
Judier mit Stiften von opfftein —* 
ben. Eine ſehr dauerdafte Schri 
wieder ausgelbſcht werden kann). 


„Eh — ve de Paris. 
„ein d’ be (ac. 
«Cüirag, | g. iſſi r 
Cüiraͤſſieh, Air ie 
„Cülaß, f. cu 

RXcibii ee 
“lbüıleen, [ ‚Culbutiren. 
Cũloh, 


—5 Eulottes. 

ga Eulte. 

ci, nißer, 1. ebd. 

„Eüreh, f. Curt. 

„Eeürid, f. Eurienr. 

Cümätt, N Cuvette. 

Heufifch fifche Münzen, v. arab. , find älterı 
arabifche Gold =, ilber, », Kupfer: 
münzen_ vom 7. bis zıten Jabrpundent 
mit enfifher oder alt arab. Schrift 
ohne Bilder und auf beiden Seiten mi 
Stellen aus dem Koran, oder bem ma 
bomedanifchen Glaubens » Belenntnigfe 
Auffer dieſen Münzen hat man amd 
melche von grünem Glafe, auf gleich 
Art bezeichnet, die iu Sicilien gefun 










den worden find, welches dic Arabe 
‚befanntlich eine geraume Zeit dien 
hatten. 
„Sub, f. Con 
„Cab —X Coup b’eclat.. 
5 —9— för, f. Coup de foree. 
„Cuh d'gras, f. Coup de grare. 
Sub P’ afar, f. Coup de hazard. 
„Euh d’mäter, f. Eoup de maitre. 
„Eub d’mäin, f. Eoup de main. ' 
„Euh d'oll, f. Coup d'oeil. 
an d’ theäter ‚fh. Con de theatre. 
„Eu manch, f. Coup manauf. 
„Euias es? I. — 1) woher bil da? 
wannen ? weg” Karı-4? 9) Landesf 


‚ei (uneigentlich). 
böno* d. — wozu? wen zu 
um Beken? 
ujoͤhn, f. Eoion. 
„Euionniten, f. Cofun. 
„Euiona’ eb f. eelonnerie. 


„Eufrafle, fr. — Harnifch , Banzer. 

an fr. arnifchet ef 
mann ıc. 

„Suins eft re ige, illius ef religio, l. 
Wer dem Land snefene gicht, auch 
Kirchenrecht ausübt. 

„Eulahn, f. lan. ! 
„Guläfch, f. Eou | 
"Snlafe, fr. — Mn Bodenfüd, Stoß 


” Sefchüres 33 2) Schmwanzihraube 
Heinen Gewehrs); 3) diefer Hi 
dickes Hintertheil 3.4) Deckfeite, 


Culbut Culttv 
Unterfläche (bei einem gefaßten Edel⸗ 


n). 

Culbute, fr. — Sturz, Purzelbaum. 

„Eulbutiren, v. fr. — 1) berlüärgen, 

‚über den Haufen werfen; 2) überfchln« 

gen, spurzeln, umter fich fürgen 

‚ ‚cal de Paris, fr. — Pariſer Hintere, - 

Steiß (eine wieder auflommende Weis 
bertraht von ausgefütterten Hintern, 

‚fo wiees auch Borges de Paris (Gorfch 
D’Perih), Pariferbufen, das heißt ausge⸗ 

| fie oder aus Draht geformte Bufen — 
jelbk bei Kindern angebracht — 
und dergleichen elendes, unfittliches 
Vlendwert mehr giebt). 

| ie: ht fr. — Stumpfgaſſe (ohne 

au 

Hiknrin,, f. Eonlcorime. 

Kalb, f. Config. 

— pi Eau lantmian. 

) ‚st, ſ. ouli e. 

Autrinaiidzn, v. I. — Gipfelung, Gi⸗ 

Kt reichung, =fchwung, =böbe; 

in, = heile (des Moudes). 

eumans- Punkt, v. v. — Gipfelungs⸗, 

Minds -, Bollfheinpunft. 


„in „v. | 

ieſel, höchfien Stand, » Punkt etreis 
2) im Mittagskreiſe Reben, durch 

Benfelben geben (Sterntunde). 

unter, f, Con. — 

Celir Pre, ſ. Eonleur de Puee. 

ealärt, f Confeust. , 

en, — 1) Nepfüchlein, » Tegel; 

2) kestmann (zulegt Aufgenommener 

| bi einer Theil = oder. Abichaar); 3 

| 






— — 






laubaßt Laubfiängel (Bildhauerei um 
Vankunßt); 4A) Interfchale (Fenerwer⸗ 
kerei; 5) Biumen kelch; 6)-Bodenfag ; 
) Seſtel; 8) Silber⸗, Prüfkorn; 9) 
Umbterbaden; 10) Rüdfand (vom Blei⸗ 
" ) —* nme =, Gieß - Ziegel; 
| s, Süngfigeborener. 

⸗eLlettes fr. — Kurzhoſen,-Beinkleider. 


‚ann, l. — Schuld, Berfchen. . 
al, v. l. a ſchuldig, ſchuldhaft, 
il (dt, I. — grobes Verſehen. 

® levis, I. — leichtes Verſehen. 


mn , | fehr . geringes 


ren, v. I. — beſchuldigen, ans 
Fo 

Ä y " l. — ſchuldbar, «baftig, Ders 

‚ ft. — 4) Gottesdienft ; . Vereh⸗ 

| id 2) Kirchenweien, ' ’ 

| A nnifire bu, fr. — Ober⸗Kir⸗ 


' Eilinähel, v. I. fr. — debaulich, ans 
| bentaugiich,, anplauzbar ıc. ' ' 


R 


a 


— 41) gipfeln, den . 
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„Sultivatiin, 9. I. — Anbau, Bebauung, 
s pflanzung, Anphonzung. 

„Eultivätor, I. — An⸗, Bebauer, nfan- 
zer, Anpflanzer, Feldbauer, Ackers⸗ 
‚mann, Landwirth. 

„Eultivirbar, v. I. — 4) ans, bebaulich; 
anbantauglich, bepflanzbar 5; 2) bildfam, 
bildungsfähig. , 

„Gultiviren, d. I. — 1) an⸗, bebauen, 
pnanien, anpflanzen ; 2) ausbilden, 
üben, ſchärfen; 3) erhalten, unterhals 
ten, beizubehalten fuchen ; 4) veredeln, 
s fittlichen , =» feinern. 

„Eultivirt, v. v. — 4) angebaut 2c.; 2) 
ausgebildet, gebildet 0. | 

‚„Eultivirter Menſch, v. v. — (aus)gebils 
deter Menſch. 


„Eule Dinifer, v. l. — Ober⸗ Kirchen- 
art. 
„Cuͤlt⸗Miniſterium, v. L. — Ober⸗Kir⸗ 


chen ⸗Warts⸗Behoͤrde, ⸗ Wartei, ⸗ 
Wartamte. 
Cultuͤr, v. l. — 


1) Bau, Anbau, ⸗ 
pftanzung; 2) Ausbildung, Geiſtesbil⸗ 


dung, Veredlung ꝛc. 

„Cultus, 1. — 1) Gottesdieuſt,⸗Verxehrung; 
2) Kirchendienft ; 3) Kirchen » Weien. 
+4Eumäns, ind. ar. I., 1) Name eines 

indifchen Baumes, der dem Maulbeer⸗ 
Baume giiät, und aus beffen Frucht 
ein Dickſaft gewonnen wird, der für 
en Huften dienlich Ve 2) — Bezeich- 
nung eines Gegen audes ander einer 
Perſon, die fi) aus der chemaligen 
römifchen Stadt Cuma, unfern Neapel 
erfchreiben, 3. B. Spbilla Cumanga, 
ie Sibhlle aus Euma, oder Eumänis 


ſche ©. 

„Gum appertinentiis, I. — mit den Zus 
gehdrungen , Beitheilen, Zubehörden. - 

„Cum beneflcio inventärii, I. — mit Vers 
gänfigung des Erbs oder Nachlaß⸗ 

erzeichnifes. 8* 

„Cum facnltäte ordinaͤrii, I. — mit Bes 
willigung des Bilchofs, Kirchen s Aufs 
fehers, » Obern ꝛc. ' 

„Cum gräno ſaͤlis, I. — 1) mir einem 
Kornchen Salz; 2) mit Meberlegung 
und Berftand. .— 

„Cum impetn, I. — mit Heftigkeit, Uns 


— 
um infamia, I. — mit Schimpf nd 


hande, » Ehrenverluf (3. DB. von eis 


ner Hochſchule verwieſen, » Hoßen (rele⸗ 
girt, rejielrt) werden. 
„Cum priviligio, I. — mit Bevorrechti⸗ 
gung, = Erlaubniß. : 
„Sum refufiöne fumtunm, I. — mit Er: 
flattung der Auslagen, Unkoſten. 
„Sum fpe fuccedendi, L.— mit Hoffnung 
zur (Amts s) Nachfolge. - 
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Cum ſtaͤllo, v. l. it — 1) mit der Woh⸗ 
nung, =de üttchen; 2) mit bem 
a hen odhorte (Chor) eines Frei⸗ 

mario actidnum , 1. — Klagen = An- 


„Sumulatiön, o .l. — Kabänfung, Ver⸗ 


mehrung. 

„Cumuliren, v. L — anpäufen, bingu- 
fommen, vermehren. 

„Eumulum nehmen ad, v. l. — wm 


Sammlung, Anhäufung, Vermehrung, 
z. B. einer Verſchuldung eines Unrechts, 
einer Strafe nehmen (Rechtsſprache). 

„Cum urdre, l. — mit der Ehefrau, = dem 
Eheweibe. 

„Cum venia, l. — mit Erlau bniß. 

„Cum voͤto et feffiöne, I. — mit Sig und 
Stimme. 

„Cum voͤto iflimitäto, i — mit unbe⸗ 
ſchraͤnkter Stimmgebung, ⸗Wahlſtimme. 

„Sunkratiön, v. I. — Verzug, Zögerung, 
Sauderang. 

„Eunctätor, L- — Merzicher, Zögerer, 
Zauberer, Nurgemach. 

„Ennetiren , v. l. — verziehen, zögern, 


ern. 

Heuninde , amer. gort., Name einer 
Art Riefenfchlange aus Brafi lien. 

„Eudeolo, it. — 1) Kiefel, 2) Glasſtein 
(der ins euer gersoren, zu Glas wird). 

„Supäbel, f. Coupable. 

„Cupätch, ſ. Coupage. 

„Cuͤpeh, upez. 

„Eupel, ſ. Couple. 

> Eupelliren , v. gr. l. — ı burch den 
Schmelztiegel unterſuchen; 2) erzläus 
tern, ⸗reinigen (mit Blei). 

„Cuͤperos, f. Couperoſe. 

fCupi, v. ſpan., Kelch (darbe im Tas 
gotfpiele). 

„Eupido, I. — 4) Begierde; 2) + Liches- 
gott ( fabelhafter Sohn des Mars und 
der Menus).' 

„ulren, f. Eonpisen. 
„Eupirt, 1, Soupirt 

» Eupirtes Zerra n, T. Eoup. T. 
„Eupleh, @. Eouplet. 

„Eupol, f. Eoupole. 

„Cupon, f. Coupon. 

„Euppel, f. Coupole. 

„ginn, was Cupi. 

„Eupär, f. Coupure. 

„Eur, f. Eour, Cours, Eonrt. 

„Eur, v. I. eforgung, handlung, 
Diiege, Heilung, Silk ıc. 
„Euräbel, v. 5 ilbar. 

„Füra bondrum, I .— Büters, Vermd⸗ 

en$ » Pflege, '« Verwaltung. 

Curaͤca, amer., Statthalter (im Deru 
und Merico). 


Curaͤnte, f. Eourante. 


! i >» 


Curad 2 Gudam 5 


tCuradioi, ind., Bauer, Taſchenſpitler. 
„Curahn, T. Evura s 


„Guränt, .n. L — Bfiegling, Vfesheleh⸗ 
lener, Münde 


pl. 


„Euränt= Geld, f. Courant⸗G. 

„Euränzen, v. l. — 1) in die Heilung 
nehmen; 2) in, die Zucht nehmen, ſchu⸗ 
len, meifiern, berumtreiben, =begen; 
3) mürbe machen, berb beimfchi den 
„Eüra prätdrüi, I. — 1) —Be 
tung, =pflege, ⸗ßhuth, = Verwaltung; 


BE Br 7‘ 


ge 


ZEN: 


2) Gezeltwache, ⸗huth; 3) Marfchah« - 

anıt; 9 Hausvogtei, ⸗Verwaltung; 5) © 

ash: aus Seforgung, s Auflicht. S 

ee Courage. * 
„Suraf let — szouragit. , 
„Cüra (hd, f. Courageur 


Eurafhöfmahu, f. Toura euſement. 
ẽuralaͤr, ind., Reife, Glaͤtthaum (af h 
welchem gern Die. Kflibri niſten; mt 
finder fich unter andern auf Marie 90 . 
ante, und auf ben Antillen ıc. A 
„Euratel, vo. | 


Pflegſchaft, Berg: 
mundfchaft. Ti 
„Eurativ, l. — heilend, beilträfig." 
„Eurätor, I: — Pfleger, Bormund, 
reter 
„Eurätor abfentis, I. — Pfleger, Bam ü 
ter, des, eines "Abmefenden. 
„Eurätor ad hunc aetum, l., was PR: 
tor ſpeeialis. 3 
„Eurätor ad Vitem , [., was Eyrätgr IH 


„Eurätor bondrum, l. — Büters, Bar 


mögenspfleger. 
„Euratörie ndmine, I. — ia vormun 
ſchaftl. Namen, als Vormund. 
„Euentörium, l 1) a 
KA «, Bormundfchafts > Zeuf. 
2) Bormunds =» Bekätigung (obrigt 
kl ); 3) Verpflegungs- Ankalt, Pie: 


„Curdtor litis, 1. — Kriegsvogt, * 
licher Beiſtand s Bormund. 

„Eurätor mäflä, l. — Sefammt:& 
Vermögens F —S er, »® 
„Eurätorichaft, v. I., was Curatel. 

> Eurätor elle, I. — befpnderer * 
ger, ⸗Beiſtand. 


—⸗ 


„Enrätor ventris, I. — 41) Bauchpflegt: 


Hoffaun 8: Bormund eines noch u% 
geborenen indes; in Re een). - 

„Lurbätt, Eourbette. 

„Eurbättixen, ſ. Courb. 

tEurbäri, amer., Deufchredten «Baum. 

„Curbür an retühr d'ekähre, f. Eourka) 
en retour d'equerres. 


„Eur büllion, I. Court = boui u. 
7 en v. arab. I., GSelbwaurz, ia 
er X 


„eur d’ ran, ſ. Cour d'amour. 


| Eordan Curdr 


HEurdan Baicahı, arab. trk., Spätlingds 
Orferfei (am 31. Detober bei den 


) 
„Sur deh — f. Cour des monnoies. 
"Sur des nede, |. Eur des aides. 

En d'ſ Haris, | f. EN de infiice. . 
„emt, Dfarrer, Seclforger; 

9) Banteliod, Saanpenläufer. 

Euren, f. Eouren. 
Euren, vd. gr. l., Häfsherinnen ; 2) Race: 

— (ir 8 böfe Sewiffen der Men⸗ 

(den; am Eingange der Hölle aufger 

felt nach ber beidicen Sabellchre). 

„Eur gebrauchen, v. I. — Helltranf, » 
" Gpunuch » Dad brauchen. 
Ar 5 r 2 Fr der Ei); 9 2) 

wilder Hof (pabſtlicher Stuhl); 
Aathhaus; 8) Gerichishof; ale, ; 
38 itehaus wohnung, : gebänlid 
r ‚gm einem Stifte gehörig). 


iin, v. I. — Gerichts⸗, Amts 
Wiäketen , BTanmorie. 
„Mätien de, v. . — Hoheit - 
Ciferer de3 —* Stubl 


al⸗Stol, l. gr. — Gerichts⸗ 
Ss Eanzlei- ı höhere. Gerichts⸗ 


Cütia Sompeiäna, L — 1) Yompejus- 
bef; 2) grieyifher Schulban ıc. ; (wie 
eig ſolches Gebäude in Yompeii neuer⸗ 

ausgegraben wurde). 


„Enriit- Summe, v. I. — Gemeinftimme, 


senrinfchafel, Wahlſtimme (meice meh⸗ 
Riiter⸗, Grafen⸗, oder Kürfien> 
eier, sufammen_baben). 
Euria. 

—— ſ. Conrrier. 

CExrtient, fr. — 1) neugierig, wißbegie⸗ 
tig, vorwigig, naſeweis; 2) fonderbar, 
mertwärdig, ſehenswerth, felten, Loft» 
bar, künſtlich, ganz eigen, einzig. 

„Eurids (+86), 0. I. — 1) neugierig, wiß⸗ 
Bsierig ; 2) fonderbar, feltinm, felten, 
3) amberlich, launig, grilleuhaft. 


17 — — 


Ennderbarkeit, Merfwürdigkeit, Siers 
3 3) Vorwitz, Ngeden 4) 
‚ Bunderlichkeit, Grillenfängeret. 
em, vd. 1 — ı) beilen; 2) behan⸗ 
ig, sforgen (als Arzt oder Wunds 
u); 3) ausſilzen, abſtreichen ıc. (uns 
——8 


l., Spieß⸗, Lanzenträgerin 
= (Beinzme der | Juno bei den Yiten Sa: 


| —— — Seltenheiten, Merkwür⸗ 
—2 it, v. I — 1) Neugier, sgierde, 
| ier, sbegierde; 2) Seltenheit, 





am ma 
—— — F — m. 


AÆurit {. Coureur. — 


„Enrrenterd, 
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„Euvotröpbium, gr. I. — Plcg », Zindel- 


aus. 
„Eur parch, ſ. Cour varte. 
„Eur pleniär, f. Cour pleniaire. 


„Curr, ſ. Curfenils. 

Curre cito, I. — D Laufe ſchnell; 2) 
Durchlauf. 

„Currendäner, v. l. — Lauf⸗, Straßen. 
finger. 

„Aureinde ‚u L- 1) San: Umlauf , 
Umlauf = Sans, Lauf = Sängerfchaft ; 
u Umlaufdrief, Brief Büchfe, ⸗Taſche 

ür 2). 


„Current, v. I. — 1) laufend, gäng und 
äbe, gemein, gewöhnlich, im täglichen 
wiau e; * gegenwarii , jetis. 

„Enreint ank, v. 1. Laufbank, 

laufende B Bank, Sant im Umlau gelbe, 
(f. auch Current valuta). 

„Sur L. — 4) im laufenden, jetzigen 

B. Monate, Sahre); 2) gaufende, 
öngbare, gefnchte, belichte (3.3 
en); 3) was „enseinde, 

u .l. — Zauferei, Ani 

„Surrint-Öelb, v 

bares, genölnliches Geld (f. auch Eurer. 

Valuͤta). 

„Eurrentiß, I. (mens, Ani) — 
enden (Monats, Jahres). | 
„Enrrints Preis, vo. I. gangbarer », 
” faufender Preis, Bagspreis ( B. der 
Vagren 

„Current⸗Schrift, v. I. — laufende, 5 
wöhnliche , Ecine Schrift Sugden 

Eurtent Schuler, v. J. Lauf», 

Umlauf = Schüler; 2) Siraßen., Bettels 


Sin 

„ern aup, v. l. — Hand», Lauf⸗, 
Trau⸗Schuld. 

„Current⸗ Balüta, v. l. it. -Lauf⸗ ans», 
Alltagsgeld (im Gegenfane der Bank⸗ 

. Baluta; von jener der C. V. wird in 
Samburg die eblln. Mark Silber zu 
112/3 Thlr. ausgeprägt, mo hingegen 
die B. DB. nur_aus blanken Thalern 
von 14löthigem Silber ehe. 

„Surrint Zins, v. 1. — laufender Bing, 
zichtig Mic Rihenber Jahreszius. 

„Curriele, I. engl. — Kennwägelchen. . 

—— vitä, I. — Lebenslauf. 

‚Cuͤrrieh, f. Courrier. 

„Eurrier, Ar Caugeiet, 

„Eurriermäßig, f. 

„Eurrüca, 5 3) Grnömike; ; 2) Hahnrei. 

„Eurs , f. Eourfe. 

„Surfäbel, n —* ble. 

»Eurfchmied, . — „Heil, Hilfe, Sund⸗ 

VNferdarzt 


es lau⸗ 


„Eurliren, ſ. Courſiren. 


Schmied, 
„Lich, l. — efdwind, obenbin. 


. age ‘ 


.L.— Umlaufgeld, ang⸗ 
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„Eurfiv, dv. 1. fchlefliegen; „laufend, ges 
(hoben, [chräg. | 
„Eurfi. Saeift, v.0. — gefchobene Schrift, 
gſchrift — 


ift. 
„Eurförie, srifh, v. I. — 1) eilend, ohne‘ 
Aufenthalt; 2) fchnelldurchgehend, Hinz, 


tereinander fort, geradaus ıc. 
„Eur füperidr, f. Eour fuperieur. 
„Eurfus, I. — 1) Lauf, Umlauf, Laufplatz, 
sbahn; 2) Unterrichtsgang, Lehr, Un⸗ 


terrichtslauf; 3) Lerngang, Lernens, . 


Uebungslauf: 
„Curs⸗Zedel, f. Cours⸗3. 
„Curt, ſ. Court. 
„CLuͤrtag, f. Court. 
„Curtaͤſch, ſ. Courtage. | 
„Curtaſch⸗Conto, «Rechnung, f. ebd. 
„Eurtieh, f. Courtier. 
„Eurtin, f. Courtine. 
„Eurtifan, ſ. Courtiſan. 
„Curtiſanne, ſ. ebb. 
„Curtiſch, ſ. Courtige. 
nFürt-eätter, ſ. Courtes lettres. 
„Cuͤrtoaſih, ſ. Courtoifie. 
Curtoaſtren, f. ebd. 
ürtsfchur, f. Courts jours. 
Henri, amr., Name eines Baumes, 
bei Holz eine dunkele Veilchenfarbe 


at. 

Ftgurueueu: Schlange, v. amr., cine fchr 
giftige, do— 15 Fuß lange, in Braſilten 
einheimifche Schlange, deren Fleiſch je» 
Doch Die Indiaͤner effen. 

+Eurnit, v. oſtd. was Eudbutum. 

„Enrulifh, v. L. — 1) amtsſtuhlig; nad) 
Art eines (römifchen) Wagenſtuhls, Amts» 
feffelsd (von Elfenbein) ; 2) obrigfeitlich. 

+Eurupa, amr., Raufchpflanze. 

Curuͤru, ame., fhrinamifche Kroͤte (derem 
Schenkel die Schwarzen effen). 

+tEurarpoa, amr., Benennung einer. bras 
Ai nifchen Schlange von FR Fuß, was 
ie wohl zur Schweſter der Rieſen⸗ 
fchlange machen mag. . 

Curutzeti, amr., lange, deren gepuls 
verte Wurzel wider Niernſchmerzen und 
Griesumſtaͤnde gebraucht wird. 

„Eurvatur, v. I. — Krümmung. 

„Eurve (die), v. I. — Krummlinie. 

„Eufchen, f. Eouchen. 

„Eufchiren, f. Coudiren. 

„Eufchston, f. Eou 4 tot. 

„Eufeuta, I., was Eaflüthe. 

„Eufein, f. Coufin. 

„Eufein fchermain, f. Eonfind germains: 

„Eufin, Ane, f. Eoufine. 

„Euftödie, v. I. — 1) Wache, Huth; 2) 
Gefängniß, Gewahrfam. 

„Euftom-pennp, engl. — Eingangs⸗, Kehr⸗ 


ol. 
„Euftos, l. — 1) Wuchter, Aufſeher; 2) 


Cut'lin Cyclop 


Folge⸗, Seiten⸗, Vorſtandswort, Folg 
zeiger, Blatthüter (rechts unten an \ 
der Seite, im Buchdrud.); 3) Keitgei 
chen, Zonzeiger; 4) Küfter, Weßne 
Kirchner, Kirchenfchließer ıc. 

++Gut’lin, f. Eouteline. 

„Cuͤtoh, ſ. Couteau. 

„Eutoh d'ſchaͤß, ſ. Coutean de chaſſe. 

trEutter, v. engl.. Name eines einmaſt 
gen, leichten Kriegsſchiffes von 4— 1 


ücken. 
ttEutuchta, ⸗tu, hindoſt., 1) allwiſſen 
unſterblich; 2) Genoſſe, Bewohner dı 
göttlichen Reichs; 3) Name des geikli 
chen Dberhauptes und vergätterten Obe: 
ptiefter6 der Lantaitfchen Religion; bi 
zu Arga im Königreiche Tibet, wo ar 
ter. andern die Vielmaͤnnerei üblich if 
feinen Sitz; 4) Name der ztem lchende 
Gottheit nad) dem Dälaisfama, ode 
des Tiſchu⸗(Bogdo⸗) Lama, der, q 
Mitherrfcher, wie jener verehrt wirt 
beide fichen inzwiſchen als weltliche h 
ften unter chinefifcher Dberherrichatt. 


7Euverga, ofd., Gott des Reichthums (I 


den Hindus). 


‚„Eupvette, it. fr. — Ablaufgraben. 


„Eumwahn, f. Convent. 
„Eumwert, ſ. Couvert. 
„Euwertiren, ſ. ebd. 
„Eumertür, f. Couverture. 
„EB, f. voͤſtro und con voͤſtdo. 
„Eyane, v. gr. — blaue Kornbiume. 
„Eyanit, d. d. — Blauichärl, »tall | 
unfchmelzbar und fchneidet in Glas et 


7 


„Cyauometer, v. gr. — Himmelblanmef 


„Eyathus, gr. I. — Becher, Humpe (f 


fälle). 
+&pbebe Id. gr., 1) Gerraides, Erde 
1Spbele J tin; 2) Mutter aller Göttern 


Gefchönfe (Gemahlin des Saturns, fe 
auch Berecdnthia, Bona Dia, Dil 
mene, Magna Mäter, Ops, Pill 
Rhea, Veſta genannt); 3) Erfiudel 
der Enmbeln, Trommeln und Are 
„Eyelämen, gr. I. — Schmeinsbred (hl 
fche Binmenpflanzge; findet fih un 
andern in Sraubündens Wäldern). 
„Exlifh, v. gr. — 4) im Zeitfreife M 
derfchrend ; 2) gelegenheitlich. 
„Eyeloidäl, v. v. — radräumig (mas # 


 fchen der Radlinie und ihrer Grau 


nie eingefchloffen ift): | 
„Eycloide, v. gr. — Radzeile, ⸗wend 
ſchnur, »bahn. | 
„Cyelometer, d. gr. — Kreismeſſer. 
„Epelometrie, v. gr. — Kreismeſſung. 
ſend, ⸗meſſeriſch. | 
tE&yelöp, v. gr., 1) Nads, Kreide, * 
auge, (fabelhafter Rieſe, der um 


* 


.Cgcelop Cynips 


Ange in der Mitte der Stirne datte; 
V Vulkansknecht, Waffenſchmied; 3) 
Grobian, Raubart, ⸗haar. 

Cyclopadie, v. gr. — Kreis⸗Geſammt⸗ 
' Ihre, Lehre über alles Wiſſenswerthe. 
„Coecleydiſch, v. v. — 'Breisgefammtlchs 


rg, alles Wiſſenswerthe in der Lehre 


berübrend and umfaſſend⸗ 


HExlöpifh, o. gr., 1) runde, rad⸗, kreis⸗⸗ 


äugig ; 2) waffenſchmiedig, nach Eyclos 
oart; 3) raub, grob, ungefchliffen ıc. 
üeclus gr.l. — 4). Kreis, Kunde; 
3) Zeitkreis, Zeirtumlauf, Sahreslauf. 
Cclas der Indictidn, v. gr. I. — rös 
micher Steuer (⸗zZeit) Kreis, römifche 
 Basabl von 15 Jahren, Jahrfünfze⸗ 
| kad; f. auch Gndesction). 
Kind des Mondes (= Jundris), v. gr. 


* Mondes » Zeitkreis‘ (von 19 Jah⸗ 


ta). 
„Url der Eonne (= ſolaͤris), v. ge... 
— (von 26 Jahren). 
„Rider. 
on, mag Melimili. 


„Enlinder, ». gr. — Kreise, Rundfäule, 


lie Kalle, Welle, 
„enlindrii ‚diogr, — malzenfürmig. 
„Enlindrifcher Ruf, v. v. — Walzenfuß 
(Malie, deren Höbe und Dicke oder 
enäittslinie x Fuß betragen). 



















veare, n.. gr. — verſteinerte Wals 
jalüncde. 
Enliniteide, d. gr. — Afterwalze, mals 


| mähnlicher Körper ic. 
senden; horodieticuß ‚ ‚gr. I. — Wal: 
SE Waljenförmige Sonnenuhr. 
Nindrus Porotcchmicug, gr, I. — Seucre 
Berfimalge, Eturmmalje, =block (mit 
eanaten te, gefüllte Walze). 

2. gr, — 1) Giellen:, Klinge 
—* an Orgeln); 2 Schallbecken; 3) 
äuch Eombell, 
ze Dar. — +) Schallbeden; 2) 
„ed Baer) 3) Kling-Dreicd, 
ach) inasug (im Draelbau); 5) 
sgelbeutel, Dyferbentel. 
zepan, Bd. gr., was Ehrpfobernll. 
hie, d. gr., 1) Wellenlauf; 2) 
kin (fabelbafte Secnymphe oder 
en des Neptuns). 
Der, d, 9% — Luftröhren- Ent» 
ng. 

r Fo uk, D. gr, — Hundsrachen-, 
u upmuth. 

ee, gr. |. — Tagdbücher. 

ie; „2. dr., 1) bündifcher, ichamlo: 
erkmerler; Dlinfläter, fchmusiger, 


rer Menich (ſ. auch Enniimus). .-; 


ar |. — Hundsmüce (von fchr 
fol unter die äguptiichen 


IF 


‚„Sonofephalos, =u8, gr. I. — 1) 


En . — 
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Landplagen nad Auguftins 3.3. u.dber _ 
Dreieintgfeit, Kap. 7. gehören). Ä 
Coͤniſch, v. gr., bundifch, unflätig, fchams. 
‚108, unverſchämt, unſittlich, ſchmutzig. 
tCpnifmlus),:gr. I. — 4) hündiſche, ums 


| De Weltweisheit, = VBernunftwiffen- 


haft, Lehre der Coͤniker (zu Der fich 
- Didgened unter anderu Defannte, und 
die ſelbſt von des trefflichen Sokrates 


. Schule fpäterhin ausging; 2) Hnfläte- 


rei, Schamlofigfeit, Unanſtändigkeit, un / 


ſittlichkeit. — 

ern aten,. v. gr. — Hunds-⸗, Spitz⸗ 
zähne. ‚ 

„Sonoglöffa, gr. 1. — Hundszunge (Sraut, * - 
das der Hundszunge ähnlich if). 

„Cynokephaͤlion, gr. |., was ug 
unds⸗ 
kopf; 2) +Beiname. des alten Agnptifchen 

Gottes Anubis. | 


‘„Synoframbe, gr. — Hundskohl, seraut, 


Wild-BengelsKraut. 
„Epnometer, v. gr. — 1) Hundsmeiler; 
2) Hundsfhwamm (Pflanze), 
„Eynomörien, =rium, gr. I. — Hundes 
ruhe, Sommerwurz (Pflanze; heißt nach 
Einigen auch Orobaͤnche, ſ. dieſes Wort). 
„Eyaomya, -mıyia, grial. — 1) Hundes 
fliege; 2) Flohkraut (inſofern deſſen Sa⸗ 
me einem Floh aͤhnelt). 


„Cynorexie, d. gr. — Bunde», Vol ‚ 
"hunger. N 
„Cynoͤrrhodon, gr. — Hundsroſe, wilde 23 


Roſe, Schwimmen: Rofe £unterfchieden 
. von der Hagbutte oder dem Hagdorn, 
der folde Schwämmchen. nicht hat). ' 
tEgnölarges, gr., 1) Hundsruhe; 2) Banf, 
..£ehrbant, =fiuhl ıc.; 3 +Benennung 
einer ehemaligen Wiflenfchaftefchufe ‚für 
.. uneheliche Kinder, oder quch eines Her⸗ 
kulestempels auffer den Mauern des als =) 
ten ‚Athens (infofern der Halbgott Herr , 
kules felbk ein Baſtard, nämlich Jupie | 
ters und Alfmenens Sohn na) Der 
Fabel gewefen war). 





„Epnöfbatus, gr. 1. — Hundsfaude, Hag⸗ 


dorn, =butte (ſ. auch Enndrchoden). ”* 
„Ennoforchis, gr. I. —.Hundsgeile; Kua⸗ 
benfraut. nur — 
so gr. l. — 4) Hundsgrab; 2) 
rab der Hekuba (die aus Kummer in 
einen Hund nach der Fabel foll verwan⸗ 
delt worden ſeyn; f. auch Hekuba). 
„Eynaofüra, gr. i. — 1) Hundsfchmwanz ; 
- 2) Heiner Bär, = Wagen, .= Heermagen 
. (Sternbild am mitternädhtlihen Sim: . ' 
mel mit 7 nahe beifammen fichenden, 
zum Theil dunfeln Sternen, worunter 
in dem aufwärts gerichteten Schwanze 
der fogenannte Poldr= oder Angelftern, 
- nur 2 Grade vom Norddrehpunkte (M. 
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Pole) entfernt, ſich befindet and zugleich 
den Namen €. führt); 3) Ankeitung, 
Richtſchnur, Wegweifer. ' 
n andaolon, r. — Eberwurz; Karline, 
hmarz-Chamäleon (Pflanze, im Ge⸗ 
enfaße vom "weißen oder Chamäleon, 
chlechthin, f. diefes Wort, unter 4). 
Eynthla, gr., 2) irdifhes 2) Beiname 
“ Der Jagdgoͤttin oder Diana vom Berge 
Conthus, ihrem Geburtsorte, auf der 
Inſel Delos; 3) Mond (bei den Dich 


tern). 
teppern: Brat, v. gr., Speifegrag, Erd» 
an 


mandel. . 
+EdpernzKase, v. v., Striem⸗, Tieger⸗, 
Graufleck-Katze (deren Vaterland die 

e Safer Cypern iR). N ichtenußb 
nprefle, v. gr. l., ichtenußbaum ; 
3) Bild der Zraner oder des Todes 

ı (bei den Dichtern). 

Coͤpria, gr. I., Beiname der Liebesgättin 
(Venus), von der Infel Eypern in Gries 
henland, wo einft ihr vorgüglichiier 
Tempel ſich befand). 

Copripor, gr., Liehesknabe (dev Venus). 
Eoͤpris, gr., was Coͤpria. 

Cyropadie, o. gr., des CHrns Erziehungs» 

gefchichte (von Xenophon befchrieben). 

— 8 gr. l., ı) Oemaltiner: 2) hieß 
ein berühmter König der Meder und 
Perſer, Sohn des Kamboͤſes und der 

andäne. Sein Großvater Aftyages, 
nig von Medien, trachtete ihm, eines 

‚ schabten Traumes wegen, ſchon in der 

“ erften Kindheit nad dem Leben; das 

: Schidfal aber fügte es anders und nn» 
terwarf in der Folge dem mächtig ger 
worbdenen Cprus Den größten Theil von 
Aſien. Sofort befriegte er die Scythen; 
ihre Königin Toͤmyris flegte, machte 
Eyrus ſelbſt zum Gefangenen und ließ 
ihm den Kopf nbfchlagen. Als man 
diefen auf ihren Befehl in einen mit 
Blut angefüllten Schlauch werfen mußte, 
rief fie ans: „Nun fättige die mit 
Blute, wornach du immer und immer 
gedürftet haſt.“ Inzwiſchen verdankten 
wieder dem Cyrus die Hebrder ihre 
Feiben und die Räckkehr nach Palds 

Ina 20.5; f. das Buch Eira, Kap. 1. ic. 

„Enftenlich, v. gr. — Geeblafenftein. 

„Enfifch, v. gr. — gallenblafig, zur Gal⸗ 
lenblafe gehörig. 

„Enftotomie, v. gr. — Blafenfchnitt. 

„Eyfitis, gr. — Harnblafen- Entzündung. 

„Enftitöm, v. gr. — Augenfchnitt-Meffer- 
33 (zur Seffnung er Augenliniens 

e 0 

„Coſtotoͤm, v. gr. — 
(zum Seiten Steinfchnitte). 

tCythere, v. gr., Beiname der-Tiebesgdt- 


Eynoz 


’ 


inſchnitt⸗ Meſſer 


Cytin Daͤdal 
tin 


FR a der Cypriſchen &tade G 

* ec ® “ 

„Edtinus, gr. l. — Granatäpfel-Bläte 

„Entifus, gr. lI. — Geisklee, Schott 
firauch 


+E naar, gr. raß., 1) Kaifer; 2) grel 
der „Großfürſt, König (mas Wei 
nees). 


Czaarewna, gr. ruß., Großfürſtin. 


Cjaaͤrowiz, gr. ruß., 1) Kaiſers⸗Soh 
Hür. kuß. 


2) Oro 
„Czaͤko, ungr. ruß. — Ledermütze, Schar 
hut, Hulle; Schilde, Dedeltappe, Fe 
müße (dieſe bei Wehrlenten, jene 
Bergfnappen). 
„Eacarfiwa, gr poln. — SKaiferreid. 
tegtent Piſek, flav. mähr., 1) ſchwar 
and;. 2) fchwarge Moorerde (1 
Sand vermiſcht). 


D — 4) 500 (als.vömifches Zahl 
en); 2) f. Daͤto, Datum, Dem 
enier, Ditto, Detur, Divns, Die 

Diminus (welche Wörter, dftens 
mit dem lat. D. ausgeprückt werde 

. 3) ftatt: Bitridl (in der Scheidefu 

h) was Pandekten; 5) rate: Die 

„D. a. — fi Dieti Anni. 

Daalder, holl. Silbermünze zu 11, @ 

ben, oder zu 19 Brofchen 9 Pfng. € 


Geld. 

„D’aböhr, f. D’abord. 

„D’abord, fr. — anfangs, anfänglich, 
den erften Augenblick, | 

„Da eapo, it. — 4) von Anfang, 
Vornen; 2) Wiederholung. 

„D’accöhr, f. D’accord. 

„D’accord, fr. 1) eimverkanl 

„D’accdrdo, it. ) geräumt, zugekan! 
2) übereinkimmend, richtig erſunde 

+Dadgeininid, wif.engl., Wählz » Eh 
sDichter (der Graffchaft Wales int 
land; f. auch Eifled-Fod). 

Dadaliſch, v. gr. —. 1) nad Didi 
feiner Kunft, » Weife; 2) Fünflich, 
fterhaft, finnreich ıc. 

ttDädalus, gr. l. 1) Kunfteichter; 4 
derifcher Kon; 2) bieß ein berüh 
innreiher Baumriſter und Bild) 
es Alterthums, der viele Kunfwer 
Sieilien, fowie das Labyrinth zu“ 
gebaut haben fol. Den Händen ; 


— 


(f. diefes Wort), entflob er zu 

mit —8 —— —* 

gabel belichte, ans d 
chiffe Flügel z8 

ſchnellen auf vd die eilende 

Sara ſtaͤr 5 — 
arus verunglückte anf ber 

en geſchickten —X aan 


Ah⸗ Dauiro 


Gehweſterſohn dees Dädalus, traf der 
Neid feines Oheims fo fehr, daß er ges 
enheitlich durch dieſen von einem 
arme herabgeſtürzt wurde ıc. 
„Di, f. Dais. nn 
„Dimiih, was Dämdnifch. | 
„dämen, ge. — 1) Mittelwefen, Schutz⸗ 
geik; 2) Plaggeift, Teufel. 
„Dänenärh, v. gr. — Geifterfürft. 
„Döwssiacns, gr. I. — 1) DBetenfelter, 
deleffener; unheilbarer Kranker ( vom 
Teufel Seplagter nach der Altern, jüdi- 
(hen Meinung); 2) Wahnfinniger, 
Falfüchtiger, Nachtwandler. ⸗ 
mdniih, v ar. 1) mittelmejig, 
du, plaggeiftig, teufelifch ; 2) wahn:, 
nnig, Dumm, albern, verrückt. 
mönifcher, v. v., was Dämoniacus. 
„menslatrie, v. ar. — Teufelsanbe⸗ 
"ung, :Dienfl ie. 


mmslätriich, v. v. — teufelsanbetes - 


n Eh, dienflich. 

i lass, vd. gr. — Beifierlehrer ıc. 
gie, v. ar. — 1) Geiftere, Ens 
Se; Vehre von guten und büfen 
, ; Gottvermenfchlichungslchre. 


lögiich, dv. D. — 1) geilierz, en 
— 2) zur Gottvermenſchli⸗ 
Gungzlehre gehörig. . 
Dimonema ie, D. Ar. — 1) Teufels-, 


© Beiferzauberei, -gaufelei; 2) Gefchichte 
Zaubereiglaubens und der Teufels: 
- under (nach G. £. Horf). 
—— dv. gr. Teufelinwoh— 
Wahnſinn, Narrheit. 
Hdinninger, vd. bän., Feine, dänifihe 
Cilbermünge au ungefähr 7 Ping. Eonv, 
Bed (in den Jahren 1619 u. 20 unter 
rikian dem Iten von 14löthigem Sil— 
a ansacprägt). 
nlihicen, ſ. Denization. 
mraad, holl. — Täges⸗, Morgens 


=, holl. — Schiffstau. 

nen laufen (= Ioppen), v. holl.— bes 
rat, mit einem Schiffstaue geprüs 

seen, fpr. hebr., 1) Fifch; 2) Fiſch— 

20 und halb Menfch, 
Böse der Philifter; jiche 

| uch der Richter, Kap. 16,, 

123. bis 30, Vers). 

wa, D. boll., 1) Slachz, Vlattbord; 
ehne (welche das Verdeck ei— 
Mes umgibt). 
















ern. holl., Schichtmauer (von 
a Steinen —J Kalk um Gehäge, 
„em, Yänder ic. gezogen). | 
:Sima, japı, geiftlicher Zürft 
a Jaran; j. auch Kuba-Soma). 
, ifllicher, Erzprieiter, 
f} In 





Dais Daler 255 


eiſtl. Oberhaupt (Papſt in Japan, 

en —* 2 oder a Br thin 
a r. — ron⸗, r g⸗ a im: 

"mel (mas Bäldachin). ' 


tDaͤi⸗Wun, ofd., Könige s MWaffenträger - 
bei den Birkmanen im Königreiche 
wa und Pegu). - a 
— ‘Steinf chnei⸗ 


„Döktpliogipphil, v. gr. 
deku 


nf. 
„Daltyliogräphif, v. 
Schneidelnnf. | “ 
„Däftpliogräphifer, v. gr. — Ringe, Fins 
gerring⸗Schneidekünſtler, "Schneider, 
Daltyliogräphifch, v. gr. — fingerkings, 
” ringfchneidefünflih — —_ 
„Dältyliomanie, v. gr. — _ Fingerring- 
. Wuth, =» Narrheit. (wie fie heutzutage 
. wieder durch auffallend große Ringe an 
— Fingern gar deutlich ſich qus⸗ 
pricht). nn | En 
„Däftpliomantie, v. gr. — Ringwahrſa⸗ 
gungskunft, Singerwahrfagerei. 
»Daͤktyliothek, v. gr. — 1) Ringſamm⸗ 
‚ lung, »fchag (von Fingerringen und ges 
fhnittenen Steinen); 2) Gefchmeides 


fütchen). . 
„Daktpliih, v. gr. — Fingerfpring-, hüpf⸗ 


tDältyliogräph, v. gr. — Fingerfchreiber 
 Cein von dem Franzoſen Pienne erfun» 
denes, tontafelähnliches, neuefice Werks 
eng, wodurch ein Blinder und cin 
aubfiummer ige Gedanken einander 


gr. — Fingerring⸗ 


mittheilen und fich gegenſeitig verſtand⸗ 
‚ lich machen Finnen). . 
„Dältplolög, dv. gr. — Fingerfprecher, 
: sfprachfenner. — 
»Daͤktylologie, v. gr. — Fingerſprache, 


⸗ſprachkunſt, =fprecherei. 

Daͤktyloloͤgiſch, v. gr. — fingerſprach⸗ 

kundig, -künſtlich, =fprecherifch. J 

„Dakthlonoͤm, v. gr. — Fingerrechenmeis 
| 


er, | 
en ‚d. gr. — Singerrechen: 
+ tunft. 
„Daktylonoͤmiſch, v. gr. —  fingerrechen» 
künſtlich, =rechnerifch. vr 5 di 
„Daͤktylus, ar; I. — ı) Finger; 2) Fin: 
ger: Dersfuß, -fchlag, Doppelfchlag, 
üpfer, Springer (Mersfuß, deflen ers 
. fer Laut lang und die zween andern 


fur find, 3. B. lieblihe Dichtungen). 
TDälai-Läma, oſtd. tat., Ober-, Ersprie- 


fter, Papft (im Königreicge Tibet; wird 
göttlich verehrt; f. auch Cutuchtu, sta). 


FDalbord, holl., Verdecklehne. 


trDäler, tſch. ſchwd., Silbermünze zu un⸗ 
. gefähr 12 Groſchen no oder 
3 Daler Kupfermünze; feit 1777 find 
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dafür blanke Thaler als ſchwediſche 
Reichsmünze dafelbf eingeführt, 
"Prachtoberkleid (chedem zum roͤm⸗ kai⸗ 
feri. Kehpungsichmuce gehdrend); 2) 
. Mepoberfieid, -gewand z 3) Langkleid. 
„nal —8 it. — vom Zeichen an (Ton⸗ 
unſt) 
- Dal fenio, ſ. Dal ſegno. 
Dam, f. Dame. 
FrOamarah, f. zunächft. _ 
ideng of. fr., Art geblümter, of» 
nd. Ta . 

Damas, v. ſyr., 4) Name der Haurt⸗ 
ga Shries; 2) 4Blumen⸗Zeng (mad 
amaft). ' 

- ++ Damaleener, v. fpr., 1) der von Damas 
oder Damaltus in Syrien if; 2) ttür- 
fischer Säbel, türk. Klinge (mit Gold 
oder Silber, auch abmechlelnd damis 
ausgelegter, verzierter Sabel). 


+Damafcener « Pflaume, v. fpr., Rund⸗, 
Veilchenpflaume; Mölle (reift frühe und 

iſt aus Damäftus in Syrien, wahrſchein⸗ 
“lich durch die Kreugzüge, wie manche 
andere Obſtart ıe., nach Europa vers 

flanzt worden). 

#Damaleiren, v. fpr., 1) auf Damaſcener 
Art Eifen und Stahl härten, äzen, 
flämmen, mit Gold, Silber auslegen 18.3 
2) I ſticken, weben rc. 

+ Damafichthon, gr., bieß einer ber 7 
Sähne der Niobe, welche von Ypollo’s 
Pfeilen getddret wurden. . 


+Damaffätt, ſ. zunäͤchſt. — 
fl? geblümter Gold⸗, 


+Damafauetts, ſor. fr., 
— ‚Seiven en. bit 

amaſt, v. ſyr, Blumenzeug; geblümter 
t Geiden⸗Wolien⸗ Leinenzeuge 

amaͤſt⸗Zeichnung, v. v., geblümte Zeich⸗ 

pen Aezzeichnung (auf Damafeener 
Klingen, die fich nicht abnüßer, noch 
abfchleifen läffet, indem ſie Dusch und 
durch geht). 

„Dam 3 comaniiß, f. Dame‘ be com⸗ 
agnie. 

Sam d’onndr, f. Dame d’honneur. - 

Kam d” poͤrtraͤh, f. Dame de portrait. 


„ame, fr. — 1) Edelfrau, gnädige Frau, 
Herrin; 2) Frau, Hausfrau; 3) Klo= 
hersfrau; 4) Srauenzimmer; 5) Bür⸗ 
geröfrau ; 6) SteinsAuffag, Steinbund 
(im Damene oder Frauenfpiel); 7) Kds 
nigin ( Schach» und Kartenfpicl); 8) 

Erd», Klopſdamm; 9) Schladendamm; 

140) Damm, Erdfiüd (zwifchen deu ges 

(prengten Erdgängen) ; 11) Handramme 
Maurer- und Pfläfterer-Öeräthe); 12) 
robefchlag (im Ballipiele). 

Dame d’atur, ſ. Dames d'atour. 


Damn 


„Dane de compagnie, fr. — Gefchfchafts«, 
Umgangsfrau (bei Hofe). 

„Dame de portrait, fr. — Bilduifirau 
(ruß. Hoffran pder fonft eine hohe Per⸗ 
fon, welche das Bildniß der Kailerin 
von Rußland (befonders Katharine der 
zweiten) tragen darf). ö 


"Dame 


ze nt ae -v 


„Dame d’honnenr, ‚fr. — 1) Ehrenfrau; 


2) Ober⸗Hoffrau, ⸗meiſterin. 
„Dame d'la ball, f. Dames de la halle. 
„Dame du paläh, f. Dames du palais. 
+Dämeloper, v. fr. holl., Name eines Elei» 

nen Kunffluß = Fahrzeuges, eigentlich 

Dammläufer genannt. " 
„Dünen Hut, v.\fr. — Frauenhut. 
„Damen:Gattel, d..0.— rauen, Lehne⸗ 

x 


wu w- v./7 


+Osmenfsiel, d. fr., 9 fpicl : 
amenfpiel, v. fr., rauenfpiel; 2) : 
Zug⸗, Bunde, Aufſatzſplel. Zu ⁊ 
„Daͤmereh, f. zunaͤcht. 
„Daneret, fr., was Damoiſeau. d 
„Dames d'atour, fr. — Schmüd:, Gürtel⸗ 


rauen. 

„Dames de la halle, fr. — 1) Hallefrauen, : 
sweiber; 2) Sifshermeiber, Hockerinuen 
(in Paris; von 1792. bey nar zu N 

aelanni). lais, f Sof Fr n Xj 

„Dames du palais, fr. — Hof⸗, Hoflaget⸗ 
Gehoffrauen, Hof⸗Dienſtfrauen. Be N 

+Damga, trk., Hafenzoll, ſteuer, Weggeld 





(in der Türkei; f. auch Bedcat). 
+Damis, was Taͤmis. 
+Dämlooper, holl, was Dameloper. . 
„Damnäbel, v. I. — verdammlich, vex⸗ 
mwerflich, abfcheulich ıc, ) 
„Dammnädtio memdrid, I. — Verwerfung. 
Vertilgung des Andenken. 
„Damnatiön, v. I. — 1) Verurtbeifung, 
sdammung, Belrafung ıc.; 2) Beide 
digung, habenzufügung. - 
„Danmätus, l. — BVerurtheilter, Verwor⸗ 
fener, ⸗dammter. 
„Damnäatus repetundärum, ; — Werur: 
theilter wegen Erpreffungen, Beftechuk- 
ge Amfoveruntrenungen F 
amnaͤtus v .— Verurtheilter 
Geluͤbde Erfuͤllung. au 
„Damnificänt, v. I. — Belhädiger, Scha 
denzufüger. 
„Damnifcät, v. l. Belhädigter, und 


theiligter, -ohlener. 
„Damnifcatidn, v. I. — Beidipigmn, 








Vervortheilung, Schadenzufügung | 
„Damnificätus, I., was Damnilier ” 
„Damnifieiren, v. l. — befchädigen, Sch 
den zufügen. . 
„Damnificus, I., was Damnificänt_ 
ne l. Schaden, Nackte 
erluf. 
Daͤmnum chfı fortuͤito daͤtum (auche 
9 
tuitum), I. — zufällige Shrfnade 


Damın 
— dolo datum, l. argliſtige 
— Diatertii ſts⸗ Arzlite⸗ 
Vorſat ſcha 


Dinnum emergens, l. — entfehenbder, 
möglicher, ermachfender Schaden. 
— illatum, I. — zugefugter Scha⸗ 


„Diasum infectum, I. — muthma licher, 
licht zu entkehender,, 
Schaden. 


— 


„Danmm injuria datum, I. — mit Un⸗ 
zecht, ohne Neth sugefügter Schaden, 
Ungebährsfchaden. 
“a ineparäbile, I. — unerfenlicher 
tn. 
‚ Atmen neceſſarinm, I. — unvermeid⸗ 
über Schaden. 
um yrivatioum, l.: — Ent iel ungss 
Ani 2 me nalan) a ds Bes 


en 
moifel. — 
Ki Damoifeau. 


| fr. — Jungfernknecht, Stu⸗ 


— fr., mas Damoiſeau. 
em und Porhias ( (Phintias, Pons 
d, gr., bießen 1) zween ehema— 
Üte Bufenfreunde in Briechenland 
| (deih Orefies und Polades); 2) Dild 
ira Freundichaft. 
| t, ee, gr. l. — Pfennig, Heller 
(dr den Todten als Fahrgeld für Eha⸗ 
nehft einem Honigkuchen für Cerbe— 
„' Fe den Alten a EN: 
T BD. ar., bieß Die Tochter des 
— Königs der Argiser, der fie 
N aberalaubifcher Furcht in einen 
seirerrt hatte. Jupiter drang 
in diefen nach der Fabel durch ei— 
| m Boldregen, den er auf die Wächter 
lieh, ohne Widerfand ein, und 
Augte mit der Gefangenen den nach: 
—— Helden und Argonauten Per— 




















ideen, v. ar., waren 50 fabelhafte 
Vdier des Königs Daͤnaus in Grie— 
Aland, welche (außer Hupermneftra) 
I er und Derlobten in der Braut 
' Agumal tödteten. Zur Gtrafe 
“U diefe 49 Ungenügfamen in der 
met ein durchlochertes Faß mit 
Sun in oder an. 

in, |. Dundin. Ä 
6 — Zropf, Einfaltspinfel, 

enſch. 


aliten, v. fr. — ſchaukeln, wak⸗ 
Run. lich albern bin und 


, Schlotterkfeidung (langer, 
—* mit Koſackenhoſen). 
Orden, v dän, I ‚, Dänen: 


Danebt F 


beſar tlicher 


„Dänno, it. — 


10 a mi, ⸗kimet, v 


Daran 257. 


⸗Orden (foll von eis 
ner heiligen Fahne € berrübeen, die Dielen 
Marien hatte). * 


Daͤnich, arb:, was Dank, 2 

Koanifchmend, trk., Kir (von nies 

Hoant —— b ) Elci ſiſch 

auf, ge arb.;. ne yerfi e 

— zu 3, 4 Pfennige; 2) Ge⸗ 
wicht von 8 Gran (zum Wägen der 
Sdelſteine, bei den Arabern). 

Schaden, Veriuft. 


Sand 
— Daneiſ 


„Daͤnreh, ſ. Denrees: 

„Dantelle, ſ. zen 

„Danted, v. fpan.:. . Spielofennie, 
‚sbeinichen. 


„Dantich, f. Dentier 
Ft Dänzikhor (zer), — Silbermünge zu 
18 Ir. (mas Timpf). 
44 Daphne, v. gr., 1) Tochter des theſſa⸗ 
liſchen Könlgs Penens, die, um den 
Nachſtellungen des Apollo zn entgehen, 
nach der Subel in einen Loorbeerbaum 
verwandelt wurde, .den ihr Verehrer 
= zu feinem Zichlingshaumeerwähltez 
Geidelbaf, Kellerhals (plane). 
— v. gr. — Lorbee Ei (Bei⸗ 
nanie der Begeiſterten oder Weiſſager). 
„Daphnephoͤre, v. gr. — Lorbeerttaäger, 
—— e imc Det Forteerf — 
aphnephorien, v. gt. —Lorbeerfeſte 
‚(dert Apollo zu Ehren gefeiert). 


„Daphnite, v. gr. — Lorbeerſtein, = vers 
fleinerung, aumſtein mit. torbeerbläte 
tern. 


„Daphnoide, v. gr. — Afterlorbeer (was 
Daphne, 2) oder Chamadaͤphne). 
ee v. gr. — Lorbcerwahrſa⸗ 
gerei. 

„Da ifer, l. — N) Gipeileträger, Truch⸗ 

s:feß; 2) Oberhofmarſchall (unter Karl 
dem Großen). 

Darabehäne-Emini, arb. irk., Münzauf⸗ 


— a 

er. ‚, kleines Ge⸗ 
t bei den Arabern zu 1 Quentchen 

oder “Ja Unze, 
„Dardannziät, v. I. — 4) Alleinpandel; 
. ».,gewinnfüchtiger Auffauf; 3) Korn⸗ 
wucherz ;4): Getraide⸗Verheimlichung, 
— (wider das — 
B. im Preußiſchen); 5) Maß⸗, G es. 

Bsichtwerfäl chung, »Mauflerei. 
„Dardanarius I. (Eigenname, ‚vorgeblid) 

von einem röm. Getratdemucherer ). 
. 4) Alleinhändler; 2) gemtanfüchtige 

 Anfkäufer; 3) Kornwucherer, aa 
GetraidesDerheimlicher, Sruchtmaußfer ; 

5) Maß, — — ic. 

Dardanellen, v. ebeon. 8 ſ. Daͤrda⸗ 
nus, 3), heißen zwei beſeſt gi Sdihfer 
am der a . Helle —* von 








ww _ 


8 Dardan Das 


+t Dardanns, p 
des 


denen das Eine in Europa und das 
Andere in Afien Richt. 

ing. Kr. I., 1) fabelhaf⸗ 
ter Sohn des Jupiter? und ber Eleftra; 
2) Vater des _Erichtbönius oder Erich⸗ 
tãus, deſſen Sohn Tros und Aus der 
Enkel war; 3) Erbauer von Daͤrdana 
oder Daͤrdanns, die nachher Zrofa oder 

ion hieß. 


„DareGarörte, fpan. — Würg⸗, Erdroßs 


{ 


Daria 


lungsſtuhl (von Eiſen mit 2 Preßkugeln, 
wodurch der Hals plögiich bis auf ein 
paar Zolle zufammengedrück wird. Ein 
Hinri tungewertzeng in Spanien). » - 

nur, perf., Glanzmeer (wie ein 
Armband des Königs von Perficn heißt; 


. f. auch Kinch⸗Iuur). 
tDaridas, oſtd., Baſt⸗Taffent (feidenartis 


ee Zeug, der In Dftindien aus den Bas 
en einer Pflanze verfertiget wird), 


HDerike,.perf. gr., 1) Name einer alten, 
verſiſchen Goldmänze , die unter einem 


Der Könige Darius geſchlagen und fo» 


. wohl wegen ihres Gepräges als innern 


Gehaltes (zu etwa ı Duläte) vor an⸗ 
dern ſehr geichägt wurde; 2) alte gries 
chiſche Goldmünge zu 6 Gulden - 30 Er. 


b ‘ 
HtDariten«@efb,y. verf,, febr feines Goib, 
. faft_ohne allen Zuſatz, woraus eimer der. 


p 
= ließ: woͤrtli in al 
nrägen I (fp ichwdrtlich: fe fein als 


. 019% . 
Dardga, f. Darü 


erfifchen Könige, Darius, Münzen 


ügn. 
Beten ‚ innerer. Hafen, 
Kumme (eines Seohafene). 
tDaruga, perf., 1) peinlicher Stadtrich⸗ 
ter; Gerichtsamtmann, snogt; 2) Ge⸗ 
fällßener- Einnehmer (in Perſien). 
tDaſchbog, flav., Glucks⸗ Segensgeber 
Gbtze, deſſen Kinder alle pl liche 
hen find; nach der Götterlehre 
laven). 
ſter. 
„Daſpymeter, v. gr. — Luftdichtes, „dichte 






zue Peſer (Erfindung von Otto von F 


uerife, ſ. auch Untlia pneu). 
„Däta, I. — 1) Angaben, Kennzeichen, 
Merkmale, Belege; 2) Haupte nbalt; 


3) Vorfälle, Thatfachen, gefchichtt. Um⸗ 
ände. 


atarie, v. I. it. — 1) Belfegersi, Aus⸗ 
ſtellerei; Tagverzeichniß⸗Kammer; 92) 
papſtliche Verwaltungskammer, Stagts⸗ 
u. Kirchen⸗(Canzlei⸗Schreibtiſch; Bes 
shlaustertigungs- Stube ; 3) Pfrünbe 
eihunges Behörde (welche die Eingaben 
um Pfründen nebfi deren Verleihung zu 
beforgen und im Verzeichnifle nach Zeit, 
verſon ıc. zu führen ED. 

taͤrius, neul. — 1) Belfeger, Ausſtel⸗ 


er⸗ 


— 


Dat “> Datura 


ler, Beitbemerker- (4. B. eined Brieft, 
einer Bittſchrift am gehörigen Drk); 
3) papſtl. Sanzleinorfieher, Pfrlinderer: 

teihungewart (jederzeit ein Kardinal, f. 
auch Datarie)5 3) Sefchenfacher, Bes 
echer, Salber (mitunter). 

+Dat, cui vult, L., 1) Er gibt fie (bie, 
Hand), wem er will; 2) Benennung ei» 
ner alten fchmebifchen Dukaͤte, welde 
Erich der säte im %. 1568 bei feiner 

"Verbindung mit einem gemeinen (Fi⸗ 

ſchers⸗) Mädchen prägen ließ. Um die 
fer Misheirath willen, die auf der Düne 

durch das Bild des Mädchens ıc. ned 
obiger Anfchrift-zum Trog derer, welche 
die Sache widerrathen hatten, deutlich 
angezeigt ift, wurde Erich nod in dem» 
felben Jahre von den Reichsſtinden ſei⸗ 
ner Würde entſetzt ıc. 

„Daten, v. l. was Daͤta. 

„Dätio de maͤnu, I. — von der Handlafe 
lafung, £oslaffung aus des Herrn Ge⸗ 
malt. 

„Dätio in ſoluͤtum, 1. Sachhingabe 
an Zahlungs Statt (oder ſtatt banter 
Geldes). 

„Datiren, vo. I. — 4) geben, angeben, 
fegen, Abfaffungszeit und Dirt anfdıres 

. ben, Schreibe, Stells, Gebtag bemerken, 
tagnen (auf Briefen, Urkunden); % 
ausftellen, unterzeichnen, ansijertigen 14 
3) herrechnen, sfchreiben (von. der 
der Zeit). 

„Darifmus, neul. — 1) Worthäufung (pn 

leicher Bedeutung) ; 2) Gebeſucht, Ge 
ß chenfe » Erwartungsbrauch , ugt 
weien ıc. - 

„Dativ, v. l. — 1) gebend; 2) Gehrfal 
dritter Fall, Zweckfall (Sprachlehre) 
3) Geld; 4) Beſtechung, Schmierereix. 

„Däto (4), I. it. — 1) gegeben; 2) da 
it BegenmErtiß heute; 3) Stellta 

Alnımter Verfalltag (Handlung). 
tDatolith, v. gr., Lifte, Betrugßein 
nennung ciner befondern Derfieinerk 
aus Arendal in Norwegen). 

Dättel, v. gr. , 1) Singerfern; 2) Si 
erfeige, szmwetiche (vom Baume gl 
amens oder dem Dättelbaume, der 

Afrika und Aften einbeimifch ik. © 

dörrte oder getrocknete Datteln werd 

häufig nah Europa verführt und ! 

Kerne gebraucht man in den Nr 


. den zum Gewichtellen und abmwägen. 


tum, I. — 1) gegeben, gefchrieb 
ausgefertigt, ausgeſtellt; 2) Geb:, Ste 

Echreibtag, .»zeit 1c. | 
+Dätura, v. thraz. oKd., 1) reichblüh 

Ser 

. octen 5 

(in Dfindien, heſonders in Opa, 


nz 


”„ 


Datur Deba 


m Grauenzimmer des GBamens 
fer Pflanze Sum — Beräubnng der Maͤn⸗ 
ner bedienen, um den Geichlechtstrich 
deko mehr befriedigen zu konnen). 

Dainr tertinm, I. — 1) es gibt noch ein 


AH 2) es findet much cin dritter 
ga Statt x. 
—— gr. I. — Beerwurz, Vogelneſt 
8 


(ein amerikaniſcher Baum, deſſen Deere 
Biber Engbrü sigfeit und armgicht 


en). 

tdaune, nord., Pflaum, PflaumFeder (ſ. 
ad Eiderdunen). 

jdeuphin, gr. fr., 1) Tummler, — 

Vebbe, Nordkapper (dicker, langköpfſiger 

| $d); 2) fr. Kronprinz (pder Delphin; 

‚ a Benennung des ältelten Sohnes oder 

Stnprinzen eines jeweiligen Königs 

wa Fraukreich; fchreibt ſich fo von 1343 

a, da Philipp von Valois (Wäloah), 

mlier König von Frankreich, die 

fü. tesdfchaft Daupbint (Döphinch) 

nf Gumbert Dem aten mit dee 

ng zum Gefchenke erhielt, daß 

5* eborene frz. Prinz jedesmal den 

ziel D. führen follte); 3) Wafler- 

— Feunerwerkereij3 4) Lappen⸗ 

ſchnee, geſũseltes Waldhoru (Nature 


1. fr. ., aWer, zweidupf, ⸗augig, 
panitig ( B. ım Bretipiele). 

' #Dipid, v. Bebr., 1) eriehnter, wunſchens⸗ 
Btrtber, eliebier; 2) Name des durch 
fkine Schickſale, Thaten und Befänge 
i ausgezeichneten Königs frael, 
von deiien Kobe die — ——c 
ni ik; 3) Borname (bei Juden und 


ins * uon Oëebipus, I. — 1) ih 
bin Daͤrns (oder auch Däcier), nicht 

Dedipus; 2) a) bin fein Meifter im 

- Erratben (Terin 

9, tri. maur., ‚ "Befehlshaber; Fürſt 

auch Diy). 

.&,f. Da Eäps.. - 

8 nei. ſ. Detur cum fietili. 


— — — v. fpan., an Den Der 













9. 


D.. D., f. Zo, dico, dedieo. 
Jam, sr. I. — Böttin Jana (mas 


I Soͤria⸗ 


ma Mater ıc.). 
TDibe, Hinden,, 
: Ste —* der 3 
und Friede 


3 Dberhäupter im 
, en im 
Ran ‚ieintiber; 


bei den Undestatas 
auch Gaͤrpan und 


‚„Debanguiren, v 


Dh de Däto, Didit, dedaͤctis de⸗ 


r. for. l. — Soriſche Göts | 
ÜR (mas Afarte, Tybele, Terra. Op, . 


Dberhaupt, Gebietsvors 


Debah 
„Debah, ſ. Debat. 
„Diballage, f ft. — QAuspadung (der Waa⸗ 


„Deballafeh, f. vor dieſem. 
—— ren, v. fr. — entballen, aus⸗ 


„Debandab, f. zunaͤchſt. 

„Debandade, fr. — Entbandung. Unord« 
nung, verwirrted Aufdfen, Auscinanders 
—5 (der Kriegsleute). 

„Debandoement, fr., was Dibandade. 

„Debandiven, v. iſch. fr. — ſich entban⸗ 
den, aufldien, zerfitenen ; auseinander⸗ 
laufen, entfchaaren ıc. 

„Debänd’mahn, f. Debandement. 

„Debanliren, ſ. Dibanquiren. 

£f — die Bank, 
ben piel- Bed eltifh ſpreugen, ente 
nken. 

„Debarcadonr, tt. fr. — Ausbootungs⸗, 
Ausladungs=, Loſchplatz (auf Sceplägen, 
wo Schiffe ausgeladen werden). 

wDehareadur, f vor dieſem. 

„Debarfiren, f. Debarquiren. 
Debar mahn, f. n parauement, 

"Debarquentent, it. fr. — Aunsbootung, 
Auslabung, raifung 
—XR sfchiffen. 
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„Debarraffement, fr. — Hefte: ung, Weg⸗ 


raͤumung, Entledigung, Losmachung. 
„Debarraſſi iren v. fr. — (08, fret machen, 

befreien, wegräumen ıc. 
„Debarräffmahn, f. Dibarraſſement. 


„Dibat, fu — 9 Streit, Wortwechſel, 
Redekampf, Fürs und Widerrede. Streits 
rede, Streitigkeit, Verfechtung; 2) Eins _ 
wendung, Entgeguung; 3) Erörterung, 
„Debiere 1 Sehet Verhandlung. 

6, t. 
Dibattiten, v. fr. — 1) fireiten,. worte 
wechfeln,, für und wider etwas reden, 


‚ verfechten; 2) einwenden, entgegam; 8) 


erdrtern, berathfchlagen, verhandeln, 


„Debauchant, fr. — 1) fchwelgend; 2) 
ausſchweifend; 2 verführend. ; . 
„Debauche, fr. — 1) Schwelgerei; 2) 
a tung, © Liederlichkeit, wollüflige3 

eben 
„Debaucht,. fr, — 4) Schnelger ;”2) Aus⸗ 
ſchweifer, Wpllüßling, Wuſtling. 
„Debauchenr, fr. — 1) Verſchwender, 
Schwelger; 2) Berführer, slciter, Lupp⸗ 
ler, Abipännigmacher, Entführer. 


— 2. fr. — 1) zu Ausfihmweis 
jan en verkciten; licberlich macen; 2) 
erführen, treulos, abfpännig machen, 
verleiten, abziehen, ‚shalten 5; 3) fchwels _ 
gen, praſſen, liederlich ſeyn. | 
„Debbih, f. Debit. 


\ 


260 Debent 


"Debentür, v1. engl. — holt, oll⸗ 
vorſchuß⸗Schein (der auf egrife aa⸗ 
ren übertragen, oder zu Gelde mad 
werden Tann; f. sunächft auch D. Kos 


n). 
Miur⸗o en, v. v. — Zollvorſchu 


Debit 


(den man bei gewiſſen Waaren zurü 
erhält). 
„Debet, I. — A) er foR, ift ſchuldig; 2) 


8 u (die linke Seite im —* 


Der Seite, 0. — Schuld», Zab⸗ 
fungs-Seite (line im Sandelsbucke). 
„Debllitas Animi, I. — Berftanbesfhwäce. 
wen «tät, vu. l. — ı) Schwaͤ⸗ 
chung, Entkraͤftung; 2) Schwäche, Abs 
annung, »geipanutheit; 3) Kleinmüs 

it Derzagtheit (uncigentl.). 


„Debilitiren, v. l. — 1) ſchwaͤchen, ent» 
räfsen, abıyamen; 2) Heinmüthi ig, ver⸗ 


re fe. = Berfchluß, abiaß, Ders 
trieb N ehe, sfau f; 3 ) Schu Id, Soll, 
auf Schuld igkeit; 3) Vortrag 
im Reben); 4) Abtreibung, Burichtung, 
sichneidung (des Holzes). 
“ehita action, L = „Lust de, Ford 
. „Dibita activa, I. — Auskände, Forde⸗ 
” rum gen, © uthaben 


ebita jeubätie, | — Lehensſchulden. 
—— äreditdtis, stärin, I. — Erb» 
„Dt ah, f. Debitant. 


„Beil tant, fr. — Derfäufer, ‘stchließer, 


able ger, Krämer, 
a ta pafllva, I, — Abtrags⸗, Trag⸗, 
Laſt⸗, Solls, Haft» Schulden ( die man 


andern su zablen und dafür au haften 


bat 
„Debian pörtio, T. — Plichtiheil. 
„Debitiren, v. it. fr. — 1) ſchuldig fepnz 
2) an⸗, au, sufchreiben, eintragen, zur 
Laſt ſchreiben (als Schuld) ; 3) verkan⸗ 
fen, ⸗ſchließen, abfegen; 4) ausſtreuen, 
s{prengen, »ſagen, unter Die Leute brin⸗ 
gen; vorgeben, behaupten; 5) Vortrag 
halten, vortragen ⸗bringen; 6) fägen, 
äufägen, «bauen, ⸗ Kae srichten, 
—* hneiden (Zifhler Münzwefen ıc.). 


„Debiti (feu äris alitnt) refeiffor, I. — 1) 
Ahſchneider, Verkürzer einer Schuld 
(oder fremden Gelds); 2) Beutelfchneis 
N 7 Betrüger; 3) Handeläfälliger, Hans 
sgantmann, Austret 
Debito Schu ib: Ditigabeit, 
Shuligfer se. (f. auch Detto, 3). 
Debi uldner. 
ditor affiguätus, I. angewieſener 
chuldner. 






„Deblofiren, |. uni ft. 


„Deb ordiren, v. fr. — 1) austreten, « 


Dt Deboſch 


„Otbiter eeſſus, I. — abyetretener Schuld⸗ 


- Debltor commuͤnis, I. — Cyyewſchafnp 
cher Schuldner, Gemein⸗ 
„Debitoͤren, v. I. — — 
„Debitor moroͤſus, I. — ſaumſeliger, ver⸗ 
züglicher Schuldner 
„Döot principalis, | . — Hanptfchulds 
„Det patarlong, | ..— vermeintlider 
Dibitor ufucärius I. — Zinsfchulbuer. 
„Dibitrir, 1. — uͤldne a ſo 
„Debitum, I. Schuld, Dbiiegenteit r. 
ER, De Si ld 
u ebeliche Pflicht (Beiſchla 
worin seh Er I. — eintreibliche (no 
ute) 
ebitnm inet, l. — angemiffe Schuld. 
-Debitum inerigibile, I. — - unteimreiblice 
(mie verlorene) Schuld 


„Debitum iiauibum, I. — ungefändigt, 
unerwiefene Schuld. | 
„Debitum liquidum, I. Du er⸗ 
wieſene, beglaubigte Schuld 


„Debitum naturd (bezahlen), I. — 1) die, 
uld der Natur b.; 2) ker en. | 
„Debitum perpituum ‚Ik beftändige,. 
unaufkündbare, eiferne Sant. 
uldenweien. 


„Des! oquiren, v. fr. — 1) aufheben, eub 

fegen; 2) qurech ienen. 
onnär, f. zunaͤchſt 

„Debonnaite; fr. — faufrmütbig, gi, 
rom 

„De bonne geaee, fr. — 1) von, mit 
tem Anſtande, mit guter Art, Ge 
keit; 2 „gntreitig, gern; 3) recht 
een, art 

„De bönn gras, B vor dieſem. 

„Debordement, fr. — 1) Austretung, = 
en ; 2) zueberfie ung, * 
⸗ e ug; usgelaſſen N 
gellohgteit; Iederlichteit t. ſend 














fen, ſich ergießen; 2) überfile 
eſchwemmen; einbrechen, «fallen (iu 
. wer e ausihweifen, ansgelaflen, 
Au aus dem Geleife kom 
— die Schnur bauen; 4) fich en 
nen, losmachen; 5) abranden, ta 
strennen, schneiden, beſchneiden; 6) 
recken, fich weiter ausdehnen, dorf 
„Debordirter Menfch, — ausgel 
ner, ausfchweifender, Liederlicher 
—B ma f. ch bordement. 
e. 
„Dh Be f. Debauchant. 


cboſcheh, f. € 
„Debof Iren, ß Debauchiren. 


| 


Did Decad 


„Dibeichie, [. Dibauthenr. 
—*8 v. — entfiefeln, Stiefel 
auszichen, abuchmen. 
choucht, fr. — Ausgang, »weg, Def 
nung; Hoblmeg x 
Deuchires, v. fe. — 4) bfinen, aufs 
nucen. beransnehmen, frei machen; 
Undgang verſchaffen, entichigen; 2) ber» 
ausfommen, erh den, + sfommen (aus 
einen N ‚ Deblmeg). 
, fr. — Anslage, Vorſchuß. 
ment, fr. — Auszahlung, Vor⸗ 
I Geldansgebung. ven, «legen 
urfisen, v. fr. — ausgeben, « , 
hblen, auszahlen, vorfchichen. 
 Dhont, fr. — 1) auf, aufrecht, auf den 
Sein; 2) entgegen, widrig; 3) geras 
aa, sin (einem Drte). 
ren (nd ic) * ölg 
a, die Bruſt entblößen. 
Br f. vor diefem. 
hf. zenächk. 
Ä ‚fe. — Trümmer, Weberbleibfel, 
Ä Ind (von Schiff, und mas daranf 


‚Shnienent, fr. — Entwirrung, Wie⸗ 
krürihtung, Auseinanderfegung. 
Dom Uten, v. fr. — entwirren, wies 

bereintichten, auseinanderfegen; ins 
kin, je Drdnung bringen, ordnen, 
deln; erörteru ıc. \ 
— iten, f. Debroutiliren. 
bci mahn, f. Debrouill. 


iren, v. fr. — 1) auftreiben, ⸗ja⸗ 
9, —— wei 3 2) das Yager ver⸗ 


‚ baraus weichen, den Stand vere 


en (wird, beides vom Wilde gefagt). 


—X 8 Debu Iren. 
Ei " Bude 
 Otbltisen, ſ. Debutiren. 
Abeh, ſ. Dibout. 
—E— ſ. Debourſe. 
ne — 
Abur ebonr 
an aiöeh, pi ourſement. 


"Dihuiciten, [. er. 

„Obnlguiten, v. fr. — 1) vertreiben, ⸗ia⸗ 

bar Megtreiben ; 2) verdrängen, aus 
u beben, ausfechen, 

. a t, Beginn, erfier 

EN 3. eines Ba 


2 Entfernung, Ziel, Stand (im Echeis 
*. ur 5 aufangen wer 
m, Dee ; 2) eins, auftreten (zum 


beginnen; 3) ab>, wegſpie⸗ 
In, „el (eine Kugel) 16. or 


9* ſ. Decadence. 


ſich auf⸗ 
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Deedde, v. _ 1) Bedend, je da; 
2) — ctſeder 
„Decadence, fr. — Kbnabıme, Vers, Zer⸗ 


ir, v. gr. — 1) Behner - Rechnung 
(Rechnung nach 10 Einheiten); 2) Sch- 
ner Rechenlebre, funk (f. auch 


1£.). 
Aalen f. Decaiſſtren. 
Decagdn, f. Dekagoͤn. 
Frdecn ramm, v. gr., Sebngramm, neues 
en ewicht von etwa 22/, Quentchen. . 
„Decagpnie, v. gr. — 1) Zehuweiberei ; 
2) ze — 5 — oder togriffelige Pflan⸗ 


Deraiſſiren, v. fr. — auspacken, ⸗leeren, 
herausnehmen, ſtürzen (3. * eine Sa e). 

+Decalitre (liter), er: fr.; 1) Sehnliter 
‚ (nenes frz. Zlüffig eitömag Au I ins 
te); 2) fr. Trockenheitsmaß zu 12'/, Li⸗ 
trons (weiche etwas über 6°, Frant. 
urter neue Ras betragen). 
echlogus, f. Dekälng. 

?Decameren er. it., 1) Zehntago⸗Ge⸗ 
ſchichte, «Erzählung; 2) Benennung ei» 
ner etwas fchlüpferigen Schrift von dem 
ital. Dichter Bocdecio ans den 14ten 
Jahrbundert (ſ. au ekaͤm.). 

+Decameter, v. gr., Zehnmeter (meſſer), 
RA eines neuen — z. Feidmaßes 
su 30 Fuß 9 Zoll a he oder ges 

en 35%), Srankfurter. © 
ecampement, fr. — elberung, La⸗ 
Hgerabbruch, saufhebung, ⸗aufbruch, "übe 


„Beeampiren, v» fr. — Lager aufheben, 
abbrechen, verlaflen; obzichen, aufbres 


en. 
„Deeamp’mahn, f, Dieampement. . 
„Dechn, us, (.) — 1) Sehhpfarr: 
Oberer, —7 ber über Zehn; 2) Be: 
zirksgeiſtlicher, Sprengels⸗Oberer, Kiw 
chenbezirks⸗Vorſleher, Dber(Amts⸗)geiſt⸗ 
licher; 3) Hochſchul⸗Wurdner, Hochlehr⸗ 
zumune aupt, »Dberer, «Borficher 
von einer der 4 fogenannten Sacultä: 
ten au Ben; ; 4) Stiftsvorſte⸗ 
ber, berſtiftsherr (der * ſte nach 
em 337 oder Propfſte). 
„Decanaͤl⸗Viſitation, v. 5 l. — Kirch⸗ 
fprengels-Muferung, urchſicht, Bor 
- nahme, »Befichtigung. 
„Decandt, v. gr. — 1) 8 apfarr⸗ 
Oberamt; ——— —— — — irchen⸗ 
Oberamt (über einen gewiſſen Bezirk); 
2 HohfhulsWürdnerei, « hebmesanit, 
Hochlehr⸗Innungs⸗ Borkand 16.5 3) 
Dber:Kirchenfpren F ‚ irk (über on 
ein Decan- gelent er ans meh⸗ 
zeren DI Pfarreien be Ar a) Seiftsvor- 
and 


eci⸗ 


⸗ 
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Decanatamtlich, o. gr. I. — Tirchensber« 
amtlich, kirchenvorſtaͤndig ır. u 
„Deeaudrie, u. gr. — 1) Zehnmännerig« 
keit; 2) zehnfaͤdige Pflanzenordnung. 
„Decaned, dv. gr: — 1) Oberkirchfprengel, 

Kirchen Dberamt; 2) Ober⸗Stiftsamt; 
3) Ober⸗Kirchenamts⸗, Kirchen⸗Ober⸗ 
amts: Wohnung, «Gebäude ıc. 
„Decanifiren, v. gr. — bie Stelle eines 
- Lbheramtss, Bezirksgeiſtlichen (eines 
Hochſchul⸗Wurdners Ic.) vertreten. 
„Desenifjin, v. gr. — Stiftsvorſteherin, 
‘ sDberin. "  . u 
„Decano dei Cherieci (s Keritfcht), it. — 
Geiftlichletts:Votficher (in Rom). - 
- „Decano della röta, it. — Staats» und 
Kirchengerichts⸗Vorſteher (in Rom). 
„Decanus, gr. l., ſ. Decan. 
„Deeapitatidn, v. I. — Enthauptung, 
Köpfung. 
Decapitiren, v. I. — enthaupten, koͤpfen. 
1Decär, f. Decare. 


„Deceptiön, v. 1. 


gebunp- 

„Deceptivifch, v. I. — betrügeriſch. 
„Dectptor, 1. — Betrüger, 6 
Dectris (scemremig), Fi l. — Zehurn⸗ 


Decenn Dechent 
vdon 10 Tagen gu rechtlichen Handı Ä 
-Inngen). ' 


Desennäl, v. I. — zebnijährig, ⸗ahrlich. 
„Decennärifch, v. l. - —*— 


dur 
Zehner fortſchreitend. 1a, du 


„Decennium, I. — Jahrzehnd (Zeit von 


10 Jahren). 


„Decent, v. I. — zeziemend, fehicllich, ans 


Kändın, befcheiden, ehrbar, mwohlankän 


dig, fittianı ꝛe. 


„Decenz, v. I. — Edidlichkeit, Ankän- 


ch | 
digkeit, Ehrbarkeit, Wohlunfändigkeit, 
ttfamtelt, Be Kändist — 
— Betrag, Hintere 


half. | 


derer, Zehnruderſchi 


„Decernent, o. 1. — Querkenuer, Be⸗ 


fchlußfaffer, Entfcheider ıc. 


„Decerniren, v. I, — zuerkennen, beſchlie⸗ 


gen, entfcheiben. 


„Deearbonifatiön, v. I. — Entlohlung. 
„Decarbonifiren, v. L — entlohlen‘, vom „Decceffor, I. — Abtreter, ⸗gänger (4. B. 
" von einen Amte). . 


ee te Gehnrötzesnenes frz. Seid „Decalanpi f kunde 
ecare, gr. fr. Zehn⸗Are; neues Ir. Feld⸗ echalandiren, v. TE. — entkunden. 
2 J "Kunden s, Abnehmer +, Käufer abwen⸗ 


maß zu 10 Ares oder 20 Geviertrutben 
dig machen, entiichen. 


(jede zu 100 Meter). 
+Deeaker, f. zunädft. „Dechanep, was_Decanep. 
+Decafere, gr. fr. Zehnſtere; neues frz. wagen was Decän. 
Holsmaß von 10 Öteres oder 11, Ge⸗ „Didarge, fr. — 1) Abs Entladung; 2) 
viertklafter (etrea 433% Frankfurter Schuß, Feuer, Abfenerung (Kriegämts 
Beüefelichun oder beinahe 294°/, ehemas en); 3) Quittung, Rechnungsfchein; 4 
lige frz. Würfelfuß). efreiung, gung, £osfprechung, 
„Deeäfolen, gr. I. — zchnfäuliger Bau, Freiſprechungs⸗Urthel, NRechtfertigung ; 
5) Gcwälbebogen ;_ 6) Winkel, fol 
Nebenkammer; 7) Seräthes, Gerüm 
Kammer; 8) Strcbeband ; 9) Abzug, 
lauf; 10) Abzichbogen; 11) Zollkäm 
pel; 12) Erleichterung 2c. 
„Decharge generale, fr. — Haupt-, 66 
jammtubfeuerung. | 
„Dichargiren, v. fr. — 1) abe, entladen; 
2) feuert, abfeuern, Iosfchießen ; 3) ent 
ledigen, » binden, befreien, überheben, 
los⸗, freifprechen, rechtfertigen; 4) er 
leichtern; 5) abführen, „treiben, sziehen, 
£uft machen; 6) tilgen , abfchreiben. 
austhun (eine Schuld); 7) nadhlaffen: 
fienheit überhaupt das Jahr damit 8) ausflichen, ſich ergießen, Ausfluß ha: 
ſchließt, auch die Franzoſen unter Na⸗ ben; 9) ausbrechen, ⸗2putzen (eine 
volcon_zu dieſer Zeitrechnuug zurückze⸗ Baum); 10) ausladen, ⸗leeren, loſche 
kehrt find). | (ein Schi); 11) abbraffen (Segel); 12 
„Decempir, I. — Rhnherr, Zehner (Mit- aufmeſfen, verfegen; 13) ausſchütter 
alied. einer Obrigkeit, die ans 10 Pere »laflen (den Zorn ꝛc.); 14) abjchiegen 
fonen beſteht). fadenfichtig werden, ſich abtragen, ver 
„Decemviräl, v. I. — zehnberrlich, zeh⸗ ſchießen (Farbe, Zud)). 
Jeriſch. »Dechent (X), y. I. — 1) Zebend, Zei 
„Deeermpirät, v. I. — 1) Zehnberrſchaft; Bud (Pelgs, Sederhandel ; bei- den rail 
3) Zehnherrens, Behner-Amt, ⸗Würde. chen Rauchhänd ern bat der D. 4 
„Derendium, I. — Zehntags.Frk (Zeit Gtüde); 2) 1. Dechn. 5. 


ſt 
ehnſaͤulen⸗Bau. 
„Decatiren, v. fr. — benetzen, auffriſchen 
(3. B. Tücher, daß fie ihren Glanz 
wieder erbalten). 
„Decatirs(stiffiv:)Mafchine, v. fr. gr. — 
Benetzungs⸗, Auffriſchungs⸗Walze, «zug» 
wert (f. den vor. Art... | 
„Decediren, v. I. — abgehen, veichen ꝛc. 
„Deeen, I. — 4) Zehn; 2) Iconte; 3) 
Zepent » Abgabe, « Antheil (ein Beſol⸗ 
dungstheil mancher Pfarreien). 
+Deeember, v. I., Holz, Wolfs⸗, Chriſt⸗ 
Heils, Schluß Monat ıc. (inſofern ſich 
bei den Europäern und in: der Ehri« 


Decher Decimat 
ae 8. 2., pas Dichent, 1 
* bei abgenutzten oder zu leichten 
neu); 3 „28 V. anch Fufi und 


Er ih. fe. — entaifferli 
——* „guträtbfelbar. Sf 9 


Dichet, fr. — ı) Abgang, ah, Verluſt 


art b. fr. — Entzifferung, 
Sehen arb. fe. — Entzifferer rät j 
er, Erllär ri. zifferer, rät) 


„Öthifriren, v. azb. fr. - — entsiffern, 
catroͤthſeln, herausbringen, erklären ıc. 
chiffrir⸗Kunſt, v. v. — Entzifferungs⸗ 
garithfelangstunft ıc 
itage, fr. — 4) Bereifung, eſchla⸗ 
| "any, strämmerungs 2) Ptanten, Abs 
hl, Gplitterhofz... 
are, l, fr., Are oder / Geviert⸗ 


ale, € 0. l., was Dieadence. 
, v. u eutfeiten, befimmen, 
id * Ausſchlag geben. 
Mr * I — aufäedend, heſtim⸗ 
ag geben 
—ã8Bu⸗⸗ entfehieden „ bekimmt, 


ht  - 
Reipmm; dv. I. gr., %o Gramm; 
u fi. Gewicht Son 17, Stän (zu 
Gal Ki Edelſteinen; fonk beträgt es 
3 edlniſche Xichgfennige, 
itte (site) fr 3) Yo Liter 
(neues frz. Stülpgfeitämag — von ungefähr 
"&doppen); 2) Krodenheitdmas zu du 
Hd Airen, oder 36 Shrfeisol (. Li⸗ 


— 1. „u ebentbar, verzehent⸗ 
ur Yale benthei ili 

v. I. — schen 
5 ruch, Hehnungs⸗, 


—— v. v. — Fehnungs⸗, Zeh⸗ 





Ki a, .— 8. 
are 4 .10 1 Sen, wi FERN 
Sol, zu 10 Linien 


dem ERehuung, v. 2 _ Zehnungs⸗ 
nung. 
*** — l. — Zehnungs⸗, Zeh⸗ 
Mr-Rutbe 
— a, v. v. — Zehnungs⸗, Sch 
Sara 30,0. |. — Behnunge“, Zeb⸗ 


sk. 

| 8,2 l. 4) Entzehne⸗ 
—ãA— Loſung um — 

J (nenn ed: bei finttgehabten Ver⸗ 

| Ir unter Wehrienten Die Lebens. 

| ne; ; » Verzehntung, Zehent⸗ 


du Ka 3) Zebent » Ein anımlung, 


| 


\ 


an 


. 


Decimat Declar 


5 —E ammier, Aussehenter. 
me, . fr. — ı)d ehnte (der 
"10te Ton aufwärts von rundtone); 
+ !/so Franke oder beiläufig a Kr. 2 Heller. 
HOcchmetre (smeter), I. gr; fr., 
mefer (neues fr}. —— 
3— ni & uf Inien, 0 oder * 
r5: 
Re v. 1: — 1) ver ehhten; :2) 
| “ auszehnten, beschnten,. den Zchnten u 
men, einfammeln; 3) entzehnten, ⸗zeh⸗ 
nern (lofen um den 10. annz ſ. auch 


Decimatidn, 0. / 
„Dectpiren, v. I, — betrügen, hintergehen. 
Deihin, % v. i — Entſcheidung, Be⸗ 


immung, Veſchein Ausſchlaggebung. 
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.„Dexifiv,, — 4) entfcheidend; 2) ab⸗ 
fprechen d 

„Deeifioum,-I. — 1) entfcheidend ; 3) End⸗ 
Urthels éRA erwrurg endliche Entſchei⸗ 


BT sau. » Beicheids - Ertheilung. 

um, I." — 1) entfhieden, ausges 

” macht; 2) Urtheil, (ehe, Ausfchlag. 

+Deeißere (dad), v v. l. r., io Ster 
. (neues frz. Holzmaß Würfelo&chub 
oder I, Halzinbre). 

„Declamnteur, L fr. — 1) Kunfirebuet, 
s{precher , "barprecher; 2) Kunftlefer, 
»Borlefer; 3) Schallredner, Wortpols 
‚teree; 4). Schwung» ıumd Prunfrebner; 
: 5) Nedeüber halter; 6) Loszieher, 
. Eiterer, Schelter (uneigentlih). 


„Declamatipn , vu... — 9) redneri cher 
- Mortrag, redneriſches Sprechen, Dar⸗ 
fagen; 2) Vortrags, Vorleſekunſt; 3) 
Schallrebnerei, Wortgepolter, »geflins 
gel; 4) Schwung-- und Prunkrednerei; 
5) Redeübung, ‚haltung; 6) Loszichung, 
Vereiferung , Scheltung (mneigentl.). 

„Declamatdr, f. Deelamateur. 

„Derlamätor, I. — Sunftreduer, pre 


cher, Darfager, ſ. zuglekh Deelamateup. 
„Derlamatörik, v. I, — Vortrags», Dars ' 
(agungs :, Borlefe kunſt. 
„Deehamatoͤri v. l. —1) — 


riſch; 2) iunſtieſend 3) ſchallrednerif 
wortpnlternb; 4) fhmung « und pranf: 
tednerif 
„Declamat eium, l. — 1) Kunſtredehal⸗ 
haltung edarfprechung; 2) Kunſtvorle⸗ 
ung; 3) Schallredner-Spiel, Wortlärs 
men » Macdhung. 
„Deelamiren, v. I. — 1) rednerifch vor» 
- tragen, mit Empfindung a dars 
fagen, vorlefen; 2) den S 
machen, wortpoltern ; 3) mit Schwung 
Prunk reden; Pi losziehen, eifern, 


heiten aneigentlich 
„Imuchhan v. = entlänun, ⸗ lin 


allrednex 
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terung, »Bfinung, Angabe, Darleguug, 


s IcHung. 

„Deelaräkio fententid, . — Spruchs⸗Er⸗ 

-  Sffnung, Urtheld » Bekanntmachung. 
„Declaratöria fontentin, I. — Erläutes 

Tungs - Urtbel. 
»Declaratörifche Sentenz, v. I., mas 

Declaratoͤria fent. 

„Declariren, v. I. — erllären, ⸗laͤutern, 
söffnen, zu wiffen thun, angeben, dars 
legen, ⸗ſtellen. | 

„Deelinäbel, v. I. — diegſam, umwend⸗ 
bar, beugungs=, abwechungd=, Kindes 
zungsfähig, fall⸗, mortbiegiam. 


„Dechination, v. |. — 1) Abbengungs, 

‚ biegung; 2) Ummendung, Abweichung, 
„änderung, Veränderung, Umendung, 
Falle, Wortbiegung ; 3) Geſtirn⸗Adſtand 
vom Gleicher (Acquätor). 

„Deelinatdriih, dv. I. — 1). abbiegfam; 
23) ummendbar, abweichend, abs, vers 
änderlich, ummendbar, falls, wortbiegs 


(am; 3) ablehnend, »Ichnbar; 4) ads 


nebmend, auf die Neige gehend. 
„Declinstörinm, L — 1) Ablehnungs⸗ 
Erllärung (gegen eine gerichtliche Vor» 
ladung) 5; 2) Abweichungs s Zeiger "bee 
Unzieh « (Magnet ») Nadel. 
„Deeliniren, v. I. — 1) abbeugen, sbie» 
en; 2) ummenden, abweichen, abäns 
ern, umenden, falle, wortbicgen; 3) 
abichnen; A) abnehmen, fi neigen, auf 
die Neige gehen; 5) abſtehen, entfernt 
feyn (Sterntunde). 
„Derdet, vd. 1. — Abgekochtes, Abfud, 
Kochs, Kräntertranf, gekochte Arznei. 
„Decoetiön, v. I. — Abfochung, ⸗ſiedung, 


» fud. 

„Decöetor (bondrum), L — 41) Abkocher, 
ofieder; 2), Vergeuder, «praffer, >» 
ſchwender; Gar.⸗, Schmelzkoch (im 
Scherze). 

Mecollation, v. l. 
Köpfung. 

„Decdiliren, v. l. — enthaupten, kopfen. 

Decollirt, v. 1. — enthaudtet, gefüpft, 


„Decoloriren (fi), v. l. — 1) abs, ent⸗ 
färben, abſchießen; a) berabiegen, ver» 
kleinern, beihimpfen. 

„Decolorirt, v. v. — 1) abgefärbt, ent⸗ 
‚färbt; 2) berabgefegt, verkicinert, bes 


mpft. 

„Decomponiren (fih), v. I. — 1) zerſe⸗ 
en, «legen, » gliedern, auflöfen, aus⸗ 
einandermachen; 2) verwittern. | 
„Deeompofitiön, v. I. — 1) Zerfehung, 
skgung, sgliederung, "Auflöfung ıc. 5 

. 2) Verwitterung. 
„Decsmpdfitum, I. — P zwei und mehr: 
fach zufammengefegt (mic dieſes teutſche 


— Enthauptung, 


Decompte Decor 


Wort ſelbſt); 2) zerlegt, aufgeläß, art 
: fegt3 3) verwittert. 
„Decompte, fe. — 1) Abzug, ‚rechnung 
2) Gegentechnung. 
„Decompte » Gelder, v. v. — Abzug 
» Übrechnungs», Gegenrechnungs « Br 
(empfangene Vorſchüſſe). 
„Decompeiren, v. fr. — 1) abzichen, 
rechnen ; 2) gegenrechnen 5: 3) abgebei 
wegfallen. . 
„Deconceptisen, v. I. — irre machen, au 
ber Faſſung bringen. 9 
„De comeert, fr. — einſtimmig, ⸗muthi 
„Deconcertiren, dv. fr. — 1) irre mache 
verwirren, fidren, ugterbrechen, in dı 
ordnung bringen;. 2) beftürgt made 
beſtürzen, aus der Zaflung bringen 
3) verciteln, verrüden, zu nichte m 
. ben; 4) nit zuſammenſtimmen. 
„Deconcertirt, v. fr. — vermirrt, beiar 
gen, verblüfft, beitärzt, aus- der Faſſun 
„De confähr, 1. De concert. 
„Deeonfärtiven, ſ. Deconcertiren. 
„Deeonfärtit, f. ebd. 
„Decont, |. Decampte. 
„Dicontenanee, fr. — Berwirrung, Ci 
nutbung,  Werblüffung, Beſtürzu 
Verlegenheit, Befangenbeit. 
wDecontenaneiren, v. ff — vermirm 
. aus ber Faſſung bringen, verblüfft, 9 
legen ıc. machen, , 
„Decontenancirt(s firt), v. v. — verwit 
befangen,, verblüfft, beſtürzt ıc. 
„Decönt s Gelder, |. Decompte⸗G, 
„Decontiren, f. Dicomptir. 
„Deeönt’nahnd , f. Deeontenance. —. 
„Deeont’nanfiren , f. Decontenanelzen. 
„Deceont'nanfirt, ſ. Decontenancirt. 
„Decopiren, v. it. fr. — 1)’ abfchreibt 
2) nahbilden, nachfiechen, +» ihm 
3) nahahmen , » äffen. 
„Decopik, v. it. fe. — 1) Abſchreib 
2) Nachbildner 10.5 3) Nacabm 
säfler. ' 
„Disorateur, I. fr. — 1) Ausichmäd 
Verzierer; 9) Bühnezierer, » male 
Ausrüfer. 
„Decoratidn, v. I. fr. — 4) Ausfchn 
dung, Verzierung; 2) Ehren», 9 
dienftsZeihen; 3) Zierde; 4) Bib 


Verzierung, ⸗ſchmuck, „Malerei, 
— M 


Ausrüſtung. 
„Deecotatidns⸗Fond, v. l. fr. — 
fomungs », Bühne « Ausrüfßen 
ock x. 
„Dessratiönd« Life, v. I. it. — Ehre 
Ehrenzeichens⸗ Werdienftzeichenesi 
„Deedratoͤr, f. Dicorateur. 
Decoriren, v. I. fr. — 1) ausfhmäd 


verzieren, »fchönern; 2) anszeihm 
bechren, . mit dem Werdieufgerden 


. Devort Deeret 

ren, belohnen; 3) Schaublibne ve. ver» 
;  sieren, audmalen, ven. 

„Derdrt, ſ. Decourt. 
Decortiren, ſ. Deeourtiren. 
Dedrum l. — Wohlſtand, Ehrbarkeit, 

Scicklichleit, Wohlanſtaͤndigkeit. 

— abſchneiden, ⸗ 


iten, v. fr. 
bauen, zerlegen ıc. 
„Dtsenragement, fr. — Entmnthung, Ber: 


Ina Kleinmuth, »müshigkeit, Muth 


Dicomegiren, v. fr. — entmuthen, den 

Butt siederfchlagen , »benehmen n ver⸗ 

| er teinmütbig , mutblos machen, 
aichreden. 


ar, fr. — Berkürgung; Abzug, 
&ld:, Preise, Rechnungs: Abzug (4. B. 
af erhaltene oder geleiftete Vorſchuͤſſe). 
Aasestiren, n. fr. — verkürzen, abzichen. 
tonerte, fr..— 1) Entdedung, Aufs 
eng, Auskundſchaftung; 2) Bloße 
tm Fechten). 
urn, v. fr. — 1) entdeden, 
wären, ausſpaͤhen, anskundfchaften ; 
Aida, anfichtig werden; 3) entbld- 
ba, adeden,, entbüllen; 4) bloßſtel⸗ 
„Sloße geben; 5) befannt machen, 
25 6) abſtoßen (mit dem Meis 
kl; 7) Blanz geben; 8) nufbellem, 
Ä heilnk wegnehmen. 
„Seilhimde, f. Decrefcindo. _ 
Berk (mailen), fr. — gefunfencs 
Ä a) Hand (das feinen guten Ruf 
‚aeitisen (fich), v. I. fr. — 1) in 
| Bifplanben fegen, bringen; 2) bie 
tung ſchwaͤchen, Ehre Ichwächen; 3) 
wen, feinen Beifall mehr finden. 


















‚dvd. I. — Abnahme ; Vermin⸗ 

} (des Vermögens). 
Anette, N: ri Aslebung, . 
3 c u ’ { 3 
I Ser * rpuffung niſte 
Berk v. 1. — 1) ableben, ⸗ſtum⸗ 


m, beralten; 2) verpuffen, abkniſtern, 
Haikern, verkalken. 
f. Deeripirude. 
bgelebtheit,, » 
Itung ıc. 
nd Übgelebter, Abges 
Syjrer; Greis. 
Aeendol ( ſchendo), it. — abneh⸗ 
— vermindernd, nachlaſſend; all⸗ 
ſchwaͤcher, fanfter (Tonknuſt). 
ven, 9.1. — abnehmen, nach⸗ 
B, berunterformmen. 
30 
⸗ pruch; 2 e ⸗ 
—— zeit; 3) ar ui ⸗ 
nitunter); aths ⸗Be⸗ 
»Beſcheid # 


Dert Decur 
Deeretäles, L — 3 päpkliche: ı 
1Decretälien, v. o. ısMechte 1 | 


orbnungen (die erfien fehreiben | 
Danke irlcins (einem Römer ı 
en Eiferer wider die Irrle 
Ende des Aten Jahrhunderts) | 
die ganze Sammlung des € ' 
(eines Bolognefer » Mönchen 
42ten Jahrhundert) macht dei 
Theil des zömifchen Kirchenrer 
„Deeretiren, v. I. — befchließen ' 





vgrordnen. 
Decretiſt, v. l. — Kirchenrechts⸗ 
(der rom Kirche). ' 
„Decretdrius annus, I. — Entſche 


Verordnungs-Jahr (namlich: 
Betreff des fernern geiſtl. Gütı 
‚nnd der freien Religionsübung 
des werphäliichen Friedens). 
„Decretum, I. — 1) beſchloſſen, 
ne; 2) Beſchluß, Beſehl; 3; 
ſchluß, Beſcheid. 
„Decretum abfolutum, L — unb 
Rathſchluß (wornach Gntt, 1 
rengere Ealniniften lehren, eini 
chen zur Eeligfeit und andere 3 
ammniß unbedingt oder im Do 
kimmt habe (f. auch Prädefine: 
„Deeritum alienändt, I. — Beräul 
Urthel, » Erlaubniß. 
Deeretum ambitiöfum, I. — theilb 
Erkenntuiß, Gefaͤlligkeits⸗ Beſd 
en Ne N an w esa 
uszahlungs⸗, Zablımgs -, ° 
Beichl, » Erfenntuiß, ⸗Urthel 
ſcheid, » Erlaubniß: 
„Deeretum in ſenaͤtu, IL. — im R 
ſchloſſen. ann 
„Deeritum interimiſticum, I. — 
fiaer Beihluß, Verfügung. 
Dierottiren, v. fr. — abreiben, 
ren, putzen, ab⸗, anspugen te 
„Deerottir= Kunf, v. fr. — Bürf 
ib⸗, Kchre, Putzkunſt (ein 
Gewerbe in Paris, wo man 
Kunft auch das Niedrige belegt 
„Desrottör, |. Decrottenr. > 
„Decupiren, f. Decompiren. 
Decnplus, I. — zehnfältig. 
„Deeur, ſ. Dicourt. 
„Decurafdiren, f. Deeourngiren. 
Decuraͤſch' mahn, ſ. Deconragem 
„Decuratiön, 9. gr. I. — 9)8 
tung; 2) Pfrände: Ertragss, ! 
Zehents = Vertbeilung (in Erle 
Fällen eine Sache des fogenanı 
merärius in der römifchen Kir 
„Decurie, v. 1. — Zehnung, Zel 
Perſonen wie an Sachen) 


Ä „Deenrionät, vd. I. — 9) R 


[3 


otten 
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meifteramt (bei den alten Römern); 
2) Gemeinde⸗, Dürgeransfehu ‚»UAbs 
ordnung, Gemeinde Deooilmächtigte. 
„Deeuriöne, l. it. — 1) Zunftmtifier; 
2) Rathsherr; 3) Oberer, Vorgeſetzter. 
„Deeuriren, v. gr. I. — 1) verzehnten ; 
2) Pfründe- Ertrag», Pfarrzehent ver- 
theiten (f. auch Decuratidn). 
„Deeurlrung, v. v., mas Decuratidn. 
„Deurt, f. Deeourt. 
- „Deeurtiren, Dechourtiren. 
„Decufatiön, v. I. — Durchſchneidung, 
⸗kreuzung ‚(der Strahlen oder Linien). 
„Deeuwährt, f. Decouverte, ’ 
„Deeumriren, f. Detoupriren. 
„Dedän, $ edain, 
„Dedänliten,, |. Dedaigniren. 
„Dedaigniren, ». fr. — entwärbigen, 
herabwürdigen, verachten, fchmähen ıc. 


„Didain, fr. — 1) Eutwärbigung, Here 
gung, Verachtung, Seringfchä« 
hmähung; 2) Herabfehung, 


hung” Der 
afenrämpfung, höniſch⸗ſtolzes Weſen. 
„De dato (d.d.) I. — an, von dem Tage, 


vom 2. 
„Dedecoriren, dv. I. — verunsbren, 
chänden. v 
Unehre. 


Dedecus, I. — Schande, 
FDideh, perf., 1) Saͤugamme; „2) — 
Hund (in der Kinderfprache der ſchwaͤ⸗ 
biſchen Wärterinnen, Ammen und Alt 
mötterchen).- 
„Dedicatidn, v. I. — 1) Zueignung, Wid- 
mung, Weibung ; 2) Zuſchrift. 
„Debicatidnd s Eremplär, v. I. — Zueig⸗ 
nung3 = — ⸗Druckſtück; Schrift 
widmungsßück. 
„Dedieiren, v. l. 
weihen. 
„Dedignatiön, v. I. — Herabwürdigung, 
Deringfhägung, Verachtung. 
„Dedigniren, v. I. — herabwürdigen, ges 
ringfchägen, verachten, feiner unwür« 
big achten. „ 
| „Dedih, f. Dedit 3). - 
„Dediren, v. I. — austbun, tilgen (ale 
bezahlte Schuld im Buche). 
„Dedit (dd. ddt.), I. fr. — 1) er, fie bat 
gegeben ; 2) er, Ne hat hegahlt (gg. b3.) 
3) (Dedit) Umſtoß, Wiederruf, Reu⸗ 
fauf (nad) dem Kranz. von Dedire, Wis 
deriprechen, umfioßen ıc.). 
„Debitiön‘, v. I. — Uebergabe, Unter⸗ 
Merfung, Ergebung. 
„Deditiren (v. Dedit.), — für bezahlt, 
berichtigt erklären, befcheinigen, Rech⸗ 
nung austhun (was Dediren). 
„Dedbommagement, fr. — Entfdhädigung, 
Vergütung, Schadloshaltung. 


— zueignen ‚ widmen, 


„Dedommagiren, v. fr. — entſchädigen, ſchädigt; 2) Mangel, Ahgemg, 


vergüten,, ſchadlos halten. 


A . 


Dehomm Defect 


Dedommaſchlren, f: Dedommadires. 
„Dedommaſch' mahn, |. Didommagement. 
„Dedonbliren, v. fr. — abfallen, sdrechn 
(Kriegswefen). _ -_ 
„Dedubliren, f. vor diefem. 
„Dedueisen, v. I. — 1) ableiten, folgern; 
2) darthun, rechtlich erweiſen, zuocre 
läßig berleiten; 3) abziehen, hinmeg« 


nehmen. 

„Dedüctio Innoeintiä, I. — Unfſchuldse⸗ 
Darthuung. 

„Deductiön, v. I. — 4) Ableitung, Fol 
gerung; 2) rechtliche Bemrisführung, 
aahige Herleitung; 3) Abang, » 
ziehung. 

„Deductis deducendis (D. D.), I. — nach 
Atzug des Ahbzuziehenden, mach gehb⸗ 
rigem Abzuge (n. A. d. A. oder w. 3. A). 

„Deduetis impenſis, I. — nach Abzug der 
Unkoſten (n. A. d. U.). 

„Deduͤcto äre alieno, I. — nach Abzug 
der Schulden (n. A. d. Sch.). 

„Def. f. Defuncetus und Deftct. - 

„De fäcto, I. — 1) geradezu, ohne Be⸗ 
denfen, fofort, ohne Weiters; 2) ch 
gem lang ‚ohne Recht; 3) auf der 

telle (zuweilen). - 

„De fäcto et Absaue jure, 1. 

- mächtig und widerrechtlich. 

„De fäh, |. De fatt. 

„Defäht, ſ. Defaite. ⸗ 

„de fait, fr. — in ber That, wirklich.x 

„Drfaite, fr. — Niederlage, (eines ge 
fchlagenen Heeres ıc.). " 

„Defalcatiön, v. I. — 1) Qbfichelus 
mähung ; 2) Abzug, Wegnahms, 
rechnnng; 3) Dorwegnahme (93 
nes Erbtheils, nach 

„Defaleiren, v. I. — 1) ablicheln, «m 
2) abzichen,, »rechnen , wegnehmen; 
vormegnehmen (f. hiezu Defalcasiön 

„Defatigation, v. 1. 1) Erm 
Abmattung; 2) Verninpleidung, 
leidigmachung ꝛc. 

„Defatigiren, dv. I. — 1) erwübden 
matten; 2) überdräffig, maßtelbig, 


machen, " 
„Defaut, fr. — 1) Mangel, Febler; 
Bidfe, Weiche, ſchwache Scite ; 3) 
geborfames Ausbleiben, Nichterſ 
vor Gerichte, verfäumtes Folge 
„Defauvenr, fr. — 1) Ungnuf, Mi 
ben, Ungnade; 2) ungünkiger 
renpreiß. 
„Defanorable, fr. — ungünſtig, abge 


— eigen 


















—⸗ 


r 


nachtheiſig. 
„Difandr, |. Defaveur. 
„Deftel (der), dv. I. — 1) wan 

unvolltändig, fchlerhafs, verdo 


Fehler, Unvollkommenheit x. 


—_—— 


Ä Defect Ocfenſ 


ut en 91 — 1) Abgang 
Hagen ; 2) cher nf», Ruckerſtatiungs⸗ 
Bogen fe der 
uf = Papiere ‚am den Berleger einer 
Vehrift zurüdgie 

„Defictio, L. — 4) Höfau, Abtrünnigkeit 
2) angel, Abnahme. 

„Teiectiren I. — mangelhaft, unvoll⸗ 
Hündig, eehierhaft, verdorben, befchäs 
digt ſeyn; 2) Rechnungsfehler aufjuchen. 

 ‚Sefranifen + kiſte, v. l. it. — 1) Life 
der Gebrechlichen, Fehlerhabenden 10.3 
2) Verzeichniß der Abgängıgen, ehlen 
den, Unvollſtändigen (Mannfichaft) ; 
Licens, Abgangs⸗, Bel anigungsefife, 
een (enes bei Perfonen, dieſes 
au Sagen , Heraidſch en ie,). 
Dettuofitãt, v. I. — Mangelhaftigkeit, 
| "Bieftei, havoliRändte eit, Abs 
t ıc 
Ä L. — (die) Mängel, Fehler, 
S&Ettchen, Unvoußändigeiten ꝛe. 
| ats (dent), I. — Wertheidiger, 
| ſehnr, Beſchützer ac. 
5 (ich) v. I. — vertheidigen, 
Echz nehmen, verantworten, vers 
fedhten, "ur wehren, zur Wehre feken ıc. 
kelon, v. I. — Bertheidigung, Bes 
—— Verantwortung, Schugnahme, 
| 
ekrfafadles (znälten), I. — Verthei⸗ 
s, Schnuemittel; rechtfertigende 
a. 3 Sq 
* snäl = enge, . uUßs, 
Bertpeidigungd =, Schutnahmeuge. 
Brienfiöner, v. I. — 1) Belchüger, Vers 
Btidiger, sfechter; 2) Landwehr, » 
adırman, ——e Landesvertheis 
rimie vor Zeiten. das in Sachſen zur 

Er} Pertbeidigung ſtehende Krieges 

T VBehrvolk genannt wurde). 
= * Hönss Anflalt, v. I. — Schutz⸗, 
Beriteidigungd », Gegenwehr-Anſtalt. 
jenſiv, v. l. — vertbeidigend, beſchü⸗ 

















Ma Pe ühiang, v 1. fr. — Scqhutz⸗ 
zur 1b igun : Bhndnif. 

Kia Malalt, v. 1, mas Defen- 
> Ä Krieg. 


| a d. v. — Schutz⸗, Ver⸗ 
swaßen 
ie, |. — Dertheidiger, Beſchützer, 
unter, Gachmalter, Unmalt, 
air, Echirmoogt ıc. 
* fiber, I. — Glaudend: Bertheis 
‚ «Kelhäger (Chrenname ber Kd⸗ 











Buchdrucker vom Ueber⸗ 


„Defiliren , 


Ken, Eerfediend vertheidignugeweiſe, „Definiren, v. I. — 1) 


„Deflnite, 
„Definitio genetica, 


„Defiu 


afalt. 
be 1. — vertbeidigungsmeife k. 
X Friegee v. I. — Schutz⸗, Ver⸗ 
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nige don ‚England, ſeit Heinrich dem 
Zgten v. 1521). 


„Deferint, v. I. — 1) Anbriuger, sgeber, 


⸗zeiger, »Fläger, Hinterbringer (In nnd 
aufer Gerichte); 2) Prägzeichen (des 
Orts, ——in Müuͤnzmei⸗ 
ſters auf Muͤnzen). 
wDefering, v. I — 1) Angabe, » zeige; 
2) An Inge; 3) Au Ardung, ufchies 
bung (3 eines Eides); uerken⸗ 
nung, Bewilligung, —D 16, 
„Deferiren, v. l. — 1) anzeigen, binters 
bringen, angeben ; 2) an lagen: 3) auf 
bürden, zumuthen, «-fchieben (3. B 
nen Eid); 4) Statt geben, bewilligen, 
gufprechen, äuerfennen, willfahren ıc. 
„Deferirter Eid, v. v. — aufgebürdeter, 
R een, dugefchobener Eid. 
fi, neforderung, Herausfor- 
ee Bepbebr ef. 
„Deflahn, Defant. 


„Defiahnd, f. nach diefem. 


„Difiance, fr. — Mißtrauen, Argmöhn. 
„Defiant, fr. — mißtrauifch, egwähnifch. \ 
„Difiit, — 4) es fehlt, mangelt, gebt 
ab; 2) ) das Sehlende, Ausfall, Abgang, 
Mirigel ıc. 
„Defgutatin, v. |. 
niftellung 
„Deheurien v. l. — verunfalten, ent⸗ 


„Dehten (ih), v. fr. — ı) Mißtrauen 
dub m, argmÄhnen; 2) heranforbern ; 
schen, trogen, Troß bieten, ed dar» 
au anfommen Laffen 5 4) auf feiner . 
Huth ſeyn, Acht haben, geben, ſich 
wahren; 5) ahnen, bermuthen, fih ein: 
fallen laſſen, einbilden 
„Deile, fr. — 1) Eng « s, Hohlweg ; 2) 
Klemme, Verlegenheit. 
. fr. — 1) abreihen, aus⸗, 
en " auseinanderma en; 2) aufs 
eben, auseinanderfalfen ; 3) vorbeireis 
en, ziehen, einzelns, reihen =, zug⸗ 
weiſe vorübergehen, iehen, aufziehen ie. 
beſtimmen, genau 
befchreiben , erflären, verdeutlichen; 2) 
endigen, entfcheiden, feſtſetzen. 
l. — beimmnt , ausdrüdlic. 


I Abſtam⸗ 

mungs 8, Urfprungs relärung. 
tion, v. & — 1) Begriffsbeſtim⸗ 
mung, genaue Serhrebung: 2) Erklaͤ⸗ 
rung, ®Berdeutlihung; 3) Endigung, 


— Berunfteltung, 


" ‚Enticheidung, Ausfpruc, 
„Definitio nomindlig, | 


.— Benennungss, 
Namens erflrung. 
„Orfinitio realis, I. — Sach⸗ Erklaͤrung, 


Beſtimmung. 
„Definitiv rerbaͤlis, I. — Worterflärung, 


„Beſtimmung. 
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finitio(e), v. L — beſtimmt, entſchei⸗ 
end beendigend, feffenend, 9 — 
5 Id. $riede, dv. |. 
Sriede, geiedend« Abſchut 
„Definitlv⸗Tractaͤt, v. I. ſ. Def.⸗Vertrag. 
„Definitioum, I. — 1) das Beftimmende, 
Senaubezeichnende ; 2) Endbelcheid, » 
urthel, = urtbeil. 
„DefinitiosUrthel, v. I. — entfcheidende 
Erllärung, Schlußbefcheid, Endurtbel. 
„Definitiv » Vertrag, .v. I. — Slhluß >, 
Entfcheidungsvereng, Endvergleich. 
„Definitor, . — 1) Beſtimmer, Befchreis 
ber; 2) Erflärer, Ausleger, Verdeut⸗ 
licher; 3) Entfcheider, Beendiger; 4) 
geilicher Rath (an einigen Drten); 5) 
a (eines Ordens» Dbern). 
„Definitum, I. — das Beſtimmte. 
Deflagratiön, v l. — Ab⸗, Reinbren⸗ 
nung, Berufung "Seinen. 
„Deflagriren, v. I. — ab», a rennen, 
derpuffen (Scheidekunf). 


„Deflectiren, v. — 1) abweichen, abs 


Icnten , beugen ; 2) nbwenden, umſtim⸗ 
men, Sinn ändern, auf andere Gedan⸗ 
fen bringen. 


„Deflerion, dv. I. — Bengung, Abwei⸗ 
hung, « lenlung 
„Defloraͤta, I. — ) ) Berblühte, Abge⸗ 


bl hie, Eutjungferte, Geſchwaͤchte, Eut⸗ 


ehrte 
„Defloratidn, v. I. — 1) Berbiübung, 


Wbblähung; 3 Entiungferung, Schwäs 


u) ug, Entehr 

„Dehoriten, p Tri — 1) entblühen, ber 

Blüthe berauben ; ; 2) verblühen, abblüs 
n, verwelken, abwelken; —* Falle 
beingen, (diwächen, entiungfern, ent⸗ 


„Selüro termine edietäli, I. — nad) ver» 
ff ener Dorladungs - riſt. 


‚ f. Defau 

N —X an einbei, ß De fond en comble. 

„De ond en eomble, 2. — von Grund aus. 

* ir vi. — mißgefialtet, ungefals 

t, 

„Deformiren, vd. I. — aus der (Form), 
Schalt bringen, verunftalten, entſtellen. 
„Deformität „v. l. — Mißgeßalt, Haͤß⸗ 

keit ꝛe. 

„Defraudaͤnt, v. I. — Detrüger Hintere 
Beer, — ⸗Treiber, Schleich⸗ 


er ꝛe. 
„Defraudation, v. I. — Betrligerei, Hin⸗ 
tergehung, Inter delt Bbesvorsheis 
lung, Uuterfchlei zaict chhandel. 
„Defraudätor, I. — rüger, ünter⸗ 
chleiftreiber, —— ꝛe. 
„Defraudiren, v. | etrügen, 
ehen, vervortheilen benachtke ligen, 
“ Unserfchleif treiben, (Hmuggeln; unters 


inter⸗ 





Defray Degou 


ſchlagen, umgeben, nicht entrichten, 
„Seleichbandel führen ıc. 

v Difrapiven, v. fr. — 1) freibalten, ver» 

güten, ſchadlos, gechfrei halten; 2) bes 

r tigen , zu lachen geben (uncigentiid). 

„Defteiiren, f. vor diefem. 

„Defrichiren, v. ttfch. fr. — 1) befrifchen, 
aus dem Sröbfen berausarbeiten; 2) 
urbar machen; 3) veninnen, anfangen, 
den Anfang machen. 

„Defriſchiren, f. Defrichiren. 

„De fröbn, K. De front. 

„De front, fr. — 1) von der Yntlike 
Seite, von Vornen; 2) nebeneinander, 
mit ganzem Bliede (Kriegsweſen). 

„Deftugiren, v. L — abnugen, aus 
mergeln ıC. 

+Desterdar, türk., _Großfchagmeiker, 
Schagmwart (des tärk. Kaiferd). 

+Defter » Emir, türk. Zehensmwart, Lands 
und Eehenegüter s Rechner. 


„Defuͤncta, I. — die Berfiorhene (4.2. 
Ehegattin). 
„De uneki, l. Berforbenen, Todten, W 
En eſchiedenen. 
uͤnctus, I, — Verſtorxbener x. 


Degagt (sgageant), fr. — ungezwunger 
agranglos tel, offen. 

egagement, fr. — 1) Befechung, Da 

machung; Erleichterung; 3) Zurn 

nahme, »nehmung; 4) Ungejmungt 

beit, Swanglofigkeit, Shenhet, 
„Digagiren, v. hr. — 1) befreien, “ 

ledigen, losmachen 

erle Hans 3) jurlicen nehmen, ein 

(einen Deriah D ; 4) frei, offen made! 

ve 3. ein Kleid) 


„D gagirt, dv. v. — 1) befreit, eniieh 
9) erleichtert; 3) zurückgenommen, 
ausgeldst; 4) frei, ungezwungen, 
„Degarnirt, v. >» — abgetrennt, Wi 
trennt , entbldß | 

„Dtsalchen —*— ſ. Digagt sogen 

„Degafchiren, fi Digag 
— — Dia Ben j a 

„Degaihh'mahn, ſ gagement. 

„Digener, I. — „uuögenrteter, Gas 

„Degeneratiön, vd. I. — Ausartung, € 
artung. 

„Degeneriren, d. I. — ausarten, auf! 
Art ſchlagen. 

„Degenerirt, v. v. — ausgeartet, emiat 

FDighlis, türf., freiwillige, leichte I 
terei (bei den <u Arten). 

„Digolt, fr. 1) Edel, Abnel 
at Bidernille; 2) ou 


oütant, fr. — 1) eckelhaft, wi 
** u 2) verdrießlich. 
oätt, fr. — 1) Eckeler, Abgenei 
ty Mipfimmter, Unmutbiger ı. 


herausbelfen; 4 


Degon Deidam 


„Dige ütiren, D. . 1) Edel, Wider 
willen, —* erwecken, beibrin⸗ 
gen, verurfahen; 2) zuwider ſeyn, 
nifbiligen; 3) beleidigen, mißſtimmen, 
verdrieß lich, unmuthig machen. 

De —5 r. — id bitte, mit Gunſt, 

⸗Crlaubniß. 

Dezradatiön, v. I. — ı) Abſtufung, 2) 
aAbſezung, Entſetzung, ⸗würdnung ꝛe.; 
| 3) Beſchimpfung, Verluſt, Beraubung 


re); 3) Beſchaͤdigung; 5) Ab⸗ 
—* Berfa > 6) Erniedrigung, Her⸗ 
abrirdigung. 


Ddegradiren, v. I. — 1) abäufen; 2) abs 

‚ entiegen, „würbnen ; 3) befchims 

en, entchren, Der Ehre, des Amts 

errugig_ machen, beranben ; 4) herab », 
kerautesfegen , herabwürdigen. 


degi Degoſt. 

—X nen et disputaͤndum, I. — 

Vier den Selhmad (= Geſchmacks 

zuhrher laßt ſich wicht reiten, = muß 
ma nicht reiten; 2) Jeder hat feinen 


Seſhmack. 
 „Diptaha, f. Digoutant. 
Dim), ſ. Digsüte. 
„Deprtiten , ſ. Digoütiren. 
„Di, is, türl. — 1) Rafender, Wüsr 
‚ Bader; 2) + Vorkrieger, Plaͤnkler (die 
: beim türkifchen Heere in jedem Feldzuge 
} Deranzichen, und den Feind mit großer 
Bath anfallen). 
„Deisuekiren, v. 1. 
en. 
cher, f. Debors. 
Ochors, fr. — 1) Auſſenfeite; 2) äußes 
ger Wohlſtand; 3) Anflenwerke (einer 


Stfung). 
Deßortatiön, v. I — Abmahnung, 















— entehren, be⸗ 


„Debsrtiren, vd. I. — abmahnen, abrathen. 
BT Otjanirn, gr L, ı) Tochter des Des 
dens, ehemaligen Königs von Xetolien; 
EB Gchelöns Berlobte, die, nachdem 
les ſich * fe eparbi und ven 
= tm Zweilampfe erlegte, be 
Halbgstts Gattin wurde; 3) Bild and» 
Fieeiqhreter Schönheit. 

. ——— Hoch⸗See⸗, Fluß⸗ 
e 


De a (von und Steinen befons 
* enden Marfhländern Nieder 
f, v. v., Hoch», See⸗, Fluß⸗ 
godher bes 2 
zog, ar. l., 1) Tochter des Ly⸗ 
Fomis, ehemaligen Königs von ei. 
9; 2) Mutter des Pörrhus; 3) Ents 
a Acholles, der, als. Frauen» 





verkleidet, ins Frauengemach 
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des Lokomedes ſich ſchliech, und mit 
D. den Pyrrhus etdgeugte 

„Deiectörium, I. — Abfuhrungsmittel. 

„Deieriren, v. l. — falſch ſchwbren, meins 
eidig werden. 

„Dejeuͤnt, ⸗er, fr. — 1) Frühſtuͤck, Mor⸗ 
genbrod, ⸗ſuppo; 2) Thees, Kaffebret 

‚ (mit dem Frühſtück ſelbſt und Atem, 
was dazu gehört, 3. B. Schanlen, 


e ꝛe.) 

„Dejeüner & Ta fonrchette, fr. — 1) Gas 
—— 3) Fleiſch⸗Frühſtück, Ta⸗ 
—38 —— | 

„Deiedner anfant, fr. — Frühſtück mit 

ans. » 

„Dejeüner de clere, fr. — Mönche: Früh 
Büd, wageres rühſtück (von Faſten⸗ 

peiſen). 


„Dejeuner diner (dinatoire), fr. — Mits 
tagtafels- rühſtück (das die Stelle des 


ttag⸗Eſſens verfritt). 
frühſtücken, zu 


„Deielniren, v. fr. — 
Morgen effen. .. 
v. l. — Vergätterung. 


„Deiflcatiön ’ 


\„Deifleiren, v. I. — vergättern. 


„Dei grätia, I. 1) von, durch Gotted 
Gnaden; 2) um Gottes willen. 

„Deiiciren, v. I. — 1) herabwerfen,, ⸗ſto⸗ 
Ben, abbrechen, niederreißen; 2) ables 

en, entledigen; 3) wegwerfen, s fchafs 

im: abführen (Arzneikunde). . 

„De integro, L — von Neuem. 

tt Delphile, gr. I. — 1) Tochter des ches - 
maligen, argivifchen Königs Adräkus ; 
2) Gattin bes riefenkarfen Heerführers 
Tödens; 3) Mutter des Diomedes. 

tr Deiphobns,, gr. 1., Sohn des chemalis 
gen trojanifchen Koniges Priamns, und 
nad Paris Tode Gatte der Helena 
(f. Diefed Wort). 

„Deifmus, I. — Ootteds, Naturgott⸗ 
Blaube, natürlicher Gottheits⸗Glaube 
(Bernunftglaube mit Beiſeitſetzung der 

enbarung). 

tDeift, v.L, Gottes⸗, NatursGottglaue 

biger (Bernunftglaubtger). 

tDeifterel, v. v., Gottes-, Natur s Gotts 
„glaube (was Deifmus). 

Deiſtiſch, v. 1., gottes⸗, naturgott >», 
vernunftglaubig. 

»De jure, I. — von Rechtswegen, mit 
Recht, von Rechten, rechtlicherweife. 
„Defäde, v. gr. — je Zehn, Zchnung. - 

„Dekädif ‚dv. gr. — Zehnerrechnung. 

„Defagdn, gr. — Zehn: Ed. 

»Dekaͤlogus, gr. I. — Zehnworte, » Ges 
bote, (mofäifches) Sittengefeg. 
Delämeron, gr., Zehntags = Gefchichte, 
s Erzählung (Auffchrift von einem dichs 
terifchen, jedoch etwas ſchlüpfrigen Werke 
des ah. Bocqecio (⸗ kaͤrſchio) eines Fio⸗ 


n 
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rentiners, der zu Anfange des 4ten 
Jahrhunderts lebte, ein Beititer, in 
welchem die italieniſche Sprache ährp 
dung Prbalıen hatte) 

„Dekaphyÿlliſch, v. gr. — zehnblättrig. 

efas, mas Dekade. # i 

Dekaͤſtylon, gr. — zehnfäulig, Zehn⸗Saäu⸗ 
len: Bau. 

„Del. f. Delcatur und Delinedtur. 

„Deläbermahn, f. zunächft. 

„Delabrement, fr. — Zer⸗, Verfall, Zer⸗ 
rültung. 


 „Delabriren, v. fl — zerreißen, ⸗ſetzen, 


srütten, verderben, zu Örunde richten. 
„Delabrirt, v. I. — zerrüttet, in Zerrüts 
tung „ nerdorben ır. 
„ehr Del, 
„Deläf'mahn, f. Delaiffement. 
„Delai, fr. — Auffchub, Friſt, Verzug te. 
„Delaiffement, fr. — 1) Hilfofigkeit, hilfz 
loſer Zufiand; 2) Ueberlaffung, Zreis 


F ehuna,, Hbtretun . oo. 
Kr lambigüh (con, f. zunädft, - 
„De ’amb u ſeyn v. fr. — ungewiß, 


unſchlüſſig, im Zweifel, im Ungewiſſen 


n. 

* laͤna caprina (ſtreiten) I. — 1) um 
Ziegenwoile (freiten); 2) Über unbedeus 
tende Dinge (freiten), - 

„Dilnffement, fr. — Erholung, Ruhe, 
Ausrubung. ir 

„Delafliren, v. fr. — entmüden, Mildig: 
$eit vertreiben, Erholung verichaffen, 

— — f. Delaſſement 

„Delaͤſſ'mahn, ſ. Delaffentent.. 

„Delätiu .häreditätis, I. — Erbſchafts⸗ 
‚Uchergabe,, « Zuerfennung. 
„Delätio inranfeuti, I._— Eideszuſchie⸗ 

bung, ⸗Antragung, ⸗Aufbürdung. 

„Delatiön, v. I. — 1) Anzeige, beimliche 
Angabe, Anbringung, Hinterbringung; 
2) Auflage, Verraͤtherei. 

„Delätor, 1. — 1) Anzeiger, be ml icher 
Anbringer, SHinterbringer , uträger; 
2) Antläger, Berräther; 3) Berläumder, 


„Delatoͤriſch, v. I. — heimlich anzeigend, 


sanbringend, hinterbringend , angebe⸗ 
zifch , verläumderifch. 

„del eredere, it. — 1) auf Glauben, * 
Borg, « Haften, ⸗Butſtehen; 2) verbüre. 

gend, bürafwaftlich; 3) Bürgfchaft lei⸗ 

fien, gut en. für Jemand ie. 

„Dale! r > Oſche aus! ſtreiche weg! 

.‚fr) = 

„Deleätur, I. — man lüfche es aus, » 
ftreiche es wen (glicht.; gſtr.; wg.; als 
das ſonſt gewöhnliche Zeichen zur Nach⸗ 
achtung des Schriftfegerg). 

Delectatiön, v, I. — Ergegung, «gezlichs 

” feit, Euk, Blufigung, ergnägen, 


Deiect  Delecat 


„Delectiren, d. 1, — ergezen, vergnägen, | 
er, beluſtigen. | 
„Delsgant, v, I. — 1) Ab’ender; 2) Be 
auftrager; 3) Anz, Uchermeifer;. 4) 
Schenker, Geber. 
„Delegaͤt, oͤ. I. — 1) Abgeſandter, ge⸗ 
ordneter; 2) Seguſeragter 3) Ange⸗ 
wieſener, Ueberwieſcuer (Schuldner); 
4) Beſchenkter ıc. ' | 


„Delegatidn, v. I. — 1) Abfendung, s 
ordnung; 2) Auftrag, Bevollmachtigung⸗ | 
Vollmachts⸗-Geſandtſchaft; 3) Geichäftee 
Hebertragung ; & meifung, Ueber⸗ 
weiſung (einer Schuld) ;:5). Schenkung. 
„Delegäto, ztuß, it. J., was Delegät. 
„Delegaͤtor, v. I. — ı) Abfender, sordner, 
Bevollmächtiger ıc.5 2) Uebertragungse 
- Weberweifungsgläubiger (in Kecten ein. 
Solcher, der nach Webereinkunft eine 
. angemiciene Schuld von einem Dritten 
an Zahlungs » Statt annimmt und gu 
beißt); 3) Schenker, cher. | 
„Delegiren, v..d. — 1) abfenden, sırde 
nen; 2) beauftragen, = vollmächtigen; 
3) übergeben, »tragen; 4) an=; übt 
werfen; 5) geben, jchenfen. | 
„Delegirter, v. 0. — Abgeordneter, » 
gelandter , Beauftragter. BER 
17Delia, gr. I., Beiname der Dihm 
(von der Infel Delos, f. diefes Wort), 
„Deliberändum ad, (. — 1) in Berathung, 
Aeberlegung (nehmen); 2) zur Ders 
thung (vorbehalten). 
„Deliberänt, v. I. — 4) berathend, :rathı 
ſchlagend; 2) Berather, = rathfchlager 
„Deliberation, v. L. — 4) Beratbung 
Bl agung, Ucherlegung, Erwaͤgung 
2) Schlu 4 eſchluß. 5 
„Deliberativ, v. I. — 4) berathend, 
vathſchlagend; 2) an⸗, abrathend. 
„Deliberiren, v. I. — 4) berathen, rath 
Ihlagen, überlegen, erwägen; 2) & 
. Schluffe bringen, befchließen. 
„Delicah,, f. Delicat. . 
»Delicat, I. fr. — 1) fein, zart, weid 
niedlich, dünne, zerbrechlich ; 2) Ledei 
ſchmackhaft, Eöllich, herrlich; 3) fein 
denkend, zartfühlend, empfindlich, u 
edel, heidel; 5) behutfam ,. Eipclid 
mißlich, bedenklich; 6) zärtlich, fchmäd 
lich, weiblich, verzärtele ; 7) gewand 
„Delicatäß, f. Delicateffe. 
Delicatefie, fr. — 1) Feinheit, Zartkei 
9 ‘ 
Weichheit, Niedlichkeit, ne ge 
brechlichkeit; 2) Leckerheit, Lichlichke 
Schmackhaftigkeit, Köflichkeit; 3) 1 
derei, »biflen ; 4) Zartgefühl, Zeinfi 
nigkeit, Empfindlichfeit ; 5) Vehutfai 
feit, Schonung, Wiplichkeit , Sipell 
keit; -6) Bärtlichkeit, chwaͤch tichke 


- Delicat Delict 


lichkeit, Verzuͤrtelung; 7) Ge 
— anluns 


m . " 

Delicaͤulns, I. — Süßling, Ledermaul, 
Sudermännchen, Weichling, Schwäch« 
ling, verzärtelter Menfch. 

Dilice, fr. — 1) Wonne, Luſt, Hoch⸗ 
uf, Wonnegefühl; 2) Koſtlichkeit, Les 
Eereit, Wolluſt, Wonnegeſchmack; 3) 
Anuchmiichfeit, Ergezlichkeit, » freus 
lichteit ıc. ‘ 


‚Diieieur, fr. — koſtlich, lieblich, herr» 


lich, lederhaft, geſchmack⸗, genußvall, 


üufert angenchm,. wonnig, hoͤchſter⸗ 


u ° ta 6 
Dellciös, v. I. fr., was Delicieur. 
‚olicta, l. — Bergehbungen, Verbre⸗ 
Gen, -Hebel-, Miffetbaten. 
»Delicinm, I. — Vergehen, Mchele, 
Niſſethat. 
Dellctum aͤtrox, l. — ſchreckliche, grau⸗ 
fame, greuliche, abſcheuliche, ſchwarze 
tz; Unthat, Tod⸗, Kopfverbrechen. 
Dellctam caͤtnis,l. — fleifchliches Vers 
reden, »Bergchen. 
elietum eommiſſionis, I. — Degehungs:, 
ak gnerbrechen (im Gegenfage des Del 


miſ.). 
„Orlistum eontra ſextum (praͤceptum) l — 
Berbrechen gegen das 6te Gebot. 
„Delietum ecelehiafticum , I. 
ı „Sesrechen (f. auch D. feculäre). 
„Müctum tstrgordinarium, I. — auffer: 
ndentliches (willkuhrlich Rrafbareg) 
Berbrechen. 
um fäcti permanentid, I. — klares, 
ilengbares Verbrechen, Belege Verbree 
Gen, Gewahr⸗Untbat. j " 
wdelirum fäcti tranfeuntis, I. — unbes 
uerktes Verbrechen, Beheim » Berbres 
Gen, fpurlofe Srevelthat. 
„Delietum Innominatum, |. — (gefeglich) 
anbenanntes Merbrechen. 
„Delictem live, I. — leichtes Vergehen. 
am nomindtum, I. — (geiehlich) 
dezenntes Merbrechen. 
em omiſſioͤnis, I. — Unterlaffungs« 
art teen, = Vergehen. . 


m ordinärium, I. — gewöhnlich 


Befegli raffälliges Verbrechen 
| (Meranf — * gemife en 
| feht iR) 

| 


if), 
Aelctum privat, 1. — Vergehen an 
Sara oder Einzelnen, bürgerliches 
» Eiuggl » Vergeben. 

publima, I. — Bffentliches 
en, Staats s Verbrechen. 

quaſi, ſ. Qüafi delictum. 
veiterhtum, l. — viederholtes 
feenläre, l. — weltliches Der: 
2 (das De weltliche Obrigkeit 


f 


B 


Hi 


& 


gb 


4 
J 


k 
| 


$ 


r 


— firhliches - 
irsliches yDeliqueſciren, v. 1. — zerfließen, sgehen, _ 


„Delirium, 1. 
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ect.) 
„Delictum verum, I. — vorfägliched Ders 
brechen. , 
„Deligatidn, v. I. — 1) Abbindung; 2) 
Verbindung, Berband- (3. B. «einer 
Wande). on . | 
„Delin., f. Delineaͤvit. 
„Delineänt, v. I. — Zeichner, Rißmacher. 
"Delincation, v. |. — 1) Stri dung, 
Abzeichnung; 2) Riß, Um⸗, Abriß; 3) 
Beichnungsentwurf, Grundriß. 
„Delineävit (dei.), I. — er, fie hat es 
ejeichnet (ge3t.). run 
„De ineiren, v. I. — 1) Striche chen; 
abzrichnen; 2) Riffe, Abs, Um, Grunde 
riffe, Zeichnungsentwürfe machen. 
„Delinimenten, v. I. — 1) Stillungs⸗, 
Linderungsmittel; 2) Schmeicheleien, 
Schmeichelmarte, Lichlofungen; 3). be» 
fänftigende, beruhigende Worte, Aus» 
drücke, Reden; 4) Nachgiebigkeits⸗, Frie⸗ 
densaäußerungen, ⸗worte ꝛc. 
„Delinquent, v. I. — 1) Verbrecher, Freb⸗ 
ler, Uebel⸗, Miffethäter;. 2) armer 
Sünder. u 
„Deliquefelnt, v. I. — zerfließend, sein, 
nend, ⸗ſchmelzend, ⸗gehend. 
„Deliqueſeenz, v. I. — Zerfließung, «rin» 
nung, ⸗eſchmelzung, gehung. 


srinnen, ⸗ſchmelzen. 

»Deliquium, I. — Kong Schl, Man: 
gel; 2) Zerfliefung, »flichbarkeit (Arz⸗ 
neikunde). rt. J 

»Deliguium aͤnimi, l. — Ohnmacht, bes 
wußtloſer Zuſtand (woͤrtlich Abgang, 
Mangel der Seele ıc.). 

„Dellquinm fdlis, l. — Sonnenfinfernig. 

„Deliratiön, v. I. — 1) Geiftesverwirrung, 
sjerrüttung, Aberwitz; 2) das Irrereden, 
von Sinnen jeyn. or 


‚nDeliren, v. 1. — tilgen, verwifchen, aus⸗ 
chen. 


„Deliriren, v. I. — 1) von Sinnen », 
aberwiß fenn; 2). irre reden, in ber 
Seiftesverwirtang, » abwefenheit fpre« 
hen (mie in Nervenkrankheiten, $iebern); 
3) fafeln, albernes, tolles Zeug fchwa. 
gen (bei font gefundem Zufande), pins 
ein. j 


— 4) Belficöverwirrung, 

sserrättung, -abwefenheit, Irr⸗ Wahns 

finn; 2) Safelei, Albernheit, Tollheit, 

ſgeenes, tolles Gewaͤſche ıc. (uneigent⸗ 

lich). 

Worium tremens, I. — zitternder Wahn⸗ 

“ Run (wobei das Zittern der Hände ein 
Begleiter und gemöhnliches Anzeichen: 
deſſelben igg 

„Delibs, ſ. Dilice. 
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„Delifi zh, f. Dilietenr. 

. „Delitefcenz, v. I. — Zurücktretung (une 

efunder Seuchtigfeiten). 

+rDelius, HeNninam⸗ des Apollo 
(von der Eh elos; f. dieſes Wort), 
„Delivrance, fr. — Befreiung, Erldfung ıc. 
„Dilloriren, v. fr. — befreien, vetten, er» 


Löfen. 
„Delimrahns, f. Delivrauce. 
„Delineiren, f. Delivriren. 
»Delogement, fr. — 1) Auszug, ziehung, 
das Auszichen; 2) Aufbruch; 3) Auss 
Ineerung; 4) Ab⸗, Vertreibung, Berjas 


| „Dälogiren, v v. fr. — 1) ab», ausziehen; 


2) aufbrechen; 3) auslagern; A) abs, 


vertreiben, verjagen, sdrängen ; 5) weg⸗ 
eben, den Plag räumen. 
„Delogirt, v. 0. — 1) abs, ausgezogen; 
2) vertrieben, drängt ic. 
ttDelos, gr., 1) vormals berühmte elia⸗ 
diſche Infel im Mittelmeere mit einem 
Apollosttmpel; 2) Geburtsort Des Apollo 
>. auch Delia); 3) chemalige Schaß« 
kammer Griechenlands; 3 4) was Orty⸗ 
oder C pnthla. 
f. Delogiren. 
„Dell irt, ſ. ebd. 
Deidſch mabn, ſ. Dilogement. 
Delphi, Id ‚ chebem berühmte Stadt 
in Pide 8 wit einem X olfostempel, der 
ulegt durch ein Fr en gänzlich zer: 
bar, 5 der pothiſche Dreifuß aber vou 
Konftantin dem Oroben nach 
‚geinopel gebrachg wurde. 
HDelphin, v. gr./ 1) Tummler, Butzkopf, 
Meerſchwein, pferd, Robbe, Nordkap 
per; 2) Zehngeſtirn (am mitternädhtli» 
chen Himmel mit 18 Sternen, worun— 
ter 5 dritter Srößes fie fichen insge⸗ 
fammt neben der Milchſtraße linker: and 
beim Adlernahe beieinander) ; 3) Studs 
handhabe, Au apfe; 4) + Beiname 
des ältefien Sohnes eines jeweiligen 
Königs von Grankreich (f. aub Daus 


pbin), 
Sin Ru 1) der geiechifche Buchſtabe 
' D; 3) ttBenennung der Nilinfel ip 
Unierä, noten, die einem Dreiwinkel oder 
griechtichen großen AD) ähnlich iR. 
eben, v. v. — dreiedig, » wins 


„Detoiden, v 
chifche Den 
knoten des Oberarm 
Deludiren, v. I. — auſchen, binterges 
ben, äfen, bänfeln, verfpotten. 
„Deludirt, v — getäufcht, bintergans 


HDi, gr. |., was Delos. 
Demoifell lle. 


Konſtan⸗ 


— Afterdreiecke, grie⸗ 
— — Zug⸗Fle Ad. 


Demembr 


Demagdg, d. gt. — 1) Volksleiter, «füh: 
u Een, ——e 2) Volks euterer, ab: 
r 


„Demagogie, v. gr. — 1) Volksherrſche. 
rel, = errfher ucht; 2) Vollsmeuterei, 
Demupkeife v.’gr. — 1) volfsferefch 
Demag ’ — e 

riſch, — 5— ; 2) volksmenteriſch 
ranfwieglerifch. 


Demag 


Demambermahn, ſ. Dimembrement. 


Demambriren, f. ebd, 

1 Dimant, f. Diamant, 

a red ( Diamanıbr.), v. 
Schimmerfteinglätte, faleifmeht, Ds. 
mant» Schleifmehl (.mit weldem Die: 
maͤnten geſchliffen werden). 
„Demantelliven, v. it. fr. — entmaͤnteln 
⸗hüllen, offnon, fprengen, ſchleifen, nie: 
derreißen ıc. 

+Demanten (Diamanten), v. gr., hart 
feft, ungerbvechlich, —X als Bei 
wort und nicht als die Mehrheit voı 
Des oder Diamant genommen). 
„Demäntih, f. Dementi. 
> Demäntih geben, f. ebd. 

„Qemantiten, f. Dementire 
„Demarcatidn, tfch. fr. — " Brenzfcheibs 
Markicheidung. 

„Demarentiöns = Cordon, v. tſch. fr. - 
Grenze, Markficheides Kette. 


„Demarcattänd-Finie, v. v. — Greg 
fchnur, ⸗zeile, Markſcheide. 
„Bemarcations⸗Truppen, v. tſch. fr. — 


Srenjer, Grenzwehrlente. 
„Demi, v. gr. —- Volkeoberer; Zunfi 
meiſter 
„Demardje (n), fr. — 1) Gang (Gänge) 
23) Schritt (e); 3) Mafnehmung (en) 
Sorfebrung (en, Soefehritt (e). 
„Demarquickiren, dv. tfch. fr. — abızaı 
fen, vermarlen, efteinen. 
„Demärfch (en), f. Demarche. 
Demasfiren, f. Demafaniren. 


„Demafauiren, v. fr. — entbüllen, ⸗ſchle 
ern, «mummen, in der Bloͤße darſteile 
offenbaren, fich zu erfennen geben, 

„De mauvaife grace, fr. — mit fchlechte 
Anſtande, ungern, mit Unluſt ꝛc 

„Dimẽele, fr. — Streit, Zank, Smiß, S 
der, Handgemenge. 

„Demeleh, f. vor dieſem. 

„Demiliren, v. fü — 1) berausfinde 
ausfondern; 2) entgirren, fchlichter 
Streitigkeiten entf den ; 3) unteriche 


s den, er ennen ; Pe erörtern 3.0.4. n 


eigentlich und 
„Dimembrement, 
⸗ſtückelung, stbeil 
„D membriren, v 
dein, stheilen. 


felten). 
‚fe — Zergliederun 
ung. 


Be — zergliedern, = 


* 


Dementi Demofl 


Dimenti, fr. — 1) Lügenfirafung, ⸗zei⸗ 
ung; 2) Miflingung, Zehlfchlagung, 
eugang, Beſchaͤmung. 


ti 
fügner beißen, der Lüge, Unwahrheit 
' Müctigen 5-2) füch feloft wiberfprechen ; 
3) fein Wort zurücknehmen; 4) Bloße 
. seien; 5) gelogen haben. 
„Imertiren (fith), v. fr. — 1) Lügen 
krafen, zum Lügner machen; 2) wider⸗ 
ſzrechen, fich ſelbſt widerfprechen, zumis 
der handeln, verleugnen; 3) fidh vers 
(hlimmern, nicht gleich "bleiben , von 
ſeinen Grundfägen abweichen; 4) ſchad⸗ 
haft werden, zerfallen. 
eriren, v. I. — füch verdient machen, 
Berdienfie erwerben. 
Demeter, gr., was Ceres. 
„ormenhlement, fr. — — Ausraäumung, Zim⸗ 
A erunB, Enthausrathung (eines Zins 
e). . 


u 

„ruenbliren, v. fr. — ausräumen, Zim⸗ 
wer Iceren, enthausrathen. 

demsure, fr. — 1) Aufenthalt; 2) Wobs 
ug, Wohnhaus, Behauſung; 3) Bers 
jag, :fpätung, Säumung, Berfäumung. 


‚‚dmilähn, f. Demilune.- 
denilune, I. fr. — Halbmond, 
Diaifapp, f. sunächkl. 
anilappe, I. fr. — Halbſenke. 
“a 3 I. — 1) befcheiden, demüthig ; 
aſſen. 
daiſſidn, v. I. — 1) Befcheidenbeit, 
Demsth; 2) Gelaſſenheit; 3) Dienfe 
Mfagung, Austretung, Abdankung, 
Intsniederlegung. - 
‚Dmifisnaire (snar), I. fr. — Güterab⸗ 
Yaanft« Empfänger, Gütereinſteher. 
„Dewiteint, f. zunächfi._ 
„Demntente, fr. — 1) Halbfchatten; 2) 
Wittelfarhe, Halbfarbe, «tufch, 
ws, u. gr. — 1) Volkslenker, 
wädtiger ; 2) Werfgeiler, Künftler; 3) 


»fer. 
»dasafell, [. Demoiſelle. 
rnebilifiren, v. 1. fr. — 1) außer Bes 
Reuug, in Ruhe ſetzen; 2) auf den 
—— | 
öbelmahn, |. Demeublement. 
‚Deeibliren, f. Demeubliren. 


öbr, ſ. . 
Kt f. Demeure 
Ober 





s 


tönt, neugr. — Volksaͤlteſter, 
ensifeie fr 1) Fräulein, ung 
7 0 — ung⸗ 

fra, Jungfer; 2) Edelfräulein, Adels 

fräulein ; 3) Wafferiungfer (Kerbthier); 

Handramme, Gchlägel ( Pfläferer- 

— z— de “ih jener Eihmeicht r 
. 6 

Nr Grafen, weichen der Torann Gicis 


fr. — ı) Lügen kafen, 


Dmibaftion, vo. I. tt. — Halbbollwerk. 
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liens, Diondfind, an eine reich ansgen 
ſtattete Tafel in Eöniglihem Gewande 
fegen und Über deffenHaupte ein Schwerd, 
an einem dünnen Gaben, zu gleicher 
An aufhängen ließ, um bemſelben eine . 

heilſame Lehre von der Fürken mißlis 
hen Lage damit Zu geben. J 

„Demokrat, v. gr. — 1) Volksherrſcher, 
eÖcwaltiger; 2) Volksherrſchafts⸗An⸗ 
hänger, «Freund; 3) Sreibürger, Frei⸗ 
heits⸗, Vollsfreund. 

„Demokratie, v. gr. — 1) Velksherrſchaft, 
⸗machthabung; 2) Frei⸗, Volks⸗ Büre 
gerſtaat ıc. 

„Demokraͤtiſfch, v. gr. — 1) vollsherr⸗ 
ſchaftlich, ⸗machthaberiſch; 2) freiſtaa⸗ 
tiſch, ⸗burgerlich ıc. 

„Dewotratifiren, v. gr. — 1) freibürgern, 
a nt daben, einflößen; 2) bc» 

eiftaaten,, einen Freiſtaat vinrichten, 

anzulegen fuchen ; 3) freibärgerlich hans 
ein x. . 

„Demokratifm, v. gr. I. — Freibürger⸗ 


kun, weſen. . 

Demolrit, v. gr., hieß ein ſcharffinniger 
Weltweiſer im alten SGriechenland, der 
die Urkbrperlehre vortrug und alles 
Menſchliche belachte. Seine Landsleute, 
die Abderiten, hielten ihn wegen dieſes 
Belachens der menſchlichen Thorheiten 
für wahnſinnig. Herallit, ein Welt⸗ 
meifer aus Enhefus, beweinte hingegen, 
was Demokrit lächerlich fand; daher 
die Ausdrücde: der Lacher von Abdera 
(nämlicy Demokrit) und der Weiner von 
Epheſus (nämlich Heraklit). 

„Demoliren, v. I. — abbrechen, nieder⸗ 
reißen, ſchleiſen, zerfiören ıc. 

„Demolirt, u. v. — gefchleift, zerkört ıc. 

„Demolitidn, v. I. — Abbrechung, Nies 
berreißung, Schleifung, Zerfiörung. 

„Demonetiren, v.1. — entmünzen, Münze 
verrufen, abfchäßen. 

„Demonetifatiön, v. neu. — Entmüne 
zung, Münzverrufung, sabfchägung. 

„Demonetifiren, was Demonetiren. 

„Demonfirabel, dv. I. -— darſtellbar, ers 
weisbar ıc. 

„Demonfiratio directa, l. — unmittelbare, 
(r) —— Beweis. 

„Demonſtraͤtio indirecta, I. — mittelbare, 
(x) Beweidführung, Beweis. 

„Demonfkratidn, v. I..— 1) Darfellung, 
Anſchaulichmachung, Verdeutlichung; 2) 
anfchaulicher Beweis; 3) Angriffs-:Bors 
fehrung, = Drohung; 4) Zeichen, Aeuße⸗ 
rung, Verficherung. | , 

„Demonfrativ, v. I. — 1) darſtellend, 
anſchaulich machend, verdeutlichend ; 2). 
erweislich, erſichtbar, beweisbar; 3) bin« 
Dig, überzengend; bewelſend/ Beweis 


ww 
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. ent altend; ) anzei nd, hinw end; 
N dinwe 


emonftrativosrelatio, e, J. Fr darhel. 


send =, himweiſend ‚bezüglich (3. 
Daber.c# denn 2c.; Spradlehre). 
„Demonßräter, I. — 1) Darfeller, Bes 
weisführer, Verdeutlicher; 2) Lehrer 
(mitunter). 
„Demenfirir-Eabinet, v. 1. fr.— 1) Schau⸗ 
faal, Zimmer; 2) Vorweiſungs⸗, Schaus 
= fammlung (von Geltenheiten) ; 3) Er» 
Härungss, Unterweifungss, Belehrungs⸗, 
Lehrzimmer ıc. (mitunter). . 
„Demonftriren, v. I. — darſtellen, ans 
fhaulich machen, verdeutlichen; bewei⸗ 
fen, darthum.ıe. . 
„Demontirs Batterie, v. fr. — Entwehr⸗, 
erſthrungs⸗, NiederwurfsStudwail (um 
‚die Bruftwehren der feindlichen Feßungs⸗ 
werke ſammt dem Gefüge zu zerſtören 
oder zu Grunde zu richten). - 
„Demontiren, v. fr. — 1) abfegen, ⸗wer⸗ 
fen, unberitten machen; : 2) zerlegen, 
auseinanderlegen,, abnehmen , sfchlagen, 
auseinander Machen; 3) abs, nieder» 
fhießen, unbrauchhar machen, zum 
Schweigen bringen, au Schanden ſchie⸗ 
fen; 4) vereiteln; 5) aus der Zaflung 
bringen, verwirrt machen, bean Kopf 
verrücden; 6) ent⸗, verſtellen, andere 
Gebehrden annehmen; 7) naushängen, 
nehmen (das Eteuerruder). 
„Demoralifariön, v. I. fr. — Sittenents 
artung, sverfchlechterung, «verfchlimmes 
rung, sverderben, Entfittlichung. 
„Dempralifiren,, ». I. fr. — unfittlich, 
ittenlod machen, verfchlechtern, vers 
hlimmern, verderben, entlittlichen. 
„Demssalifirt ſeyn, v. v. — entjittet, ents 
ſittlichet, verſchlechtert, sfchlimmert, 
swildert ıc. ſeyn. 
„De mörtuis nil, nifi bene, I. — von den 
Verfiorbenen (Iprehe man) nur Gutes. 
+Demos des Parrhälius, v. ar. 1., 1) das 
Bolt des Parch., 2) Abbildung des 
athenienfifchen Bolfes von dem berühttis 
ten K Maler Parrhaftus; Plinius im 
35. 3.56. Kap. gedenft dieſes Meifter: 
werks; man ft aber noch nicht darüber 
einig, ob folches. in einem einzigen. bes 
eichnenden Bilde oder in einem Schling⸗ 
ilde von mehreren Perſonen befanden 
babe. Die Meiften vereinigen fich je⸗ 
doch in der Meinung für ein einzelnes 


ud). 
en abenes, gr., hieß der erſte und 
berübhmterie Redner Griechenlands, ein 
Schuͤler von Plato und Iſokrates, So 


eines Schwerdfegers oder Meflerfihmieds: 


= 


y Athen. Das Weſentliche der Rede⸗ 
tank ſetzte er in einen ausdrucksvollen 


De mow Denk. 


Vortrag. Um den Verfolgungen Auti⸗ 


paters, Königs von Macebonien, zu 
entgehen, nahm er FIR burdy Bift, wel» 
ches er in feiner Feder bei fih trug, 
zuletzt das Leben ıc. 


„de mömwähs gras, f. De mauvaiſe grace. he 


„Den; Denat., ſ. Denatus. 

TDenär, (si), v. L.it., w Bilberling 
(alte jüdiiche und römifche Münze, zu 
6, 12 bis 15 kr.; 2) Pfennig, Heller, 
1/, te. oder auch 1'/. bir. ; 3) Zins; 4) 
“/s Quentchen; 5) Geld, Gelder (auch 


als Karbe im Tarok); 6) alte Silber * 


münze Des Stadt Riga Don 1574 zu 18 
Fordinge oder 773 Groſchen Eonv. G.; 
7) ſchleſiſche und ungariſche Scheide⸗ 
münze von Kupfer zu *Pfs. Conv. G., 
fo daß 3 Denari gleich find 1 Öröfcyel ; 
4 Denari = 1 Kreuzer, und 12 D. fi» 
nem Silbergroſchen; 30 Den. geben cis 
nen Thaler; 8) in Italien, 3. 3. im 
Florenz, Genua, Padua, Venedig, ma⸗ 
chen 12 Den. ı Soldo, wie ehemals 1 
Sous in Frankreich gleichfalls 12 Des 


niers betrug. - 
„Tenarifm, us, 0. I. — Feld⸗, Ader- 
fieuer (die bei den alten Römern im 


Denaͤren entrichtet wurde). 


Rn 
% 


a 
% 
4 
2 
Im 
8, 
1A 
A| 
3 
I 
im 


u : 8 { 


um 


„Denationalifiren, v. I. fr. — entvolts. 


rechten, entheimen. 


„Denaturiren, v. I. — entarten, aus ber ' 


Art bringen, kommen ıc. 
„Denätus, I. — geftorben. 
„Dendrachat, v. gr. — Baumachat. 
„Dendrit, e, v. gr. 

sverfieinerung, baumäbnliches Gekein ; 


t) Baumſtein, 


2) Monsverfteinerung, Buſch⸗ Krau⸗ 


terfiein. 
„Dendriten-Adat, u. gr. — Baum, Ges 
1), font, was Dendrachat. 
„Dendritifch, v. gr. 1) baumſteinig, 
sverfieinert; 2) moos⸗, bufchs, kraͤuter⸗ 
fieinig, moosverfeinert. 
„Dendröbium polyftächion, gr. I. — Viel⸗ 
ährenfiaude, sbäumichen. 
„Dendeochius, gr. I. — Eeubanm, 
„Dendrogräph, v. gr. — 
° ber, stchilderer, szeichner ıc.  " 
„Dendrogranphle, v. gr. — Baumbefchreis 
bung, =fchilderung, szeichnung ıc. 
„Dendrogräphifch, dv. ge. — baumbeichreis 
bend, sfchtldernd, »zeichnerifch zc. 
„Dendroidiih, v. ge. — baumähnlich, 
sattig, sfürmig. 
„Dendrolith, v.gr. — Baumſtein, Baum⸗, 
Pilanzenverkeinerun 


umbefchreie 


„Denbrolög, dv. gr. unt aumfenner, dere “ 


er. 
„Deudrologle, v. gr. — Banmienntniß, 
stunde, v vs. 


Dendr Denn 








edralögiih, o. d. — baumfundig, 
ehrig Me x. betreffend. 
daju gebörend. 
meßjeug. 
Hendrometrie, d. gr. — BaunmepEund- 
Dendrometriſch, v. gr. — baummefles 
nid, smeßfünftlich. 
drephören, v. gr. — Baumträger 
nie es bei den Alten’ dergleichen Mens 
ſchen gab, die dem Bachus und -Öils 
' han zu Ehren ausgeriffene Bäume her- 
; ‚aMtruGEN). * 
Hm, d. I. it., Benennung eines Sei⸗ 
Kagemichts zu 1 Aß Goldgewicht , fo 
hf eine Strähne feinfler Seide zu 86@ 
gerechnet, nicht mehr ald 20 Des 
un wiegt (der Name Dene befngt 
nadrſcheinlich ſoviel als Denär). 
eorgdtin bebiti conjugälis, I. — Ede⸗ 
Äiht: Verweigerung. _ 
egatidn, v.I. — Ableugnung, ⸗ſchla⸗ 
ung, Verſagung, stweigerung. 


— Baummeſſer, 


uegicen, d. I. — ableuggen, sfchlagen, 


derfagen, sweigern. 
Kdinger (ga), vuß. Münze zu 1'/, Pfg. 
(beten 200. geben einen Rubeh. 
{Dtnider, gr. böhm. fr., Bolddenis, -dio⸗ 
296 ( Benennung eincd Tonwerkzeugs, 
das 19 verfchiedene andere in fich vers 
einst. Der Erfinder peiieIben ift Dis 
A ‚ sin Facholifcher Geiſtlicher im 
ren). 
!enieh, f. Denier. 


üiich Nor fein a P&küh, f. Denier d'or 

ccm. -. 

töenier, l. fr. engl., 1) was Dendr; 2) 
2 Sous (frz. Münze); 3) 7 Pfennig } 
d 7 Piennig (englifcher Münze). , 

‚ jeier d'or An A l'Ecu, fr., was Eeu 


Hdeniger, was Dinger. 
augermahn, ſ. Denigrement. 
„Denigration, v. I. — 1) Schmwärzung, 
Gchmwarzwerdung ; 2) Herabfenung, Vers 
leinerung, Geringfchägung; 3) Ber: 
Unmdung, Aufcehwärzung, Berfchreiung. 
„Imnigrement, I. fr., was Denigratiodn. 
enigriren, v. I. — 1) fchwärzen, fchwarz 
Machen, s werben; 2) herabiegen, ver⸗ 
Heinen, geringf äßen; 3) verläumbden, 
enihwärzen, verſchreien ıc. 
Hdenifte, was Denger, ga, oder Deniger. 
venisiten, v. eng. — Sremdbürgerrecht 
ertheilen (in England jedoch. je, daß 
er Sremde dem Eingebornen nachſteht, 
und 3. B. nicht lehensfähig if). 
„Denigation, engl. — Sremdbürgerrechte 
„anteilung (auch Denigiven), 
r, ma uger, ⸗ga eniger 
oder Denifte, ger, son, ger, 
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„Denobilitiren, ©. 1. — entadeln, die 


Adelsbevorrechtigung, ben Adelsrang 
nchmen. 

„Denpminatiön, v. I. — Bes, Ernen⸗ 
nung. 

„Denomindtio tefinm, I. — Zeugknernen⸗ 


nung. 
„Denominätor, L — Bes, Ernenner, Nen⸗ 


“ner (bei Brücken die untere Zahl). 


„Denominiren, d. I. — bes, ernennen. 

„Denon, fr. — Angezeigter, »gegches 
ner ıc. oo 

„Denoncigtenr, fr. — 2) Ankündiger; 2) 
Anzeiger, sgeber, Hinterbringer. 

„Denoneiation, fr. — 1) Ankundigung; 
2) Anzeige, sgabe, heimliche Hinterbrins 
gung, Auflage. u 

„Denoneiren, v. fr. — 1) anfündigen; 2) 
anzeigen, sgeben, hinterbringen, an⸗ 

agen. 

„De non präjudicaudo, I. — ohne Eins 
trag, Nachtheil, Beeinträchtigung (gegem 
Die Rechte eines Andern). 

„Denonfeh, f. Denon. 

„Denonfiafion, f. Denoneiation. 

„Denonfiatör, f. Denonciateur. 

„Denonjiren, f. Denonciren. 

„Denotatidn, v. l. — Bescichnung, Merle 
mal, Anzeige. g 

„Denotiren, v. l. — begeichnen, Anzeigen. 

„Denouement, fr. — Entwicklung, Kno« 
tenloͤſung. 

„De noͤvo, l. — von Neuem, dufs Nee, 
von Vornen. 

„Denries, fr. — Efwaaren, Lebensmittel. 

„Denfität, v. l. — Dichte, Dichibeit, 
Dichtigkeit. 

„Dentagra, l. gr. — Zahnweh. 


„Dentäl-Bucfabe, v. l. — Zahn⸗Buch⸗ 
a 


ſtabe. | 
„Dentalith, v. gr. — Meerröhrchen, Zahn 
röhrenfein. - | 
„Dentelle, fr. — Spitze, Kahte, Zade. 
„Dentier, fr. — Zahnreihe, «werk, 
„Dentif, v. I. — Zahnarzt. 
„ventitiön, v.ı. — Zah 
fhäft, Zahnen. 
„Dentrifieum, I. — Zahnmittel. 


„Dentur, v. I, fr. — Bahnbefchaffenpeit, 
wert 


„Denudatidn, dv. I. — Entblößung. 
„Denudiren, v. I. — entblößen. 
„Denuemahn, f. Denouenient. 
„Denunciänt, v. I. — Ungeber, »Fläger, 
⸗ eo uterbringer ri. (bei Amt und 
ericht). . 
„Denunciät, v. 1. 
Hlagter. 
„Denunciatiön, v. 1. 


— Angezeigter, Vers 
— Anzeige, sgabe, 


klage, Hiaterbrintzng, Gehrimmeldung _ 


nung, Zahnge⸗ 


— — —— — — 
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(Aus Benearichtigung oder, Beſtrafuns 
eines Dritten). 


enancintoriälse, I. — Angebers⸗, Ans 
— — (bei dem ehemaligen 
Reichskammergerichte). 

„Denunciiren, v. I. — anzeigen, ⸗gebon, 
stlagen, meiden, binterbringen, beichuls 
digen, verklagen. 

„Denünzie fecrete, it. — 1) geheime Ans 
zeigen, Angaben; 2) Geheimzedel, ge 
heime Angabzedel (die vormals zu 
nedig, wenn man der Regierung insges 
beim etwas hinterbringen oder verrat * 
wollte, im St. Markusbau in die 
— * marmornen Loͤwen —— 
wurden) 

tt Denufhta, ste, ruß. 
1%/a Tiennie Sal 


er, 
——— — oder Denga ꝛc. 
+4 Deo, marr., 1) Name des marraͤttiſchen 
Erögottheitsfammes, in Dflindien; _2) 
ame des 
durch Menfchwerdung im Dedifchen 
fchlechte fort; thut Wunder und weile 
fagt Durch einen röthlichen,, forgfältig 
aufbewahrten und vorgeblih vom Him⸗ 
mel gefallenen Stein, Der wohl ein vuls 
faniicher Mondfein ſeyn mag. Der 
Aufenthaltsort des Deo ift Tſchintſchur 
im Marrartenlande, und der jest le⸗ 
bende Erbaott der Tte in der Stamm: 


Kupfermünze A 
enger, ⸗ga, 


„dehnt, engl. — verwirktes, verfallenes 
But (4.8. ein Pferd, von dem Jemand 
zu geſchleift wurde). 


„Deo Aral — — Gott ſey Dank (Gruß 
der 
Depan, ar . 


"Depandahng, f. Dependance. 

De pane Iuerando, I. — des Broderwerbs 
wegen, um fein Brod zu verdienen (ste 
was lernen). 

„Depans, f. Depenfe, 

"Depänfe düh menaͤſch, ſ. Depenſes du 


ee düh negds (⸗ſchenerall), f. De- 
peuſes du negoce (generales). 

: „Depanfieb, f. Depenfier. 
„Depanliren, f. Depenfiren. 

„Depan dr, f. Depenfeur. 

„Deparsenient, fr. — 1) Ver⸗, Kusfhei- 
fung; 2) ach % Gefchäftsfreis, 
sfq f Bezirk, Landesbezirt, Lands 
Preis, og 4) Behörde, Kammer. 
„Departementäl, fr. — 1) verwaltungs⸗, 

seihäftefächlich sfreifig, = bezirflich ; 

) Sandesbezirklich, ee 

„Dirartemenitsche ‚v2. fr. — 9 

dauptmann; 2) —— Seit. 

Oberer, „Haupt. 


rbgottes felbft Cuflangt id) | 


Depart 


„Dipartiren, v. fr. — 1) vers, austbeilen, 
umlegen, zu 2 U werden laflen; en; 2) ad» 
gehen; » — ⸗weichen, aus den Au⸗ 

en verlieren; 3) unterdrüden,. aus dem 
erede bringen, vertufchen; 4) ausglei» 


Depenf 


\ 


chen, vereinigen, leichftellen. 
„Depart’mahn, f. — 
Departemen to⸗ 


»Rearr mahns⸗Scheff, ſ. 


re mahntäl, f. Departemental. 

„Depafeiren, v. I. — ANALDEn; sfüttern, 

„De pauperie (Flagen), 1 1) wegen 
Armuth (E.); 2) wegen (erlittenen) Vieh⸗ 
oder Thierfchadens —5 gegen den 
Eigenthümer des Vieh 

„Depauperiren, v. l. — erarnen— arm 
eben: ⸗ Eden 

„Depeche, E — ı) Abfertigung, Eilfen« 
dung; Gtaatsbrief; 2) Förderungs s, 
Befdrderungss, Beeilun s⸗ — 
sungsbotfchaft, Eilberfchaft, = beri 
6) Amtsbericht; 4) Derbaltungsbefe # 
5) Abfahrt, ⸗ſcheiden (aus der Welt). 

„Depechez vong, 2 
euch, macht hur 

„Depechiren, v. — — — abfertigen, ei⸗ 
lig abſenden; 2) foͤrdern, LTE 
sfchleunigen; 3) eilen, —— ch ſpu⸗ 
ten, hurtig machen; 4) abſchicken, ver⸗ 
ſenden; 5) aus der Welt ſchaffen. 
„Depelliren, dv. I. — vertreiben, singen, 
wegtreiben ꝛc. 

— fr. — Abhaͤngigkeit. 

a ent, v. I. — abhängig, unter 


geben. 
„Dependenz, v. I. — 1) Abhängigkeit, abe 
Zubehör; 2) 


—  beeilet, fördert 


Bang r Theil, Anhang, 
ommenfchaft (Kinder, Enfel). 

Et ren, v. I. — abhängen, unter 
Demand fliehen, ar einen, ⸗etwas Aus 
fonmen. 

„Depenniren, v. . — 1) entfebern; 2) 
aus⸗, wegſtreichen (aus der Strazze; 
kaufmaͤnniſch); 3) — ungültig erklären, 
„surüdnchmen (3. einen Auftrag). 
„Depens, fr. — Kofen, Ausgaben, Se⸗ 
richtskoſten ꝛc. 

„Depenſe, fr. — 1) Ausgabe, Anufwand, 
Verbrauch; 2) Speiſekammer; 3) ** 
Abfiuß; 4) Borrathetammer (auf einem 
le die Speifefammer im unterken 


Raume 

„Dioenfes du menage, fr. Haus hal⸗ 
tungskoſten. | 

„Depenſes du negoce (= gentrales), fr. — 
41) Handiungsauslagen, =» unloften ( die 
im Hau ad einer Handlung einge 
tragen 


„Depenfeur, fr. — Berfchwender, sen- 
der ıc. 


Depnf| Depl 
„Dipenfier, fe. 1) verſchwenderiſch, 
„genderiich ;"2) Berfchwender , sthuer, 
⸗gender; Ausgeber, Speifes, Kellermeis 
fier, Bevorrather (auf einem Schiffe). 
„Dipenfiren, v. fr. — ansgeben, verzehs 
ven, «brauchen, Aufwand machen, Ders 
ſchwenden, :geuden. 
Depeſch, f. Depkche. 
„Depeiche wuh, f. Dipechez vous. 
„Derefchiren, f. Dipechiren. 
„Dipeusliren, v. fr. — 1) entoölfern; 2) 
entblößen, ansleeren, ⸗ſiſchen, zu viel 
wegfangen, wegfchießen ; 3) verdden. 
„Dephlegmatiön, gr. fr. — Entwäflerung, 
GSäuberung, Reinigung. 
„Depblegmiren, v. gr. — entwäflern, ſaͤu⸗ 
—** all en. brenub 
J ⸗entzündlich, brenunſtofflos. 
Dephlogiſtiſiren, v. gr. — vom Brenn⸗ 
ſtoffe entledigen, der Brennluft beran⸗ 
ben, unbreunbam, breunſtofflos machen, 
entbrennluften. 
„Dexhlogiſtiſirte Luft, v. gr. — brennſtoff⸗ 
loſe, unbrennbare, reine Luft, Lebens⸗ 


Luft. . 
eh erkofans. Lebensluft (as Dephlo⸗ 


giſt. Luft). 
Bepih, f. Depit. _, 
„Derib amursh, f. Deptt amoureux. 


„Derilatörium, I. — Enthaarungsmefler. 


„Deringiren, v. I. — abmalen, ſchildern. 

„Depit, fr. — 1) Verdruß, Aerger, Uns, 
Widerwille; 2) Troß. - 

„Depit amourenr, fr. — verliebter Troth, 
= Unwille ıc. 

„Diplaciten, v. fr. — 1) verſetzen, ⸗ſtel⸗ 
len, stüden; 2) abſetzen; 3) ans, weg⸗ 
tragen; 4) vom Plate vertreiben; 5) 
unzeitig, übel anbringen. 

„Diplaeirt, v. fr. — 1) verfegt, ⸗rückt ꝛc. 
2) abgefest; 3) aus«, weggetragen; 4) 
vom Plage vertrieben ; 5) unzeitig, übel, 
am unrechten Drte angebracht. 

„De plän, I. — ſchlechthin, kurzweg. 

„Deplafiren, ſ. Deplaciren. 

„Deytlafirt, f. Deplacizt. 

„Deyletiön, v. I. — Entfüllung, Auslee⸗ 


zung. 

„Deplday'mahe, f._ Deployement. 

„Deploayiren, |. Deployiren. 

„Deploräbel, v. l. — klaͤglich, beklagens⸗ 
beweinenswerth. 

Deploratioͤn, v. L — Beklagung, Bes 
weinun 


„Deploriren, v. I. — beflagen, weinen. 
Ioyement, fr. — 1) Entwidelung, 
staltung; Ausbreitung‘; 2) Aufbietung, 
Hervortretung ; 3) Aufzug, ziehen, Re 
henbilden (Kriegsweſen). 


Depl Depoſ 2 


„Deployireh, v. fr. — Ye 

ten, ausbreiten, wehen, fliegen 

3) berooztreten, aufbietem (feiner 
ze.)3. 3) aufziehen, fich aufſtellen, 
hen bilden ıc. (Kriegswefen); &) aus⸗ 
hängen, ⸗kramen (4. DB. fein Wiſſen; 
im verächtlichen Sinne). 

„Depdpliren, f. Dipeupliren. 

„Depob, f. Dit. 

„Depob batalljon, f. Dipst bataillon, 


„Depoliren, v. I. fr. — entglätten, Glan 
benehmen, matt machen, ⸗ fchleifen, » 


ſtaͤhlen. 
„Depoͤnens (Verbum), I. — 1) ablegend, 


1 
9 
E70 


sfeßend, entfeßend ; pinterlegend, ander“ 


trauend 10.5; 2) Iwitterwort, Wandels, 
Wechſelzeitwort (das der Bedeutung 
nach handelnd und der Befchaffenheit 
nach leidend ik; 3. DB. das Lat. Hoͤr⸗ 
tor, ich ermahne 1c.). . 
„Deponent, vd. I. — 1) Aggeber, zeiger, 
Ausfager, Hinterbringer; 2) Hinterle- 
er, hoher 3) — ⸗ 
erer; 4 oßer, Freiſprecher; Hoch⸗ 

—— nen wBäfche 
(ſ auch Deponiren). 

„Deponiren, dv. I. — 1) ablegen; 2) ge: 
richtlih.angeben, anzeigen, melden, aus⸗ 
fagen,, heimlich hinterbringen ; 3) bins 
terlegen,, anvertrauen, in Verwahrung 
geben ; 4) entiungfern, entehren (in der 

urfchenfprache); 5) ausfegen, nen en, 
kaͤmmen / (nach älterer, längft abgeſchaff⸗ 
ter Sitte, Neuanfömmlinge auf Hoch⸗ 
ſchulen unter lädyerlihen und erniedris 
genden Anfpielungen und Gebräuchen 
erinnern, das Bübifche abzulegen und 
mannlich den gelehrten Fächern zu 
widmen. Heutäutage werben vom Des 
poninten und Einem der zu Deponiren⸗ 
den blos feierliche (mitunter wigelnde ) 
Meden gehalten, worauf fodann gewähn« 
lich ein luſtiger Schmauß folgt); 6) ab», 
entfeßen; 7) Hornmütze ab fen, freis 
ſprechen (einen Abtragiungen oder Halb» 
gefellen bei den Buchdrudern, nad Als 
terer (Hochfchüler-) Sitte). 


„Depopularifizen, v. I. fr. — 1) dem 
Volke entziehen, aus dem Umlaufe brin- 
en; 2) dem Volke misfällig machen, 
bel berüchtigen. 

„Depopulatidn, v. I. — Entodlkeruhg. 

„Depopuliren, v. l. — entudlfern. 


„Deportatidn, dv. I. — 1) Wegführung ; 
2) Derbannung, Landesverweifung. - 

„Deportiren, . . — 1) wegführen; 9) 
‚verbannen, bed Landes verweilen. 

„Deportister, v. 1. 
desverwieſen 


er. 
„Depoſitaär, ſ. Depofitaire, 


— Werbanuter, Lan⸗ 


| 





2738 Depof 


„Devoſitaire, fr. I — 1) Angeber, »britte 
rare, \ ger, ee Hinters 
bringerz 2) Derwahrer, Aufbewahrer, 
Sraufreund; 3) Shpsmeißer (in einem 
Feommfiedel (Klofter). 

„DesofitälsKafle, v. 1. — Hinterlages, 
Traugnts⸗Kaſſe, 7 ltiſch ze. 

„Denähten Sant, . Depölito- Bank. 

„Depdliten-Buch, v. I. — Nieders, 


Depot 


Hins 


terlagsbuch, Verwahrungs⸗, Trauguts: 


buch. 
Depoͤſiten⸗Caſſe, v. l. ſt. — Nieder⸗, 
Hinierlags⸗Caſſe, Verwahr⸗, Trauguts⸗ 


Ka e. ⸗ - 
Denlüten-Beider, v. I. — Nieder:, Hins 
terlags» Gelder, Verwahr⸗, Traugutss 
Gelder. 
„Depoͤſiten⸗Schein, v. d. — MWerwahrs, 
Hinterlags⸗Schein ꝛc. 
„Depofiteur (⸗tör), fr. — Hinterleger, 
Anvertrauer. 
Depoſitioͤn, v. l. — 4) Abs, Niederle⸗ 
ung; 2) Angabe, «zeige, Ausſage, Mel⸗ 
ung, heimliche Hinterbringung ; 3) Hin⸗ 
terlegung, Anpertranung ‚in Vermahr« 
gung; 4) Erlegung, ntrichtung 5) 
ntehrung, ⸗ungferung; 6) Hochſchü⸗ 
lerabftoßung, = frei swäfche (f. Des 
poniren, 5)5 7) — 
8) Freiſprechung, Entthronung (ſ. Des 
poniten, 7) 
„Depofitiönss Akt, v. l. — Hochſchüler⸗ 
ünftigung (f. Deponiren, 5). 
” rohttönd- Schein, was Depoͤſiten⸗ 
ein. 
nDepofltio teftium, I. — Zeugenausſage. 
„Depdfito:Banf, v. it. — Zins⸗, Leihe⸗ 
Bank (die zu mäßigen Zinfen Grund⸗ 
elder annimmt und ausleiht). 
” St v. it., was Depdfitens 


uch. Bu 
„Depdfito:Conto, v. it. — Leibe, Aufs 
Bahn Rechnung (über ausgelichene und 
aufgenommene Grundgelder; f. auch 
Devdfitobanf). 
wDendfito-Gelder, ⸗Schein, v. it., mas 
Depofiten Gelder, «Schein. 
ı „Depdfito-Wechfel, v. it. — Trauguts⸗, 
an elds, Leihgeld⸗Wechſel x. 
nDepöfitum, 1. — 41) Angabe, » zeige, 
Ausfage; 2) Hinterlags:, Verwahr⸗, 
Traugut (an Geld oder Wanren). 
„Depoflediren, v. I. — aus dem Beſitze 
(einer Sache) fegen, treiben, vertreiben, 
oßen, den Beſitz entziehen. 
‚„Depoflefliön, v. I. — Weligvertreibung, 
„entziehung. 
„Drpöt, fr. — 1) anvertrautes Gut, 
Kraugut, Unterpfand; 2) Hinterlegung, 
Anvextrauung sines Guts; 3) Nieders 


Xnger, Wag⸗ Hack⸗ Vorrathihaus; 4) 


N 


ntfegung ;5- 


" Depot ' Depri 


Sammelplatz; 5) Berwahrungsort ; 6) 
PR HR niA 7) Sammlung, 
Anhäu ung; 8) Niederfchlag, Bodenfag, 
Abmwurf, «tank; 9) Verſetzung (der Mild). 
„Depöt » Batarllon, fr. Enns 
Schlachthaufe, »Schaar, Haltfahne, 
⸗Maunei. 

„Depouille, fr. — 9) Raub, Beute; 2) 
Balg, Haut, Fell; 3) Entbldßung, Ab» 
nahme, =legung ; 4) abgelegte Kleidung, 
gemnufente Federn ꝛc.; 5) Berlaffen- 
haft, Nachlaß. 

„Depouillement. fr. — Deranbung ‚ Eite 
ziehung; Genußverfagung (freiwillige ıc.). 

„Dernuilliren, v. fr. — 1) beranben, aus=, 
entzieyen, plündern; 2) abzichen, ⸗ſtreĩ⸗ 
fen, =balgen, bäuten; 3) entblättern, 
abpflüden; 4) ablegen, auszichen, Ber» 
zicht thun; 5) eintfun, =beimfen, ab» 
erndten; 6) Auszug machen, heraus⸗ 

ziehen (aus einem Verzeichniffe, Rech⸗ 
nungsbuche) ; 7) aus Der Form nehme, 
Den Ueber weguchmen (Stüdgießes 
rei); entb öfen ‚ die Haut wegnehmen, 
abfchälen, «rinden ıc. . 

„Depräbatien, v.1. — Beraubung, Pläne . 
derung, Verheerung, ⸗wüſtung. 

„Desranatiin, v. I. — Verderbung, 
Schlechtmachung, Verſchlechterung, Ver⸗ 
derbniß, ⸗dorbenheit, Zerrüttung, Vers 
unſtaltung, Verſchlimmerung ıc. 

„Depraviren, v. I. — verderben, ⸗chlech⸗ 
tern, ⸗ſchlechtigen, »fchlimmern, »unftale 
ten, zerrütten ıc. 

„Deprecatidn, 0.1. — 1) Abbitte; 2) Vers 
bittung ; d. Tankfagung, 

„Depreciatidn, v. I. — Abfhägung, wür« 
digung, Herunterlegung. 

„Depreciiren, v. I. — abfchägen, ⸗würdi⸗ 
gen, deu Werth herab», heruntericgen. 
„Depredren, v. J. — 1)abbitten, un Ber⸗ 
—5— bitten; 2) verbitten; 3) danken, 

ank fagen (für etwas). 

„Deprebendiren, v. I. — erwiichen, «tape 
pen, «greifen, einfahen. 

„Deprehenfion, v. I. — Ergreifuig, ⸗wi⸗ 
(hung, =tappung, Einfa ung. 

„Deprelfion, v. 1. — 1) Niederdbrüdung, 
Drud; 2) Eindrud, Verientung, «tie= 
ung; 3) Unterdrückung, Verfolgung; 4) 


emüthigung, Erniedrigung ; 5) Dürfe 
tigkeit, fümmerliche Umftände. 
„Derrefliönd » Winkel, v.v. — Senk⸗, 
Vertiefungswinkel. 
„Depreſſoar, ſ. Depsefloir. 
„Deprefloir, fe. — Niederdrücker, Drü⸗ 


der (wundaͤrztliches Werkzeus) 

„Dipri, fr. — Durchgangs⸗, Ausfuhr⸗ 
Auzeige (von Waaren, Guͤtern; unter 
Zufnge ber Gebühr oder Zollentrichtung); 
2) Lehenkaufsanzeige (beim Lebeusheren), 


—— —— —— — ——— ——— — — — ü — — — nn 


— J J — J w 
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„Diprib, f. vor diefem. 

33* ten, vd. I. —⸗) niederdräden; 
2) eindrücken, vertiefen, :fenfen; 3) un. 
terdräden,, verfolgen; 4) abfpannen, 
—— (Arzneikunde); 5) erniedrigen, 

mithigen; 6) verachten. 

„Deprimtirt fepn, v. v. — niedergedrädt, 
verfenft, unterdrädt ;_ abgeſpannt; ers 
aiedrigt, verachtet, in kümmerlichen Um⸗ 
känden feyn. 

„De prasfündis, I. — and der Tiefe (rufe 
ih. Anfang des 130 Pſalms). 


„Deruceliren, v. fr. — entiungfern, fchwä« 


m 2c. 
„Depucellement, fr. — Entjungferung, 
Ehwädung ıc. 
„Depuflemahn, f. Depucellement. 
„Depül’liren, f. Depuccliren. 
„Depulli, f. Deponilic. 
„Deputliiten, ſ. Depouilliren. 
„Depülii’mahn, |. Deponillement. 
„Depurgäntia, I. — Reinigungs⸗, Abfüh⸗ 
te L. — Ansreini ab 
urgatidn, v. I. — Ausreinigung, Ab⸗ 
führung, Ausfäuberung, sfegung. 
„Depargiren, v. |. — ansreinigen, abführ 
ren, ausfäubere, sfegen. 
„Deputät, v. I. — Gebaltsanweilung, zu⸗ 
theiltes Einkommen, Befoldung, Ges 


übr. 
Tea Sradt, v. v. — Beſoldungs⸗ 


rucht ꝛe. 
utati, l. — Abgeordnete, ⸗geſandte, 
Beauftragte. 

„Deputatiön, 9.1. — Abordnung, ⸗ſen⸗ 
bung, Beſorgungs⸗, Sendungs⸗, Bes 
ſchaͤfts⸗Ausſchnuß. 

Deputations⸗Receß, v. I. — Abordnungs⸗ 
Beſchluß, ⸗Beſcheid (z. B. der vorma⸗ 
ligen Reichsabgeordneten). 


Deputatioͤns⸗Tage, v. I. — Gbordnungss, 


Befammiungs:, Geſchaͤftstage (ber 
rbueten zum ehemaligen Keichstage). 
utiven, v. |. — aborbnen, ⸗ſenden, 

beauftragen, anweifen. 

„Dezutizrter, 0, 1. — Abgeordueter. „ges 

fandter, Beauftragter, Sprecher. . 


„Deräfohn, ſ. Deraifon. 
„Deräfonnäbel, [ Deraifonnable. 
„Deräfonairen, |. Deraifonniren. 
„Deräfönn’mahn, f. Deraifounenent. 
„Deraifon, fr. — Unvernunft, ⸗verſtand ꝛe. 


„Diratfonnable, fr. — 1) unvdernünftig, 
mufinmig, albern; 2) wubillig. 
„Diraifonnement, fr. — Unverfiand, Fa⸗ 
felei, Wr Albernheit, unvernünftis 
GSeſchwaͤz 


es 
t i i Ve . — ũ ti 
„Bizalfnien v. fe — mmveratnti 


„Dirangement, fr, — Unordnung, Vers 


u u 
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wwirrang. Störung, Bereifung, Berrät: 

ung 1. 

„Dirangiren, v. fr. — 1) in Unordunng- 
bringen, Wirrwar machen, verwirren, 
ſtbren, verrücken, zerrütten; 2) verle⸗ 
gen machen, ip Derlegenbeit fegen, brin⸗ 
"gen, beläftiger ıc. . 

„Derangirt, v. fr. — 1) verwirrt, in Un« 
ordnung gebracht, zerrüttet; 2) verfchul: 
det, mit Schniden behaftet; 3) verle⸗ 
Je aus ber Safuns, verbläfft . 

„Deranfchiren, ſ. Derangiren. 

„Deranfdirt, |. Derangirt. 

„Deränih’mahn, ſ. Derangement. 

„De räto, I. — beſchloſſen, genehmigt_ıc. 

„De räto caniren, vo. I. — für die Ge⸗ 
nehmigung gut ftehen, haften. 

15: rce, seeto, was Atagartis. 

Direbeg, trk., Shalfürft. 


„Dereiicta, I. — verlaffene, berrenlofe 


Sachen. 
„Derelietion, v. I. — Verlaſſung, Ver⸗ 
zichtung, Kufgebung, Nichtmehrachtung. 


Dei (das), perſ., Hoflprache Cam perſ. 
Hofe) 


oſe). 

„Deridiren, v. l. — auslachen, verlachen, 
⸗ſpotten ꝛe. 

Dgifion ve. — Aus⸗, Verlachung, 

dv ung.- . Ba " 

„Deriförifh, v. I. — Mauss, verlachend, 
ſpoͤttiſch, hoͤbniſch 

„Derioata, I. — a, Herleitungen,, ab», 
hergeleitete Wörter. 

„Derivatiduy v. I. — 1) Abs, Herleitung; 
2) Abweichung (mitunter und uncigent« 
ih, z. DB. vom unrechten ober abwei⸗ 
chenden Laufe eines Schiffes). 


„Derivativum (Verbum), I. — abs, ber 
leitendes, abftammendes (Zeitwert). 
„Derivatum, I. — abs, hergeleitet Fu 
„Deriviren,-». . — Abe, herleiten, ab» 

fammen, herkommen. 
„Dermographie, v. gr. — Hantbefchreis 
bang (vom menfchlichen Körper). 
„Dermologle, v. gr. — Hantlehre. 


„Dermotomle, v. gr. — Hautzertheilung, 


sitgung. 
„Dirobiren (fi), v. fer. — 1) entwenden, 
ehlen; 2) entziehen, «reißen; 3) ver⸗ 
‚heimlichen, = bergen, unter der Dede 
fpielen; 4) fi mwegfchleichen, »fichlen, 
aer [hin den, ans dem Gefichte fommen; . 
5) fich abbrechen, entfalten, verfügen; 
6) Teinen Laut geben, durchgehen; A 
löslich, unvermuthet abmwerfen (das 
ferb den Reiter, dur einen Gag, 
prung); 8) nehmen, auffangen, abfich- 
Ken Bin © i en) scherbeits 
eröga, perf., Orbuungss, Sicherheits⸗, 
‚Blutrichter (In Perfien, der unmittel⸗ 


4 
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fi ). 
Derogatiön, p. L — 1) Entziehung, Ab: 

” ben, Schmälerung, — Be⸗ 
nachtheiligung ic.; 2) Entkräftung, Wis 
derrufung, Aufhebung, Abfchaffung; 3) 
Zuwiderhandlung (bisweilen). 

„Derogiren, v. I. — 1) entziehen, abbres 
hen, Abbruch thun, fehmälern, vermin⸗ 
‘dern, verfürzen, beuachtheiligen; 2) ents 
Eräften, widerrufen, aufheben, abfchaf- 
fen; 3) zumiderhandeln ( : 3. einem 
Vergleiche; jedoch uneigentlid) und nur 
mitunter). 


„Deroute, fr. — 1) Verwirrung, Unords 


nung, Zerrättung, Zerfall; 2) unordents 
liche Slucht; 3) Dermögenszerfall, Zah 
Iungsaustritt, Kaſſenfehl. | 
„Degoutiren, v. fr. — 1) vom redhten 
Wege ablommen, irre gehen, « führen; 
2) in Verwirrung, Unordnung, Zerfall, 
srüttung bringen; A) verwirrt machen, 
aus der Faſſung bringen; 5) Kaſſenfehl 
herbeiführen, Vermoͤgensumſtaände zer⸗ 
rütten. 
Deruͤt, ſ. Deroute. 
„Derutiren, f. Derontiren. 
TDeroenti, trk., Straßenbereiter. 
7Dervis, perf. türf., 4) arm, elend;. 2) 
Orbensgeiflicher, Waldbruder ; 3) tür: 
kiſcher Bettelmoͤnch, Einfiedler (mas 
alir bei den Arabern und Hindus oder 
ndiern). 
Derwenti, f. Dervinti. 
Derwiſch 1. Dervis. 
„Desabilljeh, ſ. Des habille. 
„Desabilliiren, ſ. Deshabilliren. 
Desabilliirt, ſ. Deshabillirt. 
„Desabäfiren, ſ. Desabufiren. 
„Desabüfmahn, f. Desabufement. 
„Desabufement, fr. — 1) Irrthums⸗Be⸗ 
nehmung, Enttäufchung, Zumschtweifung, 


Derftändtigung; 2) Irtthumsabtheilung, - 


Befter-Einficht, «Befinnung. 
„Desabuftren, v. fr. — 1) den Irrthum 
henehmen, zurechtweifen, eines Beſſern 
Ichren, die Augen Bffnen, verfändigen, 
'enttäufchen; 2) den Irrthum cinfehen, 
ablegen, etwas beffer wiſſen, kennen, fich 
eines Beſſern befinnen 2c. 
„Desateordiren, d. it. fr. — nicht Übers 
einftimmen, misfimmen, nicht einſtim⸗ 
mig*feun. 
„Desaccontumance, |. — Gewohnheits⸗ 
. Ablegung, Eutwöhnung, Abgemühnung. 
„Desaccoutumiren, p. fr. — cine Gewohn⸗ 
heit ablegen, abgewöhnen, entwöhnen. 
„Desaccutümahng, ſ. Desaccoutumance. 
„Desacentümiren, ſ. Desaccontumiren. 
an ſ. Defert (ſ. auch Deflert und 
Deferte). 


var „arten dem Shan der Statthalter 
c 


— t u 2 ” ” m 
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„Disagreabel, |: Disagreable. 
„Desagreable, fr. qzangenehm, wider⸗ 
lich, misliebig, sfällig. a 
„Disagreiren, v. ft, — mißfallen, unan- 
enehm, mißfällig ıc. ſeyn, mißbilligen. 
„Desägremahn, f. Desagrement. | 
„Dedagrement, fr. — 1) Unannehmlich- 
keit, Mislicbigkeit, »fälligkeit, Werdruß ; 
2) Sehler, Nebelkand (am Körper). 
„Desamballafch, f. Desemballage. 
„Disamballicen, ſ. Disemballiren. 
„Desammbarliren, ſ. Disembarquiren. 
„Disambärfmahn, |. Desembarquement. 
„Desankupiren, f. Desennupiren. 
„Desanthümiren, f. Desenrhumiren. 
„Desanroliren, f. Desenrdliren. 
„Desappoeintiren, ſ. DiSappointiren. 
„Desanpoeint'mahn, f. Desappointement. 


„Desappointentent, fr. — 1) Streichung, 
Ausſtreichung, zuſchun⸗ (aus einem Ver⸗ 
— aus der Dienſtliſte); 2) Auf⸗ 
- Thneidung, strennung; 3) Zäufchung, 
Wortbruch. 
„Desappointiren, v. fr. — 1) aus⸗, weg⸗ 
ſtreichen; 2) aufſchneiden, ⸗trennen; 3) 
taͤuſchen, ſein Wort brechen, nicht hal⸗ 


ten. 
„Desapprobaſion, ſ. Disapprobation. 
„Desapprobation, I. fr. — Mißbilligung, 
Verwerfung ꝛc. 
„Desapprobiren, v. I. fr. — mißbilligen, 
verwerfen, nicht gut heißen. 
Zietrrrorriauen af, L fr. er Ent⸗ 
ußerung, ⸗ſchlagung (des Eigenthums 
Begebung, —& (zwaugloſe). 
„Desapprouviren, v. fr. — mißbilligen, 
tadeln, verwerfen. 
„Desaprumiren, f. vor dieſem. 
„Desarmemahn, f. Disarmement. 
„Desarmenent, fr. — 1) Entwafinung, 
:webhrung, Wehrlosmachung; 2) Berab- 
—ã Jodgntng Detung uf den 
riedensfuß; 3) Ausziehung, an 
(der Rüßung); 4) Abtadelung. ‚sung 


„Desarmiren, v. fr. — 1) eutwaffnen, 
entwehren, wehrlos machen; 2) verab⸗ 
ſchieden, abdanten, auf den Friedens» 
fuß fegen; 3) abtadeln, auflegen (eim 
Schiff ıc.); 4) die Rüſtung anesiehen, 
ablegen; 5) befän tigen, aufricben el» 
len, den Unmuth, Zorn Killen (uneigent- 


Dedagr 


y 


th). 
„Desaflortiren, v. fr. — von einander’ 
trennen, unter einander bringen; un⸗ 
vollkändig machen ıc. 
„Desäfter, 4. Desakre. , 
„Desaltre, gr. fr. — Unftern, Mißgeſchick, 
PR a ia ——6 RR 
atine, ruß. Feldmaß zu 21, Morgen 
(in —8 ⸗ « 


Dedav Deſchoͤn 


— Nachtheil, Schaden, 


Ditavantagent fe. — nachtheilig, miß⸗ 
lich, unvorcheil hafi. 
Deſadantagiren, v. fr. — verkürzen, 
vortheilen, beeinträchtigen ꝛc. 
‚Disavouiren, v. fr. — 1) abs, weglaͤug⸗ 
sen, verläugnen; 2) nicht annehmen, 
siht anerkennen, nicht gut heißen, ver» 
er für ungültig, unbefugt erklären, 
igen. 
„Desamantafch, f. Desanantage. 
Desawantaſchiren, f. Desavantagiren. 
„Orsawantafchöh, f. Desavantagenr. 
‚orsawuiten, ſ. Desapouiren. 
Descamiſado, fpan. 1) Ohnchemd, 
— 2) Freiheitsmann, ⸗narr; 
IftBenennung einer neuern ſpaniſchen 
Zeitſchrift von Valencia. 
v. l. — Abkommling, ⸗ſproͤß⸗ 
———— stbmmling ıc. 
‚Direndenz. v. I. — 1) Ab⸗, Herkunft, 
Urammuag ; 2) Nachkommenſchaft, Leis 
Kierben 3) Herablaffung ıc. _ 


Deſcendiren, v. l. — 1) abe, herabs, bins 
abfeigen, Vermntergehen, sfommen; 2) 


Dlavantage, fr. — 
Ferluf. ge, 


— 


lammen, bertommen, ⸗ſtammen; 3) 


ſich herablaflen, stimmen, nachgeben. 
„drfkenfiön, v. I. — Abfieigung, Fallzeit 
(ass Geſtirns vom Gleicher oder Früh⸗ 
impöpunfte; Sternkunde). 


Arne, fr. — 1) Hinabs, Herabſtei⸗ 
Ki das Herablommen, -fabten, © Hins 
en, Ab⸗, Ausfeigen, Abhängen, 
AU⸗, Herunternehmen ; 2) Fallzeit (eines 
Bandelferns) ; Abfteigung; 3) Bruch; 
Einfall, Landung; 5) bedeckter Bang; 
6) —— Ortsbeſchreibung, »uns 
Iangung 7 De A 
air re; ’g nablaſung, ⸗Hro ung, 
hläuhung (3. B. des Weins). 


"Sihalanbizen, f. [. Dedjalanbiren. 


Be, f. Di 
aͤrſch⸗ſchenerall, 


ki f. Dechet. 

A ſ. Dicifieement, 
Dechiffrable. 

ichiffriren. 


a arter Zarse-ge Ns 







CH Dihluch d clir, f. Dejehner De.clerc. 
Ehneh:dineh, f. Deielnerzdiner. 
— Öneh-dindtuar, ſ. ebd. 


„Deihäniren,°(. Dejeüniren. 


„Deſerteur, fr. 


"„Defertiön, v 


Ka dauſahn, f. Dietan anfant. 


Deſcrib Deſert 261 
—— v. 1. — beichrefben, fdil- 
dern, darſtellen. 
„Deſeription, v. L. — Beſchreibung, 
Schilderung, Darfiellung ıc. 
„Deseinterefliven, ſ. oggiuterefiren. 
„Deseinterei'mahn, [. Desintereffement. 
„Deseintereflirt, f. Disintereflirt., 
„Deselipiren, f. Destauipiren. Ä 
„Desemballage, fr. — Auspadung, spaden. ' 
„Desemballicen, v. fr. — auspaden. 


„Disembarauement, fr. — — Wiederausfchife 
„Dienbarquien, v. fr. — wiederaus⸗ 
„Desennupiren, v fr. — entlangweilen, 


lange Weile vertreiben, Zeit verkürzen, 
vertreiben. 
„Desenrhumiren, v. fr. — entfchnuppen, 
den Echnuppen vertreiben. 
„Desenröliren, v. fr. — aus der Lifte, 
Dolls reichen, den Abichied geben, neb⸗ 


„Diseauipiren, v. fr. — Schiff abtadeln, 

auflegen. 

„Deferiten, © «I. — verlaffen, aufgeben, 

„Defert, v. I. fr. — 1) wüſt, Bde; 2) ver⸗ 
laffen, einfam, unbewohnt ; 3) verloren, 
.abfänmt, nictia, erlofhen; 4) Eindde, 
Würfe, Wüſtenei, Wildniß. 

Deferta, I. — Berlaflene, Aufgegebene, 
Hintangefegte. 

— 4) Ausreißer, Heer⸗ 
flüchtiger, ⸗Aüchtling; 2) Abgefallener, 
strünniger; 3) Ucherläufer. 

„Defertio appellatidnie, I. — verſaͤumte, 
‚ erloichene Obergerichtsanrufung. 

„Defertis juramenti, I. — verfäumte, er» 
lofchene ipesieitung. 

„Defertio malitiöfe, I. — boshafte, bdo⸗ 


liche Ferlaſuns. 
— 4) Verlaſſung, Hint⸗ 
= etzung; Ay Abtrünnigfeit, siwerdung; 
atmeichung mußreifung ahnens 
—æB Ueberlänferei ; erfäus 
mung, Erlöfchung, Bermistund: ; 5) Ders 


ung 
„Defertiönds Complot, v. l. fr. — Flucht⸗ 
verſpaͤnung, smeuterei. 
„Deſertidus⸗ Klage, vl. — Eheverlafs 
— Eheverlafs 


fun gsklage. 
„DefertiinssProcef, v. |. 
ſungsſtreit, —98 Fluchtrüge. 
„Defertiren, v. fr. — 1) einen Ort vers 
laffen, davon wegziehen; 2) ansreißen, 
beerflüchtig werden, zum Feinde übers 
geben, die Fahne verlaflen, buschgeben, 
weglanfen, entweichen. 
lt f. Deferteur. 
efertor malitiöfus, I. — bashafter, bb: 
frau) vorfäglicher Verlaſſer (der Ehe: 
van). 
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„Deferviet ſeyn, v. I. — belohnt, bezahle 
fegn (für —E Dieuſte). 
„Defervit, v. I. — Anwaltsgebühr. 
Beſerviten ⸗Gelder), v. v. — Anwaltds 
gebühren, Sachwaltersgelder ıc. 
„Dtsefpere, fr. — Verzweifelter, Rafens 
der (dedod) ohne verrüdt zu feon). 
„Desefperiren, vd. fr. — 1) verzweifeln, 
ssägen, die Hoffnung ganz aufgeben; 2) 
zur Bergweiflung bringen, vafend mas 
- chen, au (en, tief kraͤnken, äußerk betrü» 
ben, t Bartichen Kummer verurfachen. 


„äestioar, ( . Disefpoir.' weif Sof 
esehpoir, f erzweiflung , Hoff« 
” nungsioigteit, sinfüde Entifuthung ıc. 


„Deshabille, fr. — 1) Nachtkleid, Mor⸗ 
gens, Hauskleid (eines — —— 
2) Hand «,. Schlafrod, Frieder (eines 


Man 
„Distabilien, v. fr. — auskleiden, aus⸗ 


„Blehabitint, v. — aus erleidet, ges 
— E im Nach, Hauskleide. 
eshonnite, fr. — a sanftändig, 
Des hometete, fr. — Uuchrbärfeit, ⸗an⸗ 
ſtaͤndigkeit,⸗ fetlichteit ic. 
„Deshonneur, Unehre, Schimpf, 
Schande; das Unehrliche, Unrechte, 
serlaubte (im Umgange mit dem Frauen⸗ 


— — — fr. — entehrend, beſchim⸗ 


„Bl ehenoriren, v. fr. — 1) entehren, bes 
MHimpfen, um die Ehre bringen, den: 
guten Namen fchänden, zur Schande 
pereichen; 2) verführen, der Unfchuld 

rauben ıc.; 3) die Krone abnehmen, 
fappen (einen Baum). 

TDelar, f. Dectare. 
„Deitccatiön, v. I. — Austrocknung, Tros 
denlegung. " 
„Deiiderabel, v. I. — begehrens⸗, win 

g enswert th. 
efideräta, I. — 1) (weiblich) Begehrte, 
Gersünfchte, Erfehnte; 2) (fächlich i 
der Mehrheit) vermißte Dinge, Bernuife 
ungen, Mängel; das Vermißte, Feh⸗ 
en 

„Defiderativ, v. l. — begehrend, wün⸗ 

ſchend (Soprachlehre). 
efideria, I. — Wunſche, Anliegen. 

„De derien, ». I. — 1) Begierden, Bes 
därfniffe; 2) Wünfche; 3) Einwenduns 
en, Anftände, Bedenklichkeiten; ; 4) 

ängel, Bermiflungen J 
„Deſideriren, v. I. ) begehren, ver» 
langen, bedürfen; 2) winfeen; 3) aus⸗ 

en, einwenben; 4) vermiflen. 

„Deiidirium, I. — 1) Begierde, Verlan⸗ 

a an, Bedurfniß; 2) Wunfdh, Begehren; 


—— 


’ 


Defign Dedub 


3) Anand, Bedenken, Tinwendung; 4) 
Vermiſſung, Abgans, guge 
„Deſignateur, fr. ) Bereichner; 2) 
Anweifer, Range, Stelbejeichner, Platz⸗ 
ordner (beſonders hei der Hofhaltung). 

„Deſignatiön, v. I. — 4* Ernennung, 
Benennung, ⸗zeichnung; 2) Waaren⸗ 
„Verzeichniß; 3)' Slänbigerlifie (nebf 
deren Forderungen bei einem Andrange 
(Concurs) oder Sant). 

„Deſignations⸗Urthel, v. o. — 1) Anord⸗ 
nungs⸗, Bereichnungsurthel; 2) Zahl⸗ 
yangs-, Zahlungsfolge⸗Urthel. ı 
„Delignätor, I. — Platzordner, Stellan» 

| weihr, Geprängmeittier ( bei den alten 
Römern; T. aud) Defignateur, 2). 
„Defigniren, v. . — 1) bezeihnen; 2) 
benennen, ernennen; 3) beſt mmen, an- 
verordnen. 
„Deſignirter Prälat, v. l. — bezeichneter, 
benannter Oroßgeiflicher (obne einem. 
Stifte wirflich vorzufteben). 

Deſigramm, f. Deeigramme. 

tdefiter, |; Deeilitre. 

„Deſim, |. Deeime. 

„Deeimafton, ſ. Decimation. 

tDefineter, f. ‚Deeimetne, 

„Te ſimplici et pläno, I. — ganz einfach 
und ſchlichte (behandeln). | 
„Desinsameratiön, v. neul. — Entkaͤmme⸗ 
rung, Ausfämmcrung, Ausfcheldung (eis ! 
nes fürftl. ıc. Gute). ' 
„Difinjatdr, f. Defignateur. 
„Disintereffentent, fr. — Uneigennükil keit. 
„Disintereffiren, v. fr. — entfhä gie. 
fchadlos halten, Unkoſten, Schaden eis, 


ſetze 
Desintereffi rt, v. v. 1) aneigennützig; 
2) anbefangen , » theilhaltig uno 
theiiſch). 
+Delifter, f. Deciftre. 
Deſiſtiren, v. I. — abftehe en, aufgeben. 
„Deimogeapble, v. gr. — Bänder:, Flechar 
ſen⸗Beſchreibung. 
Deſmograͤphiſch, v. v. — baͤnder⸗, fd.‘ 
fenbefchreibend. 
„Defmologie, v. gr. — Bänder», Flech 


ale 
— ** v. v. — bander⸗, flechſen⸗ 


driſch, v. gr., was Ele 
——— FA _ Bludere, Elche) 


a —— 






—— 
— —— v. v. — bander⸗, flech ſen 
erlegend. 
„Ükfobiiren, v ‚ ucht achsrchen 
ungeborfam kun nöehorfanen. 


„atfobt! abn, (, Par eiffant. 

„Deiobeilabns, |. Disobeiffance. 

„Debobelange, r. — Ungehorfam, Wi 
derlzanſti gkeit. 


| Desob Dedorg 
‚Desobeiffant, fr. — ungehorſam, wider⸗ 


fpänftig. m 
„Disobligeanc, fr. — Ungefätligfeit, 
sfreundlichfeit ; sartigfeit, =Dienfrertig» 
fest, =höflichkeit. 
Desobligeant, fr. — ungefällig, freund» 
lich, sartig, sdienfifertig, höflich. 
„Disobligiren, v. fr. — ungefällig, shöfs 
ich, ——8 ⸗artig begegnen, bes 
dandeln. 
„Des obliſchahn, ſ. Desobligeant. 
Desobliſchahns, ſ. Desobligeance. 
Desvbliſchiren, ſ. Desobligiren. 
Desdvenore, fr. — unbeſchäftigt, ⸗thätig, 
müßıg, ohne Arbeit. _ 
‚Desgeuprement, fr. — Gelchäftslofigkeit, 
Unthätigleit, Müßiggang. 
Des oeuv rirt, v. fr. — sefchäftlos, un⸗ 
thatig, ohne Arbeit, müßig. 
„Desäwermahn, |. Desoeuprenient. 
‚Disöwreh, ſ. Disveuvri. 
‚Desöwrirt, |. Deisoeuvrirt. 
‚Defolät, v. Il. — 4) verödet, ⸗wüſtet, 
heert; 2) verwaist, verlaflen, bilfs, 
troſt los, jammervoll, leidig, aͤußerſt bei 


trũbt. 

‚Defolatidu, v. I. — 1) Verddung, -wüs 
kung, ⸗heerung; 2) Berlafienheit, Bers 
waistheit, Si Troſtloſigkeit, äußerfie 
Beträbniß ıc. , 
















shbeeren, aerflören; 2) vermaifen, verlafs 
fen, in SZroflofigkeit verfegen, äuferft 
beträben, bilflos laffen; 3) ärgern, zum 
Jerger ſedn. 
„Deſo Iirt, v. v. — 
⸗beert 26.5 2) hilf⸗, troſtlos, verwaist, 
verlaſſen, traurig, äußerſt betrübt, 
ät, ſ. Deshonntt. 
Des onnateteh, f. Deshonnttetk. 
„Disonorabel, f. Deshonorable. 
‚Desonoriren, |. Deshonoriren. 
„Dessrder, f. Desordre. 
erdongt, fr. — 1) unordentlich, zer⸗ 
rättet, verwirrt ic; 2) unmäßig, widers 
satärlich , Übertrieben ,- ausfchweifend , 
liederlid). | 
sÜisordre, 
wirruug, 


& 4) Unordnung, Ders 

errättung; 2) Unfug, Aus⸗ 

faweifnn ‚ Liederl 

ir; 3) Verwüſtung, Zerſtbrung, Plüns 

derung; 4) Zwiſlt, Zanf, Uneinigfeitz 

5) Gemüthsunruhe, Geiſtesverwirrung. 
ersanifation, ar. fr. — 4) Röhren 


Gerfegung, Umſtimmung, ufgebuns 2) 
Unsrdnung, Verwirrung, Zerrüttung 
(3. 3. eines Staats, einer St. s Vers 


Deseraeificen v. gr. fr. 4) einen 
Söyren >, —*X auibſen ; entglies 


‚Deisliren, v. I. — 1) verdden, -wühen, 


4) verddet, ⸗wüͤſtet, 


chkeit, Sittenloſig⸗ 


bau⸗, Kunſtbauaufl dſnng; Entgliederung, 


I — - 
‚! 


Desorg Deſpot 


* 
dern, zerſetzen, umfimmen, aufheben; 
2) verwirren, in Unordnung, Verwir⸗ 
rung, Zerruͤttung, auſſer Faffung brin⸗ 
gen, das vorige Verhältniß, den vori⸗ 
gen Beftand: auflöien, =heben ıc. 

„Desorganifirt, v. v. — entglicdert, ger» 
ſetzt, anfgelöf ; verwirrt zc. 

„Desorientiren, v. |. fr. — 1) den Stand» 
punft verrüden, aus dem Geſichtskreiſe 
süden, bringen; 2) irre machen, vers 
wirren ıc. ' 

„Desorientirt, v. d. — 1) aus dem Bea 
ſichtskreiſe verrückt; 2) irre gemacht, 

eworden, verwirrt, 3) verfchlagen, zer⸗ 
— (z. B. auf ein Eiland; Schif⸗ 
ferſprache). 

„Desoridation, v. gr. fr. — Sauerſtoff⸗ 
entziehung, ⸗beraubung, Entſaͤuerung. 
„Desoridiren, v. gr. fr. — des Sauer⸗ 

ftoff3 berauben, entfänern, 

„Defpeet, v. l. Beratung, Schimpf ıc. 

„Defpectiren, v. I. — verachten, gering 
ſchatzen, über Die Achfel anfchen. 

„Deipectirlich, dv. v. — fhimpflich, unan« 
ändig, entehrend, verächtlich ıc. 

„oriper t, v. I. — hoffnungslos, verzwei⸗ 
e 

„De 

Verzweiflung. 


„Defperations coup (srafidns-Fuh), v. fr. 


— Verzweiflungs⸗Gewaltſtreich, Wagen 
ſtück Der Verzweiflung. s i 
„Deſperations⸗Cur, v.I. — Verzweiflungss, 

Gewagt-Heilung, Mittel auf Leben und 
Sterben. 
„Deiperiren, v. I. — die Hoffnung gänz» 
lidy aufgeben, verzagen, verzweifeln. _ 
„Defponfata, I. — Verlobte, Braut. 
„Deſpoſatidn, v. I.— 1) Verlobung, Ehes 
verlöbniß ; 2) Verlobungsfeier (der Igfr. 
Maria mir Joſeph, nad) dem Franz.). 
„Deiponfätus, l. — Berlobter, Braͤuti⸗ 
a 


gam. 

„Deſpot, v. &; 1) Gewaltherrſcher, 
sfchänder, Swingherr, Willtührherricher ; 
2) Sreimächtiger, «Bcwalthaber (weichen 
Würdenamen (Defpoti) die Fürſten der 
Wallachei und Moldau führen, und den 

ch aud die griechifchen Bifchäfe in 
er Zürlei anmaßen). 

„Defpotie, v. gr. — 4) Gewals:, Swing. 
herrſchaft, Willkührherrſchaft, Gewalt 
ſchaͤnderei; 2) Sewaltthaͤtigkeit, Frei⸗ 
maͤchtigkeit; 3) Grauſamkeit (zuweilen). 

„Deſpoͤtiſch, dv. v. — gewalt⸗, zwingher« 
riſch; eigen⸗, freimächtig; willkührlich, 
gewaltſchaͤnderiſch; grauſam, unbarm⸗ 

exzig ıc. (mitunter). 

% — * gr. ut 2 rc 

08 bereichen, willführliche, zwing⸗ 
herrliche Obergewalt führen, ausüben, 


x 


- 


n 


(peratidn, d. I. — Hoffnungsloſigkeit, | 


— 


2 
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mit Zwangmacht gebieten, herrſchen, 
befehlen; 2) grauſam, anbarmberaig 
verfahren sc. (zuweilen). 
„Defpotifmus, gr. I. — 1) unumfchränkte 
Machthaberei, seiehlafe, willig 
Heteichaft, Gewalt», Zwingherrſchaft; 
2) Machthaberſucht, Zwingherenweien ; 
Drud der Eigenmächtigkeit, Anweſen 
der geilltührhereicerei ic. 
„Defpumatiön, v. — Abfhäumung, 
Schaumabſchö rang 


„Defpumiren, v.I. — "abfpäumen, Schaum 
wegnchmen, a Ari 
“2 eflahr, Zeſert 
Deſſaärt, ſ. ſerte. 
Difaline, ut N ängenmag Ju 2400 Ge⸗ 
viertfäden 


„Deſſein, fr. _ Borbaben, saß, abſicht, 
Anſchlag, Entwurf. 

„Deſſein, ſ. Deſſin. 

* ert, . Nachſch, seffen. 


erte, fr. — 1) Abtrag, «hub, Spei⸗ 
fe roden; 2) Kirchenamtsvermeieret. 
„Delete Etui, fr. — Nachtifchbehiedl, 
eſcheide J 
„Deſſert⸗Celler, v. fr. — Nachtiſch⸗, 
Fruchtteller. 
„Delltrt: Wein, v. v. — Nachtiſchwein 
(feiner, z. B. ranz. oder fpan. Wein, 


der zum Radeifcn geben wird). 
„Deflervent, v. 5 severwefer. 

„De eroiren , I. — 4) abtragen, 
Beben, von der ga nehmen, abtifchen ; ; 
(chaden, einen ſchlimmen Streich 

iin; 3) Pfarrverweſer ſeyn, Are, 
irchendienfte (für Jemand) verfe A 
eid, 


„Deſſervit, v. I. fr. — Verdien 


ih, Abtragsfchuldigfeit ( 4 .an 
en 


einen Sachwalter in Rechtsſa 
„Deſſin, fr. — 1) Zeichnung, Riß, Abriß, 
— a) Zei ihenkunft, das 
eichnen; 3) Entwurf, Ans, Umeiß, 
nordnung. 


Deffinateus, fr. — Zeichner, Rißmacher, 
“. enten, FH 


— natdr, ſ. vor diefem, 


Defline, fr. — gezeichnet. 


„Deffiniren, v. fr.— zeichnen, Riffe mas 
chen, entmerten: 


„Defein, ſ. Defin. 

-„Defillateur, I. ft. — Zranntwelnabie ⸗ 
her, uasanntmaßerfünt er. 

„Defillatidn, v. I. — Aberdp ung, Abs, 
Ansziehung Berbünnung, $ uterung. 

„Dekillatödr, a Dekillateur. 

„Deſtilliren, v. I. — abtropfen laflen, abs, 


ausleben, Serbünnen, läutern, über den 
Helm, Hut“ gehen laffen. 
lies Kolben, v. l. — vů bzieh⸗ Brenn⸗, 
uterungs⸗Kolben. 





Dell Detail 


„Dekillie- Ofen, v. v. — Abzieh⸗ Brent, 
terunge en. 

— Verhaängniß, Loss, 

eb eſchick. 
„Deſtinatioͤn, v. I. — Beſtimmung, Feſt⸗ 
A Bersthiung 8, — 8 gi (did 
eftinee ngniß, Geſchick, 
” —— ns s Beim 


„Deine, f. vor dieſem. 

„Deftiniren, v. l. — hekimmen, feſtſetzen, 
— bei ließen 

„Deftituäbel, . — ab», entſetzbar; 
— - 

„Deſtituiren, v. I. 1) abs, entſetzen; 
2) verlaſſen, aufgeben. 

„Deſtitutioͤn, v. I.— 1) Ab4 Entfegung ; ; 
2) Derlaffung, Aufgebung 

„Deftructibel l. — ger char ꝛe. 

— 533 v. I. — Zerſtoͤrbarkeit ıc. 

„Deftructiön, v. I. — Niederreißung, ger- 
fiörung, Untergang, Vernichtung, Aus⸗ 
Fottung. 

„Deſtruckiv, v. I. — zerfiörend,, nieder- 
sehen, untergrabend, über den Haufen 
werfen 

„Deftructor, I. — Berfidrer, Verwüſter ıc. 

„Defrniren, v. I. — nieberreißen, zerftö- 
ren, untergraben, vernichten, über Den 
Haufen werfen, aufheben, ausrotten. 

„Deinefiizen, v. l. 


— entwohnen, abge» 


möhne 
„Defultöritch, v. I. — abfpringend, «Wein 
hend, obenhin, flüchtig. 
„Detachement, fr. — 1) demadhung, ⸗bre⸗ 
ung, :laffung, ⸗ſchießung, Wegma⸗ 
dung; 2) Abtrab, Sendſchaur; 3) Freie 
beit, Anbefangenbeit; 4) Abgesogenheit, 
sgefchiedenheit. 
Det iren (fich), v. fe. — 1) Inemadyen, 
sbrechen, reißen, ‚binden, slaffen, ab« 
Idfen, abmacın, shinden, sbrechen, fon. 
dern; 2) abſchicken. aus⸗, nachſenden; 
3) abpringen, sjiebeu; 4) ſich trennen, 
abfondeyn; 5) ne beraushebem 
sbringen; 6) aus⸗, herangmachen 4. W 
Flecken aus einem Kleide). 


„Detachirt, v. fr. — Inegemadht, abgefom 
dert, verfandt, abgefh td 


„Detadhirtes Corps — Gonbey 
(dams, ⸗heerhaufe, ⸗ — ————— 
erſend⸗, Sendſchaar, Abtrab. 





„Detail, fr. — 1) das Vereingelte, X 
fübeliae, Umfäudliche (einer Deich 
bung, Dar — *— ꝛc.); 2) Umſtaͤndl 
keit, Ausfübelih eit; 3) at 
—— 
— nie 

„Detai IsHändler, v 
ſchnitt⸗ kannt Ha Keime. 
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Del Determ 


„Detail:Handel, v. v. — Gtüdverkauf, 
| —— Kleinbandel, ⸗verkauf, 
am. 
Detailleur, fr. — 1) Einzelbeſchreiber, 
amftändlicher Darſteller ıc.; 2) Klein⸗ 
händler, Krämer. 

Detailliren, v. fr.— s)theilmeife, Stuck 
voor Stüd, umfändlich, ausführlich bes 
fchreiben,, darlegen, » ellen, erzählen, 
fchildern, auseinander ſetzen; ſtückweiſe 


anfzäblen; 2) einzeln, theiltweife, im, 


Kleinen verlaufen, handeln ıc. 
 „Detailirt, v. fe. — fiädweile, umfänds 
tich, ausführlich. u 

„Deteidif, ſ. Ditailleur. 

Details, les (die), fr. — Einzelheiten, 
Einzel:, Sondertheile in den bildenden 
Künften 3. B. Kopftbeile (Bart, Aus 
genlieder), Singer, Hände ıc.). < 

‚Detälli, f. Detail. . 

Detaͤlli⸗Haͤndler, f. ebd. 

„Detalljiren, f. Detailliren, 

„Detallilet, f. ebd. 

Detalljiſt, |. Detaillifl. 

„Detalljör, |. Detailleur. 

| „Detafchiren, ſ. Detachiren. | 
‚ „Detafchirt, I. Detadhirt. © 

‚Detafchirtes Kohr, ſ. Detachirtes Corps. 

„Detafch’mahn, ſ. Detachement. 

‚Det. c. ſtet., ſ. Detur cum fletili. 

„Detegiren, v. I. — aufdecken, enthüllen. 


„De temnore, l. — sur Zeit, zu rechter 
eit, - zeitgemäß. 
iren, d. I. — 1) vorenthalten, bins 
terhalten,, zurückbehalten; 2) bindern, 
aufhalten; 3) gefangen halten, einſper⸗ 
ren, verwahren. 
„Detentiön, v. l. — 1) Borenthaltung, 
Hinterhaltung. Zurücbehaltung; 2) Sins 
derung, Aufhaltung; 3) Berhart, Ges 
fangenbaltung,, Einjpereung, Verwah⸗ 


rung. ‚ 

„Detentor, I. — Borenthalter, Zurüchals 
er; 2) Inhaber; 3) Verhafter, Vers 
wahrer, Aufbewahrer. 

Hetergentia, I. — Wafch-, Abſpühlungse⸗, 
Reinigangsmiftel ıc. 

„Detergiren, v. I. — abwafchen, ⸗wiſchen, 

üblen, sreinigen 0. 

Dereriordtiin, v.1.— Berfhlimmerung, 

Berfchlechterung. 


eterioriren, vd. |. ' 
em. sberben, in Berfall kom⸗ 


laſſen. 

„Beteridris conditidnis, I. — in feed 
teren ſchlimmerem Zuftande, von fchlech» 
terer Beichaffenbeit. 

Determinäbe 


äbel, v. l. — beftinimbar, ents 


ſcheidbar, feſtſetzbar. 


— verſchliemern, 
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„Determimabllität, v. 1. — Beſtimmbar⸗ 
feit, Feſtſetzbarkeit. 

„Determinatiön, v. l. — Beſtimmung, 
Entſcheidung, Feſtſetzung, Entfchliefung, 
ee unmwiderrufliche Anordnung, 

eſchluß. 

„Determinativ, v. l. — beſtimmend, feſt⸗ 
ſetzend, heſchließend ıc. 

„Determiniren, v. l. — beſtimmen, ent⸗ 
ſcheiden, ⸗ſchließen, feſtſetzen, beſchließen, 
unwiderruflich anordnen. 

beſtimmt, entſchie⸗ 


„Determinirt, vd. v. — 
en ıc. 
nDeterminifm(us), I. — Vorherbeſtimmung, 
Lehre, Nothwendigleitsglaube ( Kehre, 
Glaube ‚vom unabänderlichen göttlichen 
Willen, Welt: und Schidfalslaufe). 
„Determinik, o. I. — Lehrer, Glaubiger, 


Dertheidiger, Anhänger, Zreund der 
Vorherbeſtimmungs lehre. 
„Determiniſtiſch, v. v. — vorherbeſtim⸗ 


mungslehr 


ig. 
„Deterreur, * — Aus⸗, Fundgraber (von 


Alterthümern ıc.). 

„Deterriren, v. I. — 1) erfchreden, zus 
rückſchrecken, abfchreden; 2) abmwendig 
wachen. 


‚„Dtterriren, v. I. fr. — 1) ausgraben; 


2) anffinden, entdedien (etwas Vergra⸗ 
benes, Verborgenes). 

„Dtterrör, f. Deterreur. 

„Deteftäbel, v. I. — verabfcheuungswürs 
dig, greulich, abfcheulich. 

„oetchatiön, v. I. — Verabfchewuing, Abs 
fcheu, Grauen, Verwünſchung. 

„Deteflren, v. I. — verabfchenen, Abs 
(hen, Grauen haben, verwünſchen. 

„Dethronifation,, v. gr. fr. — Eutthro⸗ 
nung, Thronftärzung, = tferung. 

„Dethronifiren, v. gr. fr. — entthronen, 
vom Throne ſtürzen, der Herrſchaſt 
entfegen. - . 

„Dethroniſirt, v. v. — entthront, vom 
Throne gegurn ꝛe. 

„Detiniren, v. J. — verhindern, aufhal⸗ 
ten, zurückhalten; verwahren, aufbe⸗ 
wahren ꝛe. 

„Detonation, v. gr. I. — 1) Ausdonne⸗ 
zn 2) Tonausfallen, sabmeichen, 
sfälfhen; Salfchtönung; 3) DBerfra- 
hung, ⸗puffung. 


' „Detoniren, vd. gr. l. — 1) ausdonnern; 


2) aus dem Zone fallen, tonfälfchen, 

vom Zone abweichen, falfhtönen; 3) 

verfrachen, spuffen. 
„Detonnation, gr. fr., was Detonatidn, 3). 
„Detonniren, v. gr. fr., was Detoniren, 3). 
„Detorquiren, v. gr. I. — 1) verdrehen, . 
sbjegen, szerren; 2) herumbdreben, bie 
Schuld auf einen andern fchieben, wäls 
sen, abwälzen, ⸗lenken. » 
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„Ditonz, ff. — D) Krümuie, sung; 2) 
Wendung; 3) Um⸗, Abweg, Abfiecher; 
d Umſchweif; 5) Schlupfwinfel, Wins 
—— Schleichweg, Vorwand, Aus⸗ 

u r ic. 

„Dttourniren, dv. fr. — 1) ablenken, ab: 
bringen; 2). umgehen, Umweg machen; 
3) abhalten, ausreden, abwendig ma= 
den; 4) ableiten, swenden, ums, weg⸗ 
leiten, wegwenden, andere Wendung 





eben; 5) entwenden, unterfchlagen, auf 


ie Seite fchaffen; 6) umlenten, fi 
(eitmärts wenden, fdylagen, den Weg ıc. 
ndern. .- 

Ditracteur, fr. — 1) Abs, Entzicher; 2) 
Entmwender, Unterfchlager; 3) Verläums 
der, Läfterer (im gewöhnl. Siune). 

„Detractisn, v. l. — 1) Abe, Entziehung ; 
2) Berkleinerung, Ehrenfrämfung, Vers 
läumdung, Läherung, Berläfterung ıc. 

„Detractis detrahen dis, I. — nach Abzug 


des Abauzichenden, Ab was ab (A. w. a.). 


„Detractoͤr, ſ. Detracteur. 

„Deträctor, I. — 1) Entzieher; 2) Ver⸗ 
laͤumder, Läfterer, Ehrendich, sfchänder. 

„Deträp, 1. Detreſſe. . 

„Detrabhiren, v. L. — 1) abs, entziehen; 
3) verkleinern, =läumden, läftern, vers 
läßern, Ehre angreifen, » Fränfen, = 
fieblen, » fchänden. 

„närrefe A fr. — Noth, Bedrängniß, 

rangfal. 

„Detriment, v. I. — Nachtheil, Verluſt, 
Schaden. SE 

„Detrompiren, v. fr. — enttäufchen, den 
Irrthum benehmen, die Augen Elären, 


„Öffnen, verftändigen, beichren, zurechts , 


weifen. 

„Detti, it. — 1) gefagte, benannte; 2) 
dergleichen, mie vorbin ic.; 3) aufges 
nommenc Gelder, Schulden. 

„Detto, it. — 1) gefagt," ges, benannt; 2) 
gleichfalls, desgleihen, ebenfalls, wie 
vorhin, = zuvor, nämlich fo, das Nänıs 
liche; 3) Aufgenommened Geld, Schuld. 

„Detuhr, f. Detour. 

„Deturbiren, f. Disturbiren. ⸗ 

Detur eum fictili, l. man gebe es 
(mit dem) in einem Gefäße (i. Gfs.). 

„Detnrniren, f. Detourniren. 

tDeube, altt., Diebſtahl (altgerichrliches 


Wort). 

Deutälion und Porrha, v. gr., hießen 
ee Paar grie ifche, alte Eheleute, 
"denen die Zabel, nach einer verhcerens 

den Ueberſchwemmung, unter Jupiters 


Begänfigung Kinder aus Steinen gibt - 


und fo die Wiederberfiellung des bei 
derfelben zu Grunde gegangenen Men⸗ 
ſchengeſchlechts zuſchrelbi (eine entRellte 
Ncherlieferung aus den Zeiten Noah's. 


Du Deviſe 


Nach dem Urundelifhen Marmor «fi. 
dieſes Wort) fol ſich die Deukattönifche 
Ueberſchwemmung im Jahre der Welt 
2575 zugetragen baben). 

„Deus er mächina, I. gr. — wie aus den 
Wolfen, unerwartet, plöglich. 

„Deus ten avertat, I. — das weile Gott 
(der Himmel) verhüten. 

tDent, ſ. Dupt. 

tDeuteln, alttfch., 1) läugnen, verdreben; 
2), Eindifch, abgeſchmackt auslegen, ers 

ren. 






Deuͤtero⸗kandniſch, v. gr. — fpäter unter 


die heiligen Schriften aufgenommen (wie 
pas But der Weisheit, Toblä, Ju⸗ 
ith ıc.). 

——— gr. — 4) andere Geſetz⸗ 
ebung, Oefegess Wiederholung ; 2) fünfe 
tes Buch Mofe. . 

„Deuteropathie, v. gr. — Aundersleiden⸗ 
heit (von andern Leiden herrührende 
Krankheit). 

tDeutfher Drben, f. Zeutfcher Orden. 

„Deur 4 bdeur, fr. — je zwei und Ameci. 

„Otvalulp)atidn, v. neul — Geldherab⸗ 
fegung, sabfchätung. , \ 

„Devaluco)iren, v. neul. — ' Geld herab⸗ 
fesen, Münze abfchägen. 

„Devalu(p)irte Münze, v. u. — berabges 
feste, verrufene, abgefchäste Münze. 

trdeva Nagari, oſtd. Buchiiaben der for 
genannten Sanferit» Schrift, von viers 
ediger Geſtalt. 

„Deoaftariön, v. l. — Verheerung, wär 
finng, Zerfiärung. ‘ 

rt v. 1. — verheeren, verwüften, 
zerflören. 

„Developpement, fr. — 1) Entwickelung, 
sfaltung; 2) Enthüllung, Aufdeckung; 
Erläuterung, entwidelte, Darficdung; 

» —* Aufwickelung (einer krummen 
inie). 

„Developpiren, v. fr. — 1) auseittander 
wickeln, entrollen, »falten, ⸗»wickeln (eis 
nen Grundriß); 2) etwas auseinander, 
ins Licht ſetzen, erläutern, entbüllen, 
offenbaren, aufdeden; 3) ab», aufs 
wickeln. 

„De virbo-ad verbum, I. — von Wert 
zu Wort, wörtlich, buchſtäblich. 

„Devefiren, v. I. — ı) auss, entlleiden; 
2) das Lehen abnehmen, entichen ıc. 

„Deriatiön, v. 1.2 — 1) Wegabgebung- 

Deviation, fr. socrlaffung, Abwei⸗ 
bung; 2) Entfernung (im eigentl. und 
uneigentl. Einne, ua dem Franzdſ.). 

„Deoife, fr. — Siunbild; Sinn⸗, Liebs 
liugs⸗, erierug m Sinn, Auf 
(chrift (Letzteres dei Wechſeln; in des 
Handelsſpraͤche). 
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Pflicht; 4) Abgabe (bei Koſtenberech⸗ 
mungen; im fra. Handelsbücdhern). 
„Devolutärius, neul. — (Pfründes)Ans 
fallsbeſtalltet, ⸗beſitzer. 

„Devolutiön, d. l. — 1) Abwälzung; 2) 
Heimfall; 3) Anfall, Erh⸗Uebergang, 
siebertragung, Vererbung. 
Devolutioͤns⸗Recht, v. . — 1) Heim⸗ 
füllsreht; 2) Anfalls⸗, Vererbungs⸗ 


recht. 
Devolutiv⸗Mittel, v. I. — Uebertrags⸗ Dey, trk. maur., 1) Obeim; 2) Befehls⸗ 
mittel (3. B. wenn eine” Klage vom haber; 3) Für (was Day). 
Bnterrichter an den Dberrichter übers „Dizem, f. Decem. 
seht, oder vor diefen gebracht wird). D’gras, f. De grace. 
Develviren. v. I. — 1) abwälzen; 2) FOHurrab, was Durrah. 
anpeimfallen ; 3) anfallen, vererben, auf „D. 3., ſ. Doͤctor Juris. . 

| einen Andern übertragen. „Diäbel, v. gr. I. it. — 1) Teufel, böfer 
vt, I. fr. — 1) andächtig, fromm; 2) Seind; 2) Henker (als Unwillens⸗Wort 


„Dextera (stra), gr. l. — 4) rechte Hand; 
2) rechter Hand, rechts. / 
„Dertere (stre), gr. l. — geſchickt, wacker, 

glüdlich ıc. 
„Desxterität, dv. gr. I. — Geſchicklich⸗ 
- keit, swandeheit, Fleiß, Sertigkeit; 2) 
Medlichkeit, Nechtichaffenbeit. 
„Derterum (stream), gr. l. — von, jur 
rechten Hand, Seite; rechts, rechter 
- Hand (mad Dertera, stra, 2). 





ehrfurchts voll, ehrerbietig, ganz erges oder sAusruf); 3) teufelifch, =» mäßig, 
ka; 3) frömmelnd; 4) Andächtler, verteufelt; 4) Blodfarsen; 5) Mi 
tömmler. (großer, von Eifen); 6) alberner &pers 
„Deoste, v. u. — Andächtlerin, Bet⸗ ling , alberue Meerſchwalbe (auf ben 
ſchweßer. Antillen)3 7) afrikaniſcher Seeteufel; 
devoter, v. I. — 1) Andächtiger, From⸗5) Stachelroche; 9) Bauernfuß (Zeugs 


me; 2) Ehrerbietiger ıc.; 3) Froͤmm⸗ 
ler, Andächtier. 
weten, v. 1. fr. — 1) Andacht, 
Ommigfeit; 2) Chrerbietung, Ehr⸗ 
rcht, ehrfurchtsnnfle Ergebenbeit, De⸗ 
muth, Unterchänigkeit; 3) Andächtelei, 
Mr t. Zobelpel 
Is v ’ tr . one pe 4. 
„Derterostanonifch, |. Deuterok. 
fterendmion, ſ. Deuteron. 
Dioteropathie, f. Deuterop. 
PDewall, ofid., Gotteshaus, Kirche, Ten 
nl (bei den Hindus). 
Deweloyplren, f. Developpiren. 
elöpp'mahn, f. Developpement. 
„Teniafion, f. Desiation. 
„Dewis, f. Devife, 
itſchar⸗Aga, trl., Zintenfaßträger 
.B. des Paſcha von Albanien). 


—— ——— 
ch Cr ana mt Aula 
„Diabites eine gr. I. — honigartiger, 

langfamer Harnflnf, zabgang, sabfluß. 
"rskunaab; 5 Dabei, an 


kilbar. 
„Diablerie, gr. ft. — Teufelei, Hercrei, 
Zeufelsfireich, Zauberei, Bosheit, Schels 


merei. 

„Diabieß, f. zunächſt. 

„Diableffe, gr. fr. — Teufelsweib, Teufel 
von einem Weibe. 

RR Pi was Diabolifiren. 


„Diabölifeh, v. gr. — 1) teufelifch, «mäs 


4 
Dent, spd., 1) Gott; 2) Zitel des Kb⸗ 
n98 don Eandy anf der Juſel Ceylon 
fönders in Anreden an denfelben). 
bar, f. Devoir. 
sdenoh, f. Devot. 
ofion, f. Devotion. 





Big, verteufelt; 2) verdammt, s flucht, 
abſcheulich; verdammts, verteufeltfchlecht, - 
särgerlich ıc. BE 


„Diabolifiren, v. gr. fr. — läͤrmen, te» 


ben, rafen, wettern ꝛe. 


„Diäbolus, gr. I. — ı) Teufel; 2) Wü» 


therich; 3) Laͤſterer. 


„Diaboͤtanum, gr. I. — SKränterpflafer, 


Heiltaig aus Kräutern. 


nDiabröfe, v. gr. — Veräzung, «beisung, 


Zerfreſſung. 


83 als ein altromiſches AB (welches⸗Diaͤcheton, gr. — Weißdorn. 


Skrupel und daher ein Der. deren 
240 enthält) ; 2) 23060 Zuß oder Schuh 


„Diachoreſe, v. gr. — Ausleerung, ⸗wurf 


(oam menſchlichen Körper). 


(als —58— Laͤngennaß; inde ttifche aͤne, v. gr. — ⸗ 
* den m „Diacheritifche Organe, v. gr Aus 


100 &uf einen and, 


leerungswerkzenge. 





„Ziaoni if, v. gr. — 1) zum 
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Tee Aufſtrich. Saft⸗, Schleim⸗Um⸗ 


„Diachdion, gr. l. — Delmagenfaft (Arz⸗ 
neimittel). 

„Diacpbönfum, jr l. — Quittendickſaft. 
„Digdelphic, v. — Zwitterpflanzen⸗ 
Ordnung jmelbinelde © Staubfäden= 
Ocbnung; inneiſche Pfl.⸗Lehre). 

Diadem, v. gr. — 1) —E konig⸗ 
a fürkliche) Koptbinde, Königsbiude ; 
9) fönigliche Krone ; 3) königliche Würde, 
Königs» (Fürften:) Würde; 4) Kopfvers 
band (Wundargneikunft); 5) Geſchmei⸗ 
de, Kleinod, Krone Bihttunf). 
„Diadröm, v. gr. — das Zittern der Gais 
ten, a fon esittern. 
„Diärtfe, v. gr. — 1) Abfonderung, Tren⸗ 
nung (der Glieder, Körpertbeile); 2) 
© Sautgerlegung.  aufldfung, Lautetrens 
nung (3 isefel, Gla⸗ube, Nesider, 
Schasufel, Dsel ıc. an: Wicfel, Glau⸗ 
aueh „Neider, Schaufel, Dei). 

pr- — 4) Cebendordnung ; 2) 
——2 „Eſß⸗, Nährvorſicht, Enthalt⸗ 
ſamkeit; 3) Krankenkoſt, magere Koſt, 
Geſundheitspflege; 4) Speifesimmer. 

„Diatetik, v. gr. — Geſundheitslehre. 

„Diätetiler, v. gr. — 1) Geſundheitsleh⸗ 
ser; 2) Freund der Mäßiglcit, ⸗Ent⸗ 
weile, einer geordneten Lebens 
weife ıc 

„Diätetifch, v. v. — 1) gefundheitslchrig, 
ber Gefundheitslchre gemäß; 2) gefunds 
beitlich, Iebensordentlich ‚ enthaltfam, 
mäfig; Eranfentößtich ic. 

„Dinb phifch, o F — vertieft, gemeiſelt, 
N en (das Gegentheil von Anagloͤ⸗ 


Dinnik, » . gr. — Merkmale, Anzeis 
chen nntniß (der Krankheiten). 
„Diagnoͤſtik, v. gr. — SKranfheitsanzeis 


chenlehre, Kunde. 
„Diagnößifer, v.v. — Krankheitsmerk⸗ 
Merkmal, 


(zanzeichen⸗) Kenner. 
en bienend; 9) Krankheit Ans 
„Bapınde (de), v. gr. I., was Diagos 
gr. I. 


nälsfi 

„Diagonälstinie, v Schraͤg⸗, 
Zwerg⸗, ———— — — — 

Dagenar Mavic, v. gr. fr. — Gchrägs, 


‚Dumil Sarit, v. gr. — Schräaͤg⸗, 


ent gr. — 1) Abriß, Entwurf; 
”9) fünfgeilige Tonzeichenleiter; 3) Er: 
läuterungsanriß, Beweis⸗, SGagerläutes 
rungsanriß (jeder im Linien eingefchlofs 
fene Raum zur Erläuterung eines Gas 
ges oder Beweifes in ber Srößenlehre). 


„„ Diagräphil, v. gr. — Entwurfse, Don 


| „Dialeltolögiich, 


Diagr Dialog 


van 


zeichnens⸗ u 
„Dialadmias, ge. — Galmeiumfdhlag. 
"Diafärcinos, er — Hundebig-Gegengift. 
„Diatarthäm, v. gr. — Diſtelblutheum⸗ 


ch 
„Dinküdien, gr. — Robndigetn 
„Diakonaͤt, v. gr. — 1) Helferei, Hel⸗ 
fersdienft, samt; 9 Peferemohnung. 
„Diakoͤnikon, ug — 4) Helfersbuch; 92) 
Belferei © ebetbuch (das für den Hel⸗ 
jeräbieng im der griechifchen Kirche bes 
immt 
„Diakoniſſe, v. gr. — 1) Helferin, Altar⸗ 
fleiderin (in den Klöfern der römifche en 
Kirche); 2) Frauenlehrerin; Kra 
pfegerin, Sitze, Plagmwärterin, -gund- 
rin (in den Verſammlungen der erfi 
Chriſten; betagte Weidsleute hatten di 
fed dreifache enstchen zu verfehen). rg 
„Diäfonus, ge. l. — Helfer, Hilfspredi= 5, 
ger, zweiter Prediger. x 
„Diakrife, v. gr. — Unterfcheidung der ii 
a saukänd e. 
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“er 
Pop 


ann we ur? 


„Diaküftil, v — Gchallbrehungds, 
— Guns \ 

„Dialekt, v — Mund», Sprechart; 
ustprad ee hr 

„Dialektif, v. gr. — 41) Vernunftlehre; ! 
2 Beweis. —B———— 3) 2 
cheinvernünftelei, Streitkunſtlerei. * 


„Dialcktiker, v. gr. — 1) Vernunftlehrer; 
2) Beweis⸗, Belehrtfireitlünkler (der ." 
eine Sache richtig zu beurtheilen, sründs N 
lich zu beweifen und zweckmäßig durch⸗ r 
auführen verſteht). x 

„Dialektifch, v. ge. — 4) vernunftichrig, 
Heid ; 2 beweis-, gelehrtkreittünftlich, & 

nflleri 

„Dialeftolög, dv. gr. — Ausfpradlehrer, N 
Munds, Sprehart-Kundiger 

„Dialeftolog! ie, v. gr. — dus prachiehre, N 
Munds, Sprechart: Runde. x 

v. v. — ausfprachiehrig, * 
munds, fprechartkundig zc 

„Diallage, v. gr. — Berweishäufung, Ale 
ülang, = vercinung (um etwa Deutli= 
“her, Anfhaulicher, eindringlicer und 
_ annehmlicher zu machen). 


„Dialdg, v. gr. — 1) Unterrebung, Ben 
ra: 2) Gelpwichauffag, fchrittliche 
ÖelprächvortraB ; 3) :geirrächartige Ab⸗ 
andlung. - | 
„Diald 9 v. gr. — unterredend, g 
ſpraͤchartig, geſprächsweiſe 
„Dialogiſiren, v. gr. fr.— Geſpraͤch Bat 
ten, = (hreiben, = befchreiben, = fdbil 
dern; eiräcdartig einkleiden. 
sDialogi mus, r. — Geſpraͤchedich 
tung, —*R affegunge-Kunf. 









Dialifee Diaph 


—2— d. gr. — Eibiſch⸗Umſchlag, 


Dialsſis, »Ipton, gr., was Aſoͤndeton. 

Diamant, v. gr., trabläantner, Pracht⸗ 
Ming, Königsebelkein, Kronſtein (f. 
auh Brillant). 

Wiamantig, d. v., 1) tehantis 2) 
hefelhart, fe PCM, unzerbrechl 

———— path, v. gr., een, Blend 
lings=, Smpitterdiemant (undurchlichtig, 
jean oder ſchwarz, von fpathartigem 
ewehe und fo hart, daß man die äch⸗ 


en Diamante und andern Edelſteine 


damit fchleifen kann; Eommt aus China 
md Indien). 

anargariton, v. gr. — Perlenwaſſer, 
Mznei. 

Diameter, gr. — Dre, Kreistheis 
er, Zugelduechfchnittlinie, Rittelpunft- 
ach neider ꝛtc. 

„Digmeträlifch, v. gr. — Duschmeiler erifch, 
heißtheilend, iitelpunktdurd chnei s 
Mad; „Idnurgerabe , geradeentgegen, » 


dk —5 — was Diametraͤliſch. 
— gr. L — Maulbeerdickſaft. 
Diana, ne, phon. l., 1) Jagdabdttin (Toch⸗ 
ter des Jupiters und der Latoͤna, nach 
In abel); 2) Mondgdttin; 3) Mond; 
. Silberzeichen ; A 5) rom, 
orgen:, Tagwache, ⸗ſchu 
Dana Luna, pbön. il., taurifche Mond⸗ 
‚Kin (welcher Sremdenbiut floß). 


sdrifh, v. gr. — zweimännerig, Dops 
—Rã ( Hanzenlehee), 
iinenbaum, v. phön. 


Silberbaum 

umartiger en aifungs, Anfouf 
Eilder in Steinfalsfäure aufgelbst, 

ei diefe.gewächsartige Zufammenichung 
Gilbertheile). 


Didnthug, ge. I. — Jungfernnelke. 
ianucum, gr. I. — Nußſaft. 
iapaͤlme, v. gr. 1. — Palmſaft. 
npafme, v. gr. — „Duftoekieh, spuls 
vr, Wehlgeruchmehl 
on, gr. — Achtklang, Stinm:, 
Temumfang, Einflang. 
Dinpedefe, v. gr. — Ölurdurhfiderung 
—8 (durch Vie feinen O 
zungen der Blutgefäffe). 
Dapiute, v. gr. — 1) Fünft⸗Ton (Quin⸗ 
2; 9) kafgemitch (Arzneimittel aus 
eſtandth eilen). 


v. F— — 4) durchfcheinend, 


185 2) Geiſtmenſch, Schattenbild 
(büreer feberleichter We % nich). Y 
—2 — v. Br. _ En ſcheindar—- 

® igke 
Diaph — © t. Dur ts⸗ 
“yulanındier, b- Ar. — ie 
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uf d. gr. — Datteltochfaft, 
„Diaphonie, v. gr. — Mislaut, «Fang. 
— v.v. — mislauttg, ⸗klin⸗ 

in rei ’ — ) ert l 3 2 
—28 — Sneirebung., ung; 2) 


kun, ‚ gr. 
Schwigz, soil ungsmittel. 
„Diaphoritifch, v gr — 4) gertbeilend ; 
2)  ehweistreiben sfördernd, zur Aus: 


chweis⸗, 


ee. zum * dienlich, be⸗ 

„Diapbrägma — 9) Smerchfell, 

Net; » Gi Ebeiwand; 3) Gedrobe⸗ 
endu 


„Diapbragmitiid, v. d. — 1) zum Zwerch⸗ 
jeit ,zur Scheidewand s, zur Sehrohr⸗ 
lendung gehörig; 2) äwifchenftändig, 
[heibend, ‚ abfondernd, negig, zwerch⸗ 
felli 

„Din ——*— gr. — Netze, Zwerchfell⸗ 

Entzündung. 
„Diapbthora, or. — 4) Faͤulniß, Werder: 
bung (einch Theild im Körper); 2) 
Seuche, Anſteckungskrankheit, Peſt; 3 
Faerdune/ Entehrung, Schwächung, 
nzu 

„Diaplaſma, gr. — Einreibung, ⸗ſchmie⸗ 
rung, ⸗ſalbung. 

„Diapoͤreſis, ger. — Anfand, Unentſchloſ⸗ 
fen et, verfiellte Bezweiflung (3. 3. 
Soll ich reden oder ſchweigen? womit 
anfangen ? an wen zuerſt mich wenden ? 
1c.; Redekunſt). 

„Diapfalma, gr., was Hypoͤpfalma. 

ae v. gr. — Zweiherrſchaft. 

ori, v. l. — 1) Tagbüchner, Tags 
vuch ührer; 2). Buchhalter; 5) Tag» 
fchaffner, ‚= fchreiber Cder für den Tag 
einen gewiſſen Schreibverdienft hat; in 
diefer Bedeutung was Diurnift, 2). 
„Dinrium, . — 1) Tagbuch; 2) Tage 


Rofegzeltchen, sfüch: 
„Diarrhöe, v. gr. — Durchlauf, fall, 
Leibweh ıc. 


„Diarthröfe, v. ger. — Gelenkung, Gelens 
enge — ei bewegs 

che Be ns, K 
„Diafedrblum:, gr. il. — erlauchdid- 
faft, Kochfaft, «muß von Waller: Knob: 
ud, zother Giftkochſaft. 


lohn. 
„Diärehoben, gr. — 


„Diafebefe, v gr. — Brufibeer- Kochfaft. 
Diafene, v. gr. — Sernesblaͤtter⸗Koch⸗ 
„Diafößit, v . gr. — Erhaltungs⸗, Vor⸗ 
bauun Fmlitgte ⸗Lehre, Geſundheiterhal⸗ 


tunget Wr stunde, Geſundheitsſchutz⸗ 
kun 19 


% 
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„Diafdfifch, v. gr. — erhaltend, #or- 
bauend, zur Gefundbeiterbaltungsfund«e 
gear ꝛc. 

„BDiaſpoͤr, v. gr. — Knall⸗, Puffblende 
(findet ſich auf Eiſenthon in grauen, 
blätterigen, perlenmutterartigen Stücken; 
verpufft und zerflicht an der Licht: 

- flamme). 

„Diaftemifh, d. gr. — langanhaltend. 

„Diaftele, v. gr. — Verkenkung. 

„Diaftimeter, v. gr. — (Entfernungsmeffer 
(vom Prediger Kommershaufen- in Acken 
erfunden). 

Disfole, v. gr. — 1) Herzansdchnung, 
stammeröffnung, -bewegung, Herzenser⸗ 
weiterung; 2) Kurzlaut⸗Verlängerung 


(3.2. Bewegung, ſtatt: Bewigung; 


Haarbeutel, ſtatt: Haͤarbeutel). 
„Diaſtoͤliſch, v. v. — ı) herzansdehnend, 
⸗kammerdffnend, ⸗hewegend ıc.; 2) kurz⸗ 
lautverlängernd. 
tDiaftrophogtäph, v. gr., Verkehrtabzeich⸗ 
ner (Werkzeug für Stein nnd Kupfers 
(drud)fiecher, wodurch der gefchebene 
Abdruck einer Zeichnung, dem Wrbilde 
wieder gleich, zum Vorſchein kommt; 
von Joh. Pug, Theater » Machinift in 
Stuttgart s819 erfunden und mit einem 
Preis von 40 Dufaten ausgezeichnet). 
„Diäßylen, gr. — meitfäulig, Weittäulens 


au. 
Diafdrme, v. ar. — Trage», Sachbela⸗ 
9 (4 
snachzug (Redefunf). 

3) Viergemifch (Arzneimittel ans 4 Be⸗ 
fandtheilen). 
„Diathife, v. gr. — Leibesbefchaffenheit. 
„Diäthprum, gr. I. — 1) Vorthüre; 2) 
Eck⸗ Schußftein (an einem Haufe). 

„Diatoͤniſch, v. gr. — kufentönig. 

„Dintribe, v. gr. — 1) gelchrtes Selpräch, 
gelchrte Abhandlung (über cin Werk); 
2) bitterer Tadel, höhnifhe Beurthet⸗ 
lung; 3) fleifes, fchulmäßiges Machwerk 


(im verädtlichen Sinne); 4) Schul 


ſchrift. 
„Diatypoͤſe, v. gr. 1) bildliche Ein⸗ 
kleidung, ⸗ Darſtellung; 2), Sachrer⸗ 
e anſchauliche Beſchreibung. 
„Diav(mw)olini, gr. it., Teufelchen (ſ. Na⸗ 
poletaͤni, 2). 
„Dicafierien, ſ. Dikaſt. 
„Dic eur bie, I. — 1) fage an, warum 
du bier biſt; 2) denke an deine Beftims 


mung. 

„Dicentärius, neul. — Schwaͤtzer, Wort: 
madıer. 

„Dieeutes, v. I. — 1) Sagepde, indem 
fie fagten; 2) Gefchwäg, rede ıc. 


hung, 
„Diatiforon, pr: — 1) Biertton (Quarte); 


Dichot Dicte 


„Dichotomie, v. gr. — 1) Zweizinfigfeit, 
Sabelfdrmigleit; 2) Halbmond, Halber: 
leuchtung des Mondes. 

„Dichotömifh, v. v. — N) mein: gas 
beifärmig; 2) halbmondig, fichelartig ıc. 

+Dichter von Ferney, ſtatt: Voltaire. 

„Dieis caufa, I. — nur um etwas gefagt 


au haben; nur zum Scheine. 

tt Diden (von dicker Plappert ), ſchwz., 
gientelöthaler zu 8 Groſchen Conv.⸗ 

eld). . 

+Dieftein, fchlechter Diamanı (dem D. 
ähmlich, aber’nicht fehr gefucht). 

+tDiethaler, Benennung einer fpanifchen 
Münze zu ı hd. 40 fr. _ 

„Dicta biblica, I. gr. — Bibel, Schrift⸗ 


ſtellen. 

„Een cläffica, I. — Haupt:, Mufters 

ellen. 

„Dictam, 4. gr. t. — wilder Polei, Eſchen⸗ 
wurz (die Kretifche fol die monatliche 
Reinigung befördern). 

„Dietaͤndo, |. 1) durch Vorſprechen, 
Borfagen; 2) durch Gebieten, Macht: 
fprechen ; gebietend, » bieterifch, machts 
fprecherifch, »fprechend. 

„Dieta probantia, I. — Bemweisfiellen. 

„Dietäta, ste, v. l. — 1) vorgeſagte Dinge ; 
2) Schreibfäge,, nachgefchriebene Lehr: 
oder Lernſtücke; 3) Echreibhefte. 

„Dictätor, I. — 1) Vorſager, =ipredher ; 
3) Machtfprecher, Gebieter; 3) oberer 
Machthaber; 4) Tunumfchränfter Ge— 
bieter, Gewaltner, Hochgemwaltiger (bei 
den alten Römern das erſte oder böchft 
Staats: und Kriegsamt in den fpäter: 
Zeiten des Freiſtaats; der damit beklei 
dete Große führte ed aber gefeglih nu 

:6 Monate. Bon ul. Eäfur, der ſcho 
unter dieſem Würdenamen den unum 
fchränften Herrfcher frielte, und mi 
deffen belannter Todedart auch die Di 
etatur ſelbſt aufhörte, ging ſolche nac 
ber kurzen Dreiherrſchaft des Antonin: 
Lepidus und Octay. Augufius auf de 
Letztern in volle Alleinberrfchaft od« 
zur römifchen Kaifermacht Über ze. 

„Dietatoriih, ©. v. — 1) machtſprech 
rifch, gebieterifch , gewaltpaberii; p 
thochgemaltnerifch (f. auch Dictätor, & 

„Dietatur, dv. l. — 1) das Borfpreche: 
Vorfagen; 3) Schreibvorfaguug, = ai 
gabs, Schriftaufnahme, Nachfchreibun 
Schriftfaſſung; 3) Machtfprecherei; . 
oberſte Gewalt, = Machtbabung; 
tHochgemaltnerin ıc. (bei den alten R 
mern jedesmal nur von 6monatlich 
Dauer; f. auch Dietätor, 4). 

+rDiete, gr. 1.4, älterer Name eines Be 

es auf der Snfel Kreta (woher fi 
as bei den römifhen Dichtern 


Diete Dido 
mandmal vorkommende Eigenſchafts⸗ 

- wort: Dietäiſch (fatt von Kreta oder 
Kretenſiſch) Ichreibt; 3. B. Jupiter Di: 
etãus, Nymphä dietaa, infofern folche 
auf dem Dicte ihre Tempel hatten). - 

„Dietirien, v. 1. — mwigige Einfälle, 
Spott-, Stichelreden ꝛe. 

Zen und, I. — befagten, ermeldeten 
Jahres. 

„Diction, v. I. — Vortrag, Sprache, 
Schreib⸗, Sprechart, Ausdruck, Dar⸗, 
Wortiellung ꝛc. 

„Dietionarift, v. I. — Woͤrterbuchverfal⸗ 

ae oareiber ‚ «Herausgeber. 
tctiondrium, |. 

„Dietionnaire, l.- fe! — Wörterbud). 

„Dietionnaire de poche, fr. — Taſchen⸗ 
Wörterbuch. 

„Dictiren, v. I. — 1) vorfprechen, sfagen; 
2) zum Nachfchreiben vorfagen, in die 
Feder fagen, geben; 3) anlegen, zu: 
erkennen (eine Strafe). 

„Dietiet, d. 0. — 1) vorgeſprochen, = 
efagt; 2) in die Feder gefagt, gege: 
en ı0.; 3) angeſetzt, zuerfannt. 

„Dietum, I. — 1) gefagt; 2) Sprud, 
Sag, Stelle; 3) zichterlihe Verord⸗ 
zung, richterlicher Beicheid, Befehl. 

„Dietum clafficum, I. — Haupt, Mufter: 
Stelle, »ſpruch, sausfpruch ; auserlefes 
ner Satz, Redetheil. 

„Dictum faͤctum, I. — 1) gefagt, gethan; 
wie sefagt, fo geſchehen; 2) alsbald, 
auf der Stelle, unverzüglid). 

„Diem Fobars, l. — Beweisſtelle, Bes 
egſpruch. 

+Dietonna, gr. L, 1) Netzgottin; 2) Bei⸗ 
name der Diana (als Erfinderin. der 

eBe). 

„Didättik, v. gr. — 9) Lehrkunſt; 2) Lehr⸗ 
fähigkeit. 

„Didaltifer, v. ge. — Lehrverfländiger, 
sfundiger. 

„Didaktiſch, v. v. — 1) lehrend, belchs 
rend; 2) lehrfaͤhig. 

„Didaktifches Gedicht, v. gr. — Lehr⸗ 


edicht. 
idaftron (sdactrum), gr. I. — Lehr >; 
Schulgeld. 


„Dibaflalie, v. gr. — 1) Lehre; 2) Lehr-, 
Lernſtück, Aufgabe ıc. 
chen, Beweife. . 

N gr. l. — Bentel : Katte. 
Dido, sdus, gr. l., 4) Tochter des 
Belns, Königs von Tprus, und Gat⸗ 
tin des GSichäus, eines Priefiers des 
Herkules; ihr eigentlicher phönizifcher 
Name hieß Elifa; 2) Schuweier des 
Pogmaͤlion, deffen Lafter fie verabfchente 
und durch ihre Flucht nach Afrika zu 
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entgehen fuchte.e Sie erbaute hier das 
nachher fo berühmt gewordene Warıhagn, 
ſchlug die Heirathd = Anträge des mans 
sitanifhen Königs Jarbas verächtlich 
aus, und nahm jich, um feiner Rache 
nicht ausgeſetzt zu ſeyn, fofort Das Le⸗ 
ben. Dan verehrte ſie daſelbſt als eine 
Goͤttin ıc. (f. auch Carthago umd Byſta 
oder Borſa; wobei noch zu bemerken 
iſt, daß der Bau jener Stadt etwa 300 
Jahre nach der Zeridrung Trojas be⸗ 
ganı, und Virgils Zuſammenſtellung 
des Aeneas mit Dido, in der treffl. 
Acneis deſſelben, um fo gewiſſer hienach 
cin Gedicht if). Ä 

+rDidotifche Leitern, v. fr. , heißen lateis 
nifhe Buchſtaben oder Schriften von 
rundem, gefälligem Schnitte, deren Ers 
finder, Firmian Didot in Paris ge» 


wefen ift. 
„Didrahmon - romanum, gr. I., mas 
Aureus 3). 
„Didpmifh, v. gr. — doppelt, gepaart. 
„Didynamie, v. gr. — 1) Zweimacht; 2) 
zweimächtige Pflanzen = Ordnung. 
v 


ige 
„Biopnamiieh, .d. — zweimächtig. 
„Die hodierno, I. — am heutigen Lage, 


eute. 

Höiene, holl., Morgen Landes in Oft: 
Frießland zu 400 rhein. Geviert⸗Ruthen. 

tDieried, arab. türk., Wurf⸗Stock (dem 
die Tuͤrken mit großer Geſchicklichkeit 
gegeneinander werfen, was Dſchirid). 

„Dies eritieus, 1. gr. — Entſcheidungs-, 
Schlicht⸗, Ausſchlaggebungstag (bei ges 
wiſſen Krankheiten). 

„Dies diem doͤcet, I. — 1) ein Tag bes 
lehrt den andern; 2) kommt Zeit, 
kommt Rath. J 

„Dies fäcen praͤfert die, I. — ein Tag 
leuchtet dem andern vor (mas Dies 
diem doͤcet). 

„Dies intercalaris, I. — Schalttag. 

„Dielis, gr. — 1) Durchlaffung; 2) Kreuss 

eichnung, Bekreuzung, Halbton⸗Exhb⸗ 
bung, « Steigerung (3. BE, in Cis; 
.in Fis ıc.). 

FDiefpiter, 1., 1) Bag: Vater; 2) fabels 
hafter Sohn der Giegesgättin (Wictdria) 
3) was Juͤpiter (f. auch Bica poöta, 2). 

„Dies folutionie, KL — Zahlungstug (eis 
ner Schuld, eines Wechlels). 

„Dietärinsg, L — 1) Tagſchaffner, »gelds 
ner, ⸗ſoͤldner; 2) Srühprediger, 

„Diete, v. 17 — Landtag, Landesverfamms 
fung , Reichdtag. 

„Dieten, v. I. — Tag», Zehrgelder. 

„Dieteris, gr. I. — Zwei⸗Jahrs⸗Zeit (Zeit 
pon 2 Jahren). 

„Dieteriſch, v. v. — zwetijährig. 

„Dietinen, v. ce adelihe Landtage, 
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Abelsverſammlungen (in Polen, wie fie 
ehenials gehalten wurden). 

„Dieu merci, fr. — Gott fei Danf. 

„Ditrodus, gr. I. — WiedersEintenfung 
(zur Sache oder zum Haupt:Gegenftande 
einer Rede; f. auch Ekbaſis). 

tDieszar, fpr. türk., Statthalter (Paſcha) 
von Syrien. 

„Diffäleo, it. — Abzug (vom Hauptbe- 
trag, = belanf. 

„Diffamatidn, v. I. — VBerläumdung , 
übele Nachrede, Schmähung, Läfterung ıc. 

„Diffamätor, I. — Berläumder, Läfterer, 
Schmäher,, Ehrenichänder ıc. 

„Diffamatörifch, v. I. — verläumbderifch, 
löfternd, ſchmaͤhend, verunglimpfend, 
ehrenrührig. 

„Diffamiren, v. 1. 
— elaͤſtern, ⸗Unglimpfen, laͤſtern, 

ſchmaͤhen, in übeln Ruf bringen. 


_ verläumben, s 


\ „Differahns, f. Differenee. 


Wwe 


Differenee, fr. — Unterſchied, Verſchie⸗ 
denheit, Ungleichheit. 

„Different, v. I. — 1) verſchieden, uns 
gleich; 2) was Defertnt. 

„Differentiäl= Groͤße, v. I. — denfbar: 

kleinſte Groͤße. 

——— v. l. — denk⸗ 

. barkleinfte Groͤßen⸗Rechnung. 

„Differentiäl= Zahl, v. v. — denkbar: 
Hleinße Größen - Zahl. | 

„Differenz, v. I. — 1) Unterfchied, Ber: 
fchiedenheit ; 2) unendlich Heine Groͤße; 
3) Unterfcheidungss Begriff; 4) Mißhel⸗ 
Laie Irrung, Heiner Zwiſt, Wort» 
el ıc. 

„Differenzien, v. v. — Streitigkeiten, 
Mißhelligkeiten, Zwiſtigkeiten ıc, 

„Differiren, v. I. — 1) vers», aufſchie⸗ 
ben, weiter hinaus ſetzen; 2) abweichen, 
verſchieden, ungleich feyn. 

„Diffeffio juräta, I. — befchworene Ab- 
laͤugnung, eidliche Verneinung (; B. 
über die Aechtheit einer Unterſchrift 
oder Urkund 


| nde). 
„„Diffeſſion, d. l. — Ablaͤugnung, Ver⸗ 


neinung. 
„Diffeffiöns:Eid, v. v., was Diffeſſoͤrium. 
„Diffeflörium, I. Abläugnungs » Eid, 
„Dirfiel, v. l. — 1) fhwer, mühſam, 

ſchwierig 1.5 9 wunderlich 

mürriſch, unzugänglich,, heickel. 


 Diffieultät, 9. . — 1) Schwierigkeit, 


Antand, Hiudernif, Mühe; 2) Bes 
denklichfeit, Zweifel, Einrede, -wurf,s 
wendung ; 3) Wneinigleit, Zwiſt, Miß⸗ 
helligkeit. 

„Difficultäten⸗Macher, v. I. — Einwen⸗ 
der, Schwierigkeitsmacher, Anfändier, 
Stirnerunzler ıc. 

„Diffienltiren, v. I. — erfchweren, fchwies 


Eigelich, 


Diffiic Digeſtiv 


fis machen, Hinderniſſe in den Weg 

egen tt. 

„Difficultös, -tos, v. I. fr. — ſchwierig, 

mühſam, befchwerlich,, Eigelich. 

„Diffidation, v. I. — Befehdung. 

„Diffidenz, v. I. — Mißtrauen. 

„Diffidiren, v. l. — dicht trauen, Mit: 

trauen haben, hegen. 

„Diffitiren, v. I. — abläugnen, nicht be: 

kennen, nicht geftändig ſeyn. 

„Diffieem, v. 1. — un⸗, mißgefaltet, 

un ungleih, =gleichförmig, un» 
rm t L ] 

—— v. l. — verunſtalten, um⸗ 
eſtalten, unbrauchbar machen, verder⸗ 
en, ⸗»nichten (Münzweſen). 

„Difformität, v. I. — Mißgeſtalt, Miß⸗ 

geſtaltung, ⸗geſtaltheit, Häßlichkeit, 
Ungleichheit, ⸗föormlichkeit. 

„Diffraction, v. i. — Brech ung der ſchief 
auffallenden Lichtſtrahlen). 

„Diffundiren, v. 1. — 1) hin und bers 

gießen; 2) ausdehnen, =breiten, verbrei- 
an: 3) zerfireuen, vergeuden,, ⸗-ſchwen⸗ 
en 


„Difus,e, v. l. — 1) bin und herge—⸗ 
goſſen; 2) ausgedehnt, weitichweiflg, 
sabfichend, -läufig, sausgebreitet; 3) 
vergeuderifch,, =fchmenderifch. 

„Diffufion, v. I. — ı) Hin und Hergie- 
fung; 2) Ausdehnung, »gedehntheit, 
Weitfchweifigkeit, =» läufgkeit; 3) Auss, 
Verbreitung ; 4) Serfircuung, Verſchwen⸗ 
dung, -geudung. 

„Digamie, v. gr. — zweite Ehe. 

„Digamma, gr. — 1) doppelt⸗G; (näm: 
lich 2 griechiſche &, als Anfangs: Bud: 
flaben, in einander geftelt; 2) lateini» 
ches großes F. (daher Eicero fein Land- 
gut Formiänum, nad dem Acdlifchen, 
ein Digamma nennt, weil der erſte Buch⸗ 
abe ein folches bildet). 

„Digaftrifch, v. gr. — zweibauchigt. 

„Digeriren, v. I. — 1) auflöfen; 2) durd)s 
kochen, verdauen ; 3) durchdenken, reife 
lich überlegen; 4) verfchmerzen, ⸗ſchlu⸗ 
den, ſich gefallen laffen. 

aDigeeie « Mafchine , was Papiniänifcher 


opf. 
+Discfa, ⸗ſten, v. I., Rechtsfprüchefamms 
lung , bürgerliche Rechtsordnung (der 
erſte Theil des römifchen Gefegbuches 
wie es auf Befehl des Kaifers Juſtini⸗ 
Anus durch rdmifche Rechtögelehrte vers 
faßt und zufammengefchrieben wurde 
(f. auch Pandelten). 
„Digefiidn, v. I. — 1) Auflöfung; 2) Vers 
Fochung, »dauung; 3) Berarbeitung, 
Reifung, Erweichung, Zeitigung. _- 
„Digefiv » Mittel, Pulver, v. I. — Ber 
dauungs⸗M., ⸗P. 


Digeftor Difot 


„Distfior, v. I. — Berkocdher, dauer 
(f. Papiniänifcher — 
„Diglophe, v. gr. — Zweiſchlitz (Bankunſt). 
„Dignitaire, I. fr. — ı) Würdrner, 
Hürde, Würbenträger ; 2) Stiftsherr. 
„Dignität, v. 1.4 — 1) Würde, Ehren; 
„Dignite, 1. fr.f flele; 2) Hoheit, Ers 
babenheit, Anſehen, Würdigkeit, Hoch⸗ 
Ehrwürden; 3) Bedeutfamkeit, Erheb⸗ 
lichkeit, Wichtigkeit; 4) Anſtand, Würde, 
würdevolles Benchmen; 5) was Potenz 2). 
„Digrefliön, v. I. — 1) Abweichung, » 
(hdweifung; 2) Abſtand, Entfernung 
(von der Sonne); 3) Abfprang, ⸗ſtecher, 
Eriten=, Nebenreife, Ausflug te. . 
„Digonie, v. gr. — Zwei⸗Weibigkeit (zweis 
meibige Pflanzen» Ordnung). 
EC v. v9. — zweiweibig. 
+ Dikim , perf., Krone. 
„Diiamb, v. gr. — Doppelfteiger (Vers⸗ 
fuß von 4 abwechfelnden kurzen und 
langen £auten, 


3. B. Beglaubigung, Berficherung , 


gewiſſenhaft, Ergebenheit ıc.). 

„Dit majdrum gentium, I. — 1) Gbtter 
höherer, größerer Vbolkerz 2) hohe, vor: 
nehme Leute (vom erfien Stand und 
Range). 

„Dii minoͤrum gentium, I. — 1) Götter 
geringerer, kleinerer Volker; 2) halb 
vornehme, angeſehene, mittelftändige 
Leute (vom aten, 3ten Stand und Kange). 

„Dis mänibus, I. — den Seelen der 
Verſtorbenen. 

„Diis maͤnibus ſaͤcrum (d. m. f.), I. — 
den Seelen der Verfiorbenen gemeiht. 
„Dijudicatidon, v. I. — 1) Beurtheilung ; 
2) Entfcheidung. 
„Dijudicatur, v. I. — Aburtheilung, » 
urıhelnung, Entſcheidung. 
„Dijndiciren, n. I. — 1) beurtheilen; 
2) enticheiden, aburtheln. N 
„Diläologie, v. gr. — Mechtfertigung, 

Selbſt⸗Entſchuldigung (Redekunf). - 

„Dilaftirien, v. gr. — Gerichtöhäfe, 
Ober⸗Gerichte, Schöppenftühle, Rechte, 
Gerichte = Behörden. 

die, v. gr. — Gerichts » Göttin (eine 
der 3 Haren). 

„Diklinie, v. gr. — Zweizelligkeit (Plan: 
zen⸗Abtheilung mit getrennten Geſchlech⸗ 
tern in zweierlei Blumen, entgegenges 
fegt ber andern, die foldye in Einer 
Blume hat). 

„Difogräph , dv. gr. — Gerichtöfchreiber. 

„vDitölon, gr. — 1) zmeiglieberig, ⸗ſaͤtzig; 
2) selmungleih (f. Monofölon). 

„Dilotyledon, gr. — gweilfaamen)lappige, 

.blätterige Pflanze). - 


Diffion  Dilettant 


„Dilfionnär, f. Dietionnaire. 
„Ditlionnär depoͤſch, f. Dictiennaire de 


poche. 

„Diktyvoͤteron, gr. — Netzbau, ⸗mauer 
(aus rautenaxtigen Ziegeln und Tuff⸗ 
ſteinen; opn Griechen und Römern fehr 
bänfig und von den Legtern befonders 
in den Zeiten des‘ Freiftants, nach Ver⸗ 
treibung der Tarquinier, ſehr niedlich 
und "dauerhaft anfgeführt. Ueberbleib⸗ 
fel davon finden fih noch hin und mie: 
der in und außer Nom ıc. 

„Dilaeeratiön, v. I. — 1) zerreißen, 
strennen,, ⸗kratzen, ⸗»fleiſchen; 2) vers 
unglimpfen, befcbimpfen ıc.; 3) vers 
thun, »genden, ⸗praſſen, fchleudern. 

„Dilapidatidn, v. I. — BVerfchleuderung, 
⸗chwendung, »geudung. 

„Dilapidiren, v. I. — verfchleudern, « 
ſchwenden, sgeuden. 

„Dilatäbel, v. I. fe. — ansdehnbar, er; 


meiterungsfähig. 
„Dilatabilität, v. I. fr. — Ausdehnbar- 
keit, Dehnbarkeit, Erweiterungsfähigfeit. 
„Dilatatiön, v. I. fr. — Erweiterung, 
Dehnung, Ausdehnung, ⸗breitung. 
„Dilatatoͤrium, neul. — Ausdehner, Auf 
fperrer (wundärztliches Werkzeug). 
„Dilaͤtio, »tidn, v. 1. — Auffhub, Ber- 
zögerung, Friſt. | . 
„Dildtio ad excipiendum, I. — Einrede, 
Einwendungsfrift (Rechtsſprache). 
„Dilaͤtio conventiondliß, I. — einverftan: 
dene Berfchiebung, Vertrags», Ab: 


red ⸗Friſt. F 

„Dilatio ſudieiahs, l. — gerichtliche Ver: 
ſchiehung, ⸗Friſt,⸗ ung. 

„Dilatis legalis, 1. — geſetzliche Wer: 
fchiebung, Sri, Friſtung. 

„Dilatiön , f. Diläfio. 

„Dildtio probatöria, I. — Beweis» Frifl. 

„Dilatiren, dv. I: — 1) erweitern, aus⸗ 
dehnen ; 2) verzögern, ⸗längern, in die 
Länge ziehen, auffchieben, friften, Friſt 
geben ıc. 

„Dilatdeifh, v. I. — verzdgernd, hin⸗ 

haltend, friſtſuchend, ⸗gebend ꝛc. 

„Dilatoriſche Exception, v. I. — hinhal⸗ 
tend, zeitverlängernde Einwendung, vers 
zdgernde Ausrede, Ausflucht ıc. 

„Dilatörium, I. — Srifigeflartung, sein: 
räumung, «befcheid, sbefehl. 

„Dilemma, gr. — Doppel⸗, Kehr⸗, Wech⸗ 
ſel⸗, Schrauben » Schluß. 

„Dilemmätifch, v. v. — kehr⸗, ſchrauben⸗ 
ſchlüſſig (3. B. Joh. 18, 23.). 

„Dilettänt, v. it. — SKunftliebhaber, - 
Freund. 

„Dilettänten » Eoneirt, v. it. — Kunſt⸗ 
freunde» Tonfpiel, Tonfpiel : Aufführung 
von Kunffreunden. 
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„DilettäntensXheäter, v._it. gr. — Kunfls 
liebhaber « Bühne, Schaubühne. von 
Kunfifreunden. 

„Dilettantifm, v. it. — Kunitliebhaberet. 

„Dilettiren, v. it. — ergepen, unterbals 
ten, beluftigen. - 


Dilettant Dimin 


- „Diligenee, fr. — 1) Fleiß, Mühe, Sorg- 


falt; 2) Berveihung, -fhleuuigung; 3) 

* Schnelligkeit, Eile, Hurtigkeit, Slint: 
heit; 4) Vorfiht, Eicherfiellung (bei 
Wechfelweigesungen); 5) Eils, Ge⸗ 
ſchwindkutſche, = wagen, Landkutſche; 
6) ri 

„Diliſchahms, I. Diligence. 

Dilo, was Delas, 

„Dilogie, v. gr. — 
finn , Zweideutigfeit. 

a, v. gr, — zweidentig, Doppel- 
innig. 

„Dilnehdatiön, v. 1. — Beleuchtung, Ers 
läuterung, Aufklärung, ⸗hellung, Er⸗ 
drterung. ' 

„Diluendo, l. it. — 1) läuternd, abläu- 
ternd, sfäugend, verſchwemmend ꝛe.; 2) 
verringernde-hallend (Tonkunſt); 3) 
verminbernd, ⸗dünnend. 

„Dilyentia, stien, v. I. — Minderungs:, 
Verdünnungs : Mittel. 

„Dilniren, v. I. — 1) läutern, abläutern, 
sfäugen, verſchwemmen, vermindern, 
sdünnen ; 2) abmwafchen, vertilgen; 3) 
verringern, fchmälern ꝛc.; 4) vertreiben, 
wegſchaffen; 5) reinigen, entfchuldigen, 
widerlegen, - 

„Dimenfiöon, v. I. — 1) Aus s, Abmefs 
fung; .,2) Ausdehyung (in bie Länge, 





Breite und Dig, oder Höhe und Tiefe); 
8 Stufe, —X Zahlraug. F 
ürde (Algeber). 


+tDimes, engl. amer., Eilbermünge zu 
3 Groſchen 4 Ping. Conv. ©. in den 
Nordamer. Freiſtagcten (10 Dim. geben 
ı Dollar und 842, Dimes geben auf 
die rauhe Mark; das Eilber if 14 Loth 
5 Grän fein. 

„Dimeter, gr. — Doppelmefler, <fieiger 


(was Dijaͤmb; 3. B. Gemeinde Kath). 
„Dimidia inveftitura, I. — 1) halbe Eins 
kleidung; 2) halbe Belchnung, halbes 
Büter » Lehen. 
„Dimidia pars, II — alte Theil, Hälfte, 
„Dimidium, I. 9 Halbiceid. 
„Diminuendo, I. it. — verringernd, ⸗min⸗ 
dernd, obnehmend ıc. 
„Diminuiren (ſich), v. l. — 1) verringern, 
»kleinern, mindern; 2) abnehmen, klei⸗ 
ner werden, ſich verringern, vermin⸗ 
dern 2c. 
„Diminutiön, v. 
gingerung, :Pleincrung, Abnahme. 


— Toppeldeutung, = ' 


l. — Verminderung, » ' 


Dimin Tiders 
„Diminutiv(⸗ um), v. I. — 4) verringernd, 
smindernd, = Heinernd; 2) Werringes 
rungs =, Derlleinerungs : Wort (3. ©. 
Häuschen, Blümchen) ; 3) Nachbild im 
Kieinen; 4) Kleinweſen, Kleinheit. 
„Dimiffien, v. I. — Entlaffung, sfegung, 
Verabſchiedung. . 3. 
„Dimiſſoriale, I. — Entlaſſungs⸗, Frei⸗ 
laſſungsbrief, ⸗Beſcheid. 
„Dinifforial » Schreiben, v. v. — Aus⸗ 
märtd » Lrauungs » Echreiben, = Erlaub» 
niß, „Brief (auſſer dem Kirchfpiele ges 
traut werden zu dürfen). _ 
„Dimifförien, v. I. — Klag-Entlaffungss, 
Klag s Ueberweifungs » Briefe (auch Ab⸗ 
ſchieds⸗Briefe mitunter genannt; worin 
nämlich einem höhern Richter von einem 
nicdern, über eingelegte Berufungss 
lagen ans Dbere Gericht, Meldung 
gefchieht). 
„Dimtffdrium, l., was Dimifforiale. 
„Dimittiren, v. 1. — entlaffen, sfegen, vers 
abfchieden, fortſchicken, Abſchied geben. 
ttDimity (smitty), engl., Name eines 
gekdpperten Baummollenzcugs. 
tDinanderie (sterle =) Waaren, v. fr. nie 
derid:, Keſſel⸗, Beckenwaaren (von 
Kupfer oder Meſſing aus Dinan in 
Bretagne (stänj) oder Dinant im den 
Niederlanden. 
tDdinar, v. I., 1) Silberling; 2) Be⸗ 
nennung einer einen Münze in Ara⸗ 
bien und Perfienz 3) +HNRame eines klei⸗ 
nen Gewichts in Arabien etwas über 
ı Quentchen. 
tDindymene, v. phryg. gr., Beiname der 
Cybele (von dem phrugifchen Berge 
Dindymus, der ihr geweiht war). 
„Dine, f. Dinee, 
„Dinee, fr. — 1) Mittags Herberge; 2) 
MittageZehrung , ⸗Zeche. " 
„Dineh, f. Diner. 
„Diner, fr. — Mittag: Elfen, »mabl. 
trdinero, 1. fpan., kleine, kupferne 
Scheidemünze in Spanien zu 4 Pfennig. 
+Ding, altıfch., 4) Gericht; 2) Gerichtss 
ort, hof (bei den alten Teutſchen); 
3) was Polting (f. audy Gtortbing, 4). 
„Dinjitär, f. Dignitaire. 
„Dinjitch, f. Dignitt, 
v. fr. 


„Diniren, ©. — zu Mittag eflen, 
sfpeifen, Mittagmahl halten. 

tDins « Biglerbep, türk., Eeeoberfer, 
Admiral. 


„Didbolus, 'gr. I. — 1) Zweipfennigküd 
2) ttalte attifche Münze, zu etwa 4, | 
oder "Han Pfoe. | 

„Didees, v. gr. — 1) Hausverwaltung ,_ 
Schafnerei, »Wogtei; 2) Landesbezist, 
£andongtei; 3) Eprengel, Kirchfprengel, 
Kirchen » Bezirk. 


Didcf , Diopte 


„Dikcelan » Beifllicher, v. gr. 
Bezirkes, Kirchiprengeld =, 
Beiftlicher. 

„Dideefäni, gr. I. — 1) Sprengelsgeiſt⸗ 

‚lie 2; 2) Eingepfarrte, Kirch⸗, 

Pfarrkinder. 

Didceſaͤn⸗Synoͤde, v. gr. — Kirchen: 
bezirks⸗, Spreugels-Verſammlung,⸗ 
Zuſammenkunft, »tritt. 

Sideceſanus, gr. I. — 1) Sprengelsgeiſt⸗ 
licher; 2) Eingepfarrter, Pfarr⸗Ange⸗ 
böriger ıc. J 

„Disecia , gr. I. — Zweihäufigfeit, zwei⸗ 
häufige Pflanzen: Ordnung, =Abtheilung. 

„Didh merſi, f. Dien merci. 

„Dißfic, was Dioecia. 

irDidgenes, gr., von Sinope in Pontus 
sebärtig, ein eyniſchet il ja 
König Alcrander, ded Großen, Zeiten. 
Letzterer foll, als er jenen Alles Irdiſche 
verachten und belachen fahe, hiebei ge⸗ 
fagt haben: Wenn Ich nicht Alerander 
wäre, fo möchte ich Diogenes fen! 
Man nannte dicfen Weltweifen wegen 
füner unflätigen Xebensart und beißen: 
den Tadelſucht den Hund, fo wie auch 
nahher fein Grabſtein einen Hund zum 
Zeihen erhielt, Gewöhnlich hatte er 
feın Lager in einem Faße und mit der 
Laterne pflegte er bei hellem Tage um: 
herzugehen, indem er den Sragenden zur 
Antwo:t gab: er fuche danıit Menfchen 
auf. Er: ftarb zu Korinth in dem hoben 
Alter doa 90 Tahren. ' 

HDiömedes, gr., bich der Sohn bed 
Königs Theus von Aetolin. Er war 
nah Achilles ber tapferſte Bricche vor 
Tröia. 

HH Dionaa,-gr.1., Beiname der Venne, 
von ihrer Mutter, Didne, einer Nymphe. 

tDisnpften, was Örgien. 

HDiongfos, zus, ge. I., Cohn des Aus 
piterd und feiner eiſten Gemahlin, Se⸗ 
mele, Tochter des Thebanifchen Köni⸗ 
ges, Kaͤdmus; oder Beiname des Bac⸗ 
Aus (als Sohn der Semele und des 
Aupiters). 

+Dioptäfe,, dier, v. gr., Schaufuger (eine 
Art Edelftein, defen giätterige Kroſtall⸗ 
Fugen ſehr ſichthar find). 

iöpter, dv. gr. — 1) Schauritze, Seh⸗ 
fnalt ; 2) Sperre, Sperreifen, Mutter: 
piegel. " 

„Didptern » Lineal. v. gr. I. — Luklintel. 

„Diepteit, v. ge — Durchfichtsichre, 
Strahlenbrechurgs⸗Lehre, Kunde. 

„Diöptrifh, v. gr. — durchſichtslehrig, 
ſtrahlenbrechun uhr, «fundig; durch⸗ 
ſcheinend (dem kitoͤptriſchen, wiederfcheis 
enden oder zuiüdwerfenden entgegen: 
geſetzt). 


— Kirchen⸗ 
Sprengels⸗ 
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TDiorama, v. gr., Natur⸗, Tageslicht⸗ 
Randfhau (cine neuere Bervollfonm« 
 aung des Pandrama, wobei in einer 
Runde das Ficht von Oben mäßig hin» 
einfällt, der Schauplak in des Mitte 
ift, alle Gegenflände von da aus in na⸗ 
türlicher Groͤße crfcheinen und dasGanze 
auf eine Leinwand = Slädhe in Del pr 
malt, 80 Sf Breite und 45 Fuß Höhe 
hat. Die Erfinder, 9. Bonton und 
Daguerre, baden davon im July 1822 
auf dem Boulcugrd du tewmple zu Paris, 
mit vielem Beifall, die etſte Ausſtel⸗ 
lung gemacht, fo daß dieſes Kunſtwerk˖ 
ald das Beſte In feiner Art betrachtet 


wird). 
„Diorthöfe, v. gr. — Verbefferung;. 2) 

‚@ticder,.s Einrichtung. E 
„Dioͤryr, gr. uüghpt. — Waſſergraben, 
eleitung (wie jene des Nils in Nieder⸗ 
.. Yegppten, zur beffern Bemäfferung and 
"Befruchtung, des Landes, bei dem jähr- 
lichen Austritte dieſes Fluſſes fehr zweck⸗ 
dienlich von den aͤlteſten Zeiten her find). 
tDioſtüren, v. gr.., 1) Jupiters Shhne; 
2) ſamothraziſche Gottheiten der Soune 
und des Monds; 3) Benennung eines 
Sternbildes im Thierkreife von 85 Ster⸗ 
nen, Worunter 2 der zweiten und 3 ber 
dritten Große find. Jene der zweiten 
Größe heißen die Dioſt. oder Kaſtor und 
Pollux, auch Zwillinge genaunt. Gie 
ſtehen ziemlich nahe beiſammen, und 
zwiſchen dieſein Geſtirne und dem Stier 
eht zugleich die Milchfiraße durch den 

hierkreis. 


„Dioſtoͤſe, v. gr. — 1) Zweibeinigfeit, ⸗ 


Knochigkeit; 2) Knochen⸗Austritt,⸗ 
Verſchiebung, ⸗ſetzung. 

„Diphrophoͤre, v. gr. — Gerichtsſtuhl⸗ 
träger (der alten römifchen Conſuln und 
Prätören). 

„Diphryges, gr. — Nicht, Hüttennichts, 

inkblumen. 

„Diphthera, gr. 1. — 1) Amaltheens Zie⸗ 
senhaut (worauf Jupiter nach der Fabel 
die menfhlichen Angelegenheiten ſchrieb; 
2) Schrifthant (der Alten); 3) Dede, 
Bücherdede, Einband. 

„Diphthöng, v. gr. — Doppellaut (A, d, ü, 
au, ei ıc.). j 

„Diphöliifch, v. gr. — zweiblätterig. 

„Diplafiäfmus, gr. I. — 1) Verdoppelung, 
Doppelfegung; 2) Doppelt:Berkärktung. 

„Diplafion, ge. — Doppels$lügel ( Ton- 
werkzeng). 

„Diploe, gr. — 1) Verdoppelung, Zwei⸗ 
fachheit; 2) Li, Betrug; 3) Schädel: 
Beinmark. 

„Diplöm, v. gr. — 1) Umblatt:Perfchaft ; 
2) ®rofß : Siegel, Urkunde (Urkunde mit 
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gro,em Netfchuft); 3) Machtbrief, Frei: 
heits-, Würde-, Ernennungs =, Beftals 
Lunge ⸗, Kechtöbrief, Verleihungs-Ur⸗ 
unde. 

„Diplomät, v. gr., was Diplomaͤtiker. 

„Diplomatärirm, pr. I. — Urkunden», 
Abfchrift: Sammlung; Verzeichniß von 
Urkunden » Abfchriften. 

„Diplpmatie, gr. fr. — 1) Gefandtichaft, 
geienbifehaftöpnfen; 2) Geſandtſchafts⸗ 


efen. 
„Tiplomätif, v. gr. — 1) (Staats⸗)Urkun⸗ 


Diplomat 


dDenlehre, Urkunden s Gchrauchswiffens 


ſchaft; 2) Staaten-Verbands:, Staas 
ten > Berbältnißfunde Gtaatentunde, » 
Wiffenfhaft; 3) Selandtfchafts (⸗Füh⸗ 
rungs)kunde, » Kunfl, 

„Dipiomätifer, v. v. — 1) (Staats-Jür- 
fundenfenner,;, 2) &taatenverbande -, 
' StaatenverhältuißsKenner, Staats⸗Ge⸗ 
Ichrter; 2) Staatsgefchäfteführer, Ger 
fandifchaftsfundiger. Ä 

„Diplomatifh, v. gr. — (ſtaats⸗)urkun⸗ 
denlehrig, urkundenwiſſenſchaftlich; 2) 
zu den Urkunden gehbrig, urkundlich; 
J geſandtſchaftsfächlich, geſandtſchaft⸗ 


ich. 

„Dipfomätifcher Eharäfter, v. gr. — 1) 
Rantsmiffenfchaftliche Beziehung; 2) — 
ſandtſchaftliche Eigenſchaft, Würde, 
a une Bollmacht. 

„Diplomatifhes Eorps (= Kobr), v. gr. 
fr. — Gefandtfchafts = Körper, » Kreis, 
«Hof (was Corps diplomatique). 

„Diplomätifhes Fach, v. gr. — 1) Staates 
Urkunden⸗Fach; 2) ——— 
Fach; 3) Geſandtſchafts-Fach 

ee gewiß, v. gr. — urkund⸗ 
ich gewiß. 

„Diplomatifiren, v. gr. fr. — ı) das Urs 
Funden:Fach bearbeiten, treiben ; 2) der 
Geſandtſchaftskunde fih pidnien; 3) mit 
answärtinen Höfen unterhandeln; 4) den 
Etaotsmähiee, » paffes machen (cherz⸗ 

eife). 

„Diplomatiſt, v. gr, fr. — Urfundenkenner. 

„Diplopie, v. gr, — das Doppelt:Gehen. 

„Diplofis, gr. — Verdoppelung (der Krank⸗ 
heiten, 3. DB. Itägige Fieber). 

„Dipnoſophiſt, v. gr. — Tiſchgelehrter, 
sweifer; gelshrter Zifchfreund, + Tifch- 
—— (mas auch ſchon in frühern 
eiten unter dem Namen: Hofnarren, 
die immer Leute von Kopf und wiſſen⸗ 
fchaftlicher Bildung in der Regel was 

ren, auf ung Teutfche überging und jcgt 
mur ein anderes Gepräge trägt). 
„Dissdie, v. ar. — 1 Smeifüßung, ⸗ 
füßtgkeit; 2) Reimleſung nach 2 Füßen 
( Dichtkunſt). 
„Dipoͤndium, 1. — Zweipfund (alte xds 


+} Direc(: fe) n 


Di prim Direct \ 
miiche Kupierntünge zu 38 Loth oder 
24 Ungen, oder 2 A, gleich 1'/, grie— 
chiſche Obole, und nach unferem Geld: 
unge:ähr 1'/; gar, 

„Di prima intenzidne, it. — I) von den 
erfien Einfall, Gedanken ıc. (entfander, 
bergenonmen); 2) aus einem einzigen 

“ Gedanken auf einmal hervorgeganges 
(. B. eine Zondichtung). 

„Dipfaens, gr. I. — Gartendifel, 

„Dipfas, gr. I. — Dur: Schlange (Is 

‚Afrika; weiß von Körper, mit ſchwar 
zen und rothen Flecken; ihr Biß if tod:⸗ 
lich und erregt einen uͤnloſchbaren, ver⸗ 
zehrenden Durft). 

„Dipfetifh, v. gr. — durflerregend. 

„Diptam, was Dictam. 

„Diptera, gr. — Doppelflägler. | 

„Dipterifh, v. 9. — 1): zweiflägelig; 2 
Doppeltsfäulenreihig (je 8 Säulen vor 
und rüdmärts eines Baues). 

„Diptöton, ar. I. — zweifällig (Woͤrte:, 

die nur 2 Sälle haben). 

+Diptychon, gr., 1) Doppel= Schreibtifel 
(bei den alten Römern ans 2 Holzs der 
Elfenbeinblättern verfertigt, worauf man 
die Namen ber Eonfuln, und ardırn 
pbrigfeitlichen Perfonen fchrieb) ; 3) dfr 
fentlihes Beamtenverzeichniß ;_ 3) Bi⸗ 
Inn elafel: 4) Zodtenverzeichniß «Life; 
5) Kirchenbuch. 

r., Gattin bes chemali- 
gen, thebaniihen Koniges Lokus; fie 
wurde von ihren Stiefſoͤhnen, Zethus 
und Amphion, an einen milden Stier 
en und fo todt gefihleift, weil 

ykus Die erſte Gemahlm. Antiope, 
(Mutter der obigen) verfwßen und Dirce 
Ga hatte (in der Billa reäle zu 

capel ſahe man noch vor Kurzem das 
große Standbild, welches dieſen Mord 
veriellt, in weißen Marmor von einem 
iemlich guten, griechiſchen Meißel, es 
u aber neuere Vorfchlägen zu A 
einen’ andern Plag befommen und Ju 
befferer Erhaltung nach den fogenannten 
Studi unter Dache gebracht werden). 

„Dirt, v. l. — am: geradewegs, 
geradezu, ummittelber. ' 

„Direster Curs, v. l. — 1) gerader, uns 
mittelbarer Lauf; 2) geraber, unmittel« 
barer Geldwerth (zviſchen 2 Wechſel⸗ 
plägen). 

„Dirieter Handel, v. t. — gerader, m; 
mittelbarer Handel (Bezug aus def 
erſten Hand, Handel erkehr mit der 
erfen Hand, oder erten Quelle). 

„Direeteur, fr. — 1. Leiter, Führe, 
Dferauffeker, Gerichſs-, Nathsobeir, 
Torficher; 2) Vollzichungsrath (f. Ds 





rectörium, 3). 


—. s — 


Direct Diſtcal 


Directioͤn, v. I. — 1) Leitung, Führung, 
Oberaufſicht, Anordnung, Richtung, 
Stand, Vorſtand; 2) Oberleitungs⸗Be⸗ 
börde, ⸗æRath, ⸗Bau ıc. 

„Directiöng = Kinie, ⸗winkel, v. vo. — Richt⸗ 
ſchuur, Richtungs-Linie, ⸗Winkel. 

Directive, die, d. l. — Richt⸗, Ver⸗ 
fahrens⸗, Benehmensweiſe. 

Directiv⸗Norm, v. I. — Leitungse, Richt⸗, 
Verhaltensvorſchrift. 

„Dieistenr, ſ. Directoire. 

Arector, f. Directeur, 

„Directoire, fr., was Direedörium. 

„Dirketor, I. — Leiter, Sührer, Oberaufe 
(eher, Vorſteher, Natd6=, Gerichts =, 
Öchörde » Oberer, Dberrath. 

„Ditectorät, v. I. — Dberleitungss, Obers 
Inffihtsamt, Würde, »Bau ıc 0 
ireetoriäle Gefandter, v. I. — Kreis⸗, 
Oberanffichtd =, Kreis » Oberleitungs », 
Lreis⸗Raths⸗Geſandter (bei der chemas 
ligen teutfchen Kreisverfaflung). 
iteetörium , I. — 1) DÖberleitung, » 
Auficht; 2) Oberleitungs⸗, Dberaufe 
Ahtsbehörde, -Amt; 3) Gtantsverwals 
tung; Vollziehungsrath (mie im Jahr 
1195 ıe. in Frankreich die 5 Mitglieder 
kr nenen Gtaotsverfaffung genannt 
wurden , welche die voliziehende Gewalt 
in Händen hatten); 4) Artifelverzeichs 
Bf (bei Zeugenverbörungen, Rechtss 
hzrache); 5) egierungs-Öberrath. 

wDirketoe fpiritwälis, I. — Geclforger, 
Kewiſſensführer, »rath. 

ttriee, fr) — 4) Leiterin, Vorſteherin, 
Suffeherin ; 2) Richtlinie. 
an . Direnteiee. ei 
‚ verf., Name einer geringen, 

then Münze. Ä i 

Altigent, v. I. — 1) leitend, richtend, 
Zirend, führend, anordnend; 2) was 

or. 


ditigiren, v. 1. — leiten, führen, rich⸗ 
KR, lenfen, regieren, anordnen, vor⸗ 
„verwalten, Oberaufſicht⸗, Vor⸗ 
‚haben, balten. 
igirend, v. v. — leitend, führend, 
Iend ‚anorhnenb ic. 
itimatibn, v. I. — 1) Trennung, Abs 
Merung; 2) Vergleich, Entiheibung. 
Riten, ©. I. — 1) trennen, abfons 
„zertheilen, auflöfen; 2) vergleis 
Ir ‚ eutfcheiden ıc. 
Kita, ft. — geradenwegs, gerade, 
Bean, unmittelbar, aus der erſten 
Zerigsi⸗Bachi, was Turnaͤchgi⸗Bachi 
39, wa Platon. % 
a aslage, Vorſchuß 
0, it. — Auslage orſchuß. 
Rikaliten, v. it. fr. — abnehmen, leich⸗ 


bar ıc. 
„Dtfeiplina ecclefiaſtiea, 1. 
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ter werben; im Gewichte geringer, leich⸗ 


ter feyn (3. B. Münzen). . 
„Difcant, v. I. — 1) Vorſang; 2) Ober⸗ 

fang, Ober⸗, Hoch⸗, Hellſtimme. 
„Diſcantiſt, v. I. — Obere, Hochſaͤnger ıc. 


.„Diſcediren, v. I. — abgeben, streten, 


weichen. 

„Difeeptatidn,, v. I..— 1) Streit, Zwie⸗ 
tracht, Mißhelligkeit; 2) Erörterung 
(mitunter). 


„Difceptiren, v. I. — 1) ftreiten, uneinig, - 


mißheilig ſeyn; 2) erörtern (zumetlen). 
„Difcernement, fr. -- 1) Untericheidung ; 
23) Beurtheilungskraft; 3) Einſicht; 4) 
Prüfung, Erforſchung, Erkenntniß, 
Urtheil. 


„Diſcerniren, v. I. — 9) umterfcheiden; 
2) beurtheilen. -. 

„Difceff, »ceffiön, v. I. — Abreife, fchied, 
sing, gang. 

„Difeipel, v. I. — 1) Schüler, Anfänger, 
Lehrling, Zögling; 2) Anhänger, Zu: 
hören ıc. ) 

„Difeiplin, v. 1. — 1) Lehre, Unterricht; 
2) Zucht, Ordnung, Manuds, Kricgs-, 
Kirhenzudt; 3) Bußübung, Geiße⸗ 
lung ıc. (felbiübernommene_ oder aufers 
legte); 4) Lehrzeit; 5) Wilfenfchaft; 6) 
Wiſſenſchafts⸗Fach. 

„Diſeiplinaͤbel, v. I. — gelehrig, abricht⸗ 
richtbar, erziedbar, zucht⸗, unterricht» 


— Kirchen⸗ 
zucht, sbuße. 
„Difeiplinär sVorfchrift, v. l. — Lehr», 
Er ehungs⸗, Zucht⸗, Bußoorihrift. 
„Diſcipliniren, v. I. — 1) lehren, unter⸗ 
richten; 2) abrichten; 3) erzichen, in 
Zucht und Drönung nehmen; 4) züch⸗ 
‘tigen, geißeln, firenge Buße auflegen; 
) in der Lehre fichen,, die Lehrzeit ers 
chen, ‚halten. ' 
„Difeipliniet, v. v. — 1) unterrichtet; 
3) abgerichtet5 8) erzogen, gezogen, ges 
‚übt, zuchtgewöhnt; 4) gezüchtigt, gefa> 
ſtet, gegeißelt ; 5) ausgefchult, gelehrt. 
„Difeompte, fr. — 1) Abrechnung, Ab⸗ 
ziehung; 2) Vorbezahlung, Dersahlung 
dvor der Verfallzeit eines Wechtels) ; 
3) Wechſel⸗Abkürzung, ⸗Vorlbſung; 
4) Wechfel- wre ‚ Abzugsgebühr 
(wenn ein Wedhfel früher oder vor der 
Verfallzeit bezahlt wird zum billigen 
Bortheil für den Lifer, Käufer, oder 
Auswehslen; 5) Mechfelhandel, stauf 
(auf fpätere Zahlfriſt um das Abzugs⸗ 
geld durch Früher⸗ oder Vorbezahlung 
su gewinnen. 
„Difeomptiren, v. fr. — 1) abrechnen, = 
fürgen, ⸗ziehen; 2) vorausbezahlen, vor- 


wechſein, aldfen (fräher verkaufen, Idfen ! 
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gro,em Tetihuft); 3) Machtbrief, reis 
heitö =, Würde:, Ernennungs =, Beftals 
. s, Kechtsbrief, Verleihungs-Ur⸗ 
unde. 

„Diplomat, v. gr., was Diplomaͤtiker. 

„Diplomatärirm, pr- I: — Urkunden =, 
Abfchrift: Sammlung; Verzeichniß von 
Urkunden » Abfchriften. 

„Diplpmatle, gr. fr. — 1) GSefandtfchaft, 
Sl 2) Geſandtſchafts⸗ 

efen. | 


„Liplomätif, v. ar. — 1) (Staats- Urkun— 
denlehre, 
ſchaſt; 2) Gtaaten-Werbands:, Staa— 
ten-⸗Verhältnißkunde, Staatenkunde,— 
Wiſſenſchaft; 3) Geſandtſchafts (+ Füh— 
rungs)tunde-Kunſt. 

„Dipiomätifer, v. o. — ı) (Staats Mr⸗ 
kundenkenner; 2) Gtantenverbands =, 
Gtaatenverbältnif-Kenner, Staate⸗Ge— 
lehrter; 2) Staatsgefchäfteführer, Ges 
fandtfchaftsfundiger. 

„Diplomaͤtiſch, v. ar. — 1) (fiaatd-)urfun- 
benlchrig, urfundenwiffenfchaftlich; 2) 
zu ben Urfunden gchörig, urkundlich ; 
3) geſandtſchaftsfächlich, aefandtichaft> 


lich. 

„Diplomaͤtiſcher Charaͤkter, v. gr. — 1) 
ſtagtswiſſenſchaftliche Beziehung; 2) ges 
ſandtſchaftliche Eigenſchaft, Würde, 
— Vollmacht. 

„Tiplomatifches Corps (= Rohr), v. gr. 
fr. — Sefandticaft s Körper, = Kreis, 
«Hof (was Corps Diplomatigue). 

„Diplomätifches Fach, v. gr. — 1) Staats⸗ 
Urkunden⸗Fach; 2) Stontewsilfenfpafts- 
Sach ; 3) Sefandtfchafts - Fach. 

„Diplomätifh gewiß, v. gr. — urfunds 
lich gewiß. 

„Diplomatifiren, v. gr. fr. — 1) das Urs 
funden:Zach bearbeiten, treiben ; 2) der 
Sefandtichaftsfunde fich widmen; 3) mit 
auswärtinen Höfen unterhandeln; 4) den 
Suonigmäher, = paffer machen (ſcherz⸗ 
eife). 

„Diplomatift, v. gr, fr. — Urfundenkenner. 

„Diplopis, v. gr, — das Doppelt⸗Sehen. 

„Diplofis, gr. — Verdoppelung (der Kranfs 
heiten, 3. B. 3tägige Fieber). 

„Dipnoſophiſt, v. gr. — Tiſchgelehrter, 
sweifer; gelshrter Zifchfreund, » Tifchs 
— (was auch ſchon in fruͤhern 
eiten unter dem Namen: Hofnarren, 
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die immer Leute von Kopf und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Bildung in der Regel wa⸗ 
ren, auf uns Teutſche überging und jetzt 
- nur ein anderes Gepräge trägt). 
„Dinodie, v. ar. — 1) Zmeifüßung, - 
füßigseit; 2) Reimlefung nach 2 Füßen 


(Dichtkunſt). 
„Dipoͤndium, l. — Zweipfund (alte vd: 


Urkunden-Gebrauchswiſſen- 


Direct 


miſche Kupfſermünze zu 38 Loth oder 
24 Unzen, oder 2 Aß, gleich 1/, grie 
chiſche Obole, und nach unſerem Geld: 
ungeſaͤhr 19/ get, | 
„Di prima intenziöne, it. — 4) von den 
erfien Einfall, Gedanken ıc. (entſtander, 
bergenommen); 2) aus einem einzigen 
Gedanken auf einmal hervorgeganges 
(4. 3. eine Zondichtung). 
„Dipfaens, ge. I. — Gartendiſtel, - 
„Dinfas, gr. I. — Durfi: Schlange (ii 
Afrika; weiß von Körper, mit ſchwar 
zen und rothen Flecken; ihr Biß if tdd:> 
lich und erregt einen unldfchbaren, ver 
zehrenden Durf). | 
„Dipfetifch, v. gr. — durſierregend. 
„Diptam, was Dictam. 
„Diptera, gr. — Doppelflügler. 
„Dipterifh, v. v. — 1) zweiflägelig; 2 
doppeltsfäulenreihig (je 8 Säulen vor 
und rückwärts eines Bauch). 
„Diptöton, ar. l. — zweifällig (Worte:, 
- die nur 2 Bälle haben). 
+Diptychon, gr. 1) Doppel = Schreibtifel 
(bei den alten Römern aus 2 Holz = „der 
Eifenbeinblättern verfertigt, worauf man 
die Namen der Eonfuln, und ardern 
obrigfeitlichen Perfonen fchrich) ; 2) Bf 
fentliches Beamtenverzeichniß; 3) Bi⸗ 
(hofstafel; 4) Zodtenverzeichniß, »Lihs 
5) Kirchenbuch. 


Di prim 


"tt Diree fo), A Gattin des chemali- 


hen Königes Lokus; fie 
wurde von ihren Stiefſoöhnea, Zethus 
und Amphion, au einen milden Stiert 
gebunden und fo todt gefihleift, meil 

ykus Die nn Gemahlm, Antiope, 
(Mutter der obigen) verfoßen und Dirce 
— hatte (in der Villa reaͤle zu 

cavel ſahe man noch vor Kurzem das 
große Erandbild,, welches dieſen Mord 
per2eftt, in weißem Marmor von einem 
iemlich guten, eiecdifchen Meißel, «6 
fu aber neuere Vorfchlägen zu ae 
einen’ andern Plag befommen und 3 
befferer Erhaltung nach den fogenannten 
Studi unter Dache gebradyt werden). 

„Direet, v. 1. — grade, geradewegs, 
geradezu, ummittelber. ' 

„Direeter Eure, v. I. — 1) gerader, uns 
mittelbarer Lauf; 2) gerader, unmittels 
barer Geldwerth (zviſchen 2 Wechſel⸗ 
plägen). 

„Dirceter Handel, v. t. — gerader, un: 
mittelbarer Handel (Bezug aus d 
erfien Hand, Handel: Verkehr mit der 
erfsn Hand, oder erten Duelle). 

„Direeteur, fr. — 1. £eiter, Führe, 
Dierauffeker, Gerichs-, Raͤthsobewn, 
Vorſteher; 2) Vollzihungsrath (ſ. Dir 
reetoͤrium, 3). 


gen, thebani 


Direct Diſtal 


„Dirsetiön, d. I. — 1) Leitung, Führung, 
Dberauflicht, Anordnung, Richtung, 
Etand, Bortand; 2) Oberleitungs: Bes 
"börde, Rath, «Bau ıc. . 

„Directiönd = Linie, ⸗winkel, v. v. — Richt: 
ſchnur, Richtungs⸗Linie, ⸗Winkel. 

„Directive, die, v. i. — Richt⸗, Vers 
fahrens⸗, Benehmensweiſe. 
„Directiv-Norm, v. I. — Leitungse, Richt⸗, 
Verhaltensvorſchrift. 

Direetoar, ſ. Directoire. 

»Areector, f. Directeur. 

„Directoire, fr., was Direckörium. 

„Direetor, I. — Leiter, Führer, Oberaufs 
feher, Borficher, Raths⸗, Gerichts =, 
Behörde» Dberer, Oberraih. 

„Ditectorät, v. I. — Oberleitungs⸗, Obers 
Anffichtsamt, ⸗Würde, ⸗Bau ıc. [\ 
„Directoriäl = Gefandter, v. I. — Kreis, 
Öberauflichtd =, Kreis « Dberleitungs s, 
KreissHathe » Sefandter (bei der ehema⸗ 

ligen teutfchen Kreisverfaffung). 

„Directörium , I. — 1) Oberleitung, » 
Auffiht; 2) Oberleitungs⸗, Dberaufs 
ſichtsbehzrde, -Amt; 3) Staatsverwals 
tung; Vollziehungsrath (wie im Jahr 

1795 ıe. in Sranfreich die 5 Mitglieder 
Kr neuen Gtantsverfaffung genannt 
murden , welche die vollziehende Gewalt 
in Händen hatten); 4) Artifelverzeich- 
nij (bei Zengenverhörungen, Rechts⸗ 
ſzrache); 5) Me ierungsÖberrath. 
irector ſpiritnaͤlis, I. — Seelſorger, 
Gewiffensführer, srath. 

Directtiee, frJ— 4) Leiterin, Vorſteherin, 
Kuffeherin ; 2) Richtlinie. 
iteetris, ſ. Directriee. 

Dirhum, perf., Name einer geringen, 
etſiſchen Münze. 

„Airigent, dv. 1. — 1) leitend, richtend, 
tegierend, führend, anordnend; 2) mas 
Dircetor, 


„Ditigiren, v. I. — leiten, führen, riche 
ten, lenken, regieren, anordnen, vor⸗ 
eben, verwalten, Dberaufficht =, Vor⸗ 
% haben, halten. 
itigirend, v. v. — leitend, führend, 
richiend anordnend ıc. 

„Dirimatidn, v. I. — 1) Trennung, Abs 

„guerung ; 2) Vergleich, Entſcheidung. 

»Airimiren, o. I. — 3) trennen, abfons 

m, zertheilen, anflöfen; 2) vergleis 
en, entfcheiden ıc. 

„kittura, ft. — geradenwegs, gerade, 
can, unmittelbar, aus der erſten 


„Dirpäcgi-Bachi, ichgi⸗Bachi. 

{di Di 5 bi, wa Turnaͤchgi⸗Bach 
di ne aklage, Vorſchuß 
... 2,1 — uslage, orſchup. 

ſcaliren, v. it. fr. 8 nehmen, leich⸗ 
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tee werben; im Gewichte geringer, leich⸗ 

ter fenn (4. B. Münzen).  . 
„Difcant, v. I. — 1) Vorſang; 2) Ober: 

fang, Ober⸗, Hoch, Hellſtimme. 
„Diſcantiſt, v. I. — Dber =, Hochfänger ıc. 


Diſcant 


‚„Difcediren, v. I, — abgeben, atreten, 


weichen. 

„Difceptatidn,, v. I..— 1) Streit, Zwie⸗ 
tracht, Mißhelligkeit; 2) Erörterung 
(mitanter). Ä 

„Difceptiren, v. I. — 1) fireiten, uneinig, - 
mißhellig ſeyn; 2) erdrtern (zumeilen). 

„Difeernement, fr. — 1) Unterfcheidung ; 
2) Beurtheilnngstraft; 3) Einficht; 4) 
Meäfung, Erforfhung, Erkenntniß, 

e 


heit. 

„Difcerniven, v. I. — 4) umterfcheiden; 
2) beurtheilen. .. 

„Difceff, sceffiön, v. I. — Abreife, ⸗ſchied, 
A sgang. 

„Difeipel, v. I. — 1) Schüler, Anfänger, 
Lehrling ;, Bögling; 2) Anhänger, Zus 
hörer ıc. ‘ 

„Difeiplin, v. I. — 1) Lehre, Unterricht; 
2) Zucht, Ordnung, Manus », Kriegs⸗, 
Kirchenzuht; 3) Bußübung, Geiße⸗ 
Iung ıc. (ſelbſtübernommene oder aufer- 
legte) ;_4) ee 5) Wiſſenſchaft; 6) 
Wiſſenſchafts⸗ Sach. 

„Difeiplinabel, v. l. — gelehrig , abricht⸗ 
zichtbar, erziehbar, zucht⸗, unterricht⸗ 


bar ı. . 
Diſciplina eecleſiaſtien, I. — Kirchen⸗ 


zu t, sdupe. . 
„Difeiplinär »Vorfhrift, v. 1. — Lehr s, 
‚Erziehungs, Zucht⸗, Bußvorkherift. . 
„Difeipliniren, v. I. — 1) lehren, unter: 

zichten; 2) abrichten; 3) erzichen,, in 
Zucht und Ordnung nehmen; 4) züch⸗ 
‘tigen, geißeln, firenge Buße auflegen; 
* in der Lehre ſtehen, die Lehrzeit ers 
ſehen, halten. 
„Difeipliniet, v. v. — 1) unterrichtet ; 
3) abgerichtet 3 3) erzogen, gejogen, ges 
‚übt, zuchtgewohnt; 4): gezüchtigt, gefa⸗ 
ſtet, gegeißelt; 5) ausgeſchult, gelehrt. 
„Difeompte, fr. — 1) Abrechnung, Ab⸗ 
ziehung; 2) Vorbezahlung, Vorzahlung 
(vor der Verfallzeit eine Wechſcks); 
3) MWechfel- Ablürgung, = Worldfung; 
4) Wechſel⸗Abzugsgeld, Abzugsgebühr 
(wenn ein Wechſel früher oder vor der 
Verfallzeit bezahlt wird zum billigen 
Vortheil für den Löfer, Käufer, oder 
Auswechslen), 5) MWechfelhandel, kauf 
(auf fpätere Zahlfriſt um das Abzugs⸗ 
geld durch Früher» oder Worbezahlung 
zu gewinnen. 
„Difeomptiren, v. fr. — 1) abrechnen, = 
fürgen, sziehen; 2) vorausbezahlen, vor⸗ 
. wechfeln, «löfen (früher verkaufen, löfen ' 
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oder ausbezahlen, was quf ſpaͤtere Zahl⸗ 
friſt ausgeſtellt oder gekauft wurde). 
„Diſcoͤnt, ſ. Difcompte. 
„Diſcontiren, 1. Diſcomptiren. 
„Diſcoͤnto, it. mad Diſcompte. 
„Diſeduto⸗-Caſſe, v. it. — Vornechſel⸗ 
Caſſe (ſ. Diſcompte, 5). 
„Difeonvenienz, v. I. — 1) Ungleichheit, 
Nichtübereinſtimmung, Mißverhältniß ; 
2) Unthunlichkeit, »zuträglichkeit. 
„Difeonveniren, v. I. — 1) ungleich, nicht 
übercinſtimmend, in Abrede , Mißver⸗ 
hältniß feyn; 2) unrathſam, nicht thun- 
lich, unchunlich , nicht zuträglich ſeyn. 


„Diſeordaͤnz, v.. gr. I. — 1) Mißllang, 
Tıchräbereintimmung, Mißſtimmung; 
2) Mißheligkeit, Uneinigfeit, =Berträg- 
lichkeit, Wıiderfpruch. 


„Difchrdia , Fig I. — 1) Swietracht,, Un⸗ 
friede , Miphelligkeit ıc. ; 2). twas Eris. 

„Dileordiren, v. gr. I. — ı) mißklingen, 
nicht überein =, nicht zuſammenſtimmen, 
verfiimmt ſeyn; 2) zweierlei Meinung, 
mißhellig, uneinig, mißjsimmig ſeyn. 

„Difeouriren, v. fr. — 1) ſich befprechen ; 
2) cine Rede, einen Bortrag balten ıc. 

„Diſcours, fr. — 1) Rede, Abhandlung, 
Dorlefung, Bortrag; 2) Gefpräd, Un⸗ 
terredung; 3) leeres Geſchwaͤtz, Fable 
Worte, bloße Verſprechungen. 
Diſeredit, v. I. — Uebelruf (was Miſ⸗ 
eredit). 

„Diferebitiren, v. I. fr. — verrufen, ver: 


fchreien,, in übeln Ruf bringen ıc. (mad 


Decreditiren). , 
„Difereiktirt, v. v. — verrufen, ⸗ſchrieen ıe. 
„Diferepänt, v. I. — 'verfchieden,, abwei⸗ 

chend, zumiderlaufend. 
„Diferepanz, v. I. — Berfchiedenheit, 

Abweihung;s Irrung, Mißhelligfeit, 

Streitigkeit. 
„Diferepiren, v. I. — abweichen, verſchie⸗ 

den, umeinig, mißbellig fepn. 
nDiferet, v. |. — — klug, ver⸗ 

aude verſchwiegen, beſcheiden, höflich. 
„Diferefe Große, v. v. — unſtetige Größe. 
Diſeretion, v. I. = 1) Bedachtſamkeit, 

Vorſicht, Verſchwiegenheit, Schonung, 

Veſcheidenheit, Hoͤflichkeit; 2) Belieben, 

Willkühr, Gutdenken; 3) Großmuth, 

Ergebung auf Gnade und Ungnade; 4) 

Nachſicht, Friſt; 5) Umſicht, Klugheit; 

6) Maͤßigung, ſchonende Achtung, Ber 

südjichtigung , Nachſicht. 
„Diſcretidus-Tage, v. I. — Nachſichts⸗, 

Friſt⸗ Tage (bei verfallenen Wechſeln). 
„Diferimen, I. — 1) uUnterſchied, Ver⸗ 

ſchiedenheit; 2) Streit; 3) Gefahr; 

a) Sum s Aderlaßbinde (Wundarznei⸗ 


unf ). 
„Difcureizen, v. I. — 1) umlaufen,. hin 
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und her, bin und wieder laufen; a) ſich 
befprechen , mit Jemand unterreden ıc.; 
3) teden, ſprechen, Bortrag, Rede 
halten. 

„Difeurs, v. l. — 1) Umlauf; 2) Geſpraͤch, 
Unterredung; 3) Vortrag, Rede, Abs» 
handlung, Vorleſung. 

„Diſeurſive, I. — 1) geſprächsweiſe, im 
Geſpraͤche; 2) folgernd (zumeilen). 

„Difens, gr. |. — 1) Wurffcheibe; 2) 
Mond :, Sonneuſcheibe; 3) Blumen: 
icheibe, =teller (mittelſter Theil einer 
Blume); 4) Weihbrod s (Hoflien =) telter. 

„Difeuffiön, v. I. — 1) Untertuchung, Er: 
örterung, Audeinanberfegung ; 2) Wort: 
wechfel, Streit, Gegenerflärung; 3) 
gemeinfchaftliche Beratbfchlagung, Ver⸗ 
ehandlung ; 4) Ausklagung, = pfändung. 

»Dicuſio, v. l. — zertheilend (Arzuei⸗ 
ehre). 

„Difeutisen, v. I. — I) unterſuchen, erör⸗ 
tern, ausceinanderſetzen; 2) gemein⸗ 
ſchaftlich berathſchlagen, verhandeln; 
3) auspfänden, ⸗klagen. 

++ Difen, alturd., Name der Gottinnen, 
welche in. den Sreundfchafts = oder Frie⸗ 
dend= Bau (Wingo:t) zu Aſgard wob- 
nen, fie beißen auch) 


IV IT: 


. 


alleren (n ach 


der Bdtterichre. der alten mittcrnädgel. 


Volkery. 
„Diſert, vl. — 1) beredt, sredtfam, ge: 
fprächig; 2) deutlich, verfiändlich, Elar. 
„Difette, fr. — Mangel, Notbburft, 
Armuth ıc. 


„Diigrace, fr. — t) Ungnade; 2) Unfall, - 


sglüf, Widerwärtigkeit: 3) übeler Ans 
fand, Mangel an Anfand. 


„Difgraciiren,, v. I. fr. — beuns, veruns 


naden, mißgnaden, in Ungunde ent: 
taflen (bei und von Hofe ıc.), 


„Dilgraciirt, v. v. — beun=, verungna: 


det, ‚mißgnadet, in Ungnade gefallen, 
entlaffen (bei und von Hofe 6.) 
„Difgräs, f. Difgrace, 
„Siharafiren, ſ. Difgraciiren. 
„Dilgrafiirt, f. ebd 


„Difgragiiten sirt, f. Difgracir. 


Difgufliren, v. it. — miß⸗, verſimmen, 
” beleidigen, Derdruß, Unwillen 


kraͤnken, 
erregen. 
»Aßat it. — ı) Mißbehagen, Eckel 


derwille; 2) Miffiimmung, Verdruge 


© 


Aerger, Unmille. 

„Dilkarmonie, v. gr. — 1) MWiffteng 
slaut, Uebellaut; 2) Miffimmung , 
elligkeit, Zwiemcinung, Uncinigfeie 
wietracht. . . 

„Dilharmoniren, v. gr. — 1) mißllinge 
stönen, Übellauten ; 2) mißkimmt, be 
Is. eutgegengefegter Meinung, uncimi: 
ehn. 
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Diſharmoniſch, v. gr. — 1) mißklingend, 
tnend, übellautend; 2) miß⸗, vers 
hımmt, mißheing, amiemeinig, uneinig. 
diſiect, v. I. — jerigreut, 

dinecia membra poetä, I. — zerſtreute 
dichteriſche Ausdrude, zerſtreute Dich⸗ 
N: Blumen. 
Diſunction, v. 1. Abfonderung, 
Tiennung ie. 

‚eijagetiv, e, v. I. — abſondernd, tren⸗ 
und, ver⸗, eintheilend, abgeſondert, 
trennt „eingetheilt, pertheilt. 
Öfiangiren, ©. I. — abſondern, tren⸗ 
a, don einander thun, eiutheilen, vers 
tkeilen ıc. 

‚Siufiren, v. I. — unrecht thun, kraͤn⸗ 


ka, beleidigen. 
gr. — Scheibenwerfer 


ifloböle, v. 
 Penthathlon). 
— — v. l. — F Ortöneränbe: 
mg; 2) Verlegung, ⸗ſtellung, ⸗ſetzung; 
3 Verrückung, ⸗renkung, Verſtauchung, 
Insrenfung. 
leciren, v. I, — 1) den Ort vers 
nern, verdrtern; 2) verlegen, Reken, 
egen; 3) verrüden, ⸗renken, ⸗ſtau 
issrenfen. 
— v. I. — 1) veroͤrtert; 2) vers 
— 0.5 3) verrückt, ⸗renkt ıc. 
membratidn ; 9. I. — 1) Zergliede⸗ 
Fr stheilung,. stücklung; 2) Ders 
melung. 
—— v. l. — 1) zergliedern, 
teilen, ⸗ſtückeln; 2) verkämmeln. _ 
a. f. Dispofition, spenjatidn, » pus 


ade, it. fr. — Seeſchadens⸗Ans⸗ 
Heihung , «Derehnnng, 

Spacer , ig eeſchadens⸗Aus⸗ 
dleicher , Agereihier, Strandrichter. 

dihechiren v. it. fr. — Geeichaben 
ausgleichen, ⸗bercihnen, firandrichten. 
Üparagium, neul. — Miheirath (fürftt. 


onen), 
l. — ungleich, »ähnlich, 
ae, edereiubar, sperträglich , wi⸗ 


_—_ 






Sl. I. — Ungleichheit, :ähn 
at, v — Ungler eit, = 3 
Höfe ac. 9 
ren, o 1. — 1) ungleih, raͤhn⸗ 
li , unbtteinbar ſeyn; 7 verſpwin 
„unſichtbar werden, ſich aus dem 


6, 1. Difpad 
NA . Dilpaciren. 


lafhir, f- Diſpacheur. 

* — —5 — ZA l. it. — 1) gat- 
2; ausgleichen eine fireis 

gie Rechnung im Hand ER 

npendiög, d. 1. — Toffpielig, ind Geld 

larfend; machtheilig, (dädlich. 


“ 
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„Difptns, was Difpenfatiön. 

„ Difpenfäbel, v. 1. — erlaßbar, freiiprech» 
„dar, geſtattbar, putäflig ıc. 
„Difpenfatiön, v. 1. — 1) Sreibeit, Er: 
“aflang, Befreiun —— 2) 
exgünſtigung, laubn „Exlaß, Zu: 
aſſung; 3) —ERE 9 Armeiͤei⸗ 
lung:, »bereitung. 


„Diipenfatiöng = Gelder, v v. v. — Befrei⸗ 
.ungds, Freiheitso⸗, greifprschung =, Zu⸗ 
laſſungs⸗, Bergünftigungs-, Erlaub⸗ 


niß⸗ Geider; ; Erlaß⸗Gebühren. 
„Dilpenfätor, I. — 1) Befreier, Freiſpre⸗ 
cher, Erlaffer x.; 2) Dergünfliger, Zu: 
laſſer; 3) Er⸗, Austheiler, 4) Haus: 
halter, »vogt, Küchen», SKellermeifter ıc. 
„Dilpenfatörifch, v. v. — beisciend, auf 
dem Weg der Sreifprechung, Zulaffung, 

Erlaſſ hung, Bergünftigung ar. 
„Difpenſatoͤrium, neul. — Arzneibercis 
‚ tungs, = Befchreibungs -, Abgebungs =, 

 Ausfellungebud , Arzneibuch. 
„Diſpenſiten, v. (. 1) befreien, frei⸗ 
ſprechen, entpflichten,, losſagen, über- 
hebe eben , erlaflen; 2) pergünfligen ‚ aulgfs 
geftatten,, erlauben ; 3) austheilen, 
ejeilen (ausfpenden) ab=, ausgeben; 4) 
—* bereiten, fielen, sfertigen, sab> . 

„ reichen. ıc. 

was Difpenfäbel. 


„Difpenfirlich, v 
=öilpersiten, v. —J derſtreuen, ver⸗ 


euden 
„Dipermanfe, v. gr. — zweiſamig,⸗ 
„Örerfbn, v. I. — Serfireuung, Ders 


ee 

ifpefciren, was Diſpecren. 

„Diſplielren, v. I. — mißfallen, nicht gut 
‚ heißen, mißbilligen. 

„Difpondäus, gr. . — Doppel s Gleich- 
ſchreiter (Reimfuß von 4 langen Lauten; 


» B. Freundſchafts⸗ Gaſtwahl, Heer⸗ 


ſchaar⸗Kampfplatz, Braunroth- gärbfofl 

„Difponient, v. I. — ı) Berfüge ad 
ordner; 2) Derwalter, Sefwäftäbefo 

er; 3) Rentner, eigener Herr (der von 

infen ‚end Renten lebt), 

„Diſponibel, v. I. — 1) bereit, fertig; 
2) frei, beweglich, veräußerlich ; 3) aus: 
gerät, zug⸗, reuf fertig. 

Dilponiren, v I. — 1) anordnen, ein: 
"heilen, richfen, entwerfen; 2) Anfalt 
treffen, fchalten, verfügen; 3) vorbe: 
zeiten, flimmen, bewegen, überreden, 
geneigt machen; 4) zurüßen, srichten, 
veranfalten, beforgen; 5) an Zins, in 
Zinfe legen. 

„Difponirt ſeyn, v. v. — 1) angcordner 
eingerichtet, entworfen ıc. feyn; 2) vors 
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bereitet, geſtimmt, gelaunt, aufgelegt, 
geneigt ſeyn ꝛe. 

„Difpofitiön, v. I. — 1) Anordnung, Ein⸗ 
richtung , =theilung, Entwurf; 2) Ber: 
fügung, ⸗anſtaltung, Anftalttreffung; 
3) Zurüftung, Stellung, VBereithaltung ; 
4) nermächtniß, tegter Wille, Willens» 
verfügung, Verordnung; 5) Anlage, 
Neigung, Hang; 6) Beſchaffenheit, 


Stimmung (des Scmüths) ; 7) Befinden, 
Zufand (des Körpers, der Gefundheit); 
8) Macht, Belieben, Gutdünfen, Will: 
führ, Wille, Befehl, Gebot, Dienk. 
„Di pofitiöng- Ru e, v. v. — Verfügungs⸗, 
SondersZufhuf «, Del >, Betriebes 
Kaffe (5. B. zur Berichtigung laufen: 
der Rückſtände oder auch unvorherges 
fehener Ausgaben ꝛc.). 
„Dispofliren, v. I. — zerlegen, «haufen, 
verftellen , ⸗ſetzen ꝛe. . 
„Difproportion, v., I. — Mißverhältniß, 
Ungleichheit. - 
„Difproportionitt, v. l. — unverhaͤltniß⸗ 
mäßig, ungleich. 
„Dilpt., f. Difputatidn. 
„Difpüt, ſ. Diſpute. 8 
„Dilpungiren, vo. I. — 1) auskratzen,⸗ 
ſchaben; 2) abrechnen, vergleichen , ges 
geneinander halten (3. B. Einnahme 
und Auegabe). 
„Difputäbel, v. I. — flreitig, befireitbar, 
ungewiß, zweifelhaft. . L 
„Diſputaͤnt, v. I. — Etreitüber, Schul⸗ 
ſtreiter, Gelehrt⸗Rechter; 2) Wortfech⸗ 
ter, «balger, Wörtler, Worträufer 10: 
„Difputät, v. l. — Streit, Wortwechſel 
sftreit, Zänferel, Zwietracht x. \ 
„Difpntation, v. I. — 1) Streitübnng, 
Schulſtreit, Gelehrtfireit, gelehrte Vers 
handlung, «Unterredung ꝛc.; 2) Streits 
(chrift, gelehrte Abhandlung,⸗Probſchrift. 
„Diſputatiöns-GSätze, v. I. — Verbands 


[unge » Säge, Schriften (auf geführten 
Beweis und Gegenbemeis). 

„Difputätor, I. — 1) Streitüber, Belehrt- 
Rechter, Schulftreiter; 2) MWortfechter, 
stämpfer, zbalger ıc; 3) Wortwechsler, 
Streiter, Zänfer, Recthaber ıc. 

„Difputatörium, I. — 1) gelehrte Streit⸗ 
übung, Gelehrt- Streit; 2) StreitsDers 
ein, Geſellſchaft ıc. . 

„Difputar, I. — fireitfüchtig. 

„Difputar Animal, 1. — 1) fireitfüchtiges 
niet ; 2) fireitfüchtiger Menſch, Wort: 

er ıc. 

„Difpnte, fr. — 1) Streit, Wortwechſel ic. 
2) Streitübung, Schul=, Gelehrtfireit. 

„Difputiren, v. I. — 1) fireiten, wort⸗ 
wechfeln, wörteln, rechten; 2) Streit 
übung halten, ſchulſtreiten, wiſſenſchaft⸗ 
liche Unterredußg balten, gelchrtrech- 


Differtat 


ten, etwas für und wider auf gelehri 
Weife verhandeln. 
„Difquiriren, v. I. — unterfuchen,, erw 
sen, sforfchen. 
„Diſquiſition, v. I. — Unterfuchung, Er 
wägung , »forfchulg. 
„Difrecommandatidn (= dafion), v. 1. fr. - 
Miß » Empfehlung, Gunftentzichung, 
fchwächung , «widerung , «beraubung. 
„Difreeommandiren, v. I. fr. — mißempfel 
len, ®unft, entziehen, ⸗ſchwächen, ⸗rat 
ben, in Sunftwiberung, in übele Me 
nung, ſchlechten Ruf bringen ſetzen. 
„Difreeommandirlich, dv. v. — mißempfel 
lend, gunftentzichend, = widrig, de 
guten ufe, der guten Meinung nad 
theilig ic. 
„Difreform, v. I. — Wieder⸗Umſtaltun 
Gegenumänderung, Fehlbeſſerung, ⸗al 
änderung ꝛc. 
Difrenymmee, fr. — übeler Ruf, übel 
Gerüchte, übele Nachrede. 
„Diſrennommeh, ſ. vor dieſem. 
„Dilrenommiren, v. fr. — in übelen 8 
bringen, lchels nachreden , verfchreie 


Difquir 


. verrufen. 
„Difrenommirt, v. v. — verrufen, de 
Ichrieen, übelberichtigt ꝛc. 
„Difreputation, v. I. — «) übeler Au 
ſchlechtes Irſehen ; 9) Ehrenbelei digun 
Verachtung, Beſchimpfung. 
„Difreputirlich, v. v, — ſchimpflich, eht 


kraͤnkend. 
„Di. f. Diſſertatioͤn. 
„Diffeeatiön, v. I. it. — Serfchneidun 
slegung , =gliederung , Leichendffnung. 
„Difleeiren, v. I. — zerfchneiden, lege 
sgliedern, zeiche — 78— 
„Diffeetiön, v. |. — Berfchneibung, el 
ung, sgliederung, Leichendffnung. 
„Diffeminatiön, v. I. — ı) Saamenatt 
fireuung ; 2) Ber -, Ausbreitung. 
„Diffeminiren, v. l. — 1) Saamen ab 
—— ae 5, EN meiunn 
„Diſſens, senlion, v. I. — Zwi 
«malt, Streit, Uneinigfeit, Mißde 
igfeit. 
„Dilfenfus, l., f. vor diefem. 
++ Diffenter, I. engl., was Presbuteriäne 
„Diffentiren, v. I. — anderer Meinut 
zwiemeinig, uneinig ıc. ſeyn. 
vDiſſetx mia n, ſ. Diſecernement. 
„Diſſert. ſ. Difertarion. \ 
„Differtateur, fr. — 1) Streiter, Wei 
fämpfer, Gelehrtrechter, Schulftreite 
2) Gelehrtſchwätzer, ⸗ldzer, Breita 
(der im Sprechen gern über Alles lan 
elchrte Abhandlungen undAbfiecher © 
usflüge macht). 
„Differtatiön, dv. I. — gelehrte Abhan 
lung , sUnterfuchung (Stecitfchrift). 


Differtat Diffon 


— ſ. vor diefem. 
Diſertiren, v. I. — gelehrt abhandeln, 
sunterfuchen , gelebrt fzeiten. 
diſident, v. I. — 1) getrennter, weg⸗, 
watender; 2) anderädenfender, »gefinn- 
ir; 3) HBenennung der Freiglaubigen 
ud Bricchen in Polen ; 4) was Non 
tafermift, Puritäner oder Presbyteria⸗ 
ur x. in England. — 
Difidien, v. I. — Unginigkeiten, Zwiſte, 
Etreitigkeiten. 
diidiren, v. 1. — 1) wegfigen, fich tren⸗ 
un; 2) anders denken, anderer Mei⸗ 
zung ſeyn; 3) ſtreiten, uneinig ſeyn ıc. 
Ai num, i. — Uneinigfeit, Meinungs 
Bif ıc, 
Afimulation, v. I. — Berfiellung, » 
kıgung, «behlung, Heuchelung, Gleiß⸗ 
Mr f 


ei, 

diſimuliren, v. I. — bencheln, gleiß⸗ 

iM, perbebien, »oſtecken, ſich verbergen, 

uerſiellen. 

diſimulirt, v. v. — verhehlt, ⸗ſtellt, 

at ic. 

Diſipateur, fr. — Verſchweüder, ⸗geu⸗ 

Kt, ⸗praſſer. 

Kifipatidn v. I. — Verſchwendung,⸗ 

ſtadang, ⸗»praſſung, ⸗ſhleuderung, Zer⸗ 

5 X. 

Wpatdr, f. Diſſipateur. 

hgater, L, mas Diſſipateur. 
tiven, v. I. — verfchwenden, ⸗geu⸗ 

ben, spraffen, = fchleudern, zerfircuen, 

derchbringen. 

ifecilren, v. I. — trennen, entzweien. 
lübel, v. I. — auflösbar, -löslich. 
elubitität,, v. I. — Außldsharkeit. 
eur, v. I. — 1) aufgeldſt; 2) nach⸗ 

Mfg, unordentlih; 3) ausgelaflen, 

Eederlich fchlampig, Ihändlich ıc. 
elution, v. I. — 1) Auflöfung, Zer⸗ 

8, Trennung, Aufhebung, Schei⸗ 

18, Auseinanderfekung ; 2) Nachläfe 
keit, Unordentlichleit, Ausgelaſſen⸗ 
et, Liederlichkeit. 
tliventia, I. — Auflöfungs =, Zertheis 
96 » Mittel. 


Melt, v. I. — Aufldfung, Zerlaſſung, 
Amelzung ıc. 
Ofsioiren, vo. I. — auflöfen, zerfegen, 


Kann, aufheben, auseinanderiegen, 
Bu verabfchieden, zerlaſſen, » 
| en. 


mänz, v. I. — ı) Mißklang, slaut, - 


‚nung ; 2) Ungleichheit, ⸗gleichfoͤrmig⸗ 


; 3) Berftmmung, Uneinigkelt, 
an er 
Afoniven, v. I. — 1) mißflingen, » 


Unn, nicht zufammenfimmen; 2) uns 
ug), “2 demig ſeyn; 9 uneinig, 
nißhellig eyn. 


Diſſuad Diſtingu 


„Diſſuadiren, v. l. — abrathen, w 
rathen, ausreden. 

„Diſſuaſtoͤn, v. l. — Ab⸗, Widerrath 

„Di ueförif „v. l. — ab⸗, widerrat 
dedin 

„Diſtaͤhns, f. ance. 

„Diftanee, fr. — 1) Entfernung, Abſt 
Zwifhenraum, Weite; 2) Unterfd 

„Diſtaͤnz, v. I., was Diſtance. 

ER l. — Weites, | 
fernungssMeiler (Meßwerkzeug). 

+Difäve, oſtd., Statthalter, Lande 
srichter (auf Eenlon). 

„Diftendisen, vd. I. — ausdehnen, ⸗ſi 
nen (gewaltſam). 

„Diſtenſion, v.I., — Ausdehnung ⸗ſpann 

tOifkihon, gr., Zweizeiler, MReimy 
(der erfie zu 17 oder 13, der zweit: 
44 oder 12 Lauten; 3.38. von 17 
14 Lauten: 
41) Sechsmeſſer (Herxameter). 


Liebe des Himmels Erkorne, ver 
die Völker der Erde; 
2) Fünfmeſſer (Pentameter). 
durch deinen blühenden Reiz fi 


ihr friedliches Band. 
Dder zu 13 und 12 Lauten: 


Zeurfchland fchäge hoch den 8 
von Helden geftiftet ; 
Deiner Thaten Ruhm frönet 


Treue alleın ; 

(der vollfommenere und fchönere 3 
eiler iR immer der mis 17 und 
auten). 

„Diftillatenr (stör), f. Deſtill. 

TDiſtillation, f. Defillation. 

„Dißtilliren, f. ebd. 

„Difinet,, v. I. — 1) verſchieden, un 
fhieden, abgefondert ; 2) deutlich, 
nehmlich , beſtimmt, vo Ufändig. 

„Difinctiön, v. I. — 1), Unterfcheib: 
schied, Abfonderung; 2) Beſtimmt! 
Deutlichfeet; 3) Auszeichnung, Bor 
Anfeben, Verdienk, Rang, Stand 

„ inetine Beichen, d. dv. — 1) Un 
fcheidungszeichen ; 2) Ehrenzeichen (3 
Drden, Verdienſtmünze). 


„Difinetiv, v. I. — ı) unterfcheibe 


2) weſentlich; 3) auszeichnend. 

„Diſtinguendum ef, inter et inter, l 
1) man muß unterfcheiden (zwifchen 
zwiſchen) ; 2) bem iſt anders, das 
det eine Ausnahme ie. 
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„Diftinguiren, v. I. — 1) unterfcheiben,, 
abſondern; 2) auszeichnen, fich hers 
— iveihig, »jeili 
iich, vd. gr. — zweireihig, szeilig. 
„Diftoniren,, v. gr. it. — falfch klingen, 
mißklingen, Übellauten, aus dem rech⸗ 
ten Tone (Anklang) weichen, nicht tous 
- fet (klangfeſt) feyn, ab⸗, mißtönen. 
„Diftorquiren, v. gr. I. — Frümmen, vers 
drehen, szerren, ‚sflauchen. 
„Diftorfiön, v. v. — Krümmung, Bere 
Drehung, sjerrung, ⸗ſtauchung. 
„Diſtraction, dv. I. — 1) ertheilang ‚: 
fiäckelung,, Veräußerung, Abzug, =ziche 
ung, Zurüdziebung; 2) Seriirenung, 
Geiſtesabweſenheit, Achtlofigket; 3) 
Scheidung, Trennung (Scheidefunf). 
„Difräctio pignoris, 1. 
Außferung. 
„Difräh, f. Diſtrait. 
„Diirapieen, v. I. — 1 jertberen, > 
füdeln, veräußern, abgie en, jurüds 
iehen; 2) flören, abhalten, zerfireuen, 
edanten abwenden, achtlos machen ; 
4) ſcheiden, trennen, abfondern (Schei⸗ 
dekunſt). J 
„Diſtrahirt, v. v., was Diſtrait. 
„Diſtrait, fr. — zerfireut, achtlos, gei⸗ 
ſtes abweſend ꝛtc. 
„Diſtribuent, v. l. — Aus⸗, Ab⸗, Eins, 
Ver⸗, Zutheiler. 
„Diſtribütor, ſ. Diſtributeur. 
Diſtribütris, ſ. Diſtributrice. — 
„Diſtribuiren, v. I. — aus⸗, ab=, ein⸗, 
ver⸗, zutheilen. 
„Diſtributeur, fr. — Aus⸗, Vertheiler ıc. 
„Diſtributidn, v. l. — 1) Ab⸗, Aus⸗, 
Eins, Ver⸗, Zutheilung; 2) Ablegen, 
slegung (der Schrijten; Buchdruckerei). 
Diſiributiodns⸗Beſcheid, ⸗Abſchied, ⸗Sen⸗ 
tenz, v. l. — Auss,. Ver⸗, Zuthellungs⸗ 
Belgeid, ⸗Abſchied, sUrthel (3. B. ei⸗ 
ner Gantmaſſe an die Gläubiger). 
„Diftributin, v. l. — theilend, ab 7, auds, 
ein⸗, ders, zutheilend. nn 
„Diſtributiv⸗Beſcheid, v. v., was. Difiris 
butiöng = Befcheid. Bu 
„Diſtributrice, fr. — Aus-, Bertbeilerin ıc. 
-„Diftrlet, v. 1. — Bezirk, Gebietsumfang, 
sfreis, Bau ıc. 
„Dikurbatiöon, v. I. — Störung, Beun⸗ 
ruhigung, Unterbrechung ıc. 
„Digurbiren, v. I. — fißren, beunruhis 
gen, unterbrechen, bintertreiben. 
„Difunion, v. L — Krennung, Nicht: 
vereinigung, Uneinigkeit. 
„Difunirt, v. I. — getrennt, abgefondert, 
nicht vereint ıc. 
tDifnnirte Griechen, v. v., getrennte, 
nicht vereinigte Heilsbefenner (Chriſten) 
in Griechenland ıc. (welche den Papft 


Difunirt 


— Pfandsver⸗ 


Ditetra Divaͤn 


nicht für ihr Oberhaupt erkennen, ſon⸗ 
dern einen Dbergeiflichen, Erwpater u 
(Patriarchen) zum Haupte oder Vor⸗ 
fand haben). * 
„Ditetraedriſch, v. 
flachig, achtflachig. 
„Ditheiſmus, gr. L. — Zweigbiter-VLehre. UN 
+Dithgrambe, v._gr., 1) Zweithuͤriger CN 
(Beiname des Bacchus, als Lohne er 
Erde und des Jupiters); 2) Begeiſte⸗ v 
rungs⸗, Rafegefang, Weinlied; 3). % 
Kühndichtung, Lodgeſang, feuriger ,. 
geijtonlier Geſang (nach der Weile dei * 
thebanifchen Dichters Dityprämbus). NM 
+Dithyrambifch, v. v., 1) begeiftert, mild, !& 
ausgelaſſen; 2) lautmaßmechfelud, uns*% 
gleichmeſſeriſch, ungleich im rauimaße ;,f 
3) feurig, kuͤhn, geiſtvoll. 

„Dito, ſ. Detto. N: 
„Ditono, gr. it. — 1) Zweiklang, Doppelt! 
ton; 2) zweillingend, stdnig (der erũ 

und dritte Ton oder dıe Prima unn 
Terze im Vereins oder Zufammenklange).Na 
„Ditriglöpke, v. gr. — Zweidreiſchlihen 
Zwiſchenraum (Brufunf). Lu 


gr. — Doppeltvier: * 


„Ditriglöphiſch, v. v. — zweidreiſchlitz, a 
zwiſchenraͤumig. 
„Ditrochang, —  Doppelmalzer, 


97. l. 
(vierlautiger Keimfus mit abwechfelndemka 
langen und kurzen Lauten; 3. B. N 
Aberglaube ‚ Herenmeiſter, Rãdeieſibeni 
ver ic.). d 
„Ditte, it. — Unterfchrift (der Handeldri, 
eute). \ N 
Dittanaͤklaſis, gr. — 1) Doppelrüdm 
FIqhlag; 2) Benennung eines neuen, 
von Müller in Wien erfundenen Toni, 


werkzeugs. Im 
„Bitte, ſ. Detto. N 
iuretica, gr. L — Harnabfuͤhrunge 
” Mittel, Harn⸗M. rabruns * 
iurcuſch v. gr. — barnabführend, % 
treibend. 


Diurnaͤle, I. — tägliches Undachtsbud, 
9 . 
Aulltags⸗Gebetbuch, Bettagebuch. 
„Diurniſt, v. I. — 1) Zaglähner, »fülde, 
ner; 2) Ragfchreiber, swerdienkling, 
(auf Taggeld geicgter Schreiber, Buca 
halter, Rechnungs führer, sfteilen). _ 
„Diva, I. — 1) vergätterte, görtergleichen, 
erlauchte (ein Ehrenbeiname der vera, 
ſtorbenen Karferinnen bei den alten Ar 
mern); 2) felige; 3) veremigte c. N 
„Did memdriä, I. — (göttlichen) feligen. 
Andenfens. \ 
„Blvagatiön, v. l. — Abs, Herumſchwei-⸗ 
ung. 

Divagiren, v. l. — abs, herumſchweifen. 
Dioccan trk., 1) Seien era 
) 


Perfern. 
| tDiotw)an s Effendi, trk, Regierungs= Bei: 





‚ „Divelliren, v. |. 


Divert 


(des türk. Kaifers); 2) Rathsverſamm⸗ 
ſung (der türk. Stantsräthe, wobei der 
Großvezier den Vorfig hat); 3) geheime 
Rathsſaal, zimmer (des türf. Staates 
raths; ſtößt an die Zimmer des Sul: 
- tand, von wo dieſer durch ein Geheim⸗ 
gitter ( Falonfie genannt) Augen⸗ und 
Ohrenzeuge von Allem feyn kann, mas 
im Divan jedesmal verhandelt wird); 
4) Ruhe⸗, Polfler-, Streckbank, Sitzla⸗ 
ger (nad türk. Art); 5) Empfindungs- 
dicht (oder auch eine ganze Samm⸗ 
Inng derielben; für Abendländer jedoch 
sum Einfchläfern leicht geeignet). 
tdivans Beghi, trk. peri., Oberrichter (in 
peinlichen und bürgerl. Sachen bei den 


Divan 


vogt ꝛc. (tuͤrkiſcher, z. B. in der Mol⸗ 
dau, Wallachei von der hohen Piorte 
einem jeweiligen Hoͤſpodar in neuern 
Zeiten an Die Seite gelegt). un 
„Divänna, marratt. — Narr, Verrückter, 

Zollhäusler. 
— zerreißen, trennen, 


ſcheiden. 

„Divergent, v. I. — auseinander laufend, 
ausbreitend, immer abweichend, fich ent» 
fernend. 

„Divergenz, v. I. — Ausbreitung, Aus: 
„nanderlaufen, immer weiteres Abwei⸗ 

en. 


| „Divergiren, v. I. — auseinander laufen, 


fih ausbreiten , entfernen , immer weis 
ter von einander abweichen. 

„Divergirend, v. v., was Divergent. 

„Liverd, e, v. I. — verfchieden, ungleich, 
mannigfaltig. 

„Dincwerfidn, v. I. fr. — Ablenkung, 
:fhweifung, =mechfelung, = wendung, 
ssichung; 2) Ablenfungs-:Angriff, :3ug ; 
3) Trennung, Theilung; 4) Wermirrung, 
Zerſtreuung, Gemüthsablenfung, abs 
ziehnng ıc. 

„Diverfität, v. I. — DVerfchiedenheit, Man- 
nigtaltigfeit, Ungleichheit. 

„Div(m)ertimento , it. — 1) Zerfircuung, 
Unterhaltung , Ergezlichfeit, = gezung, 
Belufigung, Lufibarkeit; 2) Unterhal⸗ 
tungs⸗, Belnfigungstäd. 

„Dio(w)ertiren, v. it. fr. — 1) zerſtreuen, 
unterhalten, vergnügen, ergezen, beine 
Rigen; 2) angenehm ſcherzen, ſich luſtig 
machen (über etwas); 3) abziehen, ⸗hal⸗ 
ien, bringen, ausreden; 4) zu etwas 
anders verwenden, heimlich auf die Seite 
bringen, nnterfchlagen. 

„Divertifiant, fr. — unterhaltend, eraeh- 
ud, sgezend, angenehm, luſtig, belufi» 


gend, 
„Divestiffement, fr. — 1) Zerſtrenung, 
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Unterhaltung, Vergnügen, Ergezlichkeit, 
:gerung, Beluſtigung, Xufibarfeit; 2) 
Unterhaltungs=, Beluftigungs » GStüd ; 
Sang⸗, Tonſpiel⸗, Tanz⸗, Bühne⸗Be⸗ 
Iufigung; 3) Verwendung zu einem an- 
dern Zwede; 4) Unterfchlagung, heim⸗ 
liches Beifeite: Schaffen, Wesichuffung, 
Entäußerung. 

„Dipide et impera, |. N) tbeile und 
befchle oder herrfche ; 2) entzweie deine 
Gegner und du wirft ſiegen. 

„Dividend, us, v. I. — 4) Theilungszabl; 
2) Theilungsbetrag, ⸗belauf; Ausbeute, 
Bemwinnantheil. un 
Dividende, v. I., was Dividend, 2). 

Pividiren, v. I. — 1) trennen, theilen, 
abs, aus, eine, ver⸗, zertheilen; 2) 
entzweien, uneind machen. 

„Diven, I. fr. — 1) göttlih; 2) überna⸗ 
earich, an ; 3) ausnehmend fchön, 

vortrefflich. 

„Dipinatidn, v. I. — 1) Vorher-, Wahr: 
ſagung, Wahrſagerei; 2) Ahnung, Vor⸗ 
herſeſung, Vorempfindung; 3) Wahr: 
ſagerkunſt. 

„Divinations-Gabe, «Vermögen, v. u. — 
Abnungs⸗, Vorherſehungs⸗, Vorherbe⸗ 
ſtimmungs⸗, Vorherberechnungs⸗Gabde, 
Vermbogen (durch vernünftige Schlüſſe 
gewiſſe Erfolge vorherzufchen).. 

„Diviniren, v. I. — ahnen, erratben, vor» 
herfehen, =fagen, wahrſagen, vorherbes 
rechnen, =befimmen. / 

„Divinität, mitt, v. 1. fr. — 1) Gottheit, 
göttliches Wefen ; 2) Göttlichkeit, Gott: 
ähnlichkeit. 

„Dioinum ingenium, I. — beller, vortreffs 
licher Kopf. 

„Divis, I. fr. — 1) getrennt, getheilt; 2) 
Trennungs-, Theilungszeichen (=, 3. B. 
Trauben Eaftl, 

„Divifibel, =ble, v. I. fr. trennbar, 
teilbar, ab⸗, eins, zertheilbar ıc. 

„Dlvtjibilttät, =lite, v. I. fr. — Zrenns 
barz, Theilbars, Ab⸗, Eins, Zertheilbar: 
eit ıc. f 

„Divifion, v. I. fr. — 1) Theilung, Ab⸗, 
Aus⸗, Eins, Ber, Zertheilung; 2) Hee⸗ 
resabtheilung, Heerhaufe, =bann; 3) 
Slettenabtheilung; 4) Reiterzug, -ab« 
theilung, =baufe; 5) Zwiſt, Mishellig- 
keit, Uneinigkeit. 

„Divimw)ifionär, f. zuuächkt. 

„Divijionnaire, fr. — Heerbanns⸗Ober⸗ 
ſter, Unterfeldherr. 

„Diviſions-Chef, v. fr., was Divifion- 


naire. 

„Dipiſor, I. — Theiler; Abs, Aus⸗, Ver⸗ 
theiler ꝛc. 

„Diviſoͤrium, neul. — 1) Gabelzeiger, 
Klammer, Schrifthalter, ⸗zeiger (im 
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! 
Buchdrude); 2) Theilfcheibe (dev Uhr⸗ 
machen. Be 
„Divoree, fr., was Divortium. 
„Divortirt, dv. I. — getrennt, »fchieden. 
„Divdrtium, L — Trennung, Ehefcheis 


dung. 

„Divulgatidn, v. I. — Aus⸗, Verbreis 
tung, Ausfprengung, Kundmachung ıc. 
„Dioulgiren, v. I. — unter das Volk 
bringen, aus⸗, verbreiten, ausfchwägen, 

s{prengen, kundmachen. 


„Divaliitg, v. l. — Zerreißung, Tren⸗ 
nung, Scheidung. 
Dipus, I. — 1) vergdttert; 2) götters 


„Dipus 
(gortz)äpnlich, erlaucht (als Ehrenbei⸗ 
name der verſtorbenen Kaiſer bei den 
alten Römern); 3) heilig geſprochen; 
4) verewigt, felig. 

Diw, flav., Name, eines Unglücksvogels 
in der alten, ſlaviſchen Götterlehre (uns 
gewiß ob ein Kibiz, Känzlein oder Uhu). 

tDiman, f. Divan. 

„Diwaͤnnag, f, Divanna. 

„Diwerfion, f. Diverfiön. 

„Diwertimento, ſ. Divert. 

„Diwertiren, ſ. Divertiren. 

„Dimertifjahn, ſ. Divertiffant. 

„Diwertijj'mahn, ſ. Divertiffement. 

„Dtwin, f. Dioin. 

. „Dimwiniteh, ſ. Divinise, 

„Dimwie, |. Dipis. 

„Diwinibel, f. Divifibel. 

„Dimwifibiliteb, ſ. Diviſibilite. 

„Dimijten, f. Divilion. 

„Diwifionnär, f. Divifionnaire. 

„Dimwiions:&chef, |. Diviſions⸗Chef. 

„Dimörd, f. Divorce. 

„Dirt, I. — 1)ich habe ed gefagt; 2) ich 
bin fextig; geborfamer Diener. 

„Diri et falvasi animam, I. — ich habe 
(nah Pflicht) gefprochen und mein Ge⸗ 
twiffen gerettet (verwahrt). 

„DO. m. f. Dis, manibus, und Doctor 
medicinä. 

„D’mih baſtion, [. Demibakion. 

„Dmih lühn, f. Demilane. 

„D’mih ſapp, |. Demilappe. 

„Did teint, f. Demiteinte. 

„Dd. m. f., f. Diis manibus ſacrum. 

„Dna, f. Doͤming. 

FD’nieh, f. Denier. 

„Do., |. Däto, Detto, Dito, Ditto. 

+Ddbber, niederfächl., was Baake. 
HDobbia, it. fpan., Goldmünge zu 5 und 

G6 Rthlr. (in Spanien und Jtalien). 

„Dodbheds, f. Donbhende. 

4Doblön, fpan., was Döbbia (allgemeine 
ea erg: mehrerer ſpan. Goldmüns 
'zen, die fich wie 8, 4, 2, # verhalen, 
oder fich immer verdoppeln). 

+4 Doböins, hindoſt, was Märhas. 


Dobra Doctor 
Doͤbra, . Goldmün 22 5 
ur Gr. — Geld ( 5 & — 


5ten ſeit 1722 auch neue 


nannt). 

+4 Dobräon (srdon), port. Goldmünze zu 
41 Thlr. 14 Gr. Conv.⸗Geld (gleichfalls 
wie die Dobra unter Johann dem 5ten 
1722 ausgeprägt). | 

„Docendo diſcimus, I. — dusch Lehren 
lernt man felbft; das Lehren if zugleich 
eine Schule für den Xchrer. 

„Doeint, v. I. — Lchrer, Unterrichtge: 


ber ꝛc. 

„Doͤchimus, ge. I. — Schleuderwalzer 6 
lautiger Reimfup, _- u, z. B. Se 
birgs » Jägerei ; erbdr unfern Wunſch; 
Bedarfs - run 

„Doeil, v. I. — gelehrig, lehr⸗, lernfähig; 
folgfam, willig, lentfam. 

„Doeilität, v. I. — Gelchrigleit, Lehre, 
Lernfähigkeit; Folgſamkeit, Willigfeit, 
Zenkfanikeit. 

Dociren, v. 1. — 1) lehren, belehren, unters 
weifen, srichten; 2) beweifen, darthun. 
+Dode, tſch. engl., +) Hetzhund; 2) 
Schiffsbauplatz; 3) Gebinde (bicgfamer 
Dinge); 4) Schnurgebinde; 5) Kinder 
puppe; 6) Kurze, Dickſaͤule; 7) Haar⸗ 
geflechte, Gewindaufſatz (Art weiblichen 


iftole ges 


Kopfpußes). 

„Ddeter, p Doͤetor. 

„Dödcti male zen L. — 5) Gelehrte 
malen ſchlecht; 2) Gelehrte fudeln gern, | 


s fchreiben eine fhlehte Hand, = fchreis 
ben gern unleferlich. 

„Doͤctor, l. 1) Lehret; 2) Lehrwürd⸗ 
ner (aus einer der 4 Gelehrt⸗Innungen: 
der Gottesgelehrtheit, Heilkunde, Rechts⸗ 
gelehrtheit, Vernunftwiſſenſchaft oder 
Weltweisheit; 3) Fechter, Fechtmeiſter 
(Quiutil.). 

„Doctoränd, us, v. l. — Lehrwürdefucher, 
sannehmer. 

„Doctorät, v. l. — 1) Lchrwürde; 2) 
Lebrwürdnung (das Suchen, Erbeben 
und Belangen zur £ehrwürde); 3) Zehrs 
würbdnerfand. 

„Doͤctor bullätus, 1. pfalzgräficher 
Lehrwürdner (den ein Eniferlicher Pfalz⸗ 
graf dazu ernannt hat). 

„Boctoriren, v. I. — eine Lehrwürde fu⸗ 
hen, annehmen; Ichrwärbnen. 


„Döctor juris, I. — Rechtse, Mechtsleh- 


ses Würduer (R. W.). 
„Döctor medicinä, I. — Heilkunde: Würd» 
ner (H. K. W.). 
— BR ‘ — ea 
unde⸗ un undarzueifunft » Würbner 
(DE. u W. A. W.). t 


EEE U GET SDHC EHEM ER KEMZRE BT ATI(HERFH TAI EZ LER EHE U 


Deskor. Do, Deo 


„Dicker hilofoyhiä, I, gr. — Vernunfts 
milen afıs s, Beltweisteitd- » Würdner 
oder 
Samant Dom vd. I. gr. — Lehrwuͤrd⸗ 
Ber 
detor thenlogiä, L. gr. — Goites elehrt⸗ 
wen Würdner (Gg Bi. ß 
„Doctrin, o I. — 1) Lehre; 2) Gelehr⸗ 
ſamen; 3) Vviſen ſchait⸗ 4) Kunſt. 
dee snell, v. I. — gelehrt, wiſſen⸗ 
alt 
„Dostrinäriuß, neul. — Chri üenlehuer ; 
Mitglied der — eſellſchaft 
le, Möuchsorde 
Deere, . — ı Gehretig; 9) Künfie: 


. Dir tuß, . — 9» gelehrt (in den hühern 
wifenfdaften); 2) belehrt, gewarnt, 
gewigi 

Seat, ei. — 9 ſchriftliche Bes 
weis, Beleg; Beurfundung , Urfunde, 
Beweise, eslaubigungsigprift 10.5 2) 


Beweis, Beiſpiel. 
Doramemälifb, v. I. — heurkundet, bes 
ſchriftlich bewei⸗ 


legt, beglaubigt ıc. 
„Oscumentiren, 9. I. m 
fen, darthun, bes, vorlegen, heurfunden, 
wchtekräftig, gültig beweiſen. 
„Documentirt, v. I. — beurfundgt, ‚des 
Sara betegt, 5 rechtggültig bemielen, 
derium, .— gi —— (in 
bie Ehe, vom Manne an grau), 
Gegengabe, mitgiit, «1m 
A bältplam., gr. —* — oe olfũnger— 


„Dodefaidron, gr. — Sb 
Dnnelapnife, 5 Br. a rc 


ſpaltig 
„otefogin, r. — 3nölf-€ 
BR v. gr Zuoll⸗g⸗ hufmeiberei 
Snälfgrifel-Pflanzenordnung 
le v. 9 _ MWiciweiberic, 


—2 v. gr. — Anölfmänneeej, 
‚Auslfmänner- Pflangenszd nun 
sdetägdrifch, dv. gr. — mitm nnerig. 
⸗dedelapetaliſch, v. gr. -eällänenng ätte 
‚ündelärh,. v. gr. wöltherrfcheh, 
Bölferberr. 
Bde are, dv. gr. — Zudlf⸗ Swölfer: 
Saft (wo 12 bie Dberhersichaft 


—— v. v. — zwolfherrſchaft⸗ 
lich, zwdifherrig, amdliecherrig, shers 


"Oobefathion, ⸗theos, gr. — 1) Bötkers 

en ——ã 2) Zwolf⸗ 
Gaſtma 

X 3 dieo, dedieo (D. a; 


kit, e, gan zu, wide & in Sud; 3 


Doedon Dafaffen 303 
tr Dodonäus‘,. eo A Beine ‚des. Juple 


Br vyn ber doͤna in Epirus 
o er in Be nahe gelegenen Saine 
en Zempel hatte, der wegen feiner 
weiffagenden Brieherianen berühnit war). 
Dodrans, I., Ys Ungen oder °/, (altebs 
miſches Gewicht); 2) ?/, Elle oder eine 
+ Spanne. ae Ma 6). 
Sr 1 en, ® Dat 
—* Rob, 2 Deur 4 drug 
aupbin oder Kelohin 
Bw, „it, 4) Derzogsmantel; 2) 
ng —5 — eid (wie es die ehemali⸗ 
ve in. Venedis bei feierlichen 
Affen trugen): 


ana, maur. 8: Douane, 
—— if —— 
Hofe; ein 


IDogan Bin Ba 
sg je — en ausgeseichneteß 


Am 
4Desantfci:9s cha, »Balchi, ſ. vor dieſe 
es ‚Wit.fr., IE ÜRRÄN AL 5 
MWürdename der Dbetpäupter in. den 
’ * Sreflagten . Venedig. und Genua, 
welche im Parif. Frigden 1815 den Aus 
‚fern ——A— und Sardinien als Ent⸗ 
ai ae VE ausefallgn ſind). 
8 
au mit “einem: zigenen. Si — 1 
r. —..4) Kchrlaß; 2) Lehrme 
” ung. 5. — ⸗»ſtück; 4) 


—2 v. gr * Pr ‚geht agung (Ges 
“a umtinbalt D er. t fest Willens 
daft 2) —— inde; 3) chtiſt⸗ 
‚ie oigube nölehre, - 
zratiten, v. v. D te ‚rfäßefeunerz 
3) x? rfägebearbeiter , sveriechfer ; 3) 
Olaubens-, Heildlehrelenner, Glaubens⸗, 
ae De hier 
“Oramasih „v. ge — ) (cehrfäglich; 2) 
benslehri 


3) grundfä lich. 
„Sogmätiicer 8 — get Lehr⸗, Gas 
— (mit A 


Is 


Afprecherei verbunden). 
amalifizen, v. gr. — 3) Lehrfäge aufs 
en eu, bearbeiten, verfechten ; 2) Glau⸗ 
nansiehren ‚DonteaBen 3) afterlehren, 
irrige, gefährliche Lehrfäge aufbringen, 
falſche, ketzeriſche Kehrmeinungen vors 
tragen; &) abfprechen, im enticheiden» 
Zone, im Lehrtone Iprechen: 

„2 —— ( tiziſmus), Br. 1 a) 
Gehefäpe« 8 Auffleling," = Aufbsingung, 
Bearbeitung, Berlchtung; 2) pre 

(anungsmelen, sfucht ic 

„Dogmatif, v. Br. fr. — 


Afterlehrer; 
Abſprecher. 


ih Doh cönter doh, ſ. Dos coutre DB 
" — shäbne, f. n 08 d üne. - 
okaͤlfen, altard., 5 autjen. 


—— —— 
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BA Ba * — 
Ritiet,ſ. Döktor 


}9oläma, unge): int, i ntnttior, ge 


ſtücke (Weiten). 
„Doͤlce, sceminte, it, 10 % 6 a Yan, 
weich, fchmelzend, kleblich CLondmfir, 
„Dölce.far diente, it. —daR ſüße Möchte 
thun, der liebe Drügiggang. alla 3: 
Trdolchen, alttich. Fenennung dieien. foi 
„thringifpen Giibsrikälngen” nom‘ röten 
558 iu 9,3 und 1 ytußer 
u —D ® che !bet den.'swei 
eben ht ei D ei von Sldthigen 
— rk. re * a 


Dolichus — In ‘1) welfche Böhne: 
#9) tandif adien oder '/, weniger, als 
m ae ale Pe 
r, on rm. u 
bie 11 Mar. aber 2 fl „3 fe: SEons. 
: Geld (in Amerifa- een 'den 
en Gebieten 'an ' erth. An a 
"u 8 Sailing une, al 
wmd dur la, 6; '42]5, 
Ds Oflker if 14 ei — ‚Yin, 
f. auch Fiye Srffiltin 
+Obiman, mark, un ey ‚frame 
) was Dolkmantis: älter. ge 
4 Ddimannszkeller, 6 hupr. Red; Richt· 
rad (bei den Sci term)... 
Auer che Kernrdhre, v. engl! 
vöhre mit farbenlofen Öläfern (na) The 
vem. efinder Dead, „nem 5— 


Doͤl ale ‚ — vetrü glich ‚h 
—*88 a, ! h ſtiſch/ — —— 


Si e, — 
tichemente 
Mus, ZI Gefährde, Hirterli, 


oͤlus l. er 
” Qetrn 

im 6 bonus, 1 I. — erfaubte Lift, Kriegen 
(if, Kunftgri — Strategem). 
m er propöflto, I. — borfäglicher 
„Blu ialut, . — derbotend, merhaidie 


Doͤlus manifeſtus, I. — offenbarer en 
„Dom. [> „ſ. Demi: — 
„Dom, d 

aupt⸗, Sti — ifhofelirchen s 2 
PM MR E wrib ach; 4) — 

be; 5) was 
„Domäne, f. Domaine, a 





„DomösnensÄinfpeetor, f. ebd. 

„Do nen⸗ — Rath, ebd. 
„Domaine, fi. — a chaft, Buts« 
berrichaft ; Sit, rbgut, Grundei⸗ 


— 15 Für Ws, Rrons, Kammer», 


Domain Domkit 


Tafel⸗, Staatsgut (gunähft für die lin 
-:terhaltung des regierenden Hanfes und 
‚sur Beſtreitung Der Laſten des Gemein 
- iwefens beſtimmt, wornach bei einer:land« 
ftändifchee Verfaſſung fein Kammergut 
ohne die’ Einwilligung der Eandftände 
veräuff ext werden Fo), 

— nfpector, v. fr. l. — Kron, 
.„gammer-, y. Stantsgüter-Auffcher, Pe | 
ger ꝛc. | 
„Dowmainen » Kammer, v. fr. — Erb⸗ 

Kton⸗⸗S Staatoͤznter-Kammer, Behoͤrde, 

Amt ꝛc. 

„Domainen. Rath, v. d. — Erbe, Kron⸗ 
ee — 

j Domanial, .v. neul. — erb⸗, krou⸗ 
ſtaats—, kammergutlich 3 zu den Kam 
— Slaͤalaghiern gehörig, fie betref⸗ 


— inte, neul. Ass Doͤmaine. 


æSA 8 


„Doͤm⸗Capitel, ſ. Dom⸗ — & 
„om: Dechant, v. gr. I. — — 
en »vorfteher, = auge 
— 9 _ Besasmung, H 
sah man (eines CThiers). 4 
Boͤmeßie — RA * 
„Dome In f: nn a hy 
nDomeftique, gr —EE 2) x 
gausgenofe. © — Bedienter ; PR 
efinde (von beierle Geſchlecht); 3) ir 
fi! Hausmwet en. 15 I 
„Domeſtiquen; ⸗ques, v. v. — Hausg ol 
ua, —55— ‚ Dienerfcaft, Geſin —* 
29 


> Graf, D. gr: | 


a graf; 
an of nt, Pflafiertreter ge 


SO Bm er, J. gr. I Stiftshekr 
iv „Dömherrlich, v. v. — ſtiftsberriich. N 
„Domtcellär, v. gr. 1. — junger El! 

\ -geifflicher Stftdangehöriger; Sti 

fründe⸗Rnwart 
yDomieclle,d. gr. = — Jungfer, Fraͤu⸗ 
. lein (woher das Franz. Demoifelle). 
Domiellii Idens, gr. I. — Wohn, 

‚ euthaltdgrt (bedienigen, den man geriet 

lich belangen w 
Doditaeree — v. gr. l. — 1) me 
“nen, wohnhaft Teun; 2)- ic anfiedelm, | 

feßbait werden, häuslich niederlafen, 

anſda —— ; 3) verortlichen, ſichern, 

ortszahlbar machen (Wechſel) 
— rt, v. d. — wohns, ſeßhaft, an 


„Domteilikter Wechfel, v. gr. l. — ver⸗ 
drtlichter, Ani vw or kBenbIbarergeche 









fel (gewöhnlich durch Hebertrag oder 
Rückſchei 

„Domieilirt feyn, v. v. — wohne, ſeßhaft, 
anfäßig ſeyn 

„Domicl ah Br. I. — Wohnſitz, «bau, 
sort, Aufenthalt. 


Domicil Dominli 


Demieilium habitatiönis, I. — Wohns, 
Aufenthalts ort. 
»Domicilium neceſſärium, I. — nothge⸗ 


drungener Aufenthaltsort. 
„Domicilium originis, I. — Geburtsort. 


„Domicilinm voluntärium, l. — freiwil⸗ 
liger Aufenthaltsort. 
in, Frau; 2) Stiftsoberin, ⸗vorſte⸗ 
herin. 

n. 

„Deminante, gr. it. — Haupts, Horrſch⸗ 
Srundtone, aus dem das Stück geht). 
ominatidn, v. gr. I. — Herxſchaft, 

herrfchaftliche Gewalt, 
otmäßigkeit. j 
Doͤmine, & I. 
hiffsprediger (in den Nieders 
landen). 2 

Deminica, gr. I. — 1) Herrenhaus: 2) 
derte mitunter nannte); 3) Biſchofs⸗ 
haus, «wohnung. 

— 5) Tag des 
ren, Herrntag; 2) Sonntag. 

Dominica in Albis, I. — weißer Sonn⸗ 
Neugetanften in der erfien Kirche ihre 
neiße Kleidung gegen die gewühnliche 

Dewinicliter, I. — ſonntäglich, wie an 
onntagen. 
errn⸗, Kammerfieuer; 2) Pfründe⸗, 
farrbefoldungsfieuer. “ 

Orden des bi. Dommicus (oder des 
Bpaniers Dominicus Guzmann, der 
Drdensleute Eieiden ſich weiß mıt Ichwars 

antel und fpikigsr Kappe. In 


“Domina, gr. I. — 1) Herrin, Gebitte⸗ 
„Dommant, v. gr. I. — herrfchend, über⸗ 
lege Are 
ton (oder die Sünfte (Quinte) von dem 
Öberherr (hart, 
— 4) Herr! 2) Pfarr 
herr; 
Kirche (wie man fie im 4ten Jahrhnun⸗ 
‚Dominien (Dies), gr. 1. 
1a (der nächfe nach Ditern, woran bie 
Dieder ablegten; |. auch Nuafimodog.). 
Dominical-Steuer, v. I. — 1) Brunds 
Poginicäner, v. I. fpan., 1) Mönch vom 
uns. Tahr 1201 fliftete.. Die 
Panien wurden bisher aus ihnen die 


Ditgfteder Des Kenergerichts (Inadifis 
Non) gewählt. Sonft ift e3 ein Bettei⸗ 
sten, der fich hauptfächlich dem Ketzer⸗ 
befehrungs- Grfchärte widmet und Noch 
Brengere Vorfchriiten als der Augufti» 
7 Carmeliter⸗ und Franciſtaner⸗Or⸗ 
Fleiſcheſſen zumeilen auch das Reden 
demſeiben verboten dk); 2) Predigers 
monch, Mitglied des Predigerordens 
(wie der Dominichnerorden auch genannt 
Bird, weil er fich befonders mit Predts 
gen befchäftigt und darin vor audern 
rühmlic) auszeichnet). 

MitieänersÖrden, v. v., Predigerors 
8 G, Dowinieaner, 1) u. 2). 

ominii ins, I. — Eigenthumsrecht. 


„Dominium terum;, 


a hat, indem jedes Eigentyum, das -' 


307 


„Dominiren, v. I. —: 1) berrichen, be⸗ 
herrfchen; 2) den Herrn, den Meiner 
fpieten; 3) herdorſtechen, vorherrſchen; 
4) gedicten, befchlen, befchließen ; 5) be« 
reichen, sichießen, sherrfchen teince Ges 
gend; Kriegäfprache). En 

„Dominium, 1. — 1) eigenthümliche 
Herrſchaft, Gutsherrſchaft; 2) Freigut, 
fteies Eigentum, Foster. Boſitz, freie 
Beſitzungs. EL 

„Domintum civile, LK — bürgerliches Eis 

iD gent um. or. ’ , 

„Dominium discetwm, I. — 8 zrlis - 

. ches -Eigentham, Grund», Ober⸗Eigen⸗ 

„ SYUM. . : Er . 

„Dominium diolnum, I. — goͤtllichesEi— 

Benthum. et 

„Dominium emineng, I. — hohes, Inne 
deöhertliches Eigenbum. — 

„Dominium fietum, I. — eingebildetes, 

nongehliches Eigenshum, » Recht. 

„Dominium humaͤnum, d. — menfchliches 
Eigenthum. 

„Doyiinium. irrevocäbile, 1. 
rufliches Eigenthum. Bu 

„Dominium libergm,-L. — freies, unbes 

. Schränttes Eigeſnthum. 5 . 

„Dominium minus plenum, f. 1 undolls 
Bändiges, unvollkammenes Eigenthum. 

„Dominium gienum, ..— volld, voll 
Rändiges Eigegthum. * 

„Dominium refrletüm, I. — beſchraͤnktes 
Eigenthum. . 533 

„Dominium redoeaͤbile/ I: — widertufli⸗ 
ches Eigenthum. 

Dom mium ſuͤpereminens, l., was D. emi⸗ 


Dominir Dominus 


‚— Anwider⸗ 


nens. . oo . 
„Dominium ſuperius, J., was; 2). Dirke 


ctum. | 
„Doninium uͤtile, l. — Unter: A hir 
Eigenthum; Nutz-⸗, Nieß-Eigenthlinf 
I. — wahres, wahr⸗ 
haftes Eigenthum.“ . 
„Domino, It. fpun. — 1) Mumm⸗Mantel, 
Ro; 2) Winterkirchenrock (der. sim. 
Chorgeiftlichen ); "BuMBandbeleidung, 
Herren⸗, Pfaffenwandaug; 4) Würfels 
einfpicl, Setz einſpiel; 5). farbige, 
bnnte, türkifche. Schreibwad (Wnpier). 
„Dontinoterie, 6. it: fu. — 1) Hestens 
Deppich⸗,Mandbekladunge⸗- Handel, 
Handlung; 23) Handel, Kram mit buns 
ter, türk. Schreibwad (Papier). 
„Doͤminus, I. — Herr, Gebieter. 
„Doͤminus dirsctug, l. — ErbsGrundherr. 
„Dominus feudi, l. — Lehensherr. 
„Dominus häreditärius, I. — Erbherr. 
„Doͤminus jurisdictibnis, I. — Gebiets⸗, 
Gerichtsherr. 


„Doͤminus nobiscum, . — der Herr [ep 


wit unes. 
F 209% . 
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„Dimin proprietätis, I. — Eigenthums⸗ 
„Diminus providebit, 1. — Der Here wird 


(dafiir) forgen. 
a vobldcum, l. — ber Herr ſer 
mit en \ 
„DomsKapitel, v. gr. 1. — 1) Stiftscher« 
ven) Des fanrnlung; 2) Stiftsgeiſtlich⸗ 
feit; 3) Stiftsgebiet, ⸗bezirk; 4) Stiftes 


ver ammlungsort. 


„Dom « Kirch ) Hauptz, 
tie bit ige © Biree, Hochs 
ſtiiftekirche; 2) Runds, Wolbdachkirche sc. 


Doͤm⸗Pfaffe, v. v., 1) Stiftspfaffe; 2) 
Blutfink, Simpel, Rothgimpel (Sang⸗ 
vogel, von feiner tothen Bruſt und 
warlen Haube oder ‚Kappe fo bes 


ann 
„DimeFiop, 1 — Stiftsoberer, 
dorſte 
„Dom: Propfel, tiftsvorſtand, 


ueber (ale Amt, Würde, Gebiet, 
„Domus 7 ge. 1. Gottes- Haus, 


Kirche. 

„Dimus divina, gr. I. — 1) gbttliches 
aus, Gotteshaus, Kirche; 2) taiferlis 
es Haus, Kaiſerhaus (wie es in den 

Faiferfichen Verordnungen, oder bem 

Edder juris, der auf die Digeſten im 
Corpus juris folget, genannt wird). 


Doͤmus eeclefiä, gr. I. — 1) lirchliches 
Baus, Kirchenhaus; 2) bifchöfliche Woh⸗ 


„DimeBicar, v . ge. l. — Stiftsdienſt⸗ 
—* (für. einen Gtiftsherrn). 
‚Don, AM A it. — 1) Herr, Gebieter (lei⸗ 
von Dominus her); 2) tBe⸗ 
—2 eines Grenzfluſſe⸗ in Kuflandı 
Awiſchen Europa und Wien. 


dna, I. — 1) Gaben, Gefchenfe; 2) 
ula en, Fähigkeiten. 
„Donatärins, I. — Befcenfter (durch eine 
Legtwillendbezarbunng oder fon). 
„Donäten, ß aten 
Aꝛrti⸗ abſoluta, * — freie, unbedingte 
Schenkung. 


en 
„Donätin ad plas cauſas, L — Schen⸗ 
F zu frommen Zwecken, Mildſchen⸗ 
tung, ⸗ſtiftung, Schentuns za milden 
Stiftungen. 
„Donätio Ante nüptias, J. — Wiedergeld, 
* engeicent, spermädhtniß (was Ans 
„Demätio conditionäta,, 1. 
enkung. 


„Donatis Conſtantiui, I. — 1) Konflans 
tius: Schenkung ; 2) +Stadt und Gebiet 
von Rem (welche Kaifer Konftantin der 
Große im Arten Jahrhunderte dem Papfie 


_ bedingte 


Donatio Donater 


Silveſter d. en für die von ihm er⸗ 
haltene Taufe geſchenkt haben ſoll. 
Dopatio illicita, .— unerlaubte Shen» 


N 

x 

1 

— 

RR inofficiofa, I. — pflictwidrige 
Schenkung (wenn "item zum Nachtheil 3 
der Kinder ihr Vermögen dur Schen: N 
kungen ıc. zu fchr fd) ar wädhen, daß den It 
Kindern der Pflichttheil nicht tr Ip 
übrig bleibt). ig, 
„Danätie inter virum et uroͤrem, l. — °% 
Schenkung unter Mann und Ehefrau, N 

: s unter Ehegatten. i 7 
„Donätio inter vions, I. — „Ssentans % 
unter Lebenden, zu Lebzeite 7 
„Danätio licita, I, — Huläfige, erlaubte 4 
Schenk ung. | 
„Dondtio moͤrtis caufa, l. — Schenkung & 
auf den To detfa l. J— 
„Donation, v. I..— 1) Schenkung, Ver⸗14 
— 2) Uebergabe, Stiftung, Ver⸗ & 


t 

„DonatiöndeXcte, v. l. — Schenkungs⸗ àa 
Urkunde ꝛc. d 

„Donätio oneroſa, I. — —— * Rück⸗w 
nahm⸗Schenkung, ⸗Beſchen 

„Dondtio pröpter uüuptias, I., was Dan. 
Ante nuptias. 
„Donätio puͤra, I. 
Schenkung. 
„Dondtio reciproca, I. — gegens, wecfel- S 
feitige Schenkung. J 

Donaͤtio reiata, — bedingte Schen⸗ * 


„Dondlie zemuneratödria, 1. — vergeltende r 
en Bug, Erfenntlichkeits = ee \ 
s ent 

„Dondtio fa conditidne, I. — Auddine: 
Schenkung (die nicht eher ! 
bis das Ansgedingte sig eben if 
„Donaͤtio fub möde, I. — Schenk Mu aufs N 
Wiederſchenken, s Gegenfchenten. 

+Donatiften, v. l, chriſtliche Sonderglau⸗ 
bige und Anhäng er des Dondtus, ber N 

. im äten Jahrhunderte Bifchof zu "Kar 

Sr war (eine Art Wiedertänfer und 


EPF 


— reine, unbebinstt 8 


Schwaͤrmer, deren Kirche lauter Heili⸗ 

aben, und wer von einer andern 
arin aufgenommen werden wollte, ſich 
wieder mußte taufen laffen). 


„Donativ, v. EL — 1) (chentend; K. 
dengelchent, sgabe (wie 
sömifchen Kaifer Dergietihen u *Gefchente 
an die Kriegsleute bisweilen 


egten). | 
„Vonative@elder v. v. — Fre en 
gen —8 Sutud aben). 
a mnder; 38 Uehergeber, Eifer, 
Mildgeber ıc. | 







Donatiir Doppio 

„Donatrix, . — 1) Geberin, Scheukerin; 
3) Gtifterin. 

Dont: Schniger, v. l.. Sprachfehler, 
Nedefchniger (wider Die Spradichre des 
alten, verdienten Aelius Donaͤtus, der 

„über die 8 Redetheile and Erläuterun« 

n über den Terenz geichrichen hat. 
er Kirchennnter Hieronymus foll einer 
von feinen Zuhörern geweſen feyn). 

„Den grätmih, f. Dom gratuit. 

Don gratuit, fr. — freiwilliges Gefchent, 
dee henfung, freiwillige Steuer (aus 

enſchen⸗ oder Vaterlandsliche). 

„Donjen, celt. fr. — 1) Düueu⸗, Hügel-, 
Det; 3) Rettungsort (der in einer 
sehung zum Rückzuge und beſſern Schutze 
der Belagerten dient, auch bei Ueber» 
sabsfällen gewöhnlich bezogen wird). 

tdonfifhotidden, f. Dosauirotiäden. 

„Donna, it. fpan. — 1) Frau, Gebietes 
rin, Herrin, Edelfrau (leitet ſich von 
Domina her); 2) Hauptfängerin, ⸗ſchau⸗ 
fhielerin Cbefonders mit dem Beiſatze: 
zrima D. (erfie Sängerin 10.) ; 3) Ge⸗ 
liebtin, Arm= Sram 10. 

Donnaͤlma, trf., Wiegen, Entbindungs- 
feR (das, bei der Geburt eines Kindes 
des türk. Kaiſers jedesmal am Hofe 
gefeiert wird). 

„Dorfen, ſ. Donjon. 

Denauixotiaden, v. fpan., Abenteuer, 
Ritierereigniſſe, abenteuerliche⸗Erzäh⸗ 
lungen (nach Don Quixote de la Man» 
a; Schrift von dem berühmten fpan. 
Dichter Michael Cervantes, der 1616 
im größten Elcnde farb). 

„Doͤnum eontinintiä, I. — Enthaltfam- 
keits⸗ Keufchheitsgabe. 

„Disum docendi, I. — Lehrgabe, »geicdyich. 

„Doͤnum gratuitum, I. — Freigabe, »fchen- 

fung (was Dom gratnit). oo. 

„Daum voluntarium, I. — freiwilliges 


e . 

Dipein, f. Dauphin. 

HDöppelchen, «gen, holl. Doppel⸗Stüber 
(etwa 4 Kreuzer; was Dubhbeltie). 

„DöppelsEleltzophör, v. gr. — Doppels 
Slitzſtoff⸗ DoppelsReibfenersZräger. 

HOdppia, fpan. it. Goldmüunze zu 3 bis 
5 Athlr. und darüber (fo gibt es 3. 2. 
m Zurin eine Doppia zu 120 fire, 
leich 20 Thalerkäden, oder 5 Gold⸗ 
udwigs, oder 5 Piſtolen). 

HDdpypie, was Doppia. 

tHOpppiltta, fpan. it., fardinifche Gold⸗ 
Münze zu 5 piement. Lire. 

tDosppior, v. v. alte Eurpfälz. Bold» 
mänze zu 5 Mthir. - 

ae üfo, it. — Doppelte Drtsficht, > 
Kein eläeit (zur ‚Zahlung eines Wech⸗ 
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„Doraͤden, v. fr. — Goldſiſche. 

„Doraͤdo, ſ. Eldoraͤdo. 

„Dorage, fr. — 1, Vergoldung; 2) Filz⸗ 
— (mit feinen Haaren). 

„Doraͤſch, ſ. Dorage. 

7Doͤrbar, ind. Staatsrath. 

Doͤrdrechter Sonoͤde, f. Doͤrtr. ©. 

„Dort, fr. — 1) vergoldet; 2) überzogen, 


⸗ſirichen. 

„Doͤreh, f. vor dieſem. 

„Doriren, v. fr. — 1)vergolden; 2) Aber» 
reichen (mit Eierbotter ıc.). 

trDdris, ge. I., 1) Tochter der Thetis 
und des Dieans; 2) TMcernpmphe, » 
söttinz 3) tMeer; N Name einer 
griechiſchen und alidt fhen Landfchaft 
(vormalg). 

„Dörifcher Dialekt, v. gr. — 
Mundart, » Sprechart, = Ausfprache 

(die griegiteher der alten Dörier, wels 

che die Gelbfilaute nicht zuſammenzo⸗ 

gen, fondern jeden für fich ansfpra= 


en). 
Doͤriſche Saͤnle, v. 7— — Zapfen », 
brkelloſe &äule). 


Hohlkehlſaͤule (ſchn 

„Doͤrmahn, ſ. Dormant. 

„Dormant, fr. — 1) ruhend, ſchlafend; 
3) unbeweglich, fiebend ; 3) Lifchanffaß, 
Schauauffag, »gericht (bet großen Gaſt⸗ 
malen, in der Mitte mit allerlei Der» 
jierungen und grüchten ausgerüfet, die 
aber blos zur Schau dienen).  - 

„Dormint (sminter), v. I. — Schlaffaal, 
sftatt, «gang. s 

„Dormeufe, fr. 
Nacht⸗, Wangen: oder Badenhanbe; 2) 
Schlafs, Bertwagen. 

„Dormitörium, I. was Dormint. 
Dormdfe, ſ. Dormenfe. \ 
MDorfienie, Venennung einer P Anke, 

Deren Wurzel fchweißtreibend und gift- 

fchwächend if, wie die Contrayerva oder 
pernanifche Siftmurzel (dem teutfchen 
Arzte Dorfien nach benannt). 
tDdrtrehter Syndde, v.holl. gr., Dortr. 
Kirchenverfammlung , vom * re 1618, 
worin die Lehrſaͤtze der Arminiaͤner ver⸗ 
worfen und die Beſchlüſſe dieſer Ver⸗ 
ſammlung als Geſetze der holändifchen 
reform. Kirche angeordnet wurden. 

Dori nium, gr. I. — geflugerter Scho⸗ 

enklee. 


„Doryphoͤre, v. gr. — Spieß⸗, Waffen: 
zeäger; Leibwächter, Trabant. 
„U08, 
ſchatz, Morgengabe, Ausfieuer ıc. 
„Dos a doh, f. Dos & dos. 
„Dos a dog, fr. — 1) Rüden gegen Rü: 
den, Rüden an Rüden; gerüttelt; 2) 
mishellig, .entzweit; 3) gleich ausgegan⸗ 
gen, .gleich davon gekommen. 


— 


Doriſche 


— 4) Schlaf⸗, Bett⸗, 


I. — Mitgift, Heirathgut, Braut- 
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„Dos adventitia, 1. — Sonſt⸗Mitgift (das 
‚ einer Ehefrau ſonſt noch von mütterli⸗ 
cher Seite befonders zugefallen if). 

+Doiche, f. Doge. 

„Dos contre dog, fr.. mas Dos a dos. 

„Dos d’äne, fr. — Efelsrüden, Spitzge⸗ 
wölbe (Baukunſt). 

„Dofe, dv. gr. — Schnupfſchachtel, «büchfe, 
Rauch büchſe ıc. 


„Dos eccleſiä, gr. I. — Kirchen⸗, Pfarr⸗ 


ut, güter, 
t Doͤſia, japan. Benennung eines mie 
Sand geruchs und gefchmadlofen Puls 
vers, weldyes die Japaner in mehreren 
Krankheiten als Heilmittel gebrauchen, 
und es wicder den Geftorbeuen in Mund, 
Nafe und Ohren beibringen, um Den 
fiarren Leichnam zum Einfegen in den 
Grabkaſten wieder gelenkſam zu machen. 
Ein Prieſter Namens Kobul, der im 
sten Jahrhunderte unierer Zeitrechnung 
lobte, foll diefes Pulver, dem aber folche 
Wirkungen nach den neuern_Merfuchen 


des . Herrn Charpenticr Coſſigny nicht 


zufommen, erfunden haben. 
„Dos inofficiofa, I. — pRichtwidriged Heis 
rathgut (wobei die Übrigen Kinder oder 
Geſchwiſter in Hinficht ihres Pflicht⸗ 
theild gegen das ausgeſteuerte Kind ıc. 
zu kurz kommen). 
Theil, Zuthat. 

tDoſoͤniſch, v. gr. 1) nad Doͤſons oder 
Antigonus (Könige von Maccdonien) 
Belle ; 2) viel verfprechend und wenig 

altend. 

„Dos prälegäta, I. — voraus vermachtes 
Aa nr J 

„Dos profectitia, I, — Weiter⸗Mitgift 
(das einer Ehefrau ſonſt noch von vaͤ⸗ 


terlicher Seite zugefallen if. Das Ge⸗ 


gentheil von D. adventitin). 

„Dos veceptitia, I. — Küdgangsr, Wie⸗ 
bererfiattungs-Mitgiit (auf Der Kal eis 
ner Enefcheidung ausbedungen, oder vom 
Ausſtatter ſich vorbehalten). 

Doſſir⸗Bret, v. fr. — Schaarwage, Bi: 
ſchungsmeſſer. 

„Dofliren, v. fr. — abdachen, böfchen. 

„DotälsBauer, v. I. — Frohn⸗, Dienft-, 
Pfarrers, Stiftsbauer (der gegen gewiſſe 
Erbzins⸗Güter, die ihm eingeräumt find, 
iu frohnen hat). 

„Dotäle (der), was Dotalbauer. 

„Dotal⸗Gut, v. l. — Erbzinsgut (das eis 
nem Andern gegen cinen feſtgeſetzten 
Erbzins_oder gewiſſe Frohndenſte von 
nm sifte, einer Pfrände ıc. Übers 
affen if). 

„Dotälia pacta, I. — Mitgiftds, Heirath⸗ 
guts⸗Vertraͤge 


Dotalit Doubl 


„Datalitium, I. — Leibgeding, Lehnzucht, 
Witthum ıc. . 

„Dotärium, f. Dodaͤrium. 

„Dodatidn, I. fr. — 1) Begabung, Schen⸗ 
tung; 2) Ausſtattung, ⸗ſteuer; 3) Eins 
künfte⸗Anweiſung, Genuzitiftung, Rens 
tens Verfehung, Ausſetzung. 

„Dotiren, v. I. fr.— 1) begaben, befchen, 
fen; 2) ausfiatten, ausjienern, Hetrath⸗ 
gut=, Brautſchatz⸗, Mitgift ıc. geben; 
5) Einkünfte anweiſen, Stiftung mas 
hen, in eine Grundfiiftung einſetzen, 
Kenten ausfegen, mit Renten, Stif⸗ 
wugge⸗⸗ Genußgütern, »geidern 26. Ders 
chen. 

„Datirt, v. v. — begabt, ⸗ſchenkt; aus⸗ 


gefeuert, berentet, auf Renten ꝛc. an⸗ 


gewieſen. 

tDoͤtſche, ſ. Doge. 

„Dottoͤre, it. — 1) Lehrer; 2) Lehrwürd⸗ 
ner; 3) art ;_ 4) Sprude, Brodens 
Gelchrter, ⸗Weiſer (eine Lächerliche Büb- 

. nes Perfon, welche in den italienifchen 
£ufifpielen und befonders auf der irag⸗ 
baren HanswurfienBühne einen Bolog- 
ucler Lehrwürduer in Gefellichaft eines 
Vantalöne, Brishela und Arlechino 
vorſtellt). 

„Douaire, fr. — Witthumsfig, 

„Douairiere, fr. — 1) Wittwe, Stande 
wittwe; 2) Witthumsfrau, sgenießerin. 

„Douane, maur. fpan. fr. — 1) Zoll, 
Mauthgeld; 2) Zollhaus, Halle, Kauf 
haus, Padhof, Stappel; 3) Zollamt, 


Man. 

„Douanen s £inie, d. maur. fpan. fr. — 
Zollgrenze, Mauthlinie. 

„Douanier, maur. fpan. fr. — Zöllner, 
Bollpächter, Zoller, Zolleinnehmer,⸗ſchrei⸗ 
ber, ⸗beamter, ⸗diener. 

„Doubheads, engl. — Doppelkäpfe. 

„Double, fr. — 1) Doppelt, zweifach; 2 
bad Doppelte; 3) Steilvertrerer, Eins 
fländer (auf der Bühne) ; 3) zweier (alt 
(23. Münze); 5) Heller, unbedeutendes 


ing. 

„Double, fr. — Bandſtoß, Geband (aui 
der Drudtafel, (Billard). 

„Double emploi, fr. — 1) DoppeltsAns 

. fiellung, » Dient, =» Amt; 2) Doppelt 
Anwendung, Gebrauch. 

tZguble „Slorenee, fr., doppelter Zindels 

affent. 

Double Louis, fr., 2) DappelsEubwig; 
2) doppelter Schild»Ludwig (fra. Gold» 

münze zu 23 Gulden rheiniich, oder der 
neuere Doppel:L, zu 12 Rthlr. 2 bie 4 
Grofhen; der ältere hingegen nur Ju 
10 Rthlr. oder 18 Qulden). 

„Doublette, fr. — Zwei⸗ Zwie⸗, Doppel» 
Stüd (zweifach vorhanden); 2) gefüt- 


n 3 
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Doubl Oouze 


‚km Edelſtein (falſcher Edelſteis aus 
Glaͤſern mit einem farbigen Zwiſchen⸗ 
Han (Folie) zuſammengeſetzu), After 


ein. 

„Donbliren, v. fr. — 1 nerdeppeln, zwei⸗ 
fach geben, » nehmen, » ficilen ꝛc.; 2) 
bandfiofen, banden (auf der Stoß» ober 
Drudtafel (Billard); 3) umſegeln (3: 

B. ein orgehirge, eine Küſte ıc.). 

Doublir⸗Schritt, v — Doppel⸗, Eil⸗ 
Schritt — 

Doubloͤn, fr., 1) was Doͤbbia oder Doͤp⸗ 
via; n3) Doppelfag, Hochzeit (im Bude 
rucke). 

„Doublure, fr. — Unterlage, Beſetzung, 
Ausfüllung, Verdoppelung, Fütterung. 


„Donee, content, fr. — 1) fanft, SUB, 
lieblich; 2) fachte, leife, behutfam, fchos 
neud, gelinde, gemach, bedächtig ; 3) ru⸗ 
big, angenehm, fiill, fricdlih5"4) lange 
fam, faumfelig, fchläftig; 5) srdentli 
ziemlich gut, erträglich, leidlich; 6) zart, 


milde ıc. 
„Doucenr, fr. — 1) Suͤßigkeit, Sanft- 
heit, eieblichkeit; 2) Zartheit; Milde, 
Mildigkeit, Annehmlichkeit; 3) Behuts 
ſamkeit, Schonung, Sanftmuth, Gelins 
digkeit; Ruhe, Anmuch, Stille ; 4) Bor: 
theil, Gewinu 5) Geſchenk, Verehrung: 
6) ziebelei, Schmei eiel, verliebtes⸗ 


eug 

— fr. — 0 Tro pfbad, Gieß 
ESpreng⸗, Spritzbabd; 2) das —*— 
Traufeln, Tropfenfallen. 

Donchiren, v. fr. — betropfen, sträufeln, 
‚fprengen, tropfenweife berabfallen lafs 
fen, das Tropfbad geben, anwenden ıc. 


„Doullette, fr. — 1) Zartmantel; 2) Um⸗ 
wurf, Mäntelchen (kurzes, feidenes ; 
für's Srauenzimmer). 

Douͤrga, ind. ar. ., Wollufigbttid \ Or 
mahlin des Schiwa; ihr Feſt fäll 
den September und dauert cine U 

„Do, ut faͤcias, I. — 1)’ ich gebe, daß du 
mache, handeln mögef; 2) Schmier⸗ 
per! trag. 

ur, ft, — 1) Tüß, fanft, lieblich; Aus 

—* mild, angenehm, zart; 2).glatt, 
cinſchuieicheind, ſchmeichelhaft; —*— 
müthig, leutfel lig; 4) ruhig, Mille, ge» 
maͤchlich; 5) leife, nicht genuß gemart: 
6) gelaffen, fromm; 7) fein, gefchmei« 
dig, gelind, weich; & behutfam, ſcho⸗ 
nend, Tachte, gema 

„Donzaine, fr. — 1) * ad; 2) 3wöl⸗ 
ferchen (ale fr3. 1 Daten; von 1547 
I 13 Deniers ober 1 &ou; beißt auch 

sanid 6 (oo), weil —— unter Franz 


Da fr. ae ee ii A ambifte, ' 


= —E im 


Dduze | 


—— in, fr... 
Paraoipiel) or 
„Dörolpgie, v. gr. -"ı 4) Robprelfung, 

"Merbkslichungs HL )) Eobe, Preiögefang, 
gebet, sankang, saufchiuß,- sbeifag. 
Doromanie, 9 gr. kobe, Rubmfuct, 
J 4:17 — 

Sn Pe . mas Dechn, 3). 


Foaim Ahr, ott · der ‚Erde; 2 Be: 
su Bere gungs«, Giaberroit (bei 
„D. er "Dicker: obilofophla. 

La, N 


JOB. 
Drachenblut, dv. gr., Rothharz (wird durch 
Einſchnitio in den. D 
ſm füdlichen Europq, auf den Kanari⸗ 
ilchen; Inſeln und in Dfiindien wachst, 
gemonuen, Es dient zur Arznei und 


gel). 

+Daa Ai gr., 1) 11, Roth oder * Unze, 
Di Qugicen oder 3 Strupel, de 
De: un 24 Gran; .2). +talte ariechifche 
Silbermünze zu etwa 10 frz. Sons; 
römöche. alte Münze -zu; ungefähr 
Pfenn ge, oder 3 Groſchen Conv. © 
„Draconſt, v. gr. — Drachenſtein Fr 
„epbichtet: in dem eben ſo „erbichteten 
„Dracentapfe fich finden fa). : 

— *— fi Adragaͤnt. 

Drasie/ fr. Zuckerkorner, »dunf, 
eat: 2) Wifchfutters 3) Voveldauß 


Schyte 
„Dragees de, St. Rache fr. — aberzu⸗ 
————— —— 

D 
„Drananl, fr. — Scherten Zuderſchrot. 


3 oman, — n — rach⸗ 
— — Maͤckler, ‚ünterbänbler 
. (beim Handel). 2 

„Dragomäusen, v. v. m 4) verboliitet- 

. fiber. „übertvagen; ⸗ſatzen (von einer 
Sprade in bie andere) ; 2) madeln, 
-unterbaudeln. - 

Dragöner, v. gr 1) Buͤchſenreiter, Dop⸗ 
velſchotze; — 2 — 3): Achfels 
band, ⸗ſ näre,. © ulterklappe. 

td — e, gr. fr, Wächtenzeiten, De. 

ehsung (mie Die von / 1684 durch Dra⸗ 
2 gegen die —— ea (Prote- 
ſearten) rankreich von dwis dem 
— veranftaltet). : .: 

Dragdnne, gr. ft., 4) Dragonerfpiel, 
BächlenreitersZugfpiel; 2) Degenquafe 
‚(mit aan. (f dieſes Wort) nicht zu 
verwech 


var, | 

„Dreh —& ſ. Drap dargent. 
„Drah de Dane, f. Dean de dames. 

„Dre d’or, ſ. Drap 

„Drab d’fda, f. Drap de foie. 


sachen: Baum, der : 


312 Mraing  Drap 
„Drätgg- Ruhm, ſ. Doawing-Room: ' 

+Draifine, wird der von Herr 9." Drais 
zu Mannheim 1817 -erfundene Reitbock 
oder Laufreiber genannt. Ein Reit⸗, 
Zauf⸗ und Fahre Triebzeug zu: ’gleicher 
Zeit, von zwar finnreicher, aber, wie es 
Koeint, 1 nicht durchaus antvendbaset Er- 

nvun -. 

„Dratotenhalum, gr. 12 — Draspentopf, 

türkifche Meliffe. 

tinraten, gr., hie ber alteſte athenen⸗ 
Geſetzgeber, der ſür alle und jede 

ergehungen leichfam nur Eine Strafe, 
nämlich) den Tod kannte und feffestes 
daher Sölon (f. diefed Wort) Be ımwis 
ften diefer ( Drachen « ) Geſetze, als mit 
Blut geſchrieben, erHärte und abſchaff 
te ꝛe. 
„Drama, gr. — 1) Handlung, Sh Ian Ge⸗ 
jſchichiedarſteuung; 2) Schauſpi Ems 
yfindungeflüd. 
„Dranätiler, ⸗tiſt, v. g. fr. — - Schau 
fpieldichter, 

„Dramätifch ch, v. gr. — A) handeind, dar⸗ 
stiend; 21 —RX ſchanſoieimaͤ. 
ig, Apieleri 

HDramatiſiren ar. fi — ı) Yandeln, 
efchichtlich u en; 2) bihnes, ‚fchau: 

Pnielmäßig abfaften, einkleiden/ barſtel⸗ 
en; 8) Schauſfpiele⸗/ Empfindangsfüde 
dichten, fchteiben ac. . ° \ 

„Dramatik blank Verſe, v. gr. feiendt. — 


1) fhlichter Bülmereim, —F A) reim⸗ 
loſer (5füßiger) Jambde oder Steiger; 
„Dramatuürg, v. ger — 1) Schauſrielled 
ver; V⸗ Tech Goaumieibieer 
„Dramaturgie, v. ge. — 1) hanipiels 
lehre; 9) nelkunde 
„Dramaturgiſt, was amalurs. 
Draͤmenfer, v It. — Shaufrirfu- 
fcher, "Sämiere * “ 


4 Dramti, —*2 einer ‚türen 
Münze. 


n3 
trDramm , irk Benennung eines. turt. 
Gold⸗ und Eithergewichts zu 662/holl. 
At (100 Dramm geben ann Cheky). 
„Drap, ttfch. Tr. —09 Tuch; 2) Lein⸗ 
—8* ; KL re  . Mr ei — 
rap d'argent, ti 2* Ibeifto 
” (Zeug mit Silber durchwirft). :. - 
„Drap de dames, tif. fr. — Frauen 
ſtoff, «zeug, ⸗ tuch. 
„Drap de feie, tefch. fr. — Seideuſtoff, 
eug. 
Be d'or, tuiſch. fr. — Goldſtoff, ⸗zeug. 
„Draperie, tiſch fr. — 117 Zu ——* 
Handwerk, «Kunft;. 2) Tuchwaare; 3) 
Tuchbandel ; 4) Tuchwerkſtaͤtte,⸗werke⸗ 
"rei; 5) Gcwänber-Kulsgung, Bilderbes 
kleidung; Faltenwurf. 
„Drapieh, ſ. zunacht. 


Dreapier Dreſſir 
—— tip. fr. — 1) Tachmacher; 2) 


ee „'tttch. fe. — 1) wit Tuch 
ausichlagen, = befchlagen, betachen; be» 

- Beiden, mit einem Gemande verfehen, 

’.{n alten werfen; 2) tuchartig machen, 
urichten , walten, wie Wolle aufwers 
en; 3) durchfiehen, shecheln, smuftern, 
zum ‚Beften haben. 

„Drä rih, fe Draperie. 

„Draſcheb, f. Dragte. 

„Draͤſchoar, f. Trageoir. 

„Dräftifch, v. gr. — fchnell », Fark, F 
tig wirken, = angreifend, » abführend. 
„Drambad, engl. — Vergütungs-Rüdzoll 

(der in England über verfchiedene Waa⸗ 
ven den Kaufleuten ꝛc. erſetzt oder gut 
alnran wird). 

rawing=Kopm, engl. — Hofprunf, ‚aufs 


wartun 
„Droge, Sa — Vierhacken⸗Anker. 
j Dun r — ball. ———— 
iffgeſchütz, das, an e befe 
ehe mir md 2 bis 3 Pfund SR 


chießt). 

ti Dreifältigfeitg « Thaler, heißt cin alter 
Meußifcher Shaler von Graf Heinrid 
denn ıften mit der Jahrszahl 1679. 
Außer der buchfiäblichen und bildlichen 
Bezeichnung der Drafeki keit iſt die 
Stadt Gera und ein Pfropfreis 
nem Bänmchen zc. aufgeprägt, Daß er 
auch Pfropfreis- ‚Shaler beißen fännte. 

t}Dreiling, niederfähf., 1) Benennung 
einer Kleinen bollfeinifchen ünge 34 
ı, Schilling; 2) Name eines <luffigs 
Feitsmaßes von !/, oder 180 Kannen an 
guanden Drien. 

r. — 1) Sichelbohrer; 2) 

——8 ienfhale-Bobrer. 

dan niren, v. 
Mit: bohren, (oa Bbeibohren: ee, 


„on nn bi — lähnli 
IE rer gefrem. halich; 
„Dreiſe-Kammer, d — 41) Schatkam⸗ 


er; 2) was 

törden, Bf , — (f. auch Perſi⸗ 
Stefe, ft. -2 Haarfhnn 

— re c, r — an 

„Dreffeufe,. fr. — Hantzurlchterin, +Fränfe 
Aerin ꝛ1e. 

„Dreſſiren, d. fr. — 1) aufz, er⸗, zurich⸗ 
ten, gerade richten; 2) auflegen, »pflans 
zen, sführen; 3) erfinnen, auffchreiben, 
entwerfen, hen 4) EEE 
Ichren, bilden, einüben, »fchulen; abe 
richten, zureiten, tthulen, ſchulen ıc. ; 

- 5) platt feßen, ausſtoßen, glatt feilen, 
.» reiben, > Schlagen; Oasuzet machen, 
anlegen, eindechten; emporſtehen, zu 


Hirnſchale 





= 


4 


EHEN WET SIE ER EHE 


DR u 2} 


Dreſſir Drole 
Berge ſtehen, ſich ſträuben; -8) fliehen, 
durchbrechen. j 


Dreſſir⸗Stock, v. v. — Einflechtfiod. 
„Dreſſoͤſe, ſ. Dreſſenſe. r 


„Dreſſuͤr, d. fr. — Abs, Zurichtung, Us 


zeitung, ⸗ſchuinng, Zurechtmachung, Eins 
fehtung, Anlegung, Aufrichtung ıc. 
Drii⸗Cultur, v.1. — Schrittbau, ⸗pflan⸗ 

| uns (menn der Saame fchrittweife oder 

nt nach einem Maßſtabe cingelegt, 

att ansgefäct wird). 

‚tDriien, ler, f. Tri. 

„Drittura, ſ. Dirittüra. 

‚Drdah doͤbähn, ſ. Droit d'anbaine. 

‚Dröah d'ypreſfipüh, ſ. Droit de preeiput. 

Adah reünih, f. Droit reunis. 

Irdat aͤnnüel, f. Droit annuel. 

Droͤatür, ſ. Droiture. 

ttDrömt, nrd., Benennung eines Getrei⸗ 
demaßes in Lübeck zu / Lak oder drei 
Tonnen, jede fe 4 Scheffel, von dieſen 


jeder zu 4 Zäffer; in Stralfund hinge⸗ 
gen hält der Dromt 4 Tonnen, icde zu 
3 Scheffel, deren jeder wieder 4 Vier⸗ 
tel und eins von dieien 4 Meken, das 
Banze alfe 192 Megen ausmacht. 
'tOrögeh, f- Droguet. 
tdrdgeman, was Drägoman. 
rögerih, ſ. Droguerie. 
„Drogik, |. Droguiſt. 
„Drogifterel, f. . 
mMeoguerie, fr. — Aragein, Haus-, es 
Bürz: ımd Farbwaaren. 
Hdreguet, irid. fr.,_ Name eines halb 
wollen, halb leimen Beugs. 
Droguik, v. fr. — Arznei⸗, Gewürze, 
Farb⸗ und Hauswanren- Händler. 
„Orsguißerei, n. vd. — Xrzneimanrens, 
—8* und Farbwaaren, Hauswaaren⸗ 


Handlung. , 
Nieren, banndvs. Feldmaß zu.*/, Mors 


„Ir annnel, fr. — 1) Jahresrecht, 
jädrliches Recht; 2) Dienfrabgabe, Dienfts 
mer, spfennig (ehemals bei Rechts⸗ 
und Rentbeatuten in Frankreich befie- 





d, wogegen ihre Stellen bei jährlicher- 


Entrichtung diefer Abgabe auf die Nachs 

kommen derfelben fich forterbten. Hieß 

auch Panlette (Poiette). 
„droit Panbaine, fr., was Albinagium. 
nit de preeiput, fr. — Vorzugo⸗, Erb⸗ 


»Dreitg tennis, fr. — 1) vereinte Rechte; 
2) vereinte Abgaben, » Gebühren, = 3dlle, 
s Waarenfeuern. 

„Drgitgre, fr. — 4) Geradheit, Redlich- 


„Dröfe, tt . —. nit: 
| — fr. — 9 luſtig, feberzhaft, 


Ä poffierlich, ſchaurrig, 2) ſeit⸗ 


keit, Au : X. = 
rantrenntigfeit ; 2) Lehensgehühr (in 
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m, fonberbar; 3) ſchlimmer Kunde, 
. feiner Schall; 4) Sclingel, Tauge⸗ 


Drolerie 


nichts. 
Droͤlerie, ttfch. fr. — Schwank, Schnur⸗ 
e re, Infliger Gurk Narrenspofle ıc. 


„Droll, f. Dröle. 

Droͤll'rih, ſ. Drdlerie. 

IDroͤmedar, v. gr., 9) Laͤufer, Schnell⸗ 
füßler, släufer; 2) Einhöcker-⸗Kameel. 


„Droͤmita, gr. — Steck⸗, Langkirchen 
(Langoierecke, wie die Kirchen unter 
oder bald nah Konflantin dem Großen 
- gebaut wurden). 

„Drodgens Banken, hol. — Geeuntiefen, 
feichte Scegegenden, Scebänte. 

„Dröpar, gr.i. — Enthaarungspech, -harz 
(um die Haare am Körper damit aus 

usiehen). 

trOropudän ,_oftd., Name eines Schutz⸗ 
ttes der Hindus, gleich dem des Uſuͤ⸗ 
va (f. dieſes Wort). 

tDröfchke, ſ. Trötfchke. 

„Droſometer, v. ge. — Thaumeffer, Thaus 
Meßwerkzeug. 

Droͤſt, nicherfäch. holl., Amtshauptmann 
(in einer Stadt). , . 

+} Droueflette, fe. Benennung eines Waſ⸗ 
fergetrieb6 zum Tuchmachen. oo. 

TDrough, afr., Mäftungstaig (des matıris 
fen Frauenzimgmers). 

+Drude, v. eelt., Dreiin, Here. 


tDrüdenfuß, v. v. — Heren=, Alpfuß 
(wei Dreiecke in einander gefchlungen). 

H rueffätt, f. Droneffette. 

Drüffel, niederfächl., was Öruppe, 2) 
(wenn nicht von Meufchen, fondern 3. 
3. von Bergen, Bäumen ıc. die Mede 


if). 

Druͤga, was Dourga. 

tDrngh, f. Droug 2 . 

Hdruiden, v. eelt., 1) Dreier; 2) Bes 
nennung der Priefter, Gelehrten, Aerzte 
und Zauberer bei den alten Celten und 
Salliern (f. auch Druthin). 


Druͤſen, v. arab. türf,, 1) Name eines 
morgenländifchen Volles, das die Ders 
x des Antt» Libanon bewohnt und eine 

laubenslehre hat, welche aus der chriſt⸗ 
lichen und mahomedaniſchen zuſammen⸗ 
geſetzt iſt; demungeachtet wollen ſie für 
Chriſten gehalten ſeyn; 2) tLang-, 
Spitzköpfe (weil den Drufifchen Kin» 
dern die Köpfe nach der Geburt zuſam⸗ 
men nnd in die Länge gedrückt werden); 
n3). Bergeicheln, »verglafungen. 
tDruthin, celt., 1) Drei; 2) Gott (bei den 
alten Zentfhen; woher Druide ıc.). 

tDryaden, v.gr., EichenwaldssNympben, . 
sÖßttinnen (heidnifche fabelhafte Baum⸗ 
göttinnen, die befonders in Eichenwäls 
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dern ihren Sitz hatten; ſ. auch Hamas 
deyaden). 
„Dryoͤpteris, gr. I. — Eichen⸗, Baum⸗ 


farrn. 

Droͤpaß, ttſch. fr., Dreizug (altes Ein⸗ 
ſchluß⸗ und Verzierungszeichen auf 
Münzen; mit 4 Bbgen oder Zügen und 
4 Eden hieß / daſſelbe Vierpaß). 

„Ds., ſ. Deniers. 

1rDfambazann-Dambuin-Gtgen, oſtd. this 
bet., Erbname des Kutüuchtu (f. d. Wort). 

Dſchagatai, wird zuweilen auch die Mo⸗ 

„a atarei genannt, 8: J 

Dſchaäͤnbazaun⸗Daͤmbuin Gegen, ſ. 
Dfamb. D. G 


. D. G. 

1Dſchaͤmi, trk. perſ., 1) Freitagsbethaus 
(erſte Art der Moſcheen bei den Tür⸗ 
ken, die beſonders heilig gehalten wird); 
2) TIName eines alten perſ. Dichters. 

tr Ofchanzäbasfama, oſtd, thibet. 1) Pa⸗ 
me des erſten Ober⸗Lama neben dem 
Kutuͤchtu; 2) 7Kanzler, Siegelbewahrer 
(des Kutuchtu, mit einer eigenen Kanz⸗ 
lei für die geiſtlichen Geſchäfte). 

Dſchawidaͤni chired, perf., ewige Weis, 
heit (wie ein Werf des vormaligen pers 

iehen Königs Hufcheng die Auffchrift 

rt. Es ıf unter Die älteflen perfis 

(chen Bücher zu zählen). 

tDſchebedſchi Bafcht, türk., Oberſter der 
Waffenfchmiede (eine Schaar vou 6000 

. Dann bei den Türken, die in Kammern 
(Odas) abgetheilt Kind). 

7Dſchiga, perf., großer Edelflein (Gegen 
theil von Sul) 


uf). 
trDfchigetais, ofid. tat., was Guͤrkhar. 
„Dichurich, |. Turtes. 


„Dſchury, f. Jurp. 

Dſchirid, trk., Wurffiod (den die Türken 
beim Pferderennen mit vieler Gewandt« 
eit einander auf den Rüden zu werfen 
uchen; was Dieried). ’ | 

„Dfient'Imän, f. Gentleman. 

„Dfientri, f. Gentri. 

»Dſioͤnn Bull, ſ.sJoͤhn Bull. 

„Dt., ſ. Dedit. 

„Duär, ſ. Dongire. 

„Duariare, ſ. Douagiriere. 

„Duaͤl, is, v. I. — Zwei⸗, Paarzahl (>. 
B. Augen, Ohren, Hände). 

„Dualiſmus, neul, — 1) Zwielehre; 2) 
Schlüſſellehre (wornach Viele verdammt 
und Wenige ſelig werden ſollen); 3) 
ats und Teufel⸗Lehre; 4) Zweigbtter⸗ 
ehre. . 

„Dualif, v. v. — 1) Zwielehrer, ⸗glau⸗ 
biger; 2) Schlüffelfrennd, »anhänger ; 
3) Gott» und Teufelglaubiger; 4) Zwei⸗ 
götterglaubiger. 

„Duane, T. Douane. 

„Duanenskiuie, f. ebd. 


Dun Duchod 


yananieh, f. Douanier. ° 
Fönbbeitie, be. Münze zu 2 Stüber 
oder 16 Pfennige. - 
„Dübel, f. Double. 

„Dub’l Amploah, f. Double emploi. 
Zubel Slorahne, ſ. Double florence. 
Dübel Zuih, f. Double Louis. 
„Duͤbia, l. — Zweifel, Auftände, Bedenk⸗ 


lichkeiten. 
„Dubids, =ö8, v. I. fr. — zweifelhaft, une 
gewiß, bedenklich. 
„Dubitändi raͤtio, ſ. vätio bubit. - 
„Dubitatidn, v. I. — Zweifel, Bejweife- 
lung, Anfaudnehmung, Bedenklichkeit. 
„Dubitiren, v. l. — zweifeln, bezweifeln, 
Anand nehmen, Bedenken tragen. 


„Dübium, . — Bweifel, Anftand, Bes 


denfen. 
„Dublätte, ſ. Doublette. 
„Dübleh, f. Double. 
ttDublichen, was Dubbeltie. 
„Oubliren, f. Doubliten. 
„DublirsSchritt, f. ebd. 
TDublön, ſ. Donblon, ı). 
„Dublähr, 1. Doublure, 
„Duc, v. I. fr. — Herzog. 
TDue., ſ. Ducaͤte. 


-TDueäte, v. l., Herzogsmänze (Gold. 


münge zu 5 fl. 12 Er. mehr oder we 

niger). 

„Ducato corrente di Wentzia (di Wentzia), 
it. Venezianiſche, gangbare Silber. 
ducate (zu 6°); Lire oder 1 Thlr. 3 ar. 

Cons. Geld; bie Penesianifche geib- 
cate hingegen hat 14 Kircoder 2 Chir. 

20 —X Conv. G.). bir 


„Ducato Di regno (= die Renjo), it. — 
napolitaͤniſche Reichs⸗ oder Silberdu⸗ 
cate (zu 10 Carolini oder ı Thlr. 3 gr. 
3 Pfng. ; die napolitaniſche Goldducate 
bins en nn he 2e, dr 6fah if, 
verhältnipmäßig 2 Thir. 14 Gr., 4 Chir. 
8 Gr. und 6 Thlr. 12 ©r.). 


tt Dusaton, v. l. fpan., 1) franzäfk 
Silbermünge zu 2 Gulden big 2 ide 

. den 45 fr. oder 30 bis 36 ggr.; 2 ſpau. 
boländifhe Goldmünze zu 15 Gulden 
oder 32 frz. Liors. 8 Sous; 3) Ham— 
burger Silbermünze zu 4 Marl oder 
7 frz. £iors. 4 Sous; 5) boländifche 

Sitbermünge su 6 fra. Livrs. 5 big © 


ous. 

„Ducaͤtus, l. — 4) Heerführersſtellez 2) 
Herzogthum. 

tDue d’Alben, v. 1. fr. fpan., Schiffe-, 
gandungspfähle (von dem fpanifcherz 
Großen, Herzog von Alba, ihrem Er. 

HN N benannd. . 
uchefle, fr. — Herzogin. 

trduchodmwörgen, —* heißt cine Rilke, 


DEHAUTR KUBA TSEH EFF EN ZZ 


2 
ur 
2 | 


._.r „ 


Du cour Dämeh 
friedlich lebende, griedifhe Gemeinde 
(Art Herrnbuter) in Rußland, 
„Du enurant, fr. — des laufenden, gegens 
wärrigen (d. I., d. g. nämlih Monats, 
ahrs). 
„Ductil, v. l. — Behr, dehn⸗, ſtreckbar, 
eſchmeidig. 
‚ „Ductilität, v.1.— Zieh⸗, Dehn⸗, Streck⸗ 
darkeit, Geſchmeidigkeit. 

„Due Baidcchi (siddt), it. — wei Bas 
jöts, Doͤppel⸗Bajok (roͤmiſche Kupfers 
münze von der rdfe eines 1öbäyners 
oder Eleinen Thalers, die etwa 8 Pfen⸗ 

nig oder 2 Kreuzer beträgt). 

' „Dutgna, fpan. — Aufſeherin, Gitten- 
(henfchheits:) Mächterin (immer eine ges 
fegte Frau für junge Spanierinnen). 

„Düh turahn, ſ. Du courant. 


Dük, f. Due. 
tönt d'Alben, ſ. Due d'Alben. 
ſDolband, turk. Mütze, Bund, Kappe 
| Di on) Zweikam 
uneil, v. L — Zweikampf. 
Daclia, I. — ! Unze, Me 8 Ecrupel 
aber 22/, Quentchen (alteömifched Ges 


wicht). 
„Daellänt, v. I. — Zweilämpfer. 
Juelliren, p. I. — z3weikampfen, ſich 
ſchlagen, raufen, balgen, Zweilampf bes 
then, Kugeln wechleln sc. 
elift, was Duellänt. 
duell⸗Mandaͤt, v. I. — Zweilampf:Vers 


bat. 

tDünen, holl., Sandhägel (am Seeufer). 

„Ducnna, |. Duegna. 

tdännfiein, ttſch., Tafelſtein (ein Dias 
mant, der unten flach, oben mit einem 
Fleichen und mit 4 Rauten geſchliffen 
| 


„Duernen, v. I. — 1) Imwie=, Doppelbos 
gen (die vorm Buchbinder in einander 
eſteckt werden müflen; fo gibt es auch 

riternen, Quaternen u. ſ. w.); 2) 

Zwueibogen⸗Hefte. 
üpiren, ſ. Dupiren. 

3 





üp rih, ſ. Duperie. 
„Dür’teh, |. Durete 
„Düpäß, |. Ducheſſe. 
„DA (henih, f. Du genie. 
„Da fhur, f. Du jour. 
Dũtchen (gen), niederlächf., 1) Dreikreu⸗ 
IRüd; 2) drei Schilling (als däntfche 
ante, etwa 1 Groſcheu 3 bis 6 Pfens 
„Daeit, o. it. — 1) Zweitbnung; 2) Iweis, 
Dovpelgefang ; 3) Zwei⸗ Doppel(Zon) 
nu 4) Paartanz; 5) Zmwei:, Doppel: 


pie, 
tDüttden, f. Dütchen. 
xDümeh, |. Duvet. 
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+ Dafa, allurd., Tochter des Meergottes 
Aeger (nad) der nord. Fabellehre). 

Du ginie, fr. — vom Kriegsbauweſen. 

1 Dugong, od. malay., Bootfüch (In den 
Javaniſchen Bewäflern cine neuentdeckte, 
fehr große Art Seefifche, die va Walls 
fifchgefchlechte merklich verfchleden iſt 
und jich von ben im Örunde der Buchs 


ten wachfenden Kräutern nährt, auch 


in der Uternähe fich aufhält). 
„Dub, f. Dour. 
„Du jour, fr. — nach der neueften Tracht. 
TDuit, e, holl., 1) Münze zu etwa 2 Pfen- 
nig (acht Duit oder Deut geben ı Stüs 
ver oder Gtüber); 2) Kleinigkeit, Ges 
ringfügigfeit. 
uk., ſ. Ducate. 
uͤlbend, was Dülband. 
Dulbendar(⸗tar)⸗Aga, trk., Staatsmil- 


tzen⸗, Staatsturban⸗Bewahrer (des trk. 


Kaiſers). 


„Dülce lenimen labörum, I. — angenehme 


Deichäftterleichterung, füße Arbeits⸗Er⸗ 
olung. 
Milderung. 


„Dulcificiren, v. L — ver⸗, abfüßen, 


mildern. nn 
„Dulcinea, v. I. fpan. — 1) Süße; 2) 

Geliebte; 3) Schmachtäuglein, Zucker⸗ 

mäulchen ıc. “ 
„Dulle, v. gr. — Heiligendienf, »verche 


zung. 
„Dulliãtte, ſ. Douilette 


„Dult, v. L. — 5) Ablaß; 2) Jahrmarkt 
(nmeigentl.). 

tDuminy diaki, ruß. Reichskanzler. 

„Dun fpiro, ſpero, I. — Io lang ich ath⸗ 


me, boffe ich. 

+ Dumuguntää, hindoſt., beißt ein Schutz- 
gott bei den Hindus, der, Reifig verehrt, 
en Tag über vor Zank und Streit bes 
wahren fol (ähnliche Schuggdtter find, 
nebft andern, der fogenannte Kurkotufa, 
Nulu und Rerugurnu, ſ. diefe Worte). 

„Dune, was Daune. 

TrDdunters, engl. amr., find Landesein- 
wohner in Penfplodnien, die ſich als 
Quäder durch lange Bärte, befondere 
Kleidertracht, Erfindungsgeik, Fleiß und 
Wohlthätigkeit auszeichnen. " 

tDuus , fchottl., dummer , aufgeblafener, 
abgefhmadter Menſch. 

trDunfiäde, v. fchottl., benannte der eng» 
lifhe Dichter Pope ein von ihm ver- 
faßtes, fehr witziges Heldengedicht auf 
die fchlechten Dichter feiner Zeit. 

„Dun, l. it. — 1) zwei; 2) Zweitönig, 
stimmig; 3) Zwies, Doppelflüd; 4) 
Zwei⸗, Doppelipiel, sfang ıc. 

„Duod., f. Duodez. 
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„Eau de beaute de la Keine, fr. — Kbni⸗ 
gin⸗Schoͤnheitswaſſer. 

„Eau de douquet, fr. — Straufwafler. 

„Eau de Cologne, fr. — Colniſches Waſſer. 

„Eau de due de Reichſtadt, en carton, 
fr. tiſch. — — von Reichſtadts⸗ 
waſſer, eingeſchachtelt 

„Eau be flaurs dihrange, fr. — Goldapfel⸗ 
blüte⸗, Pomeranzenblütes, Engelwaſſer 
Ed f oe Chi chi 

„Eau do la e, fr. — Chinas⸗, chine⸗ 
iſches Waſſer. 

„Eau de la Keine d'Hongrie, fr. — Wafı 
fer der Königin vom Ungarn; ungrifches 
Koniginwaſſer. 

rg Lavande, fr. — Waſch ⸗» Spiel. 
wafler 

„Eau de Lue, fi. — Lukaswafer, Dh» 
machtögeift, 

„Eau de Zu, fr. — Laugenſaigwaffer. 

"Eau de miller fleurs, ir — Tauſendblu⸗ 
mens Waffer.‘ 

„Sau de Mufcat, fr. — Muſtatenwa r. 

„Eau de Perſe, fr, — perfifches Waͤſſer. 

„Eau de Poniatoͤwsky, en carton, fr. poln. — 
Poniatowsky⸗Wa er, in der Schachtel, 

„Enu de Römarin, fr. — Seethau (Ros⸗ 
marin«) Waſſer. 

a ae fenteur, fr. — Wohlgerachwaffer, 


Eau de die, fe. _. ebenswaſſer, Brannts 


ein. 
„Eau d'odeurs fpirituenfes, fr. — Geruch⸗ 
eiſt ⸗ Starkgeruchwaſſer. 
au d'or, fr. — Goldwaſſer. 

"Eau b’orange, fr. — Goldapfel⸗, Pos 
meranzenmafter. 

„Eau d’orange de Portugall, fr. — por⸗ 
tngiefifches' ‚Pomerangenmaller ꝛc. 

„Eau forte, fr. — Scheidwaſſer. 

„Eau fans pareilfe, fr. — tustundnefler, 
Waſſer ohne Gleichen. 

„Eau ure, fr. — Rarbfänre. - 

"Eaur d’odeur, fr. — Geruchgeifter, - af. 
fer (mas Franfreich überhaupt und nach 
dem Dorfichenden in Diefer Art erkün⸗ 
en unter tanfemderlei Nanıen zu Markte 


ebaude, fr. — Entwurf, Anlage, Grunds 
riß, erfte Bearbeitung , Verſuch. 

Ebauchiren, v. 
Grundriß machen anlegen; 2) aus dem 
Groben bearbeiten, waldrechten, bie 
erſte Bearbeitung geben. 

+Ebbe und Fluth, tiſch, Ab⸗ und Zus 
Frömung (des Meeres von und gesen 

e Küften in 34 Stunden zweima 

daß das Meer auf der ganzen Erde, 
wenige Gegenden aus enommen, je 6 
Stunden durch die Ebbe fällt, und je 
6 Stunden durch Hogan wide ſteigt 1e.) 


— 1) entwerfen, 


/ ſo 


E bein 
„E bein, ſ. Ep bien. 
Fesendelz, v. ind., Schwary, Kunfdol;. 
Venen en v. v., ſchwarz beizen. 
Ar ind., Kunffcheeinet, stifchler. 
Pan erei ‚9. v., SKunftfchreincrei, » 
tifchleret, ⸗tiſchlerarbeit, «Handwerk. 
„Shenteuer,, f. Abenteuer. 
„@= bien (& bein), f..Ch bien. 
„Eblouiren, v. fr. — 1) bienden; 2) vers 
blenden, =biüffen, beflürjenz 3) verleis 
ten, aharteden veriühren ic. 
— — verblüfft, ⸗blendet, 
eſtürzt 
— * Et f. Eblouir. 


—— |. 1. &bauciren.. 

Tebrier, v. hebr. ‚ außer der gewöhnli« 
chen Bedeutung werden Darunter meh⸗ 

- rero däniſche Geld» und Silbermünzen, 
welhe unter dem frommen Sönige 
Ehrifian dem äten, von 1654 Bis 4S, 
geprägt wurden, verſtanden; näntlich: 
"halbe, gene, doppelte und Zehn + Dus 

katen-⸗Stücke; ebenfo in Silber, ganze 
und halbe Kronenthaler, ganze, halbe 
und ?/, Markſtücke, melche insgeſammt 
auf der Rüdfeite die Infchrift führen : 
Juſtus IN juder, oder, gerechter Rithe 


ter 3 chöoa. x 
„Shränlemahn, f. zunächſt. 
„Ebranlement, fr. — —E — ve. 
er Sn, £osbrechung.. 
aranliren, v.. fr. — erihüttern, bc» 
flürzen, wankend machen, den Much 


card 


benchmen, Iosbredhen ꝛe. 
„Ebulliren, v. I. — ufwalen, ſieden 
stochen , sfchäu 


„Ebullitiön,. v. Pi — 1) Xufmallung, » 
fiedung ıc. ; 2) —S— 

„Ebulkitio Römaci, l. gr. — Müsen s, 
Sod =» Brenne 

„Sbulus, I. — Hi, Niederholdeg. . 


+hEburdnen, ve celt., Name eines alten, 

celtiſch⸗ gallifchen en” der 
: an der Maaß oder im heutigen Lutti⸗ 
chiſchen feinen Sig Hatte und fich durch 
Tapferkeit cbenfowohl, ale durch Unglück 
auszeichnet. 

„E. < erempli caufa. 

"Eeaille, rs — 1) Fiſchſchuppe; 2) Schild⸗ 
kroͤtenſchale; 3) Schuppenmalerci, ⸗ 


„Enrt. ſ. Eeaille. 
car, ſ. Eeart. 

— B zunäch 

„Gear ate, fr. — Schroth farbe, Schar⸗ 
lach, ⸗Farbe, ⸗korner, innoberbiumne. 

„Ecart, fr. — Ableg⸗, Taufchblatt, starte 
(im Spiele die abgelegte und dagegen 
gefaufte oder einseraufchte Karte). 


Kart: Cchalotte 


„Ecartiren (ich), ©. fe. — entfernen auf 


die Seite ſchaffen, auseinander jagen, 
streiben, zerfireuen; 2) abbringen, ⸗len⸗ 
fen; 3) um fich ber ſpritzen; 4) weg⸗ 
werfen, ablegen; 5) weggehen, von 


Wege abgeben, kommen, meichen, 


chatifen, fich zerfireuem. ' ur 
„Eeäier, gr. f — — Kaͤſtor! ſo wahr 
mis Rafor helfe (Ausruf beim Plautus, 
Tetenz 26.) .' 
„Eice hͤmo, l. — 1) fiche! welch ein 
Menſch; 2) Dornenſchmach Jen, lei⸗ 
dender Chriſtus (Bild des mit Dornen 
gekrdaten Jeſu; Malerei). 
„Eceentricitat, v. Ei I. — Mittelpunkt» 
Austreifung, sEntfernung (nicht voll⸗ 
fommene Rundung).- - . : 
„Eecentriſch, v. gel. — 9 mittelpunft« 
ausfreiiend, sentiernend (unvollkommen⸗, 
fhrägs, ungleichrund); 2) ungewdhn⸗ 
üb, felten; 3) albern, überfpannt, = 
dirniſch. 
„Eccleſia, gr. I. — 9 Gemeinde ⸗Ver⸗ 
ſammlung, ⸗Zuſammenkunft; 2) Kirche, 


„Exeleſia filia lis (-fllia), gr. I. — Toch⸗ 
e 


ter: Kirche, Bei⸗Kirche. SE 
ebene maͤter, gr. I. — Mutter⸗, Pfarr⸗ 

irche. nn 
„Eeeieiia militand, gr; 1. — fireitende 
Sir € . .' ’ 


„Ereicha preſſa, gr. I. — druckleidende, 
nichtherrfchende Kirche. - : 
„Eeciefläuh,, v. gr. — Kirchen» Oberer, 
Verſteher 0. i 
—— regnans, gr. 1. — herrſchende 
rche. on 
„Erelefiäftes,, gr. 1. — 1) Kirchendiener, 
Beißlicher; 2) Prediger (Saͤlomo's). 
„Eeclefäfica, gr. I: — Kirchen» Sachen, 
guntice Angelegenbeiten ꝛc. " 
„Eccleſtaſtica böna, gr. I. — 1) Kirchens, 
eilihe Güter; 2) gemeihte Güter. 
„Etckeſtaſtied Domus, gr. I. — 1) Kirchen» 
Gebäude; 2) Kirchen. 
„Erelefiäftiens (liber), gr. I. — 1) Kir⸗ 
Gendbuh; 2) Erbauungsbuch Sirachs 
(als Bemame des Buches, Jeſus Sirach). 
„Ercleſtaſtiſch v. gr. l. — 1) kirchlich, 
tr al bientich,. gehörig ıc.; 2) 
iflich. 
. triumphans, gr. I. — ſiegende 
„Erelefia vidnaͤta, gr. I, — undefegte, 
. erledigte Kirche. \ 
gut, fe 9 —— Bühne; 2) 
. 3 u ne, ⸗ger 
Aictplap. 3 h gerüft, 


„Echafand volant, fi. — 1) 
—* ; 2) Hanggeräft (das in Stricken 


„ücalstte, ſor. fe. — 1) Lauchzwiebel, 


fliegendes 


Echamp Chu 319 
eichland ; 2) Schnarrzünglein (Orgel- 


au). Ä 
Echampiren, d. fr, — hervstheben (Zeich⸗ 
nung, Gemälde, durch. ſcharfe Umriſſe). 
„Schange, fr — Tauſch, Aus⸗, Umsaufch, 
Answechfelung. .“ 
Echangiren, v. fr. — answechfehn, aus⸗ 
um =, vertauſchen. . 
„Echentillon, fr.— 1) Mufter, Prüfe, Prüf⸗ 
küd;,2)£chre, Streich«, Gußmuſter; 3) Oe⸗ 
gen⸗Kerbholz; 4) Muſtergewicht, Eich⸗ 
maß; 5) Vorſtoß, offenes. Feld (Ziegel⸗ 
bedderei) ; 6) (Steigrad «) Zahnegleicher 
- (Ubrmaderei);. 73 Schifbolzmaß. Cin 
DBetreff der Dicke und Breite der Haupt⸗ 
 bölser); 8) Prüfe, Wußerläppchen 
“(Bärberei). 


% Appatoire, fr. — Vorwand —* An!» 


- Aucht, Ausrede: ! 
„Echappe, ft. — 1) entlaufen, ronnen, 
wiſcht; 2) Wildfang -(unbefonnener, 
:»frecher, ausgelaſſener, junger Menſch); 
. 3) Mifchlingspferd ; 4) Halbiude, In⸗ 
den⸗Blendling, sabBisumling; 5) Ton⸗ 
häusler; 6) Balgenvogel; 7) Schlich, 
Schlichwendung (Zweit oder Viertfiels 
lung im Fanafchritte). - 
„Schappte, fr. — 1) Eugausfiht, ⸗Aucht; 
- 2) Imbefonnenheitz 3) Streiflicht. 
„Schappement, Bi — 1) das Ausreißen, 
Ausweichen, Entwiſchen ic.; 2) Haren, 
Steigrad (in der Uhr). - 
„Echopplren, v. fr. .— 1) entlaufen;.» 
wiſchen, rinnen, sfonimen, ausreißen; 
2) ausglitfhen, fahren, entfallen, » 
ſchlüpfen; 3) ausmeichen, Entgchen, vers 
meiden; 4) loslaſſen, filegen lajfen; 5) 
antreiben, in fchnellen Laͤuf Teen; 6) 
su ſtark treiben (ins Holy, bei Bäys 
men); 7) ſich vergeffen, derreden, ver. 
ſchnappen; 8) aufbraufen, higig werden, 
„Scharpe, fr. — 1) Achfele, Schulter» 
binde, stud; 2) Leibbinde, Amts», 
Geldbinde; 3). Armbinde, Schlinge; 4) 
Gurt, Striemen (an .einer jonifchen 
Säule) ; 5) Scheibenwerf,.Flafchengug; 
. 6) Sammel⸗, Auffangasaben ; 7) Schifls- 
fchnabelfpigen;‘8) Zapfenband (an Xols 
a 9) halbes Andrensfreug (Tiſch⸗ 
sei) - 
„Echarbiren, v. fr. — aufmeſſen, vers 
ſetzen (Streiche). 
auffant, fr. — erhitzend. 
„Echauffement, fr. — Erhitzung. 


„Echauffiren (ſith), v. fr. — 1) heitzen, 
erwärmen, khitzen; 2) den Kopf waͤrn 
machen, aufbringen, in Hige bringen, 
entrüften; 3) fich erwärmen, erhitzen, 
hitzig werden, In Eifer kommen, warm 
werden, fich entrüften,, ereifern. 


— — — 20 - - - 


320 Echauffirt Echom 
eſe. — Verfelldet 

„Echtance, fr. — Verfallzeit, ⸗tag, +3ie 
(bei Wechſeln). 

„Echec, fr. — 1) Schach; 2) Stoß, Vers 
luft, Schlappe, Schaden; 3) Klemme, 
Verlegenbeit, Unfchlüßigfeit, ⸗thätig⸗ 
feit; 4) Furcht, Bedrohung. 

„Echecs, fr. — Schachſpiel. 

„Schelle, fr. — 1) Leiter, Stufenleiter, 
sfolge; 2) Merhältnißleiter, sfolge; 
3) Handelsplag, -fadt, See⸗, Stap⸗ 
pelplatz (in der Levante); 4) Nichtmaß, 
Maßſtab, verjiängter Maßſtab; 5) Gal⸗ 
gen», Schandleiter; 6) Strick⸗, Sturins 
leiter; 7, Bonieiten; 8) Bandſchleifen⸗ 
Reihe, nürband; 9) Farben⸗Abſtu⸗ 
fung; 10) | 
pel⸗Treppe (die ſehr fchlecht und abs 


). . 
„Ghelon, fr. — Sproſſe, Stufe, Leiter. 
» emp, v. gr. — Hör: und Schweig- 


un 0 
Echempͤthikus, gr. l. — Hr» amd 
———— ⸗weiſter. 

„Echeneis, gr. — Schifibalter, sEuttel, 
Hemm : Schnede (welche fich fo feſt und 
zahlreich in die Schiffe einbohrt und 
am Kiele anhängt, Daß ihr Lauf nicht 

. ſelten dadurch gebemms wird)... 

„Echinite, v. gr. — verſteinerter Seeigel, 

Schlangenſtein, Kroͤtenſtein ıc. 
„Echinopus, gr. I. — Kugeldiſtel. 
„Schindphora, gr. I. — 1) GStacheldolde, 

Igelkleite; 2) Knotens, Stachelfchnede. 

„Echinophthalmie, v. gr. — 

‚äidde, ve ) Notterbild; 2) 

ioide, v. gr. — 1 erbild; 

* ide Schfenzunge, 


ugenlieds 


„Echiquier, fr. — Schachbret. 

„Schiquiermäßig, v. v. — ſchachbrettmaͤ⸗ 
fig (vertheiſt, ab = oder aufgezogen; 
Kriegsweſen). — 

„Echite, v. gr. — Kammerſtraͤuch. 

Echites, gr. I. — Natterſtein (don grüs 
ner Farbe und einer Natter ähnlich). 

„Echium, gr. . — Natterfraut, ⸗Otter⸗ 
kopf, Schlaugenhanpt ; 

‚junge (wie Echioide, 2). 

„Echo, gun — 1) Wicder-, Nahhall, = 
(ball; 2) Nachipredher, sbeter; 3) 
Wiederhallzug (Orgelbau); 4) Zurück⸗ 
ſtrahlungs⸗Licht (Malerei); 5) Schall> 
ewdlbe; 6) FHName einer fabelhaften 

vmphe, welche den Narcpfius liebte 
und darüber in einen Felſen verwandelt 

. wurde, daß fie nur ihre Stimme behielt. 

„Ehomiter, v. gr. — (MWieder)fchallmeffer, 

a 


sma®y. 
"„Echometrie, v. gr. — 1) (Wicder)fchalls 
meßkunſt; 2). Ehangemölbe s Sanfunf. 


zanger, Galgen; 11) Rum 


milde Ochſen⸗ 


Echu Ecoll prim 


Echa, fr. — verfalles (Find). 
Eciariren, f., Eclairiren. 


„Selärdr, |. slajrenr. 
„Eelaäͤrſiſſ'mghn, 1. Eclairciffement. 
„Ecläb, ſ. Eclat. . 
Eclah d’rir, f. Eclat de rixe. 
Eelairciſſement, fr. — Aufklärung, Er 
läuterung, Erklärung, Beleuchtung, 
uffehluß. 

„Eclaireur, fr. — ı) Hellmacher, Beleuch⸗ 

‚ ter, Erflärer, Aufllärer; 2) Plänkler, 
Ausfpäher (Kriegswefen). 

„Sclairiren, v. fr. — 1) leuchten, ers, 
beleuchten, aufllären, bie Augen fl» 
ven ; 2) funkeln, bliscn. 

„Gelat, fr. — 4), Splitter, Spahn; 2) 
Blanz, Schimmer, Prunf; 3) Rupm, 
Auſehen; 4) Schlag, Streich, Knall, 
Krachen, Knallen, Prafielu; 5) Aufs 


‚feben, Gerücht, Gefchrei, Lärmen, 
eis, Aufallenbeit; 6) Jam, 
ru r n 


a . “ 
„Gelntahn, ſ. Selatant. . rn 
„Erlataut, fr. — 4) zerfplitternd, s{prins 
gend; 2) glänzend, firablend, ſchim⸗ 
mexnd, hervorleuchtend; 3) Inut, Dusche 
‚ deingend. (Ton, Stimme); A) ausge⸗ 
zeichnet, bervorficchend, auffallend, vors 
züglich ; 5) laut, „Öffentlich (z. B. loben). 
„Selat de rire, fr. — lautes Gelächter, 
- Schallgelächter. 
„Eclatiren, v. fr. — 1) reißen, berſten, 
zerplatzen, „fplittern, stpringen; 2) 
länzen, fhimmern , firablen; 3) nal 
‚ien, Erachen, Ihallen, praffeln; A) aubs, 
Iosbrehen, zum Ausbruche kommen; 
, 5) abfpringen, Iplittern 3 6) Fund, ruch⸗ 
bar, ofenbar werben. 
esle, fr. — Schule, Pflanzfchule. - 
„Scole centrale, fr. — Kreis«, Haupt 
(hule, Sprach, und Wiflenfchaftdianle 
(für Leute von 12 — 16 Fahren). _. 
„Eeole militaire, 5 — Kriegs » Schul, 
chule 


Kriegs⸗Pflanz⸗ 

„Ecole normale, fr. — Ausbildungé⸗, 
Zweit⸗Schule. 
„Ecole primaire, fr. — Anfangs⸗, Kin 

ders, Unter: Schule, 
„&coles de ſervices publics, fr. — Staats⸗ 


Hemter =, Staatsdienft » Echulen (im 
neueren Frankreich deren 9, nämlid: 
für Schiffbau, esiftäbrt, Seeweſen, 
Erdbeſchreibung, Berg⸗, Brüden:.umd 
Straßenbau, Lands, Kriege: und Wafs 
ferban, fowie für das Geichügweien). 


XEcoͤll, 


Eeole. 
„Ecölle d'ſerwis püblik, f. Ecoles de ſer⸗ 


vices publies. 
„Eedu militär, f. role militaire. 
cole normale, 


„Cedll normäll, — 
„Ecoͤll peimiär, ſ. Ceofe primiaire. 


.— HÄTTE GLS IF TFT EFT SS N DM RE KEG HM EV wen Vor 


Ecoll Eau. 
„Erdfl ſantrall, f. Ecole centrale. 


WEcorcht, fr. — 1) abgehäntet abgerin: 
ei j 2) übernommen, an den Boutel 


—— bhaut⸗, 
huge, rear ——— (Materei). 
v Eocdiren. v. fr. — 1) abhäuten, ab» 


sinden; 2) anszichen, Übernehmen, am 
den Bentel hängen. 


Ecorſcheh, f. Eeorch ⸗ 
Xcorloiren ‚di erhiten, 

Li Yan coſſaiſe. 

cofaife, fr. — Schottlanderin; 2) 
—— zum. u Horch 
„Some, fr. — Lauer s, Horchgang 
(Kriegsweſen). a. 


„Ecoutez, fe. — böret, habet Acht, höret 
on x. Ri oder hören. ie, ee 


a — 4) zerauetfcht, = fchmets 
tert, snichtet, ⸗malmt, sdrüdt; 2) ein», 
plattgedrücht ; 3) weiter Schritt, Breite, 
VWeitſchritt (beim Tanze). 

„Serafiren, ©. fr. — 1) zeraudtfchen, » 
(hmettern, »malmen, «treten, »drücden, 
strümmern; 2) überwinden, zu Grunde 
richten, drücken, sernichten; 3) einr, 
Hattdräden ; 4) meitfchreiten, weite 

Schritte machen (Tanzkunſt). 

„Gerir an bank, f. Gerire en zanane: 

„Scire m banque, fr. — auf die Baht „ 
Inmeifen ; auf der Bank schreiben 


—3 — ſ. Eeritoire 
—s ie — Ocreibien. 
eritär 
itures, fr. — 1 )  Schreibereien, ‚Shrif 
"ten, Urkunden ; 2) Handelsbücher ; 
Buchhaltung ; 4) Bankzedel, aus 7 
chſel (auf ſich, an abdlung⸗ tatt). 
„Serivaillenr , fr. Dielfchreiber „ 
Schwmierer. 
„Serivain, ir. 1) Chreiber; 2) Schreib⸗ 
meiſter; 3) Schriftſteller 
„Ecriwain, ſ. @eriv 
„Ecriwaͤllibr, f. &erivailleur. 
„Sem, fr. — roh, ungenegt. 


et. f. &ıru 

Schi, Wappenſchild; 2) 
Thaler —8 ich in große und kleine, 
Kae, ad halbe, Gold = und Silber⸗ 


„Con d ia eouronne, fr. — Kronſchild 
(frz. Goldmünze von 1334 zu 2 Thaler 
onv. 

—E & ia croiſette, fr. — Kreu ſchilb 
1. Soldmunze von 1540 zu 1 Dulaten). 
* a la Salamandre, fr. gr. — Feuer⸗ 
. wolh-Ecild Efrz, Boldmlnze von 
aicen Gehalte, wie die vorige, unter 

& Kinig Franz, dem Iten, ansgeprägt). 
; een au parte Epic, fr. — Stacheiſchwein⸗ 


\ 


- 
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Schild u. 8 Zʒy lowenje von 1507 zu 
etwa ı Dukate 

„Een blanc (oder "rargent), fr. — Weite, 
Gilberrpaler (fr. Münze von 1641 bis 
1726 zu 1 Thlr. 10 Gr. Conv. G zone 
auch suis blanc oder L. d’ —5 

Eeu de Soleil, fr. — Sonnenſchild * 
golbmünge von 1481 gu 3 Thlr. 14 

onv 

„Gen d'or, ir — Goldſchild (frz. Golb⸗ 

mijnze von „1336 su 5 Thlr. Eonv. G.). 


"Sch ins: Kröafätte, f. Ecn à In eroifette. 
„Sehh a la Küronn, f. Ecu & Imcouronne. 
„Ceüh a „Salamander , f. Een A la 
alanıan 
„Echt ihn (oder ; Nrſchabn), ſ. Een 
blanc (oder argend). 


„Ec Ir dor, f. ’. 
„Ech drédleil 7 Een de Soleil. 
„Cchb o poͤrk ept, f. Ecu au ppre ıc. 
„Scümde, f. Echincur 
„Gehmer d’marmit, f. Ecumeur de marmite. 
„St ir, p eurie. 
„Ecüveh eunet, » 
„Geüveh tränfchahn, f. Eenyer tranchant. 
eumeur, fr. — 1) Sreibeuter, See⸗ 
” vänber; 2) Xellerleder, Schmarozer. 
„Senmeus de marmite, fr., was Ecumeur 2). 
curie, fr. — 1) P erdfiall ; 2) Stalls 
” pienerfchaft; 3) Marftall (als Gebäude 
und Wohnung für Diener bei demſelben). 
„Gent, ſ. Ecounte. 
„Feuteh, ſ. Ecutez. 
euper, fr. — 1) Schildfuappe, ⸗troͤger, 
” Baffenträger; 2) Ritter (von der füngs 
fien oder umterfien Wbtheilung); 3) 


Stelmeißen; 4) Reiter; 5) Bereiter; | 


—A ührer; 7) rebenfchoß ; 
tü Soll nhalter, Baumftäge, ⸗ 
Draht; 9) Mitläufer (junger Died). 
„Saner tranchant, fr. — 
—* N a (bei 
man men), ungr. 
Eee —8 leichte Stiefel iefel). 
„Edacität, v. I. — Gefräßigkeit. 
Edamer⸗-Kas, v. holl., Schuppen⸗-Kas 


ofe). 
‚ Hufarens 


(mit rother Rinde, von der Stadt 


Edax, l. — D big: 2) Freffer. 
Hedda, altıued., 1) Glaubens«, Zehr: 
ch (der alten mitternächtlichen B Bil: 
u. 2) altnordifche Oötterlehre, —* 
dichte - Sammlung (von dem Islaͤnder 
Samud Gigfusfohn, aus den alten 
Dichterfunden zuſammen getragen). 
fEdda, famundifche die, v. altnrd., 
Benennung der ältern isländifchen Oft: 
terlehre oder Gedichteſammlung (f. and) 
Edda und Edda, fnörriiche, 1). 
HEdde, Inorrifche, die, 2 plinrd. Name 


erlegmeiſter, 
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der jüngern islaͤndiſchen Gedichteſamm⸗ 
lung ehe 120 jahre fpäter, als die 
amundi 
eſon veranſtaltet wurde). 
„Ede, bibe, luͤde voſt mörtem-nulla vos 
luͤptas, I. — Iß, trink und fpiele, benn 
” sun Erden muß jede Luſt im Tode werden. 
‚tEden, v. hebr., Lufgarten, ⸗gefilde 
(f. auch Paradies). 
„E diaͤmetro, I. gr. — 1) mittendusch; 
3) gerabent, ſchnurſtracks, ⸗gerade. 
„Edici, v. l. — 1) Ausſpruch; 2) furſtl. 
oder herrſchaftl. Befehls 3) obrigkeitli⸗ 
he Kundmachung, Verordnung, Erlaß, 
öffentlicher Beicheid ıc. 
„Edictäl »Eitation, v. I. — gerichtliche, 
Iffentliche Vorladung. 
Edietaͤles, I. — Öffentliche Vorladungen, 
‚Einberufungen 6. 
„Ebistäliter, 1. — 1) offenkundig; 2) ges 
icht 


ri . 
„Edictäls Borladung, v. I. — Bffentliche, 
emein», offenfundige, gerichtliche Vor⸗ 


abung. 

„Edictd » Tag, dv. l. — Vorladungs⸗Tag. 

tEdict von Nantes (-Nant), v. I. fr. — 
Nantifche Verordnung (worunter jener 
Schug- Brief verfianden wird, welchen 
König Heinrich der Ate, von Frants 
reich, im Jahre 41598 zur freien Reli: 

ions = Vebung der Hugenotten oder Re⸗ 
ormirten in feinen Staaten, von Nan⸗ 
tes ans, erlaffen; Ludwig der 14te aber 
im Jahr 1685 wieder aufgehoben hat, 
und damit einen Theil feiner geſchickte⸗ 
en und fleißigften Unterthunen in ans 
ere Länder, befonders in das benach⸗ 
barte Teutfchland, mo fie gut. aufgenom⸗ 

‘ gen wurden, vertrieb, 

„Ediñahn, ſ. Edifant. 

»&biflant, fr. — exbaulich, belehrend, 
befiernd (f. auch Aedif.). 
„Ediren, dv. I. — 1) herausgeben (im 
Drude); 2) ausliefern, «bändigen. 
„Editio documentoͤrum, — Urkunden-Aus« 

lieferung , ⸗Aushändigung. 

„Edition, v. I. — 1) Heraus, Ausgabe, 
Auflage (eines Buches); 2) Ausliefes 
zung, Yushändigung. 

„Editor, I. — Herausgeber , Verleger. 

trEdölio, afr., Name eines gufudartigen 
Vogels anf dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung, der Edoͤlio fchreiet. 

tr&dönifche Weiber, v. thrz. gr., waren 
Briekerinnen des Weingotts (Bacchns) 
welche auf dem Berge Edon in Thra⸗ 
ien die Gebräuche feines Dienſtes 


eierten C. 
Eduͤca, was Eduſa. 
„Eduegatioͤn, v. I. — 1) Erziehung; 2) 
Kinderzucht. 


che Edda, von Suoͤrro Stuͤr⸗ 


4 
Educat Effendi 


„Ehucaridns » Kath, +v. v. — Erziehungs 


„Ehucator, I. — Erzieher, Hofmeifer. 

„Educiren, v. I. — 1) außs, herausfühs 
—F -zziehen, ⸗laſſen; 2) erziehen, auf⸗ 

iehen. 

„Eduͤct, v. I. — Ausziehung, Auszug 

„Edulciren, v. I. — füß machen, verſü⸗ 
ßen, abſüßen. 

„Edulcoriren, v. I. — 1) 
ſüßen; 2) auswäſſern. 

Tee was Eduſa. 
Edufa, [., Ehe, Speifes, Nähere, Säug- 

dttin. (der Kinder, nach der Zabel. 

„Effariren „ v. fr. — 1) ausldfchen, ⸗wi⸗ 
fchen, ⸗ſtreichen, vernichten, wilden, 
stilgen; 2) verdunfeln, weit übertrehen; 
3) Weg=, feitwärts wenden (Fechtfunf) ; 
4) Schultern einziehen, den Körper ges 

rade halten;. 5) zufehren, wenden ıc. 

„Effarirt, v. v. — 1) wild, fchen gemacht; 
2) verfört, verblüfft zc. 

„eletiten f. Effaeiren. 

Effect, v. 1. — 1) Wirkung, Erfolg, 
Eindrud, Frucht; 2) Ausführung, Voll⸗ 
bringung, Bewerffichigung: *" 

„Effecten, v» vo. — 1) Fahrniß, Habe, 
Kleidungsfttüde, Geräthe, Haöſeligkei⸗ 
ten, Vermoͤgensſtücke, Güter; 2) Wech⸗ 
fel; 3) Vermögen; 4) Staatsicheine, + 
briefe, sperbriefungen zc. 

„Effecten = Eonto, v. I. it. — 1) Habe 
Kechnung, Vermögenskand » Rechnung ; 
2) Wechfelwertb », Staats = Briefe», 
Staatsfcheinchtands » Nachnung. 

„Effeeten- Händler, v. I. — Wechfelhänd» 

ı ler,’ = Päufer; Staatsbriefe⸗, Staats⸗ 
fcheine = Händler (3.3. in Holland). 

„Efectio, e,o. 1. J — virklich beſte⸗ 

Effectivement, v. fr.) hend, s vorbans 
den, in Wirkſamkeit (gefegt)s 2) volls 
zählig; 3) baar, in Elingender Munze; 
4) zuverläßig, allerdings ıc. 


.„Effectiw'mahn, f. Gfectivement. 


„Eiteetuiren, v. I. — ausführen, ⸗richten, 
bewirken, zu Stande bringen, vollgie 
ben, bewerkſtelligen. 

„Effemination, v. I. — _RBermeiblichung, 

Weibiſchmachung Derweichlichung ; 
Entnervung, Srfehlaffung ꝛe. 

„Effeminiren, v. 1. — verweiblichen,⸗ 
weichlichen, weibiſch, weichlich machen, 
entnerven, erſchlaffen, abſpannen, ent⸗ 


Präften. 

tefftndi, türk., 1) Gelehrter; 2) Rechts⸗ 
gelehrter ; 3) Lehrwürdner; A) Priekers 
5) Herr, Kanzler (ein allgemeiner, tr 
Eifcher Ehrenname, Der unferm latei⸗ 
nifhen Doctor entfpricht, wur daß ihn 
die Zürfen- nad dem Gefchlechts.Ramen 
fegen, z. 3. Uli Beyraftar, Efendd. 


J 


>” 


Eiferv Effroy 


Efferreſeenz, v. l. — Aufbraufung, =wals 
lang, Wallung, Gährung. 

„Efferseſciren, v. I. — aufbrauſen, ⸗wal⸗ 
len, gähren, wallen, in Wallung, Gaͤh⸗ 
rung fegn. 

„Efficaeitat, v. . — Wirkung, Kraft, 
Nachdruck. 

„Efficient, v. l. — wirkend, bewirkend. 

„Eificiren, v. I. — ausrichten, bewirken ıc. 

„Eilliren, v. I. fr. — ausfädeln, Faden 
auszieden, ausfafern. 

„Giflür, f. Erfilure. 7 

„Eihlare, fr. — Ausfaſerung, das Aus⸗ 
gefaſerte, ⸗»gefädelte (3. B. am einem 
Stück Zeug). 

Eflenriren, v. fr. — ttrelfen leicht bes 
rühren, rigen; überfoflen, ⸗liopen (nur 
mit den Lippen fen, was die Schwa⸗ 
ben : übesfupfen : heißen). 

ai — ſ. Effleuriren. 

„Shlorefeentin ſcorbutiea, I. — Neſſel⸗ 
ausſchlag, ⸗ſucht, «Krankheit. 

„Eflerekceny, v. I. — 1) Aufblühung; 
2) teftand, ⸗zeit; 3). Körperaus⸗ 
flag, Hautaustrieb, »ausfchlag; 3) 
. Blumen = Anfenung, DBerwitterung. 

„Eflorefciren, vo. I. — 1) aufblüben, 
Blute treiben; 2) ausſchlagen, heraus⸗ 
kommen (am Leibe); 3) Blumen anſe⸗ 
Ken, verwittern. 

„Efluvia, l. — Ausſtüſſe, ⸗dünſtungen. 

„Efilurisu, v. l. — Ausflug, Abfiuß, 
Frucht⸗Abgang (etliche Tage nach der 
Empfängniß). 

„Effodiren, v. I. — ausgraben. 

„Sfior, f. zunächt. 

„ort, fr. — 1) Anfirengung, Bemu⸗ 
bung, Befireben ; 2) Gewalt, Andrang, 
Erannung; 3) das Mühfame, Anges 
ſttengte, Germungene (im Gang oder 
Spiel); 4) Meifterfüd. 

„Shränahn, f. zunächſt. 

„Effragant, fr. — fürchterlih, fchauers. 
Sich, ſchrecklich, erſchrecklich. 

„Efroavabel, ſ. Effroyable. 

Efronte, fr. — 1) ſtirnlos, ohne Stirne; 
2) frech, unverſchämt, unbeſcheiden; 
3) Stirukratzer, «tiger; (Glaubens⸗ 
Sonderlinge im 16ten Jahrhundert, 
welche flatt der Taufe den Kindern ıc. 
die Stirne biutend rißten, 
dennoch für Chriſten ausgaben). 


„Efrsaterie, fr. — ı) Etirnlofigkeit; 2) 


echheit, Schamloſigkeit, Unverſchaͤmt⸗ 
* 


Efrenteh, ſ. Effronte. 
Efrontirt, v. fr. — frech, ſchamlos, un⸗ 
Faller f. Efironterie 
ront’rih, ſ. . 
nt — fr, — entteglih,, ſchrecklich, 


und ſich 
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fhauerlih, erſchrecklich, abſcheulich; 
abermäßig über alle Waben, 

„Effulguratiön, v. I. — Herausbligung, 
Herverleuchtung, Ausftrahlung. 

„Effulguriren, v. I. — berausbligen, her⸗ 
vorleuchten, ausfirahlen. 

„Eulen v.L— 1) Ergießung, erauf, 

usfluß, stritt, sbruch, -frönung, Ver⸗ 
giefung ; 2) Reinigung (Goldmacherei) 5 
3 Dergeudung, stchleuderung, =fchwen« 
- dung ik. 

„Efiutuiren, v. I. — verhuren, spraflen, 
stchwelgen (3. B. Geld durch Aus⸗ 
fchmweifungen). 

tefter, ttſch. (von After), Sattellehne 
(das Ausbugs Holz hinten am Gattel, 
als einer Art Lehne für den Reiter). 

„E. 9. f. Exrempli grätie. 

„Egal, fr. — 1) gleich; 2) gleichfürmig; 
3) eben, gleid) ; -4) gleichgültig, einerlei, - 
gleichviel; 5) ich immer gleich bleibend, 

leichgeſtimmt, ⸗geſinnt. 

„Egaliſation, fr. — Gleichung, Ausglei⸗ 


—— 

„Sgalifeur, fr. — Gleicher, Ausgleicher, 

leichmacher. 

„Sgalifiren, v. fr. — 1) gleich machen, 
ausgleichen; 2) ebnen, flach, gerade 
legen, sichten ꝛe.; 3) gleichfommen. 

„Egalite, fr. — 1) Gleichheit; 2) Gleich« 
förmigfeit; 3) -ttangenonmiener Name 
bes Herzogs Philipp, von Drlcans, zu 
Anfang ber frz. Staats s Unruhen ıc. 

„Säll, f., Egal. 

„Ggallifafion, f. Sgalifation. - 

„Egalliſiren, ſ. Egalifirem. 

„Esalliſor, ſ. Egalifeur. 

„Egalliteh, f zgalite, 

„Egar, f. zunächſt. 

fr. — 1) Aufmerkſamkeit, Rück⸗ 
icht; 2) Achtung, Beachtung, Anfehen, 
Berückſichtigung, Scheu; 3) Betracht, 
— „Verhältniß, Vergleichung, 

etreff. 

„Egarement, fr. — 1) Verirrung, Irre⸗ 
gehung; 2) Fehltritt, Ausſchweifung; 
3) Verwirrung, ⸗rücktheit; A) Irrthum. 

„Egariren (fich), v. fr. — 1) Trre fühs 
ren; 23) fich verirren, vom Wege ab» 
kommen, auf Irrwege gerathen, in Irr⸗ 

. thümer verfallen; 3) verderben, hart⸗ 
manlig machen (Pferd); 4) verlegen, 
sräunen; 5) derwirren, verrücden, « 


fören. 

„Egarirt, v. v. — 1) irre geführt; 2) 
verirrt, verbießert, in der Irre, aus 
den Häuschen, ans dem rechten Geleiſe ıc. 

„Esar'mahn, f.. Egarement. 

„Egapiren, v. fr. — 1) erheitern, erge⸗ 

eh, aufheitern, angenehm, fröhlid), 

ufig machen, belupiaen; 3) Inften, 
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Luft machen (Bäumen, durch Zweige⸗ 
wegnehmen). 

„Egeſtren, f. Egayiren. 

„Egeiväphräbren, v. sr. — Luſtigkeit⸗ 

ecker, a 

+E&geria, or. I., 1) Name einer fabel« 
baften in welche der Geburt vors 
Be ; 2) Name einer gleich fabelhaften 

ymphe, welche Numa Pompilius (Ros 

mulus Nachfolger in der Re —— 
über die Geſetzgebung zu Rathe 
Es findet ſich derzeit noch eine wa 2 
reiche Grotte auffer den Mauern Roms, 
welche den Namen diefer Nymphe führt 
und für den Drt gehalten wird, wo 
Puma nd mit ihr berathen haben foll, 

Eggeſter⸗ 5* ſ. Exterſteine. 

. r&gide, |. Aegide 

H&gira, gr. I., Name einer der acht 
Baum ⸗Nymphen oder DB.» Gßttinnen. 
„Egoifiren, v. * I. fe. — 1) ſelbſtſüch⸗ 
teln, zu viel von fich felber fprechen ; 
3) den BweiWen er en. 
„Egolſmus, , — Ich⸗, Selbſt⸗ 
ſucht; 2) Are ‚ Dmei (elneiöbelt, 


„Egoift, v. ar. I. — 1) Ichling, Selb: 
tagrling, slir; 2) Ei Zweifel⸗ 
143 
„Egoiferfi, v. v. — Gelbffüchtelei, Ich— 
lingswefen. 


„Egoſſtiſch, v. ar. I. — ih =, felbfifüch» 
tig, felbfimeile ıc. 
„Eh bien, fr. — Nun! je nun! wohlan! 
T&hehaften , alttfch., Hinderniffe, Abbals 
tungen (gefengiil tige). 
„Ghepaeten, v. I. — Ehevertrag, — 
„Che Procuttor, v. I, — 1) Ehe⸗Sach⸗ 
malter, » Schaffner; 2) Ehes Kuppler, 
Mäfler (im Gcherze). 
a: Legion (Orden), ». I., 
haar, =: Orden (ein von Trap leon 
Buonapärke, noch als erſter Eonful von 
—— im an 1802 für jede Art 
erdienfte geſti teter Orden, mit dem 
Denkſpruche: honneur et patrie ( Ehre 
and Baterland). Die Inbaber deffel- 
ben beziehen verbältnifmäfigne Einkünfte 
und find in Groß:Dfficiere, Commans 
danten, Officiere und Zegionaire einges 
tbeilt. Ludwig ber 1dte, Köni niß von 
Sranfreich, bat diefen Orden als fünigl. 
franzöjifch anerkannt und unverändert 
beibehalten, wenn gleich des Stifters 
Kopf in der Mitte des Drdend (ein 
weißer Stern mit 5 doppelten Strahlen) 
fich befindet. 
„Ehren » Medaille Ban) v. fr. — Eh⸗ 
rendenkmünze, Schauma nic. 
ta, gr. I. — En! ey dog! 
"Eiaenlatiön, v v. l. — Ausfofung, zwers 
fung, »fprigung. 


a 


rens 


Gaml GEnfäſch 
ln v. l. — ausſtoßen, „werfen, 
en 3 
eh v. 95. — Heilwurz, (mas Als 


tEiderdunen, — v. urd., Eider⸗ 
Flaum (Wollenfedern son Eider änfen 
oder Eidervögeln, dic fich an der Nord» 
und Dfifee aufhalten). 

„Eieetidn, v. I. — 1) Answerfung, «wurf, 
Berkoßung ; 2) Verweiſung, sbannung, 
"Landes » Vermweifung. 

„Eiieiren, v. I. — 1) auswerfen, soßen; 
2) vermeifen, «bannen, des Landes ver⸗ 


weiſen. 

„Eim, f Ejusdem.- 
„Einballiren.. v. fr. — ein », verpaden. 
"einbalfantiren, v. axgb. gr. — wohlrie⸗ 
chend maden, it mit Geruch⸗ 
barz ausfüllen, üb@Fichen (3. B. Leis 
chen, nach Art der Ägpptifchen rare 
unverweslih machen; wiewohl dieſe 
Kunf nur die alten Aegpptier auf einen 
. Grad der Vollkommenheit gebracht 


atten und manches davon nie mehr 
bekannt if). 






„Einbarkiren, v. it. fr. — cinfchiffen, - 
geben: zu Säife bringen, u 

„Einbefill,, ſ. Imbecille. 

„Einbrodiren, v fr. — ie: - 

-  mweben. 

„Einbeofchiren vor Diefem. 

„Einceapabel, (. —— e. 


„Sinenpafieh, f. Incapacite. 

Eincalfiren, v. tie. it. Gelber einneh⸗ 
men, ⸗einziehen, einfädeln, Ne 
„Eineommod , —3 

ſ. Incomm. 
„Eincommoditeh , [. Incommoditti. 
„Eineonparabel, ſ. Jueomparable. 
„Eineconpatibel, ſ. 
„Einconpatibiliteh, ſ. Ancompatibilite. 
—— Incontinance. 
— ſ. Inconvenable. 
„Eineredül, f. $nert le, 

»ineroapabel, | neronable. 
„Eincürabel, f. Incurable. 

„Fineupabel, f: Incoupable. 
„Eincurahn, |. Inchurant. 
„Eindelikah, ſ. Judeliegt. 

„Eindelifatef, 1. Indelieateſſe. 
„Eindefchiffrabel , ſ. Indichiffrable. 
„Eindienne, ſ. Indienne. 

„Eindienne» Fabrik, ſ. ebd, 
„Eindifferabn,, f. —— 

„Eindi erahns, f Indifftrenee. 

„Eindi pofch , ſ. ndifport. 

„Einbil ofilion, (. Andifpofition. 
„Eindüftrib, ſ. Induſtrie. 
„Eindüftriöh(sds), ſ. Induftrieur. 
„Einerereiren,, d. I, — einliben, »lernen. 
tEeinfäfhen, mas Fäſchen. 


he 


| 15: Einpertinabns ; 
t 


- Einfall . Einpoim 


— *— ſ. Infaitibte. 
Einfallobel'mabn, f. Infailliblement. 
"Einfalipbilitch, f. infaillibilite. 
„Einfam , f. infam. 

"Einfamabn , ſ. Infamam. 
„Einfamafion, f. Infamation. 
„Einfanuih „f. Infamie. 


„Einfant'rib, f. Infanterie. 
„Eintatigabel, f. Zinfatigable. 
"Einferidr ſ. in 
"Einferioriteh, | . nferiorite. 
„Einfidelitch , ſ. Omfidelite. F 
"Einfinimahn, f ſ. Infiniment. 
ee > Infirme. 
infirmite Infirmite, 
"Finfirm’rib, ; 1 Yafann 
„Einfammabel, Aammable. 
Einpammakon , ————— 
„Einformajion , f. Information. 
„Einferfiab, f. Anfortiat. 


"Eingratitüd, (. Ingratitude, 
HEinbiriar, seien, alturd., Mitſtreiter, 
Alleinkaͤmpfer (Held, der nach der ſean⸗ 
dinadiſchen Gotterlehre * die gerechte 
Sache in der Schlacht und dieſen 
Namen beim Eintritte in a von 
Ddin erbielt, ie auch Einsberiar). 
inlegizen, v. fr. — einlegen, «lagern, 
"Beherbergen. 
„Einlofchiren. f. vor diefem. 
„Einmagaziniren, v. perf. fr. — einſpei⸗ 
dern, ins Gewblbe legen , eingaden, 
Einparbonnabtl 
r rdonmabel, 
„Einpafahns, ſ. J 
"Eiepatroniren, 


f. Impardonnable. 
mpasience. 
Die — einlegen (z. B ‚ Behrlente 

bei Haus⸗Eignern). 

„Einpenetrabel,, f. Jmpenetrablc. 
"Einpenetrabilitch , . Impenetrabilitt. 
a! „Supizialer 
„Einperiall, mperial. 
Einperfi a mperfonnel. 
„Cinert nabn, N mpertinent. 

— 
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t. 
"Einpolih, f — — 
Envpol eb, — 
„Einportabn, t. Important. 
Einyortabus , f. Jmportance. 
„Einpofiib rn A? Smpefüle les. 
—— — — —— 
—— d Dmpeieatio 

renabe 

„Elapreferipti Ze — 
———— Kr 
„Einpreffion, mpreffi ion. 
„Eiaprimdr, fe. yrimeur. 


v. it. — ger gern, in 


SPS 


Eiſtg 


x 
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> Eluprim br, f. 

„Einprobabel,, f. Improbable. 

«Sinpeobabiliteh — 

„Einprobaſion, Improb ation. 

„Einrroßliren, v. fr. — einfäumen , s 
sanden, Üübernähben. 


mprimure 


Elndrim'rih, ſ. Br: 


zZ „Einprontüb f. Impromptu. 


„Einpuiſſahns, ſ. Impuiffance. 

» Einquartiven, v. fr. — einlegen, ⸗lagern, 
beherbergen , sobdachen ıc. 

— — v. I. — eintragen, ⸗ſchrei⸗ 
n.. die Liſte, ind Verzeichniß 


ring 
„Einrolien, was Enröliren. 
„Ein it ngenu. 
„Einf üftis, . niufice. 
„Einfeparabel , : Juſeparable. 
„Einfellamahn, f. Ineeſſament. 
Einſeſſiou, ſ. Inſeſſion 


Einsh riar, a was Einheriar. 
„Einfudiren, v. I. — einlernen, üben, 


—E— fahn, ſ. Anfnffifant. 
„Einf Aabus, 5 Inſuſſiſance. 


— — 6 Yafı ulte. 

"Einfüpportabel, ſ. Jrfapportabts, 
„Elnfhrmontabel , f. Infurmontable. r 

4 nd: e BE 1) einlautig; 2) wort» 

für ‚siparia 

Ein — Ir. „21) Einlautigkeit; 
2) Bortfärglichtäit ic. 

„Eintandahn, ſ. Intendant. 

Eintauda ne, f. Intendance nebſt dem 
- Weiter, bas mit Inte anfängt. 

„Einträtabel, ſ. Inträitable. 

„Eintrepid, [. © ntrepide, 

„Eintrepiditch, Intrepiditi. 

„Eintrig, ſ. Intri ue. 

„Eintrigabn, f. ebd. nebſt dem Weitern. 

„Eintrigen » Stück, f. Intriguenſtück. 

„Eintrigbe, f, Inteigueue, 

„Fintrodüftdr, Qutepductenr. 

„Eiren rohds, * Iron 


Einprüdahns, ſ. —* 


oads. 
— — Waſah, perſ. — 


Thürhüter-Hauptmaun; 2) Grob 
Marſchall (am berfif en Hofe, er if 
Du In — — deren 

egleitung die en Beſandten 
"" Könige vor es den). w 
„Eiferne Kapitälien, v. I. — beſtandige 
— Haupt: oder Grundgelder 
tEiſeterien, v. ge., Landes», Bemein« 
MOODLE + Geierlichfeiren (in Athen dem 
Juͤpiter und der Minerva zu Ehren 
ehemals gehalten). ® 
Eifiger Diamant, v. gr., Knoten», Safer», 
Fe (unreiner Bi s kan: 
ein. 


v 
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tEiſteddfod, wals. engl., Barden⸗, Dich⸗ 
ter⸗Feſt (oder jaͤhrliche Zuſammenkunft 
der Dichter in der Graffchaft Wales, 
wobei fie ihre Gedichte berfingen, und 
- dem Einger eine filberne, einige ou 
große, Harfe umhängt wird. Es find 
hiezu jedesmal befondere Kampf- oder 
Schiedsrichter aufgeftellt, und ber Drei 
wird dem Dichter gewöhnlich durch ein 
junges Frauenzimmer überreicht 2c.). 
„Siuriren, v. I. — 1) verwünfcen, « 
fchwören ; 2) verwerfen. 
„Ejuͤsdem, I. — beficlben, des nämlichen 
(u B. Tage). . 
„Eiusdem menfis et Anni, I. — deſſelben 
Monats und Jahre. . 
„Ekbaſis, ar. — 1) Abfelts » Grund, 3 
ründung; 2) kurze Abichweifung (der 
ede vom Hauptgegenſtande; f. nuch 
Dierodus). 
„Ekboͤlika, gr. — Ausftoßungs », Abtreie 
bungs » Mittel (der Leibesfrudht). 
„Ekboͤliſche Mittel, v. v., mas Ekboͤlika. 
„Ekchömoma, gr. — geromnenes Blut, 
blaues Mal. 
— } Geullibte. 
ipaſch, ſ. Equipage. 
“had s Meifter, f. ebd. 
„Elipemahn, f. Equipement. 
„Elüpicen , spirt, |. ebd. 
Ekipollahn, ſ. Eauipollant. 
„Ekiwok, ſ. Equivouque. 
„Ekkaͤnthis, v. gr. — Augeawinkelgewächs, 
Suelichgemächt im Augenmintel. 
„Ekkathaͤrtiſch, v. gr. — abführend, bruſt⸗ 
reinigend. - 
„Ekkliſe, v. gr. — 1) Abweichung ; 2) 
Ausweichung, stretung, 
gnoden » Austritt, Bruch, Einfent 
„Ekkope, v. gr. — Bruch, Einfchnitt, 
gıachEnacen ⸗Bruch. 
koproͤtieum, gr. |. — Gelindauslee⸗ 
rungsmittel⸗, ⸗Abführungsmittel. 
Ekkoproͤtiſch, v. gr. — 1) entmiſtend; 
2) gelinde ausleerend,-abführend. 
Ekkrinologle, v. gr. — Auswurfs⸗, Ab: 
”* [4 4 
fenderungs >, Anstreibungs= Echre (der 
Krankheitsftoffe). 
„Ekkriſe, v. gr. — Answurf, Abfonderung, 
streibung. 
möfe, v. gr. — Wutunterlauf, sung. 
klektik, v. gr. — 4) Wahlforfchung, 
uhuabiende Gene 1 Vahrt 
geüfung; 2) Freiforſchung, ⸗wahl, 
Wahl⸗Gelehrſamkeit, Weisheit. 
„Ekbektiker, v. gr. — 1) auswählender 
ES, sWahrbeltsfreund; 2) Frei⸗ 
o 









sicher, »waͤhler, Wahlgelehrter, ⸗wei⸗ 
; 3) Vereins, Einangs «Weiler (um 
vthagoras, Plato's und Ariſtoteles 


Verrenkung,⸗ 


Ehe. Etheſe 


Lehrſaͤtze in ein übereinſtimmendes Sans 
308 zu bringen). 

„Eklektiſch, v. gm — ausmwählend, nach 
Gutdenken wählend, freiforfchend, «wäh. 
‚lend, wahlweiſe ze. 

„Eklima, gr. l. — Leck⸗, Schachtelſaft 
(Latwerke). 

„Eklipſe, v. gr. — 2) Verlaſſung; 2) Ab⸗ 

nahme, Schwindung; 3) Verſiuſterung, 
Licht « Manahnıe, Verdunkelung, Finſter⸗ 
ni; 4) Sonnen =, Monde » Finfterniß 
(jene vom Zwifchen = Eintritt ded Mon: 
des, diefe vom Ztsilchen » Eintritt der 
Erde und deren Scharten berrährend , 
fo dag Erde und Mond einander vers 
finfern, während die Sonne felbk ei⸗ 
gentlich- nie verfinkert wird). ' 

„Eklipſiren, v._gr. fr. — 1) verdunfeln, 
sfinftern; 2) fi verfinftern, verdunßelt, 
verfinfiert werden; 3) abuchmen, vers 
fchwinden , unfichtbar werden; 4) den 
Glanz, das Verdienſt benehmen, in den 
Schatten ftellen. 

“rlinfonbiie, v. gr. — Verfinſterungs⸗ 
reund. | 

„Ecliptik, v. gr. — Sounendahn, firaße, 
Thierkreis Cin weichem ſich die Sonne 
ſcheinbar, und die Erde wirklil das 
— hindurch bewegt). 

„Eloge, v. ar. — 1) Auswahl, amserles 
fene Sammlung ; 2) Gedichte : Auswahl, 
Sammlung von auserlofenen Gedichten 
Hirten, Schäfergedidht, ⸗Lied. 

„Ekphora, gr. I. — Vorfhuß, «dach, 
Geſimſe (Baufunk). .. 

„Ekphraͤktiſch, v. gr. — erBffnend, «Weis 


end, abführend. - - 

„Ekphraͤſe, v. gr. — 1) ErHiärung, ⸗lau⸗ 
terung ; 2) Erweichung, Abführung. _ 
„Stiartöm, v. gr. — Sleifchausmuhes, = 

gewaͤchs. 

„Ekſtaͤſe, v. gr. — 4) Verlegung, ⸗rückung; 
2) Entzädung, Verzuckung, Freude⸗ 
trunfenbeit. ı 

„Elfiatiren, v. gr. — entzücken, entzückt, 
freuderrunfen machen. 

„Ekſtaſtrt, v. v. — entzüct, freudentruns 
EHRE ne tzuckend, entzuckt 2 

„ tt ‚d gr. — en en , ent IE. 

„Eltäfe, v. gr. — 1) Susdchnung, Ent⸗ 
faltung, Verlängerung; 2) Lautverlän« 
gerung (eines Furzen Zaintes in einen 


langen; 3. 3. Belehrung, hatt: Be⸗ 


fehrung ; f. das Gegentheil in Soſtole, 3). 
„Ektheſe, v. ge. — 1) Auslegung, Erkla⸗ 
rung, Darſtelung ıc.; 2) Olaubensbes 
kenntniß, ⸗darſtellung, =Darlegung zc. 
(3. DB. jene des Kaifers Heraͤklllus vom 


Fahre 635, wornach Chriſto nur Ein 


ad. 


Ehe  Eaflie 


Wille zugefchrieben wird. Unter biefem 
Kaifer, der zu Konflantinopel von 612 
— a1 regierte, breitete Mahomed feine 
Lehre durch die Waffen in einem großen 
Theile des Morgenlandes aus, nachdem 
er 632 aus Mefla geflohen mar). 


„Ekthlipſe, v. 8* — Buchſtaben⸗Auslaſ⸗ 
ſung, kant eiöludung (befonders im 
Bersmaße; 3. DB. Pund, ftatt: Pfund; 
Zaba, fatt: Tabak; cd fteit’(ct) für 
uns der rechte Mann ıc.). 

„Ekthymoͤſe, v. gr. — 1) Aufbraufung , 
Anfwallung; 2) Blutwallung. 

Eltroma, gr. I. — unzeitige Geburt, 
lgeburt. 

fteppie, 0. gr. — Augenlieder⸗Aufwer⸗ 
“ae. Februus, »Umwendung, ⸗Um⸗ 


—E——— r. l. - Verdaͤrtung, Schwiele, 


ühner⸗ uge. 

„Etslötica, gr. I. — Schwielen⸗, Huh⸗ 
Augenmitiel. 

„Ektyloͤtiſch, v. v. — härtebenehmend,⸗ 
gesmehmiend, , eireiben IR a (Wü 

” Gppss, Siegel. Abdrud ıc.). 

„El f. Eltetor. 

„Elabiren , v. I. — entrinnen, ⸗kommen, 


sgehen (einer Gefahr). 

„Elaboratiön, v. — Ausarbeitung, 
ſchrifiliche Ausfertigung. 

„Elabsriren, vo, I. — ausarbeiten, aufs 
feßen, Sarittiich ausfertigen. 

„Lländd Eile, vd. gr. — blerſetzend, »vers 


ee rifchet Wachs, v. v. — Barben:, 
Malerwachs. 


„Eladmeli, v. gr. — 1) Del: Balkan; 
2) Balfamıs Del (fließt von einem Baume, 
it angenehm und füßlich von Geſchmack, 
dicker als Honig und fommt aus Yale 
a 3 een. 

Del Buder ; 
ar er Del Sa mit Shder rſetzt) 

„Glästhifum, gr. I. — Salb⸗Stube (Dre 

den Alten, wo bie Ringer, Käms 
er, oder auch diejenigen, welche ge« 
bad det hatten, von den buzu aufgefeilten 
Dienern eingefalbt wurden) 

„Elaphobd ur — „ Birfhmäte, ; 
futter; 2) Hi eur . 

„Elap. ter., f. € pfo termin. 

aid 0 geminn, — nad verfloffener 

Hener Fri (n. v. Fr.). 
— 9) en, ⸗deh⸗ 
— — 2) in Freihbeit ſetzen, 
freis, los laſſen. 

Elaftieitãt, v. gr. — Schnelle, Feder -, 
Gpaun >, Pr all aft. 

Elaſtieitãt⸗ ⸗Meſſer, v. v. — Federkraft⸗ 


v 


Claſtiſch Elegie827 


Meſſer (Werkzeug, um bie Staͤrke der 
Schnelltraft daraus zu erfchen 1c.). 
aͤſtiſch, v. gr. — ſchnell⸗, fpann . 
” feder s, prallfräftig, sarütpringend , 
ae sprallend, ⸗drücken 
nice Hofenträger, en d. v. — 
chnell⸗, Druckfeder⸗-Hoſenträger, «+ 
Iged ⸗Polſt er 


„Elaterium, gr. I. — Epring-Gurfenfaft. 
„Elaterometer, v. gr. — Spann», Pralls 
ofen Di ee, Luftverdichtungs⸗ 


Meffer. 

Elatine, gr. I. — Erdwinde (Kraut). 
Feiberat, —* perſ., Blitzroß (nächtlis 
ches ‚ des Mahomeds, was Alborad). 
+@ledtifche Philofophie, v Br: ‚ Altheites, 
Unbeweglichkeits⸗ —* (deren ücheber 
Parmenides, nach andern XRendphanes 


aͤhler, Wahlmann, 
sherr, ⸗fürſt, Kurfür 


WEleetioͤn, v. .— 9 ahl, —— ; 
2) Auswahl, -erwählung ; 3) Erklaͤrung 
für einen andern, in Güterläufen) ; 
4) Steuers Gericht, «Bezirk (chemals 


ar). 
„Electeur ‚m — 


are). 1 AV difehi 
durch A: ernannt. 
"zus lectour , oder Junächkt. 
KElector r — er, Wahlmann,⸗ 
herr, ⸗fürſt, Kurfürſt. 
„Eiettoräl Wolle, 0 1. — Kürs⸗, Beſt⸗, 


Ausſtich⸗W 
„Electoraͤt, * ir — 1) Wahlbehörde, 
goähleramt, swürbde ıc.; 52) S rfurſten⸗ 


„Eier, Ai — 4) Wählerin Wahi⸗ 
frau; 2) Ben. Kurfürftin. 
— ſ. vor d 
„Slectrum, gr. ji — Funftels Zuſar 
Silber, ju einem altrömifchen Aus 
reus 3), unter gailer Alexander Seve⸗ 
rus eingeführt, | us Fe 
„Electuäglum, gr. I. — afafı. 
„Eleemoffnärius,, gr. — vndiglatt 
Pſleger —ãAã Vogt, Verwal⸗ 


ie. 
* n, ſ. Elegant. 
ee rt. — 1 3 erlichkeit, ugfein. 
heit, Ausſchmücknung, Niedlichkeitz 2) 
Sean; ; 3) Ein achbeit, Leichtigkeit, 
rtigke 
Ele igtet fr. — N, terlih,, fein, niede 
li I35 2) ef madvoll; 3) leicht, 
einfach, artig; 3 en) ziereriſch, ſchmucke⸗ 


boldig ꝛc.; 5) ierlins crafe Stu⸗ 
ger, Gchmucebald, Skin, Vutz⸗ 
mannchen, Zierbengel. 

‚ road Eieganee. 


Eleganz, v. 
Felegie, v. gr. — 1) Klaglied, Klags, 
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Zreuergeſang ; 2) Klag⸗, Trauer: 
Gedicht; 3) Eimpfindungs « Gedicht. 


+C1egien s Dichter, v. v., Klage, Trauers 


efänge», Empfindungslicher » Dichter. 

Elegiſch, v. gr. — 1) trauerausdrüdend. 
klagend; 25 trauer⸗, Elaggedichtlig ; 
3) empfindunganfprechend. 

Eltifon, gr. — erbarme dich. ' 

Trelchra, gr. I., 1) Battin des Atlas, 
Zoshter‘ des Oe und der Erde; 2) 
Die jüngere, oder Tochter des Atlas 
und der Elektra, Jupiters Beifrau und 
Mutter des Därdanus. 

„Elcktricifm, «ns, gr. I. — 1) Blitzſtoff⸗, 
Keib » Feuer » Welen, ⸗Lehre, «Kunde; 
2) das Hin» und Herfunleln, «Schwans 
ten (bildlich). 

„E.cktricität, v. gr. — 1) Zugeeß 
(daft, straft; 2) Neibfenerftoff,, seigen- 
(haft, straft; 3) Reibfeuecung, Blitz⸗ 
koff- Entlodung, Neibfeuer-Erregung ꝛc.; 
4) Slächenkraft, «Leben (nad) Prof. of. 
Weber, über Meteorfeine). 

Elektrieitäts⸗Meſſer, v, v. — Bligftoff », 
Reibfeuer : Meffer. 

„Elektricitäts⸗ Wage, v. gr. — Blitzſtoff⸗ 
Abgaugs », Neibfeger  Abgangs- («Vers 
luſts⸗ Wage (cin von Achard erfundes 
nes Werkzeug, den Abgang oder Ver⸗ 
Ink des Reibfeners zu befimmen, der 
in der Zeit fich zeigt, wenn ein reib⸗ 
feuriger Körper von einem lciteuden 
oder weniger Bligkoff enthaltenden bes 
Era blitz⸗, reibfeuri 

eitrifh, v. gr. — s, veibfeurig, 

” pligfoffig, reißfeucehräft. 

aElektriſche Batterie, v. gr. fr. — Reib⸗ 
feuer » Bettung, Glastafeln⸗Bettung, 
stadung. 

„Elektrifche Kunfen, v. gr. — Blißs, 
Reibfeucr » Bunfen. 

„Eletrifche Luit, v. v. — Fewitter⸗Luft. 

Elektriſche Materie, v. gr. I. Reibfeuer⸗, 
Gewitter : Stoff. 

Elektriſiren, v. gr. fr. — 1) veibfeuern, 
bereibfeuern; 2) anfenern, ins Zeuer 
bringen (uneigentlid)). ‚ 

‚Eleltrifie -Mafchine, v. gr. fr. — Reib⸗ 
feuer » Betrich, „Zeug. BR 
Elektrochemiſmus, gr. I. — 1) Reibfeuere 
Zerſetzungs weſen, -Umfaltunge-Wefen ; 
3) Würfelfraft, Maffeleben nach Prof. 


seigens 


Pr Weber über Meteorfieine). 

‚Elektro =» Magnetifmus, gr. I. — Reib⸗ 
feuer - Beilf eret. 

„Elektrometet, v. gr. — 1) Bligfioff >, 


Reibfeuer-Meſſer; 2) Neibfeuer-: Em» 
pfinder, Erzewitterer (mas Rhabdomänt, 
nach Kari Amoretti). 
Flektrometrie, v. gr. — Blitzſtoff⸗, Meib: 
feuer » Meßlunf. - 


. 3 


Elektrom 


Eiettzemotor/ ar. I. — Reibfetererreger, 
er 


iO . 

„Elektrophoͤr, v. gr. — Blitzſtoff⸗, Reib⸗ 
feuerträger, »Halter, 

„Eleftroftop, v. gr. — Blitzſtoff⸗, Reib⸗ 
feuerzeiger, swelfer (in Betreff der Luft, 
melche Damit beladen ift; Werkzeug, das 
am Blikableiter angebracht wird). 

„Elektrum, gr. I. — 1) Bernſtein, Reib⸗ 
feuerftein; 2) Weißkupfer, Kunft- Erz 
(f. auch Eleetrum). 

ttEleläiden, v. gr., Beiname der Bars 
haus » Priefterinnen. 

„Etement, v. I. — ı) Nährffoff, Urding, 
Urſtoff, Grundding (die Scheibefünftler 
haben in neuern Zeiten Über 40 unzer⸗ 
legbare Grundftoffe gefunden, wornach 
die bisherige Eıntheilung in 4 Urfoffe, 
naͤmlich; Seuer, Luft, Wafler, (Erde 
von ſelbſt megfälkt); 2) Triebweſen; 3) 
Umtrieb, Lebensſtoff; 4) Anfang, An⸗ 
angsgrund; 5) Hauptbeftandtheily 6) 

hrs, Grundtheilhen; 7) Gehalt (des 
Brods oder Weins im h. A.); 8) Trieb⸗, 
Genußkreis, Schwemme (gemeinhin). 


Element 


„Elementaͤr⸗Buch, v. I. — Anfangs⸗, 
Grund⸗ eur 

„Elementär = $euer, v. I. — Urs, Grund⸗ 
feuer (nach der Meinung mander Nas 


turforfcher ein feiner, flüffiger, und ſehr 
tpaunfräftiger Körper, der-alle andern 
durchdringen, und ihnen die verfchies 
denen Wärme» Maße mittheilen foll). 
„Elementär: Geometrie, v. I. gr. — Grund⸗ 
Feldmeßkunſt (3. B. nad Euklids 5 
ementärs Büchern, welche gleichſam 
as U. 3. C. der Feldmeßkunſt oder 
Grdßenlehre enthalten). 
tärih, v. I. — 1) urdinglich, 
—55 — uranfanglich; 2) triebweſent⸗ 
lich; 3) grundftaͤndig urſprünglich, uns 
treibend, ⸗triebig, lebensſtufflich; 4) an⸗ 
fangsgründlich, Ichranfänglich ; 5) haupt⸗ 
befandtheilig; 6) ur⸗, grundtheilig; 
7). teiebkreifig. 
„Elementaͤr(i FR « Kenntniffe, v. v. — 
Grund», Anfangs⸗, Grundlehr - Kennt» 
X 


niſſe. 
„Elementaͤr⸗Schule, d. I. — Anfangs⸗, 
Grundlehr⸗Schule. 
tElementär » Stein, u I., was Dpäl. 
„ElementärsUnterricht v. v. — Anfangs⸗, 
Grundlehr⸗, Grunblag s Unterricht. 
„Elementaͤr⸗Werk, v. I. — Anfangslehre-, 
Grundlehres, Grundlage «, Grundkeunt⸗ 
niß » Werk. 












„Slementär - Welen, v. v. — Anfangs: 
‚Ichre =, Grundlehre⸗, Grundlage >, 
Grundfenntniß » MBelen 


„Elemente, vd. 1. — 1) Nähte», Ur, Grund: 
foffe, Urs, Orunddinge, ⸗Theilchen, 


3) Ol 


Eement CEleuth 


Hauptbeſtandtheile; 2) Aufangslebren, 
»Sründe, ⸗Keuntniſſe, Lehranfäͤnge; 3) 
Geſtalten (des Brods und Weins im 
d. A.); 4) Trieb⸗, Genußkreiſe, Schwem⸗ 
men, Schwemmbecken (uneigentlich). 
+Elemönt - Stein, v. l., was Opaͤl. 
Elemi⸗Harz, v. afr., Salbharz, Sals 
benharz (fließt vom Balſamſtrauche oder 
Ampris, und fonımt aus Aethiopien in 
Afrika, fowie aus Amerika). 
„Elenchus, gr. I. — 1) Inhalt, Life, 
Berzeihniß; 2) Beweis, Ueberweiſung; 
3) Widerlegung, _Ermahnungswort, 
Rüge, Strafrede (4. B. im chrifil, Vor⸗ 
trage diterd am Schluſſe angebradht). 
t&lenthier, v. flav. (Jelen, Hirfh), 1) 


Eis-, Schneehirſch (in mitternädhtlis - 


chen Ländern) ; 2) Hirfchthier (aus Afrika, 
weldhe Gattung größer, als jene if). 
„Sleoddrifches Wachs, f. Elävd. 
„Eiesfächarum, ſ. Eläog. 
TE&lerhint, ». gr., Runzels, Elfenthier 
(das größte Landthier auf der Erde, in 
Aſien und Afrika einheimifth). 
Fr&lcphänten » Orden, v. gr. l. heißt ein 
dDänifcher Ritter - Drden, von König 
Kannst, dem sten, im “jahre 1188 ges 
fiftet. Die Ritter tragen ein mit 5 
Diamanten befette! Kreuz am einenr 
f —* Sande: j j 
ephäuten = Papier, v. gr. Agnpt., 
Bradyt = Schreibwad, Kupferfiih- Papier 
(mit einem Elephanten bezeichner, 30 
Zoll breit und 24 hoch; kommt aus Hols 
laud, Xgettich Caſſel und Augsburg 
von befouderer Schönheit und Güte). 
„Llepbantiafis, gr. — Nunzel: Ausfag, 
arabifcher Ausfag. 
trE@leufina,_gr. I., DBeiname der Ceres 
von der Stadt Eleufis in Gricchenlaud 
fich ableitend, we ZTriptolem ( Erbauer 
diefer Stadt) den Ackerbau, vorgeblich 
nach Eeres Hnterriat, einführte, und 
ihr zu Ehren die Defmophörien oder 
Eleuſiniſchen Feſte fliftete). | 
„Eleuſiniſch, v. gr., 1) nad Art der 
nähtlichen Eeresfehe (welche, alle 5 Jahre 
zu Eleufis in Griechenland von Fräuen⸗ 
— efeiert, und mitunter Die Eleu⸗ 
ifchen Sebeimmifle ꝛc. genannt wurben 
f. auch Eleufina) ;. 2) geheimnißooll; 
3) unchrbar, wollüſtig, liederlich. 
tElemgeräten, v. gr., Anmuths⸗, Luft 
PR ‚(eine tele —— — 
entheriſche Feſte, vd. gr., Freiheitsfeſte 
(Jupiter, dem Befreier, in Sehen 
land einf zu Ehren gefeiert). «+ 
„Fleutberenoimic, slogle, v. gr. — 1) reis 
heitslehre; 2) freie Tugendiehre (die ſich 
auf edle, gnelgennüßtge®tundfäge ſtüzt); 
—5 eits⸗Lehre (mitunter). 
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Elevatiön, v. 1. — 1) Erhöhung, . ⸗he⸗ 
» 4 ” 
bung, Aufrichtung; 2) Höhe, Anhöhe; 
3) Erhabenheit, Wröße; 4) Aufriß, 
Standrig (Fernſichtzeichnung); 5) Aufs 
Reigung; 6) Aufhebang, Emporbebung 
(ded MWeihguts in der römifchen Mefle). 
„Flevätio poli, I. gr. — 1) Angel=, Dreh: 
punkts⸗Hohe; 2) Entfernung vom Dreh⸗ 
oder Angelpunfte; 3) Orts⸗Höhe, «Lage 


(auf der Erdkugel). 
£üpfer, Hebzange 


„Elevatoire, fr. — 

(Wundarzneikunf). . 
„Elevatdrinm, I. — Hebmittel, =binde ıc. 
„Cleve, fr. — Pflegſohn, Zdgling, Schüler. 
er Aid — Pflegtochter, Zögling, 

ülerin. ‚ 
„Eleviren (fi), v. I. fr. — ı) erhähen , 
sheben; 2) auf⸗, errichten, aufführen ; 

3) aufs, erzichen; 4) aufſteigen, fich 

erheben; 5) Einfprache thun, lichten , 

nicht anerkennen, abweifen (einen Wech⸗ 

fell; 6) gegen einen fich erBlären, erhes 
ben, anffehen; 7) ſtolz, aufgeblafen, 
übermüthig werden, fih rühmen, auf: 
bäumen ; 8) ſich aufmachen, aufbrechen, 
in Die See fiechen ıc. 
„Eliw, f. Eleve. 
„Etewätsar, f. Elevatoire. 
„Eltwin, f. ebd. . 

Elewiren, f. Eleviren. 
16lfen, v. alturd., Geiſter, Unter s, Halbs 

dtter (der alıen mitternächtl. Völfer ; 

. auch Alfen). 
tEifi, perſ. Das Taufendjährige (wie eine 

perſiſche, allgemeine Weltgefchichte Die 

Aufſchrift hat, welche unter dem Könige 

Albar von Perfien, burch eine Geſell⸗ 

ſcha J von Gelehrten herausgegeben 
wurde). 
ttEliaden, v. gr., pflegte man die Nenner 

oder Rennfiutten zu nennen, melde 
ebemals in den olpmpifchen Spielen zu 
zus den Preis des Schnelllaufs Davon 
rugen. 

Eliciren, v. 1. — herausziehen, ⸗fangen 
V 17 ! ‘ 

sioden (2. 2. Sunten). . 
„Elidiren, v. I. — 1) aus, weglafien, 

wegwerfen, verfchlingen , nicht ausſpre⸗ 

hen (3. B. einen Buchftaben); 2) zer: 

nichten, als falfch bemeilen. . _ 
„lien „ unge. — er lebe, foll leben. 
„Eligibel, dv. I. — wählbar, wahlfähig. ' 
„Eligibilität, v. I. — Wahblfaͤbigkeit, 

Waͤhlbarkeit. 
„Eligiren, v. I. wählen, erwählen, aus: 

leſen, =fuchen. 0 
„Elimination, v. I. — Fort⸗, Wegſchaf⸗ 

fung, Ausſtoßung. . 
„Eliminiren, v. I. — forts, wegiagen, 


ausftoßen. . 
tlifa, phon. I., f. Dido Caugleich 
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Dann“ Mane, f. 1. 3. der Könige, 
23 — 13. 
„treu abethsüherefüändfcher cher Militärs Orden, 
. for. gr. I. fr., beißt ein im I Sahne 
750 von der Kaiſerin Elifabeth 
Oberſten bis Zum General mit anſehn⸗ 
licher Belohnung oder Gehalte Zulage 


geßiteter. Öfterr. Kriegs⸗Verdienſt⸗Or⸗ 


ea, der von der nachherigen Kaiferin, 
. Maria Thereſia noch beſonders hervors 
schoben wurde. Das Drdenszeichen mit 
8 rothen und weißen Sternfpigen trägt 
im Innern die verfchlungenen Namen 
diefer Kaiferinnen ıc. 
„Elifidn, FR l. 2 A nude, Anestafung, 
werfung, Verfchlingung (eines Buchs 
an), 2) Zetnichtung, Geneis, Dars 
ii, ef des Serigen, Falſchen. 
„9 \ ’ . und 
lite, .3 1000 1) Auskich, —F ⸗bund, 
” gern, das Befie, Schönfte, Auserle⸗ 
fenfe; © Kernkrieger, Ausſtich⸗ Wehr⸗ 


„Elltencorns, v. fr — Kernſchaar, Aus- 


= Wehrhanfe. 
» litenfor, f. vor dieſem. 
„Sliratiön, v. arab. neul. — langſames 
Kochen , Auskochen, =zichen. 


„Elixir, v. arab, l. — 1) Kraftauszug, 
⸗abſud, ⸗aArzenti (aus mehreren Kräutern 


bereitet) ; usſtich, Kern, das Beſte, 
Aus gefächtefte 1.5; 3) Stein der Weis 
fen 63 große cürit genannt). 
nn, -v. arab. neul, — Aus 
augun 
„Chtäthm, arab. türk. — Gedachtnißgebet 


für Tobte (bei den Mahomedanern). 
„Elfpemomiter, v. gr. — Anziehungs⸗ 


ea ähm: la bägatell, f. Elle aime la 
bagatelle. 


„Ole aime la bagatelle, fr. — ı) fi 1 liebt ' 
ie⸗ 


die Poſſe, Kinderei 10.5 2) fie i 
derlich. 
ÆEllipſe, v gr. — 1) Aus⸗, Weglaffang 
(eines Worte, oder etlicher ih: 2) Ey⸗ 
Br egelfchnitt, Schraͤgſchnitt, gang. 
runde. 
„Slipfeide, v. gr. — Afters Epskinie, 
Zangrımdfreifung. 

„Elliptifch, v. gr. — 41) aus», weglaffend 
(3... ein Wort oder etliche); 2) aus« 
laffungsmeife; 3) epförmig, länglichrund. 

tt&4ms = Feuer, was Heltnen » Keuer. 

„Elocatlön, v. I. — 1) Bermiethung, > 
leihung, ⸗pachtung; 2) Ausfkattung. 

„Elociren, v. I. — 1) vermiethen, sleis 
hen , «pachten ; 2) ausſtatten ıc. 

„Elscutiön, v. I. — 1) Ausdrud; 2) Rebe: 

fügung, Darhellung, Vortrag. " . . 


„Eobim. 


Eloge Elufor 

en fi. — Lobrede ſpruch ⸗ 

* e ‘ 

chrift, oh, gobed» Srbebung. en 

Be machen Lob⸗ 
ſprüche ertbeilen, höhe Die Höflich- 
Feiten ꝛc. fagen. 

„Elogiäf, a. gr. — Lobredner; Schmeidh- 
ler (nicht in gutem Sinne, ſondern 
„ehe und Tpottmeife). 
lögium, gr. I. — 1) Ansfage, Bengniß, 
An abe ; 2) Lob, Lobrede, s{pruch ıc.; 
3) , Meberfchrift. 


ebr. — 1) Otter; @) Gott, 
— 8 hochſtes Weſen (für das 
Elo 


„Elonge atiön, dv. I. — 1) Verlängerun 2; 

usdehnung, Berziebung; 3) Abs 
weichen. sftehung, Abſtandswinkel; 
4) Au hub, Verzögerung ; 5) Entfer- 
nung, Wegrüdung ; 6) Abwendigma⸗ 
dung ꝛc. 

„Elongiten, v. I. — 9) verlängern; 2) 
ansdehnen, verziehen, weiter erfireden ; 
3) abweichen, »fiehen; 4) entfernen, 
mwegrüden ; 5) verfchieben, ⸗zogern; 6) 
abwendig, abgeneigt machen 2c. 

„Eloauent, v. I. — beredt, beredtfam, 
rednerifch. " 

„Eloatnz, vo. I. — Beredtſamkeit, Wohl. 
redenheit. 

„Eloͤſch, ſ. Eloge. 

Eldichen machen, f. ebb. 

„Elpis, gr. — 9 Hoffnung, Vertrauen, 
awartung ; 3) Vermuthung, Beloraniß. 

gr. — 1) der Hoffende; 2) 
luffehrift eines vielgefenen, Werkes 
von Gintenis. 

„Elueidatiön, u... — - Beleuchtung, Ers 
läuterung. 

„Elueidiren, v. I. — beleuchten, erläns 
tern, »Blären. 

„Elueubratiön, v. I. — 1) Nachtarbeit; 
2) fleißige Geanbeiiun. Arbeitfleiß. 
„Elucubriren, v. I. — 1) bei Nadıt ar. 
beiten; 2) mit befonderem Fleiße qus⸗ 

arbeiten, Arbeitfleißig ſeyn. 


„Elndiren, v. I. — 4) vereiteln, frucht⸗ 
lo8 machen; 2) ausweichen, aus bem 
Wege schen, umgeben; 3) täufchen, be» 
trügen; 4) verfpotten x. 

tElul, bebr., heißt der 12te Monat im 
bürgerlichen Jahre der Juden und in 
ihrem Kirchenia abre der 6te, er ft in 
bie Rite unfers Auguſts und Geptenm« 


„Ela in, v. I. — 1) Vereitlung; 2) Aus⸗ 
weichung ; Umgehung; 3) Betrug, Täu: 
(dung ;_4) „Deeipottung ꝛe. 

„Elufivifh, v. I. — ausweichend, vereis 
| HN —2 aͤffend, verſpottend. 


Eluf = Email 


„Elnförium jndieium, 1. — ſchwaches, 
unvermögendes Gericht ıc. 
„Elydsrifde Driniatur = Malerei, v. gr. 
fr. — Zarbenwachs : Kleinmalerei (unter 
Waftr). 
Teisfafch, v. gr., 1) himmeliſch; 2) be⸗ 
nern ſchon. 
telpfäifche Felder, v. v., Wonne⸗, Laſt⸗ 
elder, ⸗Geſilde (wie eine Gegend bei 
aia, nächſt Neapel, ihrer milden und 
‚zeizenden Lage wegen genannt wird). 
Elpſte (Elifte), gr. fr., Lufigarten, = 
Ort (mie in Paris ein ausgezeichneter 
Anmuths- und Beluftigungsplag heißt). 
telokfh, was Elyſtiſch. 
telshum, gr. l. — 1) Himmel (oder Auf⸗ 
entbaltäort abgefchiedener, edler, guter 
Menſchen und tapferer Helden; na 
deu . Begriffen der alten Griechen un 
Römer); 2) reisende Gegend, Luſt-, 
Wornne-⸗Gefild. 
„Eheviriana (editie), boll. I. — Elzevi⸗ 
riſche Ausgabe (die ſich durch einen 
zwar kleinen, aber ſehr ſcharfen, reinen, 
deutlichen und Tchönen Druck auszeich⸗ 
net, und vom ibten oder 17ten Jahr⸗ 
hundert qus der Buchdruderei des Hol⸗ 
länders Elzevir fich herfchreibt). - 
Tr&lzevirifche Republifen,, v. v., Benen- 
mung kurzer Länder = DBeofchreibungen , 
weiche im 16ten und 17H Jahrhundert 
in Holland durch Die Elzediriſche Buch- 
druderes in einer Reihe von’ 16 Baͤnd⸗ 
chen anzgegeben wurden. 
„Enmaceriren, dv. I. — ausmergeln , -hun⸗ 


ern, abzehren. 
„Gun Schmelz, Schmelz, 


all, fr. — 1) 
wert, = glad, = Aus, Berglafung, 
Schmelz = Gemälde; 2) GSmalte;, 3) 
Sinnbildring (an einem Drdensbande); 
4) Schmelzfärbung (auf Wappenfchil: 
den); 5) Uhrblatt. 
„Email en gäteaur, fr. — Scheiben⸗ 


Ehmelgnenf (Schmelzarbeit in Scheis 


en). 

„Email - Zarbe, v. fr. — Schmelsfarbe, 
feuerbaltige Sarbe, 

„Emailleur, fr. — ı) Schmelz - Arbeiter ; 
2) ohmelz - Baler; 3) Uhrblätters 
mader. 

„Smailliren, v. fr. — 1) mit Schmelz 
überziehen, überſchmelzen, in Schmelz 
arbeiten, verglafen; 2) auf Schmelr 
malen, damit verzieren. 

„Eusillirt, v. v. — überfchmelzt, verglast, 
‚von geſchmelzter Arbeit. 

„Smaillitte Arbeit, v. fr. — Gchmelzs 
Arbeit ’ 


„Gmaiklare, fr. -— ı Schmelzwerk«, 


Schmelzfertigungslunſt; 2) Schmelzar⸗ 


Kit; 3) Schmelz: Malerei. 


el 
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„Emails Maler, “Malerei, v. ſr. — 
Schmelz: Maler, ⸗Malerei. 
„Email:®aare,n, v. v. — Schmelz⸗ 
Waare, n, Schmelz⸗Malerei⸗, Vergla⸗ 
ſungs⸗-Malerei⸗Waare, n (anf Gold, 
Silber oder Kupfer aufgetragene Mas 
lereicn ıc.) 
„Emäti, f. Email. , | 
„Emälli an gäton, f. Email en guͤteaur. 
„EmällisZarbe, ſ. ebd. 
„Emalliiren, ⸗jirt, f. Emaillir. 
„Emalljirte nebeit. 1, ebd. 
Ma 


Emaͤllj⸗Maler, erei, ſ. Email⸗Ma⸗ 
ler, stei. 

-„emalljdr, ſ. Emaillenr. 

„Smaljür, f. Emaillure. 


„Emali:Waare, n, f. Email-Waare, n. 


„Emanatiön, v. I. — 1) Ausgang, ⸗ge⸗ 
Kung; 2) Ausfluß, »firämung; 3) Bes 
kanntmachung. 

„Emanatiöns-Spfttin, v. lgr. — 1) Auss 
fluß=£chrgebäude (der Geiſterwelt aus 
einem böchfien Weſen); 2) Ausgangs>, 
agenunastähte (in Bezug auf Sohn und 

it in der Dreieinigkeit ); 
ſtroͤmungs⸗Lehrgebaͤude (der Fichtirahlen 
oder Eicheipeilchen aus leuchtenden Kor⸗ 
.pern). 

„Smancipation, dv. [. — 1) Entlaffung, 

* Loslaffung; 2) Mündigfprechung, Volls 
jährigkeits-Erflärung; 3) Freiſprechung 
(eines £eibeigenen). 


Emancipiren (jich), v. I. — 1) entlaffen, u 


Jeslafien; 2), mündig fprechen, für veHs 
jährig erklären; 3) freifprechen (einen 
Leibeiyenen);_4) fich Frei, Ios machen ; 

e 5) fich unterfichen, unterfaugen, bet» 
ausnehmen. - 

„Emaniten, v. I. — 1) ausgeben; 2) aus» 

ießen, .firömen, entfpringen; 3) bes 

fannt machen, = gemacht werden; 4) 
auben bleiben, nicht erfcheinen (mit⸗ 
unter). . 

„Emanjion, ©. . — das Außenbleiben, 
Mishterfcheinen, Weghleiben. 

„Emänfor, I. — Wegbleiber, Nichterfeheis 
ner; Urkkubübertreter (Rechtsſprache). 
Smballage, fr. — 1) Packwerk, »zeu 

” . 
hülle, daden Eingebinde ; 2) dag ar 
patken, Paden, Verpaden; 3) Padges 
bühr, efoften, Packerlohn. 

„Emballeur, fr. — Pader, Einpader. 

„Emballiren, v. fr. — packen, ein-, vers 


paden. 
„Smbarcadons (dur), fpan. fr. — Laden. 
Stappelz, Schtfföladungsplag. 
„Enbarcation, fr. Fahrzeug (Benen» 
nung alter Krt von Schiffen). 
+&mbardar Bachi, perf., Ober-Mundvors 
raths⸗Aufſcher (in Perfien). 


3) Aus 


e 


“> 


\ 
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Embirge, ſpan. — Beſchlag, Beſchlag⸗ 
legung, »nchmung , —A (von 
Schiffi⸗ oder Handelsgütern). 
„Smbaransment, fr. — Einfchiffung, Zu⸗ 
ſchiffbringung, Einladung. ’ 
„Embarauiren, v. fr. — 1) einfchiffen, zu 
Schiffe bringen, einladen; 2) ſich an ct» 
was machen, in etwas einlaffen, vers 


wi ein. . 
„Embarras, fr. — 1) Hindernif, &per- 
zung;_2) Verwirrung, -widelung; 3) 
Laſt, Gedränge; 4) Werlegenheit, Un⸗ 
ſchlüſſigkeit, Beſtü dung; 5) Stocdung, 
Merftopfung ; 6) Mühe, Kummer (uReie 


gentlich). 
„Embarraflant, fr. — beichwerlich, laͤſtig, 
hinderlich. 


„Embarraſſiren, v. fr. — 1) ſperren, ver 


fpexren, hindern, aufhalten ıc.; 2) vers 
wirsen, swideln; 3) beläftigen, ins Ge⸗ 
dränge bringen; 4) verlegen =, unfchlüfs 
Al. machen, in Berlegenheit feßen. 
„Embarraflirt ſeyn, v. v. — verlegen, be: 
ürzt, verwirrt, onfeptäffig ſeyn 
„Embaͤrren, v. ruß. — Waarenhagen, 
sgewdlbe (auf einer Infel in der Eleinen 
ewa zu Et. Petersburg). 


„Embandiren, v. fa. — liftig befommen, - 


Embeliven (fi), v. fe. — M verfchds 
„Embelliren (fich), v. fr. verfchds 
nern, die Schönheit erhöhen, ausſchmü⸗ 
een, «zieren, verzieren, niedlichen; @) 
choͤner werden, fich verfchönern; 3beſ⸗ 
er, bunter, buntſcheckiger werden. 
„Embeltiffement, fr. —  Derfchönerung, 
Ausſchmückung, WBerzierung, +» niedlis 
hung; Schoͤnorwerdung ıc. - 
„Emblem, v. gr. — 1) bildliche Anſpie⸗ 


lung, Sinnbild; 2) anfchauliche Bes ' 


(chreifung, ⸗Vorſtellung; 3) eingelegte 


Arbeit. 

„Emd lemaͤtiſch, v. gr. — finnbildlich, 
Pic anfpielend, anfchanlich damkels 
end ꝛe. 


Hematifiren, v. gr. — finnbilden, 
finnbildtich dars, vorfiellen, bildlich an⸗ 


ptelen. 
„Embsitement, fr. — Fügung, Einfilgung, 
Ömeinanderfügung N re 
elung. | 
„Eimbottiren, v. fr. — fügen 
anderfugen, sfchichen, einfch 


eis, inein⸗ 
achteln, vers 


zapfen. 
„Emboliärifch, v. gr. — 1) kurzweilig, 
unterhaltend; 2) ſchauſpieleriſch, zur 

ec, zum Schaufpiel gehörig ıc. 
Eile, v. gr. — zanfig, Ichnig, pfld- 


„@mbo me Jahr, v. dr. — 1) Dei: 





nmeonden- Jahr (das 13 Monde oder 
ondfcheine hat); 2) Schaltiahr. 


Man. En 


„ambryo, gr. |. 


Ebel Embry 


„Eunbolifmälifher Tag, v. d. — Tags⸗ 
Einfhaltung (alle 4 Jahre im Februar). 
„Embonvoint, fr. — Wohlbeleibtheit. 
»Eneuge fr. 7 ie a 
uß, Deffnung, Hohlweg, Eingang; 2) 
undfäd, lo; 3) Dfenlodhz 4) Ans 
(bei Blas⸗Tonwerkzeugen). 


fa 
„Eh ven, v. fr. — einfädeln, sfieden, 


ben Beutel ſtecken, zurücklegen (Gelb). 
tembrähor, trf,, Oberflallmeifteg (des trf. 
aller). -» >. 
„Embranchement, fr. — 1) Berzweigung, 
. Bweigverfichtung; 2) Sinemanderza- 
 Pfung; 3) Rbhren⸗Lothung; 4) Durch» 
freuzung, Zufammenfoßung (der Wege). 
„Embraffade, fr. — 1) Kraftumarmung, 
beftige, herzliche Umarmung; 2) Außer 
liche An fenaftöbegen ung. 
„Embraſſement, fr. — 1) Umarmung; 2) 
Beiſchlaf, «wohnung. 
„Embrafliren, v. fr. — 1) umarmen, 


Mündung, Aus: 


⸗ſpannen, sfchlingen (mit den Armen); . 


2) befchlagen, umgeben, einfaflen ; 3) 
(ließen, Schluß haben (beim Reiten) ; 
) ausgreifen, «fchreiten (PHerd) ; 5) um⸗ 
affen, = Ichlingen, = !lamımern, einneh⸗ 
wien, =fchlichen ; 6) entfalten, in fich bes 
reifen, ſich erſtrecken etwas; 7) 
bers, unternehmen, ergreifen. 


„Enbraffure, fr. — 1) Bierbaß (an einer 
het Schornftcinplatte); 2) Bal« 
enband). 
Embraſure, fr. — 1) Schießſcharte; 2) 
”„ ’ . 

Schmiege, Fenſter⸗Ausſchnitt, ⸗Bogen, 
enſteroffnung, Thürbffnung, Dfcnauss 
chnitt, =bals (an einem Brennofen). 

„Embrocation, v. it. fr. — 1) Tropfbad; 

3) —— 

„Embronillement, fr. — Berwirrung, «Wis 
ckelung, Durcheinander. - 

„Embronifiren (fih), v. fe. — 1) ver: 
wicdeln, :wirren; 2) irre werden, fich 

'verwirren ıc.; 3) fich mengen, cinmen- 

. sen, smifchen; 4) einbinden (die Ges 
el). 
„Embronillirt, v. v. — verwidelt, smirrt ic. 
‚— 1 Beundſtoff, Kdr⸗ 
. pers, Fruchtkeim; 2) Mutterfrucht, un: 
jeitige Leibesfrucht, Schoßfracht, unge: 
orenes Kind, Ungeburt (mie leßteres 
Wort Einige vorfchlagen). 
„Gmbroogtaphie, v. ge. — Körperfeims, 
Schoß rucht⸗, Drusterfrucht » Befhrei. 


u . . 
„Embenologie v. gr. — Körperfeim:, 
„Mutterfruchtichre. 

„ambrpotonde, n. ge. — Mutterfrucht: 
zeriegung , - Körperkeim » Zerglicderung, 


s Berichneidung. 
PT —* — 1) Mutierhervor⸗ 


3 


Embſer  Cmetof 


iehungä«kehre, ⸗Kunſt; 2) Nabelfchnure 
bij sAbfchneidung. 
+&mbfer-Punctatiön, v. I. — EmbfersEnt- 
mwurf, =fagung (ber verfchicdene, Die 
Erhaltung und Wiederherfiellung der ur⸗ 
fpränglich bifchöflichen Rechte in Teutſch⸗ 
Sand und die Abftellung der päpftlichen 
Eingriffe betreffende Gegenftände; von 
un sbenaligen eapiich en von KH 
Trier, Chun und Salzburg im Embſer⸗ 
Bade 1766 in Stande gebracht). 


„Embufcabe, ttich. fr. — Fi aterhait, Lauer, 
Spaͤhe Binter dem 3 

„Cmbufauiren a, v. ie. fr. fi 
binter den ch, in Hinterhalt ı legen, 


⸗ fen en, ——e— geheime Spaͤhe 


endatidn, vl. — Derbeferun, Bels 


r- macen ‚ Ausbeflerun eri un 
N bat, — Verbeſſerer, Er ucbehe 
ee, 


„Ewendiren, U ause, verbeflern, beſ⸗ 

fer machen, berichtigen, abändern. 

„Emendirt, v. v. — esichtigt, verbeſſert. 
Emergens, I. — 1) etwas Hervorgehen⸗ 

“ Des kommendes, Derrührendes, Ent⸗ 

febendes; 2) Greigniß, neue Erſchei⸗ 
a etwas Unverhofftes, ⸗erwartetes; 
ufhellung. 

Emergens worum, I. — neuer Umſtand. 
„Emergenz, v. l. — 1) Auſtauchung, Em⸗ 
porſteigung; 2) Emporkommung, Be⸗ 
en ut. y anf ; 

zgiren, v. I. — 1) aufs, emportau⸗ 
hen (aus dem Waller); 2) berühren, 
bervorgeben, » kommen, entfichen; 3) 


auf, emporkommen, berühmt werden ıc. ' 


—— v. l. 


„Enierita, | 
reie 


— ausdienen. 


eritns, l. — 1) ausgedienter, auf 
—— * geſetzter, entlaſſener, in Ru⸗ 
heand verſetzter; 2). ſenerfreier, ⸗be⸗ 


fr 
„Ewerfidn, v.1. — 1) das Austa 
—— — 2) Austritt (eines 
deifterus er Berdunfelung); » 
Anstauchungsbähe (eines ſchwimmenden 
Be, über ber Flüſſigkeits⸗Ober⸗ 


roeiffirt (sweiljirt),, v. ir. — ver⸗ 
"un dert, in Bermpnderung gefegt, ganz 
erſtannt. 
—* gr. l. — Brechmitiel Brechen 


err e Mitte 
uam en Tr — Brechmittel, Bre⸗ 
” chen —ã, Mittel. 


ren reihe, rag, erregend, DR 
„Enttelatbärtifh, W or. — nach oben 
\ 


„Smetolsgie, v. 
RXEmeute 9 


t&mgalo, Bor ve. 


nenn 


. „Ehigeiren ‚D. 


„Sminint, v. 


„Emini *i. — 


tEmix 


— 1) ausgediente; 2) ſteuer⸗ | 
fon). 


+&mir-Bäzar, ara 
» Oberan leder 
Emir⸗ i, sfchif Gi), wrab.\ trf., 
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und uuten abführend, zum Brechen und 
Stuhlgang reizend, dienlich. 
ke — Brecdmittellehre, 
ir — 41) Meuterei; 2) 
uflanf, A 
Hanerichwein (wil⸗ 
des Schwein aus iederäthiopien, mit 
außerordentlich groben Sangzähnen oder 
Bauern welche Die Portugiefen als ein 
eroertreibendes Mittel zu Pulver zer» 
reiben und in die Suppe thun). ' 
— Auswanderer, 
misrathen, or —' Auswanderung. 
„Suigri, fr. — Fehde 
I. — auswandern, fein 
— verlaſſen, daraus ziehen. 
ister, v. v. — Ausgewanderter. 
an, v. gr., Anmuthsgeſchirr (wei⸗ 
ßes, dem Steinqute ähnliches und vom 
. Didfe in Gotha 1840 zuerſt ver» 
arbeitetes, irdenes Geſchirr). 
l. — bach, erbaben, hervor 
—* ansgegeichnet, ga ganz — 
Auhbhe; 2) 
— —2**— flichkeit 
(ein Wurdename, welchen Papft Urban 
der 8te im Jahre 1637 ſowohl den Kar⸗ 


— 


dindlen, als den geiſtlichen Kurfürſten 


und dem Großmeiſter son Malta ver⸗ 
liehen hat); 3 Herporfiechung, ⸗agung, 


— 

) erhoͤht, in der 
he, nf einer Anhöhe feyn; 2) Dale 
erhaben, ganz vorzüglich, vortrefflich 
ſeyn; 3) andern vorgegen? Berowrragen, 
stechen, sleuchten ıc. 
arb., 1) Unterbefehlähaber Keincs 
een: 2) Stammfürf; 3) Abkdınms 
liug von Diahomed (in der weiblichen 
Beichlechtsfolge son defien Tochter Fa⸗ 
thima; f. auch Fatbimit); 4) Oberer 
em: rer ꝛe. 
mir: 2% arab. trf., Oberſtallmeiſter 
den türkiſchen Miſers, was Enibräs 


n; te. Alem, arb. trk., Fahnenträger (der 
dem türfifchen Kalfer Im 


elde die Fahne 
Mahemeds vorträgk Diefer Ehrentitel 
wird gewöhnlich uch den türk. Statt: 
bel tern oder Gar iaͤken (stfchälen) beis 


abi, Er et ‚U Unterkb⸗ 


nig, sfül ef; 38 — s⸗Statthal⸗ 
ter (oder auch des Kaliphen, ‚si ben 
Perſern und Aegoptiern 
fEwmir⸗Baͤſchi, arb. —2 Fahnenhuther 
omeds) 


Werwahrer der Peahne MR 
aͤrkt⸗Oberer, 


Wallfahris⸗Anfühwr. 
| 





334 Emiff Gnpat 
„Swiffär, ſ. Emiſſaire. 


„Smiflaire, fr. — 1) Geheimbote, Aus⸗ 


ſendling, sfpäher, Kundſchafter ıc.; 2) 
Ab-, Ausführungsgang, Ableitgraben ıc. 
„Emiffa maͤnu, I. — mit Handdasreichung, 
mit Handfchlag. 
„Emiflar, v. I. — 1) Gcheimbote, Aus⸗ 
[endiing, sfpäher, Kundfchafter ; 2) Ab⸗ 
übrungsgang, Leitgraben , Kunkuf 
(Kandl). 

„Emiftärio, it., was Emiffär. 

„Emilfiön, v. I. — 1) Auss, Verfendung; 
2) Ausftrömung, »fließung, Ausfluß; 3) 
das Ausgeben, in Umlauf fegen. 

„Emittent, dv. I. — Muss, Verfender. 

„Emittiren,_v. I. — aus⸗, verfenden, aus: 

ehen laſſen. 


| n mmagafinage, perf- fr. — 1) Einlage 


rung, Gewdlbs⸗Einlagerung; 2). Lagers 
geld, Packhof⸗, Parkhausmicthe. ' 


„Emmagafineur, perf. fr. — Einlagerer, 
Gcmdldsverwalter 5; Borrathfanmier, ⸗ 

Aufkaͤufer. 1 5 

„Enmagafiniren, v. rerf. fr. — einlagern, 
aufs Lager, ins Packhaus fchaffen. - 


„Emmenägsga, sr. |. inigungs⸗, 
Treib⸗, Abführungsmittel (für die weib⸗ 
liche Roſe ıc.). , 

„Emmenagdoͤgiſch, v. v. — Reinigung foͤr⸗ 
dernd (weibliche). 

„Emmenalogie, v. gr. — (weibliche) Rei⸗ 
nigungslehre. 

„Emmeublement, fr., ſ. Amenbl. (nebſt 
dem Weitern). 

„Emmoton, gr. — Wundmeiſel, Streich⸗ 
eeig (auf Wunden) - 
mdt, f. Emeute. 

„Emollintien, v. I. — 
Mittel. 

„Emolument, v. l. — 1) Bortheil, Nutzen; 
2) sufälliges Einfommen, Nebeneinkom⸗ 
men, Nutzbarkeit, Amtsgebühr ıc. 

„Emotioͤn, v. I. — 1). Bewegung, Auflauf; 
stand; 2) Wallung, Aufwallung, Ge: 
müthsbemegung. 


Ermeichungds 


—S r. — Pferd⸗Fliegennetz. 
„Emouchoir, 
Wedel 


r. — Fliegen⸗, Mücken⸗ 


„Empäften, v. gr. — Gpätter, Gottes⸗ 
perächter. 
„Empailliren, v. fr. — mit Stroh ein⸗ 


paden, füllen. un 
da 


tEmgäanda, l., Dorf⸗, Fledengdttin (nach 

Kranigen mas Ceres; f. auch Paganaͤ⸗ 
en). 

„Empaquetiren, v. fr. — einpaden, ⸗hül⸗ 
len, ⸗wickeln. 

„Empätement, fr._— 1) dickes Farben⸗ 
auftragen; .2> Zarbenmifchung, vers 
Mengung. . 


Empech Empir 
Eupechement, fr. — Hinderniß, MWerbin- 
» 14 ’ 
derung, Abbalsung. i 
„Empechiren, v. fr. — 4) bindern, vers 
hindern, aufe, abhalten; 2) fich entbals 
ten, unterlaffen. 
„Empechirt, v. v. — verhindert, aufs, abs 


gehalten. N. \ 
tr&mpedöfles, Er ‚ bieß ein alter Welt- 
weifer und Dichter von Agrigent in 
Sicilia; er fchrich Aber die Natur in 
Keimen, war Pythaͤgoras Echüler und 
ſoll die Redefunit in feinen Vateglande 
zuerft gelchrt. haben. Sonf lebte er 
einfam, menfchenfcheu, oder, wie Manche 
wollen, feindfclig und ſtürzte (ob ab» 
. fichtlich oder durch einen unglädlichen 
Zufall, weiß man nicht) zulegt in_den 
den Aetna, der nachher feine Erzfchube 
ausgeworfen haben fol). 
„Empenetik, v. gr. — Hungess, Faſten⸗ 
uf (Kunſt, lange nichtern zu blei⸗ 
en) ı 
„Enipereur, fr.. — 1) Oberbefehlshaber 7 
2) Kailer. 
„Emphäfe, v. gr.? — VNAhdrud, Kraft; 
„Emphaſis, gr. 52) Schwulf. 
„Enphätiich, d. ar. — 1) nachdrudsvoll, 
sdrüdlid), Eräftig 3.2) (hwiülftig. 
„Enphräftiich, v. gr. — kleberig, gefäffes 
verfiopfend. , 
„Emphraric, d. gr. — Geräffeverfiopfung. 
„Emphoſem, v.gr. — Windgeſchwulſt. 
„Emphyſemaͤtiſch, v. gr. 1) windges . 
Ichwulſtartig; 2) auigeblafen, eitel, 
rablerifch. nu 
„Emphyteuſis, ge. — Erblehen, erblicher, 
ewiger Beſtand; Erbzins. 
„Emphyteute, v. gr. — Erbpachtet, Erb⸗ 
insmann, Erbzinsgutbeſitzer ıc. 
„Emphyteuͤtiſch, v. gr. — erbpachtlich, 
⸗zinslich, einem Erbzindgut gehbrig. 
„Emphoteütiſcher Contraͤct, v. gr. |. 
Erbpacht⸗-Vertrag, Erbzins-Vertrag, 
Erbbeſtands⸗Vertraãg. . 
„Emphptentifched But, v. v. — Erbzins⸗ 


„Önsirame, fr. — 1) Mängverringerun 3 
2) Waarenverſchlechterung; 3) Schiff⸗ 
waarenſchade. 

„Empirie, vd. gs —  Erfahrungswiflen, 
stunde, =heilfunde. 

„Empirifer, scus, gr. I. — 1) Erfahrungs» 
wiſſer, «Eundiger ; 3) Erfahrungsweiſer; 
3) Erfahrungsarzt, Quadialber. 

„Empiriich, v. gr. — erfabrungsmäßig, 
— Erfahrung gegründet, davon 

_ ngig. 

„Envirileer Gas, v. v. — Erfahrungs« 


q [2 
„empteitmus, .d. — Erfabrungstunde. 
„Enpieiß, —— brung 


Sn 


r 


.— m ——— 


Garpie Enmprofth 


Empiriftiſch, v. d. — 9 erfahrungswiſ⸗ 
ſeriſch, ⸗kundig; 2) erfahrungsweiſe; 3) 
quackſalberiſch. 

„Emplacement, fr. — 1) Anſtellung, Platz; 
2) Basplatz, ⸗ſtellez 3) Lage, Hinle⸗ 

ung, Aufbewahrung. 

„Emplaeiren, v. fr. — anſtellen, anwenden, 

„Emptälifch, v. gr. — bededend, vers 
fiopfend. 

„Emplaͤſtrum, gr. I. — Wunde, Heiltaig 
Prlafter 


„Smplette, fr. — Eins, Kleinkauf. 

„Empisi (ny), fr. — 4) Gebrauch, Ans, 
Verwendung; 2) Anlegung,- Unterbrin- 
sung; 3) Anführung, Auswerfung G 3. 
eines gemwiflen Geldbetrags in der Rech⸗ 
nung); 4) Amt, Auftellung, Bedienung, 
Dienſt, Verſorgung; 5) Rolle (eines 
Schaufpielers ). 

Emwmploye, fr. — 1) Angefellter, Beam⸗ 
ter, Gefchäftsführer, Bedienfeter; 2) 
Lieferer, Zuführer (beim Kriegswelen). 

„Smployiren, v. fr. — 3) gebrauchen, anz, 
verwenden; 2) anlegen, benusen, unters 
beingen ; 3) angeben, sführen, answer: 
fen (einen Betrag in der Rechnung); 
4) anfiellen, bedicnfen, verforgen ıc. 

„Employirter, was Emplope. 

„Empduema, ge. — Berbefferung (was 
Melivratidn) 4 

Empoͤr, v. gr., im die Höhe, in ber Höhe, 
erhaben, erhöht; auf, hinauf-(3.%. bes 
ben, nen). ) Sadlirh 

FEmpoͤr⸗Kirche, v. gr., 1) Hochkirche; 2) 
Wand«, Hochbauf (erhabene Sitze an 
den Wänden einer Kirche), Hochſtuhl⸗ 
reihe, -gang. 

„Emportement, ft. — Aufwallung, Hiße, 
Entröfung, Ungefümm, Ereiferung, = 
ürmnng, Joͤhzorn. 
„Emportiren (ſich), v. fr. — fich entrü- 

fien, ereifern, erzürnen, in Eifer, Zorn 


Per fgebrach u 

„Emportirt, v. v. — aufgebracht, enträs 

Bet, hitzis, zornig. I, 

„Empzeinte, fr. — 1) Abs, Eindrud, Ges 

träge, Spur; 2) Einwuchs⸗, Einwad)- 

ansehe (Zergliederungstuaf) ; 3) Aus 
halter (Zingieferei). 

„Euipreffement, $: — Eifer, Emfigfeit, 
Gefchäftigkeit, Begierde, Fleiß, Bemüs 
hung, Anftrengung, Betriebſamkeit. 
kemühen, aufrengen ꝛe. 

„eupräfirt, 9. v. — eifrig, emfig, ge⸗ 

. erpicht ꝛe. 

iſſoniren, v. fr. — verhaften, ge 

angen nehmen, = fegen. 

„Emprofßhoͤtonos, gr. — Borbugs: Starr: 
frampf (wodurd) der Itgr nach vor⸗ 

wen zuſamm en wird). 





„Enargie, v. 


fr. — ſich beeifern, 


— 
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„Eruprofbetönifch, v. gr. — unthugeßart- 
främpfig 


„Empruet force, fr. — Zwanganlehen, ge⸗ 
. zwungenes Anlehen. Ä 
„Emppem, v. gr. — Drufß-Eiteranhäufuug, 
Bruftvereiterung c. In 
Er, v. v. — brufeiterig, ſchwind⸗ 
üchtig. 
„Smppomphäle, v. gr. — Eiterbruch. 
„Emppreitch, v. gr. — 1) feuerhimmeliſch; 
2) himmeliſch, felig. j 
„Enpyreum, gr. I. — 1) Seuerhbimmel; 
2) Drt ber Seligen, Himmel. . 
„Empyreuma, gr. — Brandigkeit, Brands 
erud), naher Geruch. 
„Eapyreumäti ch, v. gr. — brandig, nach 
Brand riechend, brenzlich, brändelnd. 
„Emtidn, v. l. — Kau . 
„Emtöönis jüre, l. — nad dem Kaufs 
recht, kaufrechtlich. . 
„Emtidnis lege, 1. — nad) dem Kaufge 
feg, kaufgeſetzlich. Fi 
„Emtor, I. — Käufer. 
„Emtrir, I. — Kaͤuferin. on 
„Emulation, v. I. — 1) Nacheiferung, 
Wetteifer; I Neid 
„Emuliren, v. I. — 
benbuhlen. 
„Emulfidn, v. I. — milchartiges Getraͤnk, 
Saamen⸗, Kornermilch, Milchtrank; 2) 
Kuühl⸗, Labetrank. 
„Smufchätt, ſ. Emouchette. 
„Emuͤſchoar, ſ. Emouchoir. 
„En abondante, fr. — im Ueberfluſſe. 
„Snäorem, v. gr. — Harumwöltchen. 
„Enällage, v. gr. — Wort⸗, Zeitverwechf« 
lung, ⸗tauſchung (Redekunſt). m 


ach⸗, wetteifern, ne⸗ 


g vr. — Verdeutlichung, len 

bendige Darſtellung, Anſchaulichmaͤchung 
(Redekunſt). 

„Enarrhement, fr. — Darauf⸗, Haftgeld. 


„En arriere, fr. — 1) rüdwärts, zurück, 
im Rüdftande; 2) hinter fich, ebedem, 
vormals. 

„Enarthröfe, v. gr. — 1) Eingliederung, 
vertiefte Sachenfügung ; 2) ſichtbar bes 
wegliche Knocheneinfügung. 

„En ttendant, fr. — inzwiſchen, unters 

„En avant, fr. — vorwärts! geradezu! 
geradeaus! . 

„En badinant, fr. — im Scherze. 

„En bas,. fr. — unten. 

„En blane, fr. — offen, unausgefikllt ; un⸗ 
eingebunden (Buch). . | 
„En bioe, fr. — überhaupt, in Baufch und 

Bogen. 


„Eneadriren, v. fr. — einfaffen, einrabs 


men; einreihen, gliedern, en und 


Glied ſtellen. 


36 Encan Ex conſid 


„En canaille, fr. — päbclhaft, nie dertrach⸗ 
tig, wie gemeines Volk. . 


„Encanailliren, fi, v. fr. — ſich gemein 


FeEnclave, fr. — 1) Bezirk, 


4 


machen, mit Lumpengefindel einlafien. 

„En carriere, fr. — in vollem Laufe. 

„Enceauſtik, f. Entauf. 

„Enceinte, fr — 1) Umgebung, »zäunung, 
sftielung, Einfreifung, li ung; 2) 
Feſtungsumkreis; 3) ſchwanger. 

„Eadainement, fr. — An⸗, Verkettung, 
Werbindung, «Inäpfung, Zuſammen⸗ 


hang. 
„Enchqĩniren, v. fr. — anketten, ⸗feſſeln, 


gefein, verletten, binden, ⸗knuͤpfen. 

„Encdhainizt feyn, v. v. — verlettet, sbutt- 
den, zufammenbängend,, im Bufammens 

en Ion. eben), fr. —in Taufch, zum 
n nge 4 — 

—* — Eintauſchen, Auswechſeln 

eben ıc. ‘ 

„Euchantement, fr. — 1) Zauber, Banbes 
rei; 2) Bezauberung, Entzüden, sung. 

„Inchantiren, v. fr. — 1) zaubern; 2) 
bezaubern, entzikefen 

„En ef, fr. — als 
als Anführer, Oberer. 

„Encheirefe, v. gr. — Behandlung, Ver⸗ 
fahren (was Technieiſmus oder Mani⸗ 
sulatidn, 2, 3). 

„Enchere, fr. — höhere Bietung, höheres 
Gebot, Auffireich,, Aufgebot, Verſteige⸗ 


rung. 
„Enciridien, gr. — Handbuch. 

Grenpamfüngs 2) eingefchlsffeues 

ang, Grenzumfang; 2) cingelchloffene 

ende Gut ; 3) Enfehreitungsgut (das 

‚ Sich in ein anderes erfiredt); 4) Eins 
blattung, Derzapfung. . 

“Enclavement, fr. — 1) Umgebung, Eins 
ſchließung, das Liegen innerhalb frem⸗ 
Ne arenden; 2) Einficlung, szapfung, 
ztajtung. 

„Enclavizen, v. fr. — 1) umgeben, sfafs 
fen, einfchließen, ineinandergreifen, = 
laufen; 2) einkielen, slaffen, zapfen, 
sfügen,, binden, verbinden, in Verbin⸗ 
dung fegen* 

„Enelavur, v. fr., Enclave. 

„Encdkers, boll., mas Cokers. 

„Encombrement, fr. — 4) Hindernif; 2) 
Derdrießlichleit; 3) Umbequemlichkeit 

| (oem lüßiger ıc. Packwaare auf einem 

e 


chiffe). 

„Encoͤmium moriä, gr. l. — Lob der 
Narrheit (Schrift von Erafmus aus 
dem ıöten Jahrhundert). 

„En eomparaifon, fr. — in Vergleichung. 

„En ae le — im Vertrauen. 

„En comfideration, fr. — in Ermägung, 
in Betr 
betreffend, anbelangend ꝛc. 


„Enconrageant, 


Haupt, Oberhaupt, 


acht, ⸗Rüuͤckſicht, ⸗Hinficht; 


y.. ” 


Endoſſ 


„Encore, fr. noch, auch, dennoch; nur, 

833 obgleich. 

fr — anf, ermunternd, 
Muth machend, antreibend. 

„Encouragement, fr. — Aufs, Ermunte- 
gung, Anfeuerung, Antreibung. 

„Enconragiren, vd. *. — auf⸗, ermuntern, 
anfeuern, streiben, Muth machen ıc. 

„En erayon, fr. — 1) mit, in Kreide; 2) 
mit Kreide, mit dem Zarbenkifte gezeich» 

. met; 3) Kreidenzeichnung. 

„Encyklopädie, v. gr. — 1) Vollfreifuagss, 
Umkreiſungs⸗, »faſſungs⸗, Umkreis⸗Lehre 
(wortlich); 2) Alluͤberſichts Inbegriffs⸗ 
lehre (aller Fünf und Wiflenfchaften), 
allumfaffender Lehrbegriff, Lehrkreis, 

Wiſſens lehrkreis. 

Eneyklopädiſch, v. v. — 9) umfaffungs⸗ 
lehrig, inbegriffslehrig, allichrend, «bes 
rührend (was zu einer sure und . 
fenfchaft gehört), Ichrs, wiſſenslehrkrei⸗ 

85 2 vorläufig, oberflächlich 
vEncyhtlop 
ter; 2) Verfaſſer einer Alluͤberſichts⸗, 
Allumfaffungslehre, Lehrkreisverfaſſer ıc. 

„Endeixis, gr. — Anzeige, Merkmal, 

Krankheitsanzeige. 

„Endemie, v. gr. — Landes⸗, Volkseigen⸗ 
heit, Einheimigkeit ıc. DE 
„Endemifch, v. v. — landes⸗, volkseigen, 
einheimiſch, drtlich. 
„Endemiſche Krankheit, v. gr. — landes⸗, 

volkseigene, einheimiſche Kr. 

„En depit, fr. — zum Trotze. 

„En depöt, fr. — iu Verwahrung tseben, 
nchmen, 3.8. einen Berfag, ein Unter⸗ 


and). . 
a detail, fr. — 1) dem Städe nach, 
küdneife, einzeln; 2) ausführlich, um» 


Rändlich. 
„Endettiren, d. it. fr. — verfchniden, in 
Schulden bringen, ſtürzen, verſetzen. 
„Endettirt, v. v. — verſchuldet; voll 


ulden. 
„Endladis, gr. l., was Hendiadis. 
„Endiometer, v. gr. — Mittagslinie⸗ 


Encore 


eſſer. 
+Endivie, v. I., Süßs, Gartenwegwarte, 


Bänfezunge ıc. 8 

„Endommagiren, v. fr. — beſchädigen, in 
Schaden ſetzen. 

„Endoſſement, 
Aufbürdung; 2) Wechſelübertragung, 
süberweifung; 3) Rüdenfchein, Rück⸗ 
feitefchein, =befcheinigung (einer gefches 
benen Zahlung). 

„Endrffenr, fr. — 1) Rüdenläber , Aufs 
bürder; 2) Wechfelübertrager, ⸗uſchrei⸗ 
ber, „überweifer. 

„Endofliren, v. fr. — 1) anf den en, 
s Hals, laden, aufbürden; 2) jel 


> 


diſt, v. gr. — 1) Lebrkreishal⸗ 


en 
fr. — 1) Rückenaufladung, 


vw 


Sof Eufans 
" Übertragen, « weifen, an», zuſchreiden 
(auf der Räckieite des Blatts oder Wech⸗ 
feld, zur Verfügung und Bezahlung ei⸗ 
Ehdofirer Wechfel, 0. d. — übertr 
dnirter ,d.d. — er ages 
"er, swiefener, zugefchrichener Bet, 
„Endreit, fr. — 4) Ort, Plag, Stelle, 
Su 2) Rechtes, Schon⸗Seite (eines 
uchs). 
„En droiture, fr. — geraden, geraden 
Weges, auf geradem Wege. " 
Hendymion, gr., bieß ein fabelhaftee 
—X läfer, Hirte und König von Elis 
am 
dentliche Schönheit an dem Monde oder 
der Diana eine verlichte Eroberung 
machte ꝛe. 
„En echee, fr. — im Schade (in der 
Klenme) halten. | 
„En echellon, fr. — fproffens, finfenweife. 
„Eu efiet, fr. — in der Chat, wirklich. 
„En tsard, fr. — in Betracht, » Rüde 
chi rädfichtlich (deſſen). 
v ras, fr. — in Verlegenheit, im 


roͤnge. 
„Eulam, er. I. — Delmein. 
„Eniorim, v.gr. — Harnwoͤlkcheu, ⸗fldck⸗ 
chen, ſlocke (was Enaͤorem). 
—*5 — vs. gr. — Kraft, Kraftfülle, 
Fr Sachbrad, Thatkraft, Bes 


ebfamfeit. 
Energiſch, v. v. — nachbrücklich, kraft⸗ 
vol ıc. 


„Energumine, v. gr. — 1) Beſeſſener; 2) 
Verrädter, Schwärmer; 3) Nachts 
wandler; 4) Neubekehrter, Glaubens» 
Uebergaͤnger (in der erſten chrifilichen 
Kirche vom Heiden» zum Chriſtenthume) 

» tidn, d. l. — Entkräftung, Kraft: 

loßgkeit, Schwäch 


„En faveur, fr. — zu 


opones, der durch feine außeror⸗ 


„Enfoncement , 


“ ww 
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„Enfontin, fr. — 1) nad Kinder Akt, 


findereigen, kinderlich, sartig, » mäßig 
(verfchieden von kindiſch und kindlich; 
2) unfehutdig,. Reblich, boldfelig (un. 


* 


+ eigentlich). . 
„Enfant perbu, fr. — 1) verlorenes Kiudz 
- 2) verlorener Mann, Borpofte, Wager» 


hals (Beim Sturmlaufen 4. B.). 
s Vortheil x 


firedle, ein Geradaus, der Fänge nad); 
3) Folgereibe; 4) Brüde, (iM Brette 


immerreihe, «Zolge, Schnur, ⸗Strecke. 


Er e); 5) Anreihung, Anfädelung; 6) 


„Enflliren, v. fr._— 1) ans, einfädeln, 
anreihen auffaſſen, ⸗reihen, einreibeng, 
r 


2) durchſtreichen, «bohren, 'ofpießen; 3 
hineinziehen, »loden, verwideln; 4) 
durchziehen, anhängen, auffpiefen, ane 
legen (an, um etwas); 5) Der Lange 
nad) beftreichen; 6) durch eine Brüde 
fperren (im Bretfpiele). 


„Enfin, fr. — 1) endlih, am Ende; 2) 


kurz, mit einem Worte. 


reizen, ins Feuer bringen, ⸗ ſetzen, ers 
en, aufbringen ic. 


„Enflammiren $ v. fr, — entzünden, an⸗ 


„Enflammirt, v. v. — entzuündet; erbizt, 


aufgebracht, ins Feuer gefegt ꝛe. 
r. — 1) Vertiefung, 
Tiefe, Hintergrumd, «theil; 2) Durchs 


brehung, Einfchlagung, »brechung, «fioe - 
— stretung. 


n front, fr. — ven vornen, Horner an, 
von, ander Stirnfeite; im erſten Gliede, 
im Bordergliede (mas en fuce). 


„Enfumiren, u. fr. — eins, beräuchern, 
beſchwauchen, Durchräudern ıc. 


n Gugfen, zum Ber 
en Ix. 
„Enfilave, fr. — 1) Rebe; I Schnum 


- Ma. 


— — — — 


e re. „Engageant, fr. — er snehmend, 
„Ererpiren, v. I. — entkraͤften, ſchwaͤchen,lieblich; anreigend, verfünrerifch. 
abds, abmergeln. „Engageanten, dv. 07 — Hand», Armkrau⸗ 
camping, fr. — in Schuhen und fen. - 
trämpfen. „Engagement, fr. — 1) Verpfändung, Uns 
„En iſpalier fr. — 1) am Geländer; 2) - "terufand; 2) Einladung, Aufforderung, 
„erteftrnig, fächerartig. .“ Yeberrebung, Veranlaſſung; 3) Ders 
eiptee, fr. — baar, in Elingendee  -bindlichkeit, »pfllthtung, =fprechen, Zu⸗ 


i 
en u, fe. — fächerfirmig; wi 
venta f — Tim 3 w ce 
” ein Fächer: im Fächer. 8 
wer face, fr. — 1) von Vornen, von der 
aanigfeite; 2) im Gefichte, in gerader 
er — — 5) in dem Stücke, Punktez 
end, was anbelangt. 
„En familie, fr. — im Kreite der Seini⸗ 
gen, ig Hands, Verwandtenkreife; mit 
den Beinigen (4. B. sunfammenipeifen). 
„Enfaxs yer $, h — 4) verlszene Kin 
fer; 2) verlorene Leonie, DB 
Vaqgthai 


sepoßen, 
fe (3. ®. beim —S — 


fage, Mebereinkunit; 4) Anwerbung, 
Dienftannahme, Anfellung, Bedienung, 
Handgeld ; Dienfigeit ; -5) Gefecht, Hands 
emeng Ic. 


„Engagiren (fih), dv. fr. — 1) verpfäns 


den, sfegen, sfchreiben, zum Unterpfande 
eben; 2) einladen, auffordern, überres 


‚den, beranlaffen, mögen, bewegen ; 3) 


fein Wort-geben,, verfpredden, zufagen, 


ſich verpflichten, verbindlich ah Ders‘ 


ingen, Dienfle nehmen; 4) fich verlie> 


ben, fein Herz verfchenten; 5) werben, 
racwerben, dingen; 6) beglunen, an ſchla⸗ 


gen nöthigen, ant tzden greifen (den 
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einb) ; 7) fallen, binden: (Die Klinge im 
tn: — vrüden, ver» 


opfen, beengen (& B. die Bruf);_ 9) : 


verfchulden, in Schulden ſtecken, 

ch immer tiefer fieden; 10) gut Be 

n, fich verbürgen; 11) id) verwigeln, 

einlafen, vertiefen, hineinwagen ; 12) 
hängen, ſtecken bleiben. 

„Eu gala, fr. — m Staatskleide, im 


—* im us en hd ap Bauchred 
r us, gr. auchredner. 
EI ' Geſa uber; 8 


v. gr., 1) Bote 

te eve Sch, Mayer; 3) Sch 

den & iebchen; 4) *ıo Unge e oder e Er 

(beim boll. Gold» und ©i bergemichte) ; 

5) !lıe Loth oder fe Quentchen, (beim 

boll. Handelögewichte 

, t@ngelorofchen, v. v. Wohredenberger (alt, 
fächf. Silbermünze zu 4 Groſchen; von 
‚1497 und faäter). 

Exeel f. ngelst. 

HEn etter, v. ge. tich., eine in den 
Sheingegenden im 15ten und ı6ten Jahr⸗ 
dundee⸗ te geſchlagene Münze in der Groͤße 
eines echlens von 14 Loth u. 14 Graͤn 

schein, ı 
ngelthaler, v. gr. 
Kurfürften von &: je. ohann Georg, 
1620 — 23 ausgeprägte Si bermünze mit 
einem (Engelözeichen und damals im 
Werthe Ju 40 Grofchem 
„En gintral, fr.— überhaupt, insgeſammit. 
He u lifche Eourt (» Kurt), v. gr. fr. engl. 
e Name eimer bedeutenden Han 
— in mburg und iu den 
Niederlanden. e fchreibt fich fchon 
om 16tcn —— her. 
—2 Krone, v. gr. ler eine eugliſche 


Himmli 


eine unter dem 


ermänze — — s Shlr. Groſchen. 
— 
n — (o afle 19. fe: _ wie Waſſer⸗ 
fassen ; (in) Ba 


genen; in vd. fr. — orten, ein⸗ 
ſchlafen (4. B. Glieder). 

„Engourdiſſement, fe; — Erfarrung, Ein» 
fchlafung, daswelzi werben Gerglisher, 
und fittlich oder uneigentlich ſtum⸗ 
fen des Verſtandes, des ne era 

* ogtee fr. Spitzenbe zackung »zaden. 

v. fr. — Großhandler, Ges 

* ihren. 


„En gros, fr. — 1) im Großen, »- Gan⸗ 


u; 2) überhaupt, in Allem. 
gras et eu detail, fr. — im Danzen 
” und im Stüde, im Großen und Klei- 
nen; gang nnd theils oder- ſtückweiſo. 
„Engrofiiren, v.fr. — 1) verdicken, dicker, 
völler machen ; 2) fchwängern. 
„Ensymiter, v. gr. — Naͤhemeſſer. 
“un —8 tricot, fr. — in sehe 


En hale Enkrat 


„En hale, fr. — in Neben 
. in Einer Sie, in Einem hr eeibe, 
reihenmeife, 
„Enhardiren ch ch), v. fe. — 4) aufmun- 
tern, beberzt, kühn &: chen; 2 fih er⸗ 
fühnen, erdreiften, Muth machen. 
„Enhbarmonifh, v. gr. — minderhalbtd« 
nis (Tonkunſt). 
„En haut, fr. — Kinanf, herauf, oben, im 
obern Stode. 
„Enhydris, gr. I. — Wafferfchlange. 
„Emambement,, fr. — Ucherfchreitung , 
sertlaufung (in den andern Reim (Vers). 
nien, fr. — Einfag (insd_Epiel). 
„En gma, gr. — Näthfel; Dunfelrede. 
— v. v. — raͤthſelhaft, dun⸗ 
kel, — lich. 
Enigmatifiren, v vd. gr. fr. — raͤthſelhaft, 
" geeimnl voll fprechen, baudeln. 
ivre, fr. — 1) beraufcht, betrunfen, 
trunfen; 2) bethoͤrt, verbiender. 
„Snivriren (ih), v. fr. — 1) beraufchen, 
strinlen; 2) betbören, verbleuden. 


tEnfänien, v. gr., 1) Ernenerungs-, Zus 
eignungse, 5 inmweihungeieh; 2) Kirch⸗ 
weihe (mie die judiſch zum Gcdhächts 
nifle des beherenbegien empels nach 
der baboloniſchen Sefangenfchaft ıc.). 
„En Auıtlh ‚gr. — Thr endruſen⸗ Ge⸗ 
„Enkaͤrpen, v 7— — Saͤulenlanbwerk, 
sblummwerf (Vitruͤv) 


„Enkauſtik, w. gr. — N eingebrannte Was 
ferei; Brands, Wachsmalerei; 2) Glas. 
malerei (von dem Grafen Eapius, Dem 
preußichen Hofmaler Ealan, von Vier 

d Bertfcher wieder erfunden) ; ; 3) 
Blasmalerfunk. j 


„Enkauſtiſch, v. v. — eingebrannt, au 
. Glas gemalt. aur Brande, TA ! 


Wachsmalerei 
t&n ws ttſch., nf, rigi inknecht (an ei⸗ 


— 5*— : ge. — Hirnbaulehre. 
"Satenali, 2. 2 — Pate bre 


went enbal N] 2 sr — Gehirn for⸗ 

‚a ung, ‚hune r. lI. — WMaüttereinfpri. 
—— 

„Enkomiaſt, v. ge. — Lobredner. 


Enkomiaͤſtiſch, v. v. — lobredneriſch. 
—— 0 2. gr. — Iobpreifenb (4, 
B. ein Gedicht). 
“man, ge. I. — Lobrede, Ruhe, 
N) 
„Eutraficholus, gr. l. — Meergründei⸗ 
. den, seroeichen (Bitch rt). 
a de —E Wer HR | 
ade pnderlinge t 
Tapshundens). 


v 
Enkrin Enorm 


„Entriniten, v. gr. — Seelilien, Lilien⸗ 
feine (verſteinerte Thierpflanzen). 

„Enlaidiren, v. fr. — verbäßlichen, haͤß⸗ 
lich machen, entfiellen. 

„Eu maitre, jr. — 1) als Meifter, weis 
fterhaft; 2) als gebictender Heer. 

„Eu maſque, fr. — vermummt, verlappt, 
im Munmelicide.. 

„En maſſe, ir — tm Haufen, im Gans 
zen, msgeſammt ıc. 

„En medatlton, fr. — als Schaus ober 
Denkmünze; fhaumünzenfdrmig. 

„En miniarure, fr. — 1) im Kleinen, im 
Kleinbilde, in der Kleingeftalt; 2) als 
Düpfelgemälde; düpfelbildlich ꝛc. 

„Enueagön, gs. — Neuned. 

„Enucalontacdrifh, v. gr. — neunzig⸗ 


ächie. 
” nueaförd, v. gr. — neunfaitiged Ton» 
werkzeug, Neunfaitentöner, , 
„Enneandrie, v. gr. — neunmännerige, «für 
Dige Pllanzenordnung; Neummännerel. 


„Ennektifche Zage, s Jahre, v. gr. — 1) 


neunte gder Piennertage (in Hinficht 
ewifler Krankheiten und Ihrer Ents 
Fheidungs-Kennzeichen, nach der ältern 
Heilkunde) ; 2) neunte oder Neuneriahre 
(in Betreff der Sterndeuterei auf die 
Geburtsſtunde und angenommenen Neu⸗ 
ner:£:bensjahre, welche bei darin vors 
fallenden Krankheiten nach derſelben 
gleichfals von Bedeutung ſeyn follen). 

„Ennobiliren, v. fr. — 1) adelu; 2) ver⸗ 
edein, sfeinern; 3) anfehnlicher, bes 
rühmter machen. 

„Ennuobiliffement, fr. — 4) Adelung, das 
Adeln; 2) Beredelung, Berfeincrung ; 
3) dad Anfehnlichers, Berühmtermachen. 

„Ennup ( Unnush), fr. — Langeweile, 
Ueberdruß. 


„Ennudane, fr. — langweilig, peinlich, 


u 


überläfig. 

„Ennuyiren (fih), v. fr. — 1) belang» 
meilen, lange Weile machen, zuwider 
fen 5 3) lange Weile haben, überdrüffig 


werden. 

„Ensdatiön, v. I. — Entwidelung, Aus⸗ 
einanderfegung, Aufdfung. 

„Enodiren, v. I. — entwideln, ausein⸗ 
anderfegen, auföfen. - 

„Ensstromanthie, v. gr. — Epiegelmahrs 


agerei. - ven 

„Enoͤrchis, gr. — Heben ⸗Adlerſtein. 

„En ordre de bataille, fr. — in Schlacht⸗ 
srdnung. , - 

„Enörm, v. I. — außerordentlich, überz 
mäßig, ungemein, übernatürlic) , uners 
drt, ingeheur, abfchenlich, entfeglich. 

„Enörme Laſidn, v. I. — entiegliche Bes 
leidigung, Verlegung, Beeinträchtigung 
über die Hälfte. (Rechtefusache). 


& 


\ 
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Enormität, v. I. — Außerordentlichkeit 
“ Hebermäßiglei, Abfcheulichfeit ıc. Ä 


iezu Endrm), 

„Endrmixter, J. — böclich, überaus 
(was Endsm). -. - u 

„tEnofigäus, gr. k, Erdängfler, ⸗zerrüt⸗ 
ter N yaeinanı: des Neptuns; nach Zus 
vendl). - 


„En partieulier, fr. — 1) infonders, ind« 
befondere, befonders, allein; 2) als 


Einzelmann, Fuͤrſich. 
su taat, Pug, Prunk, 


„En parure, fr. — im 
much. 
nEn paflaut, fr. — im Vorbeigehen, ges 
legendeitlich , beinebeng , släufig. 
vakell, fr. .— mit Kreide, strodenen 
arben. 

„En peine, fr. — in Noth, Sorge, Bers 
legenheit. 
„En prifon, fr. — im Sefängniffe, im 
Derbaft, gefangen. 
„En peofil, fr. — 1) von der Seite, 
s Seiten » Anfıht, = Antlizhälfte; 2). 


. Topfabwärte » durchſchnitten, balblichtig, 


feitenbildlich. . 
„En quarrt, fr. — ins Gevierte, im 
a rn in $ Legend 
„En vage, fr. — in der Wuth, Bipe, 
Raferei, Tollheit. 
„Enrage, fr. — ı) aufgebracht, erhitzt, 
erzürnt, zornig, raſend ıc.; 2) Zolls 
topf, Raſender, Wüthender, Hirn 
wüthiger. 
„Enragise (anrafchist), v. fr. — vafend, 
in der Wuth (was Enrage, 1). 
„En regard, fr. — 1) In Betracht, Betreff, 
‚ saelichtlich ; 2) im Anblid, zur Schau, 
s Seite (legteres, wenn 3. B. die Ur⸗ 
t und Ucherfegung nebeneinander 
‚Drade fiehen); 3) aus Achtung. 
„Enrigifirement , fr. — Eintragung, ⸗ 
ſchreibung, Auffchreibung. 
„Enrigifiriren, v. fr. — eintragen, »fchreis 
ben, aufichreiben., 
„En retraite, fr. — in der Einfamkeit, 
urüdgezogenheit, im Stillen, auf dem 


uhefiße. | 
„Enrhume (swirt), fr. — verſchleimt, 

mit Schnuppen behafte, . 
„Entdlement, fr. — 1) Einfchreibung, 


Eintragung,. Aufnahme (ins Wehrdienſi⸗ 
Verzeichniß); 2) Anwerbung, Stellung, 
Einreihung, Eintritt (in den Wehrdienk). 

„Enröliren (fi), v, fr. — 1) einfchreis 
ben, ins Verzeichniß eintragen, ‚aufs 
nebmen; _2) eintreten, Kriegsdienſte 
nehmen, 5 anwerben, cinfchreiben, 
aufnehmen fen, zum Wehrdienße 
ellen. ., -- 

„Enrdlirter, v. v. 50% ‚eingefchriebener, 
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sgetragener, aufgenomimener (Ind Wehr⸗ 
dienfivergeichniß) 5 2) eingetretener, au⸗ 
eworbener ꝛc. \ 

„En ronde boffe, fr. — In rund erhabe⸗ 
wer Arbeit, in Wölbficht (Bildhanerei). 
Ens, I. — Wefen, Ding. 

Tenfa es Zeng, ind. fr., Feigenbaſt⸗Zeng 
(von einer Art Fcigenbaum aus Indien, 
defien herabhängende Zweige Wurzel 
ſchlagen), 

„Enfemble (das), fr. — 1) zur, beiſam⸗ 

men, miteinander; 2) Ganzes, Verei⸗ 
nigung , Zufammenfesung, Webereins 

‚ftimmung, Zufammenbang , «fimmung ; 
3) Zufammenfunft, Beifammenfepn; 
4) ebrftimmentüd (Zonkunf). 

„En ferieur, fr. — im Ernſte. 

„Ens ratiönie, I. — Gedanken » Wefen, 
Geſchopf der Einbildung, erbichtetes 


Ding ıc. 
„En fuite, fr. — 1) In der else, Reihe, 


Reihenfolge; 2) bieranf, fotort, ſodennz 


3) befländig, in einem fort. 
„Entablement, fr. — Gefims, Gchbälfe. 
„Entabliren (ich), v. fr. — vorkrenzen, 

das — eher als die Bruſt vorſchie⸗ 

‚ben (Reitſchule). 
„Entamiren, v. fr. — 1) einfädeln, ein⸗ 

leiten, anfangen, »knüpfen, beginnen, 
eräfinen; 2) aufrigen, verlegen 5 3) an« 

reifen, »fchneiden,, «»zapfen; 4) ein«, 
ucchbrechen , eindringen; 5) zu nahe 

” treten, beifommen, erweichen, verfüh« 
sen, sleiten, täufchen, mißbraucden, 
ausforfchen, gewinnen, biurelßen. 


‚„Eutaffirt (antaff.), v. fr. — aufeinandere 


ehäuft. 
„Shtdämonifiren, v. gr. — entgeiſtern, 
stenfeln ‚ den Teufel austreiben. 
„Entelehie, v. gr. — 1) Sad) » Bollen« 
bung: ⸗Vollkommenheit; 2) endloſe 
Wirkſamkeit, Ruheloſigkeit (eines gei⸗ 
Kigen Weſens). 
pPénier⸗Beil, holl. tiſch, Spitzbeil zum 
Zerhauen der Taue und zum Handge⸗ 
menge beim Entern eines Schiffes; be⸗ 
fonders ein Werkzeug der Raubſchiffer 
aper). 


er 
„Enterite, v. gr. — Darm, Eingeweiber 


er u. engl., 1) Zwiſch 

er ooper, Hu. eng . en 5, 

Neben s, Unterläufer (Schiff, das nicht 
jur oftind. Handelsgefellfchaft gehört und 
oh nad ihren 
vlägen einen Swifchenlauf und Handel 
treibt); 2) Schmuggler, Schmuggels 
Schiff, Schleihhandel » Schiff. 

t&ntern, v. bofl., anhaden, beſchiffha⸗ 
den, Hammern (ein feindliches Schiff 
mit Haden bemwerfen und an fich ziehen, 
um es zu beficigen und gu nehmen). 


nebe 


äfen nnd Handels⸗ 


— wy 


Cr Enten 
„Enterocpfafile, v. gr. — Blafendarme 
„Enternölploie, v. er. — Netz ⸗Darm⸗ 
eo mpbdle, v. gr. — Darm 


neh » Nabelbruch. 
„Enterogäftrofele, v. gr. — Bauchbruch. 
„Enterographie, v. gr. — Eingeweide⸗ 


Beſchreibung 
„Enterohydrofele, v. gr. — Eingeweibe⸗ 
Waſſerbruch, Darmwaſſerbruch. 
„Enterohodromphaͤle, v. gr. — Nabel⸗ 
Waſſerbruch. 
„Enterofele, v. gr. — Darmbruch. 
„Enterologie, v. gr. — Eingemweidelchre. 
„Enteromerofele, v. gr. — Schenkelbruch. 
„Enterompbäle,, v. gr. — Nabelbruch. 
„Enterora Die Eraͤphe), v. gr.— Darmnakt. 
„Enterorcheofele, v. gr. — Dnbenfadbrud. 
„Enterofärkofele, v. gr.—Sleifchdarmbrud. 
„Enterotomie, v. gr. — Darms,, Einges 
weideöffnung, »serlegung , ⸗ſchnitt. 
„Entetemient, ft. — 1) Gtarrfinn, N ⸗ 
keit, Eigenſinn, Halsftarrigleit; 2) Ber 
lung, ngenommener Kopf, Betaͤn⸗ 
bung (beiouders vom Kohleudampfe, 
oder von flarfen Getränken). 
„Entetiren (lich), v. fr. — 1) in ben Kopf 
‚ Reigen, den Kopf einnehmen, Kopfwch 
machen, benebeln, stänben;_ 2) aufs, 
antöpfen (Nähnadeln); 3) ſich in den 
Kopf fegen, verfeflen, farrfinnig für 
etwas eingenommen fepn. 
„Entttirt,, v. fr. — 4) benchelt, betäubt; 
2) auf», angelöpft; 3) flarrfinnig, ⸗ 
Eöofi darauf verfeffen, 
„Enth! fe, d. ge. — Hirnfchalenquetfchung, 


Euhuſiaſmiren, v. ge. — begelftern, an 


feuern, mit Vorliebe und Bewunderung 
erfüllen; in Entzücken verfegen, ſchwaͤr⸗ 
merifch einnehmen. 

„Enthufiäfmus, gr. I. — 1) Begeifterung, 
Anfeuerung; 2) Hochfinn , «gefühl ;_3) 
Wärme, leidenfchaftliche Vorliebe, Ans 
bänglichkeit, Bewunderung; 4) Shmär 


mer ® 
Enthufiaſt, v. gr. — 1) Begeifterter, 
” ein; A Sr —5— 


3) überfpannter Kopf, Schwaͤrmer. 
„Enthufiäfifch, v. ii — 4) — — 
—M 


ſchwunggeiſtig; 2) bochfinni 

3) Fr MHZ —XfW—— einges 
nommen, fchwärmerifh; 4) breun«, 
braustäpfig. 

„Enthpmema , gr- I. — ſchneller Eins 
all, s»@ebante, kurze, artige, witzige 
n[pielung ;_2) Pr . folgerung 
‚8. die Bäume fchlagen ans, alfo 

N. es Srühling). 
„Entiezement,. fr. — ganz, obllis, goͤnzlich. 


&uisät Entred 


titãt, v. I. — Weſendeit, Dingbehs 
Eutläruen , sung, d. L, 3) ent 
sded en aufdeden ; 23) Ent nung %a ben, 


deckun 
— —— v. l. fe — entvolfd« 
tbümlichen, ‚beimen, -lan smannfchaften. 
„Entsilage, fr. — 1) Spitzen⸗Leinwand 
(woran Gpigen gewebt find); 2) Ne» 
wert, Spigen, Spitzengewebe, „zeug. 
„Entomegräpb e: a _ „ werbibiern, Zie⸗ 
fer(lthier eſch 
Entomograͤphi —* ” u. — kerbthier⸗ 
ieferbeſchreibend. 
omolith, v. gr. — Kerbthierſtein,⸗ 
——— Zieferſtein. 


Entomolog, v. gr. — ee, Einſchnitt⸗ 
tbier s, —*— Gezieferkenner, ⸗for⸗ 
1 — rſtaͤnd iger. 


„Sntomslogi e,». — Sebs, Ein 
(huittehier =, Zie Aa Gegieferlehre s, 
»Kuude ıc. 
„Eutsmolögifch, v. u. — kerb», einſchnitt⸗ 
Fr —*2 ,elkundig, zur Kerb⸗ 

lehre ıc. ed Brig. 
„Gutomen, 9 r. — ſchwarze Nieswurz 


‚een Beiyerhim) Kerbthier 
Zieferfzeher 8 ⸗ v. gr. — er 2; 





tom oe ch v. — iefer⸗, kerb⸗ 

— —— til ig. ziefe 
us, fr. — Umgebung, ⸗gegend, 
———— — — fr. — Umgebung 
Einfaſſung, Beſe ung. ’ 


„Enteuriren (Antur ven), v. fr. — um 
gehen , einfehließen , sfaffen, beſetzen 


„ir tr’acte, — 4) Zwiſ Mandlung; 
2) Zwifchenzeit ; sfpiel, ⸗ſtück. 
„Enträda, fpan. — Eingang (5. "8, eines 
Zonftüds). 
„Entrainiren, v. fr. — bineingieben, bins, 
ortreißen, nach fich reißen, » ichen. 
train ſeyn, v. fr. — 1) uge, 
” Gange feyu ; 2) Einfluf haben, etwas 


en. 

„avant, fe. — ı) hineingebend; 2 H 
ternebmeud ; 3) einnchmend, sf 
chelnd, gefällig, Veutfelig, geiellig. 

„Entreacte, fr., was Eu 

„Eatre aukteh, fr. — gie andern, zuß 
— r. — Kreuzſprun uß⸗ 
ſchleglung (6 — 8 mal in ber Furt bei 
246 anzen), Wackeltritt, ⸗ſchritt (eis 

nes Betrunkenen). 

—— fr. — Seilenweite, ezwi⸗ 


ff. —. 1) wilden De 


„Ente 

3) —ã P wand 

3) mitten ime, balb und al; v in 
Händig , wagerecht, wagkän 


un⸗ 
mer⸗ 


(Intree 


Cutrir 841° 
. „Entrie, fr. — Üs, 8, Iuseitt; 
‚ 2) Einzug, „a: tung en s, 
Eintritt; 4) — or role 
«gericht, erfier Gang (bei einer 
zeit); 6) Einfuhr», Eingangs da: 
.7) lehertrag (des Soll und Habens aus 
dem alten ind neue Handelsbuch); 8) 
Breilandung (in einem Hafen); 9) das 
immencinfallen (ia eiuem Tonſpiele); 
40) Schlüfelloc; 11) Eintrittd Zimmer, 


lee fr. — Einlaß «, Ein: 
utree⸗Bille r. — Einlaßee, 3 
a tritts⸗ Zebel : Ei 


ir dene, Bei⸗Eſ⸗ 


’ under und (gelingt). 
„Entrepag , r Zuler mn Halbtrab, 
Zwifchenf Titt. 


Entre:pilafire, fr. — Pfeilerweite. 
„Enttenont, fr. — Bmwilchendee (auf 


„Enttepfeur, fr. — StapelplagsAuffeher, 
Lagerhausmeißer. 

„Eutrepöt, fr. — Stapelplatz, Nieder⸗ 
lage, Niederlagsort, Eagerhaus, Raſt⸗ 
ort, Ruheplatz. 

„Entreprenant, fr. — 1) unternehmend; 
2) vermegen, um A greifend , zu weit 


„Entresmäs, ft. m 
fen, = gericht. 
„Entre Bond, fr. 


reifend, kühn, dreiſt. 
„Entrepreneur, fe, — Untere, Ueber: 
” nehme er, 


„Entrepreniren, v. fr. — 1) unterneh⸗ 
men; 2) übernehmen; 3) anfallen, Ans 
griffe macen, verfolgen, auf ben Leib 
gehen; 4) lahmen, ſteif machen ; 5) Eins 

fie han, eingreifen. 
„Entreprife, fer — 1) Unternehmung , 


* Vorhaben, Ute men 2) Eingriff, 


Anmaßung ; 3) Kauf, Handel 
“Entrelol, Rn — 3ni emo, Zoilchen⸗ 
oß. 
„Ehtreteniten, v. fr. — 1) zuſammen⸗ 
halten; 2) erhalten, ernähren; ; 3) hal⸗ 
ten, im Dienfk haben; 4) unterhalten, 
mit Jemand Iprechen, fich unterreben. 
„Entretenue, fr. — 1) Unterbaltene; 2). 
unterbaltene Buhlerin, Beifchläferin ; 
3) Beutelbirne tportmeile). 
„Antretien, s je — 4) Unterhalt, Erhal⸗ 
tung ; 2) Unterhaltung, Geſpraͤch, Uns 


terredung 

„Entrevue, — 4) Zuſammenkunft, 
2) Belpre un Zheredeng 

„En tricot, 1. babit au tr ht. 

„Enteipfolog e, v. gr. 
lehre, 9 Eunde. 

„Entriven, v. fr. — 1) hineingeben, «+ 
kommen, »trcten; 2) geben , treten, Aus. 
treten, be>, —5 eintreten, einlaus 
(en; 3) eindringen; 4) dazu kommen, 

beil Haben, mit Aufleben ; 3) ringehen, 


— Einseibungss 
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Ach einlaͤſſen, beipflichten, gefallen laſ⸗ 
en; 6) anfangen, Anfang machen; 

7) um etwas wiſſen, cingemeiht ſeyn, 
Theil nehmen; 8) eindringen, gan fafs 
fen, durchfhauen (3. B. Die Abfichten 
eines Antern und darnach handeln); 
9) verfuchen, wagen, unternehmen. 

‚ „Entrorhie, v. gr. — Erangens, Wal» 

zen», Mäderjäulenfein, Eceſternver⸗ 
einerung. . 
4Entfpentgut, alıtfh., Spanbrief (ein 
Gut, dem, chemals zum gerichtlichen 
Werfaufe cin heſonderer Epan ausge⸗ 
bauch wurde,“ zum Kennzeichen nnd 
Beweis, daß der betreffende Gläubiger 
ein Necht darauf. erlangte habe, und 
wenn der Schuldiier nicht zahlen Eonnte 
oder wollte, durch einen fogenannten 
Spanbrief In daſſelbe cingefegt wurde). 

„Entziffern, v. arab., auflöfen, enträthfeln. 

„Entäifferung, v. v. — Auflöfung, Ent⸗ 
räthielung. 

„Snucleatiön, v. I — 4) Auslernung ; 
3) Entwidelung, Erklärung ıc. 

„Snucleiren, v. I. — s) ausnüffen, ⸗ker⸗ 
nen; 2) entwicdeln, entfalten, erflären. 

„Enumeratiön, v. I, — SHerrechnung, + 
zählung, Aufzählung. 

„Ennmeriren, v. I. — 
len, anfgäblen. 

„Enunciatidn, v. I. — 1) Ausfage, ⸗druck, 
sfpruch, Angabe, Erwähnung; 2) Vor⸗ 
trag, Rede; 3) Verrath, heimliche Ans 
gabe, Hinterbringung; 4) Beweis⸗, 

arftellungse, —— — oder Ver⸗ 
neinungs » Sag (Vernunftlehre). 

„Ennneiiren, v. I, — 1) ansfagen, «Dris 
den, ⸗ſprechen, angeben, erwähnen ; 
2) vortragen; 3) verrathen, hinterbrins 
en, vorbringen. 

„Envelrpye, fr. — 1) Hülle, Dede, Ue⸗ 
berzug, Umfchlag, owurf; 2) Ueber⸗ 
wurf, Weibermantel; 3) Vorwall, Nies 
derwall, Verſchanzung; 4) Gußmantel 
(Gießerei); 5) aͤußere —RG* 

Enveloppement, fr. — Einhüllung, Bes 
deckung, Ueberziehung, Einpackung,⸗ 
wickelung, ⸗kleidung, Bemäntelung. 

Enveloppiren, v. fr. — 1) einbüllen, 
bededen, überziehen, einpaden, s wis 

deln; 2) einfieiden, bemänteln, vers 
fieden, rverhüllt» , verblümt vortragen, 
serzählen, ein Mäntelchen umbängen, 
zweideutig machen; 3) umgeben, «Tritte 
gen, «zingeln, einſchließen; 4) hinein» 
ziehen, verwickeln. 

„En virite, fr. — in Wahrheit, wahrlich. 
unrechte, verkehrte Seite, Kebrfeite. 
„Environ (Anwiren), fr. — ungefähr, 

beiläufig. 


berrechnen , »zähs 


Envir | Per | 


„Environs, fe. — Umgegend, umliegende. 
Gegend, Umgebungen. 
„En vogue, fr. — Im Rufe, in Aufnah⸗ 
me, im Geſuch, im Lauf, «Gang, ſehr 
im Gebrauche. 
„Envoi (y), fr. — Sendung, Ver⸗, Ue⸗ 
berſchickung, Abs, Verſendung. 
„Envoye, fr, — Geſandter, Abgeordneter. 
TEndo, gr. I. — Kriegsgöttin (Schwefter 
des Mars; was DBelldna). 
tenzian, Zaufendgüldenkrant, Lungen 
blume, Bitterwurz. Zu 
„Enzoötliche Seuche, v. gr. — allgemeine | 
Viehſeuche, Land = VBichfenche. | 
„Eo. f. Eödem. Ä 
„Eddem, I. — am nämlichen, an demſel⸗ 
ben Tage, zu gleicher Zeit, gleichzeitig 
(a. d. T. oder a. n.T., z. gl. 3.,9ll.). 
„Eödem die et Anno, I. — Defeiben Tages 
und Jahres (dff. T. u. J.). 
„Eu ipſo, I. —, eben dadurch, eben deß⸗ 
wegen, um befwillen, von feibſt, gerade⸗ 
—— ohne Weiters. . 
tEörifche Fee, v. gr. — Yungfransfefe 
(die zu Alben der Erigone oder dem 
Sternbilde der Jungfrau zu Ehren ger 
feiert wurden). 
tEos und Eos, gr., Morgenröthe, Morgen. 
„So fenfu, l. — in dem, demfelben Sinue, 
s Nerfiande. 
1Edſter, altıfh., Name einer altteutſchen 
Böttin, welcher im April oder Oſter⸗ 
monate foll geopfert worden fenn. _ 
„Eotoldeium, gr. l. — Feſttage⸗Ver⸗ 


zeichniß. 
tfEdus, gr. I., 1) Benennung eines der 
4 fabelhaften Sonnenpferde (f. au 
Anthön, Phlegon und Pirois); 2) früh, 
zum Morgen gehöre. 
+r&önthen, nrd., was Woͤdam, «dan. 
„Ep., f. Enifeopus, und Epifiola. 
„Sragmätifches Fieber, v. gr. — Ent⸗ 
ündungs » Stufen » Fieber ( fiufenmeile 
eigended Entzündungs » Fieber). 
„Epagoͤge, v. gr. — Handelirichter (mie 
deren ehemals au Athen, als obrigkeit- 
liche Schiedsrichter, in Handels⸗Sachen 
aufgeftellt waren). , 
„Epägoge, v. gr. — 1) Eins, Auffüh 
rung, Eintritt, Aufnahme; 2) Gleiche 
niß =, Bild =, Beweis » Anführung 
(Redekunf); 3) Reihen⸗Folge, Schluß⸗ 
reihe (verfängliche) ıc. . 
„Epagögifch, v. gr. — von ſelbſt beilend. 
„pagomenilche age, v. gr. — Funf⸗ 
utchuß « Tage (zum Agnptifchen Sabre, 
effen Monate durchgängig 30 Tage bate 
ten, daß mithin 365 Taͤge ein ſolches 
Jahr ausmachten). , 
„Erätten, v. gr. — 1) Zuſchuß⸗, Fin 
ſchieb⸗, Schalttage. (die -eilf weitere. 


— 


Eyarchle v. 
Fürſtenthum; 


Gana Wyave 


Tage im Sonnenjahre in Vergleichun 
mit dem Monds⸗Jahre); 2) Unterſchie 
des Monds⸗Jahres vom Sonnen » oder 
Erden» Jahre; 3) bie Zahl der Zuge 
vom legten Nreumonde im December bis 
ge Neuiahrs » Tage; 4) Mondszeiger. 

„Eranadiptöfis,, gr. I. — Wort: Wicders 
holung zu Aufan und Ende cined Res 
befages oder —* (4. 3. wachtt ja dis 
giche zum Geld, wie der Geldftumpe 
wäh; oder: viel hat cr erfahren, ge« 
litten fehr viel). 

„Spanälepiis, gr. . — Satz⸗, Ausdruck⸗ 
wiederbolung (3. B. wer brach den 
Sand? Karthägn; mer bekriegte Ita⸗ 
lin? Karthaͤgo; wer verbeerte Italien ? 
Sarthägs). 

„Epanäpdora, gr. I. — Einzelmort«, oder 
Sag: Wiederholung (3. 3. bier kühle 
— bier weiches Mens, „bier Killer 

ain ıc.), 

„Gmäfrophe, gr. I. — Schlagwieder⸗ 
bolung (3. DB. Folge mir Kriton! Kris 
wa, höre du mich ?). 

„Ennsdss, gr. I. — Wortübertragung, 
stettung (4. DB. Rom befiegte_ die Kars 
thaginenfer zur Gee, Die Gallier zu 
— die Teutſchen in Waldern). 

„Eraustthöfe, v. gr. — Wortberichtigung, 
Kedes, Ausdrücks verbeſſerung, ⸗Ver⸗ 

 Rörkung (3. DB. er nahm oder raubte 
viemehr, was er Fonnte). 

„Sraneniven, v. fr. — 1) fich entfalten, 
eröfinen (3. B. Blumen); 2) erweitern, 

en f Entfal 

»Canouiſſement, Tr. — 1) Entfaltung, 
Eröffnung, Aufbrechung ıc. (3. DB. ber 
Blumenknoſpen); 2) Erweiterung, Aus⸗ 
Herne 3) Herzensergiehung, Frdh⸗ 
ichkeit. 

„Cranziren, f. Epanoniren, 

„Kanuifmahn, f. Epanoniffenent. 


Trepaptus, gr. I., Sohn des Jupiters 


und der Go, von dem fie nach wieder- 
erlangter Menfchengefialt in Aegypten 
entbunden und dort, derfelben Fabel 


emaͤß, unter bie Götter verfegt, als 
ſis verehrt wurde. 
) 


v. gr. — Beiberr, sfürl. 

gr. — 1) Beiberrfchaft, » 

3) bifchöflicher Kirchſpren⸗ 

sel; 3) Vogiei; 4) Landichaft. N 

Anazgne, ft. — ı) Eriparung ; 2) Spar⸗ 
‚ Eripa 


famteit; 3) Erſparni ries. 

aldi rone Erdaufw f, Sch 

, ⸗ — ur utz⸗ 
(Kriegswefen). i 


2 ef. — ı) Achſelſtück; 2) Ach⸗ 
felnabt ; 3) Achfelheft, » 2 
ec, ſchuur, strobbel 


wre, fr. — 1) Heimfall» Recht; 


⸗ „Erinthefis, gr. l. — 
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2) Strandrecht (Aber das, was bie See 
an verunglückten Gütern dem Strande 
"oder der Käfte surübet). 
„Eram’, f. vor. diefem. 
Laut⸗, Buchſtaben⸗ 
Einſchaltung, ⸗Verdoppelnng (z. B. im 
Lateiniſchen: fiet, ſtatt: ſit; Mavors, 


Pott: Wars; Rehlauien, Ratt: Belle” 


. quien ıc.). 
„Epenthetiſch, 0. d. — eingefchoben , ⸗ge⸗ 
ſchaltet, verdoppelt (f. Epentheſſs). 
„Eperdu, fr. — beſtürzt, außer ſich. 
—— ſ. vor dieſem. 
Eperdühman, ſ. Eperdument. 
Eperdument, fr. — ſehr heftig 
rafend, ſterblich, närrifch (3. B. 
liebt ſeyn). 
„Epexegeſe, v. gr. — Bei⸗, Nebener⸗ 
klaͤrung, «Erläuterung. 
fEpha, bebr. gr., altes Kornmaß bel den 
— zu 1 Scheffel der 90 Pfund 
aigen. Es theilte fich wieder ab in 
3 Seah oder Sata, oder 10 Gomer, 
oder 18 Kab. Sonſt wird es auch zu 
3 gehäuften Bierteln ober 5 Braun 
fchweiger Megen angenommen und be 
"trug in flüffigen Sachen ſoviel als ein 
bebr. Bath, oder 6 Hin, oder 72 Log, 
"nad unferm Maß ungefähr 18 Kannen, 
oder 72 Schoppen. ' 
„Ephebe, v. gr. — Jüngling (mannbarer): 
„Erhider, v. F — 1) Seetraube; 2) 
überzähliger Kämpfer (bei lech⸗ 
ſchen Spielen). 


toll, 
ver⸗ 


den gr 


„Ephektiker, v. gr. — Zweifler (was Skep⸗ 


tiker, Pyrrhoniſt 

She —8 Sommerfled 
e e, v. . — O erne 6, 9 

” fproffe, Echerflede, 

„Ephemere, v. gu. — Eintagsthietchen, 
s fliege Ah Uferans ;_2) vorüberges 
bende Er Seinung ; 3) Zeitlofe (Gifte 
Pflanze, die im Ipäten Herbſte blühet). 

„Ephemeriden, dv. gr. — 1) apbi er; 
) Iftir⸗ ⸗Tagblaͤtter, Geſtirnſtand⸗ 

a 


eln. 

Ephemeris, gr. — 1) Tagbuch; 2) Prie⸗ 

” —— — (bei den Juden und nach 
en Geſchaͤften, die ihnen der Levitiſche 
Gottesdienkt auflegte). 

„Epbemerifh, v. v. — 1) eintägigs 2) 
vorübergehend, von kurzer Dauer. 

„Ephemeron, f. Ephemere. 

Ephiaͤltes, gr. I. — Alp, Alpdriden. 

„Epbidrdfe, v. gr. — krankhafter, ſtarker 
Schwei 


„Ephorat, ⸗rie, v, gr. — 1) Auſſetdez 
Volks» Vorſteber⸗Amt (hohes obrigkeit⸗ 
liches Amt bei den alten Spartänern 


oder auch neuer Aka⸗ 
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ur Eiufhröntang ber „eimislichen Ge⸗ 
walt; mas bei den Römern das Tri⸗ 
bundt war); 2) Ober Kirchner, Sprens 
geld » Borkand, Kirchen » DO 
Dberfchuls» Behörde, »Vorkand, Schul» 
Sn Do s Aufleher- Amt, ⸗ 

— des geiſtlichen Stifts in 
Ehingen”. 


„Ephorus, gr. I. — 1) einffeben, Volks⸗ 
——— (hohe obrigkeitliche Perſon bei 
sh alten x. artanern, f. auch Epho⸗ 
rät, 2 ezirksgeiſtlicher, Spren⸗ 
re be Dber » Kirchner ꝛc.; 3) 
ulsDberer, Oberſchulwart; 4) Stifts« 
Aufſeher, «wart (f. auch Ephorät, 4). 


Ephraimiten, v. hebr., beißt eine Art 
fchlechter, Je er Silber⸗ 
münze zu */, und 4‘ den, die von 
1756 bis 62 oder während des Ri enann⸗ 
ten Tiährigen Krieges auf kbn reu⸗ 

iſche Anordnung in Leipzig * den 
J—— —— Jud Ephraim 

8 zu 45 Thaler aus der Mark ge» 
wurde. 

4Ephydrläden, v. ge., 1) Urnenträgerine 
nen, shalterinnen; 2) Waffernpmpben, 
» göttinnen, 

„Spice blanche, fr. — weißer Ingber 
oder “Ingwer, 

Epicedſum, gr. I. — Trauergedicht, Lei⸗ 

chenrede. 
en: v. fr. — Gewürze, Nieder⸗ 
lagwaaren. 
chirem, dv. gt. — 4) Verſuch, An⸗ 
geil Ausfall; 2) gemandter, F 
rt Schluß-Gag} 3); — eweis, 
a (von einem Schluſſe); 4) 
luß, Solgerung es @icero). 

„Ericier, fr. — ac rzhaͤndler. 

Epicoenum, ge | wies Sefchlechtd« 
wort (3. üble, Eyag, Maus, 
Ratte, Wallfifch ıc.). 


HtrEpietit, hieß ein griechifcher ut 
jer, ber zu Nom von Neros Regierun 
an bis auf Domitian, und bien 
onter 7 römifichen Kaifern bei 30 Jahre 
in fo armfeligen Umftänden lebte, daß 
er zum Theil ald gemeiner Knecht diente, 
Er ſchrieb ein Handbuch, mehrere Abs 
banblungen ſehr lehrreichen Inhalts und 
fafte die Ansdipriiche aller Weiſen in 
folgende Ffurze Worte: Leide und 
Meide ı€.). 

„Epiencloide, v. ar. — Rad s Linie. 

„Evicnelus, ar. I. — Bes, Neben», 
Cintrittöhren (3. ©. eines Wandels 

ern 
ttEpidaurifches Feſt, v. ar., bieß ein Geh 
bei den alten Brleden, Das dem Ae⸗ 
ſtulaͤpe zu Epidauyus in Achajen, (m es 


beramt; 3)- 


Eiden Gigr 


otele Schlangen, als dieſem Gottt ge⸗ 
eiligte Thiere, gab), gefeiert wurbe. 
demie, dv. gr. — 1) Landſeunche; 0) 
” Brtliche Anftedungs s Krankheit. 
„Eridemifch, v. no. — 1) — herr⸗ 
— landgän ndfeuchend, 
in einem Lande 1 verbseitend ; 3) Ale 
— ſeuchen 
idendren orchide, gr. I. — Ban» 
odenkraut. 
—55 — „gr. l. — 1) Oberhant (über 
den ganzen ae): 2) Ueberzug, Ober» 
ae (am Marmor). 
tdermoide‘, 9. gr. — Oberhautgewebe. 
„Epideſe, v. gr. — Bliederbindung, » 
Unterbinduug (gegen nn nun) 
„Erid ietifch, 0. gr. — 1) bemeifend, et» 
en jeigend ; 2) darſtellend, auf 


„Epibibonig, gr. l. — 1) Hobenhälle, » 
en 2) Nebenhode, Oberhddchen. 
——— dymon, gr. — Saamenbentel (368, 

den — enthaltendes Gefäß). 
„Epidoͤſe, v. gr. — 1) Zunahme, ⸗wachs, 
— Erweiterung Verme 
zung, slängerung ; 2) ungewöhnliche 
Verlängerung (eines Theils am Körper). 
„Epidoͤte, v. gr. + was Arcendalit. 
„Erigamie, v. ge. — 1) eheliche Verbin» 
dung, Ehe; 2) Heirathsrecht (wechſel⸗ 
ußz⸗ Ne Ausländern und den 
Griechen 
ante, v. — oberbauchig, zum 
berbau e schörig 
‚gobteade gr. l. — Dberbaud). | 
— v. gr. — Oberbauchbruch, 


esjolteng: swickes 

ang, ſtufenweiſe Ausbildung (f. auch 
Epolutiönstheorie, 2: 

„Epigenömena, gr. I. — Nebenereignilie, 
sumftände, »zufälle (bei Krankheiten), 

„Enintitte, sid, v. gr. — Zäpflein, Kehle 


— v. gr. — Knieſcheibe. 
igoni, gr. I. — 1) Nachkommen; 2) 
Azugezeugte, Kinder aus der zweiten 


igenefe, v. gr. — 


e. 
Epigramm, v. gr. — 1) Hebero 
i A 2) Sinne, Wit, Spoitgedict. 
> — . gr., mas Epigram⸗ 


atiſt. 
„Enisrammätie. d. gr. — finndichle 
riſch, sgedichtli 
„Erigrammatik, vd. gr. — Ginndichter, 
Aid. er ud ter. 
Sr Ur o gr. 2 Au e, Bels, nr, 
F et, Den fprud. 
Epigraͤphik, v. gr. — Auffchrifttunde ic. 
—* — iker, — gr. — Aufs, Juſchrif⸗ 
nkenner, eSctzer, ⸗Verſtaͤndiger ıc. 
„Epigraͤphiſch, v. gr. — 9) * bei», 


Sig 
imo, abet. 2) ſchriftbilblich 


era Münzen). 
ynie, gr. — Fruchtenoten⸗Auf⸗ 
ns (der "&taubfäden ıc.).. 

*5— kaͤrpe, v. gr. ——— 
„Eritaume, gr. Iugenfe tngefhmwär. 
„Erikränium, il — Hirnfchaalenhaut. 
„Enitins, aſge — Seilung, Heilart durch 


indes Ab 
beine 8, gr. I Buerkennung, Zuurth⸗ 
” jung Corel 
„Erikuräcr, v 1) Anhänger, Schüs 
ler, Bertheißiser des en urs (eines 


alten, griehifchen Weltwei fen. der bie 

Secleurube für das böcdhke Gut bielt, 

and biczu auch A innlide Wohl, 
nicht al Zweck ern als Mittel 
rech nete); A ei lin, Wollikling, 
Schwelger (body nur aus Miverkan 
oder aus falicher Anwendung Der epie 
tnrifchen Lehre). 

4Eyitaräifh, v. v., A) nach der Lehre 
des Eyilurs, diefem gemäß; 2) weich» 
lich, wollüflig, fchweigeriich (wiewohl 


Erikurim, o. or ei = und Ebrperliche 
Saul. und WoblfepnKchre (im edeln. 


une). 
„Erilvema, — 8. — Ueberſchwaͤnge⸗ 
Tuüß, 3 tun 
„Erilene, d * — - Bin) ergefang, Kels 


terlied (mit der —** begleitet , 
bei den alten Griechen 
ilenie, vd. gr. — Winiere ‚ Keltertang 
(bei denzalken Griechen cin Beluſtigungs⸗ 
und Gebehrden⸗TCTanz, wobei man das 
Keltern oder Trauben⸗ reffen nachahmte). 
„Erilepfie, v. gr. — fallende Sucht, Sail », 
Starrſucht, Jammer, ſchweres Gebre⸗ 
chen (ſchwere Noth, jedoch unſchicklich, 
ee es un 1eic ein noch unſchickli⸗ 
erer 
„rip nn v. ri — Sals, Starrſuch⸗ 
tiger — ther, in einem ganz 
ai ic, f le, garrſucht 
"rn FA ‚trau, Kart 8. 
v. un — Schlußrede, Schluß» 
8, sr. 1. — Beſchluß (ei⸗ 
er ede). 


Krimcdium, gr. I. — Bifchofshut, «müze 
(Pflanze, bie anf den Apeninnen waͤchſt, 
mad nichts von der Kälte leider). 

HieNwinides, gr., von Kreta gebürtig, 

der ald Knabe, vom Spaziergange ers 
müde, in einer Höhle du niederlegte, 
and nach der Fabel 47 ober gar 57 Sabre, 
ununterbrochen jr ſchlie 
imetheus, gr. I. Greilautig), 1) Nach⸗ 


. =: 
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hbedachter, Unnsrfichtigers 2) Bruder 
des Prometheus ; 3) Paundoͤrens Lich 
bader, (ſ. biefes Wort). 

„Epimetrum, gr. I. — Zugabe, Beimeß. 
„Epimidium, gr. kn was Epimedium. 
„Epimone, gr., was Epizeuxis. 
„Epimpthium, ge. I. — Mähren » Aus» 


legung , Gedichte Ar Babel» Erklärung, 
sAnmwendung. 


tEpineuon, gr., Zunicker, swinfer, Bei⸗ 
—* uffimmer (Beiname des. Jus , 
& ters) 


de — 4) bornig, kehcligs 
ar "fie Heel haͤcktich; 3) empfindlic 
Derbriehlic; 4) mißlich, geführt ich. 
ttEpingaäre, Serenuung eines kleinen, ein⸗ 
fündigen © hüges. 
„Epinieium tion), 8 .— 
lied; 2) Sienesfeier, das en) 
Dreimal eilig. 
„Soindh, 1. Epineur. 
„Epinds ebd. 
—— v. gr. — Nachtblattern. 
„Eriodie, v. gr. — Klag⸗, Trauer⸗, 
mus, ge. 1. — verfiärtter, hef 
piparorifmns, gr. I. — verftärkter, hef⸗ 
» tigerer Anfall, ⸗Fleberſchauer. 
„Epipedometrke, D. BE — Flachenmeſſungs⸗ 
enle 
Epipetaͤllſch, v. gr. — blätteranflinend, 
” (blumen ⸗) blätterfändig. 
„Eriphänsmen, dv. gr. — DBeis, Neben⸗ 
j Eıban zEreigniß. ung ob 
phanes, gr., rlauchter, Hochbes 
rühmter; 2) Pliteſchauderer uriten 


„Eninhaniä, Sch, v. l. — Erſchei⸗ 
nungs ae 
„Eriphonem, gr. — Schlußgedanke, 


Nachdrude ⸗ — „⸗Satz, ſinnvoller 
Zuruf (womit eine Rede deſpieget wird). 
„Spiphora, gr. — 1) Anfall, Heftigkeit; 
2) Kolgerung, Beweife» Anführung , » 

‚ Bufammenfellung (Redekunſt); 3) Au⸗ 
entriefen, ⸗rinnen, SChränen » Auge. 
vpiphoͤlliſch, v. gr. — blattanffigend, 
""lätter —* (was —6 


„Epiphoſe, v. ge — Anſatz, Ueberbein. 

„Spi aa dfe, — — t 
* —c eit. 

„Epiplexi ZH gr. — halber Schlag, ein» 
feitige Lähmung. 


„Epiploitis, v. gr. — Nei: Entzündung. 


Epiplokele, v. gr. — Negbru 
»Epiplomerofele, v. gr. — Schenkel: 
Netzbruch. 
Pipinmpbält, © a 1 — Nabelnetzbruch. 
„Eripldon, 8 
"Eoiplofärfomphäle, *. — Nesnabel» 
eiſchbruch. 


Waſſerlinſe. 


—86* gr. — 
H Einwohner, Landis - 


Epirdte, v. gr. — 


2 Mil 


' maun von Epieus (einer Lanbfchaft in 
Griechenland, oder Das heutige mit⸗ 
tägliche Albanien am Tonifchen Meere 

. mit der Hauptſtadt Janina). 

„Epis blaͤnſch, ſ. Epice blanche. 

„Epiſcenium, gr. I. — Oberbühne (Ober⸗ 
theil dee Schaubühne). - 

„Erich, dv. gr. — bichterifchscrzählend, 
heldengedichtlich. 

„Epiſches Gedicht, v. v. — erzahlendes 

edicht, Heldengedicht. 

Epiſcopal, v. ar. I. — bifchdflich. 

FEvifcopäle, v. gr. 1.,_Bilchöflicher (in 
England Einer, der fih zur bifchöflis 
chen oder herrſchenden Sirde halt). 

“Eellenpal » Kia, v. gr. — bifchäfliche 

irche 


„Erifeopals Recht, v. u. — 1) bifchäfli« 
ches Recht ; 2) fürftliche Gewalt in Kir» 
chenſachen, fürfliche Kirchen » Gewalt. 

„Epifcopät, v. gr. — Bisthum; bifchdfs 
lihe Würde ıc. 

„Epifcopifiren, v. gr. fr. — 1) bifchäfeln, 
ben Biſchof fpielen, fich ein bifchäflis 
ches Anfehen geben; 2) nach der _bis 
fhöfl. Würde ftreben ; 3) fürfliche Kir⸗ 
chengewalt fi anmaßen ıc. 

„Erifcopns, gr. I. — DbersAuffcher, Vor⸗ 

eher, Kirchen» Dberer, Bifchof, 

„Epiſerlen, f, Epicer. 

„Epilich, f. Epicier. 

„Spilöde, v. gr. — 1) Zwifchenküd, » 
Erzählung, « Rede, «Handlung; 2) Ne⸗ 
bensDorfellung, » Stüd, Handlung; 
3) Abfchmweifung. 


„Epiſoͤdiſch, v. v. — eingefchaltet, ⸗ge⸗ 
—28 zur Zwiſchen⸗, Nebenhandlung 
ehörig, abſchweifend, im Vorbeigehen. 
„Epiſpaͤſtiſch, v. gr. — ans, ausziehend, 
blaſenziehend. 

„Epifpherie, v. gr. — Hirnfchlängung, 
s freifung. 

„Erifrien, f. Epicerien. 

„Eriftalma, gr. — Auftrag, Befehl, Bes 
fcheid 6 B. eines Fürfen in feinen 
eigenen Angelegenheiten durch ein Hand» 
f&hreiben ıc.). 

„Epiſtaphylinen, v. gr. — ZäpfleinssZleifch- 

nder, ⸗Fleiſchknoten. 

„Epiftäfe, v. gr. — 1) das Obenſtehende; 
3) Harn⸗Ueberzug, «haut. 

„Epifiäte, v. 95. — 1) Rathbsvorſteher (im 
alten Athen, jedesmal eine Woche lang); 
2) Bermalter, Schaffner ıc.). 

tEpifiel, v. gr., 1) Brief; 3 Sendſchrei⸗ 
en Sr 

ufchrift« Gedicht, Briefge ; 
& — Floz⸗, Rieſenbrief; 5) ſiehe 


unaͤchft. 
— leſen Jemand, v. v., Verweis 


Cpiſtel With 


eben, eine Strafpredigt halten, bie 
einung fagen. un 
tEpiftel= Seite, dv. gr., 1) Brief⸗Seite; 
2) rechte Seite bes Hochtifches oder 


. Hocdhaltares (in der römifchen Kirche). 


| 


„Epiſtemonaͤrch, v. gr. — Glaͤubens⸗Auf⸗ 


fcher, Bewahrer der reinen Glaubens. 
lebre (in der griedhifchen Kirche chemald 
ein befonderes Amt, wie ctwa das des 


Groß⸗Inquifitors vor 1820 in Spanien). . 


„Epißola, gr. l., ſ. Epifel 


el. 
Epiſtoläà obſeuroͤrum viroͤrum, l. — Briefe 
unbekannter Männer (Name oder Aufs 


ſchrift von Spottgedichten über Strei⸗ 


tigkeiten der Sottengelchrten des 1öten ' 


Jahrhunderts, gröd 
berühmten fränfifchen 
Ulrich von Hutten verfaßt). 


tentheild von dem 
Edelmanne 


„Epiſtolaͤr, v. gr. I. — i) brieſlich; 2) 


Brieficher; 3) Briefner, Brieſſinger 
(in der röm. Kirche). 
„Epiſtolaͤr⸗Form, v. v. — Briefegoru. 

„Spiftolärifh, v. gr. I. — brieflid. 

„Epifivlär-Styl, v. gr. I. — Briefe, 

chreibart. 

„Epiſtoͤliſch, v. gr. — briefartig, ⸗foͤrmig, 
u einem Briefe gehbrig. 

„Erifölifche Lectidn, v. gr. I. — Blau 

bens⸗Brief⸗Leſung, .» Erklärung, ⸗Be⸗ 
frachtung ıc. 

„Eniftologräph, vd. gr. — Brieffchreiber, 


sficller. , 
„Epiſtolographie, v. gr. — Brieſſchrei⸗ 
ungs⸗, ⸗ſtellungskunde. 
„Epiſtolograͤphiſch, v. v. — briefſchrei⸗ 
bungsküngskundig, briefſtelleriſch. 
„Erifiömium, gr. i. — Faßbahn; 2) 
apfen; 3) Etöpfel, Wirbel, Klappt 
(Wafferbautunf). 


„Epifötonos, gr. — normärtäfrämmender 
Starrlrampf. 
„Epiſtrophe, dv. gr. — 1) Schlußwieder⸗ 
holung ; 2) Krankheits⸗Wiederkehr. 
„Erifivl, v. gr. — UÜnterbalken, Binde, 
Quer, Hauptbalken. 
„Eprifpllogifmns , gr. I. — Schluß⸗Nach⸗ 
reihe, abſteigende Schlußfolge. 
„Enitäph (stum), v. gr. — Grabſchrift, 
„mal, Codtenweihe. 
„Epitafis,, gr. I. — 1) Schaufpiels » Ent 
gitelung; 2 ) —E he: 
ter, gr. — Nachgebähren nde. 
„Erithalänntum, gr. l. — Hochreitgzedicht, 
⸗Lted. 
atz (4. B. der Knauf 0 
eb, gäule); 3) Umfchlag, Magen: 
mfchlag. . 
Epitheta, gr. — Veimdrter, Betim⸗ 
Re (3. 8. gut, bB8, karl, 
(dwad 1). | 


With Eoche 


MEpithetiſtren, v.»gr. I. — Beiworter 
geben, ⸗ſetzen, beiwbrtern. 

„Epitheton, gr. — Beiwort, Beiſatzwort, 
Beſtimmungswort (das cine Sache näher 
bezeichnet oder beſtimmt; z. B. Drüs 
ckende Kal, leichtes Gefieder, 
ſch dae Ausſicht ıc.). 

„Eritheton oͤxnans, gr. I. — Verſchone⸗ 
rungs⸗, Schmuck⸗Beiwort, verſchonern⸗ 
des Beſtimmungswort (3. B. perlender 
Than, roſige Wangen ıc.). Ze 

„Epitithiden , v. gr. — Aufſaͤtze, Schluß⸗ 

- tneile (Baukunſt); ſ. auch Epithema, 1). 

„Eoithymnm, gr. L — Flachsſeide, Filz 
raut. 

„Epitöge, ». gr. J — 1) Ueberkleid, ⸗ 

„Eritögium, gr. 1.) mantel (den die als 
ven Römer über der fogenannten Toga 
trugen); 2) Schulterbinde. 

„Epitomätor, gr. I. — Zufammenfafler, 
Auszugmacder, 

„Eritome,, gr. I. — Auszug, Inbegriff. 

„Eritomiren, v. gr. — kurz zuſammen⸗ 
faſſen, Auszüge machen, einen Schrifts 
aussug machen. 

„Eyitonien, v. gr. — Saitenfiifte, «nägel 
(zum Aufzichen und Stimmen der 
Saiten ). 

„Esitrite, v. gr. — 1) Drittels⸗Verhaͤlt⸗ 
niß (3. B. ı2 und 16 wo 12 in 16 ein 
und */, mal enthalten if); 2) Drittels 
Zonmaß (defien Zeitverhältni wie 3 zu 
4 ch); 3) Sleichfchrittwälger (Vers⸗ 
faß ans 3 langen und ı kurzen Laut, 
oder ans einem Ölcichfchzsiter und Wäls 


ser zuſammengeſetzt; z. B. Strumpf⸗ 
bandſchleife, Herrſchaftguter, Selbſt⸗ 


verläugnung , Vernunftwahrheit ꝛc.). 
„Epitrochaͤſme, v. gr. — Schnellvorſchrei⸗ 
tung, » Erorterung (z. B. kommen, fcs 
hen, ſiegen, war Eins). | 
„Eristöp, v. gr. — 1) einfiweilige Eins 
räunruag, Scheinzugebung (eines firits 
tigen Satzes, um deſto eher in der 
Hauptfache feinen Zweck zu erreichen ; 
3) ISchtedsrichter (der griechifchen, 
unter türkifcher Herrſchaft ſtehenden 
Chriſten); 3) Verwalter, Gtellvertres 
ter, Bormund, Pfleger ıc. 
tEpitropos , gr. , f. Epitröp, 2). 
„Erigeuris, gr. — Wortwicderholung, » 
Verdoppelung (3. B. ah! Bruder, 
Bruder, weg, weg! komm, komm! mein 
r 10). 
„Epizestie, VD. ar. — Vieh⸗ 
„Epizostifche Krankheit, v. v.| ſeuche, 
riehienchartige Krankheit. 
Kröe, v. gr. — 4) Anfangsyunft, 


! 
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: Beitbeginun, ⸗punkt; a) wichtiger Zeit 
zaum, = Zeitabfehmitt; 3) Gegenftand 
allgemeiner Aufmerkſamkeit, Bewunde⸗ 
rung; 4) Aufſehen, großes Gerede, viel 
Rüuͤhmens ıc. 

„Epoͤche machen, v. 9. - — 1). die Zeit 
durch eine Großthat auszeichnen, bers 

. ausheben ıc.; 2) Anffehen erregen; 3) 
ſich einen großen (unferblichen) Namen 
ntachen. EEE 

„Epöde, v. gr. — Nachgefang, «reim, 
Schiußvers (wo cin Eleiner Reimſatz ben 
arößern fchließt, wie z. B. in den mei⸗ 
Ken Rundgefängen). 

„Epoͤdiſch, v. v. — nachfingend, veinend, 

FIchlußſinnig (leinzeilig). 

„Spolätt, e, ſ. Epaulette. 

— ſ. a tochöh Saul. 
„ pomi e, v. gr. — 8 te c, u 
terblatts » Dbertheil ' 
„Epomofle, v. gr. — Eid, Betheurung, 

eidliche Derficherung (die bei Den alten 

. Griechen derjenige 3. B. abzugeben hatte, 
der wegen Krankheit oder einer andern 


Sn 


drangenden Abhaltung ciner gericht. 


Vorladung nicht Folge leiften Tonute). 

„Epomoͤt, v. gr. — Eidpflichtiger (der an 
einen Eid gebunden if). 

tEpöna , gr. I., was Hippoͤna. 

„Epondm, v. gr. — 1) Zeitbenenner; 2) 
Haupt der Stadt⸗Obern, = Fürften (oder 
Archonten im alten Athen, deren es 9 
waren; nach dem Namen Des erflen 
Archonten wurde jedesmal das “jahr 
beyeichnet und angegeben, woher der 
Ausdrud: Eponym). | 

„Epopdie, v. gr. — 1) Sage » Dichtung; 
2) Heldens Schilderung, ⸗gedicht; 3) 
Schwungrede , Hehrgefang. 

„Epopoien = Dichter, v. ©. — 1) Sagen» 
‚dichter 5; 2) Heldendichter, finger; 3) 
Hehrfinger , = fangdichter ıc. 

„Epöpten, v. gr. — 1) Zuſchauer; 4) Eins 
geweihte (4 B. in heidniſche Glaubens⸗ 

eheimniffe oder darauf Bezug habende 

. Gebräuche ; wie unter ‚andern die Eleu⸗ 
finifchen waren). 

„Epos, gr. — 1) Sage; 2) erzählendes 
Gedicht, bichterifche Belchreibung, Schils 
derung; 3) erhabene Dichtung, Helden- 
gedicht ıc. | 

„Epulis, gr. I. — Zahnfleiſch. 

„Epulöne, v. I. — 1) Prieſter bei Goͤt⸗ 
termalen; 2) Schlemmer. 

„Epulum, I. — 1) Volksſpeiſung, öffent: 
liches Saftmahl (wie es reiche, vor⸗ 
uchme Römer chemals dem Volke zu 
neben pflegten); 2) feierliches Gaſtmahl, 
Baftgebdt. Bu 

„Epuratidn, v. I. — Ausreinigung, Sich⸗ 
tung , Länterung,, Ausfindung.- 
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„Epuratioͤnd⸗Syſtem, 0, I. gr. — Sich⸗ 
tungs⸗, Ausfcheibungs » Aozdnung * 
Einrichtung, ⸗Verfaſſung. 

„Epuriren, v. I. — rei igen, ausreinigen, 
läutern, fichten, ansleien, „fcheiden ıc. 

„Eauatiön f. Acquatiön, nebft dem Weis 
eren. 

„Equeſtor⸗Statue, v. I. — Reiters Stande 
bi ‚Da ſtück. 

„Equidiſtaͤnt, v. l. fr. — gleichweitab⸗ 
ſtehend, ⸗entfſernt. 

„Equillber (⸗libre, v. I. fr. — Gleichge⸗ 
wicht (f. auch Acan.). 

„Equilibrit, v. 9. — 1) Gleichgewicht» 
ſteller; 2) Seiltänzer (f. auch Aequ)). 

„Sauipage, fr..— 1) Geräthe, Gepäde, 
Keilegeräthe, ⸗gepäcke; 23) Gefährt, 
Wagen, Kutſche und Pferde; 3) Aufs 
sag, Kleidung ; 4) Gefundheit; 5) Vers 
mdgend - Umfände; 6) Bau », Krieges 

Anne 7). Schiffsvolk, smannfchaft, 

„Equipagemeiſter, v. v. — Schiffsvolk⸗ 


„Egquipement, fr. — 1) Ausrüſtung; 2) 
Bemannung. 

„Sanipiren, dv. fr. — 1) ausrüſten, mit 
dem Nöthigen, mit Kleidern verfehen 5 
9) Schiff ansräßen, bemannen ; 3) Reit⸗ 
und Sabrzeng. Kutfche (Wagen) und 
Dferde anichaffen. 

„Sauipirt, v. v. — 1) ausgerüſtet, bes 
mannnt; 2) mit Kindern ıc. verfeben. 

„Eauipollant, I. fr., was Aequipollent. 

„Equitatibne = Anfalt, v. I. — Reit⸗An⸗ 
halt, Reit Schule ıc. 

„Eaquivoque, I. fr. — 1) zweibeutig, dop⸗ 
pelfinnig ; 2) Zweidentigkeit,, zweideus 
tiger, onveifinniger Ausdrud, Dop⸗ 
pelſinn, Wortfpiel. E 

„Eradiatidn, v. l. — 1) ynaßrablung; 
23) Ausftrömung (des ewigen Lichtes ıc. 
Gottes lehre). 

„Exadicatioͤn, v. I. fr. — Entwurzelung, 
Ausgatung, ⸗rottung. 

„Eradiciren, v. [. — entwurzeln, ausgä⸗ 
ten, sraufen , rotten 

„Eradiren, v. I. — ausfchaben, fragen. 

„Eranthemifches Ficher, v. I. — Blütes, 
Ausfchlag = Ficher. 

+4Eratd, gr., Gottin der eiebesgefänge und 
de: Sanzfunf (eine der 9 Kunfigättin« 
nen). 

„Srbintereffent, v. I. — Erbtheilhaber. 

„Erbintere enz, d. v. — Erbtheilhaberei, 
ohaber 

tErbmurſe, v. tat. Für Stammfüurſt 
(bei einem aſiatiſchen Tatarenſtamme). 

RE, I ; pr sur S e —— a: 

v. gr., Kodfinker (ganz finfer; 
nie ln — et 


Eye 


Erebos, us, gr. I., 1) Zinfternif, Nacht; 
2) Vater dere 3 Parcen; 3) Unterhölle. 
HE&rehtion, »um, ar. I., 4) Ort, Bau 
des Müttelns, Schüttelns (in Bezichung 
auf Neptanus, Erichtens); 2) Benen⸗ 
nung Dreier zufammenhängenden Ge⸗ 
bäude im alten Alben, nänlich des 
Zempeis der Minerva Pollias mit dem 
des Neptunas Erichteus, und bes Denk: 
mals zu Ehren der Paudroͤſa. 
tfErechteus, gr. I., 1) Beiname des Nep⸗ 
tunus (infofern er das die Erde umwo⸗ 
gende Meer in Bewegung fest 10.); 2) 
ame eines ehemaligen Koniges von 
Athen, deſſen Töchter, als Jun frauen, 
den Tod für’s Vaterland geftorben fepn 


ollen). 

—8 v. I. — Errichtung, Aufrich⸗ 

” tung, € berung, Smporrichten, sftehen. 

„Sremitafch,, f. Heremitage. 

„Eremite, v. gr. — Einfiebler, Wald» 
Bruder. ’ 

tEremitens Orden, v. gr., Einſiedler⸗ 
‚Orden (wurde im 12ten Jahrhunderte 
a beim Herzog mon Guienne 
eſtiftet). 

„E re naͤta, I. — wie's ſich ſchickt, thut. 

—S gr. — Reis, Spannung, 
Steifung (der Fiebern). 

Eretriſche Erde, v. gr., Arznei», Da 
Iererde (grau und weiß; Fommt aus der 
Eon (ai dulam, I i 

„Erga am, sdulam, I. — gegen ei⸗ 
nen Zedel, »Erlaubnißfchein. 

„Ergomacher, .v. I. — 1) Beweisführer, 
Schiußzieher, ⸗»macher; 2) Rechtler, 
Rechthaber ıc. 

„Erson, gr. — Werk, Arbeit. 

„Erica, gr. I. = Heideufraut. 

ttErichtäus, gr. I., was Gtichtbon, 1). 

+tErichtho, gr., hieß eine verrufene Gift, 
mifcherin aus Theflalien. ' 

HErihtbhon (sönius), ge. I., 1) Sobn 
des Vulkauns nach ber Zabel; 2) Gobn 
des Daͤrdanus und (mie ı) Erfindet 
des Fuhrwerts); 3) Benennung eines 
Gternbildes, oder des Fuhrmannes wit 
66 Sternen am mitternädtl. Himmen 

beim großen Bären und weſtlich do 

— 8 I., 1) älterer Name de⸗ 

annu rx. . . s 

Fluſſes —* oder Po in Hberitalien 
(nach der Kabel fol Phaͤethon barei 


gerürgt feyn, als er mit dem rg 


wagen auf feiner unglädl. 

Erbe anzündete); 2) — 

in den Elyſaiſchen Feldern een 

wei) ; 3) Danıe end ee pt den 
ernen unter 4 

dem Orion und Wallſiſche am minögl. 


Simmel. 


Eig Ervotom 


„Erigtron, gr. — Krenzuurz; 2) Grau⸗ 
(bejahrter Mann). 

„Eri ken, 9 Lt. — errichten-, aufrichten , 
aufheben 

terigöng, F hieß die Tochter des un⸗ 
glädlichen ze arus, welche fich über den 
traurigen d ihres Vaters aufhängte, 
aus Mitleid Der Goͤtter jedoch als Bild 
der Jungfrau fodann unter die Sterne 
verfegt wurde. 


HErinuven, v. gr., Beiname der 3 Plag» 
oder Qällengötrinnen (Alekto, Megaͤra 
un 

„Eriphia, gr. I. — Ziegenkraut, Waſſer⸗ 
eppich. 

„Eripiren, v. I. — entreißen,, sziehen,, 
beuchmen, wegnehmen (mit Gewalt). 
tesit se. Gottin der Zwletracht (melche 
nah der Fabel unter die zu cinem Gaſt⸗ 
wable verfammelten Shrtinnen einen 
Apfel, mit der Inſchrift: der Schdus 
ken: warf, und fie Dadurch unterein- 
ander entzmeite, meil keine der andern 
an Schonheit nachſtehen wollte. Daber 

der bekanute Ausdruck: Zankapfel. 


Herifihthon, gr., Name eines alten, 
fabelhaften { HIER aus Theffalien,, der 
fi De ans & gier zulegt Hände und Füße 

Seine Tpchter Metra, melde 
son * Liebhabern Ochſen, Pferde, 
Schafe ıc. als Geſchenke annahm, wurde 
deßhalb gleichfalls zur. Fabel und zum 
Sprühmort der Theffalter, indem fie 
ihr nachſagten: Metra werde in Alles 

verwandelt, was man ihr fchenfe ıc. 

„Srifme, gr. I. — Vorder =, gretig- Säule 
(an einem Gchäubde, was 

„erikit , * sr. _ Schulfreitlehre, ⸗ege⸗ 


RR: _ Ichn hrelttebrig, ſchul⸗ 


— 7 reitſüchtig. 
— 28— gr. l. — wo fer n, sbrüfts 
” ben — 
„Erl, f. Earl. 
en v. L— Qusıheilung, » 


„Erogätor, l. — Austheiler, sfpender. 
„Erogiren, v. I. — 2) Bon fpenden. 
jErsos, gr., 1) Liebe; 2) Bott der Liche. 
„Erötema, gr. — Trage 
„Erotemätifh,, v. u. — fraglich, frag⸗ 
und antwortlich (Unterricht). 
dien, v. gs. ., Liebes Biter. 


tidien,, v. gr. , Liebed « Fefte. 
Ve difer, * er. ., vicbesdichter. 
r. liebeathmend, senthale 


* icht Lieb en 
e i 5. v. e und. 


Brot Li 848 
„Erotopägnton , gr. — verlicehter Zeitver⸗ 
treib , Liebesgedicht. 


„Frränt, v. l. - 1) irrend; 2) herum⸗ 
irrend, ⸗ziehend, „fahren j 
— humakum | .— irren iſt 


chlich. 
an .— 1) gerung en; Drink 
Bi) 9) —— 
Srrätiend, | . — Landftreicher, Bettler ıc. 


I — Ierthum, sa er ſch 
rhinum, — ·Na en 
—A— zapfchen 


„Error caͤlculi (in caleculo), I. — Rech⸗ 
nungss Fehler , Verftoß. 

„Error culpäbilis, I. — Verfchuldnngs s, 
Nachläſſigkeits⸗ ⸗Fehl er. 

„Error faen, 1. — 1) Thatfehler; 2) Irr⸗ 
thums⸗, Unmiflenheitsfchler. 

„Error jü _ Kechtsunfunde », 
Nechtsunwiffenheitseßehler. 

„Error juftus, . — —— ſchuld⸗ 
loſer Fehler. 

„Eructatiön, v. 1. 8 Aufſtoßen, 
Koppen, Grölzen, "ralofen, leichtes 
Erbrechen. - 

„Erubirin , v. ĩ? — EG eiehrfamteit, Ges 
lehrtbildung. 

„Eruditug, l.— 1) gelehrt; 2) Gelchrter. 

»Eruisen‘, v — 1) herausseißen , Alte 
rotten ; 9) berausbr agen, erforſchen; 
3) —35 — ergründen. 

lien ren, » b — ausbrechen, reißen, 
sfallen. 

„Ernption, v. l. — Ausbruch, sfall, » 
wurf N} B. eines feuerfpeienben Berges). 

HErycina, gr. Beiname der Venus 
(von 'Erpee in ice wo fie einen 
Zempel hatte). 


Erymanthiſches Schwein, v. gr., 1) 


bezeichnet Ku ‚außerordentlich große 
und wilde Schwein, das Herkules einſt 
auf dem Berge Erymaͤnthus, in Arka⸗ 
dien, fieng, und es lebeudig feinem 
Tod cinde, dem &bnige Eröfhens übers 
brachte; 2) Wüftling, Auswurf von eis 
nem unbändigen, rohen und ‚anflätigen 


Menfchen 
H&rmändns, gr. l., ſ. Ervmaͤnthiſches 


—— gr. I. — Mannstren, Bra⸗ 

hend; A jient sur Arznei und reizt 
eifchlafe 

52 gr. l. — Hederich, wilder 


En, gr. — Rothlauf, Rofe, St. ' 
Antonsfener. 
„Eeufipbe, gr. — Pflanzen-, Blätter 


„Erothema, Ernie 4) Somintenrgel; 


23) Rothe, 
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„Exoͤthinus (srötbricns, sthrinus), gr. l. — 
Rothfiſch, sbart. 

Exvthrãiſch, ©. gr., 1) votb;. 2) von 
Erpthrä (einer alten Etadt in Jonjen, 
woher eine der Sibyllen die Erpthräifche 
genannt wurde. Sie lebte zu Alcrauder 
des Großen Zeiten): - 

„Erithprodanum, gr. I. — Särberroth, » 

€ 


röthe. | 
„Ervihroide, v. gr. — roͤthliche Hodens 
oder Geilenhaut. 
„Eſcadre, fr. — Geſchwader, Schiffsab⸗ 
theilung, ⸗geſchwader. 
„Eſcadrille, je — Kleingeſchwader. 
„Efcadron, fr. — Reiter: Abtheilung, s 
baufe (zu 100 — 150 Mann, oft auch 
mur die Hälfte. 
„Eſcadroniren, v. fr. — Reiterabtheilun⸗ 
Izgen, ⸗haufen machen, bilden, ſich in 
Keiterhaufen aufſtellen. 
tt: fr. — Erkletterung, + 


g. 
„Eſcaladiren, v. it. fr. — erklettern, er⸗ 


ſtürmen, mit Stuxmleitern einnehmen. 
+Gfealein, ſ. zunächſt. 

Eſcalin, frz., Schilling (nicderläudifche 
Silbermünze ſeit 1748 zu 8, jetzt nur 
noch zu 7 Stüver, oder gut 4 Groſchen 
sreuß. Gang- Münze 

„Efeamotage , ri. — 
fpielerfunf. 

„Sieamoteur (ztdr), fr. — 1) Schnappr 
* Weghaſcher, ⸗ſtipizer; 2) Taſchen⸗ 
pieler. 

„Efcamotiren, v. fr. — 1) weghaſchen, 
»ſchnappen, ⸗ſtehlen, ⸗rapſen, ⸗ſtipizen, 
mauſen; 2) taſchenſpielen. 
„Eicampiren, v. tt. fr. — 1) das Feld 

verlaſſen; 2) entweichen,. Hüchten, den 

Reißaus nehmen; 3) aus», abtreten ıc. 

„Eſcapad, ſ. zunaͤchſt. 

„Efeapade, fr. — 1) Jugendſtreich, leicht⸗ 

treih; 2) Rise Sprung, 
Satz, Koller (beim Pferde). : 

„Sfearp, f. zunaͤchſt. 
„Kicarpe, fr. — Boſchung, Wall:, Gras 
ben⸗Boͤſchung, Abdachung. 
„Efearpinen, v. fr. 1) Tanzichube; 
- 2) Rolterfchube, Sußfehrauben ; 3) Dops 

pelhaden (Taue und Segel damit abzus 
ſchießen; werben gewöhnlich auf Galee⸗ 
ven ——— 

„Ci ato ‚f. Echafaud 

„Sichatoh Rn: ſ. Echafaud volant. 

„Siehalott, ſ. Echalotte. 

„Eichampiren, |. Echampiren. 

„Eſchanſch, f. ange. ; 

Eſchanſchiren, ſ. Echangiren. 

„Sihantillion, ſ. Echantillon. 

„Cichapnätonr , ſ. Echappatoire. . 

Eſchappeh, f. Be ned 


). 
Zafchenfpiclerei,, » 


Eſchapp Eſcud 


Eſchappeb', ſ. Ehappee. 
Rſcabplren, ſ. Echappiren. 
Eſchapp'mahn, f. Echappement. 
„Eſcharp, ſ. Echarp. 
„Eſcharpiren, ſ. ebd. 
tEſche, tiſch., Flur, Getraideflur (wird 
ewöhnlich in Sommer⸗, Winter⸗ und 
Brach-Eſche eingetheilt). 


— ſ. Echelle. 

1er if» Agalı» Bali, nerf., Dberhuf 

geprängmelfier (am perlifchen Hofe). 

„Eſchſkieh, f. Echiquier. 

„Eichifichmäßig, f. ebd. 

„Eſch'lon, 8 Echelon. 

FEcſchoffahn, f. Echauffant. 

„Eichoffiren,, |. Echauffiren. 

„Echoflirt, f. ebd. 

„Eichöfftmahn, f. Echaufement. 

Eſchrakiten, v. trk., Benennung derje⸗ 
nigen Weltweiſen unter den Türken, 
welche den Lehrmeinungen "des Plato 
beipflichten, und Die Träumcreien des 
Korand Über das Paradies lächerlich 


finden. 

„Efelavage, fr. — 1) Knechtfchaft, Knechts⸗ 
dient; 2) Halsgeſchmeideſchnur, Halbs 
kreis⸗Halsſchmuck; 3) Allein⸗Handels⸗ 
Recht (bei einer engliſchen Handelsge⸗ 
ſellſchaft, wornach ſoiche eine gewiſſe 
Art Handel ausſchließlich treibt). 

„„Eſelawaſch, f. Eiclavage. 

„Sfeompte, fr. — Abzug bei Wechſelzah⸗ 

lungen ıc. was Dilchnto). 
„Eicomptiren,, v. fr. — abzichen (4. B. 
den betreffenden Zins vor der Verfall: 
zeit bei Wechfelsahlungen, f. auch Dis 
contiren). 
„Eſcont, f. Eſcompte. 
— ſ. Eſcomptiren. 
„Eledrt, ſ. Eſoorte. 2 
„Eſcorte, fr. — 1) Geleit, Bedeckung, 
Sicherheitswache, Schug », Geleit⸗ 
wache; 2) Gefolge. 
„Efeortiren, v. fr. — Geleit geben, be 
leiten, decken, Bebedung geben ꝛc. 
„Eſcroes, ir. — 1) Gauner, Schufte, 
Gaudiebe ; 2) Schmaroger.. 
„Eferoaueric, fr. — 1) Prellerei, Abliſtung, 
Gaudicberei , Geld =, Beutelſchneiderei; 
2) Schmarozerei ıc. 
„Sferoauiren, v. fr. — 1) prellen, ablie 
fen, fchnellen , betrügen 2c. ; 2) ſchma⸗ 


rozen. we 
+E@feudillo-d’dxo, fpan., Gold⸗Schildchen 
(zu etwa ı Rihlr. 7 gr. heißt auch Vin⸗ 
teno (Zwanziger), deren 2 geben 1 Ipat- 
ende d’oro, find aber gleichfals von 
Golde upd baden Lanf in Spanien :.). 


Sa 


| 


Eſeudo Eſpe 


fEſendo d'oro, port. fpan., ı) Goldſchild 
(Boldmünze zu 2 Rthlr. 18 gr. in Por⸗ 
tugall); 2) Goldwänze zu 2 Rihlr. 
1% gr. (in Spanien). 


‘ +&feudo de velloͤn, fpan., Kupferfchild 


(fpan. Münze zu 16 gr.). 
eurial, ſpan. Name eines Fönigl. 

Pracht uad Luftbans bei Madrid, und 

zugleid; der Begräbnißort der Könige 

von Spanien. 

„Sfedol= Bahr, türk. — 1) Sec⸗Lowe; 
2) tdenennung cines. türk, Kinienfchifs 
fes zu 7% Scuerflüden (von 1819). 

„Eſito⸗Zoll, v. it. — Ausgangs», Auss 


„Sfkader, f. Eſcadre. 

„Sitadrillj, f Eſcadriille. 

„Sitadron,, |. Eſcadron. 
„Cilamstafh, »tör, f. Efcamotage, ⸗teur. 
„Sitadwauiren, f. Eieadreniren. 
Eſkapad, f. Efcapade. 

„Gflarp, f. Eicarpe. 

„Sikarpinen , f..Efcarpinen. 


tt 


„sk, ſ. Eſquiſſe. 


Eſtlawmaſch, ſ. Efclavage. 

Efkont, ſ. Eſcompte. 

„Sflontiren, ſ. Efcomptiren. 

„Eftorödica, gr. I. — ſcharfe, beißende 
Mittel. 

„Gflort, f. Efcorte. 

„Eikortiren,, ſ. Efcortiren. 

„Eftrofiren, f. Eieroquiren. 

TEſkrok'rih, f. Eferoquerie. - 

„Gflrols, f. Eſerocs. | 


„Efstiriker,, v. gr. — Eingeweihter, Ges’ 


heimwiſſer. 

„Eisterifh, v. gr. — 1) innerli, ges 
heimmwiffentli (mas den engern Aus- 
ſchuß oder geheimen, auserwählten Theil 
angeht, ihm allein bekannt if); 2) wiis 
ſenſchaftlich genau , gelehrt. 

„Eſoͤtiſch, v. gr. — inländifch. 

„Sfoadille, goth. fpan. — 1) Degen, Haus 
Degen; 2) Spadendaus (im L’hombre). 

„Stpagnol, fpan. fr. — ı) Spanier; 2) 
pani her Schnupfsursch, ⸗taback (gelbs 
braun und äußerf fein). 

„Stpalied, f. Epalier.“ | 
€ fr. — 1) Yaunigeländer; 2) 
Geländer =, Zächer- Baum. 

„Eſpalmage, fr. — Verſtreich⸗, Verpich⸗ 

bei Säffern und Schiffen). . 

„Eſpalmaſch, ſ. vor diefem. - 

= nis! , f. Eſpagnol. 

Eſparcette, fr. — 1) Hoch=, Süß-, 
Widenflee, türkiſcher, fpanifcher Klee; 
2) tärlifher Seihe⸗, Durchfchlagftein. 
parfätt, f. Eſparcette. 

„Elpece, fr. — 1) Art, Gattung; 2) ges 
meiner Renfch, gemeiner Schlag (von 
Benfchen) ; 3) hefimmter Gall. 
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Eſpeces, fr. — 1) Arten, Gattungen; 
2) gemeine Menſchen, Leute von gemei⸗ 
nem Schlage; 3) Geld, Waaren, Le⸗ 
bensmittel; 4) Heilkräuter; 5) Bilder, 
Vorkellungen tin der Seele); 6) Ges 

alten (des Brods und Weins im heil. 
A.); 7) Gemeinfäge. 

„Eſpes, f. Eſpece. 

„Eſpeſe, ſ. Eſpeces. 

— fr. — Ausfpürerei, Munkerei, 

„Eſpisnaſch, ſ. Eipionage. 

„Eſplaunad, ſ. Eſplanade. — 


„Eſplanade, fr. — 1) Vorplatz, freier, 
ofener Platz; 2) Falkenſtrich; 3) Zeld« 
lehne, Feldbruſtwehr (Glacis). 
„Eſpoton, fr. — Spieß, Lanzenſtock. 
„Eſpravnek, ruß. — Landes⸗, Bezirks⸗ 
Beamter (in Rußland). 
„Elprefioo (wo), it. — mit Ausdrud 
Tonkunſt). 
„Eiprih, f. Eiprit.. 
„Eiprih däh ldah, f. Efprit des loir. 
„Eiprib d’Eänell, ſ. Efprit de canelle. 
„Eiprih d'kör, f. Eſprit de corps. 
„Eiprib d’mein, f. Efprit de vin. 
„Eſprih d’wiolätt, f. Efprit de violette. 
„Eſprih d'witriol, f. Efprit de vitriol. 
„Siprib et eſſaͤhns d'wanillj, f. Efprit et 
effence de vanille. 


. „Eiprib fefohn, [ Efprit ——— 


„Eſprih fölleh, 1. Efprit follet. 

„Eiprib för, . Eſprit fort. 

„Eiprib püblik, ſ. Efprit publique. 

„Eſprih ſüperidr, ſ. Eſprit ſuperieur. 

„Eiprit, fr. — 1) Beiſt; 2) euer, Eifer, 
Etrebfraft; 3) Kraftgeift; 4) Wis, Ein⸗ 

bildungskraft, Scharflinn. 

„Efprit de canelle, fr. — Zimmtgeif. 

„Eiptit de eoprs, fr. — Zunft=, Gemein, 


geiſt. 

„Sprit des loix, fr. — Beil der Geſetze 
(Werk von Montedauieu). . “ 

„Eſprit de vin, fr. — Wein = Geif. 

„Eſprit de violette, fr. — Veilchengeiſt. 

„teforit de vitriol, ‚fr. — Vitrioͤlgeiſt ıc. 

„Eiprit et eſſtuce de vanille, fr. — Was 
nilligeift und Auszugwaſſer. 

„Eiprit fecond, fr. — fruchtbarer Geiſt 
‚fchöpferifcher, erfindungsreicher Kol). 

„Eiprit follet, fr. — Poltergeift. 

„Efprit fort, fe — Freigeiſt, sdenker. 

„Eiprit publique, n — Gemeingeiſt. 

„Elprit fuperieur, fr. — vorzüglicher Kopf. 

„Efauire, engl. — 1) Kıtter, Ritterguts: 
Beliger (f. auch Squeir.); 2) Schild«, 
Waffenträger. 

eig e, fr. — Entwurf, Grundriß. 

HH rafiten, was Efchrafiten. 


N ſ. Aß. — 
TE der, v. for. hebr., Strengſittler, Still⸗ 





rg 
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Donguler (eine ı alte modnſche Glaubens. 
„Eſſah, f. * ai. 


—2 ſſaver. 
‚fe. I Verſuch; Muſter 
18 robeüd ; 3) Deiferkud (bei 
er ern). 
„Eſſaͤns, f. Effence. 


”Efläng D’fchieöfel 7 de Effence de girofle. 
»Sffanfiell, . € 
„Eflaver, fr. — 1) rufen, Unterfucher ; 
2) Rinpmeifer, e benmter, stwardein. 
Iſgen, ſ. Ab, 6 
„Eile, I. — 1) Senn. Weſen; 2) Zuſtand. 
Trek, perf., hieß des perſiſchen Dich⸗ 
ters Firduͤſſi Lehrer, welcher, ſelbſt noch 
als Greis von Wo Jahren, die letzten 
4000 Verſe des Sahnamed dichtete. 
„Llenee, fr., was Eſſenz 
„Eflence de gtrofle, fr, — Nellen⸗Aus zus⸗ 
»Waſſer rraftnafer. 
+reffener,, was Eſſaͤer 
„Eifentiälien, v. l. — veſentliche Stücke, 
n e. 
„E en, fr. — wefentlich. 
Wi; ed,‘ 5 — 1) Weſen, Örundeigens 
ſcha Art, Natur; 2) Auszug, Kräus 
tergeift, Feſtwaſt, ⸗Abzug; 3) Oel⸗, 
A are ee lige, gcifige, gewürz⸗ 
afte 
tet, En er diß= 8 oder Binde⸗ 
&, zwiſchen Doppel⸗ vauptadriern; 
«f. auch vd Efif). 
„EſſitoZoll, ſ. Ejito = Zok. 
es .— 0) er, sie ,. es it; 3a) guter 
Mein (f. Monte Fiascone, 3). 
„Efacament, v. it. port. — Xbfchaar, 
a theilung Gehricmitt, eabtheil ıc. 
„Efiaffette, fr. — Geſchwind⸗, Eilbote, 
eiter. 
„Efaminct, fr. — Rauch-⸗, Bierfiube, 
sgefellfchaft (mad Staminet). 
„€ amp, f. zunächkt. 
“as fi. — ı) Kupfer-⸗Abdruck, ⸗ 
ih; 2) Bunzen, Stichel; 3) Stem⸗ 
4) Locheiſen, Aushauer, Gehenke; 
—3 (für den Boden einer Grob⸗ 


2 den orm). 

re, De .— Reite rfabne 
Höfterting, holt. ) Holänd. Gewicht 

zu ungefähr 281, Gran oder AB (derem 

160 eine Mark geben);*2) Name einer 

alten franz. Münze von 1300 zu etwa 

2 Srofchen Som. . (f.auch Sterling): 


„Eſtim, f. 

„Skimäbel, f. Ehimoble. 

„Sfimable, fr. — 1) wertbbabend; 2) 
achtun stehrdig, „werth, Tadasar, theuer, 

„Eſtimat on, v. 1. — Gehaltbeſtim⸗ 
mung, Schägung, —R 2) Ach⸗ 
tung, Werthichägung. 


An Ei 


imaͤtor, l. — 1) Schäger, Geurtdeiler, 
ehaltbeſtimmer, Anfchläger, Werte 

i " Sepalıh 2) Westhfchäger , Beachter, 
Verehrer. 

„Eſtime, fr. — 9) Schatzung, Anfchlag, 
Werthanfatz; 2) X tung, —* 
Bund 3) Anſehen; 4) Ötffung, Weg 
eſtimmung, ‚Berechnung (wie geſchwind 
ein Schiff fegeln Fann). . 

„Eliniren v. I. fr. — 1) ſchaͤtzen, an 
fchlagen, Gehalt beſtimmen Wert) ans 
teten; 2) alten, fchägen, werthſchaͤten; 
3) dafür halten, glauben, der eis 


nung feyn, 
„Ei modus in rebus, I. — Biel und 
Map if in Allem gut. 
„Eſtoeade, fr. — Hieb⸗, Stich: nlehen, 
AZudrangsanichen, Bettelei. 
„ERokad, f. Efiocnde. 
‚ mibi, Sonntag, v. er 
non 
t in Deum, fei u 


Safen-Somntag (von gen 
3. eſto mihi 
Schuß gott se. womit die Meſſe in der 
röm. rd anfängt). 
„Eſtompiren, v. fr. — wiſchen, mit MW 
Wifcher verbreiten (Zeichuung). 
„Eſtopillas, ſpan. — Schleier, Schleier⸗ 
tuch (wird befonders. in Böhmen und 
Salien gemacht). 
„Efirad, f. Eſtrade. 
»Efirade, ee — 1) Erhöhung, Auftritt, 
Bankgerüfe, erhöhter Plag, Stufen 
an; 2) Weg, Feld⸗, Streifweg. 
„Eragon, fr. — Kaiferfraut, swürs. 
„Eirätto, it. — 1) Auszug; 2): Eintrefs 
fer, anufacher eoodgeminn. 
FEſtrich, v. gr. — Mufchel», Scherben; 
uffboden , was Aeſtrich. 
„Ehzopiah, f. Ehropiat. 
9 „Öhropiat, dt; fr... — 41) ‚gelähmt ; 3) 
„Eſtropie, Srüppel, Lahmer, Hinten 
‚der; 3): labmer, Erüppelbafter Hand⸗ 
me s Bettler, gebrechlicher Wander 
oefelle. 
„Efiropisen, v. fr. — 1) lähmen, zum 
rüppel machen; 2) verkrüppeln, ver⸗ 
günmeln, säejcen, arten: ertheh en. 
"S FE il ie hang ). 
ule, 1. olfemi anze 
”&fula rotünda, I. — große Wolfemild 
Teufelsmilch. 
ttefus, was Helas. 
„Eta, it. — ter, Lebensalter. 
„et "4 E b, ſ. tat, 
„Gtablage,, fr. — 1) Stallmiethe, «geld; 
2) Stand⸗, Bubdengeld ; 3) Gtelraum 
G — der Gabel oder 2. Karren 
Perg f. Etabl 
abi, fr. — 1) b hist, gebaut, ge⸗ 
— 2 anſaßig, ⸗geſtellt, verforgt ic. 


Etabl: Gtam 


(nah Etabliren); 2) Werkbank, stifch ; 
3) Trockengeſtell (Lichtermacher). 

„Grobin, f. Etabli. 

„Stabliven (fig), v. fr. — 1) feflfegen, 
⸗ſtellen, Ben ründen, anlegen, 
bauen, aufichlagen, haustich niederlaf> 
fen, anfledeln ; 2) verforgen, an =, un⸗ 
terbringen , verbeirathen , Anfellung ıc. 
verfchafen ; 3) anordnen, aufftellen,, 
einführen, errichten, aufrichten; 4) auf» 
fommen, Eingang finden; 5) bezeich⸗ 
nen, mit einem ‚Zeichen verfehen; 6) 
jufammenorduen; 7) darlegen, ⸗thun, 
begründen , auf=, fefftellen (in Strei⸗ 
ten, and Kechten en). 

„Stabliffement, fr. — 1) Orlndung, get 
fegung, flellung, Befeſtigung, Anlcs 
uung, Stiftung; 2) Niederlaflung, Ans 

nedelung, Verſorgung, Unterbringung, 
Beheirathung,, Anftellung, Bedie⸗ 
mung ıc.; 3) Anfalt, Errichtung, An⸗ 
lage, — ⸗führung, An =, 
Bersrdaung; 4) Lage, Fluth- intritts- 
zeit; 5) Standlager-de timmung, ⸗An⸗ 
u Saflaner-Auffchlagnns (beim 
Kriegs: Volke). 

„Etabliſements = Gelder, .v. v. — Ein 
— EN s Gelder (für 


Geſand 
„Ente — „ſ. Etabliſſement. 
e ſ. Etabliſſements⸗ 


ey fr. — 1) Stock, Stockwerk, Ges 
(hoß, Baden: ; 2) Reihe, Abfag, Stufe; 
3) Haarfiufe, =reibe. 

„Etagenweife, 2. v. — ſtock⸗, fiufen«, 
reihenweiſe. 

„Etagiren, v. fr. — reihen⸗, ſtufenweiſe 
18* ⸗ſuſchneiden, ie höher, je 
* —5 (Hazelbaare). 

% 

» — = — 1) Ausftelluug ‚ =legung, 
shängung (dere Wanren); 2) Stand =, 
Qudengeld; 3) Aushängbret, Handels⸗ 
kiden ; 4) Austramung-, WPrablerei, 

fpuß (eines Frauenzimmers); 5) Uns 
— ⸗Trichterkappe (eines Hochofens). 
laſch, ſ. Etalage. 
aliren, v. fr. — 4) auslegen, ⸗ſtellen, 
—* — 2) auskramen, zur Schau aus⸗ 
a ie r — —— ? a 
ern, die Zeit fioppen; 4) gleich ar 
ſegeln, gleiche Bahn halten (mit einem 


ie). 

‚ft. — 1) Zuchtroß, Hengfi, Bes 

(&äler; 2) Eyche, —2 3) Ur⸗, 
Saurtmaf 4) ahbul (Forſtweſen). 

„En Amine, nr Beutel⸗, Seihe >, 

. Eiand; ; 2) Staubfaden (eiser Blume); 

) tHaae», Dünns, Gichzeng (ſehr 

en, von Seide, Wolle, oder auch 


„Etançonniren, v,„ fr. 


MET, —— 
„Etafchiren, (. 
„Stat, 


Kt fe. on 


„Stäts - "Rath, o 
„Etc. ete., 
„Et ce 
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4) Durchſchlag Zuder: 


Etane 


—— 
— unterſtützen, 
fügen, ausftcifer. 


„Etandiren, f. Stendiren. 
„Standüh, f. Etendu. 
—— ſ. Etanfonniren. 
„Etap, ſ. 


tape. 

fe. — 1) Niederlage, Vorraths⸗ 
Plap, Stapel, Raft, Raltort, Stapel: 
plag; 2) tägliche ieferung, Abreichung 
(an Nahrungsmitteln und Fütterung 
ür Mann und Roß im Felde); 3) Zwei⸗ 
pitz⸗, Doppelhorn⸗Ambos; 4) Verpfles 

.& ngeort, —— e. 

äpeumäßi ge Verpflegung, u — raſt⸗ 

mäßige Verpflegung (tägliche Kot. und 

niter⸗) a! ung für Mann und Roß 
m Zelde% 

—— ⸗Platz, v. fr. 1) Waaren⸗ 
Niederlag⸗ "Stapelplan; 2) Vorraths⸗ 
Beherbe nd Verpflegungsplatz. 
„Züri, tapier. | 
tapier, fr. — Riederlag⸗, Vorraths⸗, 
Abreichungs =, Verp egungs z, Gemölb:, 
— — Ka feher ıc. 
taͤſch, 


tape, 


1. Eingenw. 
tagiren. 
fr. — ı) Staud, Zuſtand, Ber 
fand, ———— hub Ucherfi Rat 
Yusweid; 3) Lage, Verfaſſung, D 
nung, Bereitichaft; 37 perfänliche Ers 
ſcheinung, = Darftellung, perfänlicher 
Stand, rechtlicher Zuftand einer Pers 
fon; Pa ... An Beſitz, Genuß (eis 
— Verzeichniß, 
—*— — erechnung, Ueber⸗ 
schlag, Liſte; 6) Stab (bei einer 
* ⸗oder Feldſchaar); 7) Staat, 
ufwand; 8) Herkunft, Stat (Staat) 
Hereichaft, Neid Reglerungsart ; 10) 
Vermögen; 11) Fe « 
a 12) Berwaltung, Verwaltungs⸗ 


1) Staaten; 2) Stat 
(Staat) Reich; 3) Stände, Land s, 
Reichs) tände. 


„Etätd =» Buch, v. fr. — Handels⸗ Ueber: 
licht», Handels» Ausweis-, Hanbelss 
Befandbucd. 

„Etaͤts-Jahr,' v. fr. — Staats » Red: . 


nungss Jahr ( über Bffentliche Ab» und 
Ausgaben, Borrath oder Bedarf an 
Staatsgeldern). 

„Etäts s imifter, v. fe. l. — Stantöwart, 


sgewaltne 
— — Staats⸗Rath. 
f. Et cite 
tern, l. — u das Uebrige, 
ſo weiter, und Pig (u. ſ. w., u. ſ. ſ. 





„Eiedſtichon, gr. — Jahrsreim, 


er 


d 


354 Eteign 


Eteignoir, fe. — koſcher, Lichthorn, 
»Dimpfer/ Fpiöfeer. Loſchhutchen. 
„Eteinivar, ſ. Eteignoir. 
tendiren, v. fr. — ausdehnen, erwei⸗ 
tern, erſtrecken ac. 

„Stendue, fr. — 1) Ausdehnung, Umfang, 
Flachenraum, Weite, Größe, Strede; 
2) Fritzaum Dauer. et 

tr&teöfles, gr., Sohn des Oedipus und 
der Jokaͤſte; firitt bei Theben mıt ſei⸗ 

- nem Bruder Polpnifes über die Regie⸗ 
rung und verlor zugleich das Leben 
cf. auch Jokaſte). 


Ethop 


ahr⸗ 

Zahl⸗Vers (worin lateiniſche Buchſtaben 
3. B. MDCCCXX die Jahreszahl aus⸗ 
drücken). 


„Eternel, fr. — 1) ewig; 2) Ewiger, 
ewiger Gott; 3) 1Dauerzeug⸗Ageſtreifter, 
dauerhafter Wollenzeug). 

„Sternelle, fr. — Weißknöpfchen, Dauer: 
bluͤmchen. 

„Eternifiren, v. fr. — verewigen, ine 
Uneudliche verlängern. 


„Etefien, v. gr. — 1) ordentliche zehn 


Zeits, Lands, Geemwinde; 2) Hunds- 
tagesLüftchen, = Winde (fanft und Eühl, 
fallen in den Auguft, währen gewoͤhnlich 
40 Tage, beginnen mit Sonnen » Auf: 
gan und führen gefunde Luft mit fich 2e.). 

„Ethi % dv. gr. — Bitten s, Pflichten«, 
Tugendlehre, Lebengwiſſenſchaft. 

Ethiſch v. gr. — fitten =, pflichten =, 
tugendichrig , lebenswiſſenſchaftlich. 

„Sthmoidaliich, v. gr. — fiebbeinig, zum 
Siebbein gehörig. 

„Ethmoide, v. gr. — Siebbein, knoche. 

„Sthnärch, v. gr. — 1) Volksmachthaber, 
sbeherricher 5 2) Statthalter, Landpfle: 

er, Untertönig. 
„hnardhie, v. gr. — 1) Volksmachtha⸗ 


bung; 2) Gtatthalterfchaft, Landpfle⸗ 


erel ıc. 
„Eihnaͤrchiſch, v. gr. — 1) volksmacht⸗ 

haberifch ; 2) fatthalterfchaftlich ıc. 

en, gr. I. — Abgdtter, Heide. 
„Gthuifch, v. gr. — 1) abgöttiich,, heid- 
niſch; 2) volkbezeichnend, »benennend. 
„Erhnonräph, v. gr. — Volksgeſchicht⸗ 
Eihnngrapbie, n. gr. — Vlferbefehrei 
. . eichrei⸗ 

a seen. Siferbefch 
uogräpbifch, v. v. — völferbefchreis 
hend, hit. , pa \ 
ograpbie, v. gr., wa ologie, 2). 
ha v. gr. — Tugendherrſchaft. 
„Eihologie, v. gr. — 1) Sittlichleite =, 
Wohlſtands⸗Lehre; 2) Sitten: und Ges 
a etchre (der verliehen, —8 
«Hasdrud (3. B. auf dere Bühne). dr 


⸗ 


Ecthuſe Eur 


„Ethüfe, v. er. — Gartenfchlerling. 
„Stitätt, ©, $. Gtiquette, 


„Stiquette, gr. fr — 1) Höflichkeit, 
Fa rn Sittengebrauch, Lebensart; 
2) Hofjitte, sgebrandh, =benchmen, : 
zwang; 3) Standesbechrung, Amts: , 
Gerichts » Behöflichung (in Sufchriften, 
Berichten ꝛc. zu Anfang und Ende); 
4) Uebers, Aufichrift, Inhaltszedel, 
Preiszedel, Anfchlagzebdel (eines gericht» 
lich au verfaufenden Guts ıc.) ; 5) Mark, 
Schild, Zeichen (auf Waaren). 

„Stonnahn, f. Ctonnagt, 

„Etonnant, fr. — etſtaunlich, aniler: 
ordentlich, ausnehmend, wunderbar. 

Etodah, füdind., Name einer Bortheit 
bei den —Aä des ſtillen Meeres 
welcher fie Die Schöpfung der Welt und 
deren — durch eine künftige 
Waſſerfluth zufchreiben. 

„Gtouffade, fr. — Gedämpftes, Butter ' 
‚gedämpf. 

„Etouffant, fr. — 1) ſchwül, erſtickend, 
brüdend; 2) ſchwerathmend, far athem⸗ 
o 


los. 

„Etouffiren, v. fr. — 1) erfliden, ben 
Athen benehmen ; 2) ausloſchen; 3) zu 
dünne machen (ben Leim); 4) unter: 
drücken, dämpfen. 

„Etourderie, fr. — lnbefonnenheit, Un» 
überlegtheit, Dummdreiſtigkeit, unbe: 
fonnener, dummer Streich, Schwindelci, 
Hirnloſigkeit, Tollklihnheit. 

„Eiourdi, fr. — 1) unbeſonnen, unüber⸗ 
legt, dummdreiſt; 2) Schwindelkopf, 
Tapp ins Mus, Tollkopf, Faſelhans. 

„Etourdiren (fi) , v. fr. — 1) betäuben, 
stürzen , betreten, beſtürzt machen, ab- 
fchreden ; 2) ſich geefireuen ‚aus dem 
Sinne fchlagen; 3) in den Kopf fegen, 
auf etwas verfellen feyn, von etwas ein⸗ 
nehmen laffen. 

„Stourdiffement, fr. — : Betäubung, 
Schwindel, Taumel, Bekürzung, Ver 
wirrung. 

„Eirange, fr. — ſeltſam, befremdend, 
ungewöhnlich, ſonderbar. 

„Stranger, fr. — 1) auslandiſch, aus 
wartig; 2) Fremder, Auslander; 3) 
Ausland, Fremde. 

„Etranſch, ſ. Etrange. 

Etranſcheh, ſ. Etranger. 

„Etre aͤ fon aiſe, fr. — ſich wohl fühlen, 
heiter und aufgeräume feon. 

+4&trürten, f. Tufeien oder Tyrrhenien, 


Tafeana. 

+&trüusifcher Gefchmad, v. v., etrarifche 
Topfertunſt, Gefchirrbildnerei, ⸗ Far⸗ 
bereiic. (aus den 2 Hauptfarben ſchwar 
und zorh oder braun befehend, mit 
fchwach erhabenen Bildern and Hmril: 





Gh CEudam 


fen, großtentheils aus Homers Illede, 
und der didniſches Sötterbehre 
entiehnt. Diefe Gefchirre 
Größe, Form, Zeichnung, 
oft einen fo ger Werth, bag ein 
ginziget Stück 3—408 Öulden und dar⸗ 
über koſten kann, ia zuweilen um feinen 
reis feil ik. ara Direstor, Maler 
iſchbein in Kaffel, der die Ritter Ha⸗ 
miltouſche Sammlung ꝛc. feiner Zeit in 
Neapel fleißig benugte und ſelbſt zu 
manchem ſeltenen Stucke gelangte, ı hat 
ſich um das Künſtleriſche und Wiffen⸗ 
— dieſes Faches durch . feine 
Schriften und Abbildungen befonderd 
verdient gemacht). 


tr&tfdy » Kreu er, v. tyrol., alte Silber⸗ 
mũnze im Tyrol, von Groſchengroße, 
mit einem Adler und Kreuze, zu Merau 
1450 und noch im 16ten Jahrhundert, 
— ſchlechter, geprägt. Man bält 
für die erfien und älteſten Kreuzer; 
von de den a fpätern giengen 580 Städenuf 
eM 
„Sttormib, (. Attor 


„Stodiant, fr. — "Befiffener, Belehrt ⸗2, 
Hochſchüler. 


haben aach 
ann 16, 


alien 
Befcd, Büchöchen, Eheide, 
hasie, rer ; Sollehzeng. 
a. 
„Sturbiven , ſ. 
„Stardiff'mahn, 
„Sturd’rib, 
„Stwib, 
> Etumolög, v. ar. — Wortforicher, Sprach⸗ 
kenner, ⸗gelehrter. 
„Etymologie, d 
— +, ableitungs⸗ ⸗ bizgaze ⸗ 
ehre 
en Er — Wörterablammuhgts 
Wortforfchungs s Merk. 
Pr (ögifch , v. gr. — — 
onhammnend, sherleitend, surfprüng 
spil den 


„Etymologiſiren, v. gr. — wortforlchen, 
Den Wortforſcher machen, ſich mie Der 
Sprachkunde beifchäftigen ıc. 

„Eudarifie,, vo. gr. — 1) Danffagung; 


bendm 
— ine Kirchenfefi » Buch 
e 


„Tucelds, v. gr 
(in der vöm. . 

ymie, — Gut⸗ Söftigleit 
"a © Befhafsaheit der Säfte m m. 


„ae, sr. — guter Sei, Sour 
gif, engel. 


Srourditen. 
f. Etourdiffement. 
—* derie. 


gr. — Wortforfchungs, a 


j rigſter Zuhbrer, um 


Guben ui 356 


„Eudämenie, :0. Gr.:— 1) Wobiſern, ⸗ 
fehagen; 2) Shdielisteit 

„Lubämönifch ‚ 2.89%. — 1) ſchutzgeiſtig; 
: wohlbeh us 3) eihetehg, wohl» 

— itslehrig. 

Fabämen eg er. 1. — 1) Wohlſeyn⸗, 

Glückſel 


igkeitslehre; 2) Anerkennung, 
Verth Der Slüdfeligkcite: ⸗Lehre. 









e 

Endamoniſt, v. gt. .Lehrer, Anhänger, 

Vertheidiger ꝛc. der Wobhlſeyn⸗ .oder 

Gluͤckſeligkeits⸗ehre. 

„Enbämonologie, +. gr., was Eudamo⸗ 
:uifmns, 1) (im Gegenfase des Mora⸗ 
:.Afmus , deſſen Hauptswed Tugend als 
 Zugend- Cohme. Rückſicht Auf cigennügis 
ges —3 — wie beim Eudaͤmoniſmn⸗), 
ſeyn pflegt). 

tmmeiter „- gr. —- Luftgütemeſſer. 

»Eudiometsie, v. ‚ee _ Luftgätemeflung, 
smeßfunf.:. ’ 

„Eudionsetzifch," v v. v. — luftgütemeſſend/ 
FRE Zuftgätentieffung gehörig ıc. . : 
bare, er. l., Gutesgeber un (Bei⸗ ober 

Vorname). 

tEuduränion , er. nn Himmelsſchoͤnſicht 
— vom Engländer Waifer 
‚erfun wodurch das. Weltgebäude 
Fehr. 0 aulich eſtellt wird). 

gie, gr, ’ was Eu rafi. 

"uge, ar. I. — mohlan. 

TeEu en, v. 9r., 1) Woblgeborner; 2) 
‚trBame eines perähmten Helden aus 
"dem Haaie.Sapoyen, von der erßen 
Hälfte des 18ten Jahrhunderts. 

tCEug:nis a8... 2). Wohlgeborene; 
was Tambuifens Beum- 

„Euglum — li, was Hömen, & ). 
„Eubämie,-v.<er. = gute Bintöbefönfen» 
beit, Gutblüeigkeit. 

+Eutalpptus, Br. ,: Wohl ⸗, Schbndeder 

(die bb ke. Baumart in Neuholland, 
—* auf Reu⸗Süuüdwallis; fie erreicht 
„eins Höhe von 70— 80 Zuß). 





- +@ulalöpns + Harz, v. gr., Schondeckers⸗ 
* Oral, (aus. Nenholland oder Neu⸗ 


„Euklaͤſe, 


v. gr. _ 1) Leichtbruch; 2) 
— (ein — 2 


.. ver). 
Huth 3 , is 
si. ſcher —2 ein grober, griech 


er von Megara, bei Ko⸗ 
rinth, gebürtig, deſſen Schriften immer 
* allgemein ſehr geſchaͤtzt und fleißig 
benutza werden. er war Sokrates eifs 
kam, da es den 
‚Megarenfern: bei ugt deskedfe verboten 
„war, in Athen ſich bliden zu laffen , 
des Nachts dahin als Frauenzinmer vers 
kleidet, um die Schule deſſelben zu bc» 
fuchen. Nachher wurde er felbft Stif⸗ 
‚tee einer Schule 1 Lehrart, die nicht: 
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viel. von der. Platoniſchen abi: Eis 
if unter dem Namen der” Megaͤriſchen 
befannt. Sonſt hielt man die Einwoh⸗ 


one von Megara für''lifige, tremlofe 
ſeßhalb He den 


und betrügeriſche Leute, 
atdenieniern auf den Tod verhaßt wa⸗ 
ren. ꝛc.). * 


— 


„Euraſie, v. gr. Körner Wohlfenn, 


guter Gefundbeitdzußend:, gute Leibes⸗ 
. Belchaffenheit. 6ã. 
+rEulen = Dulaten ‚»». tiſch. 1., erhielten 
diefen Namen von dem ‚berühmten Gold» 
bergmwerfe, BMurkule,: 5 Meile von 
Prag, aus deſſen Ausbeute Kaifer Kaͤrl 
. der 6te dergleichen “Dufuten mit dem 
Zeptae einer Eulo von 1712 —15 ſchla⸗ 
en ließ. ut Bu 
Iogien, v. gr. — 1) gewcihte- Dinge ; 
„ 
2) Kachtmahl (in dor aͤltern griechiſchen 
Kirche); 3) Gefchenfe, Mildgaben'y: 4) 
Segnungen, Zobes - Erhebungen. - 
„Euloͤgiſch, v. gr. — 1) fognend, rüh⸗ 
.mend, preiſend; .2) geweiht, geheiligts 
3) das Nachtmahl betreffend ꝛe. (in der 
altern, gr. Kirche). BE 
tr&umädia .: gr. 1. ,; hieß eine. ehemalige 
Prieſterin und Erbanerin mehrerer öf⸗ 
entl. Gebände zu Pompeli dei Neapel. 
Ihre Bildfäule, Die ſchönſte, welche 
man bis jetzt in dem verichütteten Pom⸗ 
peji ausgegraben hat, lich König For⸗ 
binand an dem Orte, He neuerdings 
efunden wurde,“ als Ehtendeukmabl 


ehen. EN 
+Eumeniden, v..onn, 4). Wohlgefiunte , + 

wollende (von deu freundl. Aufnahme, 

die Oreſtes bei den Erinnyea mit feir 


« nem Sühnsyfer fand); ) Rachegdttin⸗ 


nen, Plaggeifter (der: heiduiſchen Unter- 
welt, f. auch Eriungen), °" ". 
t&umolpiden, v. gu, EeressPoiefter (bei 
den Elcufinifchen:: Gcheimeniffen ‚!: oder 
nächtlichen Ceres⸗ und Bacchus⸗Feſten). 
Eunomia, gr., 1) gutes Gefetz; 2) Bil⸗ 


Ugkeit, Geſetzlichkeit, Geſetzesliebe; 3) 


Geſetzes⸗Zweckmaßigkeit, gute Geſetzge⸗ 


bung; Uebermuths⸗, Ueberdruß⸗ 
Zwietrachts⸗Stillerin, Gesubkellerin des 
ebeugten Rechts (eine der 3. Huren). 

9 unu 7 v. gr. — ˖1) Betthüter, Kam⸗ 
merdiener; 2) Entmannter, Verſchnit⸗ 
tener. 


„Eupatbie, v. gr. — 1).bas Leichtleiden, 


hberfiehen ; 2) Wohlicyn „befinden. 
„Supatörium , gr. I. — Hirſchklee, Waſ⸗ 
ferdofi, Adere, Ddermennig (befonders 


wider die Nuhr und Leberfrankheiten 


dienlich). 


 nEnpepfie, v. gr. — gute Verdauung, 


Leichtverdauung. 


„Euphemie, v. gr. — 1) Lob, Ruhm, 


tmwerkzcu 


Cuphe Eupor 
Lobpreiſang, Segnung ıc.; 2) Stoßſeuf⸗ 


Nzer, kurzes Gebet (der alten Spartaner 


en). ide, f i 
i Ichicklich. e | sonen 
„Fuphemiſmus, gr. I. — Milderungs: 


".Ausdeuch, Schonungswort (um etwas 
Widriges oder Unanftändiges ſchicklicher 
anzubringen). 

tEnphön, v. gr., teoblflänger (ein von 

. Chladni in Wittenberg zu Ende des vo⸗ 

In tigen Jahrhunderts erfundenes Ton⸗ 

von 40 magrecht liegenden 

3 Glasſtaͤben oder Stangen, Die anfands 

„rmiseinem Schwamme benetzt und fodann 

der Länge nach mit. den Fingern gefiri: 

..‚hen_werben, daß das Ganze im Ton 

‚und Spiele der Glockenwalze ähnlich if). 

„Eupboniä grätia, gr. I. — des Wohl: . 

‚laute, —— wegen (4. DB. das 5 

...in Kjebeögdttin, Korfchungsgeift ik blos 
Be6 Wohlklangs und der bequemern 

Ausſprache wegen, wie in vielen ähn- 

lich zufammengefegten Wörtern, welche 

im 2ten Falle Fein 8 baden, eingefcho» 
ben oder angehängt). 

„Euphonle, v. gr. — Wohlklang, -laut. 

„Euphoͤniſch, v. v. — wohlklingend,⸗ 

slautend. 

„Euphörbie, sbium, gr. I. — 4) Wolf—⸗ 

milch » Straub; 2) Wolfsmilchharz 
WUUommt in_beil- und dunkelgelben Köre 
nern aus Afrika; der Saft des Strauchs 
iſt milchig, ätzend, fehr abführend umd 
das Harz reizt als Nanchgekich zum 
Niefen). 
ttEuphörbus, gr. I., Name eines von 
Menelaus getödteten Trojaners, deſſen 
." Beele Ppthagoras zu haben, oder daß 
er ehemals Euphorbus felbfi gewefen 
upforl Jr Reicht 
„Eupdorie, v. gr. — ertragnang, » 
"erkbung (3. 2. einer (hrterzlichen Sein 
ung), j 

HEuplendes, sus, gr. I. 4) Wohlrebner, 
..2) Baſtmahlsſchirmer, Schuggott ber 

Baſtmaͤhler. 

wSuphrägin, gr. 1. — Augentrof, Hirn⸗ 


t+Euphrine, v. gr., Nachtgbttin. 
PEuphrofpne, v. gr., Srohfinnss, Freu⸗ 
dengeberin (eine der 3 Huldgbtrinnen). 
„Euphroͤſpnon, sum, ar. I. — Augentrof 
(deiien Saft das Weficht fhärft). - 
tEuplöoe, v. gr., Waſſerfahrt⸗Schutz⸗ 
geben (Beiname der Liebesgdttin). 
„Euporie, 6. gr. — Arzneibereitungs⸗ 
Bertigfeit, ⸗geſchicklichkeit. 
„Euporifiifh, v. gr. — argneibereitungs« 
kanſtlich, «fertig 1°. (mas zur Geſchick⸗ 
lichkeit im Axrgneibereiten gebdrt). 


- 


-Eurip. Eu jeb 


‚ ttEuripides,'gr., hieß ein berühmter grie: 
chiſcher Schaufpieldichter , der, zu Sa⸗ 
lamin im erftien Jahre der 75. Olym⸗ 
| sinde'geboren, ein Schüler des Anard: 
goras und Sokrates, fo wie Plato’s 
Ingendfreund gewefen war. Er ſchrieb 
92 Schaufpiche, von denen nod) 19 ver: 
bauden find. Sein erfies Tranerfpiel 
ſchrich ee im 22. Lebens jahre. Die the: 
nienfer naunten ibn den Schauſpiel⸗ 
Weiſen. Er wurde in feinem 75. Sabre 

von Hunden zerriffen. Die Macedonier 
festen die Juſchrift auf fein Grab: 
Dein Andenken, Euripides erhält fich 
immer und überall. 2. 
üripus, gr. I. — 1) Meerenge, ⸗ſtru⸗ 
del; 2) Kunffluß, Waflerleitung ; -gra= 
ben (die man_ vormals um die Kenn: 
pläge, oder Circus anbrachte). -: 
„Eurönstos, gr. — Südoſtwind (Mittag: 


Morgenwind). 
1) Name der Tochter 


Yiya, gr. 


l 
des Königs Agekor von Phonieien, wel⸗ 


de der in einen Stier verkappte ups 

ter, nad der Fabel, über See auf Krera 

entführt hatte; 2) Name des kleinſten, 

oder unfers Welitheils, der in feinem 

Umriſſe etwas ähnliches mit einem fißen- 

3 ie Arme ausbreitenden Frauen⸗ 
q . . . 


sKurns, gr. I. — 1) Morgen :, Oſtwind; 
Sa egenlanıd (uneigentlih bei deu 
een). 
HEurpale, ſ. Gorgönen. 
tiEurpdice, v. gr., hieß unter andern die 
Gattin des Sroheus, melche ikm der 
Rod nach ber 
entriſen hatte. | 
miohus, gr. l., mar der Einzige 
unter Ulyſſes Gefährten, der Eirce's 
eher nicht Fofete, nnd dadurch der 
Schweind - Verwandlung entgieng. - 
Heurpppius, gr. (Breitgänger), Sohn 
des Herkules, hatte feinen Sig auf der 
Infel Ko und war unter allen Griechen 
der erfahrene Wahrfager und- Vogels 
(Hauer (Ovid und Birgil). - 
Henrpfpens, gr. I., Name cines chenfas 
ligen Könige im Griechenland, der auf 
nos Geheiß den Herkules durch Aus: 
dung auf Abenteuer aus_ dem Wege 
cn Sole, feinen Zweck aber nicht 


⸗Emihmie, v. u. — 1) Eben⸗, Schon⸗ 
img, Schönverhältniß., gang 
ung, züohlgereimtheir; 2) Schi, 
öttligkeit (im Gebrauche von Werkien- 
— 3) Aderſchlagsangemeſſenheit, 


Wit, v. gr., 1) Frömmigkeit, Gqu 


ar 


Zabel zum andernmale . 
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ſeligkeit; a) Gbttin der-Gotteggelehrt: 
beit (bei .den Alten). 
fEuſcbius, gr. I., 1) Frommer, Gottfeli- 
er; 2) Fpieß, "mit dem Beiname 
—S ein berühmter Biſchof un 
GSeſchichtſchreiber zu Caſarien im Pald: 
fine, unter den rim. Kaiſern: Con: 
ftantinus Chlörus L und Conſtantinus 
"magnus, im Aten jehrbundert, 
„Euftplon, gr. — Ichönräulig ; Schöunfäu- 
len: Bau (durch). rechte. Eintheilung_ des 


Zwiſchenraums ber. Säulen bewerkſtel⸗ 


9 9* 


Di 


x li PETE 8; 
MFuſymie, v. gr. — 1) Gutzeichen; 2) 


ünftiged MerkmalsZufammentreffen (bei 
= der Genefung): -- 
tEnterpe, v- gr. , 1) bie. Ergezende, Lieb: 
liche; 2) Göttin und Erfinderin der 
blafeuden. Somwerfzeuge, namentlich der 
.. Querpfeife (Flöte), forwie des Trauer: 
"Spiels und der Meßkunſt (eine der 9 
AMunſtgöttinnen). in 
„Euthanafle, v. gr. — ftilles Hinfcheiden, 


: fanfter Tod (beſonders der pidtzliche i 


den Apollo oder Artemis (deffen Schwe⸗ 
fier; mas Diäna) nad den Begriffen 
der Alten bewirkt hatten). - 
„Euthefle, v. BE. — utgeordnete, nefunde, 
ftarke Leibes eichafenheit (von Geburt). 
„Euthymie, v. gr. — Frohſinn, Heiter: 
feit, Seelen, «Gemäthsrahe. 
„Entolmie, v. gr. — 1) Beherztheit, Un: 
erfchrocenbeit ıc.; 2) Gcnefungs » Ver: 
langen, sSchnfuht. 
„Eutropbie „b. gr. — Saohlipeifung, Nah⸗ 
rungs⸗VUeberfluß, Wohlgenährtheit, = 
beleibtheit. . oo 
+rEutydhiäner , v. gr., — Schüler, An- 
hänger, Vertheidiger des Abts Eutiches 
zu Konflautinopel, 
Hälfte des Sten Jahrhunderts nur Eine 
"Natur in Chrifto Ichrte und deßhalb 451 
von der ‚Ehalcedonifchen Kirchenver⸗ 
fammlung als Keger verdammt wurde. 
Sein Gegner war Neförins, gleichfalls 
Abt zu Konkantinorel, der wegen 2 
Perfonen in Chriſto ſein Urtheil 431 von 
der Epheiifchen Kirchenverſammlung er- 
hielt. Webrigens hießen Eutyches An⸗ 
hanger auch Monophyſiten oder Einna⸗ 
türlinge und Akephali (Hauptloſe), weil 
ſie ſich von einem ihrer Obern, Peter 
Mocgus getrennt hatten ıc.). 
„Evacudntia, I: — Ausleerungs⸗, Abfüh⸗ 
rungsmittel. " 
„Evacuatidn, v. I, — ) Ausleerung, 
Raäͤumung, Abführung; 2) Ab⸗, Aus: 
zug, Orisräumung. 
„Evacuiren, v. I. — 1) ausleeren, abfüh— 
ren; 2) abziehen, säumen; 3) fort: 


| fchaffen 


Der in der erden . 
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„Evacuirt, d. d. 1— 1) amsgelcert,' ges 
räumt; 2) abgeführt, ab x ,.ausgezogen, 
fort=, wesschhafl 1 — 

1Evadne, gr., hieß die Tachter des Mare 
und Gattin des Kaͤpneus, welche fidh 
bei Berbrennung bes Leichnames ihres 
Manncd, aus Liste zu ihms anf dem 
Scheiterhaufen mitverbrannte, 

„Eoagatiön, v. I. — : Berfireuung, Her⸗ 
um|dueifun | 8 IL Ie Sri 

vägen, v. celt. gall.;. hießen die Prie⸗ 
er und Gelehrten der:alten Kelten und 
Ballier, die fich mit der Wahrfagerei, 
Stern » und Naturkunde ꝛe, befchäftie« 
ten (mas Druiden). :. on 

. „Evagiren, v. I. — herummchweifen, » 

ſchwärmen, ausſchweifen ac. 

„Evalefeiren, v. I. — 1) an Werth ſtei⸗ 
gen; 2) ſtärker, größer werden. - 

„Evalutv)atide, vd. L. fr. — Anfchlag, 
Schägung,. Berehnung, Würdigung, 
Währung (einer Waare, Münze 1e.). 

„Evaln(v)isen, v. I. fr. — aufchlagen, 
(hägen, berechnen, würdigen, währen 
(Waare, Münze ıc). 

4@van, gr., Beiname bes Bacchus. 

trEvander, gr., Sohn der Nymphe Kars 
menta und Enkel des Arkadifchen Königes 
Dallas. Die Geſchichte macht ihn zum 
Erbauer des römifhen Schlofles und 
erſten Lehrer der Römer im Leſen und 
Schreiben (nach Livius, Täcitus, Aur. 

. Victor ꝛc.). 

„Evaneſciren, v. I. — verfchwinden, un 
E tbar werden, wegſchaffen, vernichten, 

te perlieren. Frobbotſchaft 

vangelier, v. L., rohbo aft =, 
Heilsichre s Vorlefer, :Vorfinger (in der 
rbm. Kirche). 

Evangeliſch, v. gr., frobbotſchaftlich 
heilvertündend,, ⸗bringend, ⸗bekennend, 

cerfreulich. * 

7Evangeliſt, v. gr., 1) Frohbote, ⸗Bot⸗ 
ſchafter, Heilsbote, ⸗lehrer, Heilperkün⸗ 
der, Lebensbeſchreiber Jeſu; 2) Wahl⸗ 
deuse; 3) Zeuge verpadter Urkunden. 

tEvangeliiten, d. v. 1): die Verfaſſer der 
4 : Evangelien (Matthäus, Marcus, 
£ucas und Johangs); 2) FT} Deiname 
von 4 alten, ade gen Geſchlechtern zu 
Benedig ; der Bembo, Bragadini, Cor⸗ 
naro und Giufiniäni; 3) Benennung 
der 4 Hauptbefandtheile ber Arzneibe⸗ 
— namlich: Honig, Od, 
achs und 

TEvangelien, & l., frohe Nachricht, = 
Botfhaft, Heilsiehre, «Verfünbigung. 

tarand Lied, v. gr., Bacchus >», Zrink: 


ed. 
„nEraporatiön, v. I. — 1) Aus⸗, Wer: 
bünftung ‚ Ausdämpfung, Abrauchnng , 


n . 


Zuder. 


(Evapor Ever 
Abs, Verdampfung ıc.; 2) Unbedacht⸗ 
ſamkeit Flatterhaftigkeit 


Leichtſinn, 
(bildlich). v 


„Epaporliren, v. I. — 1) aus⸗, ‚verdiins 
fen, ausdämpfen, abrauchen, ab=, ver= 
dampfen; 2) unbedadhtfam =», leichtfins 
nig⸗, Aatterhaft handeln ıc, (uncigents 
lih); 3) verqualmen, verrauchen, = 
riechen. | 

„Edaſion, v. l. — Entmweichung, -wifchung, 
Fluͤchtung, Ausflucht, ⸗reißung. 

„Edaſoͤriſch, v. I. — entweichend, ⸗wi⸗ 
ſchend, Rüchtend, ausfluchtig,⸗reißend; 
 dusfluchtweife. 

tEvaͤten, was Evägen, - 

Eodiometer, was Eudiometer. 

„Eoelliren, v. I. — berausreißen, aus⸗ 
. ‚zgtten , vernichten. 

„Evenement, fr. — 1) Ereigniß, Beges 

benbeit, Vorfall; 2) Ausgang, Ende, 

—— Abentzuet ua. Yugch 

» ent, ir. — 1) da chen, usche 
Verderben (einer trockenen oder fü 

. gen Sache); 2) Luft, freic Luft; 3) 
pielraum (einer Stüdkugsl); 4) Kitze 
uftlocy (an einem Gewehre); 5) Zugabe, 

AR nebermieß; 6) Windpfeife, Lufte, 
ugtöhre, 

„Koentail, fr. — Fächer, Wind⸗, Eon» 
nenfächer, Wedel, Seuerfchirm, Schutz⸗ 


e itter. F " . 
nenfächerer (eine eigene Bunft in Paris); 
ade, sbeutel, Prahlhans 

1 [) 

„Eventuäls Erbfolge, p, I. — alienfaltfige 
Erbfolge , Eintritts = Erbfolge, 

„Eventuäls Sinvefitur, v. I. — vorläufige 
Vebertragung, »Einfogung, s Belche 
nung ıc. 

„Eventuäliter, I. — auf den möglichen, 
eintretenden Fall, alleufalld, vorläufig, 
um Voraus. 

„@oentudl = Sheilung, ». & — Vorkom⸗ 

" mends Theilung, vorläufige Theilung. 

„Eventudl s Vertrag, v. v. — vorläufiger 
Dertran (auf den Eintritte » Fall). 

„Eventuel, v. I. fr. — möglid), etwa vor⸗ 
fommend, =eintretend ıc. ' 

„Eventus, I. — 1) Ereigniß, Vor⸗, Zu: 
fall, Ausſchlag, Erfolg; 2) +3ufalle =, 
Erfolgsgott (murde von den Römern 
unter die 12 Götter gerechnet, welche 
Eonfentes hießen, und die man beſon⸗ 
ders als die Führer und Beſchützer der 


Land s und Ackerleute anfabe.. Das 
Bild des Eventus war, mie das Der 
bona Fortuna (Glucksgbttin), von Pra- 


xiteles - gearbeitet, 


auf dem Kapitel zu 
Rom aufgeftellt). | 


PEver, was wer. 


\ 
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„Everget, v. gr. — Wohlthater, Gut— 
ıhäter. j 


+Everlating , engl., Struk (leichter, ge: 
fıpperter Sommerzeng). 

„Eosrfion, v. I. — Umfeyrung, = flurs, 
Ungältigmachung ıc. 

„Exerfio, vd. L — umkehrend, :Bürzend ıc. 

„Evertiren,, v. I. — umkehren, =flürzen, 
ungältig machen. N 

+rEvtaden, v. gr., Beiname der Bar: 
chantinen (f. Evius). 

„Eoistiön, v. I. — ı) Entwährung, - 
waͤhrſchaft; 2) gerichtliche Befigansfto- 
gung ; 3) Gemährleiftung, Währt, Out» 
fihfung , Gutſprechung, 
Scadidshaltung,, Sicherfiellung 2°. 

„Evidement, fr. — klar erfichtlich, offen: 

: dar, augenicheinlidy, unlängbar gewiß, 

„Eoident, v. I. — anfhanufih, augen: 
fheinlich ‚ar, offenbar, handgreiflich. 

Erident⸗ Haltung, v. I. — Klar s, ⸗ 
tis⸗Haltung (3. B. eines Verzeichniſ⸗ 
ſes ıc. Kriegeweſen 

„Evidenz, vd. I. — Anſchaulichkeit, klare 
Erfichtlichleit, Klarheit, volle, unläug⸗ 
bare Gewißheit, Handgreifichkeit ıc. 

„Evincisen, v. l. — 1) beweiten, dar⸗ 
than; 2) entwähren, gerichtlich aus bem 
Beſitze legen, ofen sc. - ... 

„Eoitäbel, v. I. — vermeidlich, ausweichbar. 

„Editiren, v. I. — vermeiden, fliehen, 
ausweichen, entgehen re. 

fEvins, gr. I., 1) guter Sohn; 2) Bei: 
namc des Bacchus. 

„Erlogie, ®. gr. — 1) Einfegnung ⸗ 
weihung; 2) Letztwille, Letztwillens⸗Ver⸗ 
ordnung (f. auch Enlogien). 

„Eonuch, ſ Eunuch. 

XEvrcaͤbel, v. I. — aufrufbar, vorladbar. 

Evbocatidn, v. I. — Auftufung, Vorla⸗ 
bang, Vorrufung, Beſchworung, Ban⸗ 


unag. 
„Eoscateire, fr. — was Evreatoͤrium. 
„Eoscatärium, I. — Vorladungs⸗Schrei⸗ 


„Eosciren, d. I. — anfz, vorräfen, vor: 

laden , aufbieten, befchwören," bannen. 

„Ende (she), sr. — Juchhei! Heifa! 
a . vo 


BrT , ! . N N 
„Eosiutien, v. 1. fr — 1) Aus⸗, Ent: 
widelung,, Entfaltung, Aufſchlagung; 
2), Drilling, Schwentung (bei kriegeri⸗ 
(dem chungen; 3) Vorfegudig, Sechs 
rung ; Bertchrung (der Stihmen in ci- 
mm Conſtücke, daß die untere ‚gar 
ebern umd dieſe zu jemer ampeicht wird; 
bei Fugen Öfters vorFommt); 4) 
er⸗Entwicklung (im Alrkoffe, Na⸗ 
Evsistins.@fadte, 6. Life. — Uch 
„Eosiutioünss e, 9. I: TEı — Uebunge⸗ 
. Seichwader. Ti 


Bürgichaft, ” 


Evolut Grad In 


„Eoolutlönd - Darf, v. I. fr. — Drei s, 
Schwenk⸗, Wendesug (Kriegsfprache). 
„Evolutidns-Syſtem, v. |. gr. üt- 
widlungs:, Zeugungss, Bestpflangungss, 
. Einschachtelungs = Fehrgebäude (Ießteres 
nach Kant), 
„Evolutioͤns⸗Theorie, v. I. gr. — 1) Ent 
wickelungs ⸗Lehrbegriff, : = wiflenfchaft ; 
2) Einfhachtelungs » Lehre (das Gegen» 
theil von Epigenefe ; nach Kant), 
„Kuolpieen, v. I. — 1) ontwideln, ent⸗ 
falten , auffchlagen ; 2) Abfälle, Yuf: 
üge, Drillungen, Wendungen, Schwen: 
ungen, _Heeresbewogungen machen 


(Kriegeweſen). 
„Evoͤnymus, ge. l. — 1) linkiſcher, Ber 
links iſt, zur Linken geht ꝛc.; 2) Spin: . 
delbaum. — 
„Evſtylon, gr. — fchönfänlig ; ſchͤne Säus 
lenftellung (wo jede Säule von der an- 
deren nad dem Berhäknifle von 2t, 
Durchmeſſer ihres Schaftes entfernt if, 
was Eufiylon). 
„Evulgiren, v. I. — ambreiten,, s[pren- 
-. gen, unter Die Leute bringen, ausſagen, 


— 


ruchbar machen ꝛc. 
„Evulſidn, v. I. — Auderifung, Heraus« 
nehmung (3. DB. eincd Zahnes) 
„Evoiwa, it. — Lebehoch! Gläd zu! zur 
rebnt. 9 — 
m n ‚Y ven . \ .. f 
„Gwalwafiog, ſ. Evalvation. 
„Ewalmiren, f. Evalvireu 
„Ewantatti,, f. Eventdil. : . 
„Ewantahift, ſ. Eventaitil. 
TEmärto Kriwe, wend. ttfch., Hoberpries 
fier (bei den alten Wenden und Teut« 
: fen, von bedeutenden Einfluſſe auch 
in Negierungss:Gachen). - - 
„Ewen’mahn, |. Evenement. R 
TSwer, niederfähr., Kleinlichter (leich- 
tes Srahtichif). . 
tswerläfing , |. Everlafing. 
„Ewidammahn, |. Evidemment. 
„Swofätoar, f. Goocatoire, 
„Smwolülten, ſ. Evolution. 
Ewolüſioͤns⸗ Eſtaͤder, 
Eſcadre. . 
„Ewwiwah, f: Evdisa. * 
l. — 1) aus, nach, von; 2) ehema: 


ſß. Cooluyond: 


L, 
” tiger, sge, geweſener, ⸗ne: vorhin, 
weiland ꝛe. (was gereien, nicht mebr, 


Aug if). " , en 
„Cr abrüpto, I: — vom Zaune abgeriffen, 
Idglich, gefchwigd, unerwartet, unver: 
ſedens, undermuthet, ohn VBeranlaffung,' 
„Seeerbatiin, v. I. — 1) Erbitterung, 


Enträftung , Unwillen; 2) das Steigen, 


Saunehmen (5. B. sines Fieberanfade). 
„Eracerbiren, v. id. -:% erbitturn,; Cat: 
en, uupiig warhens..ar' Feigen, 

i v 


x 


— 


— 


— 
20 Eract Exalt 
| zunehmen, heftiger, faͤrker werben (. 3. 
Sieber). i 


* 


“ +Eraltödes, T. ſpa 


„Eräct, v. I. — pünktlich, forgfältig, 
enan, richtig, fleifig ıc. 
„Eractement,,. fr. — pünltlih, genau, 
forgfüiltig ıc. on 
„Eractiön, v. I. — 9) Eintreibung, Eins 
forderung ; 2) Echakung, Gteuer; 3) 
. Erpreflung, Zwang-Einzug, Pladerei, 
Xeutefchindung. ln 
„Eractitude, fr... — Pünktlichkeit, Ges 
‚nauigkeit; Fleiß, Sorgfult. 
„Kraetitüd,, f. Exactitude. ’ 
Exaet mahn, f. Exactement. we 
„Eräcer, I. — Eine, Beitreiber, Geld: 
Einzieher, Schuldforderer, Wechſel⸗ 
Einzieher, ⸗erheber. 
„Exacuiren, v. I. — 1) fchärfen, wetjen; 
- 2). reitzen, aufbringen, in Harnifd) 


sagen. 
„Sränuatiön, vo. I. — Aus⸗, Vergleichung, 
„KEräquiren, v. I. — aus⸗, vergleichen, 
leichfichen, „machen. " 
dauo et Aniuw, I. — billig und gern, 
ber Billigkeit gemäß. 
„ix Aauo wh-böne, I. — wie es recht und 


billig bs: .. 
*ᷣ ageratif,, v. l. — uͤbertreibend, 5 
pannend, vergrößernd, übertrieben ıc. 
Exageréè fr. — 1) übertrieben, »fpannt, 
vergrößert; 2) Uebertreiber, «fpanwer, 
Vergrößerer, Sroßſprecher ıc. 
„Sraggeratiön, v. I. — 1) Uebertreibung, 
s(pannung, Vergrößerung; 2) Sroßſpre⸗ 
cherei, Auffchneideroi. 
„Erageriren, v. I. — 1) übertreiben, > 
. fpannen ‚ ‚nergrößern ; 2) großfpzechen, 
auffchneiden, ins Dice bauen. j 
„Eragitiren, vo. E. — nerfen, zeigen, haͤn⸗ 
feln , foppen,. zum Beften haben. 


Exaͤtium, gr. I. — Schrotwähre, cs 
i 


Kaiſer dm 5ten Jahrhunderte zu /, 
Unze bei einem Solidus, von jedem 
neuen Munzſchlage ſich vorlegen ließen. 


wicht, in sin (welche die’ röm. 


. „Eraftatiön, d. & — 1) Erhöhung, Er⸗ 


ebung; 2) Ueberſpan „Verſieigung, 
— Vexzũcktheit, Bene derung. 
. PAR... 9) Usber Aupte, 
‚Brans », Hitz ⸗, Schwindelföpfe; 2) 
greifinnige Derfaffungs »,  Korteds- 
‚Schwärmer (is Spanien, beſonders von 
O2 . .. 335 
Gamindältepf, un 
„Eraltiren ,io. l. — 4) erhöhen, erheben; 
3) überſpannen, verzücken, begeifiern ; 
3) nnrähmen, spweiien, loben, heraue⸗ 
..Breichen 164, Ay: reinigen, veredeln, ver⸗ 
zolllommmen (hgidefmg).: n 


- „Eraminiren 


Gralt rar ı 


„Eraltirter Kopf, v. 1. — überfpansiter 
Kopf, Schwärmer 


„Eraltirter Zuſtaud v. o. — überſpann⸗ 


ter Zuſtand. 

„Exaͤmen, I. — 1) Bienenſchwarm; 2) 
Richtholz, Zunge (in der Wage); 3) 
Prüfung, Schulr, Lehrprüfung, Aus⸗ 
forſchung, Unterſuchung, Berbör, Ber 
börung, suehmung ıc. _ 

„Erämen rigoröfum, I. — Strengpräfung. 

„Eramen teftium, I. — Zengenverhör. 

„Eraminändus, I. — Prüfungsanmart, 
pflichtiger , Prüfling. 


ungss Behörde, ⸗Ausſchuß. 


„Sraminatidns- Plan, v. |. — Prüfung 


Entwurf, -Abriß. 
„Eramindtor, l. — Prüfer, Unterfucer, 
Ausforfcher,, Sabnfühler ıc. 
„Framinatörium, J. — ausfragende Prö- 

fung, ⸗Unterſuchung, Prüfuggsporlefung. 
v. l. — prüfen,. unterſu⸗ 
chen, ausforfchen,, sfragen, verhbren, 
neben, durchgehen, nachrechnen x. 
„Eranaftomöfe, v. gr. — Sefäße-Einmäns 
dung , »Einfentung (Heilkunde). 
„Erandftropbe, p. gr. — zweite Genefung, 
Rücfallögenefung. . | . 
„Eranimatioa, v. l. — 1) Entfcelung; 
2) großer Schreden, Ohnmacht. 
„Eranimiren, v. I. — 4) entfeelen, tod⸗ 
ten; 2) entmuthen, Den Math bench- 
men, in Schreden fegen. 
„Er änimo, I. — 1) von Herzen; 2). mit 
Bedacht, «Morfak. 
„KEränthema, gr. — Ausichlag, Blattern⸗ 
aufwurf, Hautausfchlag. . | 
„Sranthemätifch, v. v. — blatterig, aus: 
fchlagartig. 
„Erantlatiön, v..gr. L— Anspumpung. 
„Exaͤrch, v. gr. — 1) Statthalter (kaiſer⸗ 
licher, der ehemals im Namen ded: mot 
genländifchen , gu Konftantinopel wod⸗ 
nenden Katfers Im gealien regieste und 
zu Ravenna feinen Sig hatte); 2) Nach⸗ 
ae en Erzvater (in ber grie 
ifhen Kirche). 
„Erarchät, d. o. — 1) Statthalterſchaft 
(ehemals für einen jeweiligen, morgen» 
Hindifchen Kaiſer in deſſen abendlandi⸗ 
ſchem Reiche oder in Italien) ;. 2) Statt⸗ 
batterfip = @ebier (wie einſt Ryvenna 
ie Stalden, fo lange noch die kaiſerliche 
- Regierung in Kpnftantinopel mar. Kerl 
der Große verſchenkte im Heu Jahr 
‚ hunderte. Diefes:-Gebict am den päpkl. 
Stush 53) Nachsberſchaft, Unter kiri- 
paterfchaft Ci bes griechifehen. Kine). 
„Erariren, v. I. — 1) ausadera, pP: 
gen; 2) ausiäfchen, silgen; 3) ausſes⸗ 
tigen, ſchreiben c.. => 0. 000° 


N [4 


 „Eramluatiöns« Sommiffisn, v. l. — Prür 


E cite adulterii, l. 
* ai döhttt, 1. 


r . x 


Gum Br cayi 
Erarmiren, v. I. — enwaffnen ⸗weh⸗ 
ren, —* machen. 

„Erarihroe, v. gr. 


— Gelenkaus tre⸗ 
rarticulatidn, © l. 


tung, Verrenkung. 


Eaſcheratif, ſ. —*5 if. 


„Stafhereh , ſ. Eragert. 

„Exafeiiren, v. l. - 8arbeiten, ans dem 
Groͤbſten bringen, 

„Erafperation,,. — Erbitterung,. 

„Erafperiren , * — - exbittern, unmwillig 
macen ıc. 

„Er äffe, I. — ganz, vollfemmen, bei 
Heller und Pfennig. 

A ia, gr. yi — Ausdünfungs 
m 


uEramctoration, v. I. — Abſetzung, ſchimpf⸗ 


lie Entwürdnung, -Amts-Entlaffung. 

„Erauctortren, v. I. — abfegen, des Amts, 
pi Würden und Ehren ( ſchimpflich) 
entfehen. 

„Eraudt: Sonntag, v. I. — Erhör-Gonn- 
tag (von ders Meßworten Pi. 27, 7; 
Eraudi Domine ꝛc., Here höre neine 
Etimme ıe.). 

„Er, f. Exeeptio, Excellenz, Ereübit. 

„Ercandefcken ,. v. I. — aufbrennen, zor⸗ 
nig werden , in der Hitze auflabren, 16. 

ite, I. — 1) den. Abfchnitt, das 
Kapitel betreffend ; ; 9) ruckſichtlich, we 
— wegen be: 


| er init depravatidnis mondtä püblich, 


l. — wegen Kippen und Wippen, des 
Falſchmünzens wegen. 

Er chpite deſertiduis malitiöfä, 1. 

gen bothafter, böslicher Berlaffung Che 
Ehegatten). 

„Er capite döli, l. — wegen Lift, Betrug. 

„Er cäpite feloniä, v. 1. it. — wegen Les 
benöftenel,, -Schenfantrene. 

„Er nit fi fentrichdit, I. — wegen Bru⸗ 


r 5 Säpite furti iteräti, I. — wegen Wies 
derbolten Diebfabis. 


"eat cäpite härebitätis, l. — wegen Erb⸗ 
ite —5 — y — Wegen Men: 
umerds , ⸗M 
„Er cäpite MR a — wegen 
eur = Einlegen’, — tung, 


8 —— I I. — wegen Blut⸗ 


„Er cäpite inconetentia h — weg 
gung, = Unbefagniß, * 


„Er — —* l. — wegen Kin— 


Er * laſa majeſtaͤtis 1. 
beleidigter ini ‚Hochverracbe. 


— einer Schuld 


& capi Erell 864 


„Er eaͤpite latrveinii, I. — wegen Stra⸗ 
enraubs. 

„Er capite Ienoeinii, 1. 
Iexei Hurenwirthſchaft. 

„Er caͤpite pädraftiä, I. gr. — wegen En 
—A ſyponcht Ic. 

„Er caͤpite parricidii, I 
mordes. 

„&r capite prämeturi concubitus, l. 
wegen zu frühen Beiſchlafs. 

„Er cäyite procduräti abörtug, I. — wegen 
Kindesabtreibung. 

„Er caͤpite ana defertiönis, 
Brtlicher Verlaſſung. 

„Er capite fororicidii, I. — wegen Schwe⸗ 
ſtermords. 

„Er caͤpite ſtellionatus, I. — wegen Prel⸗ 
lerei, Waarenbetrug 
„Ex eäpite venefleii, * — wegen Bit: 
‚mifcherei. 

„Sreapitulant, v. L it, — Dienft : Ent» 
- pflichteter , Werabichiedeter , Ausgedien⸗ 
ter, Entlaffener, Ansfdldner (der als 
Wehr» oder Kriegamann feine Zeit aus 
gedient und den ordentlichen Abſchied 
erhalten hat). 

„Ercapitulatidn, v. l. it. — Dienfi-Ent- 
pflichtung, «Dienfi-Eutlaffung , Ausdie⸗ 
nung, Verabſchiedung ıc. 

„Ercapitulisen, v. I. it. — 1) den Abs 
(hie langen, Keisgebien entiaffung 
nachſuchhmn, aus dem Wehrdienft treten 
wollen ; 2) ausgedient haben, der Dienſt⸗ 
— entbunden ſeyn ꝛe. 

carnatidn, v. 6 Entfleifhung, 
Schindung, Quälun 

„Ercarnifieiren, v. I. = entfeifcren, ſchin⸗ 
den, anälen , peinigen 

„Er cathedra, I. gr. — ) vom fe vRuhle, 
Lehrſitze; 2) machtfprlichig (3. B. Aber 
etwas entfcheiden,, wie etwa der. vapfi 
vom rſudle Peters herab). 

„Excavatioͤn, v. l. Aushohlung, ⸗gra⸗ 
* Vertiefung, Durchbohrung, ⸗ 

erung. 

„Excaviren, v. l. — aushoͤhlen, «graben, 
vertiefen, Vertiefung machen, durch⸗ 
bohren, ‚löchern. 

„Ercedent, v. I. — 9) Äberfchreitand, = 
tretend, audfchweifend, Kber die Schnur - 
hauend; 2) überfchießend, überbleibend; 5 
3) Ueberfchuß , Zumaß, :gabe, das Her 
.brige; 4) liebertreter, reoler, Aus⸗ 
ae Unruhfifter ; 6) f. Ereel- 
ent, 

„Ereediren, v. l. — 1) überfchreiten, = 


_ wegen Rupp: 


.— megen Eltern: 


— wegen 


treten, zu viel thbun; augfchweifen,. über 


‚Die Schrur bauen; 2) darüber feyn, 

— Aherfchiehen, übrig bleiben; 3) abtreten, 
erben 

„Excellent, .v. .— 9) vortrefſlich⸗ herr⸗ 


32 Excell Exceptio 


lich, gauz vorzuglich; 2) ttalte, ſpa⸗ 
niſche Goldmünze von Ferdinand und 
Eliſabeth, welche ſie, mit ihren Bild⸗ 
niſſen verſehen, 1497 zu 4 Dukaten oder 

4 Reales an Werth ausprägen lichen. 

„Ereellenz, v. L — 41) Vortrefflichkeit, 
Borzüglichteit; 2) T&roßachtbarteit,, 
Herrlichkeit (Titel oder Ehren s und 
Bürdenane für hehe Staatsdiener, 
Sof, Kriegs⸗, Schulobern). 

„Egeellisen , v. I. — übertreffen, hervor: 
ragen, ſich auszeichnen, hervorthun, 
ganz vorzüglich, vortrefflich,, herrlich 
eyn. 

„Excentricität, v. gr. I. — 1) Auskrei—⸗ 
ſung, _Mittelpunftd » Austretung; 2) 
Abs, Irrkreiſung, Abweichung; 3) Un: 
beiimmeheit, Ucherfpannung, Schwin⸗ 
delföpfi,keit „- Irre», Mirbelgeifterei. 

„Excentriſch, v. gr. I. — 1) ausfreifend, 
sfreifig, außer dem Mittelpunfte; 2) 
abe, irrkreifend, abweichend; 3) über: 
fpamnt , ſchwindelkopfig, ſchwaͤrmeriſch, 
itrs, wirbelgeikerifch, . 

„Erointrifcher Kopf, v. v. — Schwindel: 
fopf, Schwärmer, rrgeit, Quereins 
läufer (im Ernfte wie im Scherze). 

„Exctptio acceptilatiönis, I. — Schuld⸗ 
Erlaffungs » ; Schuld» Erledigunge- Auss 
flucht (wegen geſchehener Schenfang 
oder andermärtiger Abfindugg, die der 
beklagte Theil vorfchäst). 

„Exceptio üdes liberas haben, I. — Frei⸗ 
Haus » Einrede (daß keine Dienftbarkeit 
auf einem Haufe hafte; was Erc. nou 
competentid actiönis). 

„Ereeptio annalis, I. — jährige Einrebe 
(die auf 1 Jahr Frift bat). 

„Erciptio andmala, I. gr. — zwangloſe, 
außergefegliche Einrede (die vor, in und 
nach der Kriegs + Befekigung Statt ha: 
ben kann. 

„Ereeptio banni, I. — Achts⸗Einrede. 

„Erceptio cautiönis, I...— Bürgfchaftds 
Einrede. 

„Eretptio cedendarum aetiönum, I. — 
Klag » (Zorderung:) Abtretungss Einrede. 

„Exceptio cefjiönis hondreum, 1; — Güter: 
Absretungs = Einrede. . 

„Erceptio citationis deflcientis, I. — Einz 
rede wegen nicht gefchehener Borladung. 

„Ereeptio collatiönis faciendä, I. — Ein: 
rede wegen vorher einzumerfenden oder 
abzuzichenden Bor: Empfangs (in Mits 
Erbfchaftsfachen). 

„Erceptio eompenfattönis, I. — Gegen: 
forberungs » Einsede. j 

„Eretptio deflcientid dominii, I. — Aus: 

ucht wegen fehlenden Eigenthums. 

„Kreeptio Dilatoria, I. — Bergögerungs :, 
Aufſchubs⸗Einrede, ⸗Ausflucht. 


— u - 
Exccptio 


„Ereeptio directa, 1. — rechtsgültise, 
sgründliche Einrede. 
„Exceptio dibiſionis, I. — Theilungs⸗Ein⸗ 

rede, ⸗Ausſlucht. 

„Erceptio doͤli mäli, I. — Einrede wegen 
Argliſt und Betrugs. 

„Eteeptio doloſaͤ perſuaſidnis, I. — Aus: 
ucht wegen argkliſtiger Ueberreduns. 
„Erceptio erröris, I. — Irrthums⸗Einxede. 
„Exceptio excuſſiͤnis, I. — Ausklag⸗ 

Einrede. 

„Exceptio faͤcti, l. — Klagrechts⸗Einrede, 
Ausnucht wegen miderrechtl. Klage. 

„Ereeptio falſi, 4. — Faͤlſchungs⸗Einrede. 

„Exceptio föri, I. — Einrede gegen den 
Gerichtöbof oder unbefugten Nichter. 

„Erceptio geni in älca, I. — -Spielvor: 
falls», Gpielgewinnds Ausfincht. 

„Erceptio guarandi, v. I. fr. — Einrede 
Zegen nicht angelobter Klaggewähr,⸗ 

aft. Baur 

„Exceptio tilegitimatidnis, I. — Einrede 
wegen Klag⸗Vollmachts⸗Abgaug, -Unzu⸗ 
laͤnglichkeit. 

„Exceptio implementi non fecuti, I. — 
Einrede wegen nicht erfüllten Vertrags. 

„Eresptidn, v. I. — 1) Ausnahme; 2) 
Einwendung, Einrede, Ausflucht;_ 3) 
erfie Verantworiungs⸗Schrift eines Be: 
klagten); 4) gleichzeitige Aufgab⸗Ueber. 
feßung (vorgefagte, auf der Stelle oder 
leichzeitig in eine ander Sprache über: 
egte oder nicdergefchriebene Aufgabe). 

„Erctptio'non comretentis actidnit,, I. — 
Einrede wegen unbefugter, widerredht: 
licher Klage. ' 

„Exeeptio non numerdtä vel non ac’cptä 
pecruniä, I. — Ausflucht wegen nicht 
erlesten (ausbezahlten) oder empfange⸗ 
nen Geldes. ‘ 

„Ereeptio novatiöonis, I. — Schuldändes 

rungs⸗, ' Echuldneuerungs = Einrede 

- (wenn ein erfier Korderungs = Schein 
umgefchrieben, ausgewechfelt und ein 
anderer Zinstag in den zweiten gefent 
wird; was des⸗ Prübern Rechts verluftig 


macht). 
„Exceptio nullitätis, I. — Nichtigkeits⸗ 
Einrede. 
„Exceptio peremtoͤria, I. — Aufhebungs⸗, 
Umſtoßungs⸗ Einrede, ⸗Ausflucht. 
gen⸗ ſatis datidnis, I.,. was Exc. cau: 
nis. 
„Exceptis excipiendis, I. — dad Auszu⸗ 
nehmende ausgenammen. 
Mxceptiv, v. I. — auonchmend, ⸗ſchlie⸗ 
ad, einwendend ıc. | 
„Excepto, I. — ausgenommen, mit Aus-⸗ 
nahme, 
„Ereerniren, v. 1. — ausfondere, aus: 


D 
» 10. “re d- 


Exrer 


Ecerp EWreitat 
„Excerpiren, v. I. — heransnchnen, Aus⸗ 
züge machen, ausziehen, ins Kurze 
sichn. | 
„Ereerpte, v. I. — Auszüge, ausgezogene 
PN ı Auszägebuh 
„Ercerpiens Buch, v. I. — Auszügebuch, 
Cammilung, Sammel⸗Buch. 
„Ereeh, v. I. — 1) Uchermaß, Zuvielthun, 
Uebertreibung; 2) Ueberfchreitung, >» 
tretung, Ausfchweifung, Vergehen, Mißs 
bandlung, Hnfus „Gewaltthätigkeit; 3) 
Unterfchied , Ueberſchuß. 
„Essefiren, v. v. — zuvielthun, übertreis 
ben, = freuten, »treten, abweichen, 
abmegs schen, ausſchweifen ıc. 
„Erceefiv, v. 1. — Üüberfchreitend, stries 
ben, allzuviel, übermäßig, ausfchmweifend. 
„Erchange, engl. — Bank, Wechfelbant, 
Haus (3. DB. die Fönigliche in London; 


ein fehr prächtiges Gebäude, das über. 


50000 Pfund Sterling gefofiet hat). 

Exchequer, engl. — Rent», Schatzkam⸗ 
mer (in England). 

„Ercheauer » Bill, engl. — Schatzkammer⸗ 
Wechſel, - Schuldbrief, «Schein (zu 
Weftmänfter in London zahldar). 

„Ereidiren, v. I. — 1) aus⸗, umbauen; 
‚2) ausfchneiden, 

„Ereipe, I. — 1) nimm aus, ſchließe aus; 
2) wende ein; 3) nimm auf, fchreibe 
nad) (f. Erseptiön, 4). 

„Ereipient, v. I. — 1) Aufnehmer, Nach⸗ 
fdreiber; 9) Einredner, -mender; 3) 

erbind=, Mifhs, Aufnahme» Theil 
(Arznei = und cheidekunſt). 

Excipiren, v. I. — 1) ausnehmen, ⸗ſchlie⸗ 
fen; 2) einwenden, «reden; 3) aufneh⸗ 
men, nachfchreiben, cine Aufgabe, gleich- 
eitig überſetzt, niederfchreiben; 4) aufs 
angen,, empfahen; 5) verbinden, eins 
wifhen, darunter miſchen 20. (Arznei 
und Heilkunde). 

„Ereifiön,, v. I. — Ausſchneidung. 

„Erefiur, v. I. — Ausichnitt. 

„Ereitäbel, vd. I, — ertegbar, reizbar, 
auf= ‚. anreizbar ıc. s 

„Erdtabilität, v. I. — Reizbarkeit, Er: 
regbarkeit (wie fie der englifche Arzt 
Brown dem lebenden Körper als eine 
in ihm wohnende, feine Erhaltung bes 
wedende Eigenſchaft und als eine goͤtt⸗ 

. ige Flamme, welche von der Zuft und 
andern Stoffen genährt werde ,, in feir 
nem Lehrgebäude zufchrieb). Ä 

"Eritäntig, l. — Erregungss, Reiz⸗ 
mittel. 8*0 

„Ertitatiön, v. 1. — 1) Erregung, Reis 
jung; 2) Aufrufung, «forderung, Er: 


ran Aufwedng ; 3) Aufmunttrung,. 


Antreibung, -feuerung, «fpornumg; ' 4) 
Anreizung, Aufwiglung: / «- - ->- 


Ercitat Erst 
„Extitatorium, l. — Aufrul 
rungs-Befehl. 


„Exeitiren, v. l. — 1) erreg 
2) aufrufen, ⸗fordern, erti 
weden; 3) er⸗, aufmunteri 
feuern, e fpornen;. 4) an 
wiegeln., - 

„Exel. f. Erelufive. 

„Erelamatidn, v. I. — Ausru 

uruf, Zurufung. 

xExclamatioͤns⸗Zeichen, v. v. 
Ausrufungszeichen. 

„Exrelamiren, v. l. — ausr 
Schrei thun. 

„Excludiren, v. I. — ausſchl 
zulaſſen, verweigern, abſch 

geſtatten. J 

„Excluſion, v. I. — Ausſchli 
ſchluß, Verweigerung, Vic 

„Excluſio, ſ. Excluſive. 

„Erelufivam geben, v. I. — 
fhliegungs-Stimme geben, 
verweigern; 2) Papſtwahl 
verweigern (Dem einen oder 

“ geichlagenen Eardinale; mi 

panien und Frankreich bei 
wahl durch ihre anmelende 
zu thun berechtigr find). 

„Ereiufive, 1.-— ausfthlichen 
men, nicht mitgerechnet, au 
weife. | 

„Erelufive, die, v. E — 

Verweigerungs⸗, Verwerfur 

„Erelufivifh, v. I. — aus 
fehließlich, mit Ausnahme 

„Excluſoͤrium, IL. — por: 
(1. B. der Leibesfruchn). 

„Erengitiren, v. I. — aus: 
erfinnen, ausfinnen. 

„Ereoliren, v. I. — 9) aus⸗ 
bearbeiten; 2) ausbilden, 
feinern , svollfommnen. 

„Er eommiffiöne regiminis, 
Auftrag, kraft Auftrags dei 

„Ereommunication, v. I. — 
-[hliegurg, Acht, Bann,‘ 
Kirchenbann. 

„Excommuniciren, v. l. — 
ſchließen, verbannen, in di 
den Bann⸗, Kirchenbann th 
Bannfluche belegen. 

„Eresmmunieirter, v. v. — 
ner, »Befchloffener, Geäd 
bannter, 'mit_dem Bann⸗, A 
Bannfluche Belegter. 

„Er compäflto, I. — nah U 

Vertrag , Verabredung. 

„Ex-Conſul, v. I. — 1) gew: 

- Hine) Staatsrichter, «Dber 

alten Römern); =) geweſe 

meiſter, Borhin », Alt: Bi 
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3) geweſener, Alt⸗Handels⸗Richter, 
Bordin es ⸗R. Hande ichter 


„Er continenti, I. — unverzüglich, auf 
der Stelle, fogleich «c. — 

„Sreonventionnel, dv. I. fr. — geweſenes 
(Borhin >) Verfammlungs » (Stände -) 
Mitglied (beim ehemaligen fra. Natio⸗ 
nal = Eonvent). 0. 

Exconwanſionnell, |. Erconventionnel. 

„Erehiordelih, vd. I. — 1) herzlos; 2) 
fad, ungefalgen; 3) troden, einiylbig 
(mitunter in waben). | 

„Sreoriation, v. I. — Abe, Enthäntung, 
Auffhärfung, szizung, Wundwerdung. 

„Ereorüren, v. I. — abs, enthäuten, 
fchinden, aufrigen, sfehärfen ıc. 

„Ereortieation, d. I. — Wbfchälung, = 
rindung. 

„Excremente, v. l. — Unswürfe, ⸗leerun⸗ 
gen, Abſonderungen, Unrath, Stuhl: 
abgang ꝛc. 

„Excreſcenz, v. I. — Auswuchs. 

Exeretion, v. I. — Ausiyeidung, Ab >, 
Ausfonderung (Worunter Alles. verfian- 
den wird, was der menfchliche Körper 
.abfondert und wegichafft). 

„Ercudit, I. — er, ſie bat es geſtochen. 


„Ercüs 

„rchfeb(moab) ſ. Excus. 

„Excũ en, 

„Exculpatlͤn, v. l. — Euntſchuldignug, 
Losſagung, Freiſprechung. 

„Exeulpixen, v. I. — entſchulden, von der 
Schuld freifprechen , locſagen. 

„Exculpirt, v. v0. — losgefprochen, ent⸗ 
fchuldet, von der Schuld frei fprochen. 

„Exeurrent (3), v. I. — Ueberichuß. 

„Ereurs, v. I. — 1) Ausgang, slauf; 2) 
Beiſatz, Erllärungs » Anhang, Neben⸗ 
anmerf. 

„Exeurfiön, vo. L..— 1) Ausfall, Streif⸗ 
zug, Streiferei, Einfall; 2) Auswan⸗ 
delnug, Ausflug, Abſtecher, Abſchwei⸗ 
fung; 3) gelehrte Abhandlung, Gelegen⸗ 
heitoſchrift. 

—536 „dv. I. — entfchuldbar. 

„Ereulatidon, v. l. — CEntfchuldigung, 
Verantwortung. 2 

„Excuſe, fr. — 1). Entfhuldigung, Vor: 
won. Ausfucht; 2) Verzeihung, Ber: 
gebung. 

„Excuſen, v. vd. — Ausfüchte, Ausreden. 

„Ereufes (moi), ‚fr. — verzeihet, =gebet 
mis, verzeihen , vergeben Sie mir, um 


un! 0 entfhub 
xcuſiren, v. & — 1) entfchuldigeen, vers 
” antworten, rechtiertigen; 2) N achficht 


haben, verzeihen. 
„Ereuffiön, ©. ı. — 1 Xusfchlagung, 
Durdtreibung, Ssusfchüttelung , —* 
ſchütterung; 2) Aus⸗, Erforſchung, 


Great Co 


Nachſuchung; 3) Ausklagung (eines 
-Hauptfchuldnere, ehe der Bürge be: 
langt werden Fann). 

„Srenat, I. — M er gehe and, trete aus; 
2) Autrittsfchein, Abfchied. 

„Eresräbel, v. I. — abicheulich, fluch⸗ 
würdig, greulich, verrucht, verwünfdt. 

„Erecratiön, v. I. — Abſchen, Berabs 
fchenung, Verwünſchung, Gräuel, Fluch, 
Berfluchung.. 

„Ereerisen, o. I, — verabfchenen, wer: 
mwünfchen,, «fluchen. 

„Srechtahn, f. Erecutant. . 

„Erechtör d'lah hoͤt ſchüſtis, ſ. Erecutcur 
de la haute juſtice. 


. „Ereeutant, I. fr. — Ausführer, Vortra⸗ 


er (eined Kunſttonſtücks 3. B.). 

„Erecuteur de la baute iufice, fr. — 1) 
Vollzieher der hohen Nechtspflege,, des 
Peingerichts; 2) Nach⸗, Scharfrichter. 

„Execution, v. L. — 1) Bollziebung, » 
fredung, Ausführung ; 2) Hinrichtung; 
3) gerichtliche Imangshilfe, Auspfaͤn⸗ 
bung, Pfändung (gesichtlicher Beſchlag 
und Verkauf ber fahrenden oder liegen: 
den Habe eines Schuldners zur Befrit: 
dieung eines Glaͤubigers ꝛc.); 4) Schul: 
ben = Eintreibung ; 5) Vollzugs⸗, Ein⸗ 
treibungs = Behörde; 6) gewaltfame Ei: 

enthums⸗Wegnabme; 7) Einlegung, 
annfchafts » Einlagerung (zur Voll 
green höherer Befehle). 

„Erecutiönd « Ordnung, v. v. — Straf 
Vollzugsordnung (nach den vormalıgen 
teutfchen Reichsgeſetzen wider allgemeine 
Friedensſtoͤrer vorgefchrieben). 

„Erreütio ententiä, I. — Urtbeld - Voll: 
iehung. 

„Executiren, v. I. fr., was Erequiren. 

„Erecutiv, v. I. — voilziehend, ⸗ſtreckend, 
ausführend , »rihtend ıc. 

„Sreeutiver Proceß, v. l. — Harer Rechts⸗ 
Streit (der aus einer Haren Krfunde 
für den Kläger geführt wird, umd feis 
her Meitiäufg eit ober Zörmlichkit 
edarf). 

„Execuͤtor, I. — Vollzieher, ⸗ſtrecket, 
Ausrichter, ⸗führer. 2 

„Ereentoriäle (manderumg 1. — Hilfe», 

„Erecutoriäles (literä) Vollnehungs 
Eintreibungs s, VBollkredungs » Beiehl, 
rlap ‚sBrief ıc. g 

„Executoͤriſch, v. l. — borlaiehend ber 
firedend, zur gerichtlichen Hilfe bevall- 
mäctigend, bercchtigend,, vollziehungs⸗ 
weile ıc. cher det 

„Ereeutor teßaminti, I. — Bollzieber 
legten Willens, Leptwillens « Ausrichter. 

„Erebra, ‚gr. I. — 2) Opreb >, MT 
redungsort , s&tube,, » aal (mit * 
fen oder Stablen berſehen); 2) 


Eregeſe Eremt 


ſchaͤfts⸗ Arbeitszimmer (eines Gelehr⸗ 
acm x.); 3) Sitz ⸗Gelaß. 
| „Eregiie, v. gr. — Auslegung, Erklaͤrung. 
Excgeſtren, 0. gr. — auslegen, erklären, 
erläutern. 

„Ereget, v. ge. — Ausleger, Erflärer. 

„Eregetil, v. gr. — Auslegungs -, Erklä- 
zungstunf , =Fande. 

„Eregetifer, v. gr., has Ereget. 

„Eregitifch, v. v. — auslegend, erflärend, 
erflärungsmweife; mas zur Erklärungs⸗ 
fauf gchört. 

„Eregetifches Collegium, v. gr. I. — Ers 
Iänterungs =, Auslegung = Vorlefung 
(3. B. Aber einen bibliſchen Abfchnitt). 

„Lrampel, v. 1. — 1) Beilpiel, Vorbild, 
Mufer, Beleg; 2) Aufgabe, Vorſchrift, 
Uebungsſtück (zum Rechnen, Lernen, 
Ansarbeiten);_ 3) Straffall, - bemeis, 
Yale Beſtrafung, Warnungs⸗ 

eiſpiel. 

„Erimypel, ſtatuliren ein, v. I. — Strafe 
Veilpiel, Abfchredungs-Beifpiel, War: 
aunge : Beifpiel geben, auffiellen ıc. 

„Eremplär, v. I. — 1) Abdruc, Abzug; 
2) Stück; 3) Mufer; 4) Urbild: 

„Ermplariih, v. 1. 
kahehtiungswärdig; 2) fcharf, fireng, 
nachdrücklich, abſchreckend, warnend, 
de Barmung Dienend. 

„Erempläriter, I., was. Eremplärifch, 2). 

Exempla ſunt odioſa, I. — 1) Belipiel 


eifpiele 
Rad verhaßt; 2) wozu des Nähern ? 


(man weiß fchon, woran man mit diefem ' 
‚und jenem (auf den fich deuten ließe) ifl).. 


„Eremplation, v. neul. — beglaubigte Ur: 
fanden » Abfchrift. 
„Erimpli caufa (=grätia), I. — des Bei⸗ 
Iiels wegen, Beifpield halben, zum 

eifpiel, Beleg (der Sache). 
„Eremplificatidn, v. I. — Beifpielbele- 
ng, Beweis durch Beifpiele, Beru⸗ 
ng auf ähnliche Fälle. 
„eremplifiiren, v. I. — mit Beifptelen 
— erweiſen, durch Beiſpiele er⸗ 
ern ꝛtc. 
„Erimpli graͤtia, I., was Exempli cauͤſa. 
„Eremplum, I. — Beiſpiel, Vorbild, 
Mufer ıc. f. Erinipel. 
„Erimpt, ſ. Exemt uebft dem Weitern. 
„eriut, v. I. — ausgenommen, sgefchlofs 
fen, frei, befreit. 
„Eremta dctio, I. — erlofchene Klage. 
te Klößer, v. l. — Frei⸗, 
am - Ktöfter (die blos unter dem 


un 
. 


Papke . 
a) — Befreiter, Freimaun 
ölprache). u 
„Eremtidn, 0.1. — Befreiung, Ausnahnie, 


Achlleßung. 
" abs Prätenfön, vo. l. — Aus⸗ 


— 4) mußerbaft, - 


Aus: 


Erequent (rerge 365 


nahms =, Befreiungs⸗, Pflicht: Erlafs 
fungs » Anfprud. u 

„Erequent, v. I. — Vollzieher,⸗ſtrecker, 
Preffer, Schuldeneinzieher , =eintreiber, 

„Ertquien, v. 1. — 1) Zeichenbegängniß; 
2) feierliche Beiſetzung; 3) Zodtenamt, 
s feier. 

„Ereauiren, v. I. — 1) vollzichen, ⸗ſtre⸗ 
den, sführen, ausrichten, führen; 2) 
Schulden einziehen, eintreiben, mit 
Ban und Schärfe einfordern, her⸗ 
eifchaffen; 3) hinrichten, an Leib und 
Leben firafen ; 4) in Beichlag nehmen, 
pfänden, auspfänden. 

„Erequirer, v. v. — Vollzieher, ⸗ſtrecker, 

‚ Preffer, Beſchlagleger, Pfänder. 

„Erequirt, v. I. — 1) vollzogen; 2) mit 
‚Zwang und Schärfe eingezogen; 3) hins 
gerichter; 3) in Befchlag genommen , 
ausgepfändet. 

„Erereice, fr., was Ererdtium. 

„Erereiren, v. I. — 1) üben, einüben; 
2) abrichten, zureiten; 3) ausüben, 
treiben, führen, verfeben, =walten; 4) 
beweifen, geltend machen; 5) waffnen, 
wehrüben, Waffen-, Wehrübung bals 
ten, vornehmen ıc.; 6) plagen, zu fchaf- 
en machen, gliedern ıc. 

„Erereir= Meiker, v. I. — Waffenlehrer, 
Uchungs », Wehrmeifter ıc. 

„Erereir:Plag, v. l. — Uebungs⸗, Wehr⸗, 

„Erereitatiön, v. 1. — Uebung, gelehrte 

Unterſuchung. 

„Erereitien, v. I. — 1) Uebungen; 2) 
Waffen⸗, (Fecht⸗, Tanz⸗, Reit = ıc.) - 
Webungen ; 3) Schul⸗Uebungen, Ausar- 
beitungen; 4) Buß⸗Uebungen (bei den 
Glaubigen). 

„Erereition= Meifter, v. v. — Leibes⸗, 
Körper⸗Uebungs-, Unterrichts: Meifter. 

„Srereitium, I. — 1) Uebung, Einübung; 
2) Abrichtung, Zureitung ; 3) Ausübung, 
Treibung, Führung ıc.; 4) Wehr =, 
MWaffenübung ; 5) Schuläbung, Aufgab-, 
Aufiasfertigung, Ausarbeitung ; 6) Lehr⸗, 
Ausarbeitungs = Aufgabe, Uebungsſtück; 
7) Buchtnehmung, =übung, Notbiralung, 
Bliederung (mitunter). Ä 

„Erereitium religiönis, 1. — 1) Olanbens⸗ 

- übung; 2) Glaubens⸗Freiheit, ungehin⸗ 

derte Ausübung des Gottesdienſtes (wie 
folhe 3. 3. den Sreiglaubigen ( Protes 

fänten) im Paflauer » Vertrage 1552, 

m Religions⸗Frieden von 1555 zu Auges 

“ burg, 1566 und befonderg im 3334 
liſchen Friedens⸗Schluſſe 1645 zugeſtan⸗ 
den wurde). 


„Grirge, v. —5 — upenmert ; 2) Ne⸗ 
enzaum, Abf bit , e, Querraum, 


Nnterfas ( r Münze). 
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„Erergue(serb), gr. fr., was Erirge. 

Exerſis, f. Erercice. 

„Erioliatiön, v. l. — 1) Abe, Entblät: 
terung; Knochenabſchieferung, sabblät- 
terung. | , 

„Erfoliativ,, v. l. — 1) abs, entblätternd; 
2) Abblätterungsmittel (für den Kno⸗ 
«hen = oder Beinfraß); 3) Schiefer: Bobs 
rer, Schabeifen (Wundarzneifunf). - 

„Erfslüren ch v. l. — ab⸗, eutbläts 
tern, abſchiefern. 

„Ex⸗General, vd. I. — geweſener, ehema⸗ 

Niger Befehlshaber, ⸗Feldherr, Vorhin⸗ 
Bejehlshaber, Alt⸗Feldherr. 

„Erhäreditatiön, v. l. — Enterbung. 

„Exhärediren, v. l. — enterben. 

„erhalation, v. l. — 1) Aushauchung; 
2) Ausdünſtung, ⸗dämpfung, Abrau⸗ 
hung, »dampfung; 3) Auslaſſung, Luft⸗ 
machung. 

„Exhaliren, v. I. — aushauchen; 2) 
aus dünſten, ⸗dämpfen, verdünſten, ⸗ 
fliegen, «rauchen , abdämpfen, ⸗rauchen; 
3) audlaffen, =fchhütten, Luft machen 
(3. B. einer Leidenfchaft). 

„Erhauriren, v. I. — ausfchöpfen, ers 
fchöpfen, entfräften, ausmergeln. 

„Exhauſt, v. I. — erichöpft, entkraͤftet, 
ſiech, ausgemergelk, | 

„Exhaͤuſtion, v. I. — Erfhöpfung, Ents 
fräftung ıc. 

„Erherediren, f. Erhär. 

„Erhibent, v. I. — Einreicher, Worleger, 
Dirtfeller, \ 

„Srhibiren (ih), v. I. — 1) darbieten, 
einreichen, aufweifen, übergeben, her: 
ausgeben, vorlegen; 2) fich darfiellen, 

eigen. 

„Erhibitidn, v. I. — Darbietung, Eins 
reihung, Aufweiſung, Uebergebung, 
Vorlegung, Darſftellung ıc. 

„Exhibitum, 1. — Darfiellung, sreichung, 
Eingabe, Sefuh, Denk⸗, Bittſchrift. 

„Erhortativ, v. I. — ermahnend, erinnernd. 

„Erhortatidn, v. l. — Ermahnung, Erinne- 

.. zung, Aufmunterung , Ermahnungsrebe. 
„Erhortatdrium, I. — Ermahnungs «, 

Erinnerungs⸗Schreiben. 

„Exhoͤrte, v. l. — Ermahnungs⸗, Er⸗ 
bauungsrede, ⸗Schreiben. 

„Exhortiren, v. l. — ermahnen, erinnern, 
aufmuntern. 

„Er hypoͤtheſi, I. gr. — nad ber Vor⸗ 
ausfegung der Dorausfegung gemäß, 
posausgelegtermaßen ıc. . 

„Erigeant, fr. — begehrend, vielverlam 

end, ungenügfam ıc. 

„Eigen, v. I. — Einforderer, szicher, 
streiber. In mi 

„Exigeus, v. I. — Bedürfniß, Erforderniß, 
Bedarf, 


Erigenz Exit 


„Erigenz = Blatt, v0. — Bedarf» Blatt, 
⸗Verzeichniß, ⸗Liſte. 
„Exigenz-Etat, v. I. fr. — Bedarfſtand, 
sEutwurf, sHeberfchlag, »Weberficht, > 


fifte. y 

„Gripibel, vd. I, — einziehbar, eintreib- 
lich, beibringlich, erlangbar, zahlbar, 
her, gutfländig. 

„Erigiren, v. 1. — 4) fordern, verlangen, 
begehren ; 2) cintreiben, ziehen; 3) er= 
ordern, sheilchen. 

„Eriguität, v. I. — Öeringfügigleit, Klei⸗ 
nigfeit ꝛc. 

„Eril, v. I. — 1) Verbannung, =weifung, 
Zandesverweifung ; 2) Verbann s, Ber: 
bannungsort. .. 

„Erikiiiren, v. I. — verbannen, des 
Landes verweilen, ind Elend fchiden. 

„Erilirt, ster, v. v. — verbannt; ers 
bannter, Lantesrermiefener. 

„Erilium, l., f. Exil. i 

„Erimiren, dv. I. — ausnehmen, = fchlics 

ge ‚ befreien. 

„Erimirt, ster, v. 9. — ausgefchloften, 
sgerommen, ‚befreit, frei, Dienftfrei; 

efreiter,, Dienſifreier ıc. | 

„Erimirte Stände, v. I. — ausgefchloffene 
Erände (im Stimmgeben; bei der ches 
maligen Reichsverfaffung folche Reichs⸗ 
Hände, die von andern Reichsſtänden 
zu Lehensträgern (Bafällen) gemadt: 
aus der Zahl der flimmgebenden Reichs⸗ 
inde herausgenommen worden find). 

„Er improv(w)iſo, I. — unverfebens, un: 
erwartet, aus dem Gtegreife. 

„Erinanitiön, v. . — 1) Ausleerung; 
2) Räumung; 3) DBerddung, Berwüs 

—T ıc.; 4) Erniedrigung (Chriſti). 

„Er incuria, l. — aus Sorgloſigkeit, 
Ungachtſamkeit. 

„Er infima plebe, I. — vom niedrigſten 
Pobel, ⸗Schlage, von der ſchiechteſten 

r 


ee. - 

„Srifhahn, f. Exiceant. 

„Exiſtenz, v. I. — Dafeyn, Seyn, Bor 
handenſeyn, Wirklichkeit, Leben. 

„Eriftimation, v. I. — 1) Meinung, Da: 
fürbalten; 2) Ehre, Anfehen, gutet 
Ruf, Name. 

„Erifimiren, v. l. — achten, mepnen, 
dafürhalten, fchägen, anfchlagen (f. auch 
Aeſtimiren). u 

„Erifiren, v. L — 1) fepn, dafcpn, vor« 

anden fen, wirklich ſeyn, befteben, 
eben; 2) eintreten, zutragen, fich er» 
eignen; 3) geben, haben (3. ©. es exi⸗ 
ven Leute ſtatt: es (ſind) hat, giebt 
eute). 

„Exitaͤt, v. l. — Gantmann. - 

„Eritus, l. — Aussang, Ende, 


.. 


Er jıne &roph. 
„Er jüre, I. — nach dem Recht, von 
| Nechtöwegen. 
„Ex⸗-Kaiſer, v. 1. — gemefener, Alt: 


Kaiſer. 

„Er lege, I. — nach dem Geſetze, geſetz⸗ 
mäßig, Dem Geſetze aufolge. ıc. 
„er ler, I. — außer Gefeg, gefeßfrei, > 
log ‚.ungebunden, unabhängig, frei, fid) 
felbh überlaflen. , 
„Er mandaͤto, I. — auf. Befchl, in Aufs 

trag 18. 

„Er mira grätia, I. — aus bloßer Onade, 
Sankt, Vergünſtigung. 

„Erminifer, v. I. — Vorhin⸗, Altwart, 
ehemaliger Staatswart. 

„Smifflön, v. 1. — Aus⸗, Vertreibung, 
Answeriung , ⸗ſetzung, ⸗ſchaffung (megen 
Schulden aus dem Eigenthume auf ge⸗ 
rihelihe Erkennung oder. Erkenntniß. 

„‚Ermittiren, v. I. — aus⸗, vertreiben, 
berausmerfen, ausfegen, sichaflen, Haus 
md Güter gerichtlich abfprcchen, des 
Eigentums gerichtlich entfegen (einen 
Echuldner und es dafür dem Bläubiger- 


fen). 
„Er wir, l. — nad Sitte, Gewohnheit, 
Gebra 


„Er nern, l. — 1) außer Zuſammenhang, 
sBerbindung (feyn); .2) außer Verband, 
Berlehr, » Rechnungsverhältniß (eyn; 
Handelsfyrache). 

„Eruobile, I. ie. — Vorhbin⸗, Alt⸗Adeli⸗ 
er, zeweſener Edelmann, Volks⸗Edler 
(mas Erpatritier). . 

„Ernune, I. — von nun an, alsbald, ſo⸗ 
gleich, Augs ꝛc. : 

„Erodium, gr. I. — Nach⸗, Poffenipicl 
(mas Arenänitche Kabel). . 

„Codus, gr. I. — 3) Ausgang, «zug 
Feſgorin oder Benennung des 2. Buchs 
Moſe); 2) Nach =, Poſſenſpiel (bei den 
alten Römern; was Exoͤdium ıc.). 

„Er ofleio,.i. — 1) von Amtswegen, 
Amiealber ; 2) unentgeldlich, umfonf. 

„Ersiefeiren, v. I. — veralten, abneh⸗ 
men, zu nichte werben, außer Gebrauch 
fommen. 


„Erolet, v. I. — veraltet, aufer Gchrauch 
(3.8. ein Wort). 


„Erömeter, gr. — Gebaͤr⸗Mutter⸗Austritt, 


Vorfall, Mutterſturz. 
Ein, gr. I. — Bruſt⸗, Leibrod (ohne 


mel) 

„Emnelegeſis, gr. I. — 1) Bekenntniß; 

2) — (in ältern Zeiten). 
veruphäle, v. gr. — Nabelbruch. 
„Ereseratidu, v. I. — Entledigung, Ers 
ug, Entlaftung, «laflung ꝛc. 
en, v. I. — entledigen, erleichs 
tern, entiaften, ⸗laſſen ıc. 
Erophthalmie, v. gr. — Augapfels Bor: 
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fall, Augen⸗Austritt, wortritt, Augen⸗ 
ierung. 
„Eroräbel, v. I. — erbittlich. 
„Erorbitänt, v. I. — 1) ause, abfreifend; 
2) überfchreitend, stretend, ansfchmeis 
fend; 3) doͤchſt unſchicklich, unſittlich, 
unordentlich, über =, unmäßig; A) un: 
geheuer, aufeverdentlich. 
„Exorbitaͤnz, v. I. — 1) Auds, Abkrei⸗ 
ng ; 2) Ueberfchreitung, »tretung, Aus⸗ 
chweifung ıc. ; 3) Verwaltungs «, Re⸗ 
. gierungsd = Gebrechen (dic chemals in 
Polen bei einer neuen Königsmahl von 
den Reichs-Räthen unterſucht und wo 
möglich abgethan wurden). 
„Erorbitiren, v. I. — 1) aus⸗, abkreiſen; 
2) aus dem Geleiſe treten, überfchrei- 
ten, treten, über Die Schnur hauen ; 
3) übertreiben, ausfchmeifen, zu meit 
ehen, unordentlich ıc. leben. 
„Ervreifiren, v. gr. — beichwödren, Geifter 
bannen, vertreiben, Teufel austreiben. 
„Exorciſmus, gr. l. — 1) Beſchworung, 
Geiſterbann, sverbannung , Teufeisaus⸗ 
treıbung; 2) Bann, WVerbannungss 
ſpruch, = Gebet (wider den Teufel und 
andere bdfe Scifter, noch hin und wieder 
bei der Ehriftentaufe gebraͤuchlich). 
„Exorciſt, v. gr. I. — Geifter-Befchwörer, 
Teufelsbeſchwoͤrer, banner (in der. rim. 
Kirche ein Geiftliher, der die Weihe 
nicht empfangt, fondern zu feinem Amte. 
nur durch das Zeichen des Kreuzes cin⸗ 
“ gefegt wird. Er hat durch gewiſſe Se⸗ 
gensipsüche nnd Gebete die ſogenannten 
Beſeſſenen von vermeintl. inmohnenden 
böfen Geiftern zu befreien ı0). 
„Erorefiiih, v. v. — geifterbefhmärend, 
teufelöbannerifch, befehwärungs », ver- 
bannungsmweife. * 2 
„Erördium, l. — 1) Eingang, Anfang 
(einer Rede); 2) Auftritt, Predigt: 
Eingang. 
„Eroriren, v. I. — erbitten, =flchen. 
„Exoͤſtoſis, gr. I. — Knochens, Beim 
Austritt, ⸗Auswuchs, Beingewächs,⸗ 
eſchwulſt, Ueberbein. 
„Exoteriker, v. gr. — 1) Fremder, Aus⸗ 
wärtiger; 2) Uneingeweihter. 
„Exoteriſch, v. gr. — 1) fremd, auswär⸗ 
tig, außerhalb, Außerlich; 2) Bffents 
lich, allgemein, vollegemäß, » mäßig; 
3) überhanpt, obenhin; 4) uneingemweiht. 
„Exoteriſcher Theil, v. v. — 1) fremder, 
auswärtiger Theil; 2) größerer Auss 


ſchuß (den cfoterifchen entgegengeſetzt, 
. or Wort). ſch gegenseſet 
„Exoteromanie, v. gr. — Ausläanderei, 


Vorliebe zum Fremden, Ausländiichen, 
„Exoteſeiren, v. gr. — aufhoͤren, verge⸗ 
ben, veralten 0. 
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Exdtica, gr. I. — fremde, ausländifche 
Dinge ıc. 


„Erötifh, v. gr. — ausländifh, fremd, 
nach Volksart, vollsmäßig ıc. 

„Er päcto, I. — dem Vertrage, der Ue⸗ 
bereintunft, Abrede gemäß, vertrags- 


mäßig. 
:„Erpanfıbel, v. l. — ausdehnbar. 
„Erpanfibilität, v. I. — Ausdehubarkeit. 


„Expanſion, v. L — 1) Ausdehnung,⸗ 


pannung, ⸗biegung; 2) Verlangerung, 
Anſatz (bei Thier⸗ und Pflanzentheilen). 


„Erpanfio, v. 1. — ausdehnend, auswaͤrts⸗ 
biegend, ⸗drückend (wenn der Gegen: 
drud aufhört, der Schnell = oder Feder⸗ 
kraft eigen, f. eläfifdy ıc.). 

„Er parte, I. — von ©eiten, zum Theil. 

„Erpatriätisn, v. I. — 1) Auswanderung, 
Baterlands : Berlaffung; 2) Entvater⸗ 


landung, =ländigung, Vaterlandes⸗ 
Bermeilung, 
„Erpatricter, v. I. — Alte, Vorhin⸗ 


Volks⸗-Edler, »Adeliger (mas Grnobile). 


„Expatrilren, v. I. — 1) auswandern, 
. das Vaterland verlaffen; 2) entvaters 
landen, aus dem Daterlande verweifen, 
entvaterlandet werden. 
„Erpatrizier, ſ. Erpatricier.. 
„Erpectänt, v. l. — o) wartend, erwar⸗ 
tend, anwartend; 2) Anmwarter, ⸗wär⸗ 
ter, Anwartſchafthaber, Stell⸗, Amts⸗ 
ggewäntiger, 
„Expeetaͤnz, v. I. — 1) Hoffnung, Er⸗ 
wartung; 2)’ Anwartfchaft. 
„Expeetaͤnz⸗ Decret, v. I. — Anwart⸗ 
ſchafts⸗Beſchluß, »Verliherung. 
„Erpectiren, v. I. — hoffen, erwarten 
ewaͤrtig feoyn. 
„Erpectiviren, v. l. — Hoffnung machen, 
vertröften, beanwartfchaften. 
„Erpeetivirter, v. v. — zur Hoffnung 
verwiefener, — Beauwart⸗ 
ſchafteter, auf Anwartſchaft geſetzter. 
„Erpectorand, I. — Bruſtreinigungs mit⸗ 
tel, Huſten⸗, Schleimabführungsmittel. 


„Erpestoratidn, vo. I. — 1) Ausbrüfung, 
Anshuſtung, Schleimanswerfung; 2) 
Herzeuserbffnung, ⸗ erleidytetung, ccrs 
gehuns; 3) Stand (Schaub: Predigt), 

usſilzung (uneigentlich). 

„Erpeetoriven (fi), v. L. — 1) ausbrüs 
ken, von der Bruſt fchaffen, auswer⸗ 
fen, ⸗huſten; 2) fein Herz ausleeren, 
erleichtern, fich  freimütbig erklären ; 

. 3) die Meinung jemand fcharf, ernſt⸗ 
lich fagen, Stand >, (Schand =) Predigt 


halten, ausfilzen. 
Hilfsmittel, Auskunfts 


„Expebiens, I. — 
mittel, Ausweg. 
„Erpeditnt, v. I. — 1) rathſam, räthlich, 


‘  &rpeb Erpertm 


dienlich, zuträglich; 2) Ausfertigk,- 
Beforger, Befdrderer ıc. 

„Erpediren, v. I. — aus⸗, abfestigen:, 
ertig machen, fertigen ; erledigen, för: 
ern, befördern, ausrichten, abmachen, 
ausräften, beforgen, abs, verfenden, 
fortſchicken ıc. 

„Erpedirender Sekretaire (stretär), v. |. 
fr. — audfertigender Geheimfchreiber, 
Beſorg⸗, Verwaltungs s Geheimer ıc. 

„Erpedit, v. I. — hurtig,- link, gewandt, 
behend, fertig, rüſtig (in Gefhättn), 

„Erpediteur, fr., was Expeditor. . 

„Erpeditiöin v. I. — 1) Aus⸗Abſerti⸗ 
gung, Forderung, Verwaltung, Befdr: 
derung, Beforgung, Beftellung, As 
führung ; 2) Sertigfeit, Gemandtheit, 

ebembigkeit ıe. (in Geſchaften); 3) 
Abs, Werfendung, Fortſchaffung; 4) 
Unternehmung, Ausrüfung, Felds, See⸗ 
zug; 5) beglaubigte Abfchrifts 6) Ser 
tigungs =, Beforgungs:Umt, Behörde 
Anftalt, » Stelle, = Ort, -» Stube, 

- Zimmer. 

„Erpeditionär, v. I. — Sertiger, Ge⸗ 
fchäftsbeforger ꝛc. Sa 

„Erpeditidng= Rath, v. I. — Fertigungs⸗ 
gaermeltun Rath. acht 

xpe r, o r., 0 zun “ 

Erpeditor, I. —/ Gertiger, Gefdäftk: 

> Beforger, Verwalter, Ausrichter, * 
rüfer, Verſender. 

„Exrpedituͤr⸗Adjunet, v. I. — Fertigungs:, 
Beforgungss, Berwaltungs = Amtsge: 
hilfe, Belfertiger,, = Berwalter. 

Expelliren, v. I. — austreiben, ausfid⸗ 

. sen, abfegen ıc. — 

„Erpendiren, v. I. — auslegen, bezahlen. 

„Erpenfa, I. — Ausgabe, -lage, Uufofen. 

„Erpenfä litis, I. — Gerichtskoſten. 

„Erpeniä fruͤctuum, I. — Früchte: Eine 
gut often. 

„Erpenfä neceffaris, I. — nothwendige 


Koften, ⸗lausgaben. 
j — nuͤtzliche Austa⸗ 


— aſä utileg, l. 

ben, -Koſten. | . 
„Erpenfä voluptäriä, I. — Bergnügumpe 
Auslagen. on 
„Grpenfärium, I. — Koftenderzeihniß. 
„Erpinfen, 2 d A 1) Soßen, Ausgabe, 

slagen; 2) Gerichts-⸗Koſten. 
„Erpenfilatiön,, v. nenl. — Schein-Auf 

sabe A ⸗Koſten. 
„Experienz, v. I. 


— Erfahrung. 
„Erperiment, v. I. — Erfahrung, Prait, 
Em il Phoſik, v. I. gr. — prob: 
erimentäls Bhnfit, v. I. gr. — prob 
” erfahrungsmägige Naturlehre, Verſachs⸗ 
Raturiehre (stunde) ; .durd) Verſuche der 
Rätigte oder auf Erfahrung und Pro 
ben gegründete Naturlehre. 


| Exper Eplod 


Experimentiren, v. I. — verſuchen, Ver⸗ 
ſuche machen, anfellen 6. . 
ert, v. I. — erfähren, kundig, ſach⸗ 
3 


Om erede Ruptrto, I. — glaube‘ es 
“ dem erfahrenen Rupert, seinem Manne 
von Erfahrung. 


„Erperto credite, 1. — glaubet es dem Er: ° 


fahrenen, seinem erfahrenen Wanne. 
ar Afarzer, v. L — geweſener⸗ Alt⸗ 


———— v. F — verfüßnlig. 
„Eriatiin, o. 1. — Aus, Verfü nung, 
Gähne, ES uldtiigum Sübnopfer. 
„Erpiatörifch,; v. 1. — aus, vrerfühnend. 


„Spiläte haͤreditas, I. — beranbte, ent⸗ 


wendete Erbſchaft. 

„Erpilatio, I. — —2 Entwen⸗ 
dang (z. B. von Erbſtücke 
„Erpilätio bäzehitätis, . — NErbſchafts⸗ 
—— bung, ⸗Entwendung. 

Erpilätor, —7 — 1) Räuber, Ausplün⸗ 
“rer; 2) , Sgranber, Entwender, Erb⸗ 
ſchafts die 
Rn v. L — ausrauben, ‚pläns 
dern; entwenden, beranben, «fehlen. 

„Erpteirt, v. 1. fr., f. Erfpiriet ıc. 
»Gpiſciren, v. I. — 1) ausfifhen; 2) 
ausholen, fangen, —— sfragen , 
stunden, (auf) den Zahn fühlen 1. 
„Erplaniven, v. l. — 1) ausebnen, glatt 
Baden; 2) auslegen, erklären, verdeut« 
A 3) aieren, ausſchmücken (unei⸗ 


es, v. l. — 9 ausebnend, md» 
slättend; 2) auslegend, erklaͤrend, ers 
liutermd, näher heftimmend ꝛe. (Sprache 

x); 3) sierend, en ausfhmüs 
de (uneigentl.). 


vd, D. . — ausfüllen 
"Enlicahel, vo, .— Br sttärlich ıc. 
"Erplieation, ». I. — Entfaltung, ⸗wicke⸗ 


—V Erklärung ,. Erläuterung, Aus⸗ 
Ania, v. 1. 


ternd ıc. 
it, l. — Erflärer, släuterer, 


leger. 
u I. — Erfiärerin, Ausle⸗ 


ang liber, l. — fertiges, vollen» 
detes beendigtes Buch. 

viititen v. l. — entfalten, entwickeln, 
—— — ⸗thun; erklaͤren, ⸗ 


auslegen, 
‚ „Ente, I. — entfaltet, entwidelt; 
—XRXX a frei, beſtimmt, 
Anumnunden. 
ls, 


Sl, oT. vo. | = aussifcen pfeifen, 


— erBlärend, =läus . 
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“if — 1) That, Sroßthat; Helv 
yindliae Verfügung, 
Befe fehl; 3) Gerichtsdiener⸗ 
Sina. amti. Verrichtung eines Ge⸗ 
. richtödieners. 
„Erplorateur, I. fa, mas Erploräter. 
„Exploration, 9. I. — Unterſuchung, Nuss 
forſchung, ErEunbigung, Auskundſchaf⸗ 
tung, ⸗ſpaͤhun 
wlbigie . ., fr zunächk. 
“Ernie tor, I. — ı) Unterfucher, Aus⸗ 
forfcher, = fund übe; 5 Erfundiger, 
Aufpajfer .- trade er; 2) FZimmerluft⸗ 
forfcher,, sprüfer ıc. (ein von Beccdria 
erfundenes Werkzeng, die im Zimmer 
verfchloflene, reibjeurige oder blitzſtoffige 
Luft täglich damit zu unterfuchen). 
„Erploratum, I. — 1) erforfcht, erkundet, 
in Erfahrung gebracht; 2) Erfun 
„Exrploriren, l. — auge, farben, 
auskund haften, ausfpähen ıc. 
„Erpldfa fententia, I. — verworfene, aus⸗ 
gemer zte, abgefch te Meinung. 
„Erplofiön, v. ntladung, Ausbruch; 
swurf, —E Losgehen, ⸗pla⸗ 
- Ben i zerfnallen , =fpringen. 
„Erpoliren, v. I. — 1) ausputzen, glatt, 
länzend machen, abglätten; 2) ausars 
eiten steilen, efhmüden, verfchönern. 
„Erpolitiin, v. l., was Erpolitür, bee 


fonderg 2). 
„Erpolitur — 1) Auspunung, Glät- 
tung, Sbgl — z38 Slanzmachnng, « 


ebung; 2) ar ektung , sfellung, ⸗ 

Ri ——— , © erfchönerung. 
Erpontnt, v. I. — 1) Aus⸗, Darle er, 

” Erflärer; 2) Ueberfeger, Dolmeticher 
3) Sahlverhältwiß-Berimmer, "Angeber, 
Wurzelzeiger. 

„Erponentiäl » Rechnung, v. L — Wur⸗ 
zelzeiger =» Nechnung (mit Größen von 
. veränderlihen Wurgelzeigern; 5. 8. 
3 und 4 geben in 12 vexfchiedene Wur⸗ 
elgeiger ; ae 4 und 5 in 20 ı0.). 
„Erponiren (fh), — v. I. — 1) aus⸗, 
” darlegen, erklaͤren; 2) mündlich über | 
-fegen, verbollmetfchen, aus einer Spra⸗ 
che in die andere übertragen; 3) fich in 
er begeben, einer Gefahr ausiehen; 
4) ich bloß geben, aufs Spiel ſetzen 
(3. B. feine Sr e). 

„Erportatiön, v. t. — 1) Ausfuhr, sfüh- 
rung; 2) Verdauung, Landes » Ders 


weiſung. 

„Expoͤrten, v. l. — Ausfuhr⸗Waaren. 

—— — l. — t) ausführen, anf 
> fan; ) verbannen, des Lanz 


3 verweiſen. 
Erf fr. — Darlegung, Auseinander⸗ 


ſetzun 
— 2** u... 3) — ⸗ Dariegung, 


12 Zur 
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Erklarung, Anseinanderfegung ; 2) Urs 
berfeßung , stragung, Derdollmetfchung; 
Ruehelund, sfegung ; 4) Bloßgebung, 
eltung ; 5) Lage, Ausfiche, Licht (im 

Srampöhlcen): 6) Einleitung, Entfal- 

tung, Aufführung (wodurch in einem 
Echaufpiele der Zufchauer oder Lefer 

mit der Entfiebung und den Haupt⸗Per⸗ 
fonen des Stüds befannt gemacht wird. 

Bei ben lateiniſchen Schauſpielen, 3. B. 

ehemals gewähnlich). 

„Expoͤſt, I. — bintennach, sdrein, «her. 
7 faͤeto, I. — darnach erſt, nach ges 
chehener au 

„Crpoflulatiön, v. I. — a Streit, Zank, 

”9) — Ausfilzu 

„Erpoftaliren, v. I. — "> freiten, sanken; 
& 0, 1 Eon OnEMIBEN: 

wpräh, f. 

u Erprts, fr. — 1) ausdrädlih; 2) ab⸗ 

Maid, g efffientlich, Deutlich, beſtimmt, 

eſonders; 3) eigener (Bote). 
Er Befehl, v. 9. — ansbrädlicher, 
befonderer , eigens pegehener Befe a ic. 
„Expreſſer (Bote) v. I. — ne, en⸗ 
Bote, Sonder« Bote, befonderer, außer⸗ 
ordentlicher, eigens — Bote. 
„Erpreffiöon, v. I. — 1) Ausdrückung, = 

Preſſung; 2) Ausdruck, Kedensart; 3) 

Nahdrnd, Gewicht, Sewichtgebung ; 

4) ee, wahl, +» aufwand 


( 
„E ar fi WNRrhis, I. — mit ausdrücklichen 
orten. 

„Erpreffiv, v. I. — ausdrucksvoll, bedeut- 
ſam, nachdrücklich, gewichtig, beſtimmt 
oder genau —— 

— ——— Empfindungs- 

Drgel (mit wenig Zerjen und Quimten 

und Weglaflung der Bombarde ; eine 
neuere Erfindung von. dem Franzofen 
Grenie). 

Er⸗ Hrieſter, v. I. — geweſener⸗, Alt⸗ 


rie 
Bi (ich), v. l. — 1) ausdrücken, 
“  spreflen ; 2) fich ausdrüden, Gedanten, 
Eumpfindungen ausdrücken, fi äußern, 


erkl 
„Er profeſſo, I. — gefliffentlich, abſicht⸗ 
id. € a 6, ansführlich,, mit A 
orbebacht,, mit befonderer Pr 
ſamkeit, vegfalt; nn ie. 
„Erpromiifön, — Schulden⸗Ueber⸗ 
— ärgichn aft uf — 
„Expromiſſor, ager, precher, 
uſicherer, Pürge, Blrsiaef- rn 
„Expromiſſoriſch 
ichernd, verbiraend, —E — 
romittiren ufagen, vers 
werben, 


—— 
kan Iufihern ſich —* rgen. 


an 


un 


Erſpir 


Entiegung, Deranbunn — 


Epropr 


„Erproprlatidn, v 
genthums⸗ 
Entziehung. 

„Erpropriiren, v. I. — auseiguen., Des 
Eigentbumsd gerichtlich berauben, aus 
: dem Beſitze feßen, verftoßen, das unbe; 
wegliche Bermögen (eines Gchulduers) 
— verkaufen. 

proͤpriis, I. — aus eigenen Mitteln 
ferien, vergüt en). 

nen bel, v. I. — uberwindlich, ein⸗ 
nehmbar. 

en v. 1. — — 

„Expulſion, v. I. — Vertreibung, 
—— Abfibrane 

„Erpulfiv, v. I. — außr, vertreibend, 
ansfioßend, abführend. 

„Erpungiren, v. I. — ausſtreichen, ⸗lb⸗ 
ſchen, sthun ıc. 

— —— uder, v. I. — Reini⸗ 
gungs⸗Verzeichniß (von foldhen San 
ten oder — chern, die in Rom ſo lange 
verboten bleiben, bis die darin enthal⸗ 
ea anftöfigen Stellen weggeſchafft 

„Erpurgiren, v. l. — ausreinigen, >» 

merzen. 


„Exquäſtor, I. — geweſener Rent⸗ ober 

male: Vorhin⸗, Alt» Rent 
eiſter 

„Exquiriren, v. I. — ansfuchen, sforfchen, 


nachfragen, «forfchen, grübeln te. 

„Erauifit, v. I. — an ee serlefen, 
vortrefflich, ansuehmend , koͤſtlich 1c 

„Er quocuͤnque cäapite, I. — aus — 
Grunde es auch ſevn mag. 

„Er quocumque timlo, I. — — wel⸗ 
diem Namen, auf welche Art es and 
geicheben — 


—7 — — Weltgeiſtlicher. 
„Erſchaͤnſch, ange 

FErſcheiker, f. — equer. 

„Erfchifer = Bill, f. ebb. 


„Erfeguien, equiren, f. Extquien 

en (etien), I. — Austrodnunge 

itte 
„Erliccatisn, v. I. — — 

„Erfolventia (tin), . — 1) 4 fange» 
Mittel; 2) Ans =, Abzablungs « WRittel ; 
Abträge, Zahlungen. 

„Erfolviren, .L.— 90. aussahlen, abtra⸗ 
sen; 2) büßen, ausſtehen, leiden (Strafe); 
3) entledigen, ‚Inemaden; a aufidfen 
(Arzneilunde). ' 

„Er EN — L _ .. befonderer 

nade, © EN ergl Unfigung.- 

„Er Ipeank! refolntiöne,- I. — aus, wach 
befonderem Entfchinfle ꝛc. 

„Er Ben, ſ. Erpestänt‘, nebſt dem 


„Shiva, v. I. — 1) Ansbaudang, 


Ä Eipir Cxterm 


MWerfcheibung, Geif » Anfgebin ;.2) 
u, Erlbſchung, Verſtreichung, 
zließung; 3) Friſtablauf. 

„Exſpiriren, v. I. — ı) erldſchen, aufhö⸗ 
3 verfallen, "streichen, ießen, endi⸗ 

2) — verſcheiden, den 
Se anf anfgeben,, fierben. 
ul Wechſel, v 


ben, ⸗ſtehlen. 
Te v. l. — f Extirp. neh 


„Srfulizen,, f. Eruliten. 

„Er täcito antworten, v. I. — fillfchweis 
sn, GStillfchweigen beobachten, unbes 
antwortet laſſen (wenn man antworten 
folte) ſ. auch Taͤeitus. 

Ä sehe, 2; gr. I.,f. Ekſtaͤ 


„Estemporär, v p- 1 — —ã— un⸗ 
„Er empore, I. vorbereitet, aus dem 
Stegreife. 
„Eitemporicbar,, v. I. — ſtegreiſig, gleich⸗ 


fertig, zeit⸗, — dig, zum unvorbe⸗ 


zeit Arden eingerichtet, brauchbar (3. 
d. kurze Predigt» Entwürfe). 
emptiren, © . l. — zeitfländig, gleichs 
"fertig, unvorbereitet reden, aus dem 
©tsgreife predigen ıc. 
Mertmpariz ⸗Maſchine ge. fr., 
—— Sind. —8 
(ein Kunſtgetrieb, das in der Tontafel 
En ee 2 oder Rachdrucken der 
ver Opieia Isle anffenn, 
oiche auffert) 

PA, v. I. — ausbreiten ‚, „dehnen, 
eßtrecken, s[pannen, erſtrecken, sweitern, 
- slängern ıc. 

„Ertenfibel, v. I. — ansdehnbar, ſtreckbar. 
— v. l. — Ausdehubarkeit, 

treckbar 
„Ertenfiön, v. I. — Aushreitung, ⸗deh⸗ 
nung, ‚hanung sfiredung ; Ermeite: 


— ausgedehnten Sinne; 3) der 
hung dem Umfange nad. - 
I. — 1) Verdünnung, 


‚. fü v 
15* minbuns, Mbiehrang, 


—— 3 3) Verkleinerung, Mil⸗ 


Pa e,0.L-— verdünnen, zer⸗ 
Infen, zerfließen laſſen; 2) verringern, 
wildern, verkleinern ; 3) fchminden, ab» 


nehum, & ehren , ‚etgeln, entöräften,” 


„Erttrienr , ‚ äußerer Ans 
—— — Gehalt, 
—8 . — 


i. — 9 Ausroitans- 


v. — verfallener 
s⸗Exſpolixen, v. I, — aus ziehen, berau⸗ 


„Externe, 
„Externer , 


-„Exterritorialität, v. neul. 


und während 


Iiagerang. 1) nach Anfen; 2) im 
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Bertilguns, ⸗treibung, wüͤſtung; 42) 
Verbannnug, ⸗jagung, Landes⸗ Bere 
weiſung. 

„Erterminiren, v1. — 1) ausrotten, 
vertilgen, streiben, »wüfen; 2) ver⸗ 
bannen, neun, des Landes verweiſen. 


„Erternat — Krodenfchule, ⸗anſtalt 
worin bie ae Anz Unterricht, aber 
eine Wohnupg u ıc. erhaltens 
das Gegenteil von ef tonnat (bei deu 
Tranzofı en). 

. — ‚Super, von außen. 

v.(. — An Ben =, Auswaͤrts⸗ 

Koſtling (Schüler, die nicht Koſt und 

Wohnung in einem Säfte ꝛc. ſpudern 

aufer demſelben haben). 


„Erterritortäl, v. I. — 1) außergebietlich, 
den Landes efetzen nicht unterworfe 
2) (das) Pan ergebietlihe, Au ergeblelt. 
Recht; Landes = Gcfex = Befre ung. 


— Außerge⸗ 
bietlichkeit. 
+&rter (n)⸗Steine, v. l., Lippſteine (frei 
und ſenkrecht gegeneinander ſtehende 
elſen, mit darein gehauenen Trep en 
tällen, Küchen und Gemaͤchern Bei vera 
. Städtchen Horn, in_der weſtphaͤliſche 
Graffchaft Lippe befindlih, und « in 
eine Opferfätte ber alten zentichen). 
„Exterus religiönis, I. — Anders: Glans 
biger, fremder Slaubensgenofe 


Extinctioͤn, v. us⸗, Fuſchung, 
Aufhebung, Rilgung ıc, ic. 
„Ertingulren, 6 Igen, aus⸗, ers 


löfchen, abthun, are ꝛc. 
„Extirpation, v. I. — .1) Uusrottung, 
Vertilgung; 2) Aus⸗, Wegſchneidung, 
Jueſalung (eines Geſchwurs, Aus⸗ 
wu 
„Ertirpiren, v. I. — AN ausrotten, vers 
tilgen; 2) uud, wegichneiden, ausſcha⸗ 


- Eftoraulren, v. I. — erpreffen, abdrin⸗ 


en, ⸗B,Adthigen, szwaden, ⸗zwingen. 
sris, I. — Verwieſener, Verbann⸗ 
ter, Landes = Rertriebener ı0. 
„Extorfiön, v. I. — Erpeehung, Abnbthi⸗ 
ung, Abzwackung. | 
1 . Ertraorbinärius. 
„Ertra in — 1) außerhalb; 2) außerorts 
dentlich, sgewähnlich, befonber , vorzägs 
ih; 3) nebenaus, nebenbinaus (ges 
hen 20.) 5.4) außerorbentlicher Gerichte» 
tag (mach dem. Sranzdfiichen) 5 -5) ſiehe 
‚2. 2) und Extra⸗Vagant 3). 


„Erten = Yusgube,, 0. v. — Gonders, Ne⸗ 
bensAusgabe, en 

ca Sat, _ Sonder», Beis, 
” Neben Bla 


ae dhaike, i. F⁊ Sonder Halb: 


‚„Extrad 


l 


„ertra- giegel, © 
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magen, ⸗Halbkutſche, Habeil, Schnell. 


ki, v v.1. — 1) Auszug; 2) Haupts, 
Kraft Aus; (überhaupt der kurze oder 
. wefentliche 


nhalt, das Mark eines‘ 
Dinge oder einer Schrift) 
.l. — su 6°, ue⸗ 


„Extraͤet⸗Buch, 
berficht = Buch (bei der -Sanblang), 

„Ertractif = Stoff, v. uszug⸗ 
Stoff (der aus Pflanzen duch Aufguß, 
—*5 und Derbampfun Dar —* 

nſtung gezogen, wigd; 3 olz⸗ 
—5— Sun Ilzüben- Zuder u. dgl.). 

— 5*— v. I. — 1) Aus⸗, Abzie⸗ 
hun 2) Abe, Herkunft, Geburt, 
Stand; Anfehen, Ausze rung 

„Grträcto «Harz, v. l. — Ab⸗, Auszugs⸗ 
Harz (f. Extractif⸗ St). 

„Erträcto s Zuder, v. Ab⸗, Ans» 
Fr ⸗Zucker (f. Extrachi —5 — 
tradition, v. l. uslieferung,, » 
—A— Uchergebung 

ren b- > ausliefern, » händi» 

gen, Ü 
„Extraäh, f. 
„Extra⸗ s Einkünfte, v, 1. 


Neben = Einkinfte. 
ekendiel, d. I, fr. — anflerwefent- 


„Exttafein, v. . — fonder«, vorzüglichs 
.l. — Sonder⸗, Haupts, 


— Sonder⸗ 1 


Erz⸗Flegel ꝛe. 

„Extra⸗Fuhr, v. I. — 1) Sonder⸗-Fuhr, 

—— fuhr; ; 2) Haupte, Erz», 

Ausſtich⸗Fuhr (im Epicle). . 

„&rten gehen, v. 1. — 1) nebenans, neben 
hinaus gehen, untreu ſeyn (dem ch at» 
ten); 2) auf den Abtritt geben, gebei- 
mern ꝛc. 

Erira⸗ gut, v. l. — fonder«, befonden, 
Bor lichegut, 

„Ertrad ren, v. I. — 1) andziehen, einen 
Auszug machen ; ; 2) auswirken 


„Extrait, fr. — Auszug (f. Erträch). 


„Srtenindicihliter, I. — außergesichtlich. 
„Ertraiudieläls Sache, v. I. — nußerges 


ichtli 
—ãA ĩ — außer Gericht, 


„Grira jubicium, | 
sGztro-Koßen, © v. I. — Sonder⸗, Neben: 


Kofen. 
„Grtraliberal, v. I. — fonders, befonders 
freigebig. 
„Srtramundän, v. I. — auferweltlich. 
„Erträneus, I. — Fremder, Srembling, 
‚Unsländer. 
Exrtra⸗Rumer, dv. 1. — 1) Neben⸗, Son. 


derzahl; 2) Sonder Sache von 
‚beionderem Belang ıc. 

„Grtranrdinär (snaige), v. 1. fr. 
anßererdentlich, außer der Pi 2 


— 


t “ 


. „Urtramagire 


Extraerd Extrem 


ungenBinlic, ‚ übersäblig; 3) ‚fernfam, 


„Ertraordinäriug, I. — außerordentliche, 
übeszähliger (3. B. Echrer). 

„Extra periculum, l. — außer Gefahr. 

„ErtrasPor, v. I. — Sonder⸗Poſi, Eil⸗ 


uhr. 
„ÜrttösPeobätot, I. — Neben Rechnungt« 
rüfer, sDußerer ıc. . 
„Ertrannittizen, v. I. iſch. — ſonderquit⸗ 
tiren, ⸗beſcheinigen, beſondern Schein 
aAusſtellen. 
„Extra⸗Rauſch, v. I. — Sonder⸗Rauſch, 
ungewöhnlicher Rauſch, Haupt⸗Rauſch. 


„Srtras&chäg, f Extras Chaile 
a .l. — ſonder, haupi⸗ 
e 
aan v. l. — ſonder⸗, haupt 
chön ıc. 


„Ertravaganee, fr. — 1) Ausfchweifung 
abe abet, Ungereimtheit,, Narrheit, 

orheit 

„Extravagant, I. fr. — 1) — 
2) albern, ungereimt narriſch, thbricht, 

- Außerft ſeltſam, toll; 3) Deiverordunnt 
(paͤpſtliche, zum iecheurecht; wie die 
Ertrapaganten -Johanne des 23ten IM 
fünften, und die gemeinen Extrav. im 
fechsten Theile des Kirchenrechts, je 
doch von den fogenanuten Extra, die 
im andern Theile des Kirchenrechts vor⸗ 
fommen und mit x. (x) bezeichnet wer 
:den, verfchieden). | 

„Ertravaganz, v. l. was Extravagance. 

„Ertravagiren, v. I. — 1) ausſchweifen 
2) fafelu, albern, ungereimt, abgefchmadt 
eyn ꝛc. 

„Ertravafät, v. I. — ausgetretenes Bl, 
ausgetretene Säfte, 

„Ertravafatidn, v. I. fr. — Blut, Säfte 
Austritt (ans den Röhren ober Gefähen 
der Pflanzen und Thiere). 

„Ertravafiren, v. I. fr. — aus den 
fällen treten, austreten, sich erst a 
(bei Thieren und Shan. 

. — Sonder, Ne 


a 
ung; 2) Sonderüberſetzung, „überitt: 
sung; 3) Saͤure⸗, hen f — 
—ã— (bei gemi Fra beper® 
„Srtramagahn, f. Ertranagant. 
„Srtramagahns, f etravaanee. 


Q 
Extrawaſaͤt —E 
„Srtramaia ion, ſ. Ertravafatiin. 
„Ertramaliren, f. ebd. 


„Exrtra⸗Verdienſt, ©. 
bens Berdienk. 
„ErtrasBerfiön, v. 


„grtramerfi ‚ ErmaBer | 
„Extrem — ı) das euferke; 2) 
ne — Letzte; Endpunlt, 
ige ıc. 


| „Eruberäng, v. 1. 


Ezʒoter 
— 4) Endungen, End⸗ 


Ertrema 


„Ertrima, e, 1. 
punkte, ⸗ſpitzen; 2) das Letzte, Aeußerſte, 
Entgegenge etzte; 3) Uebertreibungen ıc. 
(4. 3. lieben). 


„Extrema Unctio, I. — Jetzte Delang für 
Sterbende; eine Weihbandlung in der 
rim. Kirche). 


„Extremität, v. I. — 1) Endung, Auflens . 


teil; Gegenfag, punkt; Endpunft, äu» 
erfer heil. %nferhes Enden 2) au⸗ 


i * Armuth, Elend; 3) letzte 
ucht. 
itaͤten, v. v. — Endglieder, Hand», 


Fußſpitzen. | 
»Ertremum, L, f. Extrem. 
„Ertrinfeeus, I. — auferbalb, auswärts. 
„Er tripode Dietum, I. — 1) vom Dreis 

ae ‚geladen; 3) Gdotter⸗, Macht⸗ 
„‚Etradiren, v. l. — binansfo en. 
„Stuberatidw, v. I. — 1) Aufichwellung, 

aeg, slanfung; 2) Zortfag, Aus⸗ 
„Extumefeinz, v. I. — 1) Aufſchwellung; 


2) Autblä ung. | 
„Eruberänt, u. I. — überflüffig, unundthig. 

Heberäuß, s ma ' 
⸗ſchwung sfülle 


„Ernlänt, v. 1. _ Verbannter, striebener, 
Landesverwie ſener. 


— 
J 


Wxulceration, ©. l. — Schwärung, Ge⸗ 


(Gwäranfegung, Aufrigung,, Verwun⸗ 


$. 
⸗zxulcerlrten, v. l. — aufrigen, verwun⸗ 


„Erul ren, v. 


 Eraltatidn, v. i. — 


den, (hmärig machen, in's Schwären 

bringen, zerfreffen (die Haut),  _' 
Iren, 9. I. — 1) verbannen, vertrei⸗ 

ben, weifen, in's Elend ſchicken; 2) im 

Eende ſeyn, als Verbannter, Landes: 

verwiefener herumgehen, «irren, leben ꝛc. 

rohlockung, Jauch⸗ 
, Hüpfung vor Freude. 

„Lruiten, u. I. — froßloden, jauchzen, 
büpfen vor Freude. 

„Er üngue leönem, l. — aus, au der 

(erfennt man) den Löwen; man 
lennt den Vogel an dem Bedern. 

„Er uf, I. — aus Erfahrung, Gewohn⸗ 
keit, durch Nebung. 

„Erivien, v. I. — 4) Balg, abge ogene 
baut; pamtabireifung, abgelegte 5 He; 
2) ’ Beute. 

„Er eite, I. — 3) nach Wunfch; 2) Ge⸗ 
lies halten, um eines Gelibdes wil» 
ka; 3) Gelübdeichenkung, Geibbungs. 
Bid, wert; 4) Danktäfeldhen. 
rer, holl. Haͤringsſchiff. 

„Etas. irk. Gebetsruf ‚anzeige (von den 
Mrwieen berab bei den Türken). 

v. gr. — verfeflen, dunlel, 


neheterifch, 
riecht (z. B. Schichten). 


Ezter Fabrib 


tEzter, i, mex., Blutſtein (Art Jaſpis, 
grün und blutfledig; ſoll bei'm Kragen” 
an den; Armen oder Händen alle Blut⸗ 
flüffe fillen). 


"8. f. fiat, fino, fdlio, förte, fraͤter (F. 


auf alten romiſchen Infchrifeen die Zahl 
0). 
180. it., der vierte Ton in ber Touleiter, 
oder das F. oo. 
„Sabago, | 4) Bohnenfpreu; 2) Bob. 
5 


nenboctsbeerfrauch (wächst in Amica; 
feine Srucht iſt ein wurmtreibendes Mit⸗ 
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tel). 
+Zäbel, v. I., 1) Erdichtung, Mähren; 


3) firtliche Erzählung, 
dichterifche Sittenfhitderung. 
+Fäbelhaft, v. v., erdichtet, mährchenhaft. 

Fabellehre, v. l. 1) Mährchenlehre, sDich» 
tung; 2) @ötterasfchichte ‚erdichtete 
Bdtterlebre (der alten-Aegpptier, Gries 
Rn } —*7 N finger. Mährche 
abliau, 1. fr. — Minneſinger⸗Maͤhrchen 

” (wie es im Mittelalter von den Trou—⸗ 
badours (Teubadur) oder Minnefingern 
am franz. Hofe abgeſungen wurde). 

„Faͤblioh, f. Fabliau. 

„Fabrica, I. it. — 9) Gebäude, Bau; 2) 
Bauſtock, »Eafle (bei Stiftern); 3) ſ., 
Sabr t, . “ 

„gabricant, v. v. — 1) Werkmann, ⸗ſtel⸗ 

‘fer, Verarbeiter ; 2) Ergarbeiter; 3) Ges 
werksmann, ⸗herr, ⸗eigner; 4) Getriebs⸗ 
mann, ⸗herr, ⸗igner. 

„Fabricaͤt, v. I. — 1) Verarbeitungs⸗, 
Werk⸗, Arbeitsſtück; 2) Gewerkserzeug⸗ 
nis, ⸗ſtüũck; 3) Hammerwaare; 4) Ge⸗ 
triebswaare. 

„Babricatidn, v. l. — 1) Vers, Bearbei⸗ 
tung, Zurichtung, Verfertigung; 2) 


ittengemaͤlde, 


Ausfiellung, Fertigung, Schmiedung (eis - 


nes Wechiels ıc. an einigen Orten und 
Letzteres im widerrechtlihen Sinne). 
„Zabricatur, v. v., was Fahrieatiön. - 
„Zabricie, v. I., was Fabrike. 
„Kabriciren, v. I. — 1) vers, bearbeiten, 
“arichten, veriertigen ; . 2) machen, er. 
zeugen; ausftellen, ſchmieden. 
„Kabrieirung, was Fabricatidn. 
„Fabrik, e, v. l. fr. 1) Werffiätte, 
Werkerei, Werkhaus, Gewerks⸗Ge⸗ 
triebshand, = bau (Hammer⸗, Eiſen⸗, 
Stahls, Klingen, Gewehr, Nadels, 
Feilen⸗Werkerei ꝛer; Tuch⸗, Seide⸗, 
Baumwollen-, Strumpf:, Hut:, Band⸗, 
Spitzen⸗Werkhaus, = Gewerk 10); 2) 
Bau, Aufführung, Erbauung te. (4.8. 
einer Kirche); 3) Kircheneigenthum, 
stinlommen (2 u. 3 .befonderd nach dam 
Franzbſiſchen). 


— 


- 


s‘ 
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„BabnlsAuffcher, v. I. fr. — Gemerkt, 
aBerteneiz Nufieber. 
Fabrik⸗Golb, v. v. chmuckgold 
tes Gold); 2) Su Sb 

„Babe s@üter, v. I. fr. — Stiftsbangü⸗ 


abe ue, |. fr., nn FR ME vg 
abriziren, »ung, abrie ren und gas 
been eens 


— 8 v. I. — Maͤhrler, Träumer, 


„Ben lien, 0... — 4) erdichten, Maͤhr⸗ 
den machen; 2) irre reden‘, faleln, 
ernmen, mahnni „ie feun ıc. 

t3abulinus, I., Maͤhrchengott (der Kind⸗ 
beit, bei den alten Römern ; man opferte 
beleben von die Kinder zu fprechen 


ao v. 7 fr. — 1) Mäbrchen», Fa⸗ 
an 5) Fin erdumer, Wahn. ” 


ae slös, 9.1. — erdichtet, erſon⸗ 
nen mbrchen —5 
” acabe, fr Antlitz⸗, Stirn⸗, Vor⸗ 
he (einee großen Gebäudes) ; -2) 
Sichel, Stirnwand; 3) Schild, Schild⸗, 
— ufſchrift⸗Kupfer. 
„ ino, it. r- 
3 aec äta, it. — Auntlitz⸗, Stirn s, Bor» 
„ders Seite (eines gro en Gebäudes, f. 


„Zac, fe. — 9 Jrzue, Angeſicht; 
Außenfeite, Obe ache; 3) Border, 
stheil, Stirnwand ; 4) Geſichtslinie eis 
In har AUwerks); 5) Lage, Gehalt, 
kand, Gegenwart, Beſchaffenheit; 6) 
gehe, Anßenſeite; 7) 
ternfunbe); 8) Geft ge tslänge (Zeichens 
funk); 9) Um⸗, Autfchlag (im 
fpiele); 10) Bläffe (beim Pferd); 11) 
Seitenlocke, Badenftreife (eines Kopf 
# en; 2) % feßungsart (Tonkunſt) 
Ba u, © sägfäche; 14) Beide, 
bare € 
„Faee AA ng v. db. — 1) Stirne bieten, 
egenftehen, fich Hämmen, widerſetzen; 
2) beiorgen, ausrichten; 3) aufbringen, 
befireiten ( Kofen, Ausgaben); A) ge» 
richtet ſeyn (gegen and (3.82. 
Sebaude — — gegen 


dukte v. v. — Perkerel-Weſen. 


Mor 
Faeenda, port. amer., 8 —8 2) Gut, 


Landgut, Bhanzung . am is dos 
Velhös und San rind fed in Brafis 
lien; 9— aſende); efchäft, Ar⸗ 


beit, Angelegenheit a bem talics 
he ans gend ch J 


uq ih), u... — 9 beuneabiz 


en, zu fchaffen machen; 2) fertachen, 
2 snagbe en, —EE (diem, 


n 


fiträger, Zaglähner. ' 


- 3) umgänglich, JR 


beil (in ber 
aeiger 


f 


Facete Faeon 


Fackie, l. — 9) fein, FH fhin; 2 
witzig, pofft ierlich, eich. 


3) artig, 5 
„Bacttien, 5 . — 4) Scherse, offen, 
Schwänte, Späfle, Wi ae, tiches 
leien; 2) $einbeiten, ierligpfeiten ic. 

(in der Rede). 

„Baeitte, fr. — 1) Schiefek, sfeite, Raus 
tc, Rautenfläche (bei gef feren Stei⸗ 
nen); 2) Kante, Spiegelleiſte. 

„Bacetten- Schleifer, v. v. — Rauten⸗, 
Kantens, Blae-Schleifer. 

„Bacettiren, v. fr. — -Kauten «, Kanten 
Ichleifen, berauten, befanten. 

„Facettirt, v. v. — berauter, befantet, in 

Rauten geſchli 
acehien, k Saccten, 

„Kächerie, fr. — Verdruß, er, Um 
wille, Verdrüßlichkeit, ei eit. 
„Bächeur, fr. — 1) ätgerlich, verdrüßlich, 
betrübt, traurig; 2) unbequem, mühfam, 
befhwerlih; 3) unwillig, mißlaunig, 
mürrifch, wunderlich, Erittlich, wibrig. 

Fachiren (fich), v..fr. — 1) ärgern, uns 
willig machen, erzürnen, aufbringen; 2) 
betrüben, Kummer verurfachen, Vers 
druß machen; 3) böfe werden, ſich Ars 

ern, erzürnen ıc. 
cies hip — l. gr. — Blaß⸗, 
Piche —8 it, zung. 

2 icht, verkänblich, 
—A fam̃ch > gelehrig * big; 
Y rig, 
nachgebend, lenkſam; 4 ) getan 8, u 
willig, bereitmillig,, zu ngäng ih (im gu⸗ 

ten und fchlimmen Ginne). 

„Zacilet Clsin), v. 1. it. — Meſßbeck 
ARacuua _ 1) Leichtigkeit, Gertige 
feit,. Behand Dibeit; 2) Gelchrig 

Leichta u 3) Ungez eunungenbeit , 

&e met digkeit; 4) allzugroße Nachgies 

bigfeit, Nachfiht, © Gclindigkeit; 53) Ge⸗ 

fälligleit, Umgänglichkeit, Bereitwillig⸗ 

keit, Butmwilligfeit, Zugänglichkeit (im 

guten und 9 mmen Sinne). 

„Zaeilitiwen, v. I. — erleichtern, leichter 
machen, fördern, heibrbern, „iosthelfen Ic. 

„Zacinora, I. — Uebel⸗, Shandthaten, 
an sbanbInngen, Bubeunſtücke ıc. 


ein „Faͤcit, I. — 1) made, nut, betr J— 2) 


slanf; 3) Erfolg, Ausſchlag, 


2 b gr. [.,1) Holzbündel; 2) Leuchte, 
de, Pechfange ; 3) Züude, 8 Brand. 


„jede, 1 Bacchinn 
anf — 4) A, Gehalt, Ausdrud, 
Ehuitt Einfaffung ‚richtung, Der * 


rung; 2) Strumpfblume; 
bräßung; 4) Zugabe; —5 Bearbei- 
tung, rdienk, Gebühr, Macherlohn; 


Faconn Factoren 


5) Gebrauch, Sitte, Weiſe, Betragen, 
Gewohnheit; 6) Anſtand, gutes Beneh⸗ 
men, Artigkeit; 7) Umfand, stchweif, 
ein Weitläufigfeit, viel Wefen, 

räuge, Ziererei. 
uSagennerie, fr. — 1) Einrichtung, Ber 
—— 2) Blamenzeusfertigung, - 

Hacmnnent, fr. — Geſchmace⸗ Schnitt 

„Zaconnenr, fr. — Geſchmacks⸗, nitt», 
Bierfünßler. 


Faconnier, — — Umfchweife », Umſtaͤn- 


demacher, Bierling, Kratfüßler ıc. 
Façonniren, v. fr. — 1) bilden, geſtal⸗ 
ten, einrichten, verzieren, blämen;_ 2) 
bearbeiten, gewöhnen, zurichten ; 3) Um⸗ 
ſtaͤnde, 
machen ꝛc. 
aceunirte Waaren, v. rät, 
bersierte Waaren, Befhmads (im 
Segenfüße der Blatten, ungeblänten). 
„de mile (Uns 


abe), v. I. — Berähnlis 
—5 Ra >, Radhferift: ugs 
dgabe, fü wodurd, alte Hand» 


far: en, —9 — wie auch neuere, den 
— 55 — oben en 

n nachge oder nachgeſtochen 
find und buch. den Drud vervielfältigt 


werben). 
a I. — Thatſachen, Ereigniffe. 


„Bastenr, fr. — 1) Tonzeng⸗Verfertiger, 
— 23) Verwalter, Geſchaͤftsfüh⸗ 
rer; 3) Botenmeiſter; Dräger; 4) 
Mehrer, Zahlſteigerer, ⸗vermehrer. 

Factice, fr. — erkünſtelt, gemacht, Tünf« 
lih angenommen. 

Factieur (⸗88), fr. — 1) aufwiegelnd, 
subeidrend, rottirend, aufrährifch, men- 
teriſch; 2) Aufwiegler, Aufrübrer ıc. 

„Hactiön, fr. — 1) Geheimverband, «bund, 
Rottirung, Meuterei; 2) Sch 
. aubmachefeben; 3) Partei, Gegner» 


Weitlanſgleiten ‚ viel Weſen 


ildmwache, 


„Sactionnaire, fr. — 4) Bebeimbhubner, Ä 


Aufwiegler, Rottirer, Meuter, Aufrhs 
un 2) Schildwächter, Gemeiner (Krie⸗ 


ee, v. l. — thatfählich, thätlich, 
bethaͤtigt, 313 gegründet, audges 
macht, geichichtlid). - 

„anetitio, vo. I. — bewirkend, fchaffend, 
jubereitend ıc. (Sprachlehre). 

„Sactör, f. Zactenr, oder zunächk. 


„Factoͤr, I. — 1) Betchäftsfährer, Schaf: 
ner, Berwalter, Buchha — 2) Meh⸗ 
ver, Zahlſteigerer, ⸗⸗vermehrer 

„Factorage, fr. — Schafnerseintoumen, 

sgehalt, «befoldung, ⸗ebühr. 

— ſ. Foctoro. e. 

etoren, dv. I. — Geſch aftsführer, 
" Sermalter; Schafner, Buchhalter; 2) 


mE _ 


Factorie Faͤh . 3 


—— —— 3) Erzeugniſſe (in 
efu 


der Scheid 
„Kactorle,, p. I. — 4) GSchaffnerei, 
Euarbalteret erm:itung, Repnungt- 
elle; 2) Wanrenniederlage; 3) Auf⸗ 
tragshandlung; 4) Anferortds, ußer⸗ 
londes:Handlung (z. B. der Englän- 
der, Holländer ıc. in Ofl- und Weſtin⸗ 


en). 

„Bactore Handel, .d. — Auftragshan⸗ 
bel, Handel für fremde Rechnung ie. 
„Fae tötum, I. — 1) made, thue Alles; 
3) Alles in Allem, Alvermöger, Alles. 

gelter,, Machalles, Druckfeder eis 
nem Großen oder tout in einem aufe). 

„Faͤetum, I. — 4) That, Shatfache 
Kr Begebenbeit; 3) Sablerfund, 

ra 

„gastür, v. I. — 1) Wanrens, 
Betragsverzeichniß; 2) Kofen-, 
ar Arſes; 3) Waarenrechnung. 

„Sacturs Band, v. l. — zen 
Nachrichtenband. 

Sacturc Buch, v. d. — Waaren⸗Rech⸗ 
nungsbuch. 

aan. v. l. — Rechnungen, Waaren⸗ 

e 

Facultät, v. I. — 1) Segen et, © 
Kraft, Gi enfchaft ; echt, al 
macht, ‚Bein nt Erlanbni: 3) mat, 

Vermögen, Eigenth um, 

Beſitzthum, Gut, Bermögenstheil; 5) 

Hochlehrer⸗Innung, Hochlehrerſchaft (der 


Gotte — Rechtsgelehrten ac. auf 


einer Hochſchu le 

„Facultäten, v 1) Güter, Vermd⸗ 
steile: ⏑ —— unungen, Hoch⸗ 

“ee "Sedia (gewöhnlich Deren 4 auf 

einer ſchule; nämlich die ber Got⸗ 
tesgelehrtheit, Rechts⸗, Arznei», Ders 
nunftwiffenfchaft ; in neuern Zeiten auch 
mitunter als nbän fel eine pie und 
6te der Staatswirthſchaft und Forſt⸗ 
wiffenfchaft, wiewohl dieſe ohne Beredy: 
tigung sn Lehrwurben. :Ertheilungen). 

„Zacultift, gter; Bes 
limächtigter, Befngter, 9) de üter: 
ter, Guteigenthümer, ⸗beſitzer; 3) In: 
nungsherr, » mitglied (vom einer Hoch: 
Iehrerfchaft, «innung). 

+Rad, alttich., unfmadhaft, (hal, matt, 
feicht, gefchnadkt, ungereimt, geiſtlos, 
albern, Seit ꝛc. (f. auch Sat). 

„Babäfen, v. dv. Fr daife 

nSabaifen, v. a Bade — Peres, feichtes 
Gewälde, ae einites Zeug, Albernbei- 
ten, eäppereien, (rarvenspofien. 

abla ur ſ. aib Inge. 
v Rʒi⸗ 1 ja pe 


“a machen, f. ebd. 


.l. — 1) Bere 


-Zühn Faience 


an — 
ähmenhntis, 1. Falntantife. 

? äntchen, v. wend. I., 1) Knäbdhen; 2) 
Aufſchuüßling (zwiichen Knabe und Jüng⸗ 
kino); 3) Kappe, läppifcher, —— 
ner Men 

tFarding, ſ. Farding. 

„Bär Faſon, f. Faire Saxon. 

„säfabel, f. Be, 


876 


„sälähnfe, ſ. Faiſance 
Raſge v. l. Binde, "geibbinbe, Widels 
ua) 


+3äfchen,_v. v., binden, einbinden, »wi⸗ 
ckeln (€ äuglinge). 
Falchionnäbl, f. 22 Fra 

—— ſ. ebd. 

J At, ſ. Fete 

„satiren, ſ. Fttiren 

„sat machen, ſ. Fait machen, 

„Fagoh, 1. Fagot. 

"Fagoh ardahn, |. geez ardent. 

a. — Fagot goudronne. 


Fagot fr, — 1) Bundel, Büchel, 
— oreiiadlfchel, Neisblindel; 2) 
2 ajehalg; 3) +Bündelpfeife, Zerleg:, 
chnarr⸗Rohr (hieß in ältern 
in Dulcian und Balldn). 
at ardent, fr. — Brandbüfchel (beim 
Kriegsweſen). 


ee — goudronnt, fr. — Pechbüfchel (bei » 


—— it. — Bundel⸗, Schnarrpfeif⸗ 
chen, Kieinſchnarre. 
„Bagstiß, 1 v. ge it — 1) Bülchel:, Bun⸗ 


del⸗, Sack⸗, nn a LEER 2) Tiefs, 


Schnarrts r:Bläfer, Bundi 
‚vd. fr. — 1) Reis⸗, ofgbäfchel, 
—— (zum Ausfuͤllen der Feſtungs⸗ 
aräben ; 2) Bündelſtückchen, laͤppiſches 
Zeug, abgeſchmackte Mährchen. 
täährenheitifcher Thermometer, tiſch. gr., 
. Wärnsemefler (nach deffen Erfinder, 
Janiel Gabriel Fahrenheit aus Danzi ns 
benannt ; cr bediente fich 1720 des 
ilbers fiatt bes a er zur $ Kung 
er Nöhre,: wodurch das Werkzeug an 
Senauigkeit fehr gewann). 
tRajahns, ſ. Faience. 
„Saiblage, fr. — 1) ar were Her 2) 
"Schrot und Korn und © 
altabgang (erlaubter Abgang beim 
rägen: der Goldmün en ic. don 15 
ran auf eine Marf 
Faibleſſe, fr. — —— Schwachheit, 
en ; Ohumacht, ohnmäch» 
tiger 
— v. it. fr, Halb⸗Genſel⸗Geſchirr, 
— (fol au Faenza in Jtas 
lien 1299 —— eh feyn, und 
baber feinen Namen haben 


Faine Falern 
„Baintant, fr. — —— Faulenzer, 
— Tagdieb 
Richtsthuerei, Fau⸗ 
lenzerei, Muüßiggang, Tagdieberei. 

„Baire fäcon, fr. — Umſtande, Weitlänfig- 
keiten, Zierereien, viel Weſen een. 
„Saifable, fr. — thunlich, —— 
— — Pflichten, Ob iegenheie 
ten, 

„galt, fr. — 9 That, Thatſache, Hand⸗ 
lung, Sache; 2) Fall, Dorfall, Ereig⸗ 
niß, Begebenheit; 3) Satz, Wahrheit; 
. 4) Kun, Gefchäft, Handwerk; 5) Zoll, 
—— area? 6) Theil, Antheil, 

Erblhei 

„Fait machen, v. v. — etwas treiben, ſich 
um Geichäfte machen, ſich mit etwas 
beantinen, ein Handwerk -aus etwas 
tFaiv Shilling, f. air Ehilling. 
no, f. Sacchino 

7 Afir, arab. of. 10) Armer, Bettler; 
9) Einfiedler, tärkifcher Bettelmdnch 5 
Be 3) It Art heiliger Leute im 
Oſtindien, 5. B. in Bindrabund, welche 


„Saintantife, fr. 


halbnackend, uusig eckelhaft und 


bettelnd im Lande her amſtreichen. 

„Faͤkſibh, ſ. Faetieux. 
Faͤkſion, FR action 
„Bit ionnär, ſ Sactionnaire. 

ride, f Factice. 
a. I.; ft. Fiat aͤrtis lege. 

ni alaca, tr, I) ußfoblenfreide 9) 
Spannbret (mworein die Füße derer ges 
fpannt werden, weldhe als Gefangene 
— den em ıc.. Fußſohlenſtreiche 
ekomm 

„Faͤlhala, sbula, tiſch. fr. — Kleib⸗ 
befegung , Umlauf, Saumumlauf, Zals 
tenrand, ⸗ſau 

teleiifger Eheil (von C. Falcidius, 
rom. Tribun.), Viertelserbtheil wor⸗ 
nach einem geſetzlichen Erben bei den 
Romern wenilgſtens der Ate Theil zu⸗ 
kommen mußte, wenn auch der Hin⸗ 
terlaſſenſchaft ur wohin ſollten vers 
macht worden cpu; f. auch 2er Falci⸗ 


ia). 
los, ttſch. fpan., was Faͤlbala. 
"Baldetta, it. trk. — Faltentuch, Schleier 
> (des türfifhen Frauen zimmers; gewöhn- 
lih weiß und vom Kopfe ee die Schul⸗ 
tern bis an die Hüfte reichend). 
„Saldiförium, neu. — Bilofskupl, 
Weihfefel (worin ein Biſchof im der 
röm. Kirche einer —— beim 
Gottesdienfte anwohnt). 
tFalerner⸗Wein, v. l., Edelwein, Feuers 
wein (von dunkeler Farbe, aus Terra 
bi Lavoöro im Navolitänifchen ; Horaz 
gedenkt defielben in feinen Oden, Gas 


+ 


zer re un _ m A 


Fall Fallopt 
tyren und Eyißeln, auch Btartial, Pers 
ſens, Plinins ıc., als eines feurigen, 
ThRlichen Setränks; was noch beutzus 
tage die Weine um Terracina, Itri u. 
f. w. volllommen bewähren). 

Falkade, v. it. * — Sitz⸗, Senkſpruug 
(eines Pferde⸗ 

fgalkaune, v. Oi, Vier⸗, Sechspfünder 
(größere Art om Selafhlangen-Befchäs, 
das nicht mehr gebrang lich iſt). 

Falfen⸗Beize, v. 1. it. tich Salteniagd. 

HZälfen-Dutäte, v. l. it., Benenhun 
ner goldenen Schaumänze von Karl 
Wilh. Friedr. ‚Wartgraf zu Brandens 
burg⸗Ausbach, dv. 1750 

+$alfenier, v. Jr Zalfenjäger. 
Alfens Orden, Lt. it., Wachſamkeits⸗ 
Drdeu (von Heryag Ernfi Auguſt von 
Weimar 1733 gefiftet uud am 18. Oi. 
4815 von Herzog Karl —ã—ſ 
Denfmale der Befreinug T hlande, 


+34 Ste ler, v 
Iberne haumünze, von Karl Wil 
iedrich, Markgraf an Brandenburg. 
Insbach, 1750 ausgeprägt. 
„Falkiren, v. it.fr. — Eige, Geuffprünge 
machen (Meitbahn). 
+Zalfonitt, v. 1. it., Eine, Dreipfünder 


abiäl: lan gefchäg, das 1 — 3 Pfund 
„ER v. v., Eins, Dreipfün⸗ 


—— l. — 1) Betrug, Liſt; 2) Trug⸗, 
Neckſchluß (Bermunftiehre). 
—— optica, l. Br. — Geſichts, Tan⸗ 


—— vl. — irrfaädig, truͤglich, fehl⸗ 


„Fanibilizt, v. or _ Irrfabigkeit, Trügs 
lichfeit, Fehlba 
Falli ment, v. * =  Hambelsfehl, Run, 
.faß, ‚serial; 9 
„Kalliren, v. I. — er irren, fehlen; 2) 
—— en rügen ; 3) wortbrächig wers 
den 3 chlagen, ummerfen; 5) 
abiensın —* im Handel zerfal⸗ 
en, Audtreten 
„Zaliffenent, ee _ Handelsfehl ‚sfurz, 


HH f. Falliſſement. 
allit, ber, — Banks, Eaffenbrüchis 
ende Gehibändier, Bablungseinfteller, 


Fallit Werden, v. v. — bank⸗, Taffenbrüs 
chig werden, aufbören zu zahlen, im 
Handel zerfallen, austreten. 

TFalloͤriſch, v. it., was dem chemaligen, 
berühmten —*8 und Zerkgliederer Fal⸗ 
löpins von Padug zugeſchrieben oder 
nach ihm benaunt wird. 


eis ° 


I., eine zweilßtbige 


Falſar Fanul 377 
„Saar, sfäter, I. — Verfalfcher, Ber 
„Falfett, v. I. ie. — verfälfchte, umatür⸗ 

lie Stimme, Engkehl⸗, Zwangſtimme. 
„galfertiß, v. v. — Engkehl⸗ Zwangſtimm⸗ 


inger 
ei vu. Lit — Swan, 
„Seifheakidaro.. u... — Verfaͤlſchung, Bes 
trügerei. 
„Fal —*2 v. I. — verfälfchen, betrügen. 
>Salf tldanium, I. — Lust, Unwahrbeit. 
2 — Betrug, Faͤl⸗ 


ſchun 
— Rechnung, v. it., Trug⸗Zahl⸗Rech⸗ 
nung (am die wahre Zahl dadurch zu 


n). 
FH iven, v. I., was Falſificiren. 
Bordöne, it. — ı) faliche Zuſam⸗ 
menflimmung; 2) elender Geſang; 3) 
Stäsgefang (wenn auf Einen Ton oder 
Schlag mehrere orte abzuſingen find). 
„Kal I, l. — Beteng, Fälfhung, Ber» 
an 


„Falfmönia, suium, |. 


r. l. — 9) Sage, Gerucht; 2). 

ubm; 3) +&dttin der Sage, bes 

nfs, Kuhms (bei deu Alten). 
„samell, ſ. Femelle. 

„sameur, gr. fr. — 1) berühmt; 2) bes 
ehchtigt Perrufen; 3) chrenrührig. 

„samiliar, v. 1. 1) vertraulich, vers 
traut, traulich, bekanut, heimiſch, ges 
mein; 2) geläufig, eigen, sur Gewohn⸗ 
heit ( geworden). 

„Fenitisr mahn, f. Familierement. 
amiliäred, I. — 1) Dertrante; 2) Haus: 
senofien, Gefinde; 3) Gerichtsdiener 
(ont 1820 bei der Inquiſition in Spas 


en). 

„Samiliarifiren, v. l. fr. — 1) fih vers 
traut, gemein machen; 2) vertraulich 
werden, vertramt thun, ganz befannt - 
und —86 ſich benehmen 3) gewohnt 
werden, KR an etwas gewöhnen, etwas 
eigen m 
„Samiliaritat, v. L. — 1) Bertraulichleit, 
Traulichkeit, vertraulichen, beimiicpet 
Weſen; 2) genaue Befannticaft ; 
nesbächtiger Umgang, unerlaubte bie 


„Fawmilie, [. Kamille. / 
„Familiene Domaine (smäne), v. | . — 
” fürßliches Hans ut, Kammerfchre bexeis 
mim-Eds.ı — Bern Audefchaf 
„Familien⸗Stuͤck, v. l. — Verwandtſchafts⸗, 
Sippſchaftsſtück, »gemäld 
„Familierement, fr. — vertraulich, vers 
traut, traut, heimifch , belannt, ger _ 
in 


—3 
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— aus, Abkunft, Derwandts 
ichaft, Sippfchaft ; a) häuslicher Kreis, 

Hausſtand; 3) Angehörige, Kinder (bis⸗ 

: mweilen auch Geſinde, Hausdiener: 
(haft dazu gerechnet, oder befonderd 

. Darunter vesftanden, wie bei den italies 

nifhen Grafen). 

amilli, ſ. amille. 

amm, ſ. Femme. 

amm duh moͤnd, ſ. Femme du monde. 

Amdh, ſ. Fameux. 

amös, sös, v. gr. l. fr., f. Fameux. 

amoͤſa Actio, I. — ehrenrührige Klage. 

amdfum judieium, I. — Entehrungsurs 


thel. 
„gamöfas libellus, l. — Schmaͤh⸗, Schand» 
ſchrift. 


ift. 
„Famulaͤnt, v. I. — Anfwärter, Diener, 
Hilfsdiener; Dienſtknabe, ⸗ſchüler. 
„Famulatur, v. I. — 1) Bedienung, Auf⸗ 
wartung, Hilfsdienſt; 2) Aufwärtsdienft, 
- sfielle; 3) Aufwärterswohnung. 
„Samnliren, v. I. — dienen, den Aufwärs 
ter, Diener, Hilfsdfener machen ıc. 
„Faͤmulus, I. — QAufwärter, Diener; Ger 
tichtsdiener, »betrauter. 


» 332323333 


„Fanal, v. er it. — 1) Meer, See⸗ 
leuchte, Leuchtthurm; 2) Kenchtfener, 
Schiffsleuchte. 


„Fanaͤl⸗Wache, v. 0. — Leuchtthurmss, 
xLarmwache. 
fganaͤri, türk., Benennung besienigen 
tadtviertels von Konſtantinopel, wo 
die vornehmfen griechiſchen Chriſten 
ihre Wohnungen haben. 
+Zanaridten, v. v., 1) Fanaͤr⸗Einwohner 
(f. Sandri); 2) geiechiiche Chriſten (mie 
ie in der Türkei und befonders zu Kon» 
antinopel genennt werden). 
Hl was Fanatifmus. 
FFanaͤtiker, v. 1. Schwärmer, Blau 
benseiferer, Träumer. . 
„Kandtifch, v. I. — ſchwaͤrmeriſch, glau- 
*benseifrig, träumerifc). 
„Fanatifiren, v. I. fe. — 1) fchwärmen, 
für den Glauben eifern; 2) fchwärme: 
eifh machen, mit der Schwärmerel an⸗ 


4 ent. 

„Fanatiſmus, I. — 1) Schwärmeret, Glau⸗ 
bengeifer, ⸗wuth; 2) DMeinungseifer, 
⸗wuth (in Staatsfachen). 

„Fanch, engl. — Fauſtkampf⸗Liebhaber, 
Freund des Raufens, Balgens GBoxens, 
bei den Engläubern). 

„Fandaͤngo, fpan. it. — Klappertanz (in 
Spanien und “Italien ein ‚beliebter, auch 
auf teutfchen Bühnen nicht unbefannter 
zolfstang). 

ttgandga, Ipan. Getreidemaß zu 2881 ka⸗ 

ilianifchen und 41185 arragoniſchen 


Fanfar Farben 


Wurfelzollen, fo daß in Kaſtilien 12 

Sanigad einen Cahis oder Cahiz, im 
rragonien aber 8 

„geben; beilänfig %/,, Pfund. 

„aönfar (e), dv. it. fr. J — 1) Schnetters 

9 nfa 6, v. 98 . ft . Lärm By; 

en Tufchgebläs ; 2) Iufiges Bon« 


üd, Dudeldam; 3) Laͤpperei, Gering⸗ 
ügigleit, Kinderei. 

„sanfaronäde, v. it. — leeres Gewäaͤſche, 
⸗Geſchwätz; Auffchneiderei, Windma⸗ 
cherei, Praͤhlerei, Spiegelfechteret. 

„Fanfaroͤne, it. — leerer Waͤſcher, ⸗Schwaͤ⸗ 
zer, Aufſchneider, Prahler, Großfpre- 
cher Windmacher, sbeutel,‘ Spiegel: 
echter. 

„Santaroniren, dv. it. fr. — plappern, 
prablen; auffehneiden, großiprechen , 
mindmachen, fpiegelfechten. 

ttgängs s Sango, Ind. Benennung. einer 

rt Ftöte, in welche‘ mit den Naſenld⸗ 
chern geblafen wird (Sreundfchaftsinfela). 
ttSannafhibn, jap., Name eines großen 
Baumes in Japan, defien angenchme 
und ſtarkriechende Bluthen zum Durch⸗ 
düften der Zimmer dienen. 

HtSano (09), oRd., 1) Silbermünge zu 2 

r. 3 Pig. (auf Yandiceri): 2) Gold- 
münze zu 8— 10 franz. Eous (zu Cei⸗ 
ion, Pegu ıc.); 3): Meines Gewicht zu 
Goa von ungefähr 2 Karat. 

tSant, wend. L., Knabe, Auffhüßling, 
junger Menſch (zwiſchen Knabe und 
ngling). 

— ſ. Phantafie. 

„Kante, it. — 1) Handelsgerichts⸗Schrei⸗ 
ber 2) Gericht3=, Amtödicner (za Ve: 


nedig). 

Höanker, afr., Name einer Völkerfchaft 
an der Goldküſte in Afrika, die unter 
dem Schuge der Engländer ſteht 

„Zantdm, |. Phantom. 

„saquin (efein), it. fr. — 1) Schritz⸗, 
Stichbild (Meitfhule); 2) Schurke, 
umpenbund. 


„Saquinerie (kin'rib), it. fe. — Schur- | 


tenftreiche, Lumperei, Schurkerei. 


TrSarandola, Benennuug eines ehemaligen ' 


anzbfiichen Volkstanzes im Bauclus: 


Departement (Woͤklüsſs⸗Depaͤrt'mahn) in 


der Unruhe nder‘ Schreckenszeit der 
1790ger Jahre, bei und unter welchem 
viele blutige Opfer fielen, wie unter der 
fogenannten CArmagnola (Kaͤrmaniola) 
dem Ga ira (Saͤh ira) ıc. 

Tarzan, f. Pharao. 
Färben: Klavier, v. I., Karben : Zontafel 
(von ac einem Seluiten, der 1757 
farb, erfunden. Er wollte nämlidy durch 


eine wohlgeordnete Zuſammenſetzung Der - 


Farben für das Auge eben die Angench» 


anegas einen ©. . 


. 


a“ 


-—— ——— — 


— BEER ZEN —————— — 


Farce Farouche | 


men Wirkungen mit diefem Werkzeuge 
bervorbringen, mie fie für das Ohr eim 
wohlklingendes Tonfäd zu haben pflegt). 

Farce, ff. — 1) Pofle, Narreufreich, 
Schnurre; 2) Pofenlufiges Nachſpiel; 
3) Fülle, Fuͤllſel, Gefüllſel. 

sgarceur, fi. — Poſſenreißer, Laſtig⸗ 
macher ı€. 

Farciren, v. ft. — 1) füllen, einfüllen; 
2) vollſtopfen, spfropfen ; 3) durchſpicken; 
überladen. 

„areirt, v. 9. — 1) gefälltz 2) vollges 
pfropft; 3) durchſpickt überladen. 
ardel, v. it. — 1) Bürde, Lak, Bün⸗ 
del; 2) 1Name eines Tuchmaßes von 
1080 Ulmer⸗Ellen (f. auch Barchet, 2). 

ttgarding, engl. Münze zu 1'/, Dfenni 
in England oder beilänfig 11/, franzdf. 

Sous (2 Sarding geben 1 Halbpeuny 
und 4 derfelben einen. Penny). 

dardo, oſtd., 1) Silbermünze zu etwa 
jwei frz. Livs. (auf der Inſel Bantam 
in Oſtindien); 2) Benennung eines 
Maßes zu beiläufig 42 Pfund Reiß (in 
Spanien und zu Goa auf ber Hüfte von 
Koromaͤndel). 

tFärenteit, ind., Nerven», Kubdchelwurm 
(dei 2 Ellen lang; verurfacht in Indien 
fhmerzliche Beulen). 

tgärgo, »got, flammb. fr., Benennung 
eines Waarenhallen von 150 — 160 Pfd. 

„Saribölen, dv. fr. — WMährchen, Pollen, 
Safeleien ꝛe. ' 

„Sarin, v. I. it. — 1) Mehl; 2) Staub: 
mehi ; 3) Staub⸗, Mehlzucker (ber Zu⸗ 
der nah der 2ten Siedung iſt ſoge⸗ 
nannter Staub⸗ oder Mehlzucker, jedoch 
von feuchter, knolliger Beſchaffenheit und 
yaungelber Farbe); 4) Hlttenranchs 

umen. 

| Yöeringus, oftd., Europäer (wie fie 3. 2. 
auf Madras heißen). 
arinds, >88, v. 1. it. — 4) mehlig, mehl⸗ 
veih ; 2) mehlartig; mehlzudertg. 
59— den Gebäude Malkıme & 
nem prächtigen ude (Palaͤzzo Far⸗ 
xtfe) in Kom, das dem alten, : hohen 
Gefchlechte Farneſe zugehörte und durch 
Erbſchaft ein Eigenthum des Königs von 

eapel geworden if; 2) Beiname von 
mehreren berähfuten, alten Kunſtwerken, 
die in 4) anfgeftellt waren und jetzt im 
Neapel zu fehen find; 3.8. der Greole 
— arnefiſche Herkules), Toͤro 
arneſe (Farneſfiſche Stier) ıc. 

vdar niente, it. — 1) nichts thun; 2) Fau⸗ 
lenzer, —V agdieb (uneigent⸗ 

chtsthun 


ih); 3) dag Bun ie aa 
munderlich, ernfihaft, zornig; 4) nnges 
ſellig, sientfelig, menfchenf — 


., 1) Beiname von ei⸗ 


Bars 


ars, e, f. Farce. 

„Karfiren, f. Farciren. 

„Sarfist, f. ebd. 

„sartdr, |. Farcur. 

FfFaͤrthing, was Faͤrding. 
aruſch, ſ. Farouge. 

7 aſaͤn, v. aſiat. gr., Wilds, Gold⸗, Sil⸗ 
berhahn (kommt uriprünglich vom Fluſſ⸗ 
—8 in Kolchis der aus Mingrelien 
n Alten). 

+Zafanerie, v. d., Wilde, Golb⸗, Silber⸗ 

hahnengarten, ⸗gehaͤge. ne 

„Faſc., fe Fafeikel. 

„safe, fr. _ — 1) Binde, Streifen; 9 


Querbalken. 

+Zafeelis, ⸗AUitis, l., Holzblindel» Göttin 
(Beiname der Didna).. ne 

„Faͤſces, I. — Steckenbuͤndel (wie fie eink 
die . römifchen Gerichtsdiener vor den 
Eonfuls hertrugen). : 

„Zälces Übernehmen, v. v. — Amts-, Ges 
——— übernehmen, Richteramt an⸗ 
reten, 

„Faſch, f. Faſee. 

Faſchlnen, f. Faſcinen. 

fFaſching, was Eärnen(w)al. 

Jaſchlren, ſ. Fachiren. 

Faſchoh, f. Facheur. 

Faſch tih, f. —— 

“fein lata,l. — 1) breite Binde, - 
— felbinde; 2) breiter Sehnenfleiſch⸗ 
note ie, 


„öl 
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eilel,.v. 1.— 1) Pad, Bündel, Heft 

tüd; 2) Schriften», Urfundenband. 

„Safcinatiön, ©. gr. I. — Verbleudung, 
Beſchreinng, sherung, ‚auberung. 

„Safcinen, v. fr. — Neisbündel, Holz: 
wellen, Schanztörbe (f. auch Fagots). 

„Safeiniren, v. gr. I. — verblenden, be: 

— — ⸗ Ann 4.6 

einus, gr. I., Bezauberungs⸗ utz⸗ 

gott (deſſen Bild man den Kindern der 
alten Römer wider Hererei und Zaube 
rei an den Hals zu hängen pflegte). 


aͤſeis mäior, I. — 1) größerer Pad (Bas 
ln; 2) Ballen (Papier oder 


mad). 
Fafeis minor, I. — 1) Fleinerer Pad 
2 hapier); 2) Ries (Papier oder Schreib» 


wad). 
tFäfel, alttfch., 1) junge Braut; 2) Fort 
anzung, Zucht (daher Faͤſel⸗(Zucht⸗) 
Dich, —— En 
„Faſele (eöle, «föle), v. gr. I. — 1) Schmint» 
ohne 2) welfche, türkifche Bohne; 3) 
Kochbohne (in Mailand). 
tSafende, port. Hütte, Lebmbütte; Wert: 
ätte, Pflanzort (mo der Zuder in Bra: 
tlten bereitet wird; was Kackuda, 1.2). 
„uns et nefas, l. — Recht und Unrecht. 


t 


— v 
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„Faſhionable, engl. — Dann von Ge 
ſchmack, » nach der Welts Schönes 


mann. 

„Safhionabilität, v. v. — Leben nach der 
Welt, nach der neueften Sitte, nad 
dem neueſten Sefchmade; das Schön» 
leben ıc. 

„Bas machen, f. Face machen. 

„safad, ſ. Facçade. 

„Saflätt, e, ſ. Facette. 

Faſſätten⸗Schleifer, ſ. ebd. 

„Faſſättiren, ſ. Faeettiren. 

„Faſſattirt, ſ. Facettirt. 

Faſſion, v. l. — Bekenntniß, Angabe; 
Aufnahme, Verzeichniß, Bent (z. B. 
des Vermögens), 

„Saflidng = Zedel, v. v. — .Befenntniß-, 
Bent, Angaber, Aufnahms-Zedel (3. 
ur Defteuerung des Vermögens). 

„Faſſon, 1. Façon. 

Faſſoͤnniebh, ſ. Façonnier. 

„Faſſonniren, ſ. Faconniren. 
aſſonnirte Waaren, ſ. ebd. 

AL. ee Saconnerie. 


+ 


aft, f. . ' 
afte, I. fr. — Gepränge, Prunk, Pracht. 
afi, I. — Jahr⸗, Seitbücher. 
Afti dies, I. — Gerichtstage. 

afigium, I. — Gipfel, Spige, hochſte 


tu e. 
„Faſtoͤſo, it. — feierlich, erhaben (Ton⸗ 
kunſt). 


„Faſtuös, v. I. — prunkend, prunkhaft, 
prangend, hochtrabend, ſtolz ıc. 

„Fat, tich. fr. — 1) geckhaft, albern, laͤp⸗ 

piſch; VGecke, Laffe (ſ. auch Fad). 
„Sata, l. — Schickſale, Zufälle. 
„sataggino, it. — Feen-Mährchen. 
„Saal, vd. l. — 1) verhängnifvoll, uns 

glückbringend, verderblich, unielig; 2) 

entfcheidend; 3) leidig, mißlich, arg, 

HU, traurig; 4) widrig, unausfichs 


„Fataͤle, das, I. — Noih⸗Friſt, bekimmte 
Nechtsfrift, gefegliche Tagfahrt. 

„Fataͤle dDamnum, I. — unvermeiblicher 
Schaden, Schickſalswiderung. 

„Satälien, v. l. — Nothfriſten, beftimmte 


9” 
” 
” 
2 
w 
2 
9 


Rechtsfriſten, gefeliche Tagfahrten (feſt⸗ 


geſetzte, genau zu beobacdhtende Sriften 
un —* zu gerichtlichen Verhand⸗ 

Uungen). 

„Fatalliſmus, 1. Verhaͤugnißlehre, 
⸗Glaube; Meinung vom blinden, un» 
vermeidlihen Schichfale; Freiheitsleng⸗ 
nungslehre. 

nSatalift, v. I. — Berbängnißs, Noth- 
wendigfeitslehrer, =vertheidiger , «glau: 
biger, sanbänger ; Sreiheitsleugner (der 
eine umvermeidliche Nothwendigkeit im 
Laufe der Dinge behauptet ıc.). - 


„Fatigation, v. 1. 


Faulm 


„Katalitär, v. l. — 1) Schickung, Ter- 
„Satalitc, I. fr. 9 Hängniß, unvermeid⸗ 

lihe Nothivendigkeit ; 3) DVerlegenheit ; 

3) Widermwärtigfeit, Unfall, Unglück. 
„Sata Morgana, I. tſch. Morgaͤnen⸗ 

Täuſchungen (zur Morgenzeit an Den 
Sicdlianiſchen Küken, ſ. Mörgana). 
ee f. Fataggino. | 
„Sgatent, v. I. — Befenner, Angeber, 
- Darleger, Benter (4. B. des Standes 
oder Betrages feined Vermögens). 


tFatheh, arab. yerf. Benennung dei er⸗ 
en Abfchnitts des Koran. N 

+ Fathimit, v. arab., Abkommling Maho- 
meds (durch feine Tochter Fathima). 

„Zathom, engl. — Klafter. 

„satis (ED), v. I. fr. — 1) Anftrensung, 

Ermüdung, Abmattung, Mattigfeit, Ben 

ſchwerde; 2) Bemühung, Fleiß, Eifer. 

„Zatigant, v. I. fr. — anſtrengend, er 

. midend, mühfam, beſchwerlich; 2) lä⸗ 


ftig, langweilig, verdrüßlich. 
Y fr. — Ermüdung, An⸗ 
rengung ꝛc. 


„Satigiren, v. I. fr. — 1) ermüden, an« 
engen, abmatten; 2) befchweren, släs 
igen, beichwerlid) werden, + fallen; 3) 

Ausmergeln (einen Boden); 4) zu viel 
Holz, Früchte laffen (einem Baume) ; 
5) oerkünfteln (eine Arbeit); 6) ſchwa⸗ 
chen, erichlaffen (Farben, dur zu vie⸗ 
les Herumtreiben auf der Leinwand); 7) 
abarbeiten, ſich placken. 

„Fatigue, I. fr. — Ermudung, Anftren- 

ga, Bemühung, Fleiß (f. aud) Fatig). 


Fatatit 


„Zatik, |. Zatigue. 

Faͤtiſol⸗Bahr, tif. — 1) Meer⸗, Gecer- 
.nberer; 2) tt Benennung eines tärkifchen 
aan zu 74 Feuerſtücken, von 
4819. 

„Fatſchaͤta, ſ. Faccikaͤta. 

Fatſchenda, ſ. Facenda 3). 

FFattoͤre, it. — Schaffner, Verwalter (3. 

B. einer römiſchen Pachtung; ſ. auch 

Faetoͤr). ——— 

KFattura, it., was Factuͤr. 

„Zatna, I. — 1) Seherin, Wahrfagerin ; 
2) tt&attin des Pan oder Faunus (mas 
Sauna, Boͤna Dia). 

„Faͤtua caufa, I. — 1) tbörichter Beweg⸗ 
rund; 2) alberne, lächerliche Klage. 
„Satnität, v. I. — Thorheit, Albernheit, 
Narrheit. 
„Satum, I. — Berbhänaniß, blindes Schick⸗ 
ſal, unvermeidliche Nothwendigkeit (nach 

der alten ſtoiſchen Lehrmeinung). 

„Faubourg, tſch. fr. — Vorburg, ⸗ſtadt. 

TFaulmatten, niederſaͤchſ, Scmusteden 

(vor Zimmern, zum Abſtreichen ſchmu⸗ 

tziger Schuhe ꝛc.). 


Faun Faux 


tgaus, v. l., 9 Wald», Feldgott (mas 
Ban; nah der römifchen Sabellchre) ; 
2) berfhuligter © Menſch, Schalk „Wei⸗ 
er 

tFaung, l. 1) Wald⸗, Feldgdttin (Gat⸗ 
tin des Faun ober Faunus (Pan), bei 
deren Dient kein Maunnsbild zugegen 
ſeyn durfte; weßhalb jene Klage gegen 
den verfleideten Römer Clodius von 
Cicero ıc., nach dieſem feld, Seuton 
x ); 2) was Fatua, Ops, Boͤna Dea ıe.; 

an 

Her fd, v. v., 1) nach Art der Wald 
oder ab tter; 2) Dee miht, ſchel⸗ 
miſch, han geil. 
— ,f Faun. 

Faunſff' allarne, fr. — blinder Lärm, 

„Zaufl” attaque, E — falfcher Angriff, 


Scheinangriff. 
Faufſe brave, fr. — Untermal (eines 


Bolimerls) 

„Taufe et fr. - Nachſchlüſſel, Diete⸗ 

„Fauſſe couche zu frühe Entbin⸗ 
—54 allzufr he Piederfunft, Schlnies 
derfunft, Sehlgeburt ; Ummurf, =ichlag 
—8X Berneinen San), e). hob, Bid 

Fauſſe queue i 
(Stoß-, Drudtafelfpiel (Billard). 

aufnius, 1 ., bieß jener Hirte, der an 

en Ufer der "Ziber die von NAhea Sil⸗ 
vin ausgeſezten Söhne des Mars (Roͤ⸗ 
mulns und Remus) fand und folche feis 
ner Frau, Acca Laurentia, jur Aflege 
übergab (f. Livius 1. B. 4 

„Saute, -fr. — 1) Schler, —XX Sahuld, 
Berfehen, ⸗ſtoß; 2) Absang, Mangel. 

„Zaute de mieur, fr. — bei Ermanglung 
Des Iſſern. 
„Sant r. — Nrms, Lehn⸗, Schlaf; 
feßel, gubi, Fauiſeſſel, ab. 

„Sant. get t, v. fr. — verfäumungs⸗ 

Berichuldungs vpacht (wenn ein Schiff 
ohne die an Bord gehörigen Waaren 
aus Auderer Sinner abfegeln muß). 
ner 


„ autor, . — e 
ur, fr. necht, falſch, nachges 
"mad; 9) erbichtet; 3) heuchlerifch, uns 


„Saur brillant, fr. — 1) Falſch⸗, Si 


Schimmerfein , falſcher LE 

‚Sau un Fe ih, J nit 

„Sapr A. — Blicffener. 

en; 2) enad Mel macen, prtamn. 

. * * en —8 die Kofen, Ans 
toten, Nebenloſten. 


N 
“ 
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„Saur fuyant, fe. 


— 1) Nebenwe 
Ausflucht, „rede. 33* 


„Faux jour, fr. — N) falfches Licht; 2) 
Schirmdach. 
„Sau: Matadsrs, fr. ſpan. — falfche 
Trümpfe, Nachtrümpfe (die im L'hom⸗ 
brefpiele von Hanbblatte oder der Mas 
. nifle an aufeinander fol en). 
wahr monnopeur, fr. alfhmünser. 
Brake 208, * fe. ı) al fcher chritt; 2) 
14 Is, str 
Ba, fr. — 1) talfche, nnrechte Faltes 
3) Kniff, Rinke (ugeigentl.). 8 
äufchung, Blend» 


„Faux femblant, fr. — 
west. 

„Faveur, fr. — 1) Bunft, Gewogenheit, 
Gnade; 2) Sunſtbezeugung Liebesge⸗ 
nuß, Umarmung; 3) Beifall, Auſehen, 

Aufnahme; 4) achlicht, chonung; 5) 
—— Vortheil, Gewinn (im 


Faux 


Hande 
„Faveurchen, v. v. — - Gunf», Zuncis 
en . _ Griße, Nach 
fichtstage ee f ehfeln) n). ’ 


„Favenr raflizen in, 8 ie. it. — zahl⸗ 
har ‚Kelle (Wechfel) 
ws, I. — Abend-, Weſtwind (heißt 
“en * in einigen ver alle ober 
in Graubünden, der Föhn oder 
Föhn; er ik im Sr ing und Herb 
eigentlicher Zeitw ind) ' 
„Favoͤr, v. l. — 1) © unft, Gewogenheit; 
2 2 —RX Heiligenſtrauß, ⸗ 
m 


ſ 

„Faborable, fr. — 1) unſtig, ewoge 
geneigt; 2) orte 54 ‚seuneeg, 
4) Bel, leicht (4. B. eine_ Wunde); 
5) nicht — sur Schonung, 
Nachſi a ers net (im eat, 

„Sandr machen, v. I. — ck machen, 
in Aufnahme fommen, m Meribe ſtei⸗ 


gen. 

„Favori, fr. — Günſtling, Liebling. 

„Baoprifiren, v. l. fr. — begünftigen, ge⸗ 

” wogen Icon, wohlwollen, befordern, das 
e 


„gene f. Samni. & 
avoritchen, _ s, ⸗ 
an 10 n, v. fr. chmacht⸗, Bier 


„Bavorite, fr. — 1) Beglinfligte, Liebling, 
Geliebte; 2 Zufts, 6. ort ic. 
avoritin „ſ. Savorite, 1). 
—— vo v. fr. — Liehlingsfpeife. 
amwör, f. Favenr. 

amör en f Faveunrchen. 

amwörstage, ſ. Faveur⸗C. 

amwör * en a, f. ebd... 
—eæe Bavsrabe 

aworih, f. Fapori t. 

amerilien, 1 ſ. Favoriſiren. 
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worltchen, f. Faberitchen. 


aworit, e, f. Favorite. 

amoritin, f. Savoritin, 

amorit:Speife, f. ebd. 

amör machen, f. Favoͤr m. 

aren, es, — 1) Boten; 2) Umſtaͤnde, 


viel Wefen, Sierereten, Weitläufigkeiten; 


3) Baufeleien, Prahlereich, Auffchneis 
dereien. 
„gar et tüba, I. — 1) Leuchtfiange und 
Blasropr; 2) Anführer, Urheber, Raͤ⸗ 
f Pe ahren ce. !, 
anahne, $ g£, , 
nn 
— (holland.). 

„Fazette, ſ. Facette nebſt dem Weitern. 
Fazna⸗Agaͤſi, trk, Kämmerer und Schatzz⸗ 
meiſter (der trk: Kaiſerin). | 
„Bazzolitt, v. it. — Sack⸗, Schuupf:, 

eſen⸗ Iug 

co., ſ. Fraͤnes. 
* oftd., mas Fo. 
„geb 


ricitänt, „dv. l. —  Sieberkranter, 


chtler. 
„gebrieitiren, v. I. — Sieber haben, fies 


berkrank ſeyn, füchteln. 
„Febrifaga, I. — 1) fiebervertreibend; 2) 
Zaufendguldenkraut, Erdgall. 
„Zebrildifeh), 0.1. — ſieberhaft, ficberiich, 
fäftezehrend, rittig. ı 
„gebris acuta, I. — beftiges, gefähnliches 
Ficher, 8 Mitten. , 
„Febris continun (-tinuäta),.l. — unanss 
efegtes, immerwaͤhrendes Sieber, ⸗ 


itten. 

„Kebris maligna, I. — bösartiges, hitziges 
Sieber, » Kitten. 

„Febris quartäna, I.— viertägiges Fieber, 


3 en. 
„Be quotidiaͤna, L — tägliches Fieber, 
s Ritten. 
„Febris tertiäna, I. — dreitägiges Fieber, 
itten 


3 | — 
Februaͤlis, ⸗rulis, I., 1) Reinigungs⸗, 
Suͤhnegbttin; 2) Beiname dee Juno, 
welcher im Monate Februar die Lupere 
cälien gefeiert, und dabei die Weiber 
von den Pansprieftern mit Biegenbänten 
eftrichen wurden, damit fie fruchtbar 
eyn und um fo leichter gebären möchs 


ten. 
tSebrnär, v. L., 1) Reinigungs, Sühnes 
- Monat (bei den alten Nönere) ; 2) Hors 
nung, Kraͤtze⸗,, Reben⸗, Schindels, 
Splitts ( Spirkel«, Spreckel⸗) Monat 


(legteresnach dem Hnlländifchen: ESproͤk⸗ 


felmaand). 

4&tbruns, I., Vater des Pluto oder Plu⸗ 
ton (dem nach Einigen im Monate Fe⸗ 
bruar geopfert wurde). En 


Fet N 
‚f. Best. . 
Be, ve l.— Bodenſatz; Hefe, Unrei⸗ 

en. 
töcchlung, bſtr., jäbrliher Weinwadhs, = 


rtrag. . 
ngeeiäl, is, 0. I. — Herold, Waffen, 


Kriegshernld (bei den alten Nömczu non 
Numa Pompiliud zu 20 Perfonen aus 
den vornehmſten Gefchlechtern gezogen. 
Ahr Vorgeſetzter hieß Pater patraͤtus 
(Vollzugs⸗Vater), der mit ihnen über 
Krieg und Frieden zu befchliefen, Bünd⸗ 
niffe zu errichten, darüber zu halten 

ı.und die ausiwärtigen Angelegenheiten in 
Betreff der Bundesgenoſſen, Seſandten 
ıc. am beforgen hatte).  : 


„Fecit (fee), l. — er, fie hat es gemacht 
(gem.) 


„gend, I. fc. — fruchtbar. 
BEER EG 
=, Darfellunge: it, 
—5 (Malerei). "ae is ei 
faßig, befig. 


rt I eculent, D. . — trüb Y 
„seenlenz, v. I. — Bodenſatz, Unterhefe. 
ede di credito, it. — Trau⸗ Bankichein 
Höte @ altfl, Sen, 8.4. ſchhu, einf 
ee (v. alttſch. Fey, d. i. w, einfam 
Zauberin, sfünftlerin, Wundermeib. r 
tgten-Mährchen, v. v., Zaubers, Wunder⸗ 
Vedehe v.altt., ganbermäfig, »Fünge 
eenmäßig, v. altt., zaubermäßig,⸗ Pr 
lich, zauberiſch, wunderbar. dis ung 


üeerel, v. altt., Zauberei, Zauberkunft. 


ig: ‚6,1. Veh .· 
- Tyehde»altt., Streit, Uneinigkeit, Feind⸗ 


feligfeit. 
t8chde-Beief, d. v., Streit⸗, Fauſtkampf⸗ 


rief. 
Kampfhandſchuh (den im Mittelalter der 
herausfordernde Ritter ſeinem Gegner 


zuwarf). 

+Schpi-Gericht, ſ. Vehm⸗Gericht. 

tSchrbellind » Thaler, brandenburg'ſcher 
Giegesthaler, 1675. unter Kurfürf Fries 
drich Wilhelm dem sten über dic beſieg⸗ 
ten Schmeden geprägt. 

4Fehwammen, f. Vehw. 

Fele, was Fee. 

„geifel, ſ. Vifel. 

„Fein, das, f. Sin. 
einte, fr., was Zinte. 

Trgeibel, v. engl., Benennun 
(ammtartigen eugs von Seide 


olle. 

— f. zunächh., Pr u site: a) 
eld⸗Etat, v. fr. — eresliſte; 

Kriegsfuß; 3) Kriegs⸗ Berwaltangss 


eines - 
oder 


; we ‘ 
Feld⸗Propſt, v. l., ObersZeldprediger, 


Feld Fencibl 


⸗kürchner (dev über die Feldprediger und 
Seiſtlichen eines Heeres geſetzt if). 
ised rzyeen v. v., Ober⸗Feidprediger⸗ 
Amt, D bereZeldfirchncrei. 
„arte Rechnun s⸗Liquidations⸗Comitt, ©. 
Feldrecpnungs- Erledi uugs« 
sich , Berichtigungeaneichn ic. 

„Sclicitatidn, 9. L — 1) Beglüdung ; 2) 
Slädwunfd, wünſchung 
liciter, I. — glücklich, it Glück. 

icitiren, v. I. — ı) beglücken; 3) 
Slück wünſchen, glädlich preifen. 
t3eling, hindoſt. Franke, Europäer (wie 
Sie die mongeli hen Tataren nennen; 
f. auch Firingi nnd Soͤrkha). 

1FFellah, arab., 1) Dauer; 23) Begleiter, 
Kübrer, Wegweiſer (3. n den Tod» 
tengräften (Katalomben a heben). 

HSche, daͤn. Rechnungsmünze zu 4 däni- 
schen Scillings oder */, Mark (auf den 
Säroer » oder Saröer= Infeln wird ber 
Preis alter Waaren darnach befimmt). 

„Felloplaͤſtik, f Phellop. 

Fellsws, engl. — Bei⸗, Unterlchrer (5. 
3. iu der griechifchen und lateinifchen 
Sprache auf der Orforden, Hochſchule). 

Felonie, v. I. fr. — 1) Treuloſigkeit, 
Bos heit, WA a Ka A Meineid; 2) 
Lehensfrene 3) Hochverrath. 

telude, v. it. t. fr., Schmal⸗,Boot⸗, Na⸗ 
hentai Cuit ı Segel uud 6 big 8 

gemelle, ft. — 1) Weibchen; 2) Staub 

„gemelle, fr. — eibchen; 2 aubs 

uf (ohne Saamen), weibliche Blume, 
flange; 3) weiblicher Schenkel, Lieger 
con z uchfcheeren); 4) Ruderring, « 


5 —7 l. 
ſchlechts, weib lich. . 
Femininum (genus), I. — weibliches Ge⸗ 


le 
— 5 (ſich), v. I. fr. — 1) weib⸗ 


— weiblichen ©®es 


lich machen (ein urfpränglich männlis _ 


ches Wort verweiblichen) ;. 2) weibli 
werden, ſich vermeiblichen; weibif 
werben, weibilche Sitten annehmen, ein 
Weichling werden ıc. 

„gemme, fr. -— 1) Weibs⸗, ne od 
Srauenzimmer; 2) Weib, Sran, Ehe: 
weib, from. 

„Bemme u monde, fr. — Weltfrau, Al⸗ 

ers, edermännin, Allerweltsweib (was 


Sitte de lope). 

emmel, v. I. fr., f. Semelle 2). 

end, et. Zune michtung bes Irdiſchen, 
leberwin der Sinnlichkeit (erſte 
‚Stufe en eilickeit bei den Perſern; 
ſ. 32 Baka 


— kriegspflichtige Küfen 


—e— * —28* ‚bei vibglichen 
Ucherfüllen). 


‚ngerialiter, I. — rubetägli 


Fennſibl 383 
Fee fie f en. 
„Fer a fileteh, zuna 

— a leter, fr. — Faden 8, Strich 

fiempel » Eifen 

tZerälien, dv. 1., Todten-Gedaͤchtnis, 
Todtenfeier (Tage, woran bei den alten 
Römern für die "and Leihen befondere 
Dpfer geihlacdhtet und Leichenmahle ans 
eynrdnet un. 
ferbie, f Berrandine. 


Fernam 
eibies. 


tr 
+Hgerding, Hiefläudifche Silbermünze zu 


6 6 Piennig in Riga nnd 10 Er. im Bre⸗ 


z Wins, l., Opfer⸗Bente⸗ Emofanger 
(Beiname des Jupiters von der Beute 
welche Romulus im Kriege gemacht und 
demfelben zum Dpfer basgebracht hatte). 

„seriä caniculäres, 1. ir era, 

ra 

— v. v. — Ruhbe⸗, Erholungs⸗, 


"Haft ſtzeit. 
— Ruhe⸗, Erholungstage, 


„Ferien, v. 
Raſt⸗, Felereie 
„Ferm, v. 1. 12 — 1) feſt, hast, ſtark, 
derb; 2) kraͤftig, Eden g, ir aftvoll; 3) 
süchtig, geſchikt, tauglich; ſtandhaft, 
unerſ ütterlich, herzhaft, tapfer; muthig, 
nnerichroden (Legteres auch als Aus⸗ 


„Sermane 8 fr. — Pachtgeld, ind, Bes 


and 
töcrmdn ‚ yerf., Eöniglicher Befehl (des 
Schah von Perfien), f. auch Firman. 
„Zirmaniy = ara, t het, — Ucht und Band. 
ſ. Ferm 
näta (e), —* — N aktpuatt, szeichen, 


—* —8 , 1—3); 2) 

"Fach n ut: acht, Pachtung, 

eſtand; 4) ih: orhang, Hirter 
grunds⸗Vorhang (auf der Schaubühne); 
5) Dachſtuhl; 6) Pachter⸗Spiel (etu 
Kartenſpiel); 7) faſt, ſchier, beinahe 
(nach dem Fateintichen). 

„öerment, v. l. — Gähruugsmittel, Gaͤhr⸗ 


„Bermentäbel, v. I. — gährbar, gährungss 


N tatiön, v. * — Gahru 

ermentiren, v. I. — gähren a, (nern, . 

ermentum möshi, I. — rankheitsſto of 

ermentum. wentrleuli, I. — Dagenfatt. 

ermentt, fe. — 1) Feſtigkeit, 

Bien enkty 3) ker sehe 
ei 3 n ı c ß Rs 

—— Ta ah htterlichkeit ac. 

ermieh, 
„Dermiet, —2* — —* Beſtaͤnder, Hof⸗ 


— — „v. ver. rothes Farb⸗ 


me. 


333338 


holz (ans van 8). 


4 


4 


. 


384 . Ferner Feſcen 
1 tyr., Gchnetberg,, Bletſcher (im 


Tyro 
Ferne (Dichter von) ;. fr., Name eines 
Dorfes und Schloſſes in der Nähe: von 
Genf (Genene),. wo fih Voltaire (Woͤl⸗ 
tähr) eink aufbielt und 1778 daſelbſt 
farb. Bon ibm if dort auch eine Kirche 
erbaut worden, Die das Gepräge feines 
Geiſtes im beilern Sinne tragen foll. 
Am Uebrigen wird er dfters ſchlechthin 
der Dichter von Ferney genannt. . 
„Feroce, I. it. fr. — 1) wild, granſam, 
peimmig; ; 2) tech, teonig, —*— unver⸗ 
— ꝛe.; 3) ſtolz, ü hig. 
„Ferocität, v. I. — 1) —X Grau⸗ 
ſamkeit; 2) Frechheit, Trotz, Rohheit, 
—— ic. 
+gerdnia, I., ı) Gottin der Freigelaflenen 
(in ihrem Tempel erbielten bei den Roͤ⸗ 
mern Die freigelaffenen Knechte mit ge⸗ 
Ichorenem Haupte den Hut (als Zeichen 
der Freiheit); 2) Beiname der Juno, 
Feros ſJ. Feroce. 
Feroͤtſche, |. Feroce. 
FFerragoͤſto, it., Erſter Ireut (fabelhafs 
* Bruder des Ealendi Mäggio (1. Mai), 
Er ſteht nuh einem Siorentinifchen 
Volle » Möhrchen am 1. auf allijaͤhr⸗ 
lich für einige Tage von den Todten 
ee und wohnt der Keier feines lufigen, 
diefe Zeit beim Eins und Haufen 
einfallenden Feftes, in Saus und Braus, 
bei, um nad 3 ‘Tagen unter einem guͤ⸗ 
cn 2 A rise dufchhen bis zum 
Jahre ins Todtenreich wieder 
— 


„Serrailles, fr. — altes Eiſen, alte Eis 


fenwaaren. 

——— ſ. Ferrailles. 

Tr errandine, it. fr., Art ——— 
ſalb⸗Seiden und Halb⸗Wollenzeng ans 


landern. 
— — Weber, v. v., Seiden⸗, 


albſeiden⸗Weber. 


„Fertil, v. l. — 1) — ergiebig; 


2) erfinderiſch, ſchoͤpferiſ 

„Fertiliſiren, v. I. fr. — —* machen, 
— — ———— 
—— v. l. — ** — 
> brennen, wenig werden. 


eur, fr. — Yubrumf, Hige, Eifer. 
Per, f. Ferveunr. 


efeenninifche Derfe, v. I., freie, and» 
ge — —3 — ſchmutzige Verſe 
(nad er üppigen Grädter von 
Sefcnnia, im alten Hetrurien, die Ders 
ö dei ochzeiten und andern Luft» 
arfeiten ——— Ben zu Tage heist 
ber Drt Ei Eaftelläna ( Tfehiwite 

‚ ak.) einige Deilen von Rom). 


Gert 


Beubal = 
l., 1) Feiertag, feier 
—* tu; 2) Freude nd — 


.— l 
eng Pr ; ae 
= —— a Inge: 


„geftin, Gaſtmahl, Gafterei, 
Schmauf; 2) — — 
daft ; 3) Prunk⸗, Freudenfeſt; 
ofina 

Here ale; l. — eile mit Weile. 

1 eſtlich 


a — * 


——— l. — Freudenfeier, ⸗tag. 

l., 1) feierlich; 2) Eid, 
vräctie; 3) freudenreich. 

tSehlichleit, v. v., 1) Feierlichkeit; 
—— Prachtfülle; 3) —— 
eier. 

zu, v. it. fe. — Blumengebänge 
Laub⸗, Sruchtgewinde, = franz, B Bin 
menfchnur, ⸗ranke (mit Früchten und 
andern Verzierungen durchſchlungen). 

„Feſtoniren, v. it. fr. — zierlich ansbogen, 

. sausfchweifen, » ⸗ſchuppen, beranken, bes 
lauben, =fräuzen. 


: „Seflönstreflen, v. v. — Durchbruch >», 


Doppelfchnur = Bänder. 
t — was Feſt. 
fr. — 1) Feiertag, Feierlichkeit; 
es — D fiide 
Leſch cheid; obe berfier © Berichtes 


Befehl, 
Enticheidung (des. Duft); 2 
(ud, Gate s( fti); 2) 
Tgetfa (swah) ‚Ewini, arab. türk., Geheim⸗ 
— oder auch Sieiuverireter des 


Mu 

„Setiäl, o v. I. — Bundes⸗Prieſter, Kriegs⸗ 
Bundes — ic. (bei ‚en alten üb 
mern; |. das Weitere unter Seciäl). 

„Setiren & — 1) feiern; 2) Glüd 
"wünfchen, bre erweilen, ehrenvoll auf⸗ 
nehmen; 3) an den Hof machen, 
zn gefallen fuchen. 

tet, oft. port., 1) Baubermittel; 2) 
— oe Schutzgott (bei den 

ae Baar Glaube, v. d., 1) Zaus 
ber=, Zaubereidienft, „glaube ; 2) Ob« 
tzenverehrung; * 3) Wunderglaube, Schutz⸗ 


und Hilfglau 
EL f. Zetifchdienk, » 


„geil 

etiſmus 

ci dunchen er eine Ehlin’fche ge: 
ringe Münze zu 2%, ‚eiennie; nad ans 
dern nur zu 1'/, Pfennig (bat ihren 
Namen von dem au deep Bilde eis 
nes men. I lichen Herrn). 

t ns ⸗wah 2 mas 

Fru, chin., was Zu 

„Keudäle, nenl. — — vom Lehen 


gehörig. 
„Sendäl: Gericht, v. v. — Lebens Bericht. 


— u 2 .%“ 

Feudal Feudum 
⸗Gut, v. neul. — Lehensgut. 
eudälte, lien, v. neul. — cehensfachen, 
eudälis curia, v. I. — Lchenshof. 
udaͤlis ſucceſſio, v. I. — — Folge. 
idaliſt, v. neul,, was Feudiſt 
eudaͤl⸗Recht, v. neul. — kehensrecht. 
udaͤl⸗Syſtem, v. neul. gr. — Lehens⸗ 

Gebäude, — ⸗Einrichtung, 

⸗Ordnung. 
„Feudaͤl⸗ Verfaſſung, v. neul., was Feu⸗ 


daͤl⸗Syſtem. 
Fndatarins ‚nel. 









7 


_ Lehenstraͤger ,2 


„Zeubi " kquifitio, I. — LehensErlangung, 
sErmerb ung, 

een alienätio, 1. — Lehens > Vers 
n 

„geudi emiffio, l. — "gehend « Verluf, 
sMerlierung. 

„Feüdi privätio, l. — Lehens » Entzichung, 
sEntfegung. 

„geudi refuratio, I. — Lchend-Aufhebung 
(durch Losfagen oder Abireten). 

„Feüdi renovatio, I. — Lehens-Erneu⸗ 
rang, ⸗»uthung. 

— l. — Lehens⸗Widerru⸗ 

fung, » Einzieh u 

„Feudiſt, v. itſch. — Eebenstunbiger, 
Shriftfeller in £chensfachen. 

„Zeudum, v. alıtich. (Fehde der Faide) — 
Sehde =, Leben⸗Gut, Xeben 

„Seudum adgocati, I. — Bogtel « Lehen, 
Schirmrechts Lehen. 

„zeubum antiquum, I. — altes Lehen, 
Stammlehen (das über das 4te Glied 
hinaufreicht). 


„Feüdum apertum, I. — Zugangs⸗, Eins 
räd = £chen (in Kriegszeiten einen feften 
Lehensplatz bezichen oder befenen zu 
fönnen). 

„Feubum aulicum, I. — Sof» £chen. , 
Keudum burgenfe, ttfch. I. — gemeines 
"Yepen, Bürger, Baucrn = Lehen. 


„Feudum caftaldid (=gafaldiä), neul. — 
at? Schloß⸗, Gnaden⸗, Ambachts⸗ 


* caſtrenſe, I. — Sehunge,,«Sdüg- 


ubum cenfuäle, LE — Zins - Lehen. 
Fendum eollateräle, l. — Seiten : Gipps 
"chafte =, ©eitenverwandtfchafte » Lehen. 


„Seibum commune, I. — gemeinfhaftli- 


„Feudum comditionäle, «tiomdtum L — 
bedingtes Lehen, Seß⸗, Setz⸗Lehen. 
Be m , I. — gegebenes, verite⸗ 

ben 
„Feuͤdum de camera, b-- Kammer. u 
Gehalts » Lehen. 


Feusbum Feudum - 986 
Scheune s Leben; Koſt⸗, Riten 
als a Gehen 


eben — Heimfallds 
„Genbufn domeſtieum, 1. = Haus⸗ Stamm⸗ 


——8* —— l. — Kirchen⸗, 
Krummſtabs⸗Lehen 
„Feudum emtum, l. — erfanftes Leben. 


„Feudum er paͤeto et providentia, I., mas 
8. domeſtieum, oder $. familiäre, 3. 
gentile. 

„geudum drtra eurtem, L — aufer Ges 
bietse Lehen. 


„Beubun devolutum, 1. 


„Feudum famtliäre, l., was F. domeſti⸗ 
cum (das ſich auf die ordentl. Manns. 
folge forterbt). 

vFeudum en L — Meäbers, 


Kunkel. Echen. 

„geudum franenm, — Frei⸗, Chrens 
Lehen (womit kein Skitter® oder Kriegs⸗ 

dienſt verbumden if). 

„geudum fraternum, L. — Bruders, Gele 
- ten s Xchen. 

„Feudum gentile, I., — Stamm⸗kehen 
(was F. domeſtieum, oder famliaͤre, oder 
er paͤckto et providentia). 

vgeudum ga(gua)ſtaldiä, ſ. F. callaldia. 

— 2 — guardiä, neul. — Huth;, Wart⸗ 

„Sgudum habitatioͤnis, . — Wehbnſi⸗ 
Lehen. 

„Seudum hereditaͤrinm, |. — En: Lehen, 
Itzenthumliches Lehen „Vermächtniß⸗ 
ehen 

„Feudum ignoͤbile, I. — nichtadeliges, 
gemeines Lehen (mas F. burgenſe). 

„Feudum improprium, l. — nuneigentli⸗ 
ches Lehen, Vergleichs⸗ Dertragsichen, 
„geudum in curte, I. — Gebiets-Lehen. 
Seudun jurisdietidnis, I. — £chen mit 
" Gerichtsbarkeit. 


„Feudum ligium, neu. — Bund 
Schutz⸗ und Truß = £chen, Ligiſch⸗ eben 
(das zu jedem eißande einen Lehens⸗ 
mann verbindlich 

„Seudum mäfculinum,' — Manhıslehen. 

»geudum maternum:, Le. — mitterliches 
Lehen (das jich von der’ Butter ber a. 
. „sorterbt). 

Weiber - eehen. 

„Feudum .möbile, 1. — Gchupfleben, Ir 
benslängliches gehen (das mit Dom. Rode 
.. deg gchendmianns aufhört). 

„geudum noͤbile, I. — Ritter» Lehen. 

ıdum won ligium, I. — Ausnabms⸗ 
Zehen, Unligifch » £ehen. 


geabuaı de oaulına, Ki. :Bemblhlir, ""merhasthen - = neues teten, Er⸗ 
» ⸗ ⸗, | | 


werbs⸗ Leben. 


886 “ Kent ‘ Aenlik 
— oblatum, I. — Bbertzagenes 
“a or orpiguorätum, I. —. verpfändes 


sKeudum iernum, l. — vöterlichede, 
altväterliches Lehen, Stamm⸗Lehen. 

Bela eeulläre, L- Sonder⸗, Ein⸗ 
Jel⸗Lehe 

Fehdam yerfonäle , L. — perfönliches 
Lehen (das mit dem Tode des Lebenträs 


gers aufhört; was $. möbile 7 
eudum pignoratitium, | . a and»Eeben. 
um plebeium, I. — Bürgerleben 


(mas F. burgenfe oder ignöbile). 
„Geudum pröprium, I. — rechtes, ordent⸗ 
liches Lehen 
„Zeudum veäle, I. — Erb Lehen. 
„Seubum rectum, was $. pröprium. 
»Seubum regale (möbile IHukre), 1. — 
oheits⸗Lehen (mit gewiſſen landesherrl. 
echten, z. B. der Gerichtsbarkeit, 
Beſteuerung, Jagd ıc. verbunden). 
„Beudum rüufienm, I. — Bauernichen, 
Aniett ⸗ ürs, "Hublchen (was F. burs 


— — felinum l. — Salz⸗, Hall», 

„Feudum fern, I. — Fürſten⸗, Fah⸗ 
en⸗ 

Beten DEE —* — Gehalts⸗, 

‚ Renten» Leben. 

aan urbinum. I. — Stadt», Bürs 
er⸗ chen. 
—8 vetus, l. — Ahnen⸗, Stamm⸗ 


vß eAſſecurang, »ration, v. I. — Feuer⸗ 
Bene ’ 2 — »Auſtalt, 

a adens⸗Verſicheru 
gae id, v. gr. I., euer Y weh! (fiche 


au 
— v. I. — Brandſchadens⸗ 
aft 
„Feuillage, fr. — Laub, Laubwerk. 
+ enillans, N , big in Seanfreich zu 
ufang der Staats » Unruhen in den 
1790ger Jahren eine Art Königsfreunde, 
die den Jacobinern die Spite zu gieten, 
uud eine gemäßigte Alteinderrichaft auf⸗ 
rethe au erhalten fuchten. Ihre Ver⸗ 
ſammlungen bielten fie in einem Kloſter 
der Senillantiner « Mönche (f. ‚sunächkt 
Reſes wor), wovon ch obiger Name 
herſchreibt. 
AFenillantiae, fr. — Blätter: Bebadknes, 
Gebuͤck. 


illantiner, v. fr., Name eines geiſt⸗ 
"iden fr Dibens, fe ſia weiß 8 ed 
gen viften des b. Bern⸗ 

Bj e vadrn 4) Blatt; 2) Bogen (Pa 
pier oder: " Shreihmah) A 3) Werzeihniß, . 


= 


geuille Fibia 


Tafel, Platte; 5) e litter, 
—2 6) Fahr, Iadrgang f beim 


„gentlie Bargent, fr. — ı) Silber Blatt ; 
2) Blatt» Silber, Silberfchaum (zum 
Berfilgern ic.). 

ee. be zoute, fr. — Wander, Bahn⸗ 


„seuille dD’or, fr. — ı) Gold Blatt; 2) 
Kattenid, Goldſchaum (zum Vergol⸗ 
en ıc 

nSenille wort, fr. — 1) todtes, welkes 
Blatt; 2) bräunlich s gelb. 

„Feuilles dE vermillen, fr. — Schminfs 
Blätter, 

„genilleton, fr. — Beie, Zeitz 
Blätthen, Beurt ende » Blättchen. 


„Senillette, fr. — 1) Faßchen (von 170 
Slafchen Burgunderwein, oder 144 Pa⸗ 
rtfer s Pinten, oder A, Mid); 2) ein 


- 


Schoppen (Parifer Map) oder 1 Pinte. 
„gen faint (St.) Elme, fr. — St. Elms⸗ 

geuer (mas Helenen = $ener). 
ſ. D Brätre; 2) flatt: Digeſta 


oder Pandekten. 
ned each. Br Pfui! 
igereen fr. — * Miethkutſche; 
FEAR KA elendes Fuhrwert; 
2, Lohnkutſcher, Hauderer. 
„Flära, ſ. Fiera. 
n iäränt, f. eb ebd. 
"ei le ; 1 Fiaere Flaſch ( 1!/2 bis 2 
» ’ — 4 von 2 
Scho 


oppen). 
.it. — ı) fürn machen; 


„Fiaͤſeo machen, v 
— ausgepfiffen werden 
ück). 


eu Il. — 1) e8 fen; geichebe, foll ſeyn, 
sgeicheben; 2) geftattet, sugeftanden , 
bewilliget ıc. 

„Fiat Artid lege, I. — es werde nach der 
(Arznei ») unft gemad t; (kürzer: arz⸗ 
— 9 — a ars fll.); der Arzneikunſt 


Ag t —B —— man mache einen 
Miſchtrank, es werde gemiſcht (m. m. 
M., oder guſcht). 

Flat ſegundum ärtem 

” nach ver Kunſt ir —E 


ms. 
„Ebel gr. — Pi ud; 3) AUBE: Buch; 


tler, € 
„Fiber, v. 1) Pr | den, es, Fle 
5 — (een, Bar Kr de 


„sin, \. it. — 1) Echnalle; a Be 
nennung der böchfen u8 u 2 
Gstrhard » Berges im fi jan. Qerishe 
7 von 9964 Fuß Häbe; das Darauf 

Beudtiche Kapnz 8* or, mit einerx 


Gr — Fide 
and ordentlichen Hexberge, liegt 6367 
och. 
Fibrss, vo. l. — boblfädig, faferig, 
ſlech ſig. 
„icelle, fr. — Bindfaden. 
'Sicekiren, v. fr. — umfäden, twideln, 
swinden, sbinden. , 
‚Fihirend, v. fr. — einbohrend, «dringend. 


Hzichtiäner, Anhänger, DVertheidiger ıc. 
u Ficht'ſchen Ichdeits⸗Lehre (ſ. Fich⸗ 


ttaniim). 
Hichtianifm (us) , ttfch. I., Benennung 
eines verguntwiſen wwe tlichen Lehrge⸗ 
bäudes, das den Prof. Fichte (geb. 1762 
 geft. zu Berlin 1814) zum Urheber bat. 
| Nach bemfelben iſt das reine, von aller 
Sinuenwelt ausgefchloffene, und in Die 
 Eberfinnliche Welt verfegte Sch die Urs 
quelle aller Selcheinungen der geiſtigen 
nad ſinnlichen Welt (. auch Idealiſm, 


Schu, fe. — Drei⸗Eck⸗Halstuch (für 


Frauenzimmer). _ . 
— Zöpfergefäß, Geſchirr, 
Gefäß ıc. | 
Zietiön, v. L.— 1) Erdichtung, »findung; 
9) Vorwand, Verſtellung, Züge. 
Fidaͤlgo, «go8, port. — 4) Edelmann der 
uuterfien Banf, vom niedrigſten Range; 
Werks Edler (der fein ordentliches Ge⸗ 
werbe neben feinem erfauften Adel forte 
treibt und forttreiben muß, wenn .er 
nicht zum Bettler werden will; befans 
ders ift dieß Der Fall auf Guinea, wo 
dergleichen Herren durch den Bröffo oder 
Dorfobern in diefen Stand für Geld 
erhoben werden); 2) Edelfnaben, junge 
Gdeilente (f. auch Hibälgo). “ 
‚sideicommiß, v. I._— Xreubandgur, 
Traugut, Stamm Trafgut, unveräu⸗ 
ferlihes Erbgut, Nutznießungsgut. 
„Sideicommilfar (zaire), d. I. fr., mas 
Fideicommiſſaxijus. | 
„Sideicommiffär (-arius), dv. I. — Erb: 
gutsnießer, Aftsr-Erbe, Trangutsbeliger 
(dem ein Stammgut bloß zur Nußnies 
fung übergeben ift, und das einem Ans 
dern (nach dem Tode des Nutznießers 





sder nach einer beſtimmten Friſt) anfällt. 


ZFideicommiſſum familiä, I, 
Erb⸗Traugut. Du 
‚Siheicommifum particulare, 1. — theils 
weifes Traugut; Stück⸗Trangut. 
Fideicommiſſum perpetuum, I. — immer⸗ 
wäbrenbes Traugut. u 
„Eideicommiflum univerfäle, I. — alge⸗ 
meines, ganzes Traugut, Geſammt⸗ 
(Beemögens :) Zraugut, Geſammt⸗Nie⸗ 


ee laffdn MO), b. l. —. Geräts 
u 3 * v. . — 
leiſtung, —2 — re . 


— Stamm⸗, 





Fide Fleber 307 
Fide (th Juſſto fursedänen oder ſurtogut 
—— — fe 3 
„Eid: (i) juſſor, 1. — Gemährleikter, 


rge. 
Sidejubiren, v. 1. — ſich verbürge 
Bürge werden, Gewähr, —* 


leiſten. 

„Fidel, v. L.— 1) treu. getreu, aufrich⸗ 
tig, glaubig; 2) dienſtwilig, willfaͤbrig, 
hingebend, 3) luſtig, geſellig, aufge⸗ 
reimt, lodew, mitmachend. 

„Fideliſſimus, I. — allerglaubigſter, = 
getreuſter; 2) Ehren⸗Beiname des Koni⸗ 
ges von Portugall. 

„Fidelität, elite, v. L fr — ) Treue, 

Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit, Redlich⸗ 

keit, Glaube; 2) Genauigkeit, getrcue 

Nachahmung; 3) Hingebung, Dienf« 

willigleit; 4) Geſelligkeit, Aufgereimt⸗ 


heit ꝛe. 
ideliter, I. — treulich, redlich, ehrlich x. 
„ 14 ‘ .. 
„Side haben, v. I. — 1) FT ’ 
samen haben; 2) gültig, glaubwürdig 
tun. " . 
„Fide! fed eüi? vide! 1. — team’! ſchau'! 
wem? | . 
„Fides implieita, I, — Köhlerglanbe, blin⸗ 
der Volksglanbe. 
„gives püblica, I. — Öffentliche Glaub⸗ 
würdigkeit. 
„Fidibus (wahrſcheinlich durch Adkürzung 
von fidelibus fraͤtribus, den getreuen 
"(Saufr, Schmauch⸗) Brüdern); 1) 
Pfeifenzändg, Schreibwadrdlichen,, ⸗ 
wellchen; '2) Stuhl⸗, Steid:, Abtritts⸗ 


wiſch. 

Fldius, l., Gott der Treue (Jupiters 
Sohn; Daher die Betheuerung bei Ben 
Römern: me dius fidius! beim Gott der: 
Treue; ſ. auch Saͤncus). 

„Fido geben, v. it. — Glauben beititeffen 

rauen, borgen, Borgglauben geben. 

„Fiductaͤria hareditas, 1. — Trauguts⸗ 

Erbſchaft (auch Fideicommi Ära b. 

-yneiaria tutlla, I. — Gebrüder“ 7 

„Sıoneiaria tutela, 1. — Gebrüder » Vors 
"mundfchaft (über unmündige Gefchwi- 

er ıc. an Eltern Statt). 

„Stdueiärifcher Erbe, v. l., was Fidel 
sommillär. | 

„Fiduciarius, 1. — Erbvertrauter, Erb⸗, 
Vermachtniß⸗Vollzieher. 


. U3 N V. l. — er rauen uttauen 
”fichere Hoffnung. 3 


ßleber, v. I., 1) Ritten, Blutzerruͤttung, 
‚ mnordentlicher Blutsumlauf; 2)- Säftes, 

Sranfheitdzehrung, Sucht, Suchtung; 
„8) Gemuths⸗Unruhe, große Augk (bildr 


ich). B* 


⁊ 


«u 


2 


3838 Reber 


Figur 
„1, ticig, blutkranklich, 


F ‚fafıe °, Prankheitösehrend. 


n el re dol;, Abermüthig, aufge 


| „Bern, re — 1) Jahrmarkt, Meffe, Groß⸗ 


markt; 2) reißendes, wildes Thier; 

olze RFon. 

„Bier nt, v. d. — Jahrmarkt: », Meß⸗Be⸗ 

zieber,, sbänd ler. 

‚Kierement, fe. — ı) fiols, übermätkig; 

R berb, tüchtig; 3) kühn, kraftvoll. 
Ir ‚mabn , ſ. ‚ Slerement. 
fr. 1); Stolz, Uebermuth, 
ee hei, Hochmuth; 2) firenge, 
olze Sprödigfeit; 3) Kraftfülle, Kühne 
* (in Werfen der Kunſt). 
„Sierton, fr. — Muſter⸗, Prüfs, Probe 
wicht (beim Münzuefen). 

„Siertonneur (sndr), fr. — Münzbewäh- 

rer, »prüfer ıc. 

HSiermeolini, it.,_. beißt cin zu Zlorenz 
ührlich am 7, Sept. gefeiertes Martt: 
ad Kirchen » BR für. Die Landleute aus 

Gafentin’fchen und von den Piſtoje je 
fi en Gebirgen, wobei. es wegen 
rolligen Weſens und grellen Ynpugd 
. berfelben für bie vornehmen und gemei⸗ 
nen Städter viel zu wigeln und zu las 


330 sieh, ‚k— 1) beften, anheften, b 
ren, v — / Ce 
” ei en 2) fenerbeftändig machen, feuer 1 


ag delle grägie, it. — Grazien⸗Sohn 

0 d. gr r.). 

„Rigmint , v. J — - Exdiehtüng. 
„gischen, D . 1. — Bildchen, Püppchen. 

en — l. — vu, uneigent ich, 


ver 
„ä —5 PA ne 3) hie; 3 
Redebild; „zanatmenbung, 

gi uräls Gebühr, v. Wechfelfang », 
—— ſange⸗, — » Gebühr 
* im Gegenfage der Choraͤl⸗ oder Kits 


genfang“ ebühr, wie jene an einigen 
sten bei Hochzeiten m Standesperfo» 
nen, und dieſe von Bürgersleuten ıc 
en Bela I. — Verzierungs 
r eſang, v. I. — Verzierungs s, 
” Heart Geſaus , ‚ Zunfigefang. 
„Siguränt er, I idlich, verziert, 


echſelnd, abwechſelnd. 
nn v. I. — 1) Bilder; 2) Nicht⸗ 
Sa dummer Spieler ıc. (auf der 
—— 3) Lückenbüßer, Neben⸗ 


tion, v. I. — 1) Beſtaltung, Abe 
und: E Verzierung, Belebung {in 


A stänger ıc. 


— Bildche bild⸗ 
EN sen, Preben n 


8 


Figur Filet 


-Egurit Bank, d. 1. — Kunſt⸗Drechſel⸗ 


»Figuriren, v. I. — 1) bilden , sefalten ; 
2) verzieren, modeln; 3) abbilden , vor- 
ſtellen; 4) bernorftechen, Rolle fpielen, 
im QUnfehen fliehen; 5) zufammenpaffen, 
sieben (gut oder fchledht); 6) lüdenfül» 
len, den Nebenfländer, fiummen Schau» 
Ipieler, Nebentänzer machen. 

„Figurirt, v. v. — 1) gefaltet, gebildet; 
2) verziert, gemuftere, gemodelt, mit 
Bierrathen verichen; 3) ſtimmwechſelnd, 
sperzicrt „ funfttönig (Tonkunſt). 


„Sigurirter Chor, v. I. gr. — ſtimmwech⸗ 
felnder Vereingeſang, verzierter, Eunft- 
töniger Vereinſang. 

vFiguriſmus, neul. — Vorbilder⸗Lehre (i 
Beziehung auf die Anordnungen und 
‚ Begebenheiten des alten Bundes). 
„Figurift, v. neul. — 1) Anhänger, 
rennd ıc. der Vorbilder » Lchre; 2) 
übhne» Maler; 3) Kunf- Schautänzer 
ger zierlihe Taͤnze befonders auf der 
ühne zu sangen verficht 5 bas Gegen» 
theil von Siguräne). 
„Kigur maden, v. I, — fi auszeichnen, 
Auffehen en, glänzende Rolle fpice 


+ lebiähre, ſ. 
Het ere, fr. 
nes Fluß» Fahr 
„Silamint, v. —* —* a Geſpinnſt, Gefa⸗ 
ke, Sadeuwerf; 2) Staubträger (in 
umen). 

„Silatdjo, it. — 1) Spinn =, Zwirngewerk; 
2) Seideſpinnerei, szwirnerei. 
„Silatörien, v. d. — Spinn= und: 
merfgenge, 1 sgewerke, Zwirn s, 

' nden,, »Abwinder, 

il de fer, fr. — Eifendraht. 

it de faine fr. — Wollengarn. 
ã — il de fer. 

„sit D’lahn 


unächf. 


den, Flach⸗Kahn (Heise 


wirn⸗ 
aden⸗ 


4133 


. il de laine. 


„sich, f. Filet. 
„Fileh ve —5 — ſ. Filet de Caragach. 
»Filet, fr. — 1) Fädchen; 2) Faſer, Fä⸗ 
ferchen; 2* a aden; 4) IR 
band ; ückenſtuͤck, Lendenbraten ; 
3 Sipcen, —— 7) Fe Netz⸗ 
Ch ‚sarbeit, Garn, 8) Srenfe; 9) 
Schmalfeum , Finien = Zierratb;_ 10) 
Schraubengang; 11) Nandleifle; 42) 
Griffſtegchen (oben am Beigenbalie). 
„a de Caragach, fr. trk. — feines türs 
fches oder levantifhed Baumwollen⸗ 
sam (aus Omyma). 
„Sileten,, v. fr. — Strich⸗, Fadenſtem⸗ 
pel (der Bucbinder,.. 
) fhmal fäumen ; 


iletiren fr. — 
*3 —ãARE (Sudkin erei). 


Filet Fille 
„Bilets, fe. — Gabelchen, Häkchen, Schlin⸗ 
®, — (der inreben). 


lie, I. — 1) Tochter; 2) Bde, Tod. 
a (f. auch Siliäb, 2). — 
ial, v. ı.— vu Kindläch ; 2) Bei⸗ 
" Kocterticce, eingepfarrte durche 84. 
Gemeinde 


„ailie ini, L. — rechtmäßige, eheliche 
„süil: -Einschmer, On ” — Anter⸗Ein⸗ 


„Filal- Gemeinde, v. 1. — Bei⸗Gemeinde 
(was Kiliäl, 2) 


Filialiſt, v. v. Beikirchner, ‚senfare- : 


ter , Kir nn eigen 
„Billäl,Rie e, = Tochters , Ber 


Filial⸗Schulmeiſter, v. v. — wei⸗ eirche⸗ 
Bei⸗Gemeinde⸗ ——— 
Filia naturaͤlis, I. — natuͤrliche, außer» 
eheliche Tochter. 
—— — Stief⸗Sohn, beigebrach⸗ 


„Fillation, v. neul. — 1). Befindung, 
Kindes⸗ Abhängigkeit; 5 2) BDei- Kirche» 
* Angigfeit (von der Mutterkirche)3 

———— olge, Kolgereihe ıc. 

‚Klier an, v. it. — Korndraht⸗, Korn⸗ 
fadenarbeit (non Gold - oder Silber; 
worunter fich die Augsburger wegen ih⸗ 

Feinheit Bun auszeichnet). 
gi delle je rang, I Figlio d. ge. 
lUola, l. chterchen, slein. 

"Fillolus, I. — &dhnchen , slein. 

Filippo, gr. it., 1) Philipps « Thaler 
(alte mapländifche Sikbermünze, zu uns 
gefähr ı Thlr. 12 Groſchen); 2) alte 
Bene ande Silbermun ze su ı Thlr. 


Fllius legitimus, I. — . sechtmäßiger, 
ebelicher Sohn. 
Filius naturas, I. — natürlicher, au⸗ 
—— Sohn. 
„zilir, I. — Sarın, Waldfarrn. 
ille fr. — ı) Tochter; 2) Mädchen; 
2» ungfrau, Jungfer; 4) Fräulein; 
url in (vom Eönigl. frz. Haufe) ; 
A rfrau; 7) Dirne, Freuden⸗, 
Luſtmädchen; 8) kleine Meflingplatte; 
9) Ableger (von der Speiſediſtel (Aktie 


ſcho a): 
„Fille de chambre, fr. — Kammer⸗, 
Sana siungfer, ⸗kaͤtzchen (im 


Scherz 
„Eile ve le, fi, — — Freuden⸗ 
ädchen, Dirne, Luſtdirn 

—*8* d'honneur, fr. — 1) Ehren-Mä- 
den, Jungfer, »Sränlein; 2) Hofs 
Sräulein. 

„Fille perdue, fr. — 1) verlormes Mäd« 
den ;-2) entehrtes Mädchen ıc. 


[4 


zul], Maike 38H 


Y nr 


es r 
i N Sons hr N Kite d’bo donnewe. 
d'ſchamber, f. Gille de chamdre. 
Mi dichdab, f. ne e de De 
m —*8 ‚fe Fille 
v lo da elte ib — Wählen, ein. 
„dus da Tatfebite., f. Silo da 
‚it. — San, Wol⸗ 
len⸗ Seide (mag 
„Silen, fr. — ı) A Sr habe, Schein, 
Gauner, Saudieb; 2) —— fal⸗ 
ſcher Spieler, Beutelſchneider 
„Filou⸗-Streich, v. v. — Banner s, 
Schurken GStreich. 
„Bitonterie, fr. — 1) Dieberei, "Spik- 
büberei, Gaunerei, Schurlerei; 2) Prel⸗ 
lerei, Betrügerei, Bentelfchneiderei. 








8 


* 


. „Filoutiren,. v. fr. — Gpigbnbenfreiche, 


Schurkenſtreiche machen, u ee 
en, prellen. 

di ( Polktet. 
Itration, gr. fr. — das Beiden, 
Durchſeihen, aſchwitzen, »fidern, —* 
fandern , Läutern, Abtröpfeln. 

itrafion, f. vor dieſem. 

ſ. Philt. 

iltrie⸗ Stein 1, ebd. 

ſ. Philtrum. 

luh, ſ. Filou. 

iluh⸗Streich, f. ebd. 
tiren, 1. Tıloutiren. 







ut'rih, ſ. Gilouterie. 
fFimpi, afr. Name eines Baumes in 
Afrika, deffen Rinde cinen fchärferng 


+3 


und ER Geſchmack als der 
Dfeffe 
„ Kin fr. — - Ente; Anssang, 


Sam, 
eendung, Diguäg'; 2): — 5 
ht, aucd: Biel; A) f. 5 
Ina; . ‚sie, v.!l. it. fe — endlich, 
I 2) Schluß, Ende; 3)Schluß⸗ 
„gi (eines Zons oder © —— 
— eid, »Beſchluß, v. 
End = Befcheid , ⸗Beſchluß (mas Sindt. 
- Gontin 3). 
„Sindl: Suctabe, vd. l. — Ends, Schluß⸗ 


abe 
— v. L fr. — euden, beenden, 


„sinätier, Il. — endlich, — ‚is 


lest, am Ende, zum Sa 

„Final⸗Leiſte, v. I. — Schluß», 
leifte auabengne)) 

„Finaͤl⸗Sentenz, dv. 1. — End» Urteil, 
⸗Urthel, enblicher Sr ac. 

„Sinäl . .Stod,o.t.— Schluß-Bierrath, 
säranz ıc. 

„Financier, fr. — 1) Beſtänder, Pächter; 
2. Staatswirth, ⸗Rentner; 3) Stagts⸗ 
inkünfte =, Steuer s Beamter, ⸗Ver⸗ 
walter, Rent⸗Amtmann ı0.; 4) Schatz⸗ 


rsacer 


0 Pina . We 
ebrer, guter Virthſchufſer „RE 


F — v⸗ fr. _ MN den Wehäuden, 
Yächter machen; 2) kaatswitthicheiten, 
den Staate-Nentuer machen, Staats⸗ 
daushatt führen ; 3) Steuer⸗,Reutbe⸗ 
amter ſeyn; 4). Gtaats«Einkimfte 8 
mehren, den Schatz — 


aufs Geldmachen legen, verſtehen; 
* guter irthſchafter, u... * 
—* ieh, f. — r — 
nanliten, f. Sinanciren. . — 
inan Collegium , v. fr. Ih — Staats. 


533 Steuer⸗(Verwal⸗ 
tungs⸗) Rath, Me nt=Cammer. Ri 
„Finden. Deliberatiöns -Comitts, v. ft. — 

Finanz⸗Berathungs-Ausſchuß. 
vamdn ⸗ —— (spart’mahn), 
— 4) $inä — eher 
TR 2) Fu fünfte » Kammer, 
ntmeift 
—— v1 Stnänz 
re „Worfieher, Rent (Kammer 
Meifter. 
tginänzen, v. fr., U Abgaben, Steuern; 
9) Einkünfte, Dermögen, Gelder (eines 
Staats, wie eines Staatebärgers)‘, 3) 
Vermögend:Zuftand, — Beus 


tel, Kafle, Geld + Vorrath, Schatz. 
„Finanziel, v. fr. — Raatseinkünftlich , 
— rentfammerlich, gelde 
einfchlägt 9, beutelrührend 10. 
—— — — ink 
naͤnz⸗ Miniſter r — Finanze, 
J Schatz⸗, Rent⸗Wart. 


inänzminifteridl, riel, v. fr. — finan 
"aan, —— zur Schatzwar 


KUNA Iniheriäf-@eeretaire («Ceftstär), 
+ v. er Schatz⸗, Rentwartei= Geheis 
mer, „Beheimfchreiber. ' 
Finaͤnz⸗Miniſterium, v. — Bi 
rnanze⸗, Schatz⸗, a 
t3inäns- Rath, v. fr. — Shake, Rent⸗ 
Kammer : Rath. 
„Sinne pftem, v. fr. gr. — 1) Staates 
——8 t8 « Einrichtung , ⸗Orbuun np 


——— Staats⸗Einkünfte⸗Betrie 
—* zehandlung; 2) Seldmachereis 


— Weſen, v. fr., Staatswirth⸗ 
Be Kentfammer + Wefen (i. ac 


1 — —— — fr., 1) Staats⸗ 

ltungs⸗, — 

— rꝛe.; 2) Geld⸗ 

ae Wiſſenſchaft; 3) Staats⸗ 

fnahms⸗, » Bereicherungg » Wiſſen⸗ 
aft . 


.. Schuldi 


Aueh] Firma 
J RE, Mewandtt 
is er — 1) Ftindeit, ewan eif: 
2) Lit, Kunſtgriff, Kniff, Schl (aubeit, 
Merfchlagenbeit, Derfchmigtbeit x. 
— Ichertl;, hieß ein alter ſchotti⸗ 
cher Held. und Fürſt von Morven, 
welcher ber Water des Barden Offtan 
 gewejen und:283 Jahre nach ehr. Sch. 
—— ir fol. en Habbi 
!. v. V. Be. 
Singen, 6 . — erdichten, siinnen, 
„Single Münze, v. v. — erdichtete 
nze 
„Singivter Wechſel, v. 1. — 1) erdichtes 
rWechſel; trockener Wechſel (vom 
— auf 9 geſtellt, ſtatt eines andern 
ine und mit Unterwerfung 
nl das 2. —— 2) ab. 
m ’ I. —— 1 unde u 3 2) 
fiht, Zweck, Endzweck, 
—— eoroͤnat opus, l. — ee gut, 
altes gut 
„Ein p peimärius, I . — Hauptzweck, 
„Fin is feriis, . — nach geendigten 
Feier⸗, Raſt⸗, Erholungstagen. : 
nSinito, it. — 4) geendigt, zu Ende, 
aus, alle; 2) Shluß-Rechnung, Rech» 
nungs Abſchluß. 
(8), it. — fein, za 
inte, v. it. — Derkelung, Heuche⸗ 
lei, Ausflucht, Eheunmendung ; 2) 
Trugſchluß, Kunfigriff, Ci berrädung, 
Kriegsliſt, —— — 3) ng: 
foß (im echten) ; 4) Monch s- 
Bogen ( re ie "Ton s Ber 
kreuzung, « Ausldfchung , ‚ Berticfang 
(tt vor einem Tonzeichen; Xonkunß) ; 
.6) —— (oberer Tongriff auf ei⸗ 
ner Tontgfel; z. B. Eis, Die, Fis je.). 
„Fiocchi, it. — Kopf⸗, uß-Quaßen, ⸗ 
a — Kuiſcenp rde). 
idcki 
8 igiic graͤzie, it. — Grazien⸗ 
ESohn (nach der napol. Mundart), 
vFidle, f. Phiole. 
iorino, it. — Gulden (mas Florin). 
— perſ., Himmel ala 
iringi, hindoß., Franken, Europaäer 
(mie fie in Klein: -Shibet genennt werden). 
Firk, ned., - N — Silbermuünze 
su /. Der Ei dänifche Kupfermünge 


u 1, Schi ing 8 
1 enennung Cinch 
A zu 8 Gallonen beim 
aizene und 2) zu 9 Ballonen bei ges 
meinem Bien. 
„Sirm, v. l. — feſt; geübt, gefchidt. 
„Firma, ie — 1) Handlungs⸗Unterſchrift, 
Name; 2) Wollmacht, Lnterferifts 


Birma Sic 
Befuenit, terzeichnungs· Volliacht/ 
⸗re 4 0: & eines Buchhalters bei! der 
Handlung). — 

„Birma geben, ⸗»führen, dv. v. — Unter» 

—* s, Anterteichnunge Vollmacht 

(einem Handelsbieger oder Buch⸗ 

alter, um die -Gefchäfte im Namen 
des Haudelshaufes zu beforgen). 

Firmament, v. I. — 1) Defe, Himmels⸗ 

BW⸗ immel/ —5 — Himmel; 


PP 3 gie ‚ 1) Handels: Erlanb« 
niß ti om lei); 2) großherrli⸗ 
a? chluß, ⸗Befehl (des türkifchen 

aiſexs). 

n, v. l. — 1) befräftigen, beſtaͤti⸗ 
"gen; 2) einweihen, ⸗ſegnen (Letzteres 
in der rim. Kirche mir Einſalbung und 
BDeilegung eines neuen Namens verbuns 


) 

„Sirmelung, v. v. — Beteäftigun ‚ Ein» 
weihung, Einfegnang, Taufbeſt tigung, 
sernenerung. 

Sirmiren, v. I. — 1) befväftigen, ⸗ſtaͤti⸗ 

3,2 erhärten, unterfchreiben, beur⸗ 


nd 
+3im, air sd vor⸗, mehrjaͤhrig; 2) 
was 


irner, u Ferner. 
Irne = Wein, v. altt., alter Wein. 
Firniß, v. l. — 9) )Glanz-Del; 3) glaͤn⸗ 
sender Ste längendes Heufere 
(uneigentl.) a) Sein, Mebee hung. 
— Waaten, v. 2 ‚ Anftrih 
berzug :» Ranren (3. B Hols«, 
eſchirr, wie es angefirichen oder mit 
a überzogen theild and Japan 
und China zu uns kommt, theils im 
oe ‚aachgemadht und zu Markte ges 
ührt wird) 
ſaͤll Sifälisen f. Fiecelle, Fteelliren. 
Dil, — 1) Anklaͤger (in bürger!. 
Hin a Sachen); 2) Geſetze⸗, 
Gerechtſame⸗Wahrer; 3) ©traffläger, 
Frevelvogt; 4) Sachwalter; 5) Amtd« 
Diener ( auf Hohfhulen); 6) Schiffs⸗ 
dienft »Auficher, =Stundfchafter (bei den 
Hollandern, während eines Gefechts). 
„Sıfealät, v. v. — 1) Flags, Anklagr 
amt; 2) Geſetze⸗ Gerechtfame : Wahr⸗ 


amt; 3), Straf» Klagamt, Frevel⸗Vog⸗ 
ei; e ach hmalterei Ic. 
„Bifeatif I, — 1) Eagamtlich, ſtraf⸗ 


35 ; 2) fachwalterifch; 3) ſchatz⸗ 
tammerli 


„Bifeht Greafe, v. l. — Schatlammer 


ttöifchchen , eine Inthringifche Silber⸗ 
münze non der Größe eines menigen 
oder !/, Gulden unter ‚Srany © ephun, 
dem letzten Herzoge von hringen, 


She. Wir 80 


:.4785 38:89. Süd. any bie rauhe GRärf 

— —— — 
e ar anf. der 

ſeite; woher der Name Mr 


t Flſcherzeichen, heißt ein Hamburgifcher, 
j ilberner able —* nig, von —3— 
gie ‚ mit boppeltem, ungekroͤntem 

dler und nur auf einer Seite geprägt. 
. Die Fifher in Hamburg ließen vor Zei⸗ 
- te dieſe Münze zu ihrem Gewerbe ı ic. 


ſ 

Adhecn . Zichirend. 

„Fiſchüb, ſ. Fichu. 

„sifens, I. — 1) Korb; 2) Geldkord; 
3) Schag,Stantskafle, Schagtammer 16.5 
4) Iandesberrliche, herrſchaitl. Güter; 


Rechte. 

Rileus daritatlons, J. — 1) öffentlicher 
Wohlthaͤtigkeits⸗ Schatz; 2) geifliche 
Wittwen⸗(und Waiſen Kaffe, Untere 
Hunse ‚Anfalt (3. B. im Wurtem⸗ 


MM Fieelliven. ° 
— . Holz, ungarifhed Gelb e oder 
— f⸗Holz (dient zum Gelb» und 
Scharlad > Färben, und kommt vom fo- 
genannten Perucken⸗ oder Hazels Bayme, 
er im Morgenlande, in an, Ita⸗ 
lien und Spanien häufig wädft) 


tSifsliere, v it, Jagd⸗ Scifhen, Flug⸗ 
Kahn (ſo leicht, daß ein ſolches, in den 
Lagunen um Venedig gebraͤuchliches 
ahrzeug von einem einzigen Manne 
ann getragen werden). 
„Bifipeben, v. l. — Rips, Spalt- Klauen: 
iere 
„Fiſſur, v. I. fr. — 1) Ritze, Spalt, 
Spulte, Schlitz; 2) Suoden ⸗», Spalte, 
Schlitz⸗Bruch (aundarzueifun ). 
el, v. I. — 1) Röhre, Pfeife; 2) 
 Hhtenn, Pen "forteiterndes 
Geſchwür (3. Bd. an Zähnen) ; 3) Lnft⸗ 
Anm 4) Englehle, Zwang «, Engkehl⸗ 


„Bifele Singer, v. v. —. Engfehle, Zwangs 
un « Singer (mas Falfettif). 
»Fiſtuliren, v. I. — durch die Engfehle, 
mit nerengter Kehle fingen, engfehlen ıc. 
„Biftulds. vo. I. fr. — 1) röhrig; 2) hobt- 
—5* „rbhrgeſchwuͤrartig, 


in redelnins, engl., Fünf⸗Schilling⸗ 

077 uck) auch Dollar genannt (menerd 
engl. agottbermnge don 1804, die glei« 
hen Werk mit den Crowns oder 
nen bat; ihr innerer Werth iſt1 Shtr. 
‚9 Grofhen Eon. Geld). 

„Fix, v. l. — U feſt, befeſtigt, unbe: 
me —V ſicher, betändig; 2) feficer- 

st, verfchlöffen,, eingefchlofen; 2) 


- 


302 Kira Bzelt, 
34 rbeſtũ 
3 — —* wis — 
— NE eſter 2) feſter 


SE ſedes ‚ 
schuf, —X 3) blei ende Bere 


ae v..1. fr. — 1) Seßfepung, 
*F Bekimmung ; 2) Feſtmachung, — 
"machen, Sefnen Sheiretunß). 
„Sire die ur eerfchende Vor⸗ 
Beluns tdihen r — verſaſſene 
einnns. 
AFixe Luft, 4. — verfänlofene Luft, 
Luftfaͤure, Spann ., Gtidluft 
Firer Preis, dv, v. — fefter, fiehender, 
unveränderlicher Preis. 
„Siriren, v. I. — 1) fc fegen, beftimmen; 
2) feuerbeftändig machen; 3) befimmte, 
geben, annehmen; 4) ſich 


efie Richtun 
E | entälichen, befimmen 5) ſcharf 


ins Auge fallen, den Blick aͤuf fich zie⸗ 
ben, »auf etwaͤs beften; 6) bleibend ans 
fiedeln; 7) einzig. einer Zache ſich wid⸗ 
men; 8) rehbalten tele, n. 


„Birität, v — Befi mmtbeit, Etän 
digkeit, daitcũd, 
tgFlx⸗Stern, v. 1., Rabe, Sonnenſtern 


(undemeglicher, ortsftändiger, unoceräns 
berlicher Stern). 

„Birum, I. — 1) Das Feſtgeſetzte; 2) Feſt⸗ 
Schalt, fees, befiimmmtes, unveränder: 
ches Ein ommen, fefie, beflimmte Ab» 


f. Slortn. 
u boll. — dußerer Echiffsboden, 
unterfie Schiff + Belleidung. 
44Ztabbe, holl., Siibermünze zu 2 Stüs 
ver, oder 2 Srof fhen 8 Pienng, oder 
10 Kreuzer 


„Siesesiten, v1. — ſchlapp, welk 
werde 
„Siäceide, l. — ſchlayy, wel 
«ölaceiität, vu — Eſchlaffung, 
e 


„Biacon, f fr. — Flaſcho, Riech⸗ Flaſche, 


PR Beil lade Güter, v. fir., flandriſche 
oder niederländifche Güter, ⸗Waaren. 


Hslämmifches Recht, v. v., Nandrifches 
niederländifches Recht ( Vorrechte, wels 
che im Mittelalter denen, Die aus Flan⸗ 
Deren oder den Niederlanden nach Zeutfch« 
land sogen, eingeräumt murden), 

Flaͤmmiſche Währung, v. fir., flandris 
(he W. beträgt { fand u 20 Schil⸗ 
ling, oder 230 Groge.,.- oder Pfennige. 


+Flämmifch- Leinen, v. v., ruſſiſche —5 
and (bus Std au‘ %/,, Arſchin en, 


eN Aege —8 1 ETF Dreite. 


che d'art. 
lagellänt, v. I. — Geißler, Beifit- 





. 
I. 


al Alam 


Sruder, Mobuch (de⸗ 13. und: eeren 
Sabrhnnderts). ne, 
Iagelatiön, u. l. — „ei ifelung, 
lagellatdrium , I. eißelziumer, 
viã tte, sftube re 
———— — b. Lv — — * 
Riaztuum, l. — Geißel 
„siageolet, fr. — 1)- 2» Ei Dwerg », 
©tiber s Pfeifchen; een 
* (in der Orgel). 


+Zlägge (vielleicht vom I. fläccns, ſchlapp, 
locker, berabhängend ‚- ober von -Finr 
gella, Wipfel, Wippel, oſſe 5 ı 1) 
roße Schiffs - Fahne eines ee-Öbere " 
en); 2) eat (die zum Zei⸗ 
chengeben und Merkmale dient, wel⸗ 
chem Volke ein So ‚Angebört). - - 
tölägeenninnn, v. v., Schiffs = Befehlie 

Ger Oberes (der . ein Flaggen» 
Sci befehligt) 

„Bla oͤs, v. —* ſchaͤndlich, laſterhaft. 
—A l. — Schandthat, Buben⸗ 
1 

— ir. — Obrenblaſerei, Fuchs⸗ 
ſchwaͤnzerei. 

„Zlagorneur (⸗noör), fr. — Ohrenblaͤſer, 


Sucheihwänger, 

— 4) hitzig, eifrig, brün» 
fiig; 2) auf frifcher That, im wirklie 
hen, Begehen, » Berüben, über ber 


hat . 
„Flaͤ afon, f. $lacon 
7 (änändifche (Elasın) Schule, v. fir, 
Nieverländiiche auch Brabantifche 
Schule, weldhe im 16. und 17. Jahr⸗ 
hundert aus berühmten Malern beftand, 
Mu denen unter andern ein Albrecht 
ürer, geb. 1474, gefl. 1528, ein Peter 
: Paul Rubens, geb. 1567, gef. 1640, 
ein Anton Vandyk, geb. 1599, geft. 
16441, ein Rembrar. dr, geb. 1606 , geft 
1678, und wieder viele, Die fich ducch 
‚ Kleine, niedl. Sefelichafte-Etüge Alte 
zeichneten, gehören. 
„Tlambeau, fr. — 1) Leucht⸗, Pech⸗, 
Wachsſtange; 2) gene, Licht; 3) gro⸗ 
en Leuchter; 4) Brandfiic, Spitz⸗ 


— — — Flambeau. 
iaͤmen; l. — Bands, Binde⸗Prieſter 
38 als Auszeichnung u Kopfbinde 
Numa. Pompilius feste dieſe 
ür den Dienf m Jupiters, 
ars, n fans ıc. ein). 
+Slamings, | fpan., Slammen » Keiber 
(ein ıcharlachfarbiger (höner Sumpf⸗ 
vogel der wärmern Erdftriche, und dem 
Storchen ſehr aͤhnlich). 
tiSlaminifche. Strafe, v. I., war im 
ahre Kong 533 von dem Conſul Caius 


lamnius angelegt. Sie lief in Rom 


. : vom dem. Ende bes heutigen Eorfo, als 
. aemöhnliche Giegeöftraße, über die Ae⸗ 

autlitche Tiber⸗ Brücke (jetzt Pönte 
mög) fort, bis uach Rimini, und war, 
wie die Appiſche Strafe, mit Grab⸗ 
malern seziert. 
lanell, v. fr., Haarwollenzeug. 
laut, e, Flanque. 

lantſren, f, Flanquiren. 

lantör,, ſ. Flangeur. 

fanaue, fr. — 1) Seite; 2) Seiten⸗ 

ftäche; 3) Walls, Streif⸗, Streich⸗ 

Bäche (guifchen ben Abfchnitten; Kriegs» 

weien). 

Flanqeur, fr. — Herumfireicher, sfireis 
fer, Jlankler, Streifreiter ıc. (Krieges 
weien). oo. 0 

„Zlauaniren, v. fr. — 1) befireichen, (ei⸗ 
nen Plag, Graben, Sefiungstheile -ıe. 
pertheidigen) 5; 2) der Länge nach bes 


fchießen; 3) decken, bedecken, fchüsen- 


(auf den Geiten oder Flügeln) ; 4) auf 
der Eeite einbrechen,, angreifen, beune 
zubigen ; 5) derb verfegen, vormerfen, 
fih ımberufen eindringen, vor einen 
fiellen; 6) berumtappen, fireifen 2c. 5 
2 Io er leben, unten. 
aſchinett, was Siageolet. 
aldinitozhne, v. fr. — Vogelpfeif⸗ 


chen=, Silber⸗, Helltdne (4. D. auf 


art I Flageolet 

oleh, ſ. Flageolet. 

„Flatterie, ft. — .Schmeichelei, Liebko⸗ 
fung, Einfchmeichlung 

„glatter, fr. — 1) Schmeichler; 2) ein» 
fehmeichelnd , fchmeichelhaft. 

„Slattiren (ſich), v. fr. — 1) fchmeicheln; 
2) liebkoſen, loben, freundlich thun, 
fireicheln, tätfchein; 3) zu fehr fchonen, 
gu zärtlich behandeln; 4) hoffen, fich 
Hoffuung machen; 5) ergezen, wohl 
tbun; 6) verblümen, einen Auſtrich 


geben. 
„Klättdr,, ſ. Flatteur. 

Flaͤtt'rih, ſ. Flatterie. 

„Hlatulent, v. I. — blähend, blähfüchtig. 
„ Laub. v.1.— 1) Blaͤhung; 2) Blaͤh⸗, 


Windſucht. 
„Flaͤtus, I. — Blähungen, Winde. 
+$lau, niedertſch., 1) matt, ſchwach, fchal 
- (wird vom Winde gelagt); 2) fchwach- 
blau, dünnnchelig, ſchmelzfarbig (Mas 


lerei). 
„Slauto, I — teutfche Pfeife, Querpfei⸗ 
6, c. 
„Zlantonctto, it. — Querpfeifchen, ZIBte 
en 


„Zlauto piecolo, it. — Silber», Vogels 
pfeifchen. 
„Flauto trav(wyerſo, it. 


— ife, 
Eibte, teutſche Pfeife. Queroie ſe⸗ 


Be Wh 808 


„Bid Bart, fr. NMieſtoebeuguss, 

a senlf. : . ._ ’ ·1 

Flecuüren, v. 1. — vwonden, biegen, vers 
„andern, amwmenden.  «. 

frglebermang , außer der gewöhnlichen 

edeutupg, ber Name mehrerer tcuts 

{chen eidemüngen ; 3. B. in Schle⸗ 
Ken und- Böhmen-ber Heinen, filbernen 
Sröfchel, von weldyen 4 einen Kaifers 
grofchen und 120. einen Reichsthaler 

- geben. Der Name rührt von dem aufs 

Daten Adler einer Fledermaus mehr 

nli er. 

t8leete,, niederſaͤchſ., Kunſtfluß, »graben 
(3. B. in Hamburg). 

vFlemen, I. — Fußgeſchwulſt, e 

„Fleſche, dv. fr. — Pfeil⸗Außenwerk; Feld⸗ 
ſchanze (pfeilförmig geftaltet; oder eine 
halbe Schreckſchanze (Redoute). 

tẽFleſchere, o. fr., Pitt (Urt Krieges 
ſchiff im mittlern Amerika). 

„Fleur, fr. — 1) Blume; 2) Blüte, Blu⸗ 
tegeit; 3) Reiien, Thau (anf Srücten; 
4) BHlütenfiand, Sammlung. blübender 
Blumen (einer Art); 5) Kern, Auge 
bund, »fich, shub; 6). Zungfraufchaft, 
Kränzchen. u ’ 

„Sleuretten, v. fr. — 4) Blümdien; 2) 
fchöne, ſüße, gefällige. Worte, Reden; 
3) verliebte Schmeicheleien, Liebfofune 
gen, Liebesgefpräche. 

„sleurike, fr. — 1) Blumenfreund, sten» 
ner, ⸗ammler; 2) Blumenhänbdler. 

„Sleuron, fr. — Blumwerk; 2) Blus 
menzierrath, Zierleiſte; 3.) röhrige 
Blume, Blumenkrönden; 4) Siödchen, 
Bildkupfer (Buchdruderei); 5) Stem⸗ 
pel, Buchbinderſtempel; 6) Kleinod 
(bildlich). 

„Fleute A bec, ⸗douce, ⸗ traverſe, fr., fı 
Slüte ꝛc. 

„Fleuten gahn, von dem verkezerten Bas 
let oder Valeten gehen; ſ. das Letztere. 

„Flexibel, v. l. — 4) biegfam, geſchmei⸗ 
Diß 2) lenffam, nachgichig; 3) mit⸗ 
eidig. 

„sleribilität, v. I. — Bicgfamkeit, Ge⸗ 
fchmeidigfeit, Lenkſamkeit ıc. 

„Sleriön, v. I. — Wendung, Bicgung, 
Veränderung (Sprachlehre). 

4Fllboth, ſ. Wipboot, =both. 

7Flibuͤſtier, 8, holländ. fr., Sluchtböätler 
(Seeabenteurer, Geeräuber,, bie chemald 
in den amerilanifchen Gewäſſern auf 
fpanifhe Schiffe Jagd machten und mit 
en Tapferkeit fochten). 

tFlieſen, urd. Geviert⸗, Vierkanten⸗Plat⸗ 
ten (von Thon, Marmor ꝛc.), Klinker. 

+Sließ, ſ. Vließ. 

Flinder, Flinrich, nrd., bremiſcher (oſt⸗ 
frieſiſcher) Batzen, oder etwas Über. ei⸗ 


304 ink glorenti 

Ran theilt Auch den 
“Blinden in 4 Oroote oder 20 Schwa⸗ 
ren #18 Flinder chen 1 Thlr. und bes 


tragen im Werte 1 Gulden 4 Ping. 


Coud. 


eld. 
FJUnderke, offeiesl. ., was Flinder. 
ui 


4Flint, f. 

t Int Blast, ned. engl., Kiefelglas (eine 
von den Engländern erfandene Glasart, 

vozu verkalkter Kieſel, Mennig und 
Steinſalz (Salpeter) kommen; es dient 
— zu farbentofen Serngläfern 
und if von großem Werthe). 

131 —XF v. l., — Klümpchen, 


W 
—5— v. d., Rupp Büfchelfeide. 
n zen, | PA was Floͤck 
„Ktör, f. Fleur. 
a f. Fleuretten. 
Sleurifte. 
ei, [. Fleuron. 
It’ a bet ſ. Fleute & bec. 
Ibte, v. fr. — ‚Querofeife, teutfehe Pfeife. 
Ubte dühs, ſ. Fleute Douce. 
löten geh en, ! Valeten geben. 
Sen er, v. fr., Querpfeifenfpicker, 
ötner 
ni "dv. ft, j vor biefem. 
| 


dt' tramers, ſ. leute tranerfe. 

or, v. l. 1) Blütezeit; 2) Blumen⸗ 
(ommlung. Blütenftand; 3) glücklicher 
Zuſtand, Wohlſtand, Segen; 4) Gitters 


zeug, Dünn-, Tranerzeug (durchſichti⸗ 
ger zeug: von "Seide, Wolle oder Neſ⸗ 
e garı 


rglora, I., ı) Blnmengbttin (fabelhafte) ; 
2) Diamenfommiung. ‚ «befchreibung, » 
buch M auch Chloͤris). 

— blütenſtändig, zur Blüte 


cig. 
+8lorälien, v. l., Blumenfefie, sfpiele (der 
Flora oder Blumengörtin zu Ehren einft 
in Rom gehalten). 
" „Sloräns, f. Florence. 
"&lorein, f. lorin. 
+eldrein Schdrich, f. Florin Georze. 
„Florence, fr. — 4) franzbſiſche Benen⸗ 
nung der Stadt Floren; ( Siorenze) in 
Zoran; 2) Zindel:, Zutter:, Echetter« 
affe 
tSlorentiner Lad, v. it. oſtd. feines Ma: 
lerroth ( usfpeünglich aus Florenz in 
talien, nın su Berlin, Wien, Nürns 
‚erg nachgemacht; heißt auch Kugellack, 
worunter man aber eine gemeine Art 
Zabnpulver und Aunſtreicherroth gewöhn⸗ 
ich verſteht). 
ti8F!lorentiniſche Schule, v darunter 
verſteht man die a hnien "Maler und 
Bildhauer aus dem Slorentinifchen oder 
: der Stadt Florenz iu Italien vom 13. 


un y loͤres fülphuris, I 


Wloren ‚Bor 

bis 17. 7. Subehunderte. rs ihret Eritze 
ſteht Simabue (geb. 1240), ihm en 
GBidtte,- Maſaͤccio, Leonardo da ci 
(geh. 1459), Pietro Perugino, Michael 
Ungelo Busnardtti (geb. 3479, Andrea 
bei Sarto (geb. 1488) ꝛe. Den Sechluß 
derfelben machen: Ciro Ferri (geb. 1634) 
und Franckfco Trevifänt (geb. 1654). - 

„Florenus, I. — Guiden, zu 60 fr. rhei⸗ 
niſch, f. auch Florin. 

„Floͤres, I. 15 Blumen; 2) Schonhei⸗ 
ten, koine Worte, bildliche Ansdräce; 
5) Grundtheile, Ebeltheile (Scheide⸗ 


kunſt). 
„Floreſcen — Blüte, Blumentrieb, 
das —VDX Sluͤte eit. 


vgldres fpari, I. — 1) zerſtreute Blu⸗ 
men; 2) Stoveifäße, eſtellen, zuſam⸗ 
mengetragene Dücerfel en. 

— Schwefelblumen. 
loret Esrett)e Seide, v. 1. it., Rauchſei⸗ 
de, Wollenſeide (mas Filoſell). 

„Zlorid, v. I. — 1) blühend; 2) jugend» 
lich; 3) geziert (Malerei). 

„Slorilegium, l. — 1) Vinmenleſe; 2) 
Benennung eines griechiſchen Reiter 
gebetbuche erür Priefter). 

„Slorin, ft. fr. — ı) Blumenſtück; 
Sälden, Gulden, Slorenzfiid mark 
uerſt als Goldmünze in Florenz oder 

iorenze, der Haurtagdt Toſcana's, im 
ahre 1252 ven ufatengröße und 1 
uentchen ſchwer an — woher 
denn auch der Ausdru orenus Als 
reus, Goldsgülden und der nnspt fche: 
Slorin d’or entflanden. Andere leiten 
das Wort von: a fldre oder von einer 
(Lilien») Blume ber, welche auf der 
Münze angebracht iſt. Diele Bold» 
münze hat fih im Toſcaͤniſchen unter 
dem Namen ZFecchino (f. dieſes Wort) 
bis auf die nceueften Zeiten erhalten. 
Der Rheinifhe Slorin gilt 60 Fr. 
tFlorin George, v er. fr., Georgsgül⸗ 
den, ⸗ſtück (alte Krach Solömlinze von 
1340, unter Philivp von Valois (Waͤ⸗ 
foah). in der Größe einer Doppeldufate 
ausgeprägt). 

tloripämdio, I .fpan., Name cined ame⸗ 
rifanifchen Prachtbaumes mit röhrigen, 
weißen und ſehr mwohlriechenden Blus 
men ıc. 

„Sloriren, v. I. — 1) blühen, In ber 
Blüte fenn, fieben; -2) gedeihen, 1 
Aufnahme, berühmt, ausgesekchnet — * 
ſich auszeichnen, blüben (z. B. Handel, 
Künſte, Wiſſenſchaften ꝛc.). 

„Floͤri dahn, ſ. Sloriffant. 

"ori ant, I. fr. — blühend, Elumig, 

" pinmenreich. 
„Floriſt, was Fleurike. 


Bl Fiut 
„Blöfte 


—5* wiamidhr, biumiger 
Ausdrud 


koppele ei. 
..— 1), Mumis; 9) bi» 
and, seiamüct, seat 
l. fr., 1) (ehem 
— fer Küsder, im 
fchwanfend ; 
—8 ausſchweifend. 
+Ztte, v. I. fr., 1) Schifsabt eilung, 
⸗zug, «anzahl, sgefchwader; 2) Großge⸗ 
(hmaber ; 3) Kauffahrteizug; 4) Far» 


—— *. v., 1) Schiffszügchen; 2) 
Kleingeſchwader. 


+31etitti,, f. Steteile, 
„Klottiren, v. I. fr, — fchwanfen, wogen, 
"pin und ber wonfen.. 

+$lottifen, v. v., Keute in Epanien, die 
vermittelſt der Silberfotte nah Ame⸗ 
rila handeln. 

„Flou, tſch. fr. 


ießend, 
iegend, 


st ır. 
mmend, 
aufe; 2) 


— 4) marlidht, weich, 


dünn⸗nebelig, fanft fchmelzfarbig, wohl» ' 


verfehmolgen, ſchwachblau (Malerei); 2) 
au, matt, ſchwach, fchal (wird vom 


Winde gefagt). 
—— l. — 4) das Wallen, 
gun, Schwanfen, Echwappern; 2) 
Aufichmwärung, Citer = Anhänfung ; 3) 
Wankelmuth, Unentfchlofienheit. 
„Zluetuiren, dv. I, — ı) wallen, wogen, 
ſchwanken, Icwap ; 2) manlen, 
wanfelmütbig, m Bmeife, unentfchlofs 
fen, unfchlüffig "feon 
„Fluct tuöß, 8,0. |. — 1) wellenförmig, 
wogend, fhwanfend ıc.; 2) unfchläßig, 
manfelmüthig ıc ꝛe. 
tFlüſſige Mumie, f. Muͤmie. 
üre. 


lüt, 
für a be, f. Slüte & ber. 
+Kläte, v. bofl. 1) Rundihif, Laſt⸗, 
Beta nnabetihiß; m ” Atein guer (zu 40 


— a, f 1 Bine (Are Danke. 
At tramährs , f. Slüte traverfe. 
„ „Sub, f. Flou. 
"Snidität, v. l. 1) Flüſſigkeit; 2) 
”geichtigleit , Beläufigkelt , Ungezwuns 


I. a flüſſig; 2) das Zlüf- 


ei 
Inminel, v. I verfälfchter Safler. 
+t5tndnia, l., Blurfiuß » Gbttin (die fol« 
chen durch die Empfängniß flillt; Bei⸗ 
name der Juno). 

„Blüte, fr. — 9) Qnerpfeife, glöte, tent⸗ 
che Pfeile; 2) Fleute, Flüte, Fleut⸗ 
ſchiff (Meines Lafifchiff mit runden Gat 
oder Hintertbeile zu 3 his 300 Tonnen); 


‚©. — 1) Blümchen, slein; a) - Dreimafın 


3) üppig, 


Site Foderal 305 
23 Stüucken 
At —— — i *8* 

bee, fr. — Shnekl-, Schlaf. 


pfeife. 
„Fküte douce, fr., as 8. A bee. 
„Slüte traverfe (auch traperſiere (träwär- 
”fiere), genannt). Querpfeife, 
teutiche Pfeife, Bist 
„Sinoiäle, v. |, Standes. 
kleid (der. böhern Schalten in. Der 
röm, F the). 
«Sturidn, l. — Zluß, Leib», Bugfluß 


der De "fchnell auf einen Theil des 
bene wirft, und gern wieder dahin⸗ 


fehrt). 

„Slurionnar, v. I. fr. — 1) flüffie; 2) 
gu Flüſſen Blüten ; 3) Siegfüchtler (der 
here —F lüſſen geplagt if). 
Fluvt, ho ., was Elite, 2). 

Hr | ned., Zeitz, Todesgott (Gotze 
der alten, Teu chen, als ein alter, 
dider Mann mit einer Gadel in der 
scchten Hand und einem fichenden £b- 
wen auf der Schulter, oder als Gerippe 
mit gleichen Beizeichen vorgeſtellt). 

»5. m. f. Flat miztura, Foͤlio nıco (For 
glio mio). 

tSue, jap... Frachtſchiff (das alle Han 
—38 aaren im. Koöonigreiche Japan ver⸗ 
ührt 

H%0, chin., Stifter des chineſiſchen 
Reichs und. Volksglaubens (wird gött: 
lich verchrt). 

ttSdang, oſtd. Name einer Heinen Sil⸗ 
bermuͤnze im Königreihe Siam, zu 
etwa 4 frz. Eous, oder 5 fr. 3 hir. 

* har f. Foire. 

» danch,, f. Fover, 

i iochl s Länge, Seite, v. l. — Breun⸗ 
yunfts » Entfernung. 

n ode hol. — Saifs. Vordertheil. 


⁊ 


an v. hol. — Unterfegelfange (an 


——— holl. — Oberſegelſta 
oͤckſtange, v. holl. — erſegelſtange 
(am Fock oder Vordermaſte). 
„Foͤcus,l 1) Heerd, Geuerärte ; 2) 
Brenn =, Zündpunkt. 
+tT0€, din., was Fo. 
N f. oible. 
öbleh, f. Foibleſſe, 
— dv. I. — Befruchtung. 


— 


vecundität, v. l. — Fruchtbarkeit. 
vederäl = Acten, v. I. — Bundes Ver. 
hanblungen , elrkund den. 

„Soederalifiren, v. l. fr. 
Zu Derbündeten machen. 
„Foederaliſmus, I. — ı) Völker: VBerbün: 
dung ; 2) Bike, Staaten » Werbüns 
dungswefen, ⸗Su 

„Foederaliſt, v. L— 5 Bundezanharger, 


— verbünden, 





N 
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⸗bruder, ‚Bünbni Ps 2) Bundes, 
brüter , «füchtler {liebe Giron diſten, wie 
man et auch zu Anfan # der franz. 
Staats» Unruhen, dem füdl. Departes 
ment Gfronde nach, wo "deren unter 
Briſſots Anfübrung waren, nannte, 
indem fie Sranfreich in Janter Feine 
verbündete Staaten wollten getheilt und 
zugleich vereint Daten). 

„Bocderatiön, v. I. — Bund, Verbin 
dung, Bundesfchl ießung 

Foederatidns-Feſt, v. I. — Bundes⸗ 

„Soeberativ, v. I. — bündend, verbüns 

„üoeberatlo « Sofem . gr. — Dun 
rede Blndaig: Einrichtung; 
„Soederiren, v 
Bündnif — 

— Berbündete, Bun⸗ 
—— ‚glieder 

+Foehn , v1. fs. , "Abendwind (f. Fa⸗ 
vonius). 

„soelliätt , ſ. Feuillette. 

„Foelljahns, ſ. Feuillans. 

Foellſahntiner, f. Feuillantiner. 

„Fälljaſch, 1. Feuillage. 


Beier, ⸗Feierlichkeit. 

dend, bundesmäßig. 

Staatenbund 

l. — fi verbinden, 

„Foederirte, v 
„Foelli, ſ. Feuille. 
TtFolljahntine, f. Feuillantine. 

Fon d'rſchahn, ſ. Feuille d'argent. 


li d'moͤhr, f. Feuille de mort. 
„Folli d'ör, f. Feuille d'or. 
„soll d 'rut, fe Fenille de route. 


„Bolliehb d'Wermilljon, ſ. Feuilles de Ver⸗ 
millon. 
„Foellieton, ſ. Feuilleton. 
HH Zämmel „v. fr., Staub» Hanf (f. Ser 
melle, 2). 
en in eörnu, I. — 1) Heu auf dem 
gr; 2) verſtecktes Uebel, geheime 
Bosheit ıc.5 3) er AN gezeichnet, ſey 
vor ihm auf der 9 
—— u: —8 voran, weiter. 
ve faint E T Feu faint € Eime. 
„soetation, — i. fr. — Frucht⸗, Kbr⸗ 
”"perkeim - Bildung. 
„soetus, l. — 1) Sruchta, Körperkeim, 
———— 2) unzeiti ie Geburt (mag 
Embryo). 
ee it. — Blatt, Seite, Bogen⸗ 


„Se mio, it. — auf meinem Blatte, 
smeiner SLUMIENE 


„Foh, f. Ban 

> " pri abe, f. Saur brillant. 

n en — 

„ FOh⸗ re 

” Ri. Sf a fe a 
übsfracht, aur fracht 
—— (. ſ. Faͤux frais. 


4 


Bo olljo 


ah 1. Bäur. fapant.. 
as 80. 

* — coup. 

oh 'matader , f. Sanur matadore. 

ob mönnäyßr, f. Faur monnopeur. 
ohns, f. Sonde, 

dh⸗pah, f. au van 

dh⸗plih, f. 

ob efämblahn, [ N. Sau; femblant. 

öhsfchur , f. Saar io 

oible, fr. — (aba, unvollkommen, 
ſchwäͤchlich, ohmnrä 

„Foibleſſe, fr. — Shmäce, Schwache 
heit — Faibtefe). 

„Saite, fr. — Jahrmarkt, Großmartt, 

e. 

tgolaen 4 Ju ; Kriech⸗ Birne (Ekriecht 
auf d oden hin, wie die Gurke, 
hat * trefflichen Geſchmack, Dunkel» 
rothe Farbe, und kommt von der Infel 
Formoͤſa. 

„Koliänt, v. I. — Bogenband. 

„Kolidon, fr. — Nöscchen, Scoitig- 
hen, Spielnärchen , ⸗-kaͤtzchen 

„golie, v. I, — 1) Blättchen, & t=, 
Glanz» Blärtchen (von Gold⸗, Eilbers 
Lahn unter gute und falfche Steine); 
2) sale Belege (aus Maͤlakar im 
"Dfiindien, oder auch von engliſchem 
Zinn); 3) Unterlage, Schein, falſcher 
Glanz (im aloe Sinne). 

„Solie, I": — Narrheit, Unverftand, 
Thorheit; Schnurre, za 

„Folies dD’eipagne, fr. — Tanzdrolle, ⸗ 
ſchnurre, (in Spanien üblich, geht ab⸗ 
wechſelnd ſchnell und iangſam; wie 
etwa der teutſche Altvaters⸗Tanz). 


olih, ſ. Foli 

9 d’ aan), f. Folies d'eſpagne. 
„Soliiten , v. . — 1) Blätter ziffern, 
beziffern ; 2) Spiegel beicgen ; 3) Edels 
An unterlegen. 

„Foͤlio, v. I. — 1) Blattfeite; 2) Bogens 
röße (3. B. auf der Blattfeite, in 
Bogengrdf I), 


„Foͤlio men — anf meinem Blatte, 
an. dem Sa meines Buchs ‚ meiner 


_ ——— 


gabe. 
fon. f. Folichon. 

„Flifhen, I. — ı) Blatt; 2) Blatt-Linie, 
blaträhnlich, krumme Finie (des De. 
cartes). 

„golle, fe. * Rärrin, - 
Soflichen , fr. Närrchen, ©piele, 
“ Scostägden (was Folichon). 
„Folliculär, v. I. fr. — 1) biſſiger Schrift⸗ 
fteller , allfüchtiger Schreiber; ſchlech⸗ 
ter Schmierer; 2) lederner Beutel, 
een «Ele 


er. i 
le ul wio, Se Wolio mio. 


Follis Fonbduk 
————— l. — Taſche, Beutel; Sackgarn 
— Follichon 
7 omachaͤnt, arab., ifchuant (Name ei⸗ 
nes Sterns erfier röße am dftl. Hime 
mel im Waflermann). .. 
„Foment, v. I. — 1) Erwärmung; 2) 


Linderung, Erleichterung; 3) Bähung, _ 


Umſchlag, Bähmittel. 

„Zomentatiön, v. I. — Wärmang, Bär 
bung, warmer Umſchlag. 

„Somentiren, dv I. — 1) erwärmen; 2) 
kindern, erleichtern , troͤſten; 3) bähen, 
Umfchlag machen, anfiegen; 4) naͤhren, 
unterhalten. 

„Kon, Fond, s. 

once, fr. — 1) reich, begütert 3 2) ers 
* fahren, bemanbert, gefehicht;; 3) dunkel 
(von Sarbe). 
onction, f. Gunetidn 
S&onetionnafre, I. fr. — 4) Gefchäfts- 
” führer, Amtöverrichter; 2) Beamter, 

„Sond, v. I. fr. — 1) Grund, Boden, 
Örundlage; 2) Hintergrund, Tiefe ; 
3) Hauptfahe, das Wefentlie; 4) 
©attung, Mufier; 5) Sangrafel, „orte: 
falle; 6) Hintertheil, =fig, Räderfig 

" (einer Kutfche) ; 7) Quelle, Hilfemittel; 
Geldvorrath, Daarfchaft (3. DB. zu eis 
ner Unternehmung). 

„Zondamento, it. — 1) rund; 2) Orunds, 
Tiefs Stimme (was na 

„End d’or, fr. — oldgrund ; ; 2) 
Schimmerzeng (mag Drop d’or). _ 

„Zondto, ſpan — Unterſuchungs⸗, Bes 

htigungs = Gebühr „(für die zu Cadir 
ei Fyanien mit Waaren beladenen 
iffe 
Fender, fr. — Schmelzhätte, Gießerei. 
adiaria, it. — Grundſteuer im Na⸗ 


polit.). 
„Zon-d’ör, f. —— d’or. 
ARiaberib/ ſ. Fonderie. 
nds, fr. — 1) Gut, Srundküd, lies 
Benbes But; 2) Gelder, Seldfiod , 
Fan 
orrath ; 
Gcwerh 8; 4) Gaben, Anlagen, Keunts 
has von Senntni en, Gründs 
Det et; a f. Zund 
„Bouds fe. — 1) verlorenes 
— — 2) Leibgelder (⸗æKenten), 
au 
UFoͤnduk, tärh., waren ebedem und bis 
2069 . der Türkei sanghbare Goldmün- 
a 5, 21% und 1’, * oder 
gun, halbe. und Becchinen. Der 
erth einer sangen hen Münze bes 
3 Thlr. 12 Grofchen Conv. 


Ei a find inzwifchen in fogenannte Bere 


mababe amgepzägt: worden. . 


tammgeld; Kafle, Kaſſen⸗ 
3) Waarenvortath, slager, _ 


\ 
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aufften, f. Fonction. 

dnkfionnär, f. Sonstionnaire, 

on perdüh, |. Fonds perbu. 
nfe, f. Fonck. 

dntän, f. Fontaine. 

ontaine, ‚fr. — 1) Quelle, Zruunen 

2) Kunfibrunnen (von Waſſer oder 

genen), Spreingbrunnen; 3) Waſſer⸗ 
nft, swerk; 4) Waflergefäß,_ Hand⸗ 

faß; 5) Hahnen (an einem Kalle); 6) 
fel⸗, Sauerort (in einem Theile des 
acktrogs). 

„Fontanelle, tt. fr. — Schlagbrunnen, 
Siinderblätthen (am Kopfwirbel eines 
neugeboren Kindes). 

otaree e, ſr „Hoch⸗, Spitzenhaube. 
oͤntan 


.vor dieſem. 
— v Y it. — Flußwunde, Kunſt⸗ 


wir. 

4ontmälien, v . I., Brunnen⸗Feſte (den 
Bafer « Göttinnen zu Ehren von den 
Römern einft gefeiert; ed wurden das 
bei die Brunnen befränzt und Blumen 
um die Quellen geftreut). 

tFontinaͤlis, I., Brunnen Gott (der in 
Nom bei der Porta Capena einen Tem⸗ 
pel hatte). 


en perdüh f. Sonde, «pordn, 
Foot⸗ pad, engl. — Straßenränber (zu 


Fuß; das Gesentheil der High - Way 
man in Engl and). 


ſ. 
ae ttfch. l. fr., Schelmen, Bere 
bannte, Seeräuber im grie ifchen In⸗ 


felmeere, die fich zw I ifchen Klippen und 
Inſeln nerborgen, alten). 
„sorce, fr. — \ Rah Eılıte; 2) 


Kraftäußerung, eunktr; 3) Madıt, 
Friggewacht 4) Gemalt; 5) Zwang; 
6) Jugzrug Nachdruck; 7) Rechts⸗ 


kraft; Menge, god? viel; 9) König 
(im In, Kartenfpiele). 
„ort , ft. — ges, erzwungen (2. B. 


m Spiele). 
„Sorei par tout, fr. — 41) erzwungen 
durch Alleinfpiel; 2) von Dochberab; 


(mit Spadille und Bafa im E’hombres 


und QDuadrilles. Spiel, was eine ein« 
fache Anfrage oder einen Kauf zurück⸗ 
wæeiſet). 
ee 


fr. — ) Krenemadt; 2) 8b» 

(im frz. Karten 

„goreiren, v. fr. — 1 zwingen, erzwin⸗ 
sen, Zwang entpun, abet en anſtren⸗ 
‚gen, übertreiben, zu agen; 2)° 
mit Gewalt. KR en ehren, 
überwältigen, durchdringen, sbrechen ; 
3) aufipringen „eebreiben , aufbrecheng 


verbi 
ae ——— v. fr. — angeßveng- 


398 Foreul 
ter Lanf, Gans, ug, Reifegug, Streng», 


Eilzug. 
+Zörculus,-«riculus, I., ı) Thüren » Gott 
(bei den alten Römern); 2) Gott der 
Lüffemündungen. 
z+F0rding, nrd., Fleine riga’fche Münze 
zu etwa 5 Pfennig. 
„Sorenfifh, v. I. — 1) answärtig, fremd; 
9) gerichtlich. 
„Foͤrfaͤh, 1. Forfait. 
IForfait, fr. — 1) Unthat, Uebel⸗, 
Miſſeihat; 2) Ueberhaupt⸗-Verkauf, in 
Bauſch und Bogen, 
„Korfanterie, fr. — Windbeutelei, Groß⸗ 
iprecherci, Auffchneiderei. 
„Foͤrfant'rih, f. vor diefem. 

„Korine, v. l. — Schleuße, Echunds, 
Aothrinne. 
—3 — v. I. — Gabelſtange (Fägerciy. 
„sörkele, dv. v. — auf die Gabel fpießen; 
2) auf die Hprner nehmen, ſpießen 

- (Sägerei). 
+Sorlan, o, ft. fr., Sriäuler (söler) oder 
Einwohner von Friaul (Zridl). 


+Forläne, v. v., Sridlers Tanz (Benen« 

"nung eines lufiigen Schiffertanges, bes 
fonders bei den Gondolieris zu Venedig 
fehr beliebt). 

+Sorm, v. I., 1) Gehalt, Bild, Dare 

‚ fiellung; 2). Art, Weile, Einrichtung, 
Anordnung; 3) Bildriß, ⸗muſter; 4) 
Bildung, Gefaltungs 5) Bogenrah⸗ 
men (Buchdruderei). 
ormdle, I. — 1) das Uebliche, Her» 
fommliche, Gebräuchliche; 2) Geftals 
tung, Aeußerliches, Aeußeres, Außer⸗ 
Weſentliches. 

„Formaͤlien, v. v. — 1) Verfahrungs⸗, 
Behandlungsart (gerichtl. rechtliche); 

2, außerweſentliche Dinge, »Umfände, 
Umſtändlichkeiten, Gebrauchlichkeiten ıc. 


Formaliſiren (ſich), v. I. fr. — 1) eins 

wenden; 2) empfindlich werden, etwas 
übel nehmen, ſich aufhalten, ‚beleidigt 
finden über etwas, fich unzufrieden bes 
zeugen , benehmen. 

„Zormalift, v. I. fr. — 1) Formenfrennd, 
Nechtsbanner, Sormenmächter, sanhäns 

- ger, ⸗ſchneider (In Rechtsſachen); 2) 
Umſtaͤndler, Kratzfußler ‚ Herlommenss 


mann. 

„Sormalitäten, v. l. — 4) Umfändlich- 
feiten, Sörmlichfeiten; 2) Herkommliche 
‚keiten, Wohlkands-, Höflichfeitäges 
bräude, «Gitten, ‚Erforderniflt; 3) 
Gebraͤuchlichkeiten, Sittlichkeiten, vor⸗ 

- geichriebene Maßnehmungen, Verfah⸗ 

erungs⸗, Behandlungsweiſen. 

Bis ll I... — der Art und GeRalt 
"RR, umrißzli 


Formal 


u, zum Scheinm; in ge⸗ 


- Yormat Sornk 
' böriger Art und Weife, befonders, aus⸗ 
drücklich. 


„Formaͤt, v. l. — 1) Bogen-, Buchform, 
3uſchnitt, Band», Bogengröße; 2) 
- Nmrißgröße, «maß, Geſtaltart. 
„Kormatiön, dv. l. — Bildung, Geſtal⸗ 
"ung ic. ’ 
„Formel, 0.1. — 1) Borfchrift, Anords 
nung, Richtmaß; 2) Redensart, Spruch. 
„sormell, v. l. fr. — 1) vorfchriftlich, 
ausdrücklich, Deutlich, 2) herfommlich, 
gebräuchlich , aufferwefentlich; 3) gehd- 
rig eingerichtet, gefaltet, behandelt; 
. 4) äußerlich, gestaltlich ıc. 
„sormellement, fr. , was gormell 
„sormell’mahn, f. vor dieſem. . 
7Foͤrmen (Zeitwort), v. l., bilden, gce 
falten, ſchaffen, erzeugen, bervorbrins 
gen, entwerfen ıc. 
+Fdrmen » Schneider, v. l., Bildſchnitz⸗ 
: ler, Drudtißfiecher, sfchneider, Stem⸗ 
pelfchneider. * 
„Sormicatidn, v. I. — Ameiſenkitzel,⸗ 
Grieſel (Gefühl auf der Haut). 
„Formidaͤbel, v. I. — furchtbar, fürch⸗ 
terlich,, ſchrecklich. 


„Formiren (fih), v. I. — 5) bilden, 
fchaffen, hervorbriugen, erzeugen, ges 
falten, verfertigen, machen; 2) entwer⸗ 
fen, aufwerfen, an=, vorbringen ; 5) 
aufs, errichten, anfangen, unternche 
men, fiiften; 4) abrichten,, bilden, aufs 

en Ordnung, Reihe und Glied 
ich fiellen. 

7TForm Rechtens, v. l., nach ben Gefeken, 
wie es die Gefege vorfchreiben‘, fpre= 
hen, entfcheiden. 

+gdrm » Schneider, f. Formen » Schn. 


„Foͤrmula concdrdiä, I. — Eintrachts⸗ 
Vorfchrift, ⸗Anweiſung (Lehrfäge- Buch 
der evang. Luther. Kirche). 

„Sormulär, v. l. — Richtmuſter, ⸗vor⸗ 
ſchrift, sbuch, Verfertigungs⸗, Be⸗ 
—8 s, Abfaflungs « Kıchtmaß ꝛe. 

Formulariſt, v. v. — Richtmußerfreund, 
smacher, ⸗held; Leiſtſchneider (ſpbttiſch). 

+&ornacäalien, v. l., Dfena, Backofen⸗ 

efte (bei den alten Römern ber Obttin 

örnar au Ehren in den Badhäufern 
a und von Rama Pompilius ein⸗ 
.geführt). 

„Hrnar, l. — ı) Den; 2) tBackofen⸗ 

Gsttin (f. vor diefem). .. 

„gornicänt, "mas Fornicätor. 

„sornicatiön, d. I. — Unzucht, Huverei, 
unebelicher Umgang, »Beifchlaf. 

—— l. — Unzüchtler, Hurer, 


Foral ea a) ansfüsteen, di 
orn ven 3 9. t. 2 nn PR Ws 
""fegen (tänftidy," nat maherbei- Helge 


gorn Be 


- arten und Zeichnungen); 2) kunſt⸗, 
siertifcheln , ⸗ſchreinern, ‚nen. 
„Fornituͤr, vo. it. — Ausfüllung, » füttes 
zung, Einlegung (mit feines Holzarten). 

„Fors, f. Force. 

„sörich, ſ. Foret. oo 

orfch par tuh, f. Force par tomt. 

orfiren, f. Forciren. 

„Sorfirter Marfch, f. ebd. 

n yele di See Forſt. (Jagd) 

1 tft s ega N) vu... — DER s ag uU. 
Berichtsbarkeit,, ⸗hoheit, Forſt⸗Ober⸗ 
Gerechtſame. J 

„Fort, I. fr. — 1) ſtark, mächtig, kräaftig, 
feſt; 2) heftig, hart, ſehr; 3) Staͤrke, 
ftärkfier Theil, Seite, Haupffach; höch⸗ 
ſter Punkt höchſte Stufe; 4) Burg, 
Schanze, Bei⸗, Schutzfeſte (mas Cita⸗ 
delle) ; 5) Laſttraͤger, Packer, Ablader; 
6) Dickicht, Lager (eines Schweins). 

„Foͤrte (F.) it. — ſtark, laut, Eräftig (im 
Tonfpielc). 

möortenent, fr. — mit NRachdrud, Kraft, 

117: u “ 

tBortepiäne, it. — 1) Starkſchwach, Lauts 
leife, »fanft;. 2) Falldocken⸗, Dämpfs 
ton s, Weränderungs » Tontafel, Hams 
Pe ogen Tatet feRer Pag 

aFortereſe, — eſtung, eſter atz, 
befeſtigter Ort, Burg, Stadt⸗Feſtung. 

„Zörtes ereantur fürtibus et boͤnis, I. — 
Zapferu und Guten wird wieder ein 
Gleiches geboren (Horaz). 

Rigung ; 2) Feſtungswerk, bau; 3) Be⸗ 
fekignngstunft, = anıt. 
Sortificatiöng = Wefen, v. 9. — Befeſti⸗ 
ngswefen. 

ztifico)iren, v. I. fr. — 1) befeigen, 
verfchangen; 2) ſtärken, verſtärken, bes 
ſtarken, erhöhen, ſtaͤrker machen. 
„Zortin, v. fr, — 1) Meine Schanze; 2) 
Benennung eines Getraidemaßes auf 
mebrern levantifchen Gtapelplägen (zu 
einer Morfeiller Laſt beiläufg). 
„Zortiffime, it. — fehr farl, slaut, voll 
Nahdrud (im Touſpiele). 
„Foͤrt' mahn, ſ. Fortement. 
drt’rch , ſ. Fortereſſe. 
rtũhn, ſ. Fortune. 
srsulto, I. — ungefähr, zufäßig,. un⸗ 
Berta 1. — 1) Glld, Ungefähr, Los 
@ o rtuna 1 N] nge rL, ö N 
Saidial; 2) Blüdsumkände, Verunds 
gen; 3) 7Gludsgottin (Tabelbafte); 4) 
tr Benennung eines in Zabifäcer ge> 
theilten Kugelfpiels. RE 
„sortung, I. fr. — 1) Blück, Ungefähr; 
2) Gefahr, Huslüd; 3) Sıhidial; 4) 
mdgen, Blüe, Glüdsgüter, Los, 
Umftiände, Bikdsumhände; tGlücks⸗ 


Yoru ” Bot 390 


gdttin; 6) Nothmaſt; 7) Sturmfegel; 

- 8) Excigniß, Zufall. 

„Sorum, I.— ı) Marktplatz; 2) Gerichte 
bof, = Rand; Behörde, Richterfiuhl ; 3) 
Ort (im gericht. Ginue).. 

„Forum Apprehenfidnis, l. — Ergreifungs-, 
Einfahuugs «, Verhaftungs- Gerichtshof, 
s Behörde, = Drt. 

„Foͤrum eambiäle, I. — Wechfelgericht. 

„Foͤrum cömpeteng, I. — 1) vechtmäßiger, 
befugter Gerichtshof; 2) ordentlicher . 
Nichter (dem das Recht zuficht, in ei⸗ 
ner Sache zu fprechen, oder darüber 
Au entfcheiden) ; 3) einfchlägige Behörde. 

„Forum contractus, I. — Vertrags: Drtd» 
gericht, Uebereinkunfts⸗ Behörde; Ver⸗ 
trags:Drt. 

„Foͤrum Belieti, 


, — Vergehens ⸗, Ver⸗ 
brecheus⸗Ort,⸗Richte 


r. 
⸗Foͤrum deprebenfiönis, l. was F. aͤppre⸗ 


enf. , 

„Foͤrum domicilit, I. — Wohnortd =, Auf- 
enthalte. Behörde; Wohnort. . 

„Serum habitatioͤnis, L. was F. domicilii. 

„Foͤrum incoͤmpetens, I. — 1) nicht bes 
fugter, ungecigneter Gerichtshof; 2) un« 
Berugter Nichter; 3) nicht einichlägige 
Behörde 


„drum nundinarium , l. — Markthalle, 


⸗platz. 
„Foͤrum originis, I. — Geburtsort,⸗Orts⸗ 
ericht, = Obrigkeit. 
»Forum privilegiätum, I. — befreiter Ge⸗ 


richtsſtand. 

„Foͤrum rei fitä, l. — Nicherlags », 
Grundorts⸗Gericht (mo die fireitigen 
Güter oder Gegenſtände liegen). 

„Foſch, ⸗es, v. fr. — unächt, ausgeartet 

. (Gärtnerei). 

»Foͤſſa Carolina, . — Karls (Kerls⸗) 

Graben (deu Karl der Große im Jahre 

793 bei Pappenheim anlegen ließ, um 

bie Donau duch die Altmühl mit dem 

Rhein zu vereinigen). - 

öß =» alarm, f. F allarme. 

dß ⸗attak, f. dan attaque. 

oß⸗Broͤh, ſ. Fauſſe brape. 

ſ.Fauſſe couche. 

ſ. Foſſe d’aifance, _- 

oſſe d’atfance, fr. — Bequemlichkeits⸗ 

graben, Leitgraben, Dohle ıc. 

„Soft, u. I. — Grabfund, Ausgrabſtück, 

rds, Berg⸗Gut (3.3. von verfeiners 
ten Knochen, Zähnen, Rippen u. dgl.). 


oß⸗koh, f. Fauſſe aneue. " 

oſtbröhrene, ſchwd. — 1) Bundesbrü⸗ 
ders % tt Benennung eines neuern 
Tranerfpield von Debleufphläger. 


t, ſ. te. 
a et) ade (tochleideuel. 
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mit blauem Saum bei dem turkiſchen 
Frauenzimmer); 2) Schlapptuch, Um⸗ 
wurf (eine Art Kleidung des Frauen⸗ 
mmerd auf der Infel Gava; ſ. auch 
Sottalong und Fottes). 
„Foͤte d'mish, f. Faute de mieur. 
otölf, ſ. Sautenil. j 
1 otdfe, jap. Ober⸗Gott, » Gottheit (der 
Rapanefer). 
+Zottalonge, oſtd. fr. Benennung eines 
Eygeſtreiften, aus Seide und Baumrinde 
verfertigten , oftd. Zeugs. 
+Tdrtalonich, f. vor diefem. 
oͤtteh, |. zunächkt. | 
ottes, ofid. fr. gewürfelter Baumwol⸗ 
fenzeug aus Bengalen und DOftindien 
überhaup 


Fournire 


). 
van, hin. Boldgewicht zu !/ı Se oder 


i. 

„Fon, fr. — 4) närrifch, toll, verrüdt, 
aberwigig; 2) thöricht, einfältigz; 3) 
vernarrt, verlicht bi8 zum Narren; * 
unrecht, grundlos; 5) Narr; 6) Spaß⸗ 

macher, Hansnarr, ⸗»wurſt; 7) Läufer 
(im Echachfriele); 8) Tölpel, Sid =, 
Sceerabe (Waſſervogel auf den antillie 
ſchen Inſeln, der von Fiſchen lebt). 

„Goudre, fr. — 1) Blig, Blitzſtrahl, Don» 

ner, Donnerfchlag , sftreich5 2) Neuere 
pfeil; 3) Bannfrabl; 4) Donnerfeil. 

„Foubropiren, v. fr. — donnern, wettern, 
Feuer fprühen ıc. 

„Fouet, fr. — Reitgerte (befonders nach 
englifcher Art). . 
oule, fr. — Haufen, Menge, Gedränge, 

7 dura, aft. was Baͤleo Baͤfing. 

Fourage, ſ. Fourrage. 

Fourbe, fr. — 1) Schurte Onikbube, 
Schelm, Gauner ꝛc.; 2) ſpitzbuͤbiſch, 

ſchelmiſch, ſchurkiſch, ganneriſch, arg⸗ 

liſtiſch, betrügeriſch; 3) Schelmerei, 

Spitzbüberei ıc. 

Fourberie, fr. — Betrügerei, Schurke⸗ 
rei, Schelmerei, Spisgbüberei ıc. 

Fourchette, fr. — 1), Babel; 2) Zungen⸗ 

alter (Wundarzneikunſt); 3) Schlitz⸗ 
reife, Nebenkrauſe (Naͤherei); 5) Schich⸗ 
sel (Lederſtreif zu Handſchuhen); 5) Ga⸗ 
belholz (Gärtnerei); 6) Strahl (am 

Pferdsfuße). 

Foure, fr. was Fanal. 

„yourgon, & — 4) Gabel», Gepackma⸗ 
gen; 2) engabel: 

„Fournier (sBlättchen), v. fr. — Butter, 
Einlegs, Füll⸗Blaͤttchen (zur Tiſchler⸗ 
Arbeit). ‚ 

„Zourniren, v. fr. — 1) anſchaffen, her⸗ 
geben , verfehen,, ausrüſten, aushelfen, 
verforgen, liefern, ansflatten beſetzen, 
einrichten ; 2) einlegen, ausfüttern, « 

. füllen, "füttern; 3) voll, vollkändig ma⸗ 
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den, ergänzen, vollenden, endigen ; 
2 beiftenern, tragen , verfchuffen, bes 

reiten, in den Stand fegen; 6) vor⸗ 
bringen, eingeben ; 6) haften, Bürg⸗ 
ſchaft leiften. 

„Fournirte Arbeit, v. fr. — eingelegte 

Gournifiur, fe, — Anſchafer, Wesfeh 

„Sourniffeur, fr. — Anfchaffer, Verſeher 
Abgeber,, Beifchaffer, Lieferer ıc. ’ 

„gourniture, fr. — 1) Fieferung, Anlchafs 
ung, Ausrüfung: 2) Vorrath, Bes 

art; 3) Meug:, Mifchzug (bei der Dr: 
gel; 4) Austattung, Beitgeräthfchaft ; 
5) Zugabe, ⸗that, = behör. 

„Fourpence, eng. — Vier⸗Pens oder 
Pfennig (mas Groat). 

nad r. — Sutter, Fütterung. 

Fourrage⸗Inſpector (⸗Verwalter), v. fr. 
I. — Sutter-Auffeher, ⸗Verwalter, ⸗ 
Meifter ıc. 

„Sourragierer, v. ff. — Futtereintreiber, 
= fammler ic. 

„gourragiren, v. fr. — 1) Sutter fdymeis 
den; 2) Sutter fammeln,, einfammeln, 
eintveiben, beitreiben, herbeiſchaffen, auf 

* Qutter= Beilchaffung ausgehen; 8) vers 
beeren, ⸗wüſten, » wühlen, abwaiden, 
zäzen, = freflen. ’ 

„Fourrier, fr. — 1) Wohn, Wohnungss, 
Ciniagerunge-Meifer 3 Koſt⸗, Herbergs⸗ 
wart; 2) Schrift⸗, Rechnungsführer, 
Muſterſchreiber (das Eine mie das An⸗ 
dere beim Kriegsbol). :_- 

„Fourrier⸗Schütz, v. fr. — Aufwärter, 
eaufdiener (eines Waffenherrn, Kdiegs 
obern). 

„Saurrure, fr. — 1) Pelz, Pelz⸗, Rauch⸗ 
werk; 2) unterlegte, unterichobene Stel⸗ 
le, Trugeinfchiebfel (in einem Merke)s; 
3) Keffeleinfag ; 4) Bekleidung, Füttes 
zung, Unterlage, Belegung ;_ 5) Grau⸗ 
wert, Hermelin (Wappenkunſt). 

„goutre, fr. — nicht anfländiges Fluchwort 

- bei den Franzaien. 

„Foviren, v. l. — hegen, begünfiigen, in 
Schutz nehmen. 

„Foyer, fr. — 9) Heerd, Feuer⸗, Kü⸗ 

en⸗, Kochheerd; 2) Nigefanunter, 
ohlenſack (Scheidekunſt); 3) Brenn⸗ 
unkt; 4) Warmeſtube, s-sinmer (fir 
ie Schaufpieler im Winter); 5) Schenke 
zimmer (im Schauſpielhauſe); 6) Erd⸗ 
gang Sprenggrubenheerd {wo die 

- Sprenggrube angezündet wisd). 

„Fovers, fr. — 1) Heerde, Seucrfiellen ; 
3) Häufer. .. 

„är., f. Fraͤnco. 

Fraeab, |. zunächk. 8 

„Fracas, it. fr. — 1) Serfcgmetterung, 

trümmerunz; 2) Gerduſch, Gepolter, 
Larm, Getoͤſe; 3) Aufſehen (einer Per⸗ 


Brad Bram 


w, Handlung, Deaeheaheit) ; 4) viel | 


v 
ER, it. (von etw 


frac f E . = Bruch; Zablenbruch. 

— — —** fr. — Zehner⸗, Zeh⸗ 

„Fraetur, * *. — 1) Bruch, Beinbruch; 
a ing-Duch aben, Bruch, 

** verf Eins Budkalen da 
chen, i den, verfchlingt fchreiben. 


Lass. 


rät, 
EN Hemman, ſchwed. — freie Lande 


ij Er r ud a ° Frankl. E 
ent! A udung, f. Fr E. 


A f Sraicie, ur. 


v. 
llig, unbeſtändig, vergänglich; 
ſündig, —R 3 gebrech« 


tät v1. — 1) Zerbrechlichkeit; 
En ——— Dans 
beibaskeit, Der ängl ihleit; 3) Echmwäs 


€, Sebrehlichkeit; 4) Schwachheit, 
ünbbaftig et, 
am 
A, v. v. — bruchflidig; 
ig 
„Sragmentift — Br uchſtückeſchrei⸗ 
he * Er — (3. B. der hie 
e 


r.). 
ara € fr. — 1) Friſche, Friſchbeit; 
„Grairie, fr. — Schwauss, Luſt⸗Verein, 
⸗Geſell Haft. 
„Fra is, fr. 1) Koſten, Koften » Anfs 
wand, Untoßeh, Auslages 2) Spielgeld ; 
1Fra —* A 8 b inliche © 
raiß, alttſch. a) hohe, peinliche Ge⸗ 
— 2) alfucht, Gicht (bei 
tgroißleind« ¶ Fraiſchleins⸗) Pfennig, v. v. 
Macht Piennig {den man ehebem aus 
— aba den — wider die Fall⸗ 
uhaͤngen 
Fe "eraifae) 3 geichen, * altt. Pein⸗ 
—— Zeichen (z. B. Brandfäus 
len, Räder, die ehemals an den Orten 
errichtet waren, wo man bergleichen 
Staiß s Gerichte hielt). 
Bar ton deſimal, f Keaetiou deeimale. 
e Henman, Ri freie Landgüter 
( sit nicht dem Könige, wohl aber ans 
dern jinsbar find; was Frälfe 9.) 
+8r — fie, ». it. fr. ) Himbeerungs N 
Finnen⸗, Warzen: Kur lag (eine mehr 


7 


L. — 1) gerbrechlich 5 2) hin⸗ | 
1) zerbrechlich ; 2) ‚ym Hörncatn, v. fr. Benennung ur Aepfel⸗ 
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Fran 


tiche,, als gefährliche hautkrauk 
jet Dee Bine AR ont⸗ 
„Fran, ſ. Fraue 
rane, tſch. fr. — 4). frei; 2) freimä« 


"ie, anfrichtig, -offenherzig; 3) wahr, 
echt ; & ganz, voll; 5) zahm (von Baͤu⸗ 
men, Stauden und Früchten) ; 6) +4Be» 
nenunng einer fr. ilbermünge (Front, 
e.) zu 332/, kr., welche in 10 Decinien 
timen eingetheilt iR, fo Daß 
5 Eentimen einen ehemaligen Sons und 
100 Centimen 20 Eons, vder 5 Centi⸗ 
men mehr, als einen alten fra. Livre 
ausmachen. Der Eentime beficht and 
2*:;oo Deniers, 7) Schweizer » Frante 
“ (Silbermänge feit 1799; beinahe von der 
röße eines Dreib ätnerd. Der Wert 


" beträgt 5 Schmeigerb u oder 51/2 Gro⸗ 


fchen Conv.⸗Geld. n hat deren auch 
n 10 ‚Schmeigerbagen sder 3 Franken⸗ 
ee 


art, die nicht fonders gefucht 1 
„Franc d'argent, fi. — Si —— „Sraufe 
welche Heinrich der 38 nach A 
ung der Teſtoͤns (Kopftäce) A % 
gen ließ. biefer Srante 
2 at fpäter bin ng uur 5 Gros 
hen s Ping. Conv. 


Franc vor (auch Florin Ser) fe. — 
Bold-Zranke (alte frz. Goldmüuge unter 
Zebamn 1. im J. 1360, etwas ehler, als 

Dukate, und zu 63 Stuͤck auf die 
Troy : Marl ‚geihlas en). 

he ran Frau baler (Toffanis 

che Gilbermüng 36 — 60, unter 


anfangs galt 


e von 1736 
ken dem 3ten, uachherigem röm. Kais 
ex zu 10 Baoli, oder 1 Thlr. 101, Gr. 
Sond. we aus 18?/, Iächigem Silber 
epräg 
„Brcndement, fr — 1) frei, unverhos 
len; 2) —X 5 aͤherzig, aufrich⸗ 
tig; 3) friſch, va munter. 
ee er 8 * 2 Grein, Dein ; 
2) Freiſtatte, Sretort, Freinu 
möüthigleit, Offenherz gi ri 
iSeanciliner 
Srancifcus don Sl, har 13ten Jahre 
hundert geſti Den D 
„Sraneifiren ,.v.fr. — 2 le franzbſiſche 
Endung, —5 — geben, frauzd⸗ 
ſiſch ge alten; 2) zonzB fifche Sitten ıc. 
annehmen, franzdf 
ANG » maçhn, Re — rein maurer. 
ane⸗ maconnerie, fr. — Freimaurerek, 
Sreimausee Jerein, « Gefetifchaft. 
Er it. — frei, frank. 
vänco di fpefe , v. v. — Kofteus, Aus⸗ 
lag⸗, Fracht „frei 
„Krancois, tfch.fr. — 9) Franke Franzmann, 
Frauzoſe (|. au grauten 3)); als 


ide uch (des vom h. 
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genfhaftineri: 2) fraͤnkiſch, franzbſi ſch, 

ranzmaͤnniſch 

„François, fr. — 1) grand (von Frans 
elfens, Vorname) ; .2) was Donzaine, 2). 

„öraneolin , o. it. — Hafele, Berge, 
Birkhuhn (nad den nat "römifchen 


Franc 


Dichtern hielt man das Joniſche für ei⸗ 


nen beſondern Leckerbiſſen; es wurde 
- nach dem Griechiſchen: Ättagen, ges 
gan eb. ik 
rancomanie, v. it. gr. — Fran 
"ten=, Franzmanns⸗, Fransofeniucht, 
Franzbſelei Die Sucht oder Vorliebe, 
alles, was Sranabif beißt, nachzu⸗ 


ahmen). 
neo⸗ Ep en, v. it. — Kauf⸗, Han⸗ 
‚Ira tr, Zufchlag- Kofien, s Ins 
often 
„Srangen, v. fr. — f. Fraͤnſchen, oder. 
Sränzen. 
Hefranfe, $ f- Senne 
ja : arihabn (. Sranc d’argent. 
ran(e) ER | 
aͤnken, lat 1) Befreite, Freie, 


‚ge männer; 2) Name eines alten, 
oltskammes, au welchem auch bie 
(und befonders 


uengofen a wanderung im 


eit der peoßen Db 

"sten Jahrhundert) gehören; 3) Benen⸗ 

: gung der Europäer in den Morgenlän- 
“ dern und vornämlich Fi Konitantinopel 
- der Staliener, Franzofen und Spanier, 
deren Spracden fi fich bier zu Einer, der 
„Ingenannten granfenfprache, verfchmols 
- zen und dei den Türken guie Aufnahme 
‚gefunden haben. 

1 tanliren, d. v. befreien, frei machen ıc. 
rantlinfhe Erfindung, v. eng. amr. 
wird bisweilen der Bligableiter genannt, 
welchen ums Jahr 1749 Br. Benjamin 
Franklin, von Bofton in Nordamerika, 
(anfange Buchdrucker, fodanı Schrift⸗ 
ſleller, Naturforſcher, beruͤhmter Giants. 
-mann und Geſandter), erfand. Diefer 
verdienfivolle Mann, der auch ale Menich 
einer großen chtung werth war, farb 
1790 zu Philadelphia im Schooſe der 

gluͤcklich errungenen Freiheit feines Ba> 
terlandee, für welches er gang gelebt 

batte ı€ 

„gran maſon, f. 1; Srancs magon. 

n ren moin rip, f. ebd. 

— ran) 
e Fan 2 


e Hui N gsandement, 
änfen, raͤmen. 
san Küren, | — iren. 


An or Tran vis ( Franz.) 
Hana —— 


Fraus 


Saumkrauſen „⸗ttrotteln, 
Brand iren. 


Fianz 


fFraͤnzen, v. fr. 
⸗Baͤnder, 5 ä 
„seanzdfiren, 1. 
„Frappahn, 1. Frap 
a yant, fr. _ N fr lagend, flopfend ; 
iv end ꝛe.; 2) auffallend, treffend ; be: 
Irembend , überrafchend 7 

„Frappiren, v.fr. — 1) fchlagen, anſchla⸗ 
en, Elopfen, anklopfen, klatſchen, ein- 
* (mit der Hand), ſtoßen, fößig 
eyn, ſtampfen, hauen; 2) erfehättern , 
betroffen machen, rühren, auffallen , 
ſtarken Eindruc! machen, betäuben ; 3) 
befremden, überrafchend, treffend ſeyn; 
4) an⸗, auftöpfen Gabeln) ; ; 5) 2 geisen, 
aufprägen ; 6) auftragen, ringen 
erbg bei einem Gemälde); 7) tref- 
fen, ficher erreichen ; 8) einlaflen (Hun= 
be in den Jagd ereid); 9) auffpüren , 

pur uflue —F 10) die Reisfeder, den 

—— 

„Fraͤter, l. fr. — vn ‚Bruder; 2) Bruder⸗ 
Bemein- Pine; 3) Bartnere>, Barts 
ee nr ⸗Gehilfe. 

ter laicus, I. gr. — Dienf « Mönch 

PO die Drdensbrüder bedient). 
„Fraͤternell, v. f. fr. — brüderlich. 
"&raternifafton , f. zunaͤchſt. 
taternifatidn , v. |. fr. 


_ Verbrude⸗ 


ung. 

„Sraternitgen, v. l. ir. — 9) verbrüdern, 
Brü derfehaft machen ; 2) brüderlich, 
tranlich, vertraut umgeben ; 3) reim⸗ 
brüdern,, » verbrüdern , Keim wiederho⸗ 
len (einen 2ten Reim wieder fo anfan⸗ 
Klaren bar) man dem vorhergehenden ges 

chloſſen h 
———— .—- N Brüberfchaft, 
Verbrüberung, brüderlihe Verwandt⸗ 
fchaft ; 2) au richtige renndfchaft, brüs 
berli e Liebe, Eintradit, Treue, ferbins . 
(durch Stand und Amt); 3) bru⸗ 
der nie. Gefiunung, prüderliches Bes 


„Sratemlil, fr. mat Sraternität. 
„Stäters, f Srätres 
„Grätres, — 4) Bräßer; 2) Bruder 
"-mön 6, one. Brüder. 
„Bratrie iba, 1 . — Bruber«, Seſchwiſier⸗ 
ters Mor 
„Sraubätor Veditdris (:ditdrum), J. — 
Gläubiger » Schall, Betrüger (was 
Dehie a: reſeiſſor). 
randulent, 
Faubulenter, dulds, v. l. - betrus⸗ 
lich, betrugeriſcher Weiſe. 
audulenz , v. I. — Betrügerel. 
rauen⸗Eis⸗, Glas, f. Baren-Otn. 
„Braus, I. — Betrug, T auſchung. 


Kraus 0 Frequenti 


rans oͤptica, I. gr. — Gefichtsbettüß, 
—— Schein, taͤuſchende Vorſpieg⸗ 
lung,⸗Anuſicht. 
„Fraͤxinus, I. — Eſchenbaum 
„seay, I. ſpan. — Bruder, Mönch, Klo⸗ 
flers » Bruder. J 
„Fredon, fr. — Triller, Trillerlauf. 
redonniren, v. fr. — trillern, Triller 
ſchlagen, Trillerlaͤufe machen. 
„Freehoid, tſch. eng. — Freihalde; freies 
Srundſtück,⸗Eigenthum. 
Freedolders, ti. eng. — Freiſaſſen, 
Bimmfähige Gutsbefitzer (mie 40 Pid. 
Sterling jährlicher Kinfünfte In Eng: 


and). 

Freemen, tich. eng. — Sreimänner, freie 
Leute (mie es Dieieuigen in England 
find und ſeyn müflen, welche jährlich 
die Mitglieder des Unterhauſes oder 
des Hanfes der Gemeinden zu den Par⸗ 
laments-Berfammmlungen (Reichs » bder 

* Landfändifhen®®.) wählen und zu wäh 


len haben). 

tFregatin, it. ſpan. Laſt⸗ vache [if 
(mit vieredigem Hintertheile, einem 
Borders und Mittelmafe; ladet 800 
bis 1000 Eentner). 5 

+Fregätte, it. fe. 1) Renn⸗, Tagdihif 
(mit 36-40 Stüden Geſchütz und 2—3 
Mafen); 2) Rennvogel, See Renner 
(von der Groͤße eines Huhns, mit lan⸗ 
gen Ruderfchwingen, dic Ihm eine Breite 
von 7—8 Fuß geben; hat einen fehr 
leichten, fchnellen, und ben höchften, 
anhaltend längken Flug unter allen 
Erevdgeln); 3) Boots, 
tbier (ein kahn⸗ oder nachenförmiges 
Seepflanzen⸗Thier). 

„Freh, f. Fret. 

wa v. fr. — Freiſchaar. 

„steifor,, f. vor diefem. 

“relamp, f. Frelampe. 

„xretampe, fr. — Lampengeld. 

+ gemben- Din, altt. eig. Fremden⸗Geſetz, 

erordnung (feit 1793 in England eins 


geführt, wornarh,ieder antommende Auds 


änder genau unterfucht, mit einem Auf⸗ 


enthalts, oder Gicherheitsfcheine vom - 


Stants » Sekretär (⸗Geheimen) verfehen 
und wenn er fich verdächtig macht, wie⸗ 
der aus dem Lande gewielen wird). 


„Ftench Dog, engl. — franzdfifcher Hund _ 


“" (Schimpfwort der Engländer. gegen die 
Sranzofen). 

pP einche ge. fr. f. Phren. 

„zent (&, v. ſ. ebd. 

„Srequent, v. l. — häufig, bfter, zahlreich, 
ark beſucht. 

AFrequentativum (verbum), I. — Wieder⸗ 

hbolungs⸗Zeitwort. 

„Frequentlren, v. l. — 1) häufig, bfter, 


Nachen⸗, Kerbe⸗ 


keit, der Erdfr 
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“zahlreich, a befuchen, betreten, wohin 
‚ tommen, ich einfiellen; 2) umgehen, 
Umang, Verkehr haben; 3). beiegen, 
anfällen; 4) ſtark betreiben. 
„grequenz, v.1. — fleißige, Bftere, zahl⸗ 
reiche, häufige Befuchung, Zuſammen⸗ 
kunft, ſtarker Verfehr, Zulauf, Umgang, 
Gebrauch, zahlreiche Meuge, efellfchaft, 
. Derfammlung. 
„Frexe, fr. — 1) Bruder; 2) Bruder» 
. mdnd) ; 2) Mindermönd (3. B. ein Bars 
füßer, Zrancisläner- Mind). 
4Sreronifim, v. fr. Anbänglichleit an Fre⸗ 
ron (Hofgegner in den Sry. Stauts⸗ 


. Unruhen). 

„asreklo, it. — 1) frifch; 2) frifcher Ans 
murf (einer Mauer); 3) TAbendfahrt 
iu Beni, in Gondeln, Biflönen, 

aiehien, Peöten und andern Fahr⸗ 


zeugen). 
reifen.» Gemälde, s Malerei, v. it. — — 
* Gemaͤlde, er auf frifchen Ans 
‚ wurf; 2) Wand-, Mauer=, Kalk⸗Ge⸗ 
ren fr er P id &4 
„Sret, fr. — 1) Fracht, Srachtgeld, 3s 
fracht; 2) Schiffszoll; 3) Schiffd- Mies 
the, » Vermiethbung; 4) Schiffs⸗Ausrü⸗ 
ſtung, » Befrachtung. 
„Breteur, fr. — Schiffs-Eigner,⸗Rheder. 
„aretillant, fr. — unruhig, eilend, berums 


eljahn, f. ußr Dief 
xetilljahn, |. vor Dielen. 
u f. % teur. 
Törettchen, v. it. Jagd⸗Wieſel (womit 
Hamfter und Kaninchen aus ihren Löchern 
4 a her ur ; Tedig; 2) anmuthi 
ch N, liebenswürdig, artig (in Diefer 
edeutung beißt e6 try bei ben Grau⸗ 


bundtnern); 3) was’ Freyr 


pr. 

+3reda, alturd. ı) aan der Anmuth, 
Schönheit, ehelichen Liebe (bei den als 
ten Zeutfchen u. mitternächtl. Völkern); 
3) Gemahlin des Odur (f. Diefes Wort) ; 
3) Mutter der Gnoſſa und Germefi (nach 
der feandinan’fhen Gotterlehre). j 

tSreven, alte. 1) lieben; 2) ebelichen, 
heirathen. 

iFreoer, altt. 1) Liebender, Liebhaber; 
2) Braut», Ehemerber (f. auch Bean). 

„Step = Präbende, v. I. — Freis Pirlinde, 
freie Stiftsnießung. j 

tFredr, alturd. 4) Gott des Regens und 
Sonnenſcheins; 2) Bott der Fruchtbar⸗ 

lichte (der Gutigſte unter 

den Aſen; nach ber fcandinav’fchen Got⸗ 

. terlebre); 3) was Freyer (heißt auch 


Frey). 
tFreotas, v. altt. 1) Tag der (Obttin) 
den 2) Eher, Liebe» Tag; 3) 6ter 
„ Wochentag. 26 


\ 
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yepung, v. altt, 1) Braut⸗, Ehem 
törn bene 9) reis, Freipeitsplag (wie ein 
Dfentli vi Plag in Wien, der zugleich 
eine gefchichtliche Bedeutung bat,- die 
HR genannt wird). 
l. fr. — zerreiblich. 

8riabii tät, v .v. — Zerreiblichfeit. 
„öeland iſe, 3 — Leckerei, Leckerhaftig⸗ 
t 


„Friandiſen, d. d. — Naſchwerk, Leder 
reien, Näfchereien, Leckerbiſſen. 

„Fricandellen, v. it, — Kal stwärfichen , 
—2 (ein Gebaͤcke). 

„Brl cande, b. it. fr. — geſpickte Kalbe: 


Ichnitte. 
ee a = 42 ensefnittenes 
ı ’ 
u id: 9 Sieithaufsug. 
ica eh ’ vor 
u eur, — (chlediter Koch, Sudels 


Frica v. — M einſchneiden; 
2 nmachen —S aufziehen 
eflügel, Wildbraͤt und anderes Fleiſch); 
— verpraſſen, ⸗t thun, einbrocken (z. B. 
as Vermögen); 4) fertig machen, zu 
Grunde richten, den Garaus machen 
Ceinen Besıe 1c.). 


„grica 1, Bricafeor. 
i are, fr. eifchgericht,, Schnitt 
FFrieo * nitte, 
Bro enfeif ie 0. 
„Zrictidn , d. ibn ung, Einreibung, 


das Roſten (Arzneibereitungstunß). 
tSriede am Pruth, f. Pruth. 
„Sriedene » Eongreß , v. I. — Friedens 
ufammenteitt;, »kunft, Griedens-Ben 


fam 
+Sriödeichen vor, tſch. fr. u) Golb⸗Frie⸗ 


Brick; 2) Friedrichs⸗Goldſtuck (preugifche 


Boldmünze su 5 Rthlr. ober ı Louids 


Hriel; altt. 1) Kraͤuſelzeug; 9) Haupts 
gefimstheil; 3) Leiſten⸗ saube, ©chuig- 
werd Cam oberfien Stod die oder hervor 
ſtehenden Rande eines Gebäudes) ; 4). Ge⸗ 
ſchütz⸗, Studsierratb, = verziermmn 
den Anffenibeilen eines Gro gefchh 


tens, 
Ddins Gemahlin und Mutter der Erde; 
3) Schickſalsmiſſerin und Todesgebiete⸗ 
rin, Wahlkattberrin, WRuthbelo nein; 
2 Mutter dee Aſen (eines Baldur, 
zagt Hermode und Tyr. Sie Hält 
vo rfamminngen ber Göttinnen ya 
Bingolf oder Winglof ıc. (nah d 
Gotterlehre der len Tentfchen and 
mittermächti. Bit 
„Frigid, v. l. — eng, kalt. 


„Brigidität, v. I. — Kälte, Frofigkeit, 
. 


(au 
tzes). 


a 


a, alturd. 1) Gbtter⸗Koönigin, 


J 


J Frigit | Sei 


er⸗ „Rrlsitöre, ft. — Delfuchenbeder, „händ- 


ler, Bratenfrämer Cim untern Italien). 
tlhold, f. grecholb. 

ihofders, bb. 

. Sreemen. 


7 

9 

Frimen, 

v tinſchſ⸗ 08, [. French > DB. 
„ariperie, fü. — 1). Trödelfram, = 


1 3) Trodel⸗, 
—5 Fripiere. 


zswaare, 
Srümpel- 


ripieh, f. Gripior 
ripier, La — "fehle, Borfänfler , 
Brümpellrämer. 
— r. — Troͤblerin, Trbdelfrau ıc. 
ripon, fr. — Schelm, Spitzbube; loſer 


Vogel ıc. 
„Srtiponne, fr — 1) Kochſaftſchachtet; 
2) loſes Madchen, er ie. 

Friponnerie, fe — merei, Gaune⸗ 
rei, Schelmen Fr ; Büberel,” Spitzbuͤ⸗ 
berei, ‚Qubenftüd Korinbubenfreich, 
riponn’ri vor dieſem. 

u rih, F Friperie. 

7 xiſen, dv. alttſch. ch Laub⸗, 
feiften », Sind Bien athen. 
riſeur, tſch. fr. — Haarträusler. 

1 rifiren, v. altt. 1) Fräufeln, Haare zus 
sichten; 2) befränfeln, irau⸗ machen; 
3) mit Körn en oder Knöpfchen bedes 
gen; 4) fünftlid ſchaͤlen, ansfehneiden 

b6t) ; 5) reifen, leicht, oberflaͤchlich 
berühren (Bil Pic); 6) boppeit, ſchielig 
drucken Buchdru derel); 7) lauter ma= 
chen (Käden in einer Kette her Werfte) ; 
8) beiegen, verbrämen, umkraͤuſeln 
(Frauen leidet) ; 9) men: befalten. 
Seifirer, v. altt. Zufchneider, Kräuſer, 
Onarfränsier ie⸗ 
töeifte eoze v. altt. Dreh⸗, Kratz⸗, 
—X Rüble (Tuch⸗ uud Zeugna⸗ 


ch 
en late, » Tafel, v.ttfch. fr. Kraͤu⸗ 

ie el» Plat " Zafel Geuamadere) 

„Friſor, Fi ml 

„seilolett= Band, v. fh. fr. — Kraus⸗ 
Schnitt s, ier-Ban 

t8rifon, ttſch. Tr. Fr engliſcher Fries, 
Schwanenboi, Bub 2) Sränfels 
Faden (zur Gold und Silberkiderei). 

„Srifonnement, fr. — Schauer, Schaus 
der, Entfegen. 

„Srifonniren , fr. — fchauern, ſchau⸗ 
dern, —* bekommen, ſich entſetzen. 
„Friſom'mahn, ſ. Friſounement. 

+ riſuͤr, v. altt. 9 Kraufe, Haarkrauſe, 
⸗krauſeluug, ——— De t, 
epuß; 2) Beſetzung, Verbr mung, Du 
fräufelung ; 3) Krausgefpinnft, tanfer 
Zebiad — N a Bra 

pfchen⸗, Ruktchen- Füllung 

(auf ei und Tiichern). 


— — — — vr. -.— - — 


gruſchit. FRromag 


itöre, f. Frigitͤre. 
Beine, v. it. & ner. DH anrien-Ku- 


it. fr, OGtasflof, » gemeug. 
EN ‚ N .v. verzias⸗ Ofen. 

ittiere fr. — Gebratenes, 

backenes, —XE Sifhe, Leber Ic.). 


„grivsl, v.I. fr. — 1) eitel, nichtiß, leer, 
fabl, Mein serinait sefüpie, Fleingeifig, 
teicht armfelig, fi t, annüß; 

närriich , frech, lei ig Isterti. 

„geivola appellätio;, — vetgebliche , 
nichtige Berufung (Im (in Rechten). 

„Srivola erciptio, vergebliche, nich» 


tige, eitle Einrede, Aushuct (in Rech⸗ 


„Seo plität, v. l. fr. — 1) Kleinfinn, Klein» 
lichkeit, Fungeiſterri Nichtigkeit, Kahl⸗ 
heit, Geringfü igtelt, Armſelig keit, Leer⸗ 
it; 2) seicht inn, Narrheit, Frechheit, 
derlichkei 
Friwoͤl, iiei, ſ. Srivolität, 
Anab ſ. Froid. 
rc, engl. fr. 
Heberrod ; 2) Monchskappe; 3) "Kutte; 
5) Grubenkutie, «Heid, = kittel, 
tät nen, alttfeh. 4) Heerndienfie than, 
leiten; 2) el schorchen; 3) blind, 
lei eufhaft ch ergeben ſeyn. 
krshner, le Herrudiener, Gerichts: 


auer. 
1Frohn, altt. ı) en 3) beilig; 3) herr» 
fchafzlich obue eitlich; 4) Herrndienſt, 
BR >} verdafte , Stang: ® id) 
+Sröbu>Altar, & altt. 4. beiliyer Hoch⸗ 
tiſch, Seren: eihtiſch alla), 
tar ge ote, 9. altt. Herrfchaits, Ger 
ri 
d ben, ®. alttſch. dem Herrn, der 
a (umfonk) dienen (mas Froh⸗ 


Agröhn.gaften, v. altl. Hertu⸗, Weih⸗ 


en. 
13ohin.Gut, v.altt. D a nt (mit Dien⸗ 


en für die Herrfchaft helaftet). 
tion. Sen ® v. altt. ne Reeus, 
n 
4 nam, v. v. Herrn-feihnam. 
tSrohn » Lei nad BER. au, ® . altt. 
Deren. de haams: Gef, ⸗T 
tönt RER v. altt. ientfiches Gefäng« 
Rrohn-Bogt v. altt. Herrſchaft⸗ Herrn» 
en ⸗A —* Herrndiener⸗ Gerichte: 


Pr 
— kalt, froſtig; 2) Faltfinnig, 
HR gleichgültig ernfihaft; 3) un» 
vermödgend , untücht ER 4) matt, kraft⸗ 
Jos, fad, platt, ungeſalzen, nachdrud», 
ausdruckslos; 5) Kälte, Froſt. 
„Fromage N ft. — Käs. 


Ge⸗ 


Fronte capillaͤtaͤ 
— 4) Oberkieid, Halb⸗ 
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roͤmaſch, f. var dieſem. 

1 roͤmmen, Ei 1) nüßen,, dienen, näg« 
lich fenn ; 2) dag Nügen , der Nutzen. 
von, f. Front. 

1 en, altt. was Frobn u. ſ. w. 

rondenr, fr. 41) Schleuderer; N 


Tabdler, Krütler; 3) Wißvergnägter ; 
Unzufriedener, Loszieher, Schimpfer ıc. 
. (über die Obrigkeit; wie im 17ten Jahr» 
hundert jene Unzufricdenen in Frank⸗ 
reich wider Masarin Ic.) 
„Froͤndor, f. Trondeur 
»Srondofität, v. l. — Diclaubigkelt. 
„Front, fr. — 1) Stirne; 2) Geſicht; 
3) Vorder⸗, Antlitzſeite; 4) Heeres⸗ 
ſpitze, Haupt», Richt » Linie; 5) Frech⸗ 
147 Kedpeit, Dreiſtigkeit, Unverſchaͤmt⸗ 
eit ꝛc. 
en a⸗Froͤn, f. zunächk. 
ront aA Front, fr. — einander gegen» 
über, Dann gegen 


na Man 
_ "unverzüglich, fü 
lange noch Zeit i 


Front machen, vd. oe 1) Die Stirne 
bieten 2) ſich auffellen,, ins Glied fel« 
Ion, richten, als Wehrmann aufgeitells 
ſeyn, Kriegschre bezeugen. 

Öntiär, f. Frontiere. 
rontitre‘, fr. — Grenze, Landesgrenze. 
rontignae, ⸗nau, fr. 1) Name eines 
voxtrefflichen Muskat⸗Weins; 2) Name 
einer frz. Stadt im ehemaligen Nieder⸗ 
Languedoe, wo dieſer Wein waͤchst). 
— „aebn, K. vor dieſem. 
=öronti fpice, fr. — 1) Untligfeite, Ser 
‚ Hauptfeite, Bordergiebel (eines 
—5 — 2) Huffepeiftblatt, Vorkn⸗ 
pfer (eines Buche); 3) offenes Pfeifen⸗ 
werk — an einer Orgel). 
u pis, f. vor dieſem. 
on tlogen, P» fr, — mittlere Schauge⸗ 
mächer, » ji mmer, « fammern, = gelafle 
N) 


Kar au relbaufe), Mittelhalter, ⸗faͤ⸗ 
cher, Stirnbänfe. 
” — ſ. Frontlogen. 
„sronton, fr. — 1) St HR : wand, 
"Giebel; 2) Spiegel, Hel fein Shit. 
fe8); 3) Haarre 


ber; 4) —— 

(über einem Fonſter oder einer Thüre) 

Torenans (Frohnung, v. altt. das Herr; 

2, Umfonädienen (für die Landes» 
—8— ꝛe.). 

ent fr. — Reibung, Einreibung. 
rotteur, fr. — 1).Neiber, Einreiber; 
2) Uufreiber, Bobner. 

„Srottisen (fh), v. fr. — 1) reiben, eins 
reiben; 2) Ihenern. abreiben, überfah⸗ 
ren, reinigen; 3) abziehen, ſtreichen, 
glatt reiben, ſchleifen, ab“ hleifen; Ay 
anfzeichen ‚ prüseln, burchabprügeln, 

Hopfen; M Umgausg haben, ſich zu ei⸗ 


n _ \ 
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nem halten, gefellen; 6) ſich zeiben an 
einem, an cinen machen, einen angrei⸗ 
fen, mit einem anbinden. 

made, f. Senttemient. 


Froͤttoar, A Frottoir. 
Froͤttor, ſ. Frotteur. 


Frottoir, fr. — Jeber, Reibtuch, Ab⸗ 


chtuch,⸗ 

Kaelhringende @ Befelifhaft hieß , eine 
unter Ludwig, Sürft zu Anhalt,” von 
dem Weimar chen Obere ont: 
Kafpar von Teutleben, zur Neinigung 
und Wervolllonminung ber tentfchen 


Sprache im Jahr 1617 geRiftete und 
efe 


big 1680 beflandene Gefellfchaft (auch 
almensDrden genannt), die aber ihrer 
onderbaren Gebräuche, Wahlfprliche 
und Namen wegen viel Spott und Las 
chen erregt hatte, fo daß man einem 
Zug Efel, mit Sruchtfäcen beladen, ges 
radezu biefen Namen eizuge beilcgte ıc. 
etificatiön, v. 1. 
2) Srachbarteit, Fruchtbringung. 
——— — Lt. — 1) befruchten, zum 


ar Fe bringen; 2) feuchten, nutzen, 


Fruciiſt, v. T- — Seuchtoflanzen- Kenner, 

‚ „Dedner, » Eintbeiler (der die Pflanzen 

nach der Befehaffenbeit der Früchte orbe 
net und abeheitt 

„Fructuärins, I 


er. 
Fructuõs, v.1. — fruchtbar; 2) einträgs 
lid), vosthei ilhaft 

ructus, |. iu ht, Nutzen ꝛc. 
— Aridi, I. — teodene Früchte 
(4. B. Getraide). 


ee ciglles l. — Gebühren, Abga⸗ 
en (z. B. Sehenden, Zinfe, Mieth⸗ 


ic. 
— 78* eonfümti, I. — perbeanchte, aufs 


ezehrte, —— Früch 
uctus extä — Dorbandene, Dors 
räthige pri 
„öruetue 


fende 5 


tige Früchte. 
„Fruͤetus incerti, I. — ungewiſſe Fruchte, 


„Einkünfte. 
induſtriales, l. — Früchte des 


lei 
„Er in berbiß, l. — Frucht (Früchte) 


ae ie Hr . — nie feuchte 
ur üchte; Satt-, Mof- Frlichte. 
Pr deu maturi, I. — ude zeitige 
ü 


Fr 
\ „Früctus naturäles, I. — Nature, Pflanze, 
Land» Früchte ( ans dem Thier» und 
Pflanzenreiche). 


Be fruchtung; 


— Nutz nießer, Nutzbrau⸗ 


at, 1. — miünftige, zu bof⸗ 
Fruͤctus immarıri, I. — unreife, unzei⸗ 


wace > 


„ Bructus » 
Kruems pendemet (+ fläntes), I. — n⸗ 
” eb — ebene) Srüdhte, Baum, (Bo: 
ls Früch 
Früctus rei, — M augene, ge= 
fen —*2 Ina h e is er 


„aructnd vecentes, I. — ne, feifche 
(diegiährige) Früchte. 
„Fruͤctus veteres, I. — ‚alte (vorjährige) 


Pr 

„Srugäl, v. I. — einfach, mähig, enügs 

far; ; nüchtern, BA ur genus 

„Srugalität, v. l. — Ein kahbeit Gifig- 
keit, Genügſamkeit J 

2** conſuͤmere naͤti, I. — 1) nur zum 

Verzehren, Genießen, "Gerbrandhen Ges 

borene; 2) Mübiggänger, unnüge Men⸗ 
(nen; todte Hand 

„Fruͤgi, L — gut, bänslich, nuͤtzlich. 


58 — (stiäre), fr. — 1 Dbsthänds 
lerin; 2) Hödermweih (das rankreich 
und befonders in Paris mir Obst, Holz, 
Gemüſe nnd Fettwaaren handelt). 

„srumen, I. — ı) Burgelknopf, Adams⸗ 
butzen; 2) Schlund, Rachen. 

„Srumentärli (numi), I. — Getraibes 
Münzen (all römifhe Denkmünzen, den 
‚Eotfuln und Kaifern zu Ehren geprägt, 
wenn fie einer Theurung ab ebolten oder 
die Soldaten mit Getraide beſchenkt 
hatten. Auf der Rückſeite dieſer Mün⸗ 
zen findet ſich die Getraide⸗ oder Vor⸗ 

raths⸗Gottin (Annoͤna), wie fie Fülls 
hörner anslcert, angebracht). 

„Srumentärins, -1. 4) Getraide » Zus 
fubrs « s Auffeher (fr das Krie svolk bei 
en alten Römern) ; 2) Sffentlicher Ruhe⸗ 
auffeber; 3) Kornhändier, ⸗kaͤufer. 

„Fruſtratidn, v_I. — 1) Auffchub, Vers 
zug, Hindernif ; 2) Betrug, Anführung, 
Zäufhung, Veraitelung ; 3) Poffe, Ne⸗ 
ckerei, Narrentbeidisung. 


‚„Srußtieen, v.L — 1) auffchieben, Auf⸗ 


ſchub verurfachen, indern, verhindern 5: 
2) betrügen äuf en, anführen, vers 
eiteln ; 3) Pollen tteiben, bönfeln X. 

h a mas 

1. hm ärtem. 

ak. "aufer der senbbnlichen Beden⸗ 
tung eine Heine, Fupferne Scheidemüns 
se, in Eleve, Geldern ıc. au 2 Deut 
oder ‚Pfennig. Sie wird auch Ort 
nannt, fo daß 2 Ort oder. 2 Fü fe 
1 Settmänchen nnd 240 fe einen 
Thlr. gelten. Den Namen Fuchs hat 
diefelbe von der Fa 

Fuͤchs⸗Dukaͤte oder goldener Fuchs, ein 
ehemaliger Zobl oder Epielpfennig am 
Hofe Ka Auani des 1. von Gadıs 
fen, in ber GSrdße einer Doppel⸗Dukate. 


Ruder: Ful 
Sie führt auf der Haupt⸗Seite cinen 
großgeſchwaͤnzten Zuhd ıc 
üder, f. Foudre. Dur 
TZuderät, ©. I. 1) Scheide, Legfcheide, 
= fa) ;_2) Befegung, „Befleibung. 
+Zuber> Torf, Benennung eines berzogl. 
braunfchweig’fchen gunfer Pfennigs ıc. 
ubroajiren, |. Fondroyireu. 
weh, f. Fouet. 
ümeb, f. Fumet. 
ümiren, ſ. Fumiren. 
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umdr, f. Sumenr. 
uen, hin. Gewicht zu "ho Thien oder 
Quentchen. 
Funambul, f. 3 ambule. 
ünfer : Amt, ſ. ufer = mt, | 
7 ünfer = Gericht, heißt in Nürnberg ein 
s, Lüßer» oder Ehren » Gericht, 
das aus 5 Rathsherren befteht, vor wel: 
„hen. Kläger und Beklagte ohne Anwälte 
zu erfcheinen haben ıc. 
tgSurder, [ Ni er. 
Fürniß, ſ. Firniß. 
„sutros, ſpan. — Grundgeſetz (der. Arra⸗ 
i Spanien). 
lier, 
ſ. Sufillade. 


lljiren, ſ. Fuſilliren. 
af, f. Fuſtage. u 





htürs,, f. Future, Ä 
ugacität,, v. I. — Flüchtigkeit, Hinfäls 
ligkeit, Nergänglichteit. 
„guga Hämenum, l. ur. — Zeufelsfiucht, 
he prieswurd ‚ Jobannie Eanl. 
ugä ſuſpeetus, er Flucht ver» 
” — Ibbſer Schuldner). 
+Zuge, iſch. Ketten⸗, Satzfolge⸗, Satz⸗ 
tel Sonfäd- Techfeifolge-Könuns. 
„Fugitlv(us), I. — 4) flüchtig, obenhin; 
2) Flüchtling; 3) Schelm, Schalt, los 
fer Vogel (f. auch Vocativus). 
tgugen, port.amr. Schlingpflanzenmeſ⸗ 
fer (cine Art Jagdmeſſer in Brafilien). 
„Zub, f. Sou. 
„yubtspäd, f. Foot⸗ pad. 
„Suimus Trocs, I. — 1) wir waren Tro⸗ 
jaͤner; 2) es ik aus. mit und; unfere 
gerelihkeit ; Groͤße e. ift dahin, bat 
e.⸗ 


„Fuit, l. — er, ſie, es war, iſt dahin, 
vorüber. 
„zul, f. Foule. 
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Fulgnraͤl, v. l. — bligig, zum Blitze 
gehörig. 

„Sulguratiöw, v. I, — 4) das Blitzen, 


Wetterleuchten; %) Silberblid (& eis 


dekunſt). 
„Fulguraͤtor (⸗ 
ſchleuderer (Beiname des Jupiters, wie 
er mit ge ſtatt gu auf alten Safer: 
ten ıe. vorfommt); 2) Bligbeobadhter, 
- fchauer, = ausleger, » Deuter (wie es 
. deren, glei) Oprerfhauern ıc. bei den 
. Alten gab). 
„Zülica, l. — Waſſer⸗, Schilfhuhn. 
s hühnlein, 
„Zulmen brutum, I. — kalter Blig, =» 
. Strahl, = Streich (der nicht zündet). 
„Fuͤlmen er pelvi, — 4) 
. zfirabl; 2) blinder Lärm. 
„Fulminaͤnt, v. 1-— 1)tobend, donnerud, 
wüthend, ſcheltend, heftig, polternd; 
2) Tober, Donnerer, Wetterer, Polte⸗ 
ser, Wuͤtherich. oo. 
„Zulminatidn, v. I. — 1) Bliskrahlung, 
„: Einſchlaging; 2) Ablnallung ; 3) bag 
Koben, Donnern, Wettern, Wüthen , 
Schelten, Poltern, Fluchen, Schwören ; 
4) Kundmachung, Derfündigung (in Kite 
chenſachen); 5) päpfilicher Bannſtrahl. 
„Sulminiren, v. 1. — 1) bligen, bounern ; 
2) abknallen (Scheibelunf) ; 3) toben, 


- wettern, wüthen, - fluchen , elten „ 
fchwören; 4) kundmachen, verfündigen; 
den Bann ausfprcchen, den Bannſtrahi 


. fchleudern (in Kirchenfachen). _ 

„Fumaͤto, ft. — 1) geraucht, geräuchert; 
2) rauchig, rvauchartig, nebelig; mar: 

‚tig, weich, wohlverſchmolzen (Scheide: 


we). _.. Ä 
vgumet, fr. — 1) Geruch; 2) fchawfer 


ätor), I. — 1) Bliges | 


Beckenblitz, 


Geruch, ⸗BGeſchmack; das Prizeln, Weis 
dein (des Weins, Fbildhräts u. del.). - 


„Fumeur, fr. — Raucher, Schmaucher. 
„Sumigasiön v. l. — 1) Räuderung ; 
3) Scharfbeigung (Scheidefunf). 
„Zumiren, v. J. fr. — 1) rauden, dam⸗ 
pfen; 2) ranchern, ſchmauchen; 3) bün- 
gen (ein Feld); 4) Meramben, in NHige 
ommen (bildlich). DE 
„gunambule, I. fr. — Gailtänzer. 
„Sunctiön, ©. |. Verrichtung, 


er, 


Dienſt, Verwaltung, Dienſtverſehung, 


Amts-Geſchäft; 2) Feierlichkeit, Kir⸗ 
..henfeierz _ 3) thieriſche Verrichtung, 

Körpergefhäft; 4) Entrichtung, Steuer⸗ 
eiſtung ıc. (Rechtäfprache). 
„Bunctioniren, v. L. — verrichten, vers. 

walten, dienen, Dienfl verfehen, am: 


ten, im Amte ſtehen, angefiellt ſeyn ıc.. 


„Sundament, v. I. — 1) Grund, Grund: 
Agge,⸗bau; 2) Grund =, Schriftplatte 
(Druckerei) ; 3) Hauptſache. 
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„Bundamentäl, v. I. — 1) grundbetref⸗ 
fend, ni Orande — * dienlid) ; h 
an ründih, An n 
betreffend ; ar en dlich, —A—— 


Grunde, bauptfählih; 4) (in Bufan- 
Bnfeungen gebraucht man es als: 


‚ Haupt =). 
„Sundamentäle Krtifel, v. l. — Grund» 
. fd, Hauptpnntt (+ (= Artikel). 
„Bund amentäl aß, v. 1. it. — ı) Grund» 
Ba a. Siefton ; 2) —— 
»tonſa 
edun dariena⸗ »Geſetz, v. I. — Gru 
tz, Haupt⸗, (Landes⸗, Keichs s) Se 
» amenäle one v. l. — 
Srundiehre Unterricht in ben afangs- 


„fndamet, Se, v. l. — Grund», 
auptfchnur ꝛe. 
„Bunbamentäl s Regel, — Grunde, 
—* erſchrit Nbdlichene 
Fundamente — Grundlagen, An⸗ 
an —— —— e ꝛe. 
—* — lagegrund, 
son (Brund-ter £ lage) 
„suandatiön, v. I. — 2 Br ndung, Grund» 
—* 9) Stiftun 


l. dr nder, Grund⸗ 

ee. 2) Stier, Aurbeber; 3 3) Erbauer 
einer K 

"Bee ER — 4) gründen, 


a) Rifien, errißten, 3) 

—3 —2— — 4) er dern, | fo 
ſtellen, deefen (3. B. Anlehen, Gtifs 
uni 5) erbauen; > begaben , aus⸗ 


u rt u, . 

Et Ir e Saul Kr — 

gewiſſe Einkünfte befonders ange» 

— — —— 
⸗ 08, ‚ kupferne Hartküde (m 

7 Böden) in Denge Ders 


„gunae “| . engl. (Bonds) — 1) Steuer⸗ 
Kaſſe, Umlagen » Stod (in England, 
ur Desahlang der Staats 
3 2) Staatsfchuiden ; 
eine; 4) Renten. 















„Zundus, 1. Grand, Grundlage; 
2): Srundgut, liegendes &ut; 3) Haupts 
ent, Grundgeld, ⸗ſtock. 

„Fundus cum fafrınmento, l. — verzeichs 
netes, beichriebenes Grundſtück, Gut, 


waͤhr⸗Gut 
ek ie — Heiraths , Mit⸗ 
—— inſtruͤrtus, I. — landwirthſchaft⸗ 
.. licher eingerichteter Daterdof- 
„Bundus patrimenidlis, I — Ianbestenn, 
liches But. 


Feandus Furin 


undus ſaltuenſes — bebhuſchter 

ran and Boden, Bichmaide-Brund, 
aldboden u. 

nerälien, v. I. — Leichenbegänugniß, 
— igungs ⸗ Bgrebnis * gent 
Pe é— eier, » deierl atzin Beoräb 

uneräticum — Leichen⸗, Begräbs 
” nißs, —— stofen. s 


— Deerbigung, Beis 
fegung , —E 
„Funeriren, v. I. — 3 rdigen, zur Erde 


beſtatten, b raben, beifenen, Leichen⸗ 
begängniß beiten ' 


Funeſt . — raurig, klaͤglich, un⸗ 

? (thndend ‚„beingend. 
oral e. 

Be ? v. L. _ verwalten , verfehen 
(ein Amt 

Ban ii — Schwammfein, : «+ 
uͤngus bämabbtet, n er. — biutgeben« 


der Schwamm an (eigent⸗ 
lich eine Krankheit x Pflangen gat⸗ 

Fi A von Dr. Mannoir, Ahern, 

enf, ‚dert befchrieben). ' 

tSunia, bihbof., 2 Bote, Amtsdiener 
- bei den Marchas in der Gegend von 
Undes in Klein⸗Thidet); 2) Unterhänds 
ler, Einfäufer, nelchäfteheforger (eines 
Mila in der mogol’fhen Tatarei. Das 
Wort Wall hat die steiche Bedeutung), 
tgunge, end. Silberpfund (zu 32 Loth, 
je zu 3 oder im Önnzen zu 96 Sölotnif). 
„Fudri (di) bänco, it. — 1) außer Bank, 
»Wechſeltiſch; 3) in laufendem, gangs 
barem Gelbe, in. Gemeingelde (was im 
Genua 25 vom Hundert weniger beträgt, 


r .gls bie [ogenannte Banco valuta (⸗wa⸗ 


uta) oder Bankwerth). 
„Sur, I. — Träger, Wegträger, Dieb. 

(home trinm — BE ſ. d. Art.). 
t$urateinus, I., Gott der Diebe (Bei 

zuanıe des Merkurs). 









„J. Fourbe. 
Ich’ rih, A} „Sontberie 
üre, 
gite, Bau Bis oder Pigpo duͤrs. 
rgon 


uͤrgon, ſ. 
c, v. l. ı) iaggeiſt, Hollengdttin, 
⸗weib (ſ. auch rinnnen und Eumenis 
den); 2) Wuth, Grimm, Hige, Eile, 
Unbeſonnenheit, Toüben/ Ra —8— 3) 
Höllendrand (von einem erboßten, zorn⸗ 
möüthigen Weibe) ; 4) Flugtanz (Denen: 
nung eines —5 ſan Tan 2 es). 
Furina, I., Obttin des Diebftahls,-ober 
Dieb Abe. he su Ehren wurden 
yon den alten Römern die Diebkaple- 
Feſte (Furinaͤlien) begangen. Varro ır. 
a en, v. |, Disnhahlesdehr, FR 
r 


1 





Bu. Bun 
„Burds, d grimmig, willhend, to, 


tg, , — 
5 — zaufchend Rürmilch , 
wütend, Gefig (€ 
„Zürle, ©. 
3) Heugabel ; 
„zurleln, was 
„sur Iibräring, 
was Pla —& i 
Fur manifeſtns, I. — offenbarer, betre⸗ 
tener (über der han erwifchter Dieb. 
‚, f. Fournier⸗Bl. 


abet range. 





f. 35 — 

ir f. Fournitu 

„sur —*5* l. — achtlicher Dieb; 
Nachtdieb 


„Fur non manifeſtus, l. — nicht offen⸗ 


barer, unbekaunter, nicht betretener , 
heimlicher Dieb. 
„Zurdre, it. — 1) Wuth, Raſerei; 
Be geißerung 85 3) Fürmitaes Haffeben: 
4) Taufchender Beifall(3. und 4. bei gut 
aufgenommenen Tonfküden und Büchern 
an san entbebel.). n. Dichterm i 
ürer potticns, I. gr. — i u 
2) dichteriſche Begeiſteru 


Füror uterinus, l. — * Butt; 
meiblicer Zeäbfinn 1 ꝛe. 
onrr 
wide Subee (»Berwalter) ſ. ebd. 
ierer, ourragierer. 

rraſchiren, f & ourragiren. 
urrier, —588 — 
— 5 itz „ft. eb 
uͤrrür, f. FA Ra 
urfchätt, f. Sourchette. 

v. l. — vertan, beimlich. 

irtum, I. — Diebfiabl. 
urtum attentätum, l. 
Diebſtahl. 


— verſuchter 


a 
Furtum tonceptum, |. — vorgefundener 
Diehfabl (nit Zusichung einiger Zeus 


rm mägnum, I. — großer, beträ ts 
licher Diebſtahl C der fih auf 5 Duka⸗ 
ten und darüber belauft), 
uͤrtum manifeſtum, I. — 
— der That bemerkter 
„gurtum nochirnum , 
Zurtam non manifekum, | 
ürtum non manifeſtum, I. 
"cher Diebahl. 


„Zürtum paronm, I. — Heiner, unbedeu⸗ 
tenber Siehtapt (der ſich nicht auf 5 


ener, freier, 
iecvaghe ꝛe. 
l. — naͤchtlicher, 


Dukaten bel 
„Burn primum, L. — erfter (zuvor 
& nie began —— Diehfabl). 
„Zurtum gualıf 


. — N an 2) Galgen; 


— heimlis } 


. — eeßigeuni J 


DE — 


Kurt 


der, e 
Einbru 
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no Diehfapt (mie 
Fuͤrtum un Beim I. — 


Gemein 

guts-Entwendung, ⸗Diebſtahl. 

„Surtum reiterätum, |. — wiederholter 
Diebſtahl. 

„Fuͤrtum ſimplex, l. — gemeiner Dieb⸗ 

ſtahl (heißt auch F. mere taͤle). 

„Fürtum violentum, I. — gewaltfamer 
Dieb abl (mas F. aualif.). 

„Furuͤnkel, v. I. — Blutgefchwikr, Eiter 


heule. 

Bu l. it. — 1) Spindel», Drebton» 

"ide en; „2 Ya (einfach gefdwänptes 
vn 


1. — überfüffig, weirläufig. 
17 —8 M 8 Seacht . Rs Korn⸗ 


Branntwein. 
„Fuſella, l. it. — Yıa „anngeihen (doppelt 
„Suhl, fr. — 1) Venerfapt, .jeug; 2) 


geftrichenes Tonzei 
ufelier, fr. — Slintner , Leichtflintner 
ih ———— s ' 
„Sufillade, fr. — 1) en ewehrfener, 
—— (ie 2) Getclepn np, odt⸗ 
Biene (wie 3.3. jener Königsfreuns 
de und folcher zu ganzen Haufen und 
auf einmal (in den erfien Jahren der 
ß: 3 Staats⸗Unruhen), die man für An⸗ 
nger der Bourbons hielt. Der Eon 
vente s Sommiffär Earrier war der Er⸗ 
finder Diefer abfeheulichen Hfnrichtungs« 
Guflticen HA). Dr Fr — 1). erfießen, 
„Fuſilliren 
todtſchicßen; 2) fi ch —S— — mit 
dem Kleingewehr, der Zlinte, auf oder- 
gegen einander feuern. 
„Buften, v. I. — Gießung, Schmel ſuas, 
das Schmeisen, Gießen 
„Zufage, fr. — Waarengebind, ⸗ gefäß 
mie serlchiebenen Warren). 
+Fuftet, » Holz, v. fr. — elbes, {alfches 
Bra tienhol3 Rinde und Laub dienen 
in Spanien und der Türkei zum Gers 
ben bed Sorbuand ; heißt auch Sumad 
oder Gerber - Sumadh). 
„Fuͤſti, it. — ne Waarenbeſchaͤdi⸗ 
gung, das Unreine, Unächte, Staub ıc. 
„Fuflioatid n, vd. I. — Ausp pritfchung, ‚sprüs 
elung, Abmwalkung, Staupenfh ng. 
uftigiren, v. I. — auspeitfchen, » eh 
”geln, apmalfen, den Stau befen eben. 
uftilholz, v. engl. - Gelbholz, 
— (swuhd), engl. (von einer 
Art Daulbeerbaum aus Jamaika, Tas 
bago, Zante c. Es wird in Zonnen 
u 20 Sentner gerfudrt und ſo in Lon⸗ 
on verhandelt) 
gufim, I. — mit a, geprägelt, 
mit einer Tracht Prü 


Sufti® Gabb 
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„v. it. — Abgangs⸗ 
a s, — —2*— s, Ra en 
nung (1. Refactie oder erbelur). 


„Futaille, Pag — 1) Saß, Ueberfaß; 2) 
ar viele Rx. ſaß; 
el. —E laͤppiſch, heil 
nt ) V. — s 
” Di elend, leer, nichtsbedeutend, = wärs 


„Sutilität, v. I, — Waſchhafti keit, Lap⸗ 
a Sellofi gleit, Leerheit, Nidtemär- 


fButieräl An Suderäl. 

| gütter Räı üngen, (. Numi pellicaläti. 

„Sutter, f. 

„Sutur, l. _ * der, das Zukünftige; 
2) Verlobter, Zyantinan s 

„Futuͤra, die Zukünftige; 2) 
Braut, Bere 2 Geliebte. . 

„Suture,, fr. — 2 die Zukünftige; 2) 
Braut, Berlob 

„Suturitißn, v. Heil, — das Möglichlenn 
der Dinge ıc. 
„Zuturs, die, fr. — Braut und Braͤuti⸗ 
gam, die Verlobten. 
„Suturum, I. — das ufünftige; Zulunft, 
zukünftige Zeit — ehre). 

„Ruturum eräcdum, I. — Hi uftig vergan⸗ 
gene Zeit (Sprachlehre) 

AR, 8* — —B Gebrauchte, 

Beſchlafe 


„Fututor, I. — Hurer, Wuſtlins, Wei⸗ ‚19 


berfchänd 
Hier , Ser. 


HS an. Gewander, v. ind. — von fehr 
einem gefaͤrbtem und gemaltem Zeuge 
rs Srauenzimmer ( Sreundfeha tsin⸗ 

eln 


Gaar . ft. — Schwerdſchwanz, 

— (anläpnlither Fiſch mit eis 
nem fchneidenden Schwanze anf der 
Juſel Tabago). 

Gabaͤn, it. irk. — Regenmantel (upn 
Filz oder grobem Er in der Türkei, 
uud meiſtens mit einem rothen aber gels 
ben Kreuze verfchen). 

+t&abaniza, it. trk. — Benennung eines 
tobaren elyes des kürkiſchen Kaiſers, 

den ſonſt Niemand tragen darf. 

„Gaͤbare (rei), v. fr. — 1) Mantelrock; 
» Flußſegler, Eher, Laſtſchiff (mit 

Ruder und Segel); 3) Wacht⸗, Zolls 
ſchiff; 4) Sg 5) Sifchers 
i 


- Fabn, „ nachen, s boot; 6) Fiſchernetz. 
„Babärieh, f. 

„"Gabarier, a ne chterer, Zaftfchiffer ; 
2) Auslader. 


„Gabarre, mas Baba 
Saͤbbatha, hebr. — re Hochort,⸗ pfla> 


N 


Gabelle Gagat 


ſter; 2) Redner⸗, Richtſubl (Joh. 19, 


13.). 
n@abele ech. it. fr. — 1) Kleingabe; 
Zoll, Schoß, Steuer, Abgabe; 3) 
Gele: ; 4) nachfieuer, Abzugsgeld; 
5 alzhaus,⸗ hof, ⸗ſpeicher,⸗ſtadel. 
„Babelliven d. v. — aufihätten ( Salz 


n Speidhern). 
+&äbelung, boll. niederfächs. ) Miſch⸗ 
waaren⸗Verſteigerung (mas Caͤvaling 
oder Cavelung); 2) Loos⸗Verſteigerung 
(3. B. verfchiedener Rbheinweine), 
en ſaͤchs. — 1) Sohlen >, 
Salzſohlen s, Sausbrunnenberzen ; 2) 
nterbornmeiter der uget Zale in Sachſen). 
„Gabie, it. 


AGaͤbieh, f. 5 abier. 
„Babier, it. —5 _ "Raflord- Wächter. 
* . Gabie. 

dbion, tt. fr. — Schanzkorb. 


"Gäbionade, it. fr. — Korbſchan 
tt6a üpineh, Europäer, welche 


„dir — en 1) Ghelfiih, Wi 
— € ’ 5 
ng, 3 —* Scheune, Schopf (in 


der © 
Sabol ar ſchwed. (Natur 

—* u ſchwarzer, —A—— 
Kalkſtein, wie der ungarifcbe Raben⸗ 
ſtein oder isländifche Rafetinna. 


Bin, v. gr. — Erde (als Gottheit der 


Ha len) ſchottl. — wie fich die 
Schottländer, von deu älteken Gafiern 
oder Celten abflammend, nennen. 


+t&atlen, ſchottl. amr. — Name eines 
inbianifchen Volksſtammes in Morde 
amerifa, zu ZTufeurära, weſtlich vom 
Miffifippis Eirom. Sie follen von Eng⸗ 
ländern oder Schottländern,, die unter 
dem Prinzen Madob aus Wallis, im 
13ten —— auf einer Seereiſe 
bortbin 3 egen wurden, abſtammen 
au alll 
—5 — Space, * v. Balliigr-Sipra- 
che (wie fie die Indianer in Tuſcuraͤra 
- fprechen (f. Gae en und Wallifer 2). 
Gaeneſcha, oſtd. — Gott der Klugheit 
re mit einem Elephantenkopfe abges 
ildet 
fGarkammer, nieberfäh. — Kleiderkam⸗ 
mer, Kirchenzimmer, ⸗ſtube ıc. (was 


Sacrifte 
oil, ufa, — Brüderfchaft, guuft, 
Bilde (in einigen oberteutfchen Gegen⸗ 


+Säffelberr, v. d. — Gilde, Zunft⸗Por⸗ 


. fieber, ⸗meiſter. 
+Gagät, v r. — Erd achs,⸗ vech, ſchwar⸗ 


zer Bern ein (f. auch Obfidian). 


I Neu⸗ 


tt 


Gage Galakt 


„Base, fr fr. — 1) Pfand, Unterpfand, Fauſt⸗ 
Fahr 3 


chenk; 4) Beweis, Merkmal, Kennzei⸗ 


chen 
„Bage d'amitie, fr. — Sreundfchoftepfan. 
„Gage d’amour, fr. — Liebespfand,. ge: 
Ichenk, Anterpfand der Liche. 
„Bnges, fr. — Sold, Befoldung, Lohn, 
—5 Dien ee Sahzeeg ebalt, » geld. 
„Bagifte, fr. — Löhner sldling.. 
„Gngliärde, it. — 1) Frtäne, munter, 
(ein lebhafter ital. Lanz); 2) +Helle 
fchrift (Benennung gewiſſer franzoͤſ. 
Druckbuchſtaben). 
„Daen fr. — gewonnen. 
Gagneur, fr. — Gewinner 
Hagu (s üb), ame. fr. — - Name eines 


sederartigen Baumes auf Buldna in 


Eüdamerila, deflen —X die Farbe des 
linten⸗ oder Feuer hat. 
iBSGaguütri, oſtd. Benennung einer Blau: 
benssunft der Dindug, welche fie an 
einem b. Fluſſe (3. B. dem Ganges) 
werrichten, wo fie ſich des Morgens wa⸗ 
ſchen, ihre Gebete dazu ſprechen, au 
für Götter und Menfchen zugleich Wat. 
r ausgießen. 
Gaͤjak, amr. fr. — Lebensholz, heiliges 


Holz, Franz äefenbols (dient als Schweiß⸗ 
!' 8 


und Zahnmittel, fomte sur Tiſchlerar⸗ 


beit). 
T&aillarbe, it. fr. — was Gagliarda 
Saliardife t. fr. ) Munterfeit, 
söhlichteit, kuſtiges Reken: 2) Schnas« 
en, luſtige Einfälle; 3) Muthwille, 
Leichtfertig eit ic. 


tBaitrp, bindof. — Zaubermacht, aube⸗ 


zei (welcher bei den Siubue ft ſt die 
Götter unterworfen find, obgleich die 
Braminen wieder die Saiten in ihrer 
Macht haben, und folglich Höher fiehen 
als die Götter der Hindus). 
„Gaͤla, fpan. it. — 1) Brachtfleidum 
Prunk⸗, Feierkleid; -2) Prunk ‚ prä 
tiger ZJufzus, Hof⸗Feier, lichkeit, * 


praͤng 
hal 0, afs. port. — Bu wanz (Afs 
Ko ziu ſſe "Senegal Ih Afrika. 
„Önlaktirrhän, sr. l. — Mildhausfluf. 

„Blake, 0 v gr — Milchſtein, ⸗ja vis 
„Balaktöde, v, gr. — 


— Milchharn, milch⸗ 
farbiger Harn. 
„Salaktograpbie, v. gr. — Milchbeſchrei⸗ 


„Sr Wologie, v. gr. „aitchfäfte-Echre. 
„Galäftometer, ©. — Milchmefler, » 
waage (in Betre der "Süte). 
„Galaktophaͤg, v. ar. — Dilpeifenefer 
(ber blos von —— ſen lebt). 
Galattorhora, er. — milchtreibende Mittel. 


2) Wett -, Freispfand; 3) Ges 


- „Balanterie = Arbeit, v 





En 32 dö I vo 


Galaft Galant 


Galakto en, v. gr. — 
mittel onen chuikiel l. 
„Galaktopoſie, v. 


411 
Milcherzeugungs- 


. — 1) Milchtrank, ⸗ 
trinkung; 2) Milchhüife Ckurb 
—6 oͤt, v. gr. — Milchtrinker. 
„Balaktöfe, v.gr. — Milchbereitung, ⸗er⸗ 
gung, » anfegung (aus den Nahrungs⸗ 
äften ? 
„Galaͤn, Galant, beſonders 5). 
t1&aland, sde, ». it. fr. — Gebind von 
(über uderten ) Soldäpfeln ( Pomeran; 
‚der fchben, Boldbirnen Eitronenj. 
na, afl. I. — 1) Seefrofch, =fifcher; 
.2) Brand s, Herb: s, Effig Wurzel (foil 
tan H ek and Magen Märten). 
land ehrheit von Galant DL and 


„Satan, v. fpan. kt. fr. — 1) artig, höf⸗ 
lich, einfpmeichelnd, gefallfüchtig; 2) 
“pugliebend, gepußt; 3) verliebt; 3) aus⸗ 
[chmeifend,, liederlich ; 5) Berliebter, 
üble, ‚Liebhaber; 6) Gefallfüchtler ; 
Fi loſer ‚ont ſchlauer Fuchs. 
lantein, ſ. lantin: 
8 anterie, v ) Ars 
»Salanie 6) Te er Tineieie; 2) 
einjitte, — 3) Gefallſucht, 
utzliebe; 4) Buhl (haft, Verliebtheit; 
5) Angebinde, Kleinigkeit, kleines Ge⸗ 
ſchenk; 6) Putz, Putzwerk, » Waare; 7) 
Andfchweifung, giederihei, Fuftfeuche. 
v. v. — Puzarbeit. 
„Galanterle⸗Artikel, v. v. — Puzartikel, 
sftüd, = werk, s waare, « eräthe, » ram. 
„Galanterien, © . fpan. it. — 1) Liebs, 
Buhlſcha aften, "Sicbeshänbel; 2) Spuren 
"von Au chweifungen, Luffinnen, + = Beus 
im; 3) Puzwaaren ıc.; 4) Süßigkeiten, 
'Zierereien. 
alanterie: Händler, v. u. — 1) Pubs, , 
Wohlduft⸗, Gezierhändler; 2) — 
der, erlenträger, shändler (im ae 
» „GalanteriesKrankheit, v. v. — Zuftübel, 
⸗ſeuche ıc. 
„Oalanteries-Waaren, v. v. 1) Putze, 
Zierwaren, Süfdäfterelen? 2) Buhl⸗ 
- tnaren, Luſtperlen, sfrüchte ꝛe. 


Galaͤnthis, gr., ieh D die Magd der 

ene, wegen ihrer Lift nach der Fa⸗ 

bel in eine Wieſel verwandelt; 2) jede 

abgeführse, ſchlaue Bofe. 

„Galant homme, fr. — 1) Ehren», Bies 

Bermann. braver., rechtlicher Mann ; 

einfittlee, Schönthuer , Schönling, 

Be tmann, Mann von feiner Lebens⸗ 

art; 3) Taſchendieb, verkappter Betru⸗ 
er oerichmigter Schwäne; ; 4) Stußer. 

aluntin, Büßling, Düftling, 

" Stüßer, usmän anchen 
„Galantiſmus, fr. I. — "Zeiebildungsfucht, | 


42 Galant Galerie 


Blitterbiibungswefen, Geinwiferel (obs 
- ne gründliche Kennmilfe 
„Sälant:omm, f. Salanthomme. 
„Bälant'rib, ſ. Galanterie. 
PMaiaTag v. ſpan. — Prunke, pracht· 


zus ‚ Gepräng- Tag. 

tt&alatia, ar. I.,; Name eingr Seenymphe, 
Nereus Meptuns) und Doͤris Tochter 

„alas: v. gr, ttfch. fr. — 1) Sallerte; 

Hühner richt ( ohne Bein; als 

EM chenſch 
„Galaxie, v. gr — n Dichtraße (Heer von 
* Sternen am Hmm 

Galbaͤn, v far. gr. _ ” Rutterhar ( Hes 
brig, weich, 3 übe, unrein; sr ‚inen 
übeln Geruch amd kommt aus U 

„Bälbula, for. . — Galber, eilig, 
Hemmerling (Bogelart, Die mitunter and) 
Geel⸗ ( Gelb⸗ borſt und Widwol heißt). 


„Öaleanthropie, v. gr. — Menſchverka⸗ 
gungsnarrheit (als ob man in eine * 
verwandelt ſey). 
t&ateäfle, v. for. it. fe,, 4) Langid 
— Ruderſchiff (mit 3 Mafen) 

ur IH, Kleines Hanbelsſchi 


A ? 2, v. for. it. fr., Rubers, Flach⸗ 
! (bif (nieberes Ruderichif mit Se 


en). 
. ——— v. * Scheid⸗, Gcfäß- 
Ofen 
Galeeren⸗ * 
Nadens, © 
met, Karen fing 
— r. l. — Bleier , wei a 
— 5 iß (. auch 
t1Salenik, v. gr., Nachahmer, Freund 
des grischifchen Arztes Galen, der ums 
Jahr 131 unferer Zeitrechnung geboren 


HOales en, v.gr., waren ebemalige Bahr: 
fager ıc. ans Sicilien und art a, 
von Galedͤtes, einem Sohne des poll 
abauftammen vorga aben 

+&aledtt, v. ſyr. it., 


7aledͤtte, v. 
— 
rieg und Handel); 2) Fang⸗, Ranb⸗ 


di 

+@alire, f. Galekre. 

„Galerie, v. it. fr. — 1) bebeckter Frei⸗ 
sang 5 2) Lufgelande, —ERE Ge⸗ 
ländergang ;s 53) Langzimmer, Pillen, 
Kunffaal, Kunſtzimmerreihe; 4) Kunſt⸗ 
fammlung 5) was Gnletrenofen; 6) 

Schauhalle; 7) Luſthühel, Paradies, 

Nebelſchan „obere Schaureihei in einem 
——— auſe). 

„Galerle⸗Direcetor, v. it. frel. — Bilder», 


ag, ‚Feherader 


was —— 
Rundichif ’ 


9 alet, er. 


mit | 


Kahn⸗, 


84 


for 
eines’ —W sul ‚m 


Galet Gallie 


Im Bfant-Borkeber, „Worgefchter, sMeis , 


— 4) Sachs, Glaͤtt⸗Kieſel 
Swand:, Uferflein; 2) +&1astiefel (dr 
leicht zerbrechliches Bergglas — 
wie es bisweilen in ſolchen Strandſtei⸗ 
nen an den Küſten der Normandie ges 
fanden wird); 3) Venezianiſche Glas; 

ralle (nöllig rund, 3, 4 Linien im 
Durchmeſſer; dient zum Handel auf dem 
afrikaniſchen KU a, 

„Galitte, 0. tt. — 1) Seidenbanschen; 2) 

Ausfchußfeide, fchlechte Flocfeide. 


17831 —— F Gbaͤlga⸗Sultan. 


*— gaͤnt, ſ. 
Saltjärde, ſ. "Online 


„Balimathias, v. I. far. — MWortgewirr, 
Unfinn , leeres ðe — (von Gaͤllus 
Marthiä wofür ein franz. Anwals im 
Rede Bali Matthias gefagt haben 


id , Q . f} | i [4 
1 NEE —— 
i nabel iffsgefängu 
4) Schiffswintel, sabtritt. gelaus 


„Galidndſchi, fpr. trk. — Seewehrmann, 
—* sfoldat. 

t&alionifen, v. fpan., Silberſchiffer (Bes 
nennung derjenigen Kauflente in Spa⸗ 
nien, welche vermittelt der Gilbers oder 
Nesikerihifte ihren Handel nach Ame⸗ 
rika treiben). 
alidt, was Baletren- Sklave. - 

galldke, nat | "ia * das ef 

„Gaͤlipot, ichten har as Beſſer⸗ 

vo An em ro ae Kriegs 
aliväten, v. far. o „Kriegs⸗ 
ſchiffe (in den Ze chen n Gemäfern 
mit ganz fchrägen Maften) - 

eilt, (. 6; 1 Salliz. 


Ball, 3. 
„Gallerie, f. Galerie. 

Gallerle⸗ —8* — j ebd. 

Bällerte altt. . Klebfaft, Dis, Ge⸗ 
an Sah.Eute; Thier⸗, Knochen» 


„Galli, I. — ı) Hahnen; 2) Golen, ont 
lier, Franken ranzoſen; 3) twas Ko⸗ 

rybaͤnten, 2); beißen auc Gaͤllä, weil 
p efe Diener der Eybele entmannt und - 
fonft in Be und Gitte verweibliht 


+Salliämben, v v. I. gr., Geltifche Reime, 
« Lieder asia die celtifchen Prieſter 
beim DOpferdienfte der Yu abfangen). 

tSaltiärde, f. Salkarte, 

Bälltardis, f. Gailla 

TSallicänifche ‚side, . L feangflcer 
Kirchenglaube. 


= 





„Bätlium, er. I. — 


Galli Galopp 


Salliciim, u8, v. v., 1) franz. Sprach⸗ 

” eigenheit; . 2) franzBfifche Wenduns s 
Medensart, =» Wortfügung; 3) franzäl. 
gebildeter Anshrud. 


 „Gallieomanie, was Gallomanie, oder 


Srancomanie. 
t&ällien, v. fyr. celt., Sranfreich. 
+Bällier, v. v., Sole, Sranke, Franzmann, 


He Salim 
„Ball: Infect, v. l. — mgaufiege Gall⸗ 


pfeſſſi 
es was Balidn. 
Sallioniften, f. Ballonifen, 
Gallioͤt, f. Ga lid 


ee f. Saliit 


Gaͤlliſch, v, ſyr. 8 . Aiſch, fränfifch, 
franzmännifch, franzbſiſch 
teaniim, »6 us, ttſch. |., Nr Gehirn: und 
Schädellehre (von dem bekannten und 
(häsgten Arzte, Dr. Gall, aus Weil 
der Stadt im Würtemb. —8 — 
Wald⸗, Liebfrauen⸗ 
ro, Meperfrunt (zufammenzichend). 
Sallivate n (svette, n), was Balivdten. 
1Sallizen- Stein, v. fpr., weißer (aus Zink 
bereiteter) Bitriol, Hutz, Kuchen⸗, Aus 
enftein, Zinkvitriol. 
allomanie, v. I. gr. — Sranfens, gras 
"anfen-Nacäferd, Franzofenfucht, ran⸗ 


—2 engl., 1) zwei Maß oder 8 Pin- 
ten, oder WAR. Berliner Quart; 2) — 
Waarenbuͤchſe, ⸗ſchachtel 

71Galloͤnius, L., 9 Name eines alten, im 
Schweigen und MWollükeln berüchtigten 
Romers, welchem defhalb der Beiname 
Burges (Schludwirhel) geſchöpft wurde; 
2) jeder Schwelge 

t&almey, poln., enzint (diefes Halberz 
dient zur Bereitung maucher Arzneien 

und befonders sur MWerfertigung des 


A 
mBal 1) Holzſchuh (mit Ober⸗ 
make, * fuͤcrecſn uh; 3) Scheiben gatt; 
Schiltpad; — — — hifdau), 
„Baldnen, v. fe. — 1) Randfchnäre, 
Saumbänder, Gebrämbänder, Borden; 
Fe Daarenbuchſen, ⸗ſchachteln (mas Gas 


„Balonniren, v v. fr. — nit Randſchnüren 
befegen, verbrämen, beborden. | 
„Belsunirted Kleid, v. v. — verbrämte, 
beſetztes, —E Kleid. 
alopein, ſ. Galo 


* 38 Fa _ en Laufjunge, Vei⸗ 


läufer, Dienſt⸗, Küchenjunge; 2) Bei⸗ 
gehilfe, steiter (Underadjutant im Kriegs» 


—8 v. altt. (gan lopen, ſchnell lau⸗ 


Galopp Gambr 418 


fen). Saneklauf, Renn⸗ Sprunglauf; 5 


lag 
+Baloppabe, v. altt.fr., 1) Schnells, Ge⸗ 
fchwindritt, sreiterei; 2) Schnelllauf; 
3) Schnell⸗, Sprungtans ;_ 4) Renn⸗ 


bahn. 

+@alöppen, sloppiren v. altt., fchnell laus 
fen, rennen, in —* Lau e reiten, 
pſgiagrenen ten. 

„Galoͤſch, ſ. 

— v v. F heerzfeuernd, — 
aufreizend, die Beerzfeuerung beireffen 
Dazu gehörig. 


 TSalv(m)ani ren, v. it. % beeräfeuern, Erz⸗ 
u 


reis anwenden (den Durch Erzemifchan- 
gen hervorgebrachten, dem Blitzfeuer 
—— ähnlichen Reid» und 

— deu thieriſchen Körper mit⸗ 


— — — —— us, v. it. l., Erzereiz⸗, 
—— ELehre von dem 
Reiz» und Schlagfioffe auf thierifche 
Körper Durch Erzemifchungen ; hat Gal⸗ 
väni, einen BEN italienifchen Gelehr⸗ 
ten, zum lrbeber). 

H&alocwJonsdeimus, 1 gr. I., Galvaͤni⸗ 
Band, «Knopf, sHel el (eine von Dr. 
Struve in Odrliz erfundene, verſtärkte 


Beerzfeuerung zur Anwendung bei 
Sche zur Bewaͤhrung des 
wirklichen T 


FE ATS Ha Te . it. gr., Galvänis 
Schauer, Beerzfenerungs-Stärfenieffer. 
„Gamaches (sen), d. ke — Ueberſtrümpfe, 
Streits, Reitfteünipfe 
+&amahe, oftd., Bil warzenftein (dem die 
ndier mancherlei Eigenfchaften zus . 
chreiben).. 
„Bamänder, v. gr. — Bathengel, Hoch⸗ 
zeitkraut. 
„Gamanderlein, v. v. — Bathenselchen, 
v 
amäichen, ſ. Gamaches 
baͤde, v. it. — 1) Eniebengung; 9) 
" Suftprung Hüpfiprung (junger Leute 


aus oder Muthmwillen ); 3) Aus⸗ 
ucht, ie eigentlich). | 
ambe, d Viol Bi 


+ amben acht (= 6. MR *. aft. amer, 
— arz; kommt ur: 
—38 vom Gaͤub aſae in Afrika). 
„Gaͤmben, iebeugen; bein⸗ 
(hingen, fuhfchlegein (in Schwaͤbi⸗ 


tr &ambeiäung, niederl. L, Bieß ein alter 
Eis von glandern und Brabant, weis: 
dag DBierbrauen erfunden haben 
eh und deßhalb dort, als Beichüger 
und Gönner der Bierwirthe und Brauer 
betrachtet, mitunter auch zu ihrem Auss 

- Böngfehilde dienen muß. 


NR 
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Gamel Gangr 
5 ei N l.; 27 btti 
a denn, Ale 
4Samtlius, 9 Hochzeit⸗ Ehegott 


EGBename N Qupiterd ; nach Qufnetis 
lian, der Jund und Jupiter als Ehes 
gottheiten benennt). 

„Sämme, er: — 1) das grichifche &; 9) 

s, 2-Rogel, Hopfenfalter (ein 
achtfchmtetterling) ; ; 3) der Dritte (glei 
He Namens; Lu B. Held, gämma, d. 
der dritte). 

—— gr. — Krebsſtein. 

„Samoliogie Br. — 4) Ehe⸗, Hochzeit⸗ 

" de 2) Yphandiung ‘vom Heirathen. 

monomie, v. gr. — 1) Ehes, Heiraths⸗ 
 Biffenfhaft; 2) Ehe⸗, Ehekands: sun» 


tBanuio, Mb. Balınya nf. 

„Ban —. 1) Kinnbade; 2) untere 
ende (einst ah 3) Dumm⸗ 
kopf UM * alte Schmutzhatzel 
F end 

Gaͤnaſch, 

IGana — as Ganlſcha. 


gen Gana 
Sand eh ide ; heilige gar t (ber 
Verehrer des Oälai i Lama im Königs 
reiche Thibet ıc 
„Gaͤnea, gr. l. — u‘ Hurenhaus, «win: 
tel (war gewöhnlich bei den alten Kd« 
mern und Griechen: in gewölbten Kam. 
mern unger der Erde angebradyt und 
“ bieß auch Gaͤneum, Lupaͤnar, = Arium, 
drnix, Stabulum); ; 2) Schwelgeret, 
Luderleben. 
„Gaͤneo, gr: I. 2 — Schwelger, Wollüfts 
Ganedne, v. v. ing 
6 «Erben, v. altt., Bit, Gemein: Er⸗ 
+Oin-Erbgeriät, v. v., Gemein Erbges 
richt (im Mittelafter umter adelichen 
Ban: Erbhäufern ıc. befanden). 
„Sanerbinätus, ttfh. LE — Gans Erbs 
. Kaftsvergleich (über gemeinfchaftliche 
äter ıc. unter adeligen Häufern im 
ittelalter). 
tGaneſa, f. aenifbn. 
„Gaͤneum, was Gänca, 1). 
fGaͤnge, ses, aflat., 9) Gottheit. bei dem 
Hindus, welcher, 2) der Fluß Ganges, 
der in Tpibet entfotingt and nad) einem 
gaufe von 00 Meilen in’ den bengalis 
fen Meerbuſen fältt, geheiligt if. 
„Banglium, gr. I. — Ucherbein, Flechſen⸗, 
Pervenverwehnung, ⸗knoten ıc. _ 
PBangodoura, bindoft., Pforte ded Gans 
ges (wie Herdunr in "Hindokan, ein des 
rühmter Vau ſadrtsort gleichfalls heißt). 
„Gan räne, v. gr. | 7 sautpeiil, rebs, 
heißer Brand. 
„Gangraͤnoös, v. v. — 1) faulfleiſchig, 


Gani Garant 


krebsartig, heißbrandig; 2) gewiſſenlos 
(uneigentlich). 

Ganiaͤwa, türk., Name eines „reinen; 

leichten Saprscnges in der Türke i. 
— 
auidr, f. Gag neur. 

Hoc de —* —5 — 5 Die Her 7) 
4 eigerung, Auffireich, öffentlicher 
— ER 2) Schulduer- Andrang, Ders 

4Sänte, Niedesfächf. , Spannfiod (Art 

Pranger oder Zuchtbret, zwifchen zwei 

ohieden de and mit 3 eächern um 
urchſtecken des Kopfes und der Hände 

verfehen,, worin der Sträfling einige 

Beit gebückt fiehen muß. IE in Nies 
rachfen, 3. B. in Pommern, cinges 


A (f. Sant), andrangsmäßig, 
‚verfteigrechtli 

Säntmann (f.. Sant) Andrangsmaum , 
Berteigfchuidner. 

t@dntmeiiter, v. v., Berfielgerer, Abe 


„Gaͤnt⸗Proceß, v. I. — Andrangsttreit, 
Gantrechtung. 
Gaͤnt⸗Regiſter, v. l. — Andrangdgutse, 
Auftreich@uer ichniß, Gant⸗Liſte. 
+@äntrotel, v. Banturkänbensneft, — 
Band, ⸗Liſte, Verzei ichniß. 
Gantverkanfer, mas Bantmeifter: 
HSanpmed, v., gr., bieß 1) der Sohn bes 
Königs Tros von Troia (in ben fich 
Jupiter me en feiner Schöuheit verliehte 
und nach abel ‚uf einem Adler 
(der N ertappte upiter feld) Tin ben 
immel verfegte ıc.); 2) fabelhafter 
iebling und Randſchenk des Supiters; 
3) Bild eines fchönen Knaben 5 4) jeder 
Mundfchenf oder auch Liebling "eines 
roßen Herrn 6. auch Catamitus). 
—* upmeba, gr. einag per Hebe. 
nad, oberfchwäbifch, ſ. 6 
Gaͤraguay, amır., Benennung. eines Raub⸗ 
vogeld von ber Brdge eines Weihen. 


HSaramantite, v. afr. libyſch., Goldftein 
(Benennung eines Eoftbaren, dunkelfar⸗ 
dig glänzenden , dDurchfichtigen und mit 
 Goldfleden befeten Steind aus Zentan 
und Aethiopien (f. auch Hyacinth, 1). 
„Bäaran, f. Sarant. 

„Garant, &: — 5) Serährimann,, Bir: 
ge; 2) Ocwährs, Brengein ; 3) Läufer 


(eines Tackels; Schifwefen). 


„Barantie, u — Gewähr, Gewährlel« 
fung, Bürgſchaft. 
„Saraatiren,. v. re — Gewähr, Gemähr- 
Yeah leiſten, Bürge werben, ich vers 
büsgen, haften, gut feon, s fiehen, « ſpre⸗ 
che 


Garas Garde du 


AGaras, ofid., Name eines gröben, wei⸗ 
Gen Baumwollenzengs aus Surate. 
„Garce, fr. — Metzz, liederliche Dirne, 


ure. 
— was Maͤngoſtanbanm. 
„Garcon, fr. — 1) Knabe, Junge; 2) 
yunspeielke Geſelle; 3) {ed g, unver⸗ 
ebeliht ; 4) Burfhe, Knecht, Kerl; 
Laufjunge, Aufwärter, Untertellner. 
„Garcen a fourncau, fr. — 1) Dfeniunge 3 
2) DBerränferäfier, swärmer (in den Pas 
rifer Kaffechäufern ß 2.). 
„Garcon des menbles, fr. — Gerätheiunge, 
sdiener ıc, . 
„Sargon de ville, fr. — 1) Stadtiunge 5 
2) — (in Paris). 
„Sarcçonniere, fr. — Luſtmädchen; lieder⸗ 
liches Dirnchen (wie fie in großen 
Städten, 4 B. Paris, London, Vene⸗ 
dig ıc., ſchon mit 10, 12 Jahren ihr 
" Gewerbe tteiben). 
„Bard’, f. Garde. J 
Gard'⸗Artillj'rih, ſ. Garde⸗Artillerie. 
„Bard’sa-fhwäl, ſ. Garde d cheval. 
„Gard’ amanfeh, f. Garde avancce. 
„Gard’:bönneh, f. Gardesbonnet. 
„Bard'sbutit, ſ. Garde⸗boutique. 
„Gard’ düh koͤr, ſ. Garde du corps. 
Garde, ttfh. fr. — 1) Wache, Wacht, 
uth; 2) Leib⸗, Hofwache; 3) Bewa⸗ 
ung, Bewahrung, Verwahrung, Fin 
bewahrung, Schuß, Obheth; 4) Auf: 
ht, Acht, Achthabung, »sgebung ; 5) 
agdbczirk, buth; 6) Lager, Stellung ; 
100 att, Heft (Fechtkunſt); 7) Bei⸗ 
blatt, starte (im Spiel); 8) Wächter, 
Auffeber, Hüther, Schüne, Bewahrer, 
Borkeber, Obmann, Altermann. 


„Barte 4 chewal, fr. — Pferdes, Reiters 

wache. 

„GarbesArtillerie, fr. — Geſchützwache, 
Feldzengwache. v 

„Garde abancte, fr. — Vorwäche, Vor⸗ 
poſten (ſ. auch Corps de garde). 

„Garde⸗bonnet, fr. — Mützen⸗, Kappen⸗ 


Ueberzug. 
Barde⸗boutique, fs. — Ladenbüther, vers 
legene Waare. BR 
„Bardeschafie, fr. — Gebegbereiter, Wild⸗ 

meifter. 


„Gardescorps, fr. — Regelingen, Wan⸗ 


derfpieren (mit Netzwerk; Schiffweſen); 
Geländer, Schutzgatter. 
„Garde⸗cöte, fr. — Küſtenwächter. 
„Barbeschtes, fr. — Seitenwaͤchter (Schiffe, 
die einer Flotte als Vor⸗ oder Seiten⸗ 
waͤchter wider unverboffte feindliche An⸗ 
fälle folgen ꝛc.). 
ee du corps, fr. — Leibwache (fürfs 


Garde et Gardes 445 
Barbe ttalon, fe. — Beſchalknecht,⸗ 


wächter. u 
ee Er — Beuersitter. 
„Barbe:ton, fr. — 1) Narrenſchutz; 2) 
Geländer. ’ 


Garde:garbienne, fr. — Schutzbrief. 
„Särdeswuh, f. Gardez vons. in | 
„Bardesmagafin, dv. fr. perſ. — Gewblboͤ⸗ 
‚ auffeher, =verwalter, ' " 
„Garde:malade, fr. — Kranfenwärter. 
s;Gardesmanger, fr. — Speiſekammer, 
:fhrank ıc. — 
„Garde⸗meinagerie, fr. — 1) Geflügels, 
Thierwärtet; 2) Plühmgraf (Geeweten). 
„Sardesmenble, fr. — 1) Geräthefammer ; 
2) Stallgeräthe s Zuhtzhet 3 3) Kleino⸗ 
dienbehaͤltniß, ⸗ſchrein ie. (in großen, 
ı fürfl. Häufern). \ 
„Barbesnappe, fe. — Schäffelring, Stroh⸗ 
er. 
+Särdende Sinechte, u. v., herrenlofe Dies 
ner, abgedantte Wehrlente. 


Gardenie, Scharlachftrauch (cin prächtis 

. ger, oftindifher Strauch mit angenehm 
ziechenden, Blumen und beerartigen 
Bendien welche die Chineſen zur Schar: 
lach⸗Farbe gebräuchen ; kommt auch. bei 
and darch Sehnittlinge in Treibhaͤuſern 
ort). 


„darderrsbe, fe. — 31) Kleiderkammer; 
23) Ang, Auskleidzimmer; 3) Reiſe⸗ 
Kleiderkrube (Koffer); 4) Kleidervors 
rath; Leinengeräthe, Geibweißzeug, Leib⸗ 
gerätbe 5) Kleiderfchranf, „berge; 6) 

ienftsimmer, Bedtentenftube; 7) Dies 
nerichaft; 8) Abtritt, , heimliches Ges 
mad ; Nachts, Leibſtuhi; 9) Vorſchürze, 


„Garde⸗robe de bain, fr. — 1) Badge⸗ 
räthesKammer, Zimmer, s&chrein re.; 
2) Badkleider⸗Vorrath, Badgeraͤthe; 3) 
Dienſtzimmer, stammer (zum Ans und 
Auskleiden der Bedienten). . 
Baͤrde⸗robe de theätre, fr..gn — 1) 
» ’ 
ühnefleiderfanmer; 2) Hlfnekleider. 
vorrath ; 3) Rüſt⸗, Ankleidzimmer (für 
Schanſpieler). 


vGarderoͤbe(n)genie, v. fr. — witziger 
ty 


Kammerdiener, wißiges Kammern 


chen. 

t&arberobe inodore, fr., geruchloſer Win: 
fel, » Abtritt (eine neusre Erfindung 
von dem Franzofen Phillppon). 


„Gardes, fr. — 1) Anffeher, Wächter, 
Leibwaͤchter; 2) Sahlbänder (an Th 
dern und Zeugen); 3) Rüdenbänder 
(an Bücdern) ; 4) Kammpalter (Band- 
mahleret) ; 5) Beſatzung, Gerichte, Ge⸗ 
wirre (Schlofferei); 6) Niedlammsfäbe, 

> shölzer (Weberei); 7)’ Afterklanen (de? 
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Garve-S Garger 
wilden weins); 8) Hafenglaͤschen, 
Senkſtũckchen (Glasmacherci). 


— r Oel, v.it., feinſtes Baum⸗ 
ken Seele vom Lag 0 di Garda, un⸗ 
ern Breſcia in Öbertalien). 

„Gard' etalon, ſ. Garde stalon. 
"&arde temps, fr..— 1) Beitwächter ; 2) 


Seeuhr. 
—————— fr. — —3 
„Sardez vous, fr. — hütet, wahretend! 
nehmt euch in Acht! haben Eie Acht! ıc. 
„Gard'⸗ 12 ſ. Sardesfen. _ 
„Bard’sfu f. Gardesfou. 
„Gard’:gärdienn, ſ. Gardes ardienne. 
„Bärdian, } Gardien und Quaͤrdian. 
7Gardien, fr. — ıh Bewahrer, uf 
wahrer; 2) Schirmer, —— 
Wachthalter, Kaffeber. 
(Borfieher eines —— Hi 
„Sard ine, v. fr. — ı) —— ettz, 
Bengeruenäng: svorlaß; 2) Geheim⸗ 


wand: Schutz⸗, Schirm⸗, Gchlupfe 
winke 
— — v. — 1) Geheim⸗ 


verweis, Stillwi db, swifher; 2) Herz 
(sens)erleichterung (zwifchen &teleuten) 

„Gardinen⸗Ringe, d. 0. — Vorhang⸗, 
Bett⸗, Fenſterringe. F 

„Gardiſt, v. tſch. fr. — 1) Wächter; 2) 
— Mann der Leibwache, Leib⸗ 
wehrmann. 

„Gard’skör, ſ. Garde⸗corps. 
”Gard': föt, ſ. Barbde:chte, 

"Gard'- :föreh, f. Gardeschteg, 

"Gard’- mägafein, | Garde⸗ magafin. 

—2 malnd, f — malade. 

Gard mänfcheb, f . Garde:manger. 
"Bard’:menafch'rib, f. Gardesmenagerie, 
„Bard':möb’L, f. Gardesmeuble. 

„Gard’; — Garde⸗napye. 
’Gdrd' Dificier, o. fr. — Baht Obwaf- 
ner, — onen, 

„Bard’röb‘, f. Garde: 

„Sard’räb” de Bän, ſ. Barbeitike de bain. 


Ben de theäter, ſ. Garde⸗robe de 
ae einodor, f. Garde » robe ino⸗ 
„Gard’röbeln) ſchenih, ſ. Garderobe(n)⸗ 
+; — Garde⸗chaſſe. 


„Bard’tähn, ſ. Garde⸗temps. 
„Bard’swih, ſ. Garde⸗vue. 


+t&arencog, maur., —— einer Art 


Kichererbſen bei den Mauren oder Bar⸗ 


re (an der nördlichen Küſte von 


| ) 
„Bargarifatidn, v. gr. L — Ourgelung, 
das Gnrgeln. 

„Sargarifia, gr. l. — Gurgelwaſſer. 


.. .. erhalten bat. 


„Garniſonniren, v. 


Gargat Garn 
„Barganiim, ul — Om, Äthlene 


Argot, N Gargote. 
ET fr. — R Gactocherei 2) 
en — — 
ota or die 
——— ff. — 9) — 2) Sudels, 


„Garebtieh [, su zunädhft. 
een t. — 1) Sarloch; 2) Sudels, 
mutzkoch, 
„Gergotsen, v. % — 1) ——— 
che eſſen; die Garküche * 
— Fi — — eſſen und trinken. 
„Gargonillade, fr. — Sichelwendung, 
— ee, (Tanzkunſt). 
ſ. Gargonillade. 
16a ‚ ge — Großer Fluß 
raͤnjefluß, auf der nordweſtlichen 
5* von Afrika, wo die Namaqua⸗ 
ottentotten a en, von denen das 
and felbt den Namen Namaͤqua⸗Land 
Beſonders find “ Groß⸗ 
Namaauag an den beiden Ufern des Ga⸗ 
ziep zahlreich angefiedelt, während bie 
Klein⸗Namaqua unter die Kapbemohner 
großentheil# jich verloren und mit ihnen 
vermifcht baben, Am Ganzen if es ein 
Hirtens oder Wander Nomaden) Wilke 
hen, das fich befonders durch feine 
janatenbe Sprache auszeichnet, und 
ah nen nicht kriegeriſch noch 
ebi 
— [| ederfähf. Kleidun 
T&ärmer, urd., Hbllenhund (nach der Got⸗ 
terlebre der "alten Gcandinäpier). 
BIOS nn Pi Schiffe zu 36 
a — akt de ((. ® 
— 4) verfe a e Als 
alten); 2) Beichlag een); 3) 
auf Gold — 28 AT 
„Barniren, 9. fr. — mit dem Nöothigen 
verfehen, ein, surichten, einfaflen, be= 
en, fchlagen, üb überziehen, belegen, 
shängen, füttern, ausfchlagen, wmlcgen, 
ausſchmücken 
Gaͤrniſaͤr, ſ. unacht. 
ft. — 1) Strafkrieger; 2) 


— 


„Garnifaire, 
Schugmann (in Weſtphalen) 
„Barnifon, fr. — s) Bein — 3) Bes 
— Ein⸗ 


— ; 3) Prefler, 


fr. — in 
liegen, Strandes lager haben, » are 
ftandlagern. 

„Bärnitür, stur, ſ. Garniture. 


ie erg ® v. — — Borde, aus⸗ 
ee 
un üllung, Bollkand, 
pi 2) Ds an a Ausſchmückung, 
faſſung; ruüſtüng, sanzug; 3) 


EEE Ds De — 


x» -Gawöm Gaſcon 


Zergot eficzen 4) ‚ngschle, 


zeug; '6) —5 — 7). —5 
Gewende; 9) Reihe, Ei lge; 10) Steg, 
. Schiedholg (Buchdruderei) 5 11) Bes 
tadelung (eines Schiffes); 12) Gemirre, 
Befagung, Eingerichte (S chloferei). 
„Barosmantie, v. lafchen», Glaͤ⸗ 


dr; 
uß> 


ferdeuterei, » wa — (indem man 


ſie mit Waſſer Iſn 


„Baron, 78 — Schoͤnholz, Seidelbaſt, 
italieni Kellerhals (Früchte und 
Blatter hren fehr ſfark ab; das Holy 


dient zum Dunkelroth⸗ färben). 
t&ärpan, tat., Oberhaupt, Gebietsvorſte⸗ 
ber (eines ‚der 3 Dberbäupter im Krieg 
und Frieden bei den Zataren in Klein, 
Thibet; f. auch Diba and MWäzir). 
14&arras, ofd., weißer Baumwollenzeug 
von Dart. 
Sarrih, f. Earrk. 
„Särrsteur (std), fi. — Anebler, au⸗⸗ 
beiräuber. 
„Gars, ſ. Garee. 
„Sarſon, f. Garçon. 
„Gaͤrſon⸗a⸗fuͤrnoh, ſ. Garçon à fournean. 
—78 deh möbel,. ſ. Garçon des mens 
bie 


„Barfon d’will, f. Garçon be ville. 

„Saͤrſonnisre, f. ‚Sarsonniere 

„Barrine, v. neul. 
Gartenrecht bat), 


„Gaͤruh, ſ. Bar 
„Odrum, gr. — 4) Fiſchlacke; Delle. 
"brübe dem 8 beliebten Gaͤrus 


ifch) der Alten fehr koſtlich bereitet). 
ran f. Sad @ee’rs Del. » 


+&as (vielleicht vom altt. Gieſch, Luft), 
2) Luftentwicelung, ⸗entladung; 2) 
eufigeit, —— Schr el Prallluft 
Abe e ſich du Ri a sieh), 
umen u er ennen giebt 
„Gafätt, 1. Base 
"Oafärt d’ 


83 —2 f. Sazene de France. 


arten (f. Gas), Danke, Schnell⸗ 
Prall⸗Luftarten. 

„Ga . 8a 

TBäfchaE, f. Saat. 

„Sal D’amitich, f. Gage homitie. 

„Gaſch d'amur, ſ. Gage D’amour, 

"al dit *. Kin 

„ ’ a i e. 

— „9) Auffehneiderei, 
" Windbentelei , * ahlerei, Großfpreches 

MWitzelei, Schnurre ic. (beides 
nad Art der Safch nier). 

H@nfed nier, v. v., 1) Landesbewahner von 

Gafceane Gaſcoͤni); 2) Lukigmacher, 


_ Sartenfeb (dad 


en oder Auf⸗ 


Gaftrokele, v. gr. — 


. „Gaftromg 


L 02 


- „Saftrondm, v 
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Gaſel Gaftr 
enzei er, licher Men 
Eee ty em it. 


Rx ie e), Da. 1) Licheserlläs 
ung; 2 zärtliches Ne bichihen, Liebes⸗ 
gedi 


Gaſtlen, v. perſ., Benennung kleiner 


een edichte von dem berühmten alts 
perfle en Dichter .Saadi (f. diefes 
„Gaſ . — 8 arts, 
aim —ã of 
„Bäfon, f. Bas. 
"Safolren, [. © asonfren. 
„Balonprion (v. t ih. ge) — Luftfeuer. 
* f. Gaze. 
„a atim, sit, schen, .L— herum⸗ 
gaſſern, abendwandeln,⸗ evern [hwär« 


men, daͤmmerge hen ꝛe. 

„Gaſſaͤtio, ttſch. L — Abenb⸗FConſtück, 
Nachtgetdun (vor den Haͤuſern, befonders 
mit Blas⸗CTonwerkzeugen). 

taelienhanen, ttfch., Gafenlieh, Bänkels, 


Gaſtiren, v. ttfch. — bewirthen, 

” Wirth, Gafigeb @. wachen; in in 
Saftmahl geben. - 

„Baomäde Bude), v (van. „was Cafe 


„Gaͤricus Uquor, gr. J. — Magen, Ver⸗ 
Dauungsfaft. 

„Safrilanie, vd. 87. — Bauchrednerei. 

„Sakrllogums, 8* l. — Bauchredner. 

—— v. gr. — Freſſer, Vielfraß, 


—5 le, v. — Freſſerel, Sefraͤ⸗ 
keit, hlemmerel, PAR 
hi if, v. gr. — umterleibig, den Ma⸗ 
ea, Unterleib,. Bauch betre end, 
"ger, Bm Br. — Magenentgündumg. 
„Gaftrpagnie, . gr. — Magenframpf. 
“aßroenipldich 


.gr. + , Magen und. 
netz⸗ſch —RE 
— ———— v. gr. — Kaiſer⸗ 


Magenbru 

— v. gr. — Bandepferer, 

„Surplus, v. gr. — Bauchdienerei, 
sleberei ıc. chllaſch 

nt, dv, — Bau a en 

—— Babrligende Bauchredner. 

en erh: 2) —EE 

Wahrſagerei. geret; 

r. — 1) Kenner, Freuud 
der, Bauchflaf ens oder Bauchredner⸗ 
Bahrfagerei ; 2) Bauch » Kundiger, 

Schmaußkenner, Opeiiemeiler. 
„Baftronomie, v.gr. — 1) Bauchflafchen», 
Saucmaheiagerähune, 2 3. Bauchpflea- 


‚418 Gaftı Saure 
ande, Barchmaſtungs⸗ Schmanße⸗ 
. Speifelehre. . 
„Gakropöde, v. gr — Vanchkriecher 


(lürmer, Schleimthiere, Die anf dem 
Bauche kriechen). 
„Gaſtrorrhaphie, v. gr. — Bauchnabtung,. 
naht (bon. einer Bau hverwunduns 
herrührend). 
„Sätsanfahn, f. Bätesenfant. ' 
„Bätenu, fr. — 1) Kacen; 2) ‚Gewinn ;- 
3) Bauſch, Wiecke (auf abgeſtumpfte 
Glieder); 4) Scheibe, Wabe, Fladen, 


Klumpen ıc. 
— KK indes verderber, 


Gaͤte⸗enfant, fe. 
sderzicher Ic. . 
— Handwerker: Bers 


„Bätesmetier, fr. 


Dfufcher, Stumper, Schleudes 


ee andeisfchänder (der zu. 

"wohlfeil verfauft). 

„Batzmitich, f. „ooäte«mötler. 

Gaͤtob, I. Bat 

T@ätterzind, o 6. tie. l., After⸗, Außen», 
änswärtssins (den ein Brundeigner eis. 
zum auswartigen Herrn zu entrichten 

+8au altt., Land ft Gegend, Bezirk, 
Gebiet; Amtskre 

„Gauche, fr. — 1) Eike, linke Sand, »- 
Seite; 2) linE, linkiſch, gebfch, verkehfet, 
mgefiet, tblpiſch, unbeholfch, ungleich, 


„Oauderi, fi. — Gebſchheit, linkiſches 

Weſert — Zolzelreich; Schief⸗ 
Ungl eichbeit. 

. „6 —8 aͤmus, 1. ns freuen, 


1) laßt en 
‚wir wollen luſtig ſeyn; 2) "ondarkeit,. 


Schmauferei. 

t&audieb, v. altt., 1) Lands, Strich zn 
Besiris » Dieb; 2), gewandter Dieb, 
ſchlaner, liſtiger Betrüger. 

t&auding, altt,, Land⸗/ cůiksgericht. 

„Gaubiren, u. Ka, freuen, ergenen, 
luſti machen, bel 

„Gaudium, I. — —* Frohlocken/ Er⸗ 


di Jung, Beluft ſtigu 
di Graubindnerih), ( Ga. 
fe. — Wabe, Scheibez 9: 
Sir, Waffel, Bilde, Modeifehnitke «. 
„Gaufre, fr. — erhaben, gebildet, gedruckt, 
aufgeworfen, gemovelt. 
„Ban ern v. v. — modeln, Bilder aufs 
t@nigeeiht, v. altt., Band» Mezirke⸗ 


t. 
28 v. altt., Land⸗ Bezirksgrof 3 
Amisrichter Amtme 
Baupe, fr. — Saffenmentch, Schlampe. 
—28*— geze türk., 1) Ketzer, Irrglandi⸗ 
32) Feueranbeter fwie die Anhänger 
3proäfler in Indien und Perfien). 
en was Gaur. 


» 


Pfennig; Fi — 


Gulf Ged 


„Bapafiine, fr T. — Beng-, Ringſchuur 


t&ave, uf yuhren » oder. Juftenle der 
von der 5; 3 ., 3. Gattung. 

+t&avoite, fr., dr Freistanz und Tanz · 
lied (im *, Zeitmaß). 
Gaͤwaſſin, ſ. Gapafline. 

148 Gawoͤtt, f. Sapstte.. ; .. 
t&ayae, f. —8*— 

„Gaze, fr. — 1) Nefieltag, Neſſelſeide⸗ 
zeng, Schleiettuch; 2) Dreiſchlitzwebe⸗ 
rei, ⸗wirlkerei. 

Gazelle, v, ver, Waldziege, Ziegenhirſch 
(was Gnu 

„Gazetier, ra fr. — 1) Zeitun sfchreiker; 
2) Beitungehändler, sperfänfer, auslei⸗ 


bei, ⸗trauͤge 
— — A. ., 1) Benennung einer alten, 
ital. venezian. Risk zu ungefähr 5 
Zeitung (für wilde 
man zu Anfang des 17ten Jahrhunderts 
in Venedig eine Gazetta bezahlte, wo⸗ 
ber der nme. auf jene ſelbſt überge: 
angen I . 
agette, p fr. — 1) Feitung ; 2) Neuige 
” Teitöträm erin, strägerin, Klatf che, Klatf 
tafche (smaul; bildlich); 3). was Sa. 


at ta, 1). 
te de France, it. fr. — feanzöi fche 
“ze tung, Beitung von Seantreich 
„Baygmiie tſch. gr. — 1) Kufämofer ;. 
2) unfluft-, Breunftoffmefler, -fanm- 
ler, :leiter (von denen ein einziges Be⸗ 
aͤliniß bei der Londoner Gasbelench⸗ 
tung 27000 Wurfelzoll Gas 2 eutbält un 
gegen die Stadt zu eine 26 ange © 
englifchen Meilen: bat. Taͤglich af 
Diefelbe Pa u en eleuchtung. 
300000 Würfelfug son dieſer Zuftars), 
„Sazon, fr. — Rafen, Rafenplag zc 
„Basoniren, d. fr. — beraen, mit Rafen, 
Raſenbänken, «plägen verſehen. 
„Bagephyläcium, gr... — Schatze, Kunſt⸗ 


oh maur., Waflerbedien, »bebälter 


(von Marmor bei den Trivolitaͤnern; 
‘man hat folche dort, mie fonft bei den 
Barbareffen, in jedem Garten und kand 


baufe zur Bewäflerung und Erfriſchung 


ıc.). 
HOebebgis (Bibi), turk., Hilfs⸗, Er⸗ 
aͤnzreiter, sreiterel. 


Gebel⸗ To 3 arb. t heut⸗ 
zutage Shi Cim einigen 
Arabien 


). 
+Gebr, |. Gueber * Gaur, 2). 
+H&tden = Drden, wurde 1381 zu Cleve 
von zween Örafen, dem von Meurs umd 
von Cleve gefiftet. Die Mitglieder 
trugen einen ‚gehidten Nareen auf bem 
Kleide, und jährlich um Michaelis wähl- 


To. 


GeckoeGelee Gel Geneal 419 


ten fie einen neuen König und 6 Raths. — Real v.1. — Landfirafens, 
eren Aus ihrer Mitte ıc. Ihe 

Gecko, amr., Eidedyfe von 3 und mehr — — perſ., Leibwachter⸗ 
uß —— e; idr ah, dag efbar if, Trabanten - Hauptmann (am perfifchen 


mc t nerfleif ofe) 
5 * Snelauehnferie Hocam, v Ne ‚ 3) Nachkommen des 
„Gebänfen: suftem, v. gr. — Denkweiſe, GSelon (herfules u); 2) ſcythiſche 
Denkungsart. Einwohner (beten, ataren); 3) 8 


Gerd Sefed, perf. — 4) weißes Haupt; malte Menfihen (wie die © m its 
” 9) Erzieherin, zruffcherin ki erſien Wil6 Georg. 2. Such ð ar 


für 2jährige M „Seloffopie, v. 9. _ Eachensfhnn, » or⸗ 
336 alederſag Hochl chung, stunde (einen Menſchen aus em 
+öchöna, alturd., —— (nah - Lachen zu beurtheilen). 

ber feandinavifchen Öötterlehre). 1Gelum, Aflat. {an ., Monch (im Gebiete 
USefna, altnzd., Beiname der Freya (f. des Dalai:kama). 

Diefed Wort). „Gemaͤra, a — 1) Geſetzes⸗Ausle⸗ 


„BigensMine, ‚Miniver, f. Contre-Min. Bund weiten Ehe des Talmude 
„Gtgen-Part, v. I. — gegneriſcher Theil, van er Miſchna) 
Gegner, Wid efader. HOenieinfcjafts-Brofehen- "altfähf, Gil. 
„Gegen: Partbie 1) was Gegen» bermin e, von Friedrich dem Etreitbas 
Part; 2) Geseafsie, Ansgleic-, Abe ven, Wilhelm den Reichen und Friedrich 
vechnungsfpie dem Srienferfigen bis 1310 gemeinfchafte 
——— x Tr. — 41) Staates a ‚Ansgeprä gt. 
Geheimzimmer ; rk Stantsfchreibs Gemeil 1 1 — Zwilling 
flube, » chreiber vr liches Geſchafts.- „Gemtnatidn, v. l. — e Verdoppelung s 
zimmer ı0.; 3) 23) Wiederholung. B 
— — 8 v. I. — Sehei⸗ „Bemint, I. wog Semi. 
merath samt, sbehörbe, sinnung, verein, „Geminiren, d. I. — 4) verdoppeln; 2) 
a eretän,d. L. „Gemmalle, o das Ausſchi 
mer Secretaire (s Steretär . emmati — das Ausfchlagen 
” fr. —. Staatögeheimer, Staates, Sof. — Kugel ß . 


ggebeimfhreiber. „Gemme, v. I, — ) Weinfodange; 9) 
„Gehenna, hebr. gr. — Hölle. oe 5a ‚Gmtkuie, 3) tSchnitt- 
Sehre, ti, 2) 1) Sell Spitz, Winkel; 5) fiel erhaben ame), theils 


widel; EL Bintellähe (von..45 Gras — Se ⸗ aljo); 4) Edelſtein, 
Spin ne ⸗grund, »Iand King«, Schmudfein 

_ Eanbuirtiän Gemoͤni — . 1. (Gemöniä (cds 

techehb , Pr "ehrie, Spike, Win. 18), 1) Schnitt, Ab bfat-, Etufentreppe; 

x. Seufzerfliege (ehemals a Nom auf dem 

reihe ao v. am Mintel vo (Richt- Abventiniſchen Hügel beim Juno-Z npel 

ſcheit, das nach“ einem Winkel von 45 Der Drt, wo die Leichname der Hinge⸗ 

— abgefchrägt iſt richteten in den Abgrund geworfen 


ett, f. Quinq 28— Wurden (f. auch Tarpeia); 2) Kichts 
eat; ß, — natürliche Erdbeſchrei⸗ ſtaͤtie, Aabenſtein » ich 
, Eandbefchafienbeitstunde, „Ölnant, u. fr. — ‚„Fefhmerlich, laͤſtig, bes 
—— zblande, ” engend, släfigend 
„Ge Infinen 1. © . „Gend’arme, «mes, fr. — 1) Waffenvolk; 
„Belalint been Pa — Lachs, Schneis 2) Lande, Straßenreiter; Straßenwächs 
dezähne (die 8 Vorderzaͤhne, welche beim. ter (zu Zuß oder zu Pferd. 
Zachen beſonders ſichtbar find „Gend’armerie, fr. — 1) Waffenmann« 
„Bilatine, v. l. fr. — 1) Gallerte, Sulze; ſchaft; 2) Lands, Gtraßenreiterei; 
2) Thierleim. Straßenwäache, wacht (fußgängig oder 
„Belatinds, v. v. — 1) gallertig, ſulzig; Leritten). 
2) thierleimig. „Gene, fr. — 4) Jolter, Dual, Pein (Mars 


bear, ⸗kurs, v. — 4).Geldlauf, ser); 2) Zwang, Unluf, Ein 2 Been⸗ 
—— 2) Beben, spreid (bei gung, Spannung, Beläftigung ) c. 
Wechſelgeſchaͤften von großem Belang). Genealoͤg, v. gr. — Gefchlechtsforfcher, 
rn v — — Reif A Pr ” ggfenner; Stammtafelfundi Ar PR 
oxenes 5” 8 u ß, ⸗ enealo ie, v r. — 1 e 
wiich⸗ * —88 2) diginihe 373) 
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ſchtechtstafel, Stammitafeh⸗leiter, banum, 
Abſtammungsliſte, wverzeichru 

„Genenlögifch, v. v. — 1) geſchlechtsleh⸗ 
rig, stundig; 2) gefchlechtfolglich; 3) 
ſtammleiterig, sbäumlich „ zur Abſtam⸗ 
mungs⸗, eſchlcbtutn gehörig. 

en al v. gr. — Gefchlechtäbefchreis 
ber, sforicher, stenner,; Etammtafelfun: 
diger, Grammbaumzelchner ꝛe. 

„Biner, I. Eidam, Schwiegerfohn, 
Tochlermann. 

„Generäl, v. I. — 1) allgemeih, gemein, 
überhaupt, — 2) Ober⸗, 
Oberſt⸗, Erz⸗, Grund⸗, Haupt⸗ ra (bei 

—— — wie im nachfolgen⸗ 
rrikeln). 

„General (der), I. fe. — 1) Häuptling, 
Oberer; 2) Anführer, Befehlshaber, 
Befehliger; Feldherr, Heerfü rer 20,35 

3) Kirchenoberer 

Generaͤl⸗Acelſe, vi! 
Landabgabe, ⸗zoll. 

„Generaͤl⸗ —*8* v. l. — Haupt⸗, Land⸗ 
— oller ——— seinnebmer X. 

—**— Ober⸗ 
Heergehi 


— Hauptabgabe, 


„Bean juni, v. v. — Ober⸗Heer⸗ 


ehilfamt. 
eneral-Advocät, v.1.— Ober⸗Gerichts⸗ 
” anmwalt (in Frankreich), Bffeutlicher Ans 
klaͤger (in Landeshoheits⸗Verbrechen), 
Staats enwaltz 
„Generalaͤt, v. I. — 1) Befehlshaber⸗, 
Heerführers, Ober:Heer- Amt; 2) Haupt⸗ 
Kirchenamt, «würde, Dberfirchens, Ober⸗ 
Iandesfirchenamt, würde; 3) Haupts 
kirchen⸗, Oberkirchenbezirk; 4) Heer⸗ 
zbtheilung ; 5) Landwehrbe irk ꝛe. 
„Generaͤl⸗Auditoͤr, v. I. — Oberkriegsan⸗ 
walt, ⸗Richter, Sherfeib«, Oberheeran⸗ 
walt, ⸗richter. 
„Oeneräl-Aubitortät, dv. v. — Oberkriegs⸗, 
Zoerteld⸗ Oberheeranwaltei, ⸗richter⸗ 


—— ⸗Baß, v. I. it. — 1) Haupttief⸗ 
fimme; Orandkirime, sbaß; 2) Grund» 
tonlehre, Tonfegkunft. 


„Gener (-Gapitaine eritän), v. l. fr. 
+) Heeroberfier; Oberfeldhery ; 2) Sn 


oberfter (ehemals bei den Benezianern); 
3) Kriegewart (sminifer; z. B. im 
..Napoplitaniſchen). 
„GenerälsCapitel, v. I. — Hauptverſamm⸗ 
lung, eo ennrrein. 
„Beneräl:Eharte, v nptland> 
blatt slgemeine Eure, ‚ auptland⸗ 
rip: 
„GenerälsCommiflaire (siffär), v. L.. fe — 
Dbergefchäftsführer, Sauptbefieller, sbes * 
forger ; Oberauftragsgelandter Caiſert. 
beim ehemaligen Rei ale) ). 


General⸗CGeneral⸗J 


„Beuerät- Eommirfaridt, v. I. 
chaäftsamt, Hauptbeſtell⸗, ung Fr 
amt, Dberauftragsgelandtichaft (Faifer!. 
beim ehemaligen Keichstage). 

‚„Generäl-Commiflärius, v. I., was Sen.: 
Commiſſaire. | 


„Generäl-Konellium, vo. I. — allgemeine 
Kirchenverfammlung. 
„Generaͤl⸗Contadoͤr, v. I. fpan. — Ober⸗ 
- zablmeifter. | 
„Oeneräl; Eonto, v. l. it. — Hauptrech⸗ 
„Generäl-Contröle, v t. fr. — 1) Haupt⸗ 
gegenzechnung , rechnerei; 2) Ober⸗ 
ee Son ‘ 
eneräl Eontröfeur, v. 1. re. — 1) 


Hauptgegenfchreiber, = gegenrechner ;. 
Öberauffeber; 2) Dber-Stantseinfünftes 
Auffeher, Oberſchatzmeiſter (in Frank⸗ 


reich). 
„Generäl-Dicharge GDeſchaͤrſch), v. 1. fr. 
— Haupte, e ammt-bfeuerung. 

„Generäle, (. — 4) das Allgemeine; 2) 
‚Gemein Verordnung, Befehl; Haupt⸗ 
beichluß ; 3) Landesbefehl. 

„Seneräl s "Einnehmerei, v ‚.— Haupt⸗ 
—— 

„Generalement, fr. — allgemein, im Als 

emeinen, = angen. 

„Glneral en chef, fe. — 1) Oberhaup 

Dberfter; 2) Dberbefehldhnber, —8 
rer, ⸗feldherr; een 

„Generaͤl⸗Feldmarſchall, tiſch. 

er er "geinveg- Ober» 
fer; Ober⸗Feldmarſ 

— —— l. fr. — 
te ⸗ Diervorfeher, Ober» 

ß 

— ⸗Direetoͤrium, v. l. fr. — 
‚Staatseinfünfte » Obervorſtand, Ober⸗ 

ee erei, ‚moißerame, 

eneraͤl⸗Flegel, v. I ẽrʒilegel. 

„Seneräl-$ifeäl, v. I. — 1) Ober⸗Geſetz⸗ 
wahrer; 2) Oberantläger, effraftläger,- 
Frevel⸗Obervogt. 

— — ———— v. v. — 1) Ober⸗Ge⸗ 
ſetzwahrungsamt; 9) Ober: Antlagamt,- 
Frevel⸗Obervogtei ꝛc. 

Generaͤl⸗Gewaltiger, v. l. — Ober⸗gFeld⸗ 
ordnungsrichter (bei. einen Heere). 

„Generaͤl⸗Hypothek, v. I. gr. — Geſammt⸗ 
Dermögens-Unterpfand. 

„Benerälta, L. — allgemeine Sache; das 


Insgemeine. 

Et: D I. — 1) Haupt⸗ 
unterfucher ;_ 2) Unterfuchungsgeoricdits» 
Vorſteher a her (be 1175 
ders in Spanien Bis. 1820. 

„„Generäl: ufptster, dv. I. — Danpt-, 
Oberaufſeher. * 


vw 
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General: General-S " 
„Benerit nfpecterät, v. v. — Ober-Anfe 
fichtda ni 


„Seneräl-Jntendamt, v1. k. _ Ober⸗ 
Oberſtaufſeher. 

„Generaͤl⸗Intendantuͤr, d. v. — Ober⸗, 
Oberſt⸗Auf tsamt. 

„Generaliſatidn, v 
merung, 

„Beneralifiren, v. v. — verallgemeinern. 

„Generaliffimus, neul. — Heer», Feld⸗ 
Oberfier, Oberbefehlshaber. 

„Beneralität, v. neul. 1) Allgemein 
beit; 2) Oberbefchlshaberei, Scesführer. 
chaft, Heervorſtand, Belbherrenverein, 
⸗rath, sinnung, 

„Generalitätd:kande, v. v. — untertha⸗ 
nenländer (die ehemals nicht zu Hole 

land, oder ben 7 vereinigten Staaten 
(Provinzen), fondern unmittelbar unter 
diefelben gehörten, wie bolländ. Flan⸗ 
" dern, Brabant ıc.). 

„Beneräliter, I. — im Allgemeinen, Über. 
haupt, insgeſammt. 

General⸗Laudes⸗Commiſſariaͤt, v. I. 
she orgungs =, » perpflegungs» 


m . 
„Bineral-Lieutenant (+Liöt’nahn), v. fr. — 
Oberheerſtatthalter, Heer⸗Nachoberſter; 

erſter Feldherr. 
Gengral⸗ Mapir (Mafeur, «Mafchör, fr.), 
ber⸗Fel dwachtmeiſter; zwei⸗ 

ter N eeibiern 

„Generaͤl⸗Marſch, v. I. fr. — Heerzug⸗ 
Rüd, tönung, Haupt, Geſammtwaffen⸗ 


„Generä ⸗ Oberhöf s intendanee (-daͤhns), 
. & fr. — Haupt» Oberhof⸗Aufſichts⸗ 
Ani, ⸗Vorſtand. 
Generaͤl⸗Oberhoͤf⸗Intendant, v. I. fr. — 
Hanpt: Oberhof: Auffeher, ⸗Vorſteher. 
„Generäl-Pacıt, v. I. Hanpts, Ober« 
yacht (3. B. über ganze Gebiete und 
findereen ie). F 6 Hubs’ 
euetals u ß v. t. — aupt⸗ 3 
punkt (Zonkunf). 
„General: Procurätor, v. I. — Ober⸗Ge⸗ 
richtsanwalt (in Fauig was Gene⸗ 
ral⸗Advocat). 
Generaͤl⸗Quartiermeiſter, v. l. — Haupt⸗ 
Lagermeiſter; melngerungs- Oberer, 
„Seneräl-Quittung, v. I. — Haupt:Quit- 
tung, «Schein, sBejheinigung. 
„Geueraͤl⸗Regel — Haupt⸗Richt⸗ 
ſchnur, — — (Regel). 
„Beneräl s-Revur' (⸗ Rewüh), v v. l. fr. — 
¶gpyr Heerſchan, Haupt⸗ Heer⸗Muſte⸗ 


„Generit- -Salve, vu. I. — 1) Hanpts'de: 
rende! ; 2) Geſammt⸗ Abfenerung ‚ 


l. fr. — Verallgemeis 


u 


udenfener, »Freudenſchuß (3. B eines, 
es wach einer gewonnenen Schladt).” 


pfflanzung; 


dl 
General⸗Sch Generell 


"Ognendi | « Shatweißer, v. 1. — Ober 


agme 
el olichtäter, v1. — ı) Haupta 
Betreiber, ⸗ZBeſorger 10.5 2) Hauptans 
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walt, Rechts⸗Oberſachwalter (in Eng 


land’ 
„Benerals Stab, v. I 
börde, »rath, gelbperren-Innung ꝛe. 
Geueraͤl⸗Staaten, v 1) ehemals 
Holland, oder die 7 vereinigten Provins 
‚sen (Staaten, Gebiete) ; 2) Ober⸗Land⸗ 
ab, obere Landesverfammlung (des 
Kön (greichs der Ritderlauden 
Generaͤi⸗Sturm, v. Haupt⸗, Ge⸗ 
ſammtſturm, Anarif (einer Delogerunge, 
pam haft auf einen fefen Pas). 
„Generaͤl⸗Superintendent, v. I. — Haupts 
Oberanfieher; ; Kirchen-Obervorfieher. 


„Beneräl- Superintendenz, v. 9. — Haupts 
Dberauffichtsbehörde, » amt; Lirchen⸗ 
Obervorſtand. 

„Generaͤl⸗Superior, dv. l. — aupt· Obe⸗ 
‚ zer, Kirchenobwalt, soberer (in der rim. 


3. 3. beim Scemwefen). 


Kirche). 

„Beneräl-Superiorät, y. d. — Hauptvor⸗ 
ſtand, Kirchen⸗Oberwaltung, .Hhwaltei, 
en nbehöre (in der romiſchen 

irche 
„Generaͤl⸗Vicariaͤt, v. I. — N) Kirchen 
Oberſtatthalterſchaft, "bifchdfl. al. 
J Landesbisthum (in der römifchen 

Kirche); 2) Dberfiatthalterei, Reichs⸗ 
verweſerei (im Papoltaniſchen. 
«Beneral⸗ ⸗-Vicaͤrius, v. l. — 1) Kirchen: 
Oberſtatthalter, biſchdil. Statthalter, 
‚ £andesbifchof (in der röm. Kirche); 2) 


— Ober⸗Feldbe⸗ | 


Oberſtatthalter, Reichsverweſer (im Na⸗ 


politaniſcheu): 
„Generaͤl⸗Waaren⸗Coͤnto, v. L. it. 
aupt-Waarenrechnung. 


General⸗Wett⸗Comptoir Contoar)/o. v. l. 
fr. — Wett-Oberzablitube, »Oberfchreib: 


tifch. 
wBenerät-Bindbeutel, v.L — ‚Erzwinde, 
„Generätim, I. —* überhaupt, im Allges 
meinen 


„Beneratiön, v. l. — ı) Zengung, Forts‘ 
2) Erzeugung, Entfichung ; 
3) Nachk mmenfchaft, Geſ Icht, # 
ffammung; 4) — ——— e, Be 
— * — ; 5) Zyulter Menſchenwelt, 
bende Menf fchh eit; 6) Menfchenalter- 

(Beitraum von 30 — 33 — 

„Generativ; v. I. — zur Zeugung gehbrig, 
erzeugend. 

„Generatio-Bermdgen, v. I. — Zeugunge⸗ 
vermd en, traft. - 

‚„Benerl, ker allgemein, gemein: 
gültig. . _ 


. —⸗— 


| „Senethliaf om, &; 


Genevre 
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„Binere ſemiſerlo, it.— ballernſte Schau: 
d ie fe, sart. 
Beute, fr. — 1) große, edelmüthig, 


” Treigebi 83 2) ad, vortreiflic; 3) kühn, 
muthig. 


lan vd. l. — erzeugen, bervors 


u 
Generiſch, v. I. — geſchlechtlich, Be: 

u fchlecht betreffend. 

„Generiſcher Unterfchled, v. v. — 66 
ſchlechts⸗Unterſchied. 

Generls communis, i. — gemeinſchaftli⸗ 
chen Geſchlechts, tageniegchdiig 
männlich und meibli der, bie 
Ratte (age), Bullen, Filing .). 

—8 ft minini 4. l. — weiblichen Ge⸗ 
„Generis — l. — männlichen Ges 
ſchlechts, männlich. 

„Generis neutrius, I, — reinerlei, unges 
wiffen Geſchlechts, fächläch, Dinglich. 

„Diner dmnis, I. — 
A 


reig 
Pin (efite), v.1. fi. — Sroßr, 
Edelmuth, Sreigebigeit. 
„ner it. — sroßruäthig, freiges 
big; 2) edel (im Zomfpiele). 
„Geneiis, er. I. — 1) Wefprung, Ent er 
hang, Schaffung, Seugung ; 2 © 
—— ekiet Buch M 
„Benetblincus, Be l. 
Deuter ent ager 
— 1) Geburts⸗, Wien | 
eburtstagsgedicht. 


geulied; 2) 
—  Geburtsftundes 


Benetblioid g, d. gr. 

” Wahrfager, sDeuter; Geſtirn⸗ 
ſtern⸗, Rdandelfiern:£e! er. 

„Senethlislogie, 
Wahrfageret, ‚Deuterei; Geſtirn⸗, Irr⸗ 
ſtern⸗ Wandelfternsfeferet. 


„Genitiih, v. gr. — 1) Zur Zeugung ge⸗ 


hörig; 2) den Urfprung, die Abſtam⸗ 
mung erklaͤrend, zeigend ꝛe. 

„Senctifche Erklärung, v. v. — Entſte⸗ 
hungs⸗ Hriprungs-ErElärung, urfprängs 
liche Erklärung. 


„Genetifee Kraft, v — Zeugungs⸗ 


Sentie, ji — ſpaniſche Fate, 
En Maberte e (der Del alt 
Marder ähnlich, und zum 


a on zahm, wie die Hauskatze), 
een. swer, f. zunä 
„Beneore, fr. — 1) Wachholder-Straud;; 
2 Bade Ider:Beer ; 3) Wach 
Sek, s Branutwein (in Holland Li 
gemein). 


eben Geſchlechts, 
sele echtig. 
„Benerds 0. v. 1. — groß⸗, edeimüthig, 


eharteklinder 


Irr⸗ 
. gr. — Geburtsſtunde⸗ 


older- 


x 


Geng Genit 
‚was Jeng 
nei & Ai — N aſtgeiſti, erfindes 


rich, ſchopferiſch; 2) geiſteseigen, eis 
enartin, anfergemd bnlich. 
„Genialität 1) Kraftgei i gfeit, 
"Seifert, "Setbkerfubfamteit IR, 
t 10.5 2) Geifieseigenheit, ⸗Eigen⸗ 
thümlichkeit, Cigenartigfeit, Sonder⸗ 
Fra fr. ) Seit, Schutzgeiſt, 
» Edi vr. — AM eiſt, utzge 7 
Schugengel; 2) Anlage Fätigkeit, Bes 
Besfäbigteit, Geſchick RT Neigung, 
aturgabe, zart; 3) Kraftgeift, Erfin- 
bon * Bra fäbiger, heller Kopfz 
enthlimlichTeit, Eigenheit; 
8. — ende, Auszelchnende; 5) 
Braus⸗, Schwin beltonf; ; Kraftmännchen 
Re 6) Kriegsbaufunf; 7) 
riegsbau⸗ Befefiigungsmannei ıc. 
„Genie⸗Corps/ |, Corps de Genie. 


»Ginie fecond, fr. — fruchtbaren, erfindes. 


riſcher Deiß, ⸗ Kopf. 
„Beniesmäßig, v. v. — 1) Eraftgeifig, ers 
fnderif; 2) braustpfg, Ichwindels 


pfig 
— 2 (., 1) Schutzgeiſter, sengel ; 
2) Kanfengeiden; 3 ; 3) gi elkinder. 
„Benie-Dfficier , Seiungtwafe 
ner, -Rüftfchalter. 
„Benitore, fr., was Genevre. 


„Oinie-Mefen, v. fr. — Kriegsbaumelen, 
„Genaglke, v. gr. — innfleiſchknote 


der 

„Genio — v. gr. — Kiunnſleiſchkuote 
des Zungenbei 

nBenioshärinz, ’.e.— Kinnfleifchfnote 

des SchlundFopfes. 

„Geniren, v. fe. — beläfigen, fpannen, 
eins, beengen, Zwang anthun einfchrän. 
ten, verlegen machen, unangenedm ſeyn, 
Beichwerde verurſachen ꝛc. 


„Genirt, v. fr. — eins, befchränft, beläs . 


igt, beeugt, gefpannt, verlegen, vers 
uzt, entmuthet; erfünftelt, erzwungen. 


„Genirtes Weſen, v. d. — erkünſteltes, 


‚ee panntes 
iſter, vl. — 
neſter, Gineſter, 
„Benitälien, v. & 
(hiechtötheile. 
„Genitioug, I. © 
zweite Endung ( each re). 
„Benitöres, I ) Zeuger, Erzeuger s 
3) Acltern (Hüter und autten). 
„Benttur, v. l. Deus bäbrung , Ge⸗ 
burt, euch, Leibesfrucht Kind: ; 2) 
eburt Aunde; 3) maͤnnlicher Saame 
linius); 4) Machwerk (ungenti.). 


Welen ı 
"Hrientrau (auch Ge⸗ 
nfter ıc.) 


_ Beuguugs ⸗, Ge⸗ 


* 


ergmungenen Ki Reifes, beengtes, verduztes, 


—8 A Beſitzfall, 


⸗ 


Genius Gentl 


„Senius, I. — 1) Schutgeiſt; ⸗gott, sen» 
el, guter Geiſt; 2) Denkungsart, Geis 
eds, Gemuͤthsſtimmung; 3) das Eigen, 

ihümliche, Borberrichende, Auszeich⸗ 

. wende, Eigenheit, Eigenthümlichkeit. 

„Genius linguä (= der Sprache), I. — 

bas Eigenthänsliche derSprache, Sprach⸗ 


Eigeniheit. — | 
„Gentus feeuli, L— Zeitgeiſt, herrſchende 
ungen des Zeitalters, der Mit 


welt. 
+6enisa-Baum, v. gr. — Malms, Schneide 
Baum (Name eines Erapp- oder ſtern⸗ 
artigen Baumes, deflen Frucht eine zu» 
fammienziebende und wider die Ruhr 


Dienende Heilkraft hat; findet fich häus 


fig auf den antillifchen Inſeln). 
tt&enooina, it., 1) Gilbermänze vom 
ehemaligen Freiſtaate Genua, gu 9 Fire, 
fusri Baneo (im gemeinen Umlaufe) 
oder zu 2 Thlr. 4 Er. (es giebt deren 
auch geringere, und bis auf 38 Er. her: 


ab); 2) Goldmänze zu 100 Lire oder 
zu Et. 16 Gr. (31 Gulden 52 Er. beis 


„Genre, fr. — dr Gattung; 2) 
Art, Rang, Drduung, Fach. 

„Genre-Gemälde, v. v. — 1) Gattımgs:, 
—— 2) Kleinraums-, abs 

nd8=, Tablicht: Gemälde (deſſen Ges 
genftand befonders forgfältig behandelt 
zud ansgefährt if). 

„Benre-Dialerei, v. fr. — 1) Gattungss, 
—— 2) Kleinraums⸗, Nah⸗ 
chaumalerei (die ihre Gegenftände ſehr 
forgfältig behandelt und ausführt). 

„Gensd’armes, f. Gend’armıs. 

„Gentiäna, Ilpr. I. — Bitterwurz (ihren 
Gebrauch foll der- illyriſche König Gen⸗ 
tins eingeführt haben ; daher auch Die 

—— — Mic, einneh 

„Bentil, I. fr. — artig, höflich, einneh⸗ 

mend, feingefittet, ic, ' 

„Bentilätre, fr 
Land⸗, Krauts, Strohiunfer. 

„Öentil-homme, fr. — Edelmann; Hofs 
edler, Gunter. 

„Gentil⸗homme & litore, fr. — Hafeniun: 
fer, Löffeledelmann (mad Gentilätre). 

„Gentilifiuns, I. — Heidenthum. 

„Gentiliften, v. I. — adelige Wappe, n. 

„Bentileffe, fr. — 1) Artigfeit, Anmuth, 
Holdfeligkeit; 2) artige Doffe, - Sat, 
's Stellung, artiges Kunftlüd (3. 8. 

der Uffen, Hunde, Kagen ꝛc.); 3) hüb⸗ 
her, fanberer Streich (vormurfsmeife). 

„Gentleman DfienImän), engl. — 1) eds 
ler Herr (Chrenbenennung); 2) Edel: 
mann (von der unterflen Banf); 3) 
Welt, Schönemann, Mann von Er; 
ziehung und Bildung. — 


. — armfeliger Edelmann, . 


2 ES. _ ai; „a * RX — — 


Genti Geogr 


„Gentleman of the Turf, engl. — Jaſen 
Angerherr (werden in England alle un 
jede, Die fich mit Wetten auf den Kenn 
bahnen abgeben, genannt). age 
„Gentleman peniioner, engl. — Föniglicher 
Zeibwächter (am Londoner Hofe 40 au 
der Zahl. Sie find in Scharlach ges 
Eleidet und tragen blos einen Degen 1c.). 
ft&entdo, hindoſt., Indier (was Hindu) 
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“ „Bentey (Dfientri), engl. — niederer Ade 


(in Englaud).. —— 
„Genuin, v. gr. I. — urſprünglich, echt, 

unverfaͤlſcht. 
„Genuität, v. gr. I. — Echtheit, Unver⸗ 
Lo Schlecht, Gattung, H 
„Genus, J. — Geſchlecht, Gattung, Haupts 

abtheilung. 


„Genus femininum, mafcaliaum, weutrum, 

A —— männliches, fächliches 
eſchlecht. | 

vom an, verf., Schußgeifter», Feen⸗ 


nd. 
„Geobläaften, v. ge. *Erdkeime (von fol: 
chen Pflanzen, deren Sanmemappen un» . 
- ter der Erde beifammen bleiben). 
„Geveintrifch, v. gr. — — 
{mas ich auf den Mittelpunkt der Erde 
ezieht). : 
„Bendälle I v. gr. "— 1) Erds, Feld:, 
„Beodefic 5 — 2) Erdmeß⸗ 
kunſt, Ländereintheilungsfunf. 
„Geodät, er, dv. gr. — 1) Erd⸗, Feld⸗, 
ändereintheiler; 23) Erdmeßkünſtler, 


meſſer. 

„Geodolit, v. gr. — Landtheiler (Vermeſ⸗ 

fungsmerfgeng). ’ 

„Gtosfetiffoslogie, v. ar. afr. — Erd⸗ 
Wunderglaubenslehre (vom dem Fetiſch⸗ 
diene der Neger in Guinca hergenom⸗ 
men und auf jede Art Wunder- und 
Aberglauben ıc. bezogen; nach Prof. 

Kaiſer in Erlangen bibl. Thevlogie). 


„Bogenie, v. gr. — Erd⸗Entſtehungslehre, 
stunde. e — 
— — gr. — Erde⸗, Gebirge: 
unde. — 
Erd⸗, Gebirgs⸗ 
kenner. — 


„Geognoͤſtiſch, v. y. — erd⸗, gebirgskun⸗ 
dig, zur Erd⸗, Gebirgskunde gebbrig. 
„Geéogonie, v. gr. — Erd-Entſtehungs⸗, 
Erdbildungsichre, -kunde. 
„Geogoniſt, v. v. — Erdentſtehungs⸗, Erd» . 

bisdungsforfcher, ⸗kundiger ıc. 


„Gesgräph, v. gr. —: 1) Erdbefchreiber, 
sfundiger; 2) Erdrißmacher, Landriße 
ne Landkartenſtecher (beiden Fran» 

ofen). | 

„Geographie, v. gr. — Erdbefchreibung ;: 
Erdkunde. | 


„Beognöf, v. gr. — 


„v. ge — — 
* —— — Erdkunde echt rig. 
esgräphifche Breite, v. v. — Erdbreite 
(vom Gleichen (Aequaͤtor) gegen Mittag 
aber — genommen). Geb 
' ograͤphiſche Länge, v. gr. — nge 
’ (vom erſten Mittagskreife gegen Mor⸗ 
gen oder Abend gerechnet). 
„Geograͤphiſche Meile, v. v. — Erbmeile 
(zu 3 Stunden-Wegs gemeflen; dereu 
15 oder 30 Stunden gei en einen geogr. 
‘Brad oder Erdgrad).. 
— "Erd. und 


„Geob dDrograpbie, v. gr. 
— Erdumlaufs-, Erd» 


Waflerbefchreibung. 
Geribtion, r. 
bahnsgetrieb (wodurch der Lauf oder die 


Bahn ber Erbe um die Sonne darge» 
ſtellt wird). 

„Beoiig, D. v. zr. — Erdforſcher, «Fenner, 
fund 

„Geolo —* gr. — Erdfogfhung , allge 


mein Gehfunde (um die Veraͤnderun⸗ 
—* und das Alter der Erde zu erkun⸗ 


en). 

„Geoldgiſch, v. d. — erdforſchend, erd⸗ 
kunde⸗betreffend, ⸗bezüglich (zur. auͤge⸗ 
meinen Erdkunde achdrig). 

— v. gr. — Erdwa rſager; Tupf⸗ 
nftler 
„Bcomantie, v. — \Erdwahrfagungss 
kunſt, —c (ſ. auch Punktirkunſt). 
„Geomaͤntiſch, v. gr. — erdwahrſageriſch, 

tupfklnſtlich. 

„Geometer, v. gr. — Erdmeßkünſtler, 
Meßkünſtler, geldmeffer r. 
„Geometer⸗Spinne, v. gr. — Meftänfler-; 


Bintel Spinne. 
ee gr, — Erd⸗, Feldmeßkunſt, 
Meßkunſt. 

„Beomiteith, „sr. — 1) erbießllnf- 


—5 meßkuͤnſtlich, feldmeſſe⸗ 
k fh; suverläßig, — un⸗ 
widerlegbar. 

„Geomätrifche Progreſfion, v. 
fortfchreitendes Bablenverpältnig Char 
Vermehrung oder Theilung; 3. DB. 2, 
4, B, 16, 32: oder: 32, 16, 8, 4, 2) 

„Beomitrifche Proportidn, v. ar. I. — 


7 


gemeſſenes, geordnete. Sahverhältmiß 
(wobei nicht auf Zahlen, fondern auf ' 
die Beſchaffenheit der Eachen gefeben. 


„Ben tler Schritt, v. gr. — Feld» 
ſchritt, er ( ängenmaß). 

Geometri I .v. — ausge⸗ 
machte, ganz —E unläugbare 

Mahrheit. 


„Beonomie, v. gr. — Erdartentenninig, 
dbau⸗ Landlenutzungskunde. 

„Geephaͤgen, o. gr. — Erdfreſſer (4. B. 

anf Java, Martinique, in Sibirien ıc.). 


Geopo Geh 


wOennöde, m ge. — Ackersmann, Geld. 

bauer ıc. 

„Beoponie, vd. gr. — Lands, Aderbau.. 

„Gedrg, v. gr. — 1) Anfiedier, «bauer, 
Adersmann, Pflanzer; 2) 17tVor⸗ oder 
Zaufnuame. 

„George, gr. fe te Bedrg 

„Beirgice, gr. J. — 1 Lanbwsisthfchaftli- 

inge, Gegenſtände; 2) Feldbaus 
—32— snbhandlungen ıc.; 3) Lands 
haft seite, zigefänge (4.3. des 
rdmifchen Virgilius Maro).. 
1&edrgii 8 8 1) Ta andes (Bluts 
‚ deugen) Or Geoͤr Bd Aa ; 2) Srühlingszinstag 
am 23. )); 3) Stellrechnungstag 
(im at. Dermultun sweien; in cinis ' 
gen Ländern _1c.); 4) fanzı, Aderzeit 
(in unferm eraßrich che). 

Seorg⸗Noͤbel, v. gr. 1. engl., Edel-Georg 
. (engl. Soldmünge, unter einrich dem 
sten: von England zu 5 Thlr. 4 ©r. 
Eonv. Geld 1540 ausgeprägt. Das old 
if 232 Karat fein). 

tGeoͤrgs⸗d'or, v. gr. fr., Gold⸗ 
(hanndortfche Goldmünze zu 7 G 
. Das Gold If 21 Karat —1* 
ein 


Gegſeer, v. gr. — Erdbetrachter, beob⸗ 
te 
„Geoſkopie, v. gr. — ie enunterfachung, 


stunde; Erdfenntn 
“Berkät, ı v. gr. — Ergleichgenichtes 
t&eplörr, v. fr., Geſchrei, Geheul. 
Gera (⸗xah), hebr. alte — Münse, 
etwa 7 Pfennig oder 0 Seckel (mog 
4 en au am dem — 
tGeraͤde (raͤda), reich. (lat.), Haus⸗, Ras 
engeräthe (welches nach den alten Eur» 
. f. Rechten einer Ehefrau, 
ktive, und deren Töchtern nad) mehr 
ale 20 verfchledenen Artileln zukommt). 
„Beränium, gr. . — :1) Kranichskraut 
(weil man au deſſen Spitze das Bild 
eines Kranichkopfs bemerken will); 2) 
Storchenſchnabel, Gottesgnad, Roberts⸗ 
Ruprechts⸗, Gifte, Mothlauffrant (au 
mancherlei Arten); 3) Krahne (an fchiffe 
baren Flüſſen ein Radwerk ıc.). 
„Beränt, v. I. — Befchäftsträger (an HB». 


fen 
„Gexhe, tſch. fr. — 1) Garbe; 2) Feuer 
garbe (von mehreren zu gleicher Zeit 
guuffeigende Stodichwärmern gebildet). 
» Side lur, v. fr. (eriblure, Siebdurchfall, 
_. Wantenabgang, s abzug, 


ie 

tOtzbernch, und Zilg- :, Oberrod, Koße 
er 

‚ 1Oirber-Sumad), was Fuſtetholz. 


Gera Gervyon 


ke fchönen Kiefentochter, die als Gat⸗ 
tin des Frey vergättert wurde (nach der 

fenndinavifchen Gotterlehre). 

Gerende, afr.,, osialang (die von 
den Negern in Afrika verchre wird). , 

‚Gerichts: Frohe, v. altt., 1) Gerichtsherr; 
23) Gerichtes, Herrſchaftsdienſt. 

Gerid, ſ. Girit. 

„Otziben, ſ. Gueridon. 

Serill a, 8, f. Gueril. 

„Seriten (lich), v. I. — 1) ſich benehmen, 
betragen, ausgeben; 2) -vermülten, bes 

‚ foren, verfehen Seite für einen 

en; das dem Sranzdf.) 

„Germain, tfch. fr. — leiblich, recht (von 
—5 — geſagt; f. auch Couſins 


er mains 
—E p. alt. frk. (Gerre (Guerre)⸗ 
mann, Sriegsmann), 1) Teutfcher; 2) 
graben er (der Treue wegen; nach Poly» 
„Germane et fraterne, th. I. — freund» 
id und briberlic ; treu und reblich. . 
+&crmänien, v. altfsk., 1) MWehre, Kries 
ge een; 2) Zeutfchlaud; 3) Brüder« 
and (f. Sermane). - 
t&ermänifch, v. D., 4) Eriegss, wehrman⸗ 
niſch; 2) teutich., nach tentfcher Art, 
Eitte ꝛc.; 3) brüderkich (f. Germane), 
„Bermaniim, us, altfrk. l. — teutiche 
Spracheigenbeit. 


„Germanif, v. v. — Kenner, Lehrer, 
Freund ie. der teutſchen Rechte. 
„Germinatidn, v. I. — Blüte, Keimung, . 


Knoſpentrieb; Keimzeit ꝛe. 

Geroͤnten, v. gr., 1) alte Greiſe; 2) 
Rathsherren (Name der hohen obrig⸗ 
keitlichen Perſonen im alten Sparta. 
Sie konnten vor dem 6oten Jahre we⸗ 
Der gewählt noch ohne die wichtigſten 
Gründe abgefegt werden. Ihrer waren 
28; nad Andern 32). 


„Berontotemie, v. gr. — Lebensweife als . 


er 


„Serontsläntum, gr. i. — Alfen⸗, Grei⸗ 


Pflegh 

— altnrd., 1) Tochter des Odur 
und der Freya; 2) Schweſter der Gnoſſa 
(nach der feandinavifchen @Bßtterlehre). 

„Gerundien, v: l. Sollmittelmörter, 
Awecwörter (3. B. her, bie, das Bus 
liebeude, Zußrafende 

„Berunbintn „I. — Sofimiktelwert, Zweck⸗ 
wo 

„Berufin, g — 1) Keltefienath (bei 
den alien armen f. auch Geroͤn⸗ 

. ten); 2) Rath; Rathhaus (in andern 
griechiichen Gemeinden fo benannt). 
Biryom, gr., Name eines vormaligen 
Swingberen der gaditaniſchen Iafeln, 


j Geſand 


11Serda, altned., Name einer fabelhaften, 


uf 45 


ıbei ben fogenammten Säulen des 
tuled , namlich 
ud Iviea 


Her⸗ 


ie alten Dichter geben 


Majc(lyoͤrka, Minorka 


ibm wegen feines dreifachen Neiches eis . 
ne Dreitörper- Geflalt, und fchildern 
ihn fehe vob und graufam. Gein Das 


ter hieß Chryſaͤor; er felb aber wurde 
von Herkules 'getödtet. - 
1Gtfandar= Aga, Ft 
(des türkifchen Kaif 
„Gefändtfchafte- Attache (ztafcheh), v. fr. — 
Geſandtſchafts⸗Zugeordneter, Vermands 
ter, «Mitglied. N 


.., Oroßfcragmeifer | 


Tr&eicheid , ttfch., Bepennumg eines Ges 


traide = s Maßes zu Stankfurt am Maiy 
WM „ir Simmer, deren 4 ein Malter 


team, altt., 4) Bezirkönorficher; 2) 


T&efpannfchaft, v. v., 1) —— 
Hand, ansorfiehenei ; 2) Srafichaft (mie 
— * Ungarn in dergleichen Geſpann⸗ 
—5— eingetheilt iſt). 
+@efp! ide, galt. 
Grundkiü ‚ das vorher zu einem Gan: 
de geh Kies. 
a v. L. — 4) Braut; 2) Bräus 


ri I. — Thaten; Geſchichte. 

2 2 

»Gefiatiön, v. 1. — 1) das Tragen, Hers 

„ amtragen, » führen; 2) Trage⸗, Träch⸗ 
tigkeitszeit. 

„Geſtienlatiön, v. I. — Geberdung,, Ge⸗ 
‚ berdenfpiel, ide, = macherei; Ge⸗ 
jet töverziehung, Händefchwingung; Baus 

Be kuldtor — 4) Händefchwinger 

» , 
eenelelee, sNebner ; 2): Gauller, 
Poſſenmacher ıc. 


„Seftenliren, v. I. — die Hände ſchwin⸗ 
gen, Beberden machen, durch Geberden 
ſprechen, Geberdenfpiel treiben ; das Ges 

icht verziehen ; saufeln, Pollen ma: 


Vorkaufs⸗Recht (auf ein . 


eu 
„Gesiön, v. - Führung, Verwaltung, 


chen 1) vpandeſchwi 
. — ndefchwingungen ; 
"Genborage, 2) Geberden, Geberd en 
nid; 3) Geſichtsverziehungen, Fratzen, 
a me Nachaffungen; 4) Gaukeleien, 


CH f. Gnetable. 

trötten, v. thraz. hieß eim altes Bolt in 
Thrazien, das wild und graufam war; 
mit den Gothen aber nicht darf verwech⸗ 
ſelt werden. 

Seiter päreh, ſ. Guntres paris. 

„Getiren, I Guetiren 

„Geufen, v an — 4)- Bettler; 2) fchimpf- 
en Se name der Freiglaͤubigen in 
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„Benfen Ztzeng v. v. ¶ Bettler⸗Pfennig 
hol. Schaumunze, 1566. unter hilipp 


dem aten von eeranien Be g aeg! agen). 
Seutres parts, fr. — utz⸗ Ue⸗ 
berſtrümpfe ——— 
SGewehr⸗Pyramide — Gewehr⸗ 


Flammenſaͤule, ⸗ſpitzſ I 
Geyſer, isländ., ſiedende Springbrunnen 
(die au 50 — 100 Yı hoch auf der Ins 

L Island Dampf und Wafler answers 
en; vom isländifchen Worte Genfa, 
Veft y ungeſtum hervorquillen, abſtam⸗ 


nd). 

ehn a⸗GSultan, aſia. tat., Erbfürſt (Chr 
ren⸗Name eines iemelligen Nacdfolgers 
Des Chans in der Srimmifchen atarei; 
f. auch Nuͤrredin⸗Sultan). 

GShan, aſia. ruſſ., Lagerhütte, Rat aus, 
(worin die Caravanen im afiatifchen 
Rußland einkehren und Abernadhten). . 

etto, it. — Tuben - Viertel, = ob> 

(wie in Rom, Mantua 1e.). 

indoft., Benennung einer Art 

Butter im Königreiche Neapel ıc. 

” , Staub. 


Shumbaraͤdgi (⸗raͤdſchi), trk., Morſer⸗ 


PP trk., NRothmänzge (von Bley; wels 
che zumeilen in der Tärkei geprägt wers 


en). 
46iälar, altned., Welthorn (f. Heimdal). 
„Biallins, it. — was Neäpelgelb. 


„Giallo ſanto, it. — Deitiggelb, Kräuter 
- gelb (zum Düpfel felmalen). 

Giaur, trf. arb., was Gaur. 

H@ibellinen, v. ttfch. (Waiblingen, im 

rttemb. , "Stammert ber Hohenſtau⸗ 

fen), Anhänger des kaiferlichen Hofs im 
ısten, ı3ten und 14ten Jahrhundert, 
(oder Gegner der Guelfen, die es mit 
dem päpflicden Stuhle hielten). 

„Bibelötte, ⸗bloͤtte, v. fr. — Hi b 
Aufzug, = gedämpf. 

tt&iböna, port., Name einer Art Kiefene 
afnlange in Brafilien 


f. Guide. 
—15 — Ki , Heinfe Müngart in Kon- 


anti 
+ ermal, tſch. fchwd., Heirath. 
t@ina, it., enennung eines muntern 
ital. Tonfäde zu 3, 4, 5 Stimmen 
(nad) Fugenart im 6ten oder 12ten Ach⸗ 


tel Zeitmaß), fowie eines luſtigen Tan⸗ 


sin, v. gr. — 1) Erdenfohn ; 2) + Dras 
“Senke (fabelhafter); 3) Miefe (f. auch 


„Gigaͤnteſk,⸗-tiſch, v. gr. fr. — 9) erd« 
entfproflen, »erieust; 2) rieſendaft, ⸗ 
maͤßig, ungeheuer. 


“ ’ 


Giganto Gingr 


„GSigantomachie, dv. gr. — 1) Erd 
kampf, sftreit, ion 2) et on. 
(f. auch Zitänen); 3) dichterifche. Ric» 
‚genfriege- Schilderung, »Beichreibung ıc. 
„Gigliato (Zecchino), it., Lilien » Zecchin‘, 
Dulate Crofeanifche SGoldmünze bon r tel. 
oabe ganz feinem Gelde; es 
Stücke auf die rauhe Darf; r gelten 
noch etwas mehr, als unfere. gemöhnli« 
hen Dukaten; der ältere Werth if 
4 Bulden 16 Fr.) 
t&igue, it. fr., 1) Luugmatiäel, Lang/ 
8* bein; 2) mas Giga 


ſ. . Gigu 
GSiibert lit. ., Benennung cined Brenn» 
Kt :Mafes zu Frankfurt am Maynı; € 
ält 2 — Sieden su 7571, daſi⸗ 
el s& 
bet „ſ. Juilboanet. 


ü 
—81 ſ. ebd. 

Gildhall, Guildhall. 
eilbin, A Suibius, ) Haufe d sg 
niffes3 2) Name eincd großen Ben: 
. Jenfeits des Jordans im ehemaligen Ga⸗ 
lilãa; 3) Name eines ägyptifchen Bau⸗ 
mes, von dem man durdy Einichuitte 
einen nortrefflicden Balfam erhält. 
„Gilet, fr. — Stug:feibchen. 

„Bilet. hodroſtatique, fr. gr. — Schwimm, 
aibchen Das mit Luft gefällt wird). 
“Din zubı ſ. Guilledou. 
Gillio Ihiren, | "Suilischizen. i 

6 iHjotine, f. Buillotine. . 

&illiotiniren, f. ebd. 

H&imle, alturd., Drt der Rube und. Se— 
ligkeit (Him mel), wohin zuletzt die Be⸗ 
wohner von Walhaͤlla und Niffpeim 
kommen (nach der ſcandinaͤviſchen Got⸗ 
lchic 

in, eng., Wachholdergeiſt, ⸗ wafler; 
*5* —5 — Eufel.. 
inch, f. © inte. 
„Bintfter, v. l. — Pfriemenkrant. 

HOingang, f. "Sinstam 

H6ingert, v. fr., leichte Art Camelote 
(aus Amiens) 


tr&ingbam, *. geſtreifter Banmwollen⸗ 


zeug mit feidenen Fäden. 
„Bingidium, gr. I. — Körbelfrant, fyris _ 
ſches —ã 
„Gingiva, I. — Bahn ke. 
„Gingloͤme, v. gr. — Wechſel⸗Knochen⸗ 
fügung, Wech elgelente. 
„Sing! moidaliſch, v. vo. — wechſelkno⸗ 
chenfuͤgig, wechfelgeient ig. 
Gingräne, srene, d. gr., Zifche, Knarr⸗, 
Kire:, Brauner: Pfe (der sten, bie 
sich einem Gänfelchnabel ſehr fur 


Ph. 


5 77 


Einf: Giraf 


feiner,» 55 Bas Orten. 


Sinath, Oninfe. 
Tolle Inola. 
— 36 , en Wachbeldergeifi «, 
ranntmeinte 


inſeng, him: ae, Kraftwurzel, Ins 
ferblichfcitsfpeife (iR Rartend und biuts 
verdünnend ; kommt aus China, ber 
Zatarei und Canada). 
„Sinfer, was Gintfer. 

„Bioeo aka Mörra, it. — Zingerfpiel 
(unter 2 Perfoucn uch Exsatben der 
aufgehobenen Finger 

„Biocöfo , it. — akt, taͤndelnd. 

18iorgino,, gr. it., Yörgchenz 1) gem» 
Bid Silbermünze von 13 Loth 14 Gr, 
einem Gchalte, zu 26 Soldi oder 7 
Brofchen Conv.Geld; 2) mobenchfche 
Silbermünze, an Werth zu 5 Coldi, 
aber. 2?/; Groſchen Conv.⸗Geld. 
„Biöfre, ft. (vom | I. jüka, Kampf:, Gots 

icht) , ) Ritter>, Ring ⸗2, 
—— Thier * ‚da (wie fie 
aufler Spanien, sum Theil in Ita⸗ 


* um Teutſchland mitunter noch Ratte j 


ie Ionen ‚t. Gigue. 
Bivof &, de gr. 1) Kreismandier ; 2) Ka⸗ 
mes —X Supffamerl ( {8 edt, und 
Kopf und FAR, wie beim Kameel; auch 
find die Borberfüße kürzer als die Hinz 
terfüße, wie beim Hafen, weil das bier 
„geilen und Berggegenden ih anfs 


pl 
jrande, gr. it. fe. — 9) Büſchel⸗, 
Birinde, Wirbel» egeinabrannen; 2) 
Büfchele, Wirbel-, rr⸗Feuerwerk 
(bei melchen ganze Bilde, Sirten 
Eträufe, Schwärme von Hochſtrahlern 
oder Feuerfireifen (Stodihwärmern, Nas 
keten) auf Einmal Insgchen). 


t@ftändola, gr.it., Zaufs, Dreh⸗, Kreis⸗ 
Beleuchtung (Benennung Des Feuerwerks 


oder der bei feierlichen Anläffen ſtatt⸗ 


habenden Beleuchtung der Dachrunde 
der Petersfirche in Rom). 

„Birandole, gr, it. fr. — 1) Dreh⸗, Zaufs, 
Kreis⸗Leuchter; 2) Waſſer⸗, euere, Ars 
Rad; 3) Armleuchter; 4) 
(eine Art Ohrengehänge von delſtei⸗ 

„Giraut, te, v. gr. it. fr. — 1) Umgeher, 

inſct, Herumreifer, Kreismacher 10.5 
2) ren aha —⏑ Ruͤckſchreiber, Aus, 


ebermweifer (9 laus) 
ee In it. fr. — UV Sonnens 
wende; 2 + ilchrothling, Sonnenfein 


(Benemmung eines opäalähnlichen,, oflins 
a ee halicen 


. 


chmuck 


n 
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„Birdte, (« to), v gze. it. fr. ) gehet, 
reiſet herum; 2) umgelaufen derumge- 
angen, » gereist ; ) Wechfelangewier 


Hei, ſ. Girit. 
„Giriren, v. gr. it. — 1) herum gehen, 
streifen, » Drehen; 2) Wechiel übertre- 
n, anmweifen (einen Wechſel zur Eins 


en oder Zahlung an einen Anderm 


IPs —2 v. v. — umgegangener, 


umgelaufener, überwielener (mehrmal) ' 


übertragener Wechfel; Kreis: Wechfel, 
+6irit, gr. trk., Wurfipieß, Gu 2 Schub 
. in der Länge, bei den trk. Reitern oder 


pabi). 

{Brite Dep, gr. trk., Spieß =, 
fpieß- Hauptmann, Bogenfcalt, 

tee e, ſ. Balkan e. 

„Bird, gr. it. — DU miauf,, = gang, 
&rels,. Kreislauf; ; 2) Keife; uck⸗ 
ſchreibung, Uebertragung, da Uchers, 
weifung (einen Wechſel auf einen An 
ben); 4) GSawicht von 20 Loth im 

„® ee Vank v. — Umlauf⸗, 
—— aut; 
und 

s haus ıc. 

„Bir. Geld, v. gr. it. — greißn, Wech⸗ 
ſelpreis⸗Geld (fo iſt der übliche 
Zahlwerth einiger Erg in Augsburg 
um 27 vom Hundert beffer, als der 
Current⸗Werth oder 24 Gulden⸗Fuß). 


„Giro in blänco (sbiänco), v.it. — offene 
(Mechfel:) Uebermweifuug , = Mebertragung 
(ns nämlich auf der Rückfeite des Wech⸗ 
el8 über dem Namen des Anweiſers 
(Biränten) zur Ausfüllung für den An⸗ 
gemwielenen (Biräten) Das gelaſſen if). 


tSirondißen, v. fr, Bundesſüchtler, Freie 
äätler (eine der vornehmſten Freiheits⸗ 
ünfte unter Briſſot, ihrem Haupte, zu 
nfang der franz. Great Unruhen in 
"ben 1790ger, Jahren; f. auch Idderali⸗ 
en 
„Girouette, fe: — Detterfahne. 
„Giſcheh, ſ. G uicer 
fGitaͤrra, —5* gr. fpan. Handlaute, 
Handklimper, —* aute. 
fGitaͤrren⸗Spieler, v. v., Fandlautnet, 
⸗lautenſpieler, stlimperer. 
„wirt o bb Dh oa dubel), f. "Quitte aͤ dene 
„Giuͤnta eis an. — 1) Verband, Ders 
ein, Berfammlung; 2) Dermaltungs« 
Behörde, Gerichtd of, Staatärath. 


Giuͤlio, gr. 1. it., 1) italienifcher Tauf⸗ 


und Monats » Name (nach dem alten, 
som. Kalender, zu Ehren des Julius 


‘ . 


Wurf⸗ 


Kreis⸗, 
Leih⸗ Wechfcltifch, Abe 
Zufchreib =, Kreis-Wechſeltiſch, 
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Cifat); 2) Münze In Toflänn au 8 Gras 

ke — rt. 6 Pfg.; 3) rbmiſche 
n3e 

— 28 — it., enuefifche Silbermänge 


Hbinfina, l. it., vene ianiſche Silber⸗ 
münze u 2© Sulde 
ı Thlr. 12 ggr. Conv.⸗Geld). 
4@lug» Chen, arb. perſ., Shrans „eier 
(eine Art „Öxlebee in der Türkei). 
* — fr. — Eis; 2) Gefrorenes, 
afte, Kunſt⸗, Guß⸗Eis; 3) Spiegel⸗ 


Arie, f fr. — ı) Glasmacherei, Spies 


gelglafnerei (Spiegelglas⸗Kunſt); 2) 


Kunſt⸗Eifnerei; » Eisladen (mitunter). 


„Glacier, die — ⸗Eiſner, Suß-, Saft⸗, 
Eiskünſtler,⸗händler. 
"„Blaciren,, v. fr. — 1) gefrieren machen, 
, past, ffarren machen; 2) falt=, ciss 
it maden; 3) Glanz geben, übers 
fdymelzen, ⸗zuckern; 4) glätten, glatt 
B hen glatt anflechen (Schneiderei) ; 
beeifen (Färberei) ; 6) gefrieren, zu⸗ 
frieren; 7) vers», überglafen en. 
„Blacis, fr. — 1) Webrlehne , Selbbeuf- 
Bel wehrl ehne, ⸗abdachung; 2) Ab⸗ 
X abhängiger Rand, Traufabhang; 
lanafarbe; 4) ausgebogener eſſel⸗ 
2 


— 1. _ gechter (beſonders (in 
der Kunf) jener berühmte Borgheſiſche 
Schter in Rom, aus rothem Marmor). 

„Blabiardriih, v. v. — fechterifch , fech⸗ 


terar 

„Hip A —— I. — Pein⸗, z Halte 
Gericht, Jecht über geben und & 

7Glaͤtſcher (fans; 9 Eisberg; 2) 
Shmt.dis, Schneefch 

Glaͤma, ame,, — non Pern). 
Drüfe, n; 3) Mandel, S Ki Sale. 

(nödrüfe, n n. 

„Bländuld eongiomerätä, . — Knaul⸗ 


„Blandul& mammariä, I. — Brufs, Bus 
ea mefenterit, I. gr. — Gekroͤs⸗ 
„Sindul parötides, I. gr. — Ohren⸗ 
„Olndula pincälis l. — Fehirn⸗Eicher 


drüſe, al rbeldräfe (im Kleinen Hirne; 
der Vereinpunkt aller Nerven, ſo ve: 


Defcartes zuerſt, und Diele nach ibm, 


den Eis der Scele darin annahmen ; 
heißt auch Senförium commune, f. den 


rt.). 
—8 pitnitaͤria, l. — Gehirn chleim⸗ 
En ‚ ſ 


n 12 kr. (nach andern „Bldr 


Glanvulo Gene: 


„Blandulds, v. I. brüſig, drhfenvoll. . 

„Blänis, gr. 1. "Heiner wel (GFiſchart). 

Glaͤphiſch, ⸗phoriſch, v. gr: — 1) ſchön 
gehauen; 2) aushaubar, melfeltauglich ; 

- zur DBildnerei, Bildhauerei geeignet, 
tauglich ; 3) holdſelig, aumuthig. 

l. — Kies, Sand-Erde. 


Glaſih, f. SU 
„Slaliren, f. — 

iaſi⸗ (zis), ſ. Glac 

hei for, altnrd., in in Walhala, 
deſſen Bäume goldene Zweige haben 
(nach ber ſardinaviſchen Götterlähre). 

„Bläspafte — 4) Slattaig; 2) 
ruhe sherkeim (aus Glas nachgemacht 

and zu Gemmen ıc. häufig gebraucht, 

enstläcti in Rom). 


8 Glaͤs'rih, ſ. Glacerie. 
Glaß, (.® Öluce. 
Glakum, gr. I. — Weyd garbkraut, 
was Iſaͤt m 
„Blafür, v. I. fr. — v Ueberfhmeldung, 


Schmelzwerk, Weber», Berglafung ; .2) 
leberguderung; 3) Bahn =, ühneglanz. 
„Glafüren (Beitwort), was Glaciren 7). 


+t&laubend = Thaler, tfh., SchausThaler 
von Herzog Ernft dem tommen zu Gotha, 
1665 ausgegeben (gehört unter die 5 fo» 
enannte Katechiimus. Thaler dieſes Für⸗ 


en). 

+ nüber- Salz, it deſſen Erfinder, J. 
MR. Glauber, einem teutfchen Schei de» 
kunſtler des 17ten Jahrhunderts, nach 
benannt. Es beficht aus Pflanzen» und 
Erdfäure, oder dem aus fpanifcher Soda 
ie — mit Bitriolfänre 


m, gr. I. — Schielſaft (nach 
Diefförides" A dem forifchen Schiel⸗ 
frante gegogen), 

„BSlaufom, dv. gr. — 1) Blaufled (im 
Angenfern); 2) grauer Staar ; 3) Blau⸗ 
Dunk; 4) Betrug, Blendwerf. 

„Blaur, gr. I. — &chiellraut (mit Klee: 
oder Zinfenähnlichen Blättern). 


„Bilde, I m 4) Erdſcholle; 2a) Brod (bei 
er opt, I. — Landſaß, Leib 


Pr " l. — Räuters, Dei» Erde 
— 
Glefe, altt., Spies ‚ Lane. 
Glefener, Sie, Lanzen⸗ 
Glefenreiter d* veiter, 
Bletfcher, I. ſchwz., ) Eisberg; 2) 
Schutt⸗Eis, Schneeſchutt 
——— — kinon), gr. 1. — Bor: 
Vorfchuß » Del (das vor der Preſſe ab⸗ 
fließt), Oeluoſt. 
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Het Glorid 


Ientomtier , D, er. _— Moſt 6, © 
faftmefler 5; Moſt⸗, Weinwange. - 
Glig, afr., was Perlen. 
N alikeäto, it. — gleitend, hervorglei⸗ 
tend, fanftichleifend (Tonkunſt). 
„Gloaͤr, f. Gloire. 
„Glob d’cömpreilien, f. Globe de comprefe 


ton. | 
„Globe de compreffion, fr. — Druds, 
Mordfchlag (Kriegsweſen). \ 
Globoſit, v. I. — Kugelſchnecke 


"Stobofität, v. i. — Runde, Kugeligkeit, | 


&ugelförmigfeit. u . 
„Globulss, v. I. fr. — Ingelig, aus Küs 
eichen befiehend. :_ : 
„Gloͤbus, I. — Kugel, Erdfugel ( Fünftli« 


e). , . Ä 
„Sikus edlckid, l. — Himmelskugel. 
„Globus imperialis, I. — Reichenpfel, . 
„Blöbus terröfris, I. — Erdkugel (Ab⸗ 

bildung der Erde auf einer Kugeh). 

NSloden Thaler, ttfch., herzogl. braun« 
ſchw. Echauthaler. unter Auguſt dem 

Iugern, 1643 anf.die Ränmung ber 

tadt Wolfenbüttel von den Oeſterrei⸗ 

bern, zu 7 Hanptarten, mit aufgeprägs 
ter Glocke, ausgemüngt. . 

„Bloire, fr. — 1) Ruhm, (Ehre, Zierde; 
2) Stolz, Hochmuth, Ruhmſucht; 3). 
Herrlichkeit, Seligkeit; A) Himmels⸗ 
dffnung, Borfellung (mit Engelsbils 
dern); 5) Etrahlenkrone; 6) Götters 
bimmel (nach heidnifchen. Begriffen und 
Bildern). u 

„Glomeraͤtim, I. — aufgelnäult, ⸗gerollt, 
gehäuft, geballt, Kbereinander ıc. 

Blomeride, v. I. — Knaͤul⸗, Kugelthier 
(eine Art Viel⸗ oder Tauſendfuß mit 
epförmigem Körper; rollt fich wie eine 
Kugel zufammen). 

„Blöria, I. — ı) Ruhm, Ehre, Pracht ıe. 
2) Rum⸗, Brantwein« Cafe (ſ. auch 
Gloire). 

„Gloͤria ia excelſis Ded, l. — Ehre ſey 
Gott in der Höhe (mie in ber röm. Kir⸗ 
che cin befannter Lobgefang beginnt). 

„Blörie, v. I. — Hoheit, Herrlichkeit; 
2) Himmelsglang, -Öffnung (mit Engeln 
und Heiligen in der Malerei (befonders 
des 14ten, 15ten und 1öten Jahrbun. 
derts) vorgeflellt);_ 3) Strahlenkranz, 
Heiligenfhimmer, Kopfumftrahlung. 

„Blorieufement, fr. — rübmlich, ehren» 


voll ꝛe. 
„Blorificatidn, v1. — Berflärung, <berrs 
ung. . 
„Slorificisen, v. I, — verllären, = herrlis 
en. 
„Sloriiren, v. I. — rühmen, sroßfpre 


en, prablen, ruhmredig ſeyn. 
„Olerisfmahn, ſ. Glorieuſement. 
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„Gloridle, v. I. — Schimmer, Heiligen⸗ 


ein. 
Glorips (383), v.l.(fr. — 1) ruͤhmlich, 
" ruhm⸗, chrenvoll, ruhmmürdig, —28— 
preiswürdig; 2) geokiprecherifch, hans 
ſiſch zubmvebig, prahleriſch. 
„Sloriöfa memdriä, l. — ruhmvollen Aus 
denkens. U 
„Glor. mem., ſ. Gloridſaͤ memdeiä, 
Gloſſalgie, vd. gr. — 1) Zungenjucken, 
⸗»ſchmerz; 2) Gefchmägigkcit, Redſelig⸗ 
keit (uneigentl.). " 
„Bloffänthrar, v. gr. — Zungengefchwür, 
speftbeule. ' | 
„Gloſſaͤrinm, gr. I. — Wörtererflärungse, 


Erklärungswörterbuch; Anmerkungsbüch. 
„Blofarium erpmolögicum, ge. l, — Wör⸗ 


terabhanmungsbuch, Wörtererflärungss 
uch. | | | 


„Gloffätor, l. — 1) Ausleger, Erklaͤrer J 
Randbemerker (der feine Erklärungen 
und Bemerfungen an den Rand einer 


Schrift fest); 2) Verſaſſer eines Wör- 


terertlärungs oder Erklaͤrungswoͤrter⸗ 


au . . 
Rs v. gr. — ST) Auslegung, Seflt. 
zung, kurze Wortauslegung, = Erfläs 
sung, Aumerkung, Randbemerfung ; 2) 
Kristelei, wigige, fpdttifche Anmerkung. 
„Ölofiem , v. gr. — Randerflärung, » Aus 


merkung. J 
Gloͤſſen machen, v. gr. — 1) kurse Aus⸗ 
legungen, Randanmerkungen machen 
. über dunfele Worte oder ſchwere Stel⸗ 
len einer Schrift); 2) wigige, fpöttifche, 
boshafte Bemerkungen machen über eine 
Sache oder Perfon). .  , .. 
„Slöffenmacder, v. v. — 1) Ausleger, 
Erflärer, Randanmerker; 2) Krittler;, 
Zadler, Spöttler, Murrfopf. 
„Gloſſiren, v. gr. — 1) kurze Worterklaͤ⸗ 
rungen, Randanmerfungen machen; 2) 
fritteln, fpötteln, witzeln, beiflend ta⸗ 


ein, 
Bloflite, v. 92. — Zungen- Entzündung. 
y— , ° 
„Gloflogräph, 9. gr. — Randbemerker, 
sanmerker, ⸗erklaͤrer. | 
„Sloffofatöfion, gr. — qe ungenhalter 
drucker (Wundarzneikunſt). 
„Gloſſokele, v. gr. — Zungenvorfall.“ 
»Gloſſokoͤm (son), v. gr. — 1). Beinlade 
(zur Einrichtung der Bein» und Schen⸗ 
kelbrüche) ; 2) GHebezeug, = getrieb; 3) 
‚Beutel, Geldfad, ⸗kiſte ıc. 
„Sloffologie, v. gr. — 1) Zungen⸗Lehre; 
2) Sprachen-Gefchichte, «Lehre, =Kunbe. 
„Giofopernite (peter), vd. gr. — Bungen» 
verfteinerung, ⸗ſtein; Schlangen-, Fiſch⸗ 
zungenſtein. 
„Gloſſophaͤrynx, v. gr. 


nngen⸗ 
Schlundfleiſchknote. Kg 
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Sloſſoplegie, v. gr. — Zungen⸗Lahmung. 
„Bloiotomie, dv. gr. — 1) Zungenzerle⸗ 
gun FRA LLLNE ) gelehrte Abhandlung 


„Bldttis, gr. I. — 1) Wachtellinig; 2) 
Waſſerhuhn. — 
Gilottologie, v. gr., was Gloſſologie. 
„Blouton, fr. — Vielfraß. 
Gloutonnerie, fr. —-Gefräßigkeit. 
Iudhennen » Thaler, wie eine filberne 
- Schaumünze der Stadt Baſel von 1691 
als Verfühnunges Thaler des Raths und 
der Burgerſchaft daſelbſt den Namen 


führt. 
„Ohaten ‚I. = Keim, klebrige Thierſeuch⸗ 
tigkeit. 
„Gintindatia „l. — Leim⸗,Bindem 


sflebung , ⸗AAbthung. 


„Slutinatio, v. I. — zuſammenleimend, 


»be lend. — 
„Glutinoͤs (+38), v. I. — leimig, klebrig. 
„Bluton, ſ. Glout. 
ISlitomnrih, ſ. ebd. 

„Blyeere, ⸗kere, v. gr. — Süßmädchen, 


“ Biamenmäddhen. 
„Bluchn ⸗ (slyn) Erde, v. & — Süßs 
Erde (ericheint aus, dem Stuarägb und 
: Berpll als ein weißes, geichmadlofes 
Seftieb, und theilt den Balzen einen 
fügen Geſchmack mit). 
„Olneieidendin, gr. I. — 9 Sußwur⸗ 


dei 2) Holy ıc. 

tröipkönifcher Vers, v. gr., beiterer, 
angenehmer Reim aus einem Langfchreis 
“ter und 2 Doppelfchlägern oder einen 
. Choriämbus und Jambus zuſa mmenge⸗ 


t, z. B.: Gottmenfch bimmlifche 


Segnungen reicht durch Liebe dein Tod. 


& * PUR Schlig, Kerb 

ph, e, d. gr. — l erde. 

2@ionhoten, gr. — Sägezadn, Schnei⸗ 
ezahn 


zahn. 
„Glöptik, v. gr. — Steinſchneidekunſt, 
Gemmenkunſt. 
„Glyptognoſie, v. ge. — Steinſchneide⸗, 
Gemmenkenntniß. 
„@luptogräph, v. gr. — Schnittſteine⸗, 
Gemmenkenner. 
„Glyptographie, v. gr. — Steinſchneide⸗, 
Gemmenkunde. 
„Glyptograͤphiſch, v. v. — Schnittfeins, 
Gemmenknude betreffend. 
„Glyptoſpermata, gr. — Schnitt-Saamen, 
"quer gefurchte Saamen. 
„Öloptofpermätifh, v. v. — ſchnitt⸗ 


auerfurchenſaamig. 
Glopiothek, dv. gr. — 1) Schnlttſlein- 


IGlutinatidn, v. 1. — Zuſammenleimung, 


® m. Gpuoſtik 


Schnitt», Gtandbilder » Summlung, » 
Saal, Zimmer; 2) Gemmenfanmlung,- 
sfammer ıc. 

®. m. f; Groͤffo moͤdo. 

Jna (Ga) , alturd., Ghtterbotin (Die. 
nerin der Freya, ber erfien unter 
den altnordifchen -Sabelgättinnen). 

„Gnaphaͤlium, gr. I. — 1) Woltenpflanze, 

‘ fraut, Wieſenwolle (deren —28 als 
weich und wollenartig, den Alten zur 
Füllung der Kiffen mitunter dienten); 

3) Rubrpflange. ’ 

„Gnaͤphaius, gr. I. — Seidenſchwanz 
(ſeltener, ansländifcher Vogel mit bun»- 
tem Geficher). i 

ti@natdo,, füdind., 1) Benennung einer 
Art Baumwolle auf den Freundfchafts- 
Inſein, fo wie 2) ein Daraus verfertige 
ter Frauen- Schleier (der zu Tonga da» 
feldft getragen wird). 

t&nidia, gr. E., Beiname ber Liebes⸗ 
gbetin (f. au Enidus). 

+tSnidas, f. Enidus. 

„Gnom, e, v. gr. — (fabelbafter) Erd⸗ 
geiſt, ⸗maͤnnchen, Schatzhuter, Weg» 

alter, Sakemer 1 

„Buoma, gr. — Lebrſatz, «meinung, > 

 fpruch,, Beukſpruch ıc. 9, 

„Ondmen, v. gr. — 1) kurze Tchrfäge, 

Lehr⸗, Sitten», Den forüde; 2) Erd» 
geifter, Kobolde, Erdmännchen, Schags 
büter, Schirmer, Wegweiſer (unter ih⸗ 
nen war bei Don Altern Teutſchen Ruͤbe⸗ 
abl ger angtijehenfte). bier Erd 

„Onomide, v. gr. — weiblicher Erdgeiſt, 

—5 — a sinden ‚ Koboldin * 

Gnoͤmiker (⸗miſt), v. gr. — Spruchweis- 
fer, Verfaſſer von Denk» und Sitten⸗ 

—88 Eyrichwi 

„Gnomoloög, v. gr. — Sprüächmärters 

- Dentfprüchefanmler. ' 

„Önomologie, v. gr. — Sprüchmörter s, 
Denkipruͤcheſammlung. 

„Gnoͤmon, gr. — 1) Zeiger, Weiſer, Füh⸗ 
ver; 2) Sonnenzeiger, Sonnenuhrgej⸗ 

r, Sternweifer, szciger (Meßwerkzcug). 

„Onomdnif, v. gr. — Sonnenuhrkunſt, 
Lehre von den Sonnennhren (ihr Erfin- 
‚der fol Anarimened von. Milttus in 

j zum gewefen repn). 

ttöndfia, gr. I., Beiname des Arläbne 


(f. dieſes Wort). 
a N eheimeemenig Gepanche 
aft; eimkenntniß, eimniß⸗ 
kunde auch Gnoͤſtiker). ven 


Gnoͤſſa, alturd., Göttin der Vortrefflich⸗ 


fett; (Tochter des Ddur und der Freyaz 
Schwefter der Gerſemi; nach der fean» 
dinaviſchen Gdtterlehre). 

t&ndfiifer, v. gr., Sebeimnißwiſſer,⸗ 
kenner, »tunbiger (Name von Sonder⸗ 


Gꝛioſtuich BGodiche 


Naubigen ans dem erſten und zweiten 
chriſtl. Jahrhundert, , die fih allein für 
: geiftbegabt und „mufgetlärt hielten). 


Honakifh, b. gr., 1) gebeimnißwi end, 


nif, eimmißtunde ıc. Der chemalis 


gen Bnofifer gehörig, fie betreffend ;' 


3) allein weile, =geiftesbegabt,, -aufge> 
- Härt (in der Einbildung). 
tGSnu, afe. ., Biegenhirfch (eine Art Zies 
gen⸗, Damhirſch (Antilope oder Gazelle), 
„welche die. alten Griechen Doͤrkas nann⸗ 


ten, und die ſich in Afrika und "ben 
en. 


.Sie iſt fehr leicht auf 
ſchlank 
Sa gebogens 
Gazelle 


1Goaedneh amer. fpan., Balfam » Baum 
(ameritanifcher). 


ebaut und bat: rüd 
Diner ic. 


Gobarſche Biffer, v. ind. arab., indiſche 


— “ B. 2 bedeutet 20. 3 (300) 


„_& (8000) 2c.). 

„Gobelet, Pr — ) Becher, Schale, 
CTrinkglas; 2) OR - e und Schenkamt 
(bei Hofe); 3) Tafıhenfpieler = Becher; 


4) liſtiger, betrügexiſcher Menfch. 


HOokelins (Tapeten), fr., find erbaben 
u vertieft gewobene, mit Farben und 
Bildern durchwirkie, br fotbare Wand: 
uud Sußdeden eypiche), von der Er⸗ 
ndung der Gebrüder Gobelin, die in 

vis unter Franz dem erfien, im 16. 
abrbunbert, eine Scharlachfärberef 

- und cine Zur Berfertigun 
- piche eingerichtete (daſelbſt noch beutzu- 
tage beficbende), ‚Arbeitsfärte angelegt 


batte 

„Sobemouche ‚sd fr. — 8— liegenſchnav⸗ 
. Per, sfänger (eine Art Eidechſen); 2) 
Fliegen⸗Pogel, =fiecher ; 3) Aufſchnap⸗ 
per, Neuigkeitshaſcher, Taͤndler, Jaberr, 


Faullenzer, Pflaſtertreter. 
Bob ie. f. Gobelet. ’ 
fein, f. Gobelins. 
rt: male, $, f dnbemsuche @. 
Gnbubufte m Taud⸗ 


den, "kiebehen. Ausbrud der Bärılich. 
1öötan — «be, — nrd., was Woͤdan. 


„Goͤddaͤm, f. 

en engl. — Gott verdamme, 

Gode, was Woͤdan. 

—— v. fſebth. urd. Mittwod 

od ned. fr. — 1) alt, uralt, alts 

” frän fh 5 2) überladen, von Zierrathen 
und Krümmungen (mas von. den Go⸗ 
then, einem alten, aus Alien eingewan⸗ 
berten Stammpvolte berrührt, oder ih⸗ 


auDig »kenneriſch; 2) zur Geheim⸗ 
eh Sod fdo the Köng,:f. 


fiehe aud) 


folder Tep⸗ 


| Godieb Gold 43 
urn Befchtunde (4%. in der Bantunf) | 


oh altard. ‚ Gaudieb, Gauner ꝛe. 
von ng, alturd., Baus Gericht, Bezirkes. 


richt. 
ie f. Sodiche, 
God fau the King. 
„God fan the King, engl. — Gott erhalte 
ven König (fegne Gdtt unfern Herzen 10, 
ein altes, befannice, englifches Volks⸗ 
"und: Freudeni ied). 
185a (Gna), alturd., Gbtter ⸗ immeld- 
Botin (u märterin oder Bottchafterin 
der Freya (nach andern der Frigga), 
deren Befehle fie im Simmel und auf 
der Erde ausrichtet. Sie reitet das 
Lufpferd Hofwarpner, das auch durch's 
geuer gebt; mac) der ſcandiuaviſchen 
"Görkerlehre). 
„Goͤrl, hebr. — Dluträder. 
„Börlätt, f. zunädhft. 
„God eite, . — Schoner GSchuner) 
n 


ale rn Jeue. 
Goeßchen, heißt ein niederſaͤchſiſches und 
Re fee Sechs. Pfennigſtuck. 


fee. 
Sau s, Desiefögraf. 
ebr. — „Rigtiude, Heide. 
a va, e, ind, . Birne, R Roth⸗, Weiß⸗ 
Birne (von ganz vorzüglichem Ges 
— be Nichtj d td 
„Beim, — tjuden, Heiden 
(was nidiNdiſde iß). 9 
„Boldzamälgama, v. arab. — Gold Vers 
— (Scheideku 
old⸗Antonius, e J , Name einer 
alten eimifapen Goldmünze zu etwa 2 
Dufaten, 4 AB. 
Goldene Kigel, v l., t) goldene Bors 
uift, — ; 3) was Regel de 


In. Drpd, v. gr. — Goldkait (efäure), 


ubin-e Vergolden dienlich). 


de Schilling, altteutfche, fräntifche 
Goldimänze von der Grdfe einer Halbs 
Dufate; aber dicker, fo daß 2/,, Stücke 
auf. ein römifches Pfund feines Gold 
giengen. Sie waren lange vor den fos 
‚ genannten Gpldsgälden im Gebrauch 


und Imlaufe, 

+@Hl: an eſchud, t), holl., Gold⸗ 
ſchiff (heißt ein geguffenes Goldſtückchen 
(laͤnglichrund, an beiden Enden zufams 
men ebogen, 2 bis 21/; Zoll lang und 
einem beftimmmten Gewichte, vos 600 

ind 1200 doll. Gulden au Werth), das 
ſtatt geprägter Münze in China, be= 


% 
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fonbers beim Handel mit den Hollän« 
dern, oder jetzt Niederländern, ge⸗ 
braucht wird). 

„Gdid » Sernice (sWi8), v. fr. — goldenes 
Speifegeräthe, ⸗Tiſchzeug, ⸗Tafel⸗ 


eſchirr. 
rekeld - Sehling, it eine Hauburger /. 
Dufäte 


„Goͤld⸗Tinetur, v. I. — 1) Goldfärbung; 

. 2) Soldssanf, Trintgold. 

„Golf, 0, v. it. — .1) Meerbufen; 2) 
Hirabecken, shöhle (zur Aufnahme der 

Droſſel⸗-Blutader). 

„Golfo di Venczia («Mentzia), it. — 4) 
nenezianifcher Meerbuſen; 2) Adridtis 
ſches Mecr (uneigentlich). 

Goͤlgas, ofd., Zaarwoler geus (mit ge⸗ 
drückten Blumen auf beiden Seiten). 

tGSolgatha, ſyr., Schäadelſtätte, Nichts 


aß. ee 
Hasl, ofd., eine Art Blumenzeug aus 
u . 


Pegu. on 
HOomarifien nannte man ehedem Die 
Gegner der Armeniduer ober Remon⸗ 
“ Aränten, von ihrem Haupte, Grane: 
Gomar, Prof. zu Leiden. Ihre Strei⸗ 
tigkeiten mit | 
Rathſchluß, die Gnadenwahl ıc. währs 
ten von 1608 bis 1618, ia welchem Jahre 
die Synode von Dordredht die Remons 
ſranten oder Arm. verdammte und die 
Sant remonfiränten (mie man guide 
a 
zer Lehrnieinuug emblich. Durchgebrun: 
gen hatten. 


Bombette, v. tt’, _ Benennung eines. 


‚genuefifchen Kornmafss. 
rösmer , hehr., altch, bebrätfches Kork 
zu 9 Pfund, nach anbern zu 4°/, Kab 
oder 1°) Mezen. | 
+Sdm op, was Gong oder Gdngsgong. 
„Sömmahn, f. Comment, | 
Comment, 


„Gommabn wäh =zt2in?. f. 

vasizii: W F 

„Gommahn wuh poͤrteh wuh? ſ. Comment 
pous portez vous ? 


„Gomme animee, arab, fr. — (helebtes) 


weißes Schleimharz (aus Amerika). 
„Bommsih=föh,.f. Comme il fant. 
„Sompbiafis, gr. — das Zahnen, Zähnes 


Anfegen.- 
Gompbons, gr. — 1) Anbeftung, Zuſam⸗ 
menleimung., sfügung; 2) Nagelfügung, 
Fra — Kuiegicht 
nagra, gr. — f 
I@dndel, v. it., 3) iähen, Pfeile, 
Luftnachen (in Benedig); 2) Are (tin 
der Gondel ähnliches Kahrzeug auf Dem 
a kapee Wamburg).. Ba 
ndel »,Zahrer, v. v. Pfeilr, Flug : 
‚Rahns) Schiffer .., . j f 


l 


4 Gonde Gorende 


den Ar. über den gottl. 


ie Gomarifien nannte), mit ih⸗ 


Gonderel, türk., Suummwollengarn von 
- mittlerer Gattung aus der Levante. 
ttGondozoletti, türf, ie. , feinftes Baum⸗ 
mollengarı aus der Levante. 
„Öonfalonitre, it. — 1). Sähnrich ah⸗ 
nentraͤger, Bannerherr; 2) icchen« 
fähnrich, sfahneuträger ; 3) 1Gtadtvogt, 
Staatshaupt, erfter Bürgermeifer (in 
den Ältern, italieniſchen Freiſtaaten 
und Städten). 
t&ong, ind., mas Goͤn⸗ gg 
T&öng - gong, ind., Glode, Schelle 
(gleicht einem "umgebogenen Schilde, 
und giebt beim Anichlagen einen ganz 
fonderbaren Shall.  . 
„Böngron, v. gr. — 1) Knorren, runder 
Baumauswuchs (befonders an den Oel⸗ 
bäunmten) ; 
ſchwulft. 
„Gonialgie, v. gr., was Goͤnagra⸗ 
„Boniometer, v. gr. — Winkelmeſſer. 
„Goniometzie, v. ox. — Winfelmeßlchze, 
stunf, Winkelmeſſung. Fi 
„Boniomitrifch, v. gr. — winkelmeßküntt⸗ 
lich, ⸗meſſeriſch. 
Goͤnne, urd. ttſch., Lachstonne (zu 400 
ei Pfund mit gefalzenem Lachſe 


„Gonorrhäa benigna, gr. I. — 1) einfa⸗ 
er, ‚gutartiger Saamenfluß; 2) zeit 
fälliger Mutterfchuuppen. 

„Gonorrhäa maligua, gr. k — eiteriger, 
bösartıger Saamenfluß, Tripper. 

„Bonorrhäifh, dv. gr. — faamenfläffis, 


‚tripperartig. 3 
Saamenfluß (fiehe 


3) harte, runde Halsge⸗ 


„Gonorrhee, v. gr. — 
Gponorrbän ıc.). 


33 ſ. Gaupe. 
Gopa, ind., 1) Amtmann; 2) uhhirte; 
3) König; A) rrhe (Pflanzenart). 


Goͤpi, ind., 1) Kühbtrtin; 2) Beſchü⸗ 


gerin; 3) natbrliche Anlage, 
tor, afr., Niger» Kaftanie (eine Art 
Kaftanien,, bie am Nigerflufe in Ni⸗ 
ritien wäh). 
4Gordo, chin., Name eines fchönen, ro⸗ 
j en Beibenzenss an nn. gabe 
rdien, v. p ryg., raht⸗, — — 
Beulen⸗, Knoten⸗Würmer. 
Goͤrdiſcher Knote, v. phrog., 1) Der 
befannte, von Alexander dem Großen 
it feinem Schwerte zerhauene, tünfs. 
‚Üd verwidelt geweſene Riementnopf, 
vom Wagen des pbrugifchen Koniges 
Goͤrdins; 2) jede geheimnißvolle, räth⸗ 
ſelhafte, verwickelte, fchwierige Sache. 
fGoͤrdius, phryg. l. Name eines Köni«. 
ges von Phrygien; Mater des Midas 
-(f. auch den vorigen Artikel, Gorb. 


Knote). 
Gorende, was Gerende. 


— * 


beuer 
1045 iſch 


— —-⸗ — — — — f — 


Gotge Goſſeig 


Berge ‚, fr. — 2) Bel. Hals, Burgel; - 


5 Buſen, Bruſt; ais, emd⸗ 
ſtrich; 4). — Ablauf ( tüds 
weten) ; 5) Dfens, fhlund; 6) 
Luder, Waidwerk; 7) — 8) 


Federrundung,⸗runde (an einem 


—x 10) Rinne (worin ein Sail 


eine Kette läuft); 11) Schlucht, 
Sa sweg (zwiichen 2 Hlgeln oder 
ergen). 
„Sorge de pigeon, fr. — 1) Taubenhals, 
sfropf; 2) Schill», Kanbenbaldfarbe‘ 
3) Schilljeug (der bunte Farben fpielt) 


BGorgonelle, v. gr. Benennung: einer 
Art Hamburger . und Solländer. fein» 


wand, die nach den Canariſchen Inſeln 


verführt wird. 
taneaimen., v. gr., 4) friſche lebhafte, 
inke chnelſe, getanbte, (harte, 
hide fürchterlihe; 2) Name 
von 3 fabeih baften, grauſamen und häß« 
u 1 gehalieten Sanshem der Meduͤſa, 
o und Eurpale (mit Echlangen- 
Ne ebernen Klauen und Hanern 
“ oder Zangzähnen) ; 2) weibliche Unge⸗ 


iſch, flink, 
munter, (eb AT, 8 in PR 
lich , fürchterlich , abfchenlich ıc 


11Gorkali, "alat tat., ame eines krie⸗ 
geriſchen und raubſücht 


—* in der — 


Goͤrkha, afiat. tat., Franke, Europäer 
(wie die usländer, und befonders die 
Europäer, von den Tataren in Kleins 
et genamnt verden). 

„Gorſch, ſ. © 

Gor —8B L Gorge de pigeon. 

T@örf fhi, perſ., Reiter, Wehrleute zu 

Pferde (vom alter, fremder Abkunft und 
anerkannter Tapferkeit; fie halten fich 
immer unter Selten auf. 

„Bolc, |. au 

Goͤſch'rih, 


atarei. 


e. 

at heri e. 

Tode, tifch. , Benennung eines Weiß⸗ 
biers von @o yalar, a ns dem Waſſer des 
Su Goſe gar "und m. in eig 

— nachgema 
dſen, was G Eu 


Ho feon, hindoſt. ae Ef akt afkty) | 


in der Mongolei, welche theild Wehr⸗ 
lente, theild Landleute und —38*— 
fu, bie vornämlich nach Hirduar wall: 
fahrten und_ die bier zug pleid Stats 
os ei ſehr zahlreich beziehen. 
Bf, Goſt, zug. — +) kaiſerliche 
fine sler, "Bandelslente; 2) Zoller, 
ed. — (in Mostan). 


Trans, abet, Name, eines Art. 


% 
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imblfcer 3 Wehrlente.in Bajurn und der 
EN ung Gingbur. 
ofppium, I. — Baumwolle, 
TGoͤthiſch, v. aſiat. nrd., 1) was von 
deu Gothen, einem alten, eingewander⸗ 
. sen Stammvolke berrährt, oder ihrem 
Geſchmacke in der Bauart n. Dal. öb» 
nelt; fonft fo viel als 4) lad 
ee seiamndiot, alt, altuäterife‘ 
⸗ frä nt ifch 
trösıbifhe "Münzen, v. v. 9. Gold⸗ 
und Silbermünzen aus dem Mittelal- 
deren Aufſchriften weder rein 
sömifh, noch griechiſch, ſondern mit 
(ven en Buchflaben vermiſcht find; 9 
nen der der Oſt⸗ und Weſtgothen unter 
Theodorih, Wlarich ıc. ausgeprägt. 
Man Bra pie mehren dieſer Art in 


Heine E hriften, v. aſiat. urb., 
find verzogene, griecchiſch⸗ tömifche 
- Schriften oder Schubrkel⸗Buchſtaben, 
welche fih aus dem Aten Jahrhunderte, 
von dem gothifchen Bifcho oit Ulphilas 
herſchreiben follen. Ste find mit ber 
Runen s oder Bilderfchrift der mittere 
nächtl. Volker nicht zu vermechfeln. 

tt@&dtteds Freund oder Pfaffen⸗Feind⸗ Tha⸗ 
ler it eine Spottmunze bes Herzogs - 
Chriſtian zu Braunfchweig Lüneburg 
von 1622, mit der frz. Umfchrift: Tout 


ge ie d, 3. Alles mit Gott ıc. 
Gouache, safle, fr — MWaffermalerei. 
Sonde && mmwen, holl., uns ldenLamm. 
Gouffre _ lund, Abgrund, 
Gumpen, Strudel. 
„Bonjat, Roßknecht, 


) Pad 
Feopbube, „junge; 2) Grobian, Flegel, 


„Gourgandine, fr. — Dirne, Metze, 
Hure, Gaſſenmenfch. 
tGourgouran, oſtd. fr., Name eines di⸗ 
den, oftindifchen Seidenzeugs (nad) Art 
ae de Tours oder Gros de Na⸗ 
e 
Gourma nd, fr. — 1) Sreffer, Schlems 
) ⸗ 
mer, Vieifraß; 2) Balder Leckermanl. 
„Gourmandiſe, fr. — 1) Freß 
gierbe, Steig feit Schlemmer 
a iaerei ; 2) afeihaftinkeit, een 
tt ——— ‚f. Gu 
—V — 2) Träs 


„Gouſſet, fr. — ı) 
er, Kragband; 3) Achfeltäch, sflech, 
wicel ; enfädchen, stäfchchen ; 
5) Elfe, Ruderftange, «ring; 6) 


Sch Iasiinchen, Zwifchenbäntchen (in eis - 
ner Kutfche für Jemand weiter). 
„Goüt, je: — 4) Gefhmad; 2) Geru 
3). Eßluſt; 4) Sinn, Neigung, Zu 

5) Dar eranst., Pilueibe,. ‚Bi ibart, 


) 
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„Güter, fr —1).1. Goltiren; 2) Abend» 
brod, Nachmittngs », Sonder⸗, Zwi⸗ 
(den » Efien. 

„Geütizen, v..fr. — 1) Eoften, ſchmecken, 
verfuchen ; 2) billigen, gutheißen, ⸗ſtn⸗ 
ben; 3) geniefen; 4) abenbbroben, 
Abeundbrod =, Nachmittagsbrod eſſen, 
Sonder⸗, Zwiſcheneſſen halten. 


Goutte, fr. — 1) Tropfen; 2) Stück⸗ 


"hen, Körnchen, Probeftückhen (Münz- 


weſen); das Geringſte; 4) Gicht 
—— Gliederweh. 
»Qun & goukte,, fr. — tropfenmeife,, in 
ropfen. 
„Gouvernail, fr. — 1) Ruder, Steuer⸗ 
ruder;. 2) Stimmkrücke, ⸗zunge (beim 
Drgelmerf). U 


„Gouvernante, fr. 
2) Aufſeherin, Erzieherin, 
Hofmeifterin, Oberhofineiſterin. 

„Goubernement, fr. — 1) Verwaltung, 
Verfaſſung, Reg erung; 2) Statthalter: 
- Schaft; =halterei; 3) Leitung, Führung; 

45 Bermaltungss Bezirk, Land», Reichs⸗ 


theil. 
„Gouverneur, 8 — 1) Statthalter, Land⸗ 
vogt, Oberbefehlshaber; 2) Erzieher, 


Sonmeitens 3) Borfteher, Dberauffeher,; 


tadt = Befehliger, = Ichalt ꝛe.; &) 
Steuermann, Schiffäführers 5) Ober: 
gerichts- Pfleger (in Rom). 
„Souverniäl- Rath, v. fr. — Verwal: 
tungs =, Regierungs⸗, Staats», Herr⸗ 
ſchafts⸗ Rath. 
Gouverniren, v. fre — 1) verwalten, 
‚regieren, lenken, leiten; 2) gebieten, 
herrſchen, beherrſchen, befehlen; 3) er⸗ 
ziehen, hofmeiſtern; 4) pflegen, beſor⸗ 
gen, behandeln, mit etwas umgehen s 
5) besäßmen, im Zaͤume halten ; 6) be- 
treiben, umtreiben ; feuern, zuſteuern 


(nad einem Drte). 
„Bovernatdre, it. — 1) Fietdaluet 
Landvogt; 2) Erzieher, Hofmeiſter; 3) 


Vorſteher, Dberauficher 
fehliger; 
om) Ic, ' 
„Bovirns, it. — 1) Verwaltung, Regie: 
rung, Lenkung, Leitung; 2) Nachricht, 
Kialianır 3) Gerichtähof, Regie: 


Gebaͤude, Verwaltungshof; 4). 


zung 
Statthalterfchaft , chalterei. 
+Gow, altt., was Gau. 
„Sowernatdre, f. Governat. 
GSowerno, f. Governo. 
IGoͤwgraf, altt., was Gauͤgraf. 
Gopaͤpa (swa), ſ. Gojaͤva. 
„Goytle, v. er. — 1). Bezuubernu 
Zauberei, — * 39 De 
. trgerei, Gauckelei, Tafchemipielerei. 


„Gracieux (⸗cios), 


„Graci 


— yH Statthalterin; 


ehrerin, 41Grad, v. l., 


Stadt⸗Be⸗ 
4) Dbergerichtöpfleger (in 


„Sradud 
rön. Meile). 

„Sradudl= Schrift, ! 

„Graduatidn, dv. I. — 1) St 


„Sräduiren, v. 
. Gtufenabtbeilungen machen, in Stufen, . 


. Go Gradu 


v. — te d, :zaubde: 


„Godtiſch, v. zaubernd, 
oe geiſterbeſchworend, betrügeriſch ꝛc. 
„Grabeau, 


fü. — Y Waareuſudel (mas 
Girbelur); 2) Indigo⸗Brocken,⸗ 


Ausſchu 
„Graͤboh, ſ. vor dieſem. 
„Grace, 


‚ fr. — 1) Gagde, Huld, Gewo⸗ 
genheit, Gunſt; 2) Gnaden⸗, Gunſt⸗ 
bezeugung; 3) Begnadigung, Straf⸗ 
Erlaſſung; 4) Dank; 5) Anmuth, An- 
fand, Liebreiz, gefälligeRörperhaltung ıc.- 

r. — 1) gnädig, huld- 
voll; 2) anmachlg, lieblich, holdfelig, 


liebreich , einnehmend, fchön, liebreis 


end; 3) freundlich , lemtfelig. 

—53 — anke n —* 
o im ſpaniſchen und portug. 
—X 2) ſ. Grazloͤſo, 1). u 
1) Schritt; 2) Stu / 
Staffel; 3) Theilſtri (der 360te A il 
eines Kreiſes); 4) Rang, Ehrenfufe, 
Würde, Auszel ung; 5) Himmels» 
raum (von 30 Stunden), Kreistheil 
(vom Thierkreife am Himmel) ;_6) Ge- 
halt, Maß; 7) Steigerungsfiufe (Sprach⸗ 


Ichre). 
„Grabatim . — ſtufenweiſe, von ‚Stufe‘ 
u 


zu Stufe. 
„Bradatidn, v. l. — 1) Stufengang, ftete 
. Aerektung, Steigerung, Iufenmeife 


unabme, Erhöhung; 2) Ab 


ung;. 
3) Etufene, Ste —E A "85 


„Grabdinäte, v. l. it. — Stufen 2/ Staf⸗ 


felreihe, Treppe, Stiege, Pracht⸗ 


Aisch ic. 
„Gradine, v. 1..it. fr. — 1) Stufenfig, 


sbant; 2) Leiterchen (in einem Bücher 
faale) ; 3) Raſenſtufe; 4) Zahneifen, » 
meifel (Bildhauerei). 


„Bradiren, v. I. — 1) erhöhen, auffiu- 


fen, fieigern ; 2) verbeflern, beredeln, 
zu einem bien ee pnate brin= 
gen ; abdampfen laſſen; ere Sarb 
eben ; 4). mebr Frhr ertheilen. darbe 


„Gradirer, v. I. — Abdämpfer, Salz⸗ 


veredler. 


„Gradirhaus, ewerk, d. v. — Abdam⸗ 


pupe haug —8 
* N erta n, v. l., w 8 ⸗ 
bual Schrift. ‚was Gra 


„Graduaͤle, I. — 1) Abſatz⸗, Stufen⸗ 


selanghu 1 2) Stufenge ang (in ber 


ft, v. 1. — Wuͤrdebe⸗ 
werbungs -, Lehrwürdigungs-Schrift ꝛe. 
ufenabthei⸗ 
lung ..2) Würdeertheilung ; 3) Verede⸗ 
lung; Abdampfung, ⸗dünſtung. 
.—- 0 Ab äufungen , 


. 


Srade einteilen, abRufen; 2) dewirb⸗ 
uen, gelehrte Würde ertheilen. 
„Bruduirt feyn, v. 9. — 1) in Stufen, 
Grade getbeilt ſeyn; 2) bewürbner feun ; 
eine Leijrwürde baden x 
„Brädas, l. — 9 Sur, Staffel; 2 
Schritt; & Stei erungshufe; 4) jr 
würde, Ehren e, Rang, Auszeich⸗ 
nung (ſ. auch © 


rad). 
Graͤdus —* i. gu. — Heqlchul · 


Hoheſchulwurd 

Sraͤdns admanttiönisr. ——* 
Ermahnungsſtufe, n, S 

„Graͤdus prohibhtuß ; h— —2 
(4. B. im Helrathen): 

at — * m / ic —* —* 

gri An u geleſen; 

2) das wird üderſchlatzen 


„Bräciiisen, HE — Sri n den mac 
-chmen, gr ndern: (grieheln).“ 
„Srädimen, ». .—-39 Ioifhe 


Sprach⸗ Gigenpeften. 
„Bräettät, v. gr. — Sriosif heit, rte⸗ 

chiſche Schreibart, «Sprachfenntn! 
„Bräcetlo)manie, v. gr. — Öriechen- ad: 


äffung. 

Graͤn, v. L fr., f. Green und Grain. 
„Grän d’termeb —58 ſ. Orains 

de lermes (⸗vermillou). 

Gran d’währ, f. rain de verre. 
I@ränizer vj oſtr. Grenzwehrlente (3. B. 
+&ränzer): in Heltueich gegen die türki⸗ 

ſchen Grenzen). 
„Ora iaͤto, ie it 
(auf die Mauer —3 ). 
Graͤſram, oſtd., 
dener Sommerzeůß taus ten). 
„Brain, fr. — 1) Korn, Kb hs 0) 
etraide, Sutter; 3) was Gran, 2.3.4. 


PH de fermes -(„dermillon), fer — 


Schildlaus⸗Baltge (f. auch Cochenille). 
„Graius de vorre, fr: — Glas — Stroh⸗ 


chm 
—8 hießen die ehemaligen Tempel⸗ 
herren ober die Templer, den Kelch des 
noſtiſchen Vereins, oder das Gefaͤß der 
—— Johann Markus Lars 
menio nämlich (der Radıfoiger des 
Jaesb Pe welder 1318 
weiter diefes Ordens unmenfchl, 
gerichtet wurde), ſchuf mit amdern Hit: 
tern verfchiedene Zeichen, um fich zu 
erfenuen, den Orden deſto eher zu er: 
halten, und weitere Mitgiieher unter 
räthieipaften Worten: und Ha 


ins 


hört denn auch obiger Ausbrud Ken 
„Bramas, mia, 8, 1. Aug 

(wie er fidy über Nadt, ae Glebeiae 

3 htigteit, in den: Augenwinfeln ans 


. (bei de 


—. Grau in Grau 
ammen halbſei⸗ 
Ri Dino 


ls Groß⸗ 


ndlungen 
darin aufnehmen zu koͤnnen. Hiezu gEs« 


Kamm Gramad 


UGramm, de gr., 
Grammar pr. — 4) Ge @ Sceft 
zeichen 5. 23 +'hıs. Loth oder tja. Unze 
* den alten Griechen). 
„Gräygne BR3Bsfıs geginäus, eh — 
gung fennig" otüd Ch (tm olten Gehen; 


ae Area, ar 

moire, änzfe. — 1 ra 

e sfunf 3 2) Epradiche, „bug " 
. 98. — Sternſchöͤrt. 

Orammänt, * gre — ) Sprachlunde, 


vachlehre, bu 
Ir le —— * „ — 1 eoraehleh; 
rg N) 
7 —28 ‚s 


forahebeirehend, 
sochaguräß, srichtige. 
8* er ( cus), EA 


3 3) 
lehrer, stuuhiger ,- N ter, sfosfcher. 
„Bra ifch, mag Fe 
„Bsaumalift, 0. gr. — ©) Kinderfprach- 
lebrer, ehren der Spracanfangsgrimde 
a alten: Griechen und X 
x wi anfänger, Schriftseuling, 
F) * t 
——— gp.l. — 1) Schrife 
— pin kundenkammer, «iube, ⸗ 
immer, ⸗ſaa 
x Fame, ‚BT, :fE.,- neuere Gewichts Ein⸗ 
beit in Frankreich au 18°. alter parif. 
Grainus, oder. 20% boll. AB, 
fennig Frankfurter Silbergewicht ; 
(das Gramm erfegt die chemaligen Gros 
oder Queutchen. Größere und Eleinere 


Gewichte befiimmt und macht man nach 


ggieler einbeit). Buch ; Bein 
„Srammite, v. er. — Buchftabenße 
Schriftſtein we gewiſſe Achat und 
Tafpisarten Streifen e oder Adern 
ben, die den Buchſta 
tOrammomiter,, v. gr., Schriftmefler, » 
eintheiler (eine neue, 1818 er fundene 
Art Seeweifer, ⸗zeiger —* von 
dem Franzoſſen Maſſiat). 
Gramone gr. trk. Geld⸗Abzug (zu 
3, her vom Hallen Seide in der 
evante 
+&ran, v. l., 9 Koruche n; 2) „fa Farat 
beim Solbe, und Js Loth beim Sil⸗ 
er, oder Überhaupt —— Mark); 3) 
1/yn Quentchen , oder %/ayo Loth; 1/oo 
Skrupel C beim‘ Arzneigewichte, das zu 
1 Pfund 5760 Gran enthält; 5) Münze 
in Neapel pe ungefaͤhr 6 Pfennig. 
— Granaͤte. 
—eS ſ. Grenadier. 
Granadii »Korner, v. l. — Arpueitdr: 
ner er Coon Exbfengröße, ſchwarz 
end, hart umd- plätt — * 
ehr heilſam re 


; 


en ähnlich find).. 


olen- 
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.gr. — Sprads 


Busern)z. 


oder 13/2 . 


Grand 


486 Gran ı 
Meine Aa ern, Sy land 


„Brind ien, v. 1. — 1. 


4Srmuäl, D. l. fr. on wars 
. (gemmeiner , durchfichtiger Quarz mıt 
anaten burchfegt; findet: ſich "unter 
andern in Böhmen-,.. auf ber —* 
in Graubünden: und su Soglio bei 


Chiavenna). 
L. — "Kornfhzeiber, + | 


„Grandttä)rius 
verzechuer, — ꝛe. 


gizue 1 Eu In m Alien ‚ get 
rothen, fleifchia un 
nen angefüßkte, ben mittäglichen zänbern 
eigene, fehr ablühlende Frucht won 
‚gen enehmem —A 2) dunkelro er 
delßein (der In Bohtnien und iN- den 
Morgenlaͤndern am gebſßeſten, veinften 
und —— bricht); 3) Hohlkugel, 
— 122 aut uete, 
a 
1670 t⸗ set, > si, oofhagel 
„Branetile, l. Kreuzſtein CGindet 
ſich auf dem ei Gotibardäberge; ſiebe 
: auch Staurolith). 
grin: 5 Be f. [, Grand» s Bronte. 
Gran 
„Bränd io ln f. Grand’ aigle 


„Brandänität, v. I, — hohes Alter. - 
„ran aigle ve Velin, fr. — 8 roß⸗ 
Adler⸗Velin (eine beſonders feine und 
graßgeformte Schreibwad (Papier). 
andät, v (van. — Großherrn⸗Wuͤr⸗ 
de sc. (in Spanien). 


„Brand „ anmbn er, fr. — 1) Sroß⸗Mild⸗ 


* benpfleger; 2) nſenicher Hof⸗ 
rediger (am frz. 9 
„Brand Bronc, fr. — Groß» Erz (mit 
—* Erz und A Zuſatz). 
„Brande ; 1. it. fpan. — 1) groß, wich 
tig, hoch, edel; 2) ent er Orpfer, 
Großherr (der das X ht hat, 
dent Könige zu — 
„Grand ecüyeh, f. zunaͤchſt. 
„Grand ecuyer, — Oberfalineier. 
„Srande mode, 1. Grand’ mode. 


„Brandes di S agna, fpan. — Y fpants + 


G n; 2) ſpaniſche 
en ee eohberren: 2 Edelleute 
von der 1. 2. und 3ten Ordnnng. 


„Brand d’ef Ipapne., fr. ,. uns Srande, 2). 
„Braun d’eipanı, f. vor diefem 
Grandezza, it. fpan. — 1) Srhhe, 90. 
j taken 2 8 a "Safer cu « Würde 
olzgeber roßherra· W 
—EDEV 


„ri I. — ı) kieſig, b i 
rd beftig, BL landie 


Brand 5, Sorens 4 


vor 


Grand Grap 


ae v. l. hr — groß, erbaben, 
—2* — ñ. l. fr. — Größe, Erha⸗ 
„Srantifhme, it. — Ay ſehr groß, der 

orbiehe; 2) geſammiſichis (. Nutif. 


—8 Jury, engl. — 1) Großgeſchwor⸗ 
nen = Beriht; 2) Klag Aufnahme und 
aengen Gera (engl, von 24 Mit- 

iedern, bet“peinliden Sachen zur 

. vorläufigen Aufnahme der Kiagbeweife 

Aefanımenberufen ; werauf ſolches wahre 
Ä Bi (oder Klagrecht) findet oder nicht, 
und die Sache im erſten Falle dem bös 

..sern Gerichte übergiebt. Es emtfcheis 

‚ bet Hiebel die Erkmmen« Mehrheit, beim 
Kleinen, Pin Vingegen. die volle Ein» 

igke 
rand merci, fr. — stoßen Dank. 
«Drand mode, fr. — ſehr im vrauche, 


PM, Omdaich, 1. Grand» Aumönier, 


„Brand vrivdt, fr. — Ober⸗Kriegs⸗ 


Grand⸗profos, fr. — Henker. Scharf. 
’9 * 
‚zichter (ei franz. Kriegänolt e). 
‚Branebier renabier 
H&ranell a iii). ik "Benennus gi 
nes Gelchrten » Dereins, der ums 
. 1740 „ae Venedig ‚gebildet nude und 
feinem appen Rt tföruchen 
PA führe; 4 Aula n, Ein» 
— el (an 
®ränerih, ß Grit Fr J 
T@rängol o d,v «I. , Körnergelb.. 
„Öraniren, v. Fin — 1) förnen, kornicht 
maden; 2) blind, matt werben (wie 
die Glasflüſſe bei 8 Bftenem Eich Gebrauche). 
{granit, v. L., Köruers, s, Urfein 
Granit« Fels, v. v., Urkafe, —— 
—8 merſih, ſ. Grand. 
Gran mode, f. "Srand’ mob ch 
TSraus, it,, Gran (uapol. Kup fermünze 
u etwa —X Iſernis. under rani ge⸗ 
en einen napol. Wer⸗Thaler oder 
Ducato, bi regno re von 10 Garn: 
Ini, und 14 Grant machen ein Fünf» 
Frankenſtück oder '/, Napdleonsd’or ans). 
ranotino, it. Kbrner⸗Gew 
(kleines Gold⸗ und Silbergewicht in 


ee. 
prewoh, f. Brand priudt. 
rn — ſ. Grand — 
— kön, v. I. — Kbrnun 
anal Iiven, v. l. — Hi, Ehrnicht 


——— 
raͤnum ae .— =, Wr 13 ihre en; 
2 ie ER , zehn 


i tape Gratian 
nach — BE gebänten Fahr⸗ 


ku * 2, 3 Maſten und einigem 
+&räpe, niederttfch., 1) Subtonf; 2) Guß-· 

eiſentopf (mit üßen wie der legen 
beſonders in Halland d goruchn ſind). 
t@&räpenbrnten, b Kachelbras . 


; gebännpftes Klient in eifernen 
Su töpfen zu 
t&rä — v. "nlederttfc., Zopfsießer; 


A 
v. v., gemiſchtes Topferz, 
Eon Wilden (aus Eiſen, Ziun und 


ar v. gr. — 9 Sgreöt 
HE ichnungs =, Ab bungotin, 
„Graͤphiſch, v. vo. — 1) Ichriftlih, zum 


—— — ; 2%) zeichneriſch, bild» 


94 un ich, rißmaͤßig; 3) zierlich, 
meißterha 
„Grs —35 — Fairen, v. l. 1) 
riftzeichen; 2) Nife“ Gebilde, Abs 
— 
—— v. gr. — Waſſer⸗, Reißblei, 
—* roͤm, v Sue — 1), Säreisianfe, 
Renn⸗, & 
„Sraphodromie, v. Aa — je Schreib: 


lauferei; 2). Kenn, Sconenjoreibetunt 
„Sraphodrömifch, — {hwels, ges 
ſchw —EE , —— 
„Graphometer, 9, ar — Winkelmeſſer! 
Tora, 1. Grappe, 2 
51:7 fe. —ı Eerube, Beerkamm; 
a teärber » Röthe, Grapp. 
„Oräppein, f. Orappin. - 
 „Brappin, fr. 1 was Dregs. 
ee (Brad 
4 Y f] . Faciens, 8 
„Braß, v. 1. fr. — ſyedis; 2) 
feiſt, —* Kite fen | —— 
‚sur zattis zot⸗ 
lüp — ) roh, 
— 58 A geil , —— 
—* ken, v. Ei. umber- sehen, - im 
en wange gehen, einreißen, müthen, 


„Brite 0 vielnitas, l. — angenehme Nach⸗ 


t. 
—— I. — 1) Guade, uld, Gunſt, 
Gewogenheit; 2) wegen, hal en, balber re. 
„Brätia grätiam paͤrit, I. — Bunft erwedt 


& 
„Gratial, l. — 9) Gnadengeſchenk,⸗ 
FE 2) Erfenntlichkeit; 3) Trint eid. 
Gratiauer, v. l., Armen Stiftling, rei⸗ 
9 ſtling (fo werd en 3. 3. im Tübingen 
diejenige De ochſchüler —*8 welche in 
das Martintänifche Stift, oder in den 
fogenannten Netienban ,' nicht zunächſt 
als Verwandte des. Stifter — 
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Hartſeffer 10), ſondern als erwleſen un⸗ 

Benin Sy (inte a jaͤhrlich nicht 

en (in unfern Zeiten gleich 150 

Gulden) Suter aufzutreiben wiſſen), 

?von der Stiftungb⸗Behoͤrde Dafelbft ans 
und anfgengimen werden follen). 

„Orätias (ago), I. 1) ich danfe; 2) 


‚ Dank ıc. (der Anfang eines Dankgebets, 


"oder Danklieds in ber römifchen Kirche); 

„Bratieu(fü)li ren, v. 
durch das Batter. abmaldn , abzeichnen. 
Seien, 8, 1a 0) Bela, © 
engefchen? eufnng; 2 ads 
loshaltung, Bi ütung / atcadians 
(aus beionberer. üte,'©nade ıc.); 3) 
. Freie ehrung, Dienkleifung; 4) 
— 


„Brattfciren, ). —E Ay beichenfen, Gna⸗ 


dengeſchenk geben, mit etwas beguabi: 
gen, ans ſchenken; 2) entichädi- 
“gen, balten (aus befonderer 
Die ꝛe. F willfahren, freiwillig dienen, 
"zu Gefallen thuns 4)- begundigen. - 
„Sratist, was Oracienr 
Graͤtis, l. — * anent ei, 
„Oratisgage. Coach, „e), v. na⸗ 
—9 Freilb Fi 
ati, d. 1. — 1} Sreifchhler; 2) Frei⸗ 
PoRling (f. auch Gratianer). 
„Gratuit, fr.) — 1) ) umfonf, unentgeld- 
„Bratuite is u 3) ohne Hrfache, 
er rich, Ri nic ea bet ® 
ruht =,. nußlos; xeiwillig (3. 8. 
{eu ent, ‚Delohnung, ©tener). 
„Granlta minfa, I reitiſch, sofl. 
„Bratuitns, pn gute s, Kreis Eis 
fünger 6. 3 , Unterricht, auf 
errichaft oder — Rechnuͤng). 
‚Gratulänt, v. 1. lückwünſcher,⸗ 
rühmer, Freude⸗ heilnchmer. 
„Gratulatiön , v. l. ückwunſch,⸗ 
ruhm, Freude⸗ <hellmähme, 
„Gratuliven, v. l. — slädtwünfdhen, : ⸗ 
rühmen, an einer Freude Theil neh: 
men , frohe — eiinahne besen en ic. 
„Bratuliren, fi glücklich 
aͤtzen, 
Srätwih, Gratu 
oraumanu ſcher Minis, ‚if der 1760 
von dem Finanz Rathe Graumann in 
Vorſchlag — wirklich angenom⸗ 
mene, 1764 aber verbeſſerte, vreußiſche 
Geldfu 
Mark feines Silber gehen. 
„Branämen, I. — 1) Beſchwerde, Sa 
Danegen, W Wängel, Unredt, Be: 
drückun 
Gravaͤmen de futiro . _ vermutbliche 
w ⸗ 
"geimfeie Beichwerd 
ravaͤmen irrelevans, L. _ unerbebliche 
Beſſhwerde. 


— ⸗ 


m 


— 


fe. — Übergattern, 


‚auf welchen 14 Ehaler eölin. 


Gefchent, Onor- 


- 


" Braveur, fr. — 
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erden, ‚las 
. en — — 1 - 
er — — .1. 7 klagen, Be 
erde 


führen 
Graväntia, I. — Klägfachen, Veſchwer⸗ 
” den , Verdachtgebun iofa ir ſhne 
„Gravatus, I. — * Beraubisur; 9) 


neigen, ter, 2 (ch Fr 

wer, gewi 193 

2) ernf, ernfhaft, — 6 wicht ir 
_ angefeben, . —— 3. 

langſam, mit Würde (im Kon le 

H&radcs (-Mein,.n,:fF,, Benennung gie 

wer Art Bordenurs ee. ‚DAR weißer 


und rother. gardeı - 
sfchneider ; 5 Bappen +,. Kupfere, 
enfeber; 3) Gteinloneider; .&) 


löichnigler, = graben. Ku fificcher, 
tempelichneiber. oo. 
Bawcre; 2) 


PH v. I * v 
Schwangerſchaft. 
— — gzr. Schweremiſſer. 
—8 fr. 
zur Laß fallen, belaken, Drüden, lin» 
seht thun, zu nahe zreten; 2) erhöhen, 
vermehren, »größspn, fchlätimern,, ers 
—* 3) graben, einßechen, ſechen 
chneiden, ein chneiben graben, erde 


Gkanirer was era 
„Gravir « 27 * _ Eiſcheiit· 


Aes⸗ chung, 

„Gravirte Arbeit v, or ich, Schnitte 
Arbeit, eins graben⸗ Arb 

„Bravität, v. — Gewich⸗ 
tigkeit; 2) 


fegter Auſta Sons theit; 3) — 
würdevolles Benehmen; 4) Wichtigleit, 
Bebeut tes 8 5) Steifheit, Vornehm⸗ 
thun, —* cht, ⸗geberde x. 
„Bravitätifch, v. I. —1) aewichtig; 7) 
* ervi ft, fwürbeberkigend, Meier: 
BR 3) Heiß, vornehmthuend, anits⸗ 
— .- Schwerkraft (ger 
genfeitige Ode und Anziehungstraft 


der Körper) 
„Bravitiren, v. 


L — fi annäbern, » 
„ale ſchwerkro 


fepn 


ravure, — 1) Ruß — Bild⸗ 
sraberkunf; ‚2 upferkiccherei , 
ven at Stein! m derei ; 3) Sii ch, Kn⸗ 


Fan f. Gra 
Graͤwe(s)⸗ — ſ. Graves⸗ Ben, 
rawiren, f. Graviren. 
„Grawirer, f. Grapirer 

„Öramir « Kunft, f. Sravir s Kurt. 
„Srawirte Arbeit, f. ebd. 

„Oramir, f. Gravbeunr. 


— .1): befhweren, . 


—— ge⸗ 


Wap⸗ AScli 


| Geamoihr Grem 


ag“ ũr, ſ. —* 
rägte, v. I. it. — 9 Koma, Sieh 


.. reis; ) gefälliger Anftand; 


maths⸗, Hulds, Kagdiein (f. 
. auch Grayien) Mame einer Toſka⸗ 
niſchen cheibe : M Münze zu etwa 2 Er. 
. (08 giebt deren zu 2%, 5 und 10 Qua⸗ 
dreist. Anf 1 Lira geben 12 Grazien, 
ober en 5 8ar.); 5) Dank, Dants 


FAN ie, l. it, Name ber 3 fabels 
haften —** des Jupiters und der 
Venus, oder der sau und Anmuths⸗ 
Eine Caaa Agldia, Thalia und Euphro= 
‚Inne (nach andern: Pafichen, Euphro⸗ 
füne und Aegiaͤle), die als nadende, 
einander. an den Händen faflende, laͤ⸗ 
chelnde Jun Teanen ahgehilber werden, 
um bamit Anmuth, Unfchuld, Froh⸗ 
finn, in ihrer —E zu 
rahnnlihen. 
„Bragiäfe, it, — 1) anmuthig, lieblich, 
gefällig , einnehmend; ; 2) teutfcher ober 
and, Hanswurft (auf der Ipanifchen 


ne). 

HOrebe, nieberfächs. ; Name eines Wale 
ſervogels nom Gefchlechte der Taucher, 
deſſen Seh ge edermüffen — wird. 

“Bean, . — 9) — ; 2) 


Haren p. l. ranum), der 3te- Theil 
eines Grand oder. !lso eines Q Quentchens 
(bei Gold und peifei inen). 

„Srefi Ih ſ. Gr⸗ 

„Britfich D’Ia vo, M Greffer de la pofte. 

Ger echte . (Kanzkei-) 
Stadt e, A 


„Greffier de la eier: fr. — Poſtſchreiber. 
Gregatim, I. — haerden =, Ichanrehweis, 
HHScogoriänifches Kalender, 9. gr., nad 
Sant Dregnr dem, 13. benannt, Der ihu 
im Jabhre 1582 dadurch verbeffern lich, 
daß von bem Monate Detober Des 
_ Dachten — 10, Ta esgeig en 
u( Yaliänifher 4 er sel ender). 
a v. ar. I, Benennun 
eine Schuls Feſtes, das nah, Pap 
Once (Wächter). dem 1. oder dem 
en benannt if, der ums Jahr 591 
chul « Anftalten ‚verbeflerte. 
are * Grecaque 
b. hiederländ.. Mitielſchlepp⸗ 
an, "f tmdg (Shifinefen) ). 


Seien, l. = — (eines ſitend 
anelie Ielenden © iſcho 

Gremium, . — 49) © en; 2) Handelds 
Derein, voran Ri Glen). 3) Zunft, 
Gilde; 4) Aritie, Mittel; 5) Oder⸗ 
‚Behörde (seiſtliche). 


rt. — 


Grenaͤdieh, ſ. Orend 


Grenad Griffon 


dier. 
Brenipieh a ſchwaͤll, ſ. Grenadier aͤ 
eval. 
„Grenadier, it. fr. — 1) Granat⸗-Apfel⸗ 
baum, Granat- Bann; 2) Drandiugel:, 
Sprenglugelwerfer ; 3) Box =, Vorder: 
Wurffhüge, Mügengänger. ) 


- „Brenadier 4 cheval, tt. fr. — Mützen⸗ 


lägen, sreiter, Wurfe, Vorſchützen⸗ 
reiter. 
„Orenadier » Compagnie (= Regiment), v. it. 


fr. — 1) Vor⸗, Verderfchügen » Abthei: 
luftg, ⸗Abſchaar ıc.; 2) Vor⸗, Border» 
ſchutzenſchaar, Vorſchützen⸗Feldſchaar ıc. 
PGrenadill⸗-Holz, v. l. fpan., Rothader⸗ 
Holz (ſehr Dicht und rothgeadert; es 
wird von Madagaäaͤſtar, St. Helena und 


St. Mauritius dur die Holänder - 


verführf). 
„Örenktis, I. fr. — 1) Körnchen: Rand 
(an Münzen); 2) Korurändler (Werks 


zeug). 
tSreniß, das, Mer !s Kure (Bergbau). 
TOrchenih , alttidy. , 1) 
ki; 2) HHName eines Dorfes bei Aa- 
chen, wo die Römer vom Ebnrönen- 
» Könige Amblorir eine gänzliche Nie- 
derlage erlitten hätten, und wo ihre 
Srabhugel noch fichtbar. find. 
UGrev(wie⸗Plaz, v. fr., Benennung eis 
nes großen Platzes in Paris, am Ufer 
der Seine, und einf der gewöhnliche 
Richtplatz. Er iſt dem chematigen Ei- 
enthümer deffelben nachbenannt. 
+Öribane, fr., Name eines franz. Fluß⸗ 


fahrzeuges zu 30 — 60 Tonnen. 


„Griblette, fr. — Sped =, Kalbe -, 


Schweinsdogel ıc. (dünnes, gerbſtetes, 
mit Speck ummundenes Fleiſchwerk, ale 

Schnitten oder Würſtchen aufgeun 
„Bribouiltage, fr. — Sußelel, Schmie⸗ 

rerei (im Malen oder Schriftſtellern 2c.). 
„Bribufliafch, f. Gribouillage. 


4Gritchifches Feuer , f. Kallinikus (heut 

. zutage werden Kugeln aus Schießpul⸗ 
ver, Schwefel und Theer verfertigt, 
Gr. Zeuer genannt. Man ladet Mörs 
fer damit). 

+Grieswart, alttfch., 1) Wächter; 2) Ans 
walt, Rechtsfreund, Sachwalter. 

zrörien, «wen, zuf., Gilbermünge zu 
etma 3 ser. 3 Pfennig, oder '/, Thlr., 
oder !lın Rubel, (das Silber if 1213: 
thig; heutzutage werden nur Tupferne 
Gr. geprägt; f. auch DivasBriwenidi), 


„Brifonage, fr. — 1) Gekrall; 2) Gekri- - 


sel, Geichwier. 
„Griffonaſch, ſ. vor Diefem. 
riffonniren, v. fr. — kritzeln, ſchmie⸗ 


” xen, hinkritzeln, ⸗gleckſen; 2) leicht ent- 


gatid greu⸗ 
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werfen, ins Ordbe zeichnen, flüchtig 
satmerfen, ejeichnen. 
ri⸗gri, amer. afr., 1) Palmbaum, 
faratbilcher Palmbaum; 2) Schmerl, 
Lerchenfalke, braislianifcher Fiſcher (klei⸗ 
ner Raubvogel); 3) Zaubermacht, uns 
fichtbare Gewalt; 4)_ Saubergehänge 
(das die Neger wider Zauberei an ſich 
tragen). ’ 

„Britlade, fr. — 1) das Braten anf dem 
Hofe, Nöften des Fleiſches; 2) Roſt⸗ 
braten, = Zleifch. 

tSrille, v. gr. l., 1) Heimchen, Grün. 
serhen, Zirpchen; 2) Laune, Hirns 


geſpenſt. J 

„Grilljad, ſ. Grillade. 

„Grillilxen, v. gr. fr. — 1) roͤſten, anf 
dem Roſte braten; 2) außerſt ungedul⸗ 
dig ſeyn, vor Ungeduid vergehen, heftig 
ausgrillen (das fhwäbifche: Grillen); 
3) verſengen, »byennen; 4) vergittern, 
mit einem Gitter verfchen. 


grillen (die unter die Orthopteren oder 
Geradflügler gehören). J 
„Grimace, fr. — 9 Fratze, Geſichtsver⸗ 
zerrung, Zerrbildz 2) Siererei, Ber: 
ellung, Igrintud, 3) unfreundliches, 
aures Geſicht; 4) häßliche Falte, Sa⸗ 
ckung, falſche Falte (an einem Kieide); 
5) Nadelkiſſen⸗Kaͤſtchen, Putzkaͤſichen; 
6) Schiebheftmeſſer. | 

„Brimäß, f. Grimace. — 

Grimmaſſiren, v. fr. — Fratzen ſchnei⸗ 
den, grinſen. 

ttGrimelin, trk., Rechenmünze zu 8 fr. 

„Grimelin (em’lin), fr. — 1) Abeeefchüge, 
Lauſejunge; 2) Filz, Kuider, Laufer, 
Kahlmauſer, Basenichnapper. 

„Griphen, v. gr. — Räthfel, Wortfpiel ıc. 
(womit fich die alteu Griechen nach ber 
Mahlzeit unterhielten; mas heutzutage: 
Charaͤden, Logugriphen, Akroͤſtichen ıc.). 

„Gripp, f. zunaͤchſt. \ 

„Örippe, fr. — 1) Grille, Steckenpferd, 
Lieblingsſache; 2) Widerwille, Abneie 

ng; 3) Flußſenche, Schnuppenficher, 
andfchuuppen. 

„Grippiren, dv. fr. — behend, heimlich 
wegſtehlen, ⸗ſchnappen. 

„Grifaille, fr. — 1) fade, plumpe Färs 
bung ; 2) Gran in Grau, Brangemälde, 
malerei; 3) Granwerk (mas De). 

„Brifalli, ſ. Grifaille. 

„Srifäter, ſ. Grifätre. 

„Brifätre, fr. — gräulih, aufs Grane 
iehend, sipielend ıc 

tt9r 


Hörifcio,. it. ägypt., was Abuleps. 
„Grifett, f. zunäch 


"Grifette, ft. Granzeüg, graues 


wo 


«0 Griſett⸗S Gros a 


kleid 2). geme 
Ben eg) "ka 
Sliegenfänger. 


„Bit Ei, v. 9. — Grauzeugſtuhl. 

der, 9. gr. — Örauzeng s, 

° Salbfeiden « Weber. 

1fGriv, «me, ruß., |. Griev. 
Sriwenich, was Griev. 

Griwna, ruß. „1) — sgegier; 
sgeichmeide; 2) mas Griev (welche Sils 
bermünze ehedem von den zuflifchen 
Beibern, als Schmuck am Halle getra- 
en wur 

„er. m., ce Gräfe —8 

Groat, engi ein Groſchen ober 
pen (daher dehi dieſe Silbermünge 
‘auch Four⸗Peree); 2) Haiederteutfde 
Silbermunze zu 1 — 1'/a fr. (deren 40 

eben einen * ‚Salden und 323 eine 


amburger 
„Bröb =» Eurrent, ud: — Groößgeld (naͤm⸗ 


lich Shaler, balbe Thaler, Achtzehn⸗ 


bähner bis auf 20 — 24 und 10 — 12 
reuzerſtuͤcke herab, zum. Unterichiede 

** cheidemunze oder 6 kr., 3, 1 10.). 
Groͤb⸗ Bericht, v. poln. — Schloßgericht 
(das vor Zeiten jeder polnifche Starof 
in feinem, Schloffe (Grod) zu balten 


FM ttſch., fo viel, als al a Pen» 
nig, ag Fledermau⸗ genannt (in Boh⸗ 
men, 18 fen, Ungarn ‚uud Oeſter⸗ 
reich gangbar)⸗ 

tterg engl, Rum oder Gin und wars 

er (als Getränk auch in Teutfch« 
land Sr annt, vornämlich aber bei den 
Laſkars in. Ealeutta fehr beliebt). 

„Grob, f. Oro 

Ze —5 ſ. Gros 
Saͤhns, ſ. Gros de Sens. 

Zuhr, ſ. 1. Bros be Tours, 


d'armee. 


Groͤh —* .Grosg 
„Bromätif, u... — en Ynshcdtungs-, 
gager -Befehisunge*, Seldlager » Kunft. 
„Gromäti — Lagerausſteder, 
eldme I. w. 
root, 


Orost FRAU HR hell. — große Abs 
fandten = Berfammlung , großer Ge⸗ 
Pandten « Berein (der ehemaligen 7 vers 
einigten Provinzen Hollands, welcher 
gemeinfchaftl. mit den General » Staa» 
ten dee u har egenben Augelegeuheis 
rr er lagte 
1) das Große, Ganze; 
pin, ‚geile ehe Menge; 
2 geh Grofle; 4) Quentchen; 6) ® rel chen, 
Oro & la conronne (sla Kurd dun), fr. 
— Kronen » Grofchen (alte fra. Silber: 
münae, 1345 unter Philipp von Valois 


eich agen). 


Gros a Groffo 


"Send & la fer de Lis (⸗la Abe dew), 


an _ —— (alte frz. Silber⸗ 
münge, 1346 unter Philipp von Valois 
ande sog fie trat mit ber im vori= 
an die Stelle der fogenaunten 
oh (Burindfen.. 
„Oros Aventur »Eonte, v. it. fr. — große 
Ole auf gut Glück (nad) 
indien 
„Bros Aventur’ « Kontraet, v. it. fr. I 
großer m auf gut Guo (im Hau. 
el na 
„Bros ano, Contract; ſiehe 
Pr Moeatir —58* ee 
rxpoſch, sd ru wei⸗Kope⸗ 
cke akut (große, ruſiſe —— 
„Gros b’armee, fr. — theer. 
Tt&ros de Sens, fr., Benennung eines 
frz. Seidegeng? (aus Sens in Frank⸗ 


rei 

HOros. de Tours, fr., Benennung eines 
arten „Geibereuss (ans Tours in 
ranfreich 

— fr. — Winterfrucht, gt» 


traide 

„Groß, T. Sroffe. 

Gro « Awantür, f. Grofle Aventure. 

—28— Bin, alt, Stadtgericht 4.8. 

n . 

„Srofle, fe. — 1) zwblf Duyend ( (einer 

Gattung, im Handel); 2) Abfaſſung, 
Ausfertigung (einer Urkunde). 

„Brofig aventure, fr. — 1) großes Aben- 
theuer; 2) gro 7 gewagte linternche 
mung (anf gut 3: . wenn der 
eine Kaufmann en 1.6 ff ausräfet und 
der andere, auf Gewinn oder Berluf, 
Ai anfehnliches Geld dazauf vorfchießt). 
Grofferie, fr — Groß: Handlung. 

1Groflitto Di baneo, it., Banfgrofchen 

ee ' eh Pfennig in Benchdig). 

„Bröffie 

„Seroflier, fr. — 1) grob, plump, roh, 
mugefittet; 2) oberſlachlich, unvollkom⸗ 
men, unzureichend, nicht erſchbpfend; 
3) Großhändler (Kaufmann, der blos 
ins Große handelt). 

„Bropier — ſ. Aypoſſier 

Bröß « Inauifi tor, v .L- Oben Berer- 
Richter R Anauifitor, 3). 
ünze zu etwa 12 fr. in 
und in EuceR u5 Soldi. 
te. sad sgul ogol. 

Groͤ ti, v. tür , Haupt der Aus⸗ 
erwaͤh In (ber erhe Beiliche bei deu 
—æ und der nächte Staats⸗ 
beamte nad) dem Groß⸗Vezier. Erents 
fcheidet in allen geiſti. Angelegenheiten 
on fireitigen Ge saßeil a) 

röffo mödo (gr. m.), |. anb, 
gro groblich —X ber seholen). 


Groß⸗pGrugru 


teʒ  Denfionnaite (enär), ». ft., erſter —5 — (Name: der. Fraucht dieſes 


taatsſrath (im alten Holland). 


* 
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| Bauwies). | 
+Größ Prior, v. I., Groͤß⸗Aelteſter (der „Brumatit, mad Gromätik, 


nächte nach dem Großmeiſter bei meh⸗ 
ne Fr Broßälteke 
roß⸗Prioraͤt, v. v., Großaͤlteſten⸗ 
—— Amt (das nächſte nach dem 
Per a z . | 
1; ’ri ’ ® 17) rie. 
Joroi Sultan, dv. arab., Groß⸗Herr, 
„Machthaber (der Titel des türlifchen 
Kaifers). 
- „Bröfius laͤtus, . — Breit» Grofchen 
(ſ. diefed Wort). . 
Bröß - Bezice)r («Weffir), v. türk., 1) 
! Groß = Laftträger, ⸗Stütze, ⸗Unterſtützer; 
2) Groß » Etants: Rath, Groß » Stätte 
halter (des türkifchen Reichs; der erfte 
Stantsbrante in der Türkei, der alle 
böchhien Aemter in feiner Perfon verei» 
niget). 
— Waibel, ttſch. N Bundes 2 Ober⸗ 
Gerichtsdiener (in ber Schweijz). 
Groͤß⸗Weſſir, ſ. Groß» Vezile)r. 
jGSGrot, niederſaͤchs. Kreuzer (ſ. auch 


at, 2). 

„Orotäft (ser), v. it. — 4) un⸗, wider 
natürlich, übertrieben, abgeſchmackt; 
2) bunt, laͤcherlich, ſeltſam, wunder⸗ 
lich; 3) Luftſpringer (welche als Taͤn⸗ 
zer übertriebene Wendungen und Springe 


zum Halsbrehen machen. Hierin zeich⸗ 


zen fich die Italiener als große 
halſe und Meifer aus). 
„Groteſte, die, v. v. — 1) Örottens, 
Gewolbe⸗, Kunfihöhlen» Malerei, «Vers 
gigrung; 2) Sonderbarkeit, Eeltfams 
eit, Unngtur, Abgeichmadtbeit; 3) 
Grillenwerk (ſeltſame Fuſewm an ſezun— 
Menichen » und Thierbildern; 
. nu Groͤllus3). 
Groͤtiin, holl. Münze X 2 kr. 
TGroͤtte, v. it. fr., 1) Höhle, Gewölbe; 
2) Kühlberge, Kunftböhle, Lufiwälbe. 
„Groͤttieh, ſ. zunaͤchſt 
„Brottier, fr. — 1) 
2) Zufiwölbefüngler, Grottenmeifter. 
„Örottiren, v. fr. — 1) mölben, böhlen: 
mäßig anlegen ıc.; 2) mit Schneden, 
Buntfleinen zieren. | 
„Grottirt, v. 9. — 1) gewölbt, höhlcn- 
mäßig ıc.; 2) mit Buntfieinen, Schne⸗ 
den ıc. verziert. 
TOroude, türk. fr., Piaſter (Silber 
wmünze zu 40 türk. Paras, oder 120 


r. 

ronp, fr. — 4 en, Rolle (Gelds). 

rn TANTE —— ale £ fr. *. 
reme), Fafen» Donnerfmg. . 

tGrugen, amer,, 1). Dosupalme; 2) Trau⸗ 


age⸗ 


Kunfböhle: Xuffcher; 


„Brumefcing, v. l. —  Verklumpung, 


Gerinnung. 
„Oramus, L — 1) Klumpe, Haufe, Hü- 


el; 2) das‘ sronnene, 

„Orundiren, tifch. I. — 1) Grund geben, 
angründen (beim Malen, Vergolben ıc.) 
2) aufadern (Platten, mit dem Grün: 
dungseifen ; Kupferſtecherei). 

Gruͤndruhr, ttſch.,, Grund», Bodenbe- 
rührung (ein 
recht, wornad Güter, Die im Waffer 
zu Grunde gehen und fehfigen, 
Herrn des Bodens oder Waflers zufals 


len; mas felten mehr ausgeübt wird). 


„Grup, f. Group. 
„Brüppe, v. it. fr. — 1) Bund, Knoten, 
Knopf; 2) Sufammenfekung, »Rellung, 
Berbindung, seinigung, Ge rüffel, 
Ketten =, Schlingbild (von mehreren 
Dingen, Bildern ıc. su Einem Ganzen). 


Gruppiren, v. it. fr. — zufammenfiellen, 


unter einander verbinden, seinbaren,, » 
knoten, sketten, druffeln. 
tzieſh N Srsuce. n gu 
ruͤtia jus, neul. — Floz⸗ ungs 
” recht, ⸗Gerechtigkeit. ar duns 
„Groͤllus, gr. I. — Heimchen, Grille; 
2) das Grunzen (des Schweins); 3) 
Thier » Räthfel (bei den Alten gefchnits 
tene Steine, worauf Hahn, Kidder 
‚Pferd, Schlange, Kaninchen ıc. in ei» 
ner einzigen, wunderſamen Geftalt zus 
fammengefent waren, und wovon man 
noch mehrere Stücke befigt). 
tOrmmän, e l., Apoliods Prieferin (vom 
D n). Ä ' 
t&rpnäus, gr. I., Beiname des Apollo 
. (entweder von Gryna, einer Stadt in 
Mboſien, oder von einem Hanne in d 
nien, den Orynus, der Sohn des Eu⸗ 
ripilus, von welchem jene Stadt den 
Namen trägt, dem Apollo gemehbt hatte). 
muſchelſtein, ⸗Verſteinerun 
Guaco 
den Schlangenbif fehr dienlich). 
Guaͤjak, v. amr., 
Guaͤjake Baum, v. amr., Luſtſeuchenbaͤum. 
teman, amer., brafilianifher Hahn, 
aumis. 
tt&öudnia, Benennung einer Erzmifchung, 
die aus 18 Theilen Gold, 6 Kheilen 
Silber und 8 Theilen Kupfer befieht. 
7Guaͤnimu, amer., brafilianifcher Meer: 
krebs (groß und ſehr ſchmackhaft). 
t&udra, amer., braſilianiſcher Brach⸗ 
vogel (1 Schub im Durchmeſſer; er bat 


Pock⸗, Sranzofenholz,, 


Recht, wie das Stennd- . 


amer. , Schlangenkraut Cnider 
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“wothe Federn, "die den Wilden "zum ° 


Putze dienen). 

„Einardian, it. — 1) Wächter; 2) Dber- 
auffeher, Borgefekter; 3) Unterſchiffs⸗ 
beamter (bei den Portugiefen). 

Guardian⸗Bachi (⸗Baſchi), it. maur., 
1) Ober⸗Aufſeher, Haupiwaächter; 2) 
Sklavenwogt (Oberaufſeher über die 
Gihriften s EHlaven bei deu Mauren, 

‚oder Barbareften zu Algier). 

„Buarentigium, pers. I. — vollkommenes 
ABert (woran nichts fehlt). 

„Gral, f. Gouche. 

"Buß, f. Buafle. _ | 

- „Budzgo, it., was Gouade. .- 

„Gurberniaͤl⸗Ediet, v. I. — Verwaltungs 


efehl. 
„Gubernial⸗Rath, v. I. — Verwal⸗ 
tungs⸗Rath. 
„Guberniren, v. l. — leiten, führen, 
verwalten. 
tGuͤdok, ruß., Schnarrgeige Chreifaitiges 
Tonwerkzeug). 
eber, perſ., Feueranbeter, ⸗verehrer 
(die zugleich der Kub opfern oder fie 
anbeten. Es giebt deren noch inPerſien 
bei Bacu und Tiflis. 


Gühd, f. Guide. 
F&ülden Lamm (Goude Laͤmmen), eine 
unter Graf Wilhelm dem 5. von Hols 


land, nad der franz. im Jahre 1320. 


audgegebenen Agnals Münze, geprägte, 
est Selten gemordene,- burgandilche 
yoldmünge. 

IitSülden Leu, ttſch. flanb., eine unter 
Philipp dem gütigen, Herzog von Flan⸗ 
dern, 4456, in der Groͤße eines Dop⸗ 
pel: Eudwigs ausgeprägte Goldmünze. 

t&uldifch » Planfchen,, v. fr., Schmelz 
Platten von vergoldetem Silbergeſchirre. 

tGuelfen, itſch., Leute, die es im 1a. 
43. und 14ten Jahrhunderte zegen das 
teutſche Kaifer » Haud mit dem päpfll. 

GStuhle hielten. 

7Guült, alttih., 1) Zins, Schnid, Sins 
Berfchreibung; 3) Bundniß; 3) Bund, 
Innung, Zunft. 

Foültelnedt, v. v., Schiff⸗Zollſchreiber 
(in einigen nord. Seeſtaͤdten). 
tGuültſta(ca)t, v. alttſch. I., Schuldver⸗ 

briefungs⸗Stand, Zinsſtand. 
tGuneh/ f. Guintie. 

Oueéeridon, fr. — 1) Hochtiſch⸗, Altar⸗ 

Leuchter; 2) Leuchterſtuhl, ⸗geſiell. 

T&uerilia, as, ſpan., 1) Freiſchaar, ⸗ren 
(im vorletzten ſpan. franz. Kriege von 
1808 — 15, wie im legten von 1823 

befannt und zuerfi vom General Mil: 

fon, einem Engländer, in Portugall als 

eine Art Scharfſchützen und Streifkrie⸗ 

‚ges errichtet; Die.aber auch zu ganzen 


„Guidaͤgium, neul. — 


. &aeill - Guinee 


Haufen und Schaaren fehr tapfer foch⸗ 

. ten und den Franzoſen in beiden Krie- 
gen viel Schaden zufügten ; 2) Bufch-, 

erg=, Rottenkrieger. 
t&uerillag = Krieg, v. v., Streif⸗, Dufch-, 
Berge⸗, Nottenfrieg; ſ. auch den vor. 
Artikel. 

„Gueſen, dv. fr. wallon, — 1) Bettler; 
2) Schurken, Epigbuben 5 3) fchimpfli« 
cher Beiname der Sreiglaubigen in den 
Niederlanden, 

„Guetable, fr. — wachtpflichtig. 

T&üter » Wräder, v. holl., was Refactie⸗ 
Meiſter. 

„Guetiren, v. fr. — Wache halten. 

„Buffer, ſ. Gouffre. 

„Bügel, v. l., ſ. Euenl. 

tfGugerner, celt., Name eines alten, 
ſygambriſchen Volksſtammes zu Tiberins 


eiten. 
tGuͤgom⸗Baͤchi (Baͤſchi), türk. Schatz⸗ 
kammer⸗ Anſeher (in der Türkel). 
9 u I Du . . 
Tr&uinbära, amer., Name eines Baumes 
auf St. Doptinge. 
t&ujana, mas Gojäva.  - 
„Guichet, "fr. — 1) Einlaf» Thürdhen ; 
2) Thür⸗, Wandichieber; 3) Schranfs 
thüre, »flügel; 4) innerer Fenſteriaden. 
Geleitsgeld. 
„Guide, fr. — 1) Führer, Reiſewegwei⸗ 
fer; 2) Richtmaß, Weiſer, Leitholz; 
3) Hauptfag (eines Wechſel⸗ oder Fuge⸗ 
Tonſtücks); 4) Wehrmannführer, Feld⸗ 
mann, Wegfundiger; 5) QAuffcher, Leis 
tee, Gelchäftsführers 6) Leitfail; 7) 
‚ Zeibwächter (bei franz. Oberfien). 
Guignon (:injon), fr. — —— (dd. 
„Öuilboquet (sbolch), fr. — Gleichſtrich⸗ 
(eLiniens)zicher. | 
Guldhall, ttich engl., Gilbehalle, Zunfts, 
Stadt :, Rathhans (in London). 
t&uildive, fr., Zuderbranntwein (wie die 


Sranzofen den Zaffia von ben Antillen ' 


benennen). 
„Guilledon, fr. — Hurenhaus⸗, winkel. 
„Gnillochiren, v. ir. — fchlingen, vers 
&lungene Züge machen, in einander 


chlingen. ⁊ 
Guillotine, fr., Köpfeamme, =blod, Fall⸗ 
beil (von dem frauz. Arzte Guillotin, 
einem Lyvoner, der 1814 farb, zu Ans» 
fange der franz. Staats» Unruhen cr» 
unden). 
t&uillotiniren, v. dv. , föpframmen, fall⸗ 
heilen, mit dem Köpfklode binrichten. 
„Gulmpa, ⸗pel, v. it. — Buſen⸗, 
Halstuch, ⸗ſchleier (der Klofcrirauen). 
tröuinte, engl. fr., 1) Goldmünze mit 
dem Bilde eines Elephanten; in Eng⸗ 
"Iond zu 24, 22 Schilling; in Frank⸗ 


Sn 


x 


_ 
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Bing. Gummi am 


reich Mm 24 ewree 16 Sous 3 Deniers 


(alter Müunzfnuß); in Teutſchland zu 
41 Gulden 20 kr.; 2) Name eines Baum⸗ 
wollenzeugs , der in Pondicheri verfere 
tigt und an den Küften von Afrika, bes 
fonders in Guinea, durch den Handel 
abgefest wirdı .. 
H@uingan, v. sfid. jap., 1) Halbrinden- 
„ Halb:Seidenzeug aus Bengalen in Oft: 
indien); 2) ein auf jene Art gemachter 
. Baummollenzeug. 


„Gninguette, fr. — 1) Kneivichenke, Bier- 


. Eueipe, Landrudel, Rummelfchente (auffer 
einer Stadt fürs Wolf); 2) Tabacks⸗ 
pfeifchen; 3) ttArt Landkutſche in der 
Gegend von Paris. 


‚ tOuirantingua, amr., braſilianiſcher Kra⸗ 


nich. 
tGSuirapaͤnga, amr., brafilianifcher Sei⸗ 
denſchwanz (in der Groͤße einer Taube, 
von Farbe weiß und durchdringendem 
 Belhrei), 
„Buirlaude, fr. — 1) Blumenkrauz, ⸗ge⸗ 
Pinde, » schänge ; 3) Bugband (Schiff: 
an 


tBnitärre, v». ſpan. Handlante, Arm⸗, 
Klimplaute, fpanifche oder welfche Zither. 

+önitärren- Spieler, vd. v., Hand⸗, Arms 
lantuer, lautenipieler. 

+@ul, yerf., kleiner Edelſtein (Begentheil 
von Dſchiga). J 

Buͤlams/ perſ. Name leibeigener Reiter 
am 5— en Hofe) meiſtens abgefallene 

eorgier). ou 

*Guler⸗Agaͤſi, perf., Dberfier ber Skla⸗ 
ven« Reiter) f. Sülams). 

„Bulce v. fr. — Schuner (Schoner), 
Kuſtenſchiff. 

+&ulf » Stream, eng., 1) Meerbuſen⸗ 
Strom; 2) Seeſtromung (z. B. an der 
Dfifüfe von Nord-Amerifa, wo biclelbe 

werft von Süd gegen Nord, Daun vor 
erre neuve gegen Oſt und nach ciner 
weiten Biegung gegen die Küften von 

Dertugal, Spanien, Frankreich und 
frika ſich wendet), 

AGuliſtan, perſ., Benennung eines der 
grbßern Gedichte KArt Sittengedicht) 
von Saaͤdi (ſ. dieſes Wort), 

rGülphor, maur., Empfangszimmer (z. B. 
ip Tripolis, wo ber Eigenthümer eines 

andhanfes feine Kreunde, die er nicht 

- in Die eigentlihe Wohnung, der Frauen 
iegen, führen fann, zu empfangen pflegt). 

„Onmmäte, arb. L,. — Gummi⸗, Schleins 

Bewädfe (dezen Düfte bie Nerven Rärs 

en). 

Team z v.arb., Baum⸗, Schleimharz, 

ebfluf. 

„Bummi ammoniäcum, v. arb. gr. I. — 
Langenfalge Harz, Gummi. 
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„Bummi anime, arb. fr, — weißes Schleim 
arz, Gummi (mas Gomme ani). 
„Gummi arabisum, arb. I. — arabifches 
: Schleimharz, Gummi. . 
„Bummi bdellium, arb. gr. l. — Preßs, 
Saugharz ıc. | 
„Guͤmmi eopäl, v. arb. amr. — Lackharz⸗ 
Gummi (kommt aus Oſt- und Weit: 
Indien; f. auch Vernieopaͤh. 
„Gummi eläfieum, arb, gr. I. — ameri> 
Tanifches Löſch⸗, Feder⸗ Streich » Harz, 
: Summit. 
„Bummi elemi, arb. ge. — Dels, Salben- 
harz, = Summi (grünlichweiß, wohlrie⸗ 
hend, kommt and Yethiopien und Ame⸗ 
vita; f. auch Gummi galipot). 
„Bummi galbanum, arb. for. I. — Mit: 
ter⸗Harz, Bummi (if der zähe, milchige 
und übelriechende Saft aus den Stäns 
ein eines eppigartigen Doldengewäch⸗ 
es aus Perjien und Afrika. Dient wis 
der Mutter» und Srampfzufälle; was 
: Galban), zu 0 
„Gummi galipoi («lipph), arb. fr. — ame: 
rikaniſches Fichtenharz, Gummi. 
„Bummi guttä, arb. I. — 1) Tropfens 
harg, «Gummi; 2) ofiindifches Wurm⸗, 
Gelbe, Farb, Malerharz, - Gummi. 
„Bummi Butt:Del, f. Gummi guttä. 
„Guͤmmi läccä, arb. neul. — oftindifches 
Glanzharz⸗ Gummi. | 
„Gummi⸗Lack, f. Gummi Incch. 
„Gummi opopaͤnar, arb. gr. — Heilkraut⸗ 
barz, Gummi. 
+&ummiren, v. arb., bekleben, beharzen, 
beglanzblen 1e. 
tGunbutti, maratt., Beiname ber marat⸗ 
tiſchen Gottheit. | on 
+rSunga , oſtd. Name.einer Gottheit bei 
den Hindus, welcher von den Betenden 
nach dem Morgen » Wafchen Ind beim 
MWiederankleiden an einem h. Fluſſe alle 
und jede Eobfprüche, wie dem Geörpas 
Wifchnu, ertheilt werden. ' 
+&ur, v. fr. oſtd, 1) Erzerde; 2) Be⸗ 
nennung eines weißen ofind. Baum⸗ 
wollenzeuges von 14 Ellen in der Länge 
und, 7 bie 8 in der Breite. 
+t&urale, v. ofd., Name einer 
berigalifchen Leinwand. 
„Surgandine, f. Gourgandine. 
+r&urguran, f. Gonrgouran. 
+t&urkhar, tat., Benennung ciner Art 
wilder Efel in ber mogolifchen Tatarei 
(mas equus pemioͤnus) 


gemalten, 


„Gurmahn, ſ. Gourmand. 


„Gurmahnd'rih, ⸗dis, ſ. ebd. 
Gurnacher⸗Araber, v. arb. aͤgypt., find 
dhlen⸗Bewohner am Fuße der Gebirge 
ibiend,, weſtlich vom alten Theben in 
Aegvopten, oder auch in den. Grabſtaͤtten 
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der alten Bewohner, dieſer zerfallenen, 
undertthorigen Stadt, an eier 2 eng- 
ifeye Meilen langen Felſenkette a. ert, 
wo fie als die unabhängigften enfchen 
leben; aber auch fehr betrügerifch und 
argliftig ſeyn follen ıc. 
+@urre, alttih., 1) altes Pferd, Schind⸗ 
mähre; 2) ſchlechte Diene, Metze. 
+&urn, oftd., 1) Andächtler (in der indi» 


fchen Tamulſprache, welche gang vers ' 


fchieden von der Sanffeit it und von 
5 Millionen Menfchen des füdlichen 
ndiend gefprochen wird); 2) Priefier- 


berer. 
+t&uruhr, — ein fabelhafter, 
indiſcher Vogel, deſſen Bild den Schlan⸗ 
genbiß heilen ſoll, wenn der Gebiſſene 
Jeitig genug vor daſſelbe gebracht wird ıc. 
„Büfchab, f. Goujat. 


+&ufli, v. Bin Harfenton-Zafel, Klim⸗ | 


t&ußel,\ pertafel. 
„Guͤſſeh, ſ. (ou 


et. , 
„Buftatiön, v. oe — das Koflen, Schmes 


cken, Berfuchen ꝛe. 
„Bufiren, d. 1. — 1) ſchmecken, koſten, 
verſuchen, prüfen; 2). billigen, gut⸗ 


beißen. 
„Guſto, it. — 1) Geſchmack; 2) Wohlges 


o 
chmack, Luſt, Vergnügen; 3) Art, 


racht, Gebrauch. 
„Guſto platereſco, ſyan. — Silber⸗, Gold⸗ 
ſamieds » Gefhmact (mas mit Silber, 
So. — oder Schnoͤrkelwerk übers 
aden if). 
„BufRös, s 88, v. it. — fchmadhaft, ER- 
io: gefhmadvall, annehmlich, einnehs 


mend ıc. 

„Guteh, f. Goüter, 2). 

„Butiren, f. Goütiren. 

„Butt, f. Goutte. Ä 

„Gutt⸗a⸗Gutt, f. Goutte 4 Gontte. 

„Buttätim, I. — tropfenweife, in Tropfen. 

„Outtnräls Buchfabe, v. I. — Gaumen-, 
Kehl⸗Buchſtabe. 

„Huwernaͤllj, ſ. Gouvernail. 
Guwernantin, [ Gouvernante. 

„Guwerniaͤl⸗Rath, f. ebd. 

„Buwerniren, f. Souverniren. 

„Bunero’mahn, f. Gouvernement. 

„Sumerndr, f. Gouverneur. 

‚ttöuzenis, oftd. fr., Name einer ofind. 
einwand von Patna. 

tr&dges, gr., 1) Hirte und Günftling des 
Indifchen Königes Kandaules; 2) Mör- 
der des Kandaules und deffen Ehe- und 
Thronfolger ; 3) Glücksvogel, ⸗menſch, 
fehr glücklicher Menfch. 

+&nges=: Ring, v. v., Zauberring (fabelhafz 
ter, welcher denjenigen, der ihn trug und 
den Kaften einwärts gegen die flache 
Hand dichte, unfichtbar machte, wäh: 


F 


Gynma Gymno 
rend der Träger ſelbſt Dagegen Alles ſahe. 
Gyges (f. den vor. Art.) fol als Hirte 
diefen Ring in einer unterirdifchen Höhle 

efunden haben). Me ER 

„Gyinnaſiaͤl⸗Anſtalt, v. gr. — Oberſchul⸗ 

4) Nebmngskans 

„Gymnaſiaͤrch, ve gr. — 1) Hebung * 

Vorſteher (bei kbrperlichen Uebungen 

* alten Griechen); 2) Oberſchul⸗Auf⸗ 

eher. 

„Gymnaſiaͤſt, v. gr. — 1) Leibesüber, 
Körperübungs « Schüler (bei deu alten 
Griechen); 2) Ober⸗, Wiſſenſchafts⸗ 
Schüler (von einer höhern Lchr-Anttalt). 

„Gymnaſiſt, v. gr., was Gymnaſiaͤſt, bes 
ſonders 2). 

„Gnmnafium, gr. 1. — 1). Leibes-, Kör: 
— Fechtplatz,⸗ſchule zc. 

ei den alten Griechen); 2) Ober⸗, 
Wiſſenſchafts⸗Schule, höhere Lehranſtalt. 


Gymnaͤfium illuͤſtre, gr. I. — fuͤrſtliche 

„ ' 

ae Haupt⸗, Ober⸗, Wiſſenſ Le 

ule. 

„Gymnaͤſt, v. gr. — 1) Korper⸗, Leibes⸗ 

uůbungs⸗, Fecht-Meifer ıc. (bei den alten 
Brichen); 2) Haupt⸗, Ober⸗, Schul: 
lehrer, Wiſſenſchafis⸗Lehrer. 

„Gymnaͤſtik, v. gr. — Kbryer⸗, Leibes- 
übungs⸗Kunſt (wozu das Fechten, Klet⸗ 
tern, Laufen, Ringen ıc. gehören). 

„Gymnaͤſtiſch, v. v. — leibes⸗, korper⸗, 
kraftübend, ⸗bungskünſtlich; fechterifch, 
fechts , ringkünſtlich .ıc. 

„Gymnaͤſtiſche Spiele, v. gr., — Leibes⸗ 
Kraftübungs-, Ring», Lauf» Spiele (in 
neuern Zeiten von “Jahn in Berlin und 
Andern (unter dem gr.teutfchen:: Turnen) 
den alten Griechen nachgeahmt, aber: 
aus flatthaften Gründen in Teutfchland 

bald wieder aufgegeben, oder doch fel- 

. ten mehr au a: | 

— piele, v. — Kraft⸗, 

ampfubungs⸗Spiele (die alten griechi⸗ 
ſchen Kämpfer, inger ıc. waren dabei 
aufgekleidet und ihr ganzer Körper ge⸗ 
wöhnlich mit Del befirichen, um den 
Angriff ıc. zu erfchweren). 

„Bomnopäble, v. ar. — 1) nadter Kaas 
bentanz, ⸗Wettkampf, nadtes Knaben: 
ringen ıc.; 2) tBenennung eines alten, 
lac(Dedämdnifchen Pfeifengefeges. 

—— v. gr. — altfpartanifche 

- Knabengefänge (wobei fie_barfuß waren 
und das Lob gefallener Krieger feſtlich 
befangen). Ä 

„Bymnoptera, gr. — Blatt: Tlügler (Kerb⸗ 
thiere mit unbefäubten sein). | 

„Gomnyſoͤphe, ⸗ophiſt, v. gr. — 1) Bars 
[üb eifer ; 2) indifcher Priefter, ⸗Wei⸗ 

er, s Gelehrter, Bramine (halten ſich 
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wat im den Wäldern anf „aub führen 
ein ganz unfiräfliches Leb 


„Guumofpermie, d. gr. —. eatſaamen · 


Geſchlecht Dhanzen-Ordasng mit nack⸗ 
ten. Saamen). 


„Oynäcium , gr. I. — 1) Weibergemach, 


euwohnung (bei den alten Griechen 
im entlegenfen Theile des Hauſes); 2) 
3) taiferliche Kleiderkammer (.bei den 
morgenländifchen Kaifern unter der Auf⸗ 
dt einer ganzen Schaar Weiber). 
„Gpuãkokraͤt, v. gr. — Weiberreichs⸗, 
Weiberbersichafte-Anhänger,. «Freund ıc. 
er v. gr. — Weiberherrſchaft, 
⸗re 
„Gunäfofrä fh, v. gr. — meiberbersfchaft 
lich, ⸗herr ſchend, ‚hereicherifch 
„Sunälelogie. v. gr. — Nat rgefchichte 
des Weibes; —** vom weiblichen (weis 
Senatomin s Weibernarr k; 
A omän, v. gr. eibernart, ⸗gek; 
” Reibfüchtiger, Weiberhabict (im Scher⸗ 


Se —* 7 Beweibungsfucht 
e Besicrde na eibern 
—8* v. gr. — Weiberbruſt⸗ 


——— v. r, — Weiberhofmei en 


. "sauffeber (obrig itlicher Name und 
im alten Athen). 
„Bonätonbäg , sen, v. gr. — Weiber 


„Opnätopite, v. gr. — Weiberfreund, 
ing. 
nktephi iſch, v. gr. — 1). weiberfreunds 
lich, frauenpBi 0.5 2) mweibifch, ver⸗ 


„Gunätopbön, v. ge. — Weiberſtimmhaber, 
art» Oimmling. ( (der eine weibliche 
timme bat). 
nakoſmiſt, sen, v 
Aſig ‚ce a Amt bei den 


alten Drieche 

— e, 06 Gpnäfologie. 

„Bpnand — Meibmännerei, 
eibmännet-Bekhlect (weibmaͤnnerige 
Pflanzen⸗Abtheilung). 

„Gonandriſch, v. gr. — weibmänneriich. 


Abnanoro⸗ ge. — 1) Weibmann (f. 


er Cohn 2) weibifcher Mann, Haus 


bens, 
„Bonanth roͤp 


—— o . gr., was Gynanthroͤp, Ans 
Drogdn Geemaphrobit. 
18 * ‚d» ar., 1) Tünchfein; 2) Weiß⸗ 
sche; 3) ) feöwefelfaurer Kalf. . 
+60 en, v. Hr., tünchen, weißnen. 
15 ppſer, v. v., Tün % Meißner. 
» on. Si RT, v. gr. I . Su ach⸗ 


churze⸗Mann. 
‚2. gr. — Zwitter, Weib⸗ 


. „Bnsartife 
eriſch. 


H. „f. 


— Weiberp utz⸗ 


‚mmadil, d 
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er 2. se Tünche, Dünch⸗ 
ir, vv. ‚ Küuch es, Zünche 
„Oniopholun, gr. L — Tunch⸗, Gyps⸗ 


tGops⸗Spath, v. gr., Blätter - ⸗Tunch, 
⸗Gyps, Grauen + ie 

„pro D gr. — 1) Zucht =, Narren⸗ 
aus; 2) Brod burke, ⸗ſchrank. 

—F ‚dd. — zucht⸗, narren⸗ 


‚Crane v. gr. — Kreisgang⸗ Wahr⸗ 
ſager, « Deuter. 
„Spromantie vd. gr. — Kreisgang⸗ Wahr⸗ 
ſagerei, —X i. 
ee v. or. — krelecangdente 
ꝛe. 


aiue 
Gr, ſ. — Anno, huͤjus Anni. 

Hhar : Tour, v. fr. — 1) Haarwendung, 

sgewends; 23) Trug⸗, Kunſthaar, Haar⸗ 


— f. f. Haͤar⸗Tour. 
TrHabaffis Calld) ame. fr., Benennung 
einer Art in Da ifcher Leinwand. (womũ 
gehandelt w 
+Häbe, arb., fange Leibrock (der Ara⸗ 
ber, von gefitei dem Beuge, Oder Ramelnt. 
THäbens-EdrpussXete, v. L., Derfafs 
fungs » Urkunde (= gefek) Cenglifche (8) 
vom Jahre 1697, wornach cin Einwohs 
ner, wenn er verhaftet wird, innerhalb 
24 Stunden verhört, und gegen Dürgs 
(art freigelaflen werden muß, wenn es 
Fein Hauptverbreden iſt); 2) Verhaf⸗ 
- tnngee Vollmacht (gegen jede verdächtige 
Perſon, An) dem Könige von England 


auf gemwifle Zeit vom Keichsrathe Par⸗ 
Iomentel, ges ben wird). 
Habeat l. — das iſt feine Sache, 


das he ibn an, da mag Er zufehen; 
das mag er fich ſelbſt yufchreiben ꝛe. 

„Habemus haben, v. I. — ſtark benebelt, 
beräufcht fepn, einen Haarbeutel, Raufch 


+öhbenichts, was Gentime (von der Bes 
zeichnung H. N. (oder Hierdnimus Na⸗ 
zuleon ein Paar Jahre König vom 
eftphalen) nannten die dortigen Zand« 
leute feine _gefchlagenen 1, 2,3 u 
Eentimen-&tüde furgweg ; gäbenihufe) 
19abe nier ſ. abe IR Pi ig ich 
‚tig, fähig ; 2) erfahren, verſtändi ‚Ying; 
3) obigeht, gemandt, fertig, geichwind, 
a — ) samen , I» burtig, flink ꝛc. 


l Geſchicklichkeit, 
allein Toaster. Faͤhigkeit; 
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Erfahrenheit/ Werfländsgteit, ‘Blu 
heit; 3) —A— ee np» 
eetiget 10.5 4) Schuche, Hurtigkeit, 


„eubliitatlin, p _ Mechtsbefähigung, 
Aigle Ertärung (Verträge, Kaͤn⸗ 
e ze. fchließen, um eine Stelle, ein 

mt ıc. fich bewerben zn dürfen ıc. 


| tNädbord, 


.— N 


Hachur Hamanthe 


achurt, fr. — 1) Aufritzung, Raibung, 
Raubmadiung- y Kuffragung ’ Kerbung. ‚ 
Fiurigung, » fhneidung; 2) Wappen, 
—ãæ— 3 3) reusfchattirung , 
Srichgieh ung in die Quere, Oitterung ıc. 
Pi AR ns: > — aan (ber du: 
erſte o er oberſte Theil am ythei 
eines Schiffes, —* auſſer andern Ver⸗ 


————— ih), © .L.— 1) fähig, taug⸗ aiezungen, auch das Bild oder Zeichen, 
chen; ) fc befähigen, fähig, at 7 Schiff benannt wird, an 


4 geſchig machen; 3) feine Züde * d 
& 


eigteit, urkunden (3.8. zu einem Lehr⸗ 
‚amte durch Vertheidigun seiner Ötreits 
fhrift); 4) Lehr: Vollma t erhalten. 


„habiflizen (fi R v. fr. 
aus leiden; 2) leider machen, befleiden; 
ich kleiden, ankleiden; 4) hemänteln, 
en leiden; 5) Verweis geben, ausfilgen ; 
6) abziehen, andnebmen, shıacjen, -fchlach= 
a; 7) zurichten, sbereiten; 8) .aushe= 
en; 9) beichneiden (Bäume, Setz lin⸗ 
985-410) anfeken (Stiele, Henkel: ıc.); 
4) vorftellen, abbilden, fremden Zufchnitt 

geben. 


ER d. l. fr. — Kleid, Kleidung, 


„Habitäbel, v. I. fr. — bewohnbar. 
„nahitäenlum, . — Wohnplatz, Woh⸗ 


„Habitänt, v. l. — 1) wohnhaft, wohnend ; 
2) Bewohner, Einwehner; 3) Pflanzer, 
Aha Planzfiädter 
Habitatiin, v. l. — 1) Wohnung; 2) 
*5 Standort, Hetmath, Vaterland (4.8. 
bei fänsen; 3) Pflangung, Niederlage, 

— 5— ; 4) Beiwohnung Grude; 3 

pe Einw ee e 


| Bohn 
\ „ud, ehr. — 1) 58 Beldaf- 


fenheit; — Anſtand, Haltung, Tragung 


des Körpers); 3) Gerwohnpeit, Fertige 
eit, Gewandtheit, ice 5 4) 
um an „Bekanntſchaft; 5) Liebesver⸗ 
ſtanbn ; 6) Eeibeabeichaffenbeit, 
„Habitud e, P fr., ſ. Haͤbitü 
Habituel v. I. 
u „u: Ben 2) eingemurzelt, gewohnt , 
emohnbeit eworden. 
its, — 1) 3ufand, Befchaffenheit; 
F ae ae, Sewohn eit; 3) 
va 
fe. — "Gepadtes, Eingehndtes 
iſch e.). 
tren, v. fr. — 1) anfrigen, rauhen, 
a machen, auftragen, erben, eins 


neiden; 2)’ auer ziehen, ind Kreuz 
attiren, Stiche, Anerfriche machen; 
r backen, zerha 


rte Arbeit, v. v. — verfilberte, ner: 
Ibete, mit —* Matten ꝛc. Übers 
Iogene & 


— 4) kleiden, 


f. — 9) Angemöhnt, fer⸗ 


ac lege, I. — unter der Bedingung. 
Haͤdes, v. pr — Todtenreich ; Unterwelt 
(unteried fcher, tiefer, dundeler Drt, den 
ih die Alten als Aufentpaltssrt ber 
bgeſchiedenen und des Nacht · und 
Sälaf- Königs dachten). 
tHadile, per, —— (wie ein großes 
Werk von dem Perſer Schenaji Über die 
Einheit Gottes, Selbfverläugnung und 
ewige Wahrheit bie Auff see t bat). ) rec 
„Dadofttifiologie , 
welts⸗ —— s⸗, “— 
8—n N Wunderglaubend » Lehre 
[nad Katfers in Erlangen bibl, - 
—8 —E Fetiſchdienſte der —— 
Neger hergenommen, und auf jede Art 
von Wunder⸗ und Aberglauben, der ſich 
aufs Todtenreſch bezieht, augewendet. 
TtHadria, was br ia. 
re 1. Hadſchi 
eb, perf., g anmerwächter, Thür. 
üter (der anı perfifchen Hofe vor des 
— ae kr una 
i, arb⸗ 2 aufa nmauch 
Mekka (die im Koran jedem Muſel⸗ 
manne oder Mahomedäner zur Pflicht 
gemacht ift); 2) Demallfabrieter; ;3) ruch⸗ 
ofer Menih (uuelgentl,.) 


h,(f. 
Pond, en f Haba. £ 
trHäller, v. gr. tich. (oder zunächk » vom 
Hal in Schwaben), 1) Heige_ Silber⸗ 
münze, wovon 60 auf die Marl giengen- 
(man fchlug fie 1228 in Schwäbifch- Hall. 
— je 2) kupferne Scheidemünze zu 
(daher der Ausdruck: rother Hel⸗ 
ni im Gegenſaze des Silber-Hellers ,- 
welche man bei größern Zahlungen pfimds 
und halbyfundweite wog, auch darnady 
Strafen anſetzte, wie ed in einigen Gr» 
genben und namentlich im BVürttb. bei: 
achengerichten noch ag eſchieht). 
u Fragen v. lutachat, ⸗Agaͤt⸗ 


Pr aptelfh, 0. er. — - blutreinigend, blut⸗ 


flußfördernd ıc. 
„Cömatopke, v: — 1) Blutaustritt 
(im Juge); 2) Sfutau e3 — M 
Stds. 


„Bämänte, vd. gr. — lutblume, 
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& . 
„Dämäntbinon,. num, e, YtHändel» Pfthnig, Hid., Händleinshe 
alas (das nicht — E wi (eine alttſch. © Mia. 6} von len 


tHämatätil, v. gr.. 
(Lehrer von der Kraft Der Blutgefäße). 
„Amataperie v. gr. — 1). Ölutmangel ; 
Abzchrung, Schwindfucht aus Blut⸗ 
angel. 
„Hämatemile, v. gr. — 
werfen; eipeien, 
„Hämatite, v. gr. — 1) Blutſtein; 2) 
Glättfiein, Shi ‚ Eilber-Giättfein. 
„Hämatsgrenble, MD. Br. —_ Vlutzeſchrei- 


b 

artig. 
Hamatokele, v. er. 

Hodenfade). 
„Hämatologie ,. d. er. — Blutlehre. 
„Hänatomphäle, v. gr. — Nebel ⸗Blut⸗ 


„Dämatephobie; v.gr. — Blut⸗, Aderlaß⸗ 
dapgrot/ v. sr. — Bluttrinler, 


—5 — gr. — Blut- Rathäusiger. 
Amätopug, ge 1 — Rothfuß, = bein 
(Mogelart mit langen, blutrothen Dein. 


en). 
‚ämatöfe, v. gr. — Blnt-Erzengung, » 
""pereitung (aus dem Riafane). j 
ämaturie, v. gr. — Bl — 
—— v. gr. — Kehlen⸗, Gurgel⸗ 


lutſtur 
Home "(Aemdnia), Br. An hlterer Na⸗ 
.me von Griechenland od ex Theffelien , 
einem dortigen Berge, Aemon oder Haͤ⸗, 
Be nachbenannt. 
ophäb, v. gr. — 1) Blutfchener ; 
, Woerlapfeind, X 
„hun d.gr. — lniſcheue; Ader⸗ 
laß⸗Scheue, ⸗gegnerei 
„Hämoptpfie, v. gr. — Blutſpucken, zaube 
werfen, =fpeien ıc. 
„Hämorrhagie, v. ger. — Blutſturz, an 
Berblutung, Kar er Blutverluſt. 
„Hämorzhie, © .9r. — Blutfluß, 


Bluten. 
de v. gr. — geldaders, 


fterblat 
Pe Dal limfänd e, v. v. — Bl lut⸗ 
drangs⸗, Dintkuß-, Goldader⸗Umſtaͤude. 
—— en, r. — Goldader⸗, 
Blutfluß⸗, Olurdsangs:Befcmerden. 
„Ha mocreſtopſ⸗ , 
Beſchauung,⸗ ung, = Unterfu 
. nelichtisung (3: B. nach dem A 


en). 
„Hämofäfe (= fafle), v..gr. — Allgemeine 
Blutſtockung (Dusch einen Schlag ıc.) 
— —5 v. v. - blutſteckend⸗⸗ file 


her 


Blutkraft⸗Lehre. 


Blutbrechen, ⸗aus⸗ 


— Blutbruch am. 


r. — Blut⸗ di 


‚in Sechfer-Ördße, zu 1 fr. an Werth; 
fie it auch unter dem Namen GSilbers 
Haͤller (ſ. das Wort Häller) befannt 
und wurde zu Anfang des 13ten Jahr⸗ 


. hunberts zu Hall:in Schwaben geichlae, 


fh: Gericht, v. alttfch., 1) Grenze 
und —— Bericht (in Bremen); 
2, Zunft, Innungs:, Stadt⸗Ordnungs⸗ 
Gericht (in Regensburg). 

tHänfeln, alttfch., 1) einzünften,-in eine .. 
Geielifchaft aufnehmen; 2) necken, zum 
Beten haben. 

ttH&pp’ nib, f. Hapenny. 

tHarcord, f. Baincord. 

„Härcdie, v. I. fr. — Erbe, Zandgütchen 
(in Sranfreich eine Flache von 2 Jau⸗ 

er 


„Härediren, ul. — 9) erben; 2 Antheil 
nehmen (an einem Schiffe, Seeweien). ' 
saͤreditãt, v l. — 9) Erbichaft; 2) Erb» 


recht. \ 
„eireditrith, v. l. — erblich, durch 


„Därebitd 8 fideicommiſſaria, I. — Trau⸗ 
guss:Erbfchaft, anvertraute Erbſchaft. 
 wHäreditas j cend,.l. — 1) liegende, ru⸗ 
hende —2 2) berrenlofes Erbe. 
„Härttitas pactitin, l. — Vertrags⸗Erb⸗ 
aft 


„Häreditätis petitio, Il. — Erbe, Erbſchafts 
orberung (die man Tlagbar an einen 
ritten, der das erde einftrich, macht). 

„Häres ab intehäto, I. — Erbe ohne Ber- 

auB-Urbande; 2) rechtmäßigen, an» 
rliche 
„Häres allodialis, I. — Lands, Buts- Erbe 
(im Begenfage des Lehens-Erben) 
„Häres er Affe, I. — Geſamt⸗Erbe, alleis 
niger Erbe (dem eine Hinterlaffenfchaft 
ganz zufällt). 
„Häres er dodraͤnte, I. — Dreiviertebs⸗ 
Erbe (dem ?),. von einem ı Erbe zufallen). 
„Häreflärch, v. gr. — 1) Ketzerei⸗ Urheber, 
»ſtifter, Kegerhaupt; 2) Erzketzer. 
EA v. gr. — Srelehre, Ketzerei. 
„Häreftoldg, v. gr. — Kesereienfchreiber, 
" Jerlebrenfammler, Renerfchriftßeller. > 

n vehomäfir, v. gr. I. —Ketzergei Mel, 

s feind 
„Härefis, BE. R, a8 Haͤreſie. 

Ai eoitianud, 1 .— gefenlicher Erbe. 

res neceflärius, l. — norhwendiger | 


9 univerſaiis, L., was Hares ex Affe. - 


ni retilns (tifex), gr. I. — Ketzer, Irr⸗ 
lehrer. 


„Dt, 6. v. gr. - ierlebsig, ketze⸗ 
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„Haſitiren, v. I. — 1) @rauchels, Anſtand 


nehmen, zweifeln, ungewiß, unfchiäf 
kon; 9) Ankoifen, fischen, — us 


en. 
tHaf Ha), urd., feichte See, feichter 
Meerbuten (an den Küften der Oſtſee). 
„Hafen⸗Capitain (» Kapitän), tſch. fr. — 
Hafenmeifter (der an einem Seeplatze 
‚die Aufſicht über die Schiffdordnung, 
Erhaltung und Meinigung des Hafens 


at). 
aferei, f. Avarie. 
aflei (stfchi), trk., Schriftgelchrte, Kos 
sandwiffer, ⸗kenner (werden für fehr 
beilig gehalten). ’ 

ni, tef., 1) Gonder-, Haus» Kafle 
(des türf. Kaifers); 2) Belammt-Echag 
(beflelben); 3) Geldbetrag van 10000 


Hagarener, v. halb. hebr, Beiname der 
raber, Mauren, und Türken, ale Race 
Ubmmlingen von Ifmael, dem Sohne ber 


gar ıc. 
+ i, f. Haͤdſchi. | 
ER v. gr. — 1) bibliſcher Schrift 
fteller ; 2) LeBensbefchreiber bex Heiligen ; 
-8) Heiligenzeichner; sflecher, «maler, 
„Hagiögrapha, gr. I. — beilige Schrifs 


ten, « Blicher. | 
„Hagiold ib, d. gr. — Biblif, von hei⸗ 


—X Inn, Ya = dibliſche, heili 
ugiolöginm, gr. I. — biblifche, heilige 
"Rede, A6handlirn ; 9) Hetligen-Zeits 


buch, Namenbuch der Heiligen. 


„Hagiopneumaͤtik, v. gr. — heilige, biblis 


ſche Geiſterkunde (Engels⸗Lehre rꝛe.). 
aba, eng., Schutz⸗, Grenzgraben (tro⸗ 
er Graben in einem englifchen Bars 
ten, der flatt einer Maner ıc. dient. 
tHahl, f. Hall. 
tHaldat, trf., Gtraßenräuber, » mörder 
(bei den Türken, oder was Bandite bei 
den Stalienern). 
„Haie, fr. — 1) Hede, Zaun 5 lange Sand» 
bauk nicht tief unter le 3 3) Rand», 


auns&tellung (der Wehrleute bei Feier⸗ 


ichleiten ıc 


tHalie est, Wallfahrt (wie die nach, 


€ 0. 2 
tHail, arb., 1) kurzes Hemd; 2) Frauen« 
Mantel. ur 
+Haircord, eng., Haarſchnurzeug. 


— 


fHaͤlim⸗Bacht (⸗Baſchi), trk. perſ,, 9 


Ober⸗Leibarzt des perſ. Königes; 2) 
Leibarzt des türk. Kaifers. 
+Halia (tim), trk., Arzt. 


Haͤfrd, ofd., Süterwegen (oben bedeckt. 


und von 3 Geiten offen). 
soller (ehemals an der aͤgypt. Grenze 


" Hall, ul 


Gab Geloph 
a Arabien); Statthalter (eines Für 


en). 
„Haͤlb⸗ Metall, v. gr. I. — Halb= Erz 
(4. B. Wiemuth, Hüttenraudy, Spies» 
ne od sig, beiten, 
4 Q ey ni , v. gr — 
‚ehe, . Faͤlda. 
tHälfeent, eng. amr., Zweipfennigſtück 
(deren 200 geben einen Dollar; Diefe 
Kupfermünge iſt ſeit 1785 in den nord» 
amerifanifchen Freiſtaaten eingeführt). 
HalfsErown (s@raun), eng., halbe Krone, 
halber Kron » Thaler (in England zu 
‚2a Schill. Sterling, oder 18°, Sr. 


d). 

⸗Fagle, tſch. engl. amr., Halb 
a ehe .8 — 
— 7 Rthlr. —— upfer⸗ 

fpence, ⸗penny, v. iſch. eng. | 

münze in England zu 5'/,, nach „andern 
u 5 Pfennig; oder beiläufig 1 fr. (was 


Apennp). 
Halncacabus, ⸗bum, gr. l. — Inbdenkir⸗ 
e. 
„Halieuͤtik, v. gr. — Fiſchfanglehre, ⸗kunſt; 
Sifcherei. ' 


lindtron, ge. — Manerfalz. 
R 3.88 — ÜMeers, Skeobr (eins 
al! 1 er A die einem menfchlichen 
r ähnlich iR). 
f sh eng., Saal (daher Wekmün- 
ers . 
„Balage: th. fr. — Stadelzius, Kaufs 
ausgeld. 
Aualch, f. Hallage. 
allelujab, hebr., preifet, lobet den Herrn 
(dag große Halleluiah bei den Juden am 
Paſcha und Laubhüttensgefte beginnt und 
endet mit bem 113ten bis A417ten Pfals 


nen). 
+tHallenifhlik, trk., Silbermünge zu 3% 
Piaſter, oder 60 Paras, oder 465 fr. 
onv.Geld (mas Altmifchli, k; es geben 
deren 12%/, Stüd anf die raube Mark 
von 72/, £oth fein). 
ZHaldren, v. gr., Salzarbeiter (eine bes 


fondere, robe, abgehägtere Art Menſchen, 


zu Halle in Sachſen, weldhe des Sons 
mers an Sonntagen in Pelz und des 
Winters bei ihren Urbeiten halb nadend 
geht. Sie fol ein Ueberbleibſel der als 
‚ten Wenden feyn). 
„Hallueinatiön, dv. I. fr. — 4) das Uns 
fioßen, Stolpern; 2) das Irren, Fehlen; 
.3) Verblendung, Vergehen bes Geſichts. 
Fir 2 —* — große ehe Hof( 
* o (⸗lon), 9. gr. — re f} of (um 
ne pdet Mond). Salzbaͤufche 
„Halomantie, v. ger. — Salzhaͤufchen⸗, 
Salzfäßchen⸗Wahrſagerei, » Deuterei. 
Halophaͤnt, ſ. Kalophaͤnt. 


cccc 


A⸗⸗ 


Haloſ Hammo 


alsfänthe, v. gr. — 1) Salzblame; 
8 Wallrath (mas Spirma etti) 
alotechnie, v. gr., was Halurgie. 
älter, stere, v. gr., Gewichtfugel, fans 
e (jene bei den Alten für Tänzer zur 
Daliang des Gleichgewichts, Diele (Die 
ersichtfiange) heutzutage für ©niltäns 
er). ‘ 
lung, v. gr. — Salzwerker, Salzwerk⸗ 
Fundiger. 
„Halurgie, v. gr. — Ealzwerkkunde, Salzs 


ehre. 

tHalvägi, trk., Süßmwürzer, Zuckerbecket 

des türk. Kaiſers). 

Halwaͤtſchi, ſ. Halvaͤgi. 

„Halytechnie, v gr., was Halurgie. 
ama, gr. — zugleich, auf Einmal (ge⸗ 

ae zanelen). ’ hi 

mac . fr. — Hangmatte (bie au 

Schiffen gebraucht witd, und aus flars 
tem, rauhem Tuche beſteht, das an den 
4 Enden am obern Schifboden aufges 
hängt if, fo daß der ‚gem ne Mann bes 
auem darin liegen u lafen kann). 

+Hamadryäde, v. gr., (fabelhafte) Baum⸗ 
gottin,⸗Jungfer, «Zee (deren Schidiel 
mit dem der Eiche beſonders vereinigt 


war). 
+tHäaman, ofd., 1) Name eines feinen, 
weißen und dichten —— 
and O inbien; 2) Sfientliches Bad (im 
er Türkei). 
amaͤſah, arb., Gebichtefammlung (bie 
edlen des AbuTimon vom Jahre 803, 
ie kleinere als Nachtrag zu jener vom 
—* s30 hat Bachteri zum Verfaſſer; 
. auch Moalläfat). 
+4Hamarabiten (=obiten), v. fr., Name 
eines alten, farmatifchen Volles, das 


eine Wohnungen auf Karren mit fich 
rte. 

+rHamtde, dis, v. oſtd., fehr feiner, bens 
galifcher, weißer Baummollenzeng. 

H Amen, D. In. en j i nach 
amingior,, alturd., ußgeifter (na 
der fcandinavifchen Götterlehre). 

+Hämlet, daͤn. (andere leiten ed von Amu⸗ 
let her), 3) Falten⸗, Halskragen; 2) 

befannter dän. Fing in Shakespeare's 

Trauerſpijele gleiches Namens. 

+Hammäng „Baͤchi, trf., («manfchisBadi 
oder Bali), Bad⸗Oberaufſeher (des 

türk. Kaiſers). 
+Häurme, niederttſch. Schinken (von der 
Stadt Hamm in Weſtphalen, deren ge» 
räucherte Schinken in Holland Hammen 
enanat werden). 

+9Aammon , gr. I., Beiname des Jupiters 

Gin Dinficht feiner im Sande und unter 
iddern in Libyen gefundenen Bild⸗ 
fänle; ſ. auch Züpiter uud Ammon), 
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an, trk. 1) Lagerkätte, großes Wirthes, 
team 8 elbberkerge ie den Morgen: 
ländern); 2) f. 0 Chan. 
HHnnäfen, v. mährih., Name aggller 
auren. und Halbdoͤrfler in Mähren, 
welche böhmifch » ſlavoniſch fPrechen. 


„Handels:Alademie, f. Handlungs» 
„Händels>Bitance ale, v. fr. — I) 
Handels⸗Betrieb⸗, Handelsverkehrſtand 


(mit andern handelnden Kaufleuten oder 


Vöolkern); 2) vergleichende Handels⸗ 
Rechnung (zwiſchen Eins und Verkauf, 
Gewinn oder Verluf in einem Jahre). 
„Handels »Eolitgium, v. I. — Handels⸗ 


Rath, = Gericht. 
„Haͤndels⸗Colonie, v. I. — Handeld:pflangs 
ort, <pflanzftätte, «nat. 
„Händels: Compagnie (=panjih), v. fr. — 
andeld:Gefellfchaft. 
„Handels:Eomptoir (sKöntoar), dv. fr. — 
——6 »ſtube. 
„Haͤndels⸗Contraͤet, v. l — Handels⸗Ver⸗ 


trag. 
„Händel « Disistor, v. I. — Handels⸗ 
Vorſteher, ⸗Oberer, ⸗Ober⸗Rath. 
„Handels⸗Fallit, v. I. — Bankbruchiger 
Handels-Gantmann, ⸗Austreter. 
TER f. Oremium. . 
andels⸗Stagnatidn, v. l. — Hamdelss 
Stodung, » Stillfand. Br 
„Haͤndels⸗Ueſahns, f. zunächk. 
„Händels-Ufance, v. & — Handels⸗Ge⸗ 
brauch, ⸗Herkommen, ⸗Gewohnheit ıc. 
„Handlungs: Aladenie, v. gr. — Dandelds, 
—æe— 
Hondlunsẽ-In itut, v. l., mas H.⸗Aka⸗ 
emie. | 
Haͤndſchar (⸗giar), türk. — Säbel, Hauer, 
Handegen. 
„Hanifin, v. arb. — 1) unbeilige; ' 2) 
Naturweife (deren Säge Mahomed 
mitunter benutzte). 
ttHannibal, afs., hieß der Sohn bes Ha⸗ 
milfar oder Amilkar Barkas von Kar⸗ 
thago ; er war der Schrecden Roms als 
Heertührer Der Kartbaginenfer ımd einer 
der größten Feldherren feiner Zeit, wels 
cher in der Altern Gefchichte einem Alte 
zander dem Großen und einem Seipio 
Africaͤnus, obgleich dieſer ihn zuletzt 
beliegte, den erſten Heldenkranz ſtreitig 
. machte. (C. Nepos, Pluͤtarch, Floͤrus ıc.) 
„Hannibal ante poͤrtas, I. — 1) Hannibalı 
ik vor den Thoren; 2) es ift die größte 
efahr; der Seind IR da ıc. 
+Hänriad, e, f. Henriade, 
anrih⸗d'oͤr, f. Henrid’or, 
Haͤnſa, e, alttſch. 1) Handel, Handthies 
zung; 2) Handels» Verein (der vom 
13ten Jahrhundert zwischen Lübeck, Sams 
burg, Bremen, ers ic.). J 


Bu 


Yy 


50 Hanſea Hareeli‘ 


+Hanfeatif, v. v., handelsbündliſch, mach 

Art der Hanfe. _ 

tHanſe⸗Staͤdte, v. altifdh., Handels⸗Bund⸗ 
andelsverein⸗Staͤdte. 

tHaͤns⸗Gericht, dv. v. mas Hanſe⸗Gericht: 

Haͤns-⸗Graf, v. alttſch, Bundes⸗, In⸗ 

Stadt⸗Ordnungs-Richter, «Dbe: 


nungs⸗, 
Hänſe⸗Gericht, 2)). 


rer (f. auch 


+Hantieren, v. ttfch. fr., 1) fchaffen, Ge⸗ 


werb, Geſchaͤfte treiben; 2) wirtbfchaf: 

ten; 3) poltern, lärmen ıc. 

„ äpdriegämenon, gr. — nur einmal ge⸗ 

rauchtes oder norfommendes Wort. 

+tHäppeny,, eng., Münze zu etwa 3" 

fennip (nad) andern zu 5 Pfennig oder 
beilänfie, auch etwas mehr als ı fr.). 

— v. gr. — einfacher Schnitt, 

inſchnitt. 

„Happelourbe, fr. — 1) falfcher Edelſtein;, 
3) Scheinding, werthlofes Ding. ' 
aͤpp'lurd, f. Happelourde. 

„Hära, gr. 1. — 1) Schweinftall; 2) Gaͤnſe⸗ 
ſtall (das türkifche Haram oder Harem 
wollen Spötter davon herleiten). 

+Haradich, trk., Kopffieuer, Zoll, Abgabe 
welche alle erwachiene Nichtmahomeda⸗ 
ner dem türkifhen Kaifer entrichten 


müſſen). 
+HHaraföras,_ ſüdind., Name glänzend 
(hwarzer Einwohner im obern Tpeile 
von Aufträlien oder Nen-Guinta. 
tHaram, ⸗rem, tr. perf., 1) Gcheims, 
Verſchſießort, Weiberhof, burg (der 
tüuͤrkiſchen Weiber und Kinder; befone 
ders aber Das em des türkiſchen 
Kaifers zu Kon opel, welches Den 
Umfang einer Kleinen Etadt mit hoben 
Mauren hat, und morin bei 10000 
Menfchen wohnen); 2) heiliger Tempel 
(zu Melln, wo die Caada ficht); 3) 
Pilger: Anzug, Kleid (bei den mahomer 
danifchen Wallfahrern nach Mekka). 
+Haramahäne, perf., Srauenzimmer, svolf. 
+Häran, perf., mad Haͤram. | 









„Harang, ſ. Haranaue. 

„Harangiren, f. Haranguiren. 

„Häarangdr, f. Harangueur. 

„Harangne, fr. — 1) Rede, An-, Etand: 
rede; 2) lange Rede; 3) Iangweiliges 
Geſchwaͤtz, Ealbaderei. | 

„Harangueur, fr. — 1) Redner, Ans, 
©Staudredner ; 2) Flogs Redner; 3) 
Schwätzer, Plapnerer, Galbader. 

„Haranguiren, v. fr. — 1) anreden, Nebe-, 
©tandrede halten; 2) lange reden; 3) 
(hwägen, plaprern, ſchnadern, falbadern. 

„Harafliren, v. fr. — ermüden, abmatten. 

„Harceleur, fr. — Neder, Plagegeifl, 
‚Polterer ıc. Pa 

„Harceliren, v. fr. — ı) neden, reizen, 
ſcherzen, anreisen; 2) anfallen, beun- 


Y nz 


Harde Harmonie-& 


ruhiten, aufbringen; 3) lärmen, pol: 
tern; 4) praͤſſen. 

„Hardes, fr. — 1) Kleider, Kleidungs⸗ 
ſage 2) Geräthe, Sachen, Reiſege⸗ 


päde. 

„Hardi, fr. — 1) beherzt, kühn, muthig, 
dreift ; 2) frech, verwegen, ie. 
ihr f. zunaͤchſt. ' 

„Hardiefe, fr. — 1) Scherztheit, Kühe 

beit Dreiſtigkeit; 2) Frechheit, Keck⸗ 
eit, Verwegenheit 10. 

tHard-Waare, v. eng., kurze Waare (mas 

- Qnineaillerie). 

Föctem, was Haram,.1). 
tHArfe, v. gr., 1). Hacken⸗Tonzeug, Fuß⸗ 
Laute; 2) Hafchwerkzeug, Handkneipe. 
„Daricot, fr. — 1) Schminktbohne, +ürfi« 
fhe Bohne, Veitsbohne; 2) Würzfpeife, 
Hammelsrüben (Rürge-Gericht von Rü⸗ 

ben und Hammelfleifch). 

„Harierd, fpan. — Hauderer, Lohnfutfcher, 
Suhrmann. 
arikoh, f. Haricot. 

tHArlefin, v. it."fr., Hanswurſt, Poffen- 
reiffer. 

tHarlekinaͤde, v. v., Hauswurſtenſtreiche, 
Poſſenſpiel, eier ſenſreich 

tHaͤrmakan, afr., grofi Schneidwind 
(des Winters auf der —— von Guinea). 

„Haͤrmel, v. ägnpt., — Duft:Raute (Plans 
se, die in Aegupten wächst und zur Arz⸗ 

‚nei diene). | 

tHarminind, tſch. l. mas Arminius. 

TrHarmonia, gr. I., 1) Gattin des Kad⸗ 
mus (Erbauer von Theben, in Böotien, 

und Kohn: des phöniziſchen Königes 
Agenor ; nach der Fabel wurde Harmo⸗ 
nia mit Kadmus in eine Schlange ver: ‘ 
wandelt); 2) f. Harmonie. 

„Harmonla präftabilita, gr. I. — vorher: 
beftimmte Uebereinſtimmung der Seele 
und des Körpers (um daraus die gegen» 
feitigen Einwirfungen des Körpers auf 
die Seele und der Gecle auf den fr: 
ger "u crflären; eine von Leibniz und 
Wolr aufgefteitte Fehre Meinung ıc.). 

tHarmönica (znika), gr.1., Glockenwalze, 
Olasg! oeenfpiel (Tanwerkzeug von Ging: 
locken), 

inarmenichdrd, v. gr., was Chorbomelo⸗ 

pn. 

„Harmonie, v. gr. — 1) Eins, Zufame 

. menflang, Wohllaut, «Fang; 2) Webers 
ein, Zuſammenſtimmung; 5) Eintracht, 
Gleichſinn, Einmüthigkelt. 

„Harmonie-Eoncert, v. gr. I. it. — Wohls 
klangs⸗, Kunftiönung , ⸗ſpiel ‘(ein toller 
Ausdrud, den nur die Unwiſſenheit ge⸗ 
brauchen‘ kann, als ob je eine Kunſt⸗ 

- tönung ohne Wohlflang Start finden 
tünne oder vielmehr dürfe?): 


x 


Harmonie Harpi 
momne⸗Muſik, v. gr. — Wohlklang⸗ 
—X (eben ſo —XRX hl Eoneert). 
armoͤnik, v. gr. — Wohlklangs⸗Lehre. 
y armonirey, v. gr. — 1) wohlllängen, 
Wohlklang geben, wobllauten, zuſam⸗ 
menfläugend, eintlängig ſeyn; 2) über» 
ein, zufammenfimmen ; 3) eluträchtig, 
einmüthig,, gleichgefinut ſeyn. 
„Harmönifh, v. v. — 1) wohlllängend, 
slautend ; 2) übereinfimmig ; ; 3) ins 
smüthig. 
armoniſt, v. gr. fr. — 1) Wobllants 
a stonfeger 5; Kunfitöner , stonfeher; 
2) Eintrachtsmitglied ; 3) en, 
UebereinſtimmungsLehrer,⸗ hin 
« sSreund, »Bertheidiger (der Körpers 





. and Seelen Verbindung und ihrer wech⸗ 


felfeitigen Derrichtungen ı€.). 


tHarmoniter, v. gr., Gemeins, Eintrachtds _ 


Brüder (die am Fluſſe ataſch im 
Nordamerik. Freiſtaate Indiana ange⸗ 
—A ind, und ſeit 180% einen auf die 
“ Kehren des Chriftenthums allein geftüßs 
ten Staat zu etwa 800 bis 1000 Perfos 
nen ‚bilden, unter melden alle Habe 
und alter Ertrag des Gemwerbfleißes ıc. 
ein Bemeingut fi find. Die Bewohner find 
großtentheils Würtemberger, beren Vor⸗ 
Aeher and erſter Gründer, Rapp, ein 
vormaliger Bürger und Weber von 
ptingen, bis daber it ꝛc., f. auch. 
armonift, 2). 
„Harmsnometer,, dv. gr. — Wohllantds, 
Wohlklangs ‚Reife (einfaitiged Werks 
kön mit beweglichen Stegen, um die 
unutd» Berdältmife darnach abzu⸗ 
„Sarmatiı, v. sr. nr was Staurolith und 
HSand. 2. gr f Hilf BettersGefchrei 
ard , v. gr. fr., s, Betters@efchre 
* (um Jemand einzufangen und fogleich 
vor. den Richter zu führen re.). 
+Hardth und Maröth, v. arb., find nach 
Mahomeds Lehre jtoeen Engel, welche 
vom Himmel kamen, die Welt zu regie⸗ 
ven, Kr u Ichren und 3 Dinge zu verbies 
« ten, nämlich: nicht zu tödten, nicht uns 
ze zu Mh und nicht Wein zu 
rinke 


ai Ari ih, ſ. Dar 

arpät (item, [ Pepegsiren. 

» arpätfcho, f . Harpeggio. 
—* v. er. — 1) ‚Hätte, Wegneh⸗ 
mer; 2) Geizhals, 

Ihe Be, wer Arveag " 
arbiggio , ſIrriss id. 
„Harpessirch, v. it. — tonfchnellen, bars 
fenartig behandeln, fpielen. 

tHarpie, v. pr. +) Raubuogelmenfch , 
Genre, Ad erönieib (erdichtetes Unge⸗ 
beuer mit fchönen Haaren, menſchen⸗ 


N 


nöct, “ 
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em Amtlige, Bärens Ohren, bes ” 

Fa * Leibe und Klauen au den 

Händen; man nennt ihrer 3 ald Schwe⸗ 
2) * ne Se 
N) in, ra e p 

Bän erin, Schreierin Tr. au San 


+daryökzates, gr., 1) Gott des Still 
(hweigens (von den alten Yegpptiern 
erbi tet) ; 2) Sinnbild ber Freimaure⸗ 
8 Sigalidn). 
— o gr. it., Hackenſ 4 Wurf | 
fpieß, pfeil (gun u —32 — 
tHarpunier, v. v., 1) Hackenſp ſnerfer, 
Hackenſ ießler, Häfler; 2) Hackenreiher, 
Sreilreiber (ein mexikaniſcher Bogel, der 
ſich ſeines ſpitzigen, langen. Schnabels _ 


zum Kifchfangen, wie der Wallfifchfäns 
ger feines Hadenfpiehet, bedient). 
THarpuniren, v 


o.g ., mit dem Hackenfpieße 
ern behaden, fpießen, anbaden, 


— . Harpunier, 2). 

arphen, sppien, d. gr., fabeldafte ebd 

ter der Elettra und Thaumas, 3 — 
räuberifch ſtürmiſche Winde und Wellen 
(f. auch Harple). 

tHarrd, v. gr., was pe. 

Hifi ft zunächſt 

Harras, fr., was Berkan oder Arras 

(aus Seiden, Leinen und Wolle; auch 


RKaſch genannt). 


Hareeliren. 


a l Iren 
Harceleur 


3 Sale, tr.  Eangrödter«, Schlaf 


rödlers (Panduren.) Hauptmann. 
„Harüfper, l, — Dpferfchauer, Einges 
mweide-Wahrfager ıc. 


„Harufpicen, v. I., f. Harufper, von dem 


es die Mehrheit "ausdrüdr. (Fur Oberer 


ieß Magifter publieus; Romulus führte 
te ein und nahm Hetrurier days.) 
tHaͤrz⸗ oder Wildmanns: Gulden find 
bergogl. braunfchmeigifche Gulden vom 
16 — 1öten Jahrhundert, zu 24 Mariens 
Brofchen, von 15 Loth 16,Gran feinem 
"Silber. Dan bat doppelte, - halbe, 
94, Yo, ls umd Ye Harz⸗Gulden. 


—28 ſ. Ha fan rd. Ungefähr, Zufall 
“oder; 3) fahr, — ag 


„Ha ardiren, v. fr. — 1) wagen, verfu: 
- Gen, darauf anfommen laffen, aufs 
piel fegen ; 2) Geiahr laufen, ſich der 
Gefahr Moſetzen 
„Haſardirt, v. v. 


— gewagt, waglich, 
waghaiſis. gewagt, wag a) 


29 * 


452 Haſard⸗S Hauptm 


Haſaͤr(d)Spiel, v. fr, — “u Slixo⸗ 
rer 
Halchib, ſ. Hachis. 

— ſ. Hachiren. 
"Hafchirte Arbeit, f. ebd. 
„Halhär, f. Hachure. 

tnafeli, f. Hafedi, 

23 
Haſliren,4— 
offen treiben, Baufeleien machen. 

Hadine, ia Schatzkammer (des tärf. 


aifers 
taloynddar, trk., Schagmeifter (in der 
— trk. — Hofküche (des Groß⸗ 
AH irk., Unterſchatzmeifter 3 


(am 
— —*— Schatz⸗, Rentkammer⸗ 
Dienerſchaft (im — Gebäude). 
aaa au (stitab), trl. — Schatz⸗ 
rar ——— üriundner (des 
r 


—2 ib, ea fh, Name eines 


ir langen Wurfſpießes (beſon⸗ 
ders bei den € Senn und Hottentätten 
in Süd: Afrika 


Haſſecki, trk., —D — (vor üglic) 
begänfligte des türk, & aifers). : 
rHaßeler⸗Agaͤſi, tri., Spitäler: Siechen⸗ 
hauſer⸗Oberaufſ er (in der Türkei), 
— v. l. fr. — Spießbrätchen, 
-märfichen, Roftfehnitten, =ftücchen. 
„Hätereau, fr. — Zeberfpiefchen, sfchnitte, 
RoftzKeberfchnitte. 
„Hat’letten, ſ. Häteletten. 
„Hät’ rob, f. Häterean, | 
IHätiz Scherif, trf., mad Chati⸗Scherif, 
oder zunächſt Hat: Scherif. 
+H8ti).Schirif, arb, trf,, 1) heilige, edele 
Schrift; 2) unwiderruflicher Befehl (des 
tür, Kaifers; was Ehäti-Scherif). 
+Hatfchier, v. it., 1) Bogenfchüge ; 2) @e- 
richts-⸗Waffenknecht, bewaffneter Gerichts⸗ 
Diener, Häſcher; 3) Kreußz⸗, 2, di 
‚ Träger; bewaffneter rer eib⸗ 
vaͤchter, Trabant (am dfir. 
„Hatſchier⸗Leibgarde, v. it. fr. — Te ſerl. 
Reiters, — ⸗Leibwache (zu Wien). 
19a a, a — — 1) offener Brief; 2) 


—5— — islaänd., Reimarten⸗ 
ſchlüſſel (ſonſt 

(ſ. dieſe Wörter) genannt). 

takt» Sum umdlun, tel. , Handfehreiben 
es Großh 

ee oberf ad, Lohn⸗, Miethöutfcher. 
audern, obe acht. „1) vollen; 2) die 

Dferde Bean (von 3 zu 3 Meilen). 

BP Alien ment, v. I. — 1) Hauptaugen- 

blid; 2) Hauptküd, stbeil, «punkt. 


[. 1) Harceliven; 2) F(oon- 
Hafe)' den Hafen fpielen; . 


Metrik oder Proſodie 


Hauptq Havr 
„Hauptquartier, v. I. fr. — tlager, 
ee rfätte ; Heermeißterss, He — —* 


Ort (wo ſich der Oberbefehlshaber eines 
Heeres jedesmal im a auf längere 
oder Fürzere Zeit au 
tHaufen- Blafe, v. 8 n thlſchleim (der 
aus der Luftblafe des Haufen und Der 
ze ſeinem Geſchlechte gehdrigen Fiſche 
ergitet und beſonders aus Rußland farf 
verfüh ührt wird. Im Defterreichifchen , 
ae zu, werden ebenfalls Haufen in 
der Donau, oft zu 3, 400 Pfund fchwer 
und über 20 Zuß lang gefangen ıc.). 
„Haus-Sumenthur, v. I, it. — Drbdens: 
oe rficher. 
auffe, fr. — ẽibſatz (beim Stüdrichten). 
auflescol, fr. — Rings, — — 






„Hausstruppen, v. fr. — Hauswehr, Leib⸗ 


" Tehaar ri Ki Asa 


„Hauftus, 1. — 1) das Schopfen; 2) 
san, 1 Redt (4.2. is des Nachbars 
Brunnen 


ranaln, fr. — ſtolz, hochmüthig, aufge» 


„antavout, fr. — Oberſchutzherr (von 
Aachen, fo ehemals der tentiche Kaifer, 
als —* von Brabant, war). 

„Hautbeis, fr. — 1) hohes Holz, Hoch» 
EN bochfiämmiges Holz; _2) er boe, 

rpe, Hocye, Kriegs⸗, Feld: Pfeife 

„Hautbois dD’ampur, fr. — Liebes: —— 
Gink⸗Zirpe ıc. 

„Hautboiſt, v. fr. — Hoboiſt, Zirpenblaͤſer, 
Zirper, Feld⸗, Kriegsbtäfe er, = feifer. 
„Haut change, fr. = Sober Wechfel (gegen 

andern Pläge gerechnet) 

„Hant De chaufle, fr. — 1) Beinkleider, 
Hofen ; 2) Herr a im Haufe (bildlich 
von einem Weibe, welche die Hofen ans 
sieht oder anhat). 

— fr. — Mittelhochſinger 

(was Altiſt). 

„Haute s liffe, fr. — 1) Hoch⸗Aufzug; 2) 

Hochſchaft⸗Teppich (von Wolle und Geis 
e, auch mit Gold und Silber durch» 
wirft; f. auch Gobelin). 

„Hantement, fe. — 1) geradezu, fühn, 
frei heraus ; 2) nahdrdüd, mit Nach⸗ 
druck, — öffentlich. 

„Haut goüt, fr. — 1) — 2) 
ſcharfer Geruch, Gel 

„Haut « relief, 
Ani Marten Arbeit (erbabenes Bil 

(f. auch Bas = relief). 

THäAvamal, nrd. isl., erhabene Rede (ein 
Theil der alten Edda, and 120 Reim⸗ 
Abfchnitten). 

—— —5 — Reif 

avr anzen, e⸗ 

bündel, Schnappfad. 


fr. — 1) Hodhmwurf, Bild f \ 
flahem Brunde) ; 2) Halbſicht⸗Bild 


i 


J 


[2 
pe 


HH aͤzan, türk,, 


Hama Heching 


—— — ſ. vor dieſem 
atdamäfen, v. afiat. Same eines ruſ⸗ 
ifchen Kofatenfammes, der vormals 
—* unerhoͤrte Grauſamkeiten, Mor⸗ 
den und Ranben ſehr berüchtigt war. 
Pperdeee Heiduk. 
HHavbͤſan, hin, a enennung cines feinen, 
Sinefifhen D 
tordat ng, din, ‚ der große: chincfifche 


Faͤrberrothe, Krapp (aus 
der Levante). 


„Hazard, nebſt dem — Haſard. 

Fhäzna > Krabajafi, \ ‚nafnatr. 

+ ana » Quhtib,, f. Hafnaa. 

+94 dda, türk., Geheimzimmer, Leib: 
ed eners) Sammer (des türk. Kaifers). 

„9. ©: , f. hoe eft. 


eautognofie, v. gr. — Selbfierfenntnif, 
—— Seiner Selb Ibf. Selbfgef 
eautonomie, v. gr. — Gelbfigefeßge: 
* bung; Frei⸗Satzungs⸗ acht, 88 
+Heautöntimorümenos, & eibfta 
ler, =veiniger (die Auffehrif eines ea: 
fpiels von Zerens). 


| „Hebdomadalifch, v. gr. I. — wöchentlich, 


der Woche nad. 
„Hebdomadarius, gr. I 


Hetie Helrie 453: 


ten; wie ein Graf von Hohenzollern 
Hechingen Latein geſprochen haben ſoll; 
woher obiger Ausdruck. 


Heeticus, ſ. Zitter. 
I ector, ſ.“ 
rt edaͤha, tt —* Kurier ift eines türfi- 


„Hedi(p(oſmus, gr. |. 


ſchen Geſetbuches , 


arl Hamilton 
ins Engliſche überfegt bat. 


münze (Kraut). 


„Debitp)pnols, gr. I. — gelbe Wegwarte, 


Hgdiccſaram, gr. l. — © 


WMyonchskopf, glattes Schweinskraut 
(dffnend, reinigend und heilfräftig). 
ige 


s, 


dſchira, ⸗ſchra, ira. 
— afr nt — Neger 


Innern von Bonny, auf der Stan 


- von Afrika, die gewöhnlich als Stlaven 


verkauft werden. 


„Dee ttſch. ball. — 4) Heilmei⸗ 


fer; .2) Wundarzt. 


zaeimead, ‚ boll. — Dammauffeber. 


eergewette, alttſch. Heergeräthe (eines 


verſtorbenen Nitters; 3. B. fein beheb, 
gelakteites frd, Schwerd, Schild, 
Harniſch, effer, Bett und -Tifchge: 


Amts, Geſchäfts⸗, Aufiches, bauer, | 


ner IC, 
taßde, 2 . sr., 1) Jupiters Mundſchen⸗ 
Ein, ehe e# Ganymedes war; 2) Hers 
: Inles Gattin; 3) Jugendgöttin ( fabel» 
hafte Gottin der Jugend, Unſchuld 
Enthaltſamkeit, Keufchheit; 4) Zeus 
ungstheile, Schamgegend. 
+t9erbertiften ,.v. fr. — 1) Herberts⸗Au⸗ 
haͤnger (zu Anfang der fr. Staats⸗Un⸗ 
. ruhen); 2) Beinde alter bürgerlichen 
Drönung, Ehrbarkeit und Gottesvers 
ehrung (fie wurden 1795 gefürst und 
erdßtentheild ald Blosfchenkler (Sans 
. enlotten) mit dem Zaubelle gerichtet). 
ae f. gereend 
ebetude, |. 
. beit, Blodſinnigkeit. 
ade en, fr. — was Eh = bien. 
ebrälcus, hebr. I. — Hebräer, Zenner x. 
der bedr. Sprache. 
„Hebraifiten, v. hebr. — hebräern, hebr. 
Epracheigenheiten gebrauchen, einmi⸗ 


| " Hebraifmut, hebr. 1.— hebräifche Sprach⸗ 


eigenheit, „unkedendatt, Wortfügung. 
! tcate, f. Hekate 
catömbe, f. —D 
— .. ebd. 
taschinger fatein, dv. ttfch. l., ſchlechtes 
Latein, Küchen» Latein (3. 3. Stultus 
tcmpli volebat pati 
(inchenvſertaer Meßner) wollte laͤu⸗ 


ein Kirchenthor 


räthe ꝛe., wie es im Mittelalter unter 
bie mächften männlichen Erben fat: 
weiſe vertheilt wurde). - 


+ eermann, alttſch., der bochgefeierte 


ame des Alteßen ‚ 


te 
(f. Arminiug) utſchen 


elden - 


Yölhneite ver. — Abentener. 


Förfteiter, —* Sleberneß cht (wie ei⸗ 


nes d — ca, erzählenden Lie⸗ 


1 I80 arab. trk., 


fr. — Stumpfbeit, Damm. do, altt., erhaben, chriwärdig, 


Heimdal, altnrd., 


chi (de aunifchanee oder Pendſch⸗ 
kendſch) von dem perſ ichter Niſaͤmi 
Kendſchewi heißt). 


1) Flucht; 2) türki⸗ 
e Zeitrechnung (fängt mit der chrifi- 
Bi hen vom Jahre 622 an, in wel 
Zeit die Fluht Mahomeds von Mefta 
nah Medina fällt). 
heilig. 


ufwebr: 
gie nler, Sänftenträger, 
eiläufer 


eiduf, v. ungr., 1) leichter 
mann; 2) 
Kutfchen ⸗ 
weiſer, leiſe hörens 
der Gditerwachter (mit einem Welthorn 
(Giallar) in der Notterlehte der Scan⸗ 
dinavier vorgeſtellt). 


tHenioe Nobel, v. l. ensl., Edel⸗ 


‚ter 


+ 


Heinrich (Benennung einer engl. Gold: 
münze zu beiläufig 5 Rthlr. 5 Gr. (ums. 
önig Heinrich dem Sten, von Enge 
land, 1540 qnogenrd J es gab deren 
auch unnd/. die aber ins⸗ 
efammt fehr lem geworben find). 
ieie, afr., Name Peiner Kameele 


— Münze, Kranfee 
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von Tombuetoo, Im Innern von Afrila, 
beſonders tanglid zum Reiten. 
f eiwöhmen, f. Highwayman. 
efate, v. gr., 1) Hdllengdttin (auch 
Proferping , una, Diänd- genannt); 
2) Erz» Zauberin, ⸗hexe; (ſ. auch He⸗ 
fatombe). 
tHekatefien, v. ar. Feſte der Hollen⸗Got⸗ 
sin (welche monatlich zu Athen geſeiert 
wurden). - 
tHelatombe, v. ar., Bas Humbertopfer 
(nämlich 100 gleichartige Thiere, als 
Schafe, Hchſen ıc. die man der Hekate 
(Apollos Schweſter, mit.3 Köpfen nach 
der Fabel gemalt) zu opfern pflegte). 
„Helatomphonie, v. gr. = Hunbern Mords 
Ei „ wenn Einer 100 Seinde getädtet 
atte), 


Hekatoͤſtylon, gr. — D hundertfäulig; 
2) Hundert: Eäulenban. 

ttHefboot, v. niederl., Benennung eines 
leichten, bauchigen Fahrzeuges ohne 
Vorder⸗ und Hintermaf. 

tHekfener, ttfch., Zettel⸗ Feuer (vom eins 
zelnen im Gliede ſtehenden, oder ans 
Dem Gliede trerenden Kriegern, ges 

_ wöhnl. Jagen, gemacht). 

+Hckim, turk. Arzt. 

+Hecim» Bali, d. v., Serneishatp. 

+HtfimsEfiendt, txk., 1) Arzt, ⸗Lehr⸗ 
würdner; 2) erſter Leibarzt (des türk. 
Kaifers). 

tHekla, nrd. Isl., Name eines Feuers 
berges im mittäglichen Theile ber Juſel 
Island (Eisland); er Hat 3 Spigen, 
wovon Die miltlere am melfien empor: 
ragt, zu einer Höhe-vom 5600 Fuß über 
der Meeresflaͤche und iM feit 1766, wo 
derfelbe vom April bis September Feuer 
answarf, ganz ruhig, 

+Helmünge, ttid., 1). fchledhte Munze 
4 B. 17ten Jahrhunderte durch 
wiilkuührliches Umpraͤgen fchlecht gewor⸗ 
den) ; 2) Wend⸗, Kehr⸗, Räckgangs⸗ 
mün 
cher Lente durch das Umwenden ſich ver⸗ 
mehren, oder beim Ausgeben in die 
erfe Hand wieder jurlchfehren fol). ' 

+Heltäre, v. gr. fr., 1) hundert Are; 
2) zehntanfend Meter oder 94830 Ges 
viertfuß; 3) ungefähr 2 Morgen (im 
unferer Gegend) ; 4) etwa‘ 3°/,, Magdes 
burger Pleine Morgen von 180 Gevierts 


N n v. gr. — Anszehrung, Schwind⸗ 
„Alte, v, gr. — Schwinbfächtiger, 
ich, v. gr. — auszehrend, ſchwind⸗ 
+Heltogrämm, v. gr., 4) hundert Gramm; 


‚+Helal, arab., erfie Monds 


(die nach dem Aberglauben mans- 


u 


Heil Helen 


3) drei Unzen, 8 Quentchen nad 12 
Grin); 3) 1%, Pd. Frauffurter Gil« 
bersGewicht, oder 28014 Nichtpfennige. 

+Heltollter, v. gr., 1) hundert Liter; 2) 
107 Pinten (neues fra. Klüffigkeitemag); 
3) 77 Scheffel (frz. Setraidemaß).  - 

+Heltomtter, v. gr., 1) hundert Meter; 
2) Länge von ungefähr 308 ube. 


++ Hcktor, ER Name eines ee trojae 


nifchen Helden (des Koniges Priamus 
Sohn) der bei Trojas Belagerung von 
Achilles getddset und um die Mauern 
dieſer Stadt geichleift wurde). 
+Heftoflere, ©. gr., 4) hundert, Stere; 
2) Holzwaß von 2900 Würfelſchuhen. 
kuba, gr., 1) Prlamus, Königes- 
von Troja Gemahlin, die nach, ber 
Zabel in einen Hund verwandelt wurde; 
2) boſes Weib. 
t9H8la, altard., 
. jener tranrigen Gegenden, wo dieleni⸗ 
gen nach dem Tode find, welche nicht 
is der Schlacht fielen lan 
icht nach dem 
Neumonde, wovon man den geſichelten 
Mond bes türk. Wapyens ıc. ableitet, 
„Hels(dpfma, ge. — rfchlade. 
+rHelema, gr. l., 9 Name der Gemah⸗ 
lin des ehemaligen Königes Menelaus 
von Lacedamon, in Griechenland, weis 


che, vom troianifchen Prinzen Parie 


entführt‘, die Urſache der 10jährigen 
Belagerung und endlichen Zerſtoͤrung 
von KTroja geweſen wars 2) Name der 
Mutter des ehemaligen rim. Kaifers 
Konfantin des Großen, und Coufän- 
tins Chlorus Gemablin, die ſich durch 
ihre Wallfahrt nach Jeruſalem und die 
dafelb auf dem Delberge vom Kreuz 
Chriſt angebl. vorgefundenen Nägel ıc. 
(von denen noch Einer die eiferne, lons 
obard'ſche Krone tin der Kirche zu 


onza bei Madland) in Reifform ziert), - 


ein beionderes Denkmal in der rim, 
Kirche gekifter bat und deren Sarg 
von rothem Porpbyr im Batikane zu 
Rom nach vorgegeigt wird (nad ihr 
hat man die Inſel 
3) Sadel; 4) Brand; 5) fo viel a 
Deren ‚(na Dbrik Roͤſch's Taſchen⸗ 
uch ⁊c.). >. 

++ Helenen = Seuer, dv. v., Benennung eis 
ner Art Irrlichter oder Zeuerbüfchel, 
die fi zur Ger vor Ausbruch eines 
Sturmes auf Maften und Segelſtangen 
fehen laflen ; Zwei derfelben \ollen von 
guter Vorbedentung, Eines hingegen 
gefahrdrohend feyn. 

trHeltuen » Pfennige, v._gr., wurden von 
Helena, ber Mutter Conſtautins, des 
Großen, und Gemahlin des hm. Kais 


Name der Beherrfcheri n 


©t. Helena benannt); N 


| 


Helen Helioc 
Conſtantius Chlorus, als eherne 
han» und Andachtsmünzen ums Jahr 
325 geprägt; man trag fie unter audern 
am 
vertreiben. 
„Heleuium, gr. l. — Nierns, Alantwurz. 


rrHcleuus, gr. I., Seher und Sohn des _ 


trojanifchen Königed Priamus (Virg. 
Aen. 3. B. 295 V.). 

„heleofeliaum, sr. l., was Petrofellnum. 

„Helepöle, v. gr. — Belagerangsthurm 


(vom mehreren Abtheilungen, worauf 


Die alten Griechen die Mauern einer 
belagerten Stadt beflürmten). 
„Helideiſch, v. gr. — fonnig, zur Sonne 


.. „gehörig. 

1Heliäden, v. ar., Sonnen: Zidhter (7 
nad) der Fabel, und Schweſtern des 
unglädlichen Phaëthon). 

t9Helläa , =aum, gr. l., 1) Geriht; 2) 
Gerichtshof (im alten Athen, wo unter 
freiem Himmel mit Sonnenaufgang ze⸗ 
amtet wurde). 

ee v. gr. — Sonnenblume. 
elianthemion, gr — Goldrofe, Sonnen: 

ganiel. Ä 

tOeliaſt, v. gr., Gerichtoherr, Rath, 

sBeiſitzer (wie man im alten Athen die⸗ 
jenigen nannte, welche Mitglieder des 
Gerichts unter freicm Himmel waren; 

.. f auch Heliän). . 

tHelick, ⸗ke, 9. gr., 1) der Eleine Bär 
oder Heerwagen (ein Geſtirn am mitters 
nächtlichen Aimurel, mit 7 dunklem 
und näher beifammen Achenden Ster⸗ 


nen, als die des großen Bären oder 


Heerwagens find x.); „2)_— Schrau: 
bene, ‚Schmeden » Linie; 3) Ohrrand. 

„Helicldiite, y. gr. — Schrauben⸗, Line 
fen = Schnede. 

Helickhhitiſch, v. gr. — ſchrauben⸗, ſchue⸗ 
denfbrmig., ⸗artig. | 

Helikon, gr., Name des Mufen- und 
Vichterberges (ein Theil des Parnaſſes 


hei den Städten Thehen und Phocis, 
ig der gricchifchen Landfchaft Botjen; 


er war dem Apollo und ben neun Mu: 
fen geheiligt; f. auch Parnaͤß). ' 
ttHelikoͤnerin, v. v., 1) Bewshnerin bes 
rlitons 2) Mufe; 3) Urt ausländifcher 
Nachtfchmetterlinge. 
ttHelitonilä)dein),, v. gr., mas Helikoͤne⸗ 
rin (sen) 1. und 2). " 
„Beitofopbie, v. gr. — Schrauberzieh⸗ 


Heliveaminus, ‚ge. I. — Sonnenofen,⸗ 
finde., Zimmer; Gewächshaus. 
„Helisetntriih,, v. gr. — fonnenmittel- 
pünktlich (nach dem Mittelpunfte der 
, Sonne berechnet oder betrachtet). 


alfe, am das Fieber damit zu. 


„Helioſis, gr. 


9 


Helivch Hell 46 
„Heliochröfas, er. I. — Sonnengoid 
(Blume). 


„Helioddre, dv. ge. — Brufibinde, 


TrHeliodörus, gr. I., 1) einſt ein gelehr⸗ 


ter _gricchifcher Redner ; 2) chen fo ein 
Gefchichtfchreiber , von angenchmer ge. 
Schreibart, Der über Aerhidpien eine 
Geſchichte in 10 Büchern fchrieb, die 
mau noch beiist. 


—A—6 v. gr. — Sounenanbeter. 
* 


eliographie, v. gr. — Sonnenbeſchrei⸗ 
ung. 
„Heliokomet, v. gr. — Sonnenſchwanz⸗ 


ſtern. 
„Helivlith, v. gr. — 9) Sonnenſtein; 2) 
Sonnenvielfuß (fonnen = oder ſternfoör⸗ 
miges Bielzafershier, eine Art Pflan: 
zenthier). 
er, v. gr. — Sonnenmeſſer. 


etiöpt, v. gr., 1) Öonnenfeher; 2) 


Meeres s Längemefler (cin von Gornan 
erfundenes Werkzeug, die Meereslänge 


darnach zu nieflen). 


tH8lios, gr., 1) Sonne ; 2) Sonnengstt. 

— Gonnenausbleichung 
(der Kranfen). 

„Helioſtoͤp, v. gr. — 1) Sonnenfchaner 
Mame einer Pilanze, die ihre Blätter 
oder Blume nad) dem Sonnenlaufe wen: 
det); 2) Sonnenglas, -rohr (wodurch 
man in die Sonne ſicht). 

„Helioſtopie, v. gr. — Eonnenfchaurfehre 
(wie man die Sonne, ohne Schaden 
für die Augen, beobachten Fann). 

„Heliofät, v. gr. — 1) Lichtwerfer, =trä: 
ger; 2) Sonnen⸗, Geſtirnſteller (Letz⸗ 
teres ein Werkzeng, um die Geſtirne, 
ungehindert ihrer Bewegungen, zu be⸗ 
obachten; jenes Hingegen, um in cin 
dunkeles Zimmer einen Kichtfrahl zu 
bringen). 


„Helioihermometer, ». gr. — Sonnen⸗ 
märmes Mefler. - 
„Heliotroͤplium), dv. gr. — 1) Somen: 


wende, Warzenfraut; 2) Blut⸗Jaſpis, 
Sonnenwendefein (bläulichgrüän mit 

zorhen Punkten); 3) Eonnenblume 

(fowie die Benennung aller der Pilan- 
zen, welche ihre Blumenfcheibe immer 

‚pegen die Soune kehren; f. auch Helio: 
»,1). 
elir, gr. l. — Erdepheu. 

—— — v. gr. — Geſchwürlehre. 
eigi ‚2. gr. — geſchwürlehrig, 
Die Gelhwürlehre betreffend, Dazu 

. gehörig. 

BE 

„v. gr. — geſchwürblaſenziehend. 

„Heltydrion,, gr. — Gefhwürcen. Horn: 


haut » Gefhmwär. oo 
tHell, alturd., Göttin des Nebellandes, 





— 
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der Unterwelt (nach der feanbinapif 
Goͤtterlehre; f. auch Nifelheim). en 
„Hellanodike, v gr. — Borgeiehter, Rich⸗ 
tee der heiligen Kampffpiele, Kampf⸗ 
richter (in den: olompiſchen Spielen). 
Hellas, gr., Sriechenland. 
Toee, gr.., Tochter des thebanifchen 
dniges Athamas, welche ihrer bbſen 
Stiefmutter, Ino, auf einem Widder 
entfloh und ertrank (f. Phrörus). 


+Hcllebärde, d. alttfh., Beils, Asts, 


Bartes Spieß, Steh», Kreuz.:, Spiehe . 


Beil ıc. 
+Hellebardier, v. v., Spießwehrmann, 
. sartträger ıc. 
„Hellchöre, ⸗⸗ꝛus, v. gr. I. — Nießwurz 
ai gegen, den Ri nbuhun, gebraucht). 
elfeborifmus, gr. I. — Heilung mit 
” Nießwurz (mie fie die Alten bei Br 
innigen anwandten). 
19ellne, v. gr. , Grieche. 
ee v. J griegicch he Syrach 
„Hellenifm, v. gr. l. — griechiſche Sprach⸗ 
Eigenbeit , sMeden art, ⸗Wortfügung. 


+Hellenift, v. gr., 1) debräifchsgriechifcher 

Jude, AftersÖrieche, griechiicher Jude 
aus Alerandricn; ein zum Judenthume 
übergetretener Grieche; 2) — gelehrter 
Grieche, griechifcher Sprachforfcher,, = 
Sprachkundiger. Ä 

AHellenitifch, v. gr. , bebrätfchegriechifch, 
aftergriechifch. . | 

tHellenärte,, I. Hellebärde. 
Heller, ſ. er. 
Hellespönt, 9. gr., Meer der Helle (eis 
ner thebanifchen Prinzeſſin, die in der 

WMeerenge zwiſchen Europa und Aſia 
mit ihrem Bruder Phryxus ertrunken 
ſeyn ſoll; nach andern entkam dieſer no 
glücl. den Wellen, f. Phroxus; fon 
beißt der Hellefpont auch Märt dl märs 
mora (Darmels oder Glanzs Meer). 


Het» Fire Elub, eugl., Hölleufeuer-Ges 
. fellfchaft, ⸗Verein (er bildete fich im 
England gegen das Ende des 18. Jahr⸗ 
hunderts und hatte die Verſpottung al- 

‚ lee uud jeder Üottesoerehrung zum 


hu⸗ 


Zwecke). 

„Helminthaͤgoga, gr. — musmabtreibende, 
sabführende Mittel, rmmittel. 

„Helminthagdgifd) , v. v. — wurmabtrei⸗ 
bend , sabflührend. 

rer 6, gr. I. — Wurmkrankheit. 

„Helminthifh, v. ge. — wurmabtreibend, 
sabführend. . 

„Helmintholiche, 9, gr. — Wurmverſtei⸗ 
nerung, verſteinertes Wurmgebäufe, 
Wurmſtein. 

„Helmintholdg, v. gr. — Wurmforſcher, 
⸗kundiger, kenner. 


“mer, 


Selfmin Heniero 


„Helminthologle, v. gr. — Wurmitehre, 
⸗kunde. 


„Helmintholoͤgiſch, v. gr. — wurmlehrig, 
ur Wurmichre gehörig. 
trHelms = Feuer, was Helenen = Feuer. 
ae tier, v. l. — Helmgitter, ⸗ſchau. 
„Heloktrifch, v. gr. — Eeulentörmig (3. B. 
als Auswuchs im Auge und zuweilen 
von den Blattern berrührend). 
„Helos, ar. — 1) Nagel, Keule; 2) Aus 
genbeule, -fhwamm, ⸗kenle, = fchwicle; 
3) Augenlieder-Berfehrung; 4) HNAME 
einer alten Etadt In Griechenland, des 
ren empdrerifche Einwohner von dem 
Spartanern zur Knechtfchaft verdammt 
wurden, fo daß fie eine eigene Kleidung 
von Kagenfell, befonders gefaltete Müs 
Ken ıc. zum Schimpf und Unterfchiche 
von den übrigen Spartanerh, tragen 


ee Knecht, Leibel 

eloͤte, v. v., Knecht, Leihelgener, 

Sklave (zu Lafedbämon; f. Helos, 4). 

+Heldtifch,, v. gr., knechtiſch, ſtlaviſch ꝛc. 
elotiſnus, gr. 1. — Unterdrückungs⸗ 

ſucht (Hang, Neigung, durch Unter⸗ 
druckung au herrihen)- 

„Heluatiön, v. I. — Schwelgerei, Schlem⸗ 
merei, Vergeudung. 

„Heluo, I. — Praſſer, Schweiger, Schlem⸗ 

Vergeuder. 
+Helottien, 1) älterer Name ber Shmeis; 

2) Schweiz, Schweizerland; 3) Eib⸗ 
genoſſenſchaft. 

Teenie dv. v., Schweizer, Eidgenofle. 
el, v. v., ſchweizeriſch, eidge⸗ 
no f) " 

„Helrine, v. gr. — Mauerfraut, Wands, 
Glass, Peters», Traufkraut: 

r. l., bieß ein außercheli⸗ 

cher Sohn es Auchſſes, der das Jagd 
weſen trieb. 

„Hemeralople, v. gr. — Nachthellſeherei, 
sfichtigfeit (eine Augenkrankheit, wobei 
man des Nachts beiler, als bei Tage 
zu fehen vermag. 

+Hemerobaptiften, v. gr. , 1) Tagstäufer; 
3) Alltagswafcher (Benennung einer jü⸗ 
difchen Slanbenszunft, die ein täglis 
ches, frommes Wafchen vornahm; ein 
ähnlicher Gebrauch Andet in gleicher Ab» 
ſicht bekanntl. bei den Hindus Statt). 

wHemerdbion, ge. — Eintagleber, Ein⸗ 
tagtbierchen (was Ephemere). 


„Hemerodröne, dv. gr. — 1) Tagbote, « 
läufer (Beiname der Sonne): 9) Tags 
wächter, «mache; 8) Eilbote, Öffentlicher _ 

‚ Läufer (deren fich bie alten Griechen zu 
ſchnellen Berfendungen ‚bebienten, and 
die oft in einem Rage 20 — 30 Stun⸗ 
ben zurückgelegt haben follen). 


⏑⏑ — — I y 


. „Hemifphäre, v 


Hemero Hemman 
„Hemerokalle, v. gr. — Eimtagsblume, » 
stilie, Goldwurz. 


„SHemerolöpe, v. gr. — Tagſichtiger,⸗ 
3 (der einen Gesenfand wegen 
ugenfchwäche nur bei hellem Ta og ſieht, 
auch Nacht⸗, Dammeruues⸗ 
genännt). 

„SHemerolsple, v. gr. — Tagfichtigkeit; 
Nacht⸗, a Se (da 
man wegen Schwäche der Augen einen 
Brgenfiand nur am hellen Tage zu fehen 
vermag, und felbft des Nachts bei Lichte 
nicht icht). 

„Hemichelus (schum), gi, — 1) Halbe 
kreis⸗ Bogen; 2) } Benennung einer 
Art Gonnenußr. 


linder 


emicptinder gr. _ Halbwalze. 
* igräne, 1. © 1 Henitranie. 
” emi rde, v. gr., Halbherz (wie eine 


Dufceln Benannt wird). 
„Hemitranle, v . gr. — 
eitiges Kopfweh. 

emitotlos, f. Demie heln 
o "Hemioboläon (»d eins) 4 * (l.) — hal⸗ 
ber Heller, /2. D 


emoͤlion, gr. — das ndertpalbe. 
——8 (einion), v. gr. — Hirſch⸗ 


Hal re ein⸗ 


zunge, ‚ palbimendEraut, Gitterfaren 
(ar nei und heilfräftig). 
+Hemiope, v. gr., 


albpfeife, sflöte (mit 

2 Deffnungen bei den alte ). 

„Hemiopfie, v. gr. — Hal ri t, fhtig: 
keit ( olge der Augenfhmäche wobei 
wan die Gegenfände nur balbdeutlich 


„Semipeatjemiteris, gr. l. — Halbfünfs 
Zuß (3. B. ſchön wie die Nachtigall 


st). 
ee, v. sr. — Halbfchlag, eins 


feitiger Salas ‚ einfeitt e Fähmung. 
„Hemiptern , Br. 7 —* —e 
Kerbtbiene, Sal fluͤgle 


. pr. — N) ie ugel; 2) 
balbe Erd» und Himmels 
„ent N v. gr. — balbfugelicht, 


Br ars! v. ge. — Halbkugel⸗ 
j —— Halb. Ar Eugel. 
„hemifphäre! dich, . — halbkugel⸗ 


ahnlich, ——— zur Hälfte 
r nt ac 
„Hemifti 0. gr — Halbfag, «Zeile, » 
lan. sftih 
„Hemitönitum, ge. — 9 1 
» emitritäife), v. gr. :— halbdreitägig 


A ben — 3mal täglih wiederkehrendes 
er). 

| gemithing, © v. gr. — halbumgedreht. 

Idcmman, fchwed., Vauerhof, Laudgut. | 
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Yptampelömper, ſchles. Hembejtisge (Kun 
der mit einem * bekleidet iſt, * 
man deren, außer Schlefien, auch an⸗ 
derwarts und namentL in Würtemberg, 
auf dem Lande häufig flieht). 
endelagdn, gr. — Elied. 
„henbefagpnie , v. gr. — elfineibige, » 
riffelige, snarbige Pflanzenorduung. 
‚Sendefandrle , v. gr. — ifmännerige, » 
fädige Dilanzen « btheilung. 
Hendekafolapue gr.l. — elflantiger 
Neimfag, Eiffyibier , Eiflaut. 
„Hendiadie (Hendyo), ge. — Einzweiung 
szweifachung (wenn Eine Sache dur 
2 befondere Worte ausgedrüdt wird; 
B. Gold und Becher koſten wir; 
hatt: goldene Becher, Soldbecher k. w.). 


ee e, mwend., bieß ein Gb Die oder 
aus: und Schusgott der alten Wenden, 
tabe, welcher ‚sen eine 
eſtellt 
ren 


ber Fin ei. vn 
ringfaltende Han alte, 
wurde. Dan trag ihn vor den a 
herum, und brachte ihm Opfer. 


enlochus , or. I., was Erichthon oder 
elen Coer Suhrmann Fr Stern. 


—— ⸗gulden, find ſachs. 

usbeutcemüngen von 1000 — 96 zu Il⸗ 
menau ausgeprägt. 

„ Hendtilon, gr. — Einigungs⸗, Ders 
gleiche ⸗ Ausfüheun sichrift. 

„hend tifh, v — eini end, glaubens⸗ 
einigend, ken Vergleiche führend. 


FHenriade, fra, —— (Auf⸗ 
ſchrift eines berühmten Helden⸗Gedichts 
von Voltaire (Woͤltaͤr) auf König Hein⸗ 
rich den 4. von Frankreich. 


en ‚ fr., Gold Heinrih (franz. 
Goldmünze von Heinrich dem 2., zu 
1 Dukate fchwer, von 23 Faratigem 
Golde und 67 Stüde auf bie Mark, 
von 1551 — 58 ausgepräg t. 

„Omar antimdnii, gr. I. — Spießglas. 

er. 

»Zeratguge, v. gr. — Leberſchmerz,⸗ 

krankheit. 

„Hepatälgifch, 0. rt. — leberkrank,⸗ 
Erankheitlich; zur Leberfranfheit gehörig. 

„Hepätica, gr. I. — LZeberkraut. 

„nenatirrhön , gr. I. — Leberfluß. 

we [9 . gr. — Ieberig, zur Beber 


„Sepätifche Mittel, v. gr. — Leber -, 
Leberkrautmittel. 
„Hepaͤtiſches Gas, v. gr. ttſch. — 
FR RG 


Schweielleber » Dun 
Eh berftein,, leberfar- 


„Hepatite, v. BE. — 
biger Topfftein 

„Hepatitis, gr. — 4) Leberader; M Leber⸗ 

entzündung. 


Seraflit 


uhenn atogaßriſch, ©. ar. — Leber und 
Unterleib betreſſend. 

a nk v. gr. — Leberbeſchreibuna. 

kelon, v. gr. — Leberbruch. 

—* e, v. gr. — —EæS 

epatolögifch, v. v. — lebertebrig, die 
Eeberiehte betreffend. 

—8 le, v di — Leber⸗Nabel⸗ 

1) Leberbe⸗ 


» epatoffopie, v. — 
“hung: ; %) Eecberwährfanttei. 


AB Hepatog 


„Hepatotomie, v. gr. — keberzerſchaei⸗ 
Pe ; ‚sertegung. (8 des 
ephaͤſt, v. euergott (Beiname de 
Vulkans, Supitere Sohn; nach Eini⸗ 


gen was Tubal Kain in der Schrift). 
„Hephthemimeres, ⸗ris, gr. — Halbfichen> 
Ruß (font auch Septinärier genannt ; 


3. B. als ex begann mit dem teefflichen 


Sang) 

—— ». gr — Hitz⸗ und Froſtſieber, 
hitziges roffieber (mit einer über den 
ganzen Körper verbreiteten Froſthitze). 


„Hepiolos, gr. — Lichtmade (die ums 
a 4) fiebenfaitt 
„Heptachoͤrd, v. gr. — ebenfaitige 
Leyer; 2) Siehenton- sfeiter; 3) fieben- 
ter Ton (vom Grundtone). 
— v. gr. — Sieben⸗Eck. 
eptagynie, v. gr. — ſiebenweibige 
Pflanzenordnung. 
„Heptämeron,, gr. — Siebentagwerk. 
Hertandrie, vb. gr. — jebenmännerige 
j Pflanzenordnung (mit fieben Staubf 
- den an den Zwitterbiumen)! 
wÄeptapetälifch, v. gr. — fichen(blumen:) 
blätterig (was an der Blumenkrone 
7 Blätter hat). 


49chtäphonos, 8* „Siebenſchall, 7facher 


Wiederhall (ehemals der Name eines 
Thores der Stadt Olympia; weil es 

daſelbſt einen Tfachen — hatte). 
„Heptapbällifch, v. gr. — fiebenblätterig. 
„Heptarchie, v. sn — Giebenberrfchatt. 

"Heptatend) , v. ge. — Siebenerhs Bücher 
(ded alten Bundes). 

tnkauing » Bachı, trk., Leibärzte bed tärf. 

Kaifers. 
PyHerakliden, v. ‚ Nahfonmen des 
elden und —X Herkules. 

+Heräfliicher Stein, v9. gr., 1) Stein 
ans der Stadt Heräflia im robler 2) 
Prüfſtein, lydiſcher Stein (um Gold 
und Eilber daran zu prüfen); 3) Zich- 
Rein (Magn 

ztHerallit, v. * „hbieß ein alter Welt⸗ 
weiſer, von phefus gebürtig, der alles 
Menfchlihe beweinte, während cd Dez 
mokrit (f. dieſes Wort) dagegen belachte. 


giebt; 2) 


Gerald Herica·P 


den H. Wagen feines dankeln, 
—— ee e banfein, 


frerli 

4Seräldit, v. altt. (Herold); Wappen - 
"Geroldalchre, stunde, ku kunf. ⸗ 

tHeraͤldiker, v..9., Wappenlehrer, Een» 
uer, ‚Eünfiler 

taeralbißh, ba raltt. wappenlehrig, kun⸗ 
ig, ⸗kün 

„Herbörien, v. I. — - Ktäuterbücher, : . 
fanımlungen. 

„Herbarifisen, vd. l. — Kränter ſuchen, 
sfammeln. 

„Herbarik, p. ie — Sräuterfenner, « 
janımler. :- j 

„Herbariſtiſch, v — kraͤuterlundig,⸗ 
ſammelnd, er 

„Herbarium, I. — Kräuter >, vflanzen⸗ 


JBuch, ⸗Sammlung. 


Herbaͤrium voum, l. — natürliches 


* Krönters, Pflanzensuch, narürliche Ken 


Pf.» Sammlung. 

„Herbätim geben, was Zerdariſiten. 
"Herborifiren , f. Herb 

„Herborift, f. Derbi. 

HHercäus (stäo8), gr. I 
maurer, =geber, Einfchließer ıc. (Behr 
name des Gupiters, em das GSelnß, 

emäucr, Ei der Umfang eines jeden 
Bebäubes famııt dem Bauftoffe geweiht 


1Heresnifcher Wald, v. Br. L., 9) Zaun⸗, 
Umzaͤunungs⸗, Umgebungswald (der 
Teuifchland wie ein Wall oder Zaun 
(in Altern zeiten mehr, als jest) ums 

Schwarz, Harzwald (im wer 
tern und engern inne). 

„Dir, i, l. — 0 en. 3) was Juno. 
„Heremitage, gr. — 9) Einficdelet, 
—A obnung, sHütte ıc.; 2 
+tName eines franz. rothen und weiß 
Weins, der Beim leden Rhin an ber 


Rhone wächst. 
„heremite, gr. fr. — Einficdler, Walde 


ru 

„Hirn, 1, was Haͤres, nebſt dem Wei⸗ 

— RE v. gr., was Härchärch, nebſt 

1 ed vollendete, erwachſene 
8 


.; Umsduner, s 


uns (ale e hatte fie ehedem einen 
wenpel in Ar 
49th oftd., 1) was Bilden; 3 2) ſ. 9% 


„Seibinun tich. I. — Heerbanns = Geld 
Golidi, ode oder 1 Dulate in voris 

gen Sei g, womit freie Leute vom Heer- 
HHirica a loetanfeem). 1) Fuß des Wilch- 
nu; 2) Gehisgs » Schlund, «Dsinung 


Herifſ. Hermen 
Lie des Banges, bei Herdnar in Hindo⸗ 


63 fr. — 1) Igel; 2) Strupf⸗, 
gelhaar ; 3) Sperrbaum (Art fpani« 
cher Reiter 5 4) Stachelwalse; 5) 
ahn⸗, Stirnrad. 

HHerttimäntel, v. ofd., Name einer fehr 
giftigen Natterart von Madagafcar. 
„Herkofeltonif, 0. gr. — Wallanlegungse, 

Berfhanzungss, Befekisungsfunf, 
+tHerfules, gr. I., 1) Sohn des Amphi⸗ 
troon, Furſten zu Theben, und der All⸗ 
mene (oder nah der Fabel Eohn der 
Alkmene und des Jupites); hienach 2) 


Haldgott und berühniter griechifcher Held. 


Cder kurz vor dem troianifchen Kriege 

und vor König Saul lebte; 3) f. Am⸗ 
shitzyon, woher Amphitruoni(äa)de, al3 
Bei⸗ oder Gefchlechtöname des Herku⸗ 
lei; 4) Bild dex.körperlichen Staͤrke, 
der Wiannstraft, des Mutbes, der Tas 
sierkeit, Beharrlichkeit ıc. 

jHerkules Kafer, v. b., Niefenfäfer (der 
größte befannte Käfer von 5 304 Län; 


ge; im ſüdlichen Amerika -ein einifh). 


trotrtules > Säulen, v. gr. , Benennung 
rt Berge Abyla und. Kaipe ; jener in 

— 1 ieſer in Europa an der ſüdli⸗ 
chen Küfe von Spanien ;. f. auch Ealpe. 
iHerkulifh, v. gr., 1) dem, Herkules aͤhn⸗ 
fe kraftooll, knochenfeſt, muthig, 


„Herm ) Erfimd, Gefundes 
nes ;. 2 enelafhahlicer Zund; 3) un⸗ 
verboffter Gewinn. 

+Htrmondah, ttſch. ſpan., 1) Wehrmann⸗ 
(haft; 2) Bruͤderſchaft; 3) Sicherheits» 


— 5* ‚was Heermann, oder Armi- 
— ——— ar. l. — Zwitter⸗ 


brodit,v gr., 1) Sohn des Mer⸗ 
. $urs und: der Gens (na der Zabel); 
2) Zwitter, Zwiborn, Mannweib (bes 
: fomders jenes Bild von weißem Mars 
mor, das dem fürkl. Hauie Borgheſe 
- ia Rom var etwa 30 Jahren zugchörte 
und in der Kunſtſammlung deſſelben, 
auffer den Manern Roms, in der Billa 
Borgheſe, auſgetelln war). 
tHermathenä, -gr., 1) Hermes und ®i. 
nern (ale —X 2) zweikbpfige 
Hermesſäule. 
ttgnein ord., 4) Name einer Art 
weißer Wiefel; 2) meißes Feld mit 
ſchwarzen Sieden (in der appenkunft); 
3) Zobel ——— —— Hermelin). 
7Hermen, v. gr gbilder, Bruſtbild⸗ 
fäulen, ⸗ſt ncie (ohne Arme und Beine, 
f. auch Terme)... _ 
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Hexmeneutik, v. gr. — Auslegungslande 
——————— ‚sung ’ 

„Hermeneutiich, v. v. — auslegend, ers 
flärend ; zut Auslegungs⸗, Erklärungss 

. funft ıc. gehörig 

tögrmerätia, gr. e ., Herkules ⸗Pfeiler, 


Serngeaite, v. gr., Merkurs⸗ Hermes⸗ 
St 


frHermes, Agypt. gr., 1) Name eines 
weilen Aeghptrers, der ſchon vor 3000 
Tabren riet baben foll; man ichreibe 

ihm die äghpt. Bdtter- und Gtnatss 

— 28 die Bilderſprache, Ooldmacherei 
ıc. zu (was Hermes trismegiſtus (⸗me⸗ 

giſtos; bei den Römern hieß er Merkü« 
rind); 3) fubelhafter Sohn des Jupi⸗ 
ters und der Main; 3) + &Btterbote; 
4) Schlafvoricher; 5) Viereckſäule (des 
ven zu Athen nichrere dem Hermes zu 
Ehren- fich befauden). 

Hermes oͤgios, gr., 1) beredter Gott; 2). 
Ueberredungs⸗ Serebſancies Sprach⸗ 
kunde⸗, Sprachkunſt⸗Gott. N 

1Htrmes trismegiſtus (⸗megiſtos), ägypt. 

F 2 2” mal sehhe er, erhaben er 
Bere Meltweiler, peicher und 
ing ah: ; 2) näßlicher Erfins 

der, Sprachforfcher, —8 Schrift⸗ 
ſteller, vorgeblicher Goldmacher ꝛe. Von 
feinen Werten bat man noch die Schrif⸗ 
ten Pmanber und Aſtlepius. Er fchrieb 
für fein Zeitalter oje Wahres und Schb⸗ 
nes über Gott und göttliche Dinge, fo 
daß ſelbſt chriſtliche Schriftſteller ihm 
mitunter zu Rathe sogen und benußten. 
Den Tod hielt er 3. B. niche für dem 

Zuſtand einer völligen Zernichtung, fon» 
dern für den Uebergaug zu einem volls 
Eommenen Dafeyn (|. auch Hermes, 1), 
„Hermetik, v. gr. u a Kunſt. 
Hermetiſch, v. gr. — feſt. durch fi ih ſelbſt 
—A — lüftfeſt Bei eine gläterne 

se, Kolben ıc. mit Dem nämlichen 
Glaſe verſchloſſen). 

„Hermetiſche Kuuſt, v. v. — - Erzverwand» 
lungékunſt, Goldmachere 

„bermetifche Sprache, v. *. — dunkele 
Red⸗ und Schreibart (3. B. Der Schei⸗ 
dekünſtler und Roſenkrenzer). 

tinerpoee, v. gr., 1) was Harmonia; 

)Sochter des Menelaus und der He⸗ 
ine „äuert Berlobte des Porrhus, dann 


oermobäknlas, .L- 9) Fingerblid; 
2) Zeitloſe, I Herzs, Höder: 
wurz (rcinigend und Ihmeistreibend). 

Tiyermöde, alturd., 4) Name ded Soh⸗ 
nes von Wodan nder Odin; 2) Oben 
bote (in der beilehze der alten mit⸗ 
ternächtl. Voller, wie Hermes oder 


4 
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Dertachns bei den -Brichen und RB» 
mern). 

„Hermogläphe, v. gr. — Bildhauer. 

„Hermoslyphik, v. gr. — Bildhauerkunſt. 
ermoglyphiſch, v. gr. — bildhaueriſch. 

Toermunduren, hieß ein alter, teuticher 
Volksſtamm, der feinen Wohnfis am 
Zufammenfluffe der Elbe und Sale hatte, 
und bis an die Donau fich ausdehnte. 
Die Nachbarn beifeIben waren unter 

andern die Cherulfer. Den Römern 
bielten die H. Treue und Treundfchaft. 

“ „Hernia, I. — Bruch, Leibfchaden. 

9 erntds, :öß, v. l. — gebrochen, beleib⸗ 
ſchadet, leibſchadhaft. 
„Herniotoͤm, v. I. gr. — Bruchſchneider. 
„Herniotomie, v. 1. gr. — 1) Bruchſchnei⸗ 

bung; 23) Bruchichneidekun . 
yHeroͤdotus, gr. 1., von Halikaͤrnaß, lebte 
“am die 87. Olympiade. Er fdhrieb 9 
: Bücher über die älteſte Gefchichte mit 
fo viel Geſchmack, daß nicht nur feine 
reunde zu fagen pflegten,. die Muſen 
ef hätten daran Theil genommen, 
- fondern wirklich fogge jedem Buche deu 
Nanıen von einer der 9 Mufen gaben. 
‘ Bei den vielen Mährchen, die im Diefer 
Geſchichte vorfommen, nennt jedoch Ci» 
de Herodot den Vater der Ges 
e. 
tHerden, v. gr., 1) Helden (berühmte, ‚der 
Berge ; 2) fabelhafte Halbgötter.- 
THeroi 
—8 lacherlich⸗, dreol 
eroikoͤmiſch, v. gr. — erlich⸗, drol⸗ 
lig⸗heldenmaͤßig; ritterabenteuertich. 
Herolne, v. gr., Heldin. 
Herdiſch, v. gr., 1) eibenmäßig, tapfer, 
kühn; 2) beldenmüthig, unerichroden, 
. unerfchätterlich ; 3) heldengedichtlidh. 
+Heröifche Frau, v. gr., beherzte, muthi⸗ 
ge, raſchbeſonnene, männlichflarte Fran. 
+Herdifches Gedicht, v. v., Heldengedicht. 
roiſm (⸗As), v. ge. l. — 1) 
denmuth, ⸗ſinn, ⸗geiſt, Kühnheit, Tap⸗ 
ferkeit; 2) Heldenthum. 
Herold, altt., Waffen⸗, Wappenfönig 
» (bei Ritterfsielen der Ankuündiger und 
Aufrufer .von Lanzenfämpfen ıc., ſowie 


in Altern Zeiten der dffentliche Krieges ' 


“ erBlärer im Name des Sürften; beuts 


zutage gem dhnlich der Sriedeusausrufer, 


Siegesverfündiger ıc. 
tNHeroldie, v. v., 1) Adels-Eintheilungss 
amt, sbehörde; 2) Anſtellungs⸗ Beides 
derungsrath , = behdrde (der Staats die⸗ 
wer ıc.; beides in Rußland). 
„Heromanie, v. gr. — Heldens, Helden: 
thumsſuſcht, :wurh (die Sucht te., den 
Helden zu Ipielen, ſich als Held auszu⸗ 


zeichnen). 


n, v. gr., Heldenbriefe (z. B. des‘ 


elden⸗ 


Herons Herta 


Hetrons Ball, »Brunnen, v. gr., Trieb» 


wafler » Kugel, ⸗Bruunen (durch den 
Euftdrucl bewirkt, und fchon 150 vor 
Ehr. Geb. von Heron, cinem Alexan⸗ 
drier, esfunden). 


Heros, gr. I. — Held. 
#19 


erofträt, d. gr., 1): Name iches Boſe⸗ 
wicht3, der, um fich und feine That zu 
verewigen, den Tempel der Diana zu 
Ephefus (gerade in⸗der Nacht, als Ale⸗ 
xander der Große geboren wurde) ans 
gezündet hatte; 2) jeder, der fich einen 
Namen durch Böfesthun machen will 
oder gemacht hat. | 


„Herdum filii nörd, I. — die Kinder gros 


fer Männer gerarhen felten. . 
tHerv und Leander, v.gr., Name zweier 
Liebenden aus der ältern, gricchifchen 
Gefſchichte. Hero war, Prieſterin der 
Venns zu GSeſtos m Thrazien. Leans 
der ſchwamm zu ihr dfters bei Nacht 
über den Hellefpont (f. diefes Wort), 
verunglüchte abor eined Abends im Mee⸗ 
resfturme, als er von Abybos in Klein= 
Alien nady Seftos ſchwimmen mollte. 
Man fand hier des Morgens feinen 
Leichnam am ufer; worauf fich Hero 
aus Verzweiflung in's Deer flürgte ıc, 
a site v. gr. — flechtenartig. | 
„Nerpetograpbie, v. gr. — Flechten = Bes 
?. —5 Air ai A j dre; 
„Herpetologie, v. gr. — 1) Flechtenlehre; 
3) Naturgeichichte der Eriechenden Thiere. 
trHtzrenhuther, bezeichnet 1) die ſoge⸗ 
„nannte evangelifche Brüdergemeinde von 
errenhuth "bei: Zittan, Ihrem erfien 
- Niederlafiungsorte. Graf von Finfens 
‚dorf gründene biefelbe im J. 1722 aus 
den böhmischen und währiicheun Brüs 
dern, welche Abkoͤmmlinge der Huffiten 
oder Taboriten, der Waldenfer und 
Willefiten find. Sie befeunen ſich, 
auffer gewiſſen eigenen Vorſtellungsar⸗ 
ten und’ Gebräuchen, zur Augsb. evang. 
Glaubenslehre, umd find Hille, ehrliche 
- und fleißige Leute; 2) Srömmier, Gleis» 
ner, Sceinheilige (uneigentl.). 
tHerri, afr. NennsKameel (eine Art der 
fchnellten Rameele im Innern von Afri⸗ 
fa. 3. B. den Weg von Senegal bis 
Mogador, ein Abflaud von 14 Breite: 
graden oder 210 teutfchen Meilen, kann 
- ein Herry in fieben Tagen riet en, 
oder täglich 60 Stunden Wegs fort: 
rennen). 
„Herd, f. Herfe. 
„Herſe, fr. — Sturmenge, Zallgatter (hit 
eiferneu Spitzen beichlagen ; font auch 
Särrazin genamnt). . 
ttHerta, altt., ı) Mutter der Erde; 2) 
Mutter aller Götter (bei den alten 


* 


Herul Hetaͤr 
Tentichen; bie Griechen nannten die⸗ 
felbe: Coͤbele, oder Cobebe, die Römer 
bingegen: bona Dean, maͤgna Maͤter, 
Ops, KRhea u. ſ. w.). 

ttHeruler, hieß ein alter, tentſcher Volks⸗ 
famm, der au der Weichſel und im 
beutigen Meflenburg onfäßig gemefen 


ſeyn fol. 
„Herumflanliren; v. fr. — berumfchwär- 
men, — 88 streichen. 
„Herumpräfentiren, v. I. fr. — herum: 
bieten, geben, reichen. 
„Herumpagiren, v. I. — herumlaufen, ⸗ 
fhwärmen, ⸗ſtreichen ıc. 
HHefiobus, gr. I., alter, griechiſcher 
chriftieler , der zu Aſtra am Fuße 
„des Heliton geboren und hier Prieſter 
ins Mufentempel war. Einige balten 
ibn für einen Seitgenoflen des Homers, 
Andere hingegen fagen, er fen wicht viel 
älter oder Jünger als diefer. Er ſchrieb 


ein Gedicht, die Odtterentfichung (Theoe⸗. 


onia) genannt, das im vorgebachten 

empel, auf bleierne Tafeln geſchrieben, 
verwahrt wurde; ferner ein Buch Aber 
den Landbau, und eines ber fittliche 
Gegenfände, betitelt: Werke und Tage; 
das die griechifche Tugend mie ein 
Schulbuch auswendig zu lernen Ihre. 

HHeiperiden,, v. gr., fahelbafte Tochter 
der Nacht oder des Berges Atlas im 
bern Afrika (nach Andern des Hefpes 
sus) mit Namen Aegle, Arethüſa und 
Heſpexethuͤſa. Ein Drache fol nad 
der Zabel ihren Garten, der goldene 
Aepfel trug (oder fammt ihren Heerden 
viel einbrachte) betwacht haben, von Hers 
kules aber getöädtet worden fepn. 

tHefperien, v. gr., 1) Abendland; 2) 

talien (mitunter). 

TDeſperus, ar. I., 1) fabelhafter Sohn 
Des Berges Atlas (ſ. Helperiden); 2) 
Kabenoheen (f. auch Venus). 

4HHdus, hebr. celt., ı) Starker ; 2) Krieges 

ots (der alten Gallier, dem man nur 
enfchenblut npferte). 

Heſychiaſten, v. gr., Gtillfiger (die. im 
ssten Jahrhunderte als eine Art Fromm⸗ 
ler eines befondern Seeleuruhe ſich 
rühmten und glaubten, wenn fie die 
Augen fleif_auf ihren Banch richteten, 
auch ihre Sinnen von allen weltlichen 
Dingen ablenften, fo fähen fie ein 
himmliſches Liht. Dean nannte fie das 
ber auch Nabler oder Bänchler (Umbi⸗ 
Ikcani), ſowie Quietiſten, d. i. Ruhe⸗ 
pfleger, Stillſitzer, was mit Deipchäßen 
oder Hefpchiäften Einerlei bejagt). 

„Detäre, vd. gr. — 1) Frenndin; 2) Buh⸗ 
zuß Lußdirne (bei den alten Grie⸗ 

en). 


— 
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uattäria, ar., 1) Freunde⸗, Freuubſcha 
Verein ; .2) 1Muſenfreunde⸗Geſellſchaft 
- (von Griechen im Jahr 1814 zu Wich 
gefiftet und 1821 der Schrecken ber 
ren). 


„Hetärien, v. gr. — geheime trauliche 
Geſellſchaften (im guten und fchlimmen 
Ginue). ’ 

„Heterodör, v. fr. — 4) anderd=, irr- 

laubig, sIehrig ; 2) Anders-, Irrglan⸗ 
iger, lehrer. 

„Heterodorle, v. gr. — Anders⸗, Irr⸗ 
glaube, ⸗lehre. 

a v. gr. — Druckhebel. 

* eterogen, v. gr. — umgleich-, fremd, 
verſchieden⸗, andersartig. 

„Heterogeneität, v. gr. — Ungleich⸗, 
Fremd⸗, Verfchiedenartigkeit. 

„Heterogräph, v. gr. — Anders», Ber: 
fchiedens, Neufchreiber, Schreibuenerer. 

„Neterographie, v. v. — Gchreibverfchies 

denbeit, Neufchreiberei sc. 

„Heterofärpifch, v. gr. — ungleichfruch- 
tend, verfchiedenfamig. - ' 

„Heteroklitifch, o. gr. — abmechfelnd, um» 
‚regelmäßig, feltiam, unrichtig. 


„Heteromällifch, v. gr. — verkehrt⸗, ges 
er, szottig. ' 
„Heteronomie, v. gr. — ‚fremde Geſetzge⸗ 
bung, Sremdfagung (wenn etwas anders 
als innere Ueberzeugung uns Geſetze 
HN leich 
eropholliſch, v. gr. — ungleiche, vers 
enter. i j etet 
„Heterorpthmifch, v. gr. — ungleichlaus 
tend, »fchreitend, ‚lanfend. — 
»Heterdſeii, gr. I. — 1) Gegenſchattige; 
2) Einſchattige (die. gegenſeitigen Be⸗ 
wohner der gemäßigten Erdfiriche, bei 
denen der Schatten nm Mittag theils . 
gegen Mitternacht, theils auf bie emt= . 
gegengeiente Seite (gegen Mittag) oder 
Den Einen fletd nach Norden, bei 
den Andern flets nach Suben zu fäht). 
„Heterothetiſch, v. gr. — 1) überfegend, 
sfteigend ; 2) überfinnlich, entfinnlicht. 
„Heterotoͤmiſch, v. gr. — ungleich ge= 
fohnitten, verfchieden , unordentlich eins _ 
gefchnitten (3. B. Blumenkelche). 


tHetmann, celt. ttfch. (polu. ruß.), 1) 
uth⸗, Hauptmann; 2) Kronfeldherr 
(in Pohlen); 3) Ber betehlnhaber (in 
der Ukraine); 4) Koſackenfeldheer (bei 
den Ruſſen). 
+tHetrurien, |. Etruͤrien. 
Ton 1) was Hui; „2) — (1) Ach! 


ehe! 
tHeuer, tſch., 1) dießjährig, in bi 
Jahre; 2) Miethe, —* in Kl 
derfachfen). | 


J 
—⸗ 


— J— 
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„Herdeder. — ‚ee — 


„Herd ptera, 


Bau 
, „Heretentalih, 6 


— nn 8 


Heuer Here 


+Senerliug, nieberfächf. ; Riem, 
Pächter, Beſtaͤnder. 

+Heuern, ttfch., 1) beirathen, ſich verches 
ihen (3. 3. ein in Schwaben unter 
dem Landvolke Pre Wort); 

" 2), miethen, in Pacht, Beftand, Miethe 


„Heumätlie, sremätifch, dogr. — vorſich⸗ 
tig (um Schaden zu verhüten). 
„Heurikik, v. gr. — Erfindungskunft. 
„Heuritilch, %. F — erfinderi ‚ ttfins 
— 
—2 oͤrd, v. at. — 1) fechsfnitiges 
Tonwerkzeug; 2) der Sechston (von 
einem Örundtone ),, Sechston: Eintheis 
lung, ⸗Fachung. 
Sechsflach, 


Würfel, ſechsſsfeitiger Körper. 
» eragön, gr. — Schied. 
eragprie — @eäsneiten, 
”rechsweibige "planzenordnung 
„Hexagoͤniſch, v. gr. — fechsweiberig. 
„Herätlinon, gr. — 1) Sechsbettung ; 2) 
Bechelogerung, siagerkatt (für 6. Bänke 
ei den 
„Herämeron, gr. — 1) fechstheilig; 2) 
fechstägig (3. 
Schstagwert). 


fechsfüßiger Reint, Reimfag, Se 
ger (f. auch Di ie on). 
„Seranbrie, v. gr. — Gecdhsmännerei, 
" Tehsmännerige SB anzenabtheilun (fols 

e Plansen, beren Blüthen 6 Staub⸗ 

fäden baben). 

„Herändrifch, v. gr. — fechsmännerig. 
„herapetali b ‚dv. gr — ſechsblumen⸗ 


„SHeräphoron, gr. — Sechstraͤger⸗Saͤnfte 


(welche bei den Alten von 6 Perſonen 


getragen wurde). 
„Herapbulliich, v. gr. — ſechsblaͤtterig. 

trapla (biblia), gr. I. — ſechsſprachige 
9 Bhcher, Schölprachen-Bibel (4. 3. Die 
* Origenes (im Aten AN Ft 
fammengetragenen 6 griechiihen Bi⸗ 

— belterfegungen. 
r. — „[ebsfügelige (Kerbs 

thiere), Sechsflü 


ätichon, gr. — ſechszeiliges, ⸗reihiges 
ei, St ehssetiee, ‚einge 


— gechratus Reihe 
von 6 © ER . auf der Antlißs 
&cite eines Seb ubes )3 Sedsfäulen. 


ge. — Sechzig⸗Sqil⸗ 
fer (ein Stein, der in einem. Heinen 
Umfang oder Kreiſe 60 verichiedene 


Höedbide, v. 


ſelb 


B. fechstheiliges Werkz 
Herameter, v. gr. — 1) Sechemefer 3.) 


16.) 
+Hiberline, fr., Art Rauh⸗ 


Heyd He 

von Shelfieinen erkrent ab 
nad Pet Un). haben 
ungr., 1) ußfaccht (beim 
riegswefen in Ungarn); 2) Aufwärter, 


WMutſchenbegleiter, AR er (an teuts 


(hen Höfen, f. a 


) 
+Hbalib, arab. chen Priefter, $oranfs 


lehrer. 

töheme, Fr — (groß und 
dick; feit Quito in Amerita _ 
entdeckt. Auer dem Rederhar!e wer⸗ 
den aus deſſen milchweißem Safte durch 
Eintrocdnung Fackeln, Köhren, Flafchen, 
je Ey abärztliche Werkzeuge ıc. ver⸗ 
er 


13 phrys. gr. Vater und Lehrer 
Marſpas; fol der Erfinder ber . 
Doppeisteik ſeyn ıc. 
trgıäeb as, ‚ bieß ein mauritaniſcher 
Bnig, der einſt Dido, unter einer 
Arie Härung, zur Gattin begehrte; 


k Klug A feine Hand aus und ent⸗ 


eibte ſich 

plaveh, f. use. 

taret, fr., £leinperin ( (bei Warfeile; 
| * fleine Art Heringe). 


tus, I. — 1) Lüde, Auslaffung, 
"Dane! (in Schriften, namentlich in 
Gefchlechtsangaben, gotammtafeln) ; 2) 
Uebellaut, Sprachhä 27 Dahalaut (ia 
der Wortfegung, 3. . gebe „eher da⸗ 
bin; ; in Hanau, sn ep!_eile nicht fp 


der Woll⸗ 
eidezeug (deffen man fich in. ben Wand⸗ 
‚teppichwerkftätten bedient). 

THibernien, v. I., 1) Winterland; 2) Ir⸗ 
land (welches nad Eäfar und Juvenal 
feüher 3 Jerna oder Juverna bieß, von 

en Angelfachien oder Engländern aber 
feinen jegigen Namen erbielt). 
+Hibernier, vd. v., Irlander. 
„Hibride, ribiſch7 
te Rboͤdus, bie ſaͤlta, i. — 1) bier if 
un Rhodus, bier tanze; 2) berufe Dich nicht 
auf f Busen aeige sie: ben Meiſter, 
toiräl 2 —R ) Sobn eines 
60, fpan. port., 1) Sobn ein 
Wohlhabend den, Dermdbenben ; 2) ges 
meiner Edelmann; 3) altchriklicher, 
ſpaniſcher anfing Spanier vum 
altchrifl. Seiälehte, (der unter feinen 
Borältern weder Juden, noch Mauren 
dder Araber, fondern lauter unver 
wifchte Chriſten zaͤhlt (f. auch Fidaͤlgo). 


— ft. _ abſcheulich, graͤßlich, 
„Alben, _ — abfehentich, gräßlich, (ser). 
—B Hideufement. 






Hiefh Hier 
Siefhorn/ altt., Jagd⸗, Zeichen⸗, Auf⸗ 
horn (Jogerei). 


jera , gr. I:,: 1) Name von Coͤbele's 
——— 2) eine der 7 änlifchen, dem 


Bullane geweihten Infeln bei Eicilien ; 


) — Nubepunft, ſatt, =ziel (bei den 
Zampfipielen der dien ſolche Plaͤtze, 
wo etma 2 ermudete Läufer oder Rin⸗ 
ger bei noch nicht entfchiedenem Siege 
enttwedsr ausruhten, sder wo nach Ans 

“dern der Siegeskranz den Goͤttern ge» 
weiht wurde). , 

„Hieracite, v. gr. — Habichts⸗ Sperber: 

in ‘. 


fein. 
ieräcium, gr. I. — Habichts⸗, Sper⸗ 
——— Fafeneöhrlein. | BE 
„Hierandfe, v. gr. — 1) heilige, geifliche 
Keanibeit; 3) Fallſucht, ja ende Sudt. 
„Hierapigra, gr. I. — Heiligbitte ⸗ 
en hekender, abführender Didiaft). e 
„Hierärch, v. gr. — geiſtlicher Oberer, 
Dberberr; Erzpriefter, Prieſterherr⸗ 
fcherling; Kirchenherr; Großgeiſtlicher. 
ierarchie, v. gr. — 1) geiftliche Ober⸗ 
—— Kiren», -Erspriefters, Pries 
fieerherrſchaft; 2) geiftliche, Firchliche 
- Rangordnung (bei den — 
Hieraͤrchiſch, v. v. — 1) kirchenherriſch, 
Rerzprieſterlich, kirchen⸗, prieſterherr⸗ 
ſchaftlich; 2) kirchenrangsmaͤßig; der 
geißlichen, kirchlichen Rangordnung ge⸗ 


mãß. 
„Hieraͤtiſche Schrift, v. ägypt-gr. — hei⸗ 
ae N liche Zug⸗ oder Zeichen- 
Schrift ( der alten Aegpptier, su deren 
Derkändnig man den -Schläflel noch 
wicht gefunden hat. Man will fie dem 


Hermes zufchreibenz f. dieſes Wort; f. 


auch Hieroglopbe). . - 
„Hierobotäne, v. gr. — Eifenfraut. 
ierodule, v. gr. — 1) Kirchendiener; 
2) Küfter, Mefner ; 3) Liebespriefler ; 
4) gottgeweihte Priefierin (nach 4 
„Hieroglöphe; v. gr. — 1) Geheim-Bil- 
—— Prieſter⸗, Kirchenſchrift (der 
alten Aegyptier; wat eilt 
- 2) Geheimniß, Rärhiel; 3) Sinnbild. 
„Hterogtophit, v. gr. — Bilberfprache, 
Bilderſchrift⸗, Srieherfärifttunt, Bes 
- -peimbilderfchreibfunft ; Sinnbildnerei.. 
ieroglöphiſch, v. gr. — geheimbilder⸗, 
* rie Ki ih; ——— raͤth⸗ 
feihaft ; finnbildlih. 0 
„Hieregramm, v. gr. — f) Heilige, geiſt⸗ 
lihe Schrift (mas hierätifche Schr. ); 
a) Kirchenfchrift, ⸗ buch; 3) Prieſter⸗ 
fchrift (der alten Negyntier): 
„Hierorrammätifh, v. gr. — kirchen⸗ 
ſchriftlich; mie geheimer Priefterichrift. 
Hierogrammatiſt, v. gr. — Kirchen -, 


/ 


trabo). 


& “ 
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Deieherfheifttundiger (bei den alten 
6 —— 
ierograͤph, 
ſteller, Befchreiber heiliger Dinge. 
„Hierographie, v. gr. — Beichreibung 
“ heiliger, geiſtlicher Dinge. BL 
„Hierograͤphiſch, v. v. — heilige, geiſtli⸗ 
che Dinge beſchreibend. Zu 
„Hterofrät, v. gr. — Kirchenherrſcher, 
en Hierarch ce prie 
„Hierofratie, v. ge. rchen⸗, Prie⸗ 
ſterherrſchaft Hierarchie). nr 
„Hierologle, v. gr. — 1) geiftliche Rede, 
s Abhandlung; 2) Kirchen⸗, Tranungs> 


Gegen. 
„Hieromänt, u. gr. — heiliger Seher, ⸗ 
Wahrfager, = Dpfesdeuter, =» Opfers 
‚wahrfager. 
„Hieromantie, v. gr. — Dpferwahrfage: 
"rei, ⸗deuterei. 0 t 
„Hieromaͤntiſch, v. v. — opferdeutend, 
e 1) geifſtlich 
9 eroni 6 en, v. ar. — 1 gei e 
- Sieger ; 2) Sieger heiliger Kämpfe (mie 
Diejenigen: bei den: ‚alten Griechen ge⸗ 
nannt wurden, welche in den Iſthmi⸗ 
ſchen, Olympiſchen, Potbifhen und 
Nemeiſchen Spielen den Sieg davon⸗ 


getengen batten. . 
„Hierönifch, vd. gr. — 1) heilig, geiſtlich; 
2) kirchlich, priefterlich. . 

„Hieronöme, v. gr. — Kirchensuchts, Kir- 
‚enordnungssDberer, «Morfisher ıc. 
+tHigronpmiten, v. gr. Ordensbrüder des 

heil. Hieronymus (fie tragen branne 
. Kleidung, wurden im A4ten Jahrhun⸗ 
derte eingeführt, und ‚finden fich vor: 
jüglih in Spanien, wo Ihnen unter 
andern die Kidſter Eſcuriai und St. 
zuf zugebören. Ja legteremfiarb Kai- 
- fer Karl der 5te als Kidfterling. 
HBieröngmus , 32 l., 1) Name eines 
. Schillers von Arifisteles, deſſen Cicero 
gedenkt; er war zu Rhodus geboren ; 
2) Name des im ten Jahrhunderte zu 
Stridon Can den Grenzen Paunoniend 
‚ und Dalmatiens) geborenen und gewe- 
fenen — der die Bibel nach 
einer Altern ital. lat. Handfchrift in's 
Lateiniſche übertrug. Sie iſt unter Dem 
Namen Bulgdta in der. rdm. Kirche be» 
- fonderg geachtet, wie benn Hieronymus 
ſelbſt der erfte lateinifche Kirchenvater 
genannt werden kann, welcher mit der 
ottesgelehrtheit die Vernunftwiſſen⸗ 
ſchaſt glücklich zu verbinden wußte, und 
als geiſtlicher Schriftſteller um die 
Kirche ſich ſehr verdient gemacht hat. 
„Hierophaͤut, . gu. — 1) Dberpriefter 
‚(ehemals bei den Eleufiniichen Geheim⸗ 
niſſen im Tempel der Eores zu. Athen); 


v. gr. — zeiſtlicher Schrift. 


a 


1} 


6 Samh Ginc 


23) Kloſtersvor 3) Kirchenwäds 
ter, Siegrift, üker Meßner; 4) geiſt⸗ 
licher Gepr ngmeifer. 
„Bieranbolt, gr. I. — SKirchenwächter, 
Küfter, Meßner (was — 3). 
— v. gr. — Kirchenoberſter, ⸗ 


vorſteher. 
„Hieroflöp, v . 88. — — wahr⸗ 
ſager (was ‚Hier 


„Hierofkopie, v. gr. — Opferſchauerei, 
edauterei, swahrfagerei (mas Hieroman⸗ 


tie 
the — 1 K ank; 
le —— man — 
tölftborn, I . Hiefhorn 
tafon, engl. — Hochverrath. 


rt h⸗T 
— engl., Mummreiter, 


—8— Straßenräuber (in Eng» 


land — zu Pferd). 
+Htlärien, v. gr. I., 1) Sreubenfefte (der 
alten Afforier, welche fie wit dem Eins 
tritte des Frühlings, An 23. März, 
ierten); 2) vömifche Sreubenfefte (dei 
Sttin Cybele und hrem Lieblinge At⸗ 
ti (befouders bei den Phrygiern) zu 
Ehren gefeiert). 
„Hilarität, v. gr. L._ — Sreundlichkeit, 
Heiterkeit, Frodhlichkei 
„Hilarodie, v en. Foögef F 
— W ee Pe — ders und 
Ernk:Bähneküd, 
tHildebrandifm, u ng. Dfaffen-, 
—— ucht nr Darf Gregor 
dem Tten im 11ten Jabrhun erte, der 


zuvor den longobard'ſchen Nameu Hil⸗ 

bebrand (woraus Mans verädht!. HBls 

lenbrand machten) geführt hatte). 
rollen v. gr., ſchief liegen (3. B. ein 


Fin was Heldte. 
H Mae (saläha, «aleh), oftd., 1) 
Schneeſitz; 2) Neger (eine Eike 
bergfette in Dfindien hinter Nepaal, 
oder zu Bootan (Busban) im Gebiete 
des Dalai⸗Lama). 

„Himantopöde, vd. gr. — ,Riemen⸗, 

Stridfuß; 2) Su GStelzenlänfer, 
ek (Waſſervogel). 

Impe, Kal ren } nieberfächf. Denen: 

nung F eines Ge⸗ 

—— in A . an etwa 

Sri. oder '/, Braun: 

(ones zu 1565 franz. Kürfeizot‘ and 
er Scheffel zn 10 Himten. 

Hin, v. hebr. altes judiſches ZIäf 0. 
keitsmaß ge 12 Bog; nach unferm 
etwa 3 Kannen oder auch 12 Affe! 
( Andere re «6 im Gewichte auf 
480 Unzen Hon 

„Hinc Tre aa — das iſt die wah⸗ 


— ® 


Hine Hip. 
| FR Urfache (da liegt der Hund begras 
„Bine Inde, l. — hier und ba, feither, ı 


bisher 
+Hindofan, ofd., Land der 
tdo) udier; ſonſt 
ann ien genann. 
+Hindou, «du, »dus, ofd., find bie Urs 
fprünglichen Einwohner von Hindoſtan 
or findien ones im mittä a 
Alien, am Ganges), gewöhnlich 
enannt as indifche Wort Gent ; ji 
agt dus Nämliche). 
— i. — ‚Serienküd, ⸗ 


er. 
+Hinter-fenen, v. tfch. holl., Steuerrus 
derholz "a das Steuerruder hängt)a 
—— oft, v. bebs. I., Trauer⸗, Un⸗ 
—— nn —8 
„insel fi, ⸗kiſt, v — —— 
rd — — ch an 


indu (Gen⸗ 
ndien oder 


Wurzeln der C iſtſtraͤuchet 
chmarotzeryflanze an; der Daraus 
gezogene Saft if ſchwarz und berb). 
—Se gr. — De re 
ppagoͤgen, erdfahr 
= 7 erde varauf über See zu beine 


grins, v. gr. — 1) Reitereiob 
® den alten Athenern); ve 


öl raut. 1) Senſe, Sichel ; 2) To 


desſenſe; 3) Sichelbrod (ein Backwerk). 


„Sipnilande, v. gr. ferd⸗, Brands 

ia 

„Hippiaden, 9. gr. — Pferbbilbfäulen 
(weibliche). 


+tHippias, gr,, alter®eltweiler von Elite 
in Xeolien, der ih aller Künfte und 
Wiffenfchaften rühmte, und das hoͤchſte 
Gut im die Genügfamleit oder einfach“ 
fte eg feste. 
„NHippiäter, v. — Roß⸗, — 
„Hippiätrif, v. sr. — Roß⸗, Pferbarzneie 
kunſt, stunde. 
gr. — Pferddolde (Pflanze). 


Ippie, 

A v. gr. — Pferdfliege, slaus. 
ippocentaur. od. gs. — Pferdmenich (f. 
auch Centaur). 

a v. gr. — pferdzähmeriſch, 

lg, :zügelnd. 


Inpödromus, gr. I. — 3) Pferderennen, 
ns 3) Renn⸗, Reitbahn. 


— vg. — Bungenfraut, ; 
a 


«Sinpoglattie, v. gr. — Zungendrüfe,. 
—V v. gr. — ungenbei Bor 
geipier 


„Hippokaͤmp, v. gr. — Esepferd, Bu. 
soß; Seeraupe. 





Gt Gippop 
—— v. gr. — Moßlucdt, Be 


49m —X v.gr., Gewürzwein (Eünglich 
gemachten, — 28— ſüßer Weim. 
ttHipsötrates,, gr., dieß ein berühmter, 
sröiechifcher Arzt und Weltweifer, ber 
zu Demofrits und Puthagoras Zeiten 
‚lebte. Er hielt das Feuer für den er- 
ken Grundſtoff, fchrieb ihm zunaͤchſt die 
beichende Kraft in der Natur zu nnd 
pflegte jedes Uebermaß in der Lebens⸗ 
weite eine SKriegserflärung gegen Ges 
fundheit und Natur zum nennen. 
+Hippoleätifh, v. v., 4) der Lehre des 
Hippöfrates (f. Diefes Wort) gemäß; 2) 
leichenähnlich, todtenblei 
——— v. gr., 1) 
Roß⸗, Hufauell; 2) Dichterbeunnen, » 
auell (am Abbange. des Helikon oder 
Rufenber 8 gelegen). 
" „Hippoläpat un, ar.l. — Brindwurz, 
Waflerampfer. 
ippolithe, v. gr. — Pferdftein. 
ippolgte, v. gr., bieß: eine von Herku⸗ 
es übertwundene und gefangene Ama: 
onensKönigin, die er dem Thefeus zur 
attin gab. 
Hr oioonlon, gt. I., Sohn der Hippolp» 
und Des en6; er wurde vom 
fe e gewogbenen Verden (ſcheinbar) 
zu tobt geichleift, von Aeſtulaͤp aber, 
F der Fabel, wieder ins Leben in s 
rüngerufen, weßhalb er auch Virblus 


Iopomang, v. gr. — 1) Breunffuß, » 
an 3) Nachgeburt (beim Ro). 


Dferdbrunnen, 


„‚nippomanie, o. gr. Prerbeiolbeit, = 


u 
„Dipnomäratprum, gr. l. — wilder Gen» 


el. 
ippomölg, v. gr. — 1) Roßmelker; 2) 
——8 2 Edegdtti 
ppona, gr. l., Pferde n. 
Hipp Jenaer gie * gr. I., was 


A gr. I. — Vferdebüther, » 


„Dippopera, ar. I. — Watfad, Selleifen, 
Sattels, Roßtafche, Mantelfad. 

„Dippophäe, ©. gr. — Gauchheil, Haft« 
dorn, Feertreuabern pferbfütler (f 

„Dippopöde, vd. gr. — 1) Per er (füs 
beibafte Einwohner der ingenannten ſey⸗ 
thiſchen Inſeln, die bei dollkommener 
Drenfhenge alt Pferdefüße gehabt baben 


ollen); 2) due gänger, Käufer, Nens 
* (meigentl.). 
popötamus, gr. .— Waflers, Fluß⸗, 


he erd (in 7 pten; ein — De 
oder Lands» und afferthier non f 
langem, aber niedrigem und vexbälte 


‘% 
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niömäßig 


Salem Körperbau; fein 
Fleiſch if eßb 
Hiryoſelinon- 2 — Liebſoͤckel, Schnell⸗ 


Hs potädes, gr. Beiname des Winde⸗ 
otts Anatn als Enkel von dem Tro⸗ 





janet Hippota-, und Sohn der Segeſta, 
deſſen Tochter). 
tHippothoontiden, v. gr., Schnellfahrer, 
efubrleute (mie ein Stamm von Wett⸗ 
ſtreitern oder Wertrennern in den Dios 
he Spielen (320 Jahre vor Ehr. 
) genannt wurde). 

„Dippotewie, v. gr. — 
—————— — — — »— v. gr. — Ppferdſchützen, 
reiſige Schuͤtz ur 
„Hippuris, gr. I. — 2) Rffäweif; 3) 

elmichmeif; ; A GSchefzen 

„Hippurit, v. gr. — — 

“elle I. — Augenzwizern, zittern, 
sul 

„Dira, 1. zug eniger (feeser) Darm (davon 
bas Verkleinerungswort: ia, feines 
_ anäemehen ober auch Wurfidarm). 

„si Kaactroe, 6 — Bockhirſch (Zabel 


aaa, trk. weißes Bußtach (für die 
Pilger von Melle; pet oicher Tücher 
reichen vom Halfe bis an die Mitte der 
Sceate) und werden fo fiat auer an⸗ 
m Kleidung getragen). 
— urider ttidy,, 1) Benennung ei⸗ 
ner zottml nze mit 3 Hirſchen und 
einem S hloßgehände in einer Waldges 
gend 3 angeb ſig von Landgraf Ludwig 
em dten von Pellen mis der quf eines 
Hirfhhaut zu lefenden Inſchriſt: o wire 
armen Hörnerträger haben wider Willen 
Schwäger; 9) alte würtemb. Silber 
ea Fr 9 —5— 3 Ei 3 
von ähn richgepräge eine gr 
Stolberg’iche Münze. 
Hallen, p. —— in die Höhe ziehen (3. 
egelſtangen 
tH Lau, dv. v., Fuge, Anfzuge, Laſt⸗ 


„öißerobübonatih, v. er. — Mniterleis 


4 i d ie, — 5, 
“hihi, Sepeltimf. oft 
„hen kaͤndalds, f. Hißoire ſcanda⸗ 


iſtoire ſcandal — A 5, Laͤ⸗ 
— 8 —— nßl, 


— tlich, 
eich onen. Leſchichtlich, zum 
„Hiſtoͤriens, ar. _ Geſchichtkenner, ⸗ 
forfcher, = chreiber 


——8 ichte, B 
heil 2) —S ege· 


Pferdzergliede⸗ 


16 Nr HM 
** Maler, v. v. — Geſchicht⸗ 
Maler. 

„Hiftoriette, v. gr. it. — Gefchichtehen. 
„Hiltorliren, v. ar. — 1) die Sala ae 
behandeln, treiben; geſchichteln; 2) 
fchichtlich behandeln ‚ malen, verzi 

„Hifiöriker, v. v,, wa Hifidricne. 
„niftoriogräph, v. ar. — Gefchichtfchrei> 


„Sikörifeh, v. — geſchichtlich; Ge⸗ 
ſchichte betreffend, dazu gehörig. 
„Hiftrio (tüfeiich), I. — 1) Gautier, Pofs 
fenreißer, =fpieler ve.5 2) Schaufpieler, 
Bühnefinftler Cbei den alten Römern). 

8 I x gun? löel. 

ſ. Höra, locoͤque conſueto. 
nr a —43 Ebttin der Freundſchaft, 
enfchenfreundlichkeit. 

HHda, chin., Benennung eines chinefi» 
chen Goldaewichts au Yıo Zi oder Ling. 

H-HoAngti, chin, 1) Name des 3ten chi« 
nelifchen Kaifers (von großen Verdien⸗ 
fen); 2) Ehrentitel der din. Kaifer. 


H dataloͤtti, 
iſchen 8 mit söthlichweißem, 
Merndem Gefieder und Iaugem 


e. 
ame — „Hauben⸗Mildhahn (aus 
in. Geſchrei ift ein erſchreck⸗ 
e 
I) — Küfenwächter, reiter 


— Haͤutbois. 
boah d’amur, f. Hautbois d'amour. 
ü 0°, 2 fr., Zirpe, Feldpfeife, Horn: 
ne 
—* ſt, v 
ſpieler, Gorupfelfe 
„Hoc, il. — 1) a: — in, mit die⸗ 
ſem ic.; 2) ++ Venemnung eines franz. 
Kartenfpield zu 6 Blatt, worın Die höchs 





une ‚ Ziepenbläfer, ⸗ 






ſten (4 Könige) Hoe (Hoch, Hof) beißen. 
+t ‚ fi., Name. eines“ kädefpiels, 
wobei in Bant Hält. 


ve Anno, I. — in diefem 

7 oc (de) Lion, fr., Lidner⸗ —2 (mit 
12 Karten; ſ. au Hr). 
de ef, I. — da 

4 och. geldi, perf., Eon Sie willlommen 
(Ehrengruß bei den Perfern). - 

1986 möhrte: ui Moorgründe (5. B. 
in Oftfrieslau 

+ scifäne, v. I, Name eines engen 
en blauen, amerifiuifchen Vo⸗ 


Hole, amr., Name eines Vogels, auch 
aͤuwis genannt, oder bra tanifcher 


abn (was Guan). 
IHoe Mäsarin, fr. it., Masarin- « Hoffpiel 
(u 15 Blatt). 


.amr., Name cines Meris 


Sen 8 


ne — quaͤdrat, 1. — das taugt, paßt 
n ieh 
„Hoc ᷣpus, hie laͤbor ef, I. — da koftet’S 
Arbeit, hier nur Moth ꝛc. 
ae tempore, I. — derzeit, dermalen ıc. 
„Hoͤcus poͤeus (foll von: hoc ef eorpus: 
womit der efter in der Meffe dag 
Weihbrod zur Verwandlung aufhebt, 
Berfiammen) — Gautelei, Eafehenfie- 
lerei, Blendwerk. 
+Hödgen, trf., was Hoͤgias. 
„Hödie mihi, eras tibi, 1. 
mir, nos gen an dir. 


— heute an 
. 89. — Wegmweifung, Anlei= 


— 

— 2 — v. v. — Megmeifer, ⸗zeiger, 
Führer — 

„Hodogetik, — 1) Wegweiſungs⸗, 


Anletanssfunß: ; 2) Sitten» und 2 
Anleitungskunſt C auf Hochſchulen für 
Anfänger). 

„Hedi „v. gr. — wegweiſend, an⸗ 
leitend. 

„Hodofänthe, v. ar, — Lauffäfer. 

woher, v. ar. — Megmefler, Schritt⸗ 
hi 

„Hodometrifch, v. v. — wegmeflerifch. 

THddicha, f. Hoödgen: 

tHodfchia, |. Hoͤgias. 

„Hosd’schöf, f. Haut de chanfle. 

+tH0edt, hell., Benennung eines Troden- 
beits-Mafies zu 10% Sad ( Getraide ) 
und zu 21 Kilderkin —— in 
Rotterdam, Utrecht ꝛc. 

— Bol: — Hei, Reifhblzer (f. 


— 5* jon. — Reifholz (ſ. auch 


„Hoͤfconeipiſt, v. I — Hofsfeinipreiber. 

„Höfzetäh, ſ. zum 

„Hof:etat, fr. — 5 Hofeinrichtung, sftand, 
—— 32) Hofverwaliung, tech» 


= * aetoͤr, v. l. — Hoffchaffner, ⸗wechs- 
“er frdae Gelder, eh u. dgl. für 
"den Hof zu beforgen hat). 
„Höfe A v. 7 — SHofichaffntrei, = 
bank, swechfeltifch 
„Hof: Sourier, v. — — oofbelaller, sla> 
germeift 
oͤf⸗ — — — dieſem. 
er — 1) Hoflager halten s 
2) — — den Hof machen, zu 
efallen ſu Dr n an Stuhl gehen. 
fou, HiR., 
öftwarpner, — Luftyferd (der on 
melsbotin Gön oder Gna; es gebt & 
ER — nach der fcanbinavifchen 
tter 
oͤgias, 8 Sprachmeifter, Echnl⸗ 
Bleu: 


Sea Kbmag 
d); 
#tägfahenb (hab Se Sonne a 


et (Bier —— el 4). ID ‘, 
e G Hochlan 
an Wderban, zur Dich» und Bies 


zücht). 
drt ‚» Ki. l., beißt 2) bas 
tönbe Bir große The am a 
ofbau zu Konftantinopel; 2% tirlifdien 
oT. „amanainte Porte; 3) turkiſches 


et. Hautsgeit. . 
dhu, amer., NRame einer Art Rei r 
Han dem Merilanifchen I 
Hdia. manr., Stantögeheimfhreiber (in 
der Berberei). 
„Holatänthis, v. gr. — Gtachel⸗ Vorn⸗ 
i 
28— altefh., Jagdgätehr (der alten 
ölländifche Schule, "eine ältere, ' dute 
ri alerſ ch. n dere Spige Enfur —* 
Leiden ſteht, und Dip, einen Theil der 
berühmten Kied derlänbifchen oder Flam— 
mandiſchen Schule ausmacht. 


oiland⸗Gaͤnger, teutſcher Muff, 2). 
Mon KM ine einer Art landri⸗ 


—2 — * Eiland, Inſel; 2) Hs 
get; 3) Sch ee a 
„Holögraphum, gr ſchrift, eis 
genhändige SA ea ne Be 

er hie ein bffifter. ober Erbin 
eſetzt und unserfehriehen habe 


oiofa um), 8. v..1. — 1) Op er, 
ei u ln 2) Vieboſe ) Ort 


— 5— dv. gr. — Alleinmeher ‚2) 
aunöhemeiler (Biirhen ‚. womit jede 
Höhe gemeſſen werben Abel Tales 
erfand ed und „ga 1565 eine befondexe, 
zu Demedig edruckte Abhandlung bar⸗ 


über heran 
— — ge aſi iat. — nangfelden⸗ 


— — Fa öengeifern, gar; von 
"Betten, ür. = Bang, gebäimmert, 
„Botäßenn, Br: — weißer Wegerich, Huber © 


ofsthürien, v. gr. — Seeblaſen (Maſſe 
a a J ——E — 
Seethieren). 
„Helsthurion ‚ 
an Stich, 
gändung end 


ee⸗, Meerneffel 
— eich‘ ge Den Ei 
raus: v rn | 


2 nie,:0.: ge.» Gtar R 
olotoniſch· v. 9. — —— — zum 


Starrframpf gebdri 
„Bam — * —* 1) Safdigungs: '3) Hul⸗ 


» 
D (iatıg: 


Homsegm Kenn * 


ide 32% 
ale Unterwerfun en, etun Tre 


IMeninerie, v. Br... — Theilglal beit,⸗ 
dbnlichkeit. 
amen, v. se Den. erhe aller. Dipkeer, 


BVerfafſer der Iliade, und Dies. er 
febte nach Troie!d. Derfrdeung und vor 
Roms Grbanung. ‚ungefähe 150 Jahıe, 

Ueber ſeinen Geburtsort ſtritten fich 
Städte: Saysna, od, —A 

Salamin, € „Athen. Er 

hies zuerſt M —E ‚von dem Fluſſe 
Meles bei Sion wu er geboren feyn 
foll. - Alter wurde .er blind und 

„hedisrfte eines Zührend, was ürſache 
war, af er Homer (auf Janiſch umd 

Kumanifch Einen; der eines Wegwei⸗ 
ſers oder Begleiters bedarf) genaunt 

mwurde. Von. Mädnien. oder Lodien in 
Alien hieß .er. auch den: Maͤrnide Er 
was; arin td fol am ‚Hunger snertih 


ſeyn 
— * — l. — Mörder, Zodefchläger.” 
mieidium, 1. — Morb,: Todeſchlag. 
omjelbiumnf cau I. F — i ⸗ 
aD 8— a eu auf -sufäliger, un 
„Homie/Mium —⁊ nu — perſchulde⸗ 
et wanlaften, mitſchuldiger Mord 


„Amen. d rum * — 


— —— eco, l. — ‚aus 


some ge olohntiät, l. — - abfhchtfte 

cher Todtfehlag- ic: - 
„Aomilert, v. gr. — Prediectunt 
ee pe dA pe —* 
igen, 'zur-'ge en rohe? 
Sihriterhaunngilehet.. ’ 


Anmeifung 3 
„Homilttiker, v. v. — geifttichee Redner, 


Volksredner;  Erbguuggda Prediger, 
ge ftgeb buer;. ur Ver gel lic en 
eredtſamkeit. 


„Bomulii,.v. gr — erbaulich, Je⸗ 
beusſitelſch; 2) zum Ye igen anleitchd 
ſoxriftrednexiſch; 3). ‚vos ZH —35 — 
Beredtſamkeit, Rede⸗ 


der Pred 
ur Echrift:Erk k —* 
— ——— — a 1 


um ge, — 
— — Sr 
wanzelh beweile; 2): Angegründete en 
— 3. lichte⸗/ leenfs Geſchwäz. 
„Hsmilie, eäfliche Mebe, = 
"Wollsrede; 6 set 38 :behennsiche,. 
- arbaulicge “lebe vachtang ; 


Ian; 5 2) —9 — 
— 1y ar 


—— 


„Hommage, ft. — 1) Huldi 

Aega 8) — — 
ſang,⸗ 

—2*èX —— © J 


468 Homme Hombopi 


omme daffalres/ fe. wen, Da . 
ehe ‚fäbrers 23 Dans iſter Haus⸗ 
verwalter; Anwalt, verwaltet. 
„Homme —72 fr. ode mann (der 
mit Kundzedeln⸗ auf Bruf und Ru Em 
"angebeftet, bie Straßen darchtäuft, © 
London and Baris)ı- di 
omme de cheval, fr. — Reiter. 
mme de cour, fr. — Hofmann; Höfe 


ee de formme, fr. ı) Gluͤcksmann, 
⸗pilz; 2) Menſch des Snfalls ; Empor⸗ 
———— 3) GSemeinmenſch. 
omme be lettres, fr. — Gelehrter. 
omme de main, ſt· — handfeſter Mann, 
ee De ai 
„Henme de mitier, fr. — Handwerfe- 


wann 
„Homme d’epie, fr. — 1) Degemmann ; ; 
-2) Wehrmaun, Krieger (Soldat). 
s smme de peine, fr. — Arbeitsmann. 
sur de pied, fr. — Sußgänger, ⸗ 


te. de qualitt, fr. — - Maun vu 
ang, » Stand, Stande perfon. 

„Homme — t. — nt —** Mann, 
Mann on © 

„Homme du MT N on igsmann; 
2) —ã  Hinigl, Anwalt (in 
Rechts ſachen 

Homme salant, fr. — 4) Mann von fei⸗ 
‚ney.Sitte, Lebensart; 2) Schönthuer, 
is Stutzer ıc. 

— frontis, I. 1). Dann von 
her "Otitne; 2) redlicher, aufrichti⸗ 


r Menſch. 

—* bulla, L — Der Me F 8 eine 
 Baifenblafe, - vergeht wie e 

„Hömoeentricität, v. gr. — Gle ichmittel: 
— Mittelpunkte s Gleichheit, ⸗ 


inbet 
„90 moetn — ‚gleichmittels 
un —— 7 — seinig (was 
einerlei Mittelpunkt hat, 3. B. 2 Ra⸗ 
der, die um Eine Are fh Shrehen). 
„Homodröne, v. gr. — Traghebel. 
„Honbomerie, dv. gr. — —RE 
verwandbiſcha ft. 
„Aumbopashie, d. er. — Leidens, Lrank⸗ 
eits⸗Aehn —8 ⸗ Kr a is 
leichleidenheit. Allopathie, Das 









gentgen pop Homdop. (Arpneitunde). 
„Hombo ar, dv. v9. — feidensverwandt, 
gleichleidendeitl. ıc. 


—— one,.gr. — lautähnliche, ⸗ver⸗ 
udte, gleichlautende Gortee Gleich⸗ 


„Hembopbonie, d. gr. — —— nee, 
—— Gleihbelautung, Su 
fammenkelung lamrerwandter Worte, 


„Homddptoton, ar. — endungsähntich ; 


Homdof Komopf 


pen enb AR m end; wenend, 
Aumen, trä 


—8 PA sr. . 4) Weräbnlichun 
ihmachungs 2) Naͤhr theile⸗ N 
Feen sSuberei 
rtlärunß, Belehrung durch ⸗ 
a oteleuton, ar. was Homöspisten. 
Fe ombotanifch, o gr — last, klang⸗, 
” kimmäpnlic, —— — aleichſtimmig/ 
sjautend. 
„Homdufios, 
den von — 6). 
„Doms en. v. gr. — gleichartig, « ge: 


tig. 
„Hombgen(e)ität, v. ar. — Bleicharti keit, 
—*— theit, ® 
„Domogrämm, d . pr — 1) gleichartiger, 
: gleidyer Buchſtabe; 2) + leichhucho: 
enzichen — Gegenkaͤmpfer (der bei den 
Samy in der Alten den gleichen 
aben mic ein Anderer gezogen, 
er, ar Loos auf dieſe Art befimmt, 
mit Demielben zu wefe batte). 
„homo hoͤmini lirzus, l. — ein. Menfch 
des ante Dorf alge re 
iR: mo ligius, |. ‚Sepenspfichtiger, de: 
„Homelben ) sleichhed 
no v. gr. — 1) glei edeutend 
⸗lautend, —— 2) ñeiq· 
"Tiegend (i eßkun 
—D don, N Dh _ 9 gerichtliche 
eRätidung ; 3) 
„Homalogirch,. n. gr.. — get ich befä- 
tigen; redfotenlig m 
ee 2 kant, 1. er l., — 
rechtskraͤftige Erbfliffung, ⸗verfügun 
„Homoloͤgiſch, ©. sr. was homol 3 — 
— gi. — lekhlunene, 
bereinkimmende, anbehrittene allge 
"mein für echt anerkannte Schriften 
B. zen Bundes). f & 
. 7 auf, eine eite 
"ten, cn einfeitig ei Pflanzen). 
„Homöneio, J. — Heiner Wenfh, Ränn- 
en. 
apm, v. gr. — gleihunamig, ⸗lau⸗ 
(bei verfchiedener —5 — 
„Homonymie, v. gr. — ——Ax 
slautung, slaut (obale 1 Bedeutung 
nach verichieden DB. der Holländer 
olänber, En meßhaltige 
——* ämme {zu 
aa oͤmnium borarum, I. — All⸗Stun⸗ 
enmenfch'(der immer. "nf der Bahn iR). 


—B ar. — 2) Robfleifcheffer ; 
Bi Ben tiger. sgieri 
hy of enfrefier ‚geben, fo if das 
Fr 


r.). 
——c* — ar. — 1) dns Rebbeiich· 


gr. — mweienähnlich (verſchie⸗ 


r (will man es 


N 


J 


/ 
Homoph Honn 
Eſſen, Rohſfteiſch⸗Friſſeret; 2) Aus⸗ 
bung, gerfleifhung, Blutgier ıc, 
„Homophonie, v. gt. — Gleichlautung ; 
Einklang, Zuſammenſtimmung. 
„Homophoͤnik, v. gr. — 1) Einklang», 
Zuſammenſtimmangskunſt, ⸗kunde; 2) 
Gleichlant⸗Worterſammiung, « extläs 


rung. 
„Homoshöeifch, v. gr. — ' gleichlautend, 
„tönend, Rimmnig, sflängend; zuſam⸗ 
menfiimmend, eiuflängig, cinhellig. 
„Domotönifch, dv. gr. — 1) was Homo« 
pbönifch ; 2) gleihanhaltend, ⸗ſtarkblei⸗ 
bend, gleichbleibend (im Ficher). , 
„Homo trium litterärum, 1. (Zur) — Dieb, 
Schelm ıc. j 
„Hemoufios, gr. — gleichweſentlich, von 


gleichem Wefen (derfchieden von homd⸗ 


ufios). 
„Hoͤmulus, ⸗muͤnculus, l. — Feiher Dienfch 
Spannenmenid, «männchen de 4 


t}Hdndert, holl., Trockegheits⸗Maß (zu⸗ 


404 Maaten oder 3096 franz. Wuͤrfel⸗ 
oil, oder ungefähr 7 Laſt, beim er. 


alz). 
„Honefatidn, v. I. — Bechrung. 
„hongrie, ungr. fr. — 1) Ungarn; 9) 
+r Benennung eines wellenförmigen Tep⸗ 
pichgewebet. - 
-„Honnete, fr. — 1)’chrbar, rechtlich, bio⸗ 
der, rechtſchaffen, fitkfanı , geſittet, tus 
gendhaft ; 2) anftändig, löblich, ſchick⸗ 
lich, mohlanfändıg; 3) höflich, artig, 
gefällig ; 4) ehrlich; 5) fkandesmäßig, 
ordentlich, namhaft ıc. | 
„Honnetement, fr. — 1) chrlich, woblan⸗ 


händig; ehrbar, rechtſchaffen; 2) artig, 


böflih; 3) ordentlich, ziemlich; brap, 
tüchtig (im Scherze, 3. B. ausgeſilzth. 

„Honnktete, fr. — 1) Ehrbarkeit, Recht: 

"lichkeit, Biederfeit, Sittſamkeit, Recht⸗ 
fchaffenbeit; 2) Wohlſtand, Wohlan: 
ftändigfeit, Schicklichkeit; 3) Artigkeit, 
Höflichkeit, Gefaͤlligkeit; 4) Ehrlichs 
eit ıc. 

„nonnete Homme, fr. — Ehren», Bieders 
mann. : 


„Honneur, fr.— 1) Ehre, Achtung, Hoch⸗ 
achtung, Ehreubezengung ; 2) Ruhm, 
Anfehen ; 3) Tugend, Rechtſchaffenheit; 
4) Verbindlichkeit, Wechielannahme ; 5) 
Ehrenſtich, = blatt, Hauptblatt, Strufe 
(im Spiele). 

„Honneurs machen, v. fr. — 1) Ehre ers 
weiſen; 2) den Hansmirth machen, bei 
der Tafel aufmarten, die Bäfte bebic- 
nen; 3) eine Gefellfchaft empfangen, 
—A nen uuterpalien 

echſel annehmen, feine Verbind⸗ 

lichkeit erfüllen u. 


< (dent 


8 
N 


‚Honny 469 


tHonay füah kih mall ih aͤhns, ſ. Hon⸗ 
ny ſoit qui ac. 
Hon( n)y * qui mal y eng fr, 
Hohn, Trotz dem, der. dabei Böfes denkt, 
oder: ein Schelm, ber dabei Arges 
denkt (Auffchrift des englifihen Ordens 
vom blauen- Hofenbande, den Eduard 
der 3te zu London 1350 aus Gelegen⸗ 
heit eines blauen Steumpfbandes fif- 
tete, das er beim Lanze der Gräfe 
Salioburv, die es verloren hatte, aufs 
zu und mit obigen Worten wieder zu⸗ 
ellte). . 
„Honor, I. —. 1) Ehre; 2) Ehren⸗Gott 
(bei den alten Römern unter einem ge⸗ 
Erönten Krieger mit goldener Halskette, 
Schild und Epieh vorgefelle). 
„Honsräbel, p. L. — 1). chrenuoll, rühm⸗ 
lich; 2) ehrbar, ehrenwerth ; ſchaͤgbar, 
fchäßenswerth; 3) anfchnäich, ſtattlich. 
„Honorär, sium, v. I. — 1) Geblhr, Eh⸗ 
renlohn, ⸗geſchenk; fchriftfielferiiche Be- 
' Fohmung ; 2) Lehrlohn, «get. .... 
„Donorärius, L — Ehrenbeamter, smits 
glied. 


„Honoxrat, v. I. — 1) Geehrier; 2) Obe⸗ 
rer, Ordensgeiſtlicher, Obergeiſtlicher. 
„Honorätior, 1, — Ortsangeſehener, Stau⸗ 
desperfon, Nangbürger. - 
„Honpratiören,. «res, v. l. — Ortsange⸗ 
: fehene, Staudesperſonen, Leute von 
Stand, Raugbürger. ' 
„Konorätus, i. — Gechrter, Beehrter 
‘(dem 4. DB. ein Wechſel ans Gejällig- 
keit, oder zu Ehren, ehrenbalber, 
einem Dritten gelöst oder ansbezaklt 
wird ıc., ſ. auch Honorät). 
„Honor del indoͤſſo (= del giro (Zfchiro ), 
- Lit. — Uebggtragss, Umlaufs⸗-Wechſel⸗ 
Ehre (wenn zu Ehren des Wechſelzu⸗ 
fhreibers (Indoflanten) oder Anweifers 
ein Wechſel von einem Dritten ange⸗ 
nommen oder auskezahlt wird; f. auch 
Honoraͤtus). 
„Hondr di lettera, l. it. — Wechſelbriefs⸗ 
Ehre (wenn ein Anderer als der Be⸗ 


Honor 


zogene (Indufaͤt) den Wechſel an 


nimmt ıc.). 
„Hondres mutant möres, I. — Würden 
ändern Sitten; anderer Stand, andere 
Sitten ꝛe. 
— I. — ehrenvoll, rühmlich. 
„Honoriren, vd. I. — 1) ehren, Achtung, 
Ehre ermweifen, beehren, hochfchäken; 2) 
beishnen, Ehventohn geben, € enges 
ent machen; 3) annchmen, als gül- 
us auerfennen, ausberahlen (een Wed: 
Te 


„Hondris canfa ( graͤtic), I. — ber Ehre 
wegen, eubalber. | 
„Hondrifch, v. I., vas Honoraͤbel. 


AO Kom Koraz 
ne vi &, vi !. „vas —I — 
manog dab et duus, . — Würd ° bat 


„Bodreufement, fr < — ſchandlich, ſchimpf⸗ 


„nenteur, du: = A) befchämt, ſchamroth, 
verſchaͤmt, blöde, Ichüchtern, ſcthamhaft, 
en chtſam; 2) ichimpflich, ſchaͤndlich. 
oͤnehb, f. Hontenx 
atöfmahn, f. mmtenfement, 
+ — o8 — Dngrobrofeife, lang⸗ 


—8* * "sd. engl. Pfeifenträger, 
sbiener (die in "Ofindien cigends zur 
Neinhaltung, Storfang und Nachtra⸗ 
gung der Schmauchpfeifen (Hooka's) ges 

alten werden). 

+rasöfer, Holl., Benennung eines fehr 

—N — einmaſtigen Fahr zenges. 

„Hopletik, v. ge. — 5 Vewaff⸗ 
—“ tunde, 

r. — 


chmaun, ge⸗ 
—5358 rigen — fi X alten Grie⸗ 
hen); 2) 

te v. gr. — nHaruiſchmettlau⸗ 

for (bei den Olpupifchen Spielen). 

„Kuylomah, v. gt. — ge neter 

Streiter, * Krieger; 
m . den Alt en euif vr 
oplomachie, v. gr. 

"Wettkampf, . Wettkampf ri — her De 
ung, in vollem Hurki 
„Hopdlomoͤchlion, gr. — Panzerhebel, Mafe 

" fenpanzer, (wundärstiiches Werkzeung). 

„Hoplethela, gr. — Waffene, Rüfkammer. 

Diener, DH. „R 
l. — 1) Stunde; 


mn 






t 
— '8) Schöndeitsgättin (beis 


des nach der som. Satgliehre ; f. auch 


n). 
„Och e r. l. — Stunden; Gings, Betr 
Runden (in der röm. Kirche). 

„Höra candnich, gr... I. — Klofters«, Kirs 
enanbachten. (orden yneichriftliche Bet⸗ 
ſtunden, naͤmlich einem Heiligen zu Eh⸗ 
ren je bei Tage u und ei acht wie⸗ 


der;ä). 
„Hörä matntinä, gr. ! _ Morgen-Ans 
dachten, +etftunben 
file Andachten, 


„Hörä privd td, gr. ;— 
s Betfinnde 

„Hör vefpertinä, gr. l. — Abendandach⸗ 

ge, ⸗B 


etſtunden. 
Horulẽ ſpatinm, ge. I. — -. Stundenzeite: 


-. any Jeitraum von Riner ‚Stunde. 


Hora Inodawe confuc®o, I.— Etunde und 


Ort (ar Berfammiung) wie gewöhnlich.: 
uhr fnge en, v. gr. r — — 


1* E. wa Ei * er ehe 


teiniſch⸗ 


* ſchter 


„HorizontaͤleFlaͤche, v. gr. 


Horde Horm 


gten — in Apulien, unter den 
Son nfuln X. Eotta und £. Torandtus. 
bildete fi 2 zum Freiforſcher in Athen, 
wo er theils bie Stoiker, theils die 
Akademiker und —*8 hörte. Nach⸗ 
her ward er in Rom der Liebling des 
Macenas und des Kaifers Detav. Aus 
aufins, Des ihn fein Scherzmännchen 
nannte; brachte aber fein eben nur auf 
.59 Jahre und farb den 27. Nov. unter 
dem Confulat des € M. Cenforiuus 
und €. Aſinius Gallus ıc. 
„Hörde, afiat. tiſch. — 1) ‚Haufe, Schaar; 
2) Zeltenvolk; 3) Raͤub erſch aar. 
tHoren sdieibien, v. I. — Zucht⸗ 
vieh- Feſte (wobei die alten Römer trädhs 
8 Vieh, 3. B. trächtige Kühe zu 
Taten und zu opfern pflesten). 
Pr or 5 — — de combat. 
N f. Hor8 b’oeupre. 
Br — . Hors de faifon. 
Hipdreb, arb., beißt eine, ‚Bebirgefpige im 
mitternächtlächen Arabien, Dei welcher 
"in der Nähe der‘ Berg Sinai liegt. 


HYorcblten, v. v. Name einer puffitifchen 


Blaubenszunft in v Boͤhmen, die nach 
dem Berge Horeb einen ſolchen bei Le⸗ 
‚Dei, nannten und ſich darauf verſam⸗ 
melte 
d⸗relieff, ſ. Haut relief. 
7 dren, v. gr. 1., 1) Dienerinnen der 
Senne: ; ‚mmeißnfdrtnerinnen Luft⸗ 
d Windgbttinnen; 2) Schönheits⸗, 
Stunden-, Zeitgöttinnen ; Gdttinnen der 
abt eiten (nad der Babel: “Irene, 
und mic dchter des Tupiters 
Y* Themis); „3) — Gebets-, Anz 
bachtsfunden (in der röm. Kirche). 
„Horiete Buchſtaben (vermuthlich fatt or⸗ 
niete, v. I.) — Bierbuchkaben, grofvers 
zierte Buchſtaben 
„Horizdnt, dv. gr. — 1) Geſichtskreis, Um⸗ 
kreis des ſichtbaren Himmels; 2) Er⸗ 
fenntnißumfang, sfreis; Faſſungskraft. 
„Horizontäl, vd. D.— 1) gerrchtötreilig; 2) 
ben, wagerecht, flach, waffergleich. 16 
— eh 3 
ae, igereihte, waflergleiche 


ä 

„Dorigonsäl«£inic, v. ge. I. — Geſichts⸗ 
kreisſchnur, wagerechte Schnur, s Zinie. 

„HorizontälsBrojectiön, v. gr. I. — Ges 
‚ichtötreis. arfiellung, wagerechte Dars 
-ftellung ; FI nung (eines Lan» 
68, 4. DB. jede Landkarte 

— 2*8— v. ger. — Flaͤchen⸗Uhr, 
wagesechte 1 

„Horminu ri — 1) wilde Salben; 
2) — el; 3) wicht recht befannte 
Getraideart bei deu Alten ;- nach Eini⸗ 


. ve 


som Hors 


gen ein Ditielbing zwifchen Kümmel 
und wilden &enf. 

Horn, außer der le u —— 
bei den Schweizern ein Hochbetg, ⸗ge⸗ 
birg, Spitzberg (z. B. Schreckhorn, 
zunsfeauborn ic., infofern dergleichen 

erge einem ſpitzzulauſenden Horne wicht 
anähnlid) 


— v. it. fr. — Hornwim⸗ 


pel, {hu 
#Hbrnung, v. "tt, Kothmonat ( was. ge: 
rudr 
ee . gr. — Stumdengeiger. 
srograpbie, v. gr. — 1) Stunden⸗Be⸗ 
fchreibung; Sonnenuhr⸗, Uhrmacher⸗ 
— 9) ————— ehezeich⸗ 


— v. gr. — ı) Stundenzeiger ; 
2) Etundenanszufer. 
ee v. gr. — Stundenmefler. 

orometrie, v. ge. — Gtuudenmellung, 
Uhrenkunſt. 

„Horoͤpter, v. gr. — Seheziel. 

„Horoflöp, v. gr. — 1) Stundenfchauer, 
sweifer, =zeigers 2) Geburtöftundedeus 
ter (Sefirnwerkjeng, um darnach aus 
der Geburtöftunde eines Menfchen zu 
weiſſagen). 

„Horoſkopie, u gr. — 4) Stunbdenſchau⸗ 
ung, sweifung ; 2) Gebartsſtundedeute⸗ 
rei, ⸗deutkunſt. 

„Horofföpifch, dv. gr. — 4) ſtundenſchau⸗ 
— ig —— 2) geburtsſtundedeu⸗ 


„Horrend, p — erſchrecklich, ſchauer⸗ 
lich, —E entſetzlich, grauſend, 
ſchauderhaft. 

„Horrefeiren, v. 1. — erſchrecken, Abfchen 
haben, verabfcheuen. 

‚„Horreur, I. fr. — 2 — Entſetzen, 


Grauen; 2) S Schauder; 8) 
Graͤnuel, ——— Sceufal, 
ea — 


Me abfchenlich, —— 
—* greulich, ſchrecuch, gräßlich 

„Hörribelmaßn, ſ. Horriblement. 

„Horribile dietw, I. — zum Entſetzen. 
„Horrible, fr., was Horribel. 

„horziblement, ft. — entfenlich, abſchen⸗ 
lich, ſchrecklich, graͤßlich ıc. 

„Horriren, was —— 


ors de — fi. — 
—E tie die 


Treffen; 2) 6 

— gereilt. r — 
ors dD’geuore, fr. — 19) a r — 
ſache, » der Frage; Nebenfache; 
Einſchieb⸗, 
beus, Bu 

„Det. de falten, fr. — 1) aufler der Beil, 
.s ahrsgeitz; 2) zur Unzeit. 


Ä ae 


oſpitiren, v. l. 


— *& Beigericht, ne 


Sof Hofit a7 


tHorſt, altt., 4) Buſchwertk, — 


sfträuch 5 2) Raub, Stoßws: Auch. 
— altt., niſten, im Dickicht ſeyn. 


ortatidn, v. I. Ermahnung; JErin- 
nerung, Warun 
„Hortenia, l. — Ay "Sartengewächle ; 


Einer oftindifchen Sartenpflanze, die au 
inpänifche Roſe gchannt — jedo 
bei aller Schönheit geruchlos iſt. 

N, engl. — Garten» 
bau⸗Geſeilſcha 


ttweiblicher Tanfname; 3) 


„Hortiren, v. I. — au⸗, ermahnen, erin⸗ 


nern, waren. 
— e, 4 — — — 
a ſe vor dieſen. 


r. l., hieß 1) ein altes, aͤgyp⸗ 
ti onnengatt, welcher nach der 
Iſislehre den Zugang nud Eintritt in 
das Allerheiligſte der höbern Gbtter ber 
Unterwelt bewachtes 2) Sonnenwende⸗ 
gott, Dem die Truchtbarfeit des Jahres 
vos den alten Aegyptiern zugefchrieben 
ar FR Er galt für den Sohn Hfiris 
tönt -(chanfeh, f. ut dan 
—— bebr., il Alerhöchker; 2) 
Ben r — 4) Gafigeber, «freund, 
Wirth; 2) Gaſt; 3) Mitzögling; Koft- 
fdhäler (in einigen Lehranſtalten, * B. 
Kloſterſchulen Württembergs). 
„Hoſpitaͤl, v. l. — 1) gaſifreuiblich, «frei, 
wirthlichz 2) FArmenherberge, . 


Pfleghaus. 
AHofpitallier, ©. l., 9 Kranken eger, 
Spitalmonch; 2) HAmts- und Würde 


name desienigen, der bei den Malthe- 


ſer⸗Rittern im Kange der Dritte nach 


dem Großmeiſter if. 
„Hofpitalit, v. le — Pfleghaus⸗, Armen: 
haus⸗Koſtling, «Bruder ꝛe. 
„Hoſpitalität, v. I. — 1) Gaſtffreiheit, 
——— a ⸗Bewirthung; 2) 
und 


töntpnhehheger, v. l., J— 


ſte ghaus⸗V w It ’ BY ter. x 
— ——— * —3 — —— 


© 

HOOfpihäl- Wein, v v. v., einer ber beften, 
—— ſpaniſchen Weine von Sara⸗ 
9 oͤſſa Hueſcar und Earinina. 

:1) einkehren, Her⸗ 
berge nehmen, Gañ ſenn, gaſten; 2) als 
Gaſt anhören, anwohnen ($. DB. einer 
Dorieinng; ’ auf 5 

„Hofpitium, I..— 9 Gafhaus, Herberge, 
gemden e,.«wohnung ; 2) Bra: 

— a inlagerrecht ; 4) Triufs 

—* ⸗und Sangrunde (bei 






* 
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ih, 
a! Hav. 
desname der 


und Waltachei): 
eh 


an 1 eaferent. 


Fa sfiicum, I. — Feindes land. 

„Hökie, v. I. — 1) DOpferthier, Schlachts 
opfer (bei den Alten); 2) Weihbrod, 
vebeim Hl. Abendmahl); 3) das Hoch⸗ 
würdige in der roͤm. Meffe). 

„Hoſtil v. I. — feindlich, reindfelig. 
„Hokili Aniıio, I. — mit, aus feindlichen, 
feındfeligem Sinne, in boſer Wbficht ıc. 

„Hoftilität, v. I; — Feindſeligkeit, Feind⸗ 


a 
„H — — feindlich, feindſelig, feind⸗ 


* kim, —' Kriegökener. 
„Hotän, f. Hautain. 

o Hotsämueh, f Haut. avont. 
Hotel, fr. ) Hoch⸗, Großban; Ge⸗ 
— 2) sbof (vom 


exe Ra rer fe. — 


Mi —3 , fr. _ a, Spi⸗ 


‚u — 9 —— ⸗wirth; 2) 
Bewillkommer, Gaſtmeiſter (in einem 
grommfiebel (Kofer) für Reifende oder 


e). - 
bötelerie, fr. — Wirths⸗, Gaſthaus, 


St Fönter, f, Haute contre. 
"Hötelis ’ f. Haut uses Cs 
„Ho t’mabn, f. Hau 
todtus1efan, 
: der Zahlzei en der Chinefen, oder die 
fogenannten Schreibtäfelchen, welche im 
gelben Fluſſe und im Ziuffe Lo gefun⸗ 
n wurden. - 
rHoͤn, chin., Benennung eines Maßes in 
bina von etwa 10 Gcheffel. 
1Houda, oſtd. calc., Trasfänfte (auf Ele⸗ 
phanten an ebrach t). 
len. r., Name eines Weißbiers 
elgien. 


Hoſp Hub 


inum,t beſonders 9. 
Herr, Fürſt (SGtan⸗ 
rien in der Moldau 


+HHouniman, ‚was Huniman. , 


TIER boll., enmonat, Julius, 

Hozaͤda⸗Baſchi, Kammer 

. (bes turk. Kakfers . 1.03 
©. {7} f. Eepertium! 0 

08 

tt uaudeos, amer. yort., Art Schaflas 

meel im füdl. Amerika. 

Hub, v. altt., 1) Etzins; 2) halber 
015 3) weilpanngut (mas mit einem 
aar O jährlich befteilt 

werden fan); 9) nung nes 


in,, ie die Siteften Annd» 


er un 


bofmeifter 


Hubert Humau 


Güter » oder Feldmaßes non verſchiede⸗ 
ns Größe, jedoch gewöhnlich zu 30 Acker 


+HOHubertuse Drden, v 
. alter Baierſcher Drben, weldher der 
erfe in dieſem Köni 
De yon al und Berg, bu Oel 
erzog von J , eier 
genbeit eines Sieges, den “u am Hu 


ertustage über Arnold vor Egmont er⸗ 


focht, gefitftet 20. 
toahubae aſtri, tür. , Ober. Mundvor⸗ 
rdths⸗Meiſter, Ober⸗Lebensmittel⸗Be⸗ 
amter, Do F 
Hudſcha, f. 
Hũnen, altt. Men, 
+ ünensHügel, v. de; 


Fr At altt. ” was Hub. 
H ügard, f 35 

ugendtten, ondtten 
Fig og, tr tue: , or —XRX (in 


tr 1 —— v. fr... ehemaliger, verächte 
N er Beiname der Freiglaubi n Dede 
tefanten) in aha von einem vor⸗ 
geblihen © enfte, Hu — ſich herlei⸗ 
tend, das man zu Tours, wo dieſelben 
ihre Andachtsäbungen bei Nacht halten 
„ mußten, um biefe Seit will geſehen 


b 
+Hut, engl. holl., Hochborb (einmafiges 
abragus von mitcierer Brdpe mit fla⸗ 
m 
„Huile de Macaflar, oſtd. fe. — Maeafs 
fareDel (Haarwarhsmittel). 
„Aullier, fr. — 1) Delfchläger; 2) Del» 
händler; 3) OelKander, shalter, « ‚ind 
„Huiller, r. — 1) Pidrtner, Thürhüter; 
) Berichtsdiener, Aufmwärter. - 
„Suifier a cheval, fr. — berittener ehr“ 
hüter, ⸗Gerichtsdiener; Ausreiter. 
une, I. — dieſes (Monats, Jahre 1). 
uͤjus Anni, I. — dieſes Jahrs., 
uͤjus Idci, I. — dieſes Orts 
ujus.menfis, I. — dieſes Zienats. 
üla, f, Hoofa, 
— — —8 
uͤker, odfer 
alte, was Hoͤlda 
E, bel, ‚ einmaßiges eattaiß mit 
en. 


ac 3 
Da, ungingli, 


en enablich, 
gefällig, berablafenb, 
„humanidrn, l.- DS mi, 
—— nbichriöcher 5 2) freie Klänge 
(bei den Alten: Redekunſt, Bernunft- 
lehre, Dichtlunf, Toms, Def, echens 
Sternkuude; bei ben Nenern: 
Bildhauerei, Malerei, Baus, £upfer- 


(dem, 
Riefen » ‚ Helben« 


tſch. [., heißt ein. 


ie, iſt. Er 
dem 5ten, 


J 


Haman Humor 


acher⸗, Schauſpiel⸗ Tan s und Tone 

nk); 3) Bortenatnfe, gelehrte Schul⸗ 
ienamiffe; 4) alte, ‚bewährte, uoralge 
liche Schriften der Griechen und R 


wer 

»Oumanifisen, » v. 1.— 1) menfchlich, men⸗ 
fcjenfreundlid, gefittet, gefällig, ums 
gänglich, geneigter, willfähriger machen ; 
.2) bilden, veredeln, auf befiere Gedan⸗ 
ten, Vese bringen. 

„Humaniſt, v. I. — 1) Echäler, Kenner, 
Sreund , Bearbeiter ber ſchöͤnen Künfte 
und Wiſſenfchaften; 2) Beidrderer als 
les Guten, Veredler, Gittenlehrer, wah⸗ 
rer Menſchenfreund; 3) Sprach, Schul⸗ 
gelehrter. 

„Humanität, v. I. — 1) Menfchheit; 2) 
Aeetchlichfeit, Menſchenliebe, sfreunds 
lichkeit, thätiges Wohlmwolien, Leutſelig⸗ 
keit, Höflichkeit, Umgänglichkeit, Geſel⸗ 
ligkeit; 2) Meuſchendildung, »vered⸗ 
Inng, fittigung, ⸗würdnung; 4) Mens 
ſchenthum; 5 Menfchenge üb, swürde. 

„Humsetatiön, v. I. — Anfenchtung. 

ie 6... — an feuchten. 
umectirt, v. v. — angefenchtet 
mmeräle, I. — Schulterbeie, Achſel⸗ 
uch „caur Mefyrieker » Kleidung ger 


bärig) 
„Humen ur, fe. — 1) Feuchtigkeit, Saft; 


23) Gemäthsart, «faflung, Laune, Stim⸗ 


mung. 
„Humid, v. . feucht, naß, waͤſſerig, 
ſchleimi 
— —— D. 
„Humiliänt, v. [ —  erniedrigen®, beus 
end, demüthigend. 

„Aumliatiöon, vd. I. — Erniedrigung, 
Beugung, Demüthigung, Kränkung. 
„Hmwiliren, v. I. — erniedrigen, beugen, 

Gemäthigen, kraͤnken. 
„Humiktät, v. I. — Niedrigkeit, Demuth. 
„numi repit, 1. — 1) er kriecht auf dem 
Boden ; 2) er ift von geringer Herkunft, 
Summäßea, arb IE. Name eines Mel 
mmähra, arb. tr ame eines Pleis 
Hr nen, 1’ Exunden von Mekka gelegenen 
Bethauſes für Die be Sie 
wiederholen beim Beſuche deifelben uns 
terwegs immer die Worte: „o Herr 
Gott! Niemand theile mit dir die He 
: gierung des Weltall, nnd die Welt 
it Allem, was fie enthält, if deiner 
einzigen, ungetheflten Herrſchaft unter⸗ 
worfe 
Hymer, v. l., Name De groͤßeſten 
Seekrebſes in ber Nord. und Weſtſee, 
oft 9/3; Pfund ſchw 
„Hummol, engl. — N iberhöhung, ⸗anhaͤu⸗ 
fung, saufwuche, » jei chichtung. 
Huimor (⸗mor), v. I. it — 1) Feuchtig⸗ 


—8 


— Feuchtigkeit, Naſſe ıc.. 
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keit, MNiſſe; 2). Gemathsart, Laune, 


Srimmung, Eanisereinntbeit ꝛe. 
„HumsrälsMethode, v. — Feuch⸗ 
tigfeita Perfabren, Sefhudlang Arz⸗ 
neikunde 
umoral⸗Pathologie, v. l. gr. — fs 
er area hi “ sehre über — 
ten, die aus Anhäufung, Stockung, 


Ueberfülle ıc. der Säfte oder Feuchtig⸗ 
- feiten im menfchl. Körper entfichen). 
„Humorifiren, v. I. — fcherzs, Wißs, fpott? 
murrs, zanklaunig ſeyn n. dgl. 


„Humoriſt, v. I. — 1) launiger, mürris 
(eher mwunderlicher, 2) heiterer, wigiger 
c. Kopf; 4 3) Halbverrückter, snarr (nad) 

Dom Engl Ifchen)- 

„Humorikiih, dv. v. — 4) launig, wär: 
riſch, wunderlich ꝛc.; 2) fherzend, wis 
pelud, erheiternd, u ic.; 3) 
aunen Erle. 

RZ ie 

» Sams, I ode, rn tzelbboden, 

tHundi, bindof., We felbrief (| u dem 
das Papier aus der inde der Batbaͤ⸗ 
:zuawurzel verfertigt wird. Ein foldhes 
Papier läßt die Tinte nicht durch, und 
jſt net feiner Dünne ſtaärker als jedes 
Andere 

PtHuͤniman, hindoſt., Gottheit in Affen» 
geftalt (im Königreihe Nepal). 


+rHunnen, v. teoeh. flav., bieß ein wils 
des, gyaufa es Volk aud Scothien, deſ⸗ 
ſen ttila in der erſten Hälfte 
des fünften chriklichen Jahrhunderts 
von der Donau ber durch Ungarn fos 
wohl in Italien, als in Gallien ıc. eins 
gel, fi) die Geißel Gottes naunte und 
Due mit Geuer und Se verbheertp, 
Bi er nach zu häufig genoflenem Weine 
und kaum verheirat Ag im Jahre 455 
an einem Blusßurie farb. 
+Huppon, him, DOberzoller, szollauffcher. 
tHur, i, arb. perf., ewige Jun feauen, 
Himmelsjungfern (welche nad dem Kos _ 
van den Mabomedanern zur Geſellſchaft 
. im Paradiefe dienen follen ; was Huͤris). 


+Hüra, v. ind. 4) Streufanbbüichfenbaun; 
2) indianifche Nuß (die ihren Saamen, 
ber in einer 12fchnigigen Schaale if, 
bei der Reife weit umder und mit Kup 
chen ausfprikt). 

+9uriburli, * altt., geradezu, unbeſonnen. 


7Hurles, engl. tfch., 1) Werfer, Hurgler; 


3) drei alte, and ehauene Steine zu 
Sornmwallis in England, die nach der 
Volksſage ehedem Menfchen waren, und 
tseil fie am Sountage ‚Hurgelten (Kegel 
hoben oder Ball fpielten) im biefe 
- Steinbildes - verwandelt worden ſeyn 
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follen. 
im Mo 


Leute im Schlaf überfallen fol). 
+tHurdnen, v. amr,, Name eines wilden, 
Diebifchen Volksſtammes im mitternächt- 

e lihen Amerika, ber feit 1650, wo er 
am, Huronfee von den Irokeſen vers 
drängt wurde, nun am ſüdweſtl. Ende 
des Erieſees wohnt. 

“tHurrab, ruße/ 1) Juchth (als Freuden⸗ 
ruf); 2) anf! voran! vorwärts! (als 
Angriffe = und Aufbruchsruf) ; 3) Lebes 
vo! (bei den Rufen und neuerdings 
mitunter auch bei Den Teutſchen ıc.). 

+Hurri, ind., Waarenkahne. 

1Hurris, arab. türk., Lufmädchen (von 
befondereer Schönheit, 
Paradies; f. auch Hur, i). 

+Hufar.(szar s) Aga, v. türk., Weißzeug⸗, 
Kleider = Auffcher (des türk. Kalfers). 

„Huß, böhm. — 1) Sans; 2) HHName 
Des berühmten Glaubendhelden, Johann 
Hußr der zu Kofniz (Koftanz am Bo⸗ 
denfee) als fogenannter Keger im Jahre 
1415 verbrannt wurde). . 

tHußar, v. ungr., (eigentlich, Zwanzig⸗ 
Löhnung, oder vom 20ten Hauſe ein 
Lohns oder Wehrmann); 1) nngarifeher, 
leichter Reiter; 2) Trleichter, nach uns 

arifcher Tracht gekleideter Krieger zu 
ferd ; oder der aud) den unberittenen 
iener und Aufwaͤrter bei großen Her⸗ 
ren macht; 3) raſches, a 
handſeſtes, großgemachfenes 
+rHüßen = Thaler, v. böhm. , eine niberne 
enkmünze, ‚die auf Johann Haß und 
fein trauriged Schickſal zu 1'/a Loth 
fchwer gefchlagen wurde. 

Haußlten , v. v., Anhänger und muthige 

Berbeibiger der Lehre des Johann Haß 


(f. Huß, 2). 
„Huͤſting, engl. — 1) Wahlgerüfte, ⸗bude 
» (bei den Wahlen der Parlamentöglies 
der in England für die Stimmgeber 
aufgefchlagen) ; 2) Hoch⸗, Ehrenplag 
(bei der Tafel in Guildhall zu London, 
wenn bert der Lord: Major gu 1500 Ge⸗ 


deden bemwirthet wird. Ein Gaſtmahl 


von ganz eigener Art). 

„Hütflaffier, v. it. — Hutanfichläger,, = 
beſetzer, ⸗erbrämer). 

Hnviwjari,. ind., Benennung eines 
ſtürmiſchen Zaudwindes in Amerika. 

weh engl., was Hurrab. 

THyaelnth , v. gr., 4) Goldſtein, ⸗ſpath; 
2) Name eines fhönen, von Apollo 
Zephyr eiferfüchtig gelichten Knaben; 
3) Di Benennung einer befannten, ſtern⸗ 
artigen,, ſehr wohlriechenden Blume, 

.TOVahlen ,:: 9; au., Kpacimıbe > Feſte 


ein Seiten zu dem Manne 
+Huro, altned,, Spudgeif, Alp (der die, 


in Mahomeds - 
„Hyalithe, v. gr. — 


eibsbild.. 


Hyad Hyd 


( dreitaͤgige, um ber Wehmuth willen 
des Apollo über Den Tod feines fich- 
lings Hvacinth, den er aus Unporfich» 
tig sit geimangit ac. zu Lacedãmon einß 
gefeiert). 
vrönaden, dv. 68 1) fabelhafte Nym⸗ 
phen und Saͤngammen des Bacchus; 
2) Siebengefiru, Gluckhenne (im Stier 
Dber abe aram, ein Theil des linfen 
uge “ 

+Hyäne, dv. gr., Abend«, Leichenwolf, 
tabthier (das boshaftefte, grimmigflc, 
—3 und grauſamſte Naubtbier, 
das ih auf Feine Welfe zähmen läßts 
welches aber dennoch vor den Indiern 
ſehr leiht und ohne Gerade lebendig 
geiangen wird, da es mit feinen Zaͤh⸗ 
nen alles fefihält, mas man ihm vors 
wirft, nad fo dem Sag auheimfällt ıc.). 
lasſtein, Muͤlleri⸗ 

ſches Glas 


„Hyaloidiſch, v. gr. — gläfeen, durch⸗ 
ichtig, hellglänzend. 

„Hvalurg, v. gr. — Glasmacher. 

„Hyalurgie, v. gr. — Verglaſungskunſt, 
Glasmacherei. 

Hyantiden, dv. gr., Beiname der Mu: 
fen (von den Hraͤnten, mie chedem Die 
Einwohner von Bödötien hießen, und 
wohin die Zabel. den Aufenthalt Der 
Mufen verlegte). 

„Hubernäculum, L — Winterzimmer, : 
wohnung. 
vbernälten, v. I. — Winterlager. 
pbrlde, v. ge. — 1) Milchling, Blend» 
ling, Halbfchläger (aus zweierlei Arten 
entiproffenes Thier, Pflanze x.);. 2) 
Wortmiſchling, Zwitterwort (aus zwei 
Eprachen zufammengefegt, 3. B. Kriegs 
commiflarius, Baucontrolcur,, und des 
sen unzählig viele). 
vbridifh, ©. v. — 1) zweigeldhlechtig, 
gemifcht, balbichlägerifch,, zwitterartig; 
2) zweiſprachig; 3) unecht. 

„Hoͤbriſch, was Hobridiſch. 

„Dubarthröfe, v gr. — 1) Gliederfench⸗ 
tigkeit 2) Bliederwaflerfudt. 

„Hydatide, v. gr. — Wafferblatier, »blafe. 
batifim, v. gr. k — das aller 
chwappeln (in einer Blatter oder ſonſt 

bei Eiterungen). 

„Dndatoldifh, v. gr. — maßeräbalich, 
wäflericht. 

ee v. gr. — Waſſerblaſenbruch. 

„Hudatoffopie, v. gr. — Warflerfchau, « 
deuteri. - 

tHoderark, ongl., Benennung eines 

dnigl. Lu = und Khiergartens bei 


ondon. 
„Hoͤder, v. ge. — .1) Waflerfchlange, 
Matter; 2) -triabelhafte, viellüpflge 


> 


" „Hydrodpnamil, v. gr. 


Sn Myyrog 
Schlange, welcher bie Köpfe, fo viel 
ihrer abgefchlagen wurden, immer wice 
der nachwuchſen; 3). Tbintdärfiger, raub⸗ 
füchtiger,, höchkgefährlicher Menſch ıc. 
(f. auch Lernaiſche Schlange). 

„Dodräcne, v. gr. — Waſſerſpinne, ⸗ 
milbe. 
„Dudragögifch, v. gr. — waſſertreibend, 
sabjührend. 
„Hydrarguröfe, v. gr. — Queckſilberrei⸗ 
buug, Speichelfluß » Erre ng. 
“OA gr. I. — Quedfliber. 
sdrät, v. gr. — —A 
Hodrauie, v. gr. — 1) Waſſerbaukünſt⸗ 
ler; 2) Waſſertriebwerk, ⸗kunſt; 3) 
Waſſerorgel; 4) Orgelſpielet. 
„Hypbraulik, v. gr. — Waſſer(⸗bau⸗)„⸗ 
Leitunskunſt (Lehre vor den Geſetzen 
der Bewegung flülfiger Körper). 
Hpdraulikopneumatiſch, v. gr, — Infts 
waflergetricomäßig (Durch den Drud der 
Luft die Bewegung bes Waſſers ıc. zu 
leiten und zu beſtimmen). 
„Hodrautifh,“v. gr. — waſſerleitungs⸗, 
+5ppraulifepe Bee 1., Shif 
rault e r e, v. gr. ., iff>, 
Seefracht » Preffe (Erfindung von Pas 
durch Bramah vervollkommnet, 


ſcal, 
um Schiffladungen, z. B. Pferde⸗Fut⸗ 
ser, Kleidungsſtücke, Stockfiſche ꝛe. in 
den kleinſten Raum zuſammen zu prefs 
fen, wodurch die Weiterfchaffung unge: 
mein erleichtert witd). J 
Hpdrelaon, gr. — Waſſerbl (Del mit 
Wafler verdünnt). 
„Anbrenserofile, v. gr. — 


ruch. 
+Hpdriäden, v. gr. — Waſſer⸗, Sumpf⸗, 
8* an pörifch v ar. wäfler 
DOTO s dTO . . — ⸗ 
luft⸗fearig (mas aus Waller, Luft und 


Feuer beficht). . 
„Hodrobele, v. gr. — Hodenſackwaſſerge⸗ 


ſch 

—— ſ. Hydrokeph. 

Spdrochrolaͤt, dv. gr. — Serggeib Siif: 
fiotelt, ⸗Niederſchlag (cin Beſtändtheil 
er Veſno⸗Auswurfe). 

Hyobrocoͤſte, ſ. Hyodrokv. 


Darmwaſſer⸗ 


* Waſſerkraft. 
Lehre, Waſſerdruck⸗, Waſſerwirkungs⸗ 


Sinnde ꝛe. 
„Hydrodynamiſch, v. gr. — waſſerkraft⸗ 
Oehreenteromphäle v. gr. — Nesnabel 
0 nd € n ehe 
” Bafferbruch v.8 


„Hodrogaͤle v. gr. — Milchwaſſer. 

„Hydrogeifh, v. gr. — waßerer ig (aus 
—8 und Erde bekehen 2): — 
rogen, v. gr. — A o9. 

Rpoͤrogcolosie v. gr. — Einfiuglehre 


( Sobrog Hydreph 475 


des Waſſers auf die Erde, Wafler-Erb: 
bilbnngs s £ebre. 
„Hodeoglöffe, v. gr. — Wafferhabnenfuß; 
. Se Sehfchleing — 
rogräph, v. gr. — Waſſerbeſchreiber; 
2) See⸗, Üneerteichuer; 3). Sees, Meer⸗ 


fundiger. 
Hodrographle, v. gr. — 1) Waſſer⸗, 


+ Sees, Meerbefchreibung; 2) Lehre von 


der Meere oder Gewäſſer der Erde. 
Hodrograͤphiſch, v. gr. — waſſer⸗, fecs, 
meer⸗, gewäflerbeichrcibend, 
Hodrokaroͤle, do. gr. — Herzwaſſerlucht. 
nudrokele, v. gr. — Waſſerbruch, Brt: 
liche Waſſerſucht. 
Hodrokeliſch, v. ge. — waſſerbruͤchis,⸗ 
—8 
„Anbreeiol iſch, v. gr. — waſſerbruch⸗ 


nlich. 
„Hodrokephalos, «us, gr. I, u aflerkonf: 
„Hpdrskotple, v. gr. — Eumpfs, Wafr 
ſernabeltraut. 
„Hodrokritiſch, v. gr. — durch (das Waſ⸗ 
ſer) den Schweiß ſich entſcheidend. 
„Hndroföfte, v. gr. — Sackwaſſerſucht, 
eingeſchloſſene Waſſerſucht. 
Hodroiapathum, gr. I. — Bafferampier. 
„Hydrolithe, v. gr. — 1) Waſſerſtein; 
2) Adler, Klapperſtein (in deſſen In⸗ 
nerem Waſſer if). 
„Dybralngie v. gr. — Waſſerinhalts⸗, 
aſſergehalts⸗Lehre (in Betreff der mit 
dem Köatier vermifchten,, frembartigen 
elle). 
„Hudrolögifh, v. v. — waſſerinhalts⸗, 
waſſergehaltslehrig. 

„Hydromannt, v. gr. — Waſſerdenter,⸗ 
wahrſager ꝛe. 
Hodromantie, v. gr. — 1) Waſſerden⸗ 
terei, swahrfagerei; 2) Waſſerprobe. 
„Hydromaͤutik, v. gr. — Waſſerzauberei 
(beſondere Erſcheinungen vermittelſt des 

Waſſers hervorzubringen). 
„Hndromäntifch, v. ge. — waſſerdeutend, 
Sorte, ee neh. 
1.) e , . 1? — ru ell⸗ 
Viſaſagt ß 
„Dobeomele, v. gr. — Waſſerhonig, Meth. 
„Hydrömelon, gr. — Quittentranf. 
„Dubromeier , v. ge. — Waßermeſſer, 
swage. 
„pbrametrie, v. gr. — MWaflermeß s, 
n 


wäg . 
„Hydromphäle 
fucht , sbru 0 
„Hpdropbaraſtaͤten, v. gr. — Waſſer⸗Fromme 
(die aus Enthaltſamkeit beim Ahend⸗ 
Pt Pꝛfer ſtatt Wein ante 
„Hubdrophän, v. gr. — Waflerfcheiner; 
— (Steinart, * Oculus 


v. gr. — Nabelwaſſer⸗ 
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„Subrenhite, gr. 
(dei — 


a. Hydroſ 

— Waſſerblind⸗ 
n Mi . _ 
Snbraai, » ri 1) Waflerfreund;; 3 


„Hydrophoͤb, v. gr. — 1) Wafferfchener ; 
3) Hundswüther- (der von einem — 
(henen oder wäthigen Hunde gebiffen 
wurde 

„Sobrophobie , v. gr. — 4) Waſſerſcheue; 
2) Hundswuth. 

tandrop DE v. gr., 1) Waſſertraͤger,⸗ 
ſchlauch (ein von Caſtelli in Mailand 
erfundener Waſſerſchlauch don feidenem 
Bewebe, weicher dichter fefler und 
wohlfeiler if, als ein lederner); 2) 
++NRame einer ehemaligen — zu 
Athen (die man aus den Strafgeldern 
machen ließ, welche dieicnigen verwirkt 
atten, die als Öffentliche Waflerdiche 

Mr. rohe waren). Maibeg 
ydrophorien, v. gr., Waſerfluths⸗Feſte 
(die in Athen zum un enten an bie \ 
der Deufäleondslicberfchwen muug (wahr⸗ 
fcheinlich die bibliſche Sündfurh), nm: 
gefommene Zrieden gefeiert wurden). 

„Oabzopbthalmie, v. . gr. — Augenwaſſer⸗ 


„Hodrophoͤllum, Br. l. — a erblatt. 
„hudropbpfoltls,. 8. sr. — Windwallers 


„Hndeöpifer, v. gr. — Waſſerſuchtiger. 
„Hudropiper, v. gr. — Waflerpfeffer. 
Hodroͤpiſch, v. gr. — waflerfüchtig. 


pdropifie, dv. gr. — Waflerfuct. 

3 pdropueumätifch, v. gr. — waſſerluft⸗ 
pumpig. 

„Dobropneumanie , v. gr. — Waflers£uns 
gengeſchwulſt. 

„Hodropneumofärkifch,, v. ge. — waſſer⸗ 
inft = und keifchgeichnul ig (mas aus 
wäflerigen, Luftigen und heise en Theis 
len als Geſchwulſt ſich ange hat). 

„Hudropoide , v. gr. — Waflerabgang, > 
abfonderund , «abflnß. 

„Hpdropäte v. gr. — Waſſertrinker (der 
das Wafler als. Getränd dem Weine 
vorzicht). - 

a — — 41) was Hodropiſie; 2) 


ef , * gr. — 1) waſſerfeurig, 
waflerentzüngsfähig ; 2) ſchweißſieberig. 

„Dadroppreite, ⸗rexle, dv. gr. — Schweiß: 

—— v. gr. — Rüuͤckgrats⸗ 


Ka 'v. gr. — Roſenkochſaft. 
ydrorrhodin, v. gr. — Roſendl⸗Brech⸗ 


—53 — er. l. — 
a lastotäle, v. ar. — 


uckerwaſſer. 


aſſerfl ch⸗ 


Hydroſ· Hygroin 


„Hydroſkop, v. gr. — 9 W 
sentdeder, ⸗»ſchmecker; 2) Waſſeruhr 
„Hodroſkople, vd. gr. — 1) Waſſerent⸗ 
vectangsfuude,, kunſt; 2) Waſſerden⸗ 
terei_( Gewitter s Borberlündigung aus 
ren en Zeichen zur See und an deu 


oanit, v. gr. — Waſſergewicht⸗ 
| Waſſerſtand⸗, Waſſerwag⸗Lehre 
(wie ſich flüffige und feſte Körper unter 
ſ ich und namentlich gegen das Waſſer 
m BGleich emichte verhalten. 
“ roſtaͤtiſch, v. gr. — waller ewicht⸗ 
Ai, waerhendichrig ‚ waſſerwag⸗ 


„ondrefülpbag, gr. I. — Waſſerſchwefel. 

ee Die gr. — Echmeißficker,, = 
ucht, 

„Hydrotechnit, v. F -- . Baflerbaufunft 


ef chauer, 


nik, v. — waflerbaus - 
uſtli 
a er v. gr. — "afrsautkakle 
smeiter 
drothoͤrar, gr. — Brrſtwaſſerſucht. 
alle gr — — Shechminel, 


nmeißteeibende  ittel. 
„Hudsdtiih, v. gr. — mwäflerig, De 
— 

N E, 
” — —õA , ad: 


gr. 1. — Gefunbbeits- 


(gta), 
tögelin de ulays Zochter, nad) andern 


deſſen Gattin. Gie wird gewöhnlich 

mit einer Schlange und Scale, aus 

we fie frißt, abgebildet ıc.). 
„Dr aͤſtik, v. gr. — Gefundpeitstunde, 


„ veltne. v. 5 — Geſundheitslehre. 
niſch v — geſundheitslehrig, die 
en betreffend, Dazngchörig. 
— v. gr. — geſundheitsvor⸗ 
t 


„Hy ae v. gr. — Geſundheits⸗ 

— — — — v. er., was Hygroph⸗ 
iſ 

„Duarocublomtter, v. er. — £uftgltes 

„Syke, — Hoedenſack⸗ 


Waſſerbru 
Hyogrokolloͤrium, gr. I. — Augenwaſſer, 
euchtigfeits-, 


sfalbe An Sucaiine), 
"Mer üffigfetten), Lehre; 2) Luft 
eat * eLehre. fenchtigkeiteled— 
ygroloͤgiſch, r. — feuchtig eh⸗ 
Er die —28 re betreffend ıc. 

„Hugröm, v. gr. — erfad. 
Veen efeitsmeffer, 


» t — » 6 
Anrendien, Dr. Benötigte 


v. gr. 


Gogrom Hymnod 
— Feuchtigkeits⸗ 


“Ben, v. 8 
ar. — feachtemeſſeriſch, 


— — 
* ar Geuchtemeßfung gehörig. . 
„Dugropbobie, v. gr., was Hybrophobie 1). 


5ogrophthalmiſch v. gr. — thränens 
drüßig, augenflüffig. 
„hugre dp, v. gr. — Luftfeuchtefchauer, 


# — as, hieß ein Gefaͤhrte des Her⸗ 
lee, der an den Grenzen Joniens 
cxriraut nnd zu deſſen Andenken ber 
. Held eine Opferhandlung nach ber 
bei einfeste, bei welcher der Name dr 
. 1a8 öfters mußte ausgerufen werben ıc., 
. daher fchreibt ſich das alte Sprüchwort: 
Er zuft den Ins an, oder: er ruft 
eerene. urkofmein 
„Hylaͤrch, v. gr. — er,⸗ 
lenker, herr; 23) Weltgeif. 
Hyolaͤrchiſch, v. 0. — 1) Orhoflenfend ıc; 
2) weltgeiſtig. 
töpläbier, v. gr., 1) Waldbewohner ; 
2) Benennung derjenigen skindiichen 
We ; die ihren Aufenthalt in 
—— ꝛc. baden. Holzkund Wiſ 
Hyoylognoſie, v. gr. — Holzkunde, ⸗Wiſ⸗ 
fengchaft ıc. 


ylogoͤn, v. gr. — Jagdwilder (Wilder 
ar en der Jagd lebt und in Wäl (dern 
auf —5 wie Voͤgel, niſtet, oder 


ſich auihä 
*88 2 Greater, Lebens 
Treund (der au den Pflanzen Leben 


amfchrei 
Hymnen ——ã gr., 9 Ehe s,, Hochs 
dei: Gott; 2) ) Seh ittag ; 3) Hochzeits, 
zaut» Kieb: 4) Iungternbäntchen, = 
ſchioß; 5) Ehe, Hochzeit (uneigentl.); 
6) 86 echtötheile (der Planzen). 
toymen en, v. v., Braut⸗, Hochzeit: 


ieder. 
ene—- v. gr. — Haͤutebeſchrei⸗ 


idiſch, v v. zr. — bäutig 
— le, v. ge. — —* Haͤut⸗ 
chenlehre. 
menoͤptera, gr. — Haͤut tſlügler, Haut⸗ 
ügel »  Serbthiere (melde 4 dünne, 
urchfichtige, «inner. Ben ‚wer einem 
Nee ähnliche Slügel habe 
„Hymenotsmie, v. gr. — Sänfeserlegung, 
—— ‚ "eieigliederung. 
„Hymnäarium, gr. | 1) Sammlung 
von Labgeſaͤngen; 2) Geſangbuch. 
tHpymme, v. gr., 1) Eeblieh, sgefang, 
Hodlieb, .sgefaug Dur ehr ber Gotts 
—R8 un boblied « Dicht 
smuik, v. gr. — Loblied » er. 
Honmoͤde, v. gr., kobliedinser. | 


— 


Gymnog Hyyverh 
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pmuogränb,, v. gx., was Hymniß. 
ymungrafhie, ds Hr. — ehliebfihrei- 
bung, Dichtung 

„Sumnogräphild, v. gr. — loblieddich⸗ 


— ———— v. gr. — Loblieds (=der-) 

—5 bſingung. 

—2 ographle, v. gr. — Versmaß⸗ 

befchreibung. der Kirchenlieder. 
— gr. l., f. Homne. 

Hootdpig loniich v. gr. — Zungenbein⸗ 
und (uftröhrdecielig (mas ſich vom Zun⸗ 
genbeine bis zum Luftsöhrdeckel erſtreckt). 

—2* ſſiſch, v. gr. — zungenbeinig, zum 

ngenbeine gehörig. 

„Huoide, Zungenbein (zweizinkig, wie ein 
halber ad oder «fm. griechifches y, 
von deflen Achntichleit 28 auch ben Nas 
men hat). 


„Hyophaͤrynx, gr. — Salunbfeifchtuste, j 


oder Sdinndinote des Zungenbeins. 
ans r. l. — Schmeinsbohne, 


chlaf ⸗,A os⸗, Bilſenk raut. 
„Andere gr. 8 — Sehweins⸗ Kranich- 
ot Croldiſ , r. — zungenbein- 
„Seen — — —— 


& — zum 
und Schildknorpel gehdrig. 
„Hopathron, gr. — Freiplatz, Vorlaube, 
(offener , unbedechtes Drt, ohne Dad). 
„Hund Hase, » ® — Wortveränderung, 
sverfegun B. bak du Beutel im 
Geld? HR 4 du G. i. B.; obder, 
er ſitzt Die ein Roß auf. dem Schaeiber, 
kart: r fi ige wie ein Schn. a. d. R.; 
: oder, ‚den ind der Flotte geben, Ratt: 
bem Winde die Slotte geben (überlaffen). 
— paͤte, v. gr. — 1) tiefſte Saite, Hanpt⸗ 
aite; 2) Hauptoͤffnung (Bitruv). 
„Supatolde, v. gr. — tiefer Ton, Trauer: 


„Hnpeldon, gr. — £appenblume, Horn 


«höner »abergläiiih, v. ge. — allzu⸗ 
erzabergläubifch. 
— v. dir — hbengliebsrig, 


edi⸗ übergäht liges Glied 
hat, 3. . ee an eine — ıc.). 
„Onneäine, 5 eibefbiser — ter; Bes 
ſchützer, Vertheidige 
— sr. — "Rebevert ehrung, > 
—E Wortüberfchreitung durch 
„Hoperbel, v. gr. — 41) Uebertreibung, 
Vergroͤßerung (ins — 2 — oder 
Spoͤttiſche); 2) Bogen⸗ Linie, krumme 
Kegelſchnitt⸗Linie. 
„Hyperberetäen, v. gr. — 1) Spaͤthlinge; 
2) Kaficüblinge, 3) langweilige inge, 
ecember :& tüdchen 
Hoperbibaͤſme, v Pe — 4) Tonüberiras 


HKyperb Hyperm 
+ 
gung, sfegmg (eines Tongs im einen 
andern, oder auch eines danzen Ton- 
fücles) ; 2) pertehtte Wortfügung. 

„Duperele, fe Hyperbel. 

‚„Hyverbölifh, dv. 6 — 4) übertrieben, 
vergüßers, ins Große ‚geihnitten (auf 
eine lächer!. oder fpdttifche Art); 2) 
bogenfoͤrmig. 

„Anperbolifiven, v. gr. — 1) übertreiben, 
übermäßig vergrößern; 2) bogenförmig 
machen, eine Kegelfchnittlinie geben. 

täpnperboräer, d. gr., 1) Mitternächtler, 
Angelfreisbewohner (unbefannter, oder 
erdichteter Bewohner des dußerſten Nor⸗ 
dens oder Südens); 2) Sonderling. 
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+Hnperborätfeh,, 9, v., 1) mitternächtlich, 


N 2) ſonder, eo, abge⸗ 


Bene, ſ. Hyperkul. 
perdraͤma, gr. — übertrichenes Schau⸗ 


a erdulie p. r. — übertrieb erBient, 


übertriebene Verehrung 4 eis 
‚ligen und namentlich er Jung rau 
arid). - 
mOnpermeit, v. gr. — beftiged, übermaͤ⸗ 
figes Erbrechen. 


sngperendibedle, u. gr. — übermäflger. 


—8*— v. gr. — Koͤrperlehensgeſchaͤft 
— lebens dienliche Er 
-tungen der Körpertheile). 
at Ice vg. — übertriebene Eis 
nd 
„Gnperieum (eiton), se... — ©. Jeban⸗ 
niskraut. 
+Hppetion, gr., Sonne 
N if, v zr. — lautmaß⸗ 
> hberfchreitend (was ermitife). 
a een v. 5 — zu ſtarke Ab⸗ 
rung, 
„en: — v. Pie — ** allzubeftiger Ents 
—— ⸗Wechſel (einer Krank⸗ 


kritikv. gr: — übertriebene Kunfs 
— Ubermaͤßige Fadelſucht. 


Hopertritiker (eticus), v. gr. — Ueber⸗, 
——— dier. 
— —— — übertrieben ſcharf 


eurtheilend , eerfeittelnd, übertadels 
—— ꝛc. 

„Hoͤperkultur, v. gr. I. — Ueberbildung, 

g8einerung. 

„Hypermetriſch, v. gr. — maßüberfchreis 
tend (durch 1 oder 2 Züße im Reim). 
Hypermneſtra, gr. I., bieß die Tochter 

on Dänaus, welche in ber Brautnacht 
ihres Linus oder Einetus, nach der Fabel 
verfchonte, während die andern 49 
Schweſtern ihre angetranten Männer 


bweroſh ‚Hp 


insgefammt eimorberen (k. auch Bio 
naiden ) 


„Onmerapbäryes, sr —Böpfletes-Gchland. 


E Sutbodor, agr. — erzrechtglau⸗ 
Berne en 
— —5 “ 
rt © 
er milch, it Saͤu 
Cruerkaf übe aberfüllt überfättigt. ' 
Br . gr. — übernatätlich, 
wOnperfartöfe, v. gr. — Ueberfleifchung, 
Pe, fleifchiger Wunden⸗, 
efhwür.s Yugswuchs, 
Hyperſophiſt, v . _ Erz⸗ Afterweiſer, 
lieber Bernuͤnftier * 
„Kpperfophifierei, v. — Er 2 After⸗ 
weisheit, Ueber⸗ Ko} s) Deraänftelei. 
„Doperfophißif ch, — erxzafterweiſe, 
üb erversünflelnd, Fast, erz⸗ 
—N rmach 
rmacht, = 


„Hyprerſthenle * 
halt, eträftigfeit, dire, eg 


N LTE * v. — uchericaſtnaad- 
He 


hocan, sr. — Thin fig, 
chwelle; 3) Er % voße 
— dem Geſimſe). 
„Hopertonie, vd. gr. — Heberfpünuung, 
übermäßige Spannung, Anuftsungang. 
„Anperten! dh, 0. gr. — überfpannt; om 
mäßiger Sramaung ,. Anfrenyung 


Rn brend. tr r Si Atı 
nd bindun 2 
Woen⸗ ban N werd —8 
»Hehedee, v. gr. _ fleiſchfreſſender 
Schwimmkaͤfer. 


„Hypnobate v. gr. — - Schlafe, , Nacht⸗ 
- gänger, «wandler. - 

„Hupnobatie, v. ge. — Das Schlaf #n 
Nachtwandeln. 

„Hopnobaͤtiſch, v. v. — ſchlaf⸗, —* 
wandleriſch. 

„Hnpnologte , s gr. — Schlaflehre. 

„Hopnoldgiſch, v. gs. — Tchlafichrin. 

„Dypnopfuchie, v. gr. — Seelenilaf. ' 

— 28 gr. I. — Schlaftrand, » 


Seruniie, v. —8 — ſchlafbringend, 


* 


—* d, ar Kaltern, a enkte 
yon e Mittel, v. v. — 

” tel, in Biaternbe, öiafergende him. 
Eon sr. — 1) Unterfhiebung, 


Verfälfchung erdichtete Einfchaltung 


d. gr. - _ überfäuert, ſauer⸗ 


ü | ni 


Gypoch Hypom 


(im einer Rede, alée od ein anderer 
fprähe); 2) ſelbſt aufgeworfene und 
ſelbſt beantworteteFrage (eines Redners). 
Hypochonder (⸗chondriaens), v. gr. — 
Erablinner, Schwermüthiger : Bi: 
EEE A Friuent nger. ' 
ppochondrle, vd. Br. — 
Ehmermuth, Milzſucht, 


gerei. 

„Hupochöndrion‘, gr. — Weiche, Dünne 
(in der Gegend der Leber und ber Nic 
zen zu beiden Geiteh unter den Rippen). 

„Dupochöndsifh, v. gr. — trübſinnig, 
ſchwermüthig, milzſuͤchtig, grillenhaft, 
fangeriſch. 


ppochohdrik, v. ur. was Hypochoͤnder. 
it , gr. Z Schwerhörigfsit. 
ciſt, 


rübſinn, 
rillenfäns 


„NMypo . Hipoeif. 
— vo. gr. — . Dberhaut des 
hamzüngleins. 
ppodefme, v. gr. — Unterband. 
ppodidäffalus, gr. I. — Unterlchrer. 
ppogäum (son), was Hypogeum. 
„Dppogäftrion, gr. — Unterleib, sbaud): 
Hppogäftrifch,, v. gr. — unterleibig (mas 
zum Unterbauch, «lcib gehört). 
„Hopogaftroftte, v. gr. — Unterleib, = 
Sorgen (on), 1. 1) Exdgemölb 
„Hypogum (on), gr. I. — 1) ersölbe, 
Keller, unt eirdficher Bang ;' 2) Todten⸗ 


gruft, Mrnengemwölbe. 
ppogläflis, gr. .— Zungenband, untere 
Bunge. i 
„Höpoglottide , v. gr. — Zungenbräfe. 
— v. gr. — unterweibigkeit 
flanzenlehre). 
„Huyofeuf, dv. gr. — 1) Stube; 2) Pfei⸗ 


lesfaal; 3) Badzimmer; 4) Schwitzbad. 

- gpolonhäle, v. gr. — Uebel⸗, Hart⸗, 
chwerhbrigkeit. 

Hoͤpokras, ſ. Hipokraß. 

Hypokriſie, v. gr. — 1) Heuchelei, Ver⸗ 
elung, Gleisnerei, Scheinheiligkeit, 
rdmmelei; 2) Geberdens, Verſtellungs⸗, 

anfsiel= Kunf (bei den alten Gries 


hen). 
„Hupöfrit (ta), v. gr. — 1) Hendler‘, - 
R — — Froͤmmler; 2) Seberbene‘ 


Berfiellungs », Buhnekünſtlex, Schau⸗ 
fpieler (bei den alten Griechen). 


„Hypokritiſch, vw. gr. — 1) heuchleriſ 

gtetönerifch,, frömmelnd , los 
3) geberden s, verſtellungs⸗, bühnekünſt⸗ 
lich, fchanfpielerifch «bei den: alten 
Griechen), 

„Hopolepaͤte, v. gr. — 1) Baucherleichterin, 
sausleererin, Unterwärts s Abführerin ; 
2) 2) Waſſergrindwurz, engliicher Spi⸗ 

nat (. auch Hippoläpathum). 

Hypemnema, gr. I. — 1) Erinnerung, 
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Deufmal ; 2) Ertitruugs⸗, Auslegunge⸗ 


ſſchrift. 
Hopomnewmatograͤph, v. gr. — Schrift⸗ 
ausleger, sertlärer, Erklarunssſchrift⸗ 
ſtellex (der ber ein Werk feine Ausle⸗ 
gungen oder Erklärungen herausgiebt). 
Hoppomochlion (slim), gr. I. — 1) Uns 
terlage, Stüg », Hebe⸗, Ruhepunkt; 
2) Heb⸗, Wellbaum.. - . 
„Hymephafie, v. gr. — Angenzwizern, 
Blinzeln. lem oo: 
Hppophoͤre, 9. gr..— Röhrmunde, Tief⸗, 
—A Anaen⸗ 
„Hypophthalmie, 2, gr... — Augenge⸗ 
Ichmulſt, ⸗ſchmerz, ⸗entzundung ‚(unter 
der Hornhaut). | 
„Goporhplliſch, v. gr. — unten am Blatte 
beßndhch , »wachlend, rüdenblätterig. 
„Hypophoſe, v. gr. — Augenkaar (Staar 
Por den augen). Raih Ge⸗ 
Hypoprorẽdros, neuge. — Raths⸗, Ge⸗ 
richts⸗Statthalter (ſ. auch Proͤedros). 


Hoͤpoprophet, v. gr. — Unterwahrſager 
Warſahergehiif⸗ „Wahrſagers Sell 
vertreter (bei den Alten Griechen). 


Hypoͤpſalma, gr. — Schalt», Einfall» 
fied (ward in der Altern chriklichen 
. Kirche, vorzüglich zu Athandfind Zeis 
ten, im Gebrauche. Es wurde von eis 
nem Geiſtlichen während des Gebers 
oder Vortrags ans einem befaunren 
Liede einsmal angeſtimmt. Auch in 
unſern Zeiten macht man hievon nod) 
Gebrauch, befonders wenn der geiſtli⸗ 
he Redner etwas auszuruben, oder 
feine Zuhdrer zur Andacht bei michtis 
genAnläfen noch mehr erwecken will ıc.). 


„Dupdpion, gr. — Augengeihwür, Eiter- 
‘ u 


ange. _ 

„Hyporchtma, gr. — 1) Tanzlied, ⸗ge⸗ 
fang ; 2) Tanzgeberde. 

„Hpnofarkie, v. gr. — Leibmwaflerfucht, 
auswaflerfucht (zwiſchen Haut und 


Fleiſch). 

„Hypofecnion-(sflinion, gr.), gr. I. — 
Eänlenfreis, Schlußfäulenreibe (auf: 
und hinten an der Schaubühnne). 

»Hyraſome, v. gr. — Zwiſchen⸗, Scheide⸗ 


Hopoipadias, v. gr. — unterwaͤrts gedff- . 
neter Harngang. 
„Hypoſpabiſm, v. gr. — 1): Augenrinnen, 
eſchnuppen; 2) Stirnfchnitt. 
„Hypoſtaphyile, v. gr. — das Zallen, 
” Schiefen des Zäpfeins (mit Entzüns 
— ornden ) @elbaas . 
pofafie, v. gr. — 1) Se ndigkeit, 
” Selbfimefenheit, — —5* 
den⸗, Harnſatz. 
„Hypoſtaſiren, v. gr. — verweſentlichen, 


. 


„wOnpnthefen 


20. Be Gyroth 


vertan! — , N Ar fi + Rah 


en 
N. 


ppoſtaͤtiſch, v. ‘gr. — 1) ſelbſiſtandig, 
a eleaklich Bee N ar ed 
Kan haben 8, —* nen Bodens oder Haru⸗ 


— * gr. ‚Bar, Bodenſatz 
ſ. anch Horonafle 

— ——— v. Filed Lang⸗, Groß⸗ 
ſeite (eines rechtwinkelichen Decieds, 
ſa auch Katheten). 

„Hypotheca sonditiondlis, gr. I. 
dingte VBerpfändung. 

„Hypotheea ennventionälis, r. I. — ers 
nastunihige (8), Verpfändung, ⸗Unter⸗ 


„Hynot ‚ca erpräffe, gr. I. — ausbrüde 
liche($) , bekimmt angegebene(s), Ver⸗ 
pändung „ »Unterpfand. 

„ gperbeen generälig, gr I. — allgemeines, 

Sefatamt ⸗Verpfändung des Vermb⸗ 


—5 — —— Br. l. — gerichts 
liche(8), Verpfändung, «Unterpfand. 
„Hupotheca legälis, gr. I. — gefegliche(#), 

Verpfändung,, ⸗Unterpfand 
„Hupotheeärius, gr. |. — „Ainterpfandd- 

gläubiger (f. auch Hypo thet är). 
„Hupotheca fpeciälid, gr. I. — befondere 

(8) , Verpfändung,, «Unterpfand. 
„Hopothica tächta, gr. 1. — geheime(s), 

——— Berpfändung, s{ins 

terpfand. 

pothee(z)iren, v. gr. — verpfänden, 

a zum Unterpfand verfchreiben, Gü⸗ 

terverficherung ausftellen ıc. 


pothefär, v. gr. fr. Unterpfands« 
beige ar, y gr. [ 17 gläubiger (der 
on feinem Gchuldner eine Bütervers » 
fchreibung 8 ein Unterpfand zu ſei⸗ 
ner Sicherheit hat). 
aa er v. gr, — unterpfändlich, 
pfandre 
„Bupotberärifhnt Ereditor (s Gläubiger), 
fandgläubiger. 
⸗Buch, v. gr. — Unters 
vfande », Nerpfändungs s Bud. 
— Schuld, sen, v. gr. — Pfand⸗, 
ed, sen, 
potbenär., v. gr. — Danuenkuote, ⸗ 
leiſchknote 
— —8z8 Hypoten. 
potheſe, v. gr. — 9) Vorausſetzung, 
a age, Waaclas, fefoeientt — 
angenommener Er lärungss, Kolgerungs= 
fa; 2) Lebrmeinung, » gebäude; 3) 
Sonderſatz, befonderer Satz. 
Hypotheſiren, © Br. — (bedingt) vor: 
audiehen annehme 
Hypoth ih, d. sr. — bedingt anges 


— be 


warn 8, gr. — 


Hypott Gyſtervl 
en s ⸗ voranggeſetzt Crul⸗ch sicht 


ition, sr. .— * Unter ls; 

Fr nal am © su cukna TR u ? 
npoty erfinnlihun 
—— —— Darſtellung. s, 

Härling (eine Art Nar⸗ 
cıffen mit Pen Blättern). " 
nn gr. — Selgichwanm. 
pozeugma, — Wortauslaſſung (im 
* nem Redeſatz) 

„Don logtöff —* ge. — zur Zunge 
und angenbeine gehörig. 

Hvp * sr:, hieß die Tochter des 
Lemniſchen Königes. Thoas, die ihren 
Vater beim Leben erbielt, während alle 
Weiber von Lenwes ihre Männer tod⸗ 
teten; fie heißt ei den Dichtern audy 
Thoäntias. ' 

„nbnfes, er. — das Erhabene (Rede⸗ 

„Hoͤptiſch, dv. ge. — ı) rüdwärts (bei 

Hanzen); 2) untgeinärks (bei nern). 
tigyreus (zweilantig),. gr. l., bieß ei 
auer aus Bödtien, dem der. fabelhafte 
Orion Cf. dieſes Bort) von Jupiter 
an feinen Rei egefährten gefchen t wur⸗ 


Kr fanerle v. gr. — Zahlbri heräumung 
a. ra). 
2 oͤſſop, Br, Bitter⸗ Waſch⸗Kraut. 
obere! Igl 6, D. gr Mutterweh, « Bes 
chwerde, Geb brmutterfchmerz ic. 

— X — v. v. — Mit⸗ 

terwehumſtaͤnde. 
Rue yalfio, gr. l. — Mutterauffeis 
8 (mas nferigifhe umflände ꝛe.) 
‚Hnferle (⸗ſterik), v gr. Mutt terteanfe 
eit, s be amerde, Brufbelemmung , 
cart. u ftröprenframpf (mit Zu alt= 
menziebung des Unterleibs). 

„Hyfterifch, v. gr. — mutterfvanf, » bes 
fchwerend , bruftbeflemmend‘, mutter« 
fsämpfig, Inftröhrenkrämpfig , an Hebel» 
eeheciiger Rı aeltannie. Nascii r 

pfierifcher Nagel, v. vo. — Nagellopf- 

” (comer (ein den Mutterfranfen gene 

Behr er d ttereutzund 

erizgie, v. gr. ung. 

Hyoſtervc 9 —— 8 v. gr. — Mute 

58 vom Mutterdrucke —* 


Bor cpfiofäle (zrokyſtokele), v. gr. — 
— —— und — 
„Bnferofkle, v. gr. — Muttervorfall, » 


„ —5— v. gr. — Mutter⸗, Bunzen⸗, 
auzenfein. 
„Hofterologle, v.gr. — Gedanken⸗, Rede⸗, 
Mortverfehrung, ⸗verwirrung (feblers 
hafte Verfegung der Worte und Säge tc.). 








Sfberdiof Iij 


32 Amelie, gr: + WuttenBorfall. 
sftewnloxie sv; Br. — fehiefe Gebaͤhr⸗ 
mautterlage. e 


Hoſtero wanie, gr. — Mutterwuth, 
sbrunß, Manngſker. 

„Höfteron pröteron., sr..—: das Hintere 
zuvorderſt; Schwanz voran. 

„Hoſtersphyſie, v. gr: — Mutterwindge⸗ 


ſchwu 
„Hpfieropläfme , gr. — Nachbildung, ⸗ge⸗ 


Kaltung ; 3 Gebährmatter ac Nachgeburt⸗ 


Form 
) eropläfmata , gr. — Mutterfcheides 
* een (der Gehährmuiter und Des 
Auttermundes (nach Dfiander und Fro⸗ 


„ohren, grol. — 1) Scheintod; „ 


2) Scheintodter ; 3)- Wiedererwachter, 
sauferfiandener (vom Scheintode). 
„Hufterstöm, v. gr. — r Mutterſchnittwerk⸗ 
zeug, »wmeflen 
„Hnkerotom e, v. gr: — Muiter⸗ Kaiſer⸗ 
ori bitterer Ganfe 
y r. —« bitterer Sauſtein, 
a 
fenche-Baum (gro» 


arm. 
en in ' Sa ten, deſſen Rinde 
gegen die —5 — gebraucht wird), 


J. Segztiautt.) 
J. als römifche Zahl, 
#3. 


sau franz. Gelde der Münport, fir - 


—* u Qstünzunge-Beichen, Ihro. 


Fb, a , ai Art Neger an der Gold: 
üfle vom 
Sklaven verkauft werden. (Sie heißen 
auch Quans, und in Weſtindien Moldes.) 
PIberien/ celt. fpan., der ältere und in 
ber böhern: Spread oden Schreibart 
. juwellen. noch vorbommende:Ntame Spa⸗ 
wiens; demnach ſoviel als Spanien; 
t3beriicher Jaſmin, v. celt. Tpan. 
NſIyvaniſches Strauch⸗Veilchen € urfpr 1% 
7 aus Oſtindien; jetzt aber ein in Eu⸗ 
rvpa allgemein verbreitetes Gartenge⸗ 
— ſ. auch Jaſmim). 
Aber = Annie, v. eelt. kan. , Bauer 


10. amr., Gtreifpunft, Punktnatter 
(Natter. mit gepuntten Sirrifen aus 
Karolina). 


v bid, ſ. Ibidem 
iben, — w nbaſelbi (ebd.). 
Brafilten ; 3 
ein tbdtendes 
iiau, v. amr., amertlanifcher Ziegen 
meller —* aus Braſilien). 


be ei, aus Kopf und Schwanz 


Se ‚d. gr., 


Arika,, die gewöhnlich als. . 


bigaxo, amr. port., Ringelfchlange (aus 


* 
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Nbrata amr., Mordſchlange (ane Bra⸗ 
‚flien, mit ſehr todtendem Gifte). 
19, Ögypt. ge:r Nilreiher, ägpptifcher 
tor, ⸗Kropfvogel (nährt ſich von 
Schlangen, Nattern, Sröfchen u. dgl.; 
wurde von den alten Aegyptiern als 
großer Wohlthäter für den Landbau ıc. 
> söttlich verehrt; auch fall er fich, wenn 
- er an Derftopfungen leidet, mit dem 
Schnabel Waſſer in den After ſpritzen, 
weßhalb man von ihm die Erfindung 
der Darmſpühle (des Klyſtirens und der 
RN ir[prige) herleiten will). 
was Eibifch (f. auch Ibiſ⸗ 


ed ——8 9 Heil 

u 1 | * — r wu 

Eibiſch (mas At hin) ’ 

töbrifbar perſ. trk., Waſchkrug 
Bafchbedenhalisr stwäger (des Fra 


aiſers 
ie— trk., Oberſtallmeiſter (des 


Groß 
FE c., ' Fri rofl; 9 Jefus Chriſtus. 
Hau Den —**— Berl , Hofmasfehat 
—— an de #) ‚ie air örer ; 

” REchweins. bar Büren 2) 
ltis; 3) S Alupf de * pinnenfiecher, 
aupentd 

„Scnsgnsmit, —. .& parfindungs- 

‚mad —5* ‚ont ( Pr Spuren einer Sad 
nde 

„Schnngränb, D gr. — N) Kiße, Grand» 


rißmacher; 9) Planzenzeichner, Heraus⸗ 


geber von gezeichneten. oder in Kupfer- 
„gerochenen —— 
Ihnographle, v. gr. — Kifzeichnung; 
- Grundriß. 
„Ichnsgröphifih, v. gr. — rundrißlich, 


rißze wend Bam Deunde Y gehörig. 


—— A — — PR ß 
trk knaben, Hofiun 
(863 türf. ui ae ‚find deren ihr 
ge Hundert, in 2 Dva oder Kammern 
— Buiuk⸗Oda, große Kammer, und 
Ehufuf - Oda, kleaine 8.) abgetheilt, 
worin: fe ald Sprach⸗ und Kunſt⸗Schü⸗ 
ler 6. Jahre lang ::bleiben mülfen ; nad 
ber kommen fie in bie Chäfna = Ode 
( Schag = Sammer), wo fie in Künften 
‚und. Wilfenfchaften noch weiter geübt 
werden, bis fie zuleßt in Die Haͤz⸗Oda 
—3 — Kammer) gelangen, und von da 
aus zum Pad die amehniichken Stels 
‚len bei 2 ıc. erhalten). 
„Schor, gr. — ungeitiger —— Blut⸗ 
waffer, unden Geſchwür⸗Waſſer. 
„Ihn vröd, v. gr. — seichwür,, biuteäfle- 
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483 Ichoroi Ida 


* 


Ichorolde, v. gr. — blatwaſſeriget, eiter⸗ 


weiß. 
———* dv. gr. — Fiſch in, Filchver⸗ 
one verſtejnertes iſabiůd (was 


b). 
ae, 2. gr.l. — Fiſchahn,⸗Ver⸗ 


ſteinern 
——— dv. gr. — Fiſchbeſchrei⸗ 


——— — v. ar. — I) Hauſen, Hau⸗ 
ſenblaſe; 9 Fiſchleim. 

AIchthvollih, v. gr. — 1) Fifchſtein, ⸗Ver⸗ 
ſteinerung; 2) Stichabdrud. 

Adhrolos- v. gr. — Ziſchkenner, »kun, 


„Aalen bar v. er. -- Bifchlehre, ⸗ kun⸗ 

„s beſch 

—— — sr — ffchleheig, Fun» 
oshthunle ß, ” *. — Fiſchbeſchreiber. 
2— nt, v. gr. — Fiſchdeuter, ⸗ 
»Wahrſager. 

„Särhoomante, u. gr. — Fiſchdeuterei, 
swanriager 

„Schthuemäntiich, v. gr. — Afchdeuterifch, 
swahrfäger 


„Sätbyumberke HR gr. en Zifchbild, ab⸗ 


——* an vp. — Fifchflein , vers 
erte 


iſch. 
———ãù,6 sr. — iſcheſſer (der 


—— ————— 
udn weiß vauer, 6, —* 


d, ⸗ſtück. 
—5* v. art. — Schuppen⸗ Krank⸗ 


„Icht dilith, v. gr. — Fiſchrücken⸗, 
9 — — —ãVx — 
ckenſtein 


———— dv. gr. — oͤrtlich geſpren⸗ 


elter Bor n (worauf Da 
—— > Fiſchabbrn 
—ãæã— 3) und Soc. 


et). 
t ie, v. — verfieinerter s 
SE he a 


eica, N v. afr., —A (Ele⸗ 


eicariba, 9 miharzba 
—2 — was Jchoplane. 
t chtrifch ’ ®. gr. l. — selbfüchti 
„Ieterus, r. l. —- — J— 5 Orös 
"ui, on nling con elart). 
toß, Stich, Wurf, 
— a * 35 Df. Juͤre ober Yus 
uͤltu 


riscon 

„l. — Staupenſchlag. 
a ‚ f em. 
: gr., 1) Berg in KleinAften; 2) 
uf Kreta uch Scamaͤnder, 2)). 


a Mein A 
tt ie, g, I Geiname der. Denn vom 
inm in Topern, wo fie einen 
Hain und Tempel hatte 

Idea fidei frätrum, gr: I. — Glaubens: 
Begriff des Brüder oder Brüder » Ges 

. meinde (die Auffchrift einer Art Glau⸗ 
hend: Belenutmißs Bücher bei den Herzen: “ 
huthern oder bei der Brudergemeinde). 

„eil, v. gr. — 9) Eingebilde, Geban⸗ 
tenbild, «weien; 2) Muſter, Urkild, Voll⸗ 
tyunmenbeits egenfand; 3) Entwurf, 

4) Erdichtung, Erfindung. 
oeald — . gr. — 1) cingebildet, ges 
u HR RE, Der Vorſtelung angehb⸗ 
rig; 2) ee auflerfinnlich; 3) 
dem Urbilde, Mufter, Vorbilde entfpre= 
hend; 4) erbichtet, eufunden, erſonnen; 
R gusnehmend, auflerordenslich (zu⸗ 
en 

„Idealiſiren, v. gr. — 1) vorkellen ‚“ein» 
bilden ; 2) ) srdichten, erfinden, erfinnen. 

„Idealiſm, us er. l. — 1) deir 

nungs = gächee; 2) Alvsrfchungs. 

(da die @ Vorſtellung aller Dings 
in * —ã 3) Ichwirklichkeits⸗ 
Lehre (Lehre vom Der Vorſtellung feines 

. eigenen Ichs, als «einzig wirklich vor⸗ 

‚ bandenen Gegenftandes, oder einzig we- 
fentlichen Daſeyns; auch Lehre, daß wir 
die Dinge nur durch unfere Vorſtellun⸗ 
gen und wicht durch die Sinne erken⸗ 
nen 
beatik,, v. gr. — ) Erſcheinungs⸗ 

when 8) Sünorgetungs- dere v he 

fm, 2)); 3) Ichheitsweiſer (der anfier 

. feinem Ich, als Gcgenkand des. Den 

tens, wichts annimmt, das wirklich var: 
anden wäre; 4) jeder, der ſich au die⸗ 
r Erſchein Alvorkchunge, Ich⸗ 
eits⸗Lehre bekennt ꝛc. 

„Idealiſtiſc. gr. —. ) seideinun sich» 
rig; 2) anorhehungsiche ehrig (f. Idea⸗ 
liſm, 33 3) * ich; ich⸗weiſe; 

—* zur. Erſcheinungs⸗ Allvorſtel⸗ 
lungs, —S ae —— 


„Ibealitat, v. er. | F —— — 

vVor eung 85 — 
Allein —E Ay us⸗ Ber 
ängnunz. ⸗Bezweifung. 

vIbdeaͤt v. gr. I. — —X Vorttel⸗ 
lungs⸗Gegenſtand 

„Io direnna sr. — allgemeiner 

Dept Ei ©. Hug, Daum. Vogel, 


Ara" —*8 © It; 2) Be 
"Relun SE; * Bebanke 
a € abung; OS — * des (aleht 


deen⸗¶ * ge l. 
Er hr r Berbiaheng, —— 


) 
Ya Kol 


dem, I. — — elbe be, 
Sy zuciekon, wa 


„dei Fi v. v. — Einerlei⸗Meyner, Ja⸗ 


herr, Jaſager. 
„dem per idem, I. — gleiches mit glei⸗ 
dem (fangen, erklaͤren zc.). 
„Sdem auod, I. — eben fo viel als ıc. 
"pentificatidn , v. I. — Vernämlichung , 
ara Begri * 
gleichun 
„Hoentifiejken, v 
sei: ‚erleien, ⸗ fmelien, unter einerlei 
Begriff br 


ingen. 
Identiſch, I. — gleichbedentend,⸗ be⸗ 


ſagend, einerlei. 

„Identifce Säge, v. v. — baffelbe, einer 
letfagende, gleichbedeuntende ad (wenn 
gleich im Ausdrude verfchieden 

„rdentität, v. l. — Einerleibeit, Tanlih- 
keit, Gleichbedeutung, Gleichheit. 

„peolög , vd. gr. — Begriffle Ka s eis 
wickler, Gedanken⸗Aus u: ehrer. 

„Ibeolegie , v. gr. — Begrifflehre, ⸗ent⸗ 

de Iangs- Kunf, Oebanken⸗ usdruck 
I 


——— d; x — begriffichrig, sent: 


deind, zus Gedanken Ausdrudskchre 
ir rig ıc, ' 
ef, l. — das if, das beißt (b. AZ 


BASE ge. 1) Eigen s, Selb 


Haudichrift; 2)- Eigen, Selb» Auters 


Ban) —5 — v. er — ſelbſtvelbfeurig 


Bl) 410 v. on. - * iz 
Digi eigenhon 
— — er. I) ur Goidchisen. 
dDiogyuic, v. Br. — Eigenbänfigteit, 
"Sefchle 14: Gonderhamd, Befruchtungs⸗ 
— etreuntheit (bei. en). 
disgoniſch, v. gr. — eigen ge⸗ 
—— — —— 


unge 
„Idiokraſie, — Kbrpereigenheit 
—*5 — — eines thie⸗ 


riſchen ab 
„Idi das Eigene, Eigen⸗ 
— Mc 2) Sprache, Kans 
desſpraches 3) Mundart, ligne Sprech⸗ 


a 

-„YBionathle, ». gr. — 1) Eigens, Einzel: 
leiden; Eigenleidenheit; 3) Gpndertheil: 
Leiden (Zufand von beioudern Leiden 
oder Sufällen an einzelnen Theilen des 
Körpers); 3 3) Borlit ‚ Sonder » Rei 
— (für inet), 

„Idio ch, v. ur. — 1) eigens, ein 
— 3 9 — — —— 3) ſo 

dergeneigt, vorkiebig, Aiebend. 

Idioprotene, u, gr, — Sond ergaßwirth. 


.. erfahre, ungeſchickt; 2) unmiffender, 
dr 9 


. — vernämlichen Fi 


— 
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Nofgnlrefe‘, v. por. — 1) E 

a, rbindungs⸗ en 
fenheits⸗ (Eigenheit ; 2) Sinnes;, Empfin 
dungs⸗Eigenbeit. 

„didt, te, v. ge — 9) > aumien 1 uns 
ungebülbeter, „ungefebicher Menſch, Pins 

Teig r vi Land » ( Eigenheits » 

” na) — Sammlung ——— 
Wörter und Redensarten. 

„Ididtiſch, v —* — 1) ſprachei athüm⸗ 
za en eitlich, landesipradyeigen ; 


„Sion ns, 9. |. — ı) Sprach⸗ 
eigenheit; 23) unzegelmäßige Egenthüm⸗ 
lichkeit einer Sprache; 3) landet * 
——— (one) Wortellung, 


ban 
„Seloteopie, 9. gr., was Idiokraſi ie. - 
Idis, v. gr., Walzen. Glasperlen (mit 
gelbem Grunde und ſchwarzen Streifen ; 
Werben auf der Inſel Murano, bei Bes 
nedig, in Bbohmen und Frankreich vers 
fertigt, anch damit ein fiarker Handel 
ach den Ne ertähbern getrieben). 
19dium, er. 1., Name einer Erd» und 
rzart, diemit der Platina verbunden iſt; 
aber der Unbämmerbarfeit wegen von 
ihr geihieden wird . auch Öſminm, 
Rh, um und Rhoͤdium). 
+dofräfe, v. gr räunliug (Steinart, 
die man ih Siiirien ‚und am Befuve 


findet). 5 
„Bil, v. gr. — Ghtzenbild, Gbotze, Ab⸗ 

O 
el, RN. gr. — Ghtendiener, Ab⸗ 
| latele, v. ‚Br. = Gbtzendienſt, Abs 


„Selle, v. gr. — gbtzendieneriſch, 

abgdt 

ee gattee— v. gr. — Goͤtzenzerßb⸗ 
re w?* 

„Idololaͤter, v. gr., mat Shotäter. 


„Spolelatrie, u. gr., was Idolatrie. 


Idolo mio, gr. it. — +) mein ˖ Abgott; 
2)’ mein Liebling, mein Herz/ mein 


—— gr. l. — ı) Brra tterung; 
Redend⸗ Einführung eines erſtorbe⸗ 
nen (Redelnnf). 

Idolothoͤte, v. er. — Göschopfer, «fpeife. 

»Idda⸗ tuͤtor/ I, — tauglicher, geeigue⸗ 


Seglan 

oglans, oglan 

— alturd., Gbttin er Unfierbiich- 
"feit (Gemahlin des Braga; bewahrt in 
- einer e die ‚goldenen Aepfel bes 
Lebens, Batch deren Genuß Hie Oster 


. 


Idus Ignorantiaf 


484 
i al 5 d 6 
en ehren, nad der (mm 


„dus, il. — 1) fünfzchnter Tag (in den 
Monaten März. anal, Julius, Detober) ; 
2) Dreigehnter Tag (in den übrigen 
8 Monaten des * bei den alten 
Römern). 

1Idoͤlle, v. gr., Hirten», Schäfer-Bebicht; 
Dichterifches "Nattırs@emälde (4.8 
Alf von Geßner, Theokrit ıc.). 

130 u, v. v., ländlich, birtlich, fchäfere 


: TR U Silbermünge in der 
röße eines "); Gulden und vom Ge⸗ 


praͤge des Sronche (Gruſch). Ihr Werth 


 berrägt Al, Piafter, oder 20 Paras, oder 
ewoͤhnliche Aſper. 
— me, afr., Brodmwurzel (die Yflanze 
Meier Burzel kriecht und rankt ſich wie 
. Die Rebe oder Gurke, und wächst in 
Nigritien; ift aber auch in Amerika zu 
finden. f. Yam). 
1'Jgnaruks, am. ., Zammeidechfe (Zwieleb⸗ 
thier. das dem Srofebiße gleicht, und 
in Brafilien einheimifch if 
‚ Yognärins : Bohnen, egnl — „Betdu⸗ 
ugs⸗Bohnen bitter, etäubenb; bei 
Wechfels Fiebern und in der Fallfucht 
son heilfamer Wirkung; eine Frucht 
des Igndtiuss Baumes duf den Philip: 
inifchen Inſeln, Der von den Jeſuiten 
—* Sur er Ignaͤtius Lovoͤla nachbes 
nanut m — in Europa bekannt 
— 
»J nice l. — Vderemereheer- ⸗anbeter, 


nis Fiuus, 1. — Irrlicht, wiſ 
3 ſaͤmnbens .5 viegtriſ — 4) Ga ds, 
eibfeuer; 2) Kerbfeite- Zunko (von 
ee 3 3. 9. von geſtrichenem Ka⸗ 
enba 

—8 v. l. — 1) Bluhe, Verbren⸗ 
nung; 2) Kalkung, Verkal ung, Kalt: 
—5 Verbrennung zu Aſche GSchei⸗ 

u 
„Ign — Nenuedel, ne 
2» let hbelbafte 3) arm, taub 

. eine Stufe an 
url det, Biich er Gemein. 
echtigkeit, elbaftigtei 
4 So ach, Unebre, 


„l. imofun aͤhlich, niſch, 
—— cn ehrlos, hand) ch. vs 
Ignorant, v. I. unwiſſend unge» 
lehrt, lrichien 3 9) ——2 
n anterrichteter, Ungelehrter, em 


raͤutia facti, I. — Borfaliss, s 
Jens —eæ la De... Vor 


. bie. 


* 


Ignorantia j | Ikonologie 


inoräntia jurts, Ir — Rechtsunkunde. 

Jsnorantia legis, I. — Beſctzesunkunde. 
„Agnordatia, fupina, I. — unachtſame, 
"faule Unmiffenheit, träge Perg 
muhmidige saerfäumniß- 

Ignoran — Unwiſſenheit, Unge⸗ 
ern keit, —*8 nihteifen. 

xIgnoriren, v. I. .— nicht willen, » fens 
Ben, = verfiehen ; ; überfeken, unbewerft 
laſſen, nicht wiflen wollen. 

„Ianvfeiren, uı. — vergeihen , Derge: 


„Sgnön nüflg enpido, l. — etwas Unbe: 
anntes begehrt man nicht; mas ic) 
nicht en macht mir nicht heiß. 


bel, f. 

HEUT ber. » heißt der Ste Monat im 

bürgerlichen und der 2te im Kirchen⸗ 
e der Guben; er fälkt in Die Wirte, 

unfers April und Dal. 


HSIS., f. Geſte 
Mg Gentelphaume (oor 


t3fato, anır., 
den Antillen). 
+3faricb), zufl., waß: Stör, oder eiugefal- 
zener Kopgen vom Haulen, Sterlet ie. 
õSgkarns, or. 1. „Nies Dädalub Sohn, der mit 
inem Vater denhänden bed Königes Mis 
nos von Kreta zu Schiffe entloh, unter- 
‚ wege aber. Schiffbruch litt, während ic» 
ner glücklich entlam (f. die Fabel von 
den wächfernen Flügeln Derfelben und 
‚ Dem ge Feere in Dvids Triſt. 
eh Ele 1. Ele. ) 
Eiberwüng zu 80 Pa⸗ 
er 8* ein — l⸗ Piafer. 


„Ikomantidiotiſch, v. — gegenüber⸗ 
bildlich (4. B. ein —5— —* zwei 
gegeneinauder gefehrte Bilder von ei⸗ 


nem ©terne (aufler der Achfe oder dem 
Breunpunfte) zeigt). » 

Ikonoduͤle, ⸗dulle, was Ikonolaier, steie. 
Zienezraͤrb v. gr. — Vilder⸗ Gemaͤlde⸗ 
"pefchr eiber 


„tonogrn bie, r. — J Bilders, Ge⸗ 
—5 „Denkmaͤlerzeich⸗ 
— 2) Bilder⸗, Gemaͤlde⸗, 
mälerfunde, = fenntniß. 
„oungräpbilch,, v. Br. 
mäldebefchreibend x. 


dre 
— * — v. gr. — bilderſtürmend, 
— 5 v. Pe — Bilderverebrer, 


— pudei ge⸗ 


—— er — Vilderverehrung ‚ 

san £ 
„Stenolätriich, v. gr. — bilderverebrend, 
‚anbeiend, am | ;ülberbienfe gebörig. 
„Ikonologie, Bilderlehre, 
« Deutung, "hende, efprache; 2) Bilder. 


Ilonologiſ Jili 


— Siunbilderkunde; 3) Bil⸗ 
„Sonolögifch , v. gr. — 1) bilderlehrig, 
» Deutig ‚_« fumdig 2c.3 2) bilderſchrift⸗ 
anal. ‚ finnbilderbetreffend ; 3) bilder, 
a 
„Ikonomaͤche, ©. gr. — Bilderkürmer 
(was onoHäf; wie unter andern cin 
Karlfiadt ıc. zur Zeit der Glaubens⸗ 
Berbefferuug im 16ten Jahrhundert). 


Ikonomachie, v. er — Bilderſtreit, 
ſtürmerei. 

„Stonpmanie vd. gr. — Bildergemälde- 
fucht, »narrheit. 

„Ikonoſtroͤph, v. ar. — Bildumwender, 


sverkehrer (ein Glas, worin die Bilder 
ſich verkehrt darfiellen). 
„Atelächer (sdron), dv. gr. — Zwanzig. 
Kl. 
„Sofandrie, v. gr. — Zwanzig⸗ Männe- 
rei, zwanzigmännerige Pflanzen: Abthei- 
: {ung tderen Iwitterblumen 20 0der mehr 
Staubfäden haben), 
„atofünbeife, D- v. — zwanzigmannerig. 
Ikter⸗ v. 8* — Gelb⸗, Gallenſucht. 
——* v. — gelbs, gallenſüchtig. 
L caldo € l'amico della vecchiaͤja (wek⸗ 
Haie), it. — bie Wärme fagt dem Als 


43lend v. gr. 1., befchahen, dünner machen 
(Kammmadyerei). 
„Sleon, sr. — 1) Däunbarm ; 2) Krumm⸗ 


— v. gr., was Ilie 

dgl 30 v. g. Schab:, Schälmefer GKamm— 
macherei 

»It du vent, fr. nfeln im Winde 
(heißen die Spanier alle die Heinen Ans 
llen in Amerika, welche von Portorico 

bis Trinidad liegen). 

„Iles fous vent, fr. — Inſeln unter dem 
Winde (find die den” Heinen Antillen 
in Amerika gegenüber liegenden und 
dem Winde nicht ausgefegten Infeln). - 

ttQlie, phrog. 1., was Rhea Sit Hota.: 

„sliacos intra mros_peccatur et extra, 
1. — 4) in und aufler Troias Mauren 
“wird gefehlt; 2) man macht auf beiden 
&eiten Fehler. 

trsltane, v. sr., Homers Heldengedicht 
‚von ber Belagerung Trojas, dem da⸗ 
bei Kr iſte swifchen den 
griehiiehe Agamemnon und 

chilles nn em Schitlale der Grie⸗ 
‚chen und Trojaner. 

„Slias maldrum , a l. — großes; man⸗ 
‚nigfaltiges Unglück. 

Jiias pof Homerum, er. l. — ewae 
„Neberkff ges, —— 

e, gr. — 
Ar vr — —ã — aichteriſch 
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ituen beug. gr. I, ehemalige Stadt 
.und Burg in Klein⸗Aſien, von Därda- 


nus, Jupiters Sohne, erbaut, und von 
Kdnig aytus erweitert. Dieſer gab ihr 
- feinen ame da fic zuvor Troja (von 
Tros, Ilus Vater, und von der Land: 
ſchaft ſelbſt, in de fie lag) geheißen 
: hatte. Ebenſo Fommt fie unter Dem 
“ Namen Pergama (wie ein Schloß da⸗ 
felbR hieß) vor; ſ. auch Troͤja, 2). 
TtIlioͤne, vo. phryg. gr., Name der Alte: 
[| Kocher des ehemaligen Königeg 
Priamus von Troja. 
ttIliſſus, gr. 1., 
un. geichlängelten Sluffes, welcher die 
dene von Athen mittagwärts bewäßler> 
. te, und verlichte Geheimniſſe beglinkig- 
te; 2) Name der fabelhaften Gottheit 


dieſes Fluſſes. 
Nlithoia, gr. 1., Geburtshelferin Bei⸗ 
name der Diaua); Geburts⸗Goͤttin. 
Illaͤſibel, v. I. — unverletzbar. 
„Illata, I, „was Allaͤta. 
A llatidn, I. — M Einbringung Eine 
"ncbrachtes; 2) Folgerung, Schiuffolge 
3) Vorrede (in der mozar bifchen Me 2: 
4) Umlage, Steuer ıc. 


„Slate, v. l. — 4) ein», subriugend ; 
2) folgernb, fhließend. 
„Sllativ Sag, v v. — Zolges, Schluß⸗ 


Folgerungs; ak (wo der zweite Sag 
aus dem erfien folgt). 

„du wahn, f. es du vent. 

„legal, v1. — geiegmibrig, ungefeglich, 
—— 

„Illegalitãt, v. l. 
Widerrechtlichkeit .ıc. 

„Illegitim, v. I. —9) unzechtmäßig, 
fegwidrig; 3) unebelih, auffer der & 2 
3) Aeültig, unzulaͤſſig; Ar ungerecht, 
unbilli 

„Siegitimität, o . — ı) Un rechtmäßig: 
. teit, Gefegwidrigfeit: 2) unchelihfein ; 
3) Ungültigfeit ; 4) Unbilligkeit ze. 

„Siüberal, vo. l. — 9) unebel, gemein; 


2) karg, unfreigcbig. : 
„Siiberaltsät, dv 1) Gemeinpeit, 

eit , Unhoͤflichkeit; » 
‚ Kargbeit, Unfreigebigfeit. 


Miederträcht 
„Sllieiten, v.l. - Aula geben, anreigen, 
ocken IE. 
„Sihcite, i. — aneriaubt, verboten, un⸗ 
‚auläffig; ungebührlicher Weife ıc. 
ieo, I. — anf der Stelle, fogleich. 
"Allimitirt, v. 1. — unbefchräntt, unein- 
""geichränkt,; frei, unbeyrenst. 
„Sliauid, v. I. — 1) unflüffig; 2) uner: 
nr nicht Blar, unberichtigt ; 3) uns 
. fiber. 
IAngaidet (quiditãt), v.l. - 1) Unfül» 
„, Sigleits. 2) Uneriwickenbeit;.5) Iumficherbeit. 


r 
m 


4) Benennung eines klei⸗ 


- , Gefegmibrigfeit, , 


- 


x 
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„union Ei u 


Yu Illuminiſt 


v. l. — Quctidung, Eiubrh- 
oßung, Niederdruckung (ber 
Suochentedhänte; Wund⸗Arzneikunſt). 
„Siliterams , I. — 1) ungelehrt, unwiſſen⸗ 
(haftli ; 2) Ungelehrter, Wiffensfremds 
ing, Unwiſſenſchäfiler C der keinen ges 
lehrten Untcerricht genoften bat); 3) 
Bücherfremdling (der mit Büchern, die 
au feinem Kache gehören, vder die ind 
ildungs⸗Fach einichlagen, nicht bekannt 


‚klin, v. l. — Beltreihung, Ginrei⸗ 
bung, «falbung, ⸗ſchmierung. 
Illognetiſch, d. Br. — blindwahrnehniend, 


sertennend (f. auch zunaͤchſt Illognetiſ⸗ 


us). 
—X gr. L — Blindwahrneh⸗ 


"mung, serfennung (ein Zuftand des Hell⸗ 
. hrsiclafes, wobel das Wahrnchmen 
oder Erfennen vom “innen heraus de 
fcheben und bieler Zuſtand, nad Ans 
be einer ı5siährigen Hellſeherin aus 
Gember (1821) fech# verichiedene Grade 
Re ben ,. N) das Schielen, Augen 
i E, % r. — 9 N) s 
” ——ſ Scielfiht 1x. | 
„udtis mänibus, I. — 1) mit ungewa⸗ 
fhenen Händen; 2) unvorbereitet, nicht 
gehörig unterrichtet, ober mit einer Sa⸗ 


SR" fh 7 wäh, (. Yes ſons Te vent, 
’ waͤhn, 1. ou vent, 
Studien, v. I. — täufdhen, betrügen, 
intergeben, verfpotten, «höhnen. 
„üüfter, ſ. Illuſtre. 
„unminät, dv. L. — 1) erlenchtet, aufge⸗ 
&rt; 23) Träumer, Gchwärmer; 3) 
—— Lichtbruder (des von Prof. 
eishaupt zu Ingolſtadt 1776 geſtifte⸗ 
ten und 1786 von der Kurfürſtl. Baier⸗ 
fcheu Regierung wieder aufgebobencn 
luminaten⸗Ordens). 
„Junminatioͤn, v.I. — 1) Erlenchtung, 
Auftlaruug (des Geiles); 2) Behellung, 
Beleuchtung (eines Orts ıc.); 3) Gars 
bengebung, Bemalung, YAusmalung ; 4) 
Benebelung, Betrunkenheit. 
„staminiren, d. I. — 1) erleuditen, anfe 
Hären; 2) behellen, beleuchten; 3) Far⸗ 
ben geben, bemalen, ausmalen; 4A) bes 
uebeln, trunken machen. 
Illuminirkunſt, o. vo. — 1) Bemalungss, 
Befarbungs⸗, Ausmalungs⸗, Beleüch⸗ 


tungskunſt; 2) Behelluugs⸗, witzige, 


fpöttiihe Auslegungs⸗, Erklarungs⸗ 
anf ıc. 
„Iüuminirt, dv. I. — 1) erleuchtet, auf⸗ 


geklaͤrt; 2) a beleuchtet ; 3) bes 


wait, befarbt; A eilt, betrunken. 
—— s ara —— ⸗ 
rber (mw u Anfang der Buchdru⸗ 
Mertenk (im sten Jabhrhunderis) bie 


um . 


Illuſt 
en Anfangebuchßaden in ben Drache 
foren gewöhnlich roth (mitunter auch 
lau und grün) bemalten, woher man 
fie an Miniatöves oder Miniculatoͤres 
nannte) - 

Uuſion, v. L — Betrug, Täufhung, 
2 ung, Irxthum, Verblenbung; 
Grille, Blendwerk, Träumerei, falf 

Einbildung, Wahnbild. 

„Illuſoͤriſch, v. l. — Auſchend, betrüglich, 
verfänglich, vergeblich, kraft⸗, tlos. 

Se — — — erſaucht, vortwefflih ıc. _ 

. Ihuftre). 

„Jlluſtration, v. I. — 1) Erläuterung, 
Erllärung, Aufbellung, Beleuchtung ; 
2) Blanz, Auszeihnung, Berühmtheit, 
Erlauchtheit. - . 

„Illuſtre, I. fr. — 1) erlaudyt, berühmt; 
2) hoch, vornehm, amsgezeichnet; 3) 

derrlich, vortrefflich ; 4) Berüchtigt (mit⸗ 


. uuter . . 

Illuſtriren, v. I. — 1) erläutern, erkla⸗ 
ren, aufbellen, auslegen; berühmt ma⸗ 
chen, fich anszeichnen,, bervorthun; 3) 
hervorheben, beransfireihen. 

Jlluſtriſſimus, I. — Erlauchteſter, Bes 
zuhmtefer, Herrlichſter (Ehrenname für 

ürfen, Grafen, befonders verdicnte 
hriftfieller , Gelehrte, und Bffentliche 
Lehrer auf hoben Schulen). 

„Siutatidn, v.1. — Bapdſchlammüberſtrei⸗ 

- dung, Belhlammung (3. B. gichtiſcher 
Glieder). u 
Ime, was Ulme. 

„Il n’importe, fr. — «6 bat nicht viel 
auf ſich, bedeuter nichts. 

Ildie, v. gr. — was Heldte. 


tIlt, f. Iudelt. 
tIlus, phryg. I., Schn des # 


— 


8 Tros 
on). 


und Iliums Vergroͤßerer (f. 
erfinne 


„Smaginäbel, d. I. — erdenkli 


„Smaginär, f. Imaginaire. 


„Jmaginaire, I. fr. — 1) eingebildet, ver. 
. wmeintlich (in der bloßen Einbildung vor⸗ 
: handen, oder als wirklich gedacht) ; 2) 
einbildiſch, «bilderifch. 
„Zmagination, vo. I. — 1) Einbildung , 
Vorſtellung; 2) Brille, Träumcrei, Hirn 
gefpenſt, Einfall ; 3) Einbildungsfraft. 
—— a v. l. — ı) fi einbilden, 
porfielien; 2) wähnen, im Wahne ſte⸗ 
u: 3) ausfinnen, erfinnen, » denken, 
snuden. 
Iwan, sam (.«manin), arb. trf., 1) Ober⸗ 
prie er, Pfarrer (bei einem türkiſchen 
Bethauſe (Moſchee), der den Koran 
(tärk. Glaubensbuch) au leſen verfiebe) 
23) Ehrenname des türk. Kaiſers (als 
Oberfanptes ber Türken). 


4 


0 


AImantopdiſch, v 
telfüßig (was Vinadi 
: h 


Imant Imit 
— bau bern sür: 
e ha . 

eghaus (für 
ankenhaus. 


maret, t Gaſt Fu 

Deitende und —* ; 3%) 
Imaſchinaͤr, f. 

ai, it. 


gest, ſ. Imballagio. 
—5— —5 — v. it. — ein⸗, verpacken (mas 
— Aufladung, Beladung 


Zuaß f. bäreo. 
iten, u it. — einſchiffen, au 


Smaginaire, 


Edife beingen, beladen. 
tImbat, trk. Name eines Zeitwinds in 
x Levante, der im Sommer von 10 


Uhr Bormittage bis nah Genuenun- 


— went. 1) eilleeſchwoch 
Imbecille, I. fr. — gei wach, 
ſchwachkor fig, blodſinnig, —286 kin⸗ 


daſch; 2) ſchwach, an kraft⸗ 

Sub unnermbgend ic. I. Beißeifhwich 

„imbecillität, v _ iResfchwäche, 
Sch. —— ran ꝛc.; 2) Kr. 
yerrwmwäcde, Kraftloligkeit, Schwäche, 
Unvermögenpeit uc. 

„Imbibiren, v. I. — 4) eintrinken, ⸗zie⸗ 
ben, »faugen; 3) durchtraͤnken, * en, 
⸗netzen, eichen (nen). 

Jumbibition, p. l. — 1) Eintrinkung,⸗ 
zichung, « (augung; 2) Anfeuchtung, 
Einweihung, nung, Durchtränfung. 

tgmbiß, altt., 1) Mahlseit; 2) — 
Sofeffen (in Kloſtern für Sremde, 
Keifend ec). 
„Zmberfizen, v. it.’ — einbeuteln, im den 
Bentel Reden, eingiehen re. 

Imbreviatuͤr, v. l. — kurzer Inbegriff, 
kurze — » Aufnahme, Ver⸗ 
nebmungsbericht (Hrfundnerei « . ( Notes 
riats⸗Weſen). 

—— trk., Waſſergefaßtraͤger 

„Ineeu Mt — —— — ⸗wicke⸗ 

ung, W 
—ãai —8 (cola, mt ff, Dun 
en de3 türk. 
bedlio, ſ. —R* 
uniren, d. I. — t) enden netzen, 
befprengen; 3) unterrichten, belehren; 
3) inwei ihen (mitunter). 

UImi, ttſch.1) württemb. Flüſſigkeits⸗ 
maß zu 10 Maß oder 40 Schoppen (16 
Sa eben 1 württemb. 

Gira 2) mit es —ã— zu 4 
fen; 3)! SA 9* etwas mehr 
Sach ei td 

nee ii _ raten, nach⸗ 

—5 — eh avtb ualich. 
tatlioͤn, v. — ) Nachadmuus, 6 


— Packwerk, szeug ( was | 


Aymer zu 160 - 


Imit Immat 407 
und, machung, -Affuwg ; 2) Beilviel, 


„Jasitatio, v. l. - ‚sadahmend, smachend 
ie. (orac lehrte) 
„Jmitätor, | . — Nachahmer, ⸗macher,⸗ 


„Senitätörum peens, L — Nachahmer⸗ 
Vieh, Beſhmei 
„Imitiren, v. I. — nachahmen, ⸗thun,⸗ 


—5 — —E— Bienenwaͤrter, ⸗hal⸗ 


ter, spater. 
mma, ‚ Rotherbe 4* Art Bolus, 
deren ſich bi⸗ ferſer dienen). 

Immaculaͤt, v. i. — rein, unbefledt, uns 
berührt. 

„Immaeuläta eonciptio, I. — reine, un 
befleckte (erbfündlon) Empfängnif (der 
Aungfrau Maria; vermeint tlich). 

„Imniaenläten Eid, v. v. — Uunbefſleckt⸗ 
heits⸗, —2*8 (in Bere der Em⸗ 

. vfängniß der Dar . 

AImmaͤn, v. 1. — unmenfchlic, sranfam. 


„Immanint, v. I. — 1) innenbleibend, 
-ins, einwohnend, mucrtih; 2) in der 
Erfahrung aseründet; 3) mitvorhanden 
ef. Jmmanenz), 

Immanenz, v . — 1 da⸗ Innenblei⸗ 
ben, Inwohnen; 2) das Muͤdaſeyn, ⸗ 
Vorhandenſeyn (in Bott: ivrige, neuere 
Meinung ; ſ. auch das Abfolute). 

„Yumaniren, v. l. - 9. innenbleiben, in⸗, 
einwohnen; 2) in ber Erfahrung ge⸗ 
gründet fennz 3) mit vorhanden », mit 
da fenn (in Gott; falfche, neuere Mei⸗ 
nung; f. auch das Abfelute). 

„Immanität, v. l. — Grauſamkeit, Roh⸗ 

beit, — — Unmenfchlichfeit. 


„Sumariniren, v. I. it. — 1) mit Meer⸗ 
waſſer, Meerſalz einfalzen, befeewäflern, 


beiest{nlgen; 2) einen Seegeſchmack 


„Smmarinirte diſche, v. — eingeſalze⸗ 
ne, befeewäflerte Fiſche 
„Srımaterial, v.L— Unförperlich, kof: _ 
095 
„Sumatestalifisen, v. I. fe. — unlörgen 
lich, geiftig machen, anfehen, annehmen, 
porausfesen; behaupten, da anfer den 
Beiftern nichts vorhanden fey. 
„Immateriallfen, ad, I. — Unförperlich- 
keitslehre (von der menfchlichen Seele). 
„Immaterioliß. © Körperlichleitds 
KAuguer, Uufärperlichfettälehrer, « reund 
om Betreff der menfaliaen Eee). 
haterialitäs, v. I. — Untörperlich- 
eit Etofiofigfeit, Beiigteit, ‚wefend. 
einfachheit (der wenihlidten © eele). . 
„Iumatesiel, I. fr. — untörperlich, Rofl- 


- Io6, untheilig, gel iſtig. 


AB Immat Immen 


Vornatr Jarmatriealation, v. it. fr. — Eiatra⸗ 
ung, «fchreibung, »Jeichnang (in's Ge⸗ 

7 afts⸗ oder. geehrte Zunftbuch; im 
die Lifte der berechtigten, ausũbenden 
: Rechtsanwälte. 

„Smmatriculiren, v it. fe. — einverfeie 
ben (einer Zunft), ‚einfchreiben, einzeich⸗ 
nen, stragen (in’s Geſellſchafts⸗ oder 
Zunftbuch). 

Immatriculirter Notar, v. I. — zimftie 
ger Urfunbner ıc.  . 
Immatuͤr, v. I. — unreif, unzeitig. 
maturität, v. I. — u· inreife, Richt: 
”zeifbeit, —— 
Imme, nie — -Biene. 
Immediaͤt, v. I. — unmittelbar; gera⸗ 


dezu. 
Immediat⸗Commiſſin, v. 1. _ unmit⸗ 
Auf. 


telbarer Ausſ 
„immebdintenent, fr fr: _ unniptebas; als⸗ 
Id, augenblick ic fogleich 
„Smmediatifiren, o .l. ft. — verunmittels 
baren, uamittelhar : s, von der. höchfen 
Landesbehöorde zunächk abhängig ma⸗ 
den; vom Untergerichte befreien. 


Immediaͤt'mahn, f. Immaͤdiatement. 
Immediaͤt⸗Schaͤferei, v. I. — unmit ittels 
are Schäferei; Freiſchaͤferei. 
„Immediat⸗Stadt, 9. I. — unmittelbare 
Stadt, „osgieerichtöted t. 
Immediat⸗Stift, v. I. — Keichgſtift, 
Kaiferfift (das chemals unter Kater 
und Reich unmittelbar fand). 
„Immedicaͤbel, v. I. — unbeilbar. 
Smmedietät, v. I. fr — 1) Unmittelbars 
"feit; 2) Untergerichtd » Befreiung (uns 
mittelbare Abhängigkeit von ber hoͤch⸗ 
ſten Landesbehbrde). 
„Immemoraͤbel, v. I. — unbenfwärbig, 
des ndenfeng, Eswähnens unwerth, 


„Immemoriäl, v. I. — undenklich, über 
GRenfdengebenten binaus, fett unbenf» 
ichen Zeiten 

„Immenoriäl » Verjährung, v. I. — Ber: 
jahren über —— hinaus, 
undenkliche Verjährung. 

Immen⸗Geleit, ee äh. ‚ Bienen, 
fiener, sabgabe (für dad Recht, Bienen 
zu halten; In Niederfachfen). 


„Imtiend, © l. — unerniehlich, grenzen⸗ 
los, ungehener, anendlicdh g 

Immenſität, v. I. — —— 
—— unendliche Größe 

„Immenſuraͤbel, v. I. it. — unermeßbar, 
unerwmeßlich. 

—— v. I. it. — Unermeß⸗ 

nermeſßlichkeit. 


ame s * ied 4 Bi 8 
samen: —— 
vor dem Korbe 4 ſonſt wo anfängt). 


Immerg Immod 


„Smmersien, v. 1. — eins, -untertauchen, 


fidy vertiefen. | 

„Jmmertto, | I. — ummerdienter «) unbifli» 
ger 

„Smmerhiön, vi. — 4) Eins, Untertan- 
. dung; 2) Beränkeru ngd- Eintritt, Ders 
finfferung (eines Bel orpers) 

a ealeinätio, | . — Kaltzerflies 


mmbam, shamen, tfch., Schlag⸗, Faug⸗ 
——2 an Anfclag an 


1. — infiebend, obfchwes 
bend, febr nahe, nabe beoorfiehend ; . 


drobend. 

Iniminenz, v — das Inſtehen, Ob⸗ 
ſchweben, MNib ldevorfehen (einer Sache). 

»Inminnigen . I. — verringern, min: 
dern, ſchmaͤ Ierm. 

„Imminutioͤn, v — Verringerung, + 


- minderung, &chmälerung, Abnahme. 

„Jumifchbel, 6 v. I. — unvermifchbar, sver- 

men 

— ciren, v l. Reinmiſceen, 8 
"wen en; 2) fi als⸗ Erben erklären, eis 

rbfchaft antreten. 

„Imminfio bondrum, i. Gütereintweis 
fung, seinferung, das Zuerkennen ber 

Guüter, Einmeifen in den Suterbeit 
„Immiſſidn. v. I. — 1) Einwelfung, ins 
fegung (gerichtliche in ein Gut, das ein 
Anderer ſich widerrechtlich angemaßt 
“ bat); 2) Hineinlaffung, sbringung ıc. : 

„Immittiren, v. I. — N) einneifen, fer 
gen; 2) hineinlafen, sbringen. 
„Immirt dn, v. I. — Einmiſchung, «mens 


‚Sum mobi bil, v. l. — ı) unbeweglich, bemes 
gungsloß ; 2) Ranbbaft, unerſch feerlich. 
„Simmobilia (zlien), v. I. — unbewegliche, 
liegende Güter. 
„SmmobiliärzBetubgen, 6 
ei Date ıc liegende Sr 
abe ꝛe. 
„Inmobilifizen, v . L fx. — unbeweglich 
ushen, in feſten Etand fegen ıc. 
„Immoderät, v. I. — unmäßig. übermär 
88, ohne Ma 
Imſwwoderatioͤn, v. L 
Uebermaß, Heftigkei 
Tadel v. l. — u unbefcheiden, uns 
böflich, anmafend; 2) unfittlich, unehr« . 
Dat am unzüchtig, frech, un⸗ 
ver 
Immodeſtie, v. I. — 4) Unbeſcheidenheit, 
Unhoͤflichkeit, —eS 2) umfittlich. 
keit, nchebarfeit, — ndigfeit, Fr 
beit, Unverſchaͤmtheit ıc. 
„Immddiee, I. — unmäßig.. .- u. co. 


— Grund⸗ 
ründe, unbewegs 


— unmaßigkeit, 


. „smpafatidn, v. it. 


‘ 


Kmmol Impatr 
„Immolation, v. [..— Schlachtung, Op⸗ 
"rang Aufopfrenng. · 

„Immoliren, v.- Pr — ſchiacuer, opfern, 


aufopfern, preis ig 
„Immoraliie, ©. v. l. — unſittlich, ſitten⸗ 
Immoraliſiren, v.L fr. — unfitelich 
machen, ver chlechtern, verunfittlichen ıc. 
„Immoralität, v. 1. 
tenloſigkeit. 
Immortaliſiren, v. I. fr. — unſterblich 
„machen, verunferblichen verewigen. 
Immortalitãt, v. I. — Unferbli keit. 
„Smmortel, v. I. s: unfterblich, un⸗ 
bergänglich, 
er — befreit, ſteuer⸗ abgaben⸗ 
ei 


„Immunität, v. I. — Befreiung, Aus⸗ 
nahme, Freiheit, Steuerfreiheit (über⸗ 
banpt von gewiſſen Abgaben, Auflagen, 
 perbindlichfeiten, Belchwerben, ienfts 
- yflidhten 

„Immutaͤbel, v. l. — unveränderlich, uns 
abänderlih, unwandelbar, beſtaͤndig. 

Immutabilitat, v. L. — Unveraͤnderlich⸗ 
keit, Unwandelbarkeit ꝛe. 

Immutation, v. l. — Umaͤnderung, um⸗ 
wandlung, Verwandlung. 
Immutlren, v. l. — umänbern, ⸗wan⸗ 
deln, aan verwandeln. 
mp., f. Duperd ter. 

Smpanakh u, v. l. 1) Einbrobung ; 

Bereinigung des Leibes Ehrifi mit 
dem Brod im heil. Abendmahl; Gegen⸗ 
wart ded Zeibes Chrifti im heil. Abends 
mahl (was Eonfubflantiatidn). 
„imparät, v. I. — ungerfiiet, unbereitet, 
—— fi, — unver ihlich, » 
”perantwortlich. 

Imparochiren, v. gr. — einpfarren, eie 
ner Pfarrei dus, Deigehen, einverletben. 
„imparschirt, — eingepfarrt. 
"&mpartiäl, v. KR — 4) theillos, beitritt⸗ 


"08, unbefangen; 2 2) billig 
1. — Theilloſigkeit, 


Impartialitãt, v 
— gieit ,Unbefangenheit; 2) 
——— — — — vl. — 1 Leidensunfäs 
higkeit; 2) Hartherzigkeit. 
„Impaͤſta, it; — Teig, 


| 


teig. 

r.— 1) Einteigung, 

Berteigung, Zeigmilchung(&cheibefunft); 
2) MWörtelteig. 

Impaſtiren, v. it. — 4) eins, verteigen, 
nermengen, ⸗miſchen; 2) Mörtelteig, 
Mauerfitt machen ; 3) reichlich auftra— 
sen (z3. B. arben). 

Jupatience r. — Ungebul®, Unwille. 
Inr gtentiren ſich, v. 


a eenilfhren, v. du 1) in Bells 


— Unfittlichkeit, Sit⸗ 


l. — ungeduldig : 


Impeach Imperf 489 


„nehme, ſich bemeikers ;:- Bifich cknni⸗ 
fien einſchmeicheln, ‚Jemand für ſich 
gewinnen. ' | 
„Impeachement, engl. — Anklage vor bem 
Ständehaus, Reichsrathe (Parlament; 
nicht vor dem königl. Gerichtshofe oder 
der Kingsbendh Cebenfchy in Sonden). - 
sImpebiment, v. 1. — Binderniß, Ver⸗ 
hinderung: 2) Ehe. ee ſtatt⸗ 
hafte Verhinderung (vor Gexichte). 
„Impebimenten, v. v. — aan gäls _ 
tige Verhinderungen (vor Gerichte). 
„Impedimentum candnicum, T. gt. — fir 
chenrechtliches Sinderni.. 
Se tum civile, l. — burzerlichet 
nderni ’ 
„Impebimintum ecelehäficum , . gr. — 
kirchliches Hinderniß. 
„Impebimentum legitimum, I. — geſetzli⸗ 
ches, vechtmäßiges. Hinderniß. 
„Impegno, it. — 1) Pfand, Verpfändung; 
2) Verbindlichkeit, Obliegenheit, Ver⸗ 
‚ antwortlächkeit. 
vImpenetrable (sbel), I, fr. — undurch⸗ 
- "Deinglich, unergründlich; unerforfchti 


„Impeneteabilit (-tärh, 1. fr. — Undurch⸗ 
tät, ee uner⸗ 
forſ ik i 
mpenio, 

a fune * Bro fünesi6), L— Lei⸗ 
chenkoſten ıc. 

Impenſaͤ neceffäniß, Lo uothwendise 
Ausgaben, Koſten 

Inruag uͤtiles 1“ ie wägliche Ausla⸗ 


n, Koſten 
„Fmpenfä voluptuärtä (stwöfä), 1. - un⸗ 
‚ nüse, ſchwelgeriſche Ausgaben, Koſten, 
i „neachtaufmand, a7 
„Impenſen, v. l. — 41) Unterhaltungs⸗, 
Befferungskoftten 5 Serichtekoſten, Ge⸗ 
ſammtauslagen, Rechtsgebähren (in Ge⸗ 
richtefachen) ; 3) Koſten, Auslagen, Auf⸗ 
wand, Luſtaufwand. 
verativ, v. ijt — 14) befehlend, gebie⸗ 
"end; 2) die Befchleweite (Sprarbich. 
re); 3): Vernunftgebot (du fol)... - 


„smperätor, I. — 1) Befehlshaber, Ge⸗ 
er akfer. feldherrlich, b 
mperatoͤriſch, v. I. — feldherrlich, bes 

a RR gebieterifch, es, 

In geratrir, .—ı) Sebieterin 2) Kai⸗ 


sImpercetibe, v. 1. _ unwahrnehmbar, 
unbemerklich. 

„Simperceptibilität, v I. — Unwahrnehm⸗ 
darkeit, Unberierflächfeit t. 

Imperfeet zum), v. I. — unvoutommen. 
anoollendet,. u ugokändig ; kaum ver: 
„gungen (der Bert nach; Spradhichre). 

„smperfectiön, 9.38. Unuskfommen: 


⸗ 





0 Imperf Sup 
en, Yayenkänbigteit ‚ Bangel ‚, 


„Smperforatiön, 1. fe. — Berfchlofenheit, 
, verwachiener IA and (gewiller, von Ras 
tur ofiener tbestheile; Wundarznei⸗ 


mperigl, v. l. fe. — 1) Eaiferlih; 2) 
‚ange, einer ruſſiſchen Soldmünze zu 
12 Rthlr. 14 B8r.5 2) — Kutſchen⸗, 
Bettbimmel ; 4) + @nennung cine 
..Gpiels,, worin die börhfien Bilder ber 
dam ıc. einen Imperial sehen; 5 
Name eines fein geldpperten —8 


„Anperiöt Bett, o . 9. — Himmelbett. 


Imperiaͤl⸗Foͤlio, v. I. — Kaiſer⸗Bogeu⸗ 
groͤße, —* — (Buchdruckerei). 


Imperiaͤl⸗Fractur, v. i. — Kaiſerſchrift; 


srößte Druckſchrift. 
tYmperiälsPapier,, v. I. Agppt., Kaiſer⸗ 
F papier: «Schreibwad, 
tgImperial⸗Waſſer, v. l. — Kaiſerwaſſer 
(ein von Fioravänti, einem ital. Arzte, 
. erfundenes Schminkwa 
„Simperiös, v. I. fr. — —8 ber» 
riſch, befehlshaberiſ 
mperite, I. — unerfa —* 
FImperitia, I. — Unerfabrenhelt. 
„Imperium, L — 1) Herrfchaft, Oberges 
Sup sbefebl ; 2) — 3) Reich; 
4) Gerichtsbarkeit, Regierun 
„Juperinm merum, l., was — fun» 


„Smptrium, mirtum, I. — gemifchte Herre 
(haft, Regierung, » Gerichtsbarkeit (fos 
KR in peinlichen, als bürgerlichen 
‚8a 

„Imptrium romaͤnum, I. — vömifches 


„Auperium fummum, I. — (hoͤchſte) hohe, 
oder peintiche Geri Itöbarkeit (auch 
Imerum genanut), Halsgericht, Blut: 
aun ie. 

„Impermeäbel, v. I. — undurchgängig, 
sdurchdrin ih, sdurchfläflig. 

„Jnpermenb kktät, vo... — Undurchdring- 

ei 

„Ötperfunat, 1 — 41) unſelbſtſtändi 33 
unbeſtimmt, unbezeichnend (3. 
efriert, es hagelt, es ſchneit ꝛc., Spray. 
ehre). 

„Imperfonal ität, v. I. — Unperfinlichkeit, 
Unfelbfikäudigteit, Unfelbfiwefenheit. 
„mperfondliter, I. — unſelbſtſtaͤndig, un⸗ 
yerfänlich, unfebümelenuin ; ; nicht Has 

mentlich, unbekimmt, fächlich. 

„jmperfsuatiter fprechen, v. d. — unyers 

önlich, sea ꝛc. 


chen (1. B. man 
au; es if die Rede; 28 fung feun ; 
hat ſich erlaubt ac.). 
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* 


Impef Impl 


AImperſanel, fe. — nuſelbſtuandtig, un- 
perſonlich ıc 

Imper —*28 fe. — 9 A erg 
Unbefonnenheit; 23) Unv 

„Uugebübr, Ungezogenbeit, —88 

„m mpertinent, v. I. — 1) ungerehmt, uns 
efonnen, unvernünftig ; 2) ungegiemend, 
ungebuͤhrlich, ungezogen , unbeiche , 
„nanböflich, ungefittet, grob, unnerichämt; 
3) nicht wohin gehörig, unfchiclich, us 
Dienlich ꝛe. (Rechtsiprace). 

„mpertinenz, u. I. — 1) Ungereimtheit ; 
2) Ungebährlichkeit, unfaid ichkeit, Uns 
böflichkeit, Grobheit; 3) Untau Iihkeit, 
Unzulänglichteit , Undienli ic. 
(Rechts ſp rache). 

„Smperturbäbel, v. L. _ unförbar, a unters 
[mütterkich, unumfidßlich, unverwirr= 







* mperturbirt, v v. l. — ungeſtbrt, unbe⸗ 

aͤſtigt, unbehelligt ꝛc. 

„Impeſtiren, v. l. it. — auſtecken, vergif⸗ 
ten, —— 

—— rt, v. — angeſteckt, beluſt⸗ 


l. — ) Erlanger, Erhal⸗ 
ter; 2) Bitikeiler Nachſucher; 3) Bes 
langer, Kläger; Fagend angenommener 
—* (der er “ ” Abe 

ender, Hagenber, eerfocdernder (Gehör 


ana 
— Velaneter⸗ Beklag⸗ 


Impetraͤt, v. 

: ter, vorgeforderter 

„impeträtifcher Theil, 9.0. — belangter, 
beflagter ıc. Theil. 

„Impetratiön, v. I. — Erhaltung, Er⸗ 
langung. . 
„mpetriren, v. l. — erhalten, erlangen. 
«Jmperais, v. 1. — heftig, bakig, ditzig, 
unge 

„Imperunktät, 35 l. — Heftigkert, Haſtig⸗ 
keit, Hitze, U mm 

„mpetus, I. — Antrieb, Anfall, Befe: 
keit, Ungeſtümm, Sturm, ſturmiſches 


3 mpet rant, v 


een. 

mpie, I. — gottlos, gottesvergeffen. 
. mpietät, v. I. — Se loſigkeit, Frevel, 
— — t 

mpi men mpeachenen 
S— v. I. — ſich verfehlen, ver⸗ 


— fr. — unbarmherzig. 
gjwolacaͤbel, v. l. it. — unverſuͤhnlich. 
* „Smptacabilict, ». l. it. 


„Implantatidn, v. I. — Einpflanzun 
Yes 3 das Feſtecken Eingewa * 
| 


eyn ıc. 
„Implantizen, v. 1. — einpflanzen leren, 
‚impfen, pfranfen. 


— Unverſuhn⸗ 


Snpl 2. Ympon 
„Iuplemiatum, 1. Ergäusung, sfüllung, 
„smplisatiön, v.ı. — 1) —— 

aflechtung (in ein Verbrechen); 2) Wir 
derſpruch, finn, ⸗ſpiel. | 
„Inplicätus mörbus, I. — verwidelte, 

sufammtengefegte, vielfeitige Krankheit.. 
„Impliciten, u. I..— verwideln, veuflcch- 

sen, umfchlingen, mit einfchließen. 
ie p. v0. — verwickelt, verflochten. 
„ 


mplicite, . — 1) act einges 
Rochten; 2) mit eingeihloffen, mitbe⸗ 
griffen, darunter verfianden. 
PR oränt, vd. I. — 4) Anrufer, Anfles 
ber, Aufucher, Schugfucher; 2) Vor⸗ 
rufer, Kläger. 
„imploräntilcher Theil, 0.0. — 1) ans 
zutender, Ichugfuchender Theil; 2) vor» 
zufender , klagender Theil (der gerichte 
liche Hilfe nachfuchet). 
mplerät, v. I. — Aufgernfener, Anges 
. lagter (wider dem gerichtliche Hilfe ers 
fledt wird). ' 
„Supioratifcher Theil, v. I. — aufgerufes 
ner, angeflagter, beflagter Theil. 
„Smploratidn, v. I. — Aurufung, Anfles 
"Yung, fehnliches Bitten, Hilfefuchen (vor 
‚ Bericht). a 
„jmpiorätor, I. — Anrufer, »fleher, Bitte 
a uaet. ent neh 
ploriren, v. I. — anrufen, ⸗ſlehen, 
Bu erfuchen, ehalich bitten. 
mpluͤvium, I. — 1) Regeneinfallspla 
ah ; 2) Haushof „böehen (wie a 
dergleichen vieredige , dach oder ſchra 
ablaufende Pläge in der Mitte der anfs 
gedeckten Hänfer des.alten Pompeli noch 
vorfindet, und wie überhaupt noch fols 
che Hdie, mitunter als Regenableiter, 
bei den meiften Häufern, 3. ©. in Nea⸗ 
pel, angetroffen werden); daher 3) Re⸗ 
genſammler, sableiter. . 
„mpönitinz, v. I. — Unbußfertigkeit. 
„rmpoli, fr. — 1) ungenlättet, sgeichlifs 
fen.; 2) ungefittet, unhöflich, grob. 
„Impolitefe, ir. — 1) Ungeglättetheit, 
Undefchliffenheit; 2) Ungejittetheit, Un⸗ 
pöflichkeit, Grobheit. _ . 
„imponderäbel, v. I. — gewichtlos, uns 


gewichtig. i 
„Imponderabilität, v. I. — Gewichtloſig⸗ 
keit, Unfchwere (Scheidefung). 
Imponiren, v. . — 1) auflegen, befeh⸗ 
len , gebieten; 2) auffallen, Eindruck 
machen, Gewicht geben; 3) Auffehen 
erregen, viel worfkellen, Achtung einflds 
Gen, Uebergewicht fühlen laflen. 
„Imponirehd, dv. od. — 1) befeblend, ges 
bietend; 2) auffallend, Eindrud mas 
chend; 3) Aufſehen ersegend, viel vor» 
fellend (mad SImpofänt).  . - 


‚Import - Impaft 401 
Impoͤrt, v. 1. it. — Enfnhr (von Waa⸗ 


zen). .. 
mportanze, fr. — Wichtigkeit, Bedens 

un Erbeblichkeit, Oelang. 

weimyortänt, v. I. fr. — wichtig, erbeb- 
lich, bedeutend, einträglich,. 

„smportäng, v. L, was Importance. 

„Smportaridn, 9. I.. — Einfuhr, ⸗füb⸗ 
um 


E . . 

„Smpseten, v. v. — Einfuhrwaaren (auds 
ländifche Waaren ‘oder Güter, welche in 
ein Land eingeführt werden). 

„Amportiren, dv. I. — 1) einflhren, ins 
Land führen, einbringen, »fhaffen; 2) 

‚ betragen, Werth haben, von. Wichtin- 
keit, Belang, Zolge feyu; daran gelegen 
fen, bedeuten, auf fich haben. 

„Importun, v. I. — beichwerlidh, Täfig, 

. überläftig, zudringlich ; verdräßlich, hef⸗ 
tig, haflıp, ungeſtuͤmm. 

„importunire f 
fallen, beläfigen, überlaufen,, zur Laſt 

allen, läftig, überläfig feyn, werden, 
ich aufdringen.. 

„Smportunität, v. I. — Zudringlichkeit, 

- Veberläßigleit, Aufdringlichkeit, Ueber⸗ 
fauf, Ungeftümm; Grobheit ıe. 

„Smpos Anımi, l. — 1) der Beſiunung 
nicht mächtig ;. 2) ſchwach⸗, blödjinnig ıc. 

„Smpofant, fr. — 1) anffallend, erhebend, 

Aufſehen erregendb, Eindruck machend; 


2) viel vorſtellend, Achtung, Ehrfurcht, 


Dewunberung erzegend, einflößend, ges 
— hd ücklich 
w g, nachdrücklich -ıc. 
mpoſaͤnz, vo. v. — Hervorſſechung, Bes 
deutſamkeit ıc. 
Imppoͤſito ſilentis, [.-— mit, nach auf⸗ 
⸗ B. entlafs 


' eelegtem Stillſchweigen (2 
en). . 
. mpofibilität, v. l. fr. — Unmöglich- 
eit. 
„Impoſſible, I. fe. — unmöglich. 
zImpoffibles, fr., Nichtleerer (Benennung 
Nanger Weingläfer, in welchen immer 
einige Tropfen zurächhleiben, wenn man 
fie austrinfen willh). N 
Impoͤſt, v. tl. it. — 1) Auflage, Sol, 
Waarenfteuer ; 2) Vorfprung, Känpfer 
(Baukunſt). 
„Impoſte, 1. fr., ſ. Impoſt, 2). 
„smpofteur, fr., was Impoſtoͤr, 
Impoſtiren, v. I. tt. — beauflagen, bes 
fieuern. 
Impoſßtirt, v. dv. — benuflagt, befteuert. 
Impoſtoͤr, «ze, v. 1. it. — 1). Großfpre: 
cher, Windmacher, Großhans; 2) Be: 
trüger; 3) Merläumber; -4) falſcher 
Eehrer. . Ä 
„Smpoflur,’ra, v. I. it. — 1) Oroffpres 
herei, Windmacherei: 2) fütfches Bor: 


a, ». l. fr. — beſchwerlich 


dentiam, gebieterifch, ges - 


—— 4— 


— En 


12 Im 
geben, Berk erh; 
Heucelei, 


dt, 
ae aan Zoll. 


Impr 


3) Verlaͤundung⸗ 
e, Gleisnerei. 5; 
— * Abgabe, Waa⸗ 


„Impotent, v. L.— 1) unvermögend, un⸗ 
tüchtig, jeuguugsunfähig ; ; 2) rüppelig, 
ıfrüppelhaft. 

„Impotentia conjugaͤlis, I. — eheliches 
Unvermödgen. 

„Impotenz, v. I. — 1) Unvermsgen, Un⸗ 


—— Ehmäce ; 2) Zeugungs⸗ 

unvermögen, 'sunfäbigkeit. 
„smpracticäbel, v. I. — 1) unthunlich, 
unausführbar ; 2) unbrauchbar, unbe 
wohnbar; 3) unverträglich, ungefellig, 
nicht umgänglich. 

„Imprägnattin, v. I. — 1) Befruchtung, 
Schmängerung: | 2) Eintränktung, Hin» 
einyiehung, (Scheidefung); ; 
3) Auflöfung Ye N 

Impraͤgnaͤtor, I. N Geheudiet, Schwaͤn⸗ 
.gerer, 

„Smpräguiren, v. l. — 1) befruchten, 
ſchwaͤngern; 2) beladen, eintränten, 
hineinziehen, vereinigen, fättigen (Schei⸗ 
dekunſt); 3) aufldien (im Waffen. - 

„mprecafiön, v. l. 


— Berwi , 
nun erw nfchung 


ung. 
—— v. l. — verwunſchen, ver⸗ 
uchen 
„Imptenable, fr. — an nicht:uchmbar, 
nhbertindlich (3. B. eine Fefung). 


on a, it. — Unternehmung. 
—— (stät), v. fr. — 4 
veraͤußer Liehfeit, Unverjäbrbarkeit. 
„Smorefcripfible, fr. — unveräußerlich, 
unverjährbar. 
„osmprefäre, ik. — Anternehmer ächter. 
„eimprefle, bie, I., was Impriſſum, 2). 
„oimpreflidn, v. L. — 1) Eindrud, Eins 
prägung ; 2) Abdrud, Drud; 3) Aufs 
17 usgabe Bucbruderei); 4) 
rc Barbenlage (Malerei). 


iſſum, 1 — 4) das Gedeudte; 2) 
I blatt, schrift. 
„mprivopänce, ft. — Unvorſichtigkeit. 
„Smprimäter, l. — 4) es darf, mag ge⸗ 
druckt werden; 2) Druckerlaubniß 
„Imprimerie, fr. — Druckerei, Buch⸗ 
druckerei, Drudwerffätte; Buchs, Büs 
cherhandel. 
„Impriment, fr. — Druder, Buchdrucker; 
Abzieher (3. 3. von Kupferflichen). 


„Jupeinkeen, D .l. — 4) eindrüden, s 
Härten, sprägen ; 2) druden, abs, auf=, 
— en; 3) ud machen ; 4) abs 
Alehen (Kupferſtiche). 
„Imprimure, fr. — 1) das —— 
Druck, Abdruck 10.;5=2) Gründung, 
Grundanfkesung (Malerei). 


Improb Impinfſ 


“hen 3 smerneistic); vermerfh, 

Iniprobal 5 — slitt, v. 1. n- 
wahrfcheinlichke it; "Ünerweislihteit; 
Berwerflichkeit. 

„Improbamus fleus fentintes, l. — ı) 
wie verwerfen Andersdentende, » Keßer; 
2) Widerſpruch ‚gefällt ung nicht ꝛe. 

„nprobatidn, v. e — Misbilligung, 
Tadel, Verwerfun 

„Inprobiren, vH I misbitiigen, tadeln, 


verwerfen. 

„impromptn, I. fr. ! — 1) Schnuellwitz 
„inpromtu,.v. L :gedanfe, fchneller 
"Einfall; Stegreifs⸗Einfall; 2) Steg: 


reifs⸗Gedicht, Geſchwind⸗, Eil⸗, dlus⸗ 
dichtung. 
„Improͤprie, . — . mmeigentlich,; bildlich, 


verblümt. 

Improprietãt, v. l. Uneigentlichkeit, 

. „dad Uneigentliche Fu 

„SImprovifade (swifäde), v. I. it. — 1) - 
unerwartetes Erfcheinen, » Ereigniß ; 2) 
Stegreifsrede, «Dichtung (was Improm⸗ 

pin). 

„Smprovifatöre (wiſaid ‚it — Stf: 
— 
mpropi ce atritſche), it. — 

Siegreifs⸗, Flugrednerin, dichterin. 


mprov(w)iſiren, v. it. — aus dem 
“Ele reden, dichten; unvorbereitel 


„Imprenies raͤſus, l. — unvorhergeſehe⸗ 


ner 
„Smprädenee, F was Imp puder 
mprudent, v I. — unklug, unbedacht- 
"am, unbefonnen, unvorfichtig. 
„Imprudenz, v. I. — Unkluzheit, Unbe⸗ 
hatte eit, Unbefonnenheit, Unvor⸗ 
geeir. 
„Impüber, l. — mumannbar; unmiändig. 
„smpubertät, v. I. — Unmannbarkeit; 


Anmündigkeit. 

„Impudent, v. I. — ſchamlos, unver⸗ 
ſchaͤmt, frech. 

„impudenz, v. l. — Schamlofigfeit, Uns 


verfchämtheit, Frechheit. 
„mpübice, l. — unzächtig, geil, unkenſch, 


ſchamlos ꝛe. 
„Impudicität, v. I. — Unkeuſchheit, Un: 


züchtigkeit, Unaucht ıc 


„Smpugnatidn, v. |. — Sngrif, fechtung, 
Beltreitung. 
„Impugniren, v . l. — angreifen, »fechten, 


befreiten, „Hunpfen, widerfehen. 
„Impuiſſance, fr. — Unvermögen, Unver⸗ 
ndgenbeit, Untächtigteit, Zeugungs⸗Un⸗ 
vermögen. 
Impuiffant, fr. — 1) anmächtig, kraft⸗ 
(08, vergeblich; 2) unnermögend, ı un: 
tüchtig, Peugungsunfäbig, 


myals, v. . — Antrieb, Stoß, Res, 
Ami Smpifsung, Cinwirfung. - 
„Imbulkön, 9. 1., was Impuls. 
”Smpulfiren, v. . — antreiben, 
anſtoßen, reizen, anxeizen, 
einwirken te. 
Impulſw, v. l. —anfreibenb, aufırbend, 
„gurei nd c. 
„mpul] Iie Kraft, v. v. — Stoß⸗ An. 
triebskr 


oßen, 
ven, 


aft. 
„Smpulforiäles (literä‘, I. — Antriebes, 


Aufforderuugs », Sörderungd- Brief, . 
ee ungefraft ſtraflos. 

m une, . 1. ’ 

"A npunität, v.1. — Husefaftbeit, om 


"Io keit. 

anbe J 55 
or mpurität, v.1, Unreinigkeit, Unſau⸗ 

berkeit. 


—5* v. l. - zurechenbar, beimeß⸗ 


—— l. — Zurechenbarkeit, 
Beimeßbarkeit. 
Imputation, v. .— 1) Zurechnung, Bes 
fchuldigung, Beimeflung, Bezucht gung;- 
2) Ausgleihung; y ueignung. (de 
Verdienſtes Ehrifi). 

Imputlren, v. i. — 1) zurechnen, bes 
ſchuidigen, beimeſſen, zuſchreiben, bes 


ächtigen, anſchuldigen, zur Laſt legen; 
BD) mmagleien. (D (durch Beaahlung oder 
zug einer S 
+Smrahor:Bafchi, er orohor⸗B. 
nabordabel, v. fr; — unzugänglich 
"Sn abrupto weceifitätt®, | .— im äußers 
n Nothfalle. 


„Im übfiräcko „l. — in abzezo ener, ab⸗ 

——— eigenfhaflicher Sinfiot. - 

„Suapı undanz, d Mangel an leber. 
f ‚ Nicytfülle. 


„nacceptäbel, v. I. fr. — unannchmbar, 
ungältig. 

In aeceſſibel, v. l. — unzugänglih, unzu⸗ 
neezr (jenes don Perfonen, biefes von 


nnsceffibilitt, 6 ‘if - Unaugäng- 
—— ⸗ De aharkeit (perfünliche, 


Berliche). 

Inaccomodaͤbel, v. fr. _ unbeilegbar, 
uuansgleichbar. 

„jngecordäbel, v. fr. — 1) unvereinbar; 

) unaulapbar, ungeh; ttbar. 

+4ünadus, gr. I., 4) hieß ein König von 
Argolis Feel Argiva, Vater der Jo 
N 300; 2 name 6 t a ‚abelhaften 


in. den argi⸗ 
oifchen Beer F een) 
„Snaciön, v. I. — ) Unthätigke; t Un⸗ 
wirkſamkeit, Srittand ic.; 28 mliche 
Seelenruhe. 


| «Snabolicariön, v. 


J 


Kt , Ina 403 
9b — unthät i 
ie seraäfelne. Fa 6: mwittam 


"Anasieität, v. L. — Unthätigkeit, Un⸗ 
wirtfamfeit, "Shläfcigiett, Geſchaͤftlo⸗ 
fſigkeit, © tiiegen. 

„Snadmifibel, v1. — unzulaßbar, unzu⸗ 
läßig, unfatthaft. 

„uadbvertance (emertahns); fr., was In⸗ 

— Lit. — Unachth— 

„ne v(w Eting, v. Lit. — na tſam⸗ 
a Achtl oſigte it. .. 
näq aa I. — ungleich, amt uneben ie. 
eSndauäl ia, — nugleiche Di 

"Sn äquält linen et Ben I - en sieh: 


he Einie und ee 9T 
naqu t ’ — 
ed l. — — Fr 


„In äternum, 1. in Enigteit, ewiglich, 
auf eniß, fie immer 

wi agd ng BE 

Streit, In "sen e 

„ni sie, l. — 


— ih } Kampfe, im 
e, " ängebundene Büs 


„malgie, v. gr... — 9 Erfältung, Er 
- frierung Cbefonderd der äußern Pheile 

: am Was Körper); 2) Schmerz», 
Fühlloſi keit 'ıc. 

3 el, v. l. — unveräußertidh. : 
Ynalienapttät, v. l. fi, — Underauher. 


*5 f. Inalliable 
nalliable, fr. — unvereinbar, under 


iſchba 
„Snalkrab, f. Inalterable. 


„Snalttrable, fe. — ‚anveränderlich, i un: 

eilt 

Handme, ame. port. Name einer indi- 

aumenart. 

„namen! ilität, v. Li — unentfernbar⸗ 
„zeit, ‚weafchaftbartel 

„Inanimatiön, v. l fr — Unbeſeeltheit, 

Zebloſigk eit. 

Inanimirt, v. l. — unbelebt, leblos; 
unbegeiſtert. 

— I Pr ——— 
eexung n rung; Entfräftun 
Kraftiofigteit, Eeiadın fung. 9 

„In aͤnnum fequentem, 1 .—_ auf das fol⸗ 

gende Jahr, über's Jahr, 

„In apnteceſſum, l. — zum, im’ Voraus. 

„nappeting, © .— ) Unbegehrlichfeit; 

Muluf, Eßzunl 5 Eckel. 

—— Inapplieable. 
napplicable, fr — Tnanwendbar, un⸗ 

thunlich, 


unbrau 
— — AUnſleiß, Nach⸗ 


Anappechte, v. l. fe. _ unf ätzbar. 
In aͤrmis, I. — unter den Waffen, un⸗ 
tex dan Gewehr, gewaffnet. 


194: Bat: ,  : 
artienlirt, v. 1 — 1) unigegließert; 3 
Hr undeutlich a lan = en. 
AInattent, v. I: — acht Amp ananfe 
merkfam, re 
„Jnattentatidn. | ir _ Nnachtfamfeit. 
Anauguräl „Hot, v. I. — Antrittes, Ein, 
"weihungs: andlung, »Zeierlichkeit. 
„SuaugurälsDiffertatidn F „ Diipstatidn ), 
9. I, — Antritts⸗, inweihnngs⸗Ab⸗ 
danblam, ⸗Streitſchrift. 
Inauguratidn, v. |. — Einweihung, feier. 
liche Einfegung, Ginweibung. 
„SJuaugusiren, v. I. — einweihen, felers 
lich einfegen, einweiſen. 
„In biäneo, it. — 1) auf weiß; 2) uns 
über [ehrichen , unausgefält; 3) bear, 


n Siänen, ſ. ir bfänce 
* boͤna pace, I. in autem Srieden, 
nier Rabe 
„u dnid (baden), I. — 1) an ‚Gütern, 
im ermögen. haben ;.2) anfäßig, anges 
FR am. Name dep ehemaligen, kb 
n 7) „5 
niglichen Beihlehts, in Peru, als. dere 
ande Cortes r Laube des 15ten 
hunderts dafeldf fein Wefen trieb. _ 
In sale, . — in der Rechnung, 


schnu 

„Sneameratiön, b ‚I ſfr. — Eins, Beir, 
Zulämmerung, Vereinigung Einyerlei⸗ 
bung (mit den. Kammergütern). 

„Incameriren, v. I. fr. — eins, beie, zus 
fänmern, vereinigen, einverleiben., zu⸗ 
theilen — Kammergũtern). 
„incaminäbe 
sichtbar, babnbar, 

„Insaminattön, v. — Einleitung, Eins 
richtung, Ansrbuuit, Einfädelung ıc. 
„neamin ten, v 5 — einleiten, a 
nen, einrichten, anordnen, den 
babrien, inleitung treffen, einfüdeln, 


d 
a kotidh, v. l. it. — 1) Beraubes 
rung, Beſchabrung; 2) Bezaubernugs⸗ 


feler, ⸗ſpruch. 
—— D. Ri. it. — bezaubern, bes 


w 
acapab'l, Incap 
—— ft.— a ie, stüchtig, „vers 
mägend , „tanglich, sgeichit, «brauch: 


„Sucnpacität, sciht, v1. fe — Unfähigs 

—— ngmdoendeit , taus⸗ 
t, ebra ark 

„An ein ita, . — den Köpfen (Berfonen) 


eo — — Gefangemer, Ver⸗ 


Incarceraͤut, v. 
afteten, Eingeſperrter, Eingekerkerter, 


an ————— 
Ed Gefangenfegung, 


» * 


ie — einleitbat, eine | 


Mer ⸗ ſpterung 
— — len Male 
„ncarceeiren , — gefangen: ſetzen, 


“perhaften, einfperzren, einkerkern, ws 
Betäuanik ſtecken, werfen, einthärmen, 
in Derhaft nedmmen je Groth, Reif 
nearnadin, 9 apreth, fie oth. 
355 tia, l. — Flei —— u 
junges, Fleiſchwuchsmittel. 
nnd v. I. — Sleifchs, keibe, Gras 
—— bochroth, bochrofen », 


fleiſchroth. 
— 55 — 1) Eins, Bellei⸗ 
a nitel, _ tmindersfleifchentt 
shochroth — als rn ' 
— — 
ſonnenheit, ea ale ü 


ng. 
eu en, 2. v. — dunme, mutbwiun 
neäffiren, v. tt. — einziehen, «fa 
"a n (einen baaten Betrag) ſixer; 


In eaſſo beſorgen, v. 
zuge, mechfelrechtlich beforgen‘ — 


töncaftein, v. amr., Gefunbbeitstein erz⸗ 

prtiger ka se uehmender Seuerfiein, 
defien fich die Pernaner in Ermanglung 

Spiegel eue ſollen; auch in 

Eursßa find fie als Pugmwanre «alterer 
Zeit) bekannt, und im Kanten länglicht 
und geichlifen, zu Nuſtern . beuugt 

„In caſum contrapentidnis, I. — im, auf 
den Uedertretungsfall. 

„in eaͤſu(m) —526 l. — im Notbd⸗ 
falle, auf den Nothfal 

„In cafulm) —æâ— I. — im (anf 
den) Snterliegendfall, Gerkußsfall (i (mM 
Salle bes gerlierenden Red chtshandels). 

„Incauͤte, I. — unvorſichtig. 


„nel, v. i. — unvorſichtigkeit, Schaue 


der 


aIncavatidns⸗ Bezirk, v. & it. — Aus⸗ 


- grabüngsbezirt (-wo 4. B. nach Alter⸗ 

thümern ıc. gegraben wird). 
„Incendiärins, I . — Sranpfifter, Mord⸗ 

drenner; Aufrübrer, shener ıc. uni» 


„Sneeadium, l. — Senersbrunf. 
Ipdfam, I. — verfehuldete 
Feue —* (durch Verwahrlofung). 


ua). v \ — verändert (mit eih⸗ 
rauch 
„nee .l. — 9 —— 2 an. 


ads 3 f. zunaͤchſt Incentlvnm 


* 


Incent Ineiſ 


‚ I. — Anceizung, Anteckuus; Ineiſor, 


R Erregungsmittel, 
—*2 i. — 9 Einwichſung, 
—— — — — 3 


„Inceſſament, fr ) auf der 
— alösald, unverweilt, che 
hend 1c.; . 2) mmabläßig, unausgeſetzt, 
unaufbbrlic, an einem fort, ununiers 
bro 
Jncẽeſt um, 28), vo. I. — Blutſchande. 
ncends, v. I. — ——— 
JIunceſtuoͤſi liberi, I. — Hochverbots⸗ 
——38— 
tn, engl., Pe zu 1 Zoll, wovon 36 
ein Dard. ar aus mach en. 
„Inchvativ, v. 1. — bebinnend , anfane« 
gend, leiten. 
ug 1. 
„Jucibent rind, nen, — Smifchenein«, 
Schwierigkeitsmacher. 
„neibenter, ” nd wifchenhinein, beilän» 
‚ gelegen 
ne, tia, i. — Verduͤnnungs⸗ Flüſ⸗ 
Rgkeitomittel (wider dicke Säfte, oder 
um fie wieder ſuſſis zu machen: Arze 
ueifunde). 
„Gneibent«Bunft, y — 1) Einfalls-, 
zuefpunkt; 2) Rebennie, sfadhe, + 


„Sacbint» Binfel, v. l. — Einfalls⸗, 
Treffwink el x. 

„Öneidenz, v. I. — 1) Berührung, Eins 
—5— ntriti; 2) Nebenpunft, Ein 

„Sneibtng-Sall, v. 1. — Neben⸗, Zwiſchen· 


au: 
„Jacidiren, 5 


— beiläufig ‚ gelenbeits 


v. l.- einfallen, dazwiſchen 


- Sneidit in Schllam, qui vult vitare Cha⸗ 


Fröbdin, I. — er kommt nom Regen in 
die Traufe; wer dem einen uebel ent: 


\ „gebe un will, kommt ins andere (f. auch 


hardbdis, 3) und Seolla). 


ineratidn, v. L — Einäfcgerung, 


erafchung, Veraͤſcherun 
»Sneiner ve, ed l. —* fnäftbern, ders 


erä 
„Snc —* v. * — Aufänger, Lehrliug, 
Am ebwling 
„Sneipizen,. 0. I. — 9) anfangen, begin» 


nca; 2) Aufänger, Lehrling. 
n circa, I. — beiiäufg, ungefähr, 


„Suchfön, v. I. — 3) Einfchnitt, Oeff⸗ 
; 3) neidung. 
—— eſſer, v. l. — Einſchnitt⸗, 


—38 v. I. — Einſchnitts⸗ 
— inſch / 


a) —— erie 3% 
, t rzneiku 3 
(dung, Berdich ionug 3 De 


Ineitiren 


„Inelüf o nunius non flätim ce 


Iml 
graber, Kupferfich 
»neifis, v.l. — enfüneden, 
seilend, fertheilen 
—2 Zwi chenfn ꝶ. 
want el, v pe — reizbar, crreabar. 
neitabilität, v. l. — Reizbarkeit, Er⸗ 
-zegbarteit. 


„Sncitament, .L — Reizung, Reize 


„neitatidn, v. 1, — Erregung, Reizun 
Anreizung, ak sung, Reiz an 
(pernung, Aufmunt erung. 

vd. 1, — reizen, erregen, in 
Tpätigfeit feßen, au⸗, aufreisen anfifs 
el ben, ——ãa 

9 [| — 1) I ' sy ttet 
:anfändig, vfchidlich, —5 arob 
9) fe idris, widerrechtlich ı€, 

„Ineiviliſirt, v. l. fr. — — un⸗ 

ins weft 1 hafies © 

” i ß, — unfatthafte es 
ta, Begehren. ' 

„Jurtoilität, ©. [. — Kaböfiichkei 
ei Or anbigfeit, Unfhidliche 

„Sncioifmus, neul. — GBürgerſinuman 
ehr erfinn. serfinuma el, 
Inel., neluſive. 
—— ſ. Enten, 
aclaviren, v. I. — 4) ein⸗/ vernageln 
2) Ans, einfhlie en, umfa J— ni AR 
nein, ‚geben, be — fen en. m : 

„Inelavirt, v. l. — eingefchlo mitbe⸗ 
griffen, umgeben, ——— 

Inclemenz, u. IL. -— Uns 
de, en Härte; 2) er st —WR Kane 

trenge (der Witterung), 

Juclination, v. I. fr — 9) eigung, 

inneigung, Beugung, Feztengut 2) 
ng, Neigung uneigung; 3) Gunf, 
—8 haft; 4) geliebte Derfon, 
fiebling , - gr en (mitunter); 5) ade 
mäbliges Abgiehen (einer Siäfhigfein). 

„Inchnatörium, nenl, — Hinnei ger, ⸗wei⸗ 
fer (Aüczfgen ‚um die Neigung, Wen 
dung oder Ahmet 
(Magnet) zu . gefen um 


„Sncliniren, 6 
gen 4, den, ‚beigen, —E wenden, 
en en; Bang! 3 Ion; de geneigt 'cun, 
Y ’ age 
* mat ſeyn ꝛe se, Neiguus dabes 
— ein⸗, beiſchließen; 


Jueludiren, v. * 

nit * geiſen Be. Eins, Beiſchl 

w neluſi n, v — ie, et nn ⸗ 
akithegreifung, ea iepung, 


"sftöcher, 8 
einaͤzend, 


und zu beſtimmen). 


esclüflg 


lterius, I, das Eine mitbegriffen, 


\ 


405 


1) Einſchnitt; 2) Ein⸗ 


—32 


ch neigen, hinnei⸗ 


2 


, Ynges | 


Hung des Eifenzichers - 
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ſchließt das Andere (Ding ıc.) ulcht für 
gleich aus. 


Snelufive, v. l. — einfchließlih, mi 
" Eiufchluf, mitgerechnet, mitbegriffen. v 
„Snelufum, I. — das Ein⸗, Beigeſchloſ⸗ 
FJene; Ein⸗, Beiſchluß. —- : 
tIn Eöna Domini, l., im Abendmahl des 
errn ꝛt. (Anfangsworte der befannten 
ufle Papft Urban bes dten von 1627 
gegen die Ingenannten Ketzer). 
Incoͤgnito, I. tt. — 1) ünerfannt, unter 
. anderem, rrenbem Namen; a) Vers 
“ beimlihung, Stullſchweiggn, Namens: 
verſchwiegenheit, Unerfanutheit, Verbor⸗ 
genheit. Bu 0 
Incohaͤrent, v. I. — unzufammenhängend. 
„ineobhärtnz, dv. I. — Unzufammenbang, 
Zufammenhangs: Mangel. 
„Incolät, slätsreht, v. I. — Einwohs 
nungs⸗, Eingeburtsrecht (mas Indige⸗ 


Rn ® . 
„meombuftibel, v. I. — unverbrenubar, 

unberbrennlich, feuerbeftändig. 
—— v. l. fr. — Unver⸗ 

rennbarkeit, Unverbrennlichkeit, Feuers 
beſtaͤndigkeit. 
„Incommenſuraͤbel, v. 1. 
. anausmeßbar,. weßuntanglich (mas nicht 
mit einerlei Maß gemefien werden 


ann). 
„ncommenfurabilität, v. I. — Unmeß⸗ 
: ‚barkeit ‚, Unausmeßbarkeit, Meßuntaug⸗ 
eit.. 1.2 0.05 ‘ oe 
„Snconmeftibel, d. l. — umeßbar, unge⸗ 


nießbarr.. = 
„Ian commiffidn haben, geben, nehmen, v. 
Lk — in Auftrag, Beſtelluug, Belorgung 
0. haben, g, u... : i 
Incommod, dv. 1. } — ‚mbeauem, befehmer- 
Incommode, fr. 9..|i 
gen, widerlich, unleidlich. 
„achmmoda, 1. +): Ungelegenheifen, 
‚ Mubenuemlidyleiten; 9) Nachtheile sc. 
Incommodiren (fich), v. I. fr. — 1) bes 
läftigen, befchwerlich fallen, ‚bemäben, 
läſtig, zur Laft ſeyn, fallen; in Verle⸗ 
genheit ſetzen, wehe thun, hindern, im 
Wege ſeyn; 2) ſich bemühen, fi Mü- 
‚be, Ungelegenheit machen. 
‚„ncommodität, bite, v. I. fr. — 1) Un 
emlichkeit, Befchwerlichfeit,, Bes 
ſchwerde, Ungelsgenheit, Ungemächlich- 
it, B Fine; 2) befchwerlicher Zus 
l 


keit, Belä 
fall, Unpäßlichkeit, Schwachheit, Ueber⸗ 
gang, Webelbefinden 
Incoͤmmodum, 
Ichwerde, Nachtheil, S . 
zIIn eommüni, I. — gemeinſchaftlich, all⸗ 
gemein, in Gemeinſchaft. 
Sueommunieäbel, v. l. — unmittheilbar. 


. 


— unmeßbar, 


‚lich , läftig, ungeles, 
ch. . 


⸗ 
> 


.— Hu elegenheit, Be⸗ 
Inden 


Incomm Irwuf 


„Darm a untenbiliskt, v. 1. — Ummnittheil 
rkeit. 
„in tommuni foͤrma, I. — in gewöhnli⸗ 
Icher Form, auf die gewöhnlihe Art. 
„Sneommutäbel, v. I. — unveränderläch, 
unwandelbar, unzerftörbar. 
„Sucommmtabilitat, v. L. — lnperäuber- 
lichkeit, Unwandelbarfgit, Unzerſtoͤrbar⸗ 
eit. 
ncomparäbel, v. I. 2 — unvergleichbar, 
a neomparable, L. fr.. : unoergleichlich, uns 
gemein, ooxtreflih. - 
„Sneompatibel, v. I. fr. it. — unvereins 


bar, unverträglidh. 
unverträgliche 


„Sncompatibilia, I. 

Dinge, Gegendinge. . 

„ncompatibilität, ⸗bilite, v. L fr. — Un⸗ 

_vereinbarfeit, Unverträglichkeit. 

„Ssucompatible, I. fr. — uuvereinbar, « 

‚verträglich. | 
„Sneompetent, dv. l. — unzufändig, unbe⸗ 
Fugt, ungebörig, unrechtmäßig ıc. 

Incompetenz, v. l. — Unzufändigfeit, 

au ugtbeit, Unbefugniß, Unrechtmäs 
ßigkeit ꝛe. 
neomplaiſauce, fr. — Ungefaͤlligkeit,⸗ 

——— chöficpfeit, 

Incomdlaiſant, fr. — ungefällig, unwill⸗ 
fährig, undöflih. 

„Sneomplet, v. I; — umvollflägdig, unvoll⸗ 
zählig, mangelhaft. 

complex, v. u — einfach, nicht zu⸗ 

Nammengeſetzt. 

Ineompleͤxe Größe, 
‚Grdße (die nicht 

—— chenfib ’ ’ begreifii 

ncomprebenfibel, v. I. — uunbegreiflich, 

— ——— * ei 

eomprehe ität, v. I. — Unbegreif⸗ 
en Unfaßlichkeit. ER: 

„jncompreffibel, v. I. — unprefbar, uns 

. zufammendrücbar. . 

ssneomprefitbiticät, v. I. — Unpreßbar⸗ 
eit ꝛc. 

Inconcillaͤbel, d. I. fr. — unvereinday, 
unvertragbar, ungueneideerz 

„a caacreto, I. — in —V — (per⸗ 
fönlicher) weſentlicher Hinſicht; als Ders 
eint, einverleibt (z. B. betrachtet). 

„IInconcuſſe, I. — unbewegt, unerfchüte 
tert, unverſehrt, ruhig. 

„Sjneonfidenten, v. I. — verbächtige Leute, 
Verdachts⸗, Mißtrauend- Leute (wie dies 
jenigel genannt mwurben, welche dic. 
Spanier und Napnlitaner zu Anfange 
des vorigen Jahrhunderts im Verdacht 
hatten, daß fie es mit demHauſe Defters 
reich hielten). 

„incanfidenzg = Tribunal, v. I. — Ber: 
dachts⸗, Mißtrauens« Gerichtshof (der 
über verdächtige, in Kriegszeiten mit 


v.0. — einfade 
sufammengefegt if; 


Er 


‚Senf FR -tont 


% nde zuſaimonhaltende Tente nes 
—— —* u. nach dem vorigen 
—2 dieſe Benennung erhalton hah. 
Zaconform, v. l. — > aasleii, nicht übepe 
mitt: v. * nlelchbeit 
— — 
neongruen Ma ſchicuuc, Up 
eſſen 


paſſend, unauge 
— Ünangeriefenei; 


„Inc negugruing 

aſchicklich —8* 

Incongruitt, 1-29 unrichtigkeit 
(i8 rtfigungen endlos » 
Un ereinitheit, Unfe euchle ie. 
ncönjito, f Inchon 
„Suconfeauent , * _ ngerimt, folge⸗ 


widrig widerfpre 
„Önconfednenz, v. — in ereinmsheit, 


Folgewidrigkeit, Wiberfpen 

Inu cenſeſſu totind fendtus, I. — in. der’ 
vollen —5 Deriammlung, vor - dem 
anzen Ka 

ER 17 l. — — 


ko dacht⸗ 


onbheran Achtinfigkeit, ae 
be anenbeit. 
—  unbeftäu Dig, Bin 


— indathar⸗ * Andere 


trägli 
ndleft 
er 4 Britetigte it, ei, 


“neonfolae, Lo untedklich, «teöße 


r,t 
„Is oonfortis, U. — in Serefgat 


=Suconfant, i. fr. — unbeha ndig ſtüch⸗ 


tig ꝛe 
„Snepnfitntionalität, 1. fer — ver⸗ 
aſſungswidrigkeit. 


rntionait, v. v. u verſaffungs⸗ 


—— ulte, «to, l. — anbehachfan, une 
zn) 


neontekäbel v. I. — unutaiderſprech 
* 4 unſtre Aral, „unbeireitbar, —* 


„In on lanti * —:mar, in; ;baaren 

. Gelder, in klingender Drünze. . 
in a was Incontinenz. - 
—3# entbaltiam, au» 


ſch; üg 
In continenti, z. 2 lsbald, fogleich. 
augerbieig, ſtracks, anf der GSte ke, 
aaugenbit 
Hanifi halökt, Unfeufchheit Unssht di 
igkei nkeuſchhe nzu 
eat, l. — unausgefeht, in & 


„ie —XR l. — im Orsemtih, 
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— — zuwider, nf bie entgegenges 
—8 v. l. it. - 9 begegnen, 


uſammentreffen; 2) Gelegen 5 finden 
", Bufam abe Den, u fen. bei ' 


—8 — Zuſammentreffung 
Begegniß, "Erisnl Pi Gelegenheit, 
«Mittel. 


tumdelam, I. — zur Beſtrafun 
—— y ve J. ratane 


——ã— Inconvenabie. 
uconyenable, kl — —— uns. 
getegen, nnbeanem, unfch 


„Sneonuenient — ie un —* un⸗ 


„Snconvenienz, v. I. tt. — ünzutr liche 

1 sbeauemlichkeit, - gelesen t 
Khaliclei, — lakerip saun m. 

hotel, Uebe PH —— 
steit,.. de,” —æ& 

a oratidn, dv. 1. — Einverle 
Vereinigung, ' Vereinbarung, ieh 
me ein eine Seſenſcha x 

„Sa eörpore, I.‘ Körper 
Dale ih Öefumankeh, iu ee 
2 ent, huögefarhımt , dufammen, 
vo 
„Ancorporiren, :p v. L ⸗ ein vetleiben 
einigen, aufnehmen {ic eine Sefeilfcheft) 
—— lagen, einwidmen. 

JBweorporirt, dv. v. — euverleibt, vor⸗ 
eint, vereinbark ıe. ' 

eorreet, v. 1. — unzichtig, feblerbeft. 
etter 'e l, — fehler 


ver⸗ 


ty 
bafte, unreine, (rraamihrige Schreib⸗ 
1. - —— 


7 


do u, 
on ertecthe 





sungeunfäbig. 
„Incor —RR d. er au mverbeffertich- 
keit, efferungs + ⸗Nufaͤh 
—* * —E umder en, unber⸗ 
——* N N unverderolich, 


unze ar unverweslich; 2) unbeſtech⸗ 
lich, —— win, redlich. 
„Inco ibilita i. Ai erſtbr⸗ 





. barkeit, Unverwes —— 
— «beficchharteit; er 


oreruption, l. — 9).1 derdorben⸗ 
—ã 2) Seikbeit, Un⸗ 


— ——— fr. fr. _ ‚wufhuldig, ı untadel 
„Intonzant, d. fe. — -ungangbar, u. 
Ri cht. 


— , 


48 neraff Zucim 


neraßant , nt m vgrbidend. u 

Inera ntin, v v. erdick agemittel. 
neraſſatioͤn, v 
machung. 

—— v. I. — verdicken, dick, fett 
machen, m 

—— — — v. T — vwuglaubli ich. 
—2 v. l. — Ung aublichtet 
eredible, fr. — ung lanblich. 
neredulität, v. 
glanbigfeit. 
„Juerzdulus, l. angtaubig, 35 
oe ncrement, el. — Bache. 
A Zunahme. 

„Snerefeiren . v. l. — Or ine, ver⸗ 
wachfen , zunehmen. 

„Onezepable , fr. — ı)u unglaublich 42 
außerordentlich, übermäßis; 3) Frei« 
ei, Himmel öfürmer ; terbengel (mas 
Im slegank, Maſcadin, oder Petit 


„‚Inerußät, v. 
Ueberzug; Vcherkeinung, Ucherrindung, 
überkeintes Körper ; 2): Zierbengel, Ei» 
fenfrefier (mas Inerovable, 3.). 

„Jneruftatida, 9. I. — Ügberziehnug, Bes 
Heidung, Weberzug, eberkeinung,, = 
BE Berindung 


ernfliren, 2. . —  ibereinden, beriie 


en, verrinden, überſteinen, überne⸗ 


ben, belegen, bewerten, Anwurf um 


— N ef el .. Auflieger, »fi iter; 
2) Kobolde, en aeihen; —— 

Alp (in 

„nenle —* — 5 — b. l. — amd 
ih af einbl N. prägeln 
er: #3 Ko ⸗ achbeln (Mm —* 

ni er Le heer) . 

—* wenn Haha 

„neulpäbel, v. id. — unfdhuldig, anta- 
e 


„Jueulvaͤt, v. |. F Befehnibigten, Uns 


geklagter, ⸗ 
„Snenlpäta tmtela, 1 —A 
De ( wirt: held» 


Iofer 
„Inchlpation, 9 — Veichuldigung, 
— 238 , tige 
Kiren, v. fchuibi * an 
— aukladen, Schn 
besichtigen. 
„guenlpirt, ” N — befauldigt, **8 


tet, —& Erg 
—— Ungeblibetbeit. ’ 


Im 58 — R u 





ncunäbel , l. — 
u; 3) 7 olanse ty oh 


L — Verdidung Die, 


F nerraͤbei/ stable 


l. — Unslaube, ün- 


—. 9) —A— 


Incur | Indet 


3. Urdruck, Druck Erſtling Mame als 
65 Sa ten, .. welche von dv itte 
s5ten ab underte, 


a eis rk der Buchdrucker⸗ 


Funk , gedruckt worden find), 


ar, nuncrbeferlii. 


Rn v, I. — Unbeilbarfeit, 
mberbeferticnteit. u 5 
enrant, f. Fnebura ant. — 
‚Earl, . = auf dem Rathhauſe. 

a, I. — Sor rolnfgteie Sahrläßig- 


nei —X eit, 1 
— — ichgteiten, 
"Bahriäßigfeiten } | Zu 


„Inenriohtät, v. ieul. — Neugietmangel, 


eloſigk eit. 
Tan 2. 1.°— ungangbar, unge⸗ 
Jacur l. Ein⸗, Ueberfall, 
„ee er. bes eindes in ein’ Lund 
weufus Engepr — t 
"wie bei „alten rom. Kr * 


die Haupt⸗ oder dudſeii⸗ lt, over oder: 


das Bepräge auf der cinen Eeite erha⸗ 
ten und af der andern vertieft iſt). 
„Indagation, v. L:-— Nacdforfigung, = 
fpärung, Susfntiemadung 
—— altioͤris, I. — fernerer, na⸗ 
erer nterfuchuug Cbeb ärftig). . 
„ndagiren, dv. I. — nachforſchen, Jet. 


—— ausfindig ma 
an 
Kor A a ſchuldis, 3 
deb ri ctio, _ » 
„Duhit c emblcie, 1 er mi 
recht 1 5 
„Inbebitum, | — Nichtſchald, obliegen» 


‚ heit / ⸗forder Ang, 
„Indebitum folanım,. l. — be ablie Ric: 
Ichnid, ⸗ forderung; Zuviel⸗Beza 
(mehr, als man zu —— * 
% [) n8 s 5 
„Sabecent, — , umehrbam * 


den Moblfand ıc. 
*. aonfändigkeit, Un 


„In —A un autaidiate it,. Unchr⸗ 


ee ee 4) umentsifferlich, 
ndechiffrable , — 41) um er 
""unlösbar, unerllärbar, ‚Härlie nicht 
ee 2) anlesbar, zefenl 5 
—5 ef ale, ‚ unergrä 
. - a 8 — , ‚ande 
; unentfchle fen, 







ec res (sliß), v. I. — unentichies 
a. Sache (Nechts⸗ 
“ yeveliin ichenpeit 


—— — ‚Male: 
Kimstheit . 


v. l. fr. — unheil⸗ 


—4 


Indeck“ Indeſte 


„Indectmaͤbel, v. L — unbiegſam, un⸗ 
"peränderlich , unumenbbar. 
„indeclinabilität, v. I. fr. — Unbie gſam— 
eit, unveranderlichkein Imumenbbarfeit. 


„Ind eeorum, 1. — Unanftändigfeit, Ins. 
ehvbasteit, « fittlichfeit, das Inan« 
fländige ıc. 


„In defretn fehlen, u. I. — durch Buwe⸗ 
nig⸗, Zuwenigthun fehlen 

„Andefenfäbel, v. 1. 
ber, unfhügbar, unhaltbar. 

—— I. — uhvertheidigt, unbe 


„Subeffus, . * unernübet, unerdröfs 


et, ra 
au abefnite, 4 — „nbehimmmt, undettt» 
tb, u t x. 


„Judelebil * v raut — unanstilgbar, un⸗ 
ausiöfchbar ‚ ⸗auslbſchlich. 
BE Eharäfter, I. gr. — beſtän⸗ 
iged Merkmal, «Kennzeichen (wie bie 
röm. Priefterwei be)... 
— unüberlegt, uns» 


„Snbeliberiet, v. 1 
dacht. 
„Andeticht, 1. fr. — anſehn, unzart; un⸗ 


höflich, unanfändig ıt 
mQnbelicatefie fr. — Unfeinheis, Um 
e 
——* Gemeinheit. 
del J ad. ‚. Battfedern-e Ueberzug cine, 
nerer). 
„ademaifotiög ,. DL fr. —Entſchadi⸗ 


ung, Schadioshaltung, Ar 


ieder » Erflattung, 


„Anderunifiren, v. L *65. — entfchädigen, 


Ahadine balten, vergäten, wiederers 
atten 
„Eindemnität., v. — Enefchädigung, 
Schaden metriag, € PR Lahn 
„Ondemnitäte s Ängelegenbeit, v. $ _ 
‚ Entichädigungs » Ying.. 
ndemmitäten präfiren, v. I. — EScha⸗ 
* erfegen , - ———* leitten, 
ſchadlos halten ıc. 
—— 0.1. — N unabhängig, 
ibfkämdig; 2) Filnabhängiger (was 
resbyteri her oder Paritäner in Eng⸗ 
amd); 3) tFreibleiber, Theillofee (ein 


Kardinal RAR es (im Abſtimmen) mit ' 


:R nen T 
——— "Te — Unabbängig» 
Bi weien, f sfucht 
denz , d, * — Unabhaͤngigkeit, 
udigkeit 
en: to, 1. — = Binterle t, in (gerichts 
ermahrung, au era brung. 
su den to —*6 — iu gericht 
as Intesiage, Bewahren Labroe 
iR 9 l. — nunzer rbar 
—— a’ 





u, 
Indeſtr⸗ 


fr. — unvertheibig« | 


„Andelm)otiön, v. 


Unzartheit, .UnpäRichkeis, Unan⸗ 


AYadiänifches Bogelne: 


Indicans, I 


„Indicia, L. 


li- Indieia juris, 


Indicia 4099 


——— * l. - Ungerföibar: 
feit, ⸗zerſtorlich 


n A Fi \ — unbeſtimmbar. 


ndeteriinatidn, v. I. — 5) Unbegrenzss 
eitz 3) Unbeſti Fotatheir, Unentſchloſſen⸗ 
eit, Unſchluſſi N j 

„Ibeiseminit, > unbegrenzt, 
un — nn] — nen unent⸗ 
(Hoffen, —A Ei ‚nuentfxhleben, 
uneroͤrtert, unausg 

„Subererminlimus, 5 el Witten⸗u— 


grunds⸗Lehre (daß man. 5** ohne "Des 
fimmungsgrfnde wollen Edrine), , 

„nderermini, 9-9, — Willenungrundss 
Ichrer., «freund, ‚wertpeidiger ic. (fiebe 
anderer minifins) 

„ud eo(w)dt, v. i. fr. — 4) unanbä 
"andadıties; 2), Ir undien 
Fertig;. 3) anebterd 

9— — 4) Unandacht, 

2) Ungehorfam, Un⸗ 


Anbachtiofigteit;” 
dienffersigkeit; .3) Unchrerbien keit, 
nber, 1.'— Anzeiger, Pächweiler, Are 


"halts» — sanpeige ,, Sdlen- 
weifer,, =zeiger. 

Inder erxpurgatoͤrius,  — Reinigun be, 
Ausſcheidungs⸗, Bücher-Verbatt : As 
zeiger, ⸗Verzeichniß (Rom, Wien ic.) 

Hnbienif Nüfe, v. ofd., Arynd-s,, 
arbnüffe find herb, zufammenziebeud,, 

bienen zur Arznei, zum. Färben ber 
euge, des Garns in. ndien, und 
‚Ben auhCady oder Dalabariiche 

v. ofb., A 

res Vogelneſt (gemi rabaftes, blaßgelb 

zuſammengeknettetes Neft von einer klei⸗ 
nen Art oſtindiſcher Uferſchwalben. Ein. 
befonderer Ledterbiffen, ber aber nicht 
itwmer iſt). 


. 29 Anjelgti ; 2) An ei⸗ 
hen; das, zu gebrauchende Mittel (Arz⸗ 


neilehre). 

„Sudiecttön, v.1. — Aujzeige, Zeichen, 
Merkmal ze. 

„Sndicatio; v v. J. — 1) anjeigend; 2) an⸗ 


feiaende Art (Fine Zeitworts; Sprach⸗ 


„Inbicaͤtum, I. — das Anse zeigte, An: 
gefündigte, Gemeldete .ıe 
. — da eigen, Merkmale, 
acharen; Umfände, Germurdungsgründe. 
„Jabjeia ad ga ram, 1. — Verbaftungs⸗ 
nde, san 
„Fndicia fästt, 1 _ Chat - An eigen, 
Spuren, Merkmale, —— 


de "einer arten 
_ veehtöhefändies Vers 
muthungsg 


abe. 
ndiela remoͤta, I. — eniferute Auzei⸗ 
a (einer veräbien, That). 


500 Indic Indiff 
nzeigen,,. anfändis 
gen, eben, — 2: .. eben.  ' 
eine ge, Kennzeichen, 
Merkmal, — WEHR, Muth⸗ 
———— 
ie Aula ung, de 


Eimmung 
mung 
age — ei den Romern je 5 

einer Zahl Am = 
beſtimmt waren, nad 
Ablaufe — — von Neuem 

ie A ie ndet die Indietion, 

, @ Tanfen en Jahre (weil Chri⸗ 

Ian im a4ten Sabre 

n wurde) die Zahl 3 igefegt und 

ans. nn 15 getheilt wird; ber 


j ——— Ivan die Sndietion, 
Heiss nichts HA it die Indiction 
415, oder das letz 


{ehr von den drei 
ablfriften. Fr 
# fieng bei ben 


ahre 
iusentrichtun 


fe und Gefälle am leichtes 
Br trichtet erden kounten). 


cha roman [. — RömersBinsgahl 


ak * — Heines Verzeichniß. 
au U - fariftlicher Bela 
ind. — Ratten, 
der Beug kur Ar 


Indienne⸗ v. ind. fe. — ⸗ 
—— * Zeugwerkerei, FR 
nwerker | 


Indiff — — 1) Bleichgül ai 
Jinemp — uheit, Kal 
a) Nichtverf ie heit, Eiterle 


> X * mĩeſ — 
uneripfndli au unig, ſorglos, 
unbetimmert; g) wi nicht verſchie es, 


"eine 

Bee at 
A € 
Htlde —* er 


“a Fnab; 5 PR ee 
(des, glaubt laubt, — ihm a dün IR = 


2 Glaubens * 
a rn Hger. 


) SBSleichgulti 


Kun. 
ebenbeit, Gleichformig⸗ 


AR 
Indifferenziiren, v. [. — 1) —— 
Se Lg en. 


eſtſetzu eitbeſtim⸗ 
re — (von 15 Jah⸗ u 
eren dreimali⸗ 


er Indiction ges. 


nbictiöng = Jahr 
mern jedesmal 
1% dem ES an, weil um dieſe 


den feine 
aßt); » eias 


„Ind 
keit, np ti teil, Lauheit, Kalts 
Bf —— Unbefünmertbeit; - 


’ 
Inviffer ¶ Judireet 


RT ut Bi heiı RC Bean) 


befrichen 
a einem — Beiden enige * 
83 Bunte m — —* 


ndig, = 
Hadi, l. Pd 
Het —* -Inlander, ee 


Subnet tt: Reht), 
ndfchaft — — 
bür ni ect, (mas ncolät). 






„u —VX v. |. 


i 
Eis ;, Nerhburft, — ugtheit. 
— 1) unverdant; 2) nicht 
— —838— 
.l. — unver daniiq. 


ei er j 
nbieehiön, 2 l. — Unverbanlichkeit,, 


verborbener — 
Indigitatidn, v. Andeutung, Nach⸗ 
wei ang, Hinweiſung, »beutung,, Fine 


en, ». I. — mit dem Singer 


nachweifen, bi nde 
„Sudiguatiön, v. I. — uUnwille, Erbittte 
kung. Brit, en erbitterte Ver⸗ 


—— erzärnen,, auf⸗ 
* — Hen erregen; 
anminig, erbittert, enträfiet ſeyn 


ide 
Su — 3) unanftändige B 
rk —— — 8. 
—— oder Anil 


au 
—— 5 gm * auch zum 
t 
ndigs Suacimale, ind. fyan., 6 — 
der ameri de 


men 
Stadt —— heißt auch Sp 
mit der Blume, und ift ber g 
unter allen. ameril. indigarten, 


“man ihn zerreibt, fticht feine Farbe ins 
tupfrige oder fenzige; indeffen i 
anne I oder Saoa - Indige ber F 
un u 

Sy ra fr. — 9 Indigpflan- 

kr, — — geradezu 
6, mir, — bie dritie hun 

„Sad reeter Enrs 
Geldlauf ; eek D: Behr Der.@eibe 
wertb (von m eren Weihfelplägen be» 


Sale Vorwurf, dv. dv. — Seiten⸗ 
o 
Inbirecte Stenern, v. I. — GSitetn⸗, 


I — mit 


—E Planzen 


— ürftig, armfelig, 
I. — Dürftigfeit, Arm⸗ 


inmweifen, — Anleitung. geben, 


zfe 
rer 


| 
| 


Zu Individ 
87 —8 ** ‚ Bee fen 
——n 4 enern 


AIndiſcher Fond oder. Stook, v. fr. engl., 
indifches Stamm. oder Hauptgut (von 
3200000 Pfd. Sterling der englifchen, 
nad) Jadien andeln en Gefellfchaft). 

„Sudifeiplin, v. 1. uchtlofigkeit, Eit- 

kebermiberung, er angel an Sucht, 
ch and 

——— 5. I. fr. — unlenkſam, 


tn HR ist, v..ı — suchtlos, ver⸗ 
wildert, — ungezogen ꝛe. 
Aꝛbiſcrei, v v. l. — ı) fü — » un. 


Inbivid In dub 501 
ndividmalität, d. 1. — Cingelmefenkeit 
a ihe Ibefanbjeit, im Giatelnefe beit, 
Judividuaͤliter I. — einzel ni nach dem 
Kopfe, jeder für 9, vet ni. | 
„Individuell, v. ‚ eingels. 
weſentlich, Berfün ich, ‚ für Kay & befiehend, - 
befonber., abgeionder ert. 
Judividui tät, v. I. — Einzelnheit, Un: 
- theilbarkeit. 
„Sndioldunn , 1. — Einzelweſen, Einzele 
„Indivi el, v. l. —* untheilbar, nunzer⸗ 
—sA D. I, — Untheilbarfeit, 
Unzerttennlic 


überlegt, unbefounen, nnosrfichtt „Zubortl, v. l. — - ungelehrig, bastlernig, * 
Hug; 3) wmoerfchwiegen,, aus FERN ig unfenHai. 
4) ungefitteg, unbB ih, unverſchamt. „In doeilitãt v i. Ungelebeigfeit, 
„Andiferettön v. L.— 1) Ragſichtloſig⸗ "Hartiernigkeit, Untenfamt 
Ha — 2— de untl onen gig; ) träg ee Calafle. g- 
nvor eit, nklagheit; Is ⸗ 
——— , Plauderha tigkeit , ı) Unempfindlichkeit, 


Schwazhafti Felt, —5 waͤzigkeit 
—— U J an „ AR) 
Denbeit, af 


ndifpenfäbel, v. I, — u slaßbar, Als 
—— unumgän ai nothwenbig‘, 
une) FAN { —*8* nicht zu⸗ 
unge 
Indi yonib bin. v. — unverfügbar, üns 
veräußerlich. 
ndifponirt el; ‚ was Imbispofe. 
Indiſpoſe, fr. — 1) unaufgelegt, miße, 


"hbellanni ‚ ans vieden 2). unpa 
unpiflig, un ? B 
1) -Unaufges 


* . fü 
a, rielaune —— 
| ufriebenbeit ; 2) Unpäßlichkeit. 


„ind fontäbe ,ve. l. — unbefteitbar, 
unfirei uber, 
Indiſſolubel, v. L — unauflösbar , uns 


aufloslich ungertrennlich. - 
Indiſſolubilitaͤt, v. . — Unauflbslich⸗ 
it, Ungertvennlichteit 
u dißand (fiat ih bißänslam oder in 
iſtaͤntia), v * — 1) in die Ent 
num in die Kerne (3. 3. wirken); 
2) tn der Gerne, Ent ernung (3. 
&triche machen ; nach Art der 
565 oder Mesmers⸗Kunſtler). 
ndifinet, d. I. — unbeſtimmt, ohne 
ied, burheinander, undeutlich, 
—* * verw 
——— l. fr. — Weſen⸗ 
vereinzelung, Öhgefonbere, einzeine 
Betrachtung „ Darfeliun 
„Jnbioibmalifizen, 1. * — als Ein⸗ 
% elwefen betrachten, darſtellen; eimen 
—— — abgeſondert nehmen, bes 


Schlats 


"rSleihahltigkeit; ı ; 9) zeägbeit, Laͤſſigkeit 
Sorgeſ *— Schlafrigke 
ern domiellio, I. — ju Haufe, im Wohn⸗ 
drte, = —2 
„Ind —E "it. — Uebertragszebel 
(einen Wechfel beigutreiben). 
„Sndoffament in blänce (sbiänch), v. itd 
“plan er, offener Uebertrags⸗Zedel (wers 
auf, aus der ame jr echſel aufrri, 


( Fudoflänten ) rauche für 
len echfelträger Sndofäten) Rebt). 
„Jndofänt, 2 it. — Böcchfelanfehreiber 


(der ei en Wechfel ei m andern auf 

der Küdkfeite des deeh —* oder 

uͤbertraͤgt). 

Indoſſaͤt, v. it — Bechfelträger (dem 
ein Wechſel auf der Rückſeite des 8 Bricte 
zugefchrieben oder ragen wird). 


doſſent, was 
on alien, v. Indoſer Dechſel zuſchrei⸗ 


bon. —* (auf ber ückſeite des 
Briefs 
„Indofi —F 4 


— pogefärleben übers 
[7 (auf der Ruͤckſeite des Wechſel⸗ 
riefs 


—8 tt. — Be enichreibung, s 
"heise (was En doſſeme 
oſtd., 4) —* ber Bolten und 
a "Gatterber es; 2) Donnergoft; 3) 
©ternegott den. Hindus). 

PIIndri, amer., Waldmenfch, Name eis 
ner "ungefchw usten. Affenart mit 4 
Schneiberähnen; beißt auch Medi). 

Hude, bindet: , Mond (wober die Hin⸗ 
dus oder JIndier ihren Namen führen, 


folten). 
hat im — Buße. sen 


* 


* 


— hübile, I, — 4) 


a2 Auyb Anbufe = 






„ynduciten, v. — 1), einführen; 2 
en 58 ringen; 3) überreden‘, 
verleiten, verführen; ; 4). anführen, bins 
tergehen/ täufchen;, 5)- herleiten, fols 
gern, fchliefen. 

„Sndustiön, vl. — 9) Einführun oe) 
Anziehung, Vorbringung; 3) Ueberre⸗ 
dung, Derebung ——— serfühs 
zung; 4) Hintergehung‘, Täuſchung; 
5) erleitung, Folgerung, Aufzählung 
9* Einze wen oder einzelnse . Sälle, 
m Folgern oder Bewei been); 6) 

schlüßrelße, ethenfchlu 
ı füßem Bcoh. 


oden ; 2) in Sauß und Brauß; 3) An⸗ 
har fung eines alten Kirchenlieds (ein Bes 
ch von Lateiniſch und Teutfch, ‚das 
u vergellen. zu "sah dig elafend, > 
gen . v. — na | sid 
—5 — fchonend , mil Bi 


Bros old | 
“Fat, nz geh 1. — ı) Nahfiht, eis 


chonun Milde; 2) Nach⸗ 
Erlaflung, 3) Gefattung, 
—— Er aubnid,. Bewilligung. 


ht ben, verfchonen, it ahnden, 
ide, Schonung, bewelſen; 2) erlaffen, 
- nachlaften, Ablaß nen 3) geflatten: 


„uduͤlt, Nachſicht; 2) 
Friſt; 3). A licher — ⸗, Be⸗ 
wiligungds, — igun Begna⸗ 
digungs⸗, Freiheits⸗, An —R Er⸗ 
la — eiſerner Brief, Erlaß, Ablaß; 
Einfuhrzoll abe von gewöh bnlich 
2°/, vom Hundert für Waaren, die auf 
Rechnung einzelner Handelslente (mit 
den Balliducn) zur Se 'in Ey panien 
eingeführt werden); 5) Jahrmarkt (3. 
3. in Baiern). 


— 


„ja duodez, v. I. — 3) im.3mölfblatt . 


zwölfblätterig 5: 3) Imölfblätter » Band, 
sdrud (Buchhandel und Buchbinderei). 
Sn Duplo, I. — doppelt, aweifad). 


abaratidn, 0.1. — Verhärtung, Hart⸗ 


—8 — v. l. fr. — Betriebſamkeit, 
Erwerb », Gewerbe⸗, Kunſifleiß, Ges 

ri icklich zeit, Fleiß, Eufate e. 
nduftrie « Gotmptoir, v. I. tm. — Kunſt⸗ 
— ⸗Laden, Sanklung, Erwerbs. 


kalt | 
„anbußrie 8 Schule, o. l. — Erwerbs 5 
Kunks, A —2 
„Induſtrieur, I. fr. — betrieb⸗, erwerhe, 


gewerbſam, dleifi — emſig, 
künſtlich — deriſ x. 8 


„Inbußrios, :öß, v.. L ie. ., mas Indu⸗ 


fitkup). 


— Ga! Juber Ir elhat,aufey 


Ineffab Suse 


ebd, u...“ undetſorechua, Rs 


„Sn —* „f. — in der Wirkung, im 
Erfolge, wirklich, in der That, dem 


Erfol 
ee — im Bilde, a der Abs 
B. aufbäns 


bildung, im Bildnifle (5. 
„gen u verbrennen). 
„Inegal, fr. — 1) ungleich, nneben, hol: 
perig; 2) unbekändig, veränderlich ; 
..„3) ungleihfdemig. 
„Inegalıtät, ». h * 
Inegalitt, 
Un efländigkeit 
Binnen 
ad: n’einpdrt, I. Y n'impo 
log fr. — ne unzierlich, 
* —53 — mibrig- 
fr. — linfeinbeit, ig» 
—— —E—— eit, »widrig⸗ 


A) Ungleichheit, 
14 Unebenbeit ; 2 
eraͤnderlichkeit; 3 


‘ ? 


„Incp v. 1. — untauglich, unge⸗ 
lat, tntüchfig ; 2) ungereimt, läps 
piſch, albern, abgefhmadt; 3) ard» 
“ mungemidrig , unförmlihd (Rechts⸗ 


rache) 
sap, . —ı Ungereimtheiten, 
äppereien, Poflen, Narsheiten, Albern⸗ 


heiten; 2) fehlerhafte, unsefaiette, ord⸗ 


nungswidrige Klagſchrift, en. 


Ineptituͤdo libelli, I. — das Unförmlis 

che, Ordnungswidrige djner Klagfchrift, 

— libelus, l. — fehlerhafte, unz 

RA der Seehtdordnung zuwider⸗ 
ende Klagſchrift. 


——e v. l. — ı) Lockung, Kobe. 
rung, Anführung; 2) Ueberſetzung, Ver⸗ 
pflanzung (abergläubifche; durch Mit: 
theilung eines KrantheitsRoffs in kei⸗ 
„gebrachten Speife ꝛe.). 

„In ie, l. — im Eern, Etand, Gang, 


Dei end. 

„nehftmädet, v. l. — unſchaͤtzbar. 

In eventum, 1.-— auf den vorkommen⸗ 
den, ſich begebenden, ereignenden, ein⸗ 
tretenden Sal, im-Efutr tts⸗, Eieige 
niß-Fall; allenfalls. 

„onevitäbel, v. I. — unvermeidlich, us 
augmeichlid). 

„Snezert, v. 1. — Anpünktlich, unfleibig, 
ænrichtig, ſorgios 

„Qutzactitube, 1 kr _ Unpuntlichkeit, 

Unfleiß, Unrichtigteit Nachlaßigkeit, 
Sorglo figicit re. 

„In exceſſu fehlen ‚peccren), v. 1. 
durch Zuvieithun fehlen (das Gegen 
tbeil ven: in deicctu fehlen). 

Inexeuſaͤbel, v. 1. 
unverautwertli 

Juexercitatus ‚ . — ungeübt, er— 


— uncatfchuldbar , 


Incexig Infam fan Infat 503 
Wexizldel, v. I. — anethaltvar, unein⸗ „Infamatidn, I. fr. — Eütehrling, En 
f} — ibl Lu 
— a einterbiiähe „ —5*5 — — 


keit 
„Sjneroräbel , v. l. — unerbittlid. . 
—— — — l. — uuerwartet, er, Ru: 
"erhofft, er. 

In erpenfat condemniren,, v. 1. 
den Koden, in die Koflen Gerurtbeilen. 


(Rechtsipracnhe). 
„nerperieny, v.. I. — Unerfabsenbeit, 
Ungeübtheit ıc. ; 
Inerpertns, I. — unerfahren, er, uns 


geübt, er. 
„In espiäbel,, v. I. — unverfühnbar, = 
a —*— 4) nuentfaltb 
nexp [4 v. — ar, » 
2 entwicelbar ; 2) unertlärbar. flärlich, 
unauflböbar. 
„nesplicable, I. ft. ., f. vor diefem. 
„Anerprimäsdl, v. 1, — unausdrädber, 
"unbeichreiblich, unansfprechlich, namen: 


o8. 
* v. l. - unbezwingbar,⸗ 
» MICH udüberwindiich c. 
” en Artus, f. Inexpectaͤtus. 
Anerfirpäbel ‚vw. L — unausrottbar, 
” uavertil a: 


„In ertenio, I. — 1) in der Ausdehnung 
» — umſtaͤndlich, meittäufig, 
— er, v. I. — mauslbſchbar, 


sausiätchlich, —— 

„Ju ertremis, I. — am Aeußerſten, am 
Ende, zulegt, in * letzten Augen⸗ 
blicken des Lebens 


er That, wirklich. 

ver fr. — N nfchiberteit, Un⸗ 

t 

Azaden fr. — untruglich, unfehlbar, 
unausbleiblich. 

—— fr. — unfehlbar,, ges 


„fſicher 
eo F — untruglich, 9— 
bar, merutis/ nnausbleibl ch, gewiß, 


fiher 

„nfatlibilität, v. l. — Untrüglichkeit, 

—— Buverläßigkeit. 

„Jufam (ch di r 1) A re 

2) n ‚ ſchimpflich, nieder j 
; 3) verfchrieen , übel —— 4) 

dns, sarig, unreinlih, unans 

erbärmlich, abſchenlich; 5) 

a. loſe, ſchelmiſch (unetgentl.). 

„Jnfamant, fr. — übelberüuͤchtigend, ent⸗ 

en — beich mpfenb, en 


; „sn amıisät ‚ 


. — mmeatwidelbar, | 


s ja amia notaͤtus, I. — gebrandmartt, 
J —— —— — ER 
„Infanie, 1 r.—1 vie , Ent⸗ 
Er 2) et —— — 
ude, 3 

keit, Schanbthat, Nliebertsächtigkeit. 
„Anfamiren, v. | ehrlos machem, 
entehren, für suctrtig, ehries erkld« 
Ein: 2) ſchimyfen, beſchimpfen, einen 
Schandfleck anhängen, übel berüchtigen, 
- verichreien, verläunden, «läflern; 3) 
Schande bringen, den: guten Namen 


beflecken — 
. — N Belchimipfang, 


Berunglimpfung: 3) Schandthat, Nies 
dertraͤchtigkeit, Schurferei. 
„Infänt, v. th) Rind; 2) HWürdename 


eine3 jeden nadgeborenen oder ——* 
ſpaniſchen and portugiei. Prinzen. Die 
— ſinnen heißen daſelbſt — 
sen (beide Geſchlechter hienach in Epanien 
und Portngall gemeinhin Infänten oder 
Kodnigskinder; ausgenommen der Erb- 
oder Kronprinz, der in Spanien 
von Afturien, und * Portugall 
von Dee be it). 
+Intantägien, v. I. fpan., Gehalte, Jahr: 
elder für bie Ktnigsfinder (Infanten 
n Spanien und Portugall). 
HInfontärier, v.L., ndekhlähter, - 
effer ( une Spottname ber Shri- 
en, weil die Heiden fie des Kinder: 
—— bei ihren Zufammentünften 
ann in; f. Tertullian ab * 
—— v. 1. Eee — Fußvolk,⸗ 
mannichaft, ⸗w 
„Siniasterik, v. v. — — Gußmann, sgänger, 


üßler, abwehrman lintner ıc. 
„Seien ieid rd Hnbsmörbtein, * 


„Sefenicbium, l. — Kindes⸗, Kinders 


Hhanräntin, v. I. ſpan. Würdename ei» 
ner jeden nachgeborene oder jüngern 
au, A natuglenfwen Prinzeſſin 

au 

„Infäreten, v. I. — Anhäufungen, ⸗fül⸗ 
lungen (von unverdauten Speiſen); 
Verſtopfungen, Verhaͤrtungen (im lin» 
terleibe). 

„Sinfatigähel, ⸗gable, v. I. fr. — uner⸗ 
mudbar, nnermüdet, «lich. 
„Jufatnation, d. neul. — Vernarrung, 
thörichte Einbildung, Betboͤrung 0. 
„Jnfatniren, v. neul. — bethören, benar⸗ 
— zu Albernheiten beveden, verlei⸗ 
en x. 


eins, 


ring «. 


59. Zu Inßbnii 

Qefetulet, Id. — Hersatet » shhriche, 
etwaß € 

In faudrem, $, —— — en Sunfen, sum 


Voriheil, Deften. 
„Sale, 3 L— angefedt, verpeſtet (mas 


— Infeetiön, v v.1. — D Anſteckung, Vers 
veflung; 2). Gekanf, Peſtluft. 
» h einen, : Inficiren. 


ei, l. — yesthctichermeife, 
nfers A — 4) Unteramt; 2) 


Snfe rl, 
„önferi, I. — 4) Unterwelts « Bewohner ; 
3) unterirdjche Götter, Götter der 
Unterwelt ꝛe. (Sabellebre). 
„anf — rn, v. 1 — 1) Kodten 
apfer bei den alten Romern für die 


Zergerbeper dar nebracıt, um die Got⸗ 
’ er Unterwelh dadurch zu verfüh- " 
an); 2) Leichenbegäug niſſe. 
ch ar. re — Try Unterer; 2) Uns» 
erior 


prdneter; a Niedrigerer, Geriugerer, 


waͤche 
„Safe — L. — Mvon ge⸗ 
Be Ihaffenbei, Ast; 2) von 
mießeigerem Etande 
er jüdeg, ij _ Unter - Richter, 
ee to 0 — 1). Unterge 
— 8 beit, —e— 
it, RR Lage ; qch⸗ 
rang; 3) das — Kenia 
oafe ngers, Schwächerfenn 
unntein magiſtraͤtus, I. nterobrigleit, 
nferiren, ©. I. — 1) bineintragen, ein« 
"ringen; 2) beitragen opfern; 3) fol⸗ 
gern, ſchließen; 4) zufügen, anthun. 
„Onferins tefamintum, I. — legte wil⸗ 
ensmeinung, eErbyerlusu gung. 
Saale v. 1. Büirch, ‚wur 
nfruchtbarkeit. 


5 ri. 
Safer 
—3 
nfeſtiren, dv z35 — * unſicher 
"made: feindlich angreiten, anfallen, 
durchſtreifen, berennen; verheeren, plün⸗ 
dern, verwüſten; beſehden, plagen, 


quälen 
„Sufendatiön, v. nenl. — 1) Lebenerrich⸗ 
tung, ⸗⸗machung; 2) Velehnung. 
Infeudiren, v. geul. — 1) zu einem 
Lehen machen, Lehen exrichten; 2) zn 
Lehen geben, helehnes. 
nfbulatiön, v 
eringlung, Einrin 
— tung (ber. ——— zur 
Erhaltung der Gchundheit und Verdin⸗ 
derung unzüdhtiger Di inge). 
„Soflbaliven, v. I. — ri ‚eins, ber 
singeln, eins, zuheften Pe Sufbularfon). 


— z une chtbar. 


tergebener, lnterges . 


— NRingeinle einlegung, . 


Inſeirbar, 'D, I. anſtedbar, - Dre 
ae. v. L- —* agfieden ,' verpeflen, 


euſeuc 8 * — aAngeſteckt ꝛe. 

* nfidel, er -4) treulos, ungetreu, 
ufdele, L fe. 
gläubig. 


falſch, untren; 3) un⸗ 
8 3— „»l. —nnglaubige, 


— elitt, v. I. fe. — 
Zreulofigkeit, Sal tabekt; 2 rg 
„An fidem,  — ur Beglaubigung, 
Beftätigung ıc. 
"Teetan v1. — aubetn, anmayeln, 
NAEH ; einprägen: 
, fr — Einziehung, 
2 —— Ein: Durddringung. 
filtriren, v. gr. fr. — einzichen, ſich 
hineinsichen. eins, durchdringen. 
„Sufimus, I. — der Unterfie, Niedrigke. 


2 nt t, — dl ’ ’ 
en A deli. id, ohne Waß 
Infinite, L — unen 


„SJufinitefimäl » Rechnung , vd. l. — Red» 
di ing Huenbliche, Rechnung in um 

end kleinen Groͤßen. 
nitiocus moͤdus), I. — wneinges 
ränkt, a, unbeſtimmt, e (Art, Sorm, 

eiſe eines Zeitworts). 
„Infinitum, I. — das Unendliche, Unbe⸗ 
Unbegrenzte (nach Raum und 


Inñi m, v. l. — i) kraftlos, ſchwach, 
ungeſund, Eränflid ; 2) ungültig, außer 
Kraft, Wirkung, anträftig ıc. _ 

„Anfirmärius, neul. — Kranfenwärter, 
.‚ ‚pflegen (in Kiöftern derienige Beiklis 

der für Die Kranfen des Kloierd 

n * forgen hat). 

„Snfirmativ, v. L — ‚enttsäftend, ſchua⸗ 
chend, ungültig machend. 
nfieme, I. fr., mas alien 

„Infirmerie, fr. 


Kranfens, Sletentaub; 2) Kran 
— Ri) Kranfenplag” (für — 
u 
„Infemiren, v. l. — 1) entl Fr die 
Kräfte vanben, verzehren, ſhwachen, 


wach, kraftlos machen ; 2) unträftt 
— ir ungültig erklären (3. 5 
cin Gefeg, eine Verordnung, Urkun⸗ 


c.). 
—— ‚mite, n.L. fe. — Y Schwär 
Schwachbeit, Gebredlichkeit, Srafts. 
Kr gkeit, Umvermögenbeit ıc. ; ? 2) Sun 
hafugkeit; 3) Beikssihwd 
R 8 ranti, I. — auf frifcher That, 
z That (erw ifchen). 
„Suhammäbel” smable, v. I. fü. — euts 


Ba 





Infomabi. Iefolt. 
day, vatzandlich, Wunder, fon. 


„Jufammebilien PR . —  entzänbbare, E 


. exfängliche Inger. Breunſioffe. 
— — I, fi _ Entzünd- 
arkeit, Feuerfangiichkei 
Inſiammation, v. I. — Entzündung; 
K Erhigu u Anfeuerung ꝛe. 
Inſlammato 
entzündbar and er 
„Snflammiren, o, | 
igen, in Die Hitze bringen, Anfenern ꝛe. 
ammirt, v. v. — entzündet; erhitzt ze. 
won flatidn, v. L..— 1) Aufblaͤhung; 2) 
aufgedunfener,, aufgeblaͤhter, aufgetries 
ner. Bauch, Leib. 


„Onflestiten, v. l. — bengen, abhiegen, 


einbiegen; umenden, ummwandeln(Sprach⸗ 


Aeghre). 
„Snflertict, v 
—— I. — ij unbiegfam ; 2) um: 

* ei, unerbittlich, arribrigz, ⸗ 


nig. 
egibilität 2 L. — 4) Unbiegſamkeit; 

„SH —— Hnerbiallhte| 1, Starrs 
tipfigfeit, =finn. ' 

„nfleridn, dv. 1. — 1) Beugung, Biegang, 
iefanteit; 2) Amendung, Umwande⸗ 
Ion Abmwandelung (eines Seitworts) 5 

2 Einbengung (einer krummen nid; 
9 nee Ienbeugung, samen 


Dim is m Blütefland; 
2 m —A sulkand ; 3) flott 
Bollauf, ohlleben, Sauf un 


Bra uf. 
„Iafuiny, N I. — 9 Einfluß, Einwir⸗ 
nu9 8 z [ 8 
ende, m vu ſeſger es —— —E— 


uch A, er re was Yuflutn 
3 ensiren, » 0. it. - tan. erzwe⸗ 
anſtecken, gewinnen, beſtechen 


4 kun; m * vd. V. — Ba 5, Ver⸗ 
55 — Awiaden oſtweſen). 
Influiren, v. |. — ent en, Einfluß 
haben, einwirken, einfibßen. 
* uxioniſt, v. I. — Wechfels, Gegen⸗ 
In wivkungemelftr (ihrer, gem , 
— ger in Betre echſel⸗ 
Einfluſſes ber Seele u De Leibe Fi 
„influri ne Soßen, v.I.gr.— Wechiels, 
Deren Lehr s Gebäude (vom 
MWedfel- Ei 4. der Seele und des 


rpers). 
— 88 v. l. — unfruch tbar. 
Te v. \ — —— 
fölto, I. — 9) im Blott; 2 in Bo⸗ 
engroͤße; 3) von der erſten Due dom 
"sn eften, rauhſten, groͤbſten Zu Gaitte. 


entzündend, fol 


.— 4) enlsänden; 2) . 
In Forma Patente, 


v. v. gebogen, eingebogen; Juformaͤt, 


41 — — 


En In frandem l 


„In ſoͤlle, L — 1): in vinun lederne 
tel; auf Pr —7555 Syn 
— **— und Bogen, überhaupt (ohne K 
iv Ica oder zu een ic. 
L— ı) ungefaltet, ungebils 


. “de (uufdrmlio); 2) —— 


„in foͤrma, l. — 1) in Gehalt, nach der 
Are; 2) ai sehbrige, beweisführenbe, 


„in fd nen confutta, . — 1 (die) ge⸗ 
—2 — Art; in qenBenlice r Gern, 
auf Bfentliche Art 2) dur fe 
orm, anf Bffentliche ; s 
entlichen Aufchlag 
„in förma Eobänte, . — 1) auf bewei⸗ 
fende, beglaubigte, Art, in’ glaubbafter 
. bemeitender, sechtöfräftiger Form, nach 
allen möglichen Beweiſen; 2) unter 
Hand und ‚Sigel; ; wie [ich gebührt. 
vo... — Be efung, Nachweis 
ſere Belehrungs-Urthel. 
„Anformatiön, v l. — 1) Unterricht 
Unterweifung, Belehrung ;_2) Erkundi- 
ung, gerichtliche Unterfuchung, Nach⸗ 
fung, Anpenvernehmung, verbr. 
„Information: roceß, v. L, — 1) Er 
gungs⸗, Unterfuchungs » Berfahren; -2) 
. vorbereitender , eimleitender Rechtshan⸗ 
def (umkänbliche: Erkundigung, genaue 
Auterfuhung in Verhor⸗ und Rechts⸗ 


) 
„Snfermäter, 1 — et Unterweiſer 
Unterrichter, nterzichtöge geber; Haus er 
ver, Sole £ehrme 
„informiren (fh), 0.1. — 1) lehren, 
‚belehren, unterrichten, untermeifen; 2) 
rſchen, uadjoricen, sfragen, fich er» 

undigen, Erkundigung einziehen, eine 
Unterfuchung anſtellen 

„In foͤro, I. — im, vor Berichte. 

„on fon gunfeitntiä, l. — vor dem ins 
"nern Richter, vor dem Gem en. 

——— a bed 
unterfiüßt, er; enennun 
, fiyekten Cheils” ber Digeficn ober Pan 


— welcher bei der Dritten Aufl * 


8 ä 
EA i. Buche auf af. 


„Infraetüön, & .l. — 1) Brud, Brechung ; 
2) Berl egung, Antafiung, chmälerung, 
Kraͤnkung, Uebertretu 


tung. 
tInfralapſ tier, v. [, was Sublapfärier. 
In fraͤudem, L — zur Gefährde, 
” — Radtkeil (? Dusch Hinter, 
⸗ eif. 
„In fraudem crebitörum, I. sur Ge⸗ 
fa bee sum Betrug, Nachtheil der Glaͤu⸗ 


In Waden le gis, L — zur 
zu betrüglichen. Hngebuns des och. , 


fundis ° 


. 


508 Infrequa Ingeniunfd 
2. binteripfge: Hebertrerung: bes’ &« 


yarfam, wenig, geringsählig, lecr, men⸗ 
chenleer ıc. 
frequenz, v. l. — Unbeluchtheit, Ges 
ai —8 Leerdeit, Men henleere. 
— it, nf frifchen, s fchem 
"Or ‚auf die Mauer, Wand (ges 


t). 

nfeingiren, v. l. — brechen, serbrechen, 
» ne den Haufen Beim; entfräften,, 

Abbruch ag (hwächen 
n —5 — ‚2.1. — Kappe, Düse, Hut (eines 
Inful — v.l. — 1) bekappen, smüßen, 
sbehuten ; 2) die Biſchofskappe, » mlke 
Veen damit befleiden, zur Biſchofs⸗ 


erbeben 
— viſchof, v. l. zr. — bemutzter, 
— Math lad Kirchenaufſeher, ⸗Biſchof. 
„Jafundibulum, I. — Trichter. 
Onrundiren , v. l. — eis, anfsießen ; 
. "eingeben re 
„nfand n, d. I. — ı) Eins, Aufsiehung, 
Aufguß; 2) —5 — (ins Diut) ; » 
— ießnng; 4) Einſpritzung; 
—5 che Einge ung undgeni), 
ne nn Thierchen, v. vd. — 
guß⸗Thierchen; 2) Saamens, — 
ae a durch Vergrößes 
erlae * ſich * r 
driſch, v. I. — 5, Rs, aufg 
uturum, I. — ind E sinn 6 die 
5 


zufanf fünftig, hin. 

ngäronifch, v. altarb., den 34 
nn — Anif (hen 8 lks 

F gen nach vn Art, — 
ugb(w)er, v. arb. gr., 1) Herzwurzel; 
Scharf ⸗, Stäark⸗, Magenwurzel 
Cbommt aus beiden Indien). 

„In genere, I. — Kberhanpt,, insgemein, 
im allgemeinen. 

— — v. l. — einpflanzen, ar⸗ 


Aroͤnen 
amme) 


ten 

„In — v. v. — anugeboren, einge⸗ 
— — — 
ngenieur, fr. — 089 s eſungs⸗ 

® Baumeifter, stänftler ; 2) Feld⸗, Land» 
mefler; 3) Beugmeifler, en 
(in der Schweiz). 

„Sngenteur-Xuuf, » 2 es 
— — ———— A s, 

Idmeflerei. 
„Angeniög, e, v. fe — ) ſinnreich, 


er — iuntfitig ⸗vollz 2) geiſt⸗ 
reich, wm ieig, (harffinnig. 

„ugenium, I. — Anlage, Fähigkeit, Ver⸗ 

‚ „and, Mutterwig. 

„Ingenium Divinum, I. — trenlicher, vor⸗ 
süglicher, graßer Kopf. | 


Ingeniuin p.: Juguinal⸗G 





—— weiss, I. — frühuelfer Corf. 
— v.l. - unbeſucht, nicht oft, - 


ee, Rupldum, . — Dunmkopf, 


Ehe tärdum, Le nn sort. 
„ingenu, fr., was Ja 


* —— l. — ehrlich, au 
- ber I, redNd, freie, ae A dt, 
eintältig, treuberzi * 
„Jugenni, I. — Freigeborene. 
„Jugenultät, vu. — 9 Freibürtigkeit 
tand eines Freigeborenen bei den at: 
ten Römern) ; 2) Ehrlichkeit, Aufrich- 
tigkeit, Dffenberzigfeir, Geradbeit, Ein: 
falt, Kedlichfeit, Edelmuth, Freimüthige 
feit, Schlichtbeit, Treuberzia eit, 
„Ingenuns, (. — 1) Freigeborener; 2) 
redlicher Mann. 
„Ingeneriren, ih, v. l. — fi anmafen, 
Lin⸗ an fDriugn, einmengen, «mifchen. 
nu gränulis, . — in Kdenden, 
ngrät, v. I. — undankbar. 
„in gratiam, l. — su Gunſten, Gefallen. 
„a ratitube, — — uUndank, Undankbar⸗ 


ngrediens, L. '— Beſftandtheil, Zuthat, 
— Stoff; ; Bitante Mengfii 1 


„Sngrebieng, v.& — Beflandtheil, I, Bus 
that ıc. 
„ngrediengen, »inzien, v — Beſtand⸗ 


theile, Zutbaten, Sugehärben, Stoffe ıc. 
„Ingreß, v. I. — 9 — Cingang, 

— 2) Aufnahme, Beifall. 
„Sngroffärius (»grofätus ), v. nen. — 

Anden — 
„Ingroſſaͤt, d. neul., mas Jagroffarius. 


Jugroſſatioͤn, v. neul. — 1) Verdickang, 
Au ung, Schwängerung; 2) Rem 
— ; 3) Eintragung ind Pfand» 
buch; Erhöhung, Auffcheidung, » länte- 
zung (Ummandiung der Erd: und Wafs 
u eile in Luft und, Feuer; Scheibe: 

„Snsroflatiöns» Dofumtnt, v. neul. — Ein; 
tragungs⸗Urkunde, »fchein. 
„Jngroſſaͤtor, v. I. it. — 1) Didmacıer, 

YUufüller, Schwängerer ; 2) Bun; Voll⸗ 
Reinſchreiber (deſſen Bu Rab en arof , 
Faneif wohl lesbar find; fon iel a 

anzelliſt); 3) Pfand bbuchhalte Ite 
„ingrofliren , v. I. 1) id machen, 
anfüllen, ſchwaͤngern; 2) groß, voll, reine 

— 3 3) ins Unterpfaudsbuch ein⸗ 
ragen 

„Ingrofik, v. v., was Ingroffätor. 
„ar gatndl- Danbage ( —— v. 1. fr. — 

—— 

„Inguinaͤl⸗Bruch, v —— 

Beiden, © Schaum, Schenkel⸗B 

—— ⸗Gegend, v. vc — —* 
Leiſten⸗Gegend. 


Ge ME — 


Inhabil In hur.anio 
„v. — unseſ 


ch, Bu unexfahr > aa 
+ „unyulä IR ig (Rechts prache). 
bilität, v. l. — 1) Ungelchichlich- 
eit, stauglichkeit, —5 — „erfahren, 
beit; 2) Unbrauchbarteit, Unzuläffigs 
keit, ⸗zulaß barkeit (3. B. eines Zeugen; 
Rechtsſprache). 
er litas teſtinm, I. — Unzuläfligkeit 
er Zeugen. 
rt übel, v. l. — unbewohnbar. 
nbakitati =, dl, — Ins, Eins, Bes 
wohnung. 


„An ärent, ©. I. — 1) anbangend, »Elc« 
bend, vereint, ⸗knüpft, mitverbunden , 
daran ns 2) bebarrend, Daran 


een) 
nbärin), D l. — 2) Anhang, Anhäng- 
rl An iebung, Bereinigung, ⸗knupfung, 
Mitverbindung, Daranha tung; 2) Bes 
harrung, hartlichteu 
„Anba bäriren, v. I. — 1) anhangen, ⸗kle⸗ 
ben , vereints, verknüpft⸗ mitverbunden 
feyn, Daras baften ; 3) beharren, be.cs 


— (verlateint) verhaften, in Ver⸗ 
aft nehmen, in Haft, Gewahrſam thun, 
geränglich einfegen, einſperren, einthu 


„Inhalatiön, v. I. — Einhauchung. 

a herbis, 1. — 1) im Kraut, im Selm; 

a) im Werden, bevorfichend, zul nftig. 
Inhibiren, v. l. — verhindern, hemmen, 

unterjagen, verbieten, verwehren, Eins» 


nhibition, v. l. — Hinderu Hems 
nung, U ‚ Unterfagung, Berbot —S— 
rung; Einhalts⸗, Unterlaſſungs⸗Befehl 
(gerichtlich). 
„mbibitorialien, v. I. — Verbots⸗, Uns 
terfagungd,, Eingellngs-, Unterlaffungss 
Befehle, Deich ide. 


ibiedrium, I. — unterſ agungs⸗, Un⸗ 
—— Beet eſcheid, 

⸗ reiben. 
* n böc cafa, — in diefem Galle, 
n boͤe paſſu, kei fo gefalteten Eas 


en, bei folchen Umſtaͤnden. 
n böe ſenſu, I. — in diefem Sime. 
In bondrem, I. — zur Ehre, zu Ehren. 
nö, bondreı v. l. — ungaftlich, ungafl- 
freundlich, unmirtblich unfreigebig. 
„Snhofpitalität, v. I. — Ungafifrenndlich» 
teit, Unwirtblichkeit, Unfreigebiget 
a, v. l. — 1) unmenichlid), hatt, 
—* 2) ungefällig, nufreundlich 
lieblos, unmildes 3) ungebilbet, ro 
(nneigentlich) 
„in humanioͤribus verfirt ſeyn, v. l. 
Eprach⸗, Schalkenniniſſe befiken, ig der 


nbabitiren, v. I. — ins, eins, bewohnen. . 
+tnigiten, v 


ur 
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„Zahumanität, v. l. — N) uumenſchlich⸗ 
keit, Härte, !nbar wherzigkeit, Srunfam; 
keit; 3) Ungefäll gta, Uunfreundlichkeit, 

Liebloſigkeit; 3 » obheit, Ungebiiteseit 
(uneigentl u 

„In —88 sr. — in der Baraus· u 

gering, Fall mung. . 
RT In noͤmine Jeſu.. 


a, i. — dafelbft. 


„Iniecön, v. 1. — ı) An⸗, Ein:, Ve⸗ 
HERR 2) Hineinwerfung, Ein«, Ya« 
Einjagung, 

(pan., Beiname der Jeſai⸗ 

ten (von Julgo 5 us) dem Vorna⸗ 
men Loͤola, ihres S —28 

„Injieliren, v. I. — Nr einz, nr, beſpri⸗ 

132) hineinwerfen, anlegen, sanwer= 


„Snim —X Fe "ei dich, feindli der 
N fefiger Weife. 
„jnimitäbel, v. I. — unnachahmlich. 


„In infinitum, I. — ind Unendliche, uns 
aufhbrlich, Immexfo rt. 

In inftänti, I. — im ngenblid augen⸗ 
biietich, uf der Stelle 

„In integrum, I. — Doläudig, ganz, 
in vollkommenen, vorigen Btand 

„Sn info terminn, 1. der anbes 
Ir Zeit, an der befknunten Tags 
ahr 

ndin— ungerecht; 

Si —X li sba haft. gerecht ; 

„Iniquitãt, v. l. — 1) unbiktafeit Härte, 
Ungerechtigfeit; 2) Schändlichkeit, Ba: 


eit. 

„Initla, I — 1) Anfänge, Anfangsgrün⸗ 
de; 2) Ginweihungen ; 3 Eleufinifche Ge⸗ 
heimniſſe (des Feresdlenſtes) 

eben Bucflaben, v. I. — Anfangs 
BU 

„Suitiälen , en .— Anfangs -Bierrathen, 
„Bilder (Buchdruderei). 

„Initiamenten, vo. I. — Anfänge, Ans 


fangsgründe. 
— Meibiinger (was 


„nittend v. l. 
Confirmaͤnd, 2)). 

„Initiatibn, v. l. — 1) Einweihung, feier⸗ 
liche Aufnahme, Einführung; 2) Ein⸗ 
leſtung, Vorbegriff. 

Ininat ve, die, d. — Einleitung, Er: 

+ Minung, Anordnung, Juvorſchlagbrin⸗ 
ae Antrags: Recht. 

„nitiiren, v. I. — 1) anfangen, begin. 
nen; 2) einleiten, auordnen,, in Vor: 
f:hlaa, Antrag bringen; 3) einmeihen , 
sfegnen, feierlich aufnehmen, einführen ; 
einverlei En. 

.—_ Anfang, Beginn, 


„Initium, | ’ 


%. 


- 
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Majunclun, »iätiekim, v. I. — dad Auf⸗ 
fohlenes gi a Oi flage; Aufgabe. 
ene; gerichtliche Auflage, Aufga 
„iniungiren, % *. _ auferlegen, einf@är- 
fen, anbefehe 

„Mmiurktu this, * — ungeſchworener, 
—— Zeage. 

Jujuria, I., fi Injuͤrie. 
Injuͤria aͤtror & raͤvis), L — grobe Be. 
leidigung, impfung 

Inluͤria mmediäta,, 1. 
Ehrenfränkung, Veranglimpfun 

„Zellria I levis, I. — leichte, eringfügige 


Be hie, [. — mittelbare Eh . 


enfränfung 
„Injuriänt . l. — Beleidiger, Schmaͤ⸗ 
er, Laͤſterer, Ehrenſchaͤ er, Mrun⸗ 


er. 
„Sl reaͤlis, I. — thätliche Beleidis 
„Aineiärum belangen, 


renkraͤnkung, —Aã eine 
pfung wegen belange 
„Inlurlt t, v. i. — Beleidigter, Belchimpf- 
—— 0 Entehrter. 

5* verbälls, I. — wörtliche (münd» 
liche der — Beſchimpfung. 
„Infuͤr i. — Beleidigung, Ehrens 

—5 — Befchimpfang, Inzicht, Schmaͤ⸗ 
bung, U robdeit. 
— lage, v. I. — Beleidigungs⸗, 
Ehrenfränfungds Beten La⸗ 
age 


ſterungs⸗Kl 
Injuͤrien⸗Proceß, v. I. — Ehren⸗Rech⸗ 
tung, Ehren⸗, Befchimpfungs«Klnge. 
— A 1 el Inend. fhlmpf 
lic, be — 


d, ehrenrübrig ꝛc. 
Iniuriren, v. 


. — beleidigen, himpfen, 


ſchmaͤhen, läftern, an ber Ehre angreis- 


nr veranglitipfen 1c. 
—* _ ungerecht, htm, 
u Uire a, ungerechter W 
ol in, I. — in gereist, Uns 
"Aula ice, fe. $ billigke A, Unrecht. 
Hönfa, [- Inca, 
täntaf ein, f. Incafein. 
ae vromotionis, I. — 4) der Bes 
förderung, Bebienkung ganp nahe; 2) 
unter ee Letzten feiner 
% 


„sn Bi — im Drte, alibier;. am 
Drte, an Ort und Stelle. 

„In ide⸗ judicii, I. — 1) an der Gerichts⸗ 
& * Gerichtsorte; 2) auf dem 


ath 
„a mandätis „uaben, v. l. — bevofinäch- 
age ſeyn, Beſebl, Vollmacht tdaz ha⸗ 


Me rrft ,Anbe⸗ 


_ unmittelbare = 


dr⸗ oder Schuls „nn 


In manu So 
ch wann, I — iu, bei bee Hand. 
n ‚„märgine, L. — am Rande, sur Seite, 
nebenb 
„in märgine notiren, v. l. — am Kande 
bemerken, auf den Rand fchreiben. 
„In möra eſſe (sverfiren), v. I. — fü 
mie, ſaum ci, verglich Tegn, ſaͤumen, 
— 2*— d an einer Verfäumniß ſeyn, anf 
mat warten laſſen; im ek 


1 satire, . — 1) in Wirklichkeit, 
ti im — 2) auf die 


** — S — — nackend, wie ihn 
tt erſchaffen —* (mas in paris natn⸗ 


In ws). 

„In nie, I. — in (der) Verbindung, 
im Zufammenban 

tönnfeld niederttic, Deich⸗, Damms 


eingebämmtes oder eingedeichtes 


Barfclan * 
neeint, v. I. — 1) unfchuldig, ſch 


— 2) unfchäblich; 3) einfältig, bit 
„Snnsetemits it, — ungefünftelt, ein. 


fach (Tonkun 
—— * I. — unſchuldigſt, aufs 
—*— af. \ 
Kinnoein Schuld⸗ 


uf 
fett, ) — E 3) Ein⸗ 


an 

— ontedet, v. I. — unbekaun⸗ 
ter ‚Fertras; Winkels, Schmier⸗ Bern 

8* inine De, in. .— im N 

en Gottes, bet € idfers 

„Innotefeiren ‚»L — tand, befannt 
werden, an Tag Fonme n. 
en | f. Iunoeenteminte. 
nnovatiön, v. I neuerung, Neues 
ung, Abs, Beränderung. 
„Sunoviren, v. I. — erneuern, neuern, 
verändern. 

„Inu wüce, . — 4) In einer Naf; 3 tm 
Kern ; 2) im Kleinen, in der ‚Kürze, 
im Auszuge. 

„SJanuiren, v. I. — amdeutek, guminten, 

» ee v. 1. — umnszäblig, » zähle 

ar 


Ä hllos 
„Junameräbilität, v. l. — Unzäblbarkeit, 


Zahllofigkeit. 

nnupta, I. — unverehelicht, e, unver⸗ 
—— e, ledig, e 

„Janupiug, l. — unbeneibt, er, ledig, ex, 


unggefelle. 
tt9u0, pbön. ge 1) Name der Sing 
amme des Bacshud, die eine Tochter 


der Harmonie oder Hermione und Sub» 
mus, Sobn 38 Ari — 

wor, war; als aniſchen 
Königes. —* pi * — ſich, we⸗ 


Sub Jump 


mit ihrem Sohne 
Pr —— oder Por⸗ 
tumnus genannt) ins Meer und wurde 


wach der Zabel in eine Secgbttin vers 

andelt; 2) Name eines neuentdeckten 
* metterlings in Oeßerreichs Bergen. 
Ungehorſam, Un⸗ 


mu 


„Sno eh, v. 


* )anpflichtig, um 

f) v. it. | 3 

perbindlic 2) nicht begleitend (Ten 

L—im Berborgenen Duns 

En in a der "&bgefäisdenbe Tr unbes 
merft, ungeka 


— c2 —8 was Inobedienz. 
„In obferväntiam Ialcä potefätis, . — 


ur Acdhtungsbesengung gegen bie 
FR smadt, a vet; 2) 
nad ©itte und Gebr der Volks⸗ 


madıt, des Freiſtaates; ſolchen gu Eh⸗ 


* m scho, 0 m 
at und «b sbinder 
noch nn, v n 
—E Piropfung, & 


pfung 

se eh im — nn: 
eintmpien, opien, einpiropſen; Ale 
‚is m n le ” eb. 4. ©. das 





— Einäuglung, 


—— 


\ 


ker, db ee ann sdentliche, aus⸗ 
Fhwei je bensweife). 
Indeui — 1) Einängler, Impfer, 


ner, — En; ; 2) sinnfrapfungeizennd, . = 
n 


8 ’ 
a Altausler 
ih, . — pflichwidris, unrecht⸗ 
„Inn — — | L — Phichtwibrigkeit, 
oͤſum — L — ‚oflicht, 


idrige Erboerfügn um N 
F er Fur —Xã a —RX 


* evintum, I. — auf jeden, als 


en 
* dmnibus Aliquid, in töte alil, .— 
Allem etwas, im Ganzen nichts. 


feibilt, I. — in allem Wißbes 


d 
” an (4. B. bewandert 


L — in Aller 
t Davon. . 


Er L — —— underſe⸗ 
In —— uyna J. — auſ die baße 


„I prima (eläffe) , 1. 


Inop 


. Yet, nach bee Bitte and 5 Bemehndeit, 
gesiemiend, ſo recht nach Brauch. 

napus, gr. L, älterer Name einer. 
uelle oder eines Fluſſes anf ber ch 
eladifchen Juſel Delos, wo Latona von 
Diana und Apollo entbunden wurde, _ 
„Inordindta, I. — wicht geordnete, un» 
serige Dinge; Wirswarr, Durchein⸗ 


Kr örbinem zedigiren, v. I. — in (bie) 
Orbnung bringen. 
Urſtücke, In der. 


9 im 
—— Gehe arfchriftlich. 
8 — ul — 1) im frieben; 2) Tod. 
„sen erfer. für Mönche). 
a pätto, |. In petto. . 
nn partutteh, © r. . — Dim Ein⸗ 
chluſſe, in- der € nllammerung; einges. 
ammert, eingefchloflen; 2) im Vorbei⸗ 
gene beiläufig, nebenbei. 
In partihus Che delinm),. L. — im Ges 
biete der Unglaͤnbigen, unter don Tür 


In pr 900 







‚Ten an Heiden (z. B. als Bilchof ers. ' 


nannt) 
„in yätzia, «am, I. — 1) im Vaterlan⸗ 
de; 2) in's Vaterland (z3. B. reifen). 
„in aerpekuam (fempiternam) zei memd⸗ 
ria su immerwaͤhrendem, bes 
Edge Antenfen (der. Sade).. 


„In perpetuum, I. — für. immer, befkns 
Dig, anf ewig. 
wu Aa — in verſon/ ſeibſt/ per». 


n pitte, I, — im Herzen bei fich. 
u plus, L- 9) hu p vo den (Rathe); 
— inogeſammt, volzählig, oouftändig 
(3. 3. verfammelt). 

In yönam conbeniniren, v. Le in (die) 
Etrafe, zur Sreafe verurtheilen 

„Ju „önam ineidizen, v. I. — in "Strafe 


„a ontifcälibns, L. — in yeicherlicher 
(Amts-)Kleidung, in vollem Schmucke. 
Ru gelärete (die, ttrmino), I. — am vers 
Ben —— Tage, zur an⸗ 
— ** Tagfaͤhrt, Zeit, Friſt. 
„gu yröftatia, I. — in Oegeumast. 
Ja präfenti caͤſu, I. — au gegenwaͤrti⸗ 
Jen, Vfſigenden Jalle 


win praͤxi, I ei der Aus⸗ 
— In, vi —5 — — 
— in der erſten 


Abtheilung, lateinifchen Eule). 


‚Sn prima infläntia, I. — bei der erden 
— ehbrde (die bier die unterde, 
dort die hochſte u fan). 

„In prifinum —3 den vori⸗ 


er —* — verſirin, ©. I. 
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m erweislicher, glaubwurdiger, ent⸗ 
ii AUnmiffenheit ſeyn. 

„an probante farma, f. in förma prob. 
n procinetn — in Berxeitſchaft, im 
N auf dem Sprun ange. 
n proͤmtu, I. — bereit, bei der Hand. 
An provirbium Abrit, I. — er, fie, es ik 
um Sprüchwort geworden. 

“In uncto, I. — 1) alsbald , fogleich, 

der Stelle; 2) in Betrefl, anlans 
betreffc N ꝛc. 
8* 88 adulterii, I. — in Betreff des 


Ebebruchs. 

Ju puncto debiti, l. — eine Schuld be⸗ 

treffend, Sautden enlangend- ' 
„Ja puncto fürti, in Zeireſ eines 
vDiebfabi6, megen © Diebſtahls. 

„In puncto pi — {im bekannten, 
verdächtigen Städt, Punkte; das Son 
derſtuck betr geffend 

In püncto fir (mandätt), 1. _. da: 
ſechste Gebot betreffend ic, 

„ein punche uͤpri, l. — im Betreff der 
Unzucht, Hurerei. 

„in püriß- maturälibus, I. — in voller 
Bloͤße, wie ans Wutterleibe, mie ihn 
Gott erſchaffen hat; ımbefleider, balb« 
on ande (smweilen und im Scherze). 

n auäntum, I. — fofern, fowe 
quaͤntum de Jüure, . — fp. weit.et, 
"Rechtens oder recht amd. billig ik. 

„Ju auart, 0.0.1. — ar im Wierblatt,. 
vierblätterig; 2) im Bierblätterbande 
‚(Buchhandel vn Bucbinbereid, 

Me d a — "unruhig, 
—— N hlerbrehung ıc. 
„nguietiren, po. 1 — — hören, 
beſchwerlich fallen ı«. 

Ingquittude, L fr. — Unruhe, Eorgse, 
Anfechtung, Ang, Bekummerniß ıc 

DnauilinensÖteur, v. neul. — Diet 

ins Steuer (die fih nad) der Grs 

Haufes oder Mietbsinfes richtet; 

mancher orten vom Khaler 6 ‚Pfennig, 
auch 2, 4 und mehr Gxofchen). - - 

„Jaanilinen; ;v. ‚nel; — 1) Dicitsmans, 


wohner, Einmiethling ; vn „ 
wandten, Hinterfaß re fein dd m 


den Ort bat, wo er anfahie if, fond —J 
von Anberine dahin 308) 
ngul rent, — — Unter⸗ 
Ice — in Peinſach 33 ech 
‚9 — (fe, na 8 en, ⸗ 
"iger R — verhören, In Bere 


® 
um 


‚a Ä — 41) Verdoͤrlinz 3 9) 

——— 5) —— lagter, 
Frevler en: cher 

„ geedie tid Lt — MR —R8 14, 


undigu us, Unierfachung WVerhorz⸗ 


—* torial⸗Gericht, v 


Inqu Int 


2) GSGlaubendketzergericht (ge 3 
Berhörs und Kirchenauf —E—— 
heiliges Offleium genanni, deſſen Haupt⸗ 

itz in Rom iſt; züerſt aber 1478 im 

Sevilla errichtet, 1381 in Spanien alls 
gemein ‚eingeführt, 1320 hingegen bei 
der veränderten Staatsverfaſſung da⸗ 
IetR aufgehoben wurde, Zu Gog in 

D.iindien, fowie in Portugal und Bras- 
—2X bat ed: zum ws noch ſeinen 

„Snanintienät-Srtifel, v vl.» Verhor 
Unterfacheng stheil, üofihnit, eigen 

an 

Hönauifiöns-Gerktt, v. L., ſ. Inquiſi- 


„Sucuiftiöns» roceh, v. 1. Unte 


chungspornahme 3 —ãE 
Ketzerei⸗Rechtung ⁊c 

„Suquifitiins;Tribundl, v J. — Unter 
auktion, e, Betesgerichtehof (was Sins 

. -quifitidn 

„Suauifitör, I. — 1) Nachfischer, sfor« 
fcher, Unterfuchen, Peinrichter , yeintis 
cher Richter; 3) Slaubens⸗, Kirchen⸗, 
Kegerrichter (in Rom Kegermcifier ges 
nannt; in Spanien hie er Großinqui⸗ 

er und wurde vom Önige ernannt; 


Inquiſitidn, 2). 

.L — peinliches 
ede aghotſchent, 
nqu , 

il unterfuchend, verhörend ne .. 


„a ramo, Il. it, — 1) am Zweige; 2) 
roh, ungefvonsen (3. 8. Baumwolle re.). 


„In re edit, l. — in der Schuld, des Ver⸗ 
s ſchuldi 


ig. 
„In regu sula, . — smitalid, det Ord⸗ 
unng nach, regelmäßig 
„In rem verfum, I. — auf die Eade ⸗ 
zum Nutzen ber Sache (eines Gute) 


verwendet. : 
„In rerum mature, . — in der Welt, 
„gu —W Ding —* berlinz, -bleibfel, 
n reſiduo, l. — im Ueber — 
Nu Vorrathe; übrig, —— rl, 
ie R. J., ſ. Zeſus nazarenus zer 
* —— l. — Eipackung (der 
—— ; zur Verſendung an 
* — Kern l. Durchs 
„inrotulatiönssZerntin, v. 
icht⸗ und Verpackungs⸗ Merfeudungss 
Bei, = Wügfahrr ( ir bie Gerichtsur⸗ 
nden an Den Richter 
—— verpade m — in —* menrollen, 
verpacken (Ge artun en, zur 
Bertind dung en ben Rich ‚” 
im’ ir 


— 


rg et eontirtu, I. — aber 
ut Könbatttanzeige) and 


+ 


al 


mmenbause sd Boriva 
8 es Anbringens, ciuer DB 
Sa, v. I. — einfalgen. 


Inſel 


(5.8. eis, 
ift — 


v ale t, 0. 9. — ei ugein Iaen 
nfalubrität,-u. L — "Ungefnnbheit, 
Schärlichleit (3. B. ‚einer. uuteineh 


a Ava, it. lo u ei erheit, unter 
a fäloo, L 5 Dade, ge Gert, gebor⸗ 


o,/ türk;, Benennung. ci ee Fo 

et F br u” 
der Levante Som 

„Safanäbile caput —1. — 9 Anheilbares 
Due * unbrliberer 
N un borkeit, To Ihe, 
S wärmerel, Bafelel ic. 


„In (üno finfn, l. — im gelen Berkande, 


. ©i 
—X l. — umelättlie. . ı 
atiabilität, . L. Unesfärtlichteit, 
afcenict, 1 Ingenier. 
un, 1. . 
„Sufeiens, I. — unwißiend, unnnterric)tet. 
„nfchenz, v. I. — Inmiflen 
„Inſcribiren, vd, I. — 35) einjdreiben, » 
jeiuen s age; 3) überichzeiben, 
ufſchrift machen. 


„Suferiptiön, u. 9 a (czreivon 
—F — s teagung ; 2) Ins, Auf⸗ 


abn Inm,, 
arrheit; 


ifts 3) Stadtsfchein, ‚brief, = 


(nt ein (3. ®. die fransähf 
: Inferiptignen-, Die .chemals auf. ‘, bern, 
. abgefent a 4 vow. Sunbert‘ tra end, 
in das fogenannte voße Bad e 
Fehrieben wurden. ac in Neapel. And 
neuerdings. ‚hewgkei 
wenigſtens unter ae —— and 
ſo noch ‚anderujärts im ‚ueberflufle). 
„Sufcriptiönen, ſ. Inferiptidn, 3). 


„aller, v. I. Euſchnitt⸗, Kerbthier, 
58 Rerbting, Cinfhnitling, s 


— — v. il. ge. — Kerbtpiertennek,. 
⸗forſcher ı€ 
„afeteinge, 8... gr. — Kerbtpierieher, 


‚Anferretbsite, v. L gr... Aerbthierleh⸗ 


zig, stundig; — Fu bene ' 


end, dazu 
‚febeg.(s Baclmo), 1) 
J55 fechs ubllier ; 3 
im oe chsze dublauer nd J 9 ücher⸗ 
Buchhandel, shinbere 
Hat, s:., land, — Sqheid⸗ 
—53 — v., Ei 


in — 
3* v.L, * —— 


ſtraͤlien, * 


.Inſeratur, 
heit, Unkunde. 


Juſcriptionen, 


Kl Se at 


„Defeutidren;:z.. | - beralten, alt were, 
den, ergrauen. J 
afı . — ı) unempfindlich, 
rübo6 , dei, » unmerklich, als 

„Ju —2 .Lol mpfinbli chkeit 

.— Unempfindli , 

Fable, Sefühsfigeit, Unbarmherzig⸗ 


RT feufen katiöri, L-in ansgebehnterer 
utung, im weiteren Einne. 

enfu 8 .— in engerer | Ber 
—* im engern Sinue. 
nfeparäbel, v . —5 h} anzertheilbay, 
„infeparabie, fr ‘stheilig, unzertrenü> 
"par, «trennlichs 2) Schaffbeutel, rs: 

“ ‚beitsbentel de: rauenzimmers 3; 3) 
Freundſchaftsvogel (ine oſtindiſche Pa⸗ 

"pägetart, deren Männchen und. Weib⸗ 
“chen immer beifammen md). 

„In ner, v l. — 1) —28— Einſchied⸗ 
fol, Enüdtäd ‚ bas Eingerädke; 2) 
Del — 5 — Nachſch 

„Inſerdt⸗ euhr v. v. -  Einrhdeehite. 

.— man rüde es cin, füge 
es bei, laffe es einrüden ıc. 

ae, ⸗dum, I, _ Einrö ckſtucke, ⸗ 


„Snferiren, v. l. — 5 Erlen ſchal⸗ 
ten, ⸗rucken; 2) beilegen; | : 
„Sinfertidn, d. I. — Fk, dung, Kim 
fgaltungz 2) Beifu AR raleguns, j 
chließung; 3) Ein⸗ Sufdmmenfügung. 
— p.1.— Ginridungss, 
— 8 Yufnabmgebübz -( ur‘ 


in- einem After. atte), 
„nt ur 1, Loft :hwifs 
‚sad Bad anf der Kranke, 


nur ir Pr * Lenden im Dampfwaſ⸗ 
ſer ſitzt). 
"dar euere, 7 l., f ‘ 
nildien, v, I. — 3 
lungen, .binterlißige Etreiche, u 
„Inſidiõs, ⸗ds, v. I. — hinterliſtig/ heim: 
— — ei, im 


- denb;. nachielte 
a v. > Beichen, Merk⸗ 
—E Dat, Wärbdesei- 
WBüpyeh 


Sep Bil ee, 

r, , werd .ıc 

„Suignifcant, vi. fe — unbedeuteb, 
fadyen Steuerfuße, 

„Infmutatidn, v. 1. — 1) Berüchtigung, 
——— 2) Berſtell ug, Erhen⸗ 
chelun leisnerei, Nachaͤffang ıc. 

ſtinlren, 5 L’— 1) besichtigen, be⸗⸗ 
" Kontbigen 3 ch fiellen, einen Schein 
I8* en, s iſnen, erdeucheln, wa. 





4 


Se Ye, _ Iufol 
angiehend, ae s in 


De 
nusti infhmeiidt 
lung; 2). Einzake, Ue 
abe, Zuſtelung, aan ; 9 
ſterung, —— 4) 
ostabung, gerichtliche D Daun . 
nung, Einichärfung, —— 
das Einfehreiben, Eintragen ‘(in sie 
ee Bergeichniß; nach den Gran 


— — Docamet, v. I. — Eine 
Andigungs», Erdfinungd s, Belanuk, 
achungs «ur un. — 
Jauſinuiren — 4) fi ch eigſchwei— 
cheln, beliebt machen; 2) PA 
‚einzeichen, eingeben, übergeben, zu niet 
len ; 3) einflüfern, - nu Den beim! Ki 
beibringen x.) gu Semũthe führen, 2 
öffnen, ic.; 5) einträgen,:», 
nen reiben (nad dem Franid⸗ MD 


9. l. — macklos, un 
nieder P —E 
i 


ungereim 
eſchmackl leit, 
Sa made, a ae 


nerfiand 

„nie Kind, ut. „ Bbeharrlichkeit, Des’ 

0.1. - - 4) befteben, bebazzen, 

auf — dringen; 2) fi. bernien 
 geunden, fügen. 

ge v % | — ungefellig, Y unver⸗ 


— — ht “uogefehigtiit, 


k— ef 


I» 


Sein, 


N _ Sounung, Selm 
ation, v. H — 9, 
—— das Stellen an die, sune (4.2. 


sum Ausdünften, Verdämpfen, Läus 
tern); das Seiten, Dorren, Trocknen 
8 —RQ Si 9 ungemdhnlic; 9) 
” v. l. — 

rmüthig, anmaßen ar, fieh,. 

‚ unvertchämt, —— e 
Inſoleutien, —— u | Örsbhe eis. 
‚Sah * 
wohnbeit, ses 


— 
en keit; 2). Webernauth, Anma 
Trotz, Frechheit, Ha Haverichämebei it, End. 


See — fürs Gange, Einer für 


nern und He für Einen (haften, gut 


ben ı€.). 

—— v. I. — ſonnen, beſo 
ie Sonne fallen, on der 
zen, doͤrren 2 


nue bei⸗ 


„Iefolübel, v. L _ unaunibelich unet⸗ 


Mileãt, v. i. — Usaufdsbnzieh, 
—A— — 


onnen, ar . 


„ufpieivien, dd en Bei 


Su:jol 


litem tt. — ‚a ‘3a —æ* ‚ für 
—— Gelb Cüber men). 
ae — 
nfolveney-: ungl, — 
Unvermöpenheitö-U Runde, - 
nfolvent, v. 1. — zahlunge unfähig. 
nlolvenz, v. _ —— — 
om —S 
w Portem‘ ee, 3 — vaut- 
"" Hauptbetrag fohlagen, 


It. 






. „am tot. 4, iu: der Hoffaung, Erwar⸗ 


„Ju Feie, 1. . — inſouderteit, befonders, 
insbeloudere; im Einzelnen, Stück vor 
Stüd (Geyentheit' von in ginere). 


„Infpeetens aur revues, fr. — Heetſchan⸗ 
„Huf —X Ahſexet, rn Einſicht 8 et 

P 8 v. t. u Be 8 

Agung, Bonmgenkheini un : id. 

. tung, Sefdaneng; 2) uff, 9 — 
gung, ben 5 3) —* 
du Anigen Gegenden; [. au. 

„Snfpectiöns-Mdiutänt, d. 1. — Maſte⸗ 
dungs; Gehilfe, ⸗Wernold. 

„Infsestlönsparade, v. 1. ke. _ Maſte⸗ 


rungsaufzug, sprunt, sgepränge. 


„Juſpeeti larts, 1; — i 
Jafpke — fa da gmate Betr 


Agung 1a (serie! .. 
en was au . 


—8 oh zewähe, ſ. Arfpeeteur: dus 


— Dirt, . #9): 
Anis og ‚ Bepcitiger 


, Brno zer —— 
* & ent; 
Pig en und —S 
‚Sean, a, v. L * Au tzcu · 
mi, s 
em fürurä is, MR 
a runs fün Be ae, Sf 
FA r 358 (ddergen).: 
„Intverite, L- unvezhofte; unermarkeis- 
— l. — 4) gen, ba⸗ 


„uf beſichti 
fchauen, im Augenfchein nehmen, .. bes 
‚rin; 5 w) beautächtigen, Aufficht dal⸗ 

„Safpiratiin, 5 L- 9 Einhaucung, » 

afung, Eingeb See . 
rt ee ehr 3) Dep 


4 
Gebet v. * — einpauben,. bla. 


durth den Geiſt ciuges 
ben, den bein mittheilen; 3) begeiſtern, 
anfenern..:. .*. 2.:°: 


egubier Be⸗ 


en 


geifterter ; Olanbendia 


I 


Bufpir Int Sf, Wiſn GM: 


A 


eon, v. I; — wit dem gättlis In; 2) allmählig unterwei 
en Seile ® begabt, — 5* — An fei ae sun ſen, mio⸗ 


tet, ee begeiftert, angefeuent feyn. * inet, v. 1. — Trieb, Antrieb, thieri⸗ 


„sn foiritnätbus (rebus), I. — in geiß» unfttrieb ; natürliche Net gung. 
lichen Dingen, in Geiſtes⸗ und Herzeus⸗ R- inetmäßig, v. 1. — trich-, funfitriebs 
Ahgelegenbeiten, in Slaubensfachen, die” & 


mäßig. 
Seelſorge betreffend. „Inſtinctu, l. — een auf Antrieb, Ders 


„Inſpiſſation, v. I — 1) Berdidung; 3). _nulaffung, Anflift 
Einkochung. „In ſtirpes, I. — in Stämme, den Stäms 
Inſpiſſiren, v. L- 4) verdiden; 2) ein⸗ men nach, zu gleichen Theilen. 


kochen laflen. „Snfituizen, v. L — 1) unterrichten, ⸗ 
„Infallattön, v. I, — Einſetzung, Bes _weifen, anleiten, bilden ; 2) anordnen, 


Kaltung, Einweifung, sführung, Uchers ftiften, einfegen, ein, errichten. 


gebung. “ Infitüt, v. I. — Anſtalt, Lebranſtalt, 
JInſtalliren, v. I. — elnſetzen, beſtallen, Stiftu ‚ Einrichtung 
einweifen, Ten "übergeben (befonders Inſtituti n,v .L. ar unterweiſung, 
ein weitliches Unterricht, Anleitung ; 2) Anordrtung, 
Jaſtaͤnter, . — — angelegent⸗ Einrichtung, fung; 3) Verordnung, 
lich, dringend, beharrlich  Einfegung, Geſetz. 
„Snfantiffime, I. — aufs inftändigße,” tInfitutiönen, ©. v., Kechtöverordnuns 
angelegenelichfe. ' en, sanleitungen ıc. (welche der römis: 
„Inſtaͤnz, v. I. — Di iftändige, angeles e Kaiſer Juſtinian im Jahre 533 
entliche, dringende Bitte, beharzlihes unſerer Zeitxechnung in vier Büchern 
nſuchen, Geſuch, Klage; 2) Beleg, zuſammentragen lieh). 
‚Deweiß Beiſbiet; 3) Gerichtsftand, «» „Inſtitutor, L — 1) Lehrer, Unterweiſer; 
ftelle, * Gerichtsbehdrde (die eig⸗ 2) Anordner, Einrichter, ifter; 3)* 


Anfang in Rechten iſt die unterſte, die —— inſeer, Gefengebs 
este h —* die hochſte, entſcheidende „Inſtituͤts⸗Kirche, vd. 1. — 
Behbrde; 4) Gegenfall (der mit einem kirche; 2) Suchthaurstirche * 
allgemeinen Satze nicht vereiubar iſt, Gotteszell bei Gwünd). 
oder ihm enigenengefet wird; Melts — häres, I. — eingeſetzter Erbe. 
meisheit). firadiren, v. it. — einleiten, den Weg 
nfar Smalum, L L -—- kart Aller, befer digen ‚inbahnen, anf den vechten Wes 
als alle 

iu ſtaͤtum quo fehen, I. . — in den voris „gufräun, l. — Decke, Bedeckung. 
sen Stand, Zuſtand fegen, auf den als nfeuctidn, v. — 9» —E 
ten Fuß ſetzen. Unterricht, re un; 2 

„In ſtaͤtu quo, L.— is vorigen, alten‘ —— ehl; mad, 3) A 
. Stande, Zuſtande, unverändert, wie liche cn leitung, Vorbereitung, Eins 


richten 
„juftauratiön, v. gr. I. — m Erneues „Infeuetio, 0.1. — belehrend, lehrreich ie. 
rung, Bisberanfrichtung; 2) Errich⸗ 3Zaſtuetor k — Unterweiſer, Lehrer, 
tung, Einfüh brung ir. ” Hofmeifter, Erzieher ꝛ 
"rede auf gr. Lk — 1) erneuern, „Inſtruiren, d.k — 5 belehren, unter⸗ 
der aufrichten; 2) errichten, ein⸗ richten, =weifen; 2) einleiten, anordnen, 


einrichten, vorbereiteng 3) anmeifen, 
, ‚ande (wahrfeeinlig vom Interioͤra oder‘ : warf beiben, Vorſchrift, Verhaltungs⸗ 
—— ),. Sehkrbſe, Eingeſchlächt, _befehle geben 

ingemeide (befonders vom Kalbe; in „Inhrument, v: T -r 1) Werkzeug, Hand⸗ 


einigen Gegenden). ' werkszeug; 2) Schall», Tongeräthe, = 
„nt gaciin, v. l. — Anreizung, trieb, werkzeug; 3) Urkunde, Beweisſchrift, 
Ye fhegun Aufiag; 4) Geſtell (in bee Buchdrucke⸗ 


— 5 . — 1) Anreizer, An⸗, Auf⸗ 
Kir ter, sheger, Betreiber; 2) Frevel» „Snfiruntentäl, v = 4) wertgenglic), 
bandwerheuglic; 2) fchalle, tongerä> 
—— Hiren, v. l. — anreizen, ans, auf⸗, Ihig, ⸗wer —5 — 528 3) ure 
„Derhegen, antreiben, ‚eilten, verleiten. tundlich, bew 
„Snkillatidn, v. I. — 1) Eintröpflung, ⸗ In rumentaͤl⸗Hil — Werkz jeug- 
känflung ; ; 3 an Untermweifung, Hilfe, Hilfe mit * undärstlichen Wer 
elehrung, Vorbere 
„„Inſtilliren, v v.1.— 4) eintzöpfeln, sträu- „Snftenmientali, v. I 39 Tongeugfpisler, 


s 
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Figtuntier, smeifter, ern ar 


„earmentät- uf, v. 
ugfpiel, Bertönung, lfhiã, Sat. | 
elung . 
„Snframentenmachr, 9 _ Konzeng⸗ 


Macher, ⸗arbeiter, eitiger. 
„Inſtrumenti erimplam, I. — Urkunds⸗ 
Abſchrift. 


f 
„nftrumehtiren, v. I. — mit Tonwerk⸗ 
zeugen befeken ;' volltönig machen. 
Inſtrinmentum anthenttenm, E ge 
laubwürdige, echte Hrkunde, ⸗ weis 


Sekenmmentun emttönis, I. — Kanfbrief. 


Inſtxumentum mificum, 1 l. A — Ton⸗ 


werkzeug, Tomgerätb, 

Inſtruͤmentum paeis, —* — Friedensur⸗ 
Junde, ⸗ſchluß. 
Inſtrumentum privätum, I. — Hausur⸗ 
‚tunde, — ke ſelbſtaufgeſetzte 
Urkunde, s Haus 

Inſtrumentum puͤ —* l. — oͤffeniliche 

Urkunde, =» Schrift. 

„Juftunnentum denditidnis, . — 3 
fanfbeie 

Inſu, fr. — ohne * ohne Vorwiſ⸗ 
Au unwi fentiich, 


„Infüborbinatiön — Wngehorfait, 
Drdnun Hlofigt k Gideiesten eit ges 
en Dberc, — Mangel am 


riegs⸗, Manns zuch 
—— dein v. 1. — ungehorſam, wis 


der Welch, 
Inſubri 4 ame eines alten, in 
nördlichen Si Sale ober in der beut 
mbardie a enen Bo 


Das 6 Railand —2* Rare linins) erbaut ba- 
„an "ubfibtn juris, 1. — jur Hilfe 


tend,. dem Recht. ttfe, gu fee 
. Beihilfe, Unte — 
—5 — atidn 


ſaftung, Beſaf⸗ 


„In a et ſanguinen vertiven, v. I. 
— 1) in. Saft und Blut verwandeln; 
2) in Seiſt und Kraft oder Leben vers 


‚u 


wandeln, Ni. etwas zanz zu Nugen. * 


. —e— en aläuglich, mn 


en a tig. 
ſufficienz, v. I. — Un ulänglichlelt, 
— —— m U * 8 in 
⸗ * nad 14 o 
"Seife, er was hats cient. 
n ſuis terminis belaſſen, v. I. 
einent Stande, in ſeinen Würden des 


Seteik beatörum, I. — Eilande, Inſeln 


ber Seligen, Slucklichen (wo unıh der 


tIſuent I l., Eila 


Intabeſelren, v. I. 


InſulInt 


idniſchen Fabellehre iters Gh 
ei 6 u ga bt: Su lebten). af 
nder, Scheid 5, 


impf⸗, Befcht , 
dhuun gs — E—— 


In —— v. l. ⸗ Verhöhnung, über 
mörhige Be esnung * 

„Inf ulte, l. ff. Ueberfall, muthwil⸗ 
„liger, aibgticer Anfall, Angrif; 2) 
Infnt ren, v. I. — ſchimpfen, beſchim⸗ 
” ‚ böhnen Mer äftern, ſchus⸗ 
en ’ verunglimp en, undhandeln , fpots 
a verfpotten, Adermüthig begegnen ıc. 
D füamma, l. — L. ammen genommen, 

Irß hberhaupı, m t einem Worte. 
uͤmmo 1. — im böchken 
R4 aufs ber Höchke. F m chten Brad " 
e böcie; Übertichen, eis (4. B. 


Dir 

„in —* ntum, l. — 1) zur Ergan⸗ 
Er an YuB3 2) zur Beweisergän« 
un 


Wafferlä 
„Inſuͤlt, f Ye 
Hohn, H 


Safe —*3 — — nhertraͤglich, un⸗ 


aus ſtehl 

—E — 4) Aufeührer, Ems 
ee ) —E annermann 
in Nugarn 


„Sufaraiven, ER I — 1a aufshbeife wer 
ven, ze ch auflehnen, 
u, h, n var audmwehr fich ſtellen, 


ꝛc. 

—— fi: Z — undber eiglich. 
nfurrectiön, v. Aufſtand, eur. 
"rubr, Auflehmung, sung; ; 2) Land⸗ 
wehr, — — — a Annerbeer 

(angar Be es) Suf af her ‚aanbwehraufe 


Rath Aa * fen, at fi _ anf- 

efchoben, unentſchieben, unnusgemacht, 

bei bleiben, Laffen, dahin geſtellt 
ehn laſſe 

— eins, verdorten, 
Ihminden, be alien. 

Intabul ande 1. ir. — 1) durch gut 
gung, Einſchreibung; 2) dur 
mattmachung; 3) duch Meßti ab: 
4) durch Btetterbelegang, Verräfclung: 
—R Busch Einfänmen, Bordenbefehen, 


„Secanlarn, v. l. it. ⸗ * Eintraguug, 

Einfhreibung;.2) Beſchachmattung; 3) 
Mept (dung: —W 4) Bretter⸗ 
gauns sent fehing ; 5) Einfäumung, 


Bor 
„Satabtie, —X Lit, — 9 einföhreiben, 
stragen; 2) befcharhmiatten ; a meßtte 

ſcheln; 4) bebr ‚air Breltern 


Duat ll: 


begen, vorräfeln ;' SF eiafäumen, mit Bars 
den befegen, bordiren. 

Intaͤet, u. 8.1) unberühtt, unverfehrt, 
rein, unbefleckt; 2) nuangeraftet, unbe⸗ 
fiheiten, tadellos, vormurtsfrei. 

Intaͤgli, it. nn e&nittkeine, Tiefſchnitte, 
tiefgefchnittene Ste 

„Satäglie, it. — 1) Eins, Teſfſchnitt; 2) 
Schnitskeinzering diefgefepnittener @el 
fein; das Gesenthei 

„in tali et tänto, 4. — nad Ast und 
Mat, nah Beſchaffenheit und Belanf 


(3. 3. als ee ile abrei 
Brali, ſ. useebeile ve). 
394 f. — 


ntegraͤl⸗Rechnung, J l. —5 male, 
Yusfüllungs:, Butyalifiändigungsds, 
betrags⸗Rechnung a ro ar kleinſten 
Größen; das Gegentheil von Differen- 
—** * v1. 0) roiupan, 
ntegei Zahl, ©. ER Fol 


— En, vo * geil von 
Dierentiäle ); %) ar es, Grund⸗, 
Abzugs⸗ BI Coon eich ar eine andere 
— werden 8 aͤnz us ful 

v. - ergaͤnzen ⸗ 
ei Dervntißändigend, zum Banzen 


ehörig 
t d. l. — Ergänzung, Aus⸗ 
— ——E — Erneue» 


ire „v. l. — exrganzen, ausfüllen, 
Hhänd g machen, segännen, gusfi ers 


nte Wender CTheil, v. I. — ergän 
Eee zum Ganzen eblrle 


ntegrirter Camdntens, v — vbl⸗ 
re Sufiedent (nad a Amt und 


— .L — 1) Voullſtandigkeit, 
Ganzheit; 2) a ke Unverletzt⸗ 
beit, aan a ee Pemmmendeit 


Rocht⸗ 
* Rei —* Undb 
A ne 1. | Ba 
" ‚ — 
——— vol em, in den —7 


ln, unburfchrten und e⸗der Otund | 






Ba wi 3 & . — 1). Dede, Bes 
oJ — ñ— » Vehäutang (mm 


0), Kauf unbeſtimmte 
— 25 * BY u Deuiserwögen, "Sant anbeiam 
eiſt 
teleeru 5 % l. rt mn Brt- Te; 
Rn RN daß nur ah 


er Derhand * Men, erkenne, Die 
gun — — irigen, ober uns blo⸗ 


Intell Intenſ 
epntellectaill, v. riänd 
” zum Derhänten ‚au — — 
„neettecenehe Bildung, wiſſtu⸗ 
chaftliche) — V —— 
—E Hinſicht, v. I, — geiſtes⸗, 
verfinndesbezägliche Hinſicht. 
»Wengn € Kräfte, v. v. — Seißes⸗ 


rafte 

Intelligent, vo. I. — einſichtig, eiuſichts⸗ 
vol, erfahren, kundig, verſtaͤndig, ge⸗ 
ſchickt, bemanbet, gelehrt. 

„ntelliging, u. — 1) Einficht, Ver⸗ 
Rand, Kenntnig, Erfahrung ; 2) Were 
" nnfle, Derfkandeswefen ; 3) Verkänd« 
mis, Ginverhändniß; & Rachricht, Kuns 
al aa lat, » Vachriche 

» genz⸗Blatt, v. 

unde⸗, Erfundigungee, Anzeige Blatt, 
Anzeiger ıc. 

AInte lligenz⸗Comtoir (⸗Koͤntoar), da I ft. 
— Erkundigungs⸗, nadsic his, A 
behbrde, ad ‚© rei 
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Diner, 


Jutelligibel, v. Ye — —* faßlich, 
Jesrei ich, Fiern Hat, 
Juielligibilitãt — Verſtaͤndlichkeit, 


eilt, bereite, Erkennbars 


* peraͤnz, v. v.L — 1) Une, Ueber 
* — — Ungenugſamleit; 2) finges 
. bundenheit et Ungezaͤhmtheit 


(im plichen Sinn 
— unzeit, auſſer 


„Intenp ehioe, v v. l. — 
der 
—— fr. — 1) Aufſicht, Ober⸗ 
— © erwaltung; 2) uffichtd« 
erwaltungsamt, „Stelle, :Behörde; 3 
Aufſehers⸗ Oberauffehers ⸗ Pehnuus, 
Verwalteret (zung), Auffeherei. 
„atendant, fr. — Anficher, Adıtbaber, 
beranfieber , Borkeher, Verwalter, 
—— was a befonders 
* ——— v. .,ſ. Intendancee. 
F biren, 5 v. l. — ) pAnnen ; 2) aufs 
de view, eyn, auf etwas 
Acht heben; 3) Tmrbaben, beabfidtigem, 
bezweden, fein Abfehen, Augenmerk 
—28* 4) die Aufſicht haben. 
Intondur, v. I, was Intendance, Befons 
ders 2) 3): 
„Intendure, engl. — Regerverdingung 
te Zeit): 
[pannung „Srafı —88* Ram, * 
uſtre ð 
al tt feit, Rei hielt. € Grüne, 
Ana⸗ Pla Lt — 
I t, v. l. — Kraltheſtand, Ge⸗ 


oe 3* 


Jutenſ Inerc 


Be —X er innen ne 
annkr raftig, ianerlich, zu⸗ 
—2 —* rückwaͤ in wirkend; dem 


«630. 


DH ehalte nad) 
„Spteufives £chen, v. — that⸗ 
räftiges Leben; geikigwirt ames, genie⸗ 


bendes Leben, Schaltieben (entgegenges 
fen der Zeit oder Dauer des Lebens). 
„Jatenfioum (nerbum), I, — verfiärkendes 
— — Erhohungs⸗ 
eitwort (Sprachlehre) 
„Jutenſo, — —2 mit erhöhter 
: Kraft ( Ton Eunf). 
—— v. I. — acht, Abfeben, 
Meinung, Wille Borhaben, Vorfag, 
Willensmeinung, Awcd ı 


„gptentionalicät v. en. — abſichtliche 
Bezweckung, Seabſ ſi tigung. Nic 
uüntentioniren, o — im Sinne 


aben, Willens eos, Beabfichtigen, vor⸗ 


tentinnirt (feun), v. 9. — gefonnen, 
in Borbabend ‚feon ei ' 
„intentiren, v. I. — im ide führen, 
‚verfuchen, anfangen, veranftalten (Wider 


: Geman 
ter arma ſtlent leges, .— Geſetze 
gye igen unter den we en, im —88 
— ungültig, if alles erlaubt, 
—* da —8 


nitercalär. Fondetaſe — Ein⸗ 
altgeldſock, —58— * "füebengeib- 
rank; Zuſchußbüchſe ıc. 


„Sinkercalär! 8 An 
hr A I e 4 Jahre bei gerader 
Kahl 1820) zu 366 Tagen und 
er Schalttag felbf am Tage vor Mat⸗ 
thias oder am 24. Febr. 

Jutexealatidn, v. ß _ Einfpaltang, « ⸗ 
rückung d lebun 

leben v. l. r. — einfchalten, » 
rhden, » n. 

Intereedendo, . — 1) da wiſchenkom⸗ 
mend, ⸗tretend; —& 3 2) vers 
mittelnd, durch. Dermittelung, Verwen⸗ 
dung, Empfehlung, Furſprache. 

Intercedent, v. I. — Vermittler, Fürs 
fpzecher ıc. 

‚euterckdiren, v. l. — 9) bazmifhentom- 
. men, streten ; verhindern ; 2) a 
“ins Mittel freien, Sürfpradhe thun, fi 
ser Jemand DerERDEn. 
„Sinterceptiön, v. l. Auffanguug, 

' unteeihlagung ; 2) Unten vchung, Ver⸗ 

inderun 
—8 v.L.— vd wifchentunfs 
iderſtand, Hinderuiß —— 

Vermittelung, Fuͤrſorache, —⁊ 


Faurbitte. 
„Inierceffonäles‘ (Herd), L. = Vermittes 


Pr s Dieß, .— Schalt 


Intere In terg 
Iungs«, Bermendangs:, Cup ⸗ 
—— — m unge 
—— 7— or, F — Wermitler, Sürfpre: 
Lo swifcheneinfallend, 


EA ale 
seintretend. 

„Sutercipixen, d. l. — 1) auffangen, uns 
— 3 2) unterbrechen, verhin⸗ 
€ 

„Intersif 


.— rnit, Ein⸗ 

iebe ** iſche 
„Interest ummn tum, ie — Saulenabſtand 
„Intereof al, v. l. — zwiſchenrirpig; ; eins 


gew 
N , v. l. — wi 2 
[5 gerve : Buifhenip-, 


Kopfe und ve reitet fi faß in ale 
Eingewei 

heiten vi. — unterſagen, ver⸗ 
bieten, owehren. 


Interdiet, v. l. — 1) Verbot, unterſa 
sung; 2) Kirchenbann, Ausſchließung 
vom bi. Abendmahl, von der Verrich⸗ 
tung beiliger Gebräuche ‚9 Verbots⸗ 


brie 
„Snterefäng, . 


l. fr. _ andlehend un⸗ 

erhaltend, einnehmend, reigend, etnla⸗ 
den, dichti ꝛe. 

Inter — 4) Theilnahme; 2 


Selbfiberhdfichtigung, Eigennutz, »BDrs 

theil; 3) Nutzen, Bortpeil, Semian: 4) 

Bin 3 5) Reiz, Anziehung, Wichtige 
e. 


2 
ntereſſe moͤrä, v. l. Zerzugeuins. 


Zutere en, v. v. — 
— Zinsrech⸗ 


Sue enceonto, v. 1. it, 
utert enrechnnng, v. l. nung, -be⸗ 


‚Siereen ni, o A * ———e— shAs 
er5 | Pa \} ] ei s eue, 
ae chen szieher. 

Interefiiven, v. l. fr. — 1) ansichen, 

” reizen nd 9) ſich für Jemand verwenden 3 
3) etwas angiehend, einnehmend, wichtig 
finden; 4) Theil an etwas 
men, fich in etwas milchen, iuengen; ) 
- Kheilnabme erwecken, erregen ; iq 
‚ eine Sache mitt hineinzichen, af ge⸗ 
winnen, einnehmen. 

Jntereſſirt, v. vo. — 1) betheiligt, theil⸗ 
habend, ⸗nehmend; 2) ei Fo — se 
wings, vorWeillucenn 
. gezogen, eingenommen, —ã— er⸗ 

weckt; 4) dafür. —2 16. 
„Inter oliiren, v. I. Blätter eins, da⸗ 
Wil snicgen N Sina (weit weis 


ben Rüden, dinten, 


- 
8, eich 


ur‘ lings, 8 —2* 


n, neh⸗ 


Suter] Interl 


„mterieetiän v. — sehe, Empfn 
dungs⸗, — 
erieur, Rn — 5) dag nuere, In 
“pendige; 3 


terim, > — m inzmifgen, einſtweilen, 
”— anterbeflen ; 2) Zuiſchennen ; 3) einſt⸗ 
weilige Verordnung, antalt; 
4) *einſtweilige Sichbensnnrfehrift (von 
1548 durch alle Karl den 5ten). 
terimißen, v. ifdyenglänbige 
C hießen die gänder und Staͤdte, we eiche 
in der Mitte des 10ten Jahrhan 
Das Interim Karl des 5ten —* 
hatten (f. In mein, 4). 
me d. l. — - einfweilig, ins 


——6 — u einſtweiliger 
„Superinen Zuoiſchen⸗B. 
—— — v. |  einfis 


” ber, Ar: 
A T 


weiliges ——— Gain Bert 


anıt, =B Dada erei je 

ims⸗ 2 But ns, 
—— en die ai chen Reis 
- tereisDbern anßer ben Dienfte, ſtatt des 
ſchweren Seitengewehrs, tragen). 


terims⸗ Hammer, v⸗. wiſchen⸗ 
hammer, ⸗zeichner ( Waldeifen niederer 
Sorfidiener sur einfweiligen Bezeich⸗ 
nung niederzufuͤlender Baͤume, bis der 
Beeren folche wit dem eigentfichen 
Herr hafte-hatımer beielchnen), 
„ —— inifen, © l. — einfweifiger 
Dbwart, a hengemaltnet, swart: 
„Snterims-Minifierium, v. I. — ein 
lige —— Prien ⸗ 
wart 
. Auftrags s, —* —E (bei 
Handelstenten, welche mit Maͤcklern für 
Rechnung ber Auftroggper (Eommit⸗ 
tenten) in Abrechnung ſtehen). 
„Snterins » Schein (Quittung) ,_d. I. — 
„zwifchenfchein , «infweiliger Shen, » 
_weilige, Quietang (fowie alles Andere, 
was mit Interim zufammengefeht If). 
„Snterims: Thaler, v. I. — Zwiſchen⸗Tha⸗ 
‚ lee (weiche die Siadt Magdeburg 1549 
Verfpottung des Anterims (I. biefes 


ort, 4) «$). 

e a .L— wiſchenwwech⸗ 
ſel, trockener Alleinwechſel (wenn er ei⸗ 
nem Bezugswechſel (traflirten W.) vor⸗ 
angeht oder vorans geſchickt wird). 

„nterlinehrsticherfegung (Berfiön), v. 

— zmwifcheneingefchriebene, er 
heilige Heberfegung. 

„nterlinentiön, ©: Swifchene 
fchreibung, Snöifhengeitung, une 


r Antermiſſi odns⸗Sünde, v. p. 
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—— ⸗lseution, v. I., was Yatdrs 
„Interkocütor, L — 1) Zuifchenrebner, » 
Teinſprecher; 2) PEN. (in einen 
. @efprädge) ; 2, Sprechgeiſt (der durch 
das Mittel (Drgan) eines ſchlafpverſetz⸗ 
ten (magnetifirten) Kranken redet), : 
„Snterlocntörinm, I. — 3wifchen-, Nebens, 
Beiſpruch, surthel (in einem Rechts⸗ 
‚Handel, wobei aber bie — noch 
nicht im Reinen iſt). 
Interloguiren, dal. — Am hen =, Mes 
. ben», Beinetbel fprechen, Soifdenlpruc 
en, Vorbeſcheid geben (ohne ‘in Dex 
s Bade entſcheidend abgenrtheilt zu bas 
“ben 
"Sntermedidt, v. I. — iſchengelt wi⸗ 
ſchen 2 Sichttagen). e” ’ 


„Intermezzo, it. — 
— FARB. —* 


Interminaͤbel, v. 1. — 2) unendbar, end» 
AH 2) uneutfcheidber,, unausmag⸗ 


„Sa trminde bleiben, 9.1. — in den ( 

börigen) Schranken hleiben, nad je 

„Ordnung fich richten, fich au beſchei den 
en 


um, 


n termino, I. — am ‚be mmien Das 
‚ön Yen Bei ki ie 
„Sintermifeiren — n einmiſchen, 


Man: min, men Ri en: — unt 
ntermi ton, v. I.— Ausſetzung, un er⸗ 
brechuns, Unterlaffung, Stillfand. 


Intermittiren, vo... —- Abe, ansich 
„ntermittimend, v. | 
l. — abs, ausfeende («der) Krank 


— Un Es 
laſſungsſünde. " 
. unterbrechen, ade, anterlaflen; 
ren, Rille ſtehen, innebalten. 
vu — ‚au N uns 
terbrechend, Kine ehend 
„Intermittisende (sder) Krankheit, sPate, 
beit, ⸗Aderſchlag (jene auf einige e, 
dieſer au ———8 cke und ln 
„Interne, I. — Inwendig, innerlih 
„Interner Handel, v. v. — innerer, in 


ländifches Handel oem awswärtigen 
oder ausländifchen a entgegen» 


eRt). 
er anneiatin Astlatur), v Zwi⸗ 
ſchenbotſchaft, eo — (als 
Amt, €; Mehnung). 
Internuͤneins (sts), 1 . — Zwiſchenbot⸗ 
ſchafter, ntergefandter, ⸗botſchafter 
(paͤpſtlicher un eſchaͤftstraͤger, des 
keine kirchlichen Geſchafte verrichtet und, 
bei Freifianten oder Höfen vom zweiten 
Ranse angeſtellt iſt); außerordentlicher 


—R 
— ion, v. nenl. — NAnter⸗ 


' „sinterpofitie appclaudais 


Inu se. 
wir Arznei 
Dunn en Sa I Aha * 
„jntenpellatiön, v. L — 1) — 
: tin der Rede); 2) a ug (et 
su besatioszien) 5 3) Einxede, sfprad 
Einwendung, Btreiti ug 28. 
„Anterpeliren, vn, I. — 1) Jemand unters 
een) Blank Cafukhe 
en; inrede, Einſpra 
am, treius machen; ſidren, verhins 
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ter poenla — bei eine w Sins, «, 
5 Be veim Teunt, ‚Saunas 
— * cha Ing, 


6 io; 5 — te, “ii 
Be ——38 —* ana dem 


AN 
"ala. der fidene a —717 


—ãe v v6. 2.9 Dazwiſchen le⸗ 
— reßeher ıc.; 2) 3wiicheins 
etet, sHänder, Verm Kurs auamiittlerz 
— — (m R 
* — õ 
gen, sienen, „Bellen; 
Reben, vermitte no 
8 fuchen, Yes 
{ ven einen ungun 
e 


echtem. .. 
dazwifchen le⸗ 
2) — zege. nd 
witteln; 
tonui tel" enegen 
u Beſcheid im 


I. Bert 
fungs- Einlage, Gegenfchußf helft Ein, 
En (wider ei inen eh efheih 


„Nrrr⸗ ae rd v1. ') Dazwiſ⸗ ſchenle⸗ 
ea R —— sttelliind ; 3 Zwiſchen⸗ 
etu Hung 3 
im ar 33 — * —5 
sgen u ng (1. Inter⸗ 
Io —X vder Inter dio appell.). 
. 1) Erklaͤrer, Ausle⸗ 
a 3 * — oflgtetfcher. 
„Sutevpretatiön vd. I. — 1) Erflärung, 
Auslegung, Erkänterung,, Deutung 10.5 
r —2 Verdolleoſchn ang. 
—* a J. + Auslegungẽ⸗Vor⸗ 
e 
Interpretiten, v. v. 1. — 1) erflären, aus⸗ 
legen erläntere ; 8 überlegen, nerbolle 


nterpanctatiie ‚verein, v.4. — wi 
—— Unterf ide M an 






i 
ei en v4 









—— — Ivi⸗ 
a fchen«, Seid ezei 
Iriervanetren. v. I, —— 
Naoterſcheidun ‚Scheide; eichen 
machen (im reib en. 


terre te .— „reichs⸗ 
een 





un 


2 der Seltsam von der ¶r⸗ 
—* teberbefegung * 
— 2B 4. das große Fuserr 
num von 0 wo das tent 
Reich in der grßton Verwirrung un 
‚bis —6 Habsbarg endlich sum 


r erw urde ꝛc. 
sSaterrogatiön, el. — Frage, Befras 
„AnterrogatiieBeichen, v. p. Bra 
———*— v. l. — fragweiſe, fra⸗ 


gend. 

„Sntertogatiria wtidla, . - verfang⸗ 
liche Fragen. 

—— ria erimindla ebren⸗ 


rioe RG 
„Jnterrogatöria seneneliöre, 1. - Bates 
wine Fragen, Eingangsfragen. ⸗ u 
ag —— l. — ange: 
sige, unzulaͤßige Frase 
Dutaeeogatdrin. —*æ* ad J. erie 


min 
"mi... inreleväntia, L — mer⸗ 
tebläche Fragen (in. Mechkend 
— * pralimiuaria, I. — vor⸗ 
ne engen (mas J. seneraliire). 
— —28 fpecialiora, I. — Gege 
Eisen, ins Einzelne gebende 


San Mpirfan, I. — überfilfe 
ſige 


€ „Suterrogatörium, 1. — Fragſtück, «punkt, 
Befragung, Dex 

„Önterrogiren, v. L — - fragen, befragen ; 
nernchmen, verhdt 

„nterrumpiren, v 
fiöten, biadern ue “. 


„uterruptid indie 
alfrung 


Störung, 
Inter fi Aue 
. Schmaus. 
„äuterfecisen, * — 
„Snterfsch on,» . 





— unterbrechen, 
— Unterbrechuns, 
—e beim Truͤnk, 


naroſ neiden. 

land ſchneid ung, 

—3* inet ty 1. — zwiſchen 
und Hoffen 


nter mt. — — — Sriß, 
Raft; 2) Zwif 
„Onterufürium, I. — 1) rang, 
„fa aus Ins, Binshuder; 2) en 
chenzius⸗Abzug (von einer —2— 
ſegrern eimzahlung einer 
* = —F— fe 3 ——— ⸗ 
ez 3) Zwiſchen zeit a 
neben, werhättnt —** 


ae l. — Deu, heile Zwi⸗ 
5 le ha um 1. weruche 
duwiſchenzeit, Friſt. 


ſcheuraum, ⸗ Insberin 


Sutem Intim 


niernegi derwiſchen lam⸗ 
nee ‚ „tretend; ee © 
Mittler, TYP Schiedemann; 3) 
Augefelle, Theilsehmer, Beittuer. 


int, DL = 


—— — (sentien), v. I. — Zwi⸗ 
ſchenereigniſſe, Dinge, » en ꝛc. 
Intervenlren, dv. |. azwiſchenkom⸗ 


men, ⸗treten, begegnen, ing Mittel tre⸗ 
ten, ben Schiedsrichter ‚machen; bei: 
treten, mitwerben. 

— »L—1 Dagwifhen: 
nterventiön, kunft, stretung ; 2) B 
tritt, 3 ugelelung, rmittlung (eines 
Dritten als Sreundes oder Mitwerberg 
in Etxeitfahen) 3) Bürgfchaft, But» 
ſprechun 

„nterver —8* v. l. — Vers, Umkehrung; 
unterſch aaung WBeruntreuung ic. 

Intervertiren, vd. I. — verfchren, uns 
kehren, —5 — unterfhlagen, veruns 


treuen, wegl appen, n fi zichen, 
beimlich inch behalte Gelder). 
ꝓJuteſta bel, v. I. — 1) unfähig zu zen» 
gen, = Scu use u fer ni 2) erbverfllgungss, 
Deren —3334 8 ‚(der das Recht nicht 
ein Hinterläßthbum erblich zu 

Be Ka, 
„Onteflät:Erbe, v. I. — yatürlicher, nädi 


fer, gefeglicher Erbe, Sreierbe (der ohne 
vorhandene leute Willensverfügung (ohne 
Zeftament) das Red bat, zu erben). 
„Intekätud fterben, v. I. — ohne 
mächtniß, eeboeefüsung fterben, 


er⸗ 


«Smith a, I. — Eingemweide, Gedärme. 
nteftindl- Würmer, o. I. — Eingeweide⸗, 
Gedärmes Würmer. ' 


* zeg um ragtam- l. — Mafda arm. “ 

r. — Im Feutſatze; im 
—— in der Re 

„Intdronifatiön, v. ar. fr, — hronein⸗ 
ſetzung, ⸗erhebung 

„Inihroniſiren, — fr. auf den Thron 
jenen, zum Throne erheben, bethronen. 

Inim, v.L. — 

„ntimattön, v. 1. - gerichtliche, amtliche 
: Bnfagung, ündigung, Kundmachung, 
a ge Eröffnung. 

utime, I. M., f. —X und Intimus. 
Antimidatidn, v. 1.— Abfchredung, Ein» 
*chächterung ee. - 

„Satimidiren, d. I — abfchreden, in 
Sur t kam. bange machen, einfchreden, 
ein 

er v. l. fr. — ı) ankü ndigen, 
eröffnen, zu willen thun; erihtlich an⸗ 
fagen, ausſchreiben; 2) Friſt anſetzen; 
3) Anzeige, F ndblast anichlagen (3. 3 
Aal sn. .— 3 lichkeit, In⸗ 

„Intimiist, u. I. — Bertraulichkeit, 
ale, Herzlichkeit, lanige Steund: 

sit, 


Plägen, am Kar yaufe 16). ° 


Sutim . ur @19 


— make: de ⸗ 
— ighemn er, vertrante. 


„Intimus I. — aD) nanteher, innigßer, 
‚geheimfier, befter. reund: 

„Int tulatiön, v. 1. ir. — Auffchrift, Be: 
nennung Ctittlung), Standesname. - 
Intitullren, y. fr. — 1) Aufſchrift 

geben, bezeichnen, benennen; 2) aus» 
zeichnen ( etitteln), bewürdnen, bevans 
gen, einen Standese, WürdesNtanieh 


„Sntoleräbel, v. I, — unerträglich, uner⸗ 
‚duldbar, unle 
„Sutsleränt, v. l. — unduldſam, unver⸗ 
trag 
„Sntolerantifm, ad, neul. — +) Unduld⸗ 
famfeitewefen, ⸗geiſt; 2) Unduldſam⸗ 
tslehre. 
Inioleranz, v. I. — Unduldſamkeit, Un⸗ 
vertraͤglichkeit. 
„ntonatiön, v. gx.l. — Anſtimmuus, 
Tonangebung. 
Antonir⸗Eiſen, v. v. — Stimmeiſen,⸗ 
gabel, ⸗ammer. 
Irboniren, p. ar. l. — 1) anſtimmen, 
tonangeben; 2) vorſingen, ‚Zielen; 3) 
ETon⸗, Stimme zurichten (Orgelban). 
„I :Mefler, — v. — Summ Weſer, 
Pfeiſenſchnittweſſer 
Iniortilien, d. I. — gewundene, gefloch⸗ 
n A ee in der 
m 
In totum, I. — 1) fürs Ganze; 2) volle 
 Bandig, ganz, ungetüeiit; 3) ganz und 
3 ber und Aber; &) ſchlechthin, 
ganz 
„Jutractäbel, v. l. — unbiegſam, =b 
ſam, ungelenk; Abenie, Barrttofe, in 
ng} unzugänglic), smillfährig, un. 
gang ng li, — widerſpaͤnſtig, rauh⸗ 
—X v. it. — 1) Eingang, Zutritt; 
In —— Erbffugg aſpiel; 3) ein 
fommen, Befall: 4) — ebühr; 
inleitung, Er nung. Antang (elner 
ardlung, eines Geſpraͤchs ıc., mie ir 
nes Ton — womit ein —R 
eröͤffnet wird, in dieſer Bedeutung, was 2). 
„Jutraitable, fr. ., was Intxactaͤbel. 
Intra lineam, I. — Innerhalb, in der 
Linie (in Nechnungablichern) 
teanfitiv, v. 1. — nichtübergehend, uns 
 Bensieisent; beſtandzeitwoͤrtlich (Sprach⸗ 
ehre) 
In tränfitu, 1. — im Vorbeigehen, gele- 
senheitlich, zwiſchenein ıc. 
ntra privatos parietes, .— 1) au 
Haufe, unter vier Augen; 2) dur 
bauslichen Unterricht. 
„intrepide, I. (fr.) — unerfchroden, uns 
"yerängt, furchtiog ıc. 
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—— DU, 1. fr. — Unerſchro⸗ 

> denheit —E— ‚Beberzthet, 

Serphaftigei Furchtlofigkeit. 

„Intricaͤnt, v. 9 verwickelnd, ver 
diger: 8 verfaͤnglich, raͤnkevoll. 

Intricat, v. I. — 1) verwickelt, verwors 

ren, tamierig; 

vertänglic, fig, rankevoll. 

„ntriciren, v — verwiceln, verwir⸗ 
sen, knoten, fetten (das Weitere f. uns 
ter arg ren). 

Intrigaͤnt, f. Dt udnt. 

* ntrige Che), Int rigue. 

Intrigi ven, 1. 

„sntriguant, I n — 41) verwidelnd, « 

wirrend, sfettend ; vetwidelt, sworren, 

‘ settet 10.52) ränfevoll, fchlüpfrig, vers 


J 
änglich, liſtig, kniffig; 3) Ränkemacher, 
35* mied, eier, La Ay Kopf «. 
„Sntri gue, I. fr. — 1) Verwirrung, ‚a 


delung, stettung, Saotenfhärkung ; ; 
verwirrter, verdrießlicher Sande 2 
eheinter Anfchtag, — Die 


Betelgenei Argli ſt, Ränte, up 
ai if; 4) Fiebeekahbit, verliebtes Aben⸗ 
euer. 
Iniriguen⸗ Stha, v .v. — Brrfertange, 
Kustenküd (Scheubähne) . 
a EN fi. — Käntefpieler, ⸗ 
„Sntriguiren (Ad), v. 1. fe. — 1) vers 


wirren, «wideln, „Eetten, sfnsten; 2) 
verlegen machen, in Verlegenheit ſetzen; 
3) Ränle f Fi Kniffe machen, vers 
worrene Händel: anriditen, anzetteln; 
4) auf verliebte Abenteuer finnen, außs 
geben, fi je e befieben; 5) fidy viele Mühe 
eben, © allerlei Mittel verfuchen, -vielers 
ci Wege einfchlagen ; 6): fi) eindrin- 
geh, Audringen, einfchle 

„ntriguirt fenn, v. v. — mit. befangen», 
mit verwidelt ſeyn. 

„nteinfeeus vaͤlor, l. —  innerlicher 
Werth, Gehalt. 

„In triplo, I. — dreifach. 

„Intriſtito, it. — 1) verſchlimmert, ver⸗ 
geben; bösartig geworden (Wenn von 

Menihen die Rede ik); 2) erflarrt, 
verdorrt; 3 verbuttet, umgeſchlagen 
(bei Pflanzen). 
‚Introdneiten, v. l. — N bineims, eins 
führen, Eingang verfchaffen, vorkellen; 
2) einfegen (in ein Amt); 3) bimeins 
bringen, sfleden, sfhieben; 4) anfan⸗ 
"gen, eröffnen, einleiten. 
„Antzodncten, .fe. — 9) Einführer, 
Vorſteller (eines Fremden bei einem 
der an Höfen Fremde 

fährt). 


n, bl. — 1) Hinein⸗, Ein 
BorfeHung; 2) Kiniegung 


Dritten , oder 
empfängt und vo 
— 
führung, 


3) fertünferig, Eniffig, 


„Sanrbin, v. zen 


Introd Inurb 


zunt che)3 37 Aufans, 

eines Schaufsiel dar ein Zons 
fie: 4 4) Einleitung, Vorbegriff, vors 
äufiger Unterricht, orbericht ; 5) Hin⸗ 
einbringung, ⸗ſteckung, -fchiebnn 

—— 3) & it., was Antroduetfön (ber 
onders 

„Intrditus, . — 1) Eingang, Anfang; . 
3 erſtes Lied, erſter ſſalm (bei der 


Meile). 
if dn, v. I. fe. 1 Hineinfchie⸗ 
"une, »ſteckung, laffung; F Bermitts 
lung, wendung (uneigentl.). 


Erdfaun (2. 


„ntendiren, v. I. — 1) hineinfchieben, + s. 
fioffen ; 2) fich uf eindringen. 
„Jutrußdn, d,.L — Pi Hinelufchlebung, 
indringung. 


— 2 2) Suf, 


Brabus, * aß Sutpbuß, 
Intuition, dv. I. — 1) Anfchauung ; 3 
" Runliche Erkenntniß, Borkellung, Ms 
335 3) an hauli e, Deutliche 
abrucbmuns Erfenutniß (durch den 
Verſtand; Weltweisheit). 
„Spruitiöng-Babe, € v.0. — Anfchanungss 
abe, Dermd ge. ve d anſch 
ntuitid, vd... — anſchauend, an au⸗ 
— ſinnlich, erkennbar, vorſtellbar. 
„Jatuitios Facultät, v. |., was Intuitioͤns⸗ 


„Sntüitu, .— ı) un Anſchauu Au⸗ 
blick; 2) in Aufchung, in Erw gung, 
in Hinficht, hinſichtlich, betreffend ac. _ 

Iniumeſcenz, 0; & — Ans, Auffchwels 
lung; „„ufoläbung, sblafung, Stolz⸗ 


tumefeiren, val. — ane, aufſchwell 
ru aufbläben, aurbiafen, — 


eyn. 
ae dam, v, I. — ungefiört, - hindert. 
u turno, v. gr. it. — im Um reiſe, in 


a tidn, v. _ Inſich aufnab⸗ 
wie, uf chverſchmelzung, Verinnung, 
ſetzung (neuer 


— innere An 
rn, L.— Süpmegwente (was En⸗ 


„In tyraͤnnos, I, gr. — 4) wider, gegen 
Machthaber; 2) auf! gesen Wlucheriche; 
weg mit Zwingbesren 
nula, I, — was Helenium. 

„Su una fürie, l. — in Einer Weihe, une _ 
: unterbrochen, aueinander. 

„Snandati dn, dv... — 1) Weberfchwen: 
mung, —A 8 Bewaͤfferungs⸗ 
Boden (bei Feſtungen 

„Inundiren, v. I. — berfchwermen, un⸗ 


cr Waſſer 
unbbfijch, grob w. 


ur Invect 
nerhönät, 9.1. Nnstiäfeit, Grob— 


„Iuufitäte, 1. — „ ängebtäudlic auffer 
Bebraud, ungewöhnlich. 
= u sr .— AU Im Gebran⸗ 
e3 vr 
In rom. — zum Gebrauche, Nutzen. 
nn ajem Km Y gr. 9 1) dom 


Gebrauche ‚des Dauphin (Dophein) von 
Frankreich; (bei Ausgaben . lateinifcher 
Schriftfieler vorfommend, welche unter 
Ludwig dem 1äten für den franz. Kron⸗ 
»rinzen mit Auslaffun „anhäbiger Stel: 
len befonders und n gedruckt 
wurden ; 2) jur Ber ht; 3) etwas Aus⸗ 
erleſenes (wenn gleich verßammelt oder 
gar verfaͤlſcht). 


„uhsile pöndus dierä,L — 1) mnnüge 

Erdenlaſt; 2) 'unnäger:, unthäflger 
DI. - 

„Ssuvadiren, v. .L- Anz, ein⸗ überfallen; 


„Sasalefeiten, v. [ — ſchwaͤchlich mer 


en. an Kra abuchmen, kraͤnkel 
Beh werden, fochen. ıc. * 
nvalid, v. L. — 1) unvermdgend, kraft⸗ 


iss, (amad, tech „‚gebrehlich , Träne 

lich; 2) un ungülfi fe Haßraf zäftig, nichtig ; 3) 

Dienftunfähig, entaugtie), .untücdtig, » 

ſiech; ausgedienter, ie ehgemorbener Kries 

ger, Wehrmann; 

id atidn, 0.1. — nufbebung, Ab⸗ 
ſcha ung, „Nneültiomaun 


Ind — —— Raliner 

"(met Sin ih, Aönte (opgalibd, v..1.f 
validen⸗Eo n ib), v. l. fr. 
I N Raßner- Mann ' ⸗ 


ei. 
„Snvaliden - Haus, v. _ 'Krie egernfifs g⸗ 
baus, »iecendans, Kaßnernfen ⸗pfl 


au 
Invalidiren, v. I. — ungültig, unfräftig 
machen, N aufheben, abfchaffen. 
„invatidität, v. I. — ngültigkeit; 2) 
Unvermögenheit ; — —— Unver⸗ 
‚ mögen, Untauglichleit, ienſtunfaͤhig- 


„Supariäbel, v. l. — Anveranderlich, un: 


wandelbar. 
— —— 9, 1, — Buveränderliche 


feit, ⸗wandelbarkeit. 

ehe v. l. — tieberfall, feindlicher 
Einfall (in ein Land ohne vorangegan: 
gene Kriegserflänun 

„Anviete, .— 9) ns, Mitgebradrtes 

- (in den Haus» und Eheſtand); 2) Eins 
geführtes (an 8 ern, Waaren). 

„Juv —Anzůglichkeit, 
——*— "Schmährete, € Schmähung, 
Höhnung, Verſpottung, Schelts, Loßer⸗ 


wort 18. 
„Susestioiren ‚u. 5 — Schmadhungen 


- 
za 


ch An DU 
: squöftoffen, mit hatien Worten an 
chelten Tchmähen , ſchimpfen, ie ern, 
anzüglich vermeifen rꝛe. 
„Invehiren, vd. I. — 1) eine, bineinfühe 
ren (Waaren, Hauxrath 1e. ) 3 2) was 
Inveetiviren. 
Invenit, l. — er, fie, bat «8 erfunden, 
erfonnen ꝛe. 
„Snventariät«Städ, v. neul. — Verzeich⸗ 
BR, ou nahm⸗ Erfundes,. Berlafen, 
aft 
We da in, v. neul. — Berndaent⸗ 
erlaſſenſchaftsaufnahme. 
Inventariflren, v. neul. — vergelchhen, 
in ein Verzeichniß dringen, aufnehme 
auf einen, Vorrath⸗, Verlaſſenſ Hab 
aufſchreiben ıc. 
„Suventärium, neml. — 1) Erbe, Bernd 
gens⸗, Güter:, Wanrenverzeichniß ; ; a) 
“ Stura 3) 


, “ erfind> 
erfunden 


— 5 — v. l. —⸗ 5 erfinden, sfinnen 


sdichten, =denfen; 2) auffinden, entben 
cken; 3) anffchreiben, »zeichnen, in ein 
Derzeichniß Bringen, au nehmen ic. 
xInventi⸗ faͤrile eſt Addere, I. — 1) b 
""Erfundenen läßt ſich leicht etwas bet 
oder hinzufügen, «feßen; 2) gebohrt 
SBrtter * gut annageln. 
nventor, I. — Erfinder, sfinner, Eng 
"Dede, erſter Urheber 
Inventum, I. — Fund, Erfund. 
Fndentur, v. nenl. — Wermögend», - -Erxbs, 
—— Güters, Waarenauf⸗ 
nahme, ⸗verzetchniß. 
„In verbg magiſtri, I. — anf des 
ſters, — Worte (fhwören, ven 
„ Meinungen, en, Ola unbedingt, blind» 
lings annehmen, G — beimeſſen). 


„Inverfiön, v. l. mlehrung, „mens 
‚dung, Verfegung, — g, ⸗um⸗ 
drehunsg. 


„Inverſo äirdine, Il. — in umgekehrter 
Ordnung (daß das Letzte auerk ut. 
„Anvertentia (stien, szien), v. 1. — Gäu 
ve. Öegemmittel (Argneilehre). 
„invertiren, v. I. — — 7 sdreben, 
„wenden, verfenen. 


gatiön, v..L ⸗, Erfor: 


’ chung, Suffechung, Racfpärang, Ausds 


forfchun 
„InveRigisen, o 0. — nach⸗, aus⸗, erforx⸗ 
Ihen, auffuchen, nachipfiren 
a and en 
. pi en, = ‚ 
geißliches Aut); .:2). einichließen, 





Se Su - Fast 


.amgeben, »zingein; - 3) beichnen, ein 
gehen üdergeben.; 4) beunrubigen, uns 
cher machen, ducchäiehen, beennen, ic 
AInpveſtitur, v. l. — Einfleidung, ‚Sin 
weihung feierliche, Einfegung, 
fung (im ein Amt); VBelchnung, Be ie 


tigu 
-Anpef tür ſimultaänea, L — Mitbeleh⸗ 
nung, Gefammtbelehuung, gefammte 


Stoetlindteht, v. l. — Belehnungs⸗ 
echt 


Inveieriren, v. l. —. veralten, -jähten; 
sinwurzeln. 

pJnveteritt, 2.0 Zperaltt, sjährt, eins 
gewurge 

‚Sin via jüet?, I _ auf dem Bene Rech⸗ 
‚tens, burc wärlide Hilfsmitte 

Invicen, —— gweiſe, abwechſelnd, 
eins nach dem andern, um =, gegen ein» 

. ander, untes einander; bergegen, DARF 


chain —* — — neidiſch, niiß⸗ 


Sn bin, o I. — beneiden, misgönnen: 

nv giliren, vo. j — wachſam ſeyn, auf 

ettond Acht, haben, ſcharf bemachen , 
Krenge Aufſicht haben. 

nn vim, I. — kraft, laut, anftatt, zu 
Folge, vermdge. 

„u sim coneipienbä fegteneiä, I. — 4) 
.. Ratt eines Urthelftellung; 2) kraft zu 
‚ .Kellender oder abaufaflender urthel; 8 
"yur Urthels⸗Ab faſſung. 

„sa vim leuteratiönis, v. I. fh. — flatt 
oder kraft einer Käuserung (übergeben; 
Rechtsſprache). 

n. vin probatidnie, , — Fact Bewei 
Fl (übergeben ; | ; ‚Rechtefpr pra 
„in vim revifionis, I. — 0 I Durch⸗ 
ſicht; 2) zur Durchſi 

«Sneincibel, v. l. — un herwindlich, uns 
Fezwingbar. 

„Snvioläbel, v. I. — unverletzbar, unan⸗ 
bahn unverleglich, geheiligt, super: 


„Susislablität, o * — Imverienbarteit, 
nantafbarkeit, Underletzlichkeit (Heie 
let). Unverbrüchlichkeit. 

en a 
„Serie, p,. I. — Unfichtbarkeit, 


Verborgenheit, Heimlicht eit. 
„Sjnvita Minerva, l.’gr. — 1) & 


nersens Willen; a) ohne Pe und 


Anlage ; 3) ohne guten Erfolg. 
„Invitatio = 1 — 4) Einladung; 2) 
Antrieb, Anreizung. 
„inolte/ i. — ungern, wider Willen, 
e noite machen, v. I., mas Invitiren, of. 
„enigrte, din. ; =D dnlgden, u, 





bel, 2 . — unſichtbar, verbor⸗ 


Invoc Iphifi 
u fi bitten; 9) ‚nieder Fa as 


he a Be ’ . er. als 

e un einem der 3 erſten 

der in derfelben; Zrifet und ih: 
3) anreijen, streiben, 

„nvocatidn, v — 1), Anrufung; 2) 
: Anbetung 

Snpocdoik, Sonntag, » u. — Anrufungs⸗ 
‚Sonntag {von den def worten, Pf. * 
15.: ingocävit.me,. er hat mich angeru⸗ 
fen; 2) zweiter Fafen- Sonntag. 

Invoelren, v. I. — garufen, anbeten. 

„Inoolutiön, u. I. — Einhällung, «wide 
lung, sfcylieguny eo. 

„Invo lventia (sintien, ⸗zien), v. |. — 
„Einbüttungsmöttet AUrzmeilehre). :.. 
„mooloiren, v. L. — 1)’enhüllen, «wis 
deln, »fchtießea ; =) entpalten ; ia (ich 

+ fäflen;:3) veutsidlein,. Bineinzichen. - 
anzulneräbel, v. l. — unvertoundbar; 


Boulnerabjldt, v. J 7 Unpermund» 


‚alt; 8 Idi Achti⸗ 
” —E—— "echte J— 
Tune. 


nzicht⸗Gericht, 4) Ehrenfein- 
— 2) eindertäht G. B. d 
—* nei bin Mond ö 
6, gr. (13weiſy , om ei den 
‚alten Archivern Pe dien); 2) tNa⸗ 
"me der Tochter —9* arı — drige 
—* non verliebten, zärtlich 
beforgsen Süpitet in —5— sub verwan⸗ 
delt, die, ur An Geſchenk ers 
i dem hu —7 — Hirten Argus 
ja die Huth übergeben wurde; 3) +Pfaus 
. enauge (Ber Bung eines —8 
lings mit runden, ſarrigen Fleden). 


* 


13% er: I. (smeifplbig), a co 2) 
D weh! ( 5 un ruf; woher 
ohne Sweitel das Wort * len (ſchreien, 


. lärmen, jucheien) Tommi, ſowie Feuerio, 
Mordid). 
+jpecnenäna, amer., Bredhs, Rahrwurzel 
(aus und Braſiſien). . 
t per, was Ulme 
FIphlgenie, v. "sr. , Name ber. Lochter 
elotemnäfraie und Agamimnond , wels 
* sure Ulyſſes entführt, ber Diäna 
sur Sühne in Aulis -aufgeepfert wer: 
den follte, weil ihr Vater ginen diefer 
Stein weihlen. Hirſch erlegt hatte; 
ans Mitleid aber bei deren Xtar in 
Zautien ‚von Kögig, honantas als Prie⸗ 
ſterin angeſtellt w 
gr, bieh der Bwillingebrader 
rluled und ‚Water. des Jolaͤus, 
pr Pe nach Herkules Tode deffen Söhne 
: ‚ac Brdinien ühgrführte,. DAker. die 


sa 


Ipet Iroen 


wurden en Steabo) 
„Spatice, gr. it. — 1) mad Hupotbel; 2) 
Bedmertinericeg (auf ital. Handels: 


en). 
* neul. — Selbſtſucht, Ichel⸗ 
weſen, Idlei (was Egsifmus) 
fo. — 1) busch bie — ſelbſt; 
3) obme- umpänbe eigenmächtig 
„Spio jüre, 1.— 4) —— ſelbſt; 
2) von ſich ſelbſt. 
ven 7) \i , Dem auod 
cha, sr. 4. — V— riebensfürh, 
eher: 8) —— ber, ed» 
nungs⸗, Sicherheitsdiener 
— 8, 2 mrichexazditia; 2) — 


&, v. 98. — Friedenslehre 
„sjrendfch; 0. gr. — — vermit⸗ 
"geind; friedfext 

+Yridium, gr. l., Warbenens (das mit der 
rohen Platina beedengt ik mad ben 
- Megenbogenfarben gleicht). 
+gris, gr., D —E — Goͤtterdie⸗ 
nerin, Funs’s Kammermädchen 5 2) Res 
mbogen 3) Ausenbogen, gefärbter 
Pe 6; 4) Schwerdlilie; 5) Re⸗ 
ein (eine Aut Opaͤl, welcher 
& — onne die ‚Regenhogenfarben 
fsiels) ; 6) Florentin’iche Vidiwurz oder 
Veilchenwurz (wohlriechend ; wird mit⸗ 
unter in Gilbes gefaßt und Kindern, 
weiche zahnen, angehängt, um bas Zahn « 
geb © oder die len daran zu reis 


rün, ©. gr., Sa sön (der Maler 

— ih, M- de ber Scmerblis 
a | n einer blauen ‚Blume ) bereitet 
wir 


rländifce — iſ eine roße Da⸗ 
vid6- Harfe mit 43 Meffingiaiten -von 
$ehr I lichen Zn (foll aus Ir⸗ 
a berichreiben). 
‚.+&ul, v. altt., — 
3, nus⸗Saͤule ( cheals 
len mit Dem Bilde bes — 


pr der alten Sachen verieben ; fie 
ae 72 oa Marl dem Großen zer⸗ 


ſtort 
PL zat, altt., Arminds, Hermanns: 
Bee ale (am Sim, von den 
benq 
ale, nn Be Itterei, Sch 
v. gr. — Jene SP er g⸗ 
elfeherz , Co Biseidentig- 


R2 ifb, o N 
nifch, Kichelmd, uu ei, — 

„Iren reads en rohds), engl. — Eiſen⸗ 
bahnen, ei ferne. Wege (wo die Gleiſen 







’ 


Diefer Juſel Jeſenler genagnt cut 


zer gr 


A ſa⸗ ah —X 


See vage, L-'n8 als 
ro pa — 4 riher 
‚ Irus de dicke Word: ; 2) ganz arm; 


‚„„bette 
—E f. Irtaiſonable. 
5 — gele fr. u nbeih ‚umer, 
n ig; 2) unbillie, Farg, ig: 3 
grober Dengel, t, ungeichliffener Kerl, . 
„Serationdt, v. I. — - 4) unveralinftig; 2) 
underechenbar, 
„Serationdl«@rbie, o. — Eondergrose 
gie mit andern ieh. Steiun oder 
effung gemein hat und deren rzel 
ſich durch Feine Zahl ausbelhen täßt). 
Sreatualiät, ı Unvernunft, 
—— vlt; N Unbereenbarteit 
bel, v. I. — usperjühnber, 


r ni v. l. — unperiserfli eder⸗ 
se erlich, —ã n * ver 
Ayverbefferiich, 


„Stretovmäbel, v. |. 

"-unabftellbar, sabänderlich 
„Sereginiins, I. — nutekkrgebormer. - 
„Srregulär (särer)eWechlel, v. 1. fr. — Aue 

ßer⸗Meß⸗Wechſel, Sonderzeit⸗Wechſel. 
„regulär (sr), v. 1. — 1) ungleich, 


BR 


tentl. 


- unordenitlich, Aietig; 2) keinem (geiſt⸗ 


lichen) Orden angehbrigz I) aufferzeits 
‚ger 4) abweichend (Sprachlehre). - 
‚regnlorität, o Jl. — 1) Ungleichheit, 
on nilichkeit, -Srönungdmidrigteit; 2) 
Plichtverfäummiß ; 3) Standesentfegung; 
4) Amtes, Dienfunfähigkeit; 5) -Abweis 
ung, Aneegelmäßigteit (gewifler Zeit⸗ 
wborter ie.; Sprach 
»Iienget, l. ft. — Wieblich, unbe⸗ 
euten 
Irrelevantia, I. — - Geringfügigfeiten. 
Irrel(e)ywahn, f. Irrelevant. 


Irreligios, v. l. — gottentehrend, glaus 
benswidrig, ut gottlog, ums 


an 
„Sereis n, =giofität, v a 
zung, Gla aubensnerachtung., ‚ Bottesvers 
geſſenheit, Gpttiofigkeit, Unglaube, 


Seremeibel, v. I. — unzuruckgaͤngig, uns 
rückgaͤngis. 
AIxremed⸗ diabel, — unabhelfbar, sabs 
hilflich; an bar. 
Seemifl bel, v. un — :aneleßhar; unver» 


tremuneräbel, v. J. — 
Se —* unvergeltbar, 
r y) v . — 3 eo 
a, ‚untwicberbuingki riahen, reg 
mpiren, v. I..— einichleichen. 
shi vehenfibel, © l. — untadelßaft, ta= 
6, npeähid, Anverwerflich. ’ 


\ 





gereyr 


524 She 
ten —— ei. untadelbaft, unde⸗ 


Itrreprolchaͤb i f. vor dieſem. 
„Serefifibeh, v. l. — unmiderfehbar, + 


eh 
„Sereifibifität, v, oh ‚fe — Unwiderſteb⸗ 
barkeit, Aebhate 
rrefolüt, v.ı. — ! anentfchts en, UN» 


Hl, Thwanfend, wanfehutthig. 
„Srrefolutiön, d. I. ft. — Unfläffigkeit, 
Unentfejloßenheit, Wanfelmürhigfeit, “ 
rrefpectuöß, ⸗s, v. fr. — unehrer⸗ 
bietig, achtungswid fis 
„Brrefpectuofität, ©. I. fr. — Unehferkie. 
tung, ——ãWB DE Bes 


„Steelonfäel, o. l. — nicht derantwort⸗ 
„Sreeponfabttiät, v.. — Nichtverant⸗ 


wor tlichkei 
„grreversnter, l. — nuchrerbietig. 


Irrepexeuʒ, 9. L — nuehrerbietung,⸗ 
ehrerbiet In 
——e ph — unuwiederruſlich. 
evolutionãr, v. I. fr. — ı) ummäl 
zungswidrig, »gegneriſch; den Staats⸗ 
am walzunge Örundfägen zuwider, ent⸗ 
egen; 2) Ummwälzungs:, Staatsunru⸗ 
en⸗Feind; Staatsruhe⸗Freund. 
„rridiren, v. L. — auss, verlachen, Aus, 
berfpotten, Berhöhnen, sachten. 
wor srigetid n, v. |. Uns, Befeuchtung, 


a erung, Bewoͤſſerun ung. 
wsrrigiren, v. I. — ans, befeuchten, wäfs 


fern bemällern, 
„Serifiön, v. L — Aus⸗, Verlachung, 
—* Verſpattung, Verhbbauns, Ver⸗ 


ung. 
—*5*— v. l. — 1) reigbgr, erregbar; 
rnig. 
Seetahlitt, v. l. — Reizbarkeit, Er⸗ 
reg | 
—— I. 7 Reigmitel. eigrel Mr 
rr q J sl, v. — ei ’ 8, 
Erregung, Enträßung. — 
„Irritixen, v. I. — reijen, anreizen, ers 
Fegen ; erbittern, erzümen, aufbringen, 


„aertsäfen. 1 Auf Zefu 
rrogatioͤn, v. — Auflegung, ⸗ 
sans, Sathuang ; Strafanfag, i 


Irrogiren, dv. I. — en, sufligen, 

antbun, keimefien, Strafe —æe 
anſetzen ıc. 

JIxroration, v. I. fr. — Bethauung, Anu⸗ 


‚9 ä 
nn, 19, Gefre easung 42 — 
"nit Bewalı einbringen. 

„run 2, -L — feindäicher Einfall, 


Free aiu . die einigen 


Fu &f 
BGeg enden Zierteutſchlande bei Yard» 


8* nft 
Mar el Ceigentic eine) Name 
Has br arnıen, ade gefräßigen Men⸗ 
ſchen im ehemalige ala; 2) WBettler. 
rde, v. ber fr., pellselb, ſtroh⸗, 
4fo4 ſich von der fpanifchen 
rinzeſ fin Ifabeite berfchreiben,: bie 1604 
at von Oſtende belagerte, und 
bde that, ihe Hemd nicht cher 
abzulegen, bis ber Ort erobert. wäre. 
a wi zum u mac FE — > 
be, mußte da auch fo 
Te Stand halten und Dasunter er⸗ 
e 
lien, ei, ‚ Oberfammerherr es türf, 
— Sr a 
Q , — r 
Aue v. gsr. — zen <fühs 


Aug — Gleich 
ſagoͤniſch, v. ax. - ieai⸗ ⸗win⸗ 


til v. gr. — Anfangszablen (1 
u 10; welche bie Lateiner y aculos 
oder Caͤleulos numerales nanntem. 
Iſaͤtis, * — 41) Waid (Farbekraut, das 
in Thürin 4 3. häufig wächst); 2) 
Steins, Eisfuchs (in dem "nitternägtli 
chen GSegenden). 

fatoide, v. gr. — bläulihe Galle. - 
—— get _ Heilöbetenner, Chriſt. 


(ha, hebr. — Fan. Weib, Mänsin. 
f dt, v. gr. EL Hüfts, ——. 

ſ atbitic . — 

ſchlon, gr. — tbein, blatt, 
1 ——— 

Ihnotie, ©. gr. — Hagerkeit, Danniet 

ei 

„Shen v.gr. — 1 Hell⸗ , Kları, 
enger; 2) Stammler, Etotterer, 


i ‘ elitöuen s 
Hannle, v. jr vs das —R a 
mein, Sit ern, 6 ren: — vernif 
ende, stveibende Gittel, Sarnmit 
a v. gr. — —— ⸗ 


EIER chicke, .WMiethkutſcher. 


3733 3 


ſecki iapan., ame einer unverweslie 
eu Gedernart, die zu Säulen gebraucht 
und fehr u teuer bezahlt wird (auf den 





Lew⸗ cin einheimi 
— * J 1) a ¶ Beina⸗ 
dl, Rank ae 2) Haudegen; Matte 
tar, perf., Name eines Helben, 
En Girbußis Ocabadmeh heben 


Ds 


3 


Ingny Iſoyeri 


te Wentener (als cin zweiter Her 
les) jm Feldzuge gegen den König 
Ardichaip zu befichen hatte. 
Henna ajy)Qntken, fr., eine f feine 
uud gräbere Art Butter in Franfret ch, 
die ſehe gef gefucht, it and monon dit fei⸗ 
Bere GSteingntsZöpfen *s und 
bee Die gröbere Ark bingegen. in 
Bipden auch ins Ausland verführt 


—5 agypt. 1) Mutter aller Gbtter; 2) 
chweſter und Gattin des Oſiris; 3) 
Mutter des Hoͤrus; 4) Mutter aller 
; 5). Ackerbaugdttin va⸗ und 
Demeter bei den Griechen). 
slam, arab. 
+3slamifm, d. arb. 1. Slaube; 2) mahos 
mebanlice Blaubenslehre ; 3). Türken⸗ 







u-Linien, v. gr. — Gleichkaͤlte⸗, 


hate s Linien ( Erbbefchreibung; 

um 

„Sfochrönifch, v. gr. — gleichzeitig, gleich⸗ 
mäbren?, sdauernd. 

„ochzon ifm, v. gr. I. — Gleichzeitigkeit, 


fofdlon, gr. — Gleichſatz, » gliederun 
“I 9. er if unerfättl EAN —* 
det grenzenlos; zu viel Begehren zeigt 


einen. Dürftigen an, und EA su Ras, 


tbe halten it Anfang der Dürftiglein). 
„Aslarlan, 0 n ii Ab fonderung, Als 
leine, Sreiftellun 
wi tor, neul. — Echeidfiuhl (in der 
ibfeuer⸗ oder Su fioff:£ebre). 
„Sfolisen (ih), v. l. it. — 1) abfondern, 
‚alleine, en, ausichlie Jen Dereins 
eln, weiufamen ; 2) ſich ondern, ein⸗ 
am 
lir⸗Schemel, was Iſolaͤtor. 
en v. 1. it. — 1) abgefonbert, als 
lein⸗, freigeftellt, vereinzelt ‚.Treifiebend, 
vereinlamt; 2) einfam, für fich lebend; 
3) frei, unabhäng 
rr nmerie (mirie)- v. gr. — Gleichthei⸗ 
ar F — — gleich 
om ⸗mõ ⸗ 
- theilig, ⸗nenneriich (Re ufunk)" 


„Iſonomie, v. gr. — 4) Gleichnamigkeit; 
2) Gleichvertheilur a6; 3) Geſetzegleich⸗ 
cell — eit, ewechtlichkeit. 


—5 — 2 —ãS 


ini, ‚So * 

SEES hc Ste 
en inhalt. der. Körper 

Dem Be zu meſſes und zu be⸗ 


J erg v. gr. — aleichumkrei⸗ 
— õS ur 


4) dex erfie, wahre 


Yiepfeur Ithyphall 6528 
Icäron, gr. — Slao riß, ⸗iſd 
„Sie lthmiſch, v. gr. — „5° higleich, aus 


ahlen befiehend. 
—J neben at, v. gr. — ðleichgewichts⸗ 


v et [ . 2 — f i [4 ti es ., l 
tes, idee: Dr eich. qſeitis e ein 
t- [erben s finien, v 


+ ——— . gr. ⸗ 

Gleichhitze⸗Linien 
Humbold). 

FEN AH türf., Kreide, Destefspanpt- 
mann, svorkeher, £ Laudvogt. 

—8 v. bebr., 1) Östtedbeid 2) Gotts 
dyauer (nad Iſidor); 3) Beis oder 
. guechlelneme atobs A nd feiner Nach⸗ 
kommen (f. of. 32, 34 — 3%; 
und Kap. 3, 10. ‚ Die nt Dad 
Mof. 49, 7. und 2. Buch of. 1, 1. 


Kaci, v. bebr. I. Z was Donotheife 


Se was kt ſſop. 
St. ., f. Yuris Fabihfas. 
mbols& Se ‚ Ordnun 
ebensmittel » —E ee (30 


! ee 

ZZ l., untere Don 

töfe 7 Armen ind ſchwarze 
Eusinus) ergießt). 

tIſthmiſch ’ 


lands, erden 


Stelchwärmes, 


(1 
* 


ig. 
i Spiele, 9. 0.1) Erbe, Land 


Korinthifche Lauf «, 


Enge » Spiele; 2) 
fpiele w. (die auf der 


Ringe, Fecht 


Landenge von Korinth alle 3, 4 Jahre 


Einer wurden ; man Trönte dabei die 
tegen mit einem Fichten» oder Epheus 
Krause 


PR r. l. — 2a d € 7) 
— Fand (gwifchen 2 PERF 


55 us, v x. l., Aush sache bes 
riechifchen Y —8 ei "wie: ein s * 


ta ef, fe iſt es, fo verhält ed 
; gänne —EX Re; 8 
dm apan. zu 22 Mas) 
gr. .. 3) ur⸗ 


ea 7 v. it. 

prünglich zu Italien ⸗ 

nerifdh; 2) aus are u ee 
lien — 

„ta me zus Adjuvet, I. — To war mir 


tem, 1. — esenfo def, eichen, er 
Ne u, B. 1 ehe thol rs * 
terativ, v. l. — —— aber⸗ 


„green L — wiederh 


INT PA us, gr, l. n. rn ‚SGerad >, 


. gr., Sleichlommer⸗ 


(Erbdbeſchreibung; | 


v. st. ⸗ derengert, '8 engt, , 


⸗ 


1 

66 Ziinerarch Irlon 
Sereckgliebling; 2) Beiname des Pride 
pus 3) Glied = Singer, Veredrer 
(welche dem Phähus bei den Bacchanaͤ⸗ 
lien in weiblicher Kleidung folgten und 
Lieder abfangen ꝛe. 
tinerar sr. — Gafſen Stra⸗ 
"Gen = Au FAN 

„Stinerärium, 1.— 1) Reifebudy er 
Ichreibung 5; 2) Reifegebetbu (ind 
zöm. Kicche) 3 3) Wegzeiger efonders 
nach dem frz. Itineraire (srär), und 
im Wehrdienſte die fogenannte Marſch⸗ 
AR EEG, 1. — das im Theil 
io in es, I. — das in Theile 

* ben, Fefonder» Abfimmen (1. 2. de 


Laudſt 

113t BR Te l., dien ein Inie von 

ſſalien, welcher das Gold » un 

Gilbermänzen fowie das Erisichen 
Fund 


überbaupt erfunden haben ſoll (nach 


an). 
a T Ichoglan oder Jeoslan. 
Itſebo (⸗ſibu), jap., Zeum an⸗ zu ı Thlr. 
20 gr. und 2 . kin Geſtalt 
. eines. tom, Kept: ⸗ es s, 30H lang 
Srunbale (9 ( * halle) v. er 9) 
yp —A 
a en: 2) Gchirmalied, Hal 
> nge An abergl aubiſches Anhängfe 
E ür Kinder und wider Krankheiten ei 
. deu -alten Griechen; f. auch ‚Seopbals 


08). 
—— —V— ——— . 98. — 1} 
aD, liedi — irm⸗ 
Se 3 un fig — und 
hop alto 


, BC, Bien der Sobn det cal 
een niges Tereus, der der 
Zabel in einen Phaſanen verwandelt 

wurde, als et von feiner Mutter Progne 
dem vhebrchherifchen Vater zum Eſſen 
. gorgefen t Jah \ auch progn⸗ und 


el, afttfch. ; 
—— — Mate —* Bas 
en, l 5 
' en wei Magen ‚ theils mie dem 


" HYaume, den fie beſchützen, leben ‚and 
“ fterben. 


Su A zeige, Ba 
— — — Erenſchwerd, cꝛgique 
Haren. 1 Fa —T König don Shels 


Phlegyas und dev 
—2 Ba andern 


Be mb der 
Kab.y; der wegen einer Afferureie 


ſtoßen und am ein — 
Schlaugenrad gefuhpft m x). 
Boari, türk., — ‚(bie aus 
der Benanıe —ã 
zarin / anmwollen e (zu 
gewßonb breit und en 
lang; tkommen durch die bänifch-aflati« 
fee Sanbelögefeäfaft von Dfindien 


uns). 
ieh, hin., Name eines e⸗ 
ft hen Schmucks von 300 ee. 
+ glätte, i, türk. 7 
6 55 fr. oder '/, fra. Thaler (nach 
“ tür. Währung BR enliem I zu 30 
Paras oder 90 X - 


+Sptepolt , ind., —2* 


Silb — zu 50 


J. (Witlauter). 
#2. als ee la für: Johann, 
ne 


Jaeob, « 
tJiet Baͤcht (⸗Baͤſchi), türk., 3 Haupt⸗ 
mann; 2) Ausheber der il oder Tri⸗ 
butkinder (ein Kriegsbeuͤmter von ben 
ſogenannten Janitſcharen). 
etJaaroͤba, amer., Benennung einer Art 
braflianifcher Schrin! » Hohen. 
abirn, amer., Steandläufer (ein dem 
Keiker ähnlicher Sumpfongel in Bras 
ee hhrmiger Pfefer 
abo ‚» nesförmiger 
en 5 Burzel, Sife Ki Ahr ’ 
_ FA Tanbenfrapf; 
u erfri aul 8, Orußkraufe, 
ee re. 
abotapita, v. Name einer 
Pi Birnbäume in Braklien wit Toten» 
oder trauben » ähnlicher Blüte. ie 
Früchte gleichen den Deibelbeeten,, dien 
nen wider Den Durchlauf and zu einem 
Spelfes Del bei den Güdamerilanern. 

Jabuticaba, - v. .amer. N Sqhwarzapfel⸗ 
baum von Braſilien. 

HYaca, fd: me eines Baumes, des 
an der-Bänge fettes Gtammes und R 
ben fiärffien Zweigen Fruchte tr& A 
ua gu er als die Slaſchenturdi e 6% 

aleba 

fJaͤcal, “3 Gold», keichenwoeif. 

+ aeamar , amer., Banınlänfer, ‚Hettes 

t fich wie der 
Amsifen und anderen 

tJacana, amer., Som si, een 
Saar (von 2 Gen, 

Yüftien einpele@)- 

„de Se a N Bifam. Srofabil, Meiner 
Kaiman (von Brafilien 


und — ob er und miß⸗ ik 
zum Hoͤhnrei ge⸗ en ünd 6 5 sie „ lang). 
j ht a N vᷣon rc A ers +} acaraͤnda, He Age Huted: » 


Jacch diem 


"oder weißgeaderten Srarpheiie 
rünen Borgedirge und Aus rafilien). 
tJaͤechus (TAlchne), Hr. l. .Schreler, 
Larmer (mas Bäc anf 28). 
acens häredisas, I. — 1) liegende Erb⸗ 
Fchaft; 2) herrenloſe, unvertheikte, noch 
nicht angetretene. zeichaft, J 
ru: ttfch., jaͤh, ſchne 
TJacht, v. v., Eon fir (irmafiaz 
wie op! auch meh run ige und Krieges 
Fehlfe anter 40 —* mitunter ſo 
une. werden). 
Jaͤck⸗ Schweife, o- aſſat. at., Buffelſchwaͤn⸗ 
(die Tunguſen und andere aſiati⸗ 
Shen Volker Er en diefe Schwänze zum 
heile als Quafen anf ihren Sommer« 
hüten 
de, is afe:, 1) Erzyrieſter (bei den 
apanefern) ; 2) Gränling (afchgranen 
aanagel in Guinea, Congo und Ans 


—8 Evertzen, heißt ein gie aus 
den ei en Gewaſſern, der mohl 
400 Pfund miegt * Bataͤdia hau⸗ 
fig —— feeint einem Hols 

under na enannk zu ſeyn 

Faͤcobine, d. 1) Ferſenhalterin 
(Zaufname); ip „Fame einer engl. 
Seldmünze au 6 Kihlr, 6 — 8 gr. 


Taco biner, ar intlaner 
* flanz. Vol — ** Schres 
—— v. 


bebr. I. fr., Frei⸗ und 

ann sfucht, swuth; Schre⸗ 
denswütherei (unter Dayat a Robes⸗ 
pierre von 1792 — 94 d 4. Staats⸗ 
8 — uͤber alle Serge ung pers 


derbi 
— 5 — hebr., 9) was Chuldẽen 
ſophoſnen; ay ebemange a 
änger” des vertriebenen engl. KB 
bes gien; 3) Näme, englif fr 
ihm fer, Zinn, Diefa 
a ie. * Iderb 


en von 
er 218 1689 
ezahkung ſei⸗ 


ieh). 

en, p. d,, heißt einer ber 
Kirteratben n der Welt, wels 

erdinand ber te von Spas 
te 1175 nicht forte! fi 
Fig als zu Sunten mehrerer Edelleu 
| r beftcht in der Res 
gel ats 500 Gritelishenn ‚welche ein 
goldenes Schwerd = Kreuz an einer dreis 
rängigen, goldenen Halskette tragen. 
Sein Einfünfte belaufen fich jetzt noch 
ei 270000 Dufaten. ‚Ritterorden von 
7 gu de compoſtellu beſagt das 


Ha — engl. Benennuu einer 
In Vvacmniwoi lenz eig. — 


if⸗ 


En 1 2 - 


Ja a 627 
„Süekäif,’o Fa Pa : Oyopförecherg; Prah⸗ 
‚Sactetldn, v . v. 1. — große rue, Yms 


berwerfen (eines Franken im Bette), 


actieen, v. &. — 1) hin und herwerfen, 
le — 2 2) brablen, —— 
ſprechen, ſich ru —— 


„aetür, v. I. — 1) Ruswerfung, Ueber: 
ae (der Güter); 2) Vertnß, 
nbu 


Fin. s Asa, türf., Schatzbewahrer = 
auffeher (des türk. "Kaifers; es find des 
ven 7 —— — wovon der Erſte 
.nbigen Namen fü führt) 

ri v. ind. , Riernſtein (f. auch Ne 


ar aͤmwur el. 
— eder, d A fehined,, 
ennung eines gefhmeid {gen ,, io 
Dichten Leders von Jaͤmtland in Schwes 
den, aus Sol ⸗, N und Biegen: 
glen verfertigt. 


Baar ‚engl., 2 
afta, * , ehr a el (Die 
an dem Thore des Serails zu Konflans 


tinopel mit dem Kopfe c ihes hingerich⸗ 
"teten Staats » Berbrechers Bffentlich zur 
Schan ausgeficht wird, und worauf 
„die Shatumftände, welche biefe Strafe 
R, r Solge hatten, kurz befchrieben find). 
tr jaganath, oſtd., Name eines der Be 
auptgbtzen der Hindas,; welcher, 
ehr häßlicher und abfchredender a 
‚ Ralt, auch unter. den NPamen Krisna 
und Wifchnn verehrt. wird. Die zween 
‚andern dieſer GSdtzen Deißen Bubuddar 
und Gubudrha. unmittelbare 
ea Bi —* 
dir erhalten u eſſen Prie 
fröinen jedem Lafer. 


Eonducteur, v. fe — Au 
"eh er, sführer; -2) Jagbgred * 


der « Konduftßr, f. vor dieſem. 


d= Regal, Di l; — Qq t ’ o 
über, tildh.,. Oeringe wie eo fae: 


erſten gefangenet Hertinze voh d ⸗ 
ie ch en ak vie en de 
tat., 1) Hate; Cinfünfts; 
tag Lei, (im Sei des Dali, -Zahıa) 
ini, e Name eines 
uchsähnli en, ‚bi rfü 
„it ähnnt de R ierf * Thieres 
war, nlien. „Unze, kleines Panter⸗ 
thier, amerikaniſcher Tieger, legers 
fage (aus Brafilien). " 
Tlab8 Kan Peik f. Yan » Kran 
wahl Petaemlar u lo Shin 


—— 








528 Sana Iambns 


afiat., Name eines tataris 

hen‘ Biltes. in Ebirien, theils Chri⸗ 
fien, theils Gdtzzendien — 

aläppe, p. ind., Schweizerhoſe ihre 

{unte Sn net fih bei Nacht; die Murs 

art abführend; komme aus 


el if 
mer 
A sr. L., i) Sohn der Kalllope; 
—E slied, gefang, Tod⸗ 


tenlied. 
„Sale, Ride — Abſteckpfahl, fange (Feld⸗ 


d Oiaubendn 
he (Ne den lan en | 


„Jaloufıe, fr. — 8 Eiferſucht, Miß us 


23) Furcht; 3) Drohung, Unterw 

keit; 4) Sommers, Gitter» Kigladen, 

Geuherichirm ; 5) Canfendichön. 
X v. d., was Saloufie, A). 


„„Saloufien, v. fr. — Ritz⸗, Bitterläden, ' 


Ben er faire 

„Salour, _ we eiferfüchtig, mißgün⸗ 
fig; 2) eifrig; 3) ſchwankend, wankend, 
ur eine Seite bängend; 4) sefäbelih, 
" dem Heberfalie ausgefegt; 5) neibiſch ꝛc. 
Haar 6, turk. h heißt eine Gchaar tür. 
(cher, ſehr roher und von den Jaunit⸗ 
: fonren. verachteter W ehrleute zu etwa 
Mann, die feit len Jabren ale 
50 in den feſten Plägen und 

Idffern am Bosphorus liegen. 
kftJamavas, oſtd. fr., Benennung eines 
ofiindifchen 


feidenen Blumen. 
„ambne, enßery den Grundmaner; 2) 

ürs, enſter 
An une —388 — Schluß⸗ 


eer (au einem Gemwölbb Be 
„Jümbe gr — 4) Steiger, Schleu⸗ 
erer "Ber fuß wit einen kurzen und 


Fr en Laute; 3.3. Berbacht, Gefahrs 


» Kl 5 R i ⸗ 8 

33 len Bier: Le Mt —— 
a ne; von dem Päris 
(dem Dichter Kchilohus zuerſt ge⸗ 


aan fr.— 1) Taflchen», Fiufalagr, 


enlel- Ser bes — Ele, 
233 (Bimmermerterei). 
Jambiſch fpazdutifh, v. gr. — Beiger 
riſch⸗ſondernd, ⸗ſcheidend. 
tt2ömbolen he v. 303. Name eines myr⸗ 
en 


thenähn Barnes, deffen Früchte 
den Delnüflen äbnlich find. _ 
nen — Schinken 


aͤmbos, fpan., Einder von einem 
ämerifaiiden wilden und einer Mes 


mins, sbüfen » Baum, ©. ofd., 


Ian, türk. 


affent mis goldenen und 


| „Sanıhum, pr. 


Jamis Jamnar 
der og ans Belchte (ine — 


ner. Jepfel) reife und unreife zu glei⸗ 
“ cher Zeit trägt, wie der Citronen⸗ sad 
Ft are ) Sal F 
mis, arab. frz., F vrien; 2 PY 
rifher Bäaummollen 
fr. A 1) Viliter; 2) Shlos- 
. kim Seettfpiel e). 
FJäna, was Didna. 
tfJanaͤca, afr., Name eins gehbräten, 
vierfüßigen Thleres von der Größe ei⸗ 
‚ned Pierdes und von ſchlankem Ban, 
Ray as Wild. gejagt und verfpeist. 
Jangak, ofid., Name eines okindiichen 
Baumwolle jeug8. 
tan = odet Jahn⸗ aha, ttfch., gemei⸗ 
nes Volk (was Jo a, Du 
FJanitfhärten), v. türk., 8 euer Wehrs; 
_ Kriegsmann ; 2) Name bed beſten, türf. 
pe dei welchem der türk. Kai⸗ 
er felbk gemeiner Krieger ift und feine, 
Loͤhuung hat (wurden ſchon 1562 vou 
Sultan Durad, 4. errichtet; im Juni 
41826 von. Kaifer Mabmud bingegen 
gänzl. Abgefchafft ıc.). 
+Janitfcgären » Dda, 9. turk., Janitſcha⸗ 
xen = Kammer, Bau, ⸗ Kafter, ⸗woh⸗ 
nung (Caferne). - 
tanıtighären, Drta, v. türk,, Haupt⸗ 
Krieger-, Janitſchaten⸗ Abtheilung, » , 
Abſ aar ( egiment). 
„Sanslorgne,. fe. — Manlauffpsrrer, 
safe der alles mit offenem Munde bes 


aufn, 12 fr., Name eined Baͤum⸗ 
wollengarns vom. mitilerer Güte, Das 
ans der eoanıe Komm. 

H ann’ Kl . 


anfen v. nderlehre bei 
fen * Saure don pres, 
ans ee die göttliche 


Na 





Ftdanfenif, v. v. —— der Lehre 


s Cornelius Janſenius anfemifim); 
2) abgelagter Feind der ejniten 
©treng » Eittler ; 4) Erueuette lau. | 
er (edermals in Sranfech, oder Re⸗ 
" fosmirter im weitern Ginn 
F — -». Shntlagkrait; 
2) Purpurs Blu 


+Janudlien ,. v. un romiſche Feſte, die 
dem Janus zu Era gefeisre wurden. 

+IJanudr, -axius, v. I., 1) Wintermanat, 
oder erfter Monat des Sabre, deu die 
Römer U deren Jahr Übrigens mit dem 
Monat März anfing), nah Tanus, 
dem AÄlteffen Könige taken benannt 
hatten ; 2) ttNRame SHRN: F 
der Stadt Neapel. & war Blſcho Bu 
Benedent und "wurde in Yozzudlt be 


— — — .— ” ec ⸗ — I Du | — 


Zaimariug·  Iapani Zayanne At 5% 


als Blutze ‚Wahrheit, „Seen gonds, v Zap 
yn — werden 
—E und surfen 
giebt, and womit noch immer Wunder Merkfätten, als. heebretter, Körbchen, 
53 Belieben : gefchehen, Toll ein bios —e Sehreibseuge ıc. geliefert). 
es Scheidelüuflihes Machwerk 33 ge. I.) a) ausgebreitet; 5 
+ $anuärius - Orden, d. v., ein Im Jahre H Abe, "ehr. Sohn. des Noah; 
1738 von Don Carlos in Neapel, dem auch: Prometheus. 
b. Januarius zu Ehren geßifteter Or⸗ d amer., Schwarzſpecht (mit einem 
den, für 60 Rus von hoben Adel. . gelben Flecken jedem,. lügel; ie in 
zanue ‚I., 9) Gott des Bades (bei zafllien an Haule) DER 
altın Klein); 2) ältefer Kön vr, gr: I, mas Faurnd: .., 
ven Stalien.und Erbauer, Deuuad, das s #9 Jorbas,f. Hiaͤrbass. 
Fe feinen Namen son ableitet; ardın dd eurs, fr. — Blomengarten. 
hlüffel » Gott . Yan de⸗ Jah⸗ Sardin des plantes, ſr. — Kräuter », 
zu Kriegs und ricdens 5; (en ANA ande nBarten. - 
die folgenden. Srtitel,.. — iniere .. fr. — 1). ‚Öärtmerin; 9) 
„Zanus bifrons, Ta oe ——— lumenkaͤſten; 3) Görtuer » ig - ‚(Be 
‚münze . zunaͤchſt arveſ. * einer Art -Safts 9 
Anus» aroe, v. Fa: ns Mumm⸗ Bärtaet saufe Afchmale und (det 
ild, Ich icht (doppelies Antlitz vor⸗ Randſtickerei an Hand » und Bruft⸗ 
und rüdwarts in ineng Kopfe gebil⸗ zranfen. 
det, womit der Blick in dic Vergangen» „Zargen, fr. — 1)  Gewglk , Kanbder », 
beit und Zukunft, als. Kenizeichen der Bauren ihkab ach faltch cher Hyacinth, 


I e des Aten Jahrhunderts Aıts  nefer Blech⸗, "oo 
ei Me man 4 fein Blut aus» ;. von mehreren en 


ugbeit, ie. verfinnlicht wird). pacint au (von ge BA eines aus 
Figönus »& empel (sogen), v. I., ein in  fenkuopfs) fterfirapläein (dom 
om no vorhandener, nach allen vier .. —8 ide —5— 5,06, giebt besen 


Zeiten offener _ Tempel oder Bogen, dee " weiße, gelbe und röthlidg- braune, bie 
dem ältelen Könige Italiens, Janus, a iur echte, unterſchoben und verkauft 
und fabeihaften Gottes der Se 
ten ꝛc. in der Nähe des Kapitols und je tart was Zahiem De 
Fori romani errichtet wurde. riegs⸗ norm., 1) Land⸗ 
zeiten wurde derfelbe. geöffnet und zu ter; 2) teuer «, — inn 
einen buloſen —— — “a ei Sal 
tere während der ganze mifche arret, fr enkelfug, e 
ice mib nur 5 big‘ mal ber Sall ges . (Reithahn). ” I 
Eelen war. „Jarestißre fr. — Rülee,. Strumpf ⸗ 
FgJannus vertumnus, l., Wechſel⸗, Ver⸗Hoſen 
—8 MBanbeigott (mit 4 Köpfen, aan, iurk., eim⸗ Keinfchreie 
. weile die 4 Jahreszeiten und Weltgo⸗ ber —9— den türfilchen - erwaltungse 
genden vorſtellen, von den alten R5« behbrd 
mern abgebildet, oder was oben Janus 2: gr., Stra « Brilchen (fehr 
41); Sein Fe fiel in den Monat Detos .. wo — — ‚vom weißer, gelber oder 


Gr 


ber; bingegen ale Schlüfels oder . rother Farbe) 
“Kriegs = und Friedensgott, 3) wurde er Safining de, v. gr. p Afterſtrauch ⸗ Veil⸗ 
. mit.2 Köpfen vor⸗und rcwarts dar⸗ chen (and Aft ika). 
gefiellt). u? on nr Sobu_ des Aeſon und Nieffe 
+gapaniren, v. — a f ‚Sapancfer Ant The alifchen Königes. Pelias, der 
. zubereiten, malen "$: enfelgefchirr - ihn bufprnategte das goldene Widder⸗ 
oder. Porcellan). fell in Kolchis ie pa be bolen und deflen Re⸗ 
+4 Japönifche Abeit, vp. ofſid. mit erhB= .. glesungd- iger Jaſon wurde (f. 
‚ beten Blumen und Bildern vergoldete auch Medea und. 336 y). 
‚und ausgemalte Arbeit. FZafpiren, v. 'gr.', auf Zalpisart ſpren⸗ 
fir aniich he Erde, v. v., ſchwarzer, ein, antssiden, bemale 
amie. eines Yalbur fich» 


BR 


. Wohlsiechender Didfaft (aus Muſchel⸗ 196 ſpis, gr 

en und der Asefpflanze bereitet; was . tigen mit eöthlichen unkten durchfeßs 

Cachou ten, ins Gruͤne o laͤulichte, Purs 

Hlapani ehe Sdia, v. ofld;, fiarker Reis⸗ pur⸗ oder. —X Litten en Edel⸗ 

und Zucker⸗-Branntwein (Arak) aus ſteins, aus Bee inge, Uhrenge⸗ 

Serin (oma durch re hollander — zum ‚Hufe, ‚eingelegte Arbeit ıc. - verlerũer 
side 


—3 * werd em. : 94" DET VRR — 


— 


ro. 


2 CT ann geeuiba 


—— ide 
ie age — — RR ae ' 


. durch und durch Färben läßt und 
“ ins Kun 1. * aſaltgut, ſeht 
aaa —R trt. Sklaven » Burft- 


platz (in! nfäntfnopeb). 

and Ri d. gr. — Salbenarst, Bäh. 
OR &isarsk, ' ua@falber (der bias 
" bardı eichte, duſſerliche Mid: za heis 


n fu 
——— v.Ix. — Sal Sen»; Heil⸗ 
tem 


L 


bah%, “”. 
Jatreu fiels nn eliuuge L 
. 
—— hinter 3 
- „0° ui — 5— fanſt. 
Jatriket, 8: ar. — 
* And, b. gr. Adius heitfäng- 
atrochvmien Aile) v. gr. = 
r —5— aaa Kuna 
⸗chem 
‚jean —A ER zur fdeite 
eh Hellkunde gehört). 
— a, v. gr. — ſcheide⸗ 
——— dv. dettide Nature 
ateophoftlätiich- ">. gr. — 
‚se Me gas sar —X 
Naturlehre PR 
Ardueree aha; v. Nr — Heilungstuuſt. 
tterq, «ft ., 1) geh, Blaue 
bend », Önesverchrungse Ben 
\ 2) Reife (1. and Nur“ Järtra). 
en am Name eines Banmes 
- \n: Amerika, defen. Blätter für! Wunden 
I. iſch., eldmag 
vd 2 Morgen uch Ber: 
fhtedenpeit der Gegend und nicht nur 
bei Aeckern, fondern auch hei Wieſen, 
Weinbergen und ol un Ru dor 


[u 


Same und im, ’ 
braͤuchlich; zu — * andern halt 
e8 140 Seniertd » ' 
Jauer, v9. fürl., 1) Bea, Setglaubi- 
ke (tär. nee den fie fe 
icht-Mahomedaner geben, mas nur; 
2  tröRefenthum und Stadt in Schlca , 


—5 — fr. — Gelb», Gallenſacht. 

u: abpen v. fentb., Name eines alten 

tifchen. Volksſtammes, F an der 

Donan, In der Nachbarſchaft der Mar⸗ 

margen und Beten angeflebeft war, 
‚fr. — Zohan 

cube, amer., Name eines Baumes, 


eſſen rothbraunes ‚Holz su Schnitzwerk 


„Jejuͤnum conſtlium, 1. 


mittels; Quackfalberlehre ꝛtc. 


er Zeſat 


und anderer Tifchler⸗ Ardeit Hat} dor⸗ 
si ih iſt, m aus Brafifien bezogen 


itd. 
chö, bebr., Enger, uUnwandelbater. 
}chöva Thaler, v. dv. , Beuennung tie 
ner Münge mit dem ſtrablenden Worte: 
IT. 
»Jeiune, I. 29 nüchtern ; 2) mager, 
ſeicht, abgeſchmackt, albern, lecht. 
— einfaltiger, 
alberner Rath, ⸗Anſchlag. 
tree, nord., Name eines einen 
order = und“ intertheile —* ten 
.. Babrsenges Ai GE Norwegen und Ruß⸗ 


J ee Ite echt, ⸗baner 


En — 5 Penn, a 


Jeng⸗ Stiheri. 


dichirfi ‚f 
en Ein cheri eig nicht 


Ie ne ſais quot, fr. — ti 


wa; 2) ein gewiſſes Etwas, etwae 

—J ba Anführer, auptmann 
ik, 

bel den Cätdrenz herkt a Gengis). 


— ——— ‚türk, ‚ Janitſchaͤren⸗ 


——— eat was Yantıfeyären. 
Ban uf, türr ., was Groͤuche. 
ini he Sorache, mad Roͤttwaͤlſch, 2). 


Jerpo⸗ engl.,- Spinngetricbe, Spindel⸗ 


Hfepändnifdh; dv. goth., den Jepädonen 
“ deinem alten, gothifchen olteffanıne) 
: eigen, nad deren Urt, Gitt 
— ind., Safe Erdhafe 
anin 
tJeremiade, v. hebr., bewegliches, anbals 
tendes Jaͤmmern, Wehllagen (von den 
ee | bes Proph. Jeremias her⸗ 
genonmm 
Jerepemoͤnga, amer., Leimmafferfchlange 
en len fir ie bat eine fo fhiee 
mige oder Teimartige Haut, daß Die 
Hand, welche fie berührt, anklebt und 
Das fh von kleinen Thieren nähert, 
an ihr hängen bleibt). 
+4Jerum (an) Orofhen, tart "Wünge 
zu 2 Gulden 30 „ie 36 
FJeſide, was Jezid 
sinn — v. ur, eine Art varfüher 
von gobanı Eolumbino in 
one ss6 gefiftet a RE apo⸗ 
ſtolici ehemals genannt; 668 von 
Clemens dem 9ten aufgehoben morben). 
ttIefalt,, vo. hebr., Mitglied der Ser 
ka ? Jeſu (welche ein verarmter, ſpa⸗ 
ee Edelmann, Offen, und nach⸗ 
heriger Minh, Ein ent und Pilgrim, 
Ipenn (Inigo), Lobola (geb. 1491, 
ſt. 1556), feierlich zu Nom 1540 if 
bet, nagben er 6 Jahre zuvor den 
15. Auguſt 1534 zu Paris mit-6 feiner 


Yu . Sem 
An 


Hänger und Anger den erſten Ber 
fad damit —— De Se ren 
auch Clerici veguläres. Papſt Clemens 


der 14. Sansanelli). han ti Biefen Orden 


4779 aufgehoben, Pind der 7te (Chinas 


te) hingegen 1818 wieder einge⸗ 
“ Affprien oder dem heutigen Kardikan 


ih, v. 8a 1) nach der Lehre, 
Arge dung oder den Gebräuchen der 
Scienidaft ein; 2) verfchlagen, ranke⸗ 
voll, gleisneriſch ıc 
Jeſnitiſm Rad), Sehr. ., 9) kehre, 
umtrieb⸗ Weſen der en Jeſu; 
2) dieſe Sefellſchaft ſeibſt. 
{um eſalbier 
und Königs Erretter, (und) Hoher⸗ 


rieſter. 
6:€ ie niihy, br. 
ee ee 


füdlichen Frankreich die a > 


weiche im 
Walde Religion und das Bourbon⸗ 


Haus ader Konigtham wieder hev⸗ 2 


ch) 
hebr. * — 5 Orden ff ein weltficher Stifts⸗ 
„geine von Razaretiy, ig der . 


en füchte 
SE Rear Ber yabädrım, 


+ las Biennig, v. beir., heißt eine alte, 
ſilberne und gegoient Schaunünge don 

. ganzer und halber Qutbeugsäie eite führt 
das Brufbid eu, i ve Kehrleite ift 
mit hebraͤiſcher Schrift angefülle und 

ruhrt wahrſcheinlich von —— 
oder Sapifen Nreub kehrten ber). 


‚ de. 
ee ferwurf, ſtradi 


eu, .* uch 
(bei zunf- ober en: 
„Seren ‚ fr: — 1) Wecyens, Zahl: Pfennig, 
Syielmarte; 2) Denk:, Schaumünze. 
„Fetesmier tt. 1 — 86 2) 
ehr ba We⸗ Mitglied einer 
gelehrien Geſellſcha 
* fi; ESgarnſpiel: 


37 1 Sderh Boles ay Say, Ein, 
3 ya ers, Poſſe; , Ns 
; 5) Play, Hans tm der 


— — Se 
Si & ‚da 
Inngoweifes j 


> Audt, 
Siem Bewegung. 
Re ‚fü — Fünaf, Fürgfidy, vor 


leur Toreanz, fr., Bloumenſpiele, Bylüs 
venfdierze (Benennung eines Dichtor⸗ 
* Wettlapfes zu Toulsiſe (Bubahfe) in 
eaheid, Deffen Preis eim goldenes 
ik; von Elemens Iſaure im 
De 
n Ber während Ber 
. any Btaatsstinraher * noch). 


Born 
Bj —ãã Cr große —E 


. Per 


u nd 
and ° 


2 ken 


, sen 


Hladimse&haler — 53— Sehnen I 


\ 


Sezibe Jocud 831 


Heide, afiat. trf., 1) Name eines ehe⸗ 


maligen Gonberglaubigen unter Den 
Mahomedanern ; 2) Anhänger: des es 
site (Jezydd, Jeſide ꝛe.), deren es uns 
ter den Kurden oder Kiurden am bſtli⸗ 

"en Ufer des Tigris, im chemaligen 


iebt; 3) +Xener; 4) mahomedanifch- 
19 —8 (am Kaͤukaſus im 

in, f. 2), find bei den Türken vers 
achtet); 9) Ru (zu Sindſchar 
am Zauruss Gebirge in Afien. Ihre 
Gottheit ift der böfe Beik, den fie an⸗ 
fic find ſehr Friegerifch und ihren 
Nachbarn, den Kurden und Arabern, in 

der Tapferkeit überle, 

Tiggerfahr, perf., er er (eine Art 
„peehfcher anbeter, mreiftens Weiber). 
Jillam en Bericht, Meldung 
(eine R abi) am den Gtetts 

alter & e)). 
je, arb., Dar (ik der 
ombuc toͤo 


d von 
fu Junern von Afri 


ika ein⸗ 


—— Orden von 1783, der zuvor Joͤ⸗ 
mb 175 un Drei 

erz oge Chr. 
Coburg Saalfeld, dein Sr vr 
berg De & nnd dem Fürs 
—— — wurde. Von 
1767 bie 1785 führte er den Namen: 
Drben der göttl. Vorſehung "(Ordre de 
la divine yrovideuce); er wird auch 
ahrinnen — andern Ffeuenzimwern 

use 


jürken, dem 


“ ler) aus Joachim: 


ee en Er 
r nig geſchlagen. 
Daher — selbe ‚ss ein aM 


Wort: 
„Sesihene, f N eſchmuck 2, es 
—EW Handlung; ; 


meu * 
von 


ſchmeid v& he 
arme ne ertigung, = Arbeit; Ge⸗ 
neibet 
Geſch mad, Sefhmeibes, 
—— — — ꝛe. 


Jobber, engl., — öndler, Mäkler. 
a Se scaufa, l. — Scherz halben, 


wi , * 1) Rofhändier; 2) Reit⸗ 
Id —28 — 4) Dreller, Des 
Se ind. fr., Waldwenſch ‚(mas Orang⸗ 
Arc, . -- "Schmänke, Gcherzreden, 
luſtige Einfälle. 
— 


— im & 
Idens _ Veen. —2 


032 Joeus Joannit 


Ankiger Einfallz 2) 
ges Betrieb, Saͤuß un 
Joͤcus⸗Stab, v. v. — Freuden 


ab. 
ee engl., Gewicht zu etwa 25 Pfund 


X —8 kul, ifländ., Eisb 
el, ⸗kler, ⸗kul, iſloͤnd., Eisberg 
eher (in land ſ. auch VYökul). 


tJockel⸗Gut, v. v., Zapfen⸗Erzblüte,⸗ 


Vitriol (in Form von Eiszapfen an- 


eſchloſſen). 
HdJoͤlle, ai; engl., Benennung eines 
leinen Sahracuges mit 6 Rudern (mad 


Selle). 
‚rrsstlt)ünnen, v. altnrd,, Name unges 
— Rieſen, die nach der feandinapis 
ſchen GSdtterlehre in Joͤt(t)enheim wohn 
ten, Feinde der Gotter waren, und 
Amer zum Stamm⸗ Väter batten (f. 


mer). . 
"1HIohännes, hebr. gr. I., aufler der bes 
annten "Bedeutung und Bezeichnung 
Hi: t man darunter auch eine portys 
gieſiſche Goldmünze zu 6400 Need oder 
This. Eonv.e Geld. Zwei Joh. ‚ges 
ben eine Dobra zu 22 Thir. 4 Gr. 4 Pig. 
Eonv.:®. oder 12800 Rees. Das Gold 
it 22 karatig und es geben 16°, Stüde 
auf die raude Mark. . 
‚+rSobannefer, v. v., bezeichnet eine 4420 
unter Herzog Jobannß dem 2tcn von 
‚Burgund gefchlagene Gold⸗Münze. 
+Sohannes » Orofchen,, v. v., waren alte 
ber» Srofchen,, unter den Bifchdfen 
Breslau audgeprägt. Sie hatten 
ber und es giengen 
90 Stücke auf die Marl. Das gemeine 
Volk fchrieb ihnen Wunderfräfte wider 
die Eiferfucht, das Nafenbiuten ꝛc. zu, 
weil es vermuthlich fo gelehret war. 
tJohaͤnnis⸗ Blut, v. hebr, l., teutſcher 
Scarlachwur m. 
"ns Blauen v)Chriften, v. bebr. ge. l., 


‚von 
nus 6ldthiges Si 


md Glaubens Fünftler im Morgenlans 

e, welche ihren Urſprung von Johan⸗ 
ned Dem Täufer herleiten, De Taufe 
nur in Slüffen und an Sonntagen vers 

. sichten ; im übrigen aber mit dem Chris 
 ftentbume felbft wenig befannt fu. Di 
Johanniter » Orden, v. v., beißt eim 
weltlicher Ritter « Orbe , der im_12tch 

\ Jahrhundert vom Klofier zum Läufer 
Gohannes in Jeruſalem feinen Urfprung 

. und Namen -herleitet, Die Mitglieder 
befielben, welche anfangs am Etiftungs- 
Drte, und als fie hier von den Satas 
cenen vertrieben _murden, in Eppern und 
Rbodus ihren Gig hatten, find mehr 
noch unter dem Namen Malthefer-Rits 
“ter bekannt, indem die ak Maltha 
ke quiet aufnahm, wo ſie aber auch 
eu neuchen Beiten ihre Stätte d 


Behnlichfeit, luſti. 
d'Brauß. u 


Ion Wvoriſch 


.Schickſals Ilebermacht eine . 
. tem. + Regel nach find ee: 
tet, gegen bie Unglanbigen zu jgaten ic, 
ah Bull, engl., gemeines Bolt, Poͤbel. 
7 — D. v., niedrig, gemein, ‚2ös 
[4 Ede r 
tJokaſte, gr., 1) Gattin des thebanifchen 
Königes Kaind, und. Mutter des Dedi« 
pus; 2) nach Lajus Tode aus Unwiſſen⸗ 
‚beit Gattin ihres Sohnes -Dedipus, mit 
dem fie Etcdfles, Polynikes ıc. erzeugte, 
nad) Entdedung biefer Biutfchande aber 
ch das Leben nam (f. anch Oedipus). 
fJolaus, gr. I., Sohn des Iphikles und 
ehe des Herlai⸗ , durch deſſen Gür 
„ſprache er von Hebe nad) der Fabel wie⸗ 
cr verjüngt wurde, Die Garden füh⸗ 
sen von ihm den Beinamen Jolenſer, 
weil er feine Better, nämlich bie vom, 
Herkules binserlaffenen Kinder, auf die 
Inſel Sardinien gebracht hatte ( lüche 
auch Iphikle). 
Träöle, gr., Tochter bes chemnligen &d» 
niges Euritus von Deocalien ,. welcher 
fie dem, Herkules als Preis des Wett⸗ 
tampfed verſprach; da er aber nicht 
Wort hielt, ihm fodann gewaltſam und 
. felbk auf Koſten feines Lebens eutriffen 


„ Wurde, u , 
JIdlen, v. gr., lärmen, fchreien, jucheien 


„soli, fr. — artig, niedlich, bübfch, | 
ꝓJoli rien, fr. — artiges Nichts; Flitter⸗ 
werk, Seifenblaſe. 
„Joli(ve)te, sted, fr. — Niedlichkeit, em, 
agrtige Verzierung, et, Kleinigkeit, en, 
Kinderei, en; 2) Artigleiten, axtige 
Späffe, Einfälle, Pollen 3 Kindereien ıc. 
tIols Rarätche, tik., Reiſezoll,⸗ fteger, 
- Weggeld (eine Abgabe in der Rürkei, 
weiche von den Franken oder nichtmas 
bomedanifchen Reifenden entrichtet wird). 
Soma te Gahrd, engl., ſ. Leomen 
of the Guard. 
„Juugleric, fe — Gaufelei, Gaukelſpiel, 
 Zafcheufpiederei.. . 
uglenr, fr. — 1) Spielmann, Baͤrkel⸗ 
inger ;2) Gaukler, Tafchenfpieler, Markt⸗ 
reier. 
niſch, v. gr., nach Art ber Einmoh⸗ 
a Joniens, nach Joniſcher Art, Pe 


Sprade ıc., 
„Joͤniſcher Dialekt, v. er. — —8R 
Syrechart, ⸗Ausſprache (welche Das i 
oder Jota nach a und e verwirft, auch 
die Zufammenziehung der Selbſtlgute 
——— v. gr. I., Kurzgleich 
ſchreiter Reiimfas don 3lurzen und 2 
dieſer ‚wird 


gen und 2 kurgzen 085 


‚ langen Süßen ober anpelehet non 2 lans | 


, 


Joniſch 
der gröfere und jeuer der kleinere fonie 
ſche Vers oder Kurzgleichſchreiter ges 


nannt, z. B. leibbafũer Sybaritmann, 


machs immerbin, wie &8 feyn kann. 
tAaniiche Sn v. gr. , blattiofe Säule, 
ndrkelf 

ttJoͤniſche —28 v. gr., alteſte Schule 
..der Weltweispeit im alten Griechenland, 
von Thales, einem Joͤnier, aus Milet 
gebürtig, gefiftet. Sein Unterricht hatte 
.vorzäg ich die Natus zum Gegenflande. 

HYonifche Tonart, dv. gr., eine Tonart 
der nen, bem aaten € ähnlich. 


Jour 


AJoͤnke, oſt 1) Name eines 
no erfänigen 2X Fabrzeuge zu 
400 bis 300 Tonnen in den oſtindiſch⸗ 


‚ shinefifhen Gewaͤſſern; 2) leichtes, nied« 
liches Luſtfahrzeug (ebendafelbfi ; Die 

' größern Diefer beiderlei Fahrzeuge füh- 
ren 1 und 2 Maften und. Segel von 
Binfenmatten). 

„Sonanille, fr, — gelbe Merzen » Blume 
(wohlriehend; eine Art Narciſſe). 
„Joͤnthus, gr. . — Geſichts hal, 
Fenfetinoe, hebr. fpan., zeispbe-Anhän 
er (ſolche Spanier % es mit König 

ofeph ( Napoleon Buonaparte’g Bru⸗ 
der , der einige Zeit König von beiden 

Sicllien, dann von Spanien war) hiel⸗ 
“ten, und au u den jetzigen, fogenannten 
canceich 08 senden. 

44Cofeph rallin, v . fr., Name ei⸗ 
ner bunfelblanen" Schreibiiad (Papier 
"aus der Normandie; es "giebt davon 
auch andere Arten zum Einwicdeln und 
geringen Drud. Der Name rührt von 

einer dunkelblauen Traube, in Frauk⸗ 
reich Joſephstraube genannt, her). 

a gr., 1) das grigchifche lange i oder 
d (es wird zuweilen für alle andere 
rauchen: 2) das Kleinfte, Geringfe, 
. Tinbebentennfe (3. B. es feblt kein Jota, 
Buchſtabe, nicht das Geringſte, 

Ar Sanfte. 

totariim , v. gr. I., das Jotiren (mobel 
die Kebibuchfiaben 9. 8. q. wie ein Iob 
oder dh ansgefprochen werden, 3. 
Slanben wir alle an einen Gott, hatt: 


lauten — — ) 
Ham, hindoſt., Titel einer Art Beam: 
ten. te Borgefegten bei den Hindus. 
ß ’ . 
— "Spicheng, sgeräthe, 


—— „fr. — ae Bolgenuf. 


nJDur, fr. — £) — Licht, Deff⸗ 
nung, —8 ® bien: 4) Ts 
dofaufwartuus; ‚9 


BEER 


* durnal, 


Jour de | Bud 368 


agent be ar srace, fr. — Friſttag (mag Re 


ſpect⸗ 

a — 1) Tagbadh; 2) Be 

Wochen⸗, Monntd» Schrift; 3) Zei⸗ 

tungs⸗ Taßbiau; 4) Jauchart, Tag⸗ 

wert, Morgen (Feld). 

„Journali er, fr. — ı) täglih; 2) vers 
auberl unbeftändig Bettermenb ch; 
3) Tagl jbner swerfer ; Tagbote 
(der täglich mit feinem geileifen heit 
Stell = ober pofumie 50 = und abgeht). 

a r. — Tag» Sende, =pofl, 

8 

„Sournalifiren, .v. fr. — Ins Tagebuch 
eintragen, Tagblatt führen, fehreiben ie. 

Journaliſt, v. fr. — 1) Tagbachführer; 
2) Tagſchreiber, Tagbuchhalter (der 
für feine Arbeit täglich bezahlt wird) ; 
8 Tagblartfchreiber,, Zeitungsfchreiber 

snastchrifiberan egeber. 

»J Journaliſtik, fr. Zagbücher «,' 
-Beirf ai, weien, Gellerti ıc. 

„SJournte, fr. — 1) F 2) Tagreiſe; 
3) re: ) Tagwerk. 

„Sour nomimt,, J — angeſetzter Tag, 

sone pres, fr. anberaumte Bags 


Bi u Ace: ae (be 
„Joviaͤl, fh, v. I. — heiter, Ichhaft, 
— daig, luſtig, ſcherz⸗ 
Movialiſt, v. v. — Luſtigmacher, heite⸗ 
Jon oe ® Kopf; ji Bor Belufiger 


(ehemals, Hofnarn). 
„Sonialität, 1 v. l. — Heitertit,, Lebhaf⸗ 
tigkeit Unterteil, "Aufgeränmtheit, 
Kia "Sufigfeit (robe, muntere, 
bafte, oft wigige aune). 

„Sonilk bium, gr. |. — Jupiters⸗Seh⸗ 
“rohr (um damit die Trabanten des Ju⸗ 

— au beobachten ; von Caſſini er⸗ 


tJoͤvis, ak upiter. 
ie, fe Si Keinnd, Geſchmeide, 
Schmuck, Koſtbarkeit 
Ra eutree, fr. — 1), erfreulicher 
„Sintrit, Willtemm, froher Einzug; 
3) 11Benennun eines Vertrags, wel⸗ 
den in den ehemaligen‘ Defterreichis 
„ [gen Niederlanden der nene Fürft vor 
er Pulbigung befhwbren muBte.. 
+yübal ‚bedr., 1) der Herr ift vollkom⸗ 
men; * reudenbläfer (Sohn Lamechs, 
dem bie Erfindung der Geige und Pfeife 
Ay — wir )3 4 Schteimme von 
Orgel) 
Bach r of * — Hausbebienter. 
übe ‚ bel, Poſaunenklang; 
—E "he 2 ‚, greudengefchrei, 
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eb se, v. bebr, &, Frendenfeier, 
Huͤbel⸗ Breis, v. hebr., Freudengreis 
(der (den, 50tcd Eheſtands⸗ ober mts- 
— na £, d. bebr., 4) reubenjahr 
2) Ablape Fahr (alle 25 Fahre in 
rim. Kirche, wo es zuvor alle 100 oder 
50 Te Statt hatte). 
Medaille, v. hebr. fe Freuden 
7 bel „Denbminge, v. bebr.) (Den) » 
+ übe, v. hebr., frohloden jauchyen. 
di übel s Thaler, v v. v., Steuden» Thaler 
ar witigieobe Ereigniße aeprägt). 
„Jubiläum . — Stendenjahr, » 
eier (ale — 50 oder 25 Jahre zum 
ächtn 2 wichtigfrober Ereigniſſe im 
‘$ and», Bürger, Siagats⸗, Kriegs =, 
ul, Kirchenwefen ꝛc. gefeiert). 
„Zublläus, bebr. I. — Sojähriger Diener, 
Ehemann, Sreubenfeiever, siahrhalter, 
Wonnegreis, Jubelgrei 
[nt 9 bei] 1 —*— de 
rin r. wa ans. : ° 
AubHäte » Meile, vn. bebr. I. — Leinsigere 
” Hier » oder — Meſſe (beginnt 
am Montage nach dem Wonne (Jubi⸗ 
laͤte)⸗Sonntag, wiewohl ſchon vorher, 
in der ſogenannten Bottcherwoche, Ge⸗ 
6 gemacht werden). 
Jubilaͤte⸗ Sonntag, v. v. — Wonne⸗, 


Brent en» Sonntag (von ben Meßwor⸗ 


1.). 
„ubillveh,, y bebr., l. — ftohleden, 
dauchaen, Groudenfeier halten. 
.) ubis AL 15, 7 ⸗Roſinen 
IJ. u 8. er — candi⸗ 
5. u. eand. ätus. 


. 8. cd, 
1 ücert, ſchwz., was Jeuch oder Jaue⸗ 


ar 
ten, was Jaften 
Er 8 ſ. are In. 8 utziusaue Dociot. 
udaifiren, v. bebr. Indein (nach iR: 


Ddif er „oder Hebräerart henten, reden, 


han 
len» ns, v. ed i. — 1) Iden⸗ 
ne 2) euer J Ba „Sitte; 


genfchlange 
3 wird auf 
Sninea in Afrika dia verehtt). 


br » 
—— FRE ie 


uß ꝛec 
Hauden » Brofchen, But, „Sorf, wirh 
eine alte ſaͤch che iibermünge genannt, 
welche Far drich Der Sanfte 
smüchige 1 in Zwigkau aus 8bthi⸗ 
gem Bilber, zy 8p, Stüde. Apf,, die 


” 


Zuben-S bie 






: Merl, ſchla —— 
mit einem ge pitz A der —* 
ab wegen der —— zu 
ieſer vensung alaß. 
tguben» Stein , ® hehe, ‚f — 
„Judexl. — 4) Bahr Beurtbeiler 
2) Richter, S 
„tuder dd quem, I. — Ober „Richter 


"Reseeiveane) L y Alichker 

quo, — Inter « Ki 
(Rechtsſprache). 

„Juber cömpetens, l. pri er, zu⸗ 
Gändiger, befugten, vechtmäßiger Richter. 


„Tubes compremifläriue, J. — Schieds⸗ 
richter (von beiden freitenden Theilen 
gewählter Richter). 

„Juder eorruͤptus, I. — beſtochener Richter. 
» uder carlä, I. — Hofrichter 
FJuͤder delegätus, . — versrdneier fichter. 
„über Ineompetend, I. — ungültiger, 
» nicht zuftändiger, nicht geeigneter, un« 
befugter Richter ı€. 


' „Jüber inferior,. . — Een ., Unter 


ter. 
Aꝙ ümltaͤneus, 1. — beſchrankter 
‚ Michter (der nur Über gewiße Gegen⸗ 
ände, und_bis zu einem gewiſſen Geld⸗ 
etrag erfennen ann). 
„süder ordindrins, I. — ordentlicher, 
amtlicher, „amtsanßändiger Richter. 
a uͤdex requifitng — derlangter, er» 
Ps: Drichter. ur Ageorb 
über fubdelegätus, I. — nacdgeorbnes 
et, ftellvertretender Kichter. 
söubieanih, L— urtbeild », fpruche 


g 
Juͤdiea⸗ Sonntag, v. l. — ı) Richt⸗ 
Sonntag (von den Meßworten Pf. 43, 
1.); 2) ſchwarzer Sonntag (Wegen der 
onntent ebewais b genannt). 


1) ‚Deut eilan 
— Act n * 
Judicatum, |. ) be s, genrtheilt, 
sichtet; 2) —XR2 sürthel, = 


— ſolvi, l. — Gerichtskoſten⸗ 
rgung. 


ver 
Sudicatar, v. 4. — ) Entfcheib , 
Aburthelung; 2) Berihtshehe, "ns 
„Audicatur s anko), v. L. it. 
els⸗Gericht, Gerichts⸗Bank. 
a v. I, — Gerichtsſachen. 
„‚ubiciäliter, I . ET hide en 
äubieidr Codex, 9. 


—— v. 4. — ri u nn 
3 MT dus, (dar Aus meeierr⸗ 


fen, FA io 
„ud — , entfcheiden, oe bei 


„Jubisium, | .— 4) Verſtand, Unbeilde, 


‘ 


Hans 


Den Inngölsaft ;: a) Writeil, Mei⸗ 
—— 3 ericht, Gerichtöbehßrde. 


seindicigm auvelatiinit,. lu Berufungse,. 
Obe 


zgert 
335 suliam, L — 
udicium chfäreum , 
Bericht, — h. 
„Zudickum ‚sameräle, 4 — Ka 


t. 
ee ehlicpes 


mmer. 8, 


Reichskammor⸗ Bericht. (vorhin. 
——* cenſoͤrium, I. — Rug⸗, In⸗ 
zicht s Gericht 


„Zudicium chi fi, L gr., was J. eccle⸗ 


* 
Soden cipile, L — bürgerliches Ge⸗ 


t. 
„Sudkcinm erimindle, L. — peinliches 
"Gericht , — Blutge 7 sicht. r 
udicium ecclefiäficu gr. — geiſt⸗ 
“lches Gericht, Kir engericht. 
a extremum, I. — ‚Jüngfes Ge⸗ 


ugſter 
ae Hendäte ME _ chensgericht. 
—8* oeulaͤre, I. — Augenſchein⸗ 
parium, l. — öleichheits⸗ 


(bei Seinesgleichen; Richter, 
83. von. gleichem ‚Stande 3. B. 
ein Hochfchhler - Zu unter, dem 


Der fie eines Dbern). 

„Hobicum fücnläre —858— auch % 
fori), I Gericht ; 3 
mweitli € Rinse die vor die weltliche 
Dbrig * im Gedenſatze der seiflichen 
ehdrn). 

tt üki, was 
Juͤffers, bei. 


ar. .h 1 urze —32 
maße (ans Riga nd Meinel nach Hol« 

land verführt); 2) Dünnes Dachſparren⸗ 
halt von 18 bis 24 Suf ‚Länge [in Nors 


36 st, ruß., ein aur (Haͤute). 
uften⸗Led — p. aar⸗Leder (bes 
Sat: eines "blos ‘in 

Kupland —ã— ug! ben ihm’ 
„eigenen , d tpenehmen Be 4). 

„Suse s Sunful, fr. — ierichter 
(Mitglied des Handels⸗ oder Conſu⸗ 
ar⸗ erichts in Frantrelch). 
Juge de Pat fr. riedend « Richter. 
"augeme nt, fr. — 9) — Ent⸗ 
ſcheidung, Gericht, Gerichtsurthel; 
* ) ueipeile ., Beurtheilungstraft; Der 


and, anchart, 
hub ins Gevierte, 
oder in die Enge und Breite; ſonſt 


— —58 l. — Huf, 
»echert (von MU 


auc fiel Zeld, als mit einem 
Ochſen des Bags wedav werden I 
(f. augtei Job). 


„Sugum, — Yady;. Kummet (ſ. auch 
ESyub jugum lee), . 


tt Juoneeba ,. air. l., 


ttJulier v. gr. l.it., romiſche 


Jugur Zulußer 885 


t# uguenät’he, hindef;' „) Mame einer 
ottheit der Hindus,. bie ohne Beine 
und. mit Armfiumgen abgebildet wird; 
fon ift fie eine von dey Geitalten des 
tfchnu ; 2) Bruder des Bdloram und 
‚der Suböddra (gleichfalls, Hindus' ide 
Gottheiten). 


ig von Numidien, 
Mm a. Er lieh es im ame a 
ie Römer an Lift und Tapferkeit u ht 
fehlen, ward aber zuletzt bon Därins 
gänzlich befiegt ıc, 
ühmer, engl., f. Humour 
ujube, v. arab. fr., 
Ziſerlein; 2) Bruftbeer-daum (in der 
Iröße eines Delbaumes; Tonmmnt a 
im mittäögl. Europa 4. B. in der —* 
vence fort), 


2) — aus, San, and Brauß (fie 
u 

Ki Züri utriusgue Ucentiatus. 

j * . — 1) Freya⸗Fe Sen (bei den 

km mitternädhtl, Böker); 2) ſtatt: 

„ala. Eriefite, sflöte (non 8 Ton 

Ey nidwd. — Weihnachtgeſchenke. 


wien, v. arab. fı — Kudle, Saft. 
Lan sgetränfe, 


ET nn r Au Su aß, uf, egn | 


bieß giu eier sbemafi iger 


1) Bruſtbeer, 


ulfeſt, ſ. Jul. 
—— Kalender, ı p. ‚er. u heißt . 


die von Jultus Ehfar eingeführte Zeit⸗ 
rechnung nah GSonnenjahren, welde 
um 11 Sage von fener der Mondsiahre 
verſchieden if; fie gilt noch jetzt in der 
griechtfchen Kirche und namentlich bei 

‚deu Ruflen. Die nes: verbeflerte Zeits 
Techn ung fchreibt fich von Papſt Gregor 
dem 13tem ber (f. Gregorian. Kalsaber). 
ünze, 
: POR Bapt JIuitus dem 2ten, zu unge 
faͤhr 16 Er. 3 bi. oder wovon 10 Städe 

. einen Mn pemaligen ft}. 6 Kiored s Thaler 
ausma 

tguͤlis, gr. [., Süngferchen , graulein, 
(einer der ſobaden Fiſche des mittel; 
ländifchen Meeres; däun, nur 1 Schuh 

. lang und mit den ſchunmerſen Farben 
- bekleidet. Mon deu Veneziauern und 
Marfeillern- wird er Donzelſa oder Don» 
‚Selle (Gräulete) genannt). 

tralins ar. l., 17 Borunme; 2) Mo- 
natsname * Heumonat (dem Julius 
Käfer zu Ehren fo benannt ; 1 auch 
BGiunlio); 3) was: Quinti is. 

++ Julius » Loſer. v. beißt cine Bi⸗ ‚as 
“ chweig⸗ —— f&be. &ifber » und 

Deafmänse m 2 bis 10, Blankthaler, 


\ 


N 
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"welche Herzog Jukius von 1574 — 88 
aus 14 —— F Gr. feinem Silber, ald 
-Unterpfand anf eis Darlehen, - prägen 
und nad deſſen Rhehahlung wieder 
einldfen Tief, Nach andern geſchah es 
-in der Abficht, Daß jeder Faukeisen- 
thümer nach Berhältniß des Standes 


Einen oder Etliche folcher Thaler eine. 


Idfen: mußte, um immer einen baaren 
Nothpfennig in Daben: Sie find in» 
zwifchen ſehr ſelten geworden). 
HJuͤlus, gr, T., Beiname des Aſkaͤnius, 
ohn des Aeneas, infofern cr von Ges 
burt ein Ilier oder Trojaner war (fiehe 
guch Zlium; das römifche 
ulier, an deſſen Spitze Aulius ECAfar 
and,. leitete feine Abfkammung von 
ulus her). ' 


Jumala, finnl., Todes⸗ und Lebens 
ia „nbergett (bei den Signs und 
»pländern). 
Jumaͤrre, v. 1. fe., Stierpferb, sehel, 
Maulochs (Miichling oder Blendling 
entweder von einem 
Sfelin, oder von einem Pferde und eis 
ner Kuh, ‚auch von einem Stier und 
einer Stute). 
tijumel s Baummalle, v. fr., die Durch 
Gumel, einen Sranzofen, aus Brafilieg 
. nach Aegypten verpflangt, noch weißer, 
seiner und vorzäglicher, als die von 
Sernambuc und Louiſianga ſeyn foll. 
AJuͤmma,/ smna, bindof., Name einer 
Au Satıhein bei den Hindus. 
„un. 1). ſ. Juͤnior; 2) Juͤnius. 
unchir, ir — —* , Zuge. ei 
üngfern = Pergament, v. gr. ne 
on ihreihhant, Ca i a 
ungfern » Regal, v. I. it. — 1) Jung⸗ 
” ferngeſchenk; 2) Tungferns Schnarre, « 
Schnarrwerd (von 4 Fuß Tiefton; 
Orgelban)⸗ 
Nungfern⸗KTabak, v. amer., Jungfern⸗ 
Zuruch, ⸗»Ranch⸗ oder Schnupftraut. 
MFuͤngfernu⸗Vitriol, v. l., natürliche Erz⸗ 
fäure (aus Erz⸗ und Gchwetelfäure 
erzeugt). 
„Sjungiren, v. I. — verbinden, „einen, » 
einigen, sufammenflgen. 
„Junior, l. — der, Die Jüngere (Igr, ©). 
„untorät, v. I. — Juͤngerheit, jüngerer 
Stand, Jüngerei. 

„Juniperus, L. — 1) Wacholderfiraud ; 
2) Wachholderbeer; 3) was Genevre. 
4Tunins, I Vorname; 2) Ro 
Michen =, 


ens, Heu⸗, Brachmonat 


(an Ehren des Junius Bruͤtus, erſtenſchi 


miſchen Conſuls fo benannt). 
ARE was Joͤnke. 
„Junferiven, tiſch. I. — den unter ſpie⸗ 


e Haus der: 


Stier und eiher 


V 
Seas: Jam 
len, Ihfig Heben (wie ein Junger Herr 
von Abel) I 


uns, l., 1) Name der Tochter des 
aturnus, Jupiters Schweſter und 
Gattin; 2) Geburtsuorfieherin und Ks 
nigin der Götter (f. auch Fludnia); 
3) mas Zilla in der Bibel (nach Dbrif 
aſchenbuch ꝛe.); 4) Name eis 
ned den 1. Sept. 18045 von Harding zu 
Lilienthal entdedten , nur durchs Gera 
—* en Zendelgernt 
undn er u ß 7 A., choner, As 
ſehulicher Wuchs. 


„Zünta, fpan. — 1) Joh; 2) Verſamm⸗ 


lung, Verein; 3)Stantsrath ; 4) Staats⸗ 
Sorfland , shof ‚, sperwaltung; 5) Wehe⸗ 
mutter (im &cherz) 

„June, 


tod. 
trQupiter,, 1.; 1) Name des Sohns des 
aturnus und der Ops oder Eybele 
(f. Juno), deſſen Brüder Neptun und 
Milato waren. -Er loste mit ihnen, 
nach der Fabel, am die Herrichaft ber 


Melt, erhielt fo Himmel und. Erde zw’ 


feinem Gchiete, Neptun das Meer und 
Pluto bie Unterwelt; _2) höchfter Gott, 
- Bater der Gbtter, Schöpfer und‘ Res 
gierer der Welt (nach der Kabel); 3) 
ame bes größten Wandelfterns In une 
ferem Sonnenreiche (er ift 1479mal grös 
Kr als die Erde und braucht_bei 12 
abre zu feinemiimlauf um bie Sonne); 
4) — Zinn (in der Scheidefunf) ; 5) 
Berg «Raben (Art Schwarztümmel); 
6) Kunfgold das fogenannte philoſo⸗ 
phifche oder alchymiſtiſche Bold). 
„Sunon, fr. — 9) Unterrbckchen (des 
Frauenzimmers); 2) Staatsrock (mnrde 
chemals vom - Sranensimmer über den 
Fiſchbeinrock getraden). 


upuiuba , amer., Bentels, Schlauch⸗ 
el Cart Golddroſſel; eh von 
Schilf und Binſen ein langes, ſchma⸗ 
les, oder beutelartiges Neck und If in 
., Brafilien su Haufe). 
„Jura, di. — 1) Rechte, Gerechtfame; 2) 
Recht, Rechtswiſſenſchaft, Funde ıc. . 
„Dura et actidmed, I. — Rechte und Ges 
rechtigfeiten. 
Jaurament, vo. I, — Schwur, Eidſchwur, 
köorperlicher Eid. 2. 
Jurament deferiren, v. I. — Eid aufles 
:gen, »zufchieben (verlangen, daß Einer 
eidlich etwas erbärten fol). - 
Jurament referiven, 0. I. — Eid zurück⸗ 
’ eben. (verlangen, daß :Einer, der 
einen Andern zum Eid auffordert, vor» 
erſt felber ſchworen Tolle). | 


„Suramentum ac r ..-—- 


y). 
fr. — Jade; Weiberrad, Untere 


No ” ,’ 


Jurament Jurament 


) SHaber⸗ Schul⸗ Eid; 9) Rlexs 

Vnseibung, Eid, Handtren rt 

Juramen tum actörie 8, l. — Blägerseib. 

„Suramentum aſſertdrium, 
tungs⸗, VGeipflichtungs » Eid. 
„suramentum calumniä, I. — Behufs⸗, 
Rechthabungs⸗Eid (Eid vor Gefährde, 
Mrd man- ‚eine gerechte Sache au haben 

aube 18. 

„Juramentum cautiönis, (. — Gewähr: s, 

Biheeheite. s Eid, eidlihe Sicherheits⸗ 
if 

—— uſirwatorium, .— Be⸗ 

— E— — erednlitatis (de erebulitäte), 
Br Rechtmeinungs⸗, Dafürbaltenes 


Juramentum de judieio Ali, I. — Ges 
richtſtellungs⸗Eid (vor Gerichte zu ers 
fcheinen oder ſich unfehlbar zu flellen). 
Juramentum bdiffeffiönis («biffeförium ), 
I. — Unkenntniß⸗, Ableugnungs » Eid. 
„Inramintum dolo (vi, metu) exrtörtum, 
— durch Liſt, Setrus (Gewalt, Sud) 
„ epmangener <ib. 
nzamentnm ilänis, | .— Herausges 
ungs⸗, Andigungs » Eid (Urkun⸗ 
den betr 
„Juramentum erröre präßitum, l. — irrig, 
ans Irrthum abgelegter Eid. 
„Juramentun erpenfärum , I. — Anslas 
ns, Unlofen» Eid (da 
e gerichel. werfannt find), folche wirk⸗ 


ih gehabt Habe 
„Suramintum —3 — L — erzwunge⸗ 
ner, abgendthigter Eid. 
—— — fidelitaͤtis l. — Zen 
‚ Lehensverpflihhtung, DL ei 
"Sebend Hebertzagungen) ). 
„Juramentum in Utem, I. — Schaͤrungs⸗, 
Anſchlags⸗ uber Berluf und Scha⸗ 
dens⸗Gegenſtande). 
Juramentum an ve * z. ungultiger, 
nichtiger, iR aft 
„aramentun litis m l. — Streits 
Entſcheidnugs⸗, sBeendigungs-Eid. 
——— malitia ſeu cnlumniä ſpe⸗ 
eiäle, l. — Eid vor Gefaͤhrde im Bes 
fondern. 
—— manifeſtatioͤnis, I. — Treu⸗ 
barlegungi Eid Reblichkeits P Eid (bei 
Vermögend - Aufnahmen). 
„Juramentum militum, L — Fahneneid. 
Juramentum minoratiönis (sminutidnte), 
— PVerringerungs «, Dinderungseid 
(in zu body angefchiagenen Streitfachen). 
Juramentum neceflartum, I. — noth⸗ 
: mwendiger Eid (wegen Mangel nöthiger 
Beweiſe gerichtlich zuerkannt in Remis 
gungs s und Ersänzungsfällen, ſ. J. 
uppiet. und pusgüt.). 


I. — Behaub⸗ 


8 man (wenn . 


Suranient Zune ss 857 
uramintem ii, L — Die, 
ts ⸗Ei 


„Juramentum panpertätis (=pyauperum), 
— Armen», Armuths⸗, Dürftigleitee 


Juramentum printtoale, .— Haupi⸗Eid. 
——— — — promiſorium, I. — Ver⸗ 
Iprechens Gelobungs » Eib. 
„Zuramintum purgatörium, 1. — Reini⸗ 
gungs⸗, Verdacht⸗ Befrclungs Gib ic. 
„Suramentum religionis, I. — Kirchen» 


„Juramintum fupnletörium, I — Ergän- 
sungs » Eid (im Fall ed dem Schwö⸗ 
. renden an fonfligen , binreichenden Be⸗ 
woiſen fehlen ſollte). 

AJuramentum temeräriums, L — 
dachtſamer, unüberlegter, frage, 
vergeblicher Eid (aus Unbedacht ander 
über unguläfjige Dinge geichworen). 

„Suramentum tekium (steßimgniäle), I. — 
Zeugen» Eid. 

„ZJuramentum tutdrum, l. — Vortnün⸗ 
ders, Pfleger - Eid. 

Juramentum aniverfitätis, I. — Gemein⸗ 
de s Eid (durdy ein paar der Sache fun» 
digen Gemeinde-Mitglieder ıc. abgelegt), 

„Juramentun urpbidä („uräheding), 1. 

itſch. — Urfehde, Urphed⸗, Ra guet» 
zichts⸗, Landmeidungs » Eid, 

„Jura (dm uinis, I. — Rechte der Bluts⸗ 
freundſchaft, werwanbeichaft . 

u fiagnlörum , | .—- Rechte. der Eins 


Sa ia, . — ‚Anıtte, Diorrgebib- 
ven, Der ame. 

„Juraͤt, ſ. Juraͤtu 

3* re L— eidliche Angabe, 


age. 

„Iuräta renuntiätio, I. — sidliche Ver⸗ 
zichtung, Verzichtle ſſiung. 
„inräta fpecificatio, I. — eidliche Dar⸗ 
ü vehnung, « Derzeihmung, Städs Ans 


„rät, I. — Gefchworene, beeidigte 
an 


er. 
uraͤto, -driſch, v. L — eidlich, ſchwö⸗ 

Er befchworen ; mit einem Eide 
(etwas erhärten). 

„Suratörium, I. — eibliches Derfprechen, 
Gelobung an Eidesfart 

„Jurätus, I. — Beei igter, Geſchworner. 

ure, . — mit Recht, durch's Recht, 

"rechtlich, von Dehtimege 


S 


„suresconfültus, f. Suridrcon ulm, 
ure emtidnis, i — dm Kaufrecht, 
RJaufrechtuch 


„Jure bäreditärio (s bäreditätis), L-— 
— dem Beſitz⸗ 
g zechte, Durchs. —E beſitzrechtli lic. 


538 Jurid Juriſt 
idee, xidiſch, v. 1. — rechtlich, 
—— 4 a a 


ben 


FVechten, nach Rechtsgrundfägen, rechts⸗ 


. förmig, »Eräftig, gerichtlich. 
‚res l. PA Gefchworene (12 24 


bei eines Bürgergerichte in England). 


— l. — Rechtens, wie es das Recht 


will. 
„Süriösconfültus (J. e. und ICtus), I. — 
Mechtsberather, »gelehrter, sverfländiger. 
„Juris dietio Alta, IL. — hohe Gerichtsbar; 
keit, Dberbotmäßigfeit, peinliche Ge⸗ 
richtsbarkeit ıc. 
„Juris dictis baͤſſa, I. it. — niedere Ge⸗ 
richtsbarkeit, bürgerliche Gerichtsb. sc. 
„Jurisdietio eivilis, l., was J. baͤſſa. 


Inris dictis commanis, I. — gemeinfchaftl. 
Gerichtsbarkeit. 

„Jur isdictio criminaͤlis, l. — peinliche 
Gerichtsbarkeit, Hals⸗, Peingericht, 
Blutbann. 

„Jugisdictio belegäta (demandäta, Mans 

- data), I. — übertragene, anvertraute 
A en aſt lirchliche 

Juris dietio eceleſiaͤſtiea, I. — Hr 
geiſtliche Gerichtsbarkeit. 

Auris dietio foreſtalis (= foreſti), I. — 

* Sa gerechtgfeit, Zeidelgericht. 

Jurisdietio infertor, 1. 
richtsbarkeit (mas Jurisd. bäffe). 

Juris dietioͤn, v. 1. — 1) Rechtiprcchungg 
2) Gerichtsbarkeit, Gerichtszwang, sbr« 


gjirk ꝛe. * 
urisdictio ſuperior, 1. — obere Gerichts⸗ 
* barkeit (was J. Tita und eriminaͤlis). 
„Surisbletio terxitorialis,l. — Landes⸗, 
Gebiets⸗Gerichtsbarkeit, Landeshoheit. 
„Juris manifeßi, Il. — Haren, ofleubarch 


„Jurisreritus, L — 

, verftändiger (was Juͤrisconſuͤltus). 
urig practicus, I. gr. — Rechts⸗, Ge⸗ 
richtsanwalt, ausübender Rechtsgelehr⸗ 


„ter. 

„Yurisprudintia canteläria, I.. — Bürgs 
ſchafts⸗Rechts lehre. 
Jurisprudenz, v. I. — 9) Rechtswiſſen⸗ 

(haft, sichre; 2) Rechtögelehrfamfeit, » 


‚kunde. . 

„Jüris Rudiofus, I. — Rechtsbefliſſener. 

Füris füi (fenn), I. — 1) feines Rechts; 
2) fein eigener Herr feyn. 

„Juriſt, v. I. — 1) Rechtsgelehrter,-leh⸗ 
zer, sverfländiger; 2) Nechtsbefliffener. 

„ZurikensFaenttät, v. I. — Rechtslehrer⸗ 
Innung »Borftaud, »Bebörde, «Rath, 
Sof (der auf boben Schulen entſchei⸗ 
dende Rechtoſpruche thun und Die Rechts: 
Ichrwärden ertheilen kann). . 

Juriſtiſch, d. 4. — rechtölehrig, ⸗lehre⸗ 


— niedere Ge⸗ 


Rechteerfahrener, =. 


eh, der’ Redtslehe ober dem Sechts. 


vern eigen, oe 
uristitium, I., was Juſtitium. B 
Juris utriusque <candiddtus, KL — Lehr⸗ 
Anmärdner beides Mehte. 
„Juris utriusque culter, L — beider 
Rechte Befliffener. . — 
„Juris utrjusque doetor, l. — Lehrer, 
Lehrwürdner beider Rechte (des geiſtli⸗ 
\ u „oder firhlichen und weltlichen, 
c 0 . j x 
„Juris utriusaue licentiätus, l. — Lehre 
. würdes Berechtigter »,. »Befugter in bei». 
den Rechten (der berechtigt oder befugt 
ik, die Würde eines Nechtslchrerg an«, 
zunehmen und den Rechtsanwalt zu 
. machen). 
t3urte, Mbir. mong., 1) Winterhütte, =, 
wohnung (aus Erde, bei-den Kamtſcha⸗ 
dalen); 2) Stangenzelt, Sal tte, Trag⸗ 
zeit (aus Filz, bei den Mongolen). 
„urn, engl. frÜ — Gefchwornengericht, 
Gericht der Geſchworenen ( Bürgerichr 
iu England und Frankreich, melches 
aus 12 — 25 Ri iedern beficht, und 
über die Wirklichkeit eines Verbrechens, 
: Über die Gültigkeit einer vorgebrahter 
Klage, über die Echuld eines Beklag⸗ 
ten oder Verbrechers entfcheibet "und 


re E 26 

v u f) . m. — 1 uppe; a t, 

Brühe (von Fleifchwerk oder arten. 

„Jus,l. — d) Recht, Befugniß, Gerecht⸗ 
ſame; 2) Rechtswiſſenſchaft; 3) Geſetz 

„Aus abalienaͤndi, l. — Weräufferungss; 
Bermerthungsrecht. 

„Jus abellägü, I. — Bienenrcht. 
us ablegandi, l. — Geſandtſchafts⸗ 


Recht. 
„us ad rim, I. — Sachanſpruchsrecht. 
„us advocatiä, I. — Schuztzgerechtigkeit 
(des chemaligen teutfchen Kaifere über 
den pärftlihen Stubl und die chriſt⸗ 
liche Kirche, folche aller Oxten au ſchu⸗ 


den). a 

“Zus aggratiändi, I. — Beguadigungss 
recht. 

„us albinaͤgii, I. — Fremdguts-Erb⸗ 


recht. 

„Zus alluvidnis, I. — Ans, Zuſchwem⸗ 
mungss, Uferanſetzungs⸗Recht. 
„us aperturd, I. — Oeffnungs⸗, Durch⸗ 

zugsrccht (eines Lehensherrn). 
«us armandiä, 1. — Feſtungs⸗Baurecht. 
„us beili er näcid, . — Kriegs: und 
Briedensrecht. ' 
„us cäfäreum, I. gr. — kaiſerliches ge⸗ 
. meined Recht. 5 
„us ceambiäle (scambii), I. gr. it. — 
Wechſelrecht. 


zur 
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Is caminicıtık ; h gt. “er geißliches 
(pänkliches 
„Ius € eixca fr era, — Siräengcheiude, „In 


* —5* Lo Zrger ed Nacht. 
ie cioitdtie, , — aͤdt⸗ Bürgers 


* cobendi, [. — Buongsscht. 
a entre, L — Handelsrecht. 


ei comme, | . — —— 


Recht, © 3. 
* —— compaſeui), l. — 


ui 
= s Sonfueratinisiam, . — Bewoehn⸗ 


* criminäle, L — peinliches Recht. 
de la grappe, fr. — Rebenſaft, 


E "Beliberäudt, I .,— Pebenfenss, lies 
berlegungsrccht (un Erbſachen binnen 
‚einer beiinien Friſt, ob man 3. 
“eine eibicaß: antreten wolle oder nicht). 

„us denominandi (⸗ denominationis), I. 
— Ernennungs⸗, Amtsernennungsrecht. 


— Kop⸗ 


„Jus de noͤn apyellaͤnde, 1. — Nichtwei⸗ | 


terklagred) t, Der Vlchffen Gerichts ( wo⸗ 

nach ein Die oder höchfter Geri 

vor feinem andern in Rechtöfachen bes 

langt van ia, U, — von 
gefällte Ur unn un 

ke weitere Klage eingeſtellf —2 


uß). 
„Ius de tablette, fr. — 1) Tdfelgafierts 
2) Funftelkraft, ⸗geiſt; dad Bere, Edel⸗ 
—ã— .ie — I. — Abzugs⸗, Abſchoß 
——32 


& devolutioais, I. — Bererbungsrecht, 


us difpenfändi, I. — Berreiungds, Ers 
Be Gefattungsrent. 
us divinum, I. — göttliched Rei. 


Aus dorminit, 1. — Eigenthumszccht, Bers 
* fügungsrecht (über ein dem Slaͤnbiger 


verpfandetes Gut). 
2* eecleſi 33 herr — Kirchen⸗ 


us eligendi, l. — Wabir echt. 
u emigıäudi, I. — Auswanderung 


t. 
Su eminend, I. — Nothrecht. 
us emphyteuſess, I. ge. — Erbzius⸗ 


t. 
„us mapörk, k. gt. —: Stadt: Einlagers 


re 

„Jus epiſcopaͤle, EI, ge. »—. bifchäfliches 
Hecht, — enrecht. 

6 cundi in näyind 
“ ®. —ã— der in loc 


‚u ã er 


ugrui, .— Naͤherrecht, Geſpilde⸗· 


chtshof 


plus m 


Ir⸗ municipale (+ municip u), |. 
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md ermgefifhen Staude beim ehema⸗ 
ligen —— 
2 feeihle, I — Seſavdaa⸗ Hereide· 


„us fendale, I. — Lehen 
„us file, I. — Gefälle, —X Laſ⸗ 
en⸗, Kanmerrecht. 
Qus forehäle ya fereftärium), l. - Jagd⸗ 
Forſt⸗, — Waldrecht, «ordnung. 
2 us föri, I . — Wei chre At. 
Aus frucndi, 4. — Nnsaichungsredt. 
R Zu⸗ gabellä, d. — Abrugor echt (was J. 
detractionis). 
Jus gentium, I. — Vuikerrecht. 
„us geranii, l. gr. — Arahnenrecht. 
"ons zermanieum, I. — teutiches Recht. 
Aus eiadil, L — Schwerdrecht, Pein⸗ 
"gericht $recht. 
„us grutii (stiä), L. — Floßrecht. 
„Aus häredihrirn (sdered.),\. — Erbe 
"take, pi L. ieh Gaſt 
u 019 ’ — 3 
’ recht (bei ben Alten ei 
fen; wie jekt noch bei den Arabern 
und andern Bölfern, welche nichts von 
Gaſthoͤfen wiſſen). 
»Jus humännm, I. — menſchliches Recht 
———— des, göttlichen, I. dis 
vin 
„sus in re, L — Sachanſhrucherecht, 
nr dingliches Reh Cbefagt noch 
mehr, als Ind ad r 
Aus Auftintancum, * — )Iuftinians Ge⸗ 
ſetzeſammlung. 
„ins lignaͤndi, I. — Holzungsrecht. 
„us mercantile, I. — Hanbelds, Kauf⸗ 
mannsredyt. 


metatörum, |, — 
Lagerrecht. 
„au militäre, 1. — Kr iegsr recht. 
us moͤdiee cafigändi, 1. — das Recht, 
mäßig. zu züchtigen. 


Bewirthungs⸗ 
nes der heilig⸗ 


Einlagerungsrecht, 


Te Bürgerrecht (mad 5. eioitäe 


1 

„us natur& (s naturale), I. — Natur⸗ 
recht (Menſchenrecht). 

„Jus non ſeriptum, lI. — My nicht ges 
Ichriebenes Recht; 2) PR , 
Gewohnheitsrecht. 

„Jus offerendi, 1. — Wirderfaufss, Gleich⸗ 
anbotzrecht. 

„Zus öncris ferendi, l. — Trag, Laftı, 
Zapfenrecht. 


„us optionis, I. — Wahl⸗, Kührrecht. 
„Jus partienläre, 1. — 9): Einzele, Son⸗ 
: Dersecht s - 2) tandesortmang, Stadt⸗, 
ae _ ⁊ ifte, . “ Waid 
pꝓaterndt⸗ ri uth⸗ 
RENT 


Zus T 


540 Zus pat 
a and Rrerrg Em "Wed der 
' Zus pyatrondtadı, k- — 1) farsverlei« 


un 6«,»vergebungs=, ⸗beſetzungse⸗, Pfarz« 
— 372) Kin la —— 8) 
Utze, 
us periomäle, 7 — koerſdult ches Deht 
“ beionders im Desiehuug ur J. 


em). 
„Ins pignerändt, I L. — Pändungsredt. - 
* us — l. — dnze Recht. 
ofittoum, I. — Veroͤrdnungsrecht; 
u übrlich aasjeforiebenee Recht. 
Jus porlimint Wiederanſpruchs⸗, 
Wiederermerbörecht (eines Landabweſen⸗ 
den, das Berlorengegangene oder Ans 
. bern ee uns als fein Eigenthum 
arte fordern und wicder erlangen zu 
nnen); 
„Zus prälatidnis (spräcebintiä), I 
Vorzugs⸗, 
„Ins praͤſentaͤndi, »fentatid 
Dienkoorf lagungs-, Darfellungssecht 
(zu einem Dienfte oder Amte dieſe ober 
.jene Perſon von Geiten Deflen , ber 


“ dazu berechtigt iR). 
—RXR * it Befagungs recht. 


us praſidii 
Su primä nöctie, l. — 


„Ans primäCriä)eum peieum, I. — 
bitte⸗Recht, Pfrändoorfchlagun Ar 
(ehedem den teutfchen Kaiſern bei allen 
Stiftern, Klöfern ꝛc., welche Pfründen 
zu vergeben hatten, eingeräumt).  - 
„Sud primogeniturd, I. _ — Erſigeburts⸗ 


t. 
us privaͤtum, I. — Einzelbürgerrecht 
„Dat ei He cht. seDürgertecht, 


u protestiönid, L.- Schutz⸗, Schirm⸗ 


Jus protimffeod, 1. gr. — Rückkaufs⸗, 
Naͤherkaufsrecht 

‚u ——* 1. - Landrecht. 
ns yublicum, lI. — Öffentliches, allge» 
meineh — Staatsrecht. 

Jus quäfitum, . — wodierlangtes, er⸗ 
worbenes Recht. 
Jusqu'ici, fr. — bis hieher. 
„us reale, I. — bingliches Recht. 
Kr regeneratiönig, Begnadigungss, 
"Miederanfiellungsre recht. 

„Ins * s reluitiönis, I. — Einlde 
unger 

„Sjus repräfentatidnis, I. — Darftellungss, 
Stelloertretungsrecht. 

„Sue retentiönie, L — Une, ins, Rüds 
bal tungsrecht.: 

„Ins retorfidnts, (.— Wiebervergeltungss 
scht (f. au J. detraetiönis). - 

„Zus versactiönid, L.— Einſtaudsa«, Wir 
taufsrecht (f. auc J. seatindfeas).-: 


" a ar (na 3, 


Vorrangs⸗, — 5358 — 


Rd 


Bus f 
nerörum ei ⸗, Kits 
— ⸗ Rede — eiven a fer 


genannt). 
* feparatiönis, i. — Scheiben nesvecht. 
L: au Nachfolge⸗ Heeres⸗ 


us ſequèla, 
olgerecht. 
„Sushi finguläre, I es — befonberes Recht; 
eine Man Ahle eit:ıe 
„Juſſiod licher, berrſchaftli⸗ 


Jus —* , 9 ieberl⸗ N Feilbie⸗ 
eat — Hegel * Stadt 
„Jus ſtatutaͤrium, rtegeſet adt⸗, 
——— 
. — „frenses, bochſtes 
was J. ſumm 


„Ius —* (. ſuceeſfioͤnls), 1. — Erbe, 
Erb —V Nachfolgerecht (ſ. auch J. 
„Zus fümmum, L — ‚ächfes, Rrenges 


Recht (mas J. grie ctaw 
„Zus ſuperfieienl. Tessa cu 


eines Andern Boden, 


zu dürfen). 
„us fuperioritätis, I.. — Obermachts⸗, 
Oberherrfchaftsrecht, oberherrliche Boır 


m — landesherrliche Obergerech⸗ 
sineipie, E° — auf Befehl des 
Be auf fhrlichen Be Tu . ' 
u u e u VERY — au Be 
” "5 vn, auf obrigkeitt. Befehl. er 

dl 4) recht, richtig, 
Eu ebau, "een — 05 ‚Pan; 
$ takönis, I. — Vergeltungs⸗, Wie⸗ 


eo rgeltungsrccht, 

„Sure, |. u; rocht, Fa geradeſo 3 ge⸗ 
recht, billi 

«une au 5346 gu e.), fe — de 
berrock N Mannde, 67 ibrock ck. . 

„Juſtement ft fr. — recht, richtig, ſicher, 


gewiß; gerecht. 

Juſte te. — Richtigkeit, Ebenmaß. 

„Zus tefandi, I. = Erbverfuͤgungsrecht, 
Letztwillens recht. 

Juſtice, ft. — Oz ; 2) Recht; 
3) Rechtspflege; 4 Gerichts⸗ 
orbnung — 5) —R 6) Ge⸗ 


hteh 1 
ee of the peace, fengl. — Friedens⸗ 


——— v. I. — 9y Kechtfertiger, 
Vertheidiger; 2) Ordner, un 
(3. B. in Stenerfachen). 

„Inifcatiön, v.1. — 1) 


Berantwortu ‚Entauigen 
—— —— se, 
' — — — tmachang3. > Tot! . 


ern 8 
ellung, 
rthu⸗ 





. 


„afiren 


Baplie Juſtiz⸗ M 


ung, Antſabrung; Nothfeidbachtung:; 
— Fr f 4) tenhtfertigen v 

» 1 „Ude ie — 
orten. beweifen, darthun, Pr 
digen, yvertheidigen; 4) besichtigen, Drds 
nen, richtig ficlleu; 3) Recht anthun, 


hinrichten ; . NA Ma B Deacten ; 3. a. 


einrichten ( acken; 
ee St 
a niftgießerei)3 7) belegen, Tür 
——— (eine: ‚Nechann 9). 

au R * em; zur 

„uhren v. v. — Bünzenberkätiger, 


ausgleicher. 

„Sufir-Relle, o L- — 177 Abricht· 

— 

„Sußlde ‚ı. Gerechtigteit; 2) 
IR ehr, , ———— (der al⸗ 
t 

gute itotmmmtativa, I. — Sleichhat⸗ 
tung⸗ ⸗ eichdehandlungs » Gerechtig⸗ 

„Sutice $ Sißributiea, # MWer⸗ Zuthei⸗ 


mes ergetigieit (ur Serrefi veẽ Lohns 
uf Hai 2 ale: 1) Gerichtorvrfteher 
r n l. — 
er Richter; 2) Rechtsanwalt, Ge 
zichtöfachwalter, Gerichtöverweier. 
„Juſtitium, I. — Gerichtsſtülſtand, ⸗raſt. 
Juſtiz, v. l. — 1) Recht, Gexechtigkeit; 


2) Rechtspflege shandhabung, shilfe, » : * 


. verwaltung ; 3) Gerichtshof; 5) Richt 
plag, sftäfte. 
„Zutis 


‚Aut, v. l. — Rechto⸗, Gerichts, 


„Sußlz: Ammann, v. v. — Rechts⸗, Ge⸗ 
richtsamtmann. 
Juſtiz⸗Colleigium, v. F Kıake; Ge⸗ 
richtskammer, ⸗ra n chtspflegeamt, 
* —— hoyde⸗ er: öl : 
Jukly-Eommiffärius, v. l. — Gerichts⸗ 


yſieger,⸗verwalter; Rechtsgeſuch⸗Fertl⸗ 
— X l. fr. — Rechts 
uni — —* «Kath, Döeteechik 


Br ——— 7D de, | 
temahn, f dor die Me 

nis alt (Hoheit), v1. — Rechtes 
* ——— 90 heit (des Fürs ⸗· 
u; oder Staais ‚ sum Shen a Staats. 
„Sußkhlar, 7 Juſtitiarius. J vn 
Juftz⸗Kanmer, v. l. Rechts⸗, Ge⸗ 

richis⸗Kammer (was SußigsEottlgiun 
‚ oder: u Ip: Dipaztement). 


Rechts⸗ Ge⸗ 
Juhu er Obwart, Rechtögeioltner. 
Jußiz ⸗Miniſterium, mh. Mecitss, 











©. 


Aufn 641 
— «Obaiartel, Rechte 


Eewoltnerei. 
ord, v. — Rechts s, Serichts. 
werſaumniß, — E motd. 


„Intise derfon, v. Li — "Gerichtamann, 
sau Be, ul. — Rechts⸗ Gexichts⸗ 


B ath, v. 1. — Rechts A Gerichte. 
til ne | 


Gerich terqth. 
———— v. l.- - Rechten, 8 


SEekretar, v. fe — 
eg ‚Geheimfihreiber, ben! a 
ee ufzetoriht, u Gerichtslam | 
” mer⸗ —— reiben, Rechts⸗ 


ı Bibi 
gu Refen, ı v. . —Behtie, Bericht. 
Weſen. 


ufdrium, neul. — icon, 
a GunpezcH, swerfjeug, —X er (Buch⸗ 


tt ‚ ot, „alte vorlu ieſiſche Gold⸗ 
"ige U 15 Re er —A— € bet 
2ten im Tahre 1500 mit der gſchtift 
eneägt: ufus uf Jaͤlma florchit, d 
Gerechte wird blühen oder grünen 
‚ wie ein: Balmbaum.  . ” 
„Juͤſto tempore, I. — I sechter. Zeit. 
FJus Bed Überörum, —J Drei⸗Kiu⸗ 
er⸗Re 
ſeyn, nicht, v. I. — 1) nicht an; 
Syn nicht — ſeyn; 3 * FH 
En (von Sachen und, 9 Peefonen ges 


RE l. — 1) Gerechter; 9 HNVor⸗ 
er 3) ttdänifche Klbermünge iu 8 
"Gr mit. 'der Aufſchrift: Fuße (F ) 


den. d. i 
EL 


»In⸗ atendi, l. Bebracce- — 


⸗ 
du venatidnis, l. — 9a sdrecht. 
ug oind a eie, l. — 2 aber Pr 


ben: umd, 
#Sutta, ni, edit Kauf Nova 
an aber. im Ruf Hk Nowaia Em 


#uruena, l., _ Quellengdttin (alte vömis ' 
106 Obtin and Schwefter.des Turnus; 

Nuturnau dv. I., Quellenfeſte (der Ju⸗ 
turnq zu Ehren bon den alten Römern 
RE 


v. Singlingd. Bazt- gehe 

— * de lin Römern ein. haͤusliches 
en, un ein ns von 

sum erfenmal den Een an late 


5 Gleis » 


JZuhen : Ktäbab 
Ix Invenalie (Atulno), T., Dieh eier 
geikveiher, tömifcher Siaıen der wilter 
- Sailee Domitian (nach Andetn unter 
Tralaw); Die verdorbenen Bitten der 
x Rineı in 16 Witzgedichten ungemeiik 
At ehend burchmußerte, ja den Kaifer 
ſelbſt nicht Tchente ; . daflr ſoll er aber 
er: von diefem nach Afrika ins Elend 
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” 


_ gerniefen ‚worden und darin’ geftorden mi 


ſeyn 
—28— . — 9 Yngend; 2) Beinanıe 


„uni, 3 v. kei t. — 43 gefrhiifener 
—— 2). Gelamene Schmuck, 
—— Schmuck⸗ Ge⸗ 


—ãe— (ein prächriges Kerbikien, 

: in Brafilien.zu Haufe). 

„Jumellin v. fe it. — 9) Evelkäinfafer, 
.. sbändkt ;. 2) .Befehmeiber, Kleinodiens, 
mudlintier sführer, ⸗haͤndler ıc. 


Haan © tek., nehmt: des Mfentlichen 
fper' o der 1000 
—— er Zürfel, 


rtas Sy Neben 
r * * * Benno 3) Ans 
. wuchs von 


K. (nad hier fehte, Aue man in-@.) 
+Kad, arab., Verfchlag, Hüttchen. 
teaiDn, arb., 1) ‚ievediges Gebinde ; 2) 
tt Tempel ‚zu Dei fa (wohin die Türken 

fahrten, ya nach welchem fie beim 
‚zahl ihr una 


enden; 3) ‚heine 
dheiliges Gebäu f Fr empel fel bfh,, ‚tte 
. wa nad Ark des 

Maria ih dam vpn den Gemeinglaydi« 
fo bänfig beſuchten Temypel ıc, zu 
anßeı en I if sanplay; 2) 
aka —8 <bchälses (ineinem Scife). 
—&æ — AR u 
Kaͤatop, ofid ame eines ungenbhn⸗ 
H 1 din und ſehr geſuchten Fiſches 


5 —88 Benennung eines kiriaen 
* * Flußfahrzeuges. 
4Ka sup ume einer Ust chine⸗ 
kaazen mit gelben Süßen, Sana 
el nt 9 Aug 
dw, ind Se "Weit, Weigentrant Art 


Ka 

ifched B 
PPUN un. wo 4) altes iNdifches Korn 
* —— oder & tag; V Wein⸗ 
a wa 2 
+ * 5 vefl., Bere, Veamntwein⸗ 


Ben. 34 Sangıad (dev wiechilchen 
—4 






* Fein, sd. 


rKaͤbel⸗ holt. ur a) Sc, Dau, 


Hänschens der Igfr. 


. Kl Kahl 
Gürtditier (mir ir @ür» 


Arab, neugr. &riegsantetich C der 
nenern Oriechen, .D die Scheu⸗ 
kel reicht and nater einem andern ge⸗ 
tragen wird). 
ſeid; 2) Windehacken {an eimer- agen⸗ 

ME 3) Losſs, Autheil (au etwas, 
: das. nach dem Konfe verkauft wird). 

+ KRäbelgutt, was Handelgak. 

PKaͤbel⸗Laͤnge, v. holl. Tanlänge. (fo vick 
als Pr laftes; gewöhnt. £ nge eines 

. Un 

HRäbeln, 8 niederſaͤchſ.Miſchwaaren 
538— en-(gup und ſchlechte W. unters 
einander verwerthen; f. auch Babeluug). 

Aber Tanz, v. hoil, AnferfeilsTang | (ein 
' feierlichen Fanz der Seeleute mit einem 


übel ee, V. V., Verl Ri 
ag cher, vart., ; unge den 

oh cs fein, zweiten Sohnes d 
Enkels von 


Mater 
—2 —7 — im Streue Basen den 
ifen De 
Yes :boll., Spi Schiffew inde. 
Kabin, arb.; Halbe, Winkel⸗, Monats⸗, 
geile ehe (iu bei den ürfen vor dem 
a chter, auf einige Zeit und gegen ein 
figefeted 6 Geld, das dem hir gege⸗ 
en wirh, AR ton —8 kommt). 
Kabiren, I 
4Kabos, us, Heben ‚ı) er hat ausgelee⸗ 
ret; 2) was Ka 
ittatne .afr., Benennung des großen 
uf ükto grande) bei Zanda maje 
Vbnioreige der Tolofs und im Lande 
der zäuberifchen —* und Vandingen 


n Afrika, 
— sbut, fi. 
PR: ‚son. ü —X Berti, 


— —c tar Kacholong. 

Kacharllle, v. fpau., —2* Art 

berrinde aus Jamai ben Babe 
ma⸗ afeln was —2 

Pant —— 
ei ehe ultheis en 

» Racer Prifer, v, 'r. Antik, Bader 17 


„Ka 8. v. gr. — Deich. Abelfüchtig, 
hen, känfüid, Iodend, anfshend —* 
ze bremd ı 
„Raderi, v. ar. _ krantliches Ausſehen, 
Siechden ıc 


—* was Ki 
35 aft. MNilching (ein 
dl 


baster nad bu: ser 
Eoelkein. r iu ka in der 
Wwonreier — ** 11) 


wer 


- 


Kack Rang . 


Eaden, doll., © ausnehrflen, audleeren, 
„ziehen (Heringe, um fie einzufalgen 
und in Zonnen einzuſchlagen); „2) + 
Bublen, au Stuble schen, dikſen (dom 

: tat 

taderlade, fat. afr., 2) Weifling, wei⸗ 
Ber Neger (der rothe Dugen, weiße 
Haare und weiße e ſich 


deren in Alten, 
Anben; | ; f auch Albi⸗ 


heißen Erokrihe 

non 2) amerik. 
HSubeli, ofb.; —* — (wächst 

in ‚Dfindien und giebt ein treffliches 

Del wider die Mundfäufe. 
—— v. türf., Name einer turkt⸗ 


n Ausübung des Ouren und Böſen te. 
- annimmt wo fonft die Mahomedaner 
auch in bieſein Städe einen, von dem 
nvermetdlichen Schidfate abpängigen 
illen ıe. annehmen - 
„Kadäter, f. Karäfer. 
— — acht. Wacholder. : 
IKabdig⸗Oel, v- v. ‚Beghriter»del ‚ftir 
ne Bieharguei), 


„Kudddre, trk. —S . 
‚aRabeL,. ind.,. Bank, Lagerkiſſen, wolfer, 


:bette. 
— 5 — Be türk., Sram, Gemahlin (des 
tür 
able, Ric ab. hebe:, 9) das Helli⸗ 
* Seelengedaͤchtniß (ein Geber für 
DE Fr rſtorbene; wie e⸗ ‚heutzutage bei. en 
Juden üblidy if)... 
tgadmia (sum), L, 1) Krer-Rabalt 
- teim dem. Kobalte ä ni es, ſehr dehn⸗ 
bares, von rof. ohmaier in Goͤt⸗ 
ungen in der —I entdecktes Erz; 
2) KFiſenzink, Galmey (wird mitunter 
. Kadmium von. den „Arzneiftellern ges 


+ Badmni IR l. hieß der Sohn des 
phönizi den Rdnigee Agenor. Er 
der —5— ‚von Theben im Shotien, 


und foll die — nie die Schreib⸗ 
— nach Gricchenland gebracht ‚da 


Laden, trk. Dieh- Tanzmonch (wie es 
deren in der 7 riet ? ıc. giebt, die oft 
“ einen ganzen Zos waiten, oder ſich dre⸗ 


——e— ka Duadrite. Be 


Fee v. engl. eine- ger Badnal. 
reine, ı altt., Stxeiter, Kämpfer, Ders 
tKänguru, ind., Hupfhafe, Beutelthier 


(eßbar, im he ißen faſt Manns 
höhe. groß, bei 140 Pfund J ‚und 


- al 


ſchen Glaubenszunft, welche : cine volls . 
. „ronmene Willensfreiheit des Menfchen 


erfien).. 
rät grönl.,, 


a Deih, v. fr 


Kifab- Kalh 543 
beſonders in Shötudien, Nenholland re. 
häufig u finde 

Oberſchlachter; 


n). 
—66 Ali, tüpk.,. 
hifapoorratde « Wufieher (beim türk 


yadicer, nad — — J J —R 


Ra D’eftönt, € Defcompte 
Mr) föhrt, f. Saite orte 
vafon, f. Cai 
Ferluche, Mfh., Loch; Thurm, Befängnif, 
+KäuchenMeifter, v. h., Lochmeiſter, Ein⸗ 
purme Kettner ꝛꝛe. 
ind., Kähne =, Nachenbaum (wor⸗ 
die Schwarzen ihre Kabne ma⸗ 


chen 
afec&emie («Sermipß), >. arb. fe. _ 
Kaffegefchire, sauffag, sä0y 
+Raffe-Stragel, v. rap. Pe Laffeewicke 
(Unterſchubmittel er ‚ben Ka ee). 
Fafiller, nicdenfäch ‚Abdeder, Waſen⸗ 
meiſter, Schiuder 
+&afillerei, v. v., pbedeiei, Waſenmer. 
erei (ale Gewerbe und Wohnung) 
+RKair, arab., Steuer; Abgabe (3. 8. vie 
beim hl. Grabe ge Nernfalen, welche 
der Paſcha von Damaskus erhebt). - 
Faftan, trk. jerſ. 1).Ehrenrod,, Schlavp⸗ 
armelrock (für chrififihe Geſandie und 
. andere Vornehme, dig am türkifchen 
Hofe aufwarten wollen); * Panzer (bei 
den Aeniven): = ı Hr 


Panel, es — re Scireindevorficher: 


—* oſtd., Yangnas- Affe, (auf Suͤma⸗ 
tea, apa und überhaups auf deg Guns 
diſchen Jnſeln; beißt auch Baͤntagan⸗ 


Affe). 
— walay,, f. Kauchil. 
Kahnanne, v. ind. Rieſenſchildirdte Des 
ren Schaale zu allerhand Dreher und 
Schnigarbeit benugt wird: 
+Kahvergis Bar, perſ., Kaffe⸗, Setränfe 
Fr Ag com Here ee Königes von 


Nam 4 i ⸗ 
Männer (in f 4 —X 


miak). 
— Dil. v. ofd,, Gicht⸗ Krampfi 
vom Rajaput« aume quf der Inſel 


d für 


Aal perſ. rind von Geblüt. 


&, f. unpage. Dei D 
gr ®* a 
n Niederſachſen). | , um 
„Rale, was K ih. 
2) Schiflänte. 
Damm>, uferſtraße. 


). Hafen fir, uferdam 
andungshräde; 3. gi 


548 Katfe Lalo 
Me Ei ta em 


+aait Hai, 38 Raderknechte auf den 
aifen), 


Kail, Arab. maur., Unterauffeber {dev 
Chriſtenſtlaven be den Kubälen, einem 
arabifchen. Stamme. in ber er 

Auf den Kal dlgt. der Bafche, oder 
Dnraufieher. welcher gi denfelben 5= 


„.nder 6mal io ahre Duchficht hält, 
“und dich gewöhnlich mit eben fo großer 
* &trenge ats fihleuniger Re tspflege. 


- Dex Bafche Anl: Rebt unter dem Scheitf 
oder Dann; dem Oberhaupte des 


Stam 

—— Cam), tatar. trk., 1) Stell. 
” gertreter ; Amtsverweſer (des gürten 
bei den krimmiſchen Tataren 

* Stellvertreter, Amtsverweſer des Bro 

veziers (bei den Türken); 3) Ober⸗Rich⸗ 

‘ch, Stautbelter zu Konfantkuege). 

Saimg ame einer Art Kr 

nn gA Ametta ‚(mag Alligätor, * 


Falmeefier, r. boll. —.. Hafegmeifier,.p 
aufſeher, Bunenmeifter 
Rain ind,,.Graubart (Hame einer lang⸗ 
eihmwänzten Affenart_ mit _fchwarze 
ugen und langen grünem Barte; A 
Amazonenfluffe In merila). 
+Ratwäft, trk. — —EX 2) Kopfab⸗ 


fhläger. 
Kafka: Önkein, Caca Danphin. 
ttRäfabu, ind,, Name eines weißgelhen 
pagei rt einer onfhhanbe, „ellen 
eichrei feinem Name men ent ſpricht; er 
‘kommt von ben ‚ao lukkiſchen Anfeln.: 
„Kafari fie, v. l. 
e: ken Ana. 1) ſchlechte Wort 
alem alon, ar. — echte Worte 
” füsung (4.8: was an widrig mäL 
27 us bänger zuzuſchen); 2) vers 
edte Unfläserel, ‚Bweibentigkeit ic. 


en, ſ. Kackon 
—— was Kaderlode. 
mKaliven, was Kaͤcken, 2). 
„Käkmeifter, mas Kaihmeefter. . 


wRetscheile, d. gt. _ "Ontienverdoibens 
eit 
— * gr. 


— Sefleverdorben⸗ 


heit, Verbanungstchwäche. 
Kakochymie echentie), v v. ge. — Säfte: 
abfonderungssliebel, ⸗Fehler, Verdan⸗ 


ungsüdel, «fehler; ; Sirchheit. 
kodãmon, gr. — böfer Geiſt, Plag⸗ 


— — A 98 Hlbartig feind⸗ 


—E— es, ri ch. 1) üübele Gewohnheit; 
a)‘bd artiges Geſchwur. dab ’ 


Durchlauf, Stuhl⸗ 


Aalani⸗ v. g 
lei 


Kaleg | Kalam 


a gamie, D. vuſchickliche, &b4 

lechte Heir a wuſthickliche. üble, 

ofratie, 9. Br; - — ſeblimme, ſehlechte 

—— Regierun 

f aköngo, afr., ı) n ame eines Feigen 
-Königreichd auf der Abendfeite von 
‚ Afrika; 2) +Königsffeh ‚(aus dieſer Bes 

gend, der dem Salmen äbulich IR). 

„Aakepanie, v. gr. — llehelbefinden, Un. 

tch . 

& döpbaton, Br was Kakemp ton. 

| 

„Kalopbonie, d. gr. — Uebe der Midlaut, 
Misklang Adnung. 

Kalopragie, v. gr. — Eingeweidefchler. 

„Kalorpthmug, gr. U — 1) Zeite, Schritt⸗ 
maßfehler; 2) SchlagadersIlnprdnaung, 

* unordentlicher ‚Aderfehlag, e 

Kakoſphyrie, v. gr., was Kaierothmus, 2). 


Kakoſtoͤmachos, 16, gr. l. — 1) Schlecht« 


maͤgler, sverdaner, Schwachmägler ; 3) 


uUebelnad 

akorrophie, . — lehelnährung, 

Näbrfchler, —EW Nährgefchäftee 
Zerrü tung. 

„Kafyzelie, v. gr, — verkehrter, ihdtich⸗ 
ken — cha Eifer. 

—— o v.  Heldenfeig: chadem 
ein T 

+Raldats, verf. , Kleider, Kiekdungsfiie, 


Anzu 

TRalab abc afr., 1) Srobifkchie, Flaſchen⸗ 

— acs enennung eines aus⸗ 
go ng der den Negern anf 
nina "un "Aufbewahten des Palm; 
weins dient, md’ der fie darand trine 
.‚ten); 2) 2 Bldfgfche (mit indianiſchem 
KRohre überflochten). 

c— ind. Hname eines wohlrie⸗ 
Werden grunlichen Holzes aus Iudien 
‚(nt * gued zu eingelegter Arbeit: —8* 


a. 2. tt. ſehuz., 9) Nobtyfeife 
! chen; 2 ie ii riegspfeife (ia ber Schweiz). 
„Ralaminthe, v. PH — wilde Münze, 

Bergmünze (DA ana) 
“ land, Di v. Bi ufammenberufühg ; 35 
erſa 

Agalande, * balende. 

„Kaländer, v. it, — Zeugrolle. 

n&alänbebrüber, sgilde, nberten, v. ger . 

. — 1) Berfammlungsbräder, «gilde, «here 
ven 5; 2) Sehmausbrüber, sgilde, shers 
ren (was Ealtnderberren). 

+tKalänta, ind., Name eines gedrudten 
oder gemein, Angitpben Zeugß. 

Haartuch, Hau⸗ 
Schleier der ſten) | 
44 athus, l. — Fruchtkorb. 


Alit was Kalamita. 


Alert Mlleot 
SR, ; ind, Behanlise des sah - 


Unrechts 
Faihit, ind, Zeitalter der ſtinioies 


Kal was -Kala abaſſe. 
* Begleitung, Gefolge (eined 
diſchen 8, wenn er au 
FZJaoad geht, we‘ Ad 10: bi8 12000 
leute, 150 Fenerttürke, und übeahauss: dei 
40000 Menfchen mit 20000 Laßthienen 


esaleihe, v. or, Sthongucker, Ser: 
‚ (ohnerungse zobr (1818: in. England von 


ha Koma, zeiten oder. Drew celun· 
— gr. l.- erſter Moenateia Gen 
man bei den. .alten Griechen KRb⸗ 


mern jedesmal am erſten Tage eines 
0 ei "auszurufen pflegte; 
a 

t&altnde, v. d- F ve ehenemittelleuer, ⸗ ie 
bühe ıc. (an Zleifh und andern 
"wiaren, für die ‚preußifchen -Landgei is 

und © ullebuer, vom Volke jädre 

ia im Herb e abgereicht). 

1Kal 
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a Alm 


— Göbnbeit:Entpfin- 
— A ehe von Schb sge⸗ 
re Selten ee von Pe de 


„Kallägrunh, "Sch reibe 
” Vehrer der —522 —* 
„Hallig raphie, v 2 _ Schon ſheeibe 


„Kal biſch⸗ w. gr — ſchonſcheeibe⸗ 
—26 en (ich. gebe 
tr Rallitrates, r.,:dieß 0) cin Biibpanen 

„an | a DE nach Be 


 Apeife beiö —* und —5 
armor abzumeifeln wußte; der 
‚ Kleini —* * 
icãnun —* Rüde eines Griechen, 
der im TteR, Da ‚rbunderte naferer Zelt: 
.„zochnung das Ingenannte griechildye Feuei 
— welches. unter dem Waſſer hart 
zannte uud.,; in irdenen Zäpfen, anf 
Seife gewogfen, folche ſchnell in Bran! 
id te; woraus, hi gemacht wurde/ 
nicht mehr belann 
m Gsitin des Woplffe ut. 
mb H —2 Re de 9 * 
wor 





t&alliope, 6 
"und jmar 5 üglich 


nter, peif., Rent⸗/ Schägmeifer (ami „Ka — 
yerfifchen Hofe aunge-, Enden: Gchönbilbungdnßne, 
„Kaledon, ex Zurucht⸗ Schmauch-⸗ vt Raliiſto. gr... 1) Töchter des Pe HER 
Tabaks⸗ ſe. arkadiſchen Königes £ntäon; 32) Junt- 
t&algäbie bindet, thibet., 1) Schteis .-terß Geliebte ; 3) der große Bist 
3) Eildote, pejeblaudzichter (de bild am mikternäctl, Himmel on Wr 
— dieſes Wort). Sternen, worunfer 7 heile den ſogenann⸗ 


ui ic, Dedilgeheh (Bagdruder 


taatt, u. ard., 1) Salzkrant (w t am 
Meerufer; feine die tebt die foges 

ı nannte Soda, ©) 5° warz (indis 
‚ (ber — der Göttin arawaͤti, f. 


andy: * 
—8 AR i 


—— Eee Sn merk. 


(firen, 7; l . e 
—3 —X nn von. Er, Kupferfen. 
—— v. gu. - Erz⸗ Kunferker; 


ei yhifch, ©: gr. — erz⸗, knoferſte⸗ 
* De jur er dr Kupferſte⸗ 
x gr. ar. I. dr; KalteRrot- 
ſalz (M teifalk aus Kalkerde mit Krots 
- ader Ereinfalg Säure bis sur Sättis 
- gung vereini 


gt). 
iKanaräfdıe, —R Bote, Eils, Land⸗, 
Staatsbote. 


lan v. gr. — Schönheitsichre,. 
ve v sen. 
1) 4) Ve ön er 
* —* Kr a ran 


ten großen Heerwagen bilden ı€.). 


——— sthrir, gr. — Steinbrech 
— 52 vg. — Schönheit 
d Güre; 2) fittliche — Her⸗ 
Geelengüte. 


vente, güt 
allometri v. Schbnheitsm 
A (Behre don d ben Fe n 
in Kiünften und Wiflenfchaften). 
en gr. — Putztiſch⸗ Schminke, 


rKalluͤgier, v. nengr., 1) frommer Alter 
2) Beiname der "srie ifchen es 
(vornämlih vom Berge Athos oder 
de. nie ie Maccdonien). 

i 


ttſch. 1) ruhiger Nach⸗ 
denker; 2) Stillſiedler, Grillenfüngen; 
— 538 3) Beiyhals, Anieder, Erhe 


4 ı 
HRäfmäufern, v. bꝛ, —* ruhig nachdenten; 
2) ſtiuued ein, den Brillen nachhängen 
re.; 3) geizen, Bniden, tnaufen tt. 
+Kalmärifhe Unidn, v. ſchwed. I., Kals 
. märifche Vereinigung (ein von der f 
blichen Abnigie 1 Dargaretbe 1397 


taats ‚ba 
Cancer, Dinnast —— —— 





Rats Ran, 
m vereinigt end: * 
5 ee ſolten net: " 
[men .: 27 at. er 8. 1) Bi ’ —— 
beruhigen, 


Er *8 —— en 


„Lehel 217 was 8 
* mus, gr. l. — A hilfe; 2) 
— — einer —— 
n Oſtindien u ab Europa. w IM). 
—E ie, (1 Ballel.... . .. I 
Kalowel, v. pri, ‚verfüßtes, fünf bi8 fies 
t benmal —* eläntertes Bi * uf 


„Ralf et N 
—*8* — a —** a Gputtöos 
et 


e 
alopöbien, v. 
* „chef, Nonne. 
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Faalöven, ı v. —— * —8 
alpak, ungr., Hufı freien 


alphönium, f. Haller 8 
9mai, ind, Zerta ter de) Statt, her 


—— im. EL 1009 des getreten 


66 A er o 1 nei, bh. 
Ds ei, 
Hast ft: Zeh eihen, 1 a ranung einer 


Po fin, bee und Bedigen 
—8 welche von 1668-1746 al 
— —— für Kalt⸗(Kup ©) 
miede zu turen ‚jährlichen Zuſam⸗ 
men fünften geprägt wurde. 

tt&alöpfe, gr., „fanetbafte Oättin ber Ju⸗ 
gygia, ugmweit © ieilien. te *5 

ehe — in Ulyſſes und als er fie n 
abren unerhört Wiie⸗ — Bahr ” e 


s Bram da a4 
IT, ixsBacha, trk., Aufl eher Oberf 
et ie Bade, aben d * —* 
thes (für den türf. Kaifer). 
(kun. va, ‚Ind. Gbottiu der Liche. 


Omi, ofen OR 
ee emafchbb, f f. Eamajb, «jen. 
"elle bebr. hald., Denkzedel, sed 

rg dreie — —— © 
ergament mit e alien ee ge⸗ 
en chaldaͤſchen W 


1* 


— 


einen lederuen oder ſammtnen Beu⸗ 
tel gehedkt,, um den Hals gehängt und 
vornen auf der Bruft getragen wird. 
Soll nach ber —— ſchwachglaͤnbi⸗ 
ger 


nden wider. Schresten, Sicher und 
verlei nt sure Dienfte 


eu, 0. I., Rent⸗ za, Gefälls 
ex. (was Cameraͤri 


* ro * —2 \ 






“* 


fr filan; 3 


ad 5* ber Liebe (f. Laͤch⸗ 


ortern das, 


AMÆmn N) | 
— v. 1, Miet, —2 


44 





t 
17} ill Befer; v. v. Miaben iuwa ſer⸗ 





— 28 
„Kaminiren, 9 gr. it ſiurnlechten⸗ 
. ageriad » Hingenab- aädten 
tRaiang, Malle, * ——— 
iR © nd weißgeib aus Stei⸗ 
nen ha Gele —— in der —E* 
1: gebrancht). 


DE a Gemprtez 
ee .,® a q a —* 
wait nen ſchla angen! äbnlüchen 


- Kopfeh 
"Rämmer: ourrier rri arler), v 
re ein alen Kame umer 


rl. 

Dilweripaftsmeihe (bei oe 
t&htumer « Tun (v: Anm.’ Cambrik), 

era: Leinwand 
—— y.1. 
Simmerluft:ein er; 2) 


* 


1) Kattıs 
Heichter, 
ae r). 
N mmes,; was Künnf. 
Kamönen, ſ. Sanrenen oder Camönen. . 
Famos, feytb., Benennung eines bier. 
rtigen Seträutes bt 6 bet Me cythen oder 
unnen zu Atttla’s en (heißt auch 
Kumis und fcheint mi ven Kumiß oder 
ammes der mogoliſchen Tataren nabe 
eat oder gar einerlei zu fcyn). 


„Fanyin, DR — Iloaseuplat (auf ei⸗ 
* v.it — 1),Ölede; q) Glo⸗ 
en Arad, ( Kaffur) , Schwind:, 


{8 —R ol b, B.. ., Stireifholg ( pkin- 


dif rt, bie Rreifig, zöthlichbraug,;- 
che Holza A; * Fi 


mie — N am 

,W 1). 

—— Schnanz — Schlanch⸗ 
Ro —3 — Diedlolean· 
—2 appe (Örgelbau). “ 

+Kanäfer, ». gr. ſpan., orbzuruch 


tum, ⸗tabak ( der in Körbe geſamm e 
verpadte und aus” Amerika ze, kommen⸗ 


De,. feine Rauchtabab). 
tKändat, a Wickelbinde (zum Einvi⸗ 
deln des neugeborenen Sin en in . 


ee, athiop afr, Wurde⸗ 
Standesname er alten —* 
ger ganen (ſ. Aroſt. Geſch. 


—8 vd. anagr. — Oe Range. 
t&ändei- — v.4. die Wirie⸗ 
Ikthe des Kandelbauines? oder. 
ofen ins, 


= 


eldſchmied, Renten⸗Windbeutel 


Randit: Kanon 


sr Rand, e, ch. en Name eines &ineftfhen 

Sunbird a ee äger i 

ae Bilder, mit Körben, gewöhnt 
auf auf ben art Köpfen ; m ae befondere griechi⸗ 
he Bauzierr 

täng tor, : in, Del (deffen fi die 

ier ıe, bedienen). - 
Br fadind., was Kängurn, 
„Känfer, d. gr. 1. — 1) Krebs; 2) Nels 
ae; 3) Spigne Cin.einigen Ges 


genden) 

Kannilitein, d. gr. it. Zimtßein, Aſier⸗ 

—— — (von Eeplon, ſpielt gelbroth 
wie der Hyacinıh ‚Und. Wird unger die 
Edelkeine gerechnet). 

HEKanoͤbus, spus, ige r. l., 1) Nante 
einer Niliufel un Bıcdh iR Aegonien, 
die von, einem Spärtaner, Kanspus, 
der dort au einem Sclan enbiffe ſtarb, 
ben amen erhielt; 2) 

Geiſt, Schutz⸗ 


irn 3) guter 
Bu; ilde eines Voge 


—* 


ot ——R % von den alten U 
; en opfes vo e n Ae⸗ 
** dargeſtelt); 4) Bild det 
—— nnd Ausſchweifung. 
„Kauen gr. — N Kicrraum, Maß, 
mmung, Worfchrift, Feſtſetzaug 
(Hirdlice), Verzeichniß heiliger Si 
Slate Sasıı, Oil Geber 
nımte abe, und zin 
ee ande Cm Es ra der on 


kunſt); 4) ) Recmungemußer (in der Als . 


- Herta 5) 2 Zonmaffab; 6) 
ohr, Rbhre; 7) Dedgebet. Sanınlung; 
— —— 
ad em od oder & 23629 der Buchdru⸗ 
ah v. gr... — Rebriud, Fe ner⸗ 
Alund, ⸗ſtuck ı€ 
a » ge.. — . Röhrofen, 
Stuckofen. 
„Kausmier, f. Canonier. 


„Sanonlei ⸗ Schatäpe, ſ. Canonier ⸗Cha⸗ 
„Kungnitkt, v. gr. — Stiftthum, Stifts⸗ 
Ranniius, gr. I. ESuiftsherr, ⸗pirund⸗ 
— —— v. sr: l. + Helligfpres 
Kandnifch — 1) Bedlich ange 
N — —D und angenommen a S 
— uche 
” angensmmene Serifien (17 u 


„Sehe Recht, ®. Br, ⁊ - "Kirchen- 


Kanon Kapaſ 7 


: Kantife Strafen, u: 0. — kirchen⸗ 
vechtlihe Strafen. 

Kanoniſſren, v. ge. — 4) anorbnen, feſt⸗ 

u desem. betimmen;, 2), heilig fprechen, für 
eitig erklären... „ 

„Kananiffin, d. gr. — Stiftsſrau. 


„Kanonif, v. gr, — Ki enrechta⸗Gelchr⸗ 
ter / Selchater im ga ichen Rechte. 
„Kinon m ‚98. ke: — Meßgebet⸗Por⸗ 


st) 

om pus, f. Kand \ 
antchen, afr., —** — Cauf Grinea 

‚in kleinen uchet — —* 
Kante, v. it., Scharfe Seite, 

Rand; 2) pefitgpiite "Sie 
damen, v. i8., 4) hber Die Ede oder den 
Dank wäljen; 2) auf Den Rand fielen 
. ein :Saß); 3) berummenden, Dres 


ben * emiigel einge Hacken). 
tKänthaden, v. dr rehe, Wendhaden. 
ttKanthär, d: gr., sürfifches Gewicht zu 
00 Pfuad (. Eänta en J 
„Kantbatide, v d. ge. — fpanifche Stiege, 
Blattevaläfer. 
„Känthus, gr. [ _ ı) Rabſchlene; 2) 
Augenwinkel. 


tg, v. it, — ‚eig, ſcharfſeitig, rans 
„Sanite, v. it. — Drabtröfichen (sum 


rd Philoſophle, Mi. gr., 8. Ver⸗ 
nunftwiſſenſchaft Lnach ihrem Ueheber, 
Immanuel Kant, der Als Prof. zu Re 
nigsberg 1803 ſtarb, benannt; 
die kritiſche bil ophie, oder Die Uns 
. terfuchung und Beh — deffen, was 
innerhalb der Grenzen der rnunft 
und Des. wienfchlichen Wiffens liegt; oder 
as der Menſch wiſſen und als wife 


—* 
— 
n u), ru >) antye 
ae peitiihe, 


FRanlln, of ode, I Ügge Senſelerde (Por⸗ 


+4Kapangus, gr. en (dretlautig), hieß eis - 

ner ber leben Feldherren, toelehe e: 

ben in Griechenland eroberten; er fol 
die Sturmleitern erfunden haben; im 
Uebrigen aber ein koljer En land be 
' ter geweſen feyn. nen Tod fand er 
Theben unter einem Hagel von 


Kenanpiän, bar enlga, def, Ehren, Prach 

apauidfcha, stlga, fr ren⸗, Prachts 
"ze dag gewöhnli Ebrengeſchent des 
roßhdern, unter Andern auch an deu 
Aguernännten | Hoͤſpodar oder Fürken ber 


Pan ion, gr., Ergvafertuf (deilchenblan 


auch 
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aan lichthlauen Bau und. ohne 
BEE Sardı, f. GapigteLadi, 


Karſkuͤli⸗S 
a v. L., (von 80-200 


Mann bei den Neugriech 


a Yu gi ab nit, Sell; 9 
ie im d Capit. 
„sipn „gr. 7 —2 Raude, Bolten: 


„Kapnomänt, v. gr. — Rauchdenter,— 


wahrſager. 
⸗wahrſagerei. 
— 5 — v. 1.3 — rauchdenteriſch, 


ageriſch 
Fl a, ‚U siehifches K.); )) 
u wies ER ⸗ bei den erken 


.. Chriften die — nit einem Lichte, 
in Begleitung der Seugen, zum Tauf⸗ 
wafler hin tragen mußten). 
Agppäten, v. gr. it, Bekappte, Bußliber 
&in der röm. Ki Solde, die bei 
y hbungen ıc. eine. Kappe iiber Das 
Seh icht ven, um nicht. erfannt zu 


erden). 
HRänpen, v. holl., abhauen (Anker; Schiff⸗ 


en). 
+Kapuläga, trk. afr., ‚Gefchäftsträger (eis 
es Dep von Tun 
Hfkäpys, phrys. gr. rg 1) Sohn des es Aſſaͤ⸗ 
ritus und Water des Auchiſes; 2) Na⸗ 
me eines. efäbrten. des Aeneas. 
IKor, altt., Leder. 
— — berſ., eingelegter Saͤbel, 
amasce 
+ ra-Orad, Wk, tentfcher Thaler (bei 


araiten, v. bebr., Stren Icheiftier ( ie 

IR diſch anbenszunft, die ch r 
den Buchflaben der alten Bun eife te 
te oder an bie bebräifee Grundfprar 
die der Schriften des U. B. hält, und 
Ueberlieferungen Zalmud und Maſora 


rwirfth. 
„Rarafaladen Cliaichy), tel. — Küchen 


\ 

„eure, en, |. Chavaͤkt. 

„Karäfter, ſ. Charäfter, aß dem Weis 
tern, das mit Karäft. a auge. 

‚+Kara Kuluͤdgy —*8 Ir Wacht⸗ 


meiſter. 
—8* al, turk., Kauffahrtei⸗Schiff 
HIN ohem Hintertheile (mas Cara⸗ 

- muüffal) 

Lurantäne, f. Quarantaine. 

18 Fära-Een che, perf., Leibwunbarzt des 
nigs von Perfien. 
HRasat ar, v. amer. 93 „Pflaumen⸗ 
Aloe (mit einer bitterſaͤſen, augenehm 
ſchmeckenden Zruchtz wächst auf dem 






Rast Karphol 


Autill 3 die andere Art, mit ſtachelich⸗ 
‘ten lättern, auf dem Feſtlande von 


Amerika). 

Asien, sed. sr Gürftenwehnung, «bau 
„(von gerne &teinen und 

fans air N) in einen Tichden Stadt Ehnlich rn 


—** —F ae Libofcher Wind, Sud⸗ 


FRarbärfehe, > altt. + Leder, Riemen: 


FR nun? en, dv. altt., mit'der Geberpeite 


fche abftreichen, burcpbläuen 10. ’ 
„Kurcharias, v. gr. — Hufifh. 
„Küureindma, gr. i. — 1) Fre sfchaben ; 
2) Döfe Blatter; Bea 3a Menſch. 
„Karcinomgtös, v. gr. I. — krebsartig, 
⸗ſchädig; ſinkend aasmaͤßig. 
Kardeel, f. Quarteel. 
Kgrdia ie, v. "; — 1) Hera 2) 
Magen rampf; I Zrübfion 
„Kardialogie, v. * — Herziehre. 
„Kardiatomie, v. r. — Herzzerlegung, » 
gertbeilung, «fhneidung 
„Rardl ogma, gr. — Esöbrennen, Herz⸗ 


geſpann. 
+sfarzien, v. altt,, ledern, Leder bereiten, 


zurichten. 
iKareiung v. altt.; das Lebern, keder⸗ 
ca (dimeb., id (alte, gut 
rgild, rrenge alte, au e 
Reichemänge in Schweden, fenf and 
Karmicht genannt). 

+rKärkur, oftd., Benennung eines ſchma⸗ 

(dpnellen Fahrzenges auf den mo⸗ 

intliſchen afeln) 

PKarls⸗Orden, v⸗ eh. L, ein (anifcer, 

- 1771 von Karl dem 3ten au Chr 
reinen Empfäng a * 
Verdienſtorden. 

+Räriwicht, was Ezruin 

„Karm, ſchw 

„Rarmullren, v. .. — eranden, einfaflen 

 (f. aud) Earmofiren * 

—EW gr., hieß ein alter, von Chr 
rine gebürtiger und zu Athen lehrender, 
berühmter Weltweiſer, ſcharfſinniger, 
gewandter Redner und Haupt der 
neuern Akademiker, ein Anhänger des 
cin —F und Gegner Zeun’s ader Der 


Karniffeln, iit. 1) Leder aufreiben; 
fein ak, mit en Fdia. 


Se Gerbſpiel 
(mit 48 


‘ 


hadrot, ruſſ., HEER). ff (was Ichthy⸗⸗ 


„Karphologie, d. gr. — Flocken⸗ Federn⸗, 
gi enlefe e ines Kranken, ber Im Bet 
dern auszupft ıc.). 


4 


Karpol Kaſne 
—— v. gr — Fruchtſtein, „ders 
„Sarpolsle, v. gr. — Bruch, Saamens 
lehre, «tunbe. 
gr. — Frucht⸗ Saamen⸗ 


— ——*Xx 
kenner, ‚tundiger ic. 

„Karpoͤphyllon, ge. — Frucht⸗, Beerblatt 
(nad Einigen der Alexandriniſche Lox⸗ 
gercirann), 

Karreh, f. Earri. 
RKarriliren, v. it. — verzerren, über 
-tretben, =laden (ſ. auch Eariciren). 
„Kartapläs, ſ. Kataplaͤfma. 
+Rartaunes, ⸗nenpulver, ſ. Earth, 
Kartyl⸗Gemmen, f. Chartyl⸗G 
tKarpatiden, v.gr., 1) Kopfträger, Renge 
bilder, Ballenträger ; 2) Karpiche W 
ber, Laftträgerinnen, Pfeilerichönen, » 
gebitde (Baukunſt). 
+Karpatibifch, v. gr., Topfträgerifch, trag» 
—R „Haltenträger: dh; nad Karv⸗ 
ſcher Weiber Art, s Tracht ı€. 
Karone, v. gr., Kingeweib aud Karyen 
(einer alten Stadt im Peloponnes, ver: 
fchieden von Karin, einer Landſchaft 


in &leinafien). 
„Karpöpbpllen FR Nelle, Nägle (ale 
_ Hattel (angenehme, 


Blume und 
Karydte, dv. gr. 

zwetichenähnliche Frucht der mwärmern 
> Erdgegenden, befonders des nördlichen 


Afrika, der Berberei, Acgnptens ıc., fie. 


wird et lebr bin g auch in Eu⸗ 
zova eingefüh 
tt as; oft a , 4) Name einer gerin⸗ 
n, oſtindiſchen Münze zu etwa 1 Hels 
der; 9) eine Art Trommel der Neger 


auf — 

1asbichi, perf., was Pul. 

+rKäfchemir, ⸗ſchmir, ⸗ſhmir, sfimly v. 
oſtd. — eines jehe fenendn ER 

- welches den Lande (Königreich Kaf 3 
mir in ber großen —X in Aſien) 
nachbenannt iR, wo ed zuerſt gemacht 
an von As nah Europa kam 

au 

tKAfemir Ra szemir), ofid. fpan., 
Koppertuch (von fehr feiner, fpantfcher 
und anderer Wolle) 

1Kaſi, arb. perf., geißlicher Richter. 

7Kafiaſkeri, arab., Lands, Bezirksrichter 
(was Eapditeffir). : 
tRaffarille, v. ſpan. Grauduft (was Ka: 

qharille; wächst auf amatta, den Ru 
hama⸗Inſeln, in Florida ꝛc., und if 
Die bittere, gewürzbafte Rinde eines 
Strauchs; fie Dient gegen Fieber, Banch⸗ 

üffe ꝛe. fowie zur Magenfärkung). 
+ “aus, turk., Hausſchatz (des türk. Kai⸗ 


aaſod aaft 


928 
frofada-Barit, turk., 8: pfönmeren, » 
kammerherr des til ürk. & ers. 


—* ndrä, gr., ae einer Wiſſage⸗ 
rin zur Zeit des trojaniſchen Krieges; 
Tochter des Priamus, deren Ausſprüche 
. aber nach Apollo's Willen Beinen Glau⸗ 
ben finden follten. Agamemnon führte 
f e nach Griechenland, wo Klytemneſtra 
hre Moͤrderin wurde. 
tKaſſawe⸗ v. amer., Brod, das aus der 
nlotmurge! bersitet wird (f. Mans 


dt &aflope, spiia, ar. I., Gemahlin des 
äthiopifchen Köniyes Kepheus, Mutter 
der Androͤmedq; wurde, wie dieſe, uns 
ter die Sterne verfent und beficht aus 
einem Sternbilde_von 54 Sternen, uns 
ter dem Perſeus in der Milchſtraße und 
am Norbpole, auf ber entgegengefegten 
* Seite des großen Bären, ale ein Ngen: 
bes Ienimmer auf dem Sternkegel 
vorgeſtellt. 
4. k, Hrn langes unterkleid der eng⸗ 
—8 —*8 "und vornämlich der 
„„gitigen eenürdner in Oxford. 
aftalla, gr., Name einer Nymphe, die 
Apollo in einen Brunnen (dev Weiss 
bei, perwandelte gf. auch Faälifche 
uelle). 
tKaftaliden, v. v., Beiname der 9 Kunſt⸗ 
dttinnen (Mufe n). 
ttLaßaliſche Queue v. gr., Quelle ober 
Brunnen dieſes Namens am Fuße des 
Parnaſſus in Theſſalien, a der Zabel 
den neun Mnfen gebeili gt (I. auch Ka⸗ 
Ar und hair 
Kaſte, oſtd., 4) Stamm, Bes 
— * in Dfindien; 23) Zunft, In“ 
nung, befondere (auf einen ' we bins 
arbeitende, für einen Vort eil einges 
aommiene) Geſellſchaft. 
+Kaftelen, v. I., den Leib bezähmen, fich 
Abbrud) thun, wehe thun, zlchtigen, 
geißeln, \ en Cbefohders in Klöftern). 
tahheneeit, v. port. oſtd., Zunftgeift (ſ. 


tgagen niederttfch., Pfeifendreher (in Tas 
bafepfeifen- Werkerelen der die Formen 
u den Zabatöpfeifen fchneidet oder. 
seht, z. De n Edlu ıe.). 

„Kgſt dr, Fe — 4) Bauchthier; 2). 
————— Biber; 3 Schwein⸗, Acker⸗ 
behnenmebl (Bäderei). 

„Kaflörhut, v. gr. — Biberhut, Hut von 
„Saftr-Etim 

aftör-Strümpfe, v. gr. — Biberſtrümpfe. 
Käfor und Poͤllux, v. F .1) fabelhafte 
Söhne des Jupiter und der Leda 8 
en auch Tyndariden, weil fie für Sdh⸗ 
ne des Königes Töndarns von Oebalien 
und Gatten der Leda gehalten wurden ; 


‘ 
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ten. als inge das Reer 
8 ern, —A— ſie als See⸗ 
. Bentpelien — 3) 13willinge (Na⸗ 
me zines Geſtirns oder Sternbildes von 
85 Sternen vor den Hörnern des Stiers 
im Thierkreife und wo die Milchitrafe 
zwifchen beiden Gedirnen durchiebt) 5 
3) tdoppelted Helenen » Seusr (f. dieſes 
Wort), wenn es fichnämlich auf Schif⸗ 
Suter und gell welches ir Alten 
afor und Pollur su nenucn pflegten). 

Kalul, v. Caſul. 


vRat, I ‚‘ Anker, Voranker, Kages 


Ftame eur einfachen, ſtarken 
Schiffe⸗ 2 Maſten und rundem 
intertheile * ihdet 4. bid 500 Tonnen; 
n der Oſtſee) 
„Katachreſe, v. gr. — Wortmißbrauch, 
Derfibrtbewortung unrichtiger Aus: 
druck (3. B. bölgernes een beinerne 
Bleikugel). 
——— 
erſtellungel —3 e. 
Hatadupa, athiop. gr., aͤlterer Name 
des Ort, wo an der Grenze zwifchen 
Nethiopien und Aegypten der il über 
ungeheuere Felſen berabſtürzt, daß vor 
dem Berdie Niemand in der Nähe woh⸗ 
“nen kaun, ohne am Gehör Schaben zu 
"Lem, oder ed ganz zu verlieren (nad 
Iero, Sineca, Ammisuus Marcellis 


1C.). 
„sata, vd. gr. — Leichen⸗, 


„Katägma, Hr. — Bruch, Beinbruch. 
„Kata mätitch, v. gr. — 1) brüchig, ge» 
brochen; 3) beinbruchheilend. 
wRatagräphen, dv. gr. — Schief⸗, Eehräge, 
Querbilder; Gchrägzeichnungen ( 
a je nachdem fie unter einen gemiffen 
Vereins oder Brennpunft gebracht und 
gebalten werden, in ordentliches Bild 
arſtellen. Der Grieche Eimon von 
Kleone folk ihr Erfinder gemefen ſeyn. 
„Rataflöfnns, gr. I, — 1) Ucherfchweitte 
and große Intb , — Sünd⸗ 


2 ung, Nr ines 
Fan — ee 


„Katakömben, v. Fe — N Wierirdiſche 
Gewbolbe,⸗Hallen; 2) Leichengewblbe, 
Zobtengräfte, sbaflen (wie man Deren 
noch derichiebene 3. B. in Neapel, 

Nom, Paris ıc. aufweiſet). 
— hut, ar. — Gewblbe⸗ Kel⸗ 


lers, enfreund. 
—— ik, v. gr. — Micderhaflsicher. 
„Kataleft gr. — Bruchſtück. 


v. Ram̃ — une 
vollfän nv0 ein Reim⸗ 
1— Der Ders, an —* Ende cin Fuß 


— Bruchſtrahlen⸗ 


Trauer⸗ 


„Karat 3 gr. 


Kakal Kate 
„Katalepfie, 


fucdht; — Sa ſig 
2) verſtellte Unwiſſenheit 

Kataleptiſch, v. gr. — Adrr-, ſchlafſuͤch⸗ 
tig, krampfbaft ıc. 
„Kataldg. v. gr. — Verzeichniß, Life, " 

—2 u. gr. — narbeunertreibend, 
. shetien 

TRatamitus, gr. i., ſ. Sanymed. 

Kart⸗anthropon, 9. — 1) dem Menſchen 
nad, menfhlih; gemeinverſtaͤndlich, 

nach der ‚gellungetran eined Jeden; 2) 

umgäanglich, leutſelig 

atapaſme. gr. — Eireufaub Kauf Wun⸗ 


„Katapetaͤſma, gr. — Schleier, Mumm⸗ 
Slorlappe (womit das griechiſche und 

. römifche Sranenzimmer ſich zu verhäls 
len pflegte. Eine Sitte, die in den 
Morgenländern allgemein ned üblich 

‚if, und auch in Italien, Gem, .in Ges 
nun, Venedis, Florenz, Nom, Neapel 
ie., bauf noch Statt findet). 

„Kataphöni Pr SKarakupik. 
„Kutaphräft, v. gr. — 3) Srnfharnife; 
3) Ripprerband; 3) Langſchiff. 

„Ratapläima, gr. — ermeichenter‘ ums 
ſchlag, Breinmfchlag (Pflaſter). 
Lalgple v. gr. — BI edererſtartung, 
sein &lafen; elgigmerden. 

„Katapult, v —5 — „eecpneltungegefehht, 
Steingefche 

„Katgr(riäft, v. Fe — rs "Wafferfall; 2) 
araner Ok Staar; 3) Uugenfluß; 4) Damm, 


A ts, K $; 
Drafen uf; ; Bußen, Eihunppen, Fr 


Katarehälife, v. Br. _ haupt⸗ kopf⸗ 
| * 4 
üffig, — 
atafleoe, v 1) Bauwerf; 2) 
kunſtliche Diebe, 5 3) Gründung, 
Anlage, —5 enheit; 4) Beweis, Er⸗ 
bärtung, Beft ätlgung Segrändung (eis 
ner Sade, boR r die X Rede if). ıc. 
„Katäßer, © — ‚Gteuerbuch, Hänfers, 
Güteranfehlags.Zife, ⸗Verzeichn 
Kataͤſter⸗Commiſſidn, v. gr. I. — Grund⸗ 
ſteuerſatz⸗ Ausſchuß. 
„Kataſtriren, v eh — int. Steuerduch 
eintra en einfchreiben 2. . 
ph v. RR — 4) Ummaubdliung 
hnelle W 9, Veränderung; 2) 
FA Het „Gluckswende, «we 
el; 3) traurige Wendung des Schick⸗ 
fals, Hlägliches Ende; 4) End», Schluß- 
begebenheit, 
„Batchkfe, v. gr. — Fraglehre, »uuters 


„Sucht, v. gr. — Fraglehrer, Kiuders, 
Edrißenlehrer (der durch Fragen und 





Kat ex 





— unterriche, 
—* ebr⸗ 


aträtifche 
— Methoͤde) heißt 
weiſe 2 auf die Art zu —*8 
richten — un darin ansnehmend 
— IK agichtend, Aeh 
a s Wu ar. > 15 ®- 
finder dei Kehle 


„Karechitifche "eehrant, u v. la 
r £ehrert, Fragueierr n unter Ab. 
—A Fr 8 e Bea N 


te ti — 
ti ? 55 sn Ira 
unterricht 5 2). Frag⸗, Kinderlehrſtunde. 


achifizen,.v- ;98.. —. frag weile under» 
“ride, Ihren, Sragunterung geben, 


te Hanns L — ı) ehrbuch 
En Kalle — PR. ve; 3) 


en .L, beißt: ‚ine 
der aauthaler, 
ai: Baal. ‚Glansent-, —8 


‘ mei che Ser: 
r Ernfi der ae Gotha v 
65 - 742 al⸗ 


nl Thaler, jeboch obne 
rot und: Kornaungabe, vehgen ei 
um —ã Lehren wub H 
*4 dadurch einen verfinnlicenden ale “ 


gleichfam zu geben. 

1a u, an Geruch", Saft ⸗Thon , is 

—e —8 — gr. + 1b Anhören, Schu⸗ 
1 ene, v. 4 

ler, Lehrlingzz 2) —* Glau⸗ 
ben⸗ ** siehriing- 

Katechuͤmenen⸗Oel, * v. Glaubens, 

el (bei der Taufe in der rom. 


Mategorem, v. en — allgemeiner Be⸗ 
ri 


bauptungsbeg 
„Retna, 0. nik, — 4). —— — 
o 


—— 3 ER 


7463 Orbanes, Abtheilung ; &) 
Slappunlt;; 5) Eignunngs⸗ Zueignungs⸗ 


—* v. gr. — beſtimmt, entſchei⸗ 
effend, unbedingt, geradezu. 
Ans Imperativ, v. gr. |. — Uns 
aster a ufte) Befehl, Dernunfts 


„ge — u 4) often; 2) Auffpk- 


‚rer; 8) Baotölentes 
„Käter enlöhr, f. 332 —— 
in, gr. — im — * 


en ‚ er uenden, ausnehuien 
Dormsiwche. . - 


. "Yarmarte®, ri⸗ — 
— et). RER, Fee: inen ee den, v 
r zu —— de;' 


[ 


Kr KA BE 


ſiſche Gilbermüngg , gu Goburg 
Hering. R des 
Qungz Bittwei,- ls: or 
Rhhezausgeprägt..! :. ' 
atbarinens OrBen,:y. a s).geil- 
Aicher Nktterorden BR En arin⸗ 
auf dem Berge 8 der 
Krengsüge gehiftet; Dr cher em. 

en, 1714 von Peter dvem 

„einer —— Katharine zu Even, 
„Rat arma, gr. — Eind:, Deinmpanpe: 


„Kathärtifch, u v..Br veinigend ; aufs: 
send; im Ordummgbr —5 ans 


—— 

8 th re Ki ; 38* —— 
athedral⸗eKit t. 1. — 8 

— * a EN i 
athedr ieum, er. I. — t eld 
2) Garengelögwbe —* ein 


—*32 v. Pr rs 8* auetei. 


— v. H Senf ride u. 
nt 27 lien en ec recht» 
Dreiecke za don Heintten 
— Ein: 
an, vente Blafenr PT —*R 


—— gr. 
var bhr —2 PR 


—— —* * Lie mit a firden- 


d, b 6:Um 
en. —8 m Bemeinglan: 


ens —8 —— rbmiſche 


on a reung ie. 


Nermin en 
v. gr., alte un. | 


’ 


- Gemein s, Zwarg⸗ 


vi 
>; Öhktglien: »der'zöm. Kirche. 

een tr — 1) allgemein⸗ 2) All⸗ 

emeinmittel; 2. ‚algemones Woͤrter⸗ 


—9. v. gu) m; a; gemein, abe: 
end, uugehend, zumfalmd: 2) fr 

ve Ne, wausblankiei: 8). rechtglau y: 
ec uneigentlich und als befondere 


Würd ebegeis gänott,.. wie der nad» 
ſtehende Artikel es zeigty. 


t£atbölifche Maiekät, v. gr. 1., techtglaus 

"ige Hebeit, > Maiehät (Ehrentitel eir 

. mes Iemelligen Abniges von Epanien 
eit Ferdinand dem Alten, welchen Park 

Alexander der 6te (and dem anitae 
: „Hate Dee D tefem zn ige, zur Des 


Be gabe un —— aus Spanien, 
be Sk Ar die ———— — der Tuauifis 


ertreibung - . 


5 Bm. 0 SKfl.r, 
ten 4. ‚biefem Aheigreitie keinen 
en Kaui 
Kita a Kefonderer R nuwittela +8 
barer 3 eſcht ct turi. Naiſers). 


„Katöptril, © Id Tr Baal u shtkenbieabre: 
„‚hunge-fehte,« piegelehte, 3 i 


- — — ã 


seh 

„Ratopteomäntz: v. or. 7 Epiegeiwahrſa⸗ 

r, ⸗deuter Bi y' 

Latoptzomandie, v. gr. — Spiegtlwahr⸗ 
eutchek; - 


—— v. or. — Meise 


geriic ummfchnäb- 
Heer (mit —— — 


"men ir, ge nabel * ann den ent 
urban jan Sa oder —* 


AiRatte ——— was Satimaron. 
| waattegen. bau. F — (Meerbufen 


von —E Aue Amferken Erin 


FrRätten,, alttıı ‚Raise eines altientfchen 
Volles, vo; Dem. bit :Heflen n abtasmen 

n- (daher Latte w@dAr KNatzenelbogen) 

NKatti, chin·) Semi su eima:1. Pd, 

-:40 Loth im Chan; 2) Aschenmünse-anf 
-Mava.gn 19 ball. Bu 

+Kattun , v. arab., —ãã 4. 

3. 


an —— v.unb dar Si-Ma- 

attun r. 

baker (bricht in — —* Stel. 
a wit! grauen und blauen 

e 

tt£attun» € Erg, u ‚Arab. beit eine Art 
GSiedenbür Gisibers 

75 — of Name 16 einer Art Kries: 
sie au it krum 





Motuften, ‚mit MER, 
fpigigen Gaben and won Bra und. Slat⸗ 
— —— ‚Erse eln. 
N] ed lt i tgr (4 e 
— — 
a ⸗ 
* ——5 — ——— und, iß br 


18 
dern, Ds aitt.. ® awdeutlich, andere 
—— ſorechen; 2). wuchern Cim 
ein 
dermäl un,1 unverßänbiicdhes 
a fe 1 2) 21 am —X 


ch). 
Æauͤe le), 1) yo. bye, 
al; A Hätte, Hättchen, 8 
3) Schiffsaͤmmerchen; 2 eacan 
en. (über aber neben € GR). 
tSaaflabet, v. 1., Fal⸗ Ber) L 1 


smnappenchetin, ». . Seafateirf, 
„Raufsitractätel, v. 1. Kaufunterhand⸗ 


——— 
at, m afiat. I., ı) 


a lhe © ——a u Abwechfes 

= Tun ; ;.2) Kautafiiche Menſchenart, . «gats 

(einer der: fchänßen und 58 

en vom den fünf vermauthlichen 

Haustzmeigen, des ‚Denfhenpommes , 

J beſonders ſchͤnem 
Schädelbau, 


— das Frauen⸗ 
zimmer aus der 


nd vom Kaulafık 
(sin Gebirge, das ſich in Alien durch 


ganz Georgien und ‚Eirtafiien bis “an 


‚ die Meoerenge von Kaffa eriredt) bes 
kanutlich zu den Erfien Kines Geſchlechts 
—5 — und Pate meife für morgen» 
ze ©erails beige- 


FE 33 Muſchelgeld, Echnes 
. denmäünge, Eklang pfchen (was 
imbi oder Simbipuri; nämlich eine 

rt eiförmiger, ſumpfer und glatter 
Mauſcheiſchalen ader Schnedienhäuschen, 
die auf der Küſte von Buinen, in Ben⸗ 
galen und Etam , auf ben Philippinen 
2. als Geidmunze im Umlaufe find. 


Sie kom durch die Niederländer - 
und Franzsien. in Ballen von 12000 
Stück dahin zum Handel). . 


„Kauſcher, seen, ſ. Coſch. 

— ———— v. tüb., Siegelwein (eis 
ne für die Hebräer befonders bereitete 

: rt Beurdenur : Wein (Burdoh⸗W.), 
mobei jedes Faß mit ‚einem jud iſchen 
Siegel verſchen iſt) 


‚Rau uſterium, f. Fautiium. 
„Saukii: v. er. — — tunf. 
— **— —— v. gr * vevn- 
—— —— er. L.- ı) Ae — 
Aezbarkeit, durchbe — 
Spott⸗, Dr iſe m . 
zer freſſe le, nd! 
8) — (amt, griff a vs 
„Kauterifati * v. zr. —. 


brennung, »Äßung. 

„Bantelrüfie 3 » gr. — u 
Brenneifen. 

„Kauterifiren, vd. gr. — durchaus, taub>, 

„Sautenum, n a Be 
auterium, gr. I. — Aez⸗, ige, 
* Brennmittel. 

Kauteſiren, v. gr. äzen, beigen, duvch⸗ 
‚brennen (wider Brand unb Faͤulniß im 

leiſch ıc., was „resteräfizen 


. HRavlm)a, Adind u. Art Branntweis anf 


den Inſeln 
‚aus deu 


fergeich! 


bee Rillen Deus, 9 e 
9 Wurz ] e zum 8 
te gehört, bereitet wind. 


Adſqhi· Vaſqi, tek., maus Ras 


ku, = was Gavel 
erſ. turk., — und 


— —* Cam perſ. Hofe). 


Kamel . 
+ bet 


t 
ee * —— Obere 


„. h Wi den in 5 komme (des 
—A 


e 
Kaznädar, f. Ehafnd 

team uf. F —I 

* VWollen⸗Bettdeden (aus der 


ei). 
+Rebieb, arab. at. 1) geil He Dr, Ge⸗ 
(wohin d homedaner 
bete ihr —2*— wenden, näns 
ch nach der Kaaba in Melle); 2) Ko» 
m Schrank (in den Dfchamis der 
Kürken oder Mahomedaner, nad) der 
nd von Mekka angebracit). 
tKebler, perſ., beißt e 
} der Zeueranbeter in Perfien 
n perſ., —— (bei den 
oder SeuersAnbetern in Perfien; 
2* damit das hebräifche Kebar, 
e 120, 5 d Hobelied 1, 5). 
6, oft , beißt eine feine, weiße 
Leinwand in den Diorgenläudern. 
Retlbnidel,holk, Zuderbranatwein Ram). 
+Reer, aflat., Gewicht von ı Pfund in 
der Mongolei). 
+Ktfehl, ef Deevichaum, Dfeifenerbe. 
Hier, t er, Hebel (einem 
Saigen —X rgbau); 2) was 


t&tfer. Bob, vv, Hebelrad (Dersban). 


der (ve ine 
uincaille. 
k Quincoilärie. 


Kei —* Baia, 0 
ad f Saiieiu. | , 


. ille. 
*Kekhenemaͤlo, oſtd. amer., Stillkrampf⸗ 


18% Kfen, ı yerf., was Zend oder Jupiter 

8 Obrift Rbſchs Taſchenbuch ꝛc.). 

Kelãno, f. Celãno. 

IKelb, was Kelp. 

— tärk., S ufahrerſchiff; Handels, 
ahrzeug 

—— arab. perſ. Glaͤubens⸗ 
Gebet (das die Perſer ihren nengebore⸗ 


- 


ne Art Sonnen⸗ 


entil, v. l. — Kegelhalle, :{chlies. 


— — De EEE 
[2 
. Y . . 
’ > 
‚sid : Ka 593 


nen Kindern N ’die Oh rechen, 
wodurch Hat —* zu —E 
Pa 7 


4 
Hai, is, * , en Jupiters PR vakr, 
de nach der Fabel in einen Dioeman 
—æe—, wurde, weil er 837 
“einem Sterblichen machte vder am 

nannte (Ovid. Metam. 4. V. 2 
tKelönder,, verſ., was Sabanter ber 
gapaländer. Bruffchait. 

t 8 su 19 3 
Ta engl., — (ein englifßet 

Nebenfalz a us Berbrannten. © Seepfla n⸗ 
oA [N " 


uſar⸗Aga 
jean, ind. —5 | der immtifc- 
reinen Licht; 2) Lotos⸗tragend. 
Kemeas, ofid., Biumentaffent. 
Lem Hufar: Age, —3 — 
— (des tũrt. Kaiſers). 
tKen, chin., — von etwa 3 Inf. 
„Ren a v. gr. — Hirſenſteine, were 
neru 

„Rinnel, 8 1. — Rinne, Röhre, Dach⸗ 


— engl. Grobtuch (ans Wales in’ 


). 
Ham. spot, arb., Kleines‘ Gewicht bei 
den Arabern 
Kephalaͤa, er. L — anhaltendes, lang⸗ 
wieriges Kopfweh. 
„Kephälalgle, v. gr. — Kop 
kurzer, „ie iger Kopfichm 


‚Hephat ln ie wund« 
liches Meshienp). erfter (wu 
„Serbalosinehi, er — Kopfentſtehung, 


— 5 — v. gr. — Kopfe, Hirnſcha⸗ 
del sf 

al t N — K * i e 
Saar ee, Diem 
— vbaröngiſch ©. gr. ſchlund⸗ 


fig. 
Ri aletomig, 8. gr. — Kopfe, Hiru⸗ 
gerlegung, ‚aertheilung ". 
ttKerhens, gr. I, hieß ein ehemaliger 
König von ettlopee * Gatte der Kafs 
ſiope, Vater gr meda und Schwie⸗ 
era des P 
—— — ent, — 1) Blitſchau; 
Blitz⸗, Donnerd euterei. 
A ſ. Queréille 
Kereliren, ſ. 1. Onerellten. \ 
TRiten, v. sr, ao kand gehalten, Angk-, 
Qualgeiſter, dttinnen (in des 
habe Werken. Thelle; nach ber grie⸗ 


ſchen ——8 
idon, ſ. Gue 
5 ri und Kaͤtif, bebr., abweichende Le⸗ 


ſearten in der hebraͤiſchen Bibel. 


meh, ⸗ſtechen, | .. 


aa Khon. 
a, 


Sen el fr * En Zr 
vi 
Kertiäta, ( —A 
— v. arb,, 4) Wurmkdrner; 


Scmplachigere, »örner ; Echildlauss 
"Banden kdie zur rothen Sarbe, Sprup 
ic 

sKirmes- mineral, ab. 1. — Spiesglas⸗ 
rbthe ( Scheide kunſt). 

uge d., Ant Schaurttüder ang 

en. 


—— — 8. — Wachödenteret, 


en » u. — Bahisiltnere; 
„Xeropläftter, v. e: — Wachsbildn 
8 ner - 
Herden, eusl. , gefinpertes, grobes und 
auf beiden Seiten ehr wolliges Tun. 
itäb, hebr., 1) S —* — (àl 
kl e, judiſche Münze; f. of’ 
Are HNRame eines ud. —X 


Bi 
—86 jüd., gute Fremdmün e (wie die 
ee Die. fremden, guten Silbermün⸗ 


en heißen). 
öde, at. .Bentel von 500 Piafer (im 
+Ke — was Keſchitaͤh⸗ 


808 


Ke et ned. Pal —— ‚ne. 
ka a mit | engem oe an —* — 
ange; in den ei von 


—E 


Mine , Berta, von Berka, 

snachtr ger e niges von Perſien 

tKerſch uf “ Dbrie ers, Brandkuge (hi 
(in Rußland 


„Keurmeriier, Vest — Waarenmeiſter,⸗ 


befichtiger, sauffeher. 


Kevel, ei „Piattorn (eine Art Gazelle 


am Sen 
tatwfer, et, " Yaradiefesquelle (bei den 
eu 
aSen. oh. ‚.1) eenldnifcher Kiefel (ſebr 
ee und bartes Bergglas oder Berg⸗ 
Re von Ceylon in Oſtindien); 2} 


eis (futfilad) , aſiat. mong., 
1) Drehangel⸗Polar⸗) Fels; 2) HRame 
eines Selfenkuc von ungefähr 15 Dies 
ters Höhe, weches bei der tle dei 
elben u a nördlichen fer des 

Altan liegt und won den Mon oien, der 
Veberlieferung amfolge, für einen Luft⸗ 

| Bein (Dereör) gehalten wird. (Geniß 

— — unier allen bisher belann> 
er ondſteinen 

* for. , Geibans (bei ben Drulen 


tAhau, ER d). 


[pubers ven neu Me 
—28 —35 wird in Perſien das Ge⸗ 


Aa Sm 


ie, AR 2) —— —X in 


ee Br yerf., 1) Schatzlanmer; 
2) Waſſerbehaͤlter 8 warmen Wafler 
in den perlifchen, Bädern). 

Khena, perſ., he ichminte, (wo· 
. mit die Verfer Hände und Haare, bes 

dern, fürs 


‚bet. für Debemed, feine 
und den Köns enan, 
tRi, tel. perſ., 
+Kiabia, türk., 1)  Bofmeißter ; 3 2) Ge⸗ 
fchäftsführer, :beforger, „verwakter, ⸗ver⸗ 
weſer, Stellvertreter. 
Kiahia⸗Bea, türk., Wart, Obwart des 
—5 (Miniſter des Innern). 
Pr ‚jap., 1) Flaß; 2) Ankerplag. 
"+rKiditke, ruff., 1) Benennung eines 8 
werks in Nefian und ſonſt in.Rußs 
land (Art bedeckter Korbmagen) 2) 
1b kt, „shütte (bei den Kal muden). 
ab, 
Kicik —* perſ., je, seen au 
pe 
t&ldaris, vet, was € 
+Klelbslen,: v. holl., en ieten (einen 
: Berbrecher zur See unter dem Schiffe, au 
einTau gebunden, dreimal durchtieben). 
4 Kienmon, zum, jap. was led. 
tiKientchen,, schon, chin., Art grüner, 
hinefifcher Seidenzeng. 
in Lubek 600 





achlommeg 


++Kicnen, norb., heißen 
Stüde Echsen (Yattfilhe). 
+Kiefel s Keofäll, v. gr., Kieſel⸗, Quarz⸗ 
Bergglas (das Feine bertimmte Geſtalt 
and Große, fonbern. nur ein quarzarti⸗ 


gi Anfchen hat) 
+Kiefen, altt., mäblen, auslefen (erliefen). 
— was an 
Ham Dep, % nberheerkatthakter. 
fabbar, tüärk., " &teighügelhalter (des 
t Reifen). 
„art 
Hilär, Ka Ge bebväifche Mimmap- 
rung; 1) au "3000 gemeine Seckel, oder 
1500 Loth, aber 750 gemeine ler; 
u 3000 konigliche Seckol, oder 2250 - 
ta, — 1125 Rönigsthaler; 3) zu 
[ des Heiligthums vder 3000 
Eh, nr 1500 Thaler (nad) uuferem 


Gewicht 93?/, Pfb.). 
tellar , —* . Keller, Gewblbe (bes Groß⸗ 


berr 
4er. Bach 4) 6 tüs., Oberkellner, 
ilärgi s Ba berurundfchen? (desß 
türf, Kaller act 
+SHar-heibabag ‚I tütl., u) Oberluchen⸗ 
tAllat⸗kiibajaß, meiſer; 2) ‚Buders 


Ehen. SUN 
alter, sOberanffeber (des. thuf; 


ae engl., mat, zu 18 Gallonen, 
sder 36 Vonie⸗e (bei einmnd —— 
wein; beim Bier er sehe a 16 
Gallonen tie, einen Kild),;c : 
+8ifimi, ürf,, range, gemeine Teprice 
Türfei, Ukraine 0). 
tRilkefR was Kehl; 0. 


| — 
Ti teufel, |. 
TKilo, v. gr. (dilig), Tauſend⸗ Eighei 
: (bei den neuen, in Frankreich eingefühe- 
—8 Maßen, Bewiten and ? azen) 
ilogr r. uſendgraͤmm 
— any. 8150 zu . Pfund und 
faſt 6 Quentchen) ; 2) 200 Goldfranken 
oder 760 Thlr. 10 gr; 
tRiloliter v. gr., Taufend-Liter, franz. 
3:1) zu trodenen Dingen von 50462 
Barilt Würfelzoll, oder bei 10 Dress 
dener Scheffel; .2) zu flüfligen Dingen; 
von 1054 Pariſer Pinten oder 1069 
Dee Kanncn, oder 14 Apmer und 





ARilomiter, v. gr., Tauſen dmeſſer (neue 
franz. Laugenmaß zu 1000 Metres, ſo 
daß söngeläbe 7 T’ha Kilometer auf eine 
teutfche eile gehen. 


+Kilpgang , —28 ; Sinfierngchen (eine. 
wohgheit junges. Sreier im. 


ländliche Ge 


Der Schweiz (wie auch. im Schwarz. 


. walde 2c.), ihre Schönen des Nachts: 


en und fie ohne Ehren» Rad, 


zu bef 
an ſchwaͤngern 


theil fe 
Kinaͤra, 8 
—— orn. h berg 

in nur, per anzberg (wie cin 

koſtbares Armban sRdniges von 

Ber es beißt; ſ. uch Daria- nur). 
rtKindak, Denennung eines zuffis 
‘ hen“ —* 





tAlndar » Badık, Beil, S heitzengeWuffeher ” 


(am yerfiichen Hofe). 
—— — dv. gr. — Bewegung(e⸗en) 
reibend. 
+rKinsam, ofd., Benennung eines feinen 
Baumwollenzeugs (aus Dftindien). 
Hfinss, v. chin., ‚beißen die fünf Hanpts 
. fitten und Ölanbensbücher der Ehinefen, 
+Kings s Bench (sBentfch),, engl., 1) Kb 
nigsbauk; 2) Hofgericht, Peingericht, 
‚peinliges Obergericht (wird zu London 
fimünfter: «. Bau gebalten) ; 3) 
—e— —— (in der Vorſtadt 
Southwark zu London) 


eren, ruß., Dellertuch Leinwand. Ä 


tin Rip, jap. , geißlicher Kaifer oder 
I8 ber alten japanifchen Religion, 

ür welchen eine anbetende Verehrung 
. Behegt 


l. — — — Gartendiſtel 


sd. @r iſt dem Volke in Ja⸗ 


Sina. Eig86 
ſichtbat 


. yon nie: zugänglich, ıach 
. Dies fein PH und. Die Beamten des 
‚weltlichen Koifers .gaben bei ihm Zutritt. 
.Des Jahres nur Einmal.an einem gro⸗ 
- fen z tage gebt er in einem von unten 
‚ Durabeachenen a fpagieven, 
‚189. man aber um feine 
Süße —A —* trägt befäns 
feidene Kleider von der erſten Bes 
Ä ri tung nud von seinen Jungfrauen ver⸗ 
fertigt. Immer und täglich. fpeik ex 


“anf neuem, irdenem Geſchirr, weiches 


dann fogleich gerbrochen wird, weil Nies 
mand würdig il, nach ihm darauf zu 
‚een. - Wer ieh * en märde, hätte 
augenklicklich d erwirkt. 

re türt., Bei@änsfährer des Große 


Veziers). 
tale, „Ir. ‚ Glanbentusfunde der. Fapas 


4iödor N ©, tür, Manieltrager des 
türk. Kaiſers). 

tRiösf, türf. chin. , Gartenfaal, Säu« 
lenpalle, offenes Gartenhaus, ⸗Luſt⸗ 
. gebäude. 

„Kiotom, v..gr. — Darm⸗ Gedarme⸗ 

meſſer (Wundarzneikunſt). 

Kippen, alttſch., befehnelben. 
ipper, =ever, alttfh., Kleinhändler, 
‚wucheruder Geldhaͤndler ‚(ber Münzen 

ip Ben ae, boſchnitienes 
ipp⸗Geld, v. alt eſchnittenes, zu 
‚leichtes, fal ſches 


rl ey A arab., ern ein Heines arab. 
FE a v. gr. oder nrd., 1) Herrubaus; 


2) Auswahl⸗, Sonder », Vereinbaus; 
3) Bet⸗, Gottes haus. 

Kirchen⸗AÄgende v. gr. l. — 1) Kir⸗ 

chenverhandlung; 2) Rirchenbud (ſiehe 

ugleich Agende). 
ürchen⸗Cenſur, v. gr. I. — Kirchen⸗ 
gericht, Kirchen⸗ —E 
— — («Poligei), v. gr. l.- 
Kirchenzucht, serdnung 

Kirchenſtyl, v. gr. — 1) ) Rirden-Gchreib, 

art, geifiliche Schreibart,: Sprache oder 

- Schreibart der Kirchennäter,, geiklicher 

. Redner ıc.; 2) Kirchen Lonfag, kirch⸗ 


liche Tondichtungswei fe, 


„Riechen » Bit tatien,, v. I. — 1) Kirchen 
uch; 2) Kirchen“, Pfarr: Muſterung, 
Befichtigung, „Abhör, ⸗Durchſicht (ein 
Geſchaͤft der böhern Geiftlickkeit). 
taureh yoln., Mantelrod, Bind =, 
Schnur s Rod. 
+rRirgifen, alftat., Name eines unfeten 
und zum Theil ranbfüchtigen Volkes 
2 ber aſiatiſchen Tatarei, das ſeine 
igenen Sierften hat und 10000 Bann 
ins Geld flellen ann; 


1. am 9, 1. 
— 3228 , —* 
m dem bürgerl 


- +Kiflar » Ra (s zoͤſh „ tet N 


‘ 


5 Sid. Kinpler 


+8iel, af, Takeh, Aus (nett —*— 


. bei d 

—8 ———— —— Dahl. Afrika. 
Der Häuptling eines Kraals pflegt dort 
feinen Sohn, wenn biefer ihn im Fech⸗ 
ten beficgt ober zu Boden fchlägt, für 

mundig zu erklaͤren, und [cat ibn ſo⸗ 
dann an feiner Statt sum Häuptling 
über den Kraal ein). 

t&iemeh, Kirms, Ei v. 95 l., Kirch: 


“0 en s sch 
re Mi TR v. —8 0) Aderauflauf; 2) 
irfo — 
—— — — 


su tri. hebr., 1) Verſchnittener, Ent⸗ 
mannter; trBater bes KnigeBaul; 


Heißt der dritte Monat 
en Jahre ‚der Juden, 
"aber der He n ihrem Kirchenjahre; 
er fällt in bie zarte, unfers Novembers 


und Decembers 
.,) Verſchnit⸗ 
—— Aufſeher (der ſchwar⸗ 
sen? Be ttenen am türk. Srauenhofe, 
g zu Konfantinopel) ; 
3) y Bänchen : Muffe er des Gerails; 
Kirchen = nnd Gtiftungsvorfieber; 4) 
Butrittfchaffner, Anmelder (duch: den 
man beim Großherrn Zutritt erhält; 
alle diefe Aemter bekleidet in der Regel 
Eine und diefelbe Perfon). 
+Kiflar s Agafinum- Mutbädi, trk. Frauen⸗ 
hof» Küche (bei welcher der Kiflar:- Aga 
a zu befehlen hat). 
‚ arab. türk., unvermeiblicheg 
(nad bem „Habomebanifcen 
Dir ehipen Blaub 
Eiſmis, game eines ofindifchen 
Baum wollenz 
++ Kıfna , Wis , in ein indilcher Bott 
oder — der 100 Fahre lang sroße 
Wunder auf Erden gethan baden fell. 


 4rShtät, «tale, »täifen, chin., 1) Des 


nennung eines feinen, geblämten Baum⸗ 


mwolenzeugs ; 2) defgleichen —* Seide 


(beide GBattungen aus € 
HRitbären, er. |, Heucanun der einen 
Spitze dei Parnd ins in Theſſalien, 
‚welche dem Baechus geweiht war, wähs 
rend bie andere, unter dem Namen 
m Wert) dem Apollo ıc. 
int. war. 
Kithaͤra, gr. 
Tale, ueb. Sie: a (in Schwe⸗ 
den und Engla 
„Ritt a döh (a a; ; f. Quitte & beur 
(«4 double). 
„Kittäns, ſ. Quittau 
Tuner, sef., Gandigent (dei türf. 
Kaifers). 


* 


% 
=» 


Keriius 


rn Name eines Reinen 
upfehge —8 "nit 14 Rudern und 
atten m wird von Pfer⸗ 
den 8 ogen 
—— RT. 
„Ki wichn DI * * bob Cantir, fiehe 
Qui vient de loin ıc. 
+rKiwil, f. Kivis. 
„Ri mim, \ Qui vive 
"Che türk,, Sad. mit 15000 Ich en 
Oneiten). oder 30000 Piaſter (gew 
cheuk des türk. Kaiſers an 
fie — 8 
— Schneibsled, ISpedlog. 
Fladte, omas, 2 Sudelbuch (bei dev 


Kiols - 


* q 
„Klalöhr, f. 
IKlaͤma, amer., Laͤkn 

Klan, ſchottl., —28 ⸗Bezßirksſtatnuf 


(f. aͤuch Elan). 
+rKleantbes, gr., zii ein foifcher Welt⸗ 
weifer, Zenos Schüler und Nachfslger, 
Ehrafippus Lehrer. Er hatte würdige 
Begriffe von der Gottheit und einen 
zum Sprücdmwert gewordenen Fleiß, da 
mad bei feiner Lampe gecebeitet i 
auch große aorgfalt und Fleis verrätb. 
Klebak, f. © 
Fl mas Kladde 
„Kleftes, gr. trk. — "Kinder ( befonders 
ta-Albanien 
—— * alte. ‚ Klein s; Schmãhgericht 
in B 


Kleobis, D: oh der rieſterin Arsia 
und Brude * "de Biton (f. diefes Wort).- 
+4 Kleöbulus, gr. l., bieß einer der 7. 
Veltweifen es alten Griechenlands, 


aus Lydien fine gel Er farb 70 Jah⸗ 
re alt und feine gelehrte Tochter, Kleo⸗ 
bulina, fchrieb 3 thfel in Sechsmeſſern 
( Hexametern). 
+rKleipatrn , ägypt. gr., ehemalige Kb« 
nigin von Aegppten; ein ſtolzes aus⸗ 
(hmeitennes Fauendimmmer , Das einen 
Caſar nud Antonius fefielte, auch Dies 
fen zum Landesverräthber machte. Ihr 
ſelhſt I ea Zod durch einen Schlau». 
‚genbiß und der des Antonius durchs 
Schwerd, als die Schlacht bei Actiu 
. gegen Auguß verloren gieng, bat 33 


mit garen eaßern verewi ig. 

„Kieph , Br. — Räuber, nn (in 
Griechenland)... 

„Kleſydra, gr. — Tropf⸗, Waſſeun 

xt eptiſch, d. Br. — biebife, —E 

Mleritaͤt, v. gr. — 1) Seiflichkeit, geiſt⸗ 
licher Stand; ‚> papſtliches Kammer⸗ 


ſchreiberei⸗ 
„Rlirius, gr. _ 4) Looſs⸗, Wahl 


fu ” — u — 7 #6 ——— ET 2 


Aleriſey Mupoes 


mann; 2) eier, Moa Ocean . 
siert, Far: gti t, geißli— 
ertſe v. gr. — e ei 7 e 8 
* tand (in ber röm. Kirche). 8 
—3 — v. gr. — Wärfels, Loos⸗ 
brfagerei, 
 maefoge v. gr. — Erbe, Etbnehmer, 


olge 
2 v. ge. — Erbſchaft, Erb⸗ 


Dt Bas Kleri 

ern A * as Kleriſey 

licke, v —3 Bruder⸗, 
—E 2— —ö AAO 
limu, Himmels⸗ 
rich, feufand, beichaff ffenheit. 
limakteriſch, v gr. — 1) hufenfofg: 


üb. treppenmeißzs 9) Reigend , zuneh⸗ 


end. 

Kiimakterifches She; » v. v. — Etufen 

” jabr (worin .die Zahlen 5. oder 9 auf⸗ 
gehen. Dgs 7mal gte oder 65. Jahr 
wird das große Stufeniahr genannt, 
weil darin 7 und 9 aufgeben). 

„Klimätifch, v. gr, — erde, land s, him⸗ 
melsſtrichig; zur Himmelsgegend ges 
bötig; tuftelgen eitlich. 

„Klimatifiren, v. gr. — einheimiſch mas 

. ben, an den Himmelsftrich gewöhnen. 

„Klimatologie, dv. gr. — Erd», Land», 
„Auteseikian. stunde; 2) £uftbes 

hafienheitdichre 
——— p. gr. — erde, land⸗, 
—— X . 

„Klimar, gr. — 1) Leiter, Treppe; 2) 
Steigerung, —R Verkärkung. 
Unif, v. gr. — ausübende Heillande, » 
Arzneikunf (am Kranfenbetie). 

„Kliniter, v. gr. — ‚ansbbenber Arzt. 

„Rliniton, tum, gr. I. — s) Heilankalt, 
Krankenhaus; 2) Ta Entbins 


5 ehaus. 
„Klin ge. — beillundeausübend, 

beilangaltti ‚ zur ausübenden Heil⸗ 
oder Krane tunde, zum Srantenbeite 


gehör 
u ub, v. y. L — eil 
alt  aneiit, © e ® 
Klinkert, altt., 1) Name eines Flach⸗ 
boots (im Bund) ; 2) alte burgundifche 
Soldmünze von 1432 zu etwa 1 großen 
Thaler; 3) +Flachgrund (3. B. eines 
Bahabwärte Iaufenden Baumgutes oder 
iefengrundes ; ne im Würts 
tember (hen gebr uhlic 
„Klinoidifch, * — Beten, fattels 
„gr het Sao entered en). 
9" Göttin bed ube und der 
g ——— die (eine der der 9 Kunfgbttinnen). 
K —B eine ge e PER Age, at 
. tung befouders in 1 


und auf - 


. 
‘ 
« 
An 
. 
. 


:AMWypen 887. 
der · aut 
t und u pe ale 


e — 
lippen, und wird in -Afrl Ehen 
*Klippen, ttich., 1). Plindheen Sen: 
ter siten (zur &ce); 3) Nothmunzen 
die nicht — fondern —* aus⸗ 


eſchnitten un, ſind). 
„Kliteomiter, “ — ,emeßt 
„lan, Br. L — Schaamzinslein/ 


Kitzler. 
. was zadde 1J— 
talittens Schuld, ui. Klep prer⸗ 
Einer, Edul (Heine, "geringfügige 


Heiökerlic v. 1). verſchließbar,⸗ 
id chließlich — 57 — 2) froma 
jcdlih, » fiedleri J 

17xKloh margob, an —— 

»Kloͤniſch, v. gr. — beme zuckend, 
mit Bewegungen oder an ver⸗ 
bunden (mie gewiffe Krämpfe). . - 


+Klöfer, 2.1, 0) Verſchließ⸗ Gewahr. 
ost, Gewahrſam; 9) Fromm »,. Stiu⸗ 
fiedel, Mönch -, Frauenhaus, —Pau. 
al) er Stan, dv. v., ER ea iedlerin. 
1818 er Seiftlicher, v. rommflitdler ıc. 
t&löfter s Kafel, v. J „Haustiſch (am 
332 Hofe, im Segenſatze der 


——8 , ) Zwirnerin; 2) HNate 
der, Tochter ber Nacht und einer der 
3 adarzen, welche den. Spinurockena 

zei br, :f. Cloture. 

Slouf, afr. ‚ beißt der Kufentpaltsert 

—* ottentotten » Hauptmanus (an: ver 

Spitze von Afrika). 


Hain, 6 PR. Be: ‚ 1) fabelhafte z33 | 
‚der zus und des Fe A 2) P 
thons Mutter; 3) Zofe, —— 

—— Helena. N F 
pflier, r. ,— Doarmeinfprisun 
* Darmfpü 16, Bär «, At exbad. izung, 


„Klyſtier⸗Gpritze, v. v: — Darın s, 
After » Sprige. 
„Rlnfizen, d dv. gr. — Darmfpühlen, After» 


hr nd nom, geben. Rn Ah 

vᷣſtorel, a 

" Darms, afipige, rn Ye, 

HEIptämnefre , gr. 1. ‚bieß die Gemah⸗ 
und gr ech. Heerführers 


—* — utter des Hreſtes. Eine 
Ehebrecherin, die ihren atten, nach 
feiner Zurüdkunft von F unter 
Beiſtand ihres Buhlen, eeikte 
tödtete ; durch Qreſies dber a £ felbft 
Fr Leben verlor.- 


tie, v. gr. — e 
Re ——— 


DB O3 Muh : Roten, 
: "tauffererdomtt.: werin bei den Montene- 


incen Je Blutrache verfubnt wird). 
Knaͤzi, sol. was Knees. 


nalsEffet, v. I. — Kuallwirtung., 
upreicfung, erfolg (4. B. auf der 
aubü 
18 V ef.., gie. 
Kit, ſ. > 


neo, son t. T guter Beik (alt ein 
enf m N dent -Kopfe. der heiligen 

T — Ohlange. Dpfermeffern iu 
de Händen und einer Flügelfldfche auf 
—* von den -alten Aegyptiern 


2 abgebild 
San, vaß, BT Poſtbuch {das im, 
‚ne Hland beantte osm Statt⸗ 
F —8R Ar worein Die Reifen 
n ihre Befchwerden über „rwlechte Bes 
bienund einzutragen baben). 
„Knight, engl. tt ie. — 9 Kucdt; 2) 


Ritter, 

Kn mM, A iefler us, s bäud 
+ end € (img „geite — — 4 ar 

ern — bei den Birmanen in O 


Eu. "ie, Wachthuhn (das andern 
, Bügeln zur "Schildwace dient; auf bem 
der guten Hoffnung). 

ti&ndten » Orden, sin im Sabre 1354 von 
König Ludwig in Nieder» Ungaken ges 
ı Rifteter Orden, deffen Nitter cin weites 
- Kleid und einen mit Gold und Persien 
 amwnndenen Knoten von —* 
Farbe tragen. 

tRnüte, stta, Euß. wallach., 1) Riemen 
- yeitfbe; 2) Reitpeitfehe. Cin Kuhland 
und ber Wallachei). 

IKob, sba, afr., braune Kuh Celine dt 
Bazele am Genega 
FWÜalt, d. Br. , "Beigrau, Grauerz. 
—— sbäny , jap. , Soldmil Unze zu 

3 Thaler (in Japan). 
— afd.', Geifei⸗, Peitſ en⸗ 

ſchwanz (ein Zwi lebhier Auf Ceylon, 
das mit feineh bhehtichenfehmange die 
"Hunde abtreibt). 
tiaabelle, asab. marok., Standesname 
es Dberhauptes oder Stammberen der 
raber (im Maroflanifchen ; fie ſtrei⸗ 
en unter ibm, mie die aflat. Tasasen, 
u Horden ber), , 
Fabenib bald). 0. gr. St 
8, Q . . 
" Doltergeiß, Gef enft f; 2) Zeufel 
Asländern, n fie, ale Ihren 
4% Iehbeten — 
ii rat, marok. — Chefchrift, » 


bn die Rarokkaner it 
RA au rien pflegen). 
Ba * jap., 


Srikermünze von gerins 
ehalte dub nur Flötrhigem Silber. 


Kodſcha 


Eidca tief. „ Breßbändier: :" 
Ha, hell. , was K — m 
e. 


th, nen ” 
FRölinifche Erde, v. N tif e 
feine; rothlich⸗ oder 8., if rine 
\ Malerfarben . „die bei ln gegraben 


—* de Ruf, v. * ttſch.? Rame 
eines —* 16 Loth, nad wel⸗ 
chem a oh er unzeine Silber Be 


‚lin v. er. = Rund &, Spradarıs 

rmi 

trKöpfel, iR ein Reatnsburger Wein: und 
Biermaß zu 2 Seidel oder 65 franz. 
Wurfelzoll; 88 K. geben eine großen 
und 68 einen Berg⸗Aymer beit Wein; . 

„din gegen bat ein Biers Agmer nur 6 

site; 1; „ferner geben ı00 8. inma 

ber rı0 Bertiner » Qua 

Frl ſchwdi, Kauf s, Martıgeib (das 

gewöhnt. u tägl. usgaben und dem 
Kargiid oder Karlwicht (f (f. Diefes Wort 
entgegengejeht). 

terörı ing tauch Görtling aber Biking), 


U e er Sr 


an. ‚Benennung einer alten, ſilbernen 
cheidemänze von orofchengeßhe die 
: 1360 zuerſt in 1 aber nefchlagen 
\ DuTde in der 83 er Werth he 
auf 3 Pfeniige ber | 
4er, sthner, NA Pe üttes 
bauer (im Brandenbirg fchen 3.9. Ein 


ner , der etwas wentger Güter, als ein 
-eigent!. Bauer befint, auch nicht foviet 
Vieh wie dieſer halten darf ıc.) 
Sof, holl., Benennung eines Waaren⸗ 
oder Kanfahrtei« Schiffes. 

ia, ſ. Fodfſcha. * 
7Kodje, was Kop: 
Aoke⸗a⸗l'an, Eos ar 
Roles, engl. — ea Lam. Kohlen. 


IHkob, ind., Bluträuber (Mame einer 
chmar en, etwa 3 Fu ned Since uch 
*- deren iuts | 


o Du Der 
——* en, was Roͤttwalſch. 
ane 
Kolätfche, dir., Name eines runden 
Bagwerks, beſonders in Wien 
Koledptera, pr. — Gelder, Hornflüg⸗ 
or e Kerbthierart) 
terifch v. gr. — — abrornis. 
lik, — Darm 
—2* ee sthen (weiße, 
ee welche: Tas Wafler fo in 
bit fekhält, dag fie ſelbſt in kleinen 
den einen Monat lang nicht trocken 
9, poln. — 1) Landtage (de polnis 
si, Yin, zur or haykaen © Beraths 


: fhiegung x. auf: den —— — 


Boloh.N Koma: 
Recechttag, Auvorige Bein), en 
ae. ansmeiger‘ ot, der 
n —c auf * Berge 


walter 
. Sinab — * der K. das Ober⸗ 
„„banpt der Gemeinde und *uefarse ale 
fie; Doch nennen ihn nur 
x Bebuimen To, indem er ſonſt den 
neugriechif en koͤnomes führt). 
„Köln, —2 — u 


eldupf, «punkt; 
id ch. Colenne sonpte. 
„Lolbun lite, Y Colonne · pleine. 
era, gr. I. — Geigenharz. 
* son. — Wablyolatz (me 
j 8 die Geh eiues polniſchen Kür 


e ‘ 


RKometographle/ v. er. 


— ⏑ — 


aomet Bu 050 
417% 7 FR oft Ihe. ſchaul Die Bebaıb 

lanıpe auslöfchte. 
— vaardera· 


—— a 
Dichter 2) Tuhismacer, Voſſenreißer. 
iſch, v. zr. — ‚Tücherlich; 





Kon 
Km ſche Oper, v. gr. it. - up Ging: 


+&öltufe Fi turk. Schulmr « Laß⸗ 
——8 Der des tärf: Kaifers): 
due ef ſſpriet ‚ode Hofber 
diente (des — — 

Koluten [Ak gr. — Sahresetfrfe (der 
Sonnenwenden und FF leichen). 

lage, d. ox. — Spi dien: Bögen; 
) üben, 8 .— emachte Ol. 

sb (Dlive 8 eig 

+Komäner, v , Belldnnsdiener, ‚priee 


e (melde * Ber Sauna su Ehren 

ben Waffen auf einander gelegen und 

ablut vergofen. Dez Temgel 

Dielen Dit war ww. Semaua in Kaps 
pa 

| —2— v. g8.,. Haar .,. ‚Oart v Shmanı. 


tEemitep Thaler, v. v., Unheil s, Uns | R 


küche : Thater (eine filberue Denkmünze 
ehemaligen teutſchen Meichskadt 
Gent, 1681 bei, 


- der 


Straßburg, vom 20. 


‚em mm, Br. — ri Cchnitt, Einſchniti 
ie 3 8 —* A BR Ton : Neun: 
tel; 5) Name di one Bor 
86 ‚mit: rothen. ai, A Mr ſchwar zes 
chwanze; 5) fweißer Hacken (Nachts 
gömetterling). 


48 ommentchen, altt. be. davateichaſe. 


en. 
„Kommnnires, f. Eommunires. wi 
„Komdbiint, d. gr. aufpieler; 
Bühnelünfler. 
end ch 24 Be m iaenſieleriich 


on 


„Komödie, . u 2 uf iel, 

"Komödien ® „Dans — v. Ink: — 8 —** 
au 

„omöbien Zedei, v. gr. — Shaufisl- 


Fompagnie s( ‚panilb-) Kappart, rote), 
, Sompagwie: Rappsst,. 

tomplex,, |. Sompierus, 

ri Konf, v. L. (eompöhtum), 1). "weißer 
Bernfein ; 2) eingemachtes Frau 

t&omus, gr. I., Gaftmablsgott ( abels 
‚ haften, Gott der Scherze,. Enfdarkeiten 

Pamausereien), 

RR ‚Br. — 1) Kegel; 2) Sunß », 


nah F Eognar. Sier * 
n v. 
AR bc , 7 Ru — 


ihrer Uebergabe an Frankreich gefchla« 

gen. a una a duone el Komet —— — *52— ufaufen 
e amali« 

‚gen ven Dellglanben Unglüd bedennen, und Kon Dot Amer: Dr — gu 
als. foldyes- fahe man nun Den Verluſt " yundeter' Si. ; 
der veichshädtilden Freiheit. Ctrafburgs „Kenzeieu, [. — . 
an. Anf der Unsichzift des Kometen⸗ Konidhr Eompte [A 
Thalers wurde Ir en jedoch nr ganz ontrdfl 4 Krob, f. Eon te Bar 
werdedt und kleinlaut su Reim, — 353 Icherg — Copciaf 
gedacht: Brsaßburg. die J hut Stadt, nſa, . Gel bmünge, Durr⸗ 

* Grau! reich Yich ergeben nt). ; —— xhtan 
ometen⸗Wein, v. gr., wird an mat: „Rod, Sl. — 1) eu unter ® 2 
chen Orten der Tsfır Wein genannt .: ' i af £ 


weit in Ddiefem Jahrgange unter dem 
nen eines bei 4 Monate und ge⸗ 

rade um bie Herbſtzeit, zu Unfange 
‘Detsber3, am fhönften leuchtenden „ 
ehr großen Kometen ein ganz vorzüg⸗ 

guttr wuchsſs, der manchem: 

* ernen, welcher zu bair darnach grief 
om‘ dem Reize deſſelden —388 ⸗ 


J 


FR was Kir. 

IE op, holl., Getraite,. deren 96 linen 
Be 6087 franz. Warfelzoll be⸗ 

d 
——— was Kopike. 
va, 2 — grämer , ee 
e, zuß., Lan au 

den Koſacken, — te.) s/ 





TAT 


, 


500 Bei Karmor 


er he topgenttinse Cam ein 
In., : Derbihaleg 
nit diefen des Bart, polu., dtha 


* 1) Band; 2)- Verein, 
are 4. 


Kdr —X v. . verbia der 
<perein 

aeipnel, Winfgäft, v. 

Wechſel⸗Wirthſchaft, Eandbau im 
Holfisinfhen und Betienumugtfchen). 


„Rupropömpoß , IE.:— 1) Miffübren;; 2) 
ſtinken der —* ic. 
dfäpten,, v. gr. aͤghpt., Beicneidung 
Chriſten. (mas. — ãi, 
opten ee 
quest, — Ausgangs od. 
Köra, ae "Streitast (fäbelförmige ; 
im Königreihe Nepal in Dfindien). 


tra z il. ‚ Haupt » Bethaus (bei 


Korälle o. ar., Kraut⸗ —— 8— 
Korällenberg, v. ge, ‚Wurmfeind ers. 
RKyorallenbolz, v. d., „a uemfeinhofs (aus 
Weftindien, ach? Rethholz genannt 3 
‚hien! zu — Arbeit und wird 
Sandelholz verkauft. - - 
—2 Nuſter, v . 8%, Suemſteis 
u 
Koͤrcha, ofb., Schoyf ⸗Klbel 10m beilis 
en Gebräuchen bei den Hiudu 
„Körbe, «dei, ſ. Ehorde ıc. - 
Koresgräph, sgrapbie, f. Ehpveogr. x. 
tSoreönsion, gr., Kindchenfüller, sheber 
(Benennung' eitted von 
Gräfe erfundenen ertgeugeh zu kuͤnſt⸗ 
Nichen Augenſternen (Pupillen). 


JKoriaͤnder, o. gr., Wanzendill, Sauin-⸗- 


delkraut. 
EKorjar/ vſid., Bencunung eines leich⸗ 
gen, ’ bostartigen ; indifi fen 5% Fahrzeuges. 
—* Kun Ei Vaurs eere, fbeers 


offuen). 
En da 


+ 8erinthifches, Sr > v., Sbnigs: Er 2 
(fol b bei der. 3 und Korinths dur 
die Römer a zuſammengefloſſenem 
Golde, Silber und Kupfer entfian 
ſeyn; andere hingegen balte 
‚eine Art Mefling oder Blodenfpeife 
(Bronze). 

Ho, v. fpan., Schwimmrinde. 


MAorkofedo, 2 pen afr., Sichelkrenzſchwanz 


MAR. lang und breiter Fiſch an 
er a eich Goldküſte mit gekreuz⸗ 
tem ſichel⸗ oder halbmoudfuͤrmigein 


— Zeuch, en Waflercabe, 


eerſchwalb 


„Schlag⸗ 


eheimen⸗Rath 


äule, v. gr., Königs» 


Nerolit Rofpe 
In 55 A RR 
ne ee —3 ae 


„Körridog, v. it. — — 
bedeckter © 

LT zu. „ei X In, 

ch mit ber elle; im 

[hen Rußland). 

„Korpbänt, v. gr. — 1) Bahr; 2) 
Prater be der Epbele oder Rhea; 3) Lar⸗ 

en 

, v. gr. — wild, laumend 

ausgelaſſen. 


«Serpbantiimus «af, Ei bic 
af mit offenen Auges; Ha - 
a gr. fe f) Aufaurer ; 5 er⸗ 


er, . — l 
— ————— trauble nn umenhüfäel . 
„Loruohänt, gr. l. — Anführer, Vor⸗ 


tänzer ‚- an en; 2) Dübel I ver. - 
Fräiril, ma geraden u, ng Wire 


oder 32 
—X ———— ne. 


Metzen ober aut 
" niger 3 Kannen. 
Kos, hindof. ER nad Cos. 
fo fü was 8 
fen ‚ruf. — ſich in q 2 9a 
8 mme, Doniſchen und Kleinruſſi 
chen ober Malorofſiſchen; bewohnen 
: die rade und Sl. Greuzen von Ruß⸗ 
land, Polen, der Ukraine und bewn⸗ 
: den zugleich die fa weitläufigen. Gren⸗ 
zen des Be — —A tichs; das 
gegen elben keiner Schatzung 
le a müflen -baiär 
Kriegs dienſte im benbthigten Falle thun 


oͤſcher, ehr. ut, lauter, re 
* a F nA 1 ein, 
—— . € 


— ; "andern f wit ,. 

fich A unterreden ; JE * 

— — on ieve aberfagen Fi 
Q, sygusıan, IA Bam u 

n 2 Che. 16 gr. on, Ba fe 


an). 
‚Sue nomandle; v. ar. — Sichmaheſaterci, 


»dreherei 10. 
„Kofmerik, v. — — — 
ugf 


Schmink⸗, 


„Roimctiter, 9. gr. — Menerfhbneser, Bugs 


: tünfller ze. 
Kofmetiih, v, sr. — vberſchoͤnarud, 
he 6; wo. 1. . 
Imeufch e Saife,_v —9 — Schal 2, 
ad Suerungs > 
Koſmiſch, v. gr. — N "peitl ih, welibe⸗ 
lich; 2) ——n— (mit der Gonye 
aufs nad antesgehend 3... ein Stern). 


Kom Kodhh 
86 Materie, v. sr. — Welts, 
— Weltbaufennmiß. 


o nofic, v 
—— 3. o. 87. — Weltentlehungd- 


„Selma, v. gr. — Weltbefchreiber. 

„Kofmograpble, v. gr. — Weltbefchreibung. 

wann raͤphiſch, v. gr. — meltbei reibend. 

„Kofmotratie, dv. gr. — Weltherrſchaft. 

"ofmoläbium, gr. A — Weltme eſſer, 
Weltmeß⸗Werkzen 

Koſmoloͤg, v. gr. — ®" Weltallskonner, 
lehrer, Weltbaulehrer, Körperwelts 


ee ambiger.  _ Weltlehre, W 
D mol D ie 13 e re, t 5 
* Körpermelt 


allkunde, " Weltbautehre, 
Geſetzekunde. 

Koſmoloͤgiſch, v. gr. — weltlehrig, welt⸗ 
allbetreffend. 

Koſmopolit, v 
annebruder. 
„Rofmopolitiic, v. gr. — weltbürgerlich ıc. 
Kofmopoktifte en, v. gr. — 1) meltbürs 
gern, den Jedermanns⸗, Weltbruder 
machen, überall ja a Haufe feyn wollen; 
2) alle Welt um ehren, verbeflern role 
len (im febttifchen Sinne). 
„Kofmopolitifmus, gr. I. — Weltbürge er 
Schaft, ⸗bürgerſinn, -bürgerhang ; ; 
meinnüsigleiteneigung ıc. 

„Kofmdrama, gr. — Weltfchau-, sumficht. 

„Kofmofophle, v. gr. — geheime Welt: 
wiffenfchaft. 

„Kofmotheologie, v. gr. — Weltgottes⸗ 


Leh 

— — — v. gr.— weltgotteslehrig. 
KReſm⸗ rie, v. gr. — Welt⸗Erxhaltung, 
⸗Beſch — (nad) unveranderlichen, 
ewigen Geſetzen; ſiehe Prof. Kaiſers in 
Erlangen bibl. Fa ie). 
chüter. 


Köfmus, gr. I., Aerztebe 
ffäte,, was Köther 
Behr niederfächt., Ste, Bauernhaus. 
Ber 1) (hub, Halb» 
Michel, Beil efel (für edermann au» 
lich) 5. Vrahlerci; 3) ſchwülſtige 
Schreib int, 
t+Koting, f. Toatin 
HKotuar » Wein, v urk. ., heißt ber beſte 
ungarifche Wein ‚von grüner Farbe aus 
der Moldau 
Ko⸗ton, in., Fußfall (der vor dem 
‚inchfdren Kalfer zu neunmal wieder⸗ 
olt 
+Kottdn, v. arb., was un oder Coton. 
Kodtys, «tytto, gr. Geilheits 2, Ueppig⸗ 
feitögdtin (idre Bricher hießen Bapten 
d in Thrazien, Chios, Korinth se. 
wurden ihr nächtliche Feſte ‚gehalten). 
+rKouan, mas Kün 
„Koüh, ſ. Eohue: Bi 


. gr. — Weltbürger, Jeder⸗ 


Koy Krates 561 


‚tab, nord. , Sclaftanmer (fürs 


i poif, wus Cai 
Kranf, v. "port. ‚f. —2 — 
Kraal, air. afiat. anderhätten- 
. Kager, dorf (bei De Hottentotten) 5 
2) Berzäunung , magblager (zur Ele⸗ 
antenjagd im 9 udien) 
+rKrädo, was Kro 
Kraͤfzei, ruß., afrlisärter (Borfönciber 
und Mundfche nt des ruß. Kaifers). 
Agräbne, v. gr. I. (Geraͤnium), Kranichs⸗, 
Hebes,.Lafrad (an fchiffberen Fluſſen 
— Auf⸗ und Abladen der Frachtgüter). 
rak, nord., Art dreimaſtiger Fahr⸗ 
Kr iu der DOftfee, beſonders der Däs 
sen und Schweden 
tSKräfen, v. nord., Jnſelihiere, uud: 
Inſeln (es find mitunter oder vielleicht 
durchand ungchenere Wallfifche,, welche 
einen moosartigen Rüden haben, und 
in der Entfernung Meinen Inſeln glei» 
chen, wenn fie fich Über Die Dberflädye 
‚der Se erheben und unter fanften Bes 
megungen allmählig wieder untertan> 


a flav. türk., Dberherr, Fürft (wel⸗ 


chen. Titel der türt, Kaifer den Fürften 
vom zweiten Range giebt). 
Erambaͤmbuli, poln., Danziger Gold» 
waffer (ein angenehmer rafigeik, worin 
‚Blättchen von Schlaggold ſchwimmen). 


HRramets - ⸗Vogel, v. Bir., Wachholder: 


(beer) — (von em wachfolgenden 
Worte fich ableiteud). 

+&ränabet, BR. ‚ Wachholderbeere (wie 
ie iu Deflerreich nad Den angrenzenden 
ändern genannt werden). 

+Kräne, 0, v. gr., was Caͤrna. 

„Kraniolög, v. Li = ‚Schädellenner. 

sraniologie, .gr. — hädellehre‘, > 


„Kranioldgifh, v. gr. — ſchadellehrig. 

„Kranio opie, v. gu. — Schaͤdelſchau⸗, 
-forf unbe .h chauungs⸗, sunterfi> 
chungslehre. 

Kranibſphorometer, v. gr. — Schädel» 
freig =, ⸗umfangsmeſſer (Meßwerkzeug). 
„Krapp, l Grapp. 

igräter, gr. — 1) Becher, Trichter; 


. 9» Hündung, Defnung, Schlund, 


Krichterfchlund (becher⸗ oder trichters 
förmige Mündung (offene Spige) eines 
saucenden oder erloſchenen Feuerber⸗ 
—F— (Vulkaus); Miſchbecher (zu 
aſſer und Bein dei den Alten auf 
die tel geftellt). 
++Krates, gr., hieß cin thebaniſcher Welt⸗ 
weiſer, der all fein Geld weggab, (nach 
"Andern ind Meer warf), mm fich der 
Bernunftwifenfchaft oder Weltmeigbeit 
beſſer widmen du fü nun. 


562 Krated Kriegd-P 
tardteh | Leber bed, v. v., .foviel als: 


isheit 
Kreck, Kreek, hefl., 9) Luſtendafen; 
2) Schutz⸗, Wetterhäuschen. 
Srdemmet, gr. — Kranz, Krone (des 
Bacchus). 
— 58—— v. l. 


ber 
„Kreis:  Directoriäl - ⸗Geſandter, vv. — 


— Kreidborfieber , 


Kreis⸗VPorſtands⸗Geſandter. 
— —— Pa —  HodenfleifchEnote, 
+rgremfermeiß, f. Crems 


Ereon, gr., 1) hieß ein Wemali er Kb⸗ 
nig zu Korinth, der feine Schter, 
Kreuja, dem Jaſon, nad) Medeas Wer: 
floßung,, zur Gattin gab; 2) Name cis 
nes ehemaligen ebebanifchen ni es, 
der ſeine Tochter, M ea, dem Her⸗ 
Eules als Gattin über 

—— Kreitzſchmar, lav. —Schenke, 


PKreuͤer, ⸗ver, holl. — —— +, U 
Lapträger in Amſterda +r Denen» 
nung eines Laftichiffes iu hniederfachfen). 
+ Kreuz: Erfindung, beißt ein Feſt der 

t ——— am 3. Mai zum Adenter 
daß Helena, Mutter Konftantin b 
Großen, im Aten-. Br au der 
Schädelfätte zu Jeruſalem das Kreuz 
Ehriſti gefunden haben fol. 


ttgreu Erhöhung, beißt ein Feſt in der 

rdom. Kirche am 14. Eeptbr. zum Ans 
denfen, daß Kaifer Heraflius im Tten 
zebrdandente von den 

heil des Kreuzes Chrißi zurück erhielt, 

und in Jerufalem auf der Schäbelkätte 
(Goͤlgatha) wieder aufrichten lich. 

„Kriegs » Camerad, ec, v. fr. — Krieges 
genofle, sbruder, —— sgeuofle, 
sfreund,, «bruder. 


„Kriegs : : Eommiffariät — KFriegs⸗ 
Verpflegungsamt, er ⸗ Deren 
Kriegsvermaltung 1 


„Kriege = Commifdeins, v. I. — Krieges 
ri 1eeungönflcstt , verwalter, Heeres⸗ 


„Kriegs » Eräh, ſ. zunäaͤchſt. 
A v. fr. — Krie sihand, » 
fat, ⸗liſte, Heeresliſte, Srieadvermal. 

tungs = Wefen. 

„Kriegsminiſter, v. I. — Kriegswart,⸗ 
obwart, soberrath , »gewaltner. 

„Kriegsminikteriel, v. I. fr. — kriegs⸗ 
wartlich , zobereätblich ıc 

„Kriegs: Minifirium, v. u — $£riegis 
wartei, = ohWartel ‚ sOberrath em) , 
⸗Gewaltnerei. 

ui 6: Präftntiönseaffe ‚ . fr. — 

er egsliefernugskaſſe FZad iaut 1. 





Perſern einen - 
„Keititer, sus 


lee, Mädeler, Tabler, 


Krieg: T Krodo 


„Rritg: es Be gr. — Sriegsfchen: 
plaß, ⸗ſchaub 


taz ML, —582 — Braͤtel, Butter⸗ 


Er N höllen, v. gr. — Widberopfer. 
Til, ‚rd. malay., Dold (5. DB. auf 


a nam, iud., ı) famaryer Pfeffer; 
2) Eiſen; 3) blauer V 

„Krife, v. gr. 1 — 1) Streit, Zwif, S ei: 

dung, Gaͤhrung; 2) 
and, DBeurtheilung ; 3) Ausipruc). 
rtheil, Eutfcheidung; ; 4) Entſcheibuugs⸗ 
eit, s skeien, ⸗zzuſtaud, punkt; Krank: 
eits⸗Wechſel; 5) bebenfli e Umftände. 

Kxiſi mi (dies), gr. |. rankheitszei⸗ 

ea 9— ⸗Entſche idungs s Tage (nad 
elfu 

„Kriterion, srium, gr. I. — Kennzeichen, 
Unterfcheidungsgsidhen , Merkmal. 

„Krithe, D. gr. — 1) Berfe; 2) Berfien: 
blätterchen (wie es ſich zuweilen an den 
Angenliedern anfegt). 

„Krithomantie, v. gr. — Gerfiens, Opfer: 
taiamahrfagerei. 

„Krull, gr. — 1), Prüfs, Beurthei⸗ 
fung tun: 9) Kunftrichterei Cmiflen: 
(hartl. enrtbeilung oder Prüfung der 
Echtheit und des aberibe einer Schrift); 
3) Bernuunftgreugen » Bekimmung, - 
Scheidung (nach Kant); & Zadelei, 
Mädelei (im verächtlichen Eiume). 

„Kritiläbel, vo. gr. L — tadelbar, dem 
Pant ausgefegt. 

„Kritiläfer,, v. gr. — Afterkunſtrichter, 
Snibenfe er, Suittelweifer, 

v. gr. I. — 1) Kunſt⸗ 

richter, elehrter Ber hiler; 2) Kritt⸗ 

plitterrichter ıc. 

„Kritifch, v pr — 4) zur Beuztbeilungs: 
kunſi ehr , kunſtrichterlich prufend, 
kunſtrichtend; 2) entſcheidend, Der Eats 
- dung nabe; 3) Meberlenun erfor: 

nd; „m bebenfii ‚ ameifelhaft , miß⸗ 
lich; 5 ar enge mmend Vernunft: 

Kenienfcheib (Kad) Kant); 5) tadel: 

I Ibi , —ARB maͤckelig (im veraͤcht⸗ 

mne). 

een. v. gr. — I) urtdeilen, pri: 
[en beurthei en; 2) muftern, tadeln, 
en 3) befritteln, bemädels 
veräch 

„Szitomanle, v. gr. — Kunftrichterfacht, 
Tabelfucht. 


+sritteld, v. gr., Tadelei, Mackelei, 


Enibenßedherei ‚ Sylitterrichterei ꝛc. 
TRrittele, v. gr. , mRfern, „yabeln, bes 
mädeln (was Kritifiren, 3). 
tRelttler, v. gr., was Kritiker, 2). 
tiErdde, alturd., Edge oder vergättertet 
Held der Celten and Germanen, 


Kroͤſus Krypto 


+HKröfns, gr. l., 1) Name eines ehema⸗ 
ligen Königes von Lydien (wegen feines 
aufferordentl. Reichthums und Schick⸗ 
fals ‚unter Cyrus bekannt); 2) jeder 
ſehr reihe Maunn (uneigentl.). 

+£rofodil, v. gr., 1) Gelbicheu; 2) Nils 
eidere J— Eidexenkoͤnig; 
Edilf Unge 

+KrofodilssT — v. * eus⸗ Thraͤ⸗ 
nen, Verſte iunge⸗ 

—88 v. gr. — Beib ⸗, Safrau⸗ 


ſ 

alas v. — a 
— sr. an 
Dienft elifienet; 3 Heintice adel- 
fact, Kieinmeiferei. 

„ar alt, flav. poln., König vou 


— v. gr. — Zwiebelwahr⸗ 
agerei. 

+Krönamet, ſ. Kraͤnabet 

„Rrön » Charge (sfharlch, e), v. l. fr. — 
BAM Kronfille, samt, s 
ebdrde 

„Kron » Eampetent, v. 1. — Fuͤrſtenhut⸗ 
fwcher , smitwerber , ne 

+Sröne, v. l., Fürkenbut. 

+Krön » Hemman,- v. fchweb., "Tönigliche 
— herrſchaftliche Grunb in⸗ 


güter 
Hronides, enion, ar. , ) alter Mann; 
2) Beiname des Jusiters, als Eohu 
des Saturns. 
tärönien, ©. 9 ‚ Eaturnus-Fehe (was 
Eaturnälie 
— Mandaids, f. Chronique feandas 


„sehn, f. Chrönifch. 

T&rönos, gr., was Saturn, 2). 

re uglanner, ——— 
rotalum, ieſter 

en —ãRXR führten). 

—— —— (von Krug), Schenk⸗, 


® 
PKrug, Schenke, Wirthshaus (in einigen 
ne ſonſt belanntlich ein Trink⸗ 


dr Keulgabrand, boll., Benennung einer 
Art Heringe. 

— v. I, — Rinde, Ueberzu 
en „v. Bott der St 
bei den alten —2 und Gothen; 
Henne von ihnen mit eines Keule und 
an (wie der ge. Herkules) abs 


BR oe er. — 1) Höhle, Geheim⸗ 
ort; ” eigene, echlein (unter 


der 
lvi = 
—— —— Alter (au 


r « 
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Krypto Kryſtall 
Krovptogamie, v — 1) Geheim⸗Ehe; 
2) Prätbfelbafte ch rtpflanzung, ⸗Pflau⸗ 

zenbegattung. 
„rKyptogaͤmiſch, v. gr. — geheimehelich, 
gl 
„Renptogam v. — Forſcher der: 
Gcheim > Fanjenbegettung Geheim⸗ 
begattungsfreund. 
„Kroptographie, v. gr. — Geheimſchreibe 


unſt. 
er tograͤphiſch, v. gr. — gebeimfchreis : 
a ii u Seremldree 
Kroöpto⸗ led 


. gr. bebr. — gehei⸗ 
mer Jeſuite 


Arvpto⸗ lee v. gr. bebr. I. — 
Gcheim s Zefuiterei. 

„Kröpto» Katholieifmng , gr. 1. — Zwans⸗ 
glauben » Geheimweſen, sfchleicherei. 

„Arppto s Katholil, v./ gr. — geheimer 
Zmangglaubiger. | 

„Krortek:pbalos, gr. — Gcheimkopf s 
töpfler, SKopfverberger (Name Aned 
en das Kopf unter das 

Bruſtſtück verfe dt 

Krytonoͤm, D. Br. — Geheimnamiger, 
Tramenshehler. 

————— er. L — geheimer Bo⸗ 
gengang , verbergeuer Höblengang. 


Kryſtaͤll, v. gr. — 1) Bergglas, Eis, 
Kiefelgias (mit 6 foigsulaujenden läs 
. den); 2) Glas⸗Erz (das 6 fpigzulaus 
fende Flächen bat, mie eine Eiſegart 
: von der Juſel Elba) ; n Scleifglas 
(ieh feines: hartes Gla 
Kryſtaͤ — v. v. — Rdleilglas (was 
„Seoläninie, v, ge. — bergglafig,, bel, 
burg. 
Arh alliſatidn, v. gr. I. — Bergslass 
anfchuß , Ballen 
„Arpitallifiren, v. gr. — bergglasartig 
anichiehen, fpleifen, fih bilden, vers 
bersslafen 
„Kry Aattifizt, v. v. — wie Bergglas ges 
— angeſchoſſen, geſchliffen, ver⸗ 
ergglast. 

„Kronäll⸗Linſe, vr. — 1) Berggiass 
‚linfe; 2) Kugenlin e. 

„Krpkiallogräpb, dv. gr. — Bergglas⸗Be⸗ 
ſchreiber. 

„Kryſtalographle, v. 
Beſchreibung. 

Kryſtallograͤphiſch, 
beſchreibend ıc. 

Kroſtallomaͤnt, v. gr. — Bergglaswahr⸗ 
ſager, sdeuter. 


gr. — Bergglas⸗ 
v. er. — bergglas⸗ 


Kryſtallomantie, gr — Bergglas⸗ 
mwabrfagerei, headers 
* 


allotechnle, v. gr. — SEalzvoergla⸗ 
ugskunſt. 
36 * 





564 Kryſtall Kularg 


Kroſtallotechniker, v. gr. — Salzver⸗ 
glaſungsküͤnſtler. 

ryſtallotechniſch, v. gr. — ſalzvergla⸗ 
ſungskünſtlich. 

tKüak, amer., Mehlknollen, ⸗klumpen 


(ein aus Manſokwurzeln bereitetes Ge⸗ 


ruchte, das mit Waffer gekocht wird, 
fäuerlih fchmedt, und zu Cayenne 
beliebt ıft). 
+rKuan, Benennung einer Pflanze, deren 
Blumenkrone man zur Verfertigung Der 
ochrotbfarbe (Carmin) gebraucht. 
Kubalen, v. arab,, Name eines arab. 
Stammes in der Öcgend von Dran und 
Algier, der gegen gefangene Chrifien 
unmenſchlich bart und graufam if. 
+Kuba Soma, jap., weltlicher Zürft in 
Japan; f. auch Daͤiri⸗Soma). 
„Kubebe, ſ. Eubebe. 
„Kubil, f. Eubil, nebft dem Weitern. 
+Suder, v. altt., 1) Dreimaul; undent> 
licher, unverſtaͤndlicher Schwäger, Spres 
der; 2) mwälfher Hahn, Truthahn 
(font Käleluttfcher H.). 
tiKüubdu, afr., Art von Antilopen anf 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung. 
—— f. Enlafe. 
Kümmerling, was Kukuͤmer. 
+Kür, altt., Wahl. 
Küraß, sier, f. Enir. 

Türen, altt., wählen, ermählen, erſehen. 
Huf, 1. Hol. ,, Benennung einer Art 
Kauffahrteifchiffe (in der &Süderfee). 
Küffe, v. l., Weinfaß, Bütte, Zuber ıc. 


‚dv 
Kuͤhnhahn, urd. eich. 1) kühner Hahn; 


d) Truthahn (im Meflenbren). 
+Kubreigen, altt., 1) Kuhreiben, Au , 
⸗heerde; 2) Heerde⸗-, Hirtenlied, ⸗ſpiel 
(mit dem Küh- oder Hirtenrohre, das 
für Die Schweizer und befonber® die 
er Innern Landesbesirke, wo die Vieh⸗ 
sucht ſtark getrieben wird, eiuen aus⸗ 
nehmenden Reiz hat). 
Kuüka, türk, 1) Ehrenhaube, ⸗mütze, 
fürfl. Sederbufh (mit Strausfedern 
eziert ; sin gemöhnliches Geſchenke des 
zoßherrn an die nen ernannten Hoſpo⸗ 
dare der Moldau, Wallachei und andere 
Großen. des Reichs; 2) Wehrhaube eis 
nes Ganiticharen » Dberften). 
+Küfies, meufeel., Leibeigene, Sklaven. 
Kukugo, amer., beißt ein zwei Zoll 
langes Jobanniemärmehen (in Amerika 
zu Hanfe). 
7Kukuͤmer, v. I., 1) Gurke; 2) Eleine 


ürbis. 
tKükuruz, türk. Waizen (wie er z. B. in 
Ungarun heißt). 
Sul, pers. türk., Leibeigene. 
en pers. irk. Hauptmann ber 
Kulargaͤſt, 5 Leibeigenen (in Perfien 


&ultidia, wl., © 


-FKürtidhi , 
wirt s Bald 


u 


Kulklaſa Kuru 


chen fie als Wehrleute in Königlichen 
icnßen zu mehreren taufend Dann). 
haar» Oberfifiatihals 
ter (ki ben Janiticharen in Konſtan⸗ 
nopel). 
„Kulkuägi, trk. — Dfenheiger und Holz: 
ſchaffner (am türk. Hofe). 
tKuülle,, türk. Agupt., Waflergeiäß (aus 
Nilthou verfertigt). 
+Kumbahrädfehig, trk., Studfchügen », 
Mörferihügen »s Schaar. ' 
tKumbahraͤdſchijy⸗Baſchi, türk., Stüd: 
ſchützenbefehl shaber, »oberiter ꝛe. 
tKumbärgi, türk., was Kumbahraͤdſchiv. 
TtKuͤmiß, tat., beißt ein Lieblingstrank 
aus geſäuerter Pferdsmilch bei den 
Tataren. 
tKümmer, ttſch., Beſchlag, Beſchlagle⸗ 
gung, Verkümmerung. 
tKummer⸗Klage, v. v., Beſchlagsklage 
(Klage auf Verkümmerung eines frem⸗ 
den Guts). 
tKump, altt., Schüſſel. 
fKump⸗Brunnen, v. v., Schöpfbrunnen. 
TtKundi, maratt., Name eines oftind. 
Getraide⸗ oder Reißmaßes (fo groß, 
daß 1000 Menichen damit gefättigt wer⸗ 
den fönnen). 
Kunſt⸗Philoſoph, v. gr., was Aeſthetiker. 
Tuppel, o. it. fr., Heimbach. 
Kuppel⸗Pelz, v. b, Werb⸗, Jochlohn zc. 
(in Ebefaden ı«.). 
+HFüppler, v. I., Werber, Gelegenheits⸗ 
macher ꝛc. 
tKurben⸗Bairam, arab. türk., Klein⸗ 
Opferfeſt (das bei den Türken 70 Tage 
nach dem großen Bairam gefeiert wird). 
+Kurbätos,, afr. port. , Fiſcher, Fiſcher⸗ 
vogel (am Senegal). 

„Kurbühr ahn retur dD’efähre, ſ. Courbure 
en retour d'equerres. . 
+Kurimäri- Baum, v. amer., Gchreibs 
blätterbaum (von Bupäna). 
trKurfotufu, oſtd., heißt ein Gchuggott 

bei den Hindus, der nebſt andern, den 
Tag über fleifig angerufen, vor Zauk 
und Zmwietracht behüten fol (ſ. auch 
Dumuguntäd, Nulu und Retugurem), 
+Kurfüme, v. I., Gelbwurzel, indiauifcher 
Safran, gelber Ingwer (kommt aus 
Java und dient zus Särberei, wie sur 


Arznei). 
+Kurmede, smierhe, altt., Wahlmiethe, 
„zius (oder das alte, teutiche Recht ei⸗ 
nes Grundheren, nach dem Kode eines 
Untertbanen aus deſſen Nachlaſſe das 
befte Stüd Vieh ic. waͤdlen zu Därfen). 
trKuron , was Eouron. 


hi 3 ſ. Kurzi. 
IKFuru, ind., 1) Mitternacht; 3) gekoch⸗ 


Kurzi Kypell 


ter Reid; 3) tigewifer, indiſcher Fr⸗ 
ennanie. 

+$urzi, pers., 1) alte Geſchlechter; 2) 
Bogenſchützen (adeliche Reiterſchaar, 
die nur in Kriegszeiten Dieuſte that, 
und fi) dem Könige von Perfien zu 
10 12000 Mann gewöhnlich ſtellt). 


+$urzi » Bachi, pers., 
Dberfier, Ritter = Hauptmann ‚ »Dbers 


fier (f. auch Kurzi, 2). 

„Fufchen, ſich, kr. — 1) fi nieder: 
legen; 2) ſich ergeben, demüthigen, 
nachgeben; 3) fich entfernen, fortmachen. 

„Kuſch(e)yteh, v. fr. — 1) lege dich nie 
Der Ichmicge dich; 2) packe dich fort. 


trKüusfus, afr., Name einer Art Topf⸗ 
kuchen bei den Marokkancru. 

tKuß, aflat., völumenzohr, ⸗ſchmertel 
(bei den Diät en). 

tKuſſir, türk., Caitenpaufe, ⸗trommel 
( Tommerkzeug von 5 Geiten, welche 


auf eine mit einer Haut überzogene 


Hol zſchuͤſſel geipannı find ). 

 MRUB = Thaler, ttfch.,, heißt eine Spott⸗ 
münze, welche Herzog J. Kaſimir von 
Coburg 1593 auf die Untreue feiner ver⸗ 
fioßencen und in ein Nonnenflofer vers 
wiefenen Gemahlin _ausprägen ließ. 

tMütka, ruß. (die), Schuß», Stutz⸗, Kut⸗ 
teurod (des ru iſcheg —88 te.) 

Eur =» Kiäbia, tr. ber « Statthalter 
(eine der erſten Geeehlähaber Kein 
dei den Taniticharen en): 

+&utfchul- Age, irk. Baus Dberanffeher. 

Hfutudtea, «tn, oſtd. thibet., heißt ein 
als Gott verchrtee Dberpriefier bei den 
Mongolen, .der jedoch dem Daldisfana 
untergeordnet if. - 

4fur,'v. flav., 1) Theil; 2) Antheil 
( bei Bergbau der 120te Theil einer 


Bogenfhügen- . 
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Kypell Labad 565 
—S ‚ge. — Becherkaͤmpfer, 


„8 oben v. ge — Pfahlſtrafe (wel⸗ 
de ber befonders den erſten Chriſten wißers 
fahr, daß mau fie, mit Honig beſtri⸗ 
den, an Pfähle band und fo von Bie⸗ 
nen und Welpen oft zu Tode fiechen 


lich). 
riafa, x. l. — 1) Hermband; 2) 
are, s „Bethaus, Fr re man 


4 


fie zum Zeil im &ten Jahrhunderte 


auf Griechiſch nannte, und woher unfer 
tentfched Wort, Kirche, ebenfogut,, als 
vom tenutfchen Kür, Küren (ſ. oben) 
: fich ableiten- läßt). 

„Kyrie, gr. — 1) Herr, o Herr! 2) Ein 
gangsftüd, <fpiel ıc. (zu jedem Kirchen 
getöne im der rdm. Kir de). 

„Körie eleyfon, gr. — Der erbarme dich 
(unfer). 
ln v. gr. — Werfchnitt, : 
effnun 
yſte, v. gr. — 9) Sackgeſchwulſt; 2) 
Rieſe; 3) hi⸗ Bauch; 4) Kiſte, ruhe. 
„ehfistomie v. gr. — Blaſenſchnitt, 


Rt, o gr. — 1) fazgefchmulfig ; 
2) wider die Sackgeſchwulſt dienlich ıc.- 

*Kzele⸗Baſch, pers., Kopfſchmuck (bei 
den Periern). 


E. — — 4) rbmifche Zahl für 50; 2) ab: 
des frz. Worts Livre, Band 
örter 


run 

Ru Fhrsung Der gateini| en 
—2 oder auch Lex, Luckins. 

„La, fr. — 1) da, dabin ; 2) dort, dorthin. 


+Zaag , boll., Pfahlplag a (wo die 


Be ‚Somelpbätte, oder fonft eines 


Kiflar = Aga. 
din. — Meerfchwein. 


» galt Lan, 
Ky 
— Himmelsblaͤue⸗ 


ng: hu 
„syanbuier, v. gr. 


—57 — ſ. gthus. 
Kybitfe, f. 
„Kylikik, v. sc — 1) Walzs, Radfchlas 
Sirinm, 2) gnändegehen „⸗tanzkunſt. 
lograäͤmm, ſ. Kilo. 
Kynanchie, v. gr. — Halsbräune. 
„Kynoͤmbron, gr. — Hundstbdterin,⸗ 
tilgerin (Pflanze; was Apokynon, nach 
Dioflorides). 
„Kynophorie, v Hundetragen,⸗ 
tragerei (eine > fenalige Strafe). 
„Foͤn⸗yu, chin. — Goldfifc. | 
„Rypellomachle v. gr. — Becherkanmpf , 
ettzecherei 


fchweren Sitte am. 9:5 
Enden liegen). 
tLadfe, nord. f. Lake, 
teagt arab. pers. Süber  Drabtmänge 
(8 (eich einer in der Mitte gabelförmig 
gebogenen Enten⸗Feder von 4Zoll Länge 
und in der Mitte mit arab. oder per⸗ 
ſiſchen Buchkaben geſtempelt; an Werth 
u 18 — 20 fr. oder fo, dab die ‚Araber 
en europ. Kaufleuten im Handel für 
ı fpan. Piaſter 5 ganze oder 10 halbe 
—* oder Laarins geben). 


feabadiſten, beißen die Anhänger Des 
Jean Labadie (zuerſt Pfarrer in Genf, 
Dann in Middeldurg), welche unter ans 
deren nur Wiedergeborenen Das Abends 
ma I reichen uud deren Kinder taufen 
wie die erfien Ehriften zu Jeruſa⸗ 

Im eine Güter-Gemeinfchaft halten ꝛc., 
‚fie nahmen in der Mitte des 17ten Sahr: 
hunderis in $ —— ihren Urſprung, 
als der abgeſetzte Labadie ſich Schüler 


uſſe in Am⸗ 


Labar Labrad 


in Herford, Altona uud endlich in Wir 
werd geſammelt hatte. 

„Läbarum, I. — 1) Kreuzes⸗, Krieges 
fabne (die ehemalige vdmifch = Failerli« 
che von Konſtantin dem Großen, mit 
der Bezeichnung A and D, als Anſpie⸗ 
Iung auf eheikum : ih bin das A und 
das D, ber Anfang und das Ende; 
2) Umgangs +, Kirchenfahne (in der 


+tlabdaciden, v. 8 
thebaniſchen —— Labdakus, Vater 
des Laius und Großvater des Didipus. 
re v. er. — 1) bitere Wieder⸗ 
bolung des & (3. DB. der leichtiinnige , 
Laffe Xudwig (adıt laut); 2) das Lorbs - 
fen, Lurbfen, Rslallen; 3) L⸗Verdop⸗ 
yelung (4. B. Colldanium, ſtatt Conl.). 
„Labe aetiven, v. I. — wankend macen, 
ef üttern hen, umfioßen, zu 
nidhte ma 
4eäberdan, f. Faob belia 
senken (Kauf), v. L ae Vers 
wagen (ich burd) den Kauf im 
Ehicl dan oder Verluft ausfcken). 
+Rabet werden, v. v., vertiesen, zu Fall, 
Beruf kommen. 
„Labiäls uchRabe, Y 227 ‚WM, 2, 0,%,9). 
Lab biies Eifen,, v. I e fen len (zur 
Einrichtung einer ‚Draelp ife). 
"„Labilten, v. I. — A e ien Drgeipfeiten). 
„Zabium, e — 1) Rand; 
ı Wanne, auber; Rn u, Sehe 
Aeabija, v. ſpau., —WBE vern⸗ 
ı Reinharz (aus Karolina in Amerika; 
man De verfertigt daraus Arms und Hals 
er). 

Laboraͤnt, v. I. — 1) Arbeiter; 2) 
” Schmelzer, Schmelzfünkler, Scheider, 
Sceidefünfler, Boldmacher , sfoch. 
„Laboratdrium , .—- 0 Arbeitshaus, 
Werkort (der Feuerwerker); 2) Werk⸗ 
ſtatt, »ſen, Echmelzhutte (der Schei⸗ 
— ler, an er, Goldmader); 
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müpfeli ft, 
„dabon du,» un — 1) arbeirfem, geſchaͤf⸗ 
tig, thätig, Afleißig, unverdroflen ; 
3) müblam, eig, dei barı, beſchwer⸗ 


lich ıe: 
„Sabariven, 0. L—-9 are) en, baugn, 
befellen ; ) f bziehen, fcheis 
ben , fcheidefüdtteln,, Boitverfude ma⸗ 
den; 3) Fränkeln, fochen, an. etwas 
leiden, damit beharie ſeyn 
+Läbrader » Stein, v. fpan., gfauenſtein 
(mit den prächtisften Farben, vor uns 
efähr SO john an der Küfte von Las 
rador in Nosdamerils entdedt; wird 
u allerband SKunfarbeiten gebraucht 
nd befonders in Kirchen zu Altar⸗ und 
End hefonbers in ic.). 


Nachkommen des 


Labyrinth Lad 


ttabrrinth, v. gre., 1) Igargen bass, 
sgang, «gewinde (wie $ ienes eink 
fd berühmte Gebäude des Könige Mic 
nos zu Kreta, ferner das in Acgy ten, 
a Clafium in Hetrurien, und auf der. 
nfel Lemnos im ägdifchen Meer); 2) 
perwidelte Sache, Gewirr, Intereins 
anber , Wirrwarr, Rechtöverdreberei ; 
3) ergang im Ohr; 8 dantel un⸗ 
gewiſſer Andgang (3. vos Wider⸗ 
wärtigleiten verdrießt. Händeln, vers 
wichelten Gefchäften). 

Labyrinthiſch, v. v., verwickelt, verwirrt, 
dunkel, rächfel hait. 
kacedamon ſ. Lakedaͤmo 
„Laceration, v. I. — 5 agerfleiſchans, 
” Zerreifung; 2) BVerleumdung, Zäfles 
zung ꝛe. 

„Laceriren, v. I. — H zerfleifchen, «reis 
fen; 2) verleumden, läfern (uncigentl.). 
„racerna, I. — Ueberwurf, Koptmantel 


” (der alten Romer; man nahm ibn über 


den Kopf anfammen). 

„Lacefliren, v. I. — ueden , reizen, aufs 
bringen, entrüften, herausfordern. 

„Lacet, fr. — Schnur, Schnurfenkel, = 
nee (jene zum Heften der Urkunden, 
— Einfchnüren des N 
mers 

an r. — ‚an nt 

. —*2 — 1) 4 "ie, 1 Toder, 
ofen; 2 aui, Teig, Q 
feigbernig;, Ei fort, PR 


niedertraͤch 
ttzꝛoeſe, ar beihafte Tochter der 
Nacht; 2) ine er 3 Parzen, welche 


den Lebensfaben fpinnt, oder dem Lonfe 
des Dafenns und Lebens vorficht). 


„Lächete, fr. — 1) Mattigkeit, Abſpan⸗ 
nung, Schlaffheit ıc.; 2) Trächeit, 
Sanikeit, a, Baghaftigkeit 1c.5 
3, Schaͤndlichkeit, Niederträchtigteit, 
abi v. fr. — naclaflen, los», 
ahren 


taffen. 

+achfchmi , ind., Blädt », lebe ußs, 
Gchönheitsgbttin (Gemahlin des Wiſchnu 
und Mutter des Kamädie). 

tLächter, ttich., 1) Klafter (bergmännt« 
(ches Längenmaß zu 7 —8 Schaub; 2) 
Mehl⸗ Betraidebeforger (nie gewiſſe 

Ss derknechte in Hamburg beißen). 


eachter⸗ Echnur, v. v., Meßſchnur, 
Klafterſchnur (5 —6 Klafter lang, und 
von geflochtenem Dei ngdrahte). 
Laelniſch, f. galin iſch. 
„Laeiren, v. fr. — 1) ein⸗, yufhnären ; 
2) huschhechten (Haare mit Band) 
* s, fr. — gie tnetz (zum Puge bes 
zanen; immers befimmt). 
ck, e, pers., —— in Perſien 


* 
° 


« Zalay Ladre 


de ungefähr 100000 Rupien oder 230000 

ranks; (f. auch Lak und Lafh). 

+tadeo, f. Lakai. 

„Laednicum, gr. I. — Schwizbad. 
Rtacrimof⸗o gr. it. — weinerlich, klaͤg⸗ 
„Lich, rübhrend x. 

tkaerpmä Chrifi, ge. l., Thränen⸗, 
Zähren - Ehriiis (Wein); cin am feuer: 
ſpeienden Berge Veſuv, bei Neapel, ges 
pflanzter ſehr guter, btaunrotber Hein. 
„Euerpmatizien, vd. gr. l. Chränen =, 
Zähren » Släfchchen 

„Lactade, state, 1. "kr. — 1) milchfaures 
Salz; 2) Kühl⸗, Labetranf. 

äctans, I. — 1) mwilchgebend,, fiillend ; 

"» zeRUhgott (fabelhafter des Betrais 


„aäcten, l. — Heine Gedärme, Gekrbs. 

„Lactiren, v. I. — fäugen, flillen. 

„Läctifches ieber v. 1. — Milchfieber. 
„Laͤctoris, Milhfrog (Kraut). 

Treactueing, was factür 

„Lartub, v. I. — datti, Bartenfalge, - 
falzfraut. 

tfacturcia, I., Name einer röm. Göttin 


für das milchige Getraide (Pflanzen 


@äftegdttin ; f. auch zun 

+Facturnus, l., — — (bei den 
Römern; nach andern was Lactuüreia). 

„Lacune, v. 1. — Lüde, Lade, Grube, 
Pfütze, Vertiefung, leere Stelle ıc. (ſ. 
auch Laguͤnen). 

„Laeunös, v. I .— lüdenbaft, srubig, 
vertieft; fehlerhaft, lüdig. 

. Hädanum, gr. l. eruchharz, sfaft (aus 
dem Morgenlande; fließt fchwärzlich 
von dem Ladanfirauche, oder wird von 
kkinen Blättern gefammelt und, mit 
Ambra vermiicht, zu Nicchfugeln für 
die aſiatiſchen Schönen, namentlidy die 
ircaffierinnen, geformt; dient auch als 
üuferss Heilmittel). 

tteadas, gr. l., Name des berühmten 
Läufers von Alerander dem Großen, 
von Macedonien. Er fol (mas freilich 
etwas übertrieben ift) fo leicht und füdı 
tig auf den Beinen gewelen feyn, daß 
im Sande, über den er weglief, Feine 
Spur davon zu fchen war. Man fegte 
ihm deßhalb eine Bildfäule im Venus⸗ 
enänpel I Argos. 


»n sm: afa, Di I. — Ladengefäße, > 
irr, :geräthe. 
„eide der, f. Kadre, Ladro. 


. Faden, fpan. ⸗ 
Blatt außer ben Bildern und 22 Trüms: 


pfen im Tarok) 

ttLadon, gr., 1) Zlu Stu in Xrcadien, 
Daphnes fabelhafter Water; 2) einer 
von Actäond Hunden. 

ntadre, :dro, A. fr. it. — 1) Räuber, 


Spielblatt (jedes leere . 
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Ladronen⸗JLaͤſſe 
Stenßenräuber, Schelm 
Sri bube; 2) Filz, uaufer "sah: 
+£adrbnca „Jnfeln, 0 I. it. fpan., Näus 


ber = ufeln (an den hinef. Kuſten, wo 

fir dei den Seeraͤubern Zu Schlupfwinkeln. 
ienen 

tLady, al. ‚ gnädige rau, Hochfrau 
(Ehren: Name des adelichen Frauen: 
simmers vom erfien Range in England). 

tfäden , aitt. ‚ foringen, laufen (woher 
zafen od er Lakai). 

„en end ‚I. — Beleidiger,, beleidigender 


een, o I. — 1) verlegen, verwun⸗ 
den; 2) mäben, beleidigen; 3) Un: 
recht thun, verkürzen, ⸗vortheilen, bes 
trügen, beichäbigen ‚ seinträchtigen. 

„Lädirt, v. v. — 1) verlegt, verwundet; 
2) beleidigt, getrantt; 3) vervortheilt, 
beſchaͤdigt, zerkurz Ic. 

en, 


„Lähn aine d’oie. 

"02 a wirfchinall, f ‚fait virainal, 
Fl | 

t 


Alpen , 


£ällenktönig. 
fLraͤmbs, ſ. 
Laͤrn, chin. — zu etwa 5 Gulden. 
füp, was fa ar. 
Larmen, v. I. it., 1) fchreien, Getüm⸗ 
mel verurfachen, machen, in Unruhe 


1 
t 
{ 


bringen unrubig feun, toben; 2) das _ 


Schreien, Getimmelmaden ıc. 
tifacrtes, gr. l., chemaliger Khnig von 
thata Vater des Ulpſſes (ſ. dieſes 


ud eede, v. v., Beiname des Ulvſſes 
(der Loeeriier. 

ttLgertius, gr. I., 1) was ratseidbe ; 2) 
Didgenes Latrtius, ein griech. Schrift⸗ 
—* der 10 treffliche Bücher über 
as Leben der Weltweiſen hinterlaffen 


„ee endrmis, I. — fehr große, über⸗ 
mäßige Verlegung, Bervortheilung. 

„Lälio enormiffima, I. — aufferordentlis 
che, ungeheure Vervortheilung,, Beein- 
traͤchtigung (wenn 3. B. ein rechtlicher 
Erbe weit unter dem afichtspeilei fratt 
150 Thlr. etwa 50 erbäl 

„Läflen, v. I. — I) Berlegun Ver⸗ 
wundung; 9) „eleibigung, © Echmähung, 
Ehrenkraͤnkun ervortheilung, 
Serfürzung, einträchtisung, 
Schadenzufügun 

„Läfto ultra dimidinm, I. — Vervorthei⸗ 
lung, Der fürgung über die Hälfte (mas 
il io endrmis) 

il: e fähr, f. Caiffer faire. 

e, 


laͤſſe, ſ. ez, l. 
Laͤſſe alt, f. a vaſſer. 


etrug, 
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geil! Plah‘, ſ. Laiſſez cela. 

Raſtrygonen, d. ar. -- Name eined alten 

Voltoſtammes im ſüdlichen 
naͤmlic —— Kampanien. Es wa⸗ 
en, nach Homer, Leute von rieſenmä⸗ 
** Größe und fo roh, daß fie Men⸗ 
ſchenfleiſch aßen. Lamus, einer ihrer 
Könige, erbaute Formä, (:miä) oder 
Das ſetzige Nola, chen fo Careta, oder 
Eaieta und Laͤſtrygoͤnien, wels 

es auf einer Anhöhe Ing, fcheint Die 
ohnſtadt des Lamus gewelen zu ſeyn, 

F — beſchadi 
äfus, I. — Beleidigter; be gter, 

beleidigter Theil. 

„Lätäre » Sonntag, dv. I. — 1) Freuden: 
pder Ater Falten : Sonntag (nad) ef. 

54, 1. ale die Meßworte: Freue dich du 
Unfruchtbare); 2) Brod⸗, Roſen⸗, Tod: 
ten »Sonntag (bie erſte Benennung von 
den 5 Gerſtenbroden im Ev. ; die zweite 
von der päpftlichen Weihe einer golde—⸗ 
neu Rofe, und die dritte von einer als 
ten Gewohnheit in Meiffen und Schle⸗ 
fien, wornach an dieſem Sonntage der 
Tod, in Geflalt eines Strohmauns, ins 
Mafler geworfen wird). 

„Latafch, ſ. Laitage. 

„Latitia, I. — 1) Frbhlichkeit; 2) 1Göttin 
der Frdhlichkeit (bei den alten Römern); 
3) weibl, Vorname. 

„Lätöh, f. Laiteur. 

„Lär’rib, ſ. Laiterie. 

Fttera, If. Littera und Lettres, nebſt 

„Lättr, 8 Jdem Weitern. 

„Lähre, v. l Clora) — Nachbranntwein. 

„Läuteränt, ſ. Leuterant nebſt dem Weitern. 

fLäuwine, was Lauwine. 

„Läva maͤnu, I, — mit der linken Hand 
(über die Rechte zu fpielen; auf ber 
Eontafel). 

„Laffite, v. fr. V’affüt) — Stucdgeftell, : 
farren, = wagen. 

„Laffeten⸗Block, v. v. — Unterlag » Blod 


(für grobes Gefchäg die Unterlage auf 


iffen). 
t£äg, altard. — Göttin der Geſundheits⸗ 
bäder oder Gefundbrunnen (dei den als 
ten mitternächtl. Völkern). 
+Lägemann, ſchwd. — adelicher Gerichts: 
— Fiaſchenftei 
3 agen t, v. er. Sp a en ein. 
„Lagenophorien, v. gr. — Flaſchen-, 
Trinkfeſte (zur Zeit der Ptolemäer in 
Aegypten, wozu jeder feinen Wein in 
der Flafıhe mitbrachte). 
fLagh, perf. — Näthfel. 
Hragiden, v. gr. Name der Nachkommen 
. Des Aguptifchen Königs Kagus von Alexan⸗ 
drien, oder mie fic fonft heißen, der 
Ptolemaͤer, von denen der erfte cın Sohn 


Italien 


Laine 


jenes Lagus war, und nah Alerander 
dem Groͤßen die Herrfchaft über Aegyp⸗ 
ten führte. 

„Lagio, it. fr. — Aufgeld, » wechfel. 

£ago, it. — See. 

Tago maggidre (smatfchöre) it. 1) grds 
berer See; 2) Benennung eines Sees 
in Ober⸗Italien mit den berühmten 3 
Borromäiichen Inſeln, Iſola bella, = ma: 
Dre, ⸗figlia; in deſſen Gegend bricht 
zugleich ein fchöner weißer, auch roth 
und grau geaderter Marmor. Bon dein 
weißen it 4. B. der herrliche Dom in 
Mailand überkleider, jedoch dekanntlich 
noch nicht vollendet, obgleich ſchon weit 
über 100 Jahre daran gebaut wird. 

„Lagophthalmie, v. gr. — 1) Haſenaugen⸗ 
fielung (wobei die Augenlieder fo weit 
7 ehen, daß ſie das Auge unbedeckt 

laſſen, and ein Solcher mit offenen Au: 

en fchlafen muß); 2) Hafenfchlafsübet, 
aſenauge. 

„Lagoͤpus, ar. I. — 1) Haſenfuß, Kazen: 
klee; 2) Goldammer; 3) Berg, Schnces 


huhn. 

„Lagrimdſo, it. — weinerlich, kläaͤglich, 
wehmüthig, beweglich (Tonkunſt) 

„Laguͤnen, v. l. it. — Pfuzen, Moräfte, 
Untiefen (namentlich die um Venedig, 

‚welches auf 72 Inſelchen ſteht; ſ. auch 
Lacune. | 

Heägus, änypt. gr. I. — ehemal. König 
von Aeghpten nud Stammvater der Pro: 
lemäcr, die von Alerander dem Oro: 
Ben bis auf Kaifer Augufus über Ne: 
gonten berrfchten (fie heißen daher auch 

agiden, f. diefes Wort). 

+?ähma, Laima, 

Lahn, hin. — Goldgewicht zu ungefähr. 
10— 18 Thaler; 2) Silbergewicht zu 
etwa 2 Thaler (beides in China). 

teabn, v. I. fr. — Plattdraht ‘(von ges 
plättetem Erze; wird auf Seide gefpon: 
nen, mit diefer überflochten, oder zu 
Borden, Spitzen ıc. verarbeitet). 

Tea f. Lord. 

Lahrd Mähr, f. Lord Maior. 

t2at 1 gr. tſch. — 1) einer vom Volke, 

Laͤje emeiner Mann; 2) Nichtgeiſt⸗ 
licher, Weltlicher; 3) Dienſtbruder (in 
einem Frommſiedel, Kloſter); 4) Unge⸗ 
lehrter, Nichtkenner, Ununterrichteter. 

„Laieiren, v. gr. ti. — das Pricfierge: 
wand ablegen, weitlich werden, in den 
weltl. Stand treten. 

„Laͤicus, ge. I. f. Laie, befonders 2). 

t£aienpriefer,, v. gr. tih. — 1) Volks: 
ale er; 2) Weltgeiftlicher. 

t2aienftand, v. v. weltlicher Etand. 

„Laine d’ofe, fr. — 1) Gänfewolle; 2) 
Flaumfedern. 


L'agio 


44 Rdis, gr. 


Lais Lakma 

— Name einer beräßmten 
griechiſchen Buhlerin, welcher ſelbſt Welt: 
weife zu gefallen fuchten 

„Laiffez eela, fr. — allen fie das (fepn, 


ir faire, fe. — 1) laflen Ste es ma⸗ 


hen, thun; 2) ei laffen € Handels 
Sreiheit. 

„Laifles,, Ini es, fr. — laflen Sie's gut 
ſeyn; es genug. 

„eifles gr fr. — 1) laſſen Sie es 
IB = 


* Beet, San 
dels —58 (mas in ffez fatre 
„Laitage, fz. — Mi — (Mil, 
Käle, Butter). 
„Laiterie, fr. — 1) Mildhhaus, » kammer, 
s feller; 2) Milcherei, Melkerei. 
Laiteux, fr. — 1) mildig, milchfarbig ; 


2) trübe, 
— Qungfern » Milch 


„Lait virginal, fr. 
Putzwaſſer) 

—18* gr. [., bieß ein ehemaliger König 
von heben, atte der Jokaͤſte, und 
Vater des Dedipus (f. diele Wörter). 

fLak, v._ofld., Oelharz (kommt roth und 
Durchfichtig "aus Dfiindien, dient wie 
andere aus Kerbtbieren, Blumen und 
Hölgern gezogenen Säfte zum beharzen, 
siansoclen und mal 

+£akäi, v. tſch. fr., Seiläufer, Nachfüß⸗ 
ler, Bedienter, Aufwaͤrter, Schlamp⸗ 
aee ꝛe. 

+£äte, I. nrd., 1) Lache, Sumpf, Pfuze 
(eines niedrigen Marfchlandes in den 
. Gegenden der Nordfee); 2) Salzwaſ⸗ 
fer (im Niederfachfen ). 

tftötakedãmon, v. ge., hieß eine alte * 
rühmte Stadt im Peloponnes, jonk auch 
. Sparta genaunt (daher die Lake(⸗ce) da⸗ 
mönier oder Spartäuer vor allen übri: 
sen Griechen einſt durch Tapferkeit, 
ernſte Sitten, Gefege und Gebräuche 
ausgegeichnet; f. as Spartaner). 

+Lateh, was Lakai. 

+eälen, v. alttich., Lein⸗ Wollentuch ꝛe. 
(wird befonders in der Aufammenfegung 

in und wieder no AR 
F oder Leib⸗, Bett⸗, Tiſch aken 


tud) ). 
Hear Ber martt. mogol. Rechenmünze 
von ungefähr 80000 Shalern (Lad). 
„Lakiniſch, v. gr. — 1) zerriffen, faltig; 
2) + Bdeiname oder Eigenſchaftswort der 
Juno von der Stadt Lakinia. 
Heatiren, v. oftd. berothharzen, mit Oel⸗ 
arz, 


gebraucht, 


ganzölen it. 
re Ans, am. Schaf =, Ziegenkameel (dient 
otöft, in den peruviänifchen Berg: 
A erten, und fonf in Amerika zum Lat: 
tragen). 


Glanzdl überzichen, bebarzen .. 


’ \ 


Lakmus Lambs 569 


„Lalmus, gr. I., — 1) Rockelmoos⸗ Son: 
nenwende = : Blau; 2) Heidelbeer⸗Blau; 
3) Waſchblaͤue 

— v. gr. was Ealedämon. 
alönifch, v. gr., 1) nach Art der alten 
Lafle)e ämdnier; 2) bündig, kurz und 
finnig, nachdrucksvoll, gedrängt, mit 
weni orten iel geſagt. 

„tat . — 1) Iatönifcher, 
(part nifcher Susdrud .;5:2) Sprech⸗ 
fürge, bündiger Ausdrud, Ausdrads- 
bündigkeit, [mnige 3 € Wortgedrängtbeit. 

+Fafrimd Chr ſti, ſ. Laͤryma Ehr 

„Lakrizen⸗Saft, v. gr. — aij ⸗Saſt 
(BörensDrec im gemeinen Leben). 

treaffgimi, bindoft. Name der Gemahlin 

Wiſchnu (ſ. dieſes Wort). 

—— ſ. Laguͤnen. 

‚1a, fr. — 1) num, nun! fachte; 
fo, (6, fo stemiich, batb und halb, ie 
telmäßi erträglich 

+£ala, tr Bond. Pfleger, Pflegvater 

(Ehrenname der Vepiers und anderer.tär: 
fifhen Großen, weiche die Aufſeher und 
Dormünder ber „arhber des Großherrn 

= oder Sultans fin 

tt£alage, v. gr. |. Name einer romiſchen 
Schoͤne, meiche Horaz befungen hat. 


+ealla, was Laͤla 
t£ällen-König, o alitſch. Leck⸗ Schlaps: 
König (ein Menfchenfonf von Stein, 
auf dem Rheinthurme zu Bafel, der 
mit dem Gang der Uhr in jeder Se⸗ 
funde gegen die Stadt Bafel die Fun: 
N vorſreckt und einzicht. Hat etwas 
efchichtliches zum Grunde.) 
Lama, chin, tat. 9 — Oberprie⸗ 
er (bei den chinefifhen Zartaren); 2) 
eh, and ben? Elm j 3 Pfü⸗ 
3, ache (nach dem Zateinifchen 
„Lamanage (⸗naͤſch) — Schiffer⸗Lohn, 
Lootſengeld (für kooen oder Kuͤſtenfüh⸗ 


„Lambbaeifm, vd. ge. I. — Esfehless das 
Lallen, dftere L⸗ wiederholen (in Woͤr⸗ 
tern; was Lamdaciſm). 


„Lambdolbil „v. gr. — 1) einem griedi- 
den da ı (8 äbalih ; 2) winkelartig, 
reie 


+£ämbertd-Nuß, v. longobard. it. Speer⸗, 
Sniehe, Bartmuf (urfprünglich aus der 
Lombardie). 

„Lambrih, f. Lambris 

ambris, fe. — 1) Getäfer, ein 
Tafelwerk, Tuß, Bruftgetäfel; 2) Ders 
gstäfel, Zimmerdede; 3) Berfieidung, 

Dr ieibung, Schalwerk. 

„Lambriſſiren, r. — töfeln, aus =, ver⸗ 
täfeln, verkleiden. 

trtLambs, engl. (Lämmer) Benennung ge⸗ 
wiſſer Teintgefelffchaften in Zonden ı. 





570 Lambd Lamp 


amdaciſm, v. gr; I. — 1) Lsfshler (wenn 
on Buchſtabe £ zu oft wiederholt wird); 
2) Lallen (wenn man 2 fatt R fpricht; 
andere fchreiben Lambdacifm). 
„Lane, vy fr. — 1) Platte; 2) Klin⸗ 
ge; ahn. 
„Lamelle, v. l. it. — Blechſtückchen, Eis 
ſen⸗, Zinn⸗, Meſſingblättchen ıc. 
HLament, v. I. ſ. Lamentatidn. 
„Lamentäbel, v. l. — klaͤglich, erbärmlich, 
„ jämmeriidy, jammervoll. 
„Lamentation, v. I. — Wehllage, Jau⸗ 
mer s, Klaggeihrei; Befchwerde, Klags 
e 


„Lamenten, v. l. — wa Befchwerden. 

„Lamentiren, v. l. — wehllagen, wimmern, 
beflagen, beiammern. 

„Lamento, it. was Lamentatidn. 


- „Lamentöfo, it. — janımernd, wehllagend, . 


Höglich, wehmuthsvoll, in Elagender Bes 
wegung (Tonkunſt). 

+Lami, it. 1). Benennung der Toͤne a, e5 
2), clendes, trauriges, Ichläfriges Weſen. 


tt2%ämia, e, v. gr. I. 1) Name ciner Etadt 
im alten Theſſalien; 2) Name einer bes 
rüchtigten attlfchen Buhlerin; 3) „— 
Unholdin, Here, Biftmifcherin; %) Budl⸗ 
nd: Derführerin; 5) Sceungebeuer, 

un . 

„gämich, f. Lamier. 

—* fr. — Lahaarbeiter, ⸗zieher,⸗ 
quetſcher. 

„Laminage, (-⸗naͤſch), fr. — das Plaͤtten, 

De en, Berblechen. 

„Laminiren, v. I. fr. — ſtrecken, plätten, 
zu Blech Schlagen, blechen, verblechen. 

„Laminsar, ſ. £amineir. 

„Lamimsir, fr. — Platt», Blech⸗Mühle. 

„Lamium, I. — Etinkneflel, Taube, Neſſel. 

framonholz, v. port. Benennung cincer 
Art Rothholz, das gewöhnlich and der 
Allerheiligen Bai_(DBabia de todos los 
Santos) in Brafilien kommt. 


„Lampadärius, gr. I. »- 1) Lampen: Aufs/ 


fcher «in der griech. Kirche); 2) Lam 
- penträger, = flod; 3) Bormünder. 


„Lampabedromie, v. gr. — Fackel⸗Lauf. 


„Lampadephör, v. gr. — 1) Fackel⸗, Lam⸗ 
‚penträger (beim Fackel⸗ oder Lampens 
sche der alten Griechen); 2) Fackel⸗ 
chwinger (der durchs Fadelichwingen 
as Zeichen zum Angriffe bei einem Ges 
fechte in der Nacht gab). 

»Lampadiſt, v. gr. — Fadel:Länfer (der 
ich, im Badel = Laufe übte, oder darauf 
verfland). 

„Lampe ignifere, fr. — 1) Zeners Trage 
lanıpe; 2) Eclbfi-Entzünder (Lampen, 
art, die fich ſelbſt entzündet, wenn man 
oben nur einen angebrachten kleinen 


Lamıpet Laudesh 


Schlüſſel umbrebt; Loque, cin Zran- 
zoſe, bat fie erfunden. 
ampetic, v. gr. Tochter der Sonne und 
eära, Phoͤethons u. Phacthufas Schwe- 
er; hütete die Sonnenpferde und war: 
e nach der Zabel in einen Baum ver: 
wandelt; f. auch Phacthontiäden und 


Phacthufa. . 
Lamp' injifähr, f. gampe ignifere. 
„Lampion, v. gr. — -Glaslämphen (zu 
Belcuchtungen, 3.3. auf der Bühne ıc.) 
„Lampohn, f. Lampons. 
„Lampohn Kameraͤde, laͤmpohn, f. Lam⸗ 


pons 2). 

„Lampons, fr. — 1) laßt ung ſauſen; 2) 

>) , . > 
Zrint =, Eure (franzdiiiches, worin 
am Ende jedes Derfes Lampons came⸗ 
rades, lampons (Freunde laßt uns trin⸗ 
fen ıc.) wiederholt wird. 

„Lamprette, v. gr. I. — 1) Felfenleder; 
3) Steinfauger, «leder (Fiſchart, die 
dem Aale gleicht). 

„Lampfana, gr. I. — Reine, Wildkohl, 
wilder Senf, Wildhederich. 


. „eämppris, gr. I. — Licht», Leuchtmücke, 


ezehannid- liege,  würmdhen. 

aa caprina, reiten de, v. I. — 9) 
über Ziegenhaar » (ob es zum Haar oder 
zur Wolle gehöre); 2) über unnüße, 
unbedeutende, alberne Dinge fireiten. . 


„Lanäria (berba) I. — Wollentrant, Sai⸗ 
in s, ‚gnaben ⸗, Waſchkraut (was Struͤ⸗ 
um). 
Lancette, v. l. it. — Laß⸗Ritzfeder,⸗ ei⸗ 
fen (zum Wderäffnen). == 
„Lancier, fr. — 1) Lanzenmacher; 2) 
Lanzen⸗, Speertröger,, =» Feiter. 
fkaͤnd-Amman, ſchwz. 1) Landamtmann, 
Gemeinde⸗Vorſteher; 2) Landvsgt, srich- 
ter, Landes⸗ Hauptmann, Bunds⸗Oberer 
ic. (in der Schweiz und namentlich in 
Sranbündten eines ber cerfien Staates 
ämter, befonders vom 10 Gerichtens 


Bunde). 
+Lande(diapieel, v. I. Lanblirchenfprengel, 
s fprengeld » Berein, » Berfanmlung. 
+Ländscharten, v. gr. Zandabriffe, sabdrü- 
de, = Eupferftiche ıc. 
„Landsclt)ommenthur, v. I. — Ordensbe⸗ 
zirks (:gebiets)» Vorficher. 
tLaͤndding, v. alttih. 1) Landrecht; 2) 


Landgericht. 
tLanddroft, niederfächl. Landvogt, Landes 
anptmann. - 
Laͤndes⸗e(k) ommiſſaͤriat, v. l. — Landes: 
Verpfleg⸗, Landes: BeftellsAmt. 
„LandessclDompactät, v. I. — Landes: 


Derteng. 
+Ländeshörding, v. fchwed. Landes⸗Haupt⸗ 
mann, £and: Statthalter. 


—* 


Landes⸗ RLanzenk 


feandes⸗Regiernug, v. I. Lande» Wars 
waltung. 
Landes «Polizei, 5 —8 Lanborduungswes 


ten, uufhcht, ° 

4£dnd- Klofier, 1 Fand» Stift (we der 
Landesherr das Mecht der erſten Bitte 
ausübt, welches bei Freiſtiftern oder 
Eremten nicht Etatt findet). 
„Laͤndmiliz, v. I. — Lundwe r,shuth. . 

andiag⸗ s Reck, v. andtags⸗Ab⸗ 
ſchied,⸗Beſchluß, —— 

Laͤud⸗Taxe, v. gr. and⸗ Abgabe, 
⸗ſteuer; Güterſteuer. 

„Langätt, ſ. Languette. 

„Longättiren , f. ebd. 

”eangage, fr. — Sprade, Errchant, 
©Sprachmweife. 


“ „Eangage des Diens, r. — Gdtt a⸗ 
„kangag Me e. ) Göttexfpr 


de; 2) 
„Zangafch, |. augase 

„Fänge ch deh Di Sansage bes Dienr. 

„Längiffahn, f. Langut 

Fttangoaran; ſ Fongo van 

tr£angobärden, v. leid. Lans⸗Spießler 
(f. Longobarden. 

vLangoiran, fr. Beneunung eines weißen 
Bordeauxweins. 

„Languente, it. — Iechyend, feufzend, matt, 
ſchnachtend (Zonkunf). 

„Languette, fr. — Fi lappe, Kläppchen ; 
Etimmrige, Zäpfchen (im Halfe); 3) 
Sreingbl tichen; 4) Scheidemauer, = 
wand 3 5) ckch chen; 6) Falz; 7) Bich- 
äpfchen, = Eudpfchen ; 8) Schnitt -, Mus 
erblättchen (um das Silber zu prüfen); 
9). 3unge, Knopf; 10) Zünglein (au der 
Rage) ; ss) Hemdkrauſe, Hemderzade, 
s DAR 

„Languettiren, v. fr. — beyaden, mit Zack⸗ 
chen benähen (Hemder). 

„Languido, it. — ſchmachtend, ſeufzend, 
matt, hinſchwelzend, ſcwach fanft. 
„Languiſſant, fr. — 1) matt, entträftet, 
ſchwach, fraftlos; 2) fhmacıtend, bin» 
fehmelgen ıc. (Tonkunft). 

„Lanifka, I. — Scchtmeifer (der Bladias 
toren bei den alten Römern). 

„san et, J og 

. Zancier 

Hkantia (stiöne) chin. port. Name eines 
ageofen — oder Meßſchiffes in 

„Lantilli, f. Lenti 

„Lant'mahn, f. Lenteme 

„fan dev. 1. it. — rar) Speer», Spieß» 

‚swurf, ⸗ſtoß; 2) Ansbrad, fall; 
3) Koffeneiberei, Prahlerei 

+Fänge, v. I. 1) Epeer, Epien; 2) Bild⸗ 
meſſer — 

PLaͤnzenknecht, v. —— 
knäppe (der in —* itterzeiten fein 
Heren die Lanze nachtrug). 


* 








won 


Lanzent ps 571 
tlängenträger, v. v. Spieß⸗, Speertr⸗ 
er,⸗reiter, ⸗werfer. 
ee Fancette. 


en I v.L.— 9 Speere, Spieße, 
Pfeile, Lanzen werfen , fhleudern; 2) 
anffpüren laffen (Wild durch Leithunde). 


kaodaͤmia, gr. I. Satin des griechifchen 
a Proteſilaͤus, welche den 
ahatten des Gefallenen umarmend vers 


Prieſter vom thymbräuchen Apollootem⸗ 
gel bei Troja. Er wurde nach der Fa⸗ 
bei mit feinen 2 Sohnen von 2 Schlan⸗ 
gen zu gleicher Zeit umfchlungen und 
gesddtet, weil er zur Berbreunnng des 
treianiiden Pferdes 
tiope wider Apollos Willen gebeirathes 
hatte; 2) Bildfäule Die ejes dreifachen 
Todes, von deu rhodifhen Künflern 

Agefänder, Polgdörus_und Athenodörus 
aufs trefflichſe in Marmor verfertigt 
und zu Rom im Batilan, mitnnter aus⸗ 
gehe ert, als altes Kunſtwerk aufgefeilt. 


„Laokratie, v. gr. — Dolksperrfchaft, ⸗re⸗ 

gierung, 

Heäomedon, phrng. gr. ehemaliger König 
von Troia, Sohn des Ilus und Vater 
des Priamus; ward nach der Fabel an 
Neptun und Apollo, welche Trojas 
Mauern erbauten, meincidig geworden 
und — ihnen die ausbedungene 


—8 
gap, v. I. kein (Gewicht in Breslau 


tin, gr. ı) Sohn des Priamus und . 


gesatben und Aus _ 


ea und in Hamburg zu 20 Pfund, . 


eu 5'/z geben nad) dem Leipziger Ge⸗ 
wicht 1 Zentner). 


„Aaratbum, gr. l. — Ampfer, Mengels 


HEäpein (8), ſ. Eapins., 

„Lapidaire (sdär), fr. — 1) Steinſchnei⸗ 
der; 2 Gbelteinbändier, 

„Lapidaͤr⸗Schrift, u. I. — Stein⸗Schrift, 
s Auf, ⸗Juſchrift 

„Lapidär » Gtpl, v. 1. gr. — 1) GSteim 
ariftmeiie, sartz; 2) Steinſchrift-Setz⸗ 


„Lapidatidn, v. l. — Eteinigung. 

„Kapidillus, l. — Gteinlöffel. 

ttLapins, fr. beißen gewiffe Trinkgeſell⸗ 
fchaften in Frankreich, 

„Lapis calaminäris, I. gr. — 1) Röhren: 
ein; 2) wag Galwev. 

„£ pie, eaüficus, I .gr. — Yes, Freß⸗ 


Ste 

„Läpis de Ba, l. od. — Gda⸗Stein 
eine fcheidelünnlihe Maffe, die aus 
ehr wirkfamen Arzheicn und cinigen 
thierifchen Stoffen zufammengefegt iR). 
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„Lapis infernaͤlis, I. — Hollenſtetn. 
TLaͤpis Laͤzo(u)li, I. it., Laſur⸗, Azur⸗, 
Hochblauſtein (mit Golddupfen; findet 


ih unter andern auch zu Kleliz im 


ohlen). 

Laͤpis Loͤdius, I. afiat. — Endifcher Stein, 

Prüf-, Streih >, Strichſtein (ſchwar⸗ 
ser, Ichieferartiger Horgkein, moran 
man die Seinheit und Echtbeit des Gol⸗ 
Des oder Silberd durch Anftreichen def: 
felben und Auftragen des Scheidewafz 
ſers Kr kam chedem ans Indien in 
Klein:Alien, wird aber auch im Teutfch- 
land mehrerer Drten gefunden). 


„Lapis mandlis, I. — Rinn-⸗, Triefſtein 
(war einft zu Rom ein befonderer Gtein, 
den man unter gewiflen SeierlichFeiten 
in der Stadt berumtrug, wenn die Goͤt⸗ 
ter Regen. verleihen follten). ' 


„Laͤpis nephriticus, I. gr. — Nieren z, 
Griesſtein (kommt aus KA bat. vers 
fhiedene Farben, bald weißlich mit dun- 
felgrünen Flecken, bald grün, grünlich, 
"blau ꝛc. und dient wider Etciufchner: 


ion). 

„Laͤpis ns I. — Topfſtein (mas Sme⸗ 
ctis ollaris). 

Laͤpis philofophörum, I. gr. — Etein der 
Weifen (Erz in Guld verwandelt, nad) 
dem Morgeben gewiſſer Gcheim: Scheider 
fünftlee, oder fogenannten Goldfäche). 

„Lapis pinmicis, I. — Bimsfein. 

„Lapis ſpeeuläris, I. — Spiegel, Scheie 
benfein, Frauen» Ei$. | 

„Laͤpis fpöngiä, . — Schwammſtein. 

„Laͤpis variolaätus, 4. — Pockenſtein. 

„Läppa, I. — Großklette. 

„Lappaͤlien, v..i. it. (lappäre, lecken, 
ſchlürfen) — Gelecke, Gewäͤſche; feichte, 
alberne Dinge, Armſeligkeiten, Hang-, 
Lumpenwerk (andere leiten es vom teüt⸗ 
ſchen: Lappe, her). 

„Lapfana, gr. I. — wilder Senf. 

„Laͤpſus memdriä, I. — Gedächtnißfehler. 

„Laquais, ttfıh. fr., f. Lakai. 

trkar, f. Laar. ERS 

t£ara, betr. I., 1) Vorſteherin Zürftin 
(bei den alten Hetruriern); 2) Tiber- 
Nymphe (Tochter des Flußgottes Almo), 
die den Merkur Zwillinge, Laͤres ge⸗ 
nannt, nach der Fabel gebar ; 3) Mut: 
ter der Hausgögen (heißt auch Lurunda 
oder Mutn). 

„Lare, v. I. — 1) Hansgott, '⸗götze, 
Schutzgott; 2) Haus, Hecrd. 

„Larefäre, f. Larefari. 

„Lared, I. — 1) Hansgdtter, -gotzen; 2) 
aus, Heerd. 
„Larsa manu, I. — mit freigebiger Hand, 

reichlich. er; 


| Larghet Laſeh 


„Larghetto, it. — etwas gedehnt, laug⸗ 
ſam, ſiet. 

„Larghezza, it. — 1) Breite; 2) Ueber⸗ 
fluß, viel Geld (für Wechſel). 
Laͤrgiter, I. — überflüſſig, reichlich. 

ärgo, it. — 1) breit; 2) gedehnt, lang 
fan, fier, bedächtlidh, feierlich (Ton⸗ 
funk); 3) Äberflüflig, reichlich, wohl: 
feil (bei der Handlung); 4) Platz, 
— — 

„Largo affai (=di moͤlto), it. — ſehr 


langfam. j 

„Largo di caſtello, it. — Burgplatz (wie 
einer der Hauptpläge in Neapel beim 
. en und in der Nähe des Ednigl. 

(offes heißt). * 
tfraͤri, was Laar. | 

„Larifari, I. — 1) dem Hausgägen ſagen; 
2) Slaufen , unnütze, vergebliche "Dinge 
(reden). . 

tr£arin, was Laar. 

„Karir, I. — Lerchenbaum. - 

„Larmoajahn, f. Larmopant.! 

„Larmoyant, fr: — wimmernd, weiner⸗ 
lich, thränend, in Thränen zerfließend. 

fLarres, oftd. fr., Münze auf den Mal: 
diviſchen Inſeln zu 20 — 24 fr. 

„Laärum divinoͤrum, I. — des heiligen 
Schnutz⸗ oder Hausgdtter (Sache ꝛc.). 

ttarunda, betr. I., was Lara. 

„Larus, gr. I. — Mewe, Seemewe (Bo: 
gelart, mie fie 3. B. an den Küften 
von Italien hänfig angetroffen mird). 

fLaͤrve, v. l., 4) Mummbild, =deefel,, = 
efiht; 2) abgeforntes Geſicht; 3) 

Mummwurm, verhülltes Kerbthier; 4) 

Nachtgeiſt, Geſpenſt; 5) Verſtellung, 
verſtelltes Geſicht, ⸗Weſen (bildlich). 

„Laryngotomie, v. gr., was Broncho: 
omie. 

„Laͤrynt, gr. l. — Kehlkopf, ⸗knoten, 
Luftröhrenfnopf, Adamsbutzen. 

„Las, fr. — 1) ah! 2) müde, ermüdet, 
überdrüfig, matt, verdroflen. 

+Rafagne, it., Bandnudeln (aus Stalien). 

t£afänje, f. vor diefem. 

fLaͤſeas, ofid., Benennung eines mit 
malapfchen Seelenten befusten Kauf: 
fahrtei = —— 

Laſch, ſ. Läche. 

Laͤſchio, ſ. Lagio. 

Laſchiren, ſ. Lachiren. 

„Laͤſch'teh, ſ. Laͤchete. — 

„Laſeiv, v. I. — lüſtern, üppig, geil, 
Hast ‚ wollüſtig, liederlich, frech , 
muthwillig , ausgelaffen. 

„Lafeivität, ©. I. — Lüſternheit, Ueppig⸗ 
keit, Geilheit,, Unzüchtigkeit, Unkenſch⸗ 
heit, Xiederlichfeit, Frechheit, Mutbs 
wille, Ausgelaffenheit. E 

„Laͤſeh, f. Kacet. 


Lafer 


„Later, I.-— Teufelsdreck, Stinkhar; 
(zertheilend, giftwidrig nnd wundhei⸗ 
lend; was Alfa foctide), . 

„Laferpitium,, was Käfer. - 

Lafıren, f. Laciren. 

Feaffärt, oRd., 1) Bootöfncht; 2) Series 
ger (des Kaifers von Zeylon). 

pLaͤſti, ruß., Wiefelfelle (welche beſonders 
über Petersburg verfahren werden; roh 
der Dechet zu 3 Rubel, und zugcrichs 
tt zu 5 R.). 

„Laß, v. I. fr., was Lad, 2). 

„Lällereb, f. Lafleret. 

„Eaiferet, fr. — 1) Zwicbohrer ; 2) Dops 
Be a Ringſchraube; 3) Zenficrbefchlägs 

oben. 


„Lafituse, fr. — Müdigkeit, Mattigfeit, 
Berdroflenpeit, Heberdruß, Ermüdung ıc. 

„Laͤſſitüd, f. vor dieſem. 

+Eaf, ttich., 1) Gewicht bei Schifta- 


Rateran 


dungen mebrentbeild zu 2 Tonnen oder 


40 Centner; 2) Maß von 60 Danziger 
Scheffel (in Bremen zu 40 und in Ham: 
burg, zu 30 Schffl. oder 60 Faß); 3) 
Map von 2 Stüd-Fäflern oder 16 Ohm 
(Wein); 4) 1Schuld, Soll, Sollen (3. 
B. zur Laft fchreiben; Handlungs: Yusa 


druck). 
Laſtadie, v. dan. — 1) Schiffsfracht; 
2) Schiffsladungsplatz. ei ” 
„eäfrico, it. — Efirih, Boden, Dach⸗ 
oben. 
„Laͤſtrico, it. fr.I — Pflaſterkitt, Dadı =, 
„Läflro, it. h PER an (in Neapel 
aus, Puzzolän =» Erde und Kalfıc. bes 
fiehend). 


"4eafür, <fiein, f. Azur und Läpis Laͤzoll. 
+£atandbaum, v. amer., Fäderbaum, s 


palme (waͤchſt auf den Antillen und in . 


Brafilien). 

Laͤte, l. — breit. 

Tr£ateiner, v. l. 1) Bewohner des alten 
Laͤtiums; 2) der die lateinische Sprache 
verfieht , Spricht, fchreibt. J 

ttLateiniſch/ v. b.,1) zur lateiniſchen 
— gehörig; 2) die lat. Sprache 
j 


Latent, v. I. — verborgen. 

„Late Dbfervänz, v. I. — fchlaffe, min⸗ 
der firenge Ordens - Kegel (im Gegen: 
age der firicten Obfervany). | 

„Lätera berechnen, v. L — Sciten, Blatts 
feiten berechnen. 

„Lateräl= Erbe, v. I. — Seiten: Erbe, 
Bermandter. 

+iläteran, v. I., Name cincr der erſten 


Kirchen oder Baflliten in Rom, wo. die .. 


gar e ehemals gekrönt und mehrere 
iechenverfammlungen gehalten wurden. 
Sie ſteht an dem Orte, mo einſt das 
Gebäude des Romers Plautius Lateraͤ⸗ 
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uud ſich befand und foll von Konſtan⸗ 
tin dem’ Großen herrühren, daher fie 
auch Bafilica Confiantiniana, fowie die 
Mutter und das Haupt aller Kirchen 
der Stadt und der Welt ıc. genannt 
wird. Im Jahre 1308 bragnte fie uns 
ter Elemens dem 5ten ab, worauf fic 
von ihm ſowohl, als von Urban dem 
Sten und feinen Nachfolgern wieder 
frifch gebaut, erweitert und befonders 

. von Clemens dem 12ten auch von anfen 
ſehr verkchönert wurde. 

teateränus , I., Rauchfang⸗, Feuerherd⸗ 
Gott (von den Ziegeln oder Backſteinen, 
worans dergleichen Heerde gewöhnlich 
gemacht werden, fo benannt). 

„Laͤteriren, v. I. — feitenmweife berechnen, 
-aufammenzechnen ‚ .Eeitenbetrag ans» 
geben. . 

„Laterna mägica, I. pers. — Zauberleuchte, 
Schattenfpiegel. 

t£aterne, v. I., 4) Leuchte; 2) Thurms 
leuchte (der oberile Theil eine Leucht⸗ 
thurms, der an Secpläßgen des Nachts 
rundum von Innen, zur Nachachtung 
für Seefahrer, beleuchtet if) ; 3) Git- 
tergemach ; 4) Drehling, Mühlcedriller ; 
5) durchbrochene Haube (an einem 
Thurme) ; 6) Geihligs Ladfchaufel; 7) 
der gemeine Gitterſchwamm; 8) Enten» 
fchnabel (indifche Muſchel). 


peaternen⸗ Feſt, v. v., Belenchtungs- Fefl, 


welches in China den 13ten Tag des 
erſten Monats im Jahre durch Anzün⸗ 
dung einer Menge Laternen gefeiert 


wird. 

t£aternen » Träger, v. l., Leuchte = Träger, 
Borleuchter,, « zünder (ein graßes os 
hanniswürmchen , das die Wilden im 
Amerika auf ihren Nachtreifen an einem 
Stode als Leuchte tragen‘). 


„eaternifiren, v. I. fr. — O zaudern, un- 
ſchlüßig fenn, zögern, trändeln; 2) läßig 
werden , leeres Deus vorſchwazen, mit 

. leeren VBerfprechungen hinhalten; 3) aufs 
laternen, an den Laternenpfahl anfhän- 
gen (wie mande Unglüdlihen beim 

nöbruche der frz. Staats-Unrnuhen 
diefed traurige Schidfal namentlich in 

.Paris hatten ). 

„Lätet anguis in herha, 1. — 1) eine 
Schlange ift im Grafe verborgen ; 2) es 

edt Gefahr dabei. 0 

„Laͤthyris, gr. I. — Springkraut, ⸗kbrner. 

„Laticlav, "v. I. — 1) breiter Purpur- 

fireif, -faun; 2) Purpurſaumrock (ein 

mit breitem Purpurſtreif befäumtes Amts⸗ 
tleid, wie es die vömifchen Rathsherren 
und vornehmſten Ritter trugen , jedoch 
bei diefen etwas fchrhäler ); 3) Raths- 


—i. 
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(im Gegenſatze des Ritters, oder 
De iclan; bei en alten Römern ). 

„Latinifiren, d. I. — 1) Latein treiben, 
nachahmen, lateinen, (sneln); 2) las 
teinifche Endung geben (einem heimi⸗ 
ſchen oder fremden Worte ). 

„Latinifmus, I. — lateinifche Redensart, 
MWortfügung, Spracheigenheit; das Eis 
gentbümliche der Iateinifhen Sprache, 

ortfügung ıc. 

„Latinirät, o. I. — 1) lateiniſche Sprache 
oder Schreibart ; 2) Kenniniß der las 
teinifchen Sprache. 

„Larinik, v. I. — Lateinkenner ıc. 

„Latinophrön, v. I. gr. — Lateiniſch⸗ 
Nömifchgefinnter (der es, wie ein Theil 
der Griechen, in Hinficht der Verwand⸗ 
Inugs s Lehre mit Der vömifchen Kirche 


bält ). 

„Eatinns, (⸗jA, sum), I. — lateiniſch, 
ex, (e, es); 2) Lateiner oder Röuter; 
3) MName des ehemaligen Könige der 
Aboriginer, deflen Tochter Lavinia Die 
Battin des Aeneas war. 

++ £atiöne, cin.Kort Fahrzeng mit 16 Ban⸗ 
fen und 12 Rudern (der chinefifchen 
©eeränber ). 

Zatitäbel,-v. I. — verbergbar ı€. 

Tentitndinärier, v. l., 1) Breitling, Breite 
wegmacher; 2) fchlaffer Gittenlehrer, 
DVielgeftatter (der einem den Weg zum 
Himmel breit und bequem macht ). 

„Latitude, I, — 1) Breite; 2) Abfiand 
oom Gleicher (füdlich” oder nördlich; 
Erbbefchreibung). _ 

+lätium, I., ı) Geheim⸗, Werborgen » 
Land (wohin lid Gatutn .vor Jupiter 

üchtete; oder weil es zwifchen den 

penninen verfiedt liegt; 2) Lateiners 
land (zwiichen Kampanien und der Tis 
ber; heutzutage der Kirchen » Staat 
( Patrimönium Petri). 

“ „Latomie, v. gr. — 1) Steingrnbe; 2) Fels 
fenbaft, Befängnif (wie deren in Kom 
und Syrakus waren). 

++£atöna, di: l., ı) Tochter des Käus 
und der Zitänis; 2) Mutter der Zwil⸗ 
linge Apdllo und Diäna (die fie nach 
der Fabel mit gupiter erzeugt hatte). 
Latoͤnia, v. v., Beiname der Did. 
Latöns, gr. I., Deiname des Apoͤllo (f. 
auch Latoͤna). 

„Latrine, v. I. — tragbare (geruchloſe) 
Dungs oder Mifigrube (von dem frz. 


Legat.« Rath und General » Eonful von 


Sauce » Borel erfunden ). 
„Latrocinium, 1. — Räuberei, Straßen⸗ 


raub. 
— ſ. Lagio. | 

ch, v. 1, Milde, Rupfkraut (f. 
Lau). 


Latun 
„Latunhätte, 6. I. ft. — Meſſingblech⸗ 
hätte 


„Laͤtus per fe, I. — 1) Seite für fi; 
3) Seitenbetrag, sauswurf ; 3) Rech⸗ 
nung oder &ache für fich ( Nedensart 
im gemeinen Leben ). 

fLeatwerge, v. gr., Kochfaft, Dickmuß, 
eingekochter Dickfaft. 

Heaub (zer) shüttenfeh, v. ttſch. L., 
1) Feſt der Juden zur Erinnerung ihres 
sojäbhrigen Aufenthalts in der. arabi= 
hen Wüfe, mo fie unter ihrem Ans 
ührer und Befeggeber Moſe bios im 

ütten wohnten ; 2) Aernte⸗(Herbſt⸗, 
ants ieh dieſes Volkes, fällt in die 
Mitte Dctobers 5 Tage nach dem gros 
en Verſbhuungs⸗Feſte 'und währt 7 


e). 
—*55 — ve: eich. it., Lanbbradwatze 


nderet ). 
Eaubthaler, heißt eine frang. alte Sil⸗ 
bermünge von 14 Loth 6 Br. feinem 
Silber unter £udwig dem 15. und 16. 
von 1726. bis 1790. zu 6 Liores oder 
2 fl. 45 fr. (jetzt 2 fl. 42 kr.) ausge⸗ 
prägt; wird fouf auch fra. Thaler ges 


Laurea 


nannt. 
„Lauda, I. — 9 lobe; 2) Lobgeſang (am 
Schluſſe der ital. Veſper). 


‚„Laudaciimus, neul. — Lobpreiferet. 


„Laudämus ut laudemur, I. — wir loben, 

daß man ung (wieder) lobe ꝛc. 

„zaudänum, I. — 1) Mohns, Heilpreis 

e Tehmerafkiteub 3 3) Schlaftrant, Ein 
hläferungs : Miittel. 

„Landätor temporis acti, I. — 1) Vers 
angenheits⸗Lobredner; 2) alter Groß⸗ 
precher, s Zeitfchnatterer. 

„Laudemium, (laudi) I. — Lehngelb, 

swahr; Handlohu. . 
„Laudes, I. — 1) Lobſprüche; 2) Lobges 
gelänge (gewöhnlich bei den Frühmetten 
er Gemeinglaubigen); 3), Zeugniſſe, 
guter oder übler Name, Ruf ıc. 
„Laudiren, v. I. — 1) loben; 2) Streit 
ankündigen (um eine Gewähr zu er- 
balten); 3) gerichtlich darthun, darles 
gen, vorzeigen ; 4) herausputzen, beblen, 
glänzend machen (h B. Züder). 
uk, v. I. — 1) Zobrebner; 2) Lob⸗ 
—A 3) Kirchenfinger ; 4) Straßen⸗ 
nger (bei feierlichen umpäugen ). 

„Laudum, neul. — 9) ſchledsrichtlicher 

Ausſpruch, Urtbeil, Endesurtheil; 
2) Vergleich; 3) Jahrmarktsſtener, Meß⸗ 
abgabe (in Frankreich). 

„Lauer, v. I. — Nachwein, Trebers 


wein. 
+Lauine, f. Lauwine. 

auren, I. — ı) Lorberzweig; 2) Lor⸗ 

beerkrauz; 3) Sieg; 4) de. 


\ 


Laura Lawanja 

„Lanreätus, I. — 1) Belorbrerter; 2) Bes 
Bränzter, Bekroͤnter; 3) gefrönter Dich⸗ 
ter; 4) Echrwürdeträger. j 

tt&aurentälien, v. l., Benennung cinch 

“alten; römiichen Feſtes, das der Pfleg⸗ 
mutter des Romulus und Remus, mais 
lich der Laurentia, Grau des Hirten 
Fauſt ulus, zu Ehren geieiert wurde. 

ttXauret, 1. eng., alte Silbermünze zn 
20— 22 fr. Sous (unter König Gas 
cob 1. von England ums Jahr 1616 
— 19, geprägt. 

„Laus Deo, I. — 1) Bott fen Lob; 2) Rech» 
nung, Schuldforderung, Kofen>, Mahn 


edel. 
„Rantumicn, vu. — 1) Steinbrüche, 
sgruben; 2) Verwahr, Gefänguiß, Fels 
ſenhaft ( befonders jenes Prachtwerk im 
alten Syrakus; f. auch Lutomie). 
fLauwine, ſchw., Schneefiurg, = fall. 
t£ava, it.;_ 1) Brandduß, Feuerguß; 
2) Brandfinßkein, Seuergußkein, Guß⸗ 
erde, » fein. 
t4£avägna, it., Name einer ſchweren und 
dichten Steinart ım Tosfanifhen, von 
Sarbe braun, die zu Waſſerhecken, Ges 
bäuden, Moſaͤik ıc. gebraucht wird. 
„Lavatdrium, 1. — 1) Wafchbeden, Hand» 
faß ; 2) Wafchtrog, Goßſtein; 3) Waſch⸗ 
haus (in einem Krommpjiedel ( Klefter ). 
„Lavement, fr. — 1) Walche, Wafchung, 
Auswaſchung; 2) Durmmalh, » had, 
s fpühlung, > einiprigung. ' 
„Lavendel, v. I. — Wafchkraut, Spiede. 
Lavendel⸗Waſſer, v. v. — Gpieckwaſſer. 
Laͤver, l. — Waflereppig, Brunnenkreſſig 
Peasirna, l., Diebögdtiin Cbei dem alten 
Römern). ...—. 
„Laveton, fr. — Abfallmolle, Grauwolle 
(die zu Wandteppichen verarbeitet wird). 
„gactein, ſ. Lawezſtein. 
„Larigiren, v. I, — 1) glätten, Glanz 
geben ; 23) zerreiben, » fliehen. 
+favine, was Laumine. 
+rlavinia, l., Gattin des Aeneas und 
Tochter des Khnigs Latinus (ſ. dieſes 
Wort 3 
„Laviren, v. it. — 1) ſich bin und ber 
wenden, im Zickzacke, ins Kreuz ſegeln⸗ 
3) nachgeben, behutſam ſeyn, ſich nach 
dem Winde richten; 3) inne balten 
(mir Wechfel ausſtellen oder beziehen ); 
4) abwäflern, ausloͤſchen; 5) tuſchen 
(eine Zeichnung). . 
„Lavis, I. fr. — 1) Tuſch; 2) gefärbtes, 
gemaltes Schmelzwerk. 
„Lavoir, fr. was Lapdr. , 
anor, v. l. fr. — Waſchbecken, Hunde 


+Läng, f. Lava. 
teawania, ſ. Lavagna. 


„Lazariſm, us, v. hebr. 


u 
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Laͤwemahn, ſ. Lavement. 

Lawezſtein, v. it. — Topfſtein, Pfannen⸗ 
ſtein (wird feucht und weich gegraben . 
und verhärtet jich unter dem Drchen 
auf der Scheibe; die Graffchaft Eleven _ 
( Chiavenna) 3, DB. treibt mit dergleis 
chen Steingefchirr einen bedeutenden ' 

a , 


ndel ). 

„Lamih, f. Lavis. 

„Lawine, ſ. Laumine. » 

„Lawiren, f. Zaviren. - 

»Laͤwoar, f. Lavoir. 

„Laͤw'ton, ſ. Laveton. 

„Lar, v. I. — 1) ſchlaff, loͤcker,abge⸗ 
ſpannt, weit; 2) leicht, unbeſtimmt; 
3) nicht ſehr gewiſſenhaft, loſe, frei⸗ 
geiſteriſch, leichtſinnig, zugellos. 

„Laräntia, I. = Abfuͤhrungsmittel. 

„Laränz, v. I. — Reinigung, Abführung, 
s ungsmittel, 

„Laxativ, v. I. — 1) erdffucnd, zeinigend, 
abführend ; 2) Abführungss, Reini⸗ 
gungsmittel, " 

„Larier, v. I., was Laxaͤnz. 

„Lariren, v. .—-» ehren, aufläfen 
Fpigen; 2) den Durchfall, Durchlauf 

en. 


aben. 

„Laxiſmus, venl. — Lockerſinn, Frei⸗ 
geiſterei, Satagitrlichteitsnun, ⸗weſen. 

„Larität, v.l. — Schlaffbeit, Abgeſpanut⸗ 

beit Unbepimmtpeit, Leichtſinn Bügel: 

0) € * “ 

+£äpe, f. Lai, Laͤje. 

t£azareth, v. bebr., Siechenhaus, Kran 
kenpfleghaus, Peſt⸗, Ausſatzhaus. 
Unweſen, Erziehungsſtümperei (befonders 
jener aus Frankreich in die Pfalz be⸗ 

tufenen Lehrer und Erzieher junger 
Geialichen, die durch Aninaßung, Un⸗ 
wiſſenheit und niedere Neben⸗Abſichten 
ihrem Orden Schande machten und von 
1780 bis 93 daſelbſt ihr /Weſen triee 

— X v. v., Mgeiſtlicher Orden, 
der im 17. Jahrhundert in Frankreich 
entitand ; 2) FErziehungsftümper (f. auch 
Lazariſm). 

„Läsaro, v. hebr. it. — 1) Armer, Elen⸗ 
der; 2) Abendzeit (bei den Türken). 
rrazarus⸗ Drden, v. hebr. l., Ausſatz⸗ 
Orden (wurde zu den Zeiten der Krene 
une im Morgenlande geſtiftet; die 

itter oder Mitglieder deſſelben waren 
verpflichtet, theils gegen die Ungläubis 
gen zu fechten, theils die Ausfärigen de 
verpflegen. Inter Ddiefen waren felbft 
Drdend » Kitter und der Großmeiſter 
mußte fogar feld den Ausfag haben. 
Nachdem der Orden von deu Sarazts 
nen gänzlich aufgerieben war, geſtatte⸗ 
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te Jnnocenz der 3. im 13. Sapehun- 
derte, Daß derſelbe mit einem geiunden 
Srapmeißer wieder verfchen werden 
urfte. 

„engerdle , vd. gr. it. — Weiß⸗, Hage⸗ 


orn. 
+Fazur, ſ. Laſuͤr oder Azur, Lapis Laͤzoli. 
JLazzaroͤne, v. I. fpan., 4) Zerriſſener, 
Berlumpter, Armfeliger ; 2) Vader, Laſt⸗ 
träger, Handlanger, Fifcher ic. 3) unp- 
ler, Dieb, Mörder (mie cs befonders in 
Neapel von allen 3 Gattungen zuſam⸗ 
men bei 30,000 giebt, in neuern Zeiten 
aber fich mertlich verfittlichen). 
„Laͤzzi, it. — 1) Narrheiten, Hanswur⸗ 
enftreiche; 2) ſtummes Spiel, ſtumme 
Zwiſchenpoſſe (auf der Bühne). 
„e b.. hatt: Kibra. 
f. Lector benevole. 
ſ. Loeo citaͤto. 
?. d. ſ. Laus dio und Laͤrum divinoͤ⸗ 


rum. 

fteeam (sang), chin. Thaler oder Silber: 
fie zu etwa 1 Gnlden 40 fr. (beutzus 
tage noch eine Nechenmünze zu 10 chin. 
Mas oder 100 Eouderied oder 1000 Ki; 
f. auch Taͤel, mie die Portugiefen dicke 
Münze nennen). 

+teänder, f. Hero. 

+2cbafh, arb., f. Perfta. . 

„Lebecein, it. — Mittags, Abendwind, 

udweſtwind. 

„Leberis, v. gr. — 1) abgelegte, trockene 
Natterhaut; abgelegte Haut (über⸗ 
haupt); 2) Canaͤdiſche Giftnatter. 

+riber» oder Hechtsreimen, 1) jene alten 
Stegreif- Reimen,, die bei Gaftmälern, 
wenn man cine Hechts⸗Leber mit deu 
Worten herumbot: die Leber if vom 
Hecht und nicht von einem (z.B. Specht), 
zur Beluſtigung von den Gaͤſten ge⸗ 
macht wurden; 2) geiftlofe, fchlechte 
Reimen; etende Scherz » Gedichte. 

„Lebetein, f. Lebetin. 

„£ebetin, v. gr. fr. — Kupfernatter (aus 
der Zürki). ' 

„Lebetſcho, ſ. Lebeceio. 

„Lesenge (zcafcy), was Leccafie. 

„Etecafie, v. boll. fr. — Ausrinnſchaden, 
Abgang, Verluſt (bei flüſſigen Waaren). 


PLeck, boll., 1) riſſig, waflerfäglich, «eins 

dringlich; 2 RB, N ang, Kiels 
öfinung .(bei einem Schiffe). 

„Leckaͤſch, f. Leccage. N 

teeck⸗ Wein, dv. boll. ttſch. (dem alten 
läden oder laufen), 1) Zropf: Mein 
(der aus den beften und reifften Trau⸗ 
benbeeren von felbſt berausläft oder 
tröpfelt; wie cd z. B. von den Laͤ⸗ 
crymn Chrifli « Wein gefagt wird); 


* 


rt. b. 
t. c. 


* 
9 





„Lecture, fr. — 1) 


‚rreeda gr., 


2) Zapfen⸗Wein gier am Zapfen eines 
Faſſes heranstropft ). . a 
„eectenr, fr. — 1) Leſer, Vorlefer; 2) Bei⸗, 
Unterlehrer ; 3) Sprachlehrer (auf Hoch- 
fyulen, der jedoch nicht zugleich Pro⸗ 
feſſor if). 
nLectica, I. — Sänfte. 

„Leeticärit, I. — Sänftenträger. 

„Lectio leeta placet, deeies repetita pla⸗ 
cebit, 1. — Ernſte Leſung gefällt, macht 
zehnmal wiederholt dir Bergnügen. 

„Lectiön, v. I. — 1) Aufgabe, Lehr», 
fernflüd; 2) Leſe-Abſchnitt, Vorle 
Icfung, Lehrſtunde; 3) Rüge, Silz, Bere 

e 


„Leetiondrium, neul. — Leſeſtück- Samm⸗ 
lung, Kirchen-Leſebuch (z. B. vom 
h. Fieonomae 

„£ectiduen (-tiöns) -Verzeichniß, v. 1. 
— Lehrſtunden⸗, Unterrichts = Vergeichs 


nip. 
bkectioͤn geben, v. I. — 1) Unterricht ge⸗ 


ben, lehren, unterrichten, ⸗weifen; 2) aus⸗ 

filgen, Filz⸗, Verweis geben, 
„Leetifternium, I. — 1) Sizlager-, Ru: 
Uſſen⸗, Polfter: ch, = Keier_calt romi⸗ 

ſche Seterlichkeit, wobei man Götter oder 

Gözenbilder auf Rudkiſſen lagerte und 

ihnen in den Tempeln Speifen vorfezte; 

2) Sbttermapl, Gozen-Gaſtmahl. 
„Lectdr, f. Leeteur. 


‚sEector, 1. — 1) Lefer, Vorlefet; 2) Bel: 


iebeer; 3) Sprachlebrer (1. auch Lec⸗ 

„Lector benevole, I. — geneigter Leſer. 

„Lectür, ſ. Lecture. 

„eectuli, I. — Strohladen, Verband⸗ 
ſtücke (Wundarzneifunſt). 

Leſung, Leſebeſchaͤfti⸗ 
gung, £efen, Ab⸗, Vorleſen; 2) Bes 
efenheit, Bücherkenntaiß; 3) Leſerei; 
4) Buch, Schrift. , 

„Leeturer, l. engl. — 1) was Lecteur (im 
Sranz.); 2) Nachmittags = Prediger (in 
England ein Geiftliher „der Sonntags 
eine NRachmitiags = Predigt und bei ber: 

ſelben Kirche fonft Feine AYAmtsgefchäfte 
au beforgen hat). 

Name der Gemahlin des 
ehemaligen ſpartan. Königes_ Tynda⸗ 
rus; Supiter machte ihr nach der Fabel 
in Seftale eines Schwans den Beſuch, 
worauf fie 2 Eier zur Welt brachte, 
weiche Zwillinge enthielten, und zwar 
das Eine Pollur und Helena, das An- 
dere Kaftor und Klptänunefra Ci. auch 
Nemeis, 4). nn 

tkee, hin. engl., 1) Name eines chim. 
Längen s oder Fetd- und Begmahe zu 
ungefähr */, Meile; 2) Wind = Scite 
(die nach der Schifferfprache unter dem 


Berge Legatio 


Winde liegk oder. neigen. der Mind 
binwebt ; wag Lee s Seite), 

„Leege, hol. — leer, entladen, fracht s, 
maarenlos (Dusch Unglüd zur See). 

„Leis Seite, v. eng. — Windfeite (Ber 
gend, wo der Wind hinweht). 
„Leewärts, v. u. — windwärt 

„fig, it. — 1) Gehalt, Drake, Schrot 
und Korn (einst Münze); 2) Schmelz⸗ 
Zi Cry; ( eißlichee Blei - Ex}, das 
m 
waraus in Neapel un 
tigel verfertigt werden). 

„Lega bafla, it. — 1) eringbaltige Münze 
(von Bold oder Silber); 2) wenig 
Werth, fchlechte Befchafenbeit, gemeis 


ner Schlag (bildlich aud von Perfonen. 
ſezmaͤßi ip neo rechte 


gefagt) 
e il v. l. — geſezlich, ge 
2*— tsgültig,⸗ —2588— geri 
„Legali mödo, I. — auf ‚sefesliche, en 
Fröftige Art, Wei 
„Legal » Inipectiön, v - seiezliche Bes 
nhtigung, — 2 Augenſchei 
„Lega Kan v. l. 
eflätigung, , Gegeben ic. 
„Legaliſiren, v. — obrigkeitlich, ge⸗ 
richtlich beſtaͤtigen, belräftigen, beur⸗ 
kunden, a rechtsgültig, ⸗kräf⸗ 


fealighkeit, "Gefegliches Verfahren. 
„Legaliter, I 
richtlich, rechtlich ıc 
„Legät, der, v 


Bmern, der Die Stelle des Ober-Feld⸗ 


herrn vertrat) ; 2) Öefandter, Sotihafe. 


ter (befonders vom päpftlichen Stuhle); 
3) Landoogtei - Rath (einem Procoufnl 
oder —A in die Provinz ehemals 
beigegeben ). . 

„Lesat, das, v. I, — Vermächtniß, Stif⸗ 
tung, 

„Legatär, f. Legataire. 

„Segaralte (st rius ) I. fr. — Berinächts 
nid = Empfänger, Erb», Gtiftnchmer, 
snießer, Neben » Erbe. 

uLegäti, I. — Botichafter, Gefomdte, Bes 
oumäcrigte (deren es fünferlei dem 
* nad sieht, die vom Pappe an⸗ 
— € 


j * Bet⸗ 


vben). 
* dt t; 2 8 and. to⸗ 
ie — A * 


e, v. v., —— 


altereien (des päpflicden Gebie 
worunter die ſtaͤrkſten 170— 180,900 Gee 
Ien na 


Asſten Und 


di. Kalabrien gegraben wird und. 
d Venedig Schmelze 


— Beurtundung, 


— Gefezmäßigleit, Ge⸗ 
.— gelezlich, gefesmäßig, ge⸗ 


v.L.— Unter s Zeldberr, 
eeres » Statthalter 2c. (bei den alten, 


Pe Seiten = Vermaͤchtniß. 


neuern —— lang ante 
Kardiahign anvertrauf find). 
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tions⸗ Cavaller, v. 1. TR, 
—e oe; 


Bath, v.1.— Geſandich⸗ 


„eegatidus Serretair, (sfretär), WI. fr.‘ 
Gsfandfchafts (geheim) fchreibet, Bote 


(hatte: "Sertiger, ⸗Geheimer, ⸗Sigler. 
* aͤto, it. — 1) gebunden, vereint; 2) mis, 


nem Zuge, quf einen Str in⸗ 
— end; ‚ldhmelgend —5 
„? gain, l. rmaͤchtniß⸗, Erbſtif ter, 
tifter, Erblaſſer. 
Legaͤtum l. — ecmächtniß, Stiftung, 
” Neben « Erbfchatt, = Vermaͤchtniß. 
„Legaͤtum nd pias cauſae- l. — wilde 


tiftung. 

„Legätum ilimentörum, 1. — Lebens stins 
serhalts = Bermöhtniß, Nahrungs, Ause 
kommens⸗ Bermächtni 

„tegätum Annuum, I. jäbrliches Vermächt: 


—89 — enducum, I. — ungültiges Ver⸗ 


—5 — eonditionät m, I. — bediugtes 


eben ⸗Vermach 


„Legaͤ tum dotis, aa — geiratneren- Ver⸗ 
mächtniß. 


„Legarum früctuum annudrum, L— jäbr« ‚ 


liches Früchten » Bermädtuik. 


„Legätum liberatidnis, I. — Gchuldent«" 


aflungsd » Dermächtnif, Schulden: Era 
a unge » Bermächtiniß. 
“eegätun tum nun, l. — mouatliches 


— — mobistum, le Fahrniß⸗Ver⸗ 


„? aa optidnis, I. — Kühr- Wapl- 
ermächtniß (ang gereiffen Erbfchafte » 
Stüden etwas zu erwählen). 
„regätum em I. — Gefchmeides,. 
E hmud » Bermä ai, 
„Legatum peculium, I, — Erwerb», Ge⸗ 
werb⸗, Sonder⸗Guts⸗Vormächtni 
(mas zum Gewerbe, Hanbel oder a 
—— eines Kindes ꝛe. 
„green jährlich 
egaͤtum plum — jährliche, 
‚milde Stiftun it Geſtift oder 
Mid: Bermjd 3. Armenbrod, 
das idhrilch su en gyertmmten Zeit 
—E werden muß) 
—8 Dir l. — UnbeBingtes Ne 
ben» Exde, » Seiten: Devmächtniß. 
„Legätum rei jean, l. — Bermächtniß 
ayfügitigen Dinges, Abwarts 


rmä 
Hr und Is — A. Handraths » 


Hi _ = Beitaiter Vermacht⸗ 
niß, De MR: spa 


» op! 
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aͤtum fu f fruotns, i — Nießbrancht⸗ 


ermaͤchtn 
„Legitam, | vekium, L — Aleider⸗ Ders 


chtni 
Legaͤtum din, I en m ermähtuif, 
vermadhter Wein, Weingeſt it 
weegatir, v. 1. — Verfezung, Befchielung 
Schmelzs, Münzmefen). 


ne geurment, v. — Verſezwerk (z. B. 


ilher mit Kupfer) V 

„Legätus a lätere, l. — —— 
ber (bei deu alten REmern);3 2) pink 
cher Gtoß⸗Botſchafter (von den 
en und Dertrautelten des Papfſtes; je⸗ 
erzeit ein Kardinal). 

„Lenätus de lätere, I. — paͤpſtlicher Bots 
ſchafter (a ab Nuntius, Internuͤntius 
Behunnt 1 nn ohne Kardinals » Würde). 

„Lesätus miſſus, I. — wirklicher Geſand⸗ 
ter, Botfchafter (des päpftlichen Stuhles, 

: Doch immer dom aten Rang). 

„Legätus nätus, I. — paͤpſtlicher Geſand⸗ 

ter (vom dritten Range und mehren⸗ 
theils ein Zitel der Erzbifchäfe). 

„Legätus obediintiä, I. — Yufmartungs, 
pebenbeiit - « Gefanbier (den ein ges 

me nglaubiger Fürſt bei feinem Re⸗ 
— Santritte der ei wegen nach 


). 
l. — Heiligen⸗Geſchicht⸗ 
ſchreiber. beliigen » Geſchic 


re , neu. — Heiligen⸗Ge⸗ 
ſchichte s Buch, ⸗Verzeichniß. 

„Reginde, v. I. — 1) Heiligen » Gefchi ie 
s fage, — eines Heil 
gen; 2) Rendichrift zutzſprift 
einer ‚Münze ) 3) Mh brchen , Erdi 
‚tung; 3 44 —E eſeſtück (zu kirch⸗ 
lichen Verrichtungen). 
Legenden⸗Buch, v. v. Kirchen⸗Amts⸗ 

irchengebets⸗ Buch. 

„Leger, fr. — leicht, behend, frei, unge⸗ 

ungen 7 a: Jeichtfiunig 6, fert g, 
Pig. 


hatterpe 
en A 8 


„Ligerement, fr. — (eich 
Ligtrett, fr. — 1) Leichtigkeit, Ungezwun⸗ 


ee 


laͤſſig, obenhin, (neh, 


genbeit; 2) Fluchtigkeit; 3) Flatterhaf⸗ 


tigkeit, —38 — fertigkeit ꝛe. 4) 


wagdtheit, Fertigkeit, — 
“Ten Premulgizen, v. l. — Gefese bes 
act B, ‚ecesduungen erschen 


* v. i. fr. - aswahi ⸗, 
Ahr: Saar; 2) Krie a e, mn 
haste, Artegt --Bchnat (zu u 6000. 7000 

- Daun, und mit_ deu HMfFoBltten u 
12080 Rau: Wi. den alten Römern); 
3) —æRt Mengt; Heer Sqhaar. 






Legtonär 


„Legivnär, v. gr. I. fe. 1 — 1) Haupt⸗ 
„Legionaire, gr. fr. mann, Dbers 
pe (bei den alten Römern); 2) Ehren« 
haar e Mitglied, Kriessichaarmann (bei 
der von Napoleon Bnonaparte 1802. 
gefifteten, fogenanntin Ehren s Legion ). 
dr ion d’honneur, fr. — Ehrenſchaar 
as Drdenszeicdhen derfelben hat die 
Umfrift: Honneur et patrie. (f. auch 
£egionaire). 
„Legiren v. l. — 6) ſtiften, vermachen ; 


2) verfezen, beis, vermifchen, beſchicken; 
3) binden, vereinigen ; 4) aus der Hand 
"wenden (Bechtt —B 

„Legislation, v I — Gefesgebung, geſez⸗ 


gebende Gen . 
„Legislativ, d. I. — geſezgebend. 
„£egislätor, I. — Geſezgeber. 
„Legislartur, v. I. — 1) Gcfegschungs - 

Kath, gef esgeben der Körper, seteggebent de 

Behörde; 2) Befezgebungs = zeit, »frik 

(von 2 Jahren b bei der ehemaligen fra. 

Volks⸗Verſammlung). 

„ec if, v0. 1. — Rechtsgelehrter, » vers 
- Rändiger, ⸗kundiger; Kechtslchrer, = bes 
flieſſener. 

„Legitim, v. I. — 1) recht⸗, eine, 
sükig, bewährt, beglanbigt; 2) ech 
„Le egitima acasifitio, IL — rechtmaßige 

rwerbung. 

„Legitima caufa, Il. — rechtmäßige Sache, 
gültiger Grund, vechrliche Urfadhe ıc. 
xkign defenfio, I . — rechtmäßige Ver⸗ 

theidigung. 

„Eegltima impediminta, I. — gültige Hin⸗ 
dernifle, Ehehaften (in Rechten). 
„Legitima pars, I. — Pflicht: Theil, Kinde., 

Mechts » Theil. 
„Eegirima pörtio, I. — gebührender Aus 


beil. 
„ee tim poſſeſſio, I. — vechtmäßiger 


„Legitimaͤtis ad caufam, I. — 1) Berech⸗ 
tigung zur Gerichtsklage; 2) Sach⸗An⸗ 
‚(pruche » Berechtigung, Eigenigumb» Bes 
fugniß, » Beweis, 

„Legitimätio ad prärin, I. gr. — Bere 
— zur — Pedsin, 1.80. > * 

„tegirhmätin ad prockdum, I. — Beglaus 

bigung ws 2.18 veitfährung. 
0, dv 


eegitimg 
vun: Beglaubigung , Gältigmachung, 
Bültigkeitss Dart une: Nechtfertigung, 
Rechtäbeweis, s erweilung. 
„Eegitimätio yer vefcriptum, k—-9 den 
‚ zedhtigung durch Beſcheid, sErla 
Brief; 3. 9) ‚Shelichfprechung dar 


erechtighung, Geſtat⸗ 


ſchei 
— PM {BMfeniend watriutnium, | 


! 


| 


( 
Beght geibuilt 
L = Chöidmehang (auferheiher 


- Kinder) durch nachherige ⸗Heirath. 
bh — rechtmäßig, don Rechts⸗ 


wegen 
| „Lesiimiven, v. l. — 9) berechtigen, ge⸗ 


} 


"„Lesitimum impedimentum, 


Rauten; 2) begiaubigen , Techtögkitig 

wachen, für echt, rechtmäßt ig erllären ; 

3) ſich auöweifen, echtfert en. F 
* 


erlaubte, - vehtmäßige Berbin 
Edchaft (in Nechten). 
„Legitimun. interoallum , I. — engl 


tige, au Recht beföndige Zwifchenzeit ꝛc. 
„Lestimud dcs, I. — erlaubte, geſezl. 
Berhandlung, Kudis- », Gerichrshandel. 
„Lesitimns häres, I. — rechtmaͤßiger, na- 
tuͤrlicher Erbe. 
+£ossa ( ↄ gua), port. inet. 9 Meile; 
2) 1 © Stunde ( fo deß B. 20 Le⸗ 
guad deutſche Meilen 8 
„® 9. ⸗ —* bo. — — Wahr⸗ 
mänze, Schazgeld 
+Leguas, yort. Mer., fliegende Eidechſe; 
was Tamakolin. 


„tegulsii mus, nel. — Befezlerei, fchlechte 


er, Misbrauch der Rechts 


ſchaft 
l 8, l. — Ge f] l ter 
—— * Pie ns le. le 
a Rudidfus, I. — ber Rechte Bes 


— —32 vl, Echenshofuorfieher, 


lebens ollatitn, v. v. I. — Lehens⸗Ueber⸗ 
tragung , » Reihung, Lchens « Bufage, 


s Berfprechung (durch eine befemdere 12 
chrift. 


ns s Curie, v. I. — Lehenshof. 
rechend Evictiön, vo. I. — Lebens: Be 
währ (über ein enipfangenes Xebem. 
tepend » Muthung, v. alttich., Lebens = 
dfudung, ⸗Geſuch (eines Lebende 
erägens J. 
„Lebens — Hr 8 l. — Lehensſtener, 
— ** oedeanilhy, d. fr. Leib 
eibeompagnie (; ompanj ‚». fr. Leib⸗ 
Abfchaa 


„Leibe Gfendron, v. fr. — Leibreiterſchaar, 

' sabrfeilung, ⸗FJaͤhnlein. 

turlön, v. \ _ Leidesbe⸗ 

ernafenkeit, Kbrperben 
eibgarde, v. fr. — wache. 

‚ziehe Geding, v. en Leibgut, Lehn⸗ 


+2 a nalieie — N —28 

eipn 118 ‚ 

Gibts, — (Ah 
„das vernunftwifienfcha e Lehrge 
über Bost, die Welt, — —8 * 
welches Freiherr :v. Sean (geb. gu 

Leipzig, 4. Sul. 1646. 


ver, 14. Nobo. 1716.) % 8.52 


„Lein 


—2 sr. I., 1) Moſtpreſſer; 


x} 


Leibreg / Lenlen 70 


wuhpefielit Harz Das aber don den nenern 

und neueften Weltweiien nicht mehr bee 

achtet wird). . 
„Leibregiment, v. l. fr. — Leibfchaar. 
+feibrente, v. fr., ‚ Beipebing, | s gefäll ıc. 
„Seichen » conbüct, eichen » Bes 


gleitung. 
„Leiden Feseffün, v. lI. —- Leichenauf⸗ 


zug 

— ieſche f. ner» Blafar. 

++Leide s PAARE . Loyds⸗K 

teeier, D r., 1) Dichterbarfe, alu; 

) Sreb lemper; eſas „Gelliedel, 

Biederbolten Einerle 

‚afeih » Si iothek, v. er. — ad» Bucher⸗ 
ſamm mlung, s Shcher 

tLellach, »iafen, » —* and Leib⸗ 
tuch, Bett⸗Tuch (f. auch Laͤken). 

+Leinionläde, was oe 


— — — Lingerie. 

| ‚is 

—* Lektſjuͤrer, f. —*8* 

tLelegẽiden, v. gr., Nompben bon Lele⸗ 

eis (mie ehebem Militus, die Haupt⸗ 
—* in Jonien, hleß). 

Lelegeiſch, v. gr., aufannmengelefen, « 
fammelt, ⸗ geſtoppelt (wie cin die 
legen in Kleinafien, welche, ans er» 
ſchiedenen griedifchen Ortfchaften zu⸗ 
femmengelaufen, 4 dont berumtrichen). 

„imma, gr. — 1) ‚_ ne, Ueber 
(chrife; » Lehn⸗, len, Vörbereitungd. 

ſaz; 3) !lefner Ruhepunkt (Tonkunf). 

eaming, Borweg., Heermans, Streits, 

— Erde, v. gr., mas Terra ſigil⸗ 

—— v. gr. — Achter⸗ Linie (Feld⸗ 
meßkunſt). 

„Lemniſte, v. gr. — Fechterkranz (lang⸗ 
licht aus Dänen geflochten, die man 
Kämpfern vom Gklavenflaude, wenn fie 
Bfters fiegten, bei den Griechen ertheilte). 

„Lemoͤnium, ſ. Limoͤnium 

t£emusälien, was Eentarien. 


t£emüren , v. l., Polter⸗, Reqtgeißer er 


(abgeſchiedene, böfe Seelen; b 
Alten das Gegentheil der Manen, —*8* 
F mau abgeidiedene, gute Seelen vers 
an 

+Lemarien, v. d., Polter⸗, Nachtgeiſter⸗ 
Feſte (gefeiert, um dieſe vermeinten Juſ 
zeiſter zu vertreiben oder su befänfti en, 
wie es bie alten Römer im Braud) 


2) Bei⸗ 
same des Bachus; 5) —G 
„Lenitntia, enyi.- — Linderungs s, 
Schm —— l. 


. amd hinten, 


50 Yin Leypold 
jndat; u. I. vr Eimderung, Linbermagte ; 


Lenitio, v. l. — ) Undernd, ſchmerz· 

killcad ; ; 2) Linberungsmittel. 
afeascintum, l. .— ——— uy⸗⸗ 
. dere 
trlenpes 

filianifchen Inſeln. 

„Lentement, fr. — lanafamı, et, fashte. 
„gentigines, i. - Bommerfl eden, elofen 


„Sentienlithe, o v. I. gr. — Linfens, P * 


nig 
„ent, 2, 1). Sommerfede, s fpsofle; 
chwang⸗, Maflir . 


„ernten, Rad) 
— Rad, S 
— (wächk-bä ufig 


immer grügens 
Yen f Barabanın in Eh Ind 
a 


ernto, it. — laugfamı fiet, gemaͤchlich 
Feeofrofötte, v. gr., Lowenſcharrwol (das 
Leichtefe 8 und füchtigße oierfüßige 


das in Aethiopien einbermi fh iſt und 


der —* — Scharrs oder Lei⸗ 
y 


drpnzf⸗e ( Byane) und einer Lowin 


ee Arbeit, 


+Ledn (in) tfche —28— helfen gen! e Ends 


d Mittels Keime (die ſich mitten 
befondert im gateinifeden) 


v zeimen, nach Xen, einem Dichter des 


3 


Mittel s Alters, fo benannt). 

Een (in) Ifcher Vertrag, dv. pr. I. — 
Löwen « Bertrag (mobei der Eine blos 
den Bortheil und der Andere den Scha⸗ 
den bat; eleatich nicht erlaubt). 

+8e datiih che Feſte, v 
von den alten Per ern dem Mithra oder 
der Sonne zu Ehren gefeiert wurden). 

HEeöntium, gr. I., 1) Name einer Freun⸗ 

din des Epilurs, die fich den Wiſſen⸗ 
ſchaften gewidmet haben fol, jedoch zu⸗ 
- gleich in bublerifchem Rufe war ; 2) Name 
einer alten Stade in Sicilien, aud 
Eeontini, wie bie Einwohner ſelbſt, ges 


j „gehntoden, gr. — Abmengahn, Subbiume. 


„feontopttaken 5. — £öwenfuß, »ta 
” De hanbentunde). u, 9 


nlan Net (spoldkäd), v. 


t eine Der. Färnebifche Ei Brain — 
von 1510 — 20 in der Große eines 
weigzofhenfüds,, anfaı ug? in a 4 und 
äter zu s— ı0 ert die 
iligfprechung des m 12. Jebeyum erte 

lebenden frommen Markgrafen Leopold 
von Oeßerreich, gefi Joggen wurde, Die 
darauf angehrad te he, ſtellt 

n ihm gefiftete Kloſter Neuburg NN 

+denpeldinn- r. ttich. it., Let old» bas 
. Ser beift ein Tos 


ds 
‚te von 14 3), — A der uns 






port., Art Perlen aus den ben» 
, ‚sekifister, © ed: Drben für 


bi er, “+ 


r.; Löwen » Feſte (die ;. 


Leopaldo⸗Leſchern 
„ser dem ·Großherzege, Meter — 


1766, zu 10 Päaoli,: ader 2 * 
.t Sbl. 9 gr.. Conv.: Geld, a 
wurde; es sicht davon auch b ar au 


5%. 

+tElnate, Gioil » Merbieuſt Orden, v. 
. ge. 1. ttſch., iſt ein von dem verſtorbe⸗ 
den Kailer Grang i soo 
aus 
ch in Brnßfreuge, Esni- 
menthuren A 43. theilt, von denen 

. der Kaiſer ſelbſt Großmeiſter wer: 
„se petit ben homme, fr. — 1) das gute 
nuchen; Go Benennung eines frz. 

Befelfhafik: 
„Lepidium, er. 1. 5 ‚nie Kreſſe, Pfeffer⸗ 
ipe 


1. im Sabre 


traut (mas 


nr Yan v. gr. — Sduppenkein, Rigze, 


dhuittflein (aus M 
„esnibäntera, er. — Scuprentänie, (faR 
alle Gchweiterlinge. haben auf ihren 
Blügeln ein Genicng von fchupzen« äbn- 
gm wies seammiem und serattem 
©Stanbe 


:„kepidoptereingie , N Br. _ Schmeiter» 


lingslebre, > Kun 
tt£epöntier, hieß ein Alter ehätifcer Volks⸗ 
ſtamm, der in Graubündten an Dem 
Quellen des Rheins ꝛc. angehebe war 
(nach Eäfar, Sul, Sore ri) 5 
„Lepra, gr. I. — 


ae, v. gr. — ur iig. 


Lepta, Leptis, ⸗ton, ge. l. Dünn⸗, Zart , 
Blattmünze, Scherf, ‚ Scherflein (war 
ebemals zu Athen. und fonft in Griechen⸗ 
land die kléeinſte, geringhaltigke aus 
- Kupfer geprägte Gheidems ünge, welche 
den 252. Theil einer Drachme — 
laͤufige / Heller betrug (ſ. auch Mare. 
4% 42. £ue. 12,59. und 21, 2., wo 
derfelben gedacht wird). 
Lep'tih bonn oͤmm, ſ. Le petit bon homme. 
Retoids v. gr. — Kleingeiſt, Kleinig⸗ 


keitskraͤmer. 
Leptologie, v. Br, — Kleingeifterei, Klei⸗ 
—  Heingeikexifch, 


nigtehtöfrä mere 
v. 'v. 
„Leptoͤntiſch, v. gr. — verringernd, min⸗ 
FR serühunend Care Bart, 
näifhe Schlange, v 8x: 
. ferentöpfge Schlange, we Ihe Herkules 
egend des Sees oder Bruu⸗ 
nens Lerna, auf dem Gebiete der Argi⸗ 
ver und Dytänäer erlegt haben KR 


der 

es Feſt, v. gt., das dem Bac us 
uud der ers ‘ Ehren is d ot 
Lerna in Arkadien seielert *8 


—Aã riaemen. 


Bitten; 
(tr. 


3 


. 


Elan, 
Veſchio ; he: egiomaire: 
„Eden —** ſ. Legion: Lhonnenr. 
mi gefang 3) .Klaggefchreis; Geheul. 
* * , ne Ballaͤſt; 2) Lak. «Gewicht 
ndern and Engl and ww 2 Tennen 
‚ai aov0 .P Pfund). 
Lehe, st. - durtig, mnonter, Rink ie. 
Pkehrngönen , dv. gr.4). Jreibenter Raͤu⸗ 
der) 2 chemals Zente im fübt.' Italien, 
‚weiche ‚die Gefährten des Wipfles mit 
Branſpießen durchſtachen und am Feuer 
bratsten (Homer ; was Laſtrygoͤnen). 
AUſnetech, hebr., 1) altes iäditches Geerai⸗ 
demaß zu 5 Epha ober t/, Ehomer (Cor) 
vietuun Malter oder .15 gehäufte Vier« 
ei: 3 anseräbr u 15 — ⸗ 28 


„gethäl, v. gr. l. — nibtind * 
„Lethar le, dv. gr. — 130 Sthlafſucht, 
ar (dlaf; 2) Sehlaͤfri ei Trag⸗ 
it, Fautheit, Umehätigkeie; ; Süptofige 
keit. Unbefümmertieik 
„uutbärgich, u gt. — 6). ſdlafſuchtigʒ 
23 ſchlaͤfrg, räg, faul, unthärig, un⸗ 
— unbefünniert (im höchften 


o. 
—8 d. gre, Fluß der Vergeffenheit (in 
der heidniihen Unterwel 10). 
dtho, was Latbna. ’ 
Leiten, nord, -heißen di⸗ inet 
ı den Einwohnes ‚von Liefland, Eh land, 
rland, Semgallen, auch zum T 
von Litthauen · und Ingerhannland. 
Eetteraà dei: eredere, it. — Borgbrief, 
offewer Wechfel. 
—28 Mæaqàmbio, it. Wechfelb brief. 
Wetter Wabolifion, f. Lettre d’abelit on. 
„Retter d'affähr, f. Lettre Daffaites.  . 
"Retter d’awih , „ Lerite dabls. 
"Retter, de eäfcheh, f. Lettre de cadyet. 
Rener de creähns, f. Lettre de- ereance. 
seenter de eredih , f. Rettre de eredit; » 
ufetter hs eintermebinh ; f. eettre -Dinters 


„Letter de märf, . 
„Letter de vepih, ſ. ei de repit. 
„Leiter b de vepreffällie, f. Lettre de reyreſ⸗ 


„Letter defawör, f. Bette: de Faden. 
„Letter d'ſchaͤnſch, f. Lettre de change: 
„fetter d’ wodtär, f. ra de- voiture. 

„Letter » Rnäbbelaer, fr. hell. — Solben⸗ 

ſtecher, snager (mas Kritikaͤſter). 

„eittern (Lettreg), die, v. l. fr. — Druds 

buchfiaben , arndkäde thriften (in 
der Buchdrude 


etre de marque. 


tLetternhoiz, v. —*8 (ein „Heat 


‚we 
ray A we — Hl mn. 


ae at 
und and FAR 
„Better Ans — : Ta — 


diti 

—8 d’abalktion; - — —RS FA 
BDesnwbinge s Brief. ° =. 

„Aelire Yaflaires, fr. — God — 

nLettre_d’ vie, fe. — Berichts 

„Ketire de. eachet, fr. .—- 1). ‚Zieinheeh, 
brief; 2) Sonberbefehl:( Pönigl., - chen. 
mals in Frankreich gebraͤnchlich und. 
ſets mit dene kleinen vetfchaft des * 
niges verſiegelt).. 

„Reitre. de chauge, fr, —— — 

„£ettre de ereance, fr. — 1) Bargſcha füds 

bei =) offener Kbehtelbsie (was ⁊. 


De 
„Kettre de credit, fr. — BSrwiri d, vfie⸗ 
ner Wechſelbrief (wah v. —3 
„Lektre De favenr, fr. —. myfebluugt⸗ 
Schreiben. 2 *..4 En 
„Letise de marque, &. Der Geehenten, 
Seeraͤuber⸗ Dei 


" „eeitre de repit, fr. 


Antand 
—— — 
alli ge x. ſich Auderwaͤrto: ſo Tange 
aufhalten Perg durfen, bis ihn Sind⸗ en 
nung 

Leitr⸗ de —— — fr. — Begenpfän« 
” Yungs », Gegesbeidkagebrief. . 
be voiture, fr. — Ftachtbr 

„Lettre D’intermeviat, :fr. >!" Bioiichens 
szeitsßriet (zum Genuſſe don Dieafi«Eids, 
«fünften, bis der-Dienft wieder beſetzt IR). 
„£ettre fous condition, fa» bedingter 
Wechſel (der nur unser gewiſſer, beis- 
gexer Vedingum dayf bezahlt were 

„Leucite, v. —8 . — weiße Beanate. 

„geufacher, — . ge. — weißgefleckter Axhat. 
* suntafänthe, © . sn — Weisdern, Eber⸗ 


„gonkauthtiue, v. no Kupbiums, xalbe⸗ 
ange Sohannisblume.“ 
+rLeuf 06, gr., 1) älterer Rawe einer 
ni im Joniſchen Meere, nachher 
.-Mausa genamt; 3X. Stadt glei⸗ 
"hen Namens auf der eben mit dem 
: Dorgebirge: Leutäßen t Weiß⸗Fel⸗ 
. fen) und einem Apollos⸗ — on 
dieſen Leufäden ſtürzten fich manchmal , 
Unglücklich⸗Liebende ins Meer, und, 
fe auch die Dichtertn Sappho; ob fie 
uber Dusch, dieſen Sturz’ ihr Leben ver« 
ler, weiches bei andern ofters der Fall 
wer, if uugem wiß ıc 
„Beito, gr. — 9) Eis; 2) meiße afri⸗ 


: Banifche Hirſe. 
ogranhit, 2... —: woaudeder 


BB 3 Bell: Bee: 


ig⸗ ) 


— 9 Weißſßein; 2). 
* ons Beriil). 
ukom, D. gr. — weißer Zled, » Augen. 
jet (auf der Hornhaut im ). 
„Leute publegmdie v. se. er weiße Wafs 


t, 
„Lrnbenbabie, D.- —S Vdia⸗ue (Schene 


vor der weißen 
erioroben * — - meife te 


korehte, v. 
Gentotben , 2 bus + „ an (Beis 
dieſes Wort); 3). 
net 
48e ee y . , Weifdäfterin.; 
räucherin ( Sreundin des Apollo oder 
der Geum; - ch der Zabel in 
. einen ur — vertmandelt).. 
t...v. ttich., ‚Exrläntenunge », 
Urthels Ienderungd », Gegenslirtbeid« 
Bittſteller (nach -tächfilchen Rechten). 
HLeuterät, v. ttfh. , Gegen - Untheld « Bes 
laugter hfiichen. Rechten). - 
Nenstzatlön, sth. L., Urtbeiterlänterun, 
« smildermng ‚ alda 
+eenterirem ,: d. ttſch., Beihel — 
erflären, mildern; ürtheld » Abd 
«ung nacfuchen, ‚ 
„Leut’ nant, fı Lieutenant. 
"Serben & ae — Kufbebung, Sdumung, 
erbau ung , 
„Levandhe , * — eſe aus der Levante 
(Türkei) ;_ Levante = „sole, morgeulan· 
—— aſiatiſcher 8 
PLevante, v. it., 1) Aufgang, Morgen; 
2) Morgenſeite; 3). Morgenland (das 
gegen Sonnenaufgang liegt); 4) aſia⸗ 
tifhe Türkei (fanımt Griechenland und 
den Iufeln im ägeifchen Dieere. 
zLevänti, it. türk., Seekrieger, o⸗kriegs⸗ 
fnedht , türk. Gnleerenfoldat. 
AUom)antine, v. it., Morgenzeng (ei 
farbiger, gefdpperter Baummeollen » aber 
— Beben euch Croiſt ( Krönfeh) ges 


— — v. it., zſtlich, morgen⸗ 


— it. ſnau. Levante», Mor⸗ 

genla no0 » Gesler (Shift. das nach der 
eo(w)änte Tegel U. 
„Lenatörium , — Saäbelheber (wunds 
liches Bert gug). 

wLente, fe. — ı) Auf⸗, Erhebung, Ein 
fammiung; FA Ausbebung ‚3 ein 
ns ; 4) ‚ Abldıa 2; 

—8 on ; w Deu, 

2 3 7) Stich nik dm —38 
»). boble Seez 9) KRekheuuen 10) 


N 


„Leoizäts = Eh 


keveil Rem 


vank; 11) Aufnmindangs; 12) Enbigung, 
eneendigung 
tLevellers, nal. „ Gleichmacher, Gleich. 
heits⸗Einfuhrer (ehemalige —e— 
berienigen, die zur Zeit Karl des 8 
in England -aite Stände sich ma 
x al 
tLeoenti, mas Tevänt 
„Lever, fr. — ı) Whheben, auflieben, 
aufrichten , »ſtecken, ‚fhlagen „ ‚werfen, 
»pflanzen; 2) Idien, abnehmen, »bre» 
en, wwegnchuien , siheben, einziehen, 
ausbehen; 3) aufhoren, cinfellens -4) 
herausnehmen, eusgraben | 5) auifichen 
(oom Bette); 6) Aufüchens », Aukiei⸗ 
. Dungszeit; 7) Margenbeſuch, Aufware 
tung, :Srähaufwartung (bei Hofe), 


\ Fleviathen, bebr. Schilfungcheuer (was 


Krokodil). 
„Levigatiön, vd. L — Serreibnng, ſtie- 
bung, ⸗»maltunug. 
—— .9 L _ „gerieben, » Stanbe 
zerr 
„Lerir, l. bruder, Bamagr. 
6,.0.0.— Schw.gers 
(mit des Mannd: Bruder); 
„Lericen (Pros), v. fr. l.. ) ſich 
verwahren gegen ch einen unrichtigen sder 
nicht besahlıen Wedel; 2) abrichten 
(Dferd:; 3) f. bei dem Worte: Zever). 
wre nat vd le, 4. — kleiner, leich⸗ 
er S 
— E —5— 9 ehemaliger Abkdınms 
Ung i (Jacabs drittem Gobae); 
2) iü cher Kirchen⸗(Opfer)diener (vom 
weiten - Range); 3) tPrickergehilfe, 
elfer (in her rim. Kirde) ; 4 trBe⸗ 
nennung eines vormaligen,. langen 
— aus ein em Ofkdr, v 
€ en den, v. v., ausßtzen, bie 
‚Melssug lagen, Bermeid geben ıc. 
eevitjene, bebr. I., das Britte Budh 
Mofe (vom jüdifehen gFrieſtertheme und 
Gotteddienfie .bandelnd). 
+rfevitiih, v. bebr., zu den Leriten ge⸗ 
börig, ſie betreffend, nach ihrer —8 it, 
„Levreue, fr. — Windfpielis. - 
„Leorier, fr. — Windipiel, hund. ur 
„Lemäde, £ Levede. . 
„Lewänfkh-, f. Eevandhe. 
+eemönte, f Levante. 
ttewanti , — 


fLewa ntiflo d f. Levantiſco. 
eweh, te. » 

„Leweb, f. Lerer, 

teementi, f. leminti.  : .5ı 
„Lewiren, f. f. feier 

Heewite, f. in, 4). 
Lewraͤtt, f. Leoreste. 


—* Levrier. 
—X —— 4. Kovellexe. . 


ua u Sul 


aquilia, I. - © erſatz⸗ Ber 
35 efeg ee A zöm. 


Volks⸗-CTribun Aauilius ber). 

„ter serenfoniälis, I. — Gottesdienſtgeſetz. 

„Les commifdria, I. — Kaufbedingungss, 

- Kaugoergleicht =, Saufungültigkeits.de: 
4 (wenn eine bedingte Friſt uicht bes 
achtet wird). ’ 

„ter contra nomenclatöres, I. — Geſetz 
wider Namenfchöpfer, saufbringer, Uns 
namenfiiter. 

„zer (Cornelia) de falfis, I. — Betrug⸗ 
oder Zälfchungs » Befen. 

„Lex (Cornelia) de ficariis et veneflcis, 
I. — Meuchelmärder » und Giftmiſcher⸗ 


Geier. 

„Lex duddecim Tabulaͤrum, I. — Zubolf⸗ 
Tafeln: Gefeg (der alten Römer; von 
10 Redjtstundigen oder den Zehnerher⸗ 
ren ehedem abgefaßt, und Hr ßtentheils 
aus den Geſetzen Drakos, Solons und 

„anderer weiſen Griechen zuſammenge⸗ 
tragen; f. Cie. de Drat. B. 4. Kap. 43). 

„Les ct regio, I. — ländlich herlich. 

Ser falcidia, 1. — Salcidiiches Beleg 
(ein von dem römifhen Tribun, €. Zals 

 eldius, 1 Jahr nad Eiceros Tode, ges 
gebenes Beleg, wornach ein rechtmäßis 
ger Erbe immer wenigſtens den ten 
ei der Erbſchaft, oder Hinterlaffens 
a analfprechen batte, wenn auch 
eibft ein Dodrans oder ®/, von der. Vers 
kaflenfhaft (milde Stiftungen ausge⸗ 
nommen) andern Perſonen follten vers 
macht worden fenn). 

„Ler forenjis, I. —  Gemeinordnungs s, 
Gemeinſicherheits-Geſetz. 

Grundgeſetz. 


„Ler fundamentaͤlis, I. — Gru 
„Lesiäch, v. gr. — Bücherlifer, Bis 
cher» Derzeichniß Führer (bei den Athe⸗ 
„ . nienfern). 
„Leridion, gr. — Wörterbüchlein, Sams 
mel Wörterbüchlein (befonders von uns 
gewöhnt., veralteten Wörtern 1): 
„Lerilälifch, v. ge. — woͤrterbüchlich. 
— v. gr. Woͤrterhuch⸗ 
reiber. 
„eerifogranbie, v. gr. — Worterbuch⸗ 
eure anf ketechich 
exikograͤphiſch, vd. v. — woͤrterhuch⸗ 
ech eſchreibkünſtlich. 
„Leritolonie, v. gr. — Woͤrter(buch)⸗ 
Wifenfhaft. 
„Lexikon, 8 — Worterbnuch. 
„Leripgretiich, v. gr. — fieberſtillend,⸗ 
ee, Julier ⸗Ge 
er Julia, I. — Julier⸗Geſetz. 
„fer Jug de aͤmbitu, l. 1 ulifches 
Aemterbewerbungs s, ⸗Aemterkaufsgefetz. 
„Ler Julia de annöng, ulifches 
Srucht » Vertbsuuungsgefeg. 


% 


— 


— ’ 


Bd 8% 683 


ulla de refiduis, 1. — Juliſ 
” Kaſſen⸗ Veruntreuungs ., Bel —88 


cher echnung laufender Gelder). 
„ger Julia peeulätus et de ſaerilegiis, T. 
ulifches Geſetz wider Kaflen « Diebe 

kahl uud Kirchenraub. 

„Ler Julia vepetunddrum, I. — Juliſches 
Geier wider beſtechbare Richter, 

„ger morälis, I. — Sittengeſetz. 

„Ler naturä, I. — Naturgeiet- Ä 

—— de parrieidiis J. — Pom⸗ 


ches Eltern» und Kindermordss 
efeß. 

„Lex ütioa, I. — willkührliches Gefet. 
„Ler präceptiva, I. — Gebots⸗, Befehls⸗ 


eſetz. 
„ter eohibitivn , I. — Verbotsgeſetz. 
„Leer Rhoͤdia de jaͤctu, I. — Ahodifches 
Veber » Bordwerfungs - Befen (bei Sees 
ſtürmen, wenn gewiſſe Güter zur Ret⸗ 
tung des Schiffe⸗ ıc. in die See gewor⸗ 
fen werden, und den SchadensErfag 
Diejenigen fodann zu leiften haben, Des 
ven Fracht noch glüdl. and Land fommt), 
„Les ſtatutaäria, I. — Smdigefeg, ⸗»ver⸗ 
ordnung. . 
„Ler fumptnaria,- I. — Soßen», Auf 
wands⸗Geſetz. 
Lex veſtiaͤria, I. — Kleiderordunng. 
„Lex vieiſſitudinis, I. — Geſetz des ſteten 
Wechfels (aller Dinge). 
jLeydener Slafche, v. holl., reibfeuriges 
Zlafchen = oder Blastafeins Verband, 
„Bettung (von großer Wirkung, ders 
geſtalt, daß durch Einen Schlag ober 
mit einer Befammtladung Thiere koͤn⸗ 
nen gerddtet werden; heißt fonfi aud: 
Eilekirifhe Batteriſe. Mufcyendrdf, 
Eunans und Allenand zu Leyden mach- 
ten die erften Verfuche damit, woher 
die Benennung 8. $.). | 
Leyds⸗Kaffehaus, 1. Londs⸗K. 
t£epers Orgel, v. gr., Drehorgel. 
Leoͤtemann, was Xodtsmann. 
Heim] flatt: Pfund Flämifch. 
yebama , f. Lama. . 
„Ebombre, fpan. fr. — 1) Meyfch; 2) 
Name eines Gefellichaftäfpiels wis 
‚49 Blatt und zu 3 Perlonen.. 
„Chombreur («brör), Ipan. fr. — Lombrift, 
:Spielführer (derienige Spieler, des im 
P’hombre gegen die Andern fpielt). 
ti, chin., Loch» Pfennig (foviel ald "eo 
Quentchen aber 33 hun A aieic 5 
ien, glei ing sderfeang (Lyang)3 
der fi if die Tleinfe chinefifhe Münze 
Einheit in Silber und zugleich der 
Werth von der darnach berechnezen 


Aupfermünge. 


(chlagungs Geſetz (in dffenslie - 


⸗ 


884 Pillen  Libell 


2läfen, fe ‚Liafen. 7° 
on, fr. — 1) Bafammenfügung, 
Baker, ein 3 Immer : 
3) Eintäbrfel, Der idungsftoff; 4)Bin⸗ 
dewort; 5) Mörtel; 6) Bindang (Ton⸗ 


kunſt): 
rLiane, v PT ⸗, Schlinggurke 
— a ans merit a). 

gar 1 


naͤchſt. 
Liard, —4 „1.,Pfennig oder 3 franz. 
Deniers (von denen 12 einen frz. Sou 
’ ausmachen) demnach *, Sou. 
elard de St. Pierre, fr., Et. Peters» 
Pfennig (find Kleine, verfieinerte Ams 
BL HE die ben Peters» Pfennis 


nein). 
— Cain Bär, |. Liard de St. Pierre. 


"din e f. — 1) Bündel, apierbeft 

"Blade zuſammengehefteter Dante 

2) LZadenfchnur, ⸗ ai ( Wanrenpreis« 
del ıc. daran zu reihen), 

„t badium, gr. I. — Tanfendguldenfraut, 

Libament, v. I, — Koſt⸗, Lederbiffen. 


| „£ibanomantke, D. v. gr — Weihrauchwahr⸗ 
— 1) Weihrarch; 


age 
„ei hanın 

— 3) 4tName eines 
* hen Arabien und Phönis 


ar - Girfgmutz, Weihrauch 
un Bogelnef. 
nLibandtus , gr. F dweftwind, 
„Libatiön, v. gr. 1. — 1) Trankopfer,⸗ 
smeihe, Da Opf fertrank, sguß (mobei 
der beidnifche Prie efer stihfam tropfen= 
weiſe, nach dem Vorgenuffe, etwas von 
dem Opfertranke zwifchen die Hörner 
des Dpferthieres ausgoß, um ihn durch 
diefe Handlung ben Göttern zu weihen); 
2) Dpferung, Opfer. 
„Libescio , Hi. — Dee Südweſt⸗Wind. 


:np8, ©. 


„Leibe, v. 1. Aufſatz, Schrift; 2) 
2) gerichtl i Be Klag:, Streit: 
ſchrift; 3) hmäb-, "Läferichrift (Pass 


auill); 4) Sicher gitehrief (3u den Beis 
ten der Ehriflen = Derfolgungen erlaufte, 
falſche Zeugniſſe, daß man den Gbttern 
— babe, um dadurch der Verfol⸗ 


Head" ("altehn 

# bee L., —— Silbermuͤnze au 
ı Aß 6 ober h Pfund upfer. - 

„Libellen, ——— (Kerb⸗ 


re). 
Ro Schreiber, wa⸗ —7 
„eibeNi oblätio, I. — Klagſchrift⸗ Eins 
reichung , »llebergabe. 
p£ibelliren, v. I. — 1) ſcheiftlich Tagen, 
eintlagen ; 2) Schmähfarift fhralben ; 
8) befimmt, genau angeben (3. B. 2: 
nen Geldbetrag), 


ug 5 - 


Libell Ribet 
‚Ripellieter Maßen, d. 1. — eingeflagter. 
„Lipelliete Schuld, v. I. — eingellagte 


„Libelliſt, v. 1. — 1) Klagichriftfertiger, 
‚abfafler ; 2) Schmah chriſtenmacher 
(Pas quillaͤnt). 


„Libellsweiſe, v. I. — in zuſammengeleg⸗ 

der Bogenform (und unten. geſtegelt; 
ſ. auch patentsweife). 

„Libellus arrefiatdrius, L— Knmmerklage. 
Libellus biffamatdrius famöfus),, 1 
ESchmaͤh⸗, £äfer erfchrift. 

Libellius biortii Grerubihy, l. — Ede⸗ 
ſcheidungs⸗Klage, «Schrift, -Brief. 
„Libellus famdfus, f. Libellus diffam. 

— 2*— nimo, I. — gern, mit Ver⸗ 


et I. — 1) Bud; 2) frei, los; 3) 
geipunis „aufrichtig, ungezwungen; 
BA muthig, verwegen; 5) ledig, 
reien —E 3 6) ESorgenbrecher 
— ——— u: —* bi ßmüthi 

eräl, v. l. — ı) freige ig, roßn thig, 
” qutthätig, mild, mohlthäfig; 2) bilig,, 
gütig, FARBEN 3) edel, anfländig, frei; 
A) N erfafungs ⸗ Bürgerfreund (in 


Helberäles I. {pan: Seel» Berfuffungs- 
freunde, anfändigfreie Staatsfreund,⸗ 
anhanger (in Spanien gie Sortes von 

41812 — 18205 'f. auch Kiberäl 

„Liberaͤles aͤrtes, I. — freie Künfe (ficbe 
auch Artes liberales). 

t£iberälien , v. l. Bacchus⸗ . Safmadıte. 

ce ( fielen ehedem & Rom in Die 

itte ded Märzen. ie wurden dem 

achns zu Ehren gefeiert; Die Weiber 
beforgten dabei das Opfergeſchaͤfte, wäh 
vend die Prieſter davon frei waren; . 
das Ganze aber nur in Gelagen und 
Ausfmeifungen aller Art befand. 

„Liberalität, v. 1. — 1) Freigebigkeit, 
Großmuth, Milde, Vedit tigkeit; 2) 
Edelſinn, anfändige Sreiheit. 

„Liberälitad, I. — 1) was Liheralität; a) 
"+&reigcbigleitsgbttin (bei den alten RB» 
mern; Ir wurde mit einem Füllhorne 
in der and abgebildet). 

„eier legäta, I. — vermachte Schuld« 
erla 

„eiberatib, v. I. — Befreiung, Losfpres 
hung, Srsimahung, Entledigung ıc. 

„Liberätor , I. — Befreier Freiſprecher, 
Erretter ıc. 

„Liberei, v. I, — Bücherfammfung, sfaal. 

„Liberizem, ». I. — befreien, kosiprechen, 
freimachen , entledigen, eridfen, erret⸗ 
en ıc. - 

„Liber rationum, I Rechnungs, Verrech⸗ 
anunss ⸗ Einnahms nd Ausgabebach ıc. 


Biber Piberim 


„ibertät, 6: 1’, mad Liniitae 4: - 
„Lidertag, I. =- 4) Freiheit; 2) Mnabhäns 
gigkeit, Freiſtäändigkeit 3) Freiheit im 
Reden; A) fFreiheits⸗Goͤttin (während 
der franz. Staats⸗Unruhen in den 
17908: Jahren wurde ihre Bild überall 
und hefonders auch auf Münzen, wie 
fie eine Stange oder eigentl. einen Frei⸗ 
‚beitsbaum oben mit einer Müge in der 
Hand Halt ıc. angebradt). -- 
„Libertcin, f. Libertin. et 
Eiberte ct Egalitt, fr. — Freiheit und 
Gleichheit (der Dentfptüuch oder das 
: Staats» und Loſungswort dee Franzo⸗ 
fen im den fürmifchen —2 von 
1762 — 1804, wo ſich die Freiheitswuth 


in nechtifhe Unterwürfiglels und Halbe, 


Vergbtterung gegen den zum fe: Kais 
fer ansgerufenen Napoleou Buonaparte 
verwandelt hatte, bis nellen "nesehdaft 
durch die Siege der Ruſſen und Vers 
bündeten in: den merkwürdigen Jahren 
von 1812 — 15 ein Ende gemacht und 
Der Bourbonfche Thron mit Ludwig dem 
48ten in Frankreich wieder hergeſtellt 
worden War). 

„eibert, l. — freie, losgeſprochene Knech⸗ 
te (bei den alten Römern ſolche, bie 
von ihren Hersen von der. Kuechtfchaft 
losgefprochen wurden, und zum Zeichen 
der erlangten Freiheit ein gicherenes 

anpt und einen Hut trugen). 

„Liberticide, fr. — 1) Freiheit 10dtend; 
2) Freiheitsmorder (von den fra. Ereis 
beitepredigern ehedem Öftere im Munde 


geführt). 
Libertin(us), I. fr. — 1) Wildfaug, Aus⸗ 
- reißer; 2) loderer, ausgelaſſener, lieders 
licher Menſch; 3) Freidenker, ogeiſt; 
A) Freigelaſſener, freier Mann (bei den 
alten Lt diejenige, deren Vaͤter 
. Ziberti (f. dieſes Wort) waren und das 
her vor dieſen 'in vielen Stücken einen 
Vorzug hatten).  - 
 „Libertinage, fr. — 1) Ausgelaffenheit, 
Frechheit, Ungebundenheit; 2) Lieders 
‚lichkeit, lodere Lebensart, Lockerleben, 
ichtſinn; 3) Sueidenferet , sgeifterei: 
„Lidertinafch,, ſ. bertinage. RE 
„Eibertiner, v. I. — f. Lidertim. 
„Libertinifmus , I. — 1) Sreiheitstuuth‘,. » 
taumel , Zügellofigkeit ıc.;.2) Freiden⸗ 
ferei, «geiferei. 
„Libertiſid, ſ. Liberticide. .. " 
‚„Eeiberum veto, I. — freier Widerſpruch, 
Freiverbots⸗Recht (ein ehemaliges Vor⸗ 
zecht der polnifchen Edelewe, wornach 
jeber von ihnen im-Rath und. nament⸗ 
lich bei Königewahlen —— 8 
and einen Beſchluß oder eine Wadl 
aichtig machen konnte. J 


sein Bm 


+fLibethridtn-, v. gr., Beiname der neun 
Kunftsbttinnen (nach einigen, von Dem 
Berge Libethrus in Macedonien, nach 
"andern von der Quelle Libethra in Mag⸗ 
nefien, die den Muſen gehelligt waren). 
„Libetſcho, f. Libeecio. 
„ribivinde , o. I. fr. — Yellſtig, unzüch⸗ 
ti f) wohtunig. nn . ° 
+eibitina,, I.,. Leichen“, Begräbnig - Gdt- 
tin (in deren Tempdel das’ verkauft 
wurde „wWas zur Beerdigung vunndthen 
war). nn 
Libitinarier, v. v., Leichenprieſter, Ster⸗ 
beliftefchreiber (Dieneri ber Libitina). 
ibruA⸗in — 1) rüm. Aß (own 12 Uns 
gen pder eine Mina von. 700 attifchen 
rachmen; 2) Richtmaß (wie das ber 
. Waflerhöbe oder Fläche); 3) Wage ; 4) 
" Al (woher das iu. Lira und das fr}. 


tor): © - 
„Librär , ſ. Libraire. 
„Libräeih,, f. -Liptairie.- . . . 
n£ibraire , fe. — Buchhändler (was Mare 
- "hand libreire). . J 
„Librairie, fr. — Buchhandel, hands 
lung, ⸗ladenr.. BE EEE 
„Libraria, I. ie — 1) Buchlaben, «band» 
- tung ;2). Bucherſammlung (#) auf £at. 
fonft Taberna libräria).::. > 
„Librärius, :l. — 1) Bücherabfchreiber, = 
beforger; 2) Buchhandler tfunft Biblid« 


ola). 

HEibras, I. fpan., alte fpanifche Rechen 
mänze zu 10 Reales oder. n0' @ueldos . 
42 —16 Dineros).: - .n . 

„LZibration, v. I. — Schwanken, Echwins 
gung, bogenfärmige Bewegung (3. B. 

des Mondes; wornach die Flecken befs 

: fetben bald der einen, bald der andern . 
Seite zu fid) wenden; von Galilaus 
Galiläi, einem Blorenter Gelehrten, 
entdedt). 

„Liburnaz. l. — Schnell⸗, Rennſchiff, 
Jacht (bei den Alten). Zn 

„eicent feribere,; I. — 1) man mag ſchrei⸗ 
ben; 2) Schreib », Brief» Erlaubniß 

. sGefnttung, ⸗»Wechſel (von und na 
Konr; ‚dem :päpftl. Stuhle nämlich vor 
‚ber fichlianifchen Megierung befonders 

. ertheilt). 

„Licence, I..fr. engl. — Erlaubniß », 
Dotrechts:: Brief_(in England, 3. B. 
fir, adnliche Erfindungen; fiche auch 

icenz). 

„Licent, v. lI. — Waaren: Abgabe, skeuer. 

„Lisinte, Tem, v. u. — Erlouiniß-Schein, ⸗ 

(für ein = end anslaufende Schige ‚zur 

- Befeachtung 3 in. Holland); - a 

„License Gchd, v. 1: — KRaftengelb (im 
Hanndvrifhen; der Lonisd'or berechnet 
3u.4 Rthlr. 16 OR)..: :...:. 


BB  Bieentiac Lich⸗ M 


„Lickndia conchndmdi, I. — Predigt⸗Er⸗ 
‚ianbriß, Erlaubnig zu —— 
„Licentia poetica, I. gr. — Dichter⸗Frei⸗ 
beit (wornach fi ein Dichter nen man« 
..hem. Wortzwange frei machen darf). 
„Licentiät, 0. I. — 1) Gefreiter , 2) Lehr⸗ 
.. würde « Bere@tigter, »DBefugter (der 
nach erfandener Prüfung. die Erland- 
Nniß erlangt bat, Lebrwürdner (Doetor) 

. ia feinem Sache zu werden, dieſes zu 

en un auch Vorleſunger darüber 
zu halten). 

„eientietur, v. 9. — Lehrwurde⸗Berech⸗ 
tigung , = Befngniß. ' 
„Eicentliren, fi, v. I. — ) bevorrech⸗ 
tigen, Exlanbniß », Freiheit», Berech- 
tigung ertbeilen 
(dieden, entlaſſen, befreien, Aosfpres 
en; 5) lich beurlauden, nezabfchieden, 
Davon machen 20.5 4) fich erdreiſten, 

erfvechen. 2. .. . . 

„Lieentilrt, v. v. — 1) befreit, beurlaubt, 

verabſchledetz 2) bevorrechtigt (Lehr⸗ 
würdner zu werden, oder deſſen Vor⸗ 

rechte zu genießen). 

„Licenz, v. I. — 1) Erlaubniß, Bewilli⸗ 
guns, Begürſtigung; 2) Freiheit; 3) 

noeh unbe it, Ausgelaffenbeit, Zügel» 
lofigfeit, Ausſchweifung; 4) Freibrief 
(su as ſich verbotenen Dingen; eine 
- uenere engl. Erfindung, hauptsächlich 
be das Sees und Handels - Wefen). 
eet, I. — 1) es ift erlaubt; 2) Er 
laubnißfchein. 

„then, ge. — 1) Flechte, Stein», 
Moos⸗, Baumflechte; 2) Schwindflechte 
(ein krankhafter Yusfchlag). 

„Lichen ifländicus, gr. I. — i#ländifches 
Deos (dient als ärkendes Bruſtmittel 
auch flatt Hopfen in der Bierbrauerei 
und zum Färben). 

„Lichenit, v. gr. — Flechten, Moog >, 
Meergras s Berfieinerung .:(merin Die 
geichnun einem Geflechte gleicht). 

ttLichi, in. Name einer ehr ſchmack. 
haften, rothen Kern⸗ oder Steinfrucht, 
die gleich den Datteln ic. getrocknet wird. 

kLichten, v. holl. (Anker) Idfew, heraus⸗ 
winden (zur Beginnung oder Fortſetzung 
der Fahrt auf der Eee at.); 2) abmis 

. fen, zurücfchiden, nicht anerleunen 
(3. B. einen Wechſel); 3) heil machen; 
4) erleichtern, entlaften, ansleeren 


( zaifwelen). 

tLichter v. v., Hand⸗, Beie⸗, 

tLichter⸗Schiff, Zufuhr⸗Schiff (kleines 

leichtes Fahrzeng, um größern Schiffen 
einen Theil igrer. Ladung in feichten 
Benäfern sder Untieſen abzunehmen, 
oder 


„Licht » Daten (Manfhätten) ‚» ft 


x 


2) abdanten ; verabs ⸗ 


Eicht⸗ Keule 


— Lichtkraufen , strägen ; «kkänze ( 

Bu n des Unfchlitts vor abflichen- 
- den Lichtern auf ben Leuchtern) 
Lichtprofit, v. fr. — 1) Lichtgewinn; 2) 


was Profter. . 
+tkidit » Thaler, tiſch., find Braunſchweig⸗ 
Lüneburg'ſche Thaler. unter Herzog Ju⸗ 
lius von 1569 — 87 genrägt. Eig füb- 
ren einen wilden Dany mit ‚einen bren⸗ 
nenden Lichte in der Rechten und einem 
ae in der Einten We eilfch 
teirant, v. I. — Aufbieter, Feilſcher, 
Daraufſchlager, Steigerer. 

„Lieitation, dv. I. — Aufbot, ⸗ſtreich,⸗ 
ſchlag, Feilſchung, Verſteigerung. 

„Lichte, I. — eriaubt, zuläflig; mit Recht, 
rechtmäßig. ” " 

„Lieitinen, v. l. — aus⸗, aufbieten, dar⸗ 
aufſchlagen, feilſchen, in Aufſtreich thun, 
verfeigern, verganten, ewerthen (im 
Aufſtreiche). 

„Lieito made, I. — erlaubten Weiſe, anf 
sine erlaubte Art, wie es vecht umd 
biclich iR. 

„Licitum, 1. — 1) das Erlonbte; 2) Aufs 
bot, Gebot, Auffchlag, Aufſtreich, Dar, 


aufbietung. . 

„Lietor, I. — Häfcher, Echerge, Ratbee, 

Ara _ walbel ic. 
eoythud, ſ. Lilythus. wu 

+eidigmann, v. altfrk., Lehensdienſtpflich⸗ 
tiger (der als Lehensmann zu yerfönlis 
chen Dienften verpflichter ift), 

tLicd (Lüd »)Lohn,_v. nieberfäche., (Lüde, 
d. i. Leute), Geſinde⸗, Leutes, Dienſt⸗, 
Arbeitslohn. 

„Lieferant, tiſch. I. — Lieferer, Zuſteller, 
Beforger, Beſteller. 

+tiene , was Liäne. 

„fienterie, v. gr. — Magenruhr (wenn 
die Speifen unverbaut abgeben). 


fLieou⸗ fing, chin., Feuerkugel (mit einem 
Niederfalle von_Mohd » oder" Luftſtei⸗ 
nen, wie fic in China’und Japan häu⸗ 
ger no, als in andern Weltgegens 

en lich zeigen‘. 

Feies, alt. Loch, Bewälbe, Keller ıc. 

(unterier Raum in einem hurdke , 
einer Burg ꝛc. Daher Burg + Verlies). 


rrfiehpfund, v. dän., Gewicht von 15 
fund (im Preußiichen und Hanndveris 

den 15 — 16 Piund Marlgewiht; 20 
fießpfund geben 1 Schiffpfund oder 3 
Gentner). DEE 

„Lieu, fr. — 4) Ranım, Ort, Pas, Stefles 
2) Abkunft, Haus, Herkunft; 3) Grund, 
Anlaß , Gelegenheit. 

er fe. = Meile, Reifefunde, 
ien⸗ Ing, ieou⸗ ug. 

„Lieutenance, fr. — Verweſers⸗Statt⸗ 


ELieuten Lignum 


haltersftelle; Stellvertretn 
Terei, Stasthalterei, zhalker aft ıe. . 
kentenant ‚fe. — — * Statt⸗ 
lter, Verweſer, —— ⸗verwe⸗ 
er, Ras, Unterhauptmann (der nächfie 
nadı dem Stabshbauptmann eutweder als 
erfier oder zweiter Steilhalter). 
„Lieutenant eivil, fe. — Gerichts » Stattı 


ter 
„Lieutenant eolonel, fr. — Nachoberker. 
„Lieutenant de police, fr. — Ordumgs⸗, 
—*8 sMichter, ⸗tatthalter. 
Lieutenant de roi, fr. — Beſatzungsſtatt⸗ 
"haluerıe, (Stehvertretee eines Schungt- 
efebliger 
„Lieutenant. Sintrel, fr. — 1) Geld», 
. Ktiegsheer- Statthalter (der nächfie wach 
einem Marfchall von Franfreih),. 
„Lieutenant general de police, fr. — Bes 
. meins Sicherheits», Gemein: Mrdnungss 
Dberer, -Dberoorfeher Haupt ꝛe. 
—* "tin Abtritt, heimliches Geh, 
„Lig, f. Ligue. | 
„Eisk, ie — Bund, Vertrag, Bünd⸗ 
..niß FR das Würzburg’ € der ka⸗ 
tholiſchen Fürfien gegen Die Proteſtan⸗ 


ten, von 1610) 
„Eigamint, 9 Ar _ an, Gliederſchloß, 
— ne. 
(d. i ſchauerlich, er⸗ 


Verwe⸗ 


enzte, 


teigans, 
—* ame einer weißgefleckten 
Art ſerriebile in Afrika, die auf Hüb: 

mr Jagd — und deren Bleifch die 
- Meger dem beſten Geflügel vorziehen ; 
übrigens it nach obiger Ableitung die 
richtigere chreibart: Logaus). 

gar, v. gr. — Bohrer, Tremmel- 

Ehraube ( chnecken art) 

„Ligas, v. gr. — Rierenbaum (aus. Oſt⸗ 


x indien). 
L — Bindung, Derband 


„Ligatidn, v 
; ——8* 
„Ligäts, it. — gebunden (Tonkunſt). 
„eigatün, v. and, Binde, 
Bandſchnur; 5 "Aderunterbindung; 
3) Einband (eines Buchs); 4) Bindung, 
rtdehnung due Zanjeichen) ; 5) Ber 
ung, »miihung, Beſchickung (der 
we mas Alligation oder Legatur). 


Ye ba," A "merd. , :Gots der Liebe und 
ende (bei dem- alten Leiten 1. ). 
„Ligiren, v. I. — 9, binden, verbinden; 
2) Iufegen, permifchen,, beimi den, be: 
fhiden; 3) aus 2 Hand wenden, aus⸗ 


wenden (Schttun 
«kigiſt, v. I. dündeter, Bundes⸗ 
ah Bündler 
„Lisikifh, v. — Zeroundet, bundes⸗ 
—— 8— 
Eonun naer en hrablnudbols (dad 
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in der Erde Meild unveräßdert; le 
verkohlt oder verſteint gefunden. Fo 
„Ligunm gudiscum, was £. ſanetum. 
„Lignum nephritiemm officimäle, I. gr. — 
Er riesbolz (iſt ſchwer; bleichgelo, innen 
rothbraun, zuweilen gram-oder ſquat 
li), von bitterem, (dariem ,, würz 
gem Geſchmacke, erbſtnend und harn⸗ 
treibend; kommt aus- Rord » Amerite). 
„Lignum fänctum, I. — Heiligen», Fre 
ofenholz (fchwer, hack und Dicht, Deie 
ich oder wei rm ‚und baraiß, nimmt 
einen ſchͤnen Glanz an, dient zur Ars 
‚Fam, wie zu eingelcgter Arbeit und 
mmt aus Wehindien 
„Ligue, fr. — 2) Shndnif, Bund, Bere 
an; 2) Verband⸗ Mottitung 6. 
„Liguiſt, v. »., mad fig. -. 
„Ligulätns, I. — zungenfdrmig. 
„Ligufienm, gr. L. — iebiddel, REN 
ı traut mas Hippeſelirion). 
Ligüſtrum, l. — Hartriegel, Rainweide 
Mundholz, Bemholz, Dintenbeer 
(dient zu Drechſter⸗Arbeiten hab. 
nageln, Körben.ıc. und die Beere zum. 
Bärben, ber Hlaßrathen Weine ꝛe.). 


„eih ‚td 

“ih rich * x Lit de juſtice. 
ipſeite . Rerfeite. zn 

wi ärts, |! ewärte.: . 

„Lilren, v. fr. — 1) biuden, verhinden, 
einigen ; 2) verbindlich nahen. 

tEikändo, < afr. ſpan. Baumichiff (au 206 


ann 

„Lilör, ſ. Liqueur. 

„Eikor ® Wein N f.e ebP.: 

„Lilopöde, n. gr. - 1): Wolfs ßler; 
Beilaͤufer (zwingherrlichetr, furſtli 3 
Trabant (der bei den Alten feine Füße 
‚entweder mit Wolfshhut befleider we 
oder in Teinem Schilde ejnen f 
ührte); 3) Wolfsfuß, Bärlapp,. Adls 
enmoo® (Blangentunde). 

„kiköthus, gr. I. — Salbengefäß. (.dad 
die Alten Gen Leichen, wenn fie nicht 
verbrannt warden, auf Die Bruf zu 
ſetzen pflegten). 

„ein, ⸗lat, las, v. I. fpan. fr. —.1) 
foanifcher Halluuber (weiß oder blaß⸗ 
beilhenfarbig) ; ; 2) fpanifhe Hollunder» 

u ee; 2 3) veilcheadlaue Rohrblume 


) 
— ———— v. v. — Rbohrblumenfarbe, 
ſpaniſche Holuuderfarbe. 
„Lilalithe, .v. gr. —- KRöheblumenkiein (eine 
Art Schuppen» ober Schuittfiein ; fiehe 
 tepidoli itbe).:: u - 
„Lilinccen , v. gr. — kilien- Kopr- 
göinmengefchlecht. 
„Lilien » eeoration, v. 1. fr — fr Lilien⸗ 
Verzierung; 2). Alien⸗Andzeichnnug, 








BE Lilln-®  -Pinma 


« Ehrenzeichen "Cdasi Ludwig ber 48. 
8. vom Branfreich für bie Freunde feis 
nes ned Hanjes ertheilte; 28: wird an einem. 
weißen Bande getragen). 
geeiien. Gulden, v..t., .v „beißt eine Goid⸗ 
* münge der Seadt im Jahre 1359 
- con Dukaten —E gefchlagen ; nad 
ti x würden -fpäter- die tentfchen Golds⸗ 
ben ausgeprägt: (16 . jolcher filien « 
Iden betrugen 10 Mark Silber). 
nu sdlth, "hehe. gr. ,- 17 Kinderraub 
Geſpenſt (da⸗ nach. Dean. Wahre Der 
‚alten Hebräcz und: anberer Morgenlän« 
«der als Oefpenftweib. Eleine-Kinder weg⸗ 
ftielt); 2) tr gbams eehe Frau "vor. der 
22Eva. Sie folk ihm nach der. jüdischen 
Gage böfe: Geiſter geboren haben, und 
folde iegt noch duch männl, Umgang. 
in bie re fezen.: 
—.1) ) Bebrblume Pille; 
2) Feberdwafer, Pgeil5.3) Ageeeiß 
‚duch Potaſche entwä ert, Tom iſt. 
„eimmtide; v. l.— Feilung tung. 
ehmatir, d. l. — SFeilftaub, » fpäne. . 
weimbus, 1 , = 4) Gaum, Rand, Sirich; 
) Borhöhle der:ungetauften Kinder (in- 
Kntum): 3) Vorhdlle der Ergoäter (pds, 
trum), welche Chriſtus durch feine Hbl«. 
Ienfabrt darans erläg haben foll.. - 
„Limenärch, ®-, ‚ge nn Sertafen Auf⸗ 


eher. 

— — er; 2). Geehafen« 
funde; 2): ‚Sider Schiffahrtstunde:- 
s lehre, Feefahrtskunde; 3).. Stener⸗ 
mannskunſt. 

zeimenia, gr. l., Aufunta, Hafen s, Gets 
bafen = Ghdttin (auch Limneſia genannt; 
Beiname ber Wenns, als Borfieherin 

s der Seechäfen). 
imentinug, gr. I., ehkrfepmetlen. Bat 
° (ber aleen Römer). 

—5 — ſ. Limier 
„Limier, fr. 4 eit ., Spkrhunk: 

—— v. l. — Eine, Befchrät« 


ung. 

„Limitatio, v. l. eis % befchräntend. 
„Limitiren, v. I. — 1) eins, befhränten, 
beengen, « grenzenz 2) vorfchresben, bes 
ſimmen, ferfegen;; KT verſchieben, hin⸗ 
aubſezen, vertagen 

„eimito , i. it. — ). Höchfler, Auferfice 
Anbots Auftrag (bei Käufen, Feilbie⸗ 

tungen )'s: 2) Zorg eh Leib s, 

Strenge; 3) Burg=;Blaubens » Betrag, 
⸗ Belanfı (fo ein. Hau 7 dem ande 
giebt) ; 4) äufer pen 

—— — Br. _ „ansrenzend, te 


— ung ver Beh 
Mee⸗Nyrmphen ( we er Fa 
dieu Eeen ıc 8 


Dorfchußs 


Limweiln :2ineat 

Amneſia, was. Limenia A 

v. Berk. ‚: riechbienchen, ci. 
Ebnchen (mit ———* ſaurem Safte; 
die auerteinſe Art Sireonen). 

ſeneae „perl. fr., Citronenwaſſer, 
—— 

„Eimonadiär, e, f. Limonadiere. 

„Limonddich, ſ. Limonadier. 

nenze, perſ. fr. — 1) Eiteonen s, 
Riedl rnenſchent, bandler; 2) Zucker⸗ 


„eimonmditre; u. 1) Citronenſchen⸗ 
tin, ⸗händlerin; 2) Kaffehaus⸗Zofe. 
..Dirne (aufgeſtellt in den Pariſer⸗ und 
andern frz. Kaffehäuſern, als gefällige 
Schöne die Säfte zu:bewilllommen, ihre 
.deche aufguaeichuen und deren Biele 
berbeigugichen). 

+Limöne, v. perf., Richbirne, Eitröne. . 

Yebuoniöhe, v. er. „Wieſengöttin, » nullls 


phe. 
„udninm, gr. I. — Natterwurz, Wins 
tergeän Holz⸗, Wicfenmangeld. 
„Limolinage, fr. — grobes Gemäuer, Mir 
telmauerwert, smanerung (nach Art ber 
- Maurer au Limoſin in Srantreich). 
„Eimofinafch, f. vor diefem. 
+eim ofiner, v. fr., 1) MHörtelmaurer; 
2) +tmwas aus Limofin in Frankreich ift; 
B. Limofl ner» Pferd. 
+, nor 
Limpion, fr. — Souräkcen (Tabad). 
Heinbaum,, heißt eine ‚Art Kieu = ober 
-Srumbolzbaun, der befonders zin Un⸗ 
digaen ſich findet und ein wohlriechendes 
Harz giebt, ‚woraus der ung Balſam 
genwonunen wird. 
„Linden «aller Ri fe; — Linden » Vaum- 


—* ei en fabelhaftes Ungeheuer 
te pen alten Nitterzeiten, ald Drade der 
eftgeik 4 übige e Schlange abgebildet ; 
er Ritter eors ſoll beiönders der⸗ 
gleichen erlegt haben 
‚Sinen äqualis, I. — gleiche Zinte (die 
 @efchwifter -ıc. find). 
„Linea alcendens N enkkam), l. — onf- 
* ſteigende Linie (Eltern, Groß⸗, Ur» 
Eltern ıc.): 
Linea collaterälig, I. — Neben «, Geis 
tan s Linie (Gchwefter,- Bruder, Daterd-, 
Mutter « Bruder, Schweſter ıc.). 
aNrica Defeendens { = bentium ), |. — abs 
„frisente Linie (Kinder, Enkel, Uren⸗ 


„Einen „Iräguätis, l. — angleiche Linie 
2% Er . Bruder und Bruders» Sohn 
oder Die vom Hauptſtamme ungleich ab⸗ 


Hl). 
—5* v. 4 ‚ Richtlab/ ſchen, Eirih- 


Lian Dnie ; 


„Linenminte — 4) Striche, Bäge ; 
2) ande” —5 e. 

„Liner obliana, I. — Ouer + Einie (teilt 
ſich tin die gleiche (4quolis) und uns 
gleiche (inäanalis) Linie; f. oben Linea 
äg. und inda.). 

„Einen zicta, l. — gerade Linie (theilt 
ſich in die aufſteigen de (aſcendens) und 
abſteigende (deſcendens) Linie; ſ. oben 
Linea aſeen. und deſcen.). 
„Lineär » Zeichnung, v. l. — Linien⸗Zeich⸗ 
nung, Strich⸗ eichnung, Aus, Umriß. 
„Lineatüre, f. Linentures. 

„Linentüren, v. l. — Doppel» und Ends 
Buckahen, » fchriften (Buchdruderei). 

„Lineaturcs, fr. A was Lincamente. 

„£ineiten, f Zinüiren. 

Teing, ching., Gewicht ju.1 Unze (deren 
16 ein Pinnd geben; Die darnach ber 
zechneten oder gerrägten 1 Silbermünzen 
(Thaler) zu ı Öulden 40 kr. bis 2 Gul⸗ 
den und 2 ©. 30 fr. beißen gleichfalls 
Ling (Eeang oder Lyang 

tengan , of oſtd., —X— Gott (Priaͤp 
er 

— , b. v., Wolluſt⸗ Prieſter, 

iener (Prieſter des indiſchen Wollafts 

Sottes, die fein Bild.in einem Meinen 

en a Käfchen nder Gefache auf der 
ruſt tragen) 

„Einge, fr. — Waſche, Weißzeng, Leinen⸗ 
zeu 


„Linger, fr. — Leinwandhändier, » Främer. 
fingerie, fr. — ı) Leinwand, Weiße 
zeughandlung, „handel; | 2) Weifzeug, 
kammer ıc. 
„Lingob, f. Lingo 
„einaet, ft. fr. — Stans, Barre (von Belt, 
Silber, Erz ıc.) 
„Lingua franca, it. ti. — 1) Frei⸗, 
rank⸗, grantenfpradhe ; » Milhfpradhe 
Can a tralieniic, fa anifch, frans 
ch ꝛe. Die in der Tür ei und unter 
Fa befonders auch zu Conſtantind⸗ 
pel als fogenaunte Frankenſprache ges 
fprochen wird). 
ie latina, i — Ieteinige — rache. 
„Lingua maremmäna, it. niprache 
(im Romiſchen und — 
„Lingua romaneſca (⸗xuͤſtica) I. it. — 
Zortzeſpzaq e (was k. maremmaͤna). 
Linguiſt, v. — Sprachkenner, ⸗ge⸗ 


„ae, .l. — Sprachkunde, »ges 


* 
£ingulätus, I. was Lignlaͤtus. 

-FEin 6, d.1., 1) Reibe (fortlaufender Düpfs 
en); 2) © trich, ug, hnur jede 
a se Hucbepnung); 3) *ıo of; 3 

4) lechts⸗ Stamm, Abſtammungs⸗ 
folge —E der. Voreltern, abs 


Mmant 8. 
tLion d’or, * L fr., Goldldwe (alte 


Linienſ Lioniſche 089 
— s.Nachlsmmen);. 5) q n⸗ 
ich — und —— pn di die 
Sonne * Leuten ſenkrecht 
.Haupte ſteht, ſonſt ab Gleicher — 
— gen nannt); 6) Mittagsfirich: (dee 
berall ben Staubert der Gone dr 
ittagszeit bezeichnet) ; 
Schlachtreihe (um See)s 8) FRI 
fen (von- aufge gefehten Sriegsleuten) $ 
2, Brufwebrgra 
t2ini enldif, >. v., kiben- Schlacht⸗ 


„e nien » Soſtem, v. l. gr. — Linien⸗ 
Strich⸗Ordnung,⸗ Eineichtung, Blongy 
Zonleiter (oder die 5 Linien für die 
Tonzeichen). 

„Linien⸗Trouppen, v. |. fr. — Keiben », 
- Qlied « Zöehrlente, s fechter, » Prieger, 
Schlachtſchaaren tc. 
winken zuppen, fs vor. diefem. 
iniiren, v. I. — 1) Striche chen, Rel⸗ 
ben machen, bereihen, belinizn; 2) rip⸗ 
rt frichen (Tücher); 3) abreißen, ent⸗ 

Linuͤrt, v. v. — bereit, slinirs, in Stricht 

gegoaen; gerippt ıc. (Tücher) 

„Liniment, v. I. — 1) Dünnfakbe, flüſ 
Salbe; 2) erweichender Umſchlag, li 

dernder Aufguß, ——— 


⸗ſalbe. 
Einimentum volaͤtile, l. — flüchtige Salbe. 


Linon, gr. fr., Klare, Schleier⸗, Lau⸗ 
tertuch, ugleinmwand (aus Flaudern 
und der icardie). 


Linoͤſtrophon, gr. — Andorn, Lungen⸗ 
kraut (was Marruͤbium). 

„Linozoͤſtis, gr. I. — Bingelkraut (was 
Mercuriäle, 2 

„Lid, f. Lieu. 

„Lich, f. Lieue. 
„Lid, 8, ſ. Lienx. 

„Liör nahn, f. Lienten 

„List ‚nabn ae v Lieutenont eri⸗ 


„a ein d'poͤlis, f. Lieutenant de Pos 

e. 

“si nahn b’röab, ſ. eleutenant de roi. 
iötnabır koͤlonell, |. Lientenant colonel. 

Ru— Babe ſ. 

„eiör aa 


„eiße nabn füineral d'poͤlis, ſ. Lientes 


Lieutenanee. 


Boldwünze mit einem anfgeprägten 
wen unter Philipp von Valois (1338.). 
Frkionine, gr. eng., bieß eine ſchlechte 
oder falfhe Munze unter Eduard 1, 
ee: Zei a nn wurde. uncchie a 
idmi rbeit e Ar⸗ 
beit (j. B. Geld oder — mit Kupfer 


n ſchenerall, ſ. Lieuienant gie. 


He 


500 Kor " Piquib- 


"und Fink verfent, woraus Lahn, 2 
’ Sorten, —*— ie. in Lion . 


werden). 
tLidniicher Adel, v. gr. fr., ueugebades 


2 


ner Adel. 
+eiönifches Gold, Silber, v. v., unechtes 


\ old, a 

+tissatfen, alturd. f. Alfen. 

TtLiparis, gr., 1) Name eines Fluſſes in 
Eilicien , der eine Deifettigleit mit fich 

- führt, welde die Schwimmenden oder 
Badenden wie mit Del übersicht; 2) 

FBart⸗, Schmalzfſiſch. | 
+r£ipärifche Inſel, v. gr., eine von dem 

Aedliſchen, wo nach Der Fabel Vullaus 
Seuereffe war; hieß zuvor Meligunis 
f. dieles Wort). | 

„kiparokele, v. gr. — Fettbruch (am Ho⸗ 
denfade). z 

+Eipiskein, v. amr., Bitterſtein (blau von 

arbe, wie der Saphir und fehr bitter 
hmedend; finder fih bei der Stadt 
tipis in Amerika). 

„Lipogrammätii v gr. — Buchſtaben 

- auslaffend, ⸗weglaſſend, s vermeiden» 
(Dichtkunſt). 

“rim 8 gr. — Gpedbeule, Fettge⸗ 

ulſt. 

„Lipopfochte | dv. gr. — 1) Schwäche, leichte 

„Lipothumie I Ohnumadht; 2) Muthlofige 
feit, Entmuthung, Berzagtheit. 

+elpu, chin., Dbergericht cin China). 

„Lipprie, v. gr. — Innerlicher Brand, 

„Liquatiön, v. . — Schmelzuns, Zer⸗ 

ſchmelzung, Zerfließung ‚Geigerung 
(3. B. des Erzes, Salzes). 

„Liauefactiön, v, I. — Flüſſigmachung, 
altmählige Auflöfung, Zerlafluug , Zer- 
gehung (durchs Feuer). 

„Eiqueur, fr. — ı) Feuchtigkeit, Flüſſig⸗ 
feit; 2) Getraͤnk; 2 Sußigkeit; 4) ges 
branntes Wafler, Brauntwein, Geift⸗ 
water, Gewürz⸗Branntwein. 

„Liaquenr » Wein, v. v. — Süß s, Gewürz 
Wein (heißen überhaupt die ſtarken, 
dien und füßen Weiue aus Ssantweich, 
Morea, Göoanien, Ungarn ıc %. B. 
£unel, Malveſier, Perez, Tolayer, 
Muſcat, Kanariens, Palmſeet ıc.). 

Eiquid, v. I. — 1)-weidh, flüſſig; 2) Har, 
richtig, gültig, erwielen. 

„Liauidant, v. I. — Richtigſteler, Aus⸗ 


einanderfeger, Berichtiger, Rechnungs». 


abfchlieher, pläubiger. 
„Liquidät, v. 1. — Echulbner , Gemein» 


uldner. 
„kiquidatenr (s fidatdr) fr. — Schulden⸗ 
ausgleicher, ⸗ abſchließer, » berichtigen, 
s bezabler ıc. . 
„ai atiön, v. 1. — Klärung, Klars 
mwadung, Richtigſtellung, eifung, 


Liquid Bis. dior 
Auseinauberſetzung, Berichtigung, Red) 


nungsabfchluß ı1€. 

„Lignidatiönd »Kermin,. u. |. — Reine, 
Klar », Richtigftellungsfrift ; beſtimmte, 
feſtgeſetzte Schuldenberichtigungs = Zeit, 
Klärungs » Tagfahrt. i 

wer, I. — Schuldenklaͤrer, « rich 
tigſteller. 

„Liauidatur, v. I. — Klärung, Richtig⸗ 


Rellung, Berichtingug, Beurkundung ıc. 
(einer Schuld, Forderung). ' 
„Liquidiren, v. I. — 1) Elar, Aäfiig wachen ; 
2) erweilen, darthun, tenrtunden, bele⸗ 
gen, richtig fiellen, ind Reine bringen, 
Schuldrechnung abſchließen, ausglei- 


chen ıc. 
Liquidität, v.I. — 1) Flüffigkeit, Flüſſi 
I} [4 
keits⸗-Zuſtand; 2) Echulderweislihfeit. 
„Lianidum, I. — 1) tlar, üſſig; 2) Ziüffige 
keit;, 3) erwiefene Echuld, Mare, reine 
Sorderung, Schuld. 
„Eianititia, gr. I. f. Lakrigen⸗ Eaft. 
„Liquor, I. — 1) Stüffigkeit, Feuchtigkeit; 
2) Betränf; 3) gebranntes. Waſſer, 
Branntwein, gebrannter, abgezogener 
Geiſt, Geiſtwaſſer, Kraftwafler, »trops 


en ıc. 
tiquor anoͤdynus, I. gr. — Stille, Hofs 
„ * 
mannd «, Hofmanniſche Tropfen. Se 
„Liquoriſt, vd. I. — Kraftwaflerabzies 
r, Branntweinbrenner, Aufläuterer, 
ranutwaflerfünfler. 
tkira, e, v. it., 1) Pfund; 2) Münze in 
Ober s Italien zu 20 (21. 22 kr.) Golbi 
und darüber. 
t£irägga, it., 1) Oroßpfund ; 2) filberae 
Sceidemünze im Benezianiihen zu 
4 %a Lire oder 30 Soldi (man bat auch 
Ale, 1/5 unb ts Liräyse). 


+rlifbonina, port., ältere Goldmünze im 
ortugall, von der Größe cines frz. 
Doppel: Ludwigs zn 4000 Rees und die 
vom Jahre 1722 zu 4800 Reed. Das 
Gold IR 22 karatig und es gehen 23 
"jo Stüd auf die feine Mark; im Werth 
das Stück zu 8 Thir. 8 gr. Conv. ©. 
Eine halbe Liſbonina heißt Mödor und 
giebt nad) Dbigem theild 2000, theils 
2400 Reed. Die ganze 2. ik 1, Dos 
braou. Was die Italiener fonk_Bo» 
vina nannten, fcheint das entkelite Liſbo⸗ 
'alna zu fepn. 


\ 
+Lis d’argent (⸗d'arſchahn), fr., Eilbers 
£ilie (alte fry. Münze von 1656 zu 
.20 Sons, nach andern zu 1 Thlr. 12 
Groſchen oder die Hälfte eines Lid d'or. 
+eis dor, frz., Gold ⸗Lilie, Lilien⸗Tha⸗ 
lex (alte frz. Gsldmünge, welche 1851 
unter Tohaun 1. gu 40 Sbus ober 3 
hie. 8 gr. (etwa 6 Gulden), im Jahre 


Liferage : 


Lie 
. 305% Yhingegen zu etwa 7 Liores ande 
geprägt wurde. u 
„Liierage (⸗rafch), fr..— 1) Blumenge⸗ 
- nähte ; 2) eingefaßte Blumen » Stiderei. 
„Liliär, e, f. Linere. 
„eiliere, fr. — 1) Salband, Anfchrot (an 
- Zuchern, Zeugen); 2) Laufjaum, =» band 
(für Kinder). 
„Lis in contumaͤciam pro negative contes 
käta, I. — Die Nichts Erfcheinungs » 
Kinge als verneint bezeugt oder deant⸗ 


wertet. 

„Liſis, gr. — ı) Loͤſung, Auflöfung, Been⸗ 
digung, Abſtellung, Abichaffung; 2) 
Sühne, Yusfühnung, Erfattung, had» 
Ioshaltung ; 3) Verband, Werbindung, 
Unanfgelöfiheit. 

„Lis titem ferit, l. — ein Streit zieht 
den andern herbei; cin Wort giebt das 
andere. " 

„Lis pendens, I. — hängender Streit, 
unausgemachte, unentfchiedene- Streits 


ache. 

„eis ind juüdice, 1. — noch nnausgemachte 
Rechts⸗, Streitſache (was Lis pendens). 

rkiſte, v. flav. it., 1) Brief (auf ſlav. 
Liſt); 2) tanger Streif, ſchmales Stück 
(Zeug, Tuch; nach dem ital.); 3) Ders 
zeichniß, Aufnahme, Belchreibung, 
Schriftrolle. 
bitte; 2) Flehgeſang, dffentlicher Bitt⸗ 
gelang, Nothgebet; 3) umfändliches, 


langrweiliges Geſchwaͤtz; 4) Klaglied (über 


etwas). 
„Litation, v. [.— 1) Opferfühne ; 2) glückl. 
. Dpferanzeige. . 

„Lit de juſtice, fr. — 1) Rechtögerechtig- 
keits⸗, Gerichts: Bett (von dem mit 
Kiffen im Rücken und eben fo unter 
den (Ellbogen ausgefchlagenen Thron⸗ 
Seſſel, worauf ehemals cin König vor 
Frankreich, wie in einem Bette, faß, 
wenn er vor dem Parlamente cinen 
Beſchluß mit Macht durchſetzen wollte, 
fich herleitend); 2) richterlicher Stuhl 
(eines frz. Königs) ; 3) Bifentkicher Ge⸗ 
richtstag,, feierliched Gericht (das ein 

sie König in Altern Zeiten hielt). 

„Litem conteſtiren, v. I. — deu Rechtes 
fireit befefrigeu; auf die Klage (mit Ja 
oder, Nein) antworten. 

„Lite denuneiren, v. I. — 1) Streit bins 
terbringen, anzeigen; 2) Anfprüche fund 
machen, binterbringen, anneigen (bie 
ein Dritter an etwas macht); 3) was 
Atem moviren. 

„Litem mooiren, v. I. — Streit erheben, 
anfangen, veranlaflen, einklagen ꝛc. 

„Lite nte, FE — bei noch unentichies 
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dener Streitſache, fo lange es noch im 
- "Streite, nnausgemacht if. 
+t£iter, . fitre, 3). ' 

„Literä (oder difeiplinä ) humanioͤres, Is 
— ſchoͤne Wiſſenſchaften, Bildungs - 
Lehren, ⸗Wiſſenſchaften. 

„Literä non erubefennt, L. — 1) Die Buch» 
ftaben werden nicht roth, errüthen nicht 3 
2) beim Schreiben erroͤthet man nicht, 

fhämt man fich nicht (4. DB. etwas zu 


begehren). 

„Literär, ſ. Literaͤr (riſch). 

„Literalität, v. l. — Buchſtäblichkeit (oder 
das Nchmen, Verſtehen, Auslegen nach 
dem Buchſtaben;. 

„Literaͤliter, I. — buchfläblich, nach dem 
Buchſtaben. 

„Literäl s Sinn, v. l. — buchftaͤblicher, 
woͤrtlicher Sinn. 


Litera reſtium, I. — Strickbrief; polni⸗ 


ſches Aufgebot. 

„Literär (= ratur) ⸗Geſchichte, v. I. —ı 
1) Gefchichte der Wiſſenſchaften; 2) Ge⸗ 
fhichte des Bücherweſens. 

„Literaͤriſch, v. 1.— wiſſenfchaftlich, gelehrt; 
„Litera ſcripta manet, I. — Geſchriebenes 
bleibe, it unwiderruflich. 
„Literätor, I. — gelehrter Bücherkenner, 
s fundiger, » verfändiger, Gelchrter. 
„Literarur, v. l. — 1) Bücherlunde, Sprache 

wiſſenſchaft, ⸗kunſt; 2) Gelehrfamteit, 
Wiſſenſchaft; 3)_Bücherwelen, Schrift⸗ 
deteſeng Wiffenſchaftsſtand. 
teiteratur⸗ Zeitung, v. v., beurtheilende 
Bücher (ausgab) Zeitung, gelehrte Büs 
—— Zeitung, gelehrtes Bü« 
cheranzeige⸗ Blatt, gelehrte Zeitung ıc. 

„Literätus, I. — 1) Wiflfenfhaftlichgebile 
deter ; 2) Gelehrter. 

„Literell, v. I. fr. — buchſtaͤblich. 

„Literiren, v. L — mit Buchſtaben ver⸗ 
feben, bezeichnen, bebuchfiaben. 

„Lithagoͤgiſch, v. gr. — Reinabführend, 

_s vertreibend, 

„Lithänthrar, v. gr. — Steinkohle. i 

rent gr. — Bleikalt,-afche, » glätte. 

„Lithärgifch, d. v. — bielafchig, » glättig, 
mit Bleiglätte vermifcht, verfalfdit. 

rfLithewke, poln., Ueberrock welcher hin⸗ 
ten zu und wie ein Weiberrock ge⸗ 


macht if. 

+Lirhi, amer., Giftbaum (in Chili). 

„Lithlafis, gr. — 1) Steinerzeugung, sans 
fegung, » bildung, » frankheit ſim menſch⸗ 
lihen Körper); 2) Augenfieintrankheit, 
sanfag, Augenkieſelſtein. 5 

„Lithiate , v. gr. — biafenfleinfaneres 
Salz; Steinfäurefalz. 

zlithion,.gr., Blättererz » Salf (ein vom 

Berzekins sen entdecktes evriges Lane 
genſalz im ſchwediſchen Petakit). 


v 
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„Kiihehromiren, v. gr. — ſteindxu 

Del auf uf Kelawanp (um —— 
umachen; cine üeuere frz. Erfindung). 
Lithodendzo er J Steinbaum, Koralie; 

boerſteinerte 

—— 1 gr. — Steidente⸗ 
hungs⸗ chte. 

„Litbogiöphe, v. gr. — 1) Steinbauer; 

.sMmei; 2). Bildhausr; 3) ausgehauener 
Stein, Steinbil Ib. 

„Litboglophilch , 
hauen, Beinbiipfi ch. 

wätpogipoblie, v. gr. — 1) Eteins; Mei: 

bild R 3) Sieinzeichnung, » gebilde 
—80 iche). 

„Lithogonie,, v. gr. — Stein⸗, Nieren⸗ 
ſtein⸗Erzeugung. 

„Lithogräph., v. gr. — 1) Steinbeſchrei⸗ 
ber, s fenner; 2) Steinfccher, drucker 
(nad) der neuern Erfindung). 

„Lithographie, v. gr. — 1) Eteinbefchrehs 
bung, » tunde; 2) Eteindrud, » platten- 
dru Steindruderei (neuere tentiche 
" Erfindung ). 

„Litho räpbif, v. gr. — Steinſchrift⸗, 
Steinzeichen⸗, Steindruckkunſt. 

“ „Lithographiren, v. gr. — ſteinbeſchrei⸗ 
ben, sdruden, in Stein zeichnen, = ficchen 
(nad) neuerer teuticher Erfindung). 

„Lirhographirt, v. v. — Beinfhriftlich, in 
Stein gezeichnet, gedruckt 
„eithonräpbiich, v. ge, — heinbefchreibend, 
s dDrucerifch, » [chriftlich. 

»eithelbilch, v. Br. — ſteinaͤhnlich. 

„Lithokölle, — GSteinfitt, ' 
ist. v. gr. — mit Gteinen 
befegt, mit Edelſteinen geziert (3. 

. eine Krone)... 

„Litholäb, v. gr. — — ‚Steingange (Wund⸗ 
atzneifanf) 

„züholög, v 
ſtaͤndiger, sag s fammler. 

„ei logie, 88. — Steinkunde, »Ichte, 


„ehe, o. gr. — Reinfundig, = lehrig, 
— v. gr. — Steindenter, ⸗wahr⸗ 


„eltbomontic, 8. gr. — Steindeunterei, 
⸗wahrſager 
— , 
Ar ra 
thomörphen, v 
rt natlztthe 
bei den Achätarten). 
„Eitbonteiptifeh, v. 4 — ſteinzerreibend, 
— 5 auflboſend, » brechend. 
. ophaͤg, v. gr. — Stei nfrefler. 
phagie, p. gr. — Steinfzeflerci. 
" —IR > gr. — Resafsehend, 
30; u . 


* [v3 : 


„ge. — fieindeuterifch, 


F — Bildſteine (wor⸗ 
eichnungen ſind, wie 


v. — in Stein ge⸗ 


gr. — Steinkenner, ⸗ver⸗ 


Eithophos vass 


boards 08, d. gr — Mireinleuchter, 

ten (wie der Denanifhe, oder 
Pet Spath von Bologna, deſſen 
Eigeufihaften, ei ba Baliger. Schüſler aus 

gi en. aben Tod). x 

„Lithophyte, vd. gr. — Steinp anze. 

— v. gr. — feinpflanzig. 

“ ermaͤtiſch, v. gr. —- fteinkörnig, 
fleinfaamig (wie ciuige Gewächſe fein. 
artige Körner und Auswüchſe an Yläte 
tern. und. Stielen treiben ). - 

„Lithofpermon, gr. — Steinfaaine ,. Per⸗ 
lenkraut, Meerhirfe. 

„Eirhofrötos, ‚tum, sr. — Steinpfſlaſter, 
ned, en rich. 

„Lithotdm, v. gt. — 1) Gteinfchneider, 
sarit; 2) Steinfchnitimeffer. 
„Lithotomic, v. gr. — Steinfehneidefung, 
Steinſchnitt. 

Lithotoͤmiſch, v. gr. — fteinfchneidelünde . 
lich, fieinichnittig 

Lithotomiſt, v. ge: — Gteinfchaneiber, 
Greinfanittverf biaer, Steinarzt. 

„eith) —28 gr. — Steinholz, verſteiner⸗ 


ein. v. gr. — 1) Steinarbeiter, 
smcey3; 2) Bildhauer; 3) Steinfenger ; 
4) Dergmana, = werfer. 

„eithurgie, v. gr. — 4) ÖSteinarbeiterei, 
sbearbeitung ; 2) Bildhauerei; 3) Stein 
funde; 4) Drrgmerfölunde, - 

„Lithurgifch, d. v. — 1) felnarbeiterifch, 
⸗end; 2) Silbhawerifd; 3) heinkundig; 
4) bergmännilch, ⸗ werkerifch , 
„Litiär, e, f. Litiere. 

„eitiete, f fr. — ı) Sreeue; a Schragen; 

änfte, Tragieffel, » bahre. 

en I. — 1) fireltend; 2) Rech⸗ 
ter, Streiten, ©treitführer. 

„Litigatiön, v. I. — Rechtsſtreit, ⸗ ſtrei⸗ 
tigeit = handel. . 

een tor, |. — Streiter, echter ıc. 
itigiös, v. — ſtreitig, zänklſch, bes 
ſtritten, pritt 

„Litigiöfa — L fireitige, im Streit 
liegende Güter. 

„Litigidfe zes, I. — flreitige Sache. 

„Litigiren, v. I. — rechten, reiten, bes 

reiten, Rechtähandel führen. 

„Liti renunciten, v. I. — Streit aufgeben, 

Klage einftellen. 

„Litis conförtes, I. — Gtreitgenoffen. 

„Eiris conteftätio, l. — 1) Einlaſſung im 
eine Streitfache ; 2) Antwort auf eine 
Rechtsklage; 3) Kriegsbefeftigung. ' 


„Litis Ddenunsiätio, 1. — Rechtsſtreitan⸗ 
ündigung, s anbringu 
„Litispen denz, v — "Steeitfortbauer, 


— — —E einer 
„eltie Tennncidtin, 1. — Gtreitverzichtung. 


Sitorale .. Akut 


‚ „Eltoräle, I. it. — 9 30 ;Ufe Geſtabe 
ebörig ; 2) Ufer⸗, Küfchland (z. B. 
—8 eſterreich che he abriatliähen 


e). . 
„Eitdte (= te8, stiß) v. gr. — Milderung, 
Unterlaſſung, Wenigerfagung (als w 

it; Rebekunſt). — 
„Litra | gr. fr. — 1) Pfund (von 12 Un⸗ 
ritre | zen); 2) Tragerbinde; 3) Fineues 
ry. Frucht⸗ und Zlüfligkeitsmaß, das 
"Alone eines Wurfelmeters oder. */o mehr 
als eing Pariſer Pinte, oder /, nichr 
. —— itron (nämlich ASWuürfel⸗Zolle) 
en 2. 
NLitron/ er. —S alten 
Finrocern! eitsmaßes das ls Meze, 
Simri, oder 36 Würfelkolle enthält.” .. 
„Lituite, v. I. — Biſchofsſtab ( Art ver» 
feinerter Schneden).. : .  - - 
aLitur, o..k — Ausſtreichung,⸗Ibſchung, 
Tilgung (des Geſchriebenen ıc.); 


gt. TForlprecher, "> fanden 


B, D 

‚(beim Kiechenbienfe). .: 059: 
.g urgie, 2». gr. fg ischendienk, > ord⸗ 
: wand, gebrauch, Einrichtung des Bffent= 

ehmilcen Kiraeis 2) 6. Dbendmaht 
räwiichen Kirche) ; . Abendma 
” (bei Den Btiehen); AJ Leiſtung, Bel: 

trag!ıc. a 
| „Eiturgik, v. ge. — ‚Kifipendienflebre, 

= tunde. . 

itungifch, v. gr. — Hottesdienfllich,-Fir« 
ehe uchl u, sur Kirhenorduung, 

zum Kirchen⸗ oder Gottesdienſte ge⸗ 


boris. 
„eituraik, v. dr. — Kirchenordnungs =; 


Kirchengebrauchs⸗, SKirchendienßfundis 
ger, ⸗ kenner, fchriftfieller. - . 
„Lituns,.\..— 1) Wahrfagerkab; 2) Bis 
ſchofsſtab; 3) Zunke, Krummbarn (alt 
Tr 6 

ige, nieder u gut; Gtrid. 
a ide v. v., Ballenbinder, 
ackknechte, Ablader (von den Litzen 


“ gder Stricken, Schnüren, die fie immer. 


ei ſich tragen, fo genannt; eine eigene 
AInnung oder Zuuft in Niederfachfen). ' 
+Liudo, it., Ufer:, Küſten, Laudungsfchiff 
° (38 8— 10 Ruder). 
„Ziuto, it., Laute. un 
„einen, eng., — Stimm, Wahlbürger⸗ 
 fchaft € diefenigen Bürger in London, 

weiche bei ber 

‚ihre Stimme geben dürfen). 

„Liverymen, eng. — Stimmbürger, Wähler 

bei einer Lord» Majors » Wahl in Lon⸗ 


Don). 

Heiolis (Titus) berühmter, Tateinifcher 
Gefchichtfchreiber, der zur Padua, 18 Jahre 
vor Cieeros Tode, geboren war, Er 


ſehrieb die romiſehe Gefchichte von ihrem 


Lord = Majors » Wahl. 


Eivoneſe Livret 803 


Unfange, bis auf feine zeiten in 111 Bis 
"cheen, wovon noch 35 auf uns gekom⸗ 
men ſindz von ben übrigen bat man 
kaum eine kurze Inhalte’ = Anzeige. Auch 
Gefpraͤche und Anderes foll .er verfaßt 
gaben, das ingefant verloren gieng. 
eine Schreibart zeichnet fich durch 
Fülle, Reinheit, Anmuth ꝛe. ans. 
T£toonefe, v. 1. , Lieflaͤnderſtuck (eine ruſ⸗ 
ifche Silbermünge zu 96 Kopelen, oder 
eiläufig 1'/, Thlr. Eonv. Geld, unter 
Kaiferin Elifaberh ſeit 1757 von 1218chis 
sem Bilber für Liefland und Eſtland 
efchlagen). 
120 (m) orımiae, v: it., Liv (w) orner⸗ 
Thaler (eine —T Silbermünze, 
unter Coſctnus 3. im Jahre 1620 zuerſ 
geprägt. MRan hat davon dreierlei Ar» 
ven, nämlid Thuͤrm⸗, Laternen: und 
u» Aofen » Thaler. Das Silber iſt 14 Lon 
13 Gran und der Perth vom -Tegterm 
(als etwas Teichiern) zu etwa 2 Gulden 
15 fr. oder 1 Thlr. 9 gr. Eonv.. ©. 
non ben beiden erften als etwas f 
rern) zu ungefähr ‘2 Gulden 20 Er. oder 
s Thle. 10 gr. Lonv. G.). 
„Livraifon, fr. — Lieferung, Auslieferung. 
„Liore, le, la, fr. — 1) Brch; 2) Bund 
tg 2. Mark oder 16 Unzen in Paris); 
3) ttalte frz. Rechenmünze zu gewähn- 
‚Ih 20 Sous, jegt Frank genannt, wo⸗ 
von 80 gleich find Bı Livres; doch mers 
den 20, 40, 100Sou8 im gemeinen Sprach⸗ 
v gebrauch auch genommen für 1, 2,8 
Franken; 4) foviel als *. frz. ‚alter 
aubthater, oder 27 Er. 3 hi. rhein. - 
t£ivre, t, (tournois), fr., gewöhnlicher 
“ Ziore, fo viel als 20 Sons (wo hinge⸗ 
gen der Parifer Livse 25 Sous bee 


gröst). * 

„Liore blanc, fr. — Schreibbuch. 

„Livge de miſe et de recette, fr. — Aus⸗ 

| gi e⸗ und Einnahme » Buch. 

„£iorke, fr. — 1) Schalt; 2) Dienffeis 
dung, .= Tracht, Bedientenkleidung, Far⸗ 

- bentleidung, Bordentradt. ’ 

„Livree s Bedienter, v. v. — Bordendie⸗ 


ner, N‘ 
iore en blanc, fr. — rohes, unein 
— Buch. ſe. hes 0 


„eiore noir, fr. — 1) ſchwarzes Buch; 


Beer = Buch. 1) wihes B 
ioye rduge, fr. — rothes 3 
— en (wie das f* 
nes frz. Königs, von feinem rot 
 bande her, eheßem hieß). dahin 
tLivre » Sterling, eng. fr., Pfund Ster⸗ 
ling (cingebildete englifche Münze zu 
: ho 16. Onlden), 
„Lioret, fr. — 1) Büuchelchen; 2) Kartens 
bandchen, „beiten (von 13 Karten, 





6A Liner Borarit 
” die beim Dharan. ‚jedem Wirfpieler ge 
eben werden) ; ) Finmal ⸗Eins. 
tfLAwer, f. Livre, 3) 
iwer an pläbn, el; Aare * blanc. 
„Liwer blabn, f . £iore 
„Eimer d'mis ch d’refätt,. ri diore de miſe 
et de. recette. 
ALiwer ndahr, f. Liore noir. 
iwer ruſch, |. Livte rouge. 
dginer ⸗ Sterling, ſ. Livre ⸗Gt. 
iwer türnoab,, ſ. Livret. 
+Limoncle, ſ. Livoneſe. 
Liwornine, f. Livornine. 
„Liwräfon, f. Livraiſon. 
«ne F Liorei. 
Imre ree. 
Riwreh It a, ! Yiotie · Beh, 
„Lirowerip, f. L£ivery Br 
—— — —* e | 
ruhe on, v. l. — ®* Kuslangang. 
geioiumn, (s oig), J. — Lange. 
f. Läva — unuã latinqg. 
amer. . 8 
ana, fpan. an, "Eandebene (im 30 
nern von Den 


Lloyds s 8, . Lopos⸗K. 
iR Rah, ’ 
ff. —— — 2) tBast Land» 


ab rt L — Tuͤrtiſcher Weizen. 

a, gr. — 

— ea | Deus, tellen; Büchers 
nachmweifung 


— v. —* — ortafabis, binſtellbar, 


— 8 * l. — Ortsfahigkeit, Hin⸗ 
ellbarkeit 
o den Imta L- un Mußerſtel⸗ 


— v. I. nr Brtliches 

Hungs s, Deforanngs » Amt. 

„Locäle, 1. u 4) de etliche, Ort Pag; 
age, Stelle; 2) Ortd« Befhaffenbeit, 
slage, » zufiand, Oertlichkeit 

„Locäls Karbe, v. l. — eigenthämliche, we⸗ 
fentli e Farbe (Malerei). 
„Local⸗Gebrauch, d. I. — Ortsgebrauch. 

Loeaiien, v. I, — Oextlichkeiten. 
„Locali ven, v. I., fe Lociren. 

Kocalität, v. L, was focäle. 

„Local » Kenntniß, v. l. — Orts ‚Kennt. 


niß, 
„Eochl« Umfände, v. I. — Orts⸗, Irtli- 
Umfän 


e. 
Auclt Beil „v. L — Ortös, dit 
liche Verhaͤltni 
„Loc ade, it. — erberge, 


kLoͤca parallila, I. gr. — Gleichinbalts⸗ 
» gleich antenke Steim (3. 3. der % 


„%o A ein, v. l. — Platzzeiger, Alle 


J. 
„heart (. zent ),. 


Locar. Locus 
—F (ar ‚de ie Bulhauer ih dem ‚alten, 
Elan _ N ilee Sins, Beſtand⸗, 
“ — Stellvettreter (eines Schuls 


l. fe. — Mieths⸗ 
mann, ÜWietder, Befänder, Pachter, 


ann. 
„ua ) peeinfipall, f. Locataire prinei⸗ 


. pa 
„Locataire princhpal, fr.'— Hanpt⸗ Mies 


tber, Dbermietbsmann (der von feiner 
‚Die e an andere wieder verleiht, für 
ange aber zu fleben bat). 


tal, ..— Miethezins, Vacht. 


ge 
eh, f was Licatar. 
äte, 8 — Schubfaͤcher, Schrift⸗ 
v.l. — 1) Stellnng, Ordnung 
Feren⸗ Oxtsanweifung; Sernie 
eu Periebung, © Berpachtung. us; 
ocatiöng = irthe Orbnungs s, 
" X rn letder 
—— ermiether, 
—* Sacher, Be 
„Locatdrium, dr was docrium. 
„Locätum, |. das Dermieihete, Bere 
liebeng, Derpachtete. 
„Locätne,, I. — — genrdnet, er, geſtellt, er; 
2) was Bahn 


„Bet, 1. — 
„Löci commind, ai — Dr nemeine Lehr⸗ 
a, ; 2) a tags.» Wahrheiten, Gcmeins 


a, v. I. — 1) Plag anmeifen, ord- 
nen, an einen Drt ſetzen, fielen; 2) 
„permieshen, verteihen, derpachten. 
„Ldeo, I. ap der er Stelle; ſtatt, auftatt. 
neben citäto (. c.), 1. — am angeführten 


te. 
Löco dictatürä, I. — flatt ber oberen 
” Gewalt, au Dachthabers Stelle. erß 
„Loͤeo jubicit, I. — an der (gewöhnlichen) 
Gerichtsftätte; anf’ dem Ratbbaufe, 


„Loco s mobil, v. I. — ortsbeweglich, orid 
veränberungsfäbig. 

„Loco » mobilität, v. I. — DOrtöveränders 
lichkeit, s veränderungsfähigteit. 

„Loco recepiſſe (s recognitiönis), I. — 


Em ſche 
toꝙ "hai, mt — fatt des Petſchafts⸗, 
iege 
„eocotentng, v. l.- Gtellvertretung, Statt⸗ 


balterſchaft. 
en v. I — bereichern, reich 


machen 
87 Di, l a, 
hal, elle ıc. Bde, Pina, 8 


| 


we {7 | 


„ Locus Loditſch 
me£öcns Ad auem, 1. — Ort, wohin; Hin⸗ 
Ort. 


Edens apprehenfiönis, I. — Eiufahungs⸗, 


Ergreifungs » Drt ıc. 
„erus & aus, I. — Drt, woher; Hers 


st. 

„Loͤens communis, . — 1) Gemeinort, 
sfieles 2) Gemeinſatz,⸗ſpruch; Alltagss 
wahrheit, sfag, Gemeinplatz. 

„Loͤcus delicti, I. — Vergehens⸗Ort, Ders 
brechendfteile. 

„Eden fixus, I. — befländiger Aufenthalt, 


ohnſitz. 
„Ldcus judieii, I. — Gerichtsort, ⸗ſtelle. 
„edene palmäring, I. — Hanptfelle (ſ. auch 
£ en —* l fr rin 
„Loens veligiofus, I. — frommer er, 
geweihter, friedficher Ort (3. 8. eines 
Beerdigten). - 
„Löcus fanctus, l. — befreiter, heiliger 
Drt, Andachts⸗Ort (3. B. eine Kirche, 


Ballfahrtsort -ıc.). 
Nedensart, Ausdruck, 


„Locution, v. l. — 

eunebrucheife es aher, Blaub 
ou oT, — w au erer. 

cutium, l. — — ⸗zimmer 
0; 3. eines Klofers). 

+r£öpdingen, nrd,, abrgeng (ia den ndrdt. 
Sewäſſern, befonders bei Archangel). 

+Eöddings = Gericht, v. urd., Ober⸗Ge⸗ 
richt ( fürftliches , Eänigliches im Holls 
Rein’fchen uud Brandenburg’fchen; wähs 
reud deflelben find die Intergerichte, 


. 


megen Des Unmwefenbeit des Fürften ꝛc. 


eingehiellt) 


+Eöde, niederfächt. ‚ Stammtrieb,, junge! 


Ausihlag (an den Stämmen des Laub» 


olzes). 

Hein, nrd. boll., Benennung eincr 
Art Fiſcherſchiffe in Holland. 

PPLoͤdi⸗ it. urd., 1) Stadt in der Lom⸗ 
bardie am Adda⸗Fluß, mo Bnonaparte 
am 10. Mai 1796 einen wichtigen Sieg 
über die Oeſterreicher erfochten hatte; 
2) was Loͤddingen. 

Eodie, urd., was Loͤdi, 2) oder Loddin⸗ 


Ben. 
tEodigtäner = Räs, v. it., Loͤdi⸗Kas, Käs 
von Eodi (einer Stadt am Fluffe Adda 

in der Lombardie; der Käs wird nicht, 
wie manche meinen, aus Eſelsmilch, 
fondern aus fehr fetter Kuhmilch, die 
vom Zuchtvich in dem zum Schell ges 
birgigen Parmefanfchen gewonuen wird, 
verfertigt, Außcrk reinlich behandelt und 

s in großen, prächtigen Gewblben aufbes 
wahrt, ja täglich hier aufs forafättioe 
unterfacht und die fchadhaften Milben 
lien _ausgebranut ꝛe., ſ. auch Parme⸗ 


⸗Kaäs). 
Pobiefhhäner » Räs, ſ. Lodigiäner « Ka. 
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+eöbna, altırd., 1) Verſoͤhnungs⸗Gbttin 

‚ (der Lichenden) ; 2) eheliche Eintrachtse 
Göttin (bei den alten mitternädkl.. 

Wölkern). 

„Loef, was Luv. 

„Loef haben, halten, f. Luv haben ıc. 

„Locflaf, f. Luolaſt. 

£oet liegen, ſ. Luv liegen. 

Meöfche, preus., 1) Benennung einer Art 
Fahrzeuge auf Landfecn und Flüffen in 
Weitpreußen; 2) tausgebrannte Kohlen, 
Kohlenftaub (Hüttenwefen). 

+Löfchen, nrd., ausladen (ein EN: 

txöfchpapier, v. negp., Sließpapier, Wiſch⸗ 


wad. 
tLöfhplag, v. v. Ansladungsplag ( Ort, 
Nat, Ni melden eine Ladung be⸗ 
E51 ung, d. v. Schiffeladung. 
T£öl: unge = Ort, was eöichpian. 
ttLoͤſer, Löfe» Thaler, was Julius « Thas 


ler. ’ 
tiLömwen » Thaler heißt 1) ein ofländifcher 
Thaler mit aufgeprägtem Löwen; Dez 
größere zu 1 Thlr. 2 gr. , der kleinere 
"zu 17 92.5 2) türfiihe Münze (unter 
em Namen Allänt fonf auch befannt) 
zu etwa s Thlr., deren 500 geben einen 
türfifchen Bentel). 
HEofı suffihed» eüh > und lieflänbifches 
of, ruſſiſches, eſth⸗ und Liefländifche 
« Betraidemag zu 1988 frz. Wurfelzoll ie 
Neval, wo 72 £. eine La ausmachen ; 
- in Riga hingegen bat der Lof 3185 fr}. 
Würfelzol and ik um 19'%,, 3. größer, 
Ä Berliner Scheffel. 
„Loff, f. Luv, nebſt dem Weitern. 
Tkog, arb. eng. ı) Schifflaufmeſſer (Werk⸗ 
geug, womit fich die Schnelligkeit von 
em Lauf eines Schiffes-meflen und bes 
fimmen läßt; 2) ttaltes, ind. Zlüffig- 
eitsmaß zu etwa ! Nöflel oder a 
Schoppen. 
„Logarlihme, v. gr. — Verhäͤltnißzahl, 
⸗zähler, ⸗zeiger (füngt mit o an, deren 
erſtes Glied, Eins iſt, und welcher ans 
dere, die mit Eins ſtuſenweiſe forts 
ſchreiten, entfprechen, 3. B. lo ls *a 
Sl, 18], 827, Sal, 128/, 256/, xc.), 
„Logariıhmen » Tafel, v. v. — Verhältnis 
-zablen » Zafel (die bis 100,000 pie) 
„Eogarichmit, v. gr. — Verhaͤltnißzahlen⸗ 


ehre. 
arithmiſch, v. v. — verhaͤleniß zaͤhlend, 
8 , Hi Berhältnißzablen gebörig. 
„Loge, fr. — 1) Hätte; 2) Verfchlag, 
äuschen, Behältnis, Kämmerchen, Bus 
De; 3 Berfammiungefaat, s zimmer ; 
) Berfammlung , ein (5.8. der 
$reimanger ) ; 5) Fach; 6) Schauge⸗ 
mach, ⸗fach, A 7) Hole ,, 
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eae. 8) Schreib», Rechen⸗, Han⸗ 
elsſtübe; 9) offener Bogengang, Laube. 


„engeab le, fr. — mohnbar, bewohubar, 
ement, fr . — 1) Wohnung, Zimmer 
En emach, Bebaufung, 53— Bebers 


Bergung; ; 2) Verſchanzung, Befeſtigungs⸗ 


. — 5 — gr. l. — Wortkraͤmer, leerer 
er. ı 
” — e, v. — Facher⸗, Sond⸗, 
—— Sie (einer haubäbne). 
kart na ) Nedeplag, Vor⸗ 
Ahne (für Ye Aufführung "er Stüde, 
oder für die vortretenden Schäufpieler 
anf den Bühnen der alten Griechen ); 
A vediger » Stuhl, Kanzel. 
a8 a, it. — 1) Schaugemach,⸗ ach, 
ond; 2) Halle, HA offener 
Bogengäng; 3) Verſammlungsſaal,⸗zim⸗ 
mer; 4) Verein, Verſammlung ıc. 
„Eögicus, gr. I. — 1) Denker; 2) Ver⸗ 
\ F aunftlebrer. 
le Br, — Dait+, Vernunftlebre, 
—9— 


mienfe haft 
PR Logika v. v. — Denk, vernunftlchrig, 
= wiſſe — — ftlich, ſchluß⸗ folgerechtlich. 
„Lögiler, v. gr. — enfer ; 2). Vers 


nunft , Derklehrer. 
„Logiren, v.. fr. — 1). wohnen, Wohnung 
- haben, bewohnen; 2) beherbergen, uns 
„terbringen, Wohnung geben, einlagern ;_ 
. 3) lagern, fich verfchangen. 
ogirt con, d. 9. ⸗ bewohnt⸗, behaust teyn. 
ogis, fr. — 1) Wohnung, Haus, 
aan ung; 2) Wirthshaus, Gaſthof. 
„Loͤgiſch r. — denk⸗, vernunftlehrig, 
—32 Ba folgerechtl. er 


— d. gr. I. — 1) Rechner, Rechen, 

. . meilter, Budkabenrehmeen 4) 
nungsabbörer , ⸗abnehmer (ehemals hei 
Den ıtbenern) ). 

—— Bogen, gr. l. — ſechzis⸗ 

ilige Fu ebre. 

„Logiſtik, r. — venhabenrechnung 
(Mag jegt cher 

„ogikifh, v. u. — — 
zür — ⸗Rechnung gehbbrig. 

„eosifätne nengr. — 1) Sprachlehrer; 

edefünfler. 

FryBc Yet i6l., Ober » Richter (deren 
es neen auf Island find; fie werben 
aus den Eingeboruen gewählt, und fies 
ben unter dem Statthalter ic. 

„Aogebävalit , * 8. — Wortkünſtelei, 


ale, di r. — Fe etantlich- 
nſtleriſch, preche 

a ae fi, ee ® — A erttünfter, 
recher. 


Lollard 


Loged 
— 41) Buchhalter 
“ua ehreibeen 3) ) Schreiber, Sad 
Gelchichtfchreiber ıc. 
enge —8 ge. — 1) Buchhaltungs« 
⸗we a) 3) Schreiberei, Büchers, 
Gef ichtfehselberet t ıc. 

„Logogräpdifch, d. d. — 4) buchhalterifd, 
die Buchhaltung beiteffend ; 2) [chris 
berifch, bücher s, geſchi tfchreiber ih. 
A v. gr. Worte, BERN en⸗ 
räthfe 


„Log ogry⸗ roph hiſch, .d- — sche mwörxtlich, 
„Fachfebent ibfefis, gebe ee 
„Logomiachit ‚.v. gr. — Wortfireit, = ges 
}. nt Zr — Flauberet, Bockmel⸗ 
erei (im Scherze 

all v..o. wortzänferifch zc. 

—A—6 sr. — oethänter, s reis 
ter, Bodmeller (im Scerie) ) 

„Logometris, vd. gr. — Wortmaß⸗, Wori⸗ 
vehimmungs bre. 

„Logomöthe v. gr. — fabelhafte Rede, 

e aäblung Ic. L ) Wortmacher 

„Ennepdu gel. — 1 ortmacher, 

hmied ; 2) Märchen = Erzähler, 

⸗ —ãE Fabler, Reuigie rotra⸗ 
mer ie. 

Logsoſophie, v. gr. Dortzunde, = feuntnif, 
» weishelt, = gelehrfamteit. 

„Logothit, dv. gr. — 1) Schnellfchreiber; 
2) Schriftfünrer, + fertiger, Kanzler; 
3) Sefchichtichreiber. 


imiäter, v. gr. — Peflarz 
simographle, v . ge — Sk s, Seuchen⸗ 
Belchreibung. 


e⸗ 


ooch. 
dfe, p. nd. ., böfer Seit, Teufel (bei 
den alten mitternächtl. Völkern; Die 
Sabel ſchildert ihn als Feind der Gäts 
ter, bosbaft, liffig, von großer Schon⸗ 
irn und als Sohn eines Rieſen. Thor 
oU fich feiner zulegt bemaͤchtigt, in eis 
ner Höhle auf 3 fpigige Felſen Ihn ge 
bunden und da ciner über ihm bän 
den Schlange, die ihr Gift ihm beRändig 
ins Geſicht ſpuckt, dur. Qual ausgelegt has 
"ben. Er führt auch den Namen £opter). 
„Lölissasfühendear, f. Loquis A cul mais. 
„eolign, I. — Blake, Tintenfiſch. 
„olium, I. — Trefpen, Lulch. 
Riium nei, .— Wiufeatc, ⸗tre⸗ 
pen, ⸗2Rorn 
en, gemulintum , l. — Schwindel. 
et huber. 

Lollardiſten, Taufverwerfer MN gner (Was 
me teutfcher Blaubens « Son erlinge des 
16. Jahrhunderts. Sie Ichreiben ſich 
Don einem gewiſſen Lothar aus Krems 

u Unter » Defterzeich ber, mo dieſer 
1531 feine Lehrmeinungen , die mit dee 
nen der frühern Waldenfer und ſpäters 


Lombard Kong 


Wiclefiten ziemtie übereinfamen, in. 
Umlauf brachte) U 


Pombard, v. th. it. , Leihhaus, ⸗bank, 
amdbans. - “ 


as. 
fiksmbarden, was Longobärden. = 
tflombardie, v. ttfch.,, f. Longobärden. - 


+4Lombärdifche Schule, p. ttfch. it., wer⸗ 
den die Kunfwerfe derjenigen: Maler 
genannt, die ſich in der Lombardie, fo’ 
wie in Bologna vom 15— 18. Jahr⸗ 
hundert durch natürlichen, leichten Pins 
fel, durch fließende und mit den alten 
SKunftwerlen vertraute Zeichnung bes 
rühmt machten. Bon Bologna, dem 
Hauptfige diefer Schule, wird fie auch 
mitunter bie Bolognefifche genannt. Au 
ihrer Spige ſteht: Andren Mantegun, 

eb. 1351, gel.’ 15175. fodann Antonid“ 

Allegri vonCoteggio, geb. 149%, get. 15355 
Srantefeo Mazzuoli oder Parmigianino, 

. geb. 150%, gef. 1540; die 3 Brüder Ca⸗ 
racei, nämlich Zodovico, geb. 1555, gef. 
4619; Agsitino, geb. 1558, gef. 16025 
Annibale, geb. 1560, pet 1609 ; Barto⸗ 
lommeo Schidone, geb. 1560, gef. 1616; 
Michel Anyelo von Earavagaio ‚ geb: 
4569, geh. 16095 Guido Reni, geb. 
1575, gel. 16245 Franceſco Albane, 
geb. 1578, gef. 16605 Domenico Zam⸗ 
pieri, genannt ‚Domenicine ‚geb. 1581,.. 
geh. 1641; Giovanni Lanfranco, geb.’ 
1581, geh. 1637; Biufeppe Nibera, ges 

nannt Spagnuoletto, geb. 1589, gef. 
1656; io. Frane. Barbieri, genannt 
Guercino, geb. 1590, gef. 1666 5 Beu⸗ 
venuto Garofalo, geb, 1615, Heft. 16955 
Benedeito Cafiglione, geb, 1616 ,. gef. 
16705 Giaeinto Brandi, geb. 1623, 


ge. 1691; Earlo Eigyani,. geb. 1629, - 


gef. 1719 18. 


Pombardſchein, v. ttfch. it., Antheilner- 
fcherungsfchein, Schnittfchein (auf Haus 
löunternehmungen). 
+rEömbder, f. C’hombre, 2). 
„Lombreur; ⸗riſt, ſ. E’hombreur. 
„Lundit, v. ger. — 1) Speer=, Spieß >, 
Lanzen⸗, Hanrfiern, ießlomet; 2) 
Engeifüß (Pflanzentande). 
.. Yeöndertuch , v. maur. fr., Galeerentuch 
Benennung einer Tuchgattung aus Lan⸗ 
nedee). 
4Eöndrin, v. v., After⸗Galeerentuch (das 
Fade ‚oder fra. „aleerentuche 
21 n . ’ . 
Inga, l. — langes Tonzeichen (von 4 
ganzen Otlägen; ältere Tontunf). 
" stongäomgt, v. I. — Beragtheit, Lebens⸗, 
ae une nlthig | 
„Longanimität, u. I. —Langunip. 





Longa Bu 59T 
Lougaͤnon, 1.1) Maftdarım ; 2) Schwein. 
el, Blunz. " ’ 


„Lönge lategque, I. — weit und breit. -: 

„Longimanus, 1. — Langband. 

„Longimetrie, v. l. gr. — Längenmeffung, 
⸗meßkunſt. 


„Longimerrifch, v. I. gr. — längenmeſſe⸗ 


riſch, ⸗meßkünſtlich 


„Longiren, v. I. — iangſen, längs hin⸗ 


ziehen. X. . | 
„Longitudindl, 3. J. — längemäßig,- der . 


J 
Länge nach (3. B. ſich —266 
„Longitudo, l.—1) Länge ; 2) Ehtfernung. 


“ +tEongobärden, v. alttfh., Langſpießler 


(ein altes, teutſches Boll, das anfangs 
im nördlichen‘ Zeutfehland an der Elbe 
feßhaft war, darauf an die Donau his 
nach) der Moldau hir zog, im Sabre 
"568 Ober» Italien einnahm, Bier, wie 
gem Theil im mitflern und untern Ita⸗ 
ien bei 200 jahre unter Königen lebte, 
und das fogenannte Longobardiſche Neich 
fliftete, melches fpäterhin die Lombardie 
genannt wurde; worunter man aber im 
:engern Sinne Bauptiächlich das May⸗ 
ländifche ꝛe. heutzutage verficht). _ 

„Longrines, fr. — Lagerbalken (ein heil 
des Roſtes bei Schleußen). 9 

„Ldugum tempus eſt decem annoͤrum, 1. 
10 Jahre find cheißt) eine lange Zeit. 

tt£oo, loo, loo, aft. Anfangsworte eines 
Hochzeit⸗ und Freudengeſanges bei den 
Mauren: 


—— mit⸗ 
ſafi. 


tet; 2) Bruſtſaft, «koch 
„Lonf haben, halten, v.holl. — die Winds 
- feite-haben, fich oberhalb Windes halten, 


nebſt dem Weitern). 
HEodp, er, ruß. holl., Name eines Ges 
- traidemaßes,, wovon 36 eine Laſt aus⸗ 
machen (in Riga unb Holland). 
+Rooti, perſ., Poffenreißer. (Sie beftehen: 
“in Berfien aus liederlichem Gefindel, 
und haben einen lächerlichen Anzug wie 
Satoren und Bacchanten.. Man trifft 
‚fe bei allen Iuftigen Gelagen und Feier⸗ 
ichleiten an, ia fogar Prinzen, Statt 
halter se. haben ganze 
- tem Lumpen "Sefne in ihren Dienften. 
tEvoti Baſher, herſ. Ober⸗, Haupt: Pofe 
enreißer (ſ. Looti). 5. 
PLootſe, v. holl., Seeführer, ⸗kun⸗ 
Feodtsmann, $ diger, —leiter, Küſten⸗ 
mann, Klippen», Sandbanfftenrer .ıc. - 
+Löpter, alturd., mas Löfe. 
„Loquacität, v. l. — Gefchwmägigkeit, Rab» 
ſeligkeit. 
teo & enl noir, fe., Schwarzafier⸗, 
« Steisperien (Art’Slasperlen von mals 
zenformiger Gehalt, roth mit ſchwarzen 


Banden von die⸗ 


bei dem Winde ſegeln (ſ. auch Luv, 


U 


Mi 
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Ringeln um die Oehre; werden 

Ho or —— * 
ord, eng. (guädiger) Here, Hochherr 
(Ehreubenennn ng des hohen männl. Adels 


n and). 3. 
kordmajoͤr, eng. I., erſter Bürgermeiſter 


— obrigkeitliche Perſon der Stadt 

ondon). 

kodrdoſis, gr. — 9 Räckgratha⸗Ver— 

letzung; 2) eingebogener Ruckgrath; 3) 
Kopfneige, » vorbängung. 

— 4Eorette, 1. 

Ort im Kirchenflaate, am adriatiichen 


Meere, auf einer Anhöhe gelesen. Das 


fogenannte h. Haus Ledfa fänta) dafeläfk, 
oder das vermeinte Wohnhaus der Jung⸗ 
frau Maria fol aus Nazareth von En: 
els zuerſt nah Dalmatien und von 
a 1295 über Meer an die Stätte, wo 
es jest in der Mitte einer Kirche ſteht, 
ebracht worden ſeyn. Rad andern 
fm ed vom Pay Bonifdcius, dem sten, 
n Einer Nacht daſelbſt fein Dafeyn. 
‚ erhalten haben. Der Schag von from⸗ 
men Schenkungen, den man dert fowohl 
im Haufe felbk, als zunähft .danchen 
in einem beſondern Saale zur Schau 
ausgefellt findet, if von großem Werthe 
und prangt unter andern duch mit der 
Forbaren Krone und dem Scepter der 


Königin Ehrikine von Schweden ıc. , - 


Rorgnette, fr. — Hands, Taſchen⸗Fern⸗ 
” Hirn — Zernglaͤſschen, B —* 


zucer. 
— d'oͤpera, fr. it. — Opern⸗, 


negucer, 

mEorgneur, fr. — Ausſpaͤher, »forfcher, 
Anflaurer. _ 

„eorgneur, fr. — 1) begaffend, neugierig, 
verliebt anfehend ; 2) Naſeweis, zärtlis 
cher Acugler, ⸗Gucker, Anfchieler, ver⸗ 
fioblener Beobachter. - 

—— —8 Da —5 a 

en anſehen; eaugeln, begaffen, 
Anfeielen, verliebt, verfiohlen —W 


ten ꝛe. 
+rEöri, aur., Name einer grünen Papa⸗ 

gel Art. i 
„Lörica, I. — Panzer, Bruſtharniſch. 
„Loricirem, v. J..— 1) bepanzern ;_2) mit 

Thon umgeben, amſchlagen (3. B. Ges 


fße ; Scheidekunſt). 
42 eiot, Pink, Kirſchvogel (and Ehina) s. 
A 


Lörniätt, f. oo: 
„Lornjätt ee 
„Losniizen, ſ. Lorgnixen. 


[4 


it., berühmter Wallfahrts⸗ 


Lornjöh 


„zorniöh, f. Lorgneur. 
„Lornidr, ſ. Lorgneur. 
„Lorrendrüreren, hol. — 1 


Lotſen 


) Zollverun⸗ 


treuung, Unterſchlagung; 2) Zuwider⸗ 


handlung , Hedertrerung. 
„Lörrendreyer, hell. — 


oͤlle hintergehen 2c.). 
t£öry, was Loris, 2). 
„Lolh, e, f. Loge. 
„Loichäbel, f. Logeable. 
„Lölhenreihe, f. Logenreihe. 
„Lo chih, ſ. gie. 
„Lofhiren,, f. Logir en. 
Lofhiet ſeyn, f. ebd. 
> Di mabı f. Logement, 
„Losleathan, Ichottl. — 1) Breitfchwan;; 

'2) Biber, $lußmaurer (der ehemals 
uch in Schottland gemein war). 


Zollogruntremer, 
Schieichnändler (Schiffer, welche bie 


+2Bfungs: Cafe, v. ttich. it., Eofung, | 
e 


lade, sfchrein (in Kaufläden für 
täglich eingehenden Gelder). 

tLoͤſungs⸗Thaler, heißt ein felten ges 
wordener Thaler von dem großen Schwe⸗ 
densKönige, Guſtav Adolph, der ihn 
1632 in Erfurt mit der Auffchrift: 
ott mit uns (das Looſungswort oder 
eldgefchrei in der Schlacht von Lügen) 
"ausprägen ließ. 

testing, o. gr., Rohrpfeife (Art Flbie 


der Alten). - 
fEodtis, Name einer fabelhaften Nomphe, 


welche fich vor dem Priap flüchtete, und 
in einen Loͤtosbaum ſoll verwandelt wor⸗ 
en fepn. 

+£otophägen, v. ägppt. gr., Loͤtos(frucht⸗) 
effer (Volker Im alten Lybien, Die von 
dem Früchten des Celtis⸗ oder Lotus 
baumes lebten; f. auch Lotos, 2). 

fLoͤtos, Agypt. gr.. 1) Name einer ägyp 
tischen Waſſerpflanze mit drei Blätter« 
(ein Beizeichen der Iſis; ingleich war 


Die Lotos⸗ oder Lotusblame cin Sinn: | 


bild der Auferfichung und des ewi 
Lebens, nd jr Aspnt. Beheimbilder: 
fhrife); 2) tärudts, Labe⸗, Nähr⸗ 
baum (auch, eßbarer Judendorn genannt, 
mit beeraͤhnlichen, gelben, mehligen, 
dußerſt mohlriechente und kdſtliches 
rüchten, im nördl. Fr a einheimiſch); 
) Frame einer Art Pfeile; 4) „— 
Steinz, Bartentlge -- — .. .. . 
seiche, f. Ex osia- on 

ötien, v. holl., 1) Schiffögeleiter,, Kü⸗ 
enſchiffer (welche abgehende und ans 
ommende Schiffe ſicher aus » und eins 
—* 2) (als 

ühren , geleiten 


und fonf gefährliche Stellen an den 
Küfen —E d —— 


* 


—— 


4 


. Lotterie Lorod 


+Eotterie 
Trefferſ 

Lotterle⸗ Dirieter,, v. tiſch. l. 
ſpielleiter, Lotter ievorſteher. 

„Loͤtto, it. — Zahlen-⸗Loosſpiel. 

weottn di Genoda, it. — Genuefer Wett⸗ 
fpiel, s@läds „ Zabienfpiel. 

„Lotto di N non, f. date di Benson. ‘ 
06. 


— Loos⸗ 


udwig. 
⸗ blanc, ia 1) weißer Ladihid; 
2) kleiner franz. Thaler zu 1 Sulden 
22«r. Ihlr., nad) andern fu a fl. 20 fr.‘ 
(was Eeu blanc, oder Louis D’argent):' 
+Eouis bargent , fe ‚ was Lonis blanc 
aeuis war, Fr. 4) goldener Ludıl 
uis door, fr., 1 goldener Ludwig; 
‚2) alte frz. Goidmnze za 9 Gulden; 
I) neue [e3. Goldimünge zu 11 Gulden. 
+2onis nent, fr., 1) neuer Ludwig; 2) 
ei. Soldmünze su 11 Gulden; 3) fra. 
aubepaler Au Ay: 120 Eu oder 6 Liores, 
„eonpe: —* 8 3 Wolfsgeſch 
2 Knoten, Kuren; 3) Tel; I; 
Arswuchs; 5) Nichts, Mnteife; 9 
alter Dfenflein; 7) Bergrbßerun * 
linſe, ——— (von 
et Daumens,; did, erhaben 
geſchli 
Lourderie, fr. — Tälyelei , Mlumpheit, 
Ungeſchick, ungeſchicktes Weſen ıc. . 
„Lourdiſe, ft. ‚mas Lourbderie. 
tourte, fr., Name eines im ?/, Zeit 
Bine gehenden, langfamen Tanzes (Art 


® 
Kom tn, walladh., 1) Fifchgrubd 

* ame einer Gegend —X 
MH der Eirenze Siebenbürgen, gegen 
die Pauachti. 

Eoxias, gr. 1. — 1) ſchreg, Thief; 2) 
liſtig, Glan 3) 7Beiname des 
Apolle oder der Sonne (meil entweder 
" jener manchmal zwerdeutige ıc. Antwor⸗ 
in den Oratelfrag enden gab, oder weil 
iefe am Simnel einen fchregen Lauf 
zu uchmen fdeint); 4) Kreuzvogel, 

„arehrunie, el, Bdif., So ; 
zodromie , d. gr. — ief s, reg⸗ 
lauf (z. B. eines Schifſes, immer nach 
einer Welt« oder ehengeagnd, 2. 
Südweſt, gerichtet). 

„Lorodromie » Mintel, v. d. — Schief⸗, 
Schreglaufwinkel. 


„eos xhmiſch v. or. — ſchief⸗ ſchres⸗ 


Er v. v. — Schief⸗ 
Schreglan lu — uf von 10 ae 
410 Binnten der 3 Breite Veraͤnde⸗ 
rung der Laͤnge und die —2— einer 
Seereiſe berechnet AR, wenn nämlich 






—— 


FR fr... Olucketovf, Loos _ 


Lorof | ‚Luren,. 590, 
bad Sail Immer nad einer Gesend 


eine v. gt. + Schiefwelt⸗ vber 
ee ‚neigen, (Benennung, di» 


„en ba e ve 8 ai * 

) ı, — ehe geſe 

nau verfalſcht; 85 He 
bieder‘, Fr hi redlich treu, recht⸗ 


ill, v. d» * Getxener, Rechtlicher, e 


ted Fer 

u. fr — 1). Sefen-ticheit, ⸗ 
m en, gattet r.; 27) Rechtlich⸗ 
keit, Biederkeit, Reiichaßenbei, Red⸗ 
Hihfeit, Trene, Aufrichti keit, Noack 

mean, JE & was Loyajit 2 
TresydE » a. v. eugl. „deibt das 
‚erfie und berütmtefte dieler Art in Eon» 

. don, wo immer die ansländifchen % enfg« 
keiten fowohl, als’ ſonſt wichtige Stantds _ 
und Handelsfachen zuerh erfahren und 


a pirE 
Feel, ie Kl han was Jeſuiten. 
fe dieſes Bit. t 


* 


* et Cr um Selig 

n 8 

7 St. flat: dv ( te): 
£ua, I ‚kon: ne —X dttin 


(bei den. ir Aa 

Rt in eorpore, a Yon häbet in äte, 
I. — der mag es mit der Haut bezäh⸗ 
len, der es nicht mit dem Gelde kann. 


Liei I. — 8 aͤllt, peliebt. 
— v. ern —— 
Glätte; 2)  Ungemißpeit, . Saite heit, 


‚Mabeänbigteit; En Unkeufchheit ‚ Geile 
eit, Geichlechts », Bsgattungsgier. 
+ifueänus, Name eines diten, lateinifchen, - 
ſehr geitreichen Dichters And sieietcht 
noch größern Redners, von Eordorg im 

“ Spanien gebärtig. ‚Etnecg m en fein 
- Landsmann nad Düeint. Er 
diefem andy das gemein, daß —— 
‚ein Liebling des Ralfers Niere war, nad 
der Pilonfänifchen. Verſchworung aber, 
woran ex Theil nahm, ſich, wie Se⸗ 
neca, auf dee’ Kai [ers Befehl eine To⸗ 
desart wählen w Auſſer 10 Buͤ⸗ 
cher, inte ſchrieb er 
auch Saturnalien,, Medea, ein Trauers 
[riet Über Roms und. Troias Brand ıc. 
‚fo dab man ihn Mit .einem Virgil und 
$ er Bfters ſchon ꝓerglich, ja zum 
il ihnen pn Br 
+£ucärten,, v ald⸗, Hain» Opfers 
fefte (der alten‘ gamen). 
„Lucarne, fr. — s, Dachfenfer, ! 
Hilücenen , Per scerten, v. 
Alte Benennung eines Drittels Ni vhs Ä 
miſchen Volkes unter Romulus, und 





606 Lucern  Kucrös 


“arfoehng! ich nach —— — 

führer. Lucumo, oder Lucmso (welches 
"anf alt bt einen. gürften oder DOberk‘ 
Hezeihnet); ſ. “un Ranınnfer und 
Zatienfer. 1 
„Aucknam det, l.. — 1) 8 riecht nach 

der Lampe; * es, Ri: „mit. ge. ‚„Gorgs 

falt gearbeitet. 

„Lucirue , D. L. 4) Leuchte, Lampe, 
Kerze, Licht; 5) — ewiger 
Klee, burzund A 

texert — Xi twaker Setnane des 

füge ein, was Belemnite. 

PLucianus, gr. |., von Bamofata in 
Syrien, lebte zur Ei: Des Kaifers Tra⸗ 

n 


\ han, verläfter Inn zahlreichen 

Schriften die hrißl. Religion, zu wels 
cher er fich früher. bekannt hatte, und 
„npferte feiner Vernünftelet und fpdttis 


ſchen Laune Alles auf, was der Menfchs 
„beit ehrwürdig nnd, Yen er iſt. Er foll 
Zuletzt von Hunden zerri rien worden ſeyn. 
„Lucida Intervalle, —5 Zwiſchen 
räume, ‚zeiten, | ⸗ genblid e. 
Lueiditat, v. l. — Helle, Heiterkeit. 
——— — Bildfisihen , Tran. 
.. benfirfcheubolz (uon ‚lieblichem Gerucer 
dient zu feiner. Drghsler und ZTifcht 
lerarbeie; in Fran und England 
A dr ſich Fr Zudtirſ enholz häufig; 


eheifer, 1 — ur htbringer; 2) Mors 
|} ’ 
Ds, Send ed 3) Teufel. Mi 
— HEncing, | +, dd 
- der —R burtshilfe⸗ Gbttin 
(Beiname der Juno); 3) Beiname der 
Jagd⸗Gottin oder Diäna. 
„Licratif(o), v. l. — ‚gewinnbringend ‚ 
einträglich ergiebig, nüglich. 
Heafritia, I., 1 ame einer fhbnen, 
keulch 7 Romerin, welche für die von 
Tarauda erlittene Schande fi felbk 
entleibte; 2) keuſche Fran (im Scherze). 
H£uer rind, alter, Inteinifcher Dichter 
. amd Zeitgenoſſe von. Cicero; er ſchrieb 
6 Bücher über Die Ratur der Dinge 
auf eine ebenfo erhabene, als_anfchan« 
liche Weile und zwar in der Zwifchen- 
zeit, da er von der Berälibang oder 
-einer Art Wahnſinn, den ihm ein Lie: 
bestrauk von feiner Hatten Lueilla fol 
vernrfacht haben, frei war. Am Epde 
entleibte er ſich in feinem 46. Jahre 
und Cicero beflerte fein binterla enes 
e et e 1, — Geiinus Balz 
ueri eaufa, I. — Gewinns wegen, hal: 
ben, aus Eige A 
„en — v. _ gewinnen, Vortheit 
„Lucrds, —* v. 7 , mas Lucrativ. 


Euerätor, 1 
"Yen Alten). 


Kangeberin 5 ; 2) Oßttin 


— 


Auf 


„Lüerum, 1: — Gewinn;' Bortpeil, Fugen. 
„Lüerum ceſſans l. — entzogener, ent» 
ga ngener, verlorener BVortheil, Gewinus⸗ 
erluft (eufflandener Sthäde)., 
„ructa (statiön), v. I. — das. Ringen, 
Kämpfen re 
— Ringer, Kämpfer ( bei 


„Lucien, v. I. — ringen, kaͤmpfen (mit 
. der ſt und mit nadtem, Bibefriches 
' nem en bei den Alten) 
* uctuõs, 0... — „detrübt, —2 — traurig. 
Xueubration, achtarbeit,, 
nächtliche, nefehrte- Sefhäftigume, Lichte 
“arbeit; 2) —— ernſtes Nach⸗ 
finnen ꝛe. 
„Lucubeiren, v. l. — (des Nachts), bei 
Lichte — ſich beichäftigen,, als 
Gelehrter bei Nacht arbeiten ꝛt. 
Hupditen , v. engl., ‚ Bertüblegerkärer, 
esertrümmerer. ‚(mie die von Fiverhol, 
anchefier ıc.‘ im letzten Jahrzehnde). 
jeubelborn, v.. altt., Pulverhorn, (ber 
Stück augen en). 
+4Ludgätt, |. Zu dga 


, ’ 
Luctum 


tfxudgate egal ame eines Schuldge: 


fängniffes in London, 


„Lndt eireinfes I — Gchanfreisfpiele 

Ircug) IJ 

Luͤdi gladiatoͤrii, I. — Fecht⸗, Fechter⸗ 

ſpiele (von Sfaven ie —32 — 
len bei den Alten auf £chen und Tod 
gehalten). 

„Eudimagißter, smoberäter, l. 1) Schul 
meifter 5 2) Sechtmeifter. 

„Ludi fetniei, - L — Scaufpiele, Bühne, 


„eud fecntäres , I. — Inbelfeße (100jah⸗ 

—X der alten Römer, wobei Anaben 
Mädchen ber fanı fangen). 
eine ee 

ling ‚nam ? 
16 Sailin und edieſer zu 12 — 
ücarn, 

Höigen- Ziele yet sine filberne Schau⸗ 
münge, welche Herzog Julius von Braun⸗ 
fhmeig = Lüneburg bei Gelegenheit eines 
1596 gegen mehrere feiner Lehensleute 
dor dem Neichähofrathe. gewonnenen 

Rechtsſtreites mit den Inſchriften: 1) 

‚Tandem bona caufa triümpbat) endlich 

„est die gute Sache; 2) Hute dich für 
r That, der Lügen wird wohl Rath; 

auenrägen lich. 

„um ſ. Zumieres. ’ 

—35 . Aue. . 

„Lues peeorum, 1 = gpichfence, 

Aues veniren, .ı Zuftfeuche. 

» Iiter f. knuͤre. 

—— nebſt dent Weitern. 


N 


’ T 


vn 


Luftballon | 


re 
Lnump⸗ 

fLufwallon v. it. fr,, Luftkugel <hall. 

I en ‘ rn 


. ten (entfernte Segenfääbe, die ri pr 
nem Gemälde ein der Natur gemäßes 
" Infehen haben ; Malerei). 

+£uft = Pumpe, tie. , eufrrährer, sheber, 
s⸗ſauger, sräumer, "sgbzigher, sderdüns 
ner (ein, von Otto von Gericke 1650 er⸗ 
funbenes ſehr ſinnreiches, naturwiſſen⸗ 
ſchaftl. Wertzeus; was Antliu pneu⸗ 


maätica). 
tigen, altt., fchhuen,, aufſchauen, Acht 


— 5*— er, ttſch. engl., Schnellſegler(Krie 
* 3 gruß „be —8 bei u Englän. 


der 
tigen, 8 altt., Schau⸗, Schein», 
—— vu... — zaurig, betrubt, Ulag⸗ 


Louis blanc | 
Heu * 5— Vargent. 
or . . 


Kr ußzedel, en 
tag — edel ( na Den Aberglaus 

- ben für manderlei Uebel dienend‘). 
„Lutrtzienfaft, f. Lakrizenfaft. 

Frkülee, nord. , Name eines gluſſes in 
Zappland mit eineme/, Meile breiter 
und 400 —X enkrecht hohen "lan 
falle, er Landesfpracdhe Niau⸗ 
er y (Hafeufprung) beißt, weil 

j —— Er fen über die Wolfe von Baffers 
tropfen, melde des Winters an der 
‚ Isftighen Stelle über dem Falle zu eis 
"nem Gewölbe zuſammenfrieren, hat 
hinüberſetzen fehen. 

„eumadelle, dv. gr. tt. — Echnecken⸗/ 

—E eimarmor. ) größeres hb6 
men Mazus, .—1ı roßeres, es 
res eich 2) Bold (Sheibetunf). 


„Lumen mi n6, 1 .—1 fielneret, erin 
—— Licht 2). Silber heide unſt). 
men mundi, U: — ) Licht der Welt, 


"Mehtlicdhtz 2) grober Geiß, — Welts 
„geltuchter ch ſch) 
en ‚Cieönen (ans beiden lien 
„Lumieres, fr. — 1) Einfichten,  Kennts 
“ gifle; 2) lichtere Theile Keined Gemäls 
Dee, 3) Augen (Wappenkunſſ). 
„euminds, v. I. — lichtvoll, leuchtend, 
glänzend, heroorlguchtend. 
t&umne, nord,, Eigente (in der Groͤße 
"einer Sans ; im Nordmeere). 
t2ump > fac, engl. oſtdb., Platt=, Klum⸗ 
penlack wie es auf“ den Selen ber 
- Biattiäufe geſchmolzen ud In Kuchen 
geſtaltet aus Oſtindien komtth. 


Qu 601 
Fun. ‚gmer. , Giachel ⸗ Dorndauni (aus 


Ina, 0 Mind; 2) Silber (Scheis - 
defunf); 3) +Monds-Gbttin (auch Chn⸗ 
thia Delia, Hekote, Lucina, Phöbe, 
" Droferpina ic. von den Alten genannt); 
8). Stirms, Kopfbicch (das den. 

aultifieren vor bem Kopfe hängt). 

eunaläbum. l. ondmeß >, 
. Mondtaufs >, Wondfande + "Werkzeug 
(mas Selenolaͤbium). 

„Lunambulifmus, neul. —.1) Mondſüch⸗ 
‚tigkeit, Mondswandleret; 2) Sclaf- 
gmanberung, swandlung, Nahtmandierei, 

„Lunambuliß, v. 9 — Mondfüchtiger, 
‚Mond », Schlaf, Nachtmanderer, 
swandler. 

„Lunärifch, v. I. monbbetreffend, mondig. 

„Lundrium, I. — 1) Mondlaufswerkzeug; 
2) Silberblume (eßbares Kaͤs⸗ oder 
Salatkraut). 

„Luͤngtie⸗ Afplum (⸗Aſ om), L._ engl. gr. 
.— Mondswandler⸗ Zufüch Zufluchts-, 
Tan. =, Sicherheits: —8 der Mond⸗ 

ti 

„undtiens. . — Mondfüdtiger. 

„£unatidır, v. I. — Mondwechſel, Mondes 
wandelung, ⸗bruch (alle 19 Jahre fals 
Nlen die kichtgeſtalten des Mondes auf 
„eben, denfelben Tag). . 

Lund auf, v. I. — ‚nuondfüdtig. | 

Feunel, v. L, 0 Bierhalbmondefreng - 
. (wo bie Spitzen tajen tmig gegeneins’ 
" Ander ftehen ; ein in Spanien übliches 
Drdenszeichen ; 2) 14Name eines füßen,. 
‚weißen und zothen, franz. Weind bei - 
Montpellier. 

„ennette, fr. — 1) Kleinmond; 2) Augen>, 
 Handfernglas; 3) Brille; 4) btrine: 

Tod, sfiß; 5) Blafebalg » Deffnung; 

Kelle, Gewobldeloch; 7) Meines ad 

.feufter; 8) uber lasrigu 9; efunge: 
halbmond, Sri e; 10) Bruſtbein (bei - 
: Süßhern); 11) Au eudedel, ale 

“der; 12) halbes au eifen ; 13 She 

""tlinge ( Gerberei ) Hohld 
Drechslerei); 13 —WBE— 
(beim Blasofen). 

„Eunnla, — 1) Meiner Mond, Monds 
. den; 2, aweibögeuciß (ein von 2 Bo⸗ 
gen eingefchloffeues 3 
£unus, phön. l., Bon oft (wie er 
von einigen alten Volkern Aſiens, 
namentl. den Karrinen, berehrt wurde). 

„Luogotenente, it. — Statthalter, Stell⸗ 

bentreten, Unterhauptmann,, Antövers 
wefer 
up,e, 

a l. 
Be) die ð. 


"un 


"Ri Ifssdtlin (Beſchutzerin 
ee "und jr — 





602 Lupere Luforiich 


+£upexrcälien, v. l., Yan. Wolfſch 
Biehmatben ⸗Feſte (Birtenfefte, ie * es 
mals zu Rom: am Fuße des Palatins 
berges — cinem von dem arkädiichen 
Könige Evänder dem Berg s und Hirs 
: tengotie Pan geweibten Orte, wo nad 
‚einigen auch Romulus und Remus von 
einer Wolfin (Lupa) gefäuge worden 
feon follen — jedesmal den 15. Februar 

gefeiert warden , |. auch Lupereh. 
„Luperci, I. — 1) Pandpric er; 2) Ums 
läufer ; 3) när ler; 4) Nad prime 
er (info fern die Panspriefter ve der 
upercalten faft ganz. nadend in ber 
Stadt herumzulaufen und das verheis 
zathete Srauenzimmer zur vorgeblichem 
‘ Berdrderung der Fruchtbarkeit und leich⸗ 
‚teen Geburt mit Riemen, aus Zicgens 


äuten gefchi:itten, nach einigen auf den - 


üden, nad) andern auf bie Hände zu 
fehlagen ‚pfegten 0.5 ſ. auch Luperca- 


„euslaz, vl — Wolfe », Feigbohne 
——— Wurm⸗ und Erwei cunge- 


Luͤppe, f. £oup 
„Lupullne, v. Fr. — gelber ifafie 
„Lupus in faäbula, I. — Wolf ine Mähr 
en; wenn man ibn nehnt, kommt der 
f gerennt ( ſpruchwoͤrtlich von Je⸗ 
—8 
ihm ſpricht, dnerwartet, erſcheint). 
Lirdisdrib, 1: 
Lure, us, Bl Kutbband « Schlange 
2. 
+42ufiäden, v. I. port., Auffchrift eines 
‚ berühmten Heldengedichts von Luis de 
“ &amoens von 1572 über die Thaten ber 
Dortngiefen, ihre Eutdedungen zur See, 
in Indien, eines Dafco de Gama und 
anderer Seefahrer. Indeſſen gerieth 
Diefer an sgeheichnete ichter zuletzt in 
eine folche Dürftigfeit, fand vom Staate 
fo wenig Anterkügung, daß ihn fein 3a: 
. paneien Sklave, Antonio, durch naͤcht⸗ 
Ude Al ofen ernährte. Von Allem, 
felb der Leinwand zur Beerdigung ent⸗ 
biößt, farb er in einem Hofpitale und 
. fein — wurde Bu Liſſabon in der 
@t. Annas Kirche, linkg am Ingange 
nabe bei der Thüre, ohne Stein und 
anf chrift begraben 
ndo, it. — ein Bpelnd, fat, 
ar RN onkun 
“u gemole,, [. ale: 


evole,, it., was Zufingändo. 
Hund, v. L, älterer ame von 
ortuga 
„Luförie, v. l. 


— 1) ſpieleriſch, fpielchd; 
täubelnd, kurzweilig:; 2) fpb stifch. 
„Kufd a b. I., was Luförie. 


efagt, der, während man von „® 


Luftra-cWe Surun 


„Lukrl- eG, * l. = Weib #%,. Reis " 


u — ar Durdficht, Ma 
u ‘v — ⸗ 
rung. 1 2 MWeihung, Reipis 


flerung , Um ang ; 2 
gung, Detfühnung ; 3) Reinigungsopfer 
5 


(bei den alten R 
„Euitre Schimmer, 
—*X ter; 3) 


Ei —5 — 
— 5 Sehr (Zeitraum von 5 


bren). 

„tüfttine, o v. I. ft. — 1) Glanztuch; 2) 

Scheingold, sfilber (4. 2. übergoldetes, 
oder überfilbertes Kupfer). 

„Lufiriren, ».. bh. — 1) durchſehen, mu⸗ 
ſtern; 2) Glanz geben, glänzen, glän⸗ 
zend machen; 3 reinigen, weiben ke 

„Luſtro, I. it. — 1) Glanz; 2) © 


slanz (Ebeſonders das venezi nie e 
Schmelzwerk). 
„Luͤſtrum, l. — 1) Volksmuſterung, ⸗be⸗ 


aͤrueruug (bei den alten Römern alle 
5 Sabre): 2) Reinigungs, Gühnopfer; 
en (Zeitraum von 5 Fahren); 
ildhöhles 5) Hurenbaus. 
2* natur, l Naturſpiel, Abs 


Hektar oſtd, fr., Name eines ſchmack⸗ 
haften ‚Set ed von Madagafcar. 

„Entatidn, v. l. — B —— Ver⸗ 

kittung, „ eflebung (8 (Scheidekunſt) 

utent, v . othi 8, taub, (blammig; 


—EE——— v. fc. h — Lutherthum. 
„Eutheromanie , ih 8 — Lutherei, 
Lutherthumsfucht feidenfchaftliche Aus 
bänglichkeie au Luthers Perſon, * 
meinungen 1cKe). 

„Lutiren, v. F — befireichen, verfitten, s 
"fhmieten ‚Heben, 3 (Scheidekunſt). 
utra, #4 I: i 

an — Leimen, Teiten, Streich⸗ 


en ih. hol. — —8 4 Eee 
en 10 haben, halten, v. 
. Beinbfeite haben, Bin, ia N gerbaiy 
Vinde⸗ balten „ bel inde ſegeln. 
—** af ttich. den Lüfte, Winds 
ft (die Hälfte bes Schiffes, die dem 
Winde augefchrt If). 
„Lun, liegen an, eich. holl. — den Wind 
auf ber Seite, b aben. 
»euzatidn, vd, 1. — Verrenkung, sendung, 
Drehung keines Bliedes). 
— Anfwand, Mradt, Heppigs 
kit Gustiche (. auch? 
„zur: en, v I. — —8t MNuden, ⸗ 
drehen‘, ustenfen, ein Glied, einen 
—— aus ſeiner vn e bringen. 
„Lururi ren, v. I. — 1) Aufwand machen, 
Pracht lieben, fanden, u. leben ; 
2) üppig.wahfen. _ 


Lurur Lygans 
„Lururise, dv. I. — prachtlichend, ſchwel⸗ 
gerifch, üppig, unzüchtig. 
„Lururiofa, I. — Ueppigkeits- Aufwands⸗ 
Gegenſtande. | 
„Lurus, I, — 1) Aufwand, Prachtliebe, 
Ueppigkeit, Schmelgerei, ohlleben; 
2) üppiges Wachsthum, Wachsthums⸗ 


ülle (der Pflanzen). 
„Lurus » Artikel v. l. — Ueppigkeitsſtück, 


⸗ e ꝛc. 

enz, jud., ungerfiörbarer Leibes⸗, Körs 
perkeim (der nach der Rabbinen⸗Lehre 
in einem mandelartigen Knochen am 
Ende des Rüdgrarhs Befichen, ich nicht 
erfchlagen,’ verbrennen oder durch Waſ⸗ 
er auflöfen laffen, foudern woraus bei 
ber Auferfiehung cin neuer menſchlicher 
Leib gebildet werden folle). 

+Euger, ſchwz., LugernersXappe (deren 

.. 80 efnen daiben Gulden oder 1 franz. 
Livre betragen). 

yegBeene. was Lückrue. ' 

hin., Längen » oder Feldmaß sm 


tv, 
230 ee fen Eggiuen, oder "so 
fr} . auch 8). 


, ., ı) Rubheftifter;_2) Sor⸗ 
genloͤſer, sbreiher( Beinanie Des Baechus). 
ang, hin., Münze zu etwa 10 Red» 
tea oder 2 Bulden bis 2 @ld. 30 Fr. 
in China -— 
„Lucie ® gr. fr. — 1 ) Lokos⸗ 
— t⸗kelon), gr. I. I Bau. Apol⸗ 
ostempel (ein vor Athen ehemals von 
einem gewillen Lykos ſehr ſchön aufge 
führt und mis angenehmen Garien⸗An⸗ 
lagen umgeben gewefenes Gebäude, mo 
Ariſtoteles im Spazierengehen feinen 
Unterricht & ertheilen pflegte); 2) ari⸗ 
oteliſche ale 3) Körpers, Leibes« 
bungsplas (bei Den. Griechen); 4) Ober⸗ 
ſchule, höhere Lehranßalt, gelchrte oder 


Gelehrten: Schule ; 5) Landes⸗, Neichds 


fchule. (in Frankreich auf Koſten des 
Staates unterhalten). 

„enete des arts, gr. fr. — (höhere) Kunſt⸗ 
fchule (wie die gelehrte Anfalt bieß, 
welche während der franz. Staatsum⸗ 
waͤlzung an die Etelle der Fünigl. Alas 
demie der Wiſſenſchaften getreten war). 


nis, gr. — Lichtroſe. 
elke. 

Lochnite, v. gr. — Lichtſtein (weißer, 

durhfichtiger, pariiher Marwor). ' 

„£ hnomäntie, v. ge. — Lampenmwahrs 


Ehckum, gr. l. — Wolf , Buchs dornſaft. 

7Ndif e Tonart (eine der Haupt⸗Tonar⸗ 

. ion en sa Griechen, unferem 
harten . 

a ſ. Ligans, 


Lykanth Lyriſch 003 

„Lolanthroͤp, v. gr. — Wolfswahnſinni⸗ 
er, Waͤhrwolf (der in feinem Wahn⸗ 
fun ich für einen Wolf hält, wie. eiu 
older heult, und des Nachts. auf Stras 
Ben, und Feldern herumläuft). , 

„Enfahthropie, v. gr. — Wolfswahniinn, 
sraferet , »fucht (entficht vom Biß eines 
tollen Wolfe). 

rr£ofäon, gr., Name eines ehemaligen, 
Königes von Arkadien, den Jupiter 
nach der Fabel in einen Wolf verwans 
delt hatte. .: 

tr£nkadnien, v. v., älterer. Name von 
Arkadien (f. auch Lyfäon). . - 


+tegfomedes, gr. 1., chentaliger Köniz 
von Sköros im ägeifchen Meere. Achils 
tes verbarg fi) bei ıbm als verkleides 
tes Frauenzimmer, und entchrte deſſen 
Zochter Deidama., wodurd dieſe Pyr⸗ 
rhus Mutter wurde. 

„Eofopkriicum,, gr. 1. — Liebes⸗, Gold⸗ 
ayfe 


Lutopäde, koͤpus, gr. I. — Wolfsfuß 
" ‚Wafterandorn, —2 
Lykoͤpſis, gr. I. — milde enzunge, 

Scharfzunge (Pflanze). - an 
ti£pfürgus, gr. I., 1) ehemaliger König 
und weifer Befeßgeber der Lacedämoͤnier. 

“ &eine Sefege blieben 500 Jahr in Kraft 

und Anfchen; 2) Rrenger Richter (uns 
eigentlich ). \ 

„enmphätiich, v. gr. — blutwäfleris. 
„Lumphätifche Sefäke,, v. v. — Blut⸗ 

waſſer⸗Gefaͤſſe. 

„Enmphe, v. gr. — 1) Blutwaſſer, wäf- 

erige ,Seuchtigkeit im Blute; 2) Kubs 
podenmwaffer, »Geuchtigfeit (welche durch 
bie Impinns erhalten und fortgepflangt 
ird), 
£omphotomie, v. gr. — Blutwaſſerge⸗ 

* * 

abe chnitt, ⸗»ſchneibung, erdfnung. 
»Lynceurjus, 8 I. — Luchsſtein (der aus 
. dem Harn des Luchſen, wiewohl fälfch» 

lich, entfichen fol). 

Ayncoͤde, v. gr. — Schluchzenlbel, » 

befchmerbe. 

t£pänifger Adel, ſiehe Lion nebſt dem 

2 eiteren. 8 ch ’ ' 
„ıura, ägypt. gr. — Leyer er alten 
Keappter und Orieben von 3 bis höche 
fen 8 oder 11 Saiten ; bie 
ieſes Tonwerkzeugs wird de 

(f. dieſes Wort) zugefchrieben. ' 
t£drifer, v. v., Lcyers, Lieder Dichter. 
teprifch ,v._ägnpt. gr., für Die. Leyer ges 
», dichtet, fingdichterifch,, Liederattig. 
4Lprifche Gedichte, v. v., Lepergedichte, 
sgelänge, Sanggedichte, Liederdichtun⸗ 
ge (dahin gehören und zechneten beſon⸗ 
ers Die alten Griechen, dem. Hpmand, 


rfindung 
Hermes - 





6 


604 Ka d'ar Macac 


die Ode, Elegie, und Idolle, ſowie 
überhaupt Empfindung ieder. 
kys d'arzent ſ. Lis d'ar 
Lysd'or, ſ. &isd’or.. 


„Loſeh, epehe. 
„epich das hr, f. Lyete des arts. 
„Lufimachle, v. gr. — 1 Fireitendigung; 


2) Meiderich (biutfillen® 
„Eöfis, gr. — 1) umg, allmaͤhlige 
—E Abnahme, langſame ſchlei⸗ 
chende Entſcheidung; 2) Lüde, Klaf⸗ 
fung (Baukunft ıc.). f 
„Enticrfe, v. gr. — Schaitterlied (auch 
ein vou den alten Griechen der Rhea 
oder gnbele geweihtes Licd, wie man 
Apollo z. B. ein Pähn, der Ceres 
cin Juͤlos, der Diana ein Hppepns 


ng). 
‚Roten, Liz l. — kbſegeld. 


M. m̃ als ehnifche Bapl für 1000 
( fege — * - Ratt: =); 3) Abkürzung 


vom ha. ne ( B. — conto mio, ſ. 


dieſes Wort); 3) —* für: Mas 
Dame, M Masifer, Manlius, Manual, 

Marcus, mifcedtur, Monfieur. ıc. (fi ebe 
diefe Wörter und das Ablürgnngss Vers 


ad ä ‚ niederl. ’ ſ. Mi (ha ft. 
Reietahs, nie . —A (Bruder 
der Sunna sder Sol; ; nach der ſcan⸗ 
a navifchen Goͤtterlehre) 
Madtichaft, v. boll., — (das 
uſammen auf einem iffe i 
Aula ve De aefene 
it, sdere 


MR! nappoöfen, 'oſtd. holl. Name einer. 


Art oftindlichen Seidenzeugs. 
Maboͤya, amer., 1) Teutel bei den Ka⸗ 
ralben; 2) Boißeidechfe (auf den Antils 
liſchen Inſeln); 3) Tenfelsbaum, swurs 
sel (deren fich die Wilden auf den Aus 
tillen — Keulen bedienen). - 
tabu afr. maur., Name einer 
Münze in Tunis. und fonf J der Ber⸗ 
berei von etwa 3 Gulden 20 fr. fo Fi 
deren 30 ungefähr 18 Dufaten (u5 
30 fr.) ausmachen 
Haar, hal, uns Mab 
Mäby,.amer., eine Art N ibttrant auf 


ſ 
ledou ben 3 (}. B. Maͤebeth, 
Sohn des 
des Donald ze.) 
HRacheco , amer. fpan,, Meer 
bar euas, bras. porit., —2 Can 
Brafilien). 


Beth; Däcdonald, Sohn 


Macam. Mae 


Maͤcam, ofb., Name einer v 
ti ra, mid die Gehalt je" Hair 


PER ai amer. bunter fang ehwän 
ter Papagei (aus‘ "Brafilien pe ir 


tMacaröni, it., 1) grob germalmte Sa⸗ 


hen ; ) Rolls, Kohenudeln, feanifehe, 
allenifcbe oder wälfhe Nudeln. 


tMacarönifches Gedicht, v. it., 1) Wäalſch⸗ 
Nudeln = Gedicht; 2) Mifchwörter =, 
Doffens@edicht (in welchem Wörter oder 
anze (abwechſelnde) Zeilen aus vers 
fi iedenen Eprachen, oder aud) aus der 
— ſolche Worter und Aus⸗ 
drücke vorkommen, denen man eine la⸗ 
teiniſche, franzöfifche x. laͤcherliche En⸗ 
dung giebt; 3 uchſius et Luchius 
. jagunt (hmanßuntaue Seldhennas. Dex 
" Sialiener,, Thedphilus Folengo, welcher 
44 farb, befang zuerſt in bergleichen 
Berfen, die. damals fchon berübnrten 
wälihen Nudeln, unter der Auffchrift: 
acaranica, woher fich obige Denen» 
ung 10 fodenn von fetbft gab; der Aus» 
deu Solengifches Gedicht aber, würde 
dem Erfinder. zu Ehren,. unftreitig ges 
eigneter on. 
„Macaroon, engl — Poſſenreißer, Luſtig⸗ 
macher, Hausw 
tiacagoeri * einer inbifden ro⸗ 
en, ſehr wohlſchmeckenden Fr von 
ber Große einer Nuß. 


„Maͤecaph, hebr. — Binde rich (7 wos 
durch 2 Börter im SHebräifchen verei⸗ 
nigt werden 

„Maccheröni, k, 1) was Macaroͤni; 2) 
f. Mafröne, n. 

„Maeeratiön, v. I; — 1) Einweichung, 
Mürbemachung, Beizung, Eindei zung; 
2) Zerquetſchung, maimung s⸗faſerung 
(4. B. grüner Kräuter, des Fleiſches ıc.); 
3) Abmattung, Abtodtung, Kafeiung, 
Krenzigung ; 4) Dagerwerbung, Abzeh⸗ 
zung; 5) Abbärmung, Beäng igung. 


„Maceriren, v. I.— 2) einmweichen, mürbe 
machen , beigen,, einbeizen ; 2) zerquet⸗ 
fchen , "smalmen, faferg (Kräuter, 
pleite 1c.); 3) abmatten, abtbdten, 

fieien, kreuzigen; 4) mager werden; 
abzehren; 5) abhärmen, äng ngfigen 

Haha moöng, oſtd., Küpl afchenfürbis. 

Maͤchan, ofd., dreifarbiger keoparde 
ns a, weiß, roth and ſchwarz 


Haken, gr. , 1) Sohn des Aefkutays 
and der A Arne: ein fehr geſchickter 
und berühmter Arzt, der Die griechi⸗ 


hen Fürſten in det trojantichen Krieg 
egleitet hatte ıc.; 2) Name eines ſehr 
großen Schneneri ings. . 


Macht ft. — gekaut, zermalmt, o 
queifcht N) weicht 6, 
„Wa chere, fr. — meine Theure, meine 


fie in. . ] 
Machiav(w)elliſm, v. it. I., verderbliche 
Staatsklugheit, Gewaltherrſcherei, eis 
gennützige Herrſchaft (nach dem Floren⸗ 
tinifchen Freidenker und Gtantsichrer, 
- Nicolaus Machiaselli, der 1528 ſtarb 
(aus Mifverkand feiner Schrift: il 
rincipe , der Fürf (fo genannt). 
+Madianım)eiil, v. v., Anhänger, Vers 
theidiger der Mächiavellifchen Staats⸗ 
klugheit, 
Staats⸗ oder Regierungsgrundfägen 
Cwiemeht nicht richtig; f. auch Machia⸗ 


veltiim). 

+Machian(mw)ellikifch,, v. it., wie Machias 
pelli ale Staatsmann dachte, lehrte; 
gemaltberefcherifch ce, f. auch Machia⸗ 


ve m. 5 
Maͤchina, gr. I. — i) Werk⸗, Hebe⸗ 
eug, Sunfigerüß, werk; 2) Triebwerk, 
eiriebe. 
Machinalement, gr. fr. — triehwerklich, 
etriebmäßig. nt 
„Madinatiön, v. gr. I. — geheimer Ans 
“ feylag, raͤnkvoller Umtrieb, Anzettelung, 
rglik, Hinterlit; NRänte, Schliche, 
Kunfigriffe (in der Mehrheit). 
„Maine, v. gr. fr. — 1) Werke, Hebes, 
Rüſt⸗, Kunſtwerkzeng; 2) Getrieb, 
Zriehmer; 3) Kunfigetrieb, »gerüf, 
wer?t. 
„Wacdinenmäßig, v. v. — knunſtwerkzeug⸗ 
| li. rüßgenglich, triebwerklich, getrieb⸗ 
m 


ig. - 

„Macinenmeifter, v. gr. — Kunfs 
eruͤſt⸗, Schaugerüſt⸗, Triebwerkmei⸗ 
er, Getriebkünſtler, saufleher, ⸗leiter, 

sordner, ⸗meiſter. 

„Machinerie, v. gr. fr. — 1) Getrieb⸗ 
einrichtung, Geruͤſtban, Flugwerk, Ges 
triebvorrichtung; 2) Zurüftung, Bor» 

kehrung, geheime Maßnehmung (zur 
Erreihung eines Zweckes; wiewohl 
wmeigentl.). 

„Maciniren, v. gr. I. — 1) Raͤnke fchmie 
ben, erfinnen, likige Anfchläge fallen, 
anzetteln,, meucheln , anfiiften,, anfpin= 


nen, fich arglitig benuchmen; 2) aufs- 


lockern, teufeln, fäubern, richten, weiß 
machen; 3) Fünftlich ausfinnen, erfin» 


: den 16, - 
„Madinik, v. gr. fr. — Getriebmeiſter, 
. Gerüflünßler, Kunſt⸗, Schaugericht⸗ 
meiſter, sprdner, leiter, sanfieber. 
tMäcdo., (pan., Gewicht zu 150. Pfand, 
rMRachrudly, perf., Name eines koſtba⸗ 
“ren, perlifchen Goldzeuge wodon eine 
. Ele über 1000 Gulden Iafen-Faun... 


Sreund von verberblichen 


u ” Befledung , Schandfle 
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Waris 68. TE., Dinslaseuhant sbiäte 
sblume N wie bie uslatauf be On» 


. ders von den Holländern aus den 


ds 
Iuffifhen Anfeln nad Europa verführt). 
nie v. 0, Muskatbohnen 

(ein neues Gewürz ans beiden. Indien, 


. das dfters die Muskatnüſſe erſetzen muß, 
, Die sindifden, von der Infel 3 


apa, 
riechen angenehm und haben einen feis 
nen Geſchmack; fie fi 
. ale bie mehindifchen, welche faf gar 
einen Geſchmack haben. Jene kommen 
vornämlich durch die Holländer in den 
andel, dieſe durch bie Srangofen/ 

: Spanier ı€.). 
de, v. l. — Sek 


Maͤcock, amer. Name - einer Art eßba⸗ 
rer Flaſchenkürbiſſe (aus Virginien). 
„Macon, fr. — 1) Maurer; 3) Klekſer, 

Schulerer; 3)- Freimaurer. - 
„Magonnerie, fr. — 1) Maurerei, Dans 

versarbeit; 2) Mauarmert; 3) Frei⸗ 


Ht@öcpherion , (dottl, (eisentii Sob 
+ erion , fchottl.. (eigen obs 
. des Pherſon), ‚gab Öflare Gedichte in 
den jahren 1760 — 64 zuerft heran 5 
jedoch if es mehr als mahrfchein id, 
: daß unter denfelben manches von M. 
binzugetben , 
wurde. I den neueflen Zeiten will 
— eine ich ale Sammlung Ofianis 
er Gedichte ıc. fra. ijberſetzt, anfgee 
— haben, die für die Maepher⸗ 
pn iche mehr empfehlend, als nachtheis 

g ſeyn 


oll. 
Maeramätfchi = Bafdhi , tärt, ‚Hand s, 
a 


Wafchtuchheiter (des türk. Kaiſers). 
„Maeulatur, v. l. — 1) Ansihuß s, 
Schmugicreibwad;- 2) Audicu =, 


Schmutzbogen (beſchmutztes, verdorbes 
nes, abgängiges Drudpapier 54) Miß⸗ 
druck, Bü erdrudaus(hnf; 5).elende, 
unbrauchbare Schrift, Wiſch ıc. 
„Maculiren, v. I. — befleden, befudeln, 
.[hmieren, ⸗beſchmutzen, verunreinigen. 
Madadouro , yore, Goldmünze zu etwa 
7 Gulben (f. auh Moeda de Ouro). 
„Midam, f. Madame. . 
„Madame, fr. — ı) meine Frau; 2) Tram, 
. Edel», Hocfran (theile ald Ehrenbes 
nennung und Anrede bei einem verheis 
ratheten Srauenzimmer von Stande, 
‚ theils ald Würde» und Ehrenaame der 
utter, Muhme, Schwägerin, Sdh⸗ 
nerin, oder Nichte eines Königes von 
ranfreich). 
„Diademoifellg, fr. — 1) meine Jungfrau, 
mein Fräulein ; 2) Jungfer, \jangfrau, 
ränlein, Edelfräulen ; 3) Würde» und 
‚ Ehrenunme eines frz. Prinzeſſin (und 


— 
- 


nd zugleich größer. 


ergänzt oder verändert - 


Schmutzfleck, 


— 


IN 


! 
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in Altern Zeiten befonders ber Benders 
Kochter «ines Könige ı don Granfreih). 

-+Madera s-(»deira) Wein, v. port., 

. als vortrefflicher' Wein auf der re 


: giefifhen Juſel Madeira, an der Abends . 


feite- von Afrika, ‚gewonnen, zur Eee 
{ehr häufig gebraucht und in alle Welt⸗ 

egenden verführt wird; anch findet 
id anf diefer-Infel eine Ichöne Holz⸗ 

Art, die wan zu Tifchler » Arbeiten bee 

nutzt und in Eurspa zu Handek bringt. 

Maͤb'moaſell, ſ. Mademoifelte.: 

„Madöinna, fpan. it. — 1) meine Frau; 
2) Jungfrau Maria; » +Marienbisd. 

tMabdnnen ht © arte, Him⸗ 

\ sbild (hüb 

ae ausdruückendes Jukgfer eat), 
+rMRadonnina,; it., Benunennung einer 
„quehfhen Stlbermünze von 1824 18 ie 
Silber, an Werth etwas über 5 
Ry. Or; es giebt deren auch halbe 
” und doppelte. - 

}4Madooine, v. it., piemontefifhe Gold» 
de zu etwa 5 Guld. 30 fr. oe un. 
gefähr 10 frz. Livred, 6 Sous, 8 
biemontf ſche Piſtole fonk auch ge: 


nt): ‘ 
HMidras sTüdyer, v. oſtd.⸗ Baumwollen⸗ 
Tücher von Maͤdras (Hauptſtadt des 
der engliſchen Handels efelifchaft gehbri⸗ 


na Kuftenlandes, Kaͤrnatik ‚ n Oſt⸗ 
. ndien) 
+rMädrenaf, v v. sd. , Name: einer Art 


Bafbaummmollenzeug, von den Philipps 
nifchen Inſeln Chalb Baumwolle, halb 
almbaſt). 
„Madrepören, v. gr. — Gehäusthiers 
flanzgen , Sterefsrallen ( fieinartige 
Shierpflansen aus der: See). 
„Mabrsporiten, v. v. — verſteinerte Stern» 
oralle 
HMadrigäl, v 
ſtimmiges Einug 
reiches, kurzes Bel 


it. fr., 1) beiteres, viel⸗ 
2) zärtliches, ſinn⸗ 
t, Liebes » Ginns 
edicht. (von 7 — 15 eilen, deren Feine 
ber 11 Spiben haben darf). 
weRanzigaltere, I. it. 7 kurzes Madrigäl (f. 
e 
tWadz gauane „ langes Madrigaͤl (f. 


Madriul (⸗bdkir) „breit, v. it. fr. 
Eprengbächfen «, Schlag⸗, Scdlagel- 


Adndrif ‚ 2. phryg. ur. , Mäknder, 
ai in Kleinafien, Der voll Krummun⸗ 
g it); 1) wirbelig, seichlängelt, ges 
rümmt, fchlangen Bemig rüd » mb 
vorwärtsflichend,, = (Brtmälsend 16, 
2) ungeniß, f cn , al * betrugeriſch, 
reaͤnkevoll, ausflüchteinch chend 16. 
FMänndrit, v. v., Sälängel - BGehirn⸗ 





mes lnfn b und Here 


Micn Maſon 

koralle (deren. ferafürmige Bendangen 
dem Gchirne ähnlich find 

HMiecin, «ad, vAt, ©. gr., 1) Name eis 
neh ehemaligen rümi hen (and Hetru⸗ 
rien gehlrtigen) ‚Ritters und Günſtlings 
aifers Auguſtus, auch Liebhabers 
Beförderers Der Künfte und Wils 
fenfchaften ;- 2) jeder Freund, Gönner 
und Befchüser der Gelehrten und Künſt⸗ 


te irt., höhere Schulen, » £febrs 


mh Damm, e, f. Mes Dam 
I4Mahrifche Brüder, f — Br. 
Mäteln, v. boll., ı Bertrng ſchließen, 
machen; 2). unterhondein., i 
händler machen. 
„Mäferuhn, f. 
Mäfler . v. holl., 1) ——— 
2) Unterhändier ‚ Waarens, 
Umfeger, = fchaffner: ıc. 
+tMälpherfen, f. Macpberfon 
„Mäna, gr.i. — Sledfering (gelb, ſchwarz 
oder blau.auf beiden Seiten gefleckt). 
Manade, d. ge:, 1) Dacchnsprieferin, 
Dienrrin, Priefterin des Weingotts ; 
2) jedes tolle, ausgelaſſene, beſoffene 


We 
+Mänadifch, v v. p., 1) nach Art der Maͤ⸗ 
naͤden; 2) toll, unſinnig, — ꝛe. 
Mandlein, niederrhein., Körbchen. 
trMänfir, tri., nas Gjebüti.. 
„Mänfien s Haus, f. Manfion s Hoafe. 
+ Dänefaifter, f. Manchefer. 
+tMäonide, v. BE Beiname des größs 
ten griechiſchen D ſchrers, Homer, deſſen 
Va N. Mäönien oder Lydien gemes 
Pe fol, 1. auch Homer. 
f. Mai re. " 
Mi ein, 1. Mairain. 
Märdsd’oah, f. Merde d'ove. 
Mörgel, v. I., Mürbs, Fett⸗, Düng⸗ 
Erde ( meifiens grau, auch weiß und 


‚S f. Mairie. 


trMärtifher Gulden, ehemalige Rechen⸗ 
münze der Braffhaft art sus Holländ. 
Bulden im Werthe 


Märtyrer, v. gr., Glaubens «, Blut⸗ 
irren, v. v., Glaubens», Blut⸗ 
— s Tod, v. gr., Tod als Sta 
Min, v. L ten, «, Srüßlings » Monat, 


Mäfen, 
f. Baifon de force. 


e Unter 


+3 


er 


f. 
„Mäfen d’förs, f. 
„ale d’pläfahns, f. Maifon de plais 


ance. 
„ae du Rda,f. Maiſon du Roi. 


Mäfon Magdal 
„Oräfon, pie lah, f. Waifond, zetites 


es. 
—286 it. — 
n — . 

„Marfräl (Wind), v. it. — 1) Meifters, 
Hauptwind ; 2) Nordweß oder Mitter⸗ 
nachtabendwind (auf dem mittelländis 

ſchen Deere). 

„Maeſtro, it. — 1) Meiſter; 2) Lehrer, Ers 

zieher; 3) Anffcher, Worgefegter, Ober 


ter. 

„Macfiro di capella, it. — Hof- Tonmeis 
fer, Spielgraf. | 

„Matfiro pi a Ir — 9 gpemeiter; 
2) Haus⸗Hofmeiſter; of⸗, er⸗ 
v Mm ae 

„Mäter, f. Maitre. 

„Mäter d’ärnıe, f. Maitre d'armes. 

„Mäter de daͤhns ıc. f. ebd. 

„Wäter de relätt, ſ. Raitre des requet⸗ 


tes. 
„Mäter d’stäh, f. Maitre d'hbtel. 
„Mäter fub, fripon, f. M.-fou ıc. 
„Mäter Schaͤhn, |. Maitre: Sean. 
Matraß, ſ. Maitreffe. 
„Mätrifften, ſ. Maitriſiren. 
trMävius, hieß ein elender, lateiniſcher 
Bersmacher und augleich Berächter des 
Birgils und Moral ieſer mwünfchte 
. ihm dafür einen ifdend auf den 
Hals; Epo. 10. Meoins befagt das 
Namliche (f. auch Baͤvius). 
yi ab, f. Dia foi. 
„Ma fol, fr. — meiners, bei meiner Treue, 
wahrlich ıc. 
„Magalia, »rie, yhön. l. — 1) Hütten, 
Zelte, Hirtenwohnungen 2c. ; 2) HT Rame 
eines Außentheild vom ehemaligen Kars 
thago mit dem Schloffe Byrfa.. 
„Dagafinnge, perf. fr. — 1) Eagerzeit; 
3) Gewblbsmiethe, Lagergeld, > sine. 
„Mägnit 






inafch, f. vor dieſem. 
„Masntinier, (s finieh) , „le: fr. — Nies 
. beulagd =, Vorrathsaufſeher, Gewbolbse⸗ 
verwalter. 
„Magazin, v. perf. arb. — 1) Nicders 
Inge, Vorrathshaus, =» Fammer, Rüfs- 
fammer, Speicher, Gewölbe, Güter s, 
Manrengemdlbe; 3) Kutfchenbehälter, 
sbehältniß; 3) Sammelfchrift, = buch. 
„Mögazineur (⸗udr), mas Magafinier. 
Magaziniren, v. perſ. arb. — einfpeis 
ern, einlagern, aufs Lager thun, les 
gen. 
„Magazins » Verwalter, v. 9. — Nieders 
lagsanficher, Gewälbs » Verwalter. 
+Magdaline, u. jüd. gr., I) Hanrflechte 
rin, s fränflerin, Kopfpugimacherin ; 2) 
“ Borname. ' j 


1 Fe j 
feierlich Tanglam (Tan ' 


0 des nöpflichen Haufen 
. . Ds .P en aufes). 
AW —8 serf. I — natürliche 
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„Magsdaledͤnen, v. 5 — 1) Fettknollen; 
„Dagdelönen, 52) Rollen, Stangen; 3) 
— lzer; 4) Wundtaißrollen, 


—55 — 

Magdeburgiſche Centüricn, v. ttſch. L., 
Kirchengeſchichte nach Jahrhunderten ab⸗ 

getheilt (von mehrern Magdeburg'ſchen 
——v ——— des 16. Jahrhunderts 
verfaßt, weßhalb ſie ſelbſt auch Magde⸗ 
durgiſche Centuriatoͤren heißen). 

tage alttſch, Blussvermandier (auch 

agen; 3. B. 

wandter vom Vater und Bruder ber), 
Spielmagen (Bermandte von der Muts 
ter und Schweſter her) nach alten Saͤchs. 
Mechten fo verfianden). 

„Mögen » Effenz, v. I. — Magentropfen, 
s fraftwafler ıc. 

„Maggioläta, it. — Maiengedicht, ⸗lied⸗ 
en (wie man dergleichen am erſten 
ai tn - Italien bei Pflanzung eines 

Luſtbaums oder Maien zu dichten und 

zu fingen pflegte. Auch in Teutſchland 
and 3 auf dem Echwarswalde im 

Schwaben fand und finder zum Theil 

nad) dieſer Gebrauch Statt, nur daß 

man lieber verzierte Stangen aufrich⸗ 


- tet, und nad einigen Tagen wieder 


abbricht, als den Mailen wirklich zu 
pflanzen, und fich mie Dichten und Sin⸗ 
en vorzugsweiſe Dabei zu befaffen). 
„Mäggior dudmo ( dDöme), It. — 1) Hauss 
iter ; 2) Oberhofmeiſter 


Schwarzkunſt, » zanberei. 
+Magie, v. perl. gr., 1) Banberei, Schwarz⸗ 
kunſt; Zauber, zauberiſche Kraft, bes 
andbernde Wirkung; 3) Geheimkunſt, 
Sauber ch. 
PMaͤgier, v. perſ. gr., 4) morgenländi- 
ſcher Weiſer, Gelehrter, Sternkundi⸗ 
ger; 2) tin der Mehrheit) Name ei⸗ 
ner alten morgenländifchen Glaubens⸗ 
zunft, welche die Anbetung der Bilder 
verabfcheute und das böchhe Weſen nur 
unter dem Feuer verehrte (ſ. auch 
Baur, 2); 3) „— Gebeimtünkler, Zaus 
berer, Schwarzkünſtler; 4) Erzicher, 
Staatsmann, 
+Mägiter, v. v. — Schwarzkünfler, Baus 
bexer, Hexenmeiſter. 


Mägifeh, v. perf. gr., besanbernd, zau⸗ 


‚ berif. 
Mägifche Kräfte. v. v., Beheims, Zau⸗ 
berträfte, «mittel. 
Magiſter, I. — QAuffeber, Oberer, Dors 
geſetzter; 2) Lehrmeiſter; 3) Lehrwürd⸗ 
ner der Vernunftwiſſenſchaft oder Welt⸗ 
meisheit,, Deifter der 7 freien Künfe 
. Ürtes liberäles). 


chwerd⸗Magen (Ders 


8 


—— — u. 


! 
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——— lefender ann, 73 


einer Hochſchule). 
„Magiſter equitum, I. — Reiterei⸗Ober⸗ 
Rer, s Befehlshaber (hei den alten Abs 
niern 


„Rasitizium. .— 1) Lehrwürdeerthei— 
lung, Masgiferwahl (in der Weltweiss 
heit, in den 7 freien Künften (Artes 


Liberäleß) ; 2) Magifierfchaft, Weltweis⸗ 


\ 


en Eee ehtamıt, = Meifters 
‚th un; 3) Meifterfag, Sasgut (gefiiebs 
ter jeder fchlag der edeliten Theile eis 
“ner rohen Maffe); 4) 1 Sroßmeißericaft, 
“ smeißereham (des Maltheſer Ordens). 
„Ragi er legend, l. — leſender, ausüben» 
der, Vorlefungen hbaltender Lchrwürds 
\ ner (auf einer Hochfchule; was Docent 
oder Mag. Döcens), . 


Magiſter Matbefeos, |. gr. — Größen 

. lehre» meifler (oder der- Pothagoriſche 
Lehrſatz, daß wenn man and einem recht⸗ 

« winleligen Dreiede Die Seiten zu Vier⸗ 

„: ochen masht, fo befommt mau -3 Vier⸗ 
erde, von ‚welchen die 2 Eleinern dem ei⸗ 

“gen größern am Zlächeninhalt gleich 
find, oder das Quadrat der Hppothes 
aüfe IR | iſt Jeiben Quadraten der Ras 
theten 8 

Dagiher leidſopbia, l. 

„ würduer der Weltweisheit oder Ders 
nunftwiflenfchaft. 

„Magiftierpromotion, v. I. — 1) Lchrs 
würbnerbefbrderung, sernennung, swabl ; 

‚ 3) .Lehrwürduer »,. Dagiker » Abtheis 
lung, sStandfchaft. 

HMagifter » Thaler, v. l., heißt eine Joͤ⸗ 
naifhe Denkmünze, mc (che auf die erſte 

‚ Subelfeier der dafigen 9 Dochcule und 
zugleih auf die damalig abi des 

 erften Borftebers derfelben, Herzog Wils 


n,— Lehr⸗ 


. Me Bernhard, geprägt wurde. Kurs 


Ur Johann Griebri von Sachſen 
bat dieſe Hochfchule 1548 (nach andern 
1554) geflittet, 
„Magiſtraͤl, v. l. fe. — 1) helehrendge⸗ 
bieieriſch, hoffchuimeiſteriſch 5 3) vor⸗ 
ſchriftlich (Arzneibereitung). 


„Magiſtraͤl (srät) «Formeln, v. I. — 
Schneflbereitungs = Vorfchriften,, » Mit, 
tel, » Arzneien (die auf Berlangen das 
Arztes fogleich zubereitet werden müflen, 
und nicht hingelegt ober aufbewahrt wer⸗ 
den dürfen, fondern eben fo fchnell zum 
Gebrauche müflen abgegeben werden) 

„Magikräls» Bang, v. I. — Hauptgang 
de erfte unter dem Hauptwalle einer 
eftung) 
agifirät, v. l. — 1) Obrigkeit, Orts⸗ 
—28 Stadt⸗, Gemeinde s Rath, 


. her 


Bu und ea mfäure), 


Magifratifd; ¶ Megnet 


Sitadt⸗, Drids 2b 
liche Perſon, Raid⸗ talieh ꝛe 
Magiſtraͤti J v. obr aleitlid. 

Porſtandig, 
„Ütagifirätspe 
Derion, atbemitglieh 
en vu. — N Vbrigkeitliches 
mt; 2 
Stadtz, Gemeinderath ; 1) obrigkeitli= 
Stand, Richterſtand; 4) Amts⸗ 
Whrungszeit, Amt: erwaltung 10° 
Magiſtr Eiten — 1) dorfihen, bes 
bert 2 befneltern, den Weißer fpie= 
len; 2) ) pet iſter werden, meißern; — 
die Lehrwürde in der Weltwersheit, im 
den (7) freich Künften annehmen, er 
P-yı ten, Dagifter wer om: 
ägma, gr. — 1) diklechte Salbe; 2) 
"Hefe, Rüdkand, Salben. Bodenfag. 


„Mägna Eharta, l. gr-— 1) toße Schreib⸗ 

-wad, großes Papier, (s Blatt); 2) teng« 
Lifcher greibeitöbrief (von Kine do 
dann son England 18:6 feinem halte 
estheilt. Die von Heinrich s. bewillig⸗ 
ten Breiheiten find darin beflätige und 
vermehrt ; in neuern Zeiten aber war⸗ 
den dieſe —* re. ſehr beichzänft). 
Fiene an water, l. mas Epbele. 

Agna moͤra, 1 safe. lange tik 

(von 6 Monaten). 

„Magnanim, v. I. — groß, bochherzig, 
feeengeoß, ebeimüthig ıc ꝛe: 

„Magnanimität — Gr ß⸗, Hoch⸗ 

herzigfeit, © —X Edelmatt, ho⸗ 
er 

+Magnät, v % ’ Reichsoberer, Volksobe. 
ver, Dr Großedier, -Fürft Cin Polen und 

ngarn). 

Möge, f. Magne ‚und Moͤde weiter 
un 

„Magntfia, gr. 1. — Talk⸗, Bitter Exbe, 
Darm =, Diagen » Sat (feine, weiße 
Bitterfalgs Erde zur Abkührung der Dias 


DE ——— 
2, "gemein eLer t 
—8 v. l. — —— — — 


agneſie, rothe, v. v. ifongelb, 
s fafran (wird in Argueiläden gebraucht). 
„Magntfie, ſchwarze, v. gr. I. — Brause 
kein (Rablgraues, (ehr hartes und fireng= 
flüfjiges Halberz, das bauptfächlich zur 
Verfertigung des weißen Glafes, 
Beranung der Lebensluft ic. gebraucht 


„Mapnchfeh, 90 — talk⸗, bittererbig, 


darmfalzig. 
„Magnet, v. gr. —  Eifenangiehflein, Ei⸗ 
audern 


I ee (unter 


ndet er ih au Elba). 
en: © v. — ——— 
Aa 

e 


Magneti Eur, v. Br. " — Ansich- 


feit; 2) obrigfeite 


Richters, „Stabidreram, 


ö— 


“ Magnet Magniloq 


e⸗ Heilung ıc. (durch Anwenbun 
„Haft; Bells Chur ⸗ 


„Ma netifches Waſſer, v. v. — delt 


N tifeur, (s (dr), ge. — Lehre 

Be ur, © ri 
Buyneifern, near. 
“ eilen, felarfehend hellſichtig ma⸗ 


hen 
„Magnetificer, was Bagueniiene. 
„Magnetilirte, die, v. . Schlafoers 
fegte, Hellſeherin, Gölafrsbnerin. ur 
„Magnetiimomanie, v. gr. — Hell ſeber⸗ 
wuih, Schlafrebnerfunt. 
„Magnetifmus, gr. |. 1) Lehre vom 
Eifen anziehflein; 2) Kraft, irfung 
des Eifenun nyiehere 3) Mittbeilung der 
Eilenansieh vaft, Hellfichtlunft, » mache» 
rei, Schla [pet 1egunge 7 Sahlafreduers. 
kunſt smweien ; 3) Linienkraft, » leben, 
(nach Prof. Joſ. Weber über Dietenus 


— ». — 1) Lehrer der Hells 
du un 2) inbaie der Eiſenan⸗ 
—35 — 3) Schlafverſetzer, Hell» 


aftler 
agnitnabel, v. gr. — , Eifenanziebnas 
Nord “ 


Del, Zieh nabel, 

Bel, Biehmabel, © —— Salẽewei⸗ 
erin. 

©, netometer, dv. gr. — Sitenangiche 
kraft⸗, —A ( Diebe 
“ werfjeug Bu eſtimmuug der Kraft des 

. Eifenanziehfteing). 

HMagnetted, gr. fr., Name einer nies 
derländiichen Art Leinwand. 


+Dägne und Mide, v. alturd. Name 
zweier Söhne des Donnergottes, welche 
ein von ihrem Bater den Donner ers 
ben werden (nach ber ſcandin. Gdͤtter⸗ 


—EX— das, l. — Mariens — 
fang (von den Worken: fe erhebet Den, 


e.). 

„Dasnliernifimus, I. — Großachtbar. 
Br Breißwürdigker (Ebrenbenennung 

& Ohervorfiebers eimer Hochſchule). 
„Ma nificenz, v. I. — ı) Pracht; 2) Ers 
br en — Hoheit, zgeen; 3) Groß⸗ 

barkeit, Preißwürdigkeit. 

Ba guifil, n, 1. — zrächtig, ausnehmend⸗ 
hin, — foßbar, Töklich, herr⸗ 
‚er ben, rühmlich, groß, großacht⸗ 


Ru n „I. fr. — N prachti acht⸗ 
0 —* Ifb Hg nei, beit ‚ar 
guauie end; D 


egal —X — X v. ar vo —— 


—Magnol Meint 000 


HRagnölle, v1; rauer Biker 
aus CA aa ua Birsiniony 

nt / iR ‚ ehemaliger karchaginen⸗ 

her See übr ver,. Henuibalg Bruder, 

chrieb er über. den‘ Landbau, 
harıc a —A Bol ins Lateini⸗ 


fie de. überf — 

| 
Mason, ft. ur dehänpier. | 
BE Br fi, Ya 
em von Cyrus Inte Daniel, % de 


un andern jüdifchen Beamten dur F 
las Mr 


äta in ber Landſchaft 
gay en ( *8 au Perfcpold ) angened» 
net und nachher jährlich im Tempel zu 
Ierufalem air dem Namen. des Zehes 
urim geleiert). 
astab nes, Agpni. in, Name einer 
u Zlachsfeinwand. aus. "Argupten. 
————— — bebr., -Denenuung zweier 
en s und N drenförmigen. uwert⸗ 
ne der Hebräer. 
ds (en) TR alttſch., Verwandi · 
8 ft . 
aͤgu, amır., rnit; de zeit Tuga 
(Act Gerſte) vermiſcht, das Cobaque⸗ 
ng der Mrancänen ‚ge t. 
enlandiſcher 


ei, 9 Belcheter 1 monaen 2) Geheim⸗ 





fünfller, Zauber (f. auch Magier nebſt 


m Weitern). 
t gnas, un unge, Voltsungar, Stamm⸗ 


tmeaparif ‚ r. 8 ., Voller, Stammun⸗ 
Die Urſprache, Hreinwoh« 

arn betriftt. 

— — Meifterwurg, Bruſt⸗ 

” puri. (was ifer oder Silyhium). 

-Maba = Cäoyas, oſtd. Großdichtungen, 
Mahaden, oſtſt. was Wilchnm. 

1 Dabagsai holz, ſ. Maboͤgoniholz. 

Madaleb (- Kirfchbaum), v. wm, 
terfirichbaum. 

trMahäme, v. trk, Name eines großen: 
galeerenartigen Fahrzeuges in der. Türe 


tiMeharät, martt., Vurdename bes Die 

im einer Anrede an denfelben (£. Die). 
„Maharamdtra, for. chat. — 1) Ver Herr 

mt zum 


» — Eyhettg 
de 


— 


ni, ſ. —F de Eocane. 
+Mabögoni (= bögani, ‚pinb Holz, ©. 
amr., Glanz», Edelb doll, ( (hoch. = oder 
dunkelbraun, *— ich ſchwer und 
„part, laͤßt fich fe } ſchoͤn glanzichleifen, 


mt aus Amerika und wird zu allers . 
„ia keinem ‚Daudger äthe kannt, 


aböfer,. amr., Pen I fünf freien, 


ericht; 2) verbannt, ders 


% 


- A 


640 Mahone :: Majeft 


vereinigten Ziter chaſten in Norbames : 


rifa, ‚die unter einem een 
- Dberhaupte chen. Sie heißen fonft ſt auch 
roen, bewohnen das Mahoͤkerland 
ber Gegend von Niw⸗Jork, Pens 
. : fploanien ıd., ‚treiben Ackerbau, Biech- 
zucht, Spinnerei ı0: führen im übrigen 
aber ‚ine saude, friegerifi de Lebensa 
tMahoͤme, irk., Name eines trf. Far 
delsfchiffes (Art Ontleäfle, von kleinerer 
= Bauart als die Venesianifchen). 
HHMähomeb, t, v. arb., lebte im An⸗ 
HRäbemmed, t, ) fange de6 7. Sahrhuns 
: derts zu Mekka: in Arabien als. Kauf: 
: wann, und wurde zwifchen feinem AO. 
md 50. 2%. Jahre der Stifter des Iſlam 
2 uoder -wahren,- rechten (feligmachenden) 
Glaubens, wovon feine Anhänger Mofs 
‚temim, vin⸗ limuna ikechtglänbige) oder 
—— ſo wie nach ſeinem Na⸗ 
“ men Mabhomed Ft) aner, oder Moha⸗ 
ne (d aner, Muhammedaͤner genannt 


nahen ꝙ Aner, ſ. Mahomed, t. 
map on, trk., Name einer Art türfis 
ir „Salkise Ban gteäfle (f. au 


taken ef eine Gattung wolle- 
ner — — von den Engländern- 
and Franzofen - nach Ber Türk gehans 
ign LOAD. calc., Beieit gub 
q out, 0 cals. nn eg ei te, ver. 
—88 niedegede— .Alp, Schlafdrücken. 
+ mabu, 1 . Maboy. 
3 ‚f. Mahout. 
di, vl y -Mitfen s, Wonnemonat. 
TMai I., 1) Tochter des Atlas und der 
Bleline: upiter erjeugte mit ihr nad 
* Fabel den Merkur; 2) Amme oder 
Hebamme der Sterblichen oe Maimo⸗ 
nat foll davon benannt ſeyn). ” 
# an, perf. oſtd., ı) — 
rt; 3) Hofplag (vor dem © loffe 
FR Sänige von Perfſſen). 
> aidin, sypt t., je gu etwa 3 Er. - 
ajeRät, v.T., 9) Hoheit; Würde, Er⸗ 
babenheit, gerrligteit; 2, 2) Ehrenbenen» 
nung und Würde der Kaiſer und Ks 
‚m F B. Euer kaif. konigl. Herrlich⸗ 
PER. Po 


.v., erhaben, herrlich, 
würdevoll, 8* Hoheit und Würbe. 
tRalefäte s Beleidigung, obeite » 

Belei LTR Belei ung” "wider bie 
Laudeshohe 

— —— v. l., landeshetrlicher 
seibeitsbrief (3. 3. der des Kaifers 
udolph 2. von 1609, wegen der Freis 

48 en in Böhmen und Mähren. 
at Rätd- Recht, v. l., 4) la eibere: 
—2 cht (in Betreff der: 


han 


+Maimötten , 


Majeſt Meinten 


Außern und Innern Ruhe eines Staa⸗ 
tes) —8* landesherrliches Begnadigungs- 


"Ne 
+Majekäts «Verbrechen, n. I., Berbredien 
wider die Landeshoßelt, £ den Landesherrn. 
+Moilenshering, v. boll., Befibering mit 
dem Tonvuenzgeichen ©). 


2 Maltenswraf, v. holl., Mittelhering (mit. 
dem Tonnenzeiden (T)). 


+Maitenswräfwrat, v. holl.; Schlecht he⸗ 
ng (mit dem m Zemmenztichen Oo). 
——— Gold, v. it., Matländis 
ſcher Stiklahn (geplätteter Gilberbendt, 
der anf einer Seite nergoldet if. 
bat ihn zuerk in Mailand et, 
worauf er auch in Teutſchland nachge⸗ 
macht und zur Stiderei gebraucht wurde). 
„Maille, fr. — 1) Schlaufe, Etridind e 
chen (Mafche); 2) Banzerein hen; 3 
NAAR 4) fralte GSi —* 
unter Philipp dem —* 1300 
ht im Dei le iel als genahn- 
Einfar:@ d eingeführt. Spüs 
te wurde dieſe Minze aus Kupfer zu 
a Denier (1, ——— epraͤgt. 


+ N ailebabn v. fr., Beilfen », Kolben⸗ 
tMaillefpiel, v. en. s es Kolben ⸗ 
ammer⸗, ei Lauf fpiet, j 


aillon, fr. — 1) £ ufere, © 
„ Blasring; 2) Gelenk, Gleich, © —X 
tMaimatſchin, chin., 1) weißer AS 
2) Neuiahrsfeler (in Ebina). 
tMaimon, opb., —53 (von 
Sumatra; was M 
„Main ,. fr. — 4) Hand; 2) Schrift; 3) 
ud) Papier; 4) Vvorrecht Berdaub 
m —S e). 
Main, oſtd., Gewicht iu etwa 20 As 
ſterdamer Pfund (heißt andy Dan). 
, DRd-, Plapperer, indiani⸗ 


Pr 3 (Diein d'ſchuſtis). fr. — 
1) Serechtigkeitshand ; 2) +4 Handfeepter 
( Seepter ‚ woran fich oben eine Hand. 
befand ; unter andern ein Amts⸗ umd 
Fr ⸗ dichen der alten konigl. frz. 
rſcha 
ain morte, fr.— 1) Todte Hand; 2) pers 
Tönliche Dienfbarleit (der Leibeigenen) ; 
3) —A— Unmoͤgli ne: 
4) geiftliches @ faffen ») , Sat. 
Igr., Berges, Gebi 
Denohner: des füdiichen oren, ich 
Abfömmlinge der alten Lakedaͤmon 
gehalten werden, und eben ſo 
iebend,, als tapfer find. 
„Maintentren, v. fe. — 1) —I 
beſchützen, behaupten; 2) h anfanıı 
erhalten ıc. 





menbalten, erhalten, —* 


‘ 


’ 


 -Mafoltla Maiſon 


+@ellite, v. it., ttaltenifches Blumen» 
böttcher,, = geniel (ſeht feines mit Bias 
men bemaltes Geſchirr (Art Fanence) 


ans alien. Den Namen felbt will 
man theild von dem Erfinder deſſelben, 
theild_ von der ſpan. Juſel Majdrca 


oder Malorca herleiten; was man auf 
fi deruhen laßt). 

„Maior, I. — „0 Groͤßerer, Höberer, Ael⸗ 
terer; 2) ——— erfer Sr (ie 
einem, Zernunft · € luſſe; ſ. auch Mi⸗ 
nor, 2). 

Made, v. v. — 1) Oberſtwachtmeiſter (dee 
"te Stabsbenmte bei einer Feldfchaar 
(Regiment); 2) groß, e, (in gemiffen 
Spielen ; in der TZonkunft, 3.3. Terz s, 
LJuarts, Quints ‚Gert :, Sept» Maidr), 

„Maidra, L — Mehrheit (der Stimmen) 
‚Stimmen s Mehrpeit. 

„Majoräl, fyan. amr. — Neger » Auffe» 
ver (in ven Pflanzungen anf der Inſel 


Bird v. it., Beiz s, Würzkraut (ges 
. würsbafte Küüchenpflauge).- 
„Moivrät, v. I. — 1) Aelteſten⸗, Vor⸗ 
ugsrecht (des Erfigeborenen oder Xeltes 
u eines Stammhaufes) ; 2) Aelteſten⸗ 
gut, Sperrgut, Borichidung (fo immer 

: auf dem Aelteſten eines Stammhaufes 
haftet und ungerheilt bJeibt) ; 3) Oberſt⸗ 
wachtmeifterei, = amt. 

„Majordome, I. fr. — 1) Haushofmeifter; 
2) Oberhaushofmeifer 3. am päpfll. 
Hofe); 3) Reichshofmeiſter (3. B. bei 
Den frk. Königen); 4) Mundvorrathe s 
Beamter (auf einer Galcere). 


„MRaiordömus, I. — 1) Hausoberer, » hof» 

meifter; 2) Zoerhautdofpeite (beim 
— Haus⸗ 
e 


päpftl. oder fpan. Hofe ıc. 
mals am 


meter, Reichshofmeiſter (e 
PH der fränfifchen Könige). 
ajorenn, v. I, — mündig,, volljährig. 
„Maiorennität, v, l. — Mündigkeit, Boll- 
jaͤhrigkeit. 


Majoͤres, I. — 1) Dbere, Höhere, Gröͤ⸗ 


— 


ere; 2) Voraltern, Ahnen, Vorfahren. 
ajorität, v. I. — Stimmenmehrheit. 
airan, f 1. Walogin 

aire, fr. ürı ger=, Stadtmeifter ; 
2,8 Schultheis, —— — — ⸗Vor⸗ 


| „Bein, ir. — 9) ae Stadtmeis 


—* iſon, 


ferei 3 2) Schuliheiſerei/ Schulzen⸗ 


Ecu fe. was Merra 
MMaͤis, v. amır,, — wäl ches, fürs 
—55* — nn ⸗Waijen, Wal ch⸗ Tö ürs 


8 u 
ir — PER, —5 1— 


‚im 
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„Maifon de fote, fr. — Zwangs⸗, * 
Beſſerungshaus 
„ol n de plaifanee fr. — Luſth 


„Maifon du rot, fr. — 
| Sue * 2) 


Eönigliches Haus 
“ Bönigliche Leibwache, zus: Leibſchaar. 
— Toll Is, ars 


„Maifons, petites led, 
renhaus (in Paris). 

„Maitte, fr. — 1) Herr, Gebieter,, Bes 
fehlababer ; 2) Meifter, Lehrer, Brod s, 
Dienkhere; 3) Eigenthümer, Eigner; 
4) Au Teber ; 5) der — efte, 
Vorzügl onte. 

„Maitre d'armes, fr. 


— Schtm 


„Mattes de dauſe (e Adanfer), mei Tanz 
mei 
„Maitre des'requetes, fr. — Bittſchriften⸗ 


Beforget, Eingabenanffeher ıc. 
„Maitre d'hdtel, — , Haustofmeifter. 
„Maitre fon, : fripon ,. fr. — Erznarr, 


elm. 
Maitre Jean, fr. Meter Johann, 
” * 2) gemeines Volt, —* Ha⸗ 


—E—— F — 99 Herrin, Frau, Ge⸗ 
bieterin, Meiſterin; 2) ðvefi tzerin, Ei⸗ 
genthümerin, Eignerin; 3) echter, 
Erzicherin, Schule, Hofmeifterin; 4) 
Beliebte, Flebfchaft; 5) keib s, Beifram, 
⸗ſchläferin, Kebfe, Kebsfrau⸗, Dirne. 
„Maitrifiren, v. — meiſtern, beherr⸗ 
ſchen, unterjochen, bermingen, bemeß 


er tm, berusich ehandeln. 

Rajuglel» Buchladen, v. I. — größere 

Buchſtaben, ——— größere 
Druckſchrift. 

Mafätt, . Raa 
Makaͤira, af.  Beußtarnith (Name 
eines 4, gebarmifgten Fiſches) 

takt fa, afr., Scheufalaffe (Name eines 


apicen, langgefchwänsten Affen ans 


le f. Macaroni. 
„Mäkel, ſ. Mädel, " 
+Mäfelaer, hol., Unter s, c. guiienbänd- 
ler, Waaren =, Wechſel⸗ 
+Makenti, afr., rother Palmmwein (aus 
der Bang :, oder Weinyalme). 
„Mäfereila dh, f. Maquerellage. 
f ea 
rel, Smor⸗ 


„Mäferoh, f. 
„Maͤkeron, d. gr. — Bu 5 
‚nenfrant, maceboni nie 1 Pet 


„Mätt es, v. züd tre laͤge. 
i, ind. Schname * eraffe, 
— Big 

illdr, ſ. Maquille 
Dun ko, en be * wWindeehere Herr⸗ 
PH (ed nfi fa im Innern von seritay, 
Makrea, amr. — Hochwoge, Vorflut mit 
oben Wellen. 


attdle, v. web... Krummrulf, Blau— 
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eif (eßbarer, 2 gut danger Fiſch in 
‘ der Nordſee, mit weichen Schuppen, 
blauen Seiten » Streifen und ſchwaͤrz⸗ 
lich gebggenem Rüden. 
„Matröbift, v. ge. — Langlebende. : 
„Matrobiötit, r. — Lebensverlaͤn⸗ 
erun sfnnft, Bochiteriehre 
afrolephalos, gr. — Bro kopf, Breits, 


BR r. — un‘ Welt, Welt 
im —— en 

„Mafrologie, v. — Mortüberfuß, 

—— Gefcmäg, Medfeligkeit, Weits 

we 

„Baksligile, v. v. — mortreich, redſe⸗ 
AD meitfchmeifig. 

tMatröne, v. it. fr., 1) etwas gröblich 
— serfioßenes ; 23) Wandels 
cheibe (Zuckergebaͤck mit füßen oder. bit- 
tern Mandeln). 
„Wakronoſie, v v. gr. — 


— anen gr. — Großauge. 
Ratr⸗ yſokephalos, gr. — anfghanfe 
ner sont, Wullſtkopf. 

sale opnie, d. gr. — tiefes, ſchweres 


‚orabedptera, ge. — Groß», Langflügler 
(Kerbtihiere, deren Slugel länger find, 
als ihr halber Unterleib). 

— v. a eures 

Mafröfeii, ang —— — (die 
ae ner ei island gegen Norden 
un 

„Mai 


———— Krank⸗ 


en) 
v. ‚gr: — Vergrößerungsglias. 
——— sftihifch ), v. gr. — lang⸗ 


ili 
» „Bat ehura, gr. I. — Langfchwänze (von 


Mafoute, f. Makuͤte. 

akuba » Tabad, v. amr., Roſen⸗, 
Zuderpetum , =tabad ıc. (von feinem 
Beruche und feiner Zubereitun 


fo bes 
Bu; 5 kommt von der Inſel "arine 


1apakifama, anır., was Trompete, 3). 
Mafulatür, n Maecul. 
HR kuͤte, aft., heißt eine Nechenmünze 
ngola und fonft an der afrit. Gold» 
a wornad) alle Waaren und Güter 
geſchätzt, in felbii die Unze Goldſtaub 
u fo und fo viel M. gerechnet wird. 
+ ab Nüſſe, f. Indianiſche Nüſſe 
mau? thrum, gr. I. — Nelkenblatt, 


ifches Blatt wirt zum Theriaf- 


ebraucht). 

„alac, v. * — Schreckſtein, — pel⸗ 
ein, Kupfer federerz — i⸗ 
ger. vg slänzender, dem J 

I Stein, ber ſchwer ing —8 


ans koblenſaurem Kupfer beſteht, 


Malachitg Mala 


und wenn man ihn, als Ring gelegt, t, 
an der Hand trägt, beim Erf 
Be Glanz verlieren oder gar — 


n ſoll). 
—W v. v. - — Berg⸗ 
" gein os (von der — gt). 
alachmoͤwes, dv. bebr. — Todes : Engel 
(bei den Juden; er foll jedem Sterben⸗ 
den erfcheinen, und deſſen Seele ab 
: holen, weßhalb fie auch in den legten 
Angenbliden die Fenſter da, wo dere 
felbe liegt, zu Öffnen pflegen. un⸗ 
‚ ter Chriſten findet .. bin und mieder 
diefer Gebrauch, wiewohl vielleicht aus 
andern Gründen, die mit. dem Aber 
glauben nichts gemein haben). 


„Maldcia (s cte), — l. fr., ſ. Malakit 
Malaͤctieca, gr. I. — —— 


tel. 
Dalab, f. Mala 
„Malade, fr. — s Firank, krauklich, un⸗ 
—— unwobl; 2) gefchwächt, ent⸗ 


„Malade J— fr. — Kranker in 
des Einbil 

„Malad —* ſ. Malade imagis 
naire. 

„Maladie, fr. — ı) Seanfheit, Unpäß⸗ 
lichkeit, Webelbefinden ; 2) un, 3) 


ucht. 

Maladreß, ſ. Maladreſſe. 
Roaiad re e, fr. — ı) ) Ungefchictlichleit, 

Ungewandtheit, Unbeholfenbeit; 2) Un⸗ 
verſtand, Unklugheit ıc. 
en f. Maladreoit. . 

aͤladroah, f. Maladroit. 
Maladroit, fr. — 1) ungefchiekt, gebſch, 
z unbebolfen 10.5 2) unveefändig — 


ai, ieh offer, l. — unrechtmäßis 


ala A . = 4) in böfer Abſicht; 
2) wider beffer Willen und Gewi em, 
wider Treu and Glauben; 3) unredlich, 
binterliftig ıc. 
„Baldsma , gr. l. — erweichender Uns 


—Aã ort. Name eines Waffer⸗ 
vogels von der &r 'einer Gans, anf 
dem Worgebirge det guten —1— 

——— Sprache, ER Malaͤpiſche er. 

ebft dem Weitern. 
—— v. ge. — 4), Weichlichkeie, 
Echmäde; 2) Speifen- Edel ; 3) £üfern- Ä 


beit, das Gelüften De Schwangern) ; 
a) Bine See, —58*— 
A en, ne alasiren. 
HR Malaͤkkiſche ns: oRd. ,. Denen | 
. nung eines Gehe reinen Ziuns aus Ofe, 
indien, das zur Eipiegelhglege, Schar» | 


Malaf Malcon 


Iachfarbe ıc. dient (mas Tutenaͤgo oder 
Tutteneg). 
„Dalaköftern, gr. — Beins, ‚Knochen » 
Weicdhwerdung, » erweichnng. 
„Maläktifch, v. gr. — ermweichend. 
„Malandeinn, it. — 1) Räuber, Etraßens 
* Geeräuber ; 2) Freibeuter, Buſchklop et 
(wie es folche arabifche Streifrotten im 
12. Jahrhundert, zur Zeit der Kreuz⸗ 
züge, und im 16. unter Karl dem 5. 
verabfiedete Krieger diefer Art gab, 
auch die neufte Geſchichte, während der 
frz. Staatsunruhen, dergleichen viele 


able). 
„Kal. antändüh, ſ. Mals entendu. 
„Mal a propoh, f. Mal & propos. 
„Mal & propos, fr. — 1) 
- gelegen; 2) übel angebracht, Fehlgriff. 
„Mal’ Aria, it. — ungefunde Luft; Samt 
luft (wie die der Pontinifhen Sümpfe 
and der Weſtküſte von Italien fal durchs 
gehende‘ beichaffen ik und fo benannt 


wird). j 
„Daläria » Sieber, dv. v. — Sumpfluft⸗ 
ieber. 
„Malgrmät, v. ſpan., 1) Schlimmbe⸗ 
waffnet; 2) Panzeriſch aan (an den 
Küfen von Spanien; bat ſehr barte, 
dichte und lange Schuppen). 

+Maläffe, f. Melaffe. 

„Malaration, v. gr. — 1) Erweichung, 
Weichmachung; 2) Zufammenknettung. 

„Malariren, v. gr. — 1) erweichen, weich 
machen; 2) zufammenknetten. 

+Maläpifhe Sprade, v. ofid., Gelehr⸗ 
tenfprache der Hindus ic.; 2) ofindis 
ſche Handelsfpracdhe. 

. +Maläyifche Varietät, v. oſtd. I., Hin« 
- dusfcher, Malakfiiches, Motuklifche », 
Auſtraͤliſche Menfchengattung (einer der 
5 muthmaßlichen Hauptzweige des gen 

Ben Menſchenſtammes, der eine Loh⸗ 

. oder zorhbraune Farbe, ſchwarzes, weis 

. ger dicklockiges Haar, breite, Dicke 

afe, großen Mund, mäßig fchmalen 

Kopf und etwas hohe Stirne bat). 


+Mäleam, was Moloch. 
„Möälcontahn, ſ. Dalcontent. 
sMalcontent, fr. — unzufrieden, mißver⸗ 


geist. 

+Maleontinten »s Gulden, v. T:, Mißvers 
gnügten » Gulden (anfangs eine filberne 
Kriegsmünge, welche das Oberhaupt 

: Der ungarifchen Mißvergnügten, Graf 
Sranz. Ragoͤczy, von 1704 —6 nad) 

- dem Conv. Fuß prägen ließ; im %. 
1707 wurde 08 cine Nothmunze von 
Kupfer zu /, oder "i, Gulden, nämtich 
au 20 und 40 Poituraͤken; f. dieſes 

|‘) ’ 2%). . ä 


zur Unzeit, un- 


„Male 


Malcon Male qu 


+Malconfinten » Thaler, v. l., hießen die 
vom Londner » Parlamente 1655, nach 

der Enthauptung des unglüdl. Königs 

Karl des Uen, ausgeprägten Kronen 

oder 5 Schillingfüde,, hingegen bie 

nachher und mit Cromwells Bildniffe 

— gerraägten hießen Cromwells⸗ 

aler *r 


„Mal de Naples, fr. — H Neaͤpler⸗Uebel, 
Uebel, Krankheit, Seuche von Neapel 
oder der Nre)apolitaner; 2) Luffeuche 
Sranzofen (bei der Belagerung näml 
von Neapel, 1495, wurden die Frauzo⸗ 
fen durch amerikanifhe Weiber, Die 
aus dem Lager der dortigen Spanier ' 
verjagt wurden, angeſteckt, woher der 
Name Mal de Naples; von den Frans 

jofen fam das Uebel zu den Teutichen, 

urch dieſe nach Polen ꝛc., fo daß die 
Krankheit immer von dem fortpflangen> 
den Volke ihren Namen erbislt). 

„Mal de dio, ſpan. — ı) Singenübel; 2) 
Mugengauberei (sine abergläubige Mei⸗ 
nung, der Spanier, daß manche Leute 
vermittelft der Augen zaubern Tonnten; 
f. auch Quebränto). 

„Mal de Paris, fr. — 1) Parifersitebel; 
2) gelinde Ruhr (welcher die mehrften 

remden anfangs in Paris, wegen Des 
hlechten Waſſers, ausgefeht find). - 

© e 


613. 


al bifpofe,, fr. — Üübeler Zaune, aus 
anfgelegt , miötnfpig ꝛe. 
„Naͤle, I. — übel, ſchlecht, ſchlimm. 


Malediciren, v. I. — laͤſtern, fchmähen, 
vermänfchen, mit Fluch belegen, vers 


uchen ıc. Zr 
„Malcdietiön, v. I. — Laͤſterung, Schmö- 
ung, Schmachrede, Bermwünfchung, 
luch, Verfluchung ıc. 
„Maleſicaͤnt, v. I. — Uebel⸗, Miſſethä⸗ 
ter, Verbrecher, Halsſtraͤfling. 
„Maleficium, I. — 1) peinliched Verbre⸗ 
chen ; 2) peinliche Gerichtsbarkeit. 
alefly, v. v. — Uebelthat, peinliches 
Verbrechen, Halsverbrechen ıc. 
„Malefiz s Gericht, v. I. — Blutbann s, 
sgericht, Halsgericht, peinliches Gericht. 
„Malefiz » Gldcdkchen, v. v. — Haldges 
richts⸗, Armenſunders⸗Gloͤckchen. 
„Maleflz⸗Perſoͤn, v. i., mas Maleficaͤnt. 
ee ichter, v. & — Dlutrichter. 
13:Sache, v. I. — Blutverbres 
hend =, Halsſache, peinliche Sache. 
efretär, o. I. fr. — Peinges 
richts⸗, Blutbanns⸗Geheimſchreiber. 
„Malentendu, fr. — 1) übel verſtan⸗ 
den; 2) Mißverkändni, Irrthum, Vers 


ehen. \ 
„Male paͤrta male dilabuntur, |. — mie 
emonnen-, fo 3errounen. - 
„Maͤle quidem, I. — fehlimm genug. 
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„wale au fi, . — ſchlimm geung. 


1 —8 “Silber, was Mufiv:®. ꝛc. 
äler- Metall ; gr. — ı) Ma en; 
) Schaumgold- (was Muſchel⸗G. 

Er v. l. — üb elmolend, uns 
ünſtig, abgencigt. 
„Beien! nn v. l. — ungunſt, Abneigung. 
THMalep » zofchen , v. böhm. , Name eis 
ner alten böhmifchen Gilbermünge uns 
ter Kaiſer Marimilian dem 2ten, nach 
andern unter deſſen Nachfolger Rudolph 

‚ dem aten, von 1576 — 1612 8 geprägt. 
zu guter Gehalt brachte ſie in die 
ände der Kipper, fo daß ſie theils 
anz verfchwand, theils nur noch einen 


6» 
Waͤ * on 5 Bennig Hate — Uebelſtand, 
„Bil habil, fr. — ungeſchickt, untaugs- 


„Malteurce), fr. — 1) böfe Stunde; 2) 
ur Mißgefchid, Unfall, sgemach; 


„Dalpeurenfement fr. — unglücklicher⸗ 
1 I aum Unglück, auf eine unglüds 
li 
Baheen, fr. — D une; 2) 
eimlia © unfeli; 3) ſchlecht, elend, 
“ Boͤſewicht, Elender, 
nglü 


— E——— Fe. — 4) unanftändig, uns 


ſchicklich, al rd 2) io, 
anede aid a lech Anh delmiſch 3 
3) unartig, un ungeſittet. 

„Matbonnäteit, fr. — ingefte. 


Nnfchidlichkeit; 2) Ungerechtigkeit, Ins. 


zeblichkeit, ealeahtigkeit; 3) Unhbf⸗ 

lichkeit, Ungeſittetheit ıc. 
„Malice, fr. — 9 Bodheit, Aug 

Seimtheke 2) Schelmerei, Schal eit; 


ett 
— — fr. — 1) boshaft, bösartig, 


arslifig; 2) hamiſch, 
at 


[4 
’ übind. ‚ Seifallöän, 
ruf auf den Freundſchafts⸗ Inſeln 


illen Meeres. 
+tMali-tiu, oſtd. Name eines Baums 
‚anf der malabasifchen üſte, Der immer 


‘grünt, auch dub jahres zweimal blüht 


und fruchtet. 
„Maliguit ät, v. l. — Bösartigkeit, 
dlichkeit, Schalkheit. 
„all Bd. morbus, l. — bösartige 
„Malis, f. Malice. 
„Mälifiöh, f. Malicieur. 
Mal litios, v. 1, ) boshaft, bösartig, 


ückiſch, li 
" das —5— din; f ſchelmiſch haͤ⸗ 


Malpighiſche, 


Malit Malpol 


Bali deſertio, I. — bösliche, vor⸗ 
elle: Verlaffung. (eines Ehegatten). 
„Malitidie, I. — boehafterweile, böslich, 
hinter =, argliki 8, hami ſch, tüdifch ꝛe. 
„Dalitiöfus befertor, | .— bist icher Ders 


+Wallamdeco, it,, Name des Seehafens 


von Venedig 
„Mail d’ Nänet, f. Da de Naples. 
Malleaͤbel, Malle 


"Nalleabilität, v. a — Hänmmerbars 
feit, Debnb arkeit 
„Malleable, fr. — ‚Sänmerbar, ſchmied⸗ 
bar, ſtreckbar, dehnbar. 
Maͤlleamoth, v. oſtd. fr., Düngerſtrauch, 
Blatterngiftmilderer ic. (deſſen Blätter 
auf der malabariſchen Küſte als Düns 
ungsmittel und in der Bliatternkrank⸗ 
Bei als Umſchläge gebraucht werden). 
Tr@allemolle , engl. , Name eines feinen, 
Den glänzenden Baummollenzeugs 
. au3 Bengalen I Hamede). 
„ Makenmianla, 1 t. — Bürgfchaft. 
l 
—— KT n ebd. 
ion , f. Maillon. 
— ital. dalm., Name einer 
Art giftiger Spinnen, wie der Paul 
(f. diefes Wort), in Dalmätien ein- 


heimiſch. 
Malminiato,ſ. vor dieſem. 
aͤlmuk, nord. ., Wallfiſchvogel C bei 
Eoipbergen ; näbhrt fi von todten 
Wailfifchen 
„Malobätfeum, f. . 
Malör, f. Del beur, e. 
2,7 ätbeih, [ , Malpenreur. 
„Maldrö mabn, f. Dalbenreufement. 
PMälonnätt, f. Malt Ihon 
„Mälonnäteteh,, f. Ahern 
"Mal dra, it. — 1) Unglücsfiunde; 2) 
- Unfall, Unglück, WDiygeihid, Unge⸗ 
mach; 3) Buche, daß dich! o Jemine! ꝛe. 
‚ Haut, Me, v. it. — 
—— — 6, Unter: Haut, ⸗Nez 
(nämlich die unter ber äußern Haut des 
menfchlichen Körpers befindliche, ne 
förmige, dickere und mit jener e 
und eh. verwachfene Haut, daß fie nur 
mit Mühe getrennt werden fann. 
färbt ſich nach den verfchiedenen Hits 
melsſtrichen, und fcheint durch die Aus 
ere oder obere Haut, welche bei allen 
enfchen weiß ik, burd; nach dem 
berühmten ital. Arzte Marcello Mal» 
pigbi fo benannt). 
„MalplociDizen, v. fr. — an dem uarech. 
Ort fiellen, verfellen, mißſtellen, 
—— eortlich 
tMalpol, fr. amer. ianaum- Ziſcher 
(aus Amerika) fa). 


Malpr Maltrait 


Ipxoper, ſ. Malpropre. 
2 , 
en „J. — 
„Meipropre, fr. — unreinlich, unfanber, 
ſchmutzig, wüß, unflätig. | 
„Dalpropertt, fr. — Unreinlichfeit,, Un⸗ 
auberteit, Iinfäterei, Schweinerei. 
Malter, ttfch., Getraide⸗, Holz-, Koh⸗ 
lenniaß ıc. von verſchiedenem VBeſtande; 
z. B. als Getraidemaß im Baden’fcen 
u 10%/, Heine württberg. Simri, in 
Fronten iu 8 Degen (anderwärts zu 
und 16 Maas, oder audh 4 Simri), 
in Sachfen zu 12 und iu Danzig ge 
16 Scheffel; in Frankfurt etwas über 
4], [eh Heltoliter. So geben wieder 
32 Fuldaiſche Malter 19 Eijenadhifche; 
9 von dieſen 16 Gothaiſche Mitr. und 
21 Eifenahifhe M. betragen in Weis 
mar 4 Scheffel, Bisweilen bezeichnet 
Malter anch cine Zahl von 15 Städ. 
„Maͤltha, gr. I. — 1) Kleifter, Streich» 
wachs, Lötbe, Klebwerk; 2) Bergtheer 
ſchwarzes, dickflüſſiges Bergbars, von 
arkem, übelm Geruche; wird häufig im 
en Schwedifchen Bergwerken und ans 
dern nord. Ländern ‚angetroffen) ; ttbea 
kannte Inſel im mittch. Deere (wird 
auh Malta gefchrichen). 
Malthakode, v. gr. — Wachsknettung, 
»Aufſtrich, sheiltaig (Pflafter). 
+rMalthefer (stöfer) - Orden, v. gr. it. 
bei Gelegenheit der Kreuzzüge, nad 
Einigen ums Jahr 110%, nach Andern 
im J. 1119 in Paläkina gefifter und 


‚ nach dem Evang. Johannes, als deffen 
utzheiligen, anfangs Johanniter⸗ 
Orden genannt. Der Zweck dieſes Or⸗ 


dens war die Unterſtützung kranuker 
Teutſchen, die Beſchützung der Pil⸗ 
geinime und die Vertheidigung des ges 
obten Landes (Paldkina oder Syrien) 
gegen die Unglanbigen (Garacinen). 
Als die Nitter von den Leßtern dus 
Alien vertrieben wurden, fchlugen fie 
ihren Wohnfig in Cypern, von da in 
Rhodus auf, woher fie auch Rhodiſche 
Ritter heißen; zuletzt begaben fie ſich 
nach Maltha, von welcher Infel (die 
in neucrn Zeiten den Engländern zuflel) 
obiger Drdensname fich herlcitet). ' 
„Mältolo (⸗toletto), ie.d — 1) Auflage, 
„Maltöte, it. fr. Abgabe, Zoll, 
Steuer, Beſchwerde «Canfferordentliche, 
drückende); 2) Diebſtahl, Raub, Berau⸗ 
bung; 3) Pladerei, Schinderei; 4) 
Bauernplacker, Fonder 5) ti Name 
eines Zoll⸗ oder Mauthſchiffes in Paris, 
„Maltotleh, ſ. Maltötier. 
Maltdtier, was Maltote, 4). 
„Malträtiren, ſ. Maltraitiren. 
„Maltraitiren, v. fr. — ı) mißhandeln, 


Malum Mamal 645 
-.Bbel behandeln, grob begegnen, hart 
mitnehmen; 2) Unrecht thun, überneh⸗ 
men, prellen. 
„Mälum, I. — 1) NUebel, Schaden, Un⸗ 
lüd; 2) Befchwerde, Leibfchaden, Qe⸗ 
rehen, fchmerzhafter Zufamd. 
„Dilum * b— großes, ſchrectli- 
es Uebel. 
Maͤlum hopochondriacum, ge. I. — Gril⸗ 
len⸗, Milzſuchtübel (im Scherze: Mas 
um » Hipp.). 55. 
„Maͤlum inpveteraͤtum, l. — verjaͤhrtes, 
eingewurzeltes Uedel, alter Schaden. 
„Maͤlum mälo proͤximum, I. — ein Unglüch 


kommt felten allein. \ 
„Mälum neceffärium , I. — nothwendiges 
e u 


edel. 
+Dtalvafler, v. er., 1) Name eincs jüßen, 
gewürzhaften Weins (auch Traubens) 
der Stadt Malvaſia (oder Näpoli di 
Malvafia) anf der Halb⸗Inſel Morea; 
3) Name eines gekochten, fogenannten 
Muskatweins, befonders aus der Pros 
vence. — 
„Maͤlve, v. l. — Stockroſe, Gartenpap⸗ 
pel (von erweichenden Kräften). 
„Malverfatiön, v. I. — Untreue, Ver⸗ 


. untrenung, Unterſchleif; gewiſſenloſe 
Antsführung. 
„Malverſtren, v. l. — veruntreuen, 


Unterſchleif treiben, uutreu, gewiſſen⸗ 
los verwalten ac. 

Mam, amer., Widelihwaus (große, 
weiße Affenart mit einem Wickelſchwan⸗ 
e; in Brafilien einheimifch).- 

+Mämache,, pers., Hebamme. 

Ma mär, f. Ma mere. 

IMamai: Baum, v. amer., Warzbeer⸗ 
baum, Zuckerbeerbaum (auch amerika⸗ 

nifcher Abricot⸗ aber St. Domingo⸗ 

Baum genannt). 

+Mamöl, gr. äyypt., Hühner⸗Brütofen 
(der immer den Wärmegrad einer brüs 
tenden Heune hat und durch Köhrens 

zuge und Fächer fo angelegt if, Daß 
auf einmal viele Hundert Eier darin 
ausgebrüfet werden Finnen. Diele 
ägnpt. Erfindung iſt auch andermärts 
and namentl. in Parid durch den, uns 
ter. Ludwig dem 16ten, in der fogenanns . 
ten Halsband « Gefchlchte um fein gros 

ßes Vermögen gekommenen Geſchmeide⸗ 
händler Boehmer (aus Dresden gebür⸗ 
tig), mit Erfolg nachgeahmt worden. 
Die Afche diefes Edeln ruht Jeit 1796 
in Stuttgart): 

Mamalül, v. arab., Sklave, Knecht 
(getanfter, junger) Leibeigener (defien 
Itern Ehriften waren, und der nach» 

. ber in dem mahomebanifchtn Glauben 
unterrichtet wurde); 2) Leibwächter (bei 
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elnem A ghyt. Farſten); 3) Bewshuer 
Zenprten * ——— 6 (Mamalucken 
Le dieſem Lande den gröfe en 
d berrfchenden Theil aus); 4) Ab 
er, Abtrlnniger, Hebergänger, Treus 
vfer; 5) Heuchler, Bleifner. 
En gr. K. — 1) meine Matter; 
mit, Dam’ üb), arab. fr., ſ. Das 
’anie, fe. — 1) meine 
” mein giebben, geig Def 2 ic. 
tRemlit ‚arab 
Ma mma, 8 


2) Mut 
— —* (en), gr. l. — Sauge⸗ 
— * ‚dm. - Säugthieriehre, 


+Mammei » Baum, v. amer., Spigfäulen» 

baum (mit großen, Etlichen Srüchten; 
. au Mämai « Bau 

+ Rammeluk, was Sand, 

Maͤmmon, v. for. halb. — 1) Gelb athe; 
2) ——— 3) bindifd e Kaye di 
fhönfte aller Fatenazten Dfindiens). 
„Maumds, v. L — groß⸗, vsübräfig. 

„Danmohiät, v, gr. l. — Groß ſ⸗, Bells 


4Maͤmmuth, dv. arab. (vermuthlich von 
Mebemos oder Behemot), 1) außeror« 
dentlich großes, unbefauntes Thier ; 2) 
Siepbansen ⸗oder Rhinde(k)erosart (vom 
der man in Sibirien und Nordamerika 
uweilen noch Kuorhen ausgräbt,, oder 
Beierfeingt — Ba, Pi ganzes Ges 
tppe fell Aer ı Die Länge 

20 Sf und bie Bye 8 ek betragen). 
HMamöde, arab. Silbermünge zu etwa 


chen 
Hamann (sie), heißt eine perfi ee dicke 
©ilbermünge von Gechiergröße und 
12/, 10thig; fie — etwa 5 Groſchen 


(was Mamsmdi, 

tRambri, lap- „Gbtzenſack Hein, vien⸗ 
eckig, — alt ein Gbtzenbild, das in 
Japan be — en dem Bräutigam 

" — der Braut, ſowie fie in deflen 


ans tritt, feierlich übergeben wird). 


Moeneri ggetina, jap., Geier » Gäbel 
Feiner Ga abel in weißer 
—* der au Beriagung uber Geis 
fer dienen fol unb den eine Braut bei 
er Verlobung ins Haus des Bräutis 
ams, wie den Mamöri ( (fee diefes 
rt), mit fi bringt, hingegen ſo⸗ 
er | anf ihr bekiumtes Simmer te0- 
äßt, während der dem Braͤutiga 
Übergebene Gbgenfad (Mamodri) im * 


veundin; 2) 


ef — mn — Bruſt 


Mamot. Mancheſt 
zimmer durch eine feinet Magde ayfı 


‚.„gebängt wir 
tRametbant, methani, v. ofd., 9 


ame eines fehr -feinen,, geſtreiften 
„Baumwollenzeugs oder En ehren 
Bengalen ; 2) geftreifte und weiße Beue 
ge oder Tücher diefer 8 
Mamoudi, arab. oſtd. 9 feine, 
weiße Leinwand aus Me 10; 2) gemals 
ter Ziz aus der Mogolei; 3) Name ei⸗ 
ner Art hidden Silbermünze zu etwa 
oder 9 frz. Sous und 3 Deniers. 
n —X Mamoudi oder Mamödi geben 
in Perfien einen ſogenannten Abaſſi. 
„M’omour, fr. — mein Liebchen, meine 
£iebfte, mein Engel ıc. 
Une motfee. 


mfer, 

pRämier, 1 was On mpdi oder Mamond, 
befonders 3 

ram. (- Mamour. 

„Mämser, jüd.. — Hu reuſohn, ⸗kind, 

außereheliches Kind, Blendling, Ban» 


Ic. x 
celt oſtd., 1) Mondsgott (alte 
tan, oder teutfhe Gottheit; was 
Mian); 2) oftind. Gewicht zu etwa 20 
Kmßerbamer fund; 3) |. Manna. 
„Dans äh, fe Manege. ° 
äh, ebd. 
gnätfehive Danegg iren. 
anaͤka, amer., Name Since Straudt, 
deſſen nrzel fehr erdffnend und 4% 
ührend iſt; kommt aus Braſilien. 
anafin, amer., Haubentraͤger (ſchdn⸗ 
‚gefiederter, anmuthig zwictſchernder, 
amerik. Vogel). 


tiMRanafaronäre (See), hindoſt., 1) aßtt 
lider Geiſt⸗ See (nach der Braminens 
oder Sanfkfrit» Sprache) ; 2) Name Eis 
ned zu Undes in der Mogol’schen Ta⸗ 
tarei und in der Nähe des Bebirant 
Pimnläne gelegenen Sees (und Walls 
abrts» Ortes) welchen Die Hindus, we 
- gen der Schwierigleit dahin zu kom⸗ 
men, far den beiligften" aller Andachts⸗ 
es — I“ den chin. Tataren 
heißt er 


ee * I , Seekuh (dem Wall 
-fiiche äbullh und 8— 20 Zuß lang). 


„Mancaͤndo, it. — hinſchwindend, ale 
mäblig abnehmend (theils im Tone, 
theils ih Zeitmaaße; Tonknnſt). 

Manchanell⸗ I v. fpan. amer., 
was Manchinell 

ancheſter, nn , NWollenſammt (ein 
hübſcher, fammtartiger Baumpollen⸗ 
zeug, der zu Wanderer in England 
erfanbden wurde, und daber feinen Ne⸗ 
men 


eo 


en N f. 


⸗ 


Manchett Mandat 


Manchette, fr. — andkran e, tra en 
» camel s (einfa < r erh, 


„Manchette haben, v. p. — muthl ss feun, 
a hurücbleiden (in der Hoch⸗ 
chüler » Sprache). 


Manchinell⸗Baum, v. fpau. amer., Gifts 
baum (auf deh Earalbifchen Snfeln; ſein 
ſchoönes, feſtes Holz wird zu Drechsler⸗ 
und Tifchlerarbeit benutzt; die Frucht 
hingegen, welche, Heinen Aepfeln ähn⸗ 
lich, bei der Reife von felbft abfällt und 
austrocnet, rührt auch ‚nicht ein einzi= 
-ge6 Thier an ıc.). 

Bindha. PR _ ri Pfand; 2) Haftgeld; 

Trink 

„Dancipati v. l. — Zueigengebung, 
igen bumuche Uebertragung, Ueberläſ⸗ 
fang (einer Sache, Perſon, bei ben. 
alten Abmern). 

„Maseipiren, v. I. — zueignen, zu eigen 

eben, eigenthümmlich überlaflen. 


aneipiam, I. — 1) Eigenthum; 2) Leib» 


” eigener. 
„Mine, ik — 1) Mangel, Abgang, 
er, Ermanglung; a) %eniger ; 3) 
„Dänens, l. — verkämmelt, einbändig, 
Einhändiger ıc. 
4Mand, oRd. ttich., 1) was Man, 2); 
2) Korb “da Teiedersheiniichen) 
Audaus, sdant, v. Abfender , 
"Be efler, Aufträger, Bevollmächtigter, 
Auftrag », Bollmachtgeber ıc. 
Mandarin, gr. port. oftd., 1) f. Mans 
datinen; 2) Ritter des Heren (des him. 
Raifers; f. auch Quoan); 3) Abeliger, 
Bornehtner, Stanbeshert, MWürdeträs 
ger; Staats », Neichsbeamter Calle 
andarinen iu Ehina find in 9 Klaſ⸗ 
fen getheilt, die zufammen die oberſten 
Stände Abel) de Reihe ausmachen). 
+Mandarinen, v. gr. ſpa 1) zahme 


Kühe, (mit weldhen in Andaluften wilde‘ 


Stier — 5 und gefangen werden); 
tMandarn oftd., Fledenblatterbaum Lauf 
der malabarifchen Küſte; feine Blätter 
nd rothgefleckt und gefpalten). 
andät, v. I. — ı) berrfchaftlicher Bes 
“fehl; > Tandesoerordnnn ; 3) Dolls 
mad, Auftrag, Vollmachtsbrief; 4) 
fung ablangeiein, ⸗Vollmacht 
dm franz. 
„Dandatdr , he): . — Be 
ı Möchtigter, Beichäfisbeforger , en: 
führer, Anwalt ıc. 

„Mandatärio nömine, I. — als Bevol⸗ 
mäctigter, ende Sehr sfährer. 
„Muandäten 41) Schakanwei« 
fungen, Babtandhe - Gůterſchul ine 
Die zu Anfang der frz. Staats⸗Unruhen 


| „Danbatum „arrehatörium , l. 
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jeden Augenblick at3 Aweifüngen auf 
Dolls - oder National: Güter, in Grund⸗ 
" Eigenthum konnten vermandelt werden, 
und daher vor den Aſſignaͤten, als blos 
- allgemeine Etaats⸗Schuibſcheine, einen- 
wefentlichen Zorzug hatten; 2) Papier⸗ 
Lumpen⸗Geld. 
„Mandätor, l., t. Mandant.‘ 
"Mandätum advocatoͤrium, I. — Einbe⸗ 
zufungs s, Zurück⸗, Herbeirufungs- 


— Ders 


baft 
—EX avoeatorium, . l. — Abru⸗ 
fange 5 e, sehungs ⸗, Räück⸗, Heims 
ehr ⸗B 


enden blaſatdrium, l. Aufhe⸗ 
bungs⸗, Ub =, Entſetzungs⸗ Befehl. . 
„Man tum compulfsrtäle, I. — Antretr 

bun * Sdrderungs -, Schaͤrfungs⸗ 


Befeh 
„Mandätum eum claufula, 1. — bedingte 
Bollmadyt, bedingter Befehl. 
„Mandärum cum libera, I. — nneinger 
fhränkte Vollmacht. 
„Mandaͤtum demolitörium, l. — Nieder⸗ 
reißungs⸗, Abbruchs⸗Befehl. 
„Mändärum de non offendendo, l. — Bes 
leidigunge », Belchädigungs = Verbot. - 
„Mandätum erpreffum, I, — ausdrückli⸗ 
che, beftimmte Bollmadht. 
„Dopbatım et erteajudiciäle, I. — auſſer⸗ 
chtliche Vollmacht. 
andaͤtum generäle l. — 1) allgemeine 
" Bollmadt; 2) au enteiner Befehl, Lan⸗ 
des = Befehl, ⸗Gebot ic. 
„Mandatum inhibitörium, I. — Verbot 
Einhalts s, Unterlaffungs s Gchot, = 


Befehl. 

„Dandätum Iuteiäle 1. — gerichtliche, r/ 
Vollmacht, «Befehl. 

„Dandätum mirtum, .— gemifchter Be⸗ 
—— Thun » und Laſſens⸗ Gebot, . 


„Mandätum vbreptitium (= fubreptitium ‚ 
I. — erfhlichener Befehl. 
„Mandätnm partieuläre, I, was M. 
peciat 
„Dandähum probibitärium (stioum), I. — 
' urigke itlihes Verbot (mas M. inhib,). 
Atum pröprium, I. — eigener (lan= 
desherrlicher) Befehl, Auftrag. ' 
„Mandätum fimpler, I. — einfacher (zum 
sgrenmal in Straf. Gäfen erlafener) 
efe 
„Mandätum fine claufula, I. — unein- 
r, efchränfter Befehl (mas M. cum {ibera) 
andätum fyeclale (particuläre), | 4 
befonderer Befehl. 
m fubreptitjum , 7 was M. 
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Mandaͤtum täctum, I. — ftillfchweigende 
Bollmadıt. 

„Mandaͤtum ulterius, I. — weiterer (ges 
fchärfter) Befchl. 

„Mandätum univerfäle, IL, was M. 

eneräle. 

Mände, was Mand, 2). 

„Mandement, fr. — 1) Verordnung, Bes 
fehl, Gebot; 2) Auftrag ; 3) Anlinnen, 
Entbieten, gerichtliche Vorladung; 4) 
Anmeifung; 5) bifhöh. Ausfchreiben. 

tBäntil, tf., Kopfbinde, Diüge (dem 

urban Der Zürken ähnlid. 

Randille, fr. — 1) Bedientenrod; 2) 

Regen, Wetterrock. 

Mandili, f. Mandille. 

TMandingo ‚was Saͤphie. 

„Mänd’mahn, f. Mandement. 
Manvdoläte, v. it. — Mandelmild. 

IMandoline, v. it., Handllemper. (Ton- 
werlzeug). 

tMandöre, v. fpan., Handlaute (mit 4 
Saiten). 





„Mandragdre, dv. gr. — Alraunwurzel, 
auber =, Herens, Schlafwurzel, iin» 
oldenkrant, Schlafgpfel. | 

Mandrälle, gr. engl., was Mandragdre. 

Te ändeenar, was Mädrenat. 

Mandel, ©. fpan., Waldteufel, 
Schweinsafe, Blaubade (einer Der 
vößten und _bößlichiien Affen _mit bläu- 
ihrothben Streifen im Gefichte und 

rothen Gefäßfchwielen ıc., was Mais 


mon). 
Mandriſe, v. fpan. ofld., Name eines 
‚ feinen, grün geaderten Holzes, das zu 
„eingelegtes Arbeit dient; kommt vom 
Madagafcar über England und Holland 
gun andel. 
tMandſchu, tat., Verehrer bes Daldis 
Lama (ein kriegeriſches, rohes und weit 
ausgebreisetes Doll, Das den ganzen 
fhddRl. Theil der aſtat. Tatarei beigt. 
Sie eroberten China im, 17ten Jahr⸗ 
hunderte und machten bieles Reich uns 
ter der vortrefflichen Regierung des Kais 
ferd Khangi zum grönten und blübend» 
en Staate in Aſien). . 
„Mänducation,. v. I. — das Berbeißen, 
Kauen, Efien, Genießen (beſonders bei 
der Abendmahlshanudlung). 
„Manducus, I. — 1) großer Frefler;_2) 
Scheubild, sfal, Popanz, Kinderfrefler. 
Manduf, v. ofd., Bande, Fledermaus 
Schlange (if eines Arms di, nährt 
fi) von Bänfen und Sledermänfen auf 


Madagascar). 
ttMäne, ungr., Maß zu 100 fund Ku⸗ 

pferberg⸗ 
werken) 


pfererz (in den ungariſchen 
„Manıge, fr. — 1) Reitſchule, «haus, 


m 


Manege Manger 

bahn; 2) bung; 3) ‚Reitkunf; 
4) eiragen erfahren, Handigngs« 
weifes 5) Betrich, Umtrieb, HRiges, 
Derfahren , Borfoiegelung ; 6) Zurich» 
tung, Abrichtung, Schulung 1.5 7)- 
Gang, Richtung, Lauf ıc. 
„Ren gematis, v. v. — reitbahn =, ſchul⸗ 
IQ. N . 
„Daneggiren, v. it. — leiten, anordnen, 
führen, beforgen, betreiben, abs, zu⸗ 

richten, fchulen ıc. 


+Manch (der), v. hebr., 1) Pfund (was 
die griechifche Mine); 2) altpebräifche, 
doppelte Mümzmwährung, theild zu 50 

emeinen Seckeln (Loth), etwa 12%. 
Chaler, theils zu 50 Seckeln des Heis 
ligthums oder 25 Thaler; 3) neues 

Pfund des Heiligthums zu 50 Seckeln 
der 30 Thlr., und neues Eäniglidyes 
Pfund zu 30 Sedeln oder 15 Thaler 

„Maͤnekein, f. Manequin. 

Maͤnekinaſch, ſ. ebd. 

IManen , v. I., Geiſter, Schatten, gute, 
abgefchiedeue Seelen (die ſich nach ber 
Meinung der Alten um die Gräber aufs 
halten und Einfluß auf die Lebenden 

. haben follen; f. auch Lemuͤren). i 


„Dianeguin, fr. — 1) Tragkorb; 2) Glie⸗ 
bermann; 3) Mann ohne Kopf. 

„Manequinage, fr. Meifelzierrath 
( Bildhancerarbeit an einem Bebände). 

tMänes, hebr. arab., 1) Ptund; 2) aras 
bifches Gewicht, zu 16 und zu 20 Unzen. 


HMänes (Cubrikus), perf. I., hieß ein 
Souderglaubiger „und 1’ von Ge⸗ 


burt, zu Aurelianus und Probus Zeiten 
oder am Ende des 13ten Jadrhunderts. 
Er nahm 2 Grundweſen cin gutes(kicht) 
and ein bdfes (Finfterniß) an. Dem zu 
goige find die menfchlichen Seelen won 
ott, die £eiber der Menfchen hinge⸗ 
en von der Materie oder aus Dem 
eiche der Finſterniß ıc. Manes Uns 
bänger nannten fih nad ihm Mani» 
chder. Er machte zugleich den Zaube⸗ 
- zer und wurde in Perfien lebendig ges 


ſchunden. 
+Mangalin, oſtd., heißt cin Diamanten⸗ 
Gewicht in Dfindien zu 7 Gran. 
HMangälis, oRd., Name eines Diaman⸗ 
ten» Gewichts in Dfindien zu 3 Gran. 
tMangaͤn⸗Eiſen, v. gr., Milch «, Trus⸗ 
Wünfchel- Eifen. _ 
+4 Mäuger, türk., Name einer Fleisen 
tärt. Münze zu */, Apex und an Ges 
wicht 2 Gran. . 


HMängas, was Maͤngo. 


„Manger, fr. — 1) eſſen; 2) vergchren, 
verfhluden; 3) verfchwenden, durch⸗ 
. bringen; 4) das Eſſen, Speiſe. 


. 9% 
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„Dans, fr. — &iet! fpeißet! greiſet zu, 

eſſen Sie ıc, 

trMängir, was Mängar. \ 

HMängs (sbaum), ofd., Name eines 
— u Okindien von Folder Se 
und fleifchigter Frucht, die den Ges 
(hmad siner Pier und Pomeranze 
a 


„Mangoͤne, v. gr. J. — '1) Hundenährer, 
sfüßterer; 2) Trödler, Kleinkrämer; 
3) Knechte, Sklavenhaͤndler (bei den 
alten Römern). | ‚ 

„Mangonie, v. gr., was WMangonifation. 

„Mangonifatidn, v. gr. — 1) Unterein⸗ 
andermilchung, Miſchmaſch; 2) Arzuei⸗ 
verfälfchung. 

HMangorin , v. ofid., Name einer oſtin⸗ 
diſchen Blume, die bei 50 Blätter bat, 
und noch. angenehmer riecht als Jafmin. 

tr Mängoflan » Baum (sapfel), v. ofbd., 
Name eines Baumes und einer Frucht 


on den molukkiſchen Juſeln; legtere 


ird für die befie ind t 
wird für die beſte indiſche Fruch ge⸗ ünſtelt, gezwungen, geſucht ıc 


. halten. . oo. 

tRangudi, ind. afr., Sadpfeife. 

ttManheimer- Gold, ‚oder Schein», Kur 
pfergold, heißt ein ans 4 Theil Kupfer 
und 4 Theil Zink zuſammengeſetztes Erz, 
das der Farbe nach dem Golde fer aͤhn⸗ 
lich iſt und zu der feinſten Schmuck⸗ 
arbeit dient; was Semilor. 

fi Maͤni, afr. nord. 1). Ehrenname der 
Großbeamten des Adnigreich⸗ Laongo in 
Afrika; 2) was Maan. 

„Maniäbel, . zunädhf. u . t 

„Maniable, fr. — handlich, gefchmeidig, 
lenkſam. 

trManjätte,, f. Magnettes. 
aniäf, v. gr. — 1) wahnfinnig; Vera 
rückter, Wahnfinniger ; 2) leidenfchafts 
licher Liebhaber Xeiner Sache) ; 3) Halb: 
(wärmer. 


 „Maänica Hippäkratis, I. gr. — Durchs 
” feibfäckchen. Ä > 


44 Manichaer, 


feibf . 

vb. perf., 1) alte Gonders 
glambige ader Jerlehrer, welche 2 Grund» 
weien, ein gutes und böfes, annahmen 
und Chriſtus feinen wahren Leib zu- 
fchrieben (ſ. auch Manes); 2) Wuche⸗ 
rer, anhekünmerÖöläutiger (mmeigentl.). 

„Manihäfm,. v. perf. I. — 1) Lehrges 
bäude des Manes (f. diefes Wort) vom 
2 Grundweſen (Licht und Finfterniß); 
2) Zweigrundweſens⸗Glaube (der Mas 
nichäer) ; 3) Mahnungs⸗Unweſen, Wus 
cherei, ungeßämmes Gchuldenfordern 
(uneigentl.). 

trMantchordion, I. gr., 1) eine Art Sais 
tentontafel; 2) „— Gaitendrabt (wovon 
die feinen Saiten gemacht werden). 

„Manie, v. gr. — 1) Irr⸗, Wahnlins, 


‚„Manifeh, 
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Ber t, Wuth, Tollheits 2). herrs 
—— heftige Seisun, ⸗ 
Vorliebe, leidenſchaftliche Liebhaberei, 
Rarrheit, Sucht, Nachaͤffungsſucht. 
„Maniement (smahn), fr. — 1) das An⸗ 
bien, Angreifen; 2) Behandlung, Ges 
aäfteführung; 3) Pinfelführung (Ma⸗ 
erei).- 


„Manier , 1 — 1) Art, Weife; 2) Bes 
tragen, Denchmen, Lebensart; 3) Ge⸗ 
behrde, Gebehrdenart, Sitte, Ange⸗ 
. wöbnung; 4) Künſielei, Verzierung; 
5) Vortrag, Darſtellungsart; 6) Eigen» 
thümlichkeit, eigene Verfahrens » Yet, 
eigenthümliche. Bchandlungsmeile ıc. _ 
„Manitren, v. v9. — 1) Wendungen, Ver⸗ 
zierungen (Tonfuuf); 2) gutes Betra⸗ 
en, gute Eitten ıc. 
„Manieriren, v. fr. — 1) nachbilden, » 
machen, säffen ; 2) Fünfteln, erkünſteln, 
geziert, gezwungen Darfiellen, vor 
tragen ıc. . 
„Manitrirt, dv. v. — geziert, ers, ver⸗ 


Manicrig, v. fr. — Eigenpinfel, Steif⸗ 

lich ’ ſ ’ \ 

„Manierlih, v. fr. — gefittet, ar 
böfich,, anftändig , befcheiden. % 

„Mänietifär f. Magnetiſeur. 

as, v. |. — 1) Machtsebot; 
2) Öffentliche Erklärung, NRechtfertis 
gungsichrift; 3) Aufgebot, Offenlande; 

. 4) Ladſchein, Angabzedel (zur Sicher⸗ 
beit für Seefahrer, befonders in Kriegs⸗ 
zeiten). . 

„Danifehatiön, v. I. — Erdffuun’„ Aeu⸗ 
ferung , arlegung,, eabarung, _ 
Kundmachung ; Öffentliche Anzeige ıc. 

„Manifefiatidns s Eid , v0. v. — Anzeig « 

- Erdffuungs », Angabs Eid (4. B. _be 
einer Vermögens » oder Hinterlaffen- 

. fchafts = Aufnahme). 

„Manifefiren, v. I. — kundthun, befannt 
machen , eröffuen, anzeigen , offenbaren 
darlegen, zu erfennen gehen ; Öffentlich 

gie äuffern, an den Tag legen ıc. 

anihöf, ht, was Manjsl. 
Maniink, f. Magnifig 

TMänitin, afr., Meißbart, ‚ Zangbart 
(großer Affe an der Goldküſte in Afrika). 

TManilu, amer., Beutelrage, thier. 

TManille, fl., 1) Handblatt (zweiter 
Trumpf im L’hombrefnieleic.); 2) Arms 
band (von Knpier, Melling oder fars 
bigem Lad (Blech); die Holländer tan⸗ 
ſchen folche Armbänder an afrikaniſche 
Völker im Handel gen Kaudes » Er: 
zeugniſſe ams, fo ud ngländer, Fran: 

sien ıc.); 3) Bohrpflock (Zucker ſie derei). 
arilli, ſ. Mauille. 

tManima, amer., Absottsſchlange (ge⸗ 





"  „Manipulatiön, v. 


% 
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ſprengelt' von Farbe; Halt fidy im Waſ⸗ 
: fer. anf, und Sr von deu: Wilden in 
- Brafilien göttlich verehrt). 
„Maniodie, v. gr. — rafender Wahnſinn, 
Tolmutd. 
Manjok, ind. afr., Brodflaude, ⸗wur⸗ 
zel (das daraus verfertigte Brod nen⸗ 
nen die Amerikaner Kaſſaͤwe). 
„Manipel, v. I. — 1) Abfchaar von 200 
(bei den aften Römern der. 4. Theil 
einer Cohorte Fußvalk); 2) Armbinde 
(eines Meßprieſters); 3) Eprengbüchfin- 
bündel; 4) Handvsil % B. Kräuter); 
. 5) Bund, Buͤſchel (z. B. Heu). 
„Manipulär = Intervalle, vd. I. — Abs 
fhaarlüden, ⸗ſchnitte. ur 
„Manipulär » Einie, v. v. — Abſchaar⸗ 


Linie, = Reibe. 
I. — ı) Haͤndeſpiel; 
2) Handgriff; 3) Behandlung, Vers 
fahren, Bearbeitung; 4) Befireichung, 
eibung ꝛe. “ 


„Manipulirem v. I. — 1) mit der Hand . 
berühren, betaſten, reiben, befreichen, - 


Griffe chun, krabbeln; -2) behandelny 
bearbeiten. 

„Manipulus, I., f. Manipel. 

Manitu, amr., Schutzgottheit, Uuter eiß 
(der bei den nordamerifanifchen 
den ale ein dem großen Geiſte oder 
Der höchften Gottheit untergeordneted 
Weſen verehrt wird). 

„Mant, v. it. fr. — unvollſtändig, abs 


By X fehlend. 

„Wank de tuͤſch, ſ. Danaue de touche. 

„Main :mahn, f. Manquement. 

vtMänfir, was Mangar. 

Mankiren, ſ. Manquiren. 

Ianna oder Man, v. hebr., 1) was iſt 
es? 2 Thaufern,, »brod, Notbipeife; 
3) Stuhlſaft (dräunlich dicker Saft von 
fügen Geſchmacke, den gewifle Bäume 
und Stauden in den heißen Ländern 

„ nusichwigen, und ber als Zuder und 

Anführunggnittel gebraucht wird). 

‚„Manncauin, f. Manequin. 

„Mannequinage, f. Manequinage. 


tMännthaler, ttſch., Heirathe » Thaler 


(mar ehemals eine Abgabe, welche leib⸗ 
eigene Bauern in einigen Gegenden 
Teutſchlands ihrer Gutsherrſchaft für 
bie Heirathſs⸗Erlaubniß zu entrichten 
atten). 
+HMännns, ttſch. l., hieß 4) ein altteut⸗ 
ſcher Gott des Kriegs und der Manns⸗ 
Eraft (was bei den alten Griechen und 
Römern der Mars oder Fang man 
ftellte ihn, als einen Sohn Zuiflos, in 
Riefengröße, Priegerifch und mit einer 
Thierhaut befleidet, vor. Bon ihm foll 
Das. teutſche: Wort: Mann, feine Abs 


+. 


Matvam Manſch 


Ranımimg and die Bedeutung eines kraͤf⸗ 
Igen oder ſtarken und bebersten Men 
[hen haben); 2) — „Füllen, Fodle; 
Feines Pferd. 

„Manvenpre, fr. — 1) Handarbeit, Hän» 
dewerk; 2) egung, Wendung, 

Schwenkung, Wafenübung, Heerſchwen⸗ 
kung (Kunſtbewegung eines Heers, einer 

Floite); 3) Tauwerk; 2 ander, 

- shabang, Verfahren, Berfahrungsart ; 
5) Sarbenbehandlung; 6) Arbeit; 7) 
Handlauger,, sarbeiter, Taglöhner; 8) 

Banbicäfiee (handwerksmaͤßiger Ars 

er). 


„Manvendres, fr. — 4) Heer», Kriegds, 
MWaffenäbungen ; 2) Umtriebe, Schliehe, 
Mandlereien 1. : 

„Manveuvre s Schritt, v. fr. — Krieges, 

 Woffen » Schritt (iR 30 Zoll lang und 
in einer Minute follen 75 folcher Schritte 

- gemacht werden). . 

„Manoeupriren, v. fr. — 1) handwerken, 
mit der Hand arbeiten 5: 2)- Bewegun⸗ 

en, Waffens, Kriegsübungen, Gchwens 
ungen machen ; 3) das Takelwerk rich⸗ 

“ ten, leiten, Schiffebewegungen machen ıc. 

: 4) einleiten, beteeiben, verfahren, bes 

handeln; 5) heimliche Umtriche machen, 
maudeln we. - 

„Manöwer, 8, ſ. Manoeupre, 8. 

„Manöwer s Schritt, f. Manoeuvse » Schr. 

„Mandwriren, |. Dianveupriren, - 

„Dandlos, fpan. — niedrigfier, gemein« 

er Pobel (wie er in Madrid heißt). 

„Manometer, v. gr. — Dichtheits⸗ Luft 

dichtigkeitsmeſſhe. 

„Nanque de touche, fr. — Fehlftoß. 

„Manquement, fr. — Zebler, Verſehen ıc. 

„Mananiren,' dv. fr. — 1) fehlen, abgem 
ben, mangeln ; © fehlen laffen, erman⸗ 
ein, unterlaflen; 3) ummerfen, fallen, 

andelsbruch machen, anstreten , auf: 
dren au zablen, banfbrüchig werden ꝛe. 
+Manfarde, v. fr., 1) gebrocenes Dach; 

2) Zimmerdach; 3) Dachfube, « zim⸗ 
ner (von_bem franz. Baumeiſter Fran⸗ 

ſcois Manfard, der im 17. Jahrhunderte 
ebte, erfunden; die Sparren dabei find 
unten ganz Jähe, im der Mitte gebro⸗ 

x den und ‚oben flach). 

Manfärden- Dad, 9. v. Zimmer», Sta⸗ 
ben⸗, Stübchen:, Halb: Dach. 

+tManforov (m) ara, was. Manaſarod 


(w) Ara. 
Mani, was Manſchinellbaum. 
TManfchäker, ſ. Mancheſter. 
„Maͤnſche, ſ. Manger. 
„Mänfcheh, ſ. Mangez. 
Manſchett, e, fı Done. 
„Manfchette haben, f. Manchette haben. 
tManichiwll » Baum, v. fpan. fr. amr., 


Manfebd anti 


Gift (= apfel) paum «all ie di 
B A — ein ent Bin da 
hr ‚geibk darunter zu fchlafen if ge» 

die Indianer tauchen ihre 
en 1a den den Saft en 

eine Ar nd vergiften 
amit t diefe Waffen ; st. auch Dandindie - 


HManfebdären , v. oſtd. „ Leibwachereiter 
(wie ſie der — roße Mogol hatte). 

„Mänfer, was Maͤmſer oder Mänzer. 

Mansfent, d. amr., Zangklaue (Name 
‚eines amerilanifchen Kaubyagels mit 
sehr langen, farken. Klauen; gleicht 
viel En ‚dies and hat die Oröhe eis 


— ia, ee ‚ Gewicht von "etwa 12 


anfion » banfe, 1. eng., 1) Lager», Raſt⸗ 
' aus; 2) Bülrgermerferei,, Bir ermeis 
ersbang,- swohnung (Amtögebäu e und 
Wohnung eines jeweiligen Bürgermeis 
rd oder ar m anor in London). 
+ Anfon, was Mön 


„Mänfonfe a rF Menfonges PR 


on fen, I. — 1) geblieben; 2) Hufe 
(Landes), Stück Ader (wobei einer fein 
Bleiben oder Brod bat). 

vMaufum ecclefiä, I. ge. — Kirchen», 
Pfarrhufe, s ader. 

H Anfuratg, 8 set, Name eines Pfund 
em in S 

‚fr. —  Bantet; 2) Rahmen, 

———— (an Thüren,. Fenſtern 2c.). 

„Manteau de cheminte, fr. — Schlotmans 
tel, Rauchfänger (um. ‚den Rauch im 
den Soorkein zu führen). . 

„Mantele, fr. — bemäntelt, mit einem 
Mantel umhangen (Wappenkunſt). 

„Mantelet, fr. — 1) —5 2) 

Schirwmleder; 3) Blendung, turm⸗ 


da 
„Manteline, was Manti ide 
„Danteliven, v. fr. — umfriedigen Erlegs⸗ 
kun 


Vianenlren, v. — handhaben, bes 
fa en, —E aufrecht, im Stande 


—5 * gr., Gold⸗, Leichenwolf 

wa 

„Mantik, v. zr. — 1) — abe; 

2) Vermuthungs⸗, Wabhrſagekun (bei 
. ben Alten befouders-aus dem Fluge der 


Vogeh. 
—2 ‚hair, gr. perf., Vögelgefpräche 
ine D yon em perſ. Dichter 


En ein 

ar * ee —* ante; Halbmantel⸗ 
en enzimmer 

„Mantilli, f. vq; — oo. 


\ 
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Mantis,- sr. — 1) Rofender; 2) Opfer⸗ 
wahrſager. 
"bang v. 1. - —A gviahe, 


If . 
Hin, —8 — De Zocter des * 
idagers Tireſias, Mutter 

87 Diner or Dfnns, der die Stadt‘ 

antua in Ober » Jtalien erbaut und 
nach derfelben benannt haben foll. 
„Manto di punta, ik — Feier⸗ Weihe, 
Einweihungsmantel (mit Stiderci, bei, 
den Maltheſer⸗Rittern). / 

„Mäntoh, & Manteau. 

„Mantoh Schemineh, ſ. Manteau de 
cheminee. 

Maͤntſcha, ſ. Maͤngig. 
ToRäntfchub, mas ſchũ. 
TRanturna, I., Eheſtandsgottin (dev al⸗ 
. ten Römer, befonders in Hinficht der 
ehelichen. Treue von Seiten der Gattin, 
daß fie deu Ehemann nicht nerlich und 
‚hierin dieſe Gottin ann, Berhlgerin ic. 


hatte). 

„Da Andi, ®. — 1) Hand Br, Ta ebuch, 
Kladde, Shane: 2) Griff», inger⸗ 

rgelbau). 

„Manudlasten, v. I. — Handurkunden, 
Belege (für eigenen, Bedarf und Ges 
ee wu 

anuaͤlchirurgie, dv. x. — 1) wunds 

” Austlide Hand eier 2) wunbäräts 

Handgrifflenntniß, » auwendung. . 

„Danuällen ion, v. I. gr. — Handwor⸗ 


Dan asmäta,. I. — mit bewaffneter 


an 
anubien, se — 1) Beute; 2) Beute» 
antheil (3. B. eines AImiſch chen Feld⸗ 
end: 3) Wucer, unschtmäßiger 
ewinn; 4) —8 (wie die alten 
Ag wähnten,, daß deren 11 vers 
iedene Arten vom Saturn, Jupiter 
und Mars auf die Erde fielen, und 3 
bavon dem "Jupiter befonders Zufchties 


ben 
„Min brtoi, I. — kürzlich, foglei . 
Rn breolfin ima, I. li, 109 —52 


„anneodidta, l. — - Parabie vogel. 
anuduction, ð — 1) Handleitung; 
2) Unführung, Anleitung, umeifung. 

+Manuf, aegypt., Flache (von Kairo). 
„Manufactur, v. I. — 1) Handarbeiterei 
. (Wert eines Handarbeiterd, ohne Ham⸗ 
mer) ; 8 2) Gewerck, Werckerei, — 
ER . Weberei, Wirkerei, Spinnerei, 
ieferei u. f. w.)3 3) Gener anfalt, 
Werd s, Gemerdyaus, s bau ac. 
„Manufacturarbeit, v. vd. —  Generd " 
Werdereiarbeit. u a: 


vw 


822 Maone 


— I. — 1) Handarbeiter 

ohne Hammer); 2) Gewer », Wercke⸗ 

N ve halter, s fertiger,, ⸗ eighcr 2 ⸗ eigen» 
thümer, Gewerdoherr. 


Manyf- 


„Manufactur-Waare, v. v. — Gewercks⸗ 
Zergeraiwaar⸗. 
»Nanues, — 1) Aermel; 2) Kronen⸗ 


haͤnd chen (Benennung einer bandähns 
lihen Blume). 
„Mänum de täbula, I. — weg mit der 
and, nichts angerührt. 
aͤnu mia, I. — mit meiner Hand. 
„Wanumiitin, ® — Loslaffung, Freie 
prechun (einee Geibeigenenn 
„Mänu pröpria, I. (m. p. oder mpp.) — 
ie eigener Sand, eigenhändig. ſelbſt 
eſchrie en 
Anus, I. — ı) Hand; 2} Handfceift, 
„Danufer! st, v. J. — ı) Han HR 
2) Schriftheft, een IVh 
Druckheft, zum Druck beſtimmte Schr gif; 
4) Suchaoßke, arte (ein vor Er» 
- findung der Buchd zudertunf geichriee 
benes Heft, Such ch, ) 


Moanuferipten, v. v. ſchriften 
Schreib, Deuctef, — 
„uns d bi, I. — ) Gotteshand; 2) 


Weihrauch = falbe, ‚umralag, . heiltaig 
* (lindemd und ermweichen d). 

„Mänus maͤnum lävat, L — 1) eine Hand 
wafcht die andere; 2) eine Ehre i bie 
'. andere wertb. 

„Dänus mirma, I. — ı) todte Hand; 
2) geifliches Out; geiftliche Gerichts⸗ 
arkeit (die, was ihr zufällt, nicht mehr 

urn gicht, als ob es ein todter oder 


He Schatz wäre); 3) milde Stif⸗ 
“ tun fleghaus, rommſi edel (Kloſter), 


tift. 
Maͤnu ſtipulaͤta, I. — mit, durch Hand⸗ 
chlag, ——— iß * 
„Manufinpratiön, v. I. — Eelbfbefledung, 
» fchändung, = befudelung ıc. 
sManufiupriren, v. 1. — uch felb be⸗ 
ecken, fchänden ꝛe. 
„Manntehenz,_v. I. — Handhabung, Bes 
ſchützung, „heltımg ‚ Aufrechthaltung, 
brung, Beſorguug. 
Kanutenen sbrief (» Dekret), 
hirmbrief Beidluf, en 


Pr v.t. — handhaben, erhal⸗ 
ten, befchügen, aufrecht halten, führen, 


neforgen ic. 
amr., Wichsharz (womit die 
Gral die Baumwollenfäden beftreis 


hen 

Bine, hebr. I. — Blendling, Ban 
Yn n te Ran 2). 
Maöne, was rähon. ’ 


Mapalia Marafın 


+MRapalla, was Magälia, 2 
tMäpang, din, was Danafarın (m 


„Bine geogräpbicn, Le r. — Landkarte. 
Maͤp v. I. — iſchtuch Teer, 
estahe (zu Züchern und 


ud; 2 Tr 

Schriften); lurkarte. 

„Mappemonde, L fr. — Erbs, Weltkarte 

(Erbabbilbung anf 2 gezeichneten oder 
eftochenen Halbtu ein). 


appeur, fe. izner, Landkarten⸗ 
eichner, ⸗ er ꝛc. 
appiren, v. I; — reißen, Riße machen, 


” Geyend aufnehmen, and =, Kriegskar⸗ 
ten zeichnen, ftechen ıc. 
„Mappirer, v. l. — Rißner, Lande, Krieges 
Tartenmacher, = seichner, hehe re 
„Mappirungskunſt, 
—— a gandı, Geige 
kartenkunſt. 
„Maͤpp'mond, ſ. Mappemonde. 
„Mappör, ſ. Mappeur 
— 28— fr. — Kuppler, Sufährer, 
utenwirth. 
auerellage, fr. — Kupplerei, Huren⸗ 
" wirtbfchaft. 
„Maquette, fr. — 1) Bildriß , Entwurf; 


3) Schienenſtuck (Stück Eifen, woraus 
man. J— Ar Gewehr bie Kodrfchiene , 
micde 


„Magnilleur, fr. — 1) Mafrelenfahrgeug ; 

2) Freibäder ( ber nicht zur ordentl. 
eldbaͤckerei gehört 

+Märabut, hf. afr., 1) Gleisnermduch, 
Bierpfaffe (der bei den Mohamedanern, 
und namentlich in den Secränberfiaas 

- ten beim gemeinen n Volke, wegen feiner 
Scheinheiligkeit in großem Anſehen at 
23) „— häßlicher, garſtiger — 
Wegweiler,, Sührer (unter den Daten 
im innern Afrika). 

Maracanng, amt. Braut Name 
eines brafilianifchen Papage 

tMaracardo, amr., grüner Vlhanut (ano 
Brafilien). 

+Maracoani FA ur ‚ Stampfs, Hanrtrebs 


(aus Braſil 

+Maräne, v. m ‚ Geißels, Ruthenſiſch 
(eßbar, 2 Fuß lang, an Geſchmack der 
Forelle ähnlich, * t der Muräne jedoch 
nicht zu verwechfeln 

„Dardn atda, ‚for. al. ‚ wad Mabaras 


t 
Maränen, was Mäuren oder Morifens. 
Maraflino, v. it. fr., Namefeines abs 
eingenen, sewärzbaften Geiſtwaſſers. 
araͤſmus, gr. ne ung, zehren⸗ 
” des ieber, Samindt ucht ıc. 
„Warätmns fenilts, ar. L — 1) — 
der Natur; 2) Entkra 
Mulde, Dürer oder 


Marath Marchand 


fiMarathoͤn, gr., Stadt und Feld im 
alten Attila, wo unter Miltiades die 
berühmte Schlacht mit den Pertm vor⸗ 
ſiel, und dieſe faſt ganz aufgerieben 
wurden. 

‚Maräthron, ⸗rum, gr. 1. — Fenchel. 

Efaratifen, v. fr., 1) Märats: Anhäne 

“ger (wie zu Anfang der frz. Staats » 
Unruben diejenigen genannt murden, 
weiche es mit dem blutdürſtigen Manne 

: hielten. Charlotte Corday erfiach ihm 
am 17. Jul. 1793 im Bade und befreite 
Dadurch Franfreih von einem ber abs 
fcheulichfien Unmenfchen der damaligen 
Zeit); 2) Bluthunde, Menfchenwürs 


er ꝛc. 

„Maxaud, fr. — Schurke, Gauner, Spitz⸗ 
bube, Lumpenhund (wird-auch im Scherze 
ebraucht). 

„Baraude, fr. — Dirne, Meze, Menfch, 
liederliches Weibsbild. - 

„Maraudeur, fr. — 1) Nachaligier, Lands 
reifer ; 2) Plünderer, Raͤuber, Brands 
fchager w. 

sMarandiren, v. fr. — 1) uachzligeln, 
ländfireichen, das Land durchfireifeh ; 

2) plündern, aufs Plündern ausgehen, 

+ ranben, fehlen, brandfchagen. 


Marao (m) di, fpan., Name einer ſpa⸗ 
uifchen Kupfermünge zu etwa 1 '/, Pen: 
ni oder 3 a frg. Deniers (34 Maras 
vedi geben einen Ipan. Silberreal; 285 

‚ einen Thaler; 375 einen Wechfels Dus 
taten und 2016 eine fpan. Pifiole). ⸗ 


Marcaſit, v. it. fr., Schwefe⸗kies, Bil. 
oder Wismeth, Gelundheitskein (befeht 
ans Eifen, Kupfer und 
eine goldgelbe Farbe, ſchießt in Blat⸗ 

. tern und Würfelu an, läßt ich ſchlri⸗ 
fen und giebt am Stahl Feuer. 


+tMarcelläno, it, Benennung einer alten, 
1550 gefchlagenen, verczianifchen Sils 
bermünge, 45 löthig und einfach (es gab 
auch doppelte) am Werthe zu etwa 8 fr. 


n ꝛc. 
arhand, fr. — ı) Kaufmann, Hans 
ann? Händler; 2) — auf⸗ 
mannsgut c. 
„Marchand de ſove, fr. — Eeidehändter. 
Marchande de mode, fr. — Putzhaͤndle⸗ 
rin, smacderin, 
sMarhand en dimil, fr. — Schnitt», 
Kleinhändler, Krämer. 
„Marhand en gros, fr. — Stuück⸗ Groß⸗ 
- händler. 
archandiren, v. fr. — 1) handeln, Hans 
” del treiben; 2) zaubern, ſich bedenten, 
ande machen, unfdhi 8 ſeyn, ſich 


—— — fr. — 2) Handel, Handel: 


J 


Schwefel, hat 


Marchand : Marcus 623 


ſchaft; 2) Handelswagre, Kaufmanns⸗ 
gut, ⸗Guͤter, Waare. 
„Mardand « libraire, fe. — Buchhänds 


er. 

HMärhas, bindof. , beißen Grenzbewoh⸗ 
ner bei den Buthan oder Bootan in 
Klein = Thiber ; fie treiben nit Wollen« 
zeugen, Getraide, Salz, Borar ıc. eis 

nen Taufchhandel. 

„Marche, fr. — 1) Marf, Grenze; 2) 

Zus, Aufzug, Heereszug, Schritt, Bang, 
anf, Weg, Reiſe, 3) Schrittmaß, abs 

’ gemeflener Schritt; 4) Tritt, Staffel, 

- Stufe; 5) Betragen, Benehmen, Bors 
haben, Abficht ; 6) Vormwärtd, Doranz 

7 Schritte, Zug⸗, Aufzugfpiel, » äh, 

Heeresſpiel 10.5 3) Schemel, Zrettfches 
mel; 9) ZTagreife (eines Kriegsheeres). 

„Marcheromte , fr. — 1) Reileweg; 2) 
Wegbefchreibung, » angabe, bezefchnung, 
Reiſe⸗ Wegeoricrift. BEE Zu 

„Marchefe, ie. — 1) Mark⸗, Grenzgraf; 
2) Gutsherr (in Frankreich and Stas 


ien). 
FrMaschesvan, hebr: , "heißt der 2. Mo 


nat im bürgerlichen Jahre 'der Juden 
und der 8. in ihrem Kircheniahre ; fällt 
in die Mitte unfers Octohers und No⸗ 
Hahardhetten v. tt weißgebleicht MW 6 
it. e Wachſ⸗ 

J —— —* (die aus 
Pa AR zanfreich md nen teut⸗ 
en See n in nah Engs 
land » ortugall Pr HR verfühze 

n). ° 


„Marchiren, p. fr. — 1) (Breiten, (dritt, 
weile geben; 2) abziehen, aufbrechen, 
fortgehen, reifen, weiter ziehen ıc.; 3) 
ich paden, aus dem Staube machen. 
„Meartiapäne, f. Mascipän. 
Marcionit, v. gr., Anhänger, Verthei⸗ 
biger des Marciom, von Sinspe in Da 
. yulagönien gebürtig ; lebte im 3. chriſt⸗ 

lichen Jahrhunderte, hielt fich lange zu 
- Rom auf., bekannte ſich zur Febrmeis 
nung von 2 Grundweſen, einem gutem 
und böfen, ſtiftete eine vigene Schule, 
vderbot den Gebrauch: des Weine , hielt 
:. nichts auf Die. (Ehe, gieng zur fioifchen 
Lehre über, und hatte fo viele Schüler 
und Anhänger (dic zulegt eigene Kir⸗ 
den —E daß die Beinliche Macht 
ordentlich gegen fie zu e 309, um 
. bee Ketzerel ein PN zu machen ie. 
Marciapäne, it. — Knettbrod; 2 
» 
„Marcipan, v. it. 5 Süß ;, u 
Marcus : Brüder v. I., 1) Klopf⸗Fech⸗ 
—— ae ande Oi 
i se Gattun 
Derfelben ehedem hieß). * an 
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Maria .sreälch), fr. — Goes, 

e —— F lohn. en, Bllsem, 
arcchal, ttſch. fr., f. Maͤrſchall. 
arcchal de camp, tifch. 

—— Feldmarſchall (Geue⸗ 
ra 

„Darigal de France, tifch. fr. — 


Ober ſt⸗ 
. beermeilten Bon Arne! ran Die 
Warſchall en be in 


Frankrei 9 
„Varehal e la cour, * fr. Baht: 


D häufie, ft. — 1) reitender Ge⸗ 
richtsbote (e (eines franz. Marſchalls, ebe⸗ 
dem); 2) Gerichtsbarkeit (eines ſolchen 
Marſchalls); 3) Straßenwaͤchtet, Lands 

— (heutzutage; |. auch Gend'ar⸗ 
merie 

„Marte, fr. — 9) Ebbe and Siutb; 3) 

” frifcher Seeiſch. 

„Marte —8 _ a 


„Marte hau 
„March —* —V Dan ⸗ 
„Mareh both, f. Marie haufe, 
jMarilan » Stein, f.. Zeolith. - 
„Marina, 
& co Bari a). 

au arichlan 
„Darinda, tt., f Mertubd. \ 
arenden, v. d., f Me 
Green, ka f. —— de camp. 

offeb, arechaufiee 

Adi, 8, 1 R 


, Marl 
„Märfil, fr. — rohe, frifche Elephanten ⸗ 
Zähne Hi auch Mörfl), 
+ Marförie, it. A Name eines Bffentlichen 
Bildſteins in Nom, wo die Antworten 
.. uf Pasquinos Eaerfepriften und Witze⸗ 
geien at an N l 228 
„Margarite, v. ge. —“1) Perle; 
a Ssidlingen; 8 re 
1 ul; oie; asperle 
Br r weibl. Borname Margarethe leitet 
gleichfalls vou dieſen Worte ab, 
. oder Gepichner eine Perlen Sch oͤne). 
Rd e, ‚sgine , D.. fr; it, — Blatt⸗, 
——ã— (leerer :Raum oder Rand 
Geite einer Schrift, eines nf 
Ei sc. und befenderd in der Han⸗ 
sf radıe auf Frachtbriefen). 
„Marsindlien, v. I. — 1) Randbemerkun⸗ 
. sen; ART, nbeltdangeigen (am Rande 
eine 
BR in, * — dm Ranbo (eines Blaus, 


234 v. I. > beranden, on den 

nd ſetzen, Kankemertang machen. 

argite, v. gr, 1) D mise Air 
Ye au nichts ta 73 y 2) Name 
klnes großen Ein altgpinfete. bei, den 







arev aravedi. J 


fr. — Obere . 


it. — 1) Land am ee 


Margehr Marie 


Alten, der u er 5 zahlen a 
- and. fein jung . eib hr beräßrte, 


damit fie e er ‚Mutter nicht aus⸗ 
ſchwatzen md 3) Weberfcheift einer 
Homierifchen Sichtung in Sechsmeſſern 
mit unermifchten Steigern (Famben). 
[ ärgdrih, ſ. Marsnerit. 
Rarauerit ı 9% fe. ‚ Schillerzeug ( aus 
Wolle, Seide und Zwirn). 
„Marguerite, gr. fr. , ſ. Mar arike, 03 
aan A v. hebr., 1) Bitterfeit; 2) 
. e; 3) Name der Mutter Sen, fo 
Far font van Menſchen, Münzen, Kir⸗ 


a fr. —.ı) Ehe, € hands 
Berbiudung, Deksat, £ —* Re 
ochze „⸗gift, Ausſteuer 
—— * tEbepanr (ein Eyicl 

u 
ringe cat, fr. geheime Che, Win⸗ 
el e. 


„Wariage de conſeience, fr. — — 
ehe, = heirath. 
„Mariage (eu) detrempe, fr. — 
farb.» Uchernachtg « beirath; A Fr 
ehe, Scheinche (h (heißt auch fRaringe de 
van de vigne, oder Mariage lan 
— I gewiſſe 2) Helr 
eis 


ne £ rin hefpiel machen 


(mit 33 Karten). 
+MRoriäner « Orden, v. hebr. I., was Tents 
* fcher Drben, oderderÖräder des teutfchen 


ones ww lieben rauen zu Jern⸗ 


| 
„Wariaſch, 
Se e ae! ris doRariag⸗ cacht. 
Mariaſch b’con inb, ſ. Mariage de eon⸗ 


cien 
— 2— detramp, ſ. Mariage (en) de⸗ 
rem 
Mari lchen, ſ. Re 
Rariä — 7 — Ne ngefpiel, ° 
Marle, 
Marien⸗glas, v. bebr. Srauenglas (thon⸗ 
artiger @tein, der In. glänzenden, fe 
.uen, weißen Blättern bri 
ten läßt, und in Sibirien 
erſcheiben a wird. 
nlich as Ingennnnte raueneis 
oder der Spiegelfeit, ein durchfichtis 
ger, bihtteridet Gypsſpath, der ſich 
leichfalls in dünne Blätter falten 


jen⸗Graſchen, v. bebr., gilt 3 Kreise 
—1* — ee guten —* (zu 


Högarlen Gulden, v. v., halt 20 M 
eiengeofchen, oder 1 Gulden, oder 13 5 


oſchen 
x ra. oe, 0. bebr. er. 


at der a ab 
hm ſehr 


— m — 


Pit Mark 


L /wurde von der. Ber. Kaiſerin Dar. 
Ther, im Jahre 1757 tar ausgezeichnete 
Wafennerren.(Dfficiere) mit großen Bors 


zechten gefliftet und von Kaifer Jofeph 


dem 2. ermeitert ꝛe. 


atna— z ‚ Zöwenaffe (von ber 
+Marito, Gr e einer Katze). 
+4Marille, fr., 1) Art Heiner Edelpflaus 


men (\ Srifofen) ; 2) „— Lifte, Verzeich⸗ 
nis, Inhaltsanzeige te, 
Mariii, f. vor Dielen, 1). 
„Marinsde, * l. fr. nl een; Gpeife 
mit Seegeſchmack; W — — ſſigbrü 
„Marine, v. I. fr. — 
fon; 2) Seemadt; ; 3) Deerufer, Kuſte ıc. 
4) Seefahrt; 5) See», Schiffahrtss 
tung, + wirienfchaft, 
„Ra ne Gefchmadh, v. v. — Seegeſchmack. 
„Marine : inkitüt, v. l. fr. — Seeweſens⸗ 


anfalt. 

ariue = mufil, v. L. fr. — Seefah⸗ 

are Safer. Zanfokt, sTonkäd. 

„Marine: küd, er l. fr. — Seeſtück, ⸗ge⸗ 
mälde (Maler 

„Darinieh, ſ. orinier, nebſt dem Wei⸗ 


rn 
„Marinier, fr. — Geemanu, s fahrer, 


s frieger ıc. 
„Marinier de rame, fr. — Ruder», Boots» 


knecht (der weder Sklade, noch Schiffs⸗ 


Pr ing if). 

riniven, v. I. fr. — einbeigen, eins 
fäuern, Seegſ hmad geben, fauer Faden, 
braten. 

tBarintzombe strompite, l. it. fr, 

ampfiehnetter, Shlägelsren nit eis 

2 einzigen Saite bezogen). 

Maͤrionette, fr. — 3 s, Draht», Glie⸗ 

- ders, Schaupupp 
Schaupnppenf: iel. 

„Marianetten ti eater, v. fr. gr. — Zug⸗ 


uhne 

—S—c——— ©: Geſetz, v Trag⸗Luft ⸗ 
gefeß (wornach die Gurofen feit ſich 
- Berhält, wie das Gewicht, das fie trägt; 
bein franz. Gelehrten Eduard Mariotte 

nachbenannt). 
„Marito, it. — 1) Ehemann; 2) Kohlen» 
teteichen, Fuß⸗, Zandwarmer (in Toſ⸗ 


— it. — Leltuchen. 
— — amr., Name einer Art Frett⸗ 
den oder Srettwiefel (aug Brafilien). 


Maritus, I. — Ehemann, Gatte. 
FM ark, ttſch., 2) Laudesgrenze; 2) Bes 
gennun ‚einer wirklichen und eingebils 


deren Münze; 3) gewöhnliches Gold» 
und Silbergewicht von 16 Lothen (naͤm⸗ 
lich s Mark Iöchig Gold iß gleich 96 
”, Rihlr. oder 144 Gulden; 1 Mork Iöthig 


Gets, Ehiäwes 


Mat Mami GEB 


. ber I ie thlr. oder 12 WM. 
an, saufo 1 iſt RR ih 11 g®r. 4 (a 
ber 50 Kr.31 Dart eourant iſt 8 ei 

an Gr. Big, nder.40 Kr. 
ind fonf die Warten 8. verfcie 

: wie aus der Benennung: aachenfche, NY 
uifche, engliiche, lübiiche, eBinifche, pol⸗ 

. nifche , preußifche, rigaifche, fchwebif 
ıc. erhellet. Auch pflegt man 10 Blank⸗ 
Foaler auf ı Mark feines Silber, und 
2 Duk aten auf 4 Marl Gold in neu 

.. peiten u rechnen. . Die cölnifche 
Mar als die übliche in Zeutfchland, 
beftebt aus 16 Loth au uent 
and theilt ſich wieder ein in 256 Pfen 
nige oder 512 Heller, oder 4352 Eidyen, 
oder 655536 —— Di 
Mark, e, ttfch arane. 

Mar kafit, f. Marcaflt. 


„närkenrief, f. Mar mebrief 
arkeſe, ſ. Marche 
1 arketender, v. * Feld⸗ Lagerkra⸗ 


mer, ⸗haͤndler. 
Marketenderel v. it., Feld⸗, Lagerkraͤ⸗ 
Dart jr Mt: änplerei ueterie 
Fern | ä Daran in ine leflän 
arkferding, nr eine liefläns. 
af Silbermänge: su 3 Berdings oder 
3 preußifchen. Grofchen, ‚oder 9 Ping. 


eld. 
— Marquis, 1) 9). 
„Marl Ya t. —5 


tMärlis, ſ. Marquis, 3) 4). 

Marti fah sfät, Ma t. 

„Marl He. Ru Karate 
Daronenr. 


Marför, 

— nnen, hieß ein altteutſcher 
Volksſtamm, der anfangs am Rhein 
und fpäter fowohl in Böhmen, als im 
heutigen Mähren anfäßig- war. 

„Maͤrkt⸗couto, tifch. it. — 1) Warktrech⸗ 
nung ; 2). Darttwechfel, s zebel (Hands 


ng). 
Hin, li, lin, v. fr., 3) Ringelneg, Net⸗ 
gemebe 3 2) odherer albſeidezeug; 3) 
vertiefter Rand(Ggld», Stiberarbeiterei).. 


tMärli, ſüdind., Volksplatz (auf den 
Sreundfehafts-nfeln zu Bollsverfamms 
Iungen und Seierlichkeiten beſtimmt). 


„Marmarpge, v. gr. — 1) Glanz, Schim⸗ 
Mn, 2) Lichtzwizern, Sunfingmigern, 
„Marmeläbe, ſpan. fr. — Schachtelſaft, 
Au Saftmuß (von Obſt, befonders 
„Aprikoſen, Pfirfichen ıc. mit 
Suder di gekocht und in Schachtels 
esoflen, worauf öfters noch allerkand 
—* und Verzierungen gemacht 
werden. m 


=. 


Maͤrod, f. 


[ud 


N 
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Tarmite, fe. — 1) Großtorf; 2) Gelb: 

keſſel (von Eifen oder Kupfer.). 
„Marmiton, fr. — Küchenjunge. 
„Märmo africano, gr. it. — afritanifcher 
JMarmel, Purpurfleden » Marmor. 
„Märmo paonazttto, gr. it. — Pfanen- 

marmel, veilchenblauer Marmor. - 
tDärmer, gr. I., Marmel, «mer, Bier» 
= Rein 


asmoriren, v. v. marmeln, dem Mars 

mor ähnlich machen ıc. 
„Marmötte, v. it. — Bergmans, Mur⸗ 
welthier. 
UMaͤrnes, ge. irk., Art Heiner turkiſcher 

Schiffe, meiſtens mit wenigen oder gar 
keinen Feuerſtucken. 
+Märo, f. wire. " 
Marde, fr., Name eines leichten Wol⸗ 

lenzeugs von Rheims. ‚ 
araude. Fr 
„Maröde, v. fr. — i) ntüde, abgemattet; 
-. 9) unwohl, unpäßlich ıc. 
„Marodiren, f. Maraudiren. 
„Märodör, |. Marandeur. 

Märob, |. Maraud.. 
Tiarsfänifchet feder, wad Maroquin. 
tMärokein, |, Maroquin. 
„Maronage, ind. fr. — Negerfiucht (auf 
2 a DR v). 

„Möäronafch, I. Masonage. 

+Morönen, f. Mr 0 
+Marönens Neger I v. ind., Buſchneger, 
+Marön » Neger 

St. Domiugo, Tamdlka 10.) 
+tMaroniten, Name fprifcher Chriſten, 

bie fich auf dem Berge Libanon aufhal⸗ 
ten, und vom 7. Jahrhunderte her den 
Namen von ihrem Stifter, dem Mönche 


Maron, führen. 


!- 


HMardon » Meger, was Maroͤnen⸗Neger. 


Maroquin, afr. fr., 1) Leder von Mas 
zoffe, in Afrika; 2) Saaffanleder (aus 
Biegenfellen mit ®alläpfeln bereitet, bes 
narbt, und verſchieden gefärbt). 

Maroͤth und Hardtd, arb., ſ. Hardth ic. 

IMarotte, fr. — 1) Narrenkolbe; 2) 

Steckenpferd, Laune, Brite. 

„Mardtten» Styi, v. fr. gr. — Schnor⸗ 

kel⸗, Buntblümel (verfchräntte, ermils 

bende, mitunter wigelnde Scweibart ; 

3. ©. im Teutſchen, nach dem berühm⸗ 
ten %. P. Richter). | 

„Daraue, ttfch. fr. — 1) Zeichen, Stem⸗ 
yel; 2) Merfmal, Spur, Kennzeichen ; 

ı 3) Unterfheidungszeichen, Abzeichen ; 
en is, 4 

6) Beweis, Anzei 
Spielpfennig, aan: Scheiben ıc. 

v Bar“ —* * fr. — a 

eefreibeuterei); 2 en⸗ 

— —— —— ——— „Dr 


entflobener Neger (auf 


erk⸗, Erinnerungszeichen; - 
„Vorbote; 6) 


- Murquet Mars 


Marqueterie, fe. — eingelegte "Arbeit 


- (von vielfarbigem Holze). 

„Marquetten, v. fr., was Marchetten. 

„Marquenr, fr. — 1) Bezeichner, Stemp⸗ 
ler; 2) Anmerfer, Anzeiger, Spielwärs 

:-ter, steltbeim Balls, Stoßs der Druck⸗ 
tafel= (Billard,») fpiel)s 3) Wohn⸗ 

ſchreiber,⸗ſchütze (Gurierichüge). 

„Darauiren, v. fr. — 1) zeichnen, bezeich» 
nen, ſtempeln; 2) aus =, abſtecken (ein 
£ager) ; 3) anzeichnen, smerfen, ⸗ſchrei⸗ 
ben; A) anzeigen, andeuteh, zu erkennen 

. geben; 5) fangen, fchreiben, bemeifen, de⸗ 
jeugen; 6) ans, eintreten; 7) vorzeich⸗ 
nen, streifen; 8) auszeichnen, brands» 
malen, =» marfen. 

+Matquis, fe, fr 1) Markgraf ; 2) Mit⸗ 
tels, Ranggrat ; 3) Marlgräfin; 4) Mit» 
tels, Ranggräfn. 


tMarauifät, fr., 1) Martgraffchaft; a) 
Mittels, Ranggrafſcha 

Morauife, fr. — 1) einzdlliger Stock⸗ 
fhmwärmer (Madete); 2) Markgräſin⸗ 
birne (große, e Herbſtbirne); 3) 

Weberzelt, Zeltdede, Feuſterzelt, «Schirm, 

dl.vordach; 4) Keiuncz; 

arquis. 

tMarräne, (pan., Schimpfname, der im 

. Spanien einen Abkoͤmmling von Inden 
oder Mauren bezeichnet. 

tMärren, v. it., Groß-Kaſtanien ( was 


+fkerenthloß, . I., Hadenfchloß 
rren „v. l., Hackenſchloß. 
Woarroch N ins, 'afr. it.; was Mara 


aufm. _ 

„Marron, it. fr. — 1) Bratlaftanic, Mar⸗ 
re; 2) Heftlocke (große, über den Ohren; 
wie fie chedem das Frauenvolk trug); 

. 3) Runde, Schaumachezeichen (im eu- 
Feſtungen, von den Wachtpoften als 
leg für die Beſichtigungswache wit di« 
nem Abzeichen von Erz jedesmal abzu⸗ 
geben) ; 4) Selhüg (Kanonen s) ⸗ fch 

der Scuerwerler). 

tMarröni, it., Marren, Bratlakanien, 
Großkaſtanien. 

„Marruͤbium, I., was Lindͤſtrorhon. 

Mars, I., 1) Kriegsgott (der alten Ab⸗ 
mer; nach ber Fabel ein Sohn Pr is 
ters und der- Juuo, zwar Junggeſelle, 
aber dabei doch ein fehr Finderreicher 

Vater; 9) vorgeblicher Vater bes Kos 
mulns und Remus (f. Rhea Gilvie); 

3) Krieg, Kriegsweſen, » kand (bei dem 
Dichtern); 4) UName eines Wandels 
:oder Irrſterns, der alte 2 Jahre feinen 
Lauf um die Sonne vollendet, ein fener> 
edehliches -Licht, und, Eleiner als bie 
Erde, ur einen Durchmefler von 923 
Meilen bat, während ex von der Sonne 


Mari - Marfi 


31 Millionen Meilen” abſteht ıc. ; 5) Ei⸗ 
Bir (in der Scheidekunſt); 6) Mapkorb. 


Marſch, ſ. Marche. 
hefchall, Cafe ik), tiſch., 1) Pferdes 
ur Bucdt ; 2) Sun Kurfhmich; 3) Stalls 
diener, ⸗meiſter; 4) Hofhaltangs =, Def 
verwaltungs » Oberer, 45 feher; 5 
— Heermeiſter. 
arſchallamt (= ſchauath, fh. Hofhal⸗ 


—5 beträbne, ſ. Warihal de 


ſchall d'kaͤhn . Marthal de camp. 
* (dat —R ſ. Mateichal de gr 


„Bergen vo d'lofchih, ß Dart al be logis. 

elta s Zafel ler ebenhottas 
— 0 ad 

"Barigan 1 ern ſ. Marchaud en 

F and an groͤs, ſ. Marchand en gros. 

"arihan vindde, f. Wardande gr 


| „Barchändieen, f. Marchan: 
Marcaudis, f. Marchandife. 
„Mardan d’fodh, f. Marcand de fope. 


Marchan⸗ librär, f. Marchand lidraire. 
"Märich = commiffaire (ar), v. fr. 
Heerzugsfthaffner s pfleger. 

„Märich = commıfl Markar, vu. fr. — Heer⸗ 
NJugsſchaffnerei, = pflege ie. 
„Märfc ruis v. fr. — zug⸗, reifefertig: 

Marfchiren, f. Marchiren 

a. Strantbeit, v. | mate, Meer), 

Seelands⸗, Sumpf⸗, Moorlandetrants 
E (eine hitzige und gefährliche Ar. 
in den niederteutſchen, fogenannten 
marichländeen, befonders für Hr 

dRärf efchland , V. V., See⸗, 

Moor 8, Koth >, 3 
ſumpfiges, am Meere ,- an Seen, 
fen ic. gefegenet and, wie man Sr 

feichen in Mittel » Italien, Nieder 

re — ic, Indet). 


Marſchrute, ſ. Marchero 
—*X chruthe, hamburg’ —* Laͤngenmaß 
—* 14 Fuß theinl. 
arfeiller (s fellier) = Marfch, v. l. fe. ; 
Marfellier Heerlied (das bekannte: Als 
lons eufans de la patrie, oder: auf! 
auf! ihr Baterlonbslinder ıc. von einem 
arfeiller » Dihter und Tonkünftler, 
i Ronget de fifle KSuſcgeb vH), in den 
erfien gaben b er frz. Staatsunruhen 


at X . Vorderſchi 
x8 ⸗fanal, s 
- Tee (momagı SF Belänaie ae o 

a 
FE Ad et Riger a iv. 
| af € 7 Iane, f. Bee —* 


Morakland ehe . 


Rail Mart. 62? 


ang eine venezianiſchen Fahrzeu⸗ 
Bes mit 4 gten und einen vierecki⸗ 
da Hinterth 
+ tarlilie, l. “. tet. — fpanif nifaet Thaler 
Viafer, wie er bei d rien aus 
dem runde heißt, a die erſten ſp. 
Thaler von arfeiler Kaufleuten nach 
der Levante aedracht wurden). 
aͤrsſegel, v. ä ——— (an der 
roßen Stange 
arſtall, v. . Roß⸗, Pferdeſtall. 
+rMarfyas, phrg. gr., Name. eines 
‚porop: Tonküuflere, der And) der Fa⸗ 
el ſich erkühnte, den Apollo zum Zwei⸗ 
tanıpfe in der Tönkunſt berausaufarh en. 
Er wurde von dieſem befiegt und zur 
. Ötrafe, für feine Verwegenheit — 
tet oder geſchunden ıc. 
„Märtagon, o. it. fr. — tückifcher. Ban, 
wilde, purpurzotbe Lilie. 
„Märteingaäl, f. Martingale. 
„Märteingalßr, f. Martıngaleur, 
„Martello, it. — 9) 
chen an den Ri 
Aararmlalen D. 8r.-t,, Camanıbähne, 
orteldien,. 2. Br 
Bufchklopfer, Räuber, $ inderet (die 
in Albanien, fmatien, Kroatien ıd. 
aus ihren. hinterbalten heruotbrechen, 
und, ‚gleich ben Morlaken, bie Leute 
überſallen ⁊.). 
—* v. gr.,9 dean Zurriß 
Glaubenszeugniß; 2) Pein, Duak. 
HMärtern, v. 'gr., peinigen, auklen (bes 
ſonders u des Glaubens willen). 


Märtertod, u. v., 1) elenniniß⸗ Zeug⸗ 


urm (wie derglei⸗ 
n 0m — ange⸗ 


nißtod; 2) Aualt tod 
+Wärterwoche , v. tennmige 
engnibwoche; 2) Fichte, Peine, Qual, 


lutwo 
Vartat fe, v. 1. — Kriegs⸗, Zufeue⸗ 
—A unter einen Auf⸗ 
lan von Menfchen bei Nichtachtung 
ernſter, obrigkeitl. Befehle ıc. gefchoflen 
wird, wie dieß in Srantreih 3. B. 
während der Schredens: und Unruhen 
‚se manchmal der Lau war, 
artiälifc, v. ) friegerifch, 
reitbar; 2) wild, grans; ; 3) eifens 


alti 
Bi gale, fr: — 1) Gprungriemen 
(Reitfhule); 2) Anffpiel, Saßs, Spiels 
kung ent (for 


chreitende Spielerhb⸗ 


ang entweder durch Verdoppelung Des 
Q 


h a oder des verlarnen Geldbe⸗ 

ra 

Martingafeur,; fr. — Spieifleigerer; 

» Sagerböber ıc, (im Hharap und anders 
Slhesipieken). 


ammer; 2) Wer⸗ 


02 Martin 


3} 
... Maſch 


astinifm, v. l., Lauterchriſtenthum 
—8 Bekeuner einen Umgang mit 
böbern Weſen, mit den Todten ꝛc. yor⸗ 


— — dv. p., Lauterchriſt (f. Warti⸗ 


Hiketlüs:gener, ».1., Schirms, Feld 
ſchutz⸗ Feuer (das im. Freien von ben 
me been in der Nacht ded Fe⸗ 
ſtes — iſchofs) a ndet wird, 
Damit die Gegend vor Wetterſchaden 

— —2 en): heiße ei 

artins-Holz, v. I., heißt eine gerins 
ere , jedoch beffere Art Rothholz, als 


: Ne Afrifanifche von Angola. Dan ers 


a es von England in Tonnen zu 20 


4 


tner 
Artisfobe,; v. l. — Ztietomann, Krie⸗ 
er, Wehrmaun, Held. 
chapaͤne, ſ. Marciapane. 
— ſ. — ino. 
„Märtfchine, ſ. Maͤrgine 
"Martfchinan, f. Datcipin, 
Fakörıgne —* — Blutzengenliſt 
rologium, * e 
| — —E— ya Gtaus 


ben 


Rdrem viram, I: — Kagenkraut ( charf 


‚und wohlriechend). 

+Marüunten, gelbe Elerpfiaumen. .. 
Märr-Brüber, f. Maͤreus⸗Br. 
Marzepaͤn, — ſ. Mareip aͤn. 

Has oftd., — —S — 

m Königreiche chen 
Afen; 2). — —— Gold 
©ilbers und Edelfein- Gewicht; 3) Res 
— in China und Japan zu et⸗ 
4 ®r. 6 Pfennig Conv.⸗Geld; 4) 

alte, hinef. und 4edige Silbermünge, 
mitten durehlöchert und mit aufgepräge 
tem Pferde (Ma, auf chineſiſch; woher 

“ auch der Name Mas oder Mafe), an 
Werth zu ungefähr 1 Rthlr. e/ ggr. 

was Mafe). 
afätt, f. Mazette. 

HMafaniff a, Mafiniffe. 

„Mafcaräde, f Maſleraͤde. 

Maͤſcarein, f.. Mafcarin., 

„Mafcarin it. fr. — Munm * (mit 
einem (Amar ie Mummdeckel) 


„Maͤſcaron, it. fr. — Sranenkopf, sgeficht 
(Baufunfi). 

„Ma fcbär, f. Ma * 

Ncheb |. Mack. 

„Mafchindt mabn, ſe Rachinalement. 


544 ine, ſ. 
Maſchlnenma * Badimapg 
„Mafchinenme fter, f. 

le Shachinerie, 

iniren Machiniren. 

Su imif, 1J Machinife. 


* 


„Mm f. 
yRälenn rih, f. ‘Ma onnerie. 


Maſchl Mafora 
M l d, M d. 
erhal 3 5 


„Mafchopev; ſ. Ballon 

„naja npeber Dan Bader, y ebd. 
Maſchoͤr, f. 

„Mafeul ,L— minnlig, tapfer 

„Rilculini — l. —E 

Geſchlechks. ma nul i 

— Ar genus, 
Geſchlecht. 

1rMäfeulit, amer., Boot, das mit Kraut⸗ 
faͤden oder Ba 


sufammengenäbt nad 
mit Moos ver Eur 


HMäfe, inef., ——— 6 ji ne 
Rihlr. 12 Gr. — — —* hir 
—3846 (Bohnen), f. M ne 
trMafiniffa_(sfanifia), afr.1., — ein ehe⸗ 
maliger König von Numidien, Vater 
des Micipfa und Großvater des Jugur⸗ 
tha; Dar anfangd. ein Hauptfeind der 
Nömer, in der ie aber und bis an 
— Ende ihr treuſter Freund. 
„Maft, te, v. it. fr. — 1) Mummbild, 
er ht, =dedef, NRuck 3 2) abgeformtes 
ect, Gehchtsabdrud; 3) Antlite, 
© tsbinde (Wundarzneikunſt); Y 
"ein, Dedimantel; 5) Liſt, Verfele 
ng, Betrag; 3 6) Here, altes, garfiges 


„Mafferäbe, v. it, fr. 1) Dermans 
„mung, sfappung, Mummerei; 2) Mumm⸗ 
— — Schanze. 

ren, v. fr. — 1) verkleiden, =» 

—— munmen; 2) verſtecken, ⸗ber⸗ 

Ben nn ‚ en 3) bemänteln, 
eln, ve 

u r, holl. N fithändter, Handel 

— chafter, „perbänbete, sbruder ıc. 
aſkoped, v 1) Geſellſchaft; 

— verein, ⸗ge 
art ꝛe. (f. auch Maatfchapph). 


— 
männlichen 


männliches 


—— 


— ——— v. v. — Handelk 
bruder, ⸗genoſſe, =mitgenoffe. 

tMaflah, -Iaf, afiat. türk., Mahntrant 
(Lieblingsgetränt und — 


mittel der Zürfen und anderer Mor⸗ 
genländer, denen als — 
der Wein ꝛc. verboten iſt 
Maſlas,⸗laſch, ungr., — Tokarer⸗ 
oder Thereſienberger⸗Wein. 

„Ma tobt, f. Ma foeur. 

a ſoeur, fr. — meine Schwefer. 
len, trontifhe Landmwebrmänne:, 
Wehrmannſchaft (zunächf gegen einen 
Einfall ürfen befimmt). 

Macon. 


Mafdra, dein an ra ——— 6 u 
lärung (näm — — a 
— aller Abſchnitte, S 


d Buchſtaben der alten —X 


Maforet Maffet 


ten von mehrern Altern’ Jübifchen MABS 

binen, um erhäten,, daß kein Wort 

— e vom Gefetze oder den 
Ein en Mofe ame det Propheten 
verloren gebe. chſtabe ꝰ.(jod) 
haͤlt unter denſe ben gerade die Mitte, 
worunter man fchon etwas Geheimnkß⸗ 
oolles aus dem Grande will gefunden 5 
haben, weil der altbundesſchrifti. Name 

. Gottes ebenfalls in (MT) Des ° Mae 
PO oder Anfang Sbuchkaben h 


ethen, v. her ‚%) Gefetesertlären; 
8* hei tsbnch Rabengäbler. 
Maͤſpetum, gr. eiherwnrzblatk. 


„Bafaue, fr, f. Maſt, e, nebſt dem Wei⸗ 


Hin ar. 1. — 1) Taig, Geknett, ©. 
‚ml x. ; 8%) Be nnutheit, SGanzes 

ante (f. auch Maͤſſe 

affa — Bo. — ‚Bermdgehdr 


ge se, «befand. 
fie eoncurfng, gr. L.. m. - ı Bantventab« 
(⸗rommel; im, Schere). 
aflaere, fr. — 1) Ermordung, Geme⸗ 
"gel, Blutbad; 2) Niederlage Jaͤgerei); 
3) abgerrennter Hisfchkonf, Neblopf x.; 
4) Jagerrecht (mas Eurie. fonft heißt). 
„Maflacrizen, v. fr. + 1)-ermosden,. nies 
dermetzeln, —* sufamuienhauen, 
umbringen ;. 2) Abel zurichten, fchwer 
. verwunden; 3). verberben, beichädigen, 
verſtümmeln, verſchinden/ verpfufchen ıc. 


Waſſageten, 5 feyth:, 1) ernſte Bern; 
3) alter Volksſtamm in Seythien, deſ⸗ 
fen‘ —— Dr Nahrungsmittel Mfers 

ch, mit Blut ꝓgrmiuſcht war (nach 
ae Herodot ı€.) 

—— Wäreditätis, gr: I. — Geſammt⸗ 

Erbichaftsvermögen, Erb⸗ 
ae! Berlaffentaftsdehand Gmaffe). 


„Mafläler, |. Ma gene. 
„Ma ehren, ſ. e 
„Ri ul a l. - Arzneikũgel. 
als, sbeftand, srommel.ıc.  - 
Taufe: v. & I. — 1) Taig, Klumpen, 
emeng, Stoff; 2) Geſanmtheit, Ges 
 famıme ehaft, Ganıed , aufe, 


3) Hammer, Schi el; 4) 
Kolben, —2** ae: 5) Shan 
Defand ( .en mal); 6) © 

Ba X 8) Ruderpinne; 9) rl. s 
münze; 10) Gewicht, Gegengewicht (an 
einer Ecneinage) 11) Sag, Einſatz 
(im Spiele); 12) Kolben, Streitkolben 

(von 6 — 12 franz. Bedeutung); 13) 


Auftrag (von Licht vder Echnatten; Ma⸗ 
erei 
„Oafehleifeh, o. 4 — kaufleiſchknotig, 


was zu den Fon eife knote Kaumus⸗ 
. fein) gehtt. feifepmoten ( 


Maffetie :Mafuf 


‚Ma u 4) Schindmäht 
— er PR) (dt, Nas bie; ) 
„„heäghtige 2 erfon; 3) Handfe 
ne gr. fr. — Bkeigeib; gelbe, 7 

alehe aan et A009 t, beißt e 


aubtr ; 
iii — 4) Drüden ; Eneten, 
tat gen; 2) 2) —2 ri lerei). 

„Mafflo, v. gr. fr. — i) yanz von Stein, 
von Danerwert ; 2) dicht, fe, nicht 
3 bi; —R en, rein, unvermiſcht, 

34 Pers; grob; piump, uni⸗ 
efch i; 


—25 — v. dr. fr. — glatte (oder 

Ra rhohter eh. Be chtig 
Sad. ehr — von Do, oder ilber 
gearbeitet e) 


vn,donn RAR; an ıd- ei 

rg, —A Aldre ei. 
— 5——— * Halbz immet⸗ 
rinde ‚com Anime farbe mit 
BAR fire er. Dahn ‚hat. incff 
nebtichen a on, gem e aba \en, 

i etwas aͤhn 

u lie ch f Anti —5 m! 


Sie gan aut. 


‚BoR u⸗Gui 

Hau, wat : Mitehike EEE 

tMuſttllo, it. ‚i Benennung eines bene⸗ 
. Hanifchen Betamafe® m: Perth. Bienli- 
NersQuart oder 988ſ835 Würfelsoll ; 

Nin Ferraͤra hält ediibes lager yr28. 

„Maflicatidn, v. Br. . — das. Kamen, 

Verkauen. —. 174 

„Maßicasdrium, r. u: dies > Aunmittel (am 
Abfügren Des Schleims ans demKopfo), 
„Moftkatar, v. gr. Ü. un Schaumgebiß, 
Bau, Traͤnkgebit ‚Baffonpaum (für 

erde). 
8 flicot, was Maſhicot Pr 


„Wälgabour (dur), mad Maſti⸗ 


at 
‚Matt ophoͤren/ v. pr. — Sleckenknechte, 
** er * elche a ß Diener der Agonos 
theten g amp feichter) bei ‘den griechi⸗ 
483 Kampfiptelen das Bolt zu beatıf> 
‚por ten), und der Unprbnnng zn ſteuern 
N. un 
„Mafiz, v. gr. = 1) Geißel, Beinfee ; 
lage 3 tgrichifhes Harz, Kirn», 
‚Körners, Erbfens, Wo Igeru bars; 3 
Bildhauerkitt. 
„Mafirkeant, v.%., was Maͤrum verung. 
„Maßodonie, v. gr. — Bigenfchmerg, 


ruſtweh. 
aſtoidiſch, v. gr. — zitzenformi 
„et nr tem 
— —— ER , I) Name einer Urt 
baummolleuer Sacktücher; 2) eine Art 


sr 


lägel (für | 


em yet lichen —* | 


% . 


630 Maſulit Malbu 
pon; der Stadt —R vo, 
—— ga, 


afurifch, v. poln., beze t eine 
*1* —* Bin it de 38 


—— ink, KVath, taatsmart 
berhanpte auf, den Zenga> .D 
Da aftsinfeln de füllen Meeres). 


atacon, anit., Brodhaſelnuß (eine Art 
ameritssifcher Haſelnüſie, aus denen 


d). 

ai, Than. 1) Echläghter, Ab⸗ 
chlaͤchte?, Niedermetzler, Toͤdterz 2) 
—* ttämpfer. Ei einem (pan. Stier⸗ 
gene. te. —2 — Kalter, der Iden Ban f⸗ 
zwiſchen die Is 
—28 —2— 3) Haupt⸗ 
—MV— —— der (ii 
wi t; auptſtecher u 
einigen „Alert, ;5) Angefebenfl g, 

Dornchmfct feines Orte ı 
Mata olo gr. — Michtigfeitse, Bett» 
"er, Btcimmiigeihien; leerer HR: 


ee 0. d. Br. _ Leetheits⸗ Ge⸗ 
—— Eeres Seihmäg, uns 
ve n: 

„Heikbaoman ie, v. gr. — Leernamense 
Wiſſenſchaft, trucene 
fleberfianlichen., oder alt Spiafmdiee 
"Bett ge ap Seeni ker (die in lee⸗ 
ren Nauen 
„Matöntechuie, N _ keexe, anuäte 


Kun 
—5 Nav. tt — (ber bie-Ober 
ı herunter kommt). 
arb. fr. » 1) ) anserindifched 
Loch, Im (für Ellaven ; Die Des 
hs Barın Derfchlofien werden) ; 2) 
rabler, Großſprecher, «hans,. Auf⸗ 
ee ec. (ſ. auch aunächk). 
Ratamören, o. Arab. maur., Berraides 
——* ** bei den Arabern oder 
“pen (mo Nordafrika das Berraide 
in einer Plefe von 70— 80 Fuß, faſt 
bis oben aufgebäuft, ——ã und 42— 
45 Jahre friich erhalten wird), 
Atara, «taris I gall. I., Benennung 
ätera, »teris_$ einer Art Pfeile, wel⸗ 
che die alten Gallier führten, und wo⸗ 
mit fie ebenfowohl warten, als flachen 
oder anfpichten. 
4Mätaflinade, fr., Geckentanz (Art kurz⸗ 
weiliger Tänze mit gaukler iſchen 


behrden). 
44Matbn, arab. afr., beißt eine maroffas 
nifhe Dukate, mit Zeilen arab. 
. Ssrif ic. —8 nos hat deren zu 1 
Khir. 19 Gr. — — 16 Gr. und-1 
‚uhr. 8 "Br. Som. 


ger A ‚den 


Wilfenfdjaft des 


F mar ar En en aie, Be Frhr 43 


ben —ã — SKletterbaum (Wie 
er z. DB. in Frankreich welle fürs 
Landvolk —2— mit Eeiie beſtrichen 
„ad oben it er and Deeifen beharn⸗ 
— en Bin 9 caͤgn a). 
aͤtein, ſ. 
a fi. — * Ruder⸗, Borte⸗ 
sine t: 0) Feemann ; 3) Beike: 
& * Hiifsſchiff; 4) Wäre 
ch (fark gewürzte Zifchipeife mach. Art 
and det Gelhmad der Seeleate; in patu 
beliebt 


„Mateiotage, fr. — Beotsläutelnhn, ‚gel; 


ehren ofen, ». fr. — ‚Lang, Lot⸗ 
ter⸗, Pomphoſen. 

„Maͤter, ge. I. — 1) Mutter; a) Urfadt, 
Urfprung, Grund; 3) Schraubenmutser; 
4) Mautterkirche (m welcher eine ober 
mehrere Tochters (Beis ) Kirchen seh 


„Wäser dolorofa, L— — Scmerjensimutte 
.d. auch Stabat mater ıc.). 

„Mäter dara, I. — dickes Sirmbäntasn 

—— L — 9 Stoß, 

See 7, | ..' Krbeits of Beräth, 

Bart 7 Ä Eier, —ã* 
usast, en r aſſung, 

legenbeit, „Urſache. 


„Markie birärsica, l. gr. — Bundaeti 
„Material, 6, v. l. — Beng, Sam, Ge⸗ 


Bi Bedarf, GStoff, Werl ” Baus 
en ıc. ' 
ateriälien, v· v. — ı) G 


fen ıc.5 2) —A * 
Ben Kraͤuterwaaren (f. DR: 
riali 
„ateeiaimn Händler, v. i., as Motte 


rial 
„Materialifieen, v. l. fr. 
“ yeru; 2) die Sete für rn Bil 
31 > wit Gyr, s, Arzuelwaares 
andeln 
‚Materialifm, v. I. — 1) Gtofflebre;_ 2) 
j — — (in Betreff der Set 
le), 9) Nichtbajeinslehre ein Br un 
" erperli er Kalle 
*8* er, siehe 2 ‚feund, san bänge 
die Ser etwas hie er Sit); 
3) Gewürz», Arzneimaarenbändier; 
Krautfrämer (in Hambur Bent 
aa eeie Qufammengeh sähe ei 
D igleit, Zuſammengeſe 
nes A ; uud, mie Rande. meinen, 


Meter Matin 
des Weſens das wir Sele Am⸗ 


— —— —— L- ia Förperlih; 3) dem 
fen, Stoff, 
„Dutelil. a Pr in iog6 Materia⸗ 


2). 
— 2 medica, l. — 9) Heilmi tel⸗ 
Rt ebre ; 2) Arzneiwaarenkunde. 
teria möri Ri peccane), l. — Krank. 
beitsiofl, Gr bel. 
Br e, r —* 
Woter „v. l. fr. — 9 Beyer; 2) 
8 en Sen, Stofe 1 Bach Bi au 
nhalte nach (im Gegenfage des For⸗ 
melen, oder der Art und Weiſe). 
„Materiiren, v. I. — 1) zimmern; 2) 
Kunftarbeit, Meiſterſtück verfertigen ; 3) 
- eitern, Eiter zieher. 
„Materifisen, f. "Gateriien (befonderg 3). 


„Matern, v. Il. — mötte 
„Daterna, |. — mhtterliches Erbtheil, 


„Materneil, v. l. was Matirn. 
„Maternität, u. I. — Rutt terfchaft. 
dter pia (= tenuie), I .— dünnes Hirn⸗ 


Autchen. 
atirtera, I. — Duhme, Bafe, Deuts 
” terfchwe 
„Dathime, ar. I. — Lehrſat, Gag; 
Grbßenſa V 
„Mathemäti gr. — Großenlehre, 
Wiſſenſcha ber Srößen, Sörperauss 


mnefungs! te (Meß⸗ Rechen⸗, Stern⸗ 


„of athemätifer, v. gr. — Oröhenlebter, 
emefler, forfcher; Meßkünſtler 
„Mathemätiidy, v. gr. — 1) größenfehri 
zur Groͤßenlehre gebdrig; 2) unumfd 4 
ich, unmibertegbar., Ausgemacht =, bes 
: oh amnemänthr Iafrumint 
arhemätifche Inſtrumente, v. gr. I. — 
" Brböennerfieuge, Werkzeuge Et Or. 


atbemätifche Lehrart, 9 gr. — ent⸗ 
wickelnd⸗, erftäsenbferfähreiende * 
art (indem fie mit der Erklaͤrung der 
Sache aafängt, dann zu —53 — 
übers und en —* zu Lehrſaͤtzen und 
Aufgaben fortgeht 
—* türk., Zeutentrieger ⸗ wehr⸗ 
mann. 
„Mathifs, ge. 1., was. Zawem anu. 
„Matte 8 applicäta, anges 
wandte Grbhenlehre anf bie Körpers 
weit 
„Mathifis pur, gr. l, 4 reine, ab eſon⸗ 
derte Groͤßenlehre (die ſich nur mit ben 
ee r Groͤßen oder Körper bes 
gt) 
„Matin, fr. _ ® Worgen; 2) Dorgen- 
anzug, «TO. 


ein Pain 63% 


| — 4), Baur 
Hiferbund; ; 9) —A— "u 
umpenhund ıc. 

Sarı (ob, f. Matelot. ‘ 

„Mät’lohtafdh, 1. Matelstage.. 

„Mat’lötten- «Hufen, ſ. ebd. 

Matraͤzze, v. it. — Springfiffen, ⸗decke, 
olſterkiſſen, Haarbett, sdede, Rud⸗, 


ettgolfier. _. 

‚Bazayamadt, v. 9, — GSpringfiffen« 
macher ıc 
„SBatrelle, v. it. — Reibſtock, ⸗ſchale, 

Schmelzreiber. 


„Matrice, fr. — 1) Gebaͤhrmutter; 37 
he Gußmutter ıc.; 3) Ergmutters 


ne god, ‚allen; 5) Schrauben 


tl — Muttermorder. 
Matrieidiant, . — Muttermord, 
„MatriculärsAnfchlag , 


Einthreib-ufahiad 2) N hneivereih, 
niß, sanichlag 
„Matrienliren, 1. Smmatrieuliren. 


„Matrikel, v. ge. l. — 1) Einfchrei 5, 


Namenbud), sRolle, Namenverzeichniß; 


3) Aufnahmfchein (auf Hochfchulen) ; 3 
Vertragsgeſetze, ün iie 
(uweilen). 
„Matrimonidlia, |. 
Matrimonialien, v. v. P — Eher, er⸗ 
„Matrimoni l⸗Sachen 
andsſachen, sangelegenbeiten. 
atsimöniune, 1 .— 1) Ehe, Ehelaud; 
” 9) mütterliches Erbe 
„Matrimaoͤnium ˖ ad morgandticam, l. tich. 
— Ehe zur linken 
„DatrimdnumVepmfeicntid, L. — Genifs 
fensehe (geheime Ehe, Winkelehe). 


eine Che, iHegitimum, |. — unrecht⸗ 
mäßipe 
„WMatrimdnium legitimum, I. — sehtmö. 


ättis, Watrice. 

atrifiren, v r. l. 
” nacharten, * chlage 
»Wazin gr. l. — 1) 8hahrmutter; 2) 

hrifte, Gußmutter (mas sunähf Dias 
trige oder oben Matrice). 


„Matrize, v. gr. L— 1) Schrift, Buß: 
mutter, Buchſtabenfoxm; 2) Srhgeifen, 
3) „g Hraubenmutter ; 4) Prögeilen, 


+ÜRatronafien, v. l., Frauenfeſte (murbeh 
am iten März in Kom dem Mars und 
dem Frieden zu Ehren gefeiert, den bie 
Sabinerinnen awiſchen ihren. Sreunden 
sc. und den Römern bei dem befannten 
Teiberraube- geſtiftet harten. Romulus 


— der Mutter 


felbſ ſoll dieſe Sahredfeier angeordnet - 


haben). 


vo. 


632 Matron Platuta 
Natronal⸗Vidle, v. A. gr. — Frauen⸗ 
Biole, «Bellen ıc. ⸗ ‚& 
„Matröne, v. 1.— 1) ältliche Fran, m 
terhen; 2) achtungswerthe Fran, Ehe 
zenfrau, ehrhaftes, farhed Frauenbild; 
3) Wehemutter, Hebamme (im Kran» 


RURE | En 
„Matröfe, was Mhtelst. 

atrnelis, 

utterſeitsvetter. 

Matſch, v. it, — ganz verloren, geſchla⸗ 

en, gedeckt (im Spiele). 
Kerjgnläta ſ. Maggiolata. 

atſchor dudmo, ſ. Maggior d. 
Ftätte, ». I, Strobs, Hohrdede, Stroh⸗ 
fa, Ruhfiffen (f. auch Nogöfhn. 


rate, v. fpan.. 4) Name einer fpan. 
8 


jibermünze zu 1 Rthlr. 3 Gr. oder 
Realen; 2) ein Kraut in Brafilien, 
Das wie Thee durch Abfud gerrunfen 


wird. 
„Mattein, f. Mätin. 
Mattelin, türf, fr., are einer Art 
turkiſcher oder lebautiſcher Baum 


wolle. 
attch)ier, Vierer Ceine braunſchweig'⸗ 
Hehe —X ntederfächfifche, im J. —* 
Goslar mit dem Bilde des hl. Matthias 
zuerfi geprägte, ſilberne Scheidemünze 
‚von Grofchengräfe und 8lbthigem Stils 
ber, *'/. Quentchen fhwer; an Werth 
etwa 4 Pfennige, ober baf 2 Mtth. eis 
nen: Mariengrofchen galten und 72 
Stüde anf 1 Chlr. wiengen). 
„Mattiren, tfch. fr. — 1) ntuttglängend 
ſchleifen, verarbeiten ; p weiß, ſilber⸗ 
weiß fieden; 3) Stahl vorlegen (am 
fchneidende Werkzeuge). 


„Mätto, gr. it. — 1) Narr; 2) Seiden⸗ 

45 sballen. 

Matura, 1., Beitigungs», Meifegdttin 
(hauptſaͤchlich des Getraides, bei deu 


alten Römern). _ i 
„Draturäntia, I. — Beitigungsmittel. 


„Maturatidn, v. l. — 1) Reife, Zeitigung, 
2) Beichleunigung ic. 
Maturiren, v. I. — 1) zeitigen, reifen, 
reif werden ; zur Meife bringen; 2) bes 
been, befchlennigen. 
„Maturität, u. I. — 1) Meife, Zeitigung; 
3) gen keit, Tauglichkeit, Züchtigkeit ; 
3) Bolfommenheit. - 
„Maturitäts:Eramen, 9.1. — Säbigfeits- 
(Reifheits⸗), Tuchtigteits:Pr fung (für 
..  folche zu erfichen, die eine Hochſchule 
bej F wollen). | 
Vatuſchka, ruf. — Mütterdhen. 
— * l., Fruhzeit⸗ Morgen⸗, Tas 
gesſsgottin; 2) Morgenrdibe (was bei 


Mutterbrudersfind, | 


Matutine Manſol 
den ‚Griechen Levkothea ober auch As 


roͤra). 
Matutine, v. I. — Fruhgeſang, Andacht 
» 72 
snottesdienft CF, PH, ſans — 
» ße, v. it. was Maͤtto, 2). 
„Maͤtzenſeide, v. v. — Ballen⸗, Rohſeide. 
Mausbund, v. oſtd. Name der ſchlech⸗ 
teften Art oſtindiſcher Seide. 
TrMaunme, oſtd., Gewicht von ungefähr 89 
engliſchen Pfunden (in der, Mongolei 
oder dem Marattenlande). 
„Maurella, I. — Nachtſchatten, Bittsrfüß 
(was Solänum). 


+Mauren, gr. afr., 1) Schwarze; 2) ein 


‚ aus Arabern, Norbafritanern und Spgs 
niern gemifchtes Wolf von brauner 
Farbe, mahomedanifchen Glaubens und 
von vieler Betriehſamkeit, in der Ber 
berei oder in. deu Seerduberſtaaten 

Tunis, Algier und Tripolis, fo wie it 

den Königreichen Fetz und Marokko 
mohnend. Es war vom 1uen bis Iäten 

ahrhunderte im Beſitze, cined. großen 
heils von Spanien; am ‚diefe Zeit 
aber trat das Kriéegsgluck micder auf 
die Seite der Chriften, daß den Maus 

‘ren dlos Granada übrig blieb, Hier 

. fchlug fie zu Ende des aäten Jahrhun⸗ 
derts Ferdinand, der Katbotiiche, ff 

mächtig aufs Haupt, daß fie nur ned) 
die Wahl hatten, entweder Sklaven zu 
werden, oder das Ehrifenthum anzu⸗ 
nehmen. Sie wählten zum Scheint das 
Leiste, wurden nun Maränen oder Mo⸗ 
zifcod genannt, weil fie aber ihren 

Slauben in der Stille treu blichen, um 
fo härter gedräcdt, daß fie endlich int 


1 


10ten und Adten Jahrhunderte Spauien 


gänzlich ränmten yud an der Nordfüße 
von Afrika ac. ihre Zufluchts » Stätten 
 füchten und fanden. 
HMaures, ofd., Name einer Bolbmünze 
. in der Mogolei, 
HMauris, oſtd., heißt eine Art Baum⸗ 
mollenzeug don Koromandel. 
„Daufchell), v. Hebr. ¶Moſchel, mein 
Herr; wie fih die Juden mirmnter 
Anreden, morans man im Mistelalict 
ben ‚verfegerten Spottnamen Maul 
machte) ; 4) nerächtlicher Jude; 2) Be⸗ 
trüger (nur noch unier dem gemeinen 
Bolfe zuweilen im Munde). 
„Maufcheln, v. v. — jüdeln, wuchern ıc. 


+Daufoleum, gr. I., 1) Grabmal, Pracht⸗ 
grab (nach demjenigen genannt, mel 
ches Artenifin, Königin von Karten 
550 Jahre vor Chr. ©. zu Halikarna 
ihrem Bruder und Gemahl, Maufolus, 
aufführen lieh ; man rechnete ed megen 
feiner Kunſt und Prache zu den 7 Wuus 


Maufſade - Mario Marinia Mt. 033 


dergebauden ber aiten Weit; 2) Leis ‚bar; m 7) tülefs kdregfteiſchknotig (mie 


—— Eranergerüß. ſchaal, Matt, ab „Din e af ſchie — ——— 

anfade, fr. — 1) ſchaal, ‚ abs ma, |. — njeichen t 

" — 2) ſchmutzig, eckelhaft, un⸗ + —S —** in alten gone 
anfändig ı 


„Mauffederi adheit, Abges ine d. l. fr. — 1) Drunb⸗, Hanpts 
ichmadtheit; I Uufcht — unan⸗ grundſatz, Vernunft eſetz; 2) Werhäls- 
ſtandigkeit, —*8— ꝛt. Aensrichtf nur, ⸗vorſchrift; 3) Eittens 

Manh, fir. 1) Bol; 2) ſpruch ahiſat ; 4) ‚taatsgrundfaßs 
authner, Bfir., Zoller, Hr Einueh- 5) ehr (in neuen 

mer, «Schreiber 4 — ⸗Wiſſenſchaft). 

„Maupvais fr. ) Schlecht, ſchlinm, WMaximilian d'or, ir ‚was. Mar d’or; 
übel, widerlih; 9 ——8 — „Maͤximum, I. — 1) das LT ‚ge 
fig; 3) antehlih 4) böfe, verſchmitzt, Befte, Meuferte; A böchfier 
Fcheimifch, licderlich. Hr Mar «Sf fepb - lauch Militaͤr⸗ ar Io⸗ 

„Maudaiſe humeur, fr. — ſfinſteres Wer hebr., heißt ein 

fen, übele Laune. Enigt. —28 Krie 095-0 en vor 

„Mauvais plaifant, fr. — — ab 3 Abtheilungen und mir Einkünften von- 
(dmadter Spaßmacher, leichter 300 — 1500 Gulden für verdiente Waf⸗ 
ling, Späßling. {enherren (Offickere), von welchem Range 

„Mauvais voiſin, bon -Aoocat, fr. — 9 ie auch feyn. mögen ıc. - 

böfer Nachbar, guter -(tüchtiger) Ans 7 Zu 


walt; 2) if bein Nachbar ſchlecht, Hr Hr was Rip ö. 
wahre dich durchs Recht. 1rMäyon, chin. 1) Name eines ; Hehe 
+Mavors, I., Kriegs - Gott (was Mars). Gewichts ee Stam, gleich Al Toke 
tMavons- So bn, v. v., Kriegsmann, oder/ KTikal (ſ. Toke und Tikal); 2) 

Rome einer Silbermunze in Siam zu 


are, v.1,9 Eriegerifch, beiden» eiwa 1/, fpan. Piaſter NZ andern nur 


mäfis; 2) wild, unbändig- rg Seofihen 4 Pfennig). 
Mard’or, v. IL. fr., goldener Mar — F . engl., Bürgermeifter. (in ben 
(⸗Maximilian); 2) Kaper (he Onimmbnne vornehmen Städten Englands; der 
Gulden 20 fr. oder franzdſ. von London und Pork hat den Lords⸗ 
ivres, 6 Sous (von —— Maxi⸗ ai während feiner Hährigen Amts⸗ 
miltan gImmanuel 1730 pert praͤgt; Ffuührmig). 
es gehen 36 Stück auf die rauhe Mark; Hlanor » Döms, I. ſpan., Sroßhofmei⸗ 
das Gold iſt 18*/, Karat fer; mar hat „Ban Dberhofmeifter (am fpan. Hofe). 
auch halbe, Pr doppelte M.). Enanorägn hen. was Majorät, 2) 
tiMartnttus, hieß ein ehemaliger, une Maͤps, f. f. Mi is. 


enchucher wingherr in Rom, den an: pr l. & 1) Kuchentaig; 2) Ger⸗ 


Die Prätoriäner ums Jahr 306 unferer henbro 'sfuchen (vom gerbſtetem Ger⸗ 
Zeitrechnung zum Kaifer ausgerufen fenmehle, Del und Honi bei den Iſten) 
atten. er verfolgte den Adel und bie —8 aͤme, amer. PR merilänifhes R 


riften aufs graufamfte, bis ihn Kon⸗ here was Mätara. 
Bantın der Große bei Pon e (ee e, it! fr. — 1) Bündeldhen, Blu: 
 molle fo fehr aufs Haupt un, —— 3 2) Klepper, Mähre, Schind⸗ 
er unter dem Einſturz der PR mähre; 3) Sthmper, Pfuſcher; 4) Has 


Den Geinigen in der Tiber r Grande tenfuß 5) Halunfe, Iagdich Cf. auch 
“ giehg. Diefe Niederlage bat der bes WMaflette). 
gühmte Giuͤlio Romano in einem herr⸗ HMäse, ge. trk., Be t bei den 1 earien 
lichen Wandgemälde vorgeſtellt, das eine Anzahl von 50 Stück (3. B. Thas 
wan im Vatican zu Nom noch wohl Ice, Pfirſichen, Bretter ıc.). 


erhalten ſieht. 14 sen, gr. jüd., Dfterfiaden (dünn 
„Marilla, Kinn aden, Kiefer. ungefäuert, wie fie die Juden an 
Marillär (ei &), L— Heferig. Diern zu eſſen pflegen). 


„Marillär» haben, v. v. — Kiefer „aM. c. 1) f. Mio cönto; 2) — Mittel» 
ühlfaden. fütbe ®. F.; auf Faͤßchen zu blauer 
arillar s Slange, v. L. — Kieferpflange ee. 
” (aus Peru, beren m Qenigbebälter einem „ . Medicinä döetor. 
Sinnbaden ähnlich 
„Maxille, f. Maxilla. 
"Basttofteehtikg v. I. gr. — 1) kiefer⸗ E * ſ. Miſeeaͤtur, detur, fanttet. 


8 Mn dv d., f. Mifcedtur detur ad 


634 Men 8 MechealB. 
a. graͤtia, k. — 
me 

2) zu meiner Zeit. 

ttMeäuder, phrus. gr., Name eines Flufs 

fes in —3*— der fo viele nen 


d ſagt, er fläche in 
er a surüd E (richtiger (deeise" man man 


Aänder ). 
ende, v. phryg. gr., wirbelig, 
em h. vol & ünmungen (ſiehe 
ndri 
tMeandrit Maandrit) v. vhrvs. 88; 
krummgefurchte Schalmarines «, «Ge Ge 
bäusıhierpflange, ⸗Sterntoralle Cals 
Srabfund oder Verfleinerung). 
+1Mecän’, ſ. Mace 
a ar. Ir was. gahor. 
than 4) Bosheit, Bäsars 
tigkeit, iol⸗ keit, ohlehtteie Büs 
. berei, Bubenſtück; 2) boshafte nad» 
rede, nicderträchtige Derleamdung; 
Unart, Schelmerei, Schabernak be 
fen, Schelmenfreig. 
hei sus, gr. l., was Mechaniker. 
gr. — ı) Bewegangslehre; 
—8* * Kör — und. bed 
— 2) Bay, Einrichtung ; 
Hand funk, Getrieb⸗, Gerü 
ER HE — 1) 


wein 


Kenner, 


fcher, kehrt. der TR TA ⸗bewe⸗ 
ung ıc.; 2) ünftler, Getrich-, 
rüſtkünſtler. 


pMechaͤniſch, v. gr. — ) bewegungsleh⸗ 
tig; 2) hand⸗, getriebkünſtlich; 3) ge⸗ 
triebmaßig, handlaͤufig, handwer Eömds " 
IR 4) bewegend, beiwegträftig. - 

nie e Kunfe, v. v. — Handkünſte. 

„Mecanil er Kopf, v. gr. — 1) getriebs 
finniger, erfinderifcher Mopf; 2) gstricb« 
mäßiger Kopf, GBängels, Bußs, Zus 
fchnittkopf. 

‚Debänifhes, Perfpeetiv, v. gr. I — 
Getrieb « Sernrohr. 

„Mechänifches Welen, dv. gt. — getriebe 
mäßiges Wefen, Bängelsiefen. 


„Mechaniſmus, gr. L — 1) Bau, Eins 
sichkung ; 2) VAR s&inrichtung ; 
«, Getriebtraft 


— — v. ar. —- Getxiebſchreib⸗ 
werk r efchreiber (ein von Donant in 
Paris 1804 erfundenes Kunfigetrieb, . 
womit -fich fchreiben laſſen fol, ohne 
das Schreiben felbk gelernt zu haben). 

„Mechanogräpbit, v. gr. — etrieb 
Druckmalekei (Art ge gerader Gemälde, 
wozu man den Schläfiel noch nicht ges 
funden bat). 

„Meichant, fr. — 1) böfe, haͤßlich; =)’ 
ſchlecht, elend, erbärmlich; 3) ſchel 
ed unarti ap bochaft, Bsarti 


mörie, * — 1) meines ie 


ee 


Mechm Medea 


E ger; 2) Wacheker zenſchaffner (beikes 
am nn (hen Hofe). 
Mechmender⸗Bachi, perd., Dberbafs 
.. Geprängs den det Befandten. Einführel 
am, perfi 
Mechmet, arab. def, was Maͤhomed 
oder ubammeb. 
+rMechodcan, amer., 1) Name einer Art 
Windefrant aus Neufpanien ; 2) Fweiß 
- "Stuhlwurz (Rhabarber) „. welche jew 


traut bat, und ein -gelindes Abjüh- 
zungsmittel if. 
„Mechteme, trk. — Gerichtöftube. 
„Mecom te, fr. — ı) Recdhnun ngafehler, 
speritoß; 2) Irrthum. Mißgriff 
„Meconite, ar. ir. — Mobufaamenfeig , 


"egenz, Zifchrogenkein (I. Mefonite). 
„Mocönium, gr. J. — 1) Mobnfaftz 2) 
gindared chwarzunrath. 
Mecont, f. m compte. . 
„Meeontayn,, ſ. Mecontent 
„Mecontent,. fr. — unufrieden, miß- 


alle, arab. I. fr. — 1) Deußs, Ge⸗ 
tmiß =, Edaumin e; 2 Kuubbild; 
aßpfennig; 4) Mondocildy 
—— benite, 4* — "Weihmänze, Ab⸗ 
e 
„Mdallle d d£ eonfiance, fr. — Zutrauens⸗ 
» münze (eine frz. Küpfermlnze, welche 
während der Staatsunruben in Frants 
reich zu 5 Sous ausgenrägt wurde). 
„Medaille fonrree, * efütterte Münze, 
Eldermünge ( au Numi pellicu⸗ 


ati). 
en Ball = Mäntenfegen, Deuts 
minn. Erempelfch neider, Schanmün« 
n kuͤnſtler rꝛtc. 
edaitifie, m. vo. — 1) Münzenkenner, 
” sliebhader; 2) Murzenſammler. 
„Medaillen, arab. it. fr. — 1) Oro: 
ſchaumünze Großdenkmänge;; 2) Rund⸗ 
Ieifte; 3) undgemäle, ‚gebäng (als 
alsihmad); 4) dönglichrunde ‚ein, 
aflung (von holz, © tein, Erg ıc.) 
+Medainien, v. arab., Stadeleute (wie 
die Araber gewöhnlich die Mauren beis 
fen , wahrfcheinlich weil biete Fein No⸗ 
mäbenleben, : wie Inn führen ‚ fondern 
ihre iehen oh alte haben). 


Ball te, ( me e benjte. 
edaͤllj d’c at . Midgille / de con⸗ 


"fan fursch ,„ ſ. Medaille fourrie. 

„Medalliift , f. —8 lliſte. 

Mibakidr, f. Midailicaz. 

„Medallion, ſ. Medaillon. ' 

rMedea, afı iat. gr. I., 1) Tochter ber 
Hypfta oder Idoͤa und Acetes, Rönigs 

. von Colchis; 2) vorgebliche,, —* Sau⸗ 


—r, 


r Medeen Medic 


Berin, die durch idee ande Dem Jaſyn 
zum goldenen Midderfelle a mit 
ihm die Flucht ergriff, feine Gemahlin 
wurde, und die mit ihm ergeugsen Kin⸗ 
der in feiner Gegenwart tödtete c. 

tMebicnfein, v. v., ſchwarzer Goldaders 
fein (der nach dem unfichern Plinius 
einen gelben, näch Wein fchmedenden 

Saft ausfhmigen foll). 

trMeder, was Maidin (fonft bekanntlich 
Einwohner Mediens). — 

„Dredineviften, iv. I, — Mittelalters 
Ech riitſtetler. 4 

tRebdian, tärf!, Boldmünze in der Bers 
berei (Nordafrikaniſche Seeraͤuber⸗Staa⸗ 
ten) zu ciwa 50 Aſper. 

„Medion, v. I. — großartig, mittelgroß, 
von mittlerer Groͤße. 

„Median » Aber, v., I — Mittelader Lim 
der Mitte des Vorberarms). 

„Diebfän » Dean, v. I. — Sroßachtel 


(Band). 
„Mediäns Papier, v. I, ägupt. — Mittels 
ſchreibwad, syapier (zwiſchen ganz gro» 
gen und gewöhnlichen Papier). 
” 


ebiänguanf, v. 1. — Groß = Wiertel 


(Band). en . 

„Mediänte,L it. — s).mittell, vermit⸗ 
tel; 2) Mitteltön, große Dritte (Zerze). 

„Mediänse jusamento, I. — mittelk, ver⸗ 
mittel des Eides. 

„Mediät, v. I. — mittelbar. 

„Mediateur, fr. — 1) Mittler, Mittelss 
mann, Vermittler; 2) Hilfsblatt; 3) 

ilf⸗, Ruffpiel (4. B. im Tarok). 

„Diediatiön,, v. I. fr. — 1) Bermittelung ; 
2) Dertheilung, Verhaͤlftung ıc. 

„Mediatifires, v. I, fr. — 1) vermitteln, 
insg Mittel teen ;. 2) unterordnen, His 
terwerfen (einem Dritten); 3) vertheis 

. Ien, verhälftenz 4) qutbeilen, zur Enta 
fhädigung geben. 

„Medintifirter Fürſt, Graf x., 

untergeorbneter 5. ©. (der 

gar eines Dritten), 

Mediathr, ſ. Mediateir. 

— „v. l. — vermittelnd. 

Mediat⸗GStadt, v. I. — mittelbare 

Stadt (mis eigener Gerichtsbarkeit). 

Mediat-Staͤnde, v. v. — mittelbare 
(Reichs ») Stände. 

„Medicament, v. 1. — Arznei, Heilmittel. 

„Medicäfter, d. I. — Aſterarzt, Quads 

‚_falber, Bäntelarzt. | 

Medicäftern, v. v. — auadfalben. 

Fr Mediceifce Venns, v. it. l., beißt eine 
Bildfäule von weißen Marmor , welche 
die dem Bade entfieigende Yichesgdttin 
vorfielle, und von einem der Haupts 
‚ Künfler des alten Griechenlandes (Kled» 


v. v. 
Oberherr⸗ 


⸗ 


0 
———— —————.—— 
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enes . nom „Apollabors & 
‚ wie, bie Juſchrift befagt), Tell int 
‚‚gigt worden feyu. Das alte, berühmte 
Ban Mebicı von Toſcana brachte dies 
#6 Kunftwerk an fich, auf welches das 
ber auch der Name felbft übergieng, und 
. das noch jegt in der Großherzogl. Zunft 
gemmlung zuFlorenz ihre erfieierde iſh. 
„Medici, I.,— Aerate. 
„Medicin, v. |. — 1) Arzneifunde, «m 
fenfhaft, Heilfunde; 2) Arznei, Heil⸗ 


Mittel . er. u . 
„Medicinä Döetor, I. — Bells, Arznei⸗ 

‚kaude = Echrwärdner. — 
„Medieina praͤcticus, I. gr. — ausühen⸗ 


der Arzt. 

Meditina foxenſis, L. — gerichtliche Arz⸗ 
neikunde. 

»Medicinal, v. I. — heilend, geſund⸗ 
heitlich. 

„Medicinaͤl⸗Anſtalt, v. l. — Heil⸗, Ges 
ſundheits⸗Anſtalt. 

„Mevdicinät. Aflefoy v. I. — Heil⸗, Ge⸗ 
ſundheitsraths⸗Beiſitzer. 

„Medicinäl» Eollegium, v. L— Befund» 
heitsrath, Heilweſens⸗, Geſundheits⸗ 
Behörde, sVorftand. 

„Medicinal» Departement (sdepart'mak:), 

8. I. fr., was Mebdicindl » Collegium. 

„Medicinäl: Gewicht, v. I. — Arzucis, 
Arzneifellergewicht. 

„MedicinälsKife, v. v. — Arzneilige. 
„iRebleindl » Rath, dv. l. — Geſundheits⸗ 
ath. 
Medicinal⸗Weſen, v. l. — Heil⸗, Bes 
ſundheits⸗Weſen. 8 
„Mediciner, v. 1. — 1) Arzt; 2) Heil⸗ 
kundebefliſſener. 
„Mediciniren, u, I. — 1) Arznei gebrau⸗ 

hen, nehmen, arzneien; 2) beilen, 
' ärztlich behandeln. 
„Medicinifch, v. I. — 1) ärztlich; 2) arz⸗ 
NE zur nude gehörig ꝛc. 
„Medicinifche Polizei, v. I. gr. — Ges 
fundheitsaufficht, pflege. 
„Medicinsum, gr. I. — Schaurichtſcheit. 
„Medicus, I. — Arzt, Bebandler, Heil⸗ 
reund, Arzneis, Heiltuudiger. 
„Medietätl, v. I. — Mittelbarkeit. - 
„Mediiren, v. I, — 1) vermitteln; 2) 
albtheilen,, bälften. on 
edimnos, num, gr. l., Name ejnes 
alten griechifchen (und emifchen) Ge⸗ 
traidemaßes zu ctwa 11a Scheffel ( das 
größte aller griechifchen Trockenheits⸗ 
‚maße, dem gleich waren: 48 Chöniken, 
72 Sextaͤrien, 144 Kotülen, 576 Drp- 
bapben, 164 Krathen, oder 8640 Coch⸗ 
leärien & nad andern — balleıbe 
nur 1 Malter, oder auch uur egen ı 
(Mödien). * 
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+4 Medine v. arab. Name einer Rüge 
Ye 3 franz. Son; 3 Den} 
egupten und der Berberet 
“wird (mas Meder oder M 
„Medio, I, — in ber — 
Monats, oder der 15. Tag 
„Medio confifiit virtus, I, — bie Kraft 
liegt mitten’ inne; 2) Tugend wankt 
‚weder zur Rechten noch zur Linken 


— xcrement, fr. — mittelmäßtg, 
. — ı) — — 


ich. 
— ——— 2. 
eit; 2) 6; 3) Mittelland. 
Be „_ mittelmäßig, Hienılich. 


din "htiffinius Ibis, I. — der Mittels 
weg. ift der hherße befe. 
„Medifahn, ſ. M 
„Medifance, fr. — a igerrede, Altern, 
Läfterung ; 2) Tadel⸗, Schmähs, Yäfter- 
fucht, erleumdung,, übele Nachrede, 
fterrede, Pe rungitimpfung. 
Bla, , Medifan 
&difant, fr. — tadele, laſter⸗, ſchmaͤh⸗ 
ſuchtig, verläumberifch ꝛe. 
Medi Gras, v. gr., eine Art Drei⸗ 
blatt ober Klee, and bi burgundifches Hew 
genannt, das urfprünglid aus Medien 
mmt; Einmal angebfümt, ſoll es 16 
Jahre halten und fich als gutes Futter 
es Sommerd + — 6mal mähen laffen: 
„Medifiren,, v. fr: — afterreden , läftern; 
perieumden, fchmüben, verunglimpfen ꝛe. 
„Meditabundus ‚I. — nadhdenfend, ⸗ſin⸗ 
nend, in Nachdenken vertieft. 
‚Mebitatidm, v. l. — - Betrachtung, Nach⸗ 
ir Nachdenke 
editatiocf), v. % _ ‚betrachtend, nach⸗ 
ſinnend, denienb. 
editiren, v. I. — betrachten, nach⸗ 
nnen, ⸗edenken, überlegen, erwägen, 
Bine. anſtellen ıc. 
: + Rediteina, 
alten —7 — 
— vo ‚ Qrzneifefte (die 
der Meditrina zu Ehren am 11. Detbr. 
ge efeiert wurden, man weihte und koſtete 
abei alten und neuen Wein als Mittel 
für alte und neue Krankheiten). 
„Medium, I. — 1) Mitte, das Mittlere; 
2) Wittelmeg: 3) Aushilfe», Ausgleis 
Bunt (f6=, Zwifchenmittel. 
„Medinm Aonm, I. — mittleres Zeitalter, 
Mittelalter. 
„Medium » Fölio, v. I. — Mittel Bogen⸗ 
röße (Buchdrnderei). 
edinm tennere beäti, I. — glucklich, 
"wer ih an die Mitte hält (mas Midio 
tutiſſimus this). 
„Midium verbum, I. — Mittelzeitwort 


diocre 2* 


rzueigottin (hei den 


Medius Meduſ 


(meder thueſid "noch leldend/ ſondetn 


ngebend, eilnchmend, wünfchend ꝛc.). 
* a il 


—8 7 1) beim Gott der 
ee A: er mir ind und 3) bei mei⸗ 
ner Treue (f. aud) Fidius und Samtus). 

„Midins terminus, Mittels, Aus 
wendſatz (der a den e erfien oder Vor⸗ 
derfag eines NWernunftfchlufes folgt). 

dor, fr. et rother ein wus der 
Gegend von "eehrar (der. beſte waͤchſt 
bei dem Dorfe la’ Site). 

Midoc » Stein, v. v., ein dunfeler, 
kieſelartiger Stein, der, wenn er ge⸗ 
fchliffen und gekantet iſt, dem Strahl⸗ 
oder Schimmer ein (Diamant) ähnlich 

“tft (er findet wie der Medye⸗ Wein 
in Dem franz. Eanbede Bezirf Girondey. 

Ho U, ein bir infender Sohn: 

., Vide —F zniges Kodrus. Das 

- Drake befiätigre feine Wahl als erſter 
Archon zu. Athen, während fih Nileus, 
fein Bruder, am die Spige der Miß— 

""vergnügten fleilte, und mit ihnen wach 

en, in Klein Aften, auswanberte ꝛe. 

edräs, ⸗dreſee, trk. — höhere Lehran⸗ 
alten, Hochſch len (für, ſolche türf. 
Unglinge , welche Rechts — aber 
eifth e werden toffen; was Mädräs). 
ediched , türk. f. Mo ſchee | 
edulla, 1. — Mark, Knochenmarf; 

” 9) Kern Yosfic, Sinftelfant bildl. * 

FR: uͤlla ſpina us — Rückenmark. 

Medus, gr. u⸗ * Eon * athenien⸗ 
"roen Kin ng egeus und feiner zwei⸗ 
u Gattin ta; 2) Stiefbruder des 

efens, beflen en utter Aethra hieß; 

3 dorge eblicher & tifter des alten medi⸗ 

eihes, nad welchem das Land 

° ib, Rebien fe genannt worden ſeyn 

uffinus). 

+Medufa, gr. I., 1) Name der Tochter 
des Phorfus, die er nach der Fabel 

t einem Wa ice erzeugt | baben fol. 

te und ihre Schweftern Euryale und . 
Stheno find die 3 Gorgoͤnen (f. dieſes 
Wort) weiche fich auf den dorkadiſchen 

nfeln follen aufgehalten haben. Nep⸗ 

n, in bie Golbhaare der Medufa ver⸗ 
liebt, erzeugte mit ihr in Minervens 
Zempel den Digafus; diefe ‚Entneitung 
rächte Dineron dadurch, d aß fie Mes 

duſens Haare in Schlangen verwandelte, 
und alle p u Steinen wurden, die ſie 
anſahen, bis endlich Perſeus der Me⸗ 

duſa den Kopf abhieb 
denſelben ihrem Schilde 
3) Schalksweib, böfes Weib, Schlan« 
enweib (bild!. und unel entl.)- 

tebafenbaupt, v. v., Zottenkopf (eine 
Art Schanlwärmer, Seeſterne genannt 


und Minerva 
einverleibte ; 


Meduf Megar 


enförmigen Krämmungen und 
538 ; 3) Ülniroen: Schild. 


— v. gr. * ſchlangenartig, 
Mer: ee le ch., Weerfräulein 


was Sirene). 
——— fr. — Mißtrauen. 


and, f. vor diefem. 
1iRegabiien, Desalebören 


ae 1) Mar ame einer der 
“abelpaften -$ Höllengdttinnen ; eine 
Or der Nacht und des Acheron; 


re Dre ſchweſteru find Alekto und 
ifippdne (1. Fuͤrien, melde nach der 
Zabel bei den. 
und Unfern, in der Hblle Eumeniden 
und Hunde, in der Dbermelt aber 
rien genannt werden); 2) böfes, j * 


orniges 
——— v. gr. — Fremd⸗Leib⸗ 
wache⸗Oberſter (bei ven ehemaligen 
morgenländifchen Ka iſern 
„Megalaͤnthropogeneſie, v. — & für 
ungetunf Fakiger oder geifvohler 


Der altfien, v. ge., Benennung gewiſ⸗ 
Ha Kehe, welche ber Söttin bed oder 
wubele zu ehren in Nom gefeiert wur⸗ 


Juͤnius Brutus batte Diefelben 
—ã ür das geauennnl be 
immt; nur Publius Elodius fchliech 


ih einmal während Der eier, als 


rauenzimmer verkleidet, in das Hei⸗ 


Tigthunm, und entehrte dabei auf eine 
freve ihafte Weiſe Kalpurnia, die Ge⸗ 
mahlin des Julius Caſars ꝛc. 
4Megalobözen, v. gr. — 1) Praͤchtigo, 
errlihe, Erhabene ; 2) verfchnittene 
riefier (im Dianentempel ehedem zu 
Ephefus). 
„Megalograph, v. gr. — Großmaler; 
‚Großthaten =, —2 te = Maler. 
„Mesalograpdie, © . gr. — Gropmalerei, 
Großgeſchich temmalerei (Bilder in Les 
bensgröße, Begebenheiten, Schlachten 
 2c. betreffend). 
Megalogränhifh v. gr. — großmale⸗ 
geohgeichichtma erifch. 
FH: 7 v. gr. — Geelengröße, 
Großmüthigkeit. 
„Megameter, v 
Sternentfernun smefler, meßzeug; 2) 
Meerlängenmefler; 3) Reibfeuermeß⸗ 
' seuß, smeffer (aus Kugeln von mehre⸗ 
en Zollen im Durchmefler befichend). 
— v. he ‚ liftig, falſch, betrüs 
eriſch (I. 
daanarı € ei d. gr., Mufchels, 


chneden » Marmor. 


Hoheohrifehe Schule, v. gr., Bernunfts 


ſchule von Megara (zwiſchen Korinth 


Bitexn Dira oder Sluh ++ 


. gr. — 1) Sternweites, 


Degeft Melange 637 
ab dun alten Athen; ein ZRueig ber 
Gokratif en, durch Eure wich 
fie aber ſehr von diefer ab, und kam 
—57 — en ber Platoniſchen nahe, fiehe 
au N 

„Mega in, * )pr. — 4) Großenſchau⸗ 
Bi ⸗ſchauer; 2) Dergrößerungsgias 
Bin Aunlele Gegengände). 
Megathörium, r. I., Rieſen⸗Faulthier 
ein vorfündfluthl. elephuntenartiges 

ahnt von dem fh i 
rafilien am Rio di ©. Francefeo dere 
te Ueberbleibfel Anden). 

Dirfchi , tärf, — £agerausfieder. 
eidin in, was Maikin. 

PfMeiht, f. Mite. 

„Meilädp, f. Milady. 

„Meilähed,, f. Milord. 

IMiilis, per, Kindsbett » Derfammlung 
(wenn bei den Perſern cinem neugebo⸗ 
sen Rinde der ame beigelegt wird). 

ttMelnder, v. phrys. gr., wie heutzutage 

r Fl Ne, ähnder. Heißt (ſiehe auch 


„Me Infekte l. — ohne mei Aalen 

Meionit, v. ge-, 1) weißer Goldfette 
(Hyacintb); 2) weißer —— 

rvſtall⸗ Lava vom Berge: Veſud b 


Neapel). 
„Delfine, türk. — Gerichtsſaal (in der 


„Metomiter, v. 8%, — Längenmeßzeng, » 
mefler,, «maß... 
——— nis, —8 l. — 2D Delmagen; 2) 


ne v. gr. — Delmagenfiein (Edel. 
fein, der dem’ Delmagen ähnlich its 

J. qu⸗ Meconite). 

„Mekoͤnt, ſ. Misompte, 

inte — Gchmarsgallen- 
Mittel ne iteet wider die fchwarze 


„Relarchötiens, r. I. — Schwarsgallis 
ger, — sblütiger, Graͤm⸗ 
ler, Grillenfaͤnger. 


„Melancholie, v. gr. — 1) Schwarzgalle, 
[chmar. e Sallfu t; 23) Schwerblütig« 
feit, Schwermuth, Trübſinn, Grillens 
ee, düſterer, banger Gemüths⸗ 
u 
elanchoͤliker, wa⸗ Melanchoͤlieus. 

„Delandälitch, r. — 1) ſchwarzgal⸗ 
lig; 2) hier. chwarzblütig, ſchwer⸗ 
müthig, trüb s, tieffinnig - grillenfäns 
gerifch, grämlich, Iebensüber rüffig. 

„Melancholiſiren, v. fr. — ſchwer⸗ 
mätbig, traurig, tru fanig ſeyn, gräs 
meln, Orilienfangen, st. 

läne, f. Milan, 1 
ange, fr. — Vnchuns, Gemerng, 


ı * 


- 


„Melanich, f. 


Melanie 
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Gemengſel, Xxermiſchung, Miſchmaſch, 


Melanie, ©. er ) Schmarzteit 
anie arzheit, 
——— 5 Shwariket (u Ende 
ahres in der röm. Kirche; Ipieit 


J Auf phrodite Melaͤnis an): 


„Melanite, v. gr. — Schwar Jongetrn 
hwarze Sranan a aus der Gegend Yon 


m). 
„Delantöripbos, gr. — Schmwarzwirbel, 
= £opf, —R (Bogelart). 
tlänge 
„Melanterlt, v. gr. — Schwarz ſtein (der 
Kupferwaſſer oder Vitriol —— 
„Nelaͤnthium, gr. u — Schwarzkümmel. 


Melantho, gr., Zochter des Proͤteus 


und Matter des Bitbnnifchen Königs 


.Ampykus, den fie mit Neptun, der nach 
der abet als Delphin ihr Führer und 


' Derführer vans: erzeugt hatte. 


— une 88. — Eierpflange 


af hatt nn 
„Bela 8 r. — 1) fh ara). 2) ſchwarzer 
—** —8 3) Tiegerkatze Won 
„Reife, v. gr. — ſchwarzer Hants 
Melaͤſſe, gr. fr. — Zuderabfak, = faß, 
en. le (der ed Died In —* 


amertla daraus gebrannt). 
„Melaftdme, dv. gr. —, 1) Echwarzmund. 


beerbaum; 2) Schwarzmundbeer (aus 


Amerika ; färbt, wie die Schwarzfirfche, v 
en Mund außerordentlich). 
Hide, was Devläna (f. Mevela- 


hen, v. hebr. trk., 
(Name der morgenländifchen Ehriften, 
Am Gegenfage der Jakobiten). 


HWeleäger, v. gr., 1) Sohn der Althäa 
und Deneus, Königs von Netolien; 2) 
gebhaber der Atal nta, welcher er den 

Kopf des von ibm ‚eriegten arolifchen 
wilden Schweins, das fie felber auf 

. der Jagd verwundet hatte, verehrte 
und feine beiden Obeime, die fi lebe beta 
entbaupten wollten, ang 
tötete; von feiner Outer abe it 
Schweſter der Ermordeten, durch einen 
wunderbaren eh, oder Zaunſtecken, 
von dem nach der Fabel fein Leben ab» 


hing, als fie denfelben ind Feuer, warf, 


von innen heraus verbrannt wurde; 3) 
einer der Reichsbeamten nad dem Kode 
Alerander des Großen (Juſtin). 
„Meledgris, “ l. — ı) welfches, indi⸗ 
ſches —5 n — 2) Perlhuhn 
(aus frita ; ach Andern). 
andgemenge, Gefecht, 








elte, 





ung. 
7Meleterien, 


I— gr. — Henigtop d8. 


Königschriften 


mel, os Ageret, Durdjeinander; ⸗Mel 


/ 
Melene  Meliim 


Meline, gr. fr. — ſchwarze Krankheit, 
hwarze Erbrechen, Beides Sieber. . 
eles, is, gr. b. 

sDieleteme, gr. = tiefe, darfüunige Be⸗ 


trachtun 
gr., Nachfinnens⸗, Bes 
—— (bei den Alten). 
„Melettd, fr. — Aehrenſiſchchen (aus dem 
Mittelmeere). 
„Meliänthe, v. gr. — Honigblume (aus 
Iftita ſopiet einen Honıgfait auß). 
„Melica, gr. I:, was Loͤba 
+rMelieerta, gr. h os Baldımon f. ad 
Athamas). 


tMeligunis, gr. I., 1) eine von den 
dd lern der Genus; A; Tipärifche 


„Beitits, gr. L. _ Honiggeſchwur, Bes 


„Melifrät, v.gr. — Honigwaſſer, Meth. 

„Melilithe, v. gr. — Honigflein (von Rom, 
dient zum » äftern 

„Melilöte, v. gr. — Honig, Steiuklee. 

„Melifötenpflafter, v. gr. — Steinklee⸗ 
aufſtrich » umfchlag , «heiltnig (ermeis . 
end und zertheilend). 

„Melimeli, u. gr. — Quittenfaft. 

Vemelum, gr. l. — Honig⸗, varadies· 


a ‚2. ge. — gelber Kiefel» bder 


cs ein. j 
elinon, — 3 Quittenbl; 2) Quite 
tengelb, Keigri 

Meliorat, feige v. fr. it., 9 Name 
einer Art Seide ans: der Fevantez 2) 
+Bolognefer » Köttenfelde ; feine, ansges 
ſuchte Mailänder » Seide. 

„Melioratida, v. l. — Berbefferung, Aufs 
nung (der Güter, des Ertrags, Eins 
fommend 1c.). . 

„Melioraridnd s Gebühr, ⸗Koſten, v. v. 
Berbeflerun 40 Anfnunss⸗ ebuͤhr, „Ro« 

r4 (eines 810.) 
elioriren,, v. Y‘ — verbefleen anfnen, 
in beſſern Stand fegen, zu beflerem Ers 
“trag, in Aufnahme bringen, erhöhen, 
vermehren ıc. 

Meliphoͤllon, gr. I., was Meliffe, 2). 

„Mellren, v. fr. — mifchen, mengen, vers 
mifchen, fptengeln ıc. 


„Melirt, v. v. — gemiſcht, vermengt, ges 
ſprengel re. 
„Melts, v. gr. — 1) Zuckerſaft, Halbfein. 


"yuder; 2 Hutzuder (mie er gach ber 
5..©ieb ung if) if). 
— eDe, vd. gr. , Art Mätgel 
- von der Infel Miles. 
‚Miliima, gr. — ’ Kant , Solbendeb⸗ 
nung; 2) Schleif⸗, Ziergeſang. 
iſm v. gr. — 1) That, ſoi⸗ 


1 


Meltſm Meiodiſch 


dendehaend; 2) ton⸗, gefangverzieretid, 

a dnernd ; —* ſangwirbelnd. 

Meliſmen, v. gr. — Tonläufe, ⸗Ver⸗ 
ieruugen ꝛc. 

lu, X; l ‚was Melifle, 2). 

ei; ‚ 1) Tochter des ehemas 

Tel — 6 SKeliffus su Kreta, Schwe⸗ 


her ber Amalthen, die nach der Gabel 


‚deu Jupiter mit einander verpflesten 
df Amalıbea ); 2) Name einer fabels 
aften Nymphe, die als Lntdederin 
- des Honigs in eine Biene fol verwan⸗ 
delt worden ſeyn; 3) abgefchiedene weelei 
9. Beiname der Ceres⸗Prieſter; 5 
‚ Melife. 
gr. — 1) Biene; 2) la 
9 Elan, sfraut, Mutter», (Citro⸗ 
Bens=) kraut (f. auch Melilla). 
Mellfius, gr. I., ehemaliger König von 


Kreta, Bater der Amalthea und Mes 


üfas fol den Göttern zuerſt geopfert 


- haben (Laetänz). 


entides, gr., 1) hieß ein alderuer 
HR , der dem Könige Priamus 


Hr and der Zerfiörung Trolas zu Hilfe 
e 


‚auch fonft fo ſchwach an Verſtande 

war, daß man ihm nadyfagte: er wüßte 

nit 5 zu zählen, noch ob fen Water 

“oder feine Mutter ihn zur Melt gebe 

En Dale; 3) Pinfet, einfältiger Tropf 
ildli 


„Mekirite, was Melilithe. 
„Rehlam ſoͤlis, gr. i. — nad Lithoſper⸗ 


„Wins eft prävenire, auam praͤdeniri, 


I. — fomme lieber zwor, als daß man 

die vorkomme. 

WMelline, v. gr. tt. — 1) Honigmüde; 
2) Breitfi ße, = borde. 

„Mellite, v. gr. — Honigferbthier honig» 
bereitenbed Einfchnitthier , » wig 


- Bien 
M Kbna, r. I. Honigbaugdttin. 
Helle 8 a eifes a 
ägnptifche SRotbriübe, Schinken; 3) Mußs 


„grau. ite, v. Ar. — Mußpflanzenßein, 


armeniſcher Stein 
dica , gr. 1. — MWohlkiängerin (ein 
von Stein 4770 pr Angsburg erfundes 
nes Tonwerkzeug), P Breiten ufſatz. 
Melodie, v. gr. — 1) Wohlklang; 2) 
S F Geſangweiſe; 3 Zongang, 


Del — Br ‚s) Wohlklangswerkzeug; 
23) Gefangbildungswer tens; a ta pls 
federntontafel (don Die mer 


Art v. Br — 9) wohlfiingend, 
® tönend; 2) fingber 


» 


— . 4 - a. 
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Melsdraͤma, gr. — Siugſpiel, Sprach⸗ 


tonftück, (sit fortlaufenden Hede). . 

„Melodramatürg, v. gr. — Gangfpieks 

- dichter, Sangredefeger 

„Meloͤr, v. ge. — Switterfäfer. 

— 3 © ee — Swſegenditen 

Melokople Sliedabnehmung, 
abkoduns, haus dynitt 

„Melolönthe, v. gr. — Wailäfer. 
„Melomanie, v. gr. — Sang ucht, Ton. 

ce s wuth. 

Melo was Melimelt. ' 

Torelime v. gr. Süßgarfe, Pfebe. 

„Melopeponite, v. gr. — Pfebenfiein (dom 
Berge Earmel). 

„Melsplaföntion, gr. — 1) Quittenmußs 
Kuchen ; ; 9) Deentochtaft; 3) Pfeben⸗ 


„Melopdie, v. K: — 9 ) Sang-, Geſang⸗ 
Erfindung, =» Dichtung ; 2) Gefang, <h 
nung, Eonlanf; ; 3) Gefangrede, „fprache. 

„Melos, gr. — Geſang, Wohlklang. 
„Meldfis, gr. — —— wit Der 
— Nadel » Einlaffuug (Wund⸗ 
er Share, «rel 

” 2) mas Meliidte. ‚res 

„Detildtenplafer, v. v., was Melildten⸗ 


aſte 
Reinömene, v. gr. Belang» und Trauer⸗ 
ſpiel⸗Gottin (eine der 9 Kunſtgbttin⸗ 
nen, mit Kranz, GSchriftrolle und bem 


als Mymmdede (Larve) zur Seite has. 


benden Herkuleskopfe vorgeſtellt). 


Meluris, gr. — Kornmager, Fruchtläfer 
Feind ber Kornbbden oder ** 
elpris, v. gr. — Honigwäbler (Het 


" Kerbtblere ober Einfehaititäfer mit Horn⸗ 


di geldeden). . 
+Memalik, arb. trk., 
(was Da luk E ober Demalik). 
„Membra . ı) Glieder; 2), Mit. 
glieder (einer Befeäfwaft), 
„Membräne, v.i. — 9) Dünnhänt en, 
Sutlein ; ; 9) feine Schreibhaut (Pers 


* —— — .l. — 1) hautig, dunn⸗ 
bäurig; 39) (chreibpantart 8, pergament⸗ 


„enbattr, 7 l. it. — Gliederbam 
„Membrös, v1 


„Drembrum, l. — N Glied; 2) Mitglied 
: (einer Geſellſchaft). 


Leibeigener, Stlave 


„Wembrum | genitäle, I. — Geburts⸗ Beute 


unge 
„Sm I Flbrarium, l. — Edrenwit⸗ 


tmbram virile, I. — Ma 
dr v.arb., et Flüfig⸗ 


.— glieberſtatk, stoßgliee 


u . — — 
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—— von etwa 3 fru. Schonpen 

zu Mofa in Yrabien. 

„Meminto, I. — 1) gedente, denke daran, 
erinnere dich ; 2) Denkzeichen, »zedel ıc. 
3) Se (für Jemand in der rbmi⸗ 
ſchen Meſſe oder fünf in einem Gebete). 

„Memento möri, I. — 1) erinnere Dich 
ans Sterben, bed Todes; 2) bedenke 
bein Ende; 3) Tobeserinnerung s ges 
daͤchtniß (ein Gemälde oder Knochens 
und? Schaͤdelſtück, als Sinnbild des 


odes). 
+Minme, v. l., 1) Mutterbruſt; 2) Mut⸗ 
: ter (uneigentlich); 3) Säugling; 4) 
feiger Menfh, Ha enfaf- 
„Wemmele, v. 0. — Trugzize, Saug⸗ 
läschen, Mülchgieben: 
HRRimuon, hieß ein äthlopifcher oder (nach 
andern) afipxifcher König, der im Tro⸗ 
jantfchen Kriege von Achilles getddtet 
wurde: Als Held gefallen, vergätterte 
man ihn und ans feiner Afche fchuf 
Inpiter / nach ber Fabel, die fogenanns 
ten Memnosodgel, die jährtich bei ſei⸗ 
nem Brabe mit einander kampften. Ihm 
au Ehren ward anch die berühmte Mens 
none >» Säule errichtet; f. zunächl. 
H4Memnong » Säule, tönende, v. v., eine 
dem Gedächhtniffe des Königs Memuon 
-(f. vor. Artil,) bei Theben ehemals aufs 
geführte Bildfäule, die bei Sonnenau 
ange einen fröhlichen, umd bei deren 
' Antersan e einen traurigen Klang von 
fi gu en, ſelbſt Thränen vergoffen 
und Waͤhrſagerſprüche ertheilt haben fol. 
Man will noch im 4. Jahrhunderte Ans 
ferer Beitrechnung ben Klang derſelben 
ehört haben ıc. 
„Memoar, f. Meimoire. 
„Memoars, f. Meimoires. 
„Mimoire, fe. — 1) Gedächtniß;. 2) Ers 
ang Aubenfen Fe en 
ru m; 4 ent⸗, Fit, u 
Eingabe; 5) Rechnung, Schuldrech⸗ 


nung. | 
„Rime ires, fr. — Densmwürbigfeiten, merk⸗ 
würdige Nachrichten, Berichte ıc. 
„Mremoräbel, v. I. — denkwürdig, bemer⸗ 
. kenswerth. a 
„Memorabilien, v. v. — Denkwürdigkei⸗ 
ten, merfwürdige Nachrichten, = Ges 
fchichtd = Erzählungen ıc. - 
„Memoränden« Bud, v. L — Deuts, 
Gedenk⸗, Erinnerungsbuch, Tag. Mo 
nats⸗, YJabres=, Gelchäftebuh (3. B. 
Bas von M. A. “sullien). 
„Memorandum = boot, (sbuD), I. engl., was 
‚Memorändendnd. . 
„Demöre, f. Memörie. 
„Memoriäl, v. I. — 1) Erinnerungsbu 
«Handlung) ; 2) Denke, Bittfchrift, Auf⸗ 


um ſich gemein 


Memor Manag: 
„Ei N R 8 
en Gefuh (ande Herr 


fs). 
emorialift, v. v. — Biltfchriftiertiger, 
Bittfchreiber (ums Gelb. für ndere). 
„Memoriäliter, I. — bittweife, bittfchrifte 
lich, durch eine Eingabe, Bittfchrift ze. 
„Memöria locaͤlis, I. — oͤrtliches Bebächte 
niß, Orts «, Stell» Gebächtnif, - 
„Memörin realis, I, — Sahgebähiniß. - 
„Memöria verbälis, I. — Wort«, wort- 
treues Gebächtnif. , 
„Memdrie, vn. l. — Gebähtnif, Erin» 
nerungs =, Belinnendkraft. u. 
„Memoͤrien, v. I. — Kirchlein, Kirchel⸗ 
chen, Berhbäuschen (worin Heiligen⸗Ueber⸗ 
refte aufbewahrt umb verehrt werben). 
„Memoriren, v. I. — auswendig lernen, 
dem Sedächtniffe einprägen, ind Ge⸗ 
daͤchtniß faflen. 
„Memdriter, I. — auswendig, ans dem 
Gedächtnifle. ⸗ 
Memphite, v. ägapt., Schmerzſtiller, Ab⸗ 
—RA— sftein (der, in Eſſig aufgelöß, 
ie Glieder gegen den S ei bilo8 
‚ oder abgehumpft machen fo. Die Alten 
wollen ihn zuerſt bei der Stadt Mem⸗ 
pbis in Aegypten gefunden haben; fon 
wird elu edler, hornartiger Stein m 
braunen ober zöthlichen und baumähn« 
. lichen Zeichnungen darunter verfanden). 


„Mina, gr. I. — 1) Mond; 2) Monats⸗, 
Mofes, Neinigungs » Gdttin (bei den 
alten Griechen; f. auch Kiudnia). 

„Menace, fr. — Drohung, Drohworte. 

„Menacizen, v. fr. — drohen, Drohungen 


- ausftoßen 


+Menadanit, v. fr., Erzblicker (neuent⸗ 
decktes, unedles Geh gekornt wie Schieß- 
pulver, und zerfiebt eifenziehfräftig). 


„Menage, fr. — 1) Haushaltung, Wirth⸗ 
(haft, Hanswefen ; 2) Häuslichkeit, Er⸗ 
[parung, Spariamkeit; 3) Speifen» Eins 
q . 


„Minagegeld,, v. v. — Spartiſch⸗, Bes 
koſtigungsgeld epengeeat Geld, 

chaftlich zu bekbſtigen). 

»Vcwageheerd, v. fr. — Solgerfparangde 

cerd. 

„Minage machen, mit Jemand, v. fr. — 
gemeinfchaftlichen Tiſch, Haushalt zc. 
mit Jemand führen. 

„Minagement, ft. — 1) Schonung, Mäßis 
gung, Berückſichtigung, Behutſamkeit, 
dorſichtige Behandlung, ſchonende Kücs 
ſ t; 2) Sparſamkeit, erſparliche, haͤus⸗ 
iche Einrichtung. 

„Minager, fr. — 1) Haushälter,, ſparſa⸗ 
mer Hausmirth ; 2) ſparſam, haushäls 


terisch. 
„Minngerie, fr. — 1) Thierhaus, «hof, 
z 


L 2 


Menag Medoʒa 


—Viehhof; 2):Thiergart 9 ierhaj⸗ 

Zu Geflügel H A Hm; 5 * 
„Menageur (⸗ſchah, 8), fe. — ſparſan, 

—— erich 
rMenagiana, fr. l., witzige Einfälle, un⸗ 
texhaltende, dentwärdige Säge, Sprüche, 
ıcht dep aus Mennges Schriften. 

„Minagiren, v. fu. — 1) (par 
palten, fid) in den Ausgaben einfchrön« 
n; 2) behutſam umgehen, fchonen, in 


Adt nehmen, fchonend behandeln; 3) . 


ut ordnen, anbringen, befürgen; 4) ver⸗ 
(ofen auswirken, veranfalten‘, eine 
eiten, —5 — — 5) ſich mäßigen, 
an fi halten ( 5. Im orne). 
„Mi nagtrlich rlich ) fparfan, ers 
fpart ne TR 3) fchonend, 
behutſam, mäßiglich ıc, 
Menagdrte, was Meta, gorte. 
TrMina ‚ofd., Name eines Baumes auf 
Mäbagafcar , deſſen Frucht ein Oel 
leihes Namen giebt. 
adhennfanlie, v. er. , Kidgrinfchörl (aus 
der Öraffchaft Cornwallis und dem Fluß⸗ 
; fande, des Thales Menakan dafelbfk; 
Mq au Zitäneifen). 
HReali ve, v. gr., Name einer von 


Herkules gefangenen und ihres Wehr» - 


gehänges oder Guͤrtels beraubten Ama⸗ 
one, welche Theſens nachher heirathete. 
En enänder, gr., hieß der erfle gr eedifhe 
Luſtſpiel dichter, von Athen gebürtig. 
ichrieb 508 "Euftfpiele, von denen nur 
einige Furse Säge und Denkfpräche 
auf uns gekommen find (f. Quintilian, 
410. B. 1. Kap.). 
„Denis. Dennen. 
= end &, f. Minage. 
Mina Ef Dinager. 
„Brendfch’geld, f. ebd. 
f: ebd. 


Dend vd, f- 
Buoken , Mengg isen. 


Men —5 ſe Ay irli 
—— ’ machen mit ao, f. Dis 
en ıc. 


nage mad 
„Bent ’mabn, |. Minagement. 
ih, (_M Menagerie. 
nah ren, f. Menaciren. 
zRenafin agypt., 1) Bock; 2 Hirtengott 
(der alten Aeoptiet was Ban). 
„Mendicaͤnt, v. I. — 4) Bettler; * Bet⸗ 
telmöndh, = bruder. 


„endichnten« Drden, v. p. - Bettel⸗ 


‚mönche > 

„Dendieität, ® L- 1) Bettelweſen, Bet⸗ 
”_telei; 2) Bettelſtand, » ab. 

Menddza, ame. fpa Name einer 
Stadt und eines Rufe in Chili am 
Suße rdilleras. Lesterer bildet 
, mittlichen auffprudelnden, beigen Q Au 
ien eine ſehr bunte Art von | opt He 


v 


- 


aren, haus 
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nen unter der yoradı eines Kreiden⸗ 
berges, durch .den er ſich einen Weg 
da Pa hat —F 
mein; |. M 
Flenelöus, Fri “ ) atreus Sohn und 
x Bruder des Agametıınon; 2) ehemaliger 
Kbnig von Sparta .und Gatte der 


lena, die ihm der teojanifche Prinz a. 
ris entfuͤhrte. Er ſprach wenig, aber 
griechifchen 


.. bidadig und Kunreich. Am 
Heere gegen sie war er —* Agamem⸗ 
non an der ie um die erlitiene 

Schwmach zu vächen ie. 

-trMengel, |. Mingel. 

tMeniane, v. yngel. Erler, Geländer 

gang, — Borlaube (an der Mitte 
und Vorderſeite eines Gebäudes, ges 

. wöhnlich von 4 oder mehrern Sin en 
unterfkügt). - 

„Meni (m) gopbolas, gr. — SHirnfchüger, 

- sbefchirmer (Wundarzueikunſt). 

„Menin, fr. — Priugengefelle, egeſellſchaf⸗ 
ter, ⸗geſpiele (der mit einem jungen 
Prinzen mgang hat und zugleich mit 
‚ihm erzogen wird). 

eninr, d. gr. — Hirnhaut. 

A Menifens, sr. I. — 1) boblerhabenes 
chwach erhaben und vertieftes) Glas, 
nen 2) Deckplatte (auf Bild» 

äulen ) 

„Menitperma, gr. — Mondfaa 

Er „Menilpermoidifh, n.gr. — halbe (after«) 
mondfaamig, » amenfbrmig. 

tManip „e, p. l., Bleiaſche, Bergroth 

ton shgelbrotker Farbe). 

Mennoniſt, ⸗nit, Kiedertäufer (nad dem 
: Stifter diefer Meinungszunft, Menno 
Simoͤnis, der 1561 flarb, fo benannt). “ 
„Meno, it. — weniger, 

„Dienn, fr förte, it. — weniger Hark, - amt, 


„Benolgium, — 1) Monatsjeiger, ui 


fer, «duch 5 2) Heiligen » Zeitbuch,, Ger _ 
Idihtbudh ber rtorer (in der rim. 
ſchen Kirche). 


„diene piano, i. — weniger leiſe, etwas 
anter. 
„Menorrhag je, v. gr. — 1) ſtarker Mo⸗ 
natfluß ; 2 'peftige Mofe, unosdentliche, 
ronatliche Reinigung. 
enoftafie, v. gr. — monatlidhe Darm⸗ 
"ga (von der a einigung herräbrend).. 
enfa ambulatöria, I. — 1) Wandel :, 
um ange» Tifch ; 2) Freitiſch (den ein 
ochichäler abwechſelnd in. einem Hauſe 


Deufa enkfeopanie, I. ge.:— 1) Bilchpfee 
” a; 3) bifehöfliches Tarfeigeld. 
F rg I. — unentgeldlicher 
de Freisiih 
Minie, 


im Monate. 
4 





86413 Menſel Mentalr 


„Wenſel, v. l. — Meßtiſchchen 
„Deufe m —— L - in der Mitte des 
Monat 
Menſes, . — ı) Monate ;- 9) Blume 
” ‘ ’ 4 
Roſe, Reinigung, weibliche Zeit ꝛe. 
„MMünfes papäles, I. gr. — pöpftliche Aem⸗ 
termonate {je über den andern Wenat 
a. Januar an; nämlih: Januar, 
Mai, ul i 2e.). 
Bla, Di die, trk., was Karama 
„Menfiön, v. I. — Meßung, Abme 


„Min ola, it. — Trags, Geſtellſtein (3.3. 
n er a Ai — für 
e Uhr, B 
Menſole, fr. — — (eines Ge⸗ 
” wölbes, gefprengten Bogen). 
— offisienr, fr. — Roth⸗, Haus⸗ 


——— l., was Minfes, 2). 

enitrnatiön, v. I. — 1) Roſen⸗, Reis 
nigungsgang ıc.; 2) Auflöfung, das Auf⸗ 
Idfenlaffen (Scheidekunſt). 

enſtruiren, v. I. — 1) monatliche Reis 
ai un —— 9) auflöfen (Schei⸗ 
ekunft) 

„Menfiruum, l. — 4) monatlidhe Reini» 
gung ; 2) —— Auflbſungs⸗ 
ap (Scheidelunf). 

enfula, I. — Meßti 

„Minfuta — — — Drötors. Meß⸗ 
tiſchchen, Aufnahm⸗, Riß⸗Tiſchchen (zur 
Weite⸗ und Höhen Meflung; nach Praͤ⸗ 
torius, feinem Erfinder, benannt). 

„Denfür, v. I. — 1) Meffung, Abe, Auds 
meſſung; 2) Maß, Beits, Verbältniß s, 
Bewegungsmaß; 3) Tongan smaß; 
4) Sarume 5) Schtmaß; 6) Bes 

Pe 7) Meßrahme. 

enfuräbel, v. 1. — meßbar. 

"Menfurabilität, vu... — Mi barkeit. 

„Menfuratiön , v. 1. — Me ung, Ab», 
Ausmeflung. 

„Menfuriren,, v. I. — meffen, ab», aus⸗ 
meinen. 

„Mintagra, gr. I. — Kinnflechte, »fräge, 
Antligflechte (Ausichlag im Gefichte, 
der am Kinn anfegt und fich über das 
Geſicht verbreitet). 

„Mentäl, v. l. — in Gedanken, im Sinne, 
innerlich. 
„Mentälgefen,, v. I. — 1) bei fih behal⸗ 

tendes- Hlukchmeigendes Geſetz; 2) Throne 

" ausichliefungs s Seen; 3) Kronfchens 
ano. palse- Dehe (32 und 3 in Por 


— —— d. I. — 1) Gedanken⸗ 

— Uſchweigender Vorbehalt; 

) Gedankengleisnere Sr £ehrfag der 
Sefuiten, um Eid und Wahrheit an 
verdreben). --. 


ba 







> 


murze ( ge 


Mente Mephitis 


Bine caͤptut, 1. — albdſinuig, aber⸗ 


.. 9. 


witzig, 


Ben Roßmuͤnze 


—5 — dt. Münze, Gartens, Kranfes 

würzhaftes, magenſtärkendes, 

mutterwehſtillendes ıc. Heilkraut, wovon 
es mehrere Arten giebt). 


„Mention, v.l. — Erwähnung, Meldung, 
Erörterung. 
„Mentioniren, v. I. — erwähnen, melden, 
erörtern. 

„Mentimmirt, v. v. — erwähnt, gedacht, 
erdrtert. 

„Mentis cömpos, I. — vernünftig, ſeiner 
— REN ( Begentheil von Mente 
caͤptus 

Mentor, gr., 1) Name eines berühmten 

 griechifhen Bildhaners und Täpfers; 
3) Ulnffes vertraute Treund; 3) tKehret, 
Sührer, Rathgeber, Hofmeißer. 


„Mintula, gr. 1. — Mannsglied (f. au 
Mint tba- wornach es ſo benannt feyn 


oll). 

„Dem, ft. — ı) dünn, ſchlank, rahn, 

ſchmal; 2) unbedeutend, — gering, 

“unerheblich; 3) fein, zart 
„Menue depenfe, fe. — 1) fleine Ausga« 

ben, tägliche Her Auslagen ; 2) 
Zafchengeld. 
„Menüb, I. Menu. 

„Menüb veräbne, f. Menue bipenfe. 
„Menüh fräb, f. Menus frois. 
„Menüb arän, f. Menus gr aint. 

„Meuüh pläfibr, f. Menns plaifire. 

"Menüh pöpel, f. "an peuple. 

„Menüh ſüffraſche, ſ. eu fußrages. 
Menust, ſpan. fe.; 1) Führ⸗, Ziertanz; 

2) Ziertonfpiel (ein j X Ton⸗ 

m ®/, Zeitmahe, gen nid mis 
Dr > und Nachſpiel ꝛc.) 
Menuet en quatre, fir, bait ( an kater, 

ſiß, wiht), fr., Jührtanz, Menuet su 4, 

6, 8 Pertonen). 


+Menuf, was Manuͤ 


f. 
„Menu peuple, fr. — gemeine Volk, — 
meiner Mann 
— frais, 9* — kleine Koſten, Aus⸗ 


lag 
„Deus ‚grains, fr. — Gommerfrüchte, 


„Menuns plaifirs, — 1) Peine Ders 
ichkeiten, 8 Ausla⸗ 


BE. ⸗ en 
— ſchengeld. 

nus Eure, — — zufaͤllige Ein- 
fünf — nf er 


Meon f 
sr nl, a = 1) Sin! » Side 
* ” * ank⸗, Stahl * 


duft; Ge 
(5 CbMe £ Bünde, su verhüten oder bu, 






NMephit | Meriie 


treiben; bei den alten Hetrurern), ſ. 
auch zunächft. — | 
„Mephitifch, v. gr. herr. — finfend, er⸗ 
ſticend, Stickluft enthaltend, gährungs- 
lüftig, fehwefeldaͤmpftg (wie die mephie 
\ hen Düne en den — Suͤm⸗ 
pfen ꝛc.). 

Mepbhitifches Sat, v. gr. hetr. tiſch. — 

EStink⸗, Stickluft (nad Mephitis, 1). 

Mepbitiſiren, v. gr. hetr. fr. — ſtickluf⸗ 

‚tig, gahrungsluftig, ſchwefeldämpßg 
machen, mit Stickluft anfüllen . 

Meplah, ſ. Meiplat. 

„Miplat, fr. — 1) wöolbflach, verloren⸗ 
rund, halbflach; 2) Wolbflache, ver⸗ 
lorene Rundung, Halbflaͤche. 

Meprih, ſ. Mepris. 

Mevris, fr. — 1) Verachtung; 2) Trotz/ 
Sintenanfegung. 

„Menrifäbel, |. Weprifable. 

„Meprifabte, fr. — veraͤchtlich, vera 
tungswerth, rardig 

„Mercantejeo, it. — baufmaͤnniſch. 

„Mercantil : Eontrattation, v. l. # 

andelöverband, = nerein. 

„Mercantile, it. fr. — 1) faufmännifch; 

“ 3) Handelsfah; 3) Handelswefen (mas 
in.den Handel einfhlägt). , 

„Mereanstlifch, v. v. — kaufmaͤnniſch, zur 
Handlımg gehhrig. 

„Mercantli »magıfträt, v. I. — Handelg 
obrigfeit, zrath, ⸗vorſtand. 

„Mercantii⸗ Syſiem, v. 1. gr. — Han⸗ 
delseinrichtung, ⸗verfaſſung, = verfuh⸗ 
ven ıc. (beſonders in Hinſicht des Bes 
ſtrebens, Durch einen ausgebreiteten Hans 
del viel Geld ins Land zu ziehen und 
darin au erhalten; ein der Landwirth⸗ 
(haft nicht Muingenbes Geichäfte ıc.). 

„Mercätor, I. — Kaufe, . Handeldmann. 

„Mercatdrifch, v. v. — kaufmaͤnniſch, zur 
Handlung sehbrig, nach Kaufmannsart, 
8 ran . 

„Mercatüs, v1 — Kaufhandel, Waaren⸗ 
vertrieb. | 
Mertsnaire (=är), I. fi. — 1) lohnſüch⸗ 

“tig, (dldnerifed, feil; 2) Säldner, Mieth- 
fing, Lohudiener. u | 

Mercerie, f — 1) Kramerei, Kramvor⸗ 
lage, .h 


° 


erlet; 2) Krämergunft, ⸗ in⸗ 


„Derceröt ‚ fe. — Doifs, Sledenkrämer 
(im veräcdhtlichen Siüne). 
Werth fr. — bank, ich danks. 
Merei Be ta vie, fi: f 
" fede (gembihe® Schwer). - 
HMercur, rind, T., 4 
Sandeiferaf (ber nad kalande 7 mal 
. Bandelfer er nach Lalande 7 ma 
Akne ya? eie Erde, dot Sonne am 
- höchften iR and’ in 87 Kügen, 23 Gtun« 


Sohn bed Yüpis- 
Nee Sal 


- Mercurial Mein 643 


den und +5 Minuten um diefe herum⸗ 
läuft); 3) Name einiger dffentlichen 
Blätter; 4) t&dtterbote (nach der Kar 
Bel); 5) Gott der Beredſamkeit, Fecht⸗ 
tun, Handelſchaft und Dieberei; 6) 
- Epthers&rfinder ; 7) Todtenbegleiter (in 
die Unterwelt) ; 8) Lichesunterhändler, 
‚ „bote (bildl.); 9) Purpurfarbe (in den 
Sürkenmappen); 10) „— Quedfilber 
(Scheidefunft). 
„Mereurial, 9.1. — queckſilbern, zum 
Quedjilber gehörig, davon bereiter. 


„Mereuriäle, I. — 4). Quedjilbermittel ; 

9 Bingelfraut, Wintergrün ; 3). Kugs 
vede, Verweis Tin Frankreich bei ges 
wiffen Gerichten). 

„Mercuriäles, I. — Getraide⸗, Frucht⸗ 
preiszedel (Bffentlich angefchlagene; in 
einigen Gegenden). 

»Mercitſalien, v. l. — Queckſilberſtoffe, 
s miitel.. , oo. 

„Mercuriäl, Dättel, v. v. — Quedfilber 
mittel. 

\„Mercuridl» Pillen, v. I. gr. — Quedfils 

v 7* 
der⸗Heilkügelchen, sEnäulchen, nn 

: ügelchen. - on . . j 

„Mereuridl= Salbe, 8.5. Queckſilberſalbe. 

„Mercurificatiön ,- v. I. — Aus, Vers 
uldung (der Erze; Scheidekunſi). 

vMercurificiren, v. |. — aus⸗, verguiden, 

Zeraueckſilbern, Queckſilber bereiten. 

»WMercurius bitumtnöſus, L — Peche, 
Branderz, Queckſilberbranderz. 

„Dirreurind dulds, I. — verfüßtes Quede 
"filber. 

„Mercurius präcipitätus, I. — Duedjile 
ber⸗Niederſchlag. 

»Mercurius vious, L — Queckſilber (mas 
Argentum vioum), 

„Merd’s doah, f. Merde d’oio. 

‚„Merde d’ole, fr. — 1) Bänfeloth, = bred, 
 mift, unrath; 2) Ganſedreckfarbe ic. ; 

. 8) gelbgrün, grüngelb. 

„Merenda, L — Abendhrod. 

„Merenden,. v..I. — abendbroden, das 
moendbrobe en, jpnbereffom, 

»„ . Tge 9 . 

{Merlanelle, GSteinblume (ber Marie Si⸗ 
bplle Merian, einer Trutſchin, aus der 
arte des 17. Jahthunderts nachbe⸗ 
nannt). 

Meridien, v. I. — Mittagsfrich, «freie. 

» 7 

„Meridiondl, u k — mimfägkich, füßlich. 


 „Merindäpes, ſpan. Geridytsbäfirke, 


„Meile, fra. — KRichter, Verichtsbe⸗ 
„Merinos s rare (eras), ſpau. ft. — Mes 
rinosart 


Merinofcha „widder, «Wolle, v. ſpau. 
a or — — und feinfs Ärt ar 


\ 
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and Wolle, welche unter diefem Namen 
bekaunt ift, und aus Spanien fommt. 
HMerlones, gr. I., a) hieß der ehemalige 
ührer des Königs Idomeneus von 
, Kreta und der zur Belagerung Trojas 
‚ fegelnden Schiffe; 2) Jaſons reicher 
und geiziger Bruder. 
„Mirita, = riten, w l. — Berdienfe. 
„Mirita au, il. — Hauptpunkte einer 
Sache, Klage ır. 
„Denia Or en, d. I. — Verdienſt⸗ 
en 
„Meritiren, v. I. — verdienen, werth ſeyn, 
„Be verdient machen. 
eritiet, v. v. — verdient, wohl vers 


Bei ‚dv. I. — verdienſtlich. 
eg) _ Geebienf 
Pe an en 


Merlon, Slanıe at, Schar⸗ 
—28 Fig nf). 
„Merinecio (« lutfcho), it 
Merl ache (»Tüfch), fr. — Stoff. 
„Merlusso, it. 
„Rerdde Bruder v. fe. — was Mas 
” rawdenr. 
rind, v. gr. l. — Scqhenkel⸗, Lei⸗ 
ubru 
ero * „gr. L, 4) Tochter des Atlas 
ven Plejaͤden); 2) Name bes dunkelſten 
„Sterne im Siekengefiene (weil Merope 
nad) der Fabel de —*8 heirat een 
. während ihre Schweftern fich mit 
tern vermählt hatten). 
Hielberiven oder Meröper, v. gr., fe 


T 

——8 gr., 1) theil⸗, doppel⸗, zwei⸗ 
züngig; 2) t4&atte der Klymene und 
vermeinter Bater des Phaͤeton (f. Diefes: 
Wort); 3) „— Bienenfreffer, Grün» 
[pecht ( Dreh⸗, Wendehals; nach Ans: 


„Mirminne, ſ. Meermtune 
"Merrain (srän), fe. — Dice, Bret (von 
ehen im frz. Handel). 


Bis 


AR enär, ſ. Mercenaire.. 
Merſih, f. Üerci 
„Merhb d'ma wibf. f. Merei de. ma vie. 


„Wirveih, f. Mercerie. 
a a 9 — ei. 
zu, texrhimm 
—— le, ft. — Wunder, Wunderwerk. 
„Merveilleäfemen, fi. — außerordentlich, 
Pe portre ni ungemein. 
erveilleur, fr 


trefflich, unvergleichlih,, erſtaunli 


3) edel, erhaben, dett 4) eingebildet, 


thuend (im fpdttif 


anfprudhsvol, elubildiſch —* vornchn 
inne). 
„Merwelli, ß erv 


— 1) mwunderban, bes. „De 
mundernswertb ; 2) außerordentlich, v 5. 


- Merweitjöh Meſozeug 


Merwellisdh, ſ. Merveilleux. I) 
„Merwelliö A. Merveilleufernent. 


———— gr. — 1) Wicderläuung ; 


; 2) wiederläugnde Kinnladenbewegun 
efalliancc, fr. — SriPnerbinbung, bie 
 zath (unter dem Stande). 
„Mefalliang, ſ. vor dieſem. 
Meſalliren ): v. fr. — eine is. 
heirath fchließe 
„Defaventure, fe _ Disgeicie, ‚Unfall, 
= glück, widriges — 
—— ſ. vor dieſ 
Veſhan, s fchanfetch, f. Diichant, schat- 


8 t ‚t k. 1 B 8, 3 
' — che ae 2 Sale rt 


Moſchee. 
„Mefeolänig, it, — Riſchuns, Gemeng, 
Miihmafch, Allerlei. 
„Mefd. f. Mes Dames. 
Mes Dames, fr. — meine Gräuen, ses 
— — — 
es i1 t, 
„Mefeintellifchans, ſ. DR fintelt ence. 
„Mefentertmphraris , gr. — Gekrosver⸗ 


opfun 

iohefentersfle (s ttritis), v. gr. kr. — es 
frdsentzündung. 

„Mefenterium, gr. I: — 1) Mitteleinges 
meet 2 feines, | dünnes Dreigedärm; 

eſes, gr. I. — Nordoftwind. 

„Diesintell en, fü — Mifverkändnig. . 

„I kein, ſ. Mefquin. 

inerib, f. ebd. 

ern v. itſch. Mefmers, Schlaf. 
verfegungsheilart, sTunf fl, = wefen. 

„Msfochör, v. gr. — Zonfpielführer, siti= 
—F zrorteber Spielgraf. 

. Br. — begeiſternde, feurige 
"Gang (orache, 

„Mefotdion, gr. — Grimmdarmägelräfe. 
„Mefoläbtium, gr. I. — Berbättnißgi irkel, 
P mitrelgliedermertpeug (der Iterr 
Rechenkunſt — man bei jedem 
fort hrenenben Berhältmiffe die 2 Mit⸗ 
telglicder ohne alle Mühe und getrich- 
mäßig findet). 

„Oefomerke, v. 8 — Mitteltheil (zwiſchen 

den enke 

„Defompbäle,, © vik — 14) Schildnabel. 
»knopf; 2 

—— 3 h. — Mafidarmsgefrös. 

ar, v. gr. — Mittelllopfer (klei⸗ 
ner, mittlerer Teifchfante am Danmen). 

Fee er. Hode, Gaile. 
eſotoͤp, v. gr. — ſtrahliger Goldedel⸗ 


ma — dwort Oas 
ot am Ende — Fi der Mitte 


iin ununäe ans m jene A mem am 


en an... 3 Sa 


Meſquin Meß⸗T 
pet, und fo. das Worhergende mit dem 
chfolgenden verbindet) 
„Meſquin, fr. — 1) armſelig, —9— 
bürftig, mager, kleinlich, geſchmacklos 
— 2) arg, filzig, kahlmanſis, 


8 
„Mefquinerie, fe. — 1) Kar heit , Kahl⸗ 
mäuferei, Knickerei, filziges efen, Knau⸗ 
ferei; 2) Dürftigkeit, Geſchmäckloſig⸗ 
keit 10. (Malerei). — 
+Mefauite, was Meſchlteh. = 
Mer, was Möflre. 
„Det a di voͤce (⸗di Maſche), it. Stuinm⸗ 
anichwellung. 
„eflage, fr. — ı) Botſchaft, —— 
2) Bote, Briefträger (uneigentlich). 
„Meſſager, fr. — 1) Bote, Brieftraͤger; 
3) Vorlaufer, ⸗gaͤnger (bildlich). 
 „Meffagerie, fr. — 1) Botenamt, bien; 
2) Botenmeifterei. 
trMeffaline, v. 1., 1) Name der 3ten Ges 
mahlin des Kaiſers Claudius; 2) Bes 
nennung einer ägpptifchen Leinwand oder 
eugs von Eaitos 3) tausfchmweifende: 
— jedes —— in alle Laſter 
- verſunkene 
Meſſamine, ir. — virsiniſcher Tranben- 


baum 
ai, f.. Meſſage 

„mi aſcheh, f. He 

afdy’rib, f. Die Hagerie. 

FMeſſe, v. l., 1) Entlaffung (aus der 
. Kirche, nad —— Predigt); 2) 
Abendmahlsfeier, Hochamt (in der röm. 
Kirche) ; 3) Meßgefang (mas Miße); 
..&) Gottes dienſt (überhaupt) ; 5) Jahr», 

uptmarft.. 
enger, eng. — Bote, Abgeſandter ıc. 

Yımeniide, u. hebr., 1) Lobpreifung des 
Geſaͤlbten, Hechgedicht auf deu Gefand» 
ten der Gottheit; 2) Klopfſtoks erhabene 
Dichtung auf den Welteriäfer, als den 
Gefalbten und Gefandten des Herrn. 

ver iadifch, Ankh, v. oh 1) den 

Mas, Melter dfer betreff end; 2) 
FALLE (zumeilen). 

PMeſſlas, D, hebr. ’ H Geſalbter; 2) Ge⸗ 
ſandter; 3) Name des Welterldſers (in 
den Gchriften des alten Bundes); A) 
Beiname Chriſti. 

„Meflieurs, Ir, — meine Herren. 

„Mept anon, v. l. ge. — Meßgebet =, Hoch⸗ 
— ug (Gebetvorſchriften 
bei der Meſſe). 

— 2 v. l. gr. — Meßbücherver⸗ 


18 v. l., 1) Meßgeräthverwahrer ; 
: 2) Kirchner, Käfer. 
+Mefnerei, v. d., 1) Mepgeräthuermahrs 
- amt; 2) Kirchnerei, Küfteret. 

FMiE » Thaler, v. 1.,- Hochamts » Thaler 
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«eine feltene Schäumänze des Biſchofs 
von Sitten, zu Anfang i6ten Jahrhun⸗ 
derts geprägt. Die Mefle tft darauf 
porgeße eilt, wie nämlich der h. Theddo« 
Ins ifchof zu un und nachheriger 
Graf von Wallis, für Karl den Großen, . 
wegen einer geheimen Sünde, Gewiſſens⸗ 

‚ BuDe —— und, durch feine Fürbitte 
erlan 

+4Mifte, heißt ein Getraidema zu anfs 
furt_ am Mayn von ', Simri_ oder 

4, Malter, "oder 723 (7; Mürfelzoll 
(es theilt 1a — ab in 2 Sechter 
oder 8 Geſcheid 

„Meſticaͤuza it. — AFeiſchmaſch, Allerlei 
(in einem Tonftuck 

+Meftlzen, v. fpan., ; Billing (ſolche 

Amerikaner, deren Vaͤter oder Mütter. 
"Europäer waren. Gewöhnlich ein fehr 
fhöner Schlag von Menfchen). 

„Mifo (-Föfo), it. — traurig, betrübt, 
niedergeſchlagen; im !äglichen Tone 
(Zontunf). 

„Mefüren (=fitres), v. fr. — Maßregeln, 
Borkchrungen. 

+Mefuna, afr. mrk., mas Blanauille. 
ein (» füre), fr. ‚ f. Mefüren. 

efufa, v. bebr. — Thlrzedel, 
ac au jüdifchen Häufern). 

eta, lI. — 1) Episfäule (zu Wettren⸗ 
nen bei den Alten); 2) Ziel, Nenn 

al — ; 3) Stumpfkegel, abgefumpfter 


Bi r. (als gr. Bor: Wort und Bind⸗ 
oder —* -Wort, z. B. in Zeitwör⸗ 
tern) — aus, durch, in mit, nad) (ge» 
"gen, wider, zumeilen), über, unter, von 
(bei Dichtern, mitynter), weg, zu, zwi⸗ 
fchen ꝛc. 

——“ v. gr. — 1) Uebergang; 2) 
a «, Drtöveränderung; 3), Angels: 

enswechfel (bei einer Krankheit); 4) 
: Arzneiwechfel, » veränderung. (nach den 
: veränderten Krankheitsanzeichen). 


„Metabolic, dv. gr. — 1) Zeit⸗, Lufts, 

ng 2) —— glei = 
bedeutender Ausdrücke, Ausdrückewech⸗ 

ur (zur Verſtärkung — Satzes oder 
Verſchoͤnerung -eines Gedankens); 3). 
Abwechslung, — 

vMetachoreſe v. gr. — rankheits wan⸗ 
derung, = verfeßung. 

BD ad ron nne, Pr en Zeitrechnungs: 
gb! er, ⸗ irrthum,⸗ vorrückung (bei einer 
egebenheit, die.fpäter fich zutrug).- 
„Metacifim, v. gr. — Di: Anhäufun 2, ® 

”: nieberholnng (43. B. mit nianchen Men⸗ 

fhen muß man meifermäßig —— 
„Metadoͤrs, v. ſpan. — Zollfreoler, Geld⸗ 

Waareneinfchtwärzer, sei URN: 


— 


denk⸗ 
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in 5 bei Ankunft der Gallldnen and 


Ame | 
„Däirt f. Metairie. 
Detagogle, v. gr. — Wortmiederdolung 
— veränderten Enbungen ; z. B. Jeſu, 


eines Lebens Leben ꝛc 
a — — v. or. — uUeberſetzung, 


N 
Metairie fe — 1) Meierhof Meierei; 
Holländ 


3) rei. 
‚Metafärpe, v0. 88, — — Mistelhand (vom 
Gelenle oder öchel bis zu den Fin⸗ 
— 0 — gr. T. — Vordergelenk, 

nöchel (eines Zehens oder Fingert) 


retten. r. — Wort», Ausbruck⸗ 
‚Anderung, 9 erwechslung (4. B. Grab, 
att Tod; 2008, MIR Gewinn ꝛe.). 


Schnislzers, Ham⸗ 


+ etäll, v. gr., 
{ en glänzend, gediegen 


mererz (ſchwer 
pder durchs Teuer 
frembeg Beflandtheilen gereinigt; fo 
das Gold, Platina, Silber ıc. als edle 
M.; Kupfer , Sifen ie. ald unedle Ms 
Wismuth, Nickel ıc. (nah 


albmetalle 
— Erzbüůrſte (aus bis 
fchelförmigen Erafäd den, zur Reibung' 
‚oder Streichung FTranfhatter cheile: 3 


von Mollwiz in tuttgart erfunden und 
porzüglicher als Perkins Erznakel). 
„Dei U⸗Compoſition, dv. gr. I. — Erz⸗ 
miſchung, ‚gemeng, sgemifch. 
{Peälen, ei 
altig ; erzbetreff And. 
tal —* nen, b. er, _ ‚Ersgeoban. 
iMerauen v. gr., Bleib. Be ⸗ 
Erz (Blaͤtter aus gemiſchtem Zink und 
Kupfer zum 9 alfchrergolden). 
„Metallite, f. Metalliques. 
etällifen,, v. Br. ! _ 
etallianed, gr. fr.) (Wiener Staats: 
papiere oder Schuldfcheine zu 5, 2°/a 
oder fonft nach Imfänden vom Hundert). 
„Wetallifatiön; dv. gr. fr. — Erzerzeu⸗ 
en bildung. 
netallifiien an gr. fr, — vererzen „iu 
Era permanbeln 
Melallkalt, RR Erzaufibſung; ule⸗ 
—II — stal 
Metaͤlimutter, v. v., "gehende, mutter, 
erzhaltige Erd « oder Eteinart (morin 
das Erz in Blättern, Körnern ıe. ff D. 
FMetaͤllnadel, v. ge Erznadel (von 
ameritanifchen te Perkins erfunden; ; 
auch Dieiällbärkte and Perkiriſm). 
ee ‚2. gr. — 1) Erzbeſchrei⸗ 


ber; 2) Erpitecker. 
Agr. = N Erzbeidirei- 


„Metallograpbie, v 
‚Bing; %) —E sfiecherei. 


eichieden und vom. 


der ältern, 
(wieder porſcnen Unterſcheibung) als 


bh, d. gr., 1) eräig, erz⸗ 


Blankſcheine 


etallo dr - ſihrei⸗ 
he, — eeifch, u * 
“en —— * Pi Y> und 
genfa 
a v gr. — ‚s 
"nieberiälag (durch PAR: yapina, 


tMetällseiz, v. ar. , &ce, ‚©: Iatten s, 
— q. Galba m) PAHeR 
Metällfilber , v. gr., rer Schem⸗ 
ſilber, Berfilber: Erz (Blätter aus eng⸗ 
dem Sinn und Zink zum Falſchoer⸗ 

{ 


„Detelir ng. 


Berg mas 


Erzverſtaͤndiger 
——— Hätten« 
undi 


„Betallurge, n. gr. — I) Erzkunde, 
ütten⸗ —— — —5 

2 —— rkunſt. 
„Metalurgif ee — 41h eis, berg. 
merld ⸗ nn — a erzſcheidungẽ⸗ 


RR een Be; ‚was Metallurg. 

Motamorphiſt, v. Ay — Gehalts, Leib: 
verwandlungs » Glaubiger, » anhänger 
(Sonberglaubige des 1aten Jahrhun⸗ 
derts, die der Meinung waren, daß 
Ehriftus nach feiner. Himmelfahrt einen. 
göttlichen Leib angenommen, sder fein. 
irdifcher in Gott verwandelt worden 


fey ). 

„Beramsephäfe, v. er — Saſtaltaveran⸗ 
derung, Veiwan eluns, Umbildung, 
mgekaͤltung 

„Motamorphofizen, gr. — verändeen, 
permandeln, umfchafen , sbilden,, ⸗ge⸗ 

en 


Me worpbotiſcher Spiegel, ar. — 
— Verivandelu ni, Ent⸗ 
eine 


Free a (worin 
erfon altund run ‚ei erfcheint). 
ine. ertragener, bild« 
‚licher sr, "uneigent de ıc. Res 
Ddensart (3. B. Stern erßer Ordfe, fatt 
Bi wichtiger , verdienknoller, beſon⸗ 
erg ausgezeichneier Mann). 
aphörifch, v. gr. — ühertragen, bitd« 
“ia, —— siewnihweie, ber» 
—* vbr ifiren Übertragen, 
du 19 einflei * — nun. 
eigen, %ı Ausdrücken —** ſchreiben, 


ne v. gr. — Weberfegung, + 
tragung, Umichreibung. 
Detapbrafisen, v. gr — überfegen, ⸗ 






R 


0 Meaph. Metell 
Metaphraſtiſch. v. av. mirſetend- 


sragend, amſchreibdend. 
„Metaphyiil, v. gr. - Grundwiſſenslehre, 
.Oxundwiſſenſchaft, Ueberſinnlichkeits⸗ 
lehre, Wiſſenſchaft geiſtiger, unſichtba⸗ 
zer Dinge, Lehre von denkbaren (durch 
die Sinne nicht Wahrnebmbaten ) Ges: 
. perkännen (4. B. des Rechts, der Wahr⸗ 
eit, Pflicht, Tugend , von Gott, Zeit, 
ı Geele, Unfterblichleit m. dal.). . 
Metaphoſiker, v. gr. — Grundwiſſens⸗ 
Aedter, Ueberſinnlichkeitsforſcher ıc. 
„Metapböiiih, v._ gr. — grundwiſſens⸗ 
lehris, grundwiſſenſchaftlich, überlinne 
lich, vom Eichtbaren abgezogen, aufs 
AUnſichthare übergehend, übertragend; 
2) tief anig (zuweilen). 
Metaplaͤſme, v. gr. — Künetoeränberung 
sderdrchung,  sverfchnipflung (fomohl 
durch Weglaffung, als Zufegung eines 
Buchſtahens oder Laute; 3. B. Kluft, 
ſtatt 5* Luteus, ſtatt Luterus; allge⸗ 
Mein, gemein ıc.). 
„Metäporopdie, v. gr. — Schweißlocher⸗ 
— ur, ar Matt, 
tetaptöfe, ©. gr., Wa aftäfe, 1). 
„Meta hematifm v. gr. — Umgeflaltung, 
srmveränderung, 
„Üictaffopie, v. gr. — Gedanken, Ge 
. wäthsabfhauung (nach der, jcdesmalis 
en Beränderang der Geſichtszüge oder 


behrben). 
„Wetaftäfe., v. gr. — Veränderung, Ue⸗ 
Metaͤſtaſig, gr. 9 bexgang (einerKrants 
“heit z. B. m eine andere); 2) Krauk⸗ 

heitsübergang in ein Ärtliches Uebel 
‚ (oder Hinziehang an einen andern Kör 
pertheil, wie diefes bei higigen Flüſſen 
und jenes bei Fiebern Aftgre ber Gall 


ſt). 

Nanatiſch, dv. gr. — berändert, über⸗ 
egangen, verfegt ıc. (bei Krankheiten). 
etaftialf, jap., f. Seuni. 

„Metafpnkrife, v. gr. — Innenwirkung 

dur) äußere Mittel (um der Ausdun⸗ 
ſtung des Körpers eine andere Wendung 
u geben ; mas Metaporopd e). 

„MRetatärfe, v. gr. — —2— (von den 
Kndcheln bis zu den Schen, oder was 
zwiſchen diefen und der Ferſe if). 

„Merärthefid, gr. — 1) Verfenung, Ver⸗ 

änderung ; 2) Buchflaben « ortver⸗ 
ſetzung (3. B. Brei, Bier, Beer, Eher, 
Erbe, Rebe 1c.). . 

" etära ⸗ gr. l. — Seide. 

„Wetaxaͤrins, gr. I. — Seidenhändler. 

+Mie, aliat., 1) Weisheit (die Sophia 

der Gnoſtiker); 2) f. Baphomete. 

„Dnktebare, fpan. fr., was Metadörs. 

„Met 

fern, Miſchgetraide. 


el, fr. — Bang, Menges, Mifche 
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tue, v. amen,. Doms», Nabelbaum. 

:(aud Mexiko, von dem: man dur Ein⸗ 

te einen angenehmen Saft erhält). 
tteli, f. Mebeil, 


empſochoͤſe, v. gr. — 1) Seelenwan⸗ 
derung; 2) Seelenwanderungslehre 
Efaumt von dem. griech: Weltweiſen 
—R ber, peiden bis Meinung 
we: . daß. die abgeichicdenen . Seeles 
na andere Leiber, und ſelbſ iu Thiere 
Abergiengen; eine ähnliche Lebrmeinung, 
haben in Hfindien bie Hindus mit. ih⸗ 
ren Srickern, den Braminen, . wel 
deßhalb anch kein Shicrfietich ). 
„Metempſychoſiſt, v.. gr. Seelenman; 
derungsanhänger (f. don vor. Art.) ., 
„Metemptöfe, v. gr. — Gonneniahrs: 
-ausgleihung (gegen den Zeitfreis ber. 
N) e, um gu nerbindern, 
dag die Neumende nicht einen Tag 
ipäter angezeigt werden; als fie eintres 
ten; dieſe Ausgleichunzg, bie alle 300 
Sabre: geſchieht, fand im jahre 1800 
att,. und fommt-i. J. 2100 wieder. 
.dor5 f. Proemptiöle), , J 
„Metedke, v. gr. — anzeſeſſener, anſaäͤßi⸗ 
By Fremdling. 
„Metedͤr, vo. gr. — Lufterſcheinung,⸗ 
ihn, MWitterungsereigniß, . —1 
„Metedr⸗Eiſen, v. gr. Luft⸗, Monk, ' 
ſtein⸗Eiſen (aus dem Mererrolithe ge⸗ 
wonnen. Der ruſſiſche Kaiſer Alexaͤn⸗ 
der hat im Jahre. 1819 von ſolchem Eis 
-fea einem Göbel aus England, von bem.. 
MWerkkunſtler Sowerboe erhalten, ::und 
der Luftftein felbft.... woraus man Das 
Eıfen 209, war von dem Dorgebirge 
"der guten Dh: Eine ganz nene 
wm Die erſte Kunſterſcheinnug Die'er 
r u ’ 


„Meteörifih, v. gr. — lufterſcheinend, 
witterungbetreffend. 9 
„Meteorifm, v. FH —.1) Erhebung, anf: 
birhung Aufblähung; 2) Bauchauf⸗ 
hmwellung, Tromm t. H 

„Meteorogräph, v. gr. — Welterzeiger, 

aitterun ae ser u it 

» etenrograp ‚, 8. .—_ m erung⸗ 
defchreibend ıc. r 

„Meteorolish,, v. gr. — Euftfiein (Mond 
ein; was Atrolis$, Uranolith)y. 

„Metesrolög, v. gr. — Witterungs «, Luft 
erfcheinungsforicher, sbeobachter,, fen» 
ner, «Deuter. 

„Meteorologie, v. gr. — Lufterſcheinungs⸗ 
Witterungslehre, »Funde. | 

„Meteoroloͤgiſch, .n. gr: — lufterſchei⸗ 
nungslehrig, zur NWitterungslehre, = 
funde gehörig. 

„Meteorolögifche Beobachtungen, v. v. — 
Wetter⸗, WitterumgenBeob. ıc.. - - 


e 
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unden und Gefchwäre hatte, unter 
"Piden jämmerli Umarmungen fie 
nes langfameu Todes ſterben. 
— ſpan., was Moſcheè 
— 8 lira, it. — 1) halbes Hand; P}) 
Münzberrag zu 10 Soldi (Kreuzer, 
en etwas darüber in Oberitalien). 
„Messanine, ne, v. it. — 1) Halbfenfter; 
2) niederes Stodwerf mit Halbfenfern, 
„Bresza quareſima, it. — Mittefafien 
(woran im Slorentinifchen einer SHeilis 
58 und woltefage gemäß ein hoͤlzer⸗ 
nes Bild, Nonne genamnt, auf dem 
, —* —2* Fieſole Sfentlid) ber 
ügt wird "5 ſchwangeres 
. den (na ei! Mährchen Mi; 1 Dam 
reſima Hbt genannt), eine —— Bolo⸗ 
grefer 8 u roh ſoll verf lungen bas 
. ben und deßhalb zur Strafe in einem 
Perg? verfägt worden feyn). 
FiMqparndla it, beißt ein Weinmaß 
enua zu 2 Barilı oder 200 Pinten 
nn 1871 frz Würfelzollen. 
—— it. — 1) Mittelfarbe; 2) 
Penn hi 
chwarzpinſel, Ai ‚ tunft. 
* an to, it., mas Mezzanina. 
Meiza vdee — aber a mezza vo. 
RN — wit halber, gedäm fter Siam. 
Mezzo, it. — 1) ba ‚ ‚mittelmäßig ; 
das Mittleres -3) we —5 — 
„Dezzo baideeco, it. — halber Bajof ( 
—ã— ob gwas —X —RVVE 


vMezzo “ an it. — Mittel a, 
Bürgerfand. 
„Meszo Br — halbfark,, etwas 


BA siaut a nkunſt). 
* ians, it. — halbſchwach, leiſe, 
(hwad, sleife, minder far 
Conkunſh. 
„Ben rilieo(w)o, it. — mittelerbaben, 
halberbabene Arbeit ı CBithanerd, . 
„Mezzo Seudo, it. — ı) A; 
2) halber Thaler (. FR 
„Messe Soͤldo, it. — halber Solı oder 
* —* (beiläufig). 
Vezzo Sopraͤno, it. — NMittelhochſtimme. 
Mezzo termine, it. — Mittelweg. 
rm tinto, it, was Meszatinta. 
Meno förte , und Mirtura fiat. 
« Donfeig neur. 

* u., der Ton oder das C. 
se * ae ee ‚ 
snoogel (au xiko 

Hana, f. sunächk. 
gummollensengs aus ben Se⸗ 


Iichten —* 
vennen er Pprenden). 
NRi us: — 8 Gold Dgewicht zu 10 a 


ei, s (chatten ; 5) 


fr., Benennung eines frams. | 


Micfma Mignon 


AD — 
"Fri . —— Ar 
s Unsecht, Frevel, Laferthat. 
say ge. |, — 4) ein eniß, Brödel- 
chen ; 2) Glimmer , Fraueneis. 
„Rieatiön, v.. 1 — 1)-.d08 Schimmerm, 
Slän en; 2) Bewegung, Blutumlauf, 
das Klöpfen (des Herzens). 
ftMichieletta, it., beißt eine alte, Iberne 
. Nothmänge, welche Dominico Michiel 
. Hersög ( ge) von Venedig ums Jahr 
1124 in der damals belagerten Stadt 
Torus aus Pferdezäumen ſchnejden ließ. 
+Michnandar, trk., Gefandtentährer,, » 
begleiter (durchs türt. Gebiet). 
+Micipfa, afr. ß ehemaliger Xhni von 
Numidien, und Sohn des Maſinſſſa 
„Micmac, gr. fr. — Maukelei, Kn fine» 
fen, Durcficherel 
„Mictus cruentus, I. — Blutharuung. 
11Midas, phrog. gr., 1) Name cines 
reichen, phrygiſchen Königes, der es 
von Bachus erhielt, daß Alles, was 
er anrührte, zu Gold wurde; aber 
‚auch, als er in einem Tonfpiel» Wett⸗ 
- Eampfe zwifhen Pan und Apollo icnen 
porzog, nad der Zabel von. dieſem das. 
für e n Paar Efelsshren einerndtete ; 
2) tBeiname der — —8 (bie 
oft bis 800 Pfund mwägre 
fr..— 4) —* 3 hittagt⸗ 


PR 103 ge 1 A chemali er „außer 
‚am: Hofe leranber des Großen. 
of gie. zu fagen: venleumbet getroſt, * 
bleibt immer etwas hängen. 
Veng v. l. fr.,1) han ende Gebehrde; 
Oefieht, Geſichtszug, Gebehrdung, 


Ausiehe 

Misliers, it. Benennung eines Od. 

‚gewichts im orns und Denedig AM 
1000 Pfund, oder 40 Miri, ie cin Miro 
— ee Berliuer Pfanden uns 
gefähr 101 

t4Miglioräd, was —— — 
„Mi mas gr. — Mifhung, Gemiſch (Are 


rei), 
„Mignard, ttfch. fr. — 1) Een, chic, 
ärtlich ; 2) frei, unge 
ch. fr. — SS ſchmei⸗ 


igaardircn 
“heln, liebeln, zärtlich thmmi 2) ver: 
— ezaͤrteln; 3) zu ſebr Fünfeln, 
verfün 

pas Bieniatue, r Misiater 


zalmmein (wie er in Ri» 
En —8RX ar 


non, ua. | ve. ori len lieblich ai if fein, 

de 8 ie n 8 N 

u dpa 3 3); —88 —* 
Beide “ob tti 

„Mignsnne, Ki fr. — 4) die kiebliche, 


⸗⸗ 


Widi 


Mignon 
en 
gs 


er), Meer; 3) Snfene, Bartr, 
ken e; 3) Teinfgeldz A) 
trdeneunung fehe feiner, leichter und 


Guhbarır Zmirnſpitzen; 5) f. Mignon⸗ 
u A itſch. fe. — verzaͤrteltes Lind. 


ignotiren, v. ttſch. fr. — 1) zärtlich 
: behamdeln,, "Leblofen ;. :2) Bergäznteln, » 
derben, ehätfcheln A swöhnen. 
333 ſ. ig e. 
„Migrajne, ar. —* einfeitiges Kopfe 


weh, Seitenfonfineh. 
„Migrotiön, v. — Wanderuns, Aus⸗ 
wanderung. 
„Migriren, v. I. — wandern, megzichen, 
PN ausandern, 
Gonna (Gottheit der als 


+MRihizt per 

Rihr herf er). 

Midmandar, türk., Ehrengeſellſchafter, 
sbegleiter (der. am türk. Hofe mit dem 
Empfange und .der Begicihtusg Der 
‚Bremen beauftragt ik; was. Mich 

andar 

tMikado, was Dairo. 

HRRilelett, f. Miquelets. 

+Mitielttta,, f. Michieletta. 

Milo, amer., 1) Hands, Polläffchen 
‚(aus Brafilien,, das, nur 7 bis 8 Zolle 
“groß, einen Schwanz bat, der noch ein» 
"mal fo lang als fein Körper ii; 2) 
Anführer, Gebieter, Oberer ( Ehren 
name der Volksſtämmehäupter oder Vor⸗ 
ſteher bei ben Georgiern in Nord⸗Ame⸗ 


rika) 
„Biträne —* gr. — einſeitiges Kopfweh 
(eigent! ich Hemit zanie). 
äfer, v. gr. — Kleinbauch (eine 
8 Shmeind?, oder Phaͤraoratze). 


‚». Br. — 1) Kleinbeichreis' 


ae Ye iteographie, 1); 2) Klein» 

ſchreiber, szeichner, sflecher, ⸗maler. 

ographie, vd. gr. — 1) Kleinbeſchrei⸗ 
bang efonber sicher Dinge, die man 
inne durch ein Wergrößerungsgias fehen 
Jann) ; 2) Kleinfchreiberei, «zeichnung, 
sficcherei, smalerei; 3) Klei- ‚chreibes 
kunſt, Kieinzeichnungs s, s[jilderungss, 
N a 16. 

„Mitrogräpbiie . — 1) Pleinber 
fchreibend «f. — 1); klein⸗ 
ee, eifeli * sfchreibef — 
5383 ⸗ſchildernd, oſtechend,⸗ 

ed, —* it. 

keinfrucht ; 
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„Bitsehfei ſch, Au _ 1). Heinwelts. 
3 3) menfchlich 


{trolöfmos, gr. — 0 gleumelt Welt 
“io Kleinen; 2) der Menfch (als eine 
Welt im Steinen; nah der Eprade 
einiger Weiſen). 

„Mifrolög, v. gr. — Sieinigtitsmifer, 

—XIV —E ⸗ſpürer, «fi 

„Mikrologie, v. gr. — Kleinigfeitöwifferei, 
sgeiftelei, «främerei,' ‚felserei, Kl leinig⸗ 
eitsfucht. 

„Mitrel ich, v. gr. — Fleinlich, ettie 
PR stüchtig,. . 

ofogiliren, v. 6%, m nach Kleinig« 
” feiten afchen, ſpüren, fich damit ab» 
geben, aufhalten, Fik fagei eln, sfüchs 


teln; den Biehmifler , elredner 
Kleinigkeiten pielen 
„Mifremiga, gr. — Kteinweitenniefler. 


(von 15 Graben). 

„Mifromiges, v. gr. — Klein⸗, Gern: 
roß, „Bmergheib I. 

ter, dv. gr. — Kleinmefler (um. 
” Die fleinten Größen und Entfernungen 
duch ein megartig eingerichtetes Glas. 
bereshnen_und zu melfen). 
ifrometer « Zirkel, v. 2. —. Zleiameſ⸗ 
” fergirtel (von Ranfon erfanden). 
„Mifrometrie, v. gr. — 1) Sieinmefe 
meßkunft; 2) — mich Kal 
„Müurometriſch, v. gr. — Meinmeffen 
smefferifch , zur Kleinmeßknuſt sehörig. 
ikrommatiſch, v. gr. — Eleinäugig. 

„Mitrophönifch, v. gr. — 4) ſchwach⸗ 
Rimmig, stbnends 2) ſthallverſtärken d. 

„Bifropboifch, 8 gr. — kleinblatterig. 
Mikroͤp s, gral. Eleinaͤngiger. 

— e, gr. — Kleinmüthigkeit, 
erzagth 

—52 gr. . — Kleinmüthiger, 
afenfu 
„Mikroͤptera, gr. — 1) Kleinflägler ; 12) 
Kleinfloffer. 

„Mirsiföy, v. gr. — 1) Kleinfchau, 
⸗ſchauer, ⸗ſchauwerkzeug; 3 3 Bergrb⸗ 
erungsglas, «[ehrobr. 
ikroftoͤpiſch, d. gr. — 1) Hanihan- 

lich ; 2) vergeht darftellend. 

„Miles (8) koͤp, v. gr. — Klein 
fernfchauer (ein un Le Rebours rs erfun⸗ 
denes Sehwerkzen 

„Milresta, Br. .— Nieinmeide (heilkraͤf⸗ 


e Pflanze 
Al. 0. gr. — 1) Ecymalbeißer, 
Kleinfraß, Nager; 2) Telerlecker, 
Schmatozer (der. mit Ullem, was er 
betommen kann, boxlich ainimt), 
„Wied , eng. — "eine guädige Fran, 
voran. Hochgebieterin ( Aurede au. 
ne vornehme Englaͤnderin). 


—— a. so l. 


| welſches sun (in Brafitien). 
ai a: 


652 mann Milinire- & 
„Milan, 2, 1 Die fr. — Dir Beide; Share It, 
Bänfenar ; 2) Meeradier ; 3}: Matland, 
(ee Rieno, Haupttadt in’ der * 
Det NRaicedon, v. ge. l., f. Chalee⸗ 
* s metaftäfe , 2. ar. — wilchoer · 


ein ng. 
ilcom, was M 
ilfo, port. amr., 


c 


ie, türkifcher Wai⸗ 


a0, l. Drigl li iden. 
„„gandwehr. f. Melioräti. 
Milite, was Militta. 
„Militär, f. Militaive, neh dem Weitern. 
fr. — ı) Kriegsweſen; 2). 
—— 3) Rriegsvolt, Wehr =, 
Kriegsmannſchaft; 4) Kriegsmann, Krie« 
er, Wehrmann. 
tlitalve © Bebienter, v. v. — Kriegs., 
* Wehrbebtenter. 
„Milltaire- capitulation, v. l. fe. — 
Kriegs⸗ Blehnbienfiöbergleich, s Der: 
trag, Wehrdingun 


„Dilltalve -cosmmandent, l. fr. — griess Mil 


Befebliger; 

‚oilitaire esmwifion, 
Dimfbebörde, Beransidah, 
bungs =, = bef HR amt. 


Sue 


„Militaires Dienk, v. L. fr. — Kriegs⸗, 
Wehrdienſt. 
„Militaire = Fe YA l. fr. - ſeriegs⸗ 
eroͤthſcha rzeug. 
— Eid, 6 v. l. fr — Krieger 
ahnen» Eid. 
tlitaire = etat, 1. fr. — Kriegsſtand, 


” sbemannung, Sesredunterhaltung, Wehr⸗ 
ands⸗Ueberſicht: 
ilitaire —— I. fr. — Kriegs⸗ 
” verfahren, ⸗zwang. 
„Milltaire s eraminatiönd » commiflten, v. 1. 
r; a ederpriifun 6 een. 
ilitaire » $ube, v. l. fr. — Kriegs Br. 
„Militeire» eriht, v. 1. fr. — Krieger 


Gericht. 

„Wilttaire - Kolonifleuug, o v. 1. fr. 
Wehrvallss, Krieger s Anficdelung (fe, 
daß eine sanze Landfchaft, ein ganzer 
Bezirk von: ner 


baut wird, and) Ib& darin verb 


gert find ; wie folches die zu hehe Ken. 


—— in neuern Zeiten mit glückli⸗ 
em — eheilmeife  eingeräne da hat). 


— 8 ⸗ 8. 
„Gilteiee Ara 1 fr. — Srhgte 


„Militaires 


befegt und an es. 


Militaire⸗ DB - Milllade 


„Milttäiees Werdienkorben ; v. l. fr. 
Kriegsverdienſtorden (3. B. der Fuc. 
temberg'ſche, welcher an die Stelle des 
von derp 6 Karl 1759 gefiifteten Karls» 
Drbden, der an einen gelben Bande ges 
tragen. wurde, zu Ende 


des vorigen 
Jahrhundert getreten I . 


iſtaire⸗Weg, v. |. — Krieges, 
Kriegerweg. 
Diltaire , v. l. fr. — Bitte 


weſen 


cite, v. l. ft. — triegeriſch, wehr⸗ 
wnutſd. kriegsmaͤßig, ⸗dienſtlich,⸗mün⸗ 


„Militaͤre, l. — Kriegsweſen, ⸗verfaſſung, 
sprdnung, ⸗ zuſtand. 

„Militärten, v. I. — Kriegsſachen, ⸗an⸗ 

Auen » gegenkände. © 
ilitäri maͤnu, L — mit gewaffneter 


ae, pers., Donbsgbttin, s gottheit 
(bei den alten. Derfern). 

„Milium, I. — Hirfen. £ 

„Milium indicam, I. — Mais, türfifcher 
Waisen (mas Milde, Cöba oder Milica). 

3, v. l., 1) Kriegsdienk, mefen, 
and; 2) Kriegsmannic 
3) Bürger:, Landwehr; 4)' 
Stadt s, Landwehrmann. 

+Milizen, v. v., Landwehrmänner, ⸗krie⸗ 
ger (den aln- oder Feldfriegern ent» 
„Ei gefegt). 

Kteföltunm, i. — Tauſendblatt, Schaf⸗ 


lenärter, v.1..— 1) Taufender; 2) 
” Zaufendjähriger; 3) Taufenpiabrreichs- 
lehrer, »glanbiger,, = bürger Eder eine‘ 
taufenbjährige errichaft Chriſti auf Er⸗ 
den, nach dem eltgerichte, lehrt, glaubt, 


ilenariſm, v. I. — Zaufenbiahrreichs. 
Rehbre, 8* rꝛe. (mas Chiliaͤſmus). 
Millenariſt, v. I., was Millenarier 2) 

v ⸗ ⸗ 

3). oder was Chil iafl. 

llepöre, = porite, v. 1. 
" Tendröhrler,»Lächler, spünktler; „»Punk- 
koralle (verſteinerte). 

Millerees (sräy), port., Milleroſe, Tau⸗ 
ſendrees (eine alte portug. Soldmü Je von 
a2laratigem Golde, im Werthe '/. Dos 
braos oder ungefähr 2 Thir. 2 ‚St. om. 
Geld; dient nur noch als ünze 
uud wird feit 1722 nicht mehr geprägt). 

ttMillerofe, IR hieß ein altes franz.; m bes 
fonders in. dee Provence gebrändyliches 
Del > und Weinmaß zu 66 Parifer Pins 


ten. 
„Milliade, 1. fr. — Jahrtauſend. 


5 vo IE; 
ehrmann, - 


r. — 4) Zaus 


Milliard Milphiſch 


illiard, fr. — tanfenb Millionen (Ein⸗ 
—— 
Milliareſon 6“ »zinfis), L. gr., bieß eine 
alte bizantintfche,, von Konftantin dem 
Großen ums Jahr 330 pe 
nopel anggeprägte Silbermänge, wovon 
1000 Stüde 24 Loth oder 1 Pfund Bol 
betrugen, deren 12 aber einen goldenen 
Eolidus ausmachten; im übrigen trat 
Biele Münze an die ‚Stelle des. romi⸗ 


. a Denärius. 

idsium, 1. — Meilenz Dun (befon» 
—* jene eherne und vergoldete Sänte 
‚auf dem alten vömifchen Marktplage 


(Forum), von welcher aus die Meilen 
auf den von Rom ausgehenden Straßen 
durch ganz “Italien gerecanct wurden). 

„Miliafte, hr — 4). Taufendmaltan end 

Millionen Cnilion Senne bauch il 

ion); 2) un ende, za 

verächtlichen Sione; J. Fliegen, 
laws slitr t r tel 

„Milligramm, ⸗»litre, smetre, fr. —/ te 
Gramm, Kiter, Meter (das Milligramm 
vertritt Die Stelle des gbemaligen Ka⸗ 
rats und TR unge efähr" '/ Grän; das 
Mililitre, etwa "/zo —— und das 
Millimetre nicht ganz ‘fa % 

tRilien v. 1. la , Faufenbmattanfend, 
Zaufendtaufend: - 

Millionär (s onaire), v. 1. k- Beſitzer 
von einer oder mehrern Mi lionen, il⸗ 
lionmann, ‚grunbreicher Mann. 

„Rilfifiere, fr. — "/ioogtel a (der 19. 
auüstel 55 IR: : Gblgmap bat). 

Mumis, dd, Name ie Gattung 

„guunsieneig aus DRind Ka) r 

o, gr. 1., ehemaliger berühmter Fe 
ter oder Athlete vo Krotoͤna in Fl 
Griechenland gebürtig.. In den Olym⸗ 

piſchen Spielen tödtete er einft. mit eis 

. nem Fanfſtſchlage einen Stier und.a 
m ee am nämlichen Tage no 

ganz auf. Sonſt foll er 20 attifche Mi⸗ 
a Faber —5 Fleiſch, eben fo viel 

Sr a en nad dazu drei Chus ader 

I Wein Mg baben, was 

8 doch zu obigem — noch 

lange ‚kein rechtes Berbäl miß giebt. In 

feinem ©reifenalter wollte er noch einen 

mächtigen Baumftorren zerreißen, blieb 

aber gie Den Händen darin ſtecken und 
m fo um 

ttMiloräti, was Melioräti. 

„Dilord d, engl. — ‚mein gnädiger Herr, 


Großherr, Hp ebiehe (Anrede au eis 
nen vornehmen Engl än en 
„Milphifches Mittel Haarbe⸗ 


3538 Kirk Biber das In. 
en dert Augkraunen, oder das Haar⸗ 
„ausgehen des. Hapeamiuner). 


— DE —— 


Konſtanti⸗ 


ö—— — — — * — — — — — 
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„Rilaböns, gr gr. — Augbramnen »; Augen« 
wimperanssallen, angehen. 

FrMilreis, port., in, Porzugall iu 

ungefähr, 6 fra. * en. 

—— trän), port, fr., alte a. 
mg. Goldmün . 8 ungefä 3 

‚30 ir. (was oeda). 

Minallonen, — * — 9 Horu⸗ 
weiber; 2) baechiſche Weiber, Schwarn 
Jufnnteneber Che pflegsen, um ‚dem 

acchus nachzuahmen, bei deſſen Fe en 

Hbrner aufzufegen; woher: die obige 

“ nennangz oder auch von dem Berge 
Mimas in Tonien, der. dem Dachus 
geheiliget mar); 3) Macebonifche Kriegs 
weiber, Kriegerinen; 4) mas Baechaͤn 


—— trk., Anffeber: über die 
Öffentlichen Gebäude, Dehiwbennficher. 
tMimbact, pers., Nettereioberfler ( 
in- Perſien über 1000 Groſchi (dien) 
gefest ift oder fie befehliget). J 
Mime, v. gr. — 1) Gebehrbenfprecher 
„M [4 
spieler, eünfler; ; 2) Boflenreißer, acer, 
öffner , Luſtigmacher ıc. (beſonders bei 
den Alten ; ſ. auch Pantomime, 1); 3) 
Schauſpieler (wiewo uneigentlih). 
Mimen, v. gr. — Gebehrd 
Pofimer, altard., Que der Dichttunß 
und der Weisheit. 
Mimernus, f. Minerm 
Mimer⸗Paſchi, trk., 
wine, * l. — 


⸗ affung ı 
+BRimösuiten, v, trk., 


Dberhäuberr, 
Nachgebehrdung, 


Gottbeſinger, Lob⸗ 


liederſinger (ein trk. Minchsorden, deſſen 


Mitglieder ſich vorzüglich damit befchäf- 
tigen ‚ Gottes Lob 9 arabifchen bh 


befingen). 
Ei imik, v. gr. — I) Gebehrdenſpra e, 
. fpiel, s tunft, ⸗lehre; 2) Poflenzei . 
-rei, Nachäfferei, Lufligmacherei ; 
Schaufpieltung (jedoch —— 
— ee) Sebehrdenfpredh 
mi gr. — 1) gebehrdenfpreches 
"ich, "fpielend, - künſtlich, — 
3) nachaffend, sofeneerdend; 3) ſchau⸗ 
ſpieleriſch (uneigentlich). 
„Mimograͤph, v. gr. — Gebehrdenſpiel⸗ 
dichter, « (chreiber. 
„Mimagrapbie, d. Br — J Bebeprbenfpiel 
af, * ſchreibek 
— — — v. Pi — gebehrdenfpiels 
„Dimelög. vu 91. — Nacapmungetünf 
molög, v. gr. — Nachahmungs künſt⸗ 
ler, herfanen-Radäfer ß 
D 


„Dim \ | > J 
PC > sr. — nachabmunge: 


. Münklie, Loiee Sie la 


—* Vagabmunse 3 


Bu 
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Mimoͤſa pudiea, gr. I. — ſchamhaftes 
” Sinnfrant, Yün schen (aus Braßtlier.. 
„Mimoͤſa fenfitiva, gr. I. — empfindlie 


ches, rei bares Sinnkraut, Wicklerin 
—9 Brafilien). 
moͤſen, b. gr. — Sinn», Geßahle. 


an en (f. 3.9. Noli me tängere, 1). 
"gta u: Kroll ‚,» u — » Sinn⸗ 
pflanzenprufkunſt, ⸗ vw; 2) Erſt⸗ 


eindrucks⸗, Erfgefühle » —E 
Aburthlun ng. 
„Mimus, gr. |. — 1) Gebehrdenkuͤnßler, 
— — — Gaufler; 2) Schauſpieler 
wiewohl uneigentlich) 5 3) 
lattfuß (teil die Sahaufpieer bei den 
Iten im Lufifpiele feine. ſogenaunte 
Abfäge an den Echuben trugen und 
dies im Gegenfage des eruften Hoch⸗ 
chubes - is tauerfpielen). 


muföpe,, v. gr. — Affenbaum (deſſen 
"Blätter einem — gleichen). 
+4Mina, er. j., 9) ſ. Mine, 1 33 2) 


italieniſches Getraidemaf, dag iu Genug 
8 Quarti oder 96 Gambette hält, oder 
erwas über 2%, Berlin. Scheffel aus⸗ 


mad. 

Winaret, tel. fr., Ausruftburm (worauf 

bei Yen Türken, die ji feiner Sieden 

. bedienen, asia Die Bebetsfunden aus⸗ 
erufen werde 

— f. fr. — Schöathuerei, Zieres 


—— — fr. — Schoͤnthuerin, Bier» 
puppe, = 
„Minandiren, . fi. — (hönthan, ſich 
de gefall füchteln. 
inde, altnrd., abgefchiebene Seelen 
(nad) der fcaudinavifchen Obtterlehre; 
was Manen bei den alten Römern). 


Mine, v. gr., 1) eingebildete alte Münze 
bei den Orte chen zu 12 — 15 Thlr. nady 
zu 40 Gulden Reichswährung; 
2) +Pfund ober 100 ateifche Drackmen ; 
3) Beldgewicht bei den alten. Hebrüerg 
au 15 — a45 Unzen, oder 30 Loth 
(Bader nes Heiliathum s ie., 1. Manch); 
— Er zagrnbe, Schacht, Eaaug 
8 Eropdp| ung, »gang, ı Devanibg 
(welche, mit Pulver angefült, ie „narüber 
befindlichen F Seftungswerte i eur 
n, fpzengen befimmt if 6) ER 
B a Schicht; 8) verd ter, beimlächer 
ang, Fallgrube (uneigentlich). 
„Diner, was Mineräl. 


„Mineräl, v. gr. I. — Erdgut, Verde 
„werte ut, Serefund, —2 Erz⸗ 
"Dinetälen —— v - Etaæ Bere⸗ 
üter, Stufen 1. — 


inerälien — v. ge. I f·— 


Flachſchuh, 


Winerallen ·S Minerva 


+, Stufenfammlung, Berge 
undzimmer x. 
inerälien  Bommiung v gr. 1. 
” Stufen: Grabfund Sammlung (mas 


meralif Min, fe. — Beerzung, 
neralifattön, v. gr. fr. — Beer 
. Bererzun erfegung«, Verbindung u 


Erz —X —E kuͤnſtliche Weiſe zu Gtande 
ebra 
ih. * LAN l. 5 2er en 
” geu ig, erze, De 3 er F erd⸗ 
atha 8): ‚sein nie funt 
inerä ıtich e Mumte, f. mie, fi —9 
Rinera liſiren, v. gr. fr.‘ — vererzen, 
mit Erz verfegen, verbinden. 
„Mineralifirt, v. v. — vererzt ıc. 
"Mineralög, dv. gr. — Bergautss, Berg⸗ 
werkskenner, rzverſtandig r, ekundiger, 
Hüttentundiger. 
„Mineratogle, v. gr. — Verggursichre, 
Hütten s, Bergmwerkstunde. 
„Dinsealögkie, v. gr. —ersiehtend, berg⸗ 
guteledrig,, vergwerks⸗ buttenkundig; 
sur Erzkundergehbrig. 


„Mineraͤl⸗Quoelle, v. ge. — Heilquelle, 


Geſundbrunnen. 
—— gr — Ei Br Erz⸗, 
ea ter =, Steinteid, 
ineral» Wafler, v. ge. — exzhaltiges, 


 enatcäftiges Maffer, Heilwaſſer, » bad, 
eſundb ruunen,⸗ 

„Minera Maͤrtis ſolaris, gr. (. — Solds 
erde (wird in en zu — 
glänzenden Ethden In Zchnen 

bonerde gefunden, ind in der Yeynsd 
—— 6 

neren, snern, d. gr, — gru⸗ 

” ben; 2) Erze, Berggüter. ' 
rrMtnerums (Mimernne), ge. 1., dieß 
ein dei Den alten Griechen und Kömern 
beliebt. gewelener: Kingelieder = Dichter, 
der um die Zeit der 7 Weiſen Griechen⸗ 
lands , »der noch früher gebebt haben 
ſoll. Er beflagte in femen Liedern das 
Elend des menſchlichen Lebens und war 
der. Meinung, man folle cs ſich Durch 

fiche und Scherz zerſusz * , wei 
rg⸗ 


„Minersgräpg, v. gr. — 
Ds, Q fundbe⸗ 
—— v. gr. — 3 Berge 
” fundb chreibung 18. 
„Minerd v. ge. — erze⸗, bers⸗ 
—B ibend 
Minerva,l N drin der Wi 
tem; 2) Gdit tin ber Weisheit, ber Pi 


und des Kriegs Cſonſt mr 

drin: gini nes hy ei Miler Ye 
—* em hatte 
nach der: Fabel AR dem 
Gehirn des —— md ie —* 


Minervaͤ Mintum 


vräctigen Zempel, der mit einem Schatze 
von B Inhauerarkeit Beient 1 war ıc.). 
„Mintrvä cätculus, I. — 1) Stein, Rechen» 
pfennig, Rechnung, ueberfchlag Schaͤ⸗ 
er 


Bung Mineron; 2) Stimmengleiche 
eit ie ddle Kr: allen a wu „DH 

e r eine gerichtliche Los⸗ 

“ Fa ee ’ 36 Oreſtes durch 


eine 3 —E von ſei⸗ 
nem Brudermorde frei geſprochen wurde 
auch Oreſtes). 

Minerva invita, ſ. Invita Minerva. 

Ttinerval, v. l., ı) aus r Weisheit, Auf⸗ 
klaͤrung ehbrig; 2) Weis heitsſchuler ıc. 
Cebemats bei Illnminaͤten gebraͤuch⸗ 
lich); 3) ehren ß zunächſt. 
„Minervaͤle, l. Lehrgebübr, ⸗ſold, 
Ehrenlohn (für Lehrer; auf einigen 
Hochfchulen fo Benannt). 

1Minervälien, v. v., Minervenfefe (die 
der Weisheitögbttin gu Ehren gefeiert 
wurden). 

„Minenr, gr. fr. — 1) Bergmann, Grus 
benarbeiter, Grabner, Bergfnappe, 
Haner, Schachtanleger; 2) Schanzen⸗ 
gräber, Sprenggrabner, s geubenfnappe, 
⸗ arbeiten. 

„Mineur, I. fe. — 3) mindertährig, uns 
Mündig 5 '2) Feiner, geringer; 3) weich 

> (in der Tonkunf). 

„Mineuc s compa agnie, d. 8 v. gr. fe. — — Gpreng . 
Bene —F s, cha ngengräberabtheilung, 
et aa r. 

„Mineure, fr. — 1) Unter, Nachſatz (im 
einem ——6 2) Nach⸗, Un⸗ 
ierſtuck (T Rn ; 3) &treitübung (auf 
der Hochfchule). 


rMingel, « elen, ⸗gle, — ‚Bat zu 
2 Parifer Pinten in Hola 
„Minjar, f. Mignard. 


Minjardiren, f. Dlignardiren, 
„Miniatöres, neul., mas Jlluminiſten. 
„Binlatkr, f. Miniature, nebft dem Wei⸗ 


„Miniatnre, fr 
„Mininturgemälde, v. I. 
üpfelgemälde, Seins, 


— Kleins, Seinmalerel ic. 
Kle 
ng 


gi 3, 
„Rinfatürmaler, d .v. — Sleinz, Fein 
ZTüpfelmaler, din: ., Züyfslöliner 
„Miniaturongler Klein⸗, 
ein⸗, —— 
Miniculatdred neul., Illuminlſten. 
mi Ver .— Se en E/ Sihlags 
en en; 6 
nimen« Devan, o .; 2) Gerin 


— ma ranceico bi 
‚1840. sehlftet) ag eh, der 


dunke 
beaunen ler mind 
„Minimum, I. — das Orringfe, iedrigſie, 
Undedentendſte. 


* Hr 
h 


— Br A —— — Br - — 


Minjoh miniſe666 


ink, f. Minget. J 

„Minion, ſ. Mignon. 

„Winionnätt, f. Mignonnette. 

Pintonne, fl nonne. 
— Mignotiren. 
— 9 untergtäbem, 

s böblen, Speer geubey, shöblen », wege 
: anlegen; 2) au s, abs, aus⸗, verzehren; 


en: 
inirer, v. gr. fe, — 9 Bergmann ic.; 
2) Sprenggrubner (ſ. auch Mineur, gr. 


„Dinifer; I . 19) Diener, Gehtife ; 2) 
Bart, Staatswart; .rath ( Kirchen +, 

Kriegs «, Banded es Reid», Schaf, 
Schütz⸗ oder Sicherheitswatt); 3) Ges 
fandter, Botſchafter, Reichsbote ıc.; 4) 
Prediger, Drsögeiftlicher. 

„Dinifer der auswärtigen Angele enhel⸗ 
ten, v. v. — Auslandswart, erlan⸗ 
des -, ‚seichswart, Staatsrath für aus⸗ 
—53 Angelegenheiten ꝛe. 

„Miniſter des Innern (der Innern Angee 
Iegenheiten )ed. L — Landes⸗, Rei 6. 


„Bier eeeleflä, l. gr. — Riöcenbieneg 
Minifteriäleonferen;, v. I. — Stau 
” wartsbefprehun Stantswarteibeene 
thung, =rath, eTißung Ka 

Miniferiäle, I. — 1) .wartfchaftli 

» aatsräthlich, „wartlich; 2) — 

artſchaftsſchreiben, serlaß.ic. ; 3) Kir⸗ 

chenrathsmitglied (in einigen Gegenden 
. Xeutfcylands) ; 4) Lehensmann, »träs 


A eriatifm, vu. — Staatsrarhe -, 
s wartichafte =, tee fie 
(Sönigs Anhanglk. beſonders in ag⸗ 


„Minißerialpartie, vu I. — Staatswar⸗ 
ti Kahn 8=) aubang (befomers im 
and 


gl 
‚mifterlaur , l. fr., Vierbeamt 
at vie (iM 


„Mimifieriel, v. 4. fr. — 1) wartfchäfts 
dich, samtlich, ſtaatswartlich, athlich 
es amtlich (in des Fuͤrſten 
von Amts megen, amd ig, amttich. 
„iiniperüi candidate edigt 
werber, « Anwärter, Pi 
erh. f. Minikerinur. 
»Mimifeeium, . — ı) Dienft, Dienfiver- 
. richte ng, Amt, Bedienung , Verwal⸗ 
ins 10.5 2) ——— Kae, Ste 
15 — Ay) — —— ——— 
audes Keiqhsrat eſa a 
) Kirchenamt;, = dinf ; San tan! 
3 Drtögeiftlichkeit , seihtihe enor⸗ 


„Minikränt, v. I. — 1) Diener, Auf⸗ 





— 
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Bier, Beſorger; 2) Meßhelfer, Veri 


„Miniftriren, v. I. — 1) bedienen, ver⸗ 
richten, aufwarten, beiflehen; 2) vor» 
lefen (bei den Gulbgn). 


mus, neul: — erfer Haf⸗ ader 


iniſtxi 
—— Reichewart sc. 
Minium, ge. I. — rothe Farbe, Berge 
” zoth, eg ‚ige, sting. 
+Minnaret, was Dina 
+Minne, alttfch., N) Fibe; 2) Amme; 
3) Liebesgöättin. 
Fine —2 — liehen 
inneſingekt, v. altt Ad 1). Bicbestic: 
ter (des Dittelalter6 ); 24 fhmäbifcher 
“ Dichter (jener Zeit; wohl die fchwäbi« 
‚ fe Mundart in ihren Minnclicdern 
Wordherrſchte; f. auch Froubadour). 
+Minnefam (minnlich, minniglif,), v. 
altefch., Viebengmärbig, liebreizend, liebes 
‚athinend, zärtlich ıc 
Inwefold, v. altifch.. Liebedank, ⸗lohn. 
Dino, oſtd., Plauderer (beliebter Wogel 
in Dindien, mit einer ſchͤnen Stimme; 
“lernt Worte nachſprechen). 
„Minodiär, f. Minauditre. 
Y Kor, S Minaudiren. 
nsd’rih, f. Minauderie. 
Br, f. Mineur. 
—— ebd. 
Minöre, ſ. Mineure. 
—28 — r 1. Tochtes des Minos (mad 


„Minor, i. — 4) der Kleinere, Jüngere; 
— ar Or u 
unftſchluſſe au ru 
dius nl) Hier und MP 


„Minöra, I. — Dinderkimmen, Stim— 
mengiinberbeit. 
„Minprät, v. I. — "Züngfenredht (nach 


welchem kr allen Seitenverwandten 
‚ jedesmal ber Jungſte das Erbfolgerecht 
hat; Begeutherl von Majorät), 
„Dinsreti ion, v. — 4) Minderung 
Derminderung, Eingerung; 3) gelinde 
Abfubruus CH Eande). 

inorativ, v 








.L—'ı) mindernd, ver⸗ 
T.ringernd; 2) geliude Abführend; 3) ges 
indes 3 fübrangemirtel (Heilkunde). 

- „Mindre, ie. — 1) der K jeinene, Jüngere 
2) bob get Niedrigere ıc. 

Nrachftü a, Beayel ück (bei g€ fe 
wiſſen auf ß das Ra 

in Die entge —R a Re A —* 

harten in die weiche und umgetehrt, oder 

vom Grundtone in die Dritte 
üufte, bald hart, bald weich über 
„Dinorinn, © .l. — minderjährig, ai 


„Winorennirit v. l. -  Winderiäheigtet, 
. Unmünbigkeit, c 


en. 


ker geiftlicher Orden, deſſen Mit 
e 


Mnor Minute 


tMindres (oder Clericj miabres) ⸗ 
gelübdler (ein zu Neapel ehe 
anfer den 3 bekannten Belübden * 
ein 4tes: naͤmlich nie nach Ehredämtern 
zu ſtreben, dabei abzulegen und zu hal 
ten haben). " 
„Minoriren, v. l. — windetn, verntin⸗ 
— verringern 
+Minorit, v. t., Minder >, Niedermänd,. 
sbruder ( Beiflicher, Srommfiedler bes 
vom 9. Sea isens v. Aſſiß zu Anfang 
des 13. Jahrhunderts gefüiten Owens; " 
f BE a rin Bf 8 
inorität, vd. I. — 1) Minde , ine 
derbeit; 2) Minden; —— 
wveiues gr. , 1) Sohn des von un 
der Europa ; 2) König un 
der Kreter; 3) Richter der ee (mit 
feinem Bruder Rhadamantus). 
HMinoraurus, gr. I., Sohn der Pafle 
phaͤe, Minos des 2. Gemahlin, und des 
obigen Minos ‚unnatürlicher — 
ben ſie von einem Ochſen empfi 
ein Ungeheuer halb Ochs, halb en 3 
das im Labyrinthe oder Irrgarten zu 
Kreta verwahrt, mit Menichenkeifch (und 
zua: jährlich mit. 7 Junslingen umd 
/ —— Dan 1 —ã 
ahre) gefüttert, von Theſeus endlich, 
unter —XE ke der Ariadne, Minss 
Tochter, erlegt wurde ıc. 
+Minftrels, engl., Wandelfinger, Harfaer, 
zautenfhli gr (im. Mittelalter ; was 


en. ., gabelbafte Tochter bes 
Sälen as Toeytus und Beifchläfer 
des Ylute, welche von Proferpina au 

eeiferfucht und Rache in das Kräutlein 
Menthe verwandelt wurde. 

+Minuttto, it., Säscen (kurzes Ton⸗ 
füd im, 3, Zeit maße). 

„Minus — 1) geringer, kleiner, we⸗ 
niger. (im der Rechenkunſt wird ber 
Abzug oder dad Weniger zum Theil 


buch — oder — ausgedrückt; 2) das 
 geblende, Apgängige ‚ Abgang, Ver⸗ 


„lausmacher, v. v. — 1) Baztzenſchmel⸗ 
zer, Vergeuder, Veryraſſer ic.; 2) Bes⸗ 
‚ telfenneider, & — 2 pfer, Ausſeck⸗ 


afiel, v. J. — Meine Sqrift, Klein 
buchſtabe (Buchdruckerei). 

„Minntätim, .— fpärli ‚ Küdweife, als 
mäblich, nach und na 

+NRinüte, v. I. it., 9) — 
Fineheilchen (einer Etunde): 3) 7 1eutfche 

en (einer e); 3) !/ate 

ik hen I Stunde “ru 4) Ente. 


Ders 


Minutin .Miraf 


wurf; 5) Brfchrift; 6) Aus Dre 
Finbeilden (Rah bei — — 
zungen: 8) zu kleinen Theilen Calg 
eiwo 
„Minutien, v. 1. — Kleinigfeiten, Bering- 
füsigteiten, Spirjereien,, Botten, Kin 
ereien ꝛe. 
— k — zu kleinen Theilen,⸗ 
Bischen Ic, - 
„Biautine Li — Kleinhäudlen, 


Minntlfima, I. — Die. gerin ügigfien 
” Dinge, das Unbebeutenäße; Sie a er⸗ 
kleinten Umſtaͤnde. 


—8**— ĩme, l. — daartlein, bis onfd 


usifAnum, = das Aulerkleinſte, 
—— 
— 9) verkleinen; 2) Kleine 
handel, F am. 
Fılkiupden, v. gr., 1) Theſſaller; 2) Ja 
ſons Gefährten ; 3) was Argonauten. 


„Minpänthe, v. gr. — Bitterklee, Zoten⸗ 


„Die "edute, it. — 1) meine Rechnung) 
- 2) für eigene Rechnung. 

+Risliner, altuord., Donnerhammer, der 
dem Thor von Thrym geraubt wurde 


(f. Thrym). 
‚Hfiquelets, (panı. fr.., beißt ein ?riegeris 
ſches Bol in den Dprenä en, zwiſchen 
. —„R u dem angrenzenden Sranfs 


ih. Im Kriege fechten Diefe Leute 
‚ baufenweife egen den Feind ne tanfer, 
maden im den zum T die 


. —*84. Führer and 5 der ein 
. ienden ; aber auch mitlinter Die Raͤuber, 
o daß fie den napalitan. (nat sont in 


der Hinſicht nieht um 

R- —* trk. “ 1) en af 

tMirandle, v. l. fe, Wunder⸗, Schon⸗ 
Düpfelpfläum 

—** dietu, ii — 
eine viſu, k — munbderbar 30 


Le v. 1. 
werke; Seltenheite 


wanderbar zu 


— Wunderdinge, ⸗ 


irach, v. arb. 5 Name eines Sterns 
zweiter Größe im Gürtel’ der Androͤ⸗ 
mieda; 2) „— Hberleib, sbauch. 


HORieaf perf., 1) Zürfi der Gewäfler ; 2) 
afferbauanffcher; 3) +} Stern 3ter 

5 e im Bootes. 
Mau ce: el, F L. — Wunder, aufferordents 
+anehihr- Bad, oe perſ. Oberſtallmeiſter 


(am per 
Mirakuloͤo, Kirn 91. — wunderbar, 


Die Miſanchtꝛ 687 
feltfam, aufferordentlich, onuderäßtztich, 


voll, bewundernd,, erfiaunenswärdig. 
MirEhikar-Bädıi, perſ., DOberjägerimeis 
fer (am nerf. Bois). 


ire, ) Schieß⸗, Geſchoß ziel 
*5 Korn, Einfe, > (anf einem Ges 
wehr)3 3 Seh⸗, Angenpualt (beim 
Meilen und Zeichnen 
Mirha, ofid., Dberfeldberr (im ehemalt 
Ei mogol’fchen Reiche, das jezt zum 
bei den Maratten gehort; ſ. auch 


rſa). 
on trk. it. — 4) Reichskaſſe (die in 
der Dürkei unter dem Zefterbar fteht); 
. a) —* vane/ betrachte ıc. (im Jia 
eni 
WMirimilran, perſ. türt., Benennung ges 
. wiffer Kent nnd Gtaatsbenmten von 
b5 erem Range in Perſien und der 


Zür 

tOielenn, sliton, fr., 1). Bude shäbchen, 
deeftigen (Art zunder, füßer Eins 
flag! Helen ( aftetchen) in Paris); 
alte franzoͤſ. Soldmünze, welde 
—X der 15te von 1723 bis 26 aus 

21 Karat 6'/, Graͤn —* Gplde, na 

r 


Art der 6 anzdf. Lonisb’or 
fhlogen I Es giengen 36 Stücke 
auf die Mark. 


„Birmibon, gr. fr. Naſeweis; 
Knirps, Zwerg abefereinid von deu 
en ‚ —— — 

enfchengattung au el Aegina)⸗ 
hf geldgieriger Menſch. ” 

IMirmilönen, v. gall. L., Sifche, Sichels 
fehter (die bei den alten Römern im 

eim einen UL Zu ur Deckung einen 

child und zur Fi eine Eichel fühn 
ten. Die Benennung felbf Tfi-vom ei⸗ 
ner alten ale 
ergengmmen; [. Zuven. 
mmian. 23. ꝛ⁊e. 


Miro, ſt. — 
wicht (legtexes ga 30 Pfund; Beim Del 
gehen 40 Miri auf Michajo, welches 
. 25 Pfund auf den Miro oder 796 franz. 
ut teuoue oder 13°/, Berliner Quast. 

etraägt). 

Mirfa, «za, perſ. tatar. Fürſt, nee 
Großherr, angefehener Mann ; Befehls⸗ 
baber, Cheimann (etzteres bei den Ta⸗ 


RT f. Mife. 

„Mifandrie, o . gr. — Männerhaß, ⸗ſchen. 

"Dilantheip, 2. gr. — Menfchenhaliler, 
nd; Sauertopf, Marrkopf. 

*— pie, v. gr. — Menfchenbaß, » 
indſchaft; "Sauertöpferel, 9 uretöpfige 


kit. 
MR tfanthröpifch, v. 5 _ meafenbäre, 


at. 8. 8.199. 
u und Ge 


enrüfung 10, 
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sfendlich fanestörftfed ‚ würzifch, leu⸗ 
tefchen (mitunter). 
fce, I. — mifbe, menge, vermifche ıc 
”Rifceätur, detur ad chartam, I. — man 
mifche und gebe es eingewickelt. 
„Mifccätur, betur, fignetur, I. — Bemifcht 
und überſchrieben abzugeben (die ges 
wöhnliche Erinnerung anf den Arzneis 
zedeln von dem verordnenden Arzte an 
Die Urzneifertiger). 
en siechien, 6. I. — 1) Mi» 


„2 © mifchte Auffäge, Man⸗ 

— ten, Were, ; —XX 
verä . 

— 1) das wiederholte 


den; 2) des Talmuds erfer Theil (don 
- Rabbi Jehndaͤ Hakkadoͤſch, oder dem 
Heiligen, um die Mitte des aten Jahr⸗ 
bunderts —— 3 


„Mifeibel, v. 1. 


„ifcihilkeät, v. 
„Milelsen, d v. l. — miſchen, mengen, ven 


Beien; 3 le ber Ju⸗ 


mifchen 
„Miferedke, ı v1. * Misglanbe, Hebelvuf, 


meinung, Mis 
„Mife, fi. — 1) Aus Sgabe Regnungswe⸗ 
en); 2) Sag, Einſatz (im pie; Br 
nbot, Frhr 4) Gaug 
RM 


5) 
es intern Omen); 20 akt (in 
kinden 


rei) 5 eh Ian amd. —— 9) 
— 8 — * iederei). 
Miftnns, gr. l., ohn deg Aloinds 
"daher auch Keolid . jnonat; 2) Aeneas 
per (trefflider Lärmen- umd 
—— mad —AãA das Capo 
i jene bei ® unfera Neapel, wo 
hen) fer ® Mi * Grab fand, fol 
Da en un yn): 
„Mile, pin Mi 


fexe 
„Mifera bel, v. 1. — erbärmlich, armſelig 
elend, jömmerlich 

„Miferäbiles _ Blende, Bebanerndi 


mwürdige, Gebredliche r 
„Miferabilität, v. I. _ * enlichteit, 
Armſeligkeit ꝛe. 


Umlauf 


„Miſere, fr. — 9) Elend, Noth, Armſe⸗ 
ligkeit, Jammer; 2) Schwa beit ine 
vollfommenheit; 3) Kleinigkeit, elendes 


Ding, Srhärmiichkeit; 4) e ender Wicht; 
5 ee (im Bokoufpi ele). ‘ 
„Miferere, ._— 1) Srbarme dich; 4) 
ſehr kurze Beit; zwei DBaterunferlang 
G rgenommen gen der Zeit, den 56ften 

falm zu ſorech ni 3) Darmgic dt, » 
berkopfung, sperf hliefung; berfi da 


„Biere, _ Elend, Rd, Armfelin - 


Miſcricord 


Miſſa 

fericord, f. zunaͤchſt. 
len corde je — 1) Erbarmung, «bar 
- men, Gnade, Barmherzigkeit; 2) Er» 

barmenshbaus (Name einiger franzoß 
Kranfenhänfer). 
„Miferiedrdias Doimint, 1. — Barmher⸗ 
— (von den Meßworten 
alm 8 
fi, gr. it. — geiblichen Zintenfein. 
Trial ‚axrb t eine ältere und 
neuere ae ilbermünze, uns» 
8 ähr vom Werthe eines Kronenthalers. 
- Die ältere war decdig mit 3 Kreifen auf 
beiden Seiten; die. neuere if rund, mit 
4 Zeilen arabifcher Seeift, FIIR oa alte 
auf beiden Seiten. Iber ı 
oh 13 Ochn’ fein u 5 en Ber 
© 6 | — — ee 
röße g e Münze einem Ko 
de, nur daß fie Amal fo did if. 
eins. Deheb, arab. afe., Goldmiſkal 
(eine Goldmunze im Maroflanifchen, 
‚welche zu Rabat feit 1787 geprägt wird 
und den Werth eines Stlbermiflal tun 
ähr 2 Gulden 42 Er.) bat. 

Iffa, dv. amer., Name eines Getränk 
aus der Platanenfrucht (in Amerika). 
„Mifogäm, v. gr. — Eheverächter, ⸗haf⸗ 

rr sfeind, Ongefals 
ifogaml ie, MR — Edeverachtung, 


⸗ , lze 

a eiberbaffer, ⸗feind. 
Difogpnie s”. — Weiberhaß, ver⸗ 

* id — oder Gebäffige — gegen 


a d; 9) —— I, EN fe 
ud; ein — I 
enſchaftlicher Belehrung 


—28 v. gr. = 1)-:Bern unft 
“ 2) Berad hrung,’$ aß der Willen enfaafen, 
gen will —26— Belehrun 
(Gei Menſchen, die das ad. 
ei en —3 und das Widerſprechen 
erwiſſen Anderer nicht leiden 


en). 
mifsel, v. gr., Taige, Nabeläpfeldhen. 
rMispickel, ſaͤchſ., Arſenik⸗ Siftkies (mis 
tetent quch verfehtes en). 
ungfrau (den 


iß, engl. — ——— 
——— 

D Bomben (in der gi 
eine, lat. X e nach geendigtem Got 
tesdienſte und für Sabere de es nicht 
bielten, oder noch feinen Sutritt hatten, 
von dem Kirchendiener gut den Wore 

ten: te, miſſa eſt (eecitfia, eoneio ge⸗ 
MR bie Gemeinde iſt enthaflen) enge 

' t, woher in der Folge das 

meh felbk Miſſa genannt — 


de, Hochamt; Gottes veredrung er 


Miſſal Miſum 


licher ——— . (tu der rim, 
Kirche) ; A 3 
Mi al, N) Meßbuch (in der 
! . zo. ce): 9 Großſchrift (eine ber 
rößten und kärkfien, die in der Bu 
ruckerei geführt werden) ; 3) Befchäftde 
buch qu u Handeld- oder Megeicräften). 
y 


‚if pen, v. Hroßbuchſta⸗ 
ben, ⸗ſchriften u, iifat, 2). 
Mifle,v. l. — Mefgefang (der in dee 


zöm. Kirche immer mit Aue cleifon 
mäptend Des Hochamtes anfängt, wor⸗ 
das — ſodann das Sanctu⸗ 
sum Schluſſe Das Aguns Dei 


gt). 
Hm er, was offen. 
ler, m v. l. — Auswurfe, dreisgege⸗ 
wi Dinge 7 3. Münzen) 

„Miffio in paͤrtes indem) l. — Sen⸗ 
dung unter Nippi Chrifen (f. auch Miſ⸗ 
RR it Hana fi hönem J. — Bells Ein 

o in Pole — 
a ung (f. auch Miffiön, 3). 

| CT, idn, 0. I. — 1) Sendung, Verſen⸗ 
dung ; 2) Auftrag, Vollmacht; 3) Eine 
weifung (in den Beſitz eines heRt itenen 
Guts); 4) Belchrungsgefandt 
‚ Kalt, sort, »gefchäft ; 5) Jefuitenfiedlung 
C(ron wenigen Mitglt tedern). 

„Miffiondrius, 1. — 1) Abge 

Miſſionnaire (⸗när), I. fr. fandter; 2) 
Belehrungss, Slaubensbote Cchriftlicher, 

Gbzendienern oder Heiden); 3) 
« Deibenbefehrer 4) Ausipäber, Kund⸗ 
after. 

„Miſſioniren, v. I. fr. — 9aus⸗, derſem 
. den; beau tragen, bevollmächtigen; 2) 
unter Nicht⸗Chriſten, Heiden fenden, 
als Bekehrungs⸗, Glaubensboten aus⸗ 
den verfchichen ꝛe.; 3) Glaubensbote 


m 


haft, sane 


ch als folcher umtreiben) ıc. 

An tönd-Eolktgium, v. I., was Propms 

* ‚u I. — 4) Senbfcreiben, 

" Bustäreben (von Höhern oder Borgeb 

an Antergebene); 2) Send s, 

Earl, eäce (worin Sehhäfts, 

hriften bei Bifentl. 

zen Mitgliedern berumgefchickt werben). 

Miſtado, gr. trl., Oelmaß zu etwa 9%, 
ı Berliner Quart (auf Eandin). 


„Miklinge, .— 9) Miſchung, Bermis 
ung; 92) Allerlei (in einem Ton) 


©) 
reitet, ft. Bonn (kalt und 


_ Bontstnechte » Bars 
Bin — (Auf einem Schife): 
— r. 1) verhaßter 


eafch; 2) Bie Safe eines verlo⸗ 


Behörden und de⸗ 


Mi: Mittelgr 059 
sengegen un A don Beim grie⸗ 
iſchen Menander. 


ite, A „Mein Gold, und Silber⸗ 
76 ht zu 0 Gran. 
ithra, ⸗as, perf., +) Sonne (als Gott» 
‚geit der alten Perfer); 2) menſchgewor⸗ 
ener Gott, Verfühnungsgott. 
„Withr rar, perſ. gr. — Kabenange (ein 
vielfarbiger Edelfein, wenn er, nad 
Plinius, an die Sonne gehalten wird), 
sDithriacn, perf. I. — Mithras⸗, Sons 
nenfefle (wobei von den alten Perfern 
» in einer Höhle ein Götzenbild verehrt 
-"wurde, das ein Lömenantlig, perfi ſche 
Müge nnd Kleidung hatte, und mit 
beiden Händen die. Hörner eines Stiers 
hufammenbrüdhe; auth pflegte man vor 
er Höhle, als Dpfer für die Some, 
- einen an den Höruern EP; enen 
NA unfer bſingaus ſtlicher ——8 
u 
— v. er. ‚ Gegengift (führt den 
Namen von bem ehemaligen Könige 
von Pontus, Mithridates, der aus ur 
forgniß vergiftet an are, immer f 
viel giftſ Da ende Mittel zu fich ab m, 
Daß ıhım ife gefchader haben. fol). 
„Mitigantia, \ — Linderungsmittel,: mi 


dernde Arzneien; 2) Milderungsphnfts, 


mildernde umgande Rechtslehre). 
„Mitigatidn, v. I. — „, Milderung, Ende» 


und, Befänftig 

ran, v. _ ildern, Hnderg, 

„Dit: Saar, tar, p,. 1. fr. — Bir 
maͤchtniß⸗G Beth, „Bruder, Witgenof, 
Mitbedach 


Mitdte, v. amer, Name eines fe H 
HRG. 2, ame, 2 aften en 


woran felbfl die Inkas en 
„Mitra, f ie pi SE; 


2) Sorfinbe, —R Burst 
3) Biſchofsm nüne, 

„Mitre Hippderatis, gr; L, — Hippokra⸗ 

— mäge ein wundaͤtztlicher 
opfverband 

„Mitraiut, fi. 1). altes Eifens kleine 
Eiſenwaare; *) Hagel —* enbegel 
wend 3 3) Scheibe 

„Ritt, 9 Rd l. — —— — 

i 


itraile 
8 ttelgvöfchen, alte rad. 1. Beohen, Bi die 


wifchen den guter En 

baden Grofche a Ar Dit A All; Bi 
’ “ Hi —* tdi —— 
 Mümtithe s. infs f mat IR bs 
nen en ' 


ss —ã 
Eg wurdek; —* hndeen auch ie 
- Steuer oder ine, uud bei Handwer⸗ 


kern, weit dee oder das Meiltze 
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ucht und ertheilt wurd 
g made damit eutrigtete). “ 
„ Rittal» » Gpmnaftäl» Elafie, v. gr. I. — 


ttlere Spraͤchſchul⸗ btheilun 
lern Eölfenthafter 


‚en v.L it. > Mittelfarbe® 


ühl, u a 
ei f 
Miva, heißt in- —8 Arzneiläden: N} Zu⸗ 
ckerſaft, verfüßtes uchtemart; 2) Quit⸗ 
tenbrod, ⸗mark, «fa 
„Mirillönes, port. — "Klippenanfern (bie 
dnrchs Meer auf Klippen geworfen and 
da gefammelt werden. Sie führen 
kleine und große Perlen bei fich ze.). 
„Mi ren, et ⸗on, v. l. — Mifchung, Ver 
mi 
„Mirtum, i. — Gemifchtes, Bermifchtes, 
Wiriur, vi. — ı) Mifchu > 2) Milde 
— stränfchen, Heiltrank; 3) Meng⸗, 
Difchzus i —Aã Bufammenfime , 
man mehrerer Pfe sten - bei 
tgl; 4) Milch, Am (Kupfere 
erei). 
—5 flat ‚Li — man made einen 
” Miſchtrank daraus (Gemifch oder Rt.» 
„Mile, f. Mabemoifelle. 
Oi. m., f. mia maͤn 
Tone. gr., was Mind und Manid, 4 


„Duembnif, v. gt. — Erinnerungs⸗, Bea 
dachtnißkunſt. 
„Dnemöniter, v. gr. — Gedächtnige 


fündl 
önt gr. — zedaͤchtnißkünſt⸗ 
—— tra 


gebe, 

„nem ge. — 4) Gedaͤchtniß; 
2) — deu bahn; 5 tDRufenmut 
ter (Mutter. der yeun Rgbtit unen, 
“ nelde he nach der Zabel wit Jupiter 
Pl f atte). de sn al. 

non, .— 

er ’ vi fhwarzer ( Stier ( ber 

ehemals ne 


ent ke Sol m — 
egypten t verehrt wur 
Design PR batsen ihren zue 

u Helid zue, dingegen Onupbis zu 

u achte) gr. — Mooskraut. 

Di ’ — 
HMo, hin. , Goldgewidpt zu 10 Mio 
En re lionen £i. 

A,ı 
"Mönien-Brons, f. Moden⸗Bronce. 
„Moallafäth. arb. — 1) Anfgehängte ; 2 
+RRane derjenigen Gedichte, welche I 
der Kaaba zu Melia aufgehängt ind 
und jeher als Mahomeds Name, nam⸗ 
li im bien Jahrhundert nor Chr. &. 
nicht nur Schon anne waren, Tunderh 


Modäl, v. 


Moar Mode u 


damals ne der Mefle zn Mekka 
ad Akahd im icternentfanpfe den 
— erhalten hatten. Es ſind der Ge⸗ 
dichte 7, mit goldenen Buchſtaben auf 
Bpffus gelchrieben, und ihre Berfafer 
eißen: Amoaltaie, Tharafal, ober, 
ebid, Anthara, Amrubden und aldur 


aretd. 
„Mar, f. Moire. 
PMdareh, ſ. Deich 
„Moar metal, — Moire metalligun 
vardatie, . t. 
Moͤbed, Rd. ver. v „Beikliche, 

„Mo — 1) beweglich; 2) veran⸗ 

berlihr 5 beers, Friend, augfertig. 
„Möbile, I. — un, iches, —— 
„Möbile perpetuum, |. Perpituum mob. 
„MobiliärsErbe, v. I. — Fahrnißerbe. 
„Mobiliar Steuer, r v. * Haus rath⸗, 
een 

obiliarsBermägen, d. l. — bemegliches 

Dermögen, Fahrniß, fabeende Habe I 
„Mobilien, v. I. — {) bewegliche Güter, 
—— —* ; 2) Hausrath, ⸗ 
erätbe, Fahrniß. 

obilien« Sonto, v. I. tt. — Fabrnip 

u? nung, ‚Anlalag, + .B 
„Mobilifatidn fe. — mmneranörd. 

fung, iarlhtung, & Behansratbang. 
„Bobilifiven, © . Bimmer einriche 

ie, ‚auerüßen, mit € Bere verfeben, 


— 9) Demeglichkeit, 
Bewegbarkeit; 2) Veränderlichleit, Flüch⸗ 
tigfeit (uneigentl.). 

„Mobil machen, v. I. — 9 beweglich ma. 
den, in Bewegung feßen; 2) 
kriegs⸗ uf machen, aufbrechen 
la en (Kr egsvolk) 

„Mebilmadhung, v. 0%. — Beweglichma 

ung; ne Kriegs⸗, Zugfertigmae 


HRocabe, it. z u warfzens (ſammtar⸗ 
tig — 
Moͤcea⸗Caffee, f. dieta Caf. 
Moͤccaſtein, v. arb., Kräuters, Pflanzen 
Agaͤt (der Seichnungen von Pflanzen 
ober Kräutern hat; aus Moͤkka im oldde 
lichen Arabien). 


„Mod, f obe. 

— 1) beicheffenbeitli ; 3) 
verfahren verfabrensmäßig; 3) be⸗ 
bingt, befimmt; 4) beimelentlih; zu 
fällig unterfchieden. 

„Modalität, v. I. — 1) Befchaffenbeit; 2) 
erfabrungse, Verfahrensart; 3) Bes 
Dingtheit, Beſtimmtheit, Maßgebung 5 
ei, aufaliger Date AR Beiweſent⸗ 
3 31 ger ntert 
tod, 1. "Migee und Mode, obei. 


befa . 
„Mobilität ‚dm l. 


WMode Moberat 


Rode, ı.fe. — 1) Urt, Weiſe; 2) Otte, 
ebrauch, Zradıt, nenefter, berrfchene 
der Geſchmack (beſonders In 
dung, Fabdrniß 2e.)5 3) Fri. Mägne und 
dde, oben. | 
ddel, v. bF. N 4) Bild, Drude, Guß⸗ 
keug?; 2) Bildriß, Muſter, Zeichnung 5 
3) Richtmaß. 
„Modeleur, I. fr. — 1) Nah», Muſter⸗ 
bildner; 2) Entwurfs, Werkblldner. 
„Dodeliren, v. I. fe. — 1) nachbilden, 
nachgeftalten- (der Nat), mobeln; 2) 
abbilden, abdruden; 3) vormmfern, 
Heinbilden, Grundriß machen , im vere 
jüngten Maßſtabe darkellen. 
„Model, v. l. fr. — 1) Mufler, Vor⸗ 
Muferbild; 2) Kleinriß, Klein⸗ Werk⸗ 
dild, Bildentwurf, verjüngte Darſtel⸗ 


lung. 
„Madeiiren, v. I. fr., was modeln, be» 
ſonders 1). 
Modellirer, smacher, v. I. fr. — 1) Nach⸗ 
“ Hidnier Klei =, Werk⸗, Entwurfbilduer 3 
9) Mufterfest ger, »bildner. 
„Mode Kunf, v. I. fe. — Werkbilders, 
Entwurfbilders, Muſterbild⸗Kunſt. 
Modell⸗Schreiner, v. v. — Bildfchreiner, 
Kunfitifchler. " 


Möbeln, v. I. — 1) bilden, abs, nach⸗ 
bilden, abdrucken, nadhgießen; 2) bilde Moͤdi 


reißen, szeichnen, sftechen, enähen, ⸗ſti⸗ 
cken, are ; mit Bildern, Zeichnun⸗ 
gen verfehen. 
PMoͤdelſchneider, v. v., Bild eugfchninler, 
Holzbildfieher, Druck⸗ Gußbildſchnei⸗ 
er. 
NMoͤdel⸗Tuch, v. l. Bildtuch, Bildmuſter⸗, 
Näh⸗, Strick⸗, Stickmuſter⸗Tuch. 
„Doderämen inenlpaͤta tutela, I. — rechte 
mäßige Nothwehr, erlaubte Gelbkhilfe, 
o Vertheidigung (wenn auch der Ueber⸗ 
llene durch feine Wehre einen Mord 
egeben follte). 
„Mroderantifmus, neul. — 1) Mäßigungse 
verfahren; 2) Grundfägemäfigung (wWo⸗ 
i man sicht nach dem firengfien rechte 
bandelt ꝛe.); 3) Mildregierangsmweife, 
gemäßigte Regierungs. » Einrichtung, «+ 


„Moderantif,- v. neul. — Mildgefinnter, 
Maßhalter, Milde-, Maͤßt *8— ꝛe. 
„Moderäs, v. I. — gemaͤßigt, billig, maͤ⸗ 


ig ic, 
„Moderätio erpenfärum, I. = Unloften 


miinderung, »versingesung ꝛc. 
„Moderatidn, v. I. — 1) Mäfigung, Zu⸗ 
kung; 2) Minderung, Verringe- 
"rung, billige Herabfegung (einer Forde⸗ 
rıma, eines Aufanes in der Nechnung) ; 
3 Milderung, Nachlaß. 


ber Klei⸗ 
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„Moderoͤtlo pink, mirum, 1. > Strafſ—⸗ 
milderung, sperringerung ıc. ' 
„Mobderäto, it. — mäßig, gemäßigt (weder 

ſchnell, noch langfam im Tonſpiele). 

„Doderätot, I. — 1) Mäfiger, Berichtl« 
ger, Feſtſeher (Rechnungsmwefen); 2) Fühs 
rer, Keiter, Borficher, Aufſeher (Schule 
und Erziehungswefen).. 

aModeriren, v. 1.— 1) mäßigen, mildern, 

| gurhehalten (3. 3. den Zorn); 2) mine 

ern, vermindern, verringern, ablürzen, 
berabfenen (einen Preis, cine Forde⸗ 
zung ıc.).\ 

„Moden, v. it. fr. — un, nenartig, ⸗ 
braͤuchlich, zeitgemäß, —* nach dem 
herrſchenden, neuen Geſchmacke. 

„Moderniren, ⸗niſiren, v. fr. — neuern, 
verjetzigen, „heutigen, beneutrachten, 
beneufitten, nach der neuern Art, Sitte, 
Tracht⸗, „dem nenen Gefchmade eine 

richten, geftalten. ' 

„Modernität, ©. it. fr. — -neue Geſtal⸗ 
tung, Menfitte, ⸗»tracht, »gebraudh, 

NE Belden, Rem, a9 

odeſt, v. .— be e en, tam, & @ 
tig, ehrbar, anfpruchlos, anftändig. 

„Modefie, v. I. fr. — Befcheidenheis, 

Sittſamkeit, Ehrbarkeit, Anſpruchloſig⸗ 
keit, Anſtaͤndigkeit. 

ee, l. — mäßig, mit Maße, ſpar⸗ 
fam; Elein, gering. 

„Modificatiön, v. I. — 1) Milderung, äs 
bere Beſtimmung, Befchränfung, Ein: 
chränfung, Nafhaltung; 2) 4weckmäͤ⸗ 

ige Abänderung, geeignete erichti⸗ 
gung; 3) Artung, Geſtaltuug. 

„Modificiren, v. I. — 1) mildern, näber 
beſtimmen, befchränten, einfchränten ;. 

; 3) abändern, zweckmaͤßig berichtigen, 
richtig flellen; 3) arten, gefialten, Art⸗, 

en 


ine zunach 
on, 
_ Soarsentopf ( Bas. 


„Mobdillon, fr. 
n 

„Modimperätor, I. — Baftmablsvogt (der- 

- jenige durchs Loos gewählte Gaſt bei 
den alten zömifchen Gaftereicn, welcher 

„bie Derbaltungsregeln während 
Mahlzeit jedesmal vorfchrieb, und bes 

: fonders auch die Trinkgeſetze gab). 

„Modlolus, 1. 
Map; 2) Radnabe; 3) Waffereimer, 
Gelte; 4) Nrabenfchnede (Name einer 
neuen Schaalthierart).. 

Moͤdiſch, v. I. fr. — nah Sitte und Ges 
brauch, tracht», gefchmadsmäßig; neu⸗ 
fittig, « bräuchlich, trachtnen ıc. (oder 
umgelghrt : altfittig, ⸗vaͤteriſch, «bräuche 


ih ꝛe.). — Rue \ 
„Modik, v. L- 1) Schreiblünkler, mei⸗ 


— 3) Mäßlein, kleines 


Am 





068 Modi  Mdda 


Schonſh reiber; Rechen meiſter 
Bi af — fan ie. n 
Dikin, v. dv. — 1) Pugmacderin; 2) 


—** utzerfinderin; 3) Putzfreun 
din, leiden sy au. Pugfrenne 


Moͤdius, sum, l., bieß ein altrdmifched: 


. Zrodenheitds und Slüffigkeitämaß , Dies 
ſes zu 16 Sertärien Nröieln) od oder 8 


Sonnen, jenes zu ungefähr 20 Pfund 


odev 1. württemb. Simri, na Andern 
‚8 Dresdner Rehen, zugleich war ber 
Modius auch ein Fängenmaß von 100 
Geviertſchuh und diente zum Feldmeflen 
ü (Marz vom Landbau, 1. Bach, 10. Kap.); 


7 Uebrigen gaben 5 Modia, als Tro⸗ 
enheitsmaß, einen xdm. Medimnus v if 


biefes Wort). 
„Mödler, «lör, f. Modelen 
an lite, N: armen nd Mödelm 
oͤdſcha, ⸗d 1. Rogsin, sgip. 
“ Dr Be v. L. — 1) Weitene 
ßſtab Pie der alten sb 


as urchmeſſer. 
Pr v.l. — ı) echslung, Bes 
wegung, — 2) Durchführung, 
— Zonwechslung, sübergangz 
Ausdrud, Vortrag (Tonkunf). 
Mobuliren, v. I. — 4) wechſeln, bewe⸗ 


gen, wenden; 2 
den, von nen 
augen (£ tom fein; ausd 


nf). 

2) Maß, Regel, — 5— ft; 3) 
er a 4) Wanpelweife (der 
eitioßrter ; ; Eprachteh re). 

„Dtus arantrindi, I. — Ermwerbungss) 
Grwerbsart, smittel. 


durchführen, Ausmweis 


Moͤbus cönjunctious, KL —- Binbart, vers. 


bindende Art, Weife (daß, wenn 10.5 
Sprachlehre). 
„Mödus contribuendi, I. — Entrichtungs⸗ 
art, Beitragsweiſe ıc. 
— Befehlsart, 


„Mödus mperativus, 1. 
iezende Art, ⸗ Sorechart Eprach⸗ 
Moͤdns indicatlvus, I. — Den ennast, an 
"ige gende Art (Sprachiebwe 
odus inſinitivus, L — ” unbefimme 


‚Yet, Freiart (Sprachlehre). 
„Modus maͤjor, I. — harte Tonart (Torre 


unft). 
—588 minor, RK = weiche Tonart (Ton⸗ 


Rdn preocedendi, I. — Berfabrungss, 
sfabrend», Benehmensart. 
„Möbel, ‚bei, f. Me Be sleg. 
— tur, ſ. 58 
Im, F eubliren. 
Sat f. ih 
sh, sr. 7 — Ehebrecherin. 


rd in den anderg 
rüden, vor⸗ 


‚Mits 


MO Mofas 


Br: 2, yon 4) een, (vom fat. 
(u 6 9) Ham eines portugiefi: 
etraidemafies; 3) was Pocte 


una be duro, part. (eigentl. Gold 
milaze), heißs eine portugiel. halbe Lis 
bonine, von 22faratigem Belte, au n⸗ 
‚geläbe 7 Gulden oder EChlr. . 
onv. Geld (f. auch —B 
„Mocda de pläta, port, — Silberwünze 
(überbaugs und von jeder Art, in Por⸗ 


I port. fr g was Motda de duro, 
+HMoed’sr, port. was Moeda de duro, 
duch, v. sr., 1) Brdend Sbruder, Fromm⸗ 
R edler, Gelübdebruder; Einfichler ; 2Y 
proß; 3) Spindel ; 4) Wolbziegel; 
5) 2) Baten; “ Stößer; 7) Blaßſte eis 
sbogen; M Kusichußbogen (Buchdruderei 
Alle (uneigentl und ſcherz⸗ 


weife), 
— v.1., Ansſchußbogen, Fehl- 
bogen (ſ. au Rion ch, 7). 
rift, v. gr., ẽd Bruch 
Icheife (nie chema die Mönche bad 
£ateinifche, der teutfhen Bru ſchrift 
‘ ähnlich, zu (are sen vflcgten). 
tMdren, rat 


— 


Ei —X —R v. a, Erretuufget 
Wamn einer Art Herzmafchel). 
Mogäni, perl. ichter. 
Ho gia, ⸗ggio, * Pi ein ital. Din 
denbeits> und $ TRgteitöma vr Au DON Ders 
ſchledenen ee änfit. Gebiete 
nd namentl. zu eera bat es, als 
 etraidemag, 20 Stari, die etwas Kbcn 
21 Berlinee Scheffel gehen, in srankıa 
bages gen bat es, als Dekmaß, 560144 fra. 
rſelzolle und boträgt ungefähr daaıı, 
Berliner Pfund. 
5Mugilalie, v. gr. .-— © puachbefchwere, 
bad Stottern, Stamme ’ 


Intt, v. urd., —X (aus den 
no D). 


Fe 


ndier, unter dem Namen Groͤßmogol 

— der feinen Sitz in Delhi haste; 
ſſen Reich aber jene theils dem M 

sat, ei den Engländern ıc. sc: 


HMogolei, v. d., Land oben: Reich des 
ehemaligen Damerlan, der das mogeli; 
. fe Reich in Jadlen geſtiftet batte (ſ. 


auch Mogol, 2 
Mm aba, d., Name eines farbi⸗ 
ten ah aus. Ofisbien. 


d | ul, o Beherrſcher 
Br —588 der —— en in 


Modem Mofr 


Mödamed, mehäner, £ Mahomed ve. ' 


Moͤhar, oſtd., Mohr⸗, Goldrupie (eine 
5 e FR münse von 19 und 20 
aras feinem Golde in der Groͤße eines 
ulaten, wovon — Stück auf di 

raube Mark gehen. Der Werth * 


den a feinern (oder aufar.) umb augleid, 
lte 


rn beträgt gegen 3 Thlr., und der 
‚Neusten (19larat.) 2 Thlr. 209r. Conv. 


„Möhatra, trk. fr. — 1) Scheinfauf; 2) 
Wucherverfauf und Rückkauf (wenn ein 


„gelbverlegeuer Kaufmann einem andern, 


ur um Geld zu bekommen, eine Waa⸗ 

ze I theuer abkauft und au geringes 
.zem Preife fie ‚wieder verkauft, oder an 
"senen ſpottwohlfeil Durch Die britte Hand 

‚ wieder abfegt; was die Geſetze ald wu⸗ 
. (berlichen ee aufs Brengfe verbie⸗ 


ER: em), oſtd., Elephantenführer. 
ode, v. (ran: ri warger Afrika⸗ 
rt ons Moire; 3) Schwarzgeſtieb, 
Schwaͤrze (Argneilad en). 

Moͤhr⸗Rupie, ſ. Mi Hal 

„Mei, fe. — ih, mich, mir. 

SMoire, f r. — Slammzeug, Moßr, ‚der 
aalterter Bu (‚nnähf von Seide). 

„Moizt, fr. — geflammt, gewaͤſſert, au 
Mohrart ine ehoört, 

„Moire metalliaue, . f, lammerz, 
Bergglaszinn (zu Wiederſchelnlampen; 
une Erfindung von dem Franzoſen Ale 


„Moiriren, v. fr. — flammen, moßsen, 


-. wäflern, auf Mohrart zubereiten, flam⸗ 
Per gemäfferte Anſehen geben ıc. 


— 1) Hälfte; 2) halber u. 


mo halb Gewinn und Verluſt; 3) Ehe⸗ 
fe, zuin 4) Geliebte, Luſtgenoſ⸗ 
enliger; 6) Gefährte, tin; 
2) de ne serin. 
— e, ſ. Moͤkka⸗Caffte. 
twten . Moquette (oder was Mo⸗ 
ce 


Moͤkahn, f. Moqu 
Imöfarrabin, Der. hie hoben Engel. 
HmRita-Gtein, X ideen fein 

Molizen, f. 

— — v. arab,, Moͤkkabohne, u 
(Name der beſten, aus Heinen , gelbli« 
chen Bohnen befiehenden Art Kaffe ‚vom 

ber Ftadt Mokka im glädlichen Ara» 


Hiti-enen ©. v. arab. ſJ. Moͤcca⸗St. 
dqueu 


ſ 
R.idio ind., Eich borneffe, Ringel⸗ 
ſchwanz, Schiefläufer (vom Maki⸗Ge⸗ 


le 
a ſ. Moquerie. 


lite sftien, v. I. fr. 


‘ fl 
[3 


Mol Mel. 668 


"at — 1) Mihe; 9) Schro 
" gefchrotene Korner; 3) —X in. 
-Monds, Monatlind, Ruttertalb, 1 un: 
. fBemlicher Ktumanen, Kehl, NAftergeburt 
4) f. Mola falfa. 
„Mila cärnen, f. Mila, 3). 
ale * en. fal Bst 
a fülfa, gr. . — gefalgenes ⸗ 
mehl (Schrot ober Kleien, das die A 
‚ten beim Opfern auf dem Kopf des Dofer. 
Ahlers zu firenen pflegten). 
Ar dldauiiche Weine, v. fcpth. türf., ge⸗ 
bören zu den been europä difchen Weis 
nen, befonders der von Kotnar, welcher 
alle andern unfers Erdtheils an Güte 
ee (f. zugleich Kotnar). 
„Mole, I. fr. — 1) Groß-⸗Laſt; 2) Groß⸗ 
Bau (fe E ‚großen. Gebätide, wie 1) eine 


et — Laſt). 


IE v. 9 kr. 1) Küs el⸗ 
chen; 2) Klumpchen; 3) Theilchen Ur 
fioffe (als einfache und erfien Beſtand⸗ 
the le der Körger). 

„Molik, v. I. — 1) beſchwerlich, läfig, 
ungele A ER, ; 2) Beſchwerde, Ungelegen⸗ 


erdruß ıc. Bei 
— efſchwer⸗ 
eit, UnannehmHichteit „ Ungelegen« 


eit, eu rt. 
Molekiren, v.1. — befchweren, beläfi 
» ' ’ 
bebe eigen, überläſtig ſeyn, werd ur IK. 
egenbeit, Verden macen, ungelegtp, 
ommen, befchwerlich fallen. 
„Molifi machen, v. I. — Beſchwerde, 
Ungelegenheit machen, 
„Molette, fr. — Heiber, Reibſtock, keule, 
Läufer (anf dem Neibftein der Maler). 


voltalfm, v. fpan., ‚ Molinas (eines ſpan. 
Jeſuiten) Lchre von der göttl. Gnade 
a dem freien Willen des Menichen ıc. 
. auch zunaͤchſt). 
$+ tolinif, v  (pan,, Anhänger des fpan. 
gefuiten Eudwig Moll na, der die Gna⸗ 
nwirkungen von dem menfchl. Willen 
abhängig machte. Seine Streitigfeiten 
mit der rom. Kirche fallen in Die Afte 
Hälfte des 17ten Jahrhunderts. 
HrMolinofil, v. fpan., Anhänger des fpan. 
Prieſters Michael Molinns, welcher die 
riſtl. Volllommenheit in die Liebe zu 
ott und in die gänzliche ‚oingebnng 
des Herzens oder in die Gefühls-, Ems 
pfindungs⸗Todtun feste. Seine Geg⸗ 
ner waren die Jeſuiten, welche es dns 
bin brachten, daß er zu ewigem Gefäng: 
niffe verdammt wurde, worin er 1676 


a4. 
o. l. ft. 
ah; 3) weiche Zonart. 


& 


aut 


— Yy veich, weichlich, F 


084 Molla | Moltol 


Molla ad, arb. yerf,, 1) Obere; Stadien. 
richter (bet den Türken; was Mula, 1); 
2) Prieſter (bei ben Perfern und andern 
Afinten: Sie gehen durchaus [ehr er 
Rn we 

ſ. Molleſſe. 

elek ‚ v. fpan..amer., Gelblinge, 
Halbſchwarze, » Neger (find in ‚Amerika. 

“x Die von einem Europäer und einer Ne⸗ 
gerin erzeugtew Kinder, welche eine 
wachsgelbe Farbe haben). 

llebaum, v. gr. fr., Pifertoentraud, 
Maftirbaum (von 

„Moltefle, fr. — 9 Meichheit, Schlaf. 
heit ; 2) Schwäche, Weichkichkeit. 

+Molleton, engl. fr., 1) Weiche, Aöprer- 


_ 
meih Kae grau); 2) Blumienziz (aus 
ſtindien). 


ende, stien, ‚sion, vu. — Erwei⸗ 


chungsmittel. 


—— v.I. — Erweichung, Ver⸗ 


dunun, Einderung, Milderung. 
„Mollifieiren, v. I. — ermeichen, verdun⸗ 
en 5 mildern, lindern. 
„Möllton, v. I. — weicher Ton, » Klan 
(wird Dur die kleine Dritte (Terze 
ildet). 
olluͤſten, v. L. fr. — " Schleimtbiere, 
" nadte Würmer, weiche, ſchaalloſe Wür⸗ 


Bo, it. — Hafenmaner, dam, 


bhr. 
HR doch, phon., 1) König; 2) Ammons» 
gdae, ammonitiſcher Sonnengott (murs 
unter dem chernen Bilde eines 
Menſchen mit einem Ochſenkopfe und 


etwas vorgefireckten Armen, auf welche . 
pfer beftimmten Kinder ges - : 


die zum 
legt wurden ıc., vorgeftellt (was fon 
Moloch, Krönss oder Saturn; f. au 
Wolocie, vr Bapnelfei 
„Molodite, v. gr. — pe ein (pa 
ee Werfeinern var⸗ 
„Mens, J— _ efritt, stritt 
(Keimmap, welches aus drei langen 


Syiben beſteht, DB. Schwerfchristmaß, 
den alten Molöffern iu Epirus nachbes 
nannte, melche fchwer bewaffnet zu tan« 
zen —* 

ee F v. gr. — Nonnenbdroſſel (aus 


Pe en — viel, l, ſehe. 
Mii⸗ allegro, it. Afebr Iebbaft; fchnell, 
burtig (Tonkunſt). 
„Mölto ambante,, * —  fehr gemach, ſachte, 
— * fe... weißes Zlasen 
oltolinos, fpan. fr., weiße enles 
— * Saal (and der 


(weicher Wollenzeng , gewöhnlich 


der Le⸗ 


Molton : Mon. 


Qdreton, ſ ſ. Molleton 

Moͤlto preſto, it. 
ſchwind (Tonkung). 

„Moͤly, v. gr. — 1) Blumenlaud; 2) 
Pfefferkorntrank (von den Beeren des 
Mollebaums ans ‚Pera). 

„Molpbbäne, v — 4) Bleierz, Waf- 
ferblei, Blelweis; a) Zlöhfrant. . 


„Motnbbäne-Säure,D. gr. 17 Bleiweiße, 

„Molpbdäte, Warfferbici « 
Säure, ma ee beifaures Sal. 

„Molybdite, v. gr. — Bleifiei 
"Molnbbold,. v gr. — Ufterbieierz x. 
(leicht und hart). 

„Momähn, f, Moment. 


HMimbin, v. amer., ame einer Art ' 
genblid; 2). 


haumen ap⸗ Amerika. 
„Moment, I. fr. — 1) Au 
Bunt. F Bunt, Cab, Sri, 
heil;‘ 4) NT uk 
„Momentg caufä, 1. Hauptpunkte, 
fiäde einer Sache (⸗ Klage; Das Wich⸗ 
tigſte dee Sache, 
„Momentan, v. I. — augenbliclich, fchneil 
oorübergehend , einen Augenbii wäh 
ren 
„Momentum ultimum, I. 
sent, legte Stunde, 
nee -_ (pottend, sabelnd, 
“har hedein 


„Mom rdica, I. — Balfamapfel. 


— 


Moͤmot, v. ind., Sasſchnabel (Art Pfef⸗ 


ferfreſſer). 
tmomul, v. oſtd., Soldfafan Kaus* Hin» 


doflan). 
HMömus, gr. I. 1) fabelhafter Sohn dee 
Schlafs und der Nacht (von den Alten 
ale ein Ha mit einem fatprähnli» 
Fa fellt); 2) 16 t 
er Hand vorgeftellt); 2 pottgoit, 
Gott des Zabeld,. der Tadelfucht, des 
(beißenben) Wißes und des (bähnifchen) 
Lachens; 3) Zadler, ngfelguder, S r, Splits 
terrichte, Wisling, Spotter, 
echler, höhnender Nachäffer, » Belufis 
er, » Swerchfell:Erfchütterer: 
Mona, v. afr., Buntaffe (aus Afrika). 


„Monadifiren, v. gr. — möndeln, eine 
fiedeln, einfam leben. 


— ſehr, Außerſt ge. 


des Nechtöftreitd ıc. - 


— letzter Au 


te und einer Narrenkolbe im’ 


Durch⸗ 


Moͤnaes, it., Monch; Silbermunze vom 


ürſtenthume Monaes zu etwa 22 Gto⸗ 
hen; nach Undern nur au '/o Thaler 

. oder 9— 10 Pr. (nicht mehr gangbar). 
„Mondde, v. gr._— 1) untheilbare Ein» 
heit, einfaches Weſen, geiſtiges Grund⸗ 
weſen; 2) Einheits⸗ Henfttbterchen (des 

- zen unzählige ein einziger, nicht gan 
reiner Waftertropfen enthalten kaun; f. 
u Infu idrgthlerchen); 3) Einde its⸗ 

von 1 — 


Mnad Mounbin 


Monadelphie, d. ar. — Einbruberhetn 
(nach welcher Pfſtanzenabtheilung die 
Staubfaäden in einen Bündel verwach⸗ 
fen find, duch deſſen Mitte der Stem⸗ 
gel oder Staubweg gebt 2c.). 


„Monadelphiſch, v. gr. — einbrüderi 
Pflanzen der 161en Abtpeilung na 
inte 

Monadiſt, v. gr. — Freund, Anhänger: 
der Urehpeten Lehre ıc. 

„Monadologle, v. gr. — Einheitswefen +, 
Grund⸗, Utwelene, Breinheiten » Lehre 
:(f, auch Monde ; 1) 

„Donadolögifch , Pe n grund⸗ 
weſen⸗, einpeitswe nlehrig "eb auch 
——* 1). 

Min ami, fr. — wein Freund (auch 
mein (be Freund). 

„Monandrie, v. gr. — Einmännerheit, 

<inmännerige dan anzgenabtheilung. 


sMondndrifch, v. gr. — ‚einmännerig. 
„Mounarch, v. gr. — Alleinherrſcher, 
Seleſiberrſcher. 


„Monarchie, v. gr. — Alleinherrſchaft, 
Pr 


„Monaͤrchiſch, 

—— — — — 28 ein. 
berrig, Herrſchaftlich 

„Monarciten, v. gr. — Rang Ein 
herrgbttler id Deinungszänftler, 
die zwar ein böchfied Weſen, aber meh» 
zere Dentfelben untergeordnete Gbtter 
annehmen). 

„Ronarhomachift, shömachus, gr. I. — 
Alleinberrfcherds, Aleinberrfieftsfeind, 
sgeguer , Einherrſchaftswiderſacher, ⸗ 

antechter (der die Staatsgewalt lieber 
in den Händen des Volkes oder feiner 
Dertreter, als in der Hand eines Ein» 
zigen (nicht Bean ıc. Sürften) fiebt). 
ttMonärde , v. fpan., Name einer heils 
en a webit vie enden Pflanzenart, 
urfpränglich merita und Monar⸗ 
des, einem (san. Arzte, vom 16. Jahr⸗ 
guundente, machen (was Monaͤde). 
Moͤnas, Be Einheit. 

„Monaft fer logie, © v. ger. — Münfter », 
Kidkerkunde, aefihte, ‚befchreibung. 

„Monafttrium, gr. I. — Münfter, Mön- 
hewohnung, Monchfiedel, Kloſter, 

Pi Bruberhand , "Einfiebelei. 

onaſtiſch Bach 
fiskerikh, e ‚ einfe edleriſch. 


riſch, 

onaule, v. gr. — 1) Einzels, Rohr: 

“pe e (deren ‚ner Merkur ſeyn fol); 
hate; Fi e 


— , — 


bias: 


Bin bein, f. 
IMonbin, Donbinbaum, o 
menfihte , elerche 5 cinet 
men 


Mon er amt, fi. — 


„MRondanit 


fh, mins 


Mon cher Monlleur 685. 


nd cher, fr. — mein Lieber, Eenrer⸗ 


mein lieber Freunb. 
Mon eveur, fr. — mein Has, mein: 


ß. 
„Dondain (sdän), fr. — 9) weltlich 
difch, irdiſ —* » Keltind, re 
“ling, Irdifchgefinnte 
ität, v. l. — *Weltlichkeit, We 
liche, irdifche Luk. 


„Monde, fr. — Belt, vornehme Welt, 
Lente ,„ Boll. 
„Mon Dien, fr. — mein Gott. Tu 
Mon Dibh, f. vor diefem. 
’Mondiren, T. Mundiren. 


Wonds Phafen, v. gr. — Mondsver⸗ 
änderungen, Dondlichtägefiaiten (vom 
erfien bis legten Viertel). 

„Monemirifh , v. gr. — eintä 

sOouenigräpbifch, v. gr. — 


ch (bei Münzen, wenn fie en 


und Teiln Bild haben; das Gegenthe 
von Anepigräphifch; f. Diefes Wort). - 


+Montta, l. — 1) Erinneretin ıc. ( Bei⸗ 
name der Sand, deren Tempel auf dem’ 
Kapitol zu Rom fiond. Die in dem⸗ 
felben geprägten Münzen erhielten 
manchmal Die abe in oneta und 
wurden fo nach ihr in der Folge be⸗ 
nannt ; daher 2) Mi 

„Montta budna, it, — * gute Mün 


A 


2) „gangbates Se fepe aud F 5 
‚Din feähr, f. Mon frire. - Ba 


"Mon frere, ft. —- mein Bruder. 
Möngolfäre, f. Montgolfiire. 
Moͤngos, us, oſtd., Katzenaffe (dem 
Affengeichlechte verwandt und von der 
" Orbße einer anfehnlichen Sage; heſon⸗ 
ders auf „Radagaſear einheimiſch). 

Monen, v. I. — Grinnerer, Ermaähner; 
2) Rechnungsprüfer, «bemerfer ıc. 


„Moniren, v. I. — ı) erinnern, ermads 
nen, anmabnen, warnen; 2) prüfen, 
bemerken, aufftelen, auswerfen: (das 
Unrichtige in Rechnungen), 


dönita, I. — ı) Erinnerungen, An⸗, 


” Ermahnun en, Rügen, Warnungen; 
. 2) Bemerkungen, QAuffiellungen, Aus⸗ 
würfe (Rechnungs » Wefen). 


„Üronitenr, fr. — 1) Erinnerer, Ermah⸗ 
ner, Kath eber; 2) Xufweder, Rufer; 
3) linterle rer (in der franz. & weis) 
4) HH RRame oder Auffcheift. Finiger Bet 
em befonters bes von 1789 bie 

t in Paris unter dieſem Titel here 
— Tagblattes, in’ welches. 

aifer An gb —* 

Staa atz un eresbe 

einciden | IB ic. 


6 ont Monod 


„Montftön, d. l. — Erlunesung:Ermabs 
Hi raue ic. 
ei (, Wenkear, befonder&, A), 
dnit 4 Pr) ‚k—- 1) Eeingerer Era 
mahner, Warner ꝛe. — Jagenbanf. 
Meter (vefonberd im Kin I den als 
‚ten Römern); (elle), euer, Hofmeifter, 
„Donitsridles Kal ter&) Anmah⸗ 
uge⸗, a . Schreiben, 


ahnbricfe. 
Pr törium, | 
Rn ungs⸗ Rah nfchrift ze. 
Don! tum — 4 Anſinnen, Crinnes 
amahnung, Nüge, Barnung ; 
semertang uffelung, Berichtie 
gi RN biezu, Moniren u. Mönita, 2). 
4 —328* „ alttich. (von man oder mon, 
I; t33 
weilen 


t d ’ 1 le 
* —** Giärägemade 3 — 


in der weibl. Mutter en. 
PR EA 5 2 Bil, 2) HE 
⸗Affe. 


re ar - sh: 7 ſ. Maͤmmuth. 


ouoͤceros —* 

Monochoͤrd, at _ ar Einfaite; 2) 
eonmefler (einfaltiges Tonwerfzeug mit 
Ein⸗ oder Abtheilungen und einem be⸗ 
weglihen Stege, um fo Die Tine nach 
den Gefegen der Größen und Längen» 
Lehre zu kefimmen. Die Alten nann⸗ 
* dieſe Saite den Kanon oder Ton⸗ 
meſſer). 

„Monochröm, v. gr. — . Anfarbige⸗ 
Gemaͤlde (aus einer & 
Blau, befichendes Gema e oder id): 
‚Deren | r Kb, Entwurf (eines Bildes, 

e 

— —— Sn, v. gr. — 
eiufarbt 8, erſtri fig ß 
„Monoel e,.:g8. fr. — Buder (Se ebglad 

“für ein Auge; Gegentbeil von Bin⸗ 
Dee oder Drlllengias, für Augen diene 


„Mondeulus, gr. I. — 1) Einäugi ige 
(wie es deren namentl. unter den 
nen ( Iufufionen ) giebt); 2 

childſſeh, Kiefenfuß, Einange; 3) 
Einaugbinde (Wundarzneikunſt). 


„Monodie, v. gr. — 1) einfimmiger Ges 


‚a 2) Feße Trauerlied. 
dnodon » Narhwal, gr. nord. — See⸗ 
Einhorn, Narmal (mas Monoͤkeros; 
balt Rh no genbinid im Nordmeere auf 
n wall Biharkiges Säugtbker). 
PN unten, v. zahnige, 
u Einzähnler (Art —8 er — ein). 


— 


„Donodräm, vd. gr. — 1) Einzel» ande 
Lund; 3) Einzelfpiel ‚ »& auf 

$piel (von Einer Perſon auf x Gübue 

dargeſtellty. 





Erinnerungs⸗, ‚Une. 


Monde Monpll 


MOyvadele er. — Elnhaͤu me 

⸗ — Tanzen » Ahtpei eng). @ 

„Monsgam, v. gr. — Einehelicher, Ein» 
gatte, Elama verehelichter. 


„Monogamie, v. gr. — 1) einfache Ehe, 
eihmalige Verheirathung, Eingatten⸗ 
nn ) einfachhiumige Phlanzen » Abs 

eilung. 

„Monoganiilch, v. gr. — 1) einebellg, 
ein ingattig ‚ einmal verbeiratbet; 2) ein» 

mig. 

„Monnaäftilh,. v. ge. — einbauchig. 

„Monogenefis, gr. —- Selbſt⸗, ein⸗ 
Erzeügung. 

„Monogrämm, v. gr. — 1) Namenszug, 
»zeichen, Derfchlungener Name; 2) eins 
facher Abriß, ⸗⸗Umriß; 3) Gerippe, 
Zaunſtecken, dürrer Hering ie. (ſpot⸗ 
Mi ); &) Einzelbuchſtaben⸗, Aufangs⸗ 

Raben » Keim (worin bie Anfangs⸗ 
buchiaben jedes Wortes einen befondesn 
Namen bilden).- 
Hr D. gt. — 1) namens» 
sh, »verfchlungen‘, Ir chneriſch; 
a —E 3) gerippmäßig, zaun⸗ 
: fed ig (fpottw tweife )5 4) )‚namenhnchRäbe 
ch gereimt (f. Donogramm, 4). 
„Monogra hie, v. gr. — Einzelbefchrei- 
- bung, « Bilderung, seihnung. 
„Monospnie 
weiberei Gfanzenichre 1%) 

„Monogpniſch, dv. gr. — einweibig, 

„Monokärpifh, v. gr. — einfruchtig. 

Nondtautiſch⸗ v.. gr. — einfielig, ein- 

engel 
ondkel, ‚f. Don 
> Donotepbalifch , * * — einkbdpſig. 

Rendieroe Br nborn; So Ein- 
born (was Moͤnodon —— 

„Monoklinifch , v. gr. — 1) einbettig; 

2) zwitterblumsig, spflanzig. 


Monokdlon, er. — 1) einglicderig, eins 
ia ie; 4 sleichreimig, gleichre martig 
tht, das aus ner Bersart bee 
8 im nzenfaße em Difdlen). 
„Monokotyledon Spitzkeim⸗ 
afiinze Centhätt "in tier und Seuche 
nen Ueberfluß an Staͤrkmehl). 

Monokotyledoͤniſch, v DB — eimböhlt 
einfchaalig, einbecher ſpitzkeimen 
(Planzenlehre). 

„Monokratie, v. gr. — Alleinherrſchaft. 
„Monofryphie, v. gr. — verſtopfter Mo⸗ 


natflu 

„Donslemmätifd, v. gr. — einfägig (im 

der Schinfart).. . 

„Monolög , v. gr. — Alleinrede, ⸗geſpräch, 
Selb r 


p 
Monoidgiſch, v. gr. — alleinredend,⸗ 
Nyredend. 


Monom "Pong 
A a. — er ’ 


„Donomadie, v. gr. — 1) Atlein reit 

sfampf; 2) einfacher ‚Som, amp 
wifchee een, Zwe 

p\ —— v. * — eoeilis, be⸗ 


der 
„Donomiter, v . gr. — 1) Eintontmefer 
. (Rewfeg,; + nur Ein Lautmaß hats 
& DB. der Addniſche am. Hlafe der 


ſapphiſchen Strophe: zärtliche € Zreue); 
.2) —A Steiger ( —* 


B. 39 Go mein Lied). 
Dondmife, snondmifch r.— ein 
theilis, eingliederig as bindmiſch 


I. — einfache Gro 
— hehe (die nur aus 
‚nem Sliede beficht ; Algeber). 
Monommaͤtiſch, v. gr. — cinäugig. 
miſch, was Mondwifc. - 

„Mens Path tbie, v. 8 — 8* Einteidenheits 


2) e ee, Kopfweb. 
Monopetaͤliſch, o.. sr. — einblätterig. 
einefler ; 25 


onopbäg ) AU 
— —58 die Geſellſchaft 
zuſammenaß., und ſich ſelbſt bediente, 
4 einen Yufwärter zu baben). 
a v. gr. — 1) Sondergafte 
Pa Gelnmaplgeiten, 2) —8 
‚die das, Eigene haͤtten, daß 
ie Ne ellfchaften über Tiſche von 
nn aven oder befondern Een fi 
bedienen ließen).. - 

„Ronöpbshaimos , AR A — Einäugiger, 
Einauge (ein gewiſſer Fiſch, fo wie ein 
Kuf ußtbierchen , die he andern’ Dies 

amen: fübsen ; f. audy Mans calus); 
» vanoeafein (der durch feine in eine 
. ander laufenden Ringe einem Auge 
gleicht). 
onophoſiſch, v. gr. — einblätterig. 
sDonopboi te, d. gr. — Einnatürling 

: (der uup. sn Natur in Chrike ans 

. ch Jacobiten, 1), und 

——E 


„Mounopdde, v. ge. — Einfüßles (f. auch 

: Monopebie). 

„Monopedie, v. gr. — Einfüßigfeit (ber 
Reimen oder Beste: pänlic das nel 
fen und Leſen derſelhen mach € 
Jost auch Dipodie, 2). 

„Monopoͤl, v. gr. — 1) Alleinhandel,⸗ 

verkauf, anizfer rtigung, «verfchluß; 2} 
Waarenauflage, feuer; 3) Waaren« 
auftauf Pisten um ibren Preis 

vertheuern). 


Bouomiigen, rw gr. — Aleinhandel 


bea; führen ıc.; 2) Wucher⸗Waaren 





Bu Monet * 


den Wucher⸗ ‚Anflänf 
Faufanar eter machen ; 2) geheime 
el Kiften, Kniffe fpisien, wandeln 
„Monspolikt fl, v. gr: — 1) Alleinbaͤndler, 
„uerfönfen, „liefexer, Verfertiger; 2) 
 Bufkänfe er, Kaufwucherer; 3) Oteyers 
ntvelber „ »eignebuier. - - 
„Donoprälism, gr. I., mas Mounopol. 
A FRE De made 
anbau, »gehande, 
ax s rund auf Säulen. zadt und 
43* en x. bat). inrüdtenf 
» opterng ⸗vD. Br. — eiNFUGENnTDe 
Big (Sifche, die nur eine Rüdenfoße 


aben). - 

„Monoptötikch, v. ge — einfälg ein⸗ 
endig, unwandeldar (Wert, das ſich 
vicht beugen oder abwandeln (beclinis 
ren) !ä t; rachlebre) 

„Mans —3 — v. gr. -einkernig 6. v. 
die Oelnuß). 
ondrchis, v. F — Eind 
onorchite, v. — Einpobenfein , 
" einbadiger Oliehein { Srabfund, 
einen männlichen Gliede mit einer —8* 


eicht). 
— — v. gr. ib fe. — Einerleis 
Keim, »veimung, Reims Einerlet (Ges 
—— das durchgängig einerlei Reim 


Er v. gr. — das Einmalefler 


——— v. gr. — einſaamig, 
” einfaamenkdrn 
„Mondftichon, “ — Einzeiler, Zeilens 
reim, ngehlchedien aus einer einzige 
BI nur aus sinem Reim bes 
iehen 
© v gr. — einrautenreihlg 
ur Edetfiein, der nur eine Weihe ges 
ſchliffener Vierecke oder Rauten hat). 
„Monofiomät, v. gr. — 2 Einmündiger, 
Einzüngiges, gerader aufeichtiger, wahr⸗ 
heftiger, redlicher Mannz 2) Einmund 
& are DBandwürmer). 
noſtoͤliſch, v. gr. — 
— e). 
——3 
einſylhi * 
„Monoſhllabum, gr. I. — Einzel⸗Laut, 
einſplbiges Wort, Einlautwort. 
Dpnetſaron, er. — 1) Diers Cinung 
tleber » Einfimmungs +, Gevier, » 
(der 4 Evangeliſten; z. B. das 
auf der Pauliner⸗Bibliothek in. Leipzig, 
. welches Kaiſer Ludwig der fte, oder 
romme, in Dex erfen Hälfte des Iten 
ahrhunderts verguſta ten ließ, und 
eſſen üch Dr. . £uther lange be⸗ 
diente). 


Monstbeiim, us, gr. k = Eingsitichre, 


eingriffelig 
d. 9 — einlantig, 


668 - Monoth Meſonie 


Manbe 67 don dem Daſeyn eines 
e en otfes und Dein Berehrung). 
„Monoth et, 2.95. — ingottiehrer, + . 
laubiger, sperchres. 
onotheiſtiſch, v. v. — eingottlchrig, » 
gienbis — suetehrend. 
onotheleten, ⸗liten, u. . —Einwil⸗ 
lensmeiner, ⸗Anhänger, »züänftler (Lehre 
oder Meinungs » Sonderlin nde des 7ten 
Jahrhunderts, "bie nar n Willen 
und Eine-NRatur In Chrifio nahmen. 
Der ariechifehe Kaifer Hevkclins tat 
"ihnen dei; unter Eonkantin dem Sten, 
- oder Pogomktus aber, wurde ihre Lehre 


im 9. 680 — 8ı von der 6ten, allgemeis - 


nen Kirchenverfammlung zu Konfantie 
nopel verworfen). 
„Monotonie, v. gr. — 1) 
tönigfeit; 2) Einformigkeit. 
„Monotoͤniſch, v. Bu: — 4) eintönig, + 
lautig ; 2) einfdem 
„Monotrigiäp h, v 
(zwifchen 2 Shale u). 
noͤtropa, gr. I. — Ohnblatt (das 
um Würgkraunt⸗ oder Erbfenwürger- 
Beflechte sehr; ! auch Orobaͤnche). 


Einlautung 40 


Mondtrophus, Il. — 1) Alleineſſer, 

: gfaeilen ; 2) Felbfibefßfiger, Eigen» 
dd 

Monoufion , einzig in feiner Art. 

—— Ar. ge Holzſtück; 2) 


mmfahn, snachen (ans einem 
Stücke oder Siamme gerfertigt). 
„Mön 59— ſ. Mon 
„Mon panjdtt, f. Dont Daguotke. 
Ron pire, fr. — mein Bater, 
"Don piäfih, f. Don aifır. 


„Don slaifix, ft. — 1) meine Zuh, mein. . 


Dergnügen; 3) + Benennung mancher 

Land» und Lufihäuier (großer (mie auch 
Mters Kleiner) Herzen). 

Mon repöh, f. Mon repns. 


„Mon ripos, fr. — 1) meine Ruhe, Raft, 
Erholung ; 2) +} Benennung eines von 
Köni Air von Württemberg bei 
£udwigsbnrg angelegten, fehr fchönen 
sand mit feinen moehungen auch zum 
Nutzen eingerichteten gut chloſſes. 

„Mon ſchaͤr, ſ. Mon ch 

Mon ſchär amih, f. Don cher ami. 


„Don feigneur , fr. — — mein gnädiglf)er, 


darchlauchti 
„Don ſenßb igme here 
„Deufieur, .— f) mein 
bieter 5; 3) +rZitel des Altehen 
ders since jeweiligen franz. * 
ei, — — . Monfieur. 
Storieuichuabelsflange (€ 
orchenfchnabelpflange 
* nö 


on feigneur. 
r3 2) nt 


einer 
an). , 


t und. greßblätterig einer Eng. 


sr. — Dreifcligraum j 


Monfon :Mmite 
"UAnbertn., „Ladr Anna Monfon vachde⸗ 
nann 

Moͤnſdu, v. Ind, engl., Strich », Bug er 
albiaßrswind (der in den am 

ewäflern x. die eine — 
mittagabendwaͤrts (ſudweſt), und d 
er Bu rsrnachtmorgenwärts (norde 
of), wehe 

„Mons pierätis, 1. — 1) Fromigkeits⸗ 
Mitleidsberg; 2) Leibe, Pfandhaus 
(was Lombard). 

„Monftränz, v. 1. — 1) Vorzeig⸗, Putz⸗ 
kaͤſtchen; 2) Weibbrodgeſtell, «geh 
sfäfchen;_3) Hochwürdiges, Allerbeie 
ligites But; wenn in 2) das Weihe 
brod (Hoſtie) liegt). 

Monſtros 2 75 JL — mißgefaftet, unfirme 
lich, ungeßaltet, widernatürlich, unge⸗ 
deum, furchtbar — hend). 
3 Zebiee Bunderthler, 


„Ronktun ität, v. I, — Mibgefteltung , 
Ungeftaltheit, Unfdrmüchteie, Sur 8 
eſtaltung, Ungebeuerbeit ic. 
ntafar en, trk., Reiter + Leibwache 
(des tür. Galler ans 500 Mann bes 


ebend) 
dÜRonafarhons Daft, v. ft. ti, Reitere 
Leibwache s Dberfier (der Oberbefehlde 
anaber get ik der Sultan). 


dntahn, f. Monta 
le, Sucht u, Geikesbrüder 
(Sonderglaubige_ des aten Jabrhun⸗ 
derts, ihrem Btifter, Montänus, einem 
18* gier, der ſich eines ſehr reichen 
de s empfangener Geiſtesgaben ruhm⸗ 
te und eine übertriebene Kirchenzucht 
bei fchwärmerifch Rrenger Sittenlehre 
einführen wollte, nachbenannt). 
„Montant, fr. — 1) fleigend, auffteigend, 
gufwärtsgehend ıc.; 2) Pfeiler, Gtäns 
der , Boten ; 3) Betrag, Höhe, Größe, ' 
Belauf (von Auskänden, Forderungen); 
5) Nahrüder, Anwärter (zu einer 
©telle) ; 4) Höherflug (eines alten); 
6) Kieferbeind - Fort ag; 6) 
7) —8 


(Tabaks⸗) Wohlgerun 
öntafein, ſ. Montaſin. 
Montaſin, fr., Name einer Art geſpon⸗ 
nener Baumtwolfe, oder Baumwollen⸗ 
arns aus der EHnNe: var 
ontatürn, it, f. Mon 
"Dönee It it. — 1) Berg; * Smmmge, 
arten Zant, tt. tiſch. Name eines 
Befellfchaftsfnieles ‚ welches bas ſoge⸗ 
naunte Häufeln und Phars vereiut; es 
[ot itanenif — andern ſpaui⸗ 
en rung 
haare (di) pietä, tt. = 1) Erbarmenss, 


4 ’ 
: Witletdsberg; - a) Leib «, Vlandbaus 
(was Lombard). 
tMRönte Finfeöne, it. — 4) Öroßflafchen« 
Humpenberg ; 2) Name einer ershadt 
im Kirchenſtaate; 3) Benennung des 
sei 2) wachfenden, fehr guten und (durch 
das Maͤhrchen oder Geſchichtchen eines 
dort durchgereiſten Bedienten, der auf 
Befehl feines nachreifenden Herrn an 
jede Wirthehausthäre, ms fich guter 
Wein trank, zu fchreiben hatte: ER, 
and woraus ſich fodann bei Monte $.: 
et, eh, ei, propter niminm ef, doͤminus 
meus moͤrtuus eſt; oder: If, ik, if, 
- ob dem. Allzupielen TR, ach! mein Herr 
geftorben it; ergab), berühmt geworde⸗ 
nen Weines. 
+Monte Negriner, v. it, Schwarz: Berg» 
ler, Bergfchwarze (cin Triegerifches und 
tapferes Bergpoik in Daimätien). 
tWontentrog, han. amer., Bergſchwar⸗ 
ze rc. (indifche Bergleute in der Gegend 
son Buenos Apres, im_füdl. Amerika; 
fehr kriegeriſch und tapfer). 
tMontela = Orden, v. 
4319 nah Anflöfnng der Templer von 
König Jacob dem Tten geftifteter und 
‚ mit den Gütern derſelben begabter, 
. franifher Ritterorden, deſſen Mitglies 
der ein rothes Kreuz tragen; aber heute 
utage mehr geiſtlich, als kriegeriſch 
ind, indem folche nur noch in einigen 
Kidferu als Stiftsherren jich befin« 


den ıc. . 
* HiRontgolfiere, ſr., Luftball (von den 
Bean ofen Gebrüder Stephan und- Jo⸗ 
ſeph Montgolfier, Papierer .zu Annonay, 
"im legten Viertel des vorigen Jahrhun⸗ 
Derts erfunden; feithee aber von Andern 
ta vielen Stücken verbeffert). 
tMöntie, v. it., Quekrich Celine Art 
Burgel oder Birtulaf nad dem ches 
maligen Profeſſor in Bologna, Joſeph 
Monte, benannt). 
+Mönti granaͤtici (⸗granaͤtitſchi), it., 
didere zeſzeher (eine Leih⸗Getraide⸗ 
Anſtalt im Königreiche Sardinien). 
Wontinie, v. ſchwed. Nachtkerzenpflanze 
(nach einem Schweden, Lorenz Mon⸗ 
tin, benannt). 
„Montiren, ſich, v. fr. — 9) ſteigen, bin» 
aufſteigen, ⸗gehen, ⸗reiten, ⸗fahren, 
aufſitzen, betreten, beſteigen; 2) aus» 
rüſten, beritten machen ; 3) aufrichten, 
sfegen, schlagen, einrichten, fertig 
machen, aurichten, faflen, zuſammen⸗ 
ſetzen, aufzichen (eine Uhr), anzetteln, 
fpielen, aufammenrollen , zurecht ma⸗ 
den, Sur e „geben, 5 boden mie —8 
; 4) reiten, zureiten; 5) aufziehen, 
auflpren (kie Wade) 3 6). Heiden, ber 


ſpau., ein alter, 


Mont Mod 008 


kleiden, mit dem Nöthigen verſehen; 
7) ſich belaufen, betragen (eine Rech⸗ 
ung 16,); 8) fich brüfcn, breit machen, 

. höheren Ton annehmen, fh in den 
Kopf ſetzen; 9) bemannen (beiSchiffen). 

„Montirungs» Band, v. fr.. — Zuridte 
band (Haarfräuslerei). 

„Montirungs = Anfpection, v. fr. I. — 
Rüſt⸗, Dienftkleider - Behörde, Dienfe 
kleider⸗ Auffeberei, «Verwaltung ıc. 

„Montirungs » Kammer, v. fr. — Rüſt⸗, 
Dienſtkleiderkammer. | 

„Montirungs: Kopf, v. fr. — Zuricht⸗ 

.Eopf (Haarfräuslerei). 0 

„MRontirunge ⸗Propertãät, ⸗teh, f. zunächfi. 

„Montirungs s.proprert, v. fr. — Ruͤ⸗ 
— Kleidungs⸗, Anzugefauberkeis, 
sreinlichtett. 

„Montirungsfift, v. fr. — Zurichtſtift 
(Haarträuslerei). 

„Montirungsfläde, v. fr. — Rüfe, 
Kleider =, Anzugsſiücke 

„Montigen, v. it. — 1) Pfandglaͤubiger; 
2) Leib», Pfandhausfchuldner (f. auch 
Monte (di) pietd und Lombard). 

„Mont pagnstte, it. fr..— 1) Semmel«, 


.. Wedenderg; 2) Hafen», Memmenberg; 


3) Sicherheitsort, Akrahams » Schond 
(Anhöhe, von mo aus man ohne Ge⸗ 
fahr einer Schlacht, oder Befchießung 
eines feſten Plages zuſehen Fann). 
7Moͤntüur metallik, f. Monture metallique; 
„Montuͤr, v. it. fr. — 1) Aufſteigung, 
Hinaufs, Hinangehung; 2) Aufſitzung 
au Pferde); 3) Faſſung, Rüfung, Zu⸗ 
richtung, Ausfattung, Elnfa ung, Bere’ 
Herung; 3) Ruſt⸗, Dienfkleid, ⸗klei⸗ 
dung (eines gemeinen Kriegers); 5) 
guintenf aft; 6) Sägegefell; 7) Thier, 
Reit⸗, Trage, Laſtthier. 
Monture meiallique, fr., Stahlfeder⸗ 
hazel, ⸗bagrhaube (von dem Franzoſen 
Tellier in Paris 1817 erfunden und da⸗ 
mals zu 12 fl. das Stück verkauft). 
„Monument, v. I. — 1) Denkmal, «fein, 
Ehren » Gedächtnif; 3) Grabmal, u 
fteln ꝛe. | | 
Hihonzie fe. Möntie. _ 
Mio, din,., moigenrÄngmaehit, Geſand 
tenaufführer (am din. Hofey. 
Möpfus, ſyr. I., 1) ehemaliger GObtze 
. der Eilicier im Klein⸗Aſien; 2) Sohn 
des Apollo und der Himänte, welcher 
mit Klaas über die Kauf zu weiſſa⸗ 
gen ch firitt, und nach dem Tode ver⸗ 
 göttert wurde; 3) Sohn der Manto 
und Erbauer von Koͤlophouz f. auch 


- Mänto. | 

„Mo bur tihr ya Mot ee ca 
oaquant, gr. . pot m 

"al; 2) neckend, Icheraen.. 





ed WMoquerte MRoralif 


— er. fr. — Bpötterei, en 
Hohn, Höhnung. 

tDoauette, gr. fr. 29) Kufmürfjeng, Ham, 
‚Woltenfammt (f. auch Mecade und Pe⸗ 

uche); 2) 7 Lockvogel. 

Moqueur, gr. fr. — 1) Spdtter, Höhner, 

Rain Epattoogel; 2%) Spottdroffel 

aus Anreri Ta 9 Echleiernatter; &) 
—** fpd 

„Doquisen, a v: gr. fr. — 9 fpotten, 
böhnen, verfpotten, fich luſtig machen 
über einen ; 2) verachten, verlachen, fich 
um nichts befümmern, ſich nicht fürdhe 
ten ; 3) fcherzen, nicht ernfilich meinen, 
nicht im Exrnfte reden ıc. 5 4) ſich rü bren, 
auflaflen, s lehnen (mitunter). 

Möra, ind., Name eines aus P anzen« 
wolle verfertigten Heilmittelg, Das bie 
— innern Khrperluftreinignng 
gebrau 

„Möra, I. — Bee Verzug, Zögerung, 
Säumung, Au 

1Morabit, v.afr., 1) Gelehrter; 2) From 

- mer, Srömmling (tn Wethiöpien). 
„Moraine («täne), gr. 

wall (vorlicgendes Steingefchieb eines 
Glaͤtſchers). 
„Morä perleulum, I. 
— ee 
Moraͤis, ind 


550 fpan. Pfund; den Para zu 22 Pfd. 
gerechnet ); 2) Tgebeiligte &rabkätten, 
e Todtendentmale (auf Otaheiti mit Als 
‘ tären für die Bögen; find jedoch feit 
4815 insgeſammt niedergeriffen, Indem 


die Einwohner mit ihrem Könige, Po⸗ 
⸗Moratoͤrium indältum, I. — $r 


mätt, wic noch viele auf den benachbare 
jafeln, Ehriiten geworden find). 
» — „v. l. — Sittenz, Pflichtenichre 
(welche Die Rechts⸗ und Kugendichre 
in fih faßt). 
„Morälformel, v. I. — Sittichteitt « 
—— ⸗ausdr * 
Voaitees v. I. — Sittenge fe, 
Worälten, v. l. Sindube ugend⸗ 
"‚ooricriften. 
„Moraliio, © X I 5 9) fi nid, 
ur, tugen aft; vernun 8, pfli s 
gende; in 3) eingebildet, gedacht, in ber 


en de Derfon, v v. I. gr. — Gedan. 
kenweſen (ein blos —X ‚ eingebile 
detes, angenommenes, nicht wirklich vor⸗ 

Hanbenes Singelmeien). 

„Morälifche Welt, v. 1. — Menſchenwelt. 
‚ „Meoralifizen, v. l. fr. — 1) fittlih bil⸗ 
den, verſittlichen; 2) Sitten lehren, ſitt⸗ 
liche Betrachtungen anſtellen, Lebens⸗ 


chten vortragen, cinfchärfen, Gegen⸗ 
— beö —* rn Wahrheit und 


ſchwz. — Gletfchere 


_ Verzuss ⸗ Auf⸗ 


efäh hrde 
1% 4) Name eines oſt⸗. 
iiber Gewichts: zu 25 Para (oder. 


Moraftfin - Moreean 


.- Tugend abhandeln, aupfebien, tn Sam 
nehmen,  vertheidigen, - 

„Moraliim, ad, neul. — reine Tugend» 
lehre ist. Örsenfäbe des Eadämonifm, 
265 I: dieſe⸗ Wor 

„Morali R, v. I. — "Sites, Hichten ., 
Kugendlehrer. 

it v. i. _ Eitinptei, das Sitte 

„Mor Iobileföph v. I. gr. — Vernunft⸗ 
tugendweiſer, slehrer; Sittenforfeger (bet 

aus Brmpfägen der Bernunft die Pflich⸗ 
tens, GSittche, Zugendichre berleiter ı€.). 

„Mordiphilofophke , dv I. gr. — - Ber 

- nunfttugendichre (Pie ns Grandfägen 
der Vernunft bergeleitete Pflichten⸗ Sit⸗ 
ten=, Tugendliehre). 

„Moraͤltheoloͤg, v. I. — Glaubens⸗ 
tugondlehrer (der ans ein 0 ehbarungs» 


glauben die Pflichten», Gitten«, Tue 
genblchre berleitet, und ſie datauf grüns 


;Morättheologte v. i. gr. — Glauben 
tugendlehre (die aus der Gotthelts - oder‘ 
Offenbarungslehre fließende und bergen» 
pie Pflichten⸗, Sitten e Tugend. 


»Moͤram purgiven, vd. .- ben Verzug 
entſchulbigen, Berzugefrafe von ſich 
wälzen, ablehnen. 
4Dtörafotel, f. Mörtafpiel. 
„Morätformel, f. Morälformel. 
„Moratim, I — mit Weile. - 
„Moratdrium generäle (= fpeeiäle ), 
allgemeiner (befonderer) — 
- sanftandsbrief (gegen andringende oder 
ungehömme Glaͤubiger; f. auch zunaͤchſt 


— — , —ãe———— 
(wodurch die Obrigkeit einen 
FERN vor dem Andrange feinee 

. Gläubiger eine Zeitlang ficher ſtelit) 
+HMordma, flav., Name eines beibmifchen 
Sodtengottes. 

„Morbidtzza, it. — Murbigkeit Weiche . 
beit (das Sanfte udd- Radgchende am 
Fleiſche; Malerei). 

uMörbide, it. — mürke,- weich, fat, zart 
(im Steifhansbrude; Maler 

„Morblen, fr.. — 1) daß —** Woanme, 
beim Zeutel, ei! zum Henker x. (franz. 
: Verwiünf “. ; 2) flottweg, ſtutzer⸗ 
mäßig ( . den nut, die one auf 


dem 

Pi ul . wordlen 

—8— dna (⸗ nie), E., Ob der Krantı 
beiten un Seuchen (bei den alten RB» 


ern). 
„Mirbus at; 1. v Krantpeit. 
Wiorcan in * ã⸗ Ce . 


Mordahn Moredken 


Morbvahn, ſ. Mordagt. 
Mordant, fe. — 1) beißend, fichelnd, 
“te: 9) RN Eotnilier (Tonkunſt). 
ord ., GBlaubensflatterer (der 
m Ehrf ein Türke, und bald wieder 
als Türke ein Chriſt wurde, oder zwei⸗, 
dreimal feinen Glauben änderte). ‚ 
„Mordihi, oftd. — ar — (von 
Rzuns rderrub wand) 
„Morde I. — 1) beißend, flichelnd, 
gif; 2) niebelnd, halbırilernd (Tone 


fi) 
srMörderin, v. chin., Name einer Art 
A a — oa, auf der Küße 
von Koroman fo- wie in Brafilien ı& 
z3,1. — bartnädig, fieif, feſt. 
Mördio 1 utfch. l., Mord, o weh! 
Mord » id I Mord! (Word: (f. auch Joͤy. 
+rMordthaler, tıfch. , eine alte polniſche, 
geringhaltige Stibermünge von: Thaler» 
: größe, welche König Sigismund der 
3. von 1626 — 30 pedgen lief, damit 
Mörder, welche die Todesſtrafe verwirkt 
- hatten, wach einem Altern von Kaſimir 
dem Großen 1347 gegebenen Gefege, in 
Diefer Münze ſolche abbußen, und an 


die DBerwandten des Ermordeten den . 


feßgelegten Geldbetrag entrichten ſoll⸗ 


‚Mir "eonfuits, 1 .— nad Gebraud, 
Sewohnbeit, berfönmlicher Art (mas 
Möre fdlito). 
„Morille, gr. [A — 1) Nachtſchatten; 2) 
Diapente, aſſerhuhn (gemeines); 3) 
wa 
+Morelli ad Sitoätt, it., waren zween 
Napolitanifche Unterhauptleute CLieute⸗ 
nants) bei der Einigl. Reiterei, wel 
ſich am 6. ul. 1820 zu Montforte ge 
gen König Ferdinand Des 4. Regierung 
auflehnten, die fpanifche Verfaſſung mit 
einem Minichint, de Coneiliis und an 

bern fogenannten Carbonari ansriefeg, 

‚ badurd die bekannten Staatsunruhen 
in Sicilien, Piemont ıc. berbeiführten, 

“ fpäterbin aber, und nach glüdl. Daͤm⸗ 
Lund FH en dur die Siege der 

err. Heere, im Napolitanifchen er⸗ 

—— und auf den Spruch des Kriegs⸗ 
erichts Frl en wurden. 

„Bire majdrum, I. — nach der Väter 

Weife, nah altem Gebrauche, der 

Has * sy 

sn v. ge. 1., was Parzen. 
„md red, 1 . een, Beirasen, Lebend» 


art, Au führen 

ee manr. ir, Mohrens, Sqerb⸗ 
tanz (f. au —* — 2). 

„Mprest, ſ. Moresque 

Floristen, v. —* fpan. y 

‚oder Dauchihe Wilder, —28 


)Arabiſch⸗ | 


Mord - Mori 6ð1 


Malereien, Gchlingbilder (wad Era 
beften); 2) Mauren», Mohren⸗, Schwerb⸗ 
tänze (Xeßtere find kriegeriſche Tanze 
“ funger Männer, beſonders in Dalmae 
tien ; font wird auch Die Sarabände 
(f, dieſes Wort) darunter verſtanden). 
„Möres lehren, vol. — 1) Sitten Ichren; 
einang fagen, zur Ordnung 
DA den Kor zurecht fehen ꝛe. 
dlito, I. — auf die gewähn! 
tfe, wie es gewöhnlich, schrän: 
iſt (mas Dit confutto). 
„Dorefgue, arb. fr.— 1) maurifch, mebeifeh, 
-arabifh, ma ar der Mauren oder 
Araber; 2) vothgefpigte Windröfe; 3) 


f. Morkfen. 
Grwürsteand 


Art, 
‘ fich 


„Moretus, I. — Kränters, 
(für Schwangere). 

ei f. Morfil. 

ft. — 1) Schermefferfaden ; 2) 
ee Elephantenzähne (wie ſie under⸗ 
arbeitet ans dem Kiefer des Thieres 
und von der Küſte von Guinta kom⸗ 

men; f. auch Marfil). 

tMorg, f. Morgue. 

Moͤrgana, gr. He , Morgen » Erfcheinung 
(Benennung einer eufteriheimung, ve 
bisweilen an der Sicilian iicen, Füße 
Statt haben foll, dab fich nämlich auf 
der Oberfläche ded Waſſers, kurz vor 


Sonnenaufgang, Häufer, er, Thiere, 


Menfchen ıc. zeigen fo, wie die 
Sonne dem Be — 2 näber kommt, 
vom Meere ſich losmachen und in die 
£uft erheben, wo fie anlegt ı als ein ven 
virrtes Gemifche, nad Aufgang 
Songe, verfhwinden. Der —A 
ſchreibt dieſes Naturſpiel (Faͤta Moͤr⸗ 
gana) der Fee Morgoͤna oder Da 
u, nad welcher es benanht e 
organdtica (= dondtt AA 
" Boigen pe ⸗ſchenkun 
Seien welches am ra nach dee 
Hochzeit von Geiten- des neuen Ehe⸗ 
ee der Frau gemacht wurde; guch 
erſteht man darunter gewiffe Veriaſſen⸗ 
*— Hefe eines Edelmanns rc., welche 
eine Wittwe anfprechen darf). 
„Morgauätifhe Eye, v. ttſch. l. — ı) 
Morgen», Glodens, Strick⸗, Tauch⸗ 
ehe; 2) ehe zur Linken (bet welcher dem 
anenziminer vom Manne etwas Yes 
immtes zur Mor a aus geſetzt 
wird; die aus —38* — Ehe erzeng⸗ 
ten "hnder aber nichts von ihm erben, 
auch feine Standeswürbe (als Fürf, 
Graf, Freiherr ıc. nicht führen dürfen). 
Morgue, gr. fr., Berzä ann s⸗, Bit⸗ 
tee», —— gspla n Maris ris füe 
folche ling nelice, die Chr den Grra» 
ben oder in des Grin aufahi gs vet 


⁊ 
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072 Moribund Mornen 


.. BbEdtlich ihren, Tod fanden, von den 
Da Ar nicht fogleich ansgekund⸗ 
haftet und weggebrache wurden , oder 
ber deren Leichname, als Auswärtige 

. und Unbelaunte, auf diefe Art von der 
Obrigkeit das Nähere pflegt in Er⸗ 

. fabrung gebracht zu werden). 

oribund, v. I. — fierbend, am Stere 

"ben, mit dem Tode ringend, in. den 

. legten Zügen liegend. 

„Wöridus antiquis Rat res romana Diris« 

we, I. — Rom erhält fih nur durch 

Sitten und Männer der Borzeit Cein 

‚ bei dem in neuern Zeiten wieder er⸗ 
wachten altteutſchen Seite zumeilen und 
gan ſchicklich ins Andenfen gebrachter 

Vers Des ehrwürdigen Inteinifchen Dich» 
ters Ennius), 

„Mörillion, f. Morillon. 

Morillon, fr. — ı) Möhrlein (Art ſchwar⸗ 

. zer Trauben mit dichten Beeren, deren 

lätter einem Gänfefuß gleichen) ; 2) 

. Löffelente, Breitichnabtl; 3) Name 
Eleiner Amerilanifcher Smaragde, Die 
nach der Mark verfaufs werden. 

„Motinde;, v. gr. ind. — 1) indiſcher 

: Maulbeer — ; 2) amerikaniſche Tin⸗ 

tenwurzel. 

„Moringa, v. gr, ind, — Bchen», Oel⸗ 
— (aus Oſtindien; ſ. auch Mu⸗ 
ringu). 

—— dv. gr. l., Afterrubin (aus 
Sachſen, Oſtindien ıc.). 

„Moriren, v. l. — verzbgern, ſaͤumen, 
verweilen ꝛe. En 

A Moͤris, v. ind., Name eines halb lei⸗ 
nen, balb baummollen Cbafingstigen ) 
geuse aus Dftindien. .: 

+rMorifens,, I. port., alte pors. Silber- 
münze —5— Maravedis, unter Johann 

dem 1. geſchlagen. 

TMorifeos, I. ſpan., was Mauren. 


fon, ind. fr. — Zeufelöbaum (mit 


Rofenblättern und niernfürmigen Gans 
men; aus Amerifa). 
HMorläden, v. trk., heißt ein raubſüch⸗ 
Ntiges und binterlifiges Volk in der 
agurop, Türke, luſch (ein 
ormillo, v. gr. — Murme eine 
wirt Geebrafen). 
„Morn, ſ. Morne. 
aMorne, fr. — ſinſter, düſter. traurig. 
„Mornell, v. fe. — Regenpfeifer, Poſſen⸗ 
reißer, Hanswurſt (ein Dogel). 
tMdrnen, fr. amr., Finſter⸗ Hügelland, 
Waldſtrich beißt auf St. Domingo 
Der 10 frz. Meilen breite, und größten 
theils mit finfiern, dichten Waldungen 
.. bewachfene Landſtrich, welcher in neu⸗ 
. era Zelten Die Grenz. oder Markicheid 
.. von dem, dortigen Zreifiante und. de 


Morochite Mortal 


fogenannten R5 aiti Bde, 
während die ni Fe d 
Erftern ungefähr 261000 und Die des 
Letztern etwa 230000 ma 


IE 16.) 
„Morodite, v. gr. — Milchſtein, Mond:, 


„Morös, v. I. — 1) mürriſch, finſten 
„ wunderlich, geimlih, verdrießlich, murre 
kopſig; 2) sähe, ſanmſelig, langtam, zb⸗ 


nd, nachlaßig. 

«Moroiität, v.1. — Wunderlichkeit, SGroͤm 
lichfeit, Murrköpfigkeit, mürrifches We⸗ 
en 10.5 2) Zigezung, Saumſeligkeit, 
angfamfeit, Nachläßtgkeit. | 

„Morofos debitor, I. — faumfeliger Schuld» 


ner, 
tWörpbens, ar. l., 1) Schlafs, Traum 
ott (dem dıe Fabel das Spiel der Er⸗ 
heinungen, Bilder,. Geflalten im Trans 
‚me zufchreibt, Schmetterlingsflügel and 
einen Mobntrang oder Mohnſtab giebt 3 
B „— Seuermal, Malflcd. 
„Mörpbi (U, f. Morfil. 


tMorpbd, gr., Gehaltsgöttin (Beinaure 
ber Benus bei den Laf&bämoniern , die 
ihr Schlingen au bie Füße umd eine 

ee ung als Sinn ude — 

„Morphologie, v. gr. — Zeichnungs⸗ 
Rißbildlehre ꝛe, 

Moͤrraſpiel, v. it., Fingerſpiel (indem 2 

Perſonen mit der einen Hand zu glei» 
cher Zeit eine beliebige Anzahl Finger 
aufheben, und wie viel deren zuſammen 

ſeyn mögen, einander zurufen; wer es 
trifft, zählt einen Strich, von denen 6 
auf einer Seite gewöhnlich das Spiel 

_ amd deſſen Gewinn entfcheideu. Han» 

© nibal foll feinen Kriegern, als fie vor 
Rom fanden, oder bei Capua fich glt« 
lich thaten, mit diefem Spiele einen 
unteraltenden Zeitvertreib gemacht ha⸗ 

en. 

Morfelle, v. I. — 1) Bißchen, Städa _ 
hen; 2) 7Gewürz⸗, Leckerſtückchen, «täs 
feihen (ſüßes, gewürzhaftes Leckerbiß⸗ 
chen aus den Arzneiläden ıc.). 

„Mörfop, f. Morcean._ 

„Dörfus diaͤboli, I. — Teufelsbiß, Abbiß⸗, 
a eterebraut (beik eat ; dar sine 

warze, zaferige, abgeftiumpfte Wur⸗ 
el, und findet —8* hin und ee auf 
iefen uud Acdern). 
+Mortadelle, v. it. große italieniſche oder 
Bologneſiſche (Bononiſche) Leberwurſt, 
Schlag», Braͤgenwurſt (wird ‚auch in 
—532 — chen ſo ſchmackhaft ver» 
er 


t). 
„Mortäl, v. I. — tödtlic. 
oDomalktät, v.L, — 1) Sterblichkeit ; 
8) Kodtenzabl, Brerbiällezahl ( ardfere 


Bergmilch ꝛe. 


"sder geringere Anzahl von Sterbefäen 
in einem gewiſſen Zeitraume). 
„Mortalitätslilie, v. I. fe. — Sterblich⸗ 
keits⸗, Todtenverzeichniß, ⸗ liſte. 
„Mortel, fr. — 4) ſierblich, toͤdtlich; 
„Mortelt,. v. v. 5 2) Sterblicher, ſterbli⸗ 
her Menih, Menfh, ’ 
„Mörtich, f. Moe, 
Moͤrtiehſtuhl, f. " 
„MWortier, fr. — oͤrſer, Stößer; 2) 
- geuermörfer ; 3) Plattmüze (ehemals 
der 8 Parlamentspräſtdenten zu Paris 
und des Kanzlerd von Zranfreich Amtes 
mü;e); 4) Mörtel, Mauerkalk; 5) 
Nachtlicht; 6 Drörferierie. 
„Mortierſtuhl, v. v. — Mörierftuhl, ⸗block. 
Mortification, v. l. — 1) Todtung, Kreu⸗ 
igung, Dämpfung, Abtödtung ; 2) Kraͤn⸗ 
ung, Leidweien, Zrübfal, Zu tigung, 
Mein, Qual; 3) Abſterben des Fleiſches 
. (vom beißen oder Falten Brande gu 
rührend) 5; 4) Aufhebung, Tilgung, Zer⸗ 
nichtung, Ungültigmachung (was Amor⸗ 


tifation). . 

„Wortificatiöngediet, v. I. — gerichtliche 
Ungltigleitserflärung, Bffentlicher Til⸗ 

unge», Aufbebungs », Nichtigkeitsaus⸗ 
( such (bei einer verloren gegangenen 
Schuldverfehreibung). 
„Derrifientiönsfaein, v. dv. — Tilgungs⸗ 
n ic 

„Wertificiren, v. I. — 4) tädten; 2) ren» 
zigen, dämpfen, abtöbten, unempfindlich 
machen; 3 kraͤnken, wehe thun; 4) til⸗ 

en anfbe en, vernichten, für ungültig, 
aftlos.erklären 2. 

„Mörtis eAufa, I. — 1) um bes Todes 
willen ;.2) auf den Zodesfall. 

Moͤrtis caufa Donaͤtio, l. — Schenkung 
auf den Todesfall (mas Dondtio m. c.). 

„Wortöden, ſ. Mortodes. | 

„Wortodes, fr. — 1) Zalfchperlen (welche 
von den Eurepäern an die Neger in 

. Mfrifa verhandelt werden); 2) Putzku⸗ 
sein (von Silber gewöhnlich, wie fie 
zwifchen Ambra und Korallen ugzept 

vdon deu Weibern auf der Inſel Goree 
getragen werden). 

Morto me (mi), morto tuͤtto il moͤndo, 
it. — ſterb' ich, ſtirbt die ganze Welt 
Cital. Spottrede auf den Ichliug oder 
_Selbftfüchtigen). | 

„Mortusrium, neul. — 1) Todtengut, 

“ Heimfall an bie todte Hand, unveräus 

. Berlihes Kirchengut; 2) Erbſchaftsab⸗ 
gabe, Haupt⸗, Trauerrecht, Todten⸗ 

ſteuer, ⸗zoll (an die Landesßelle oder 

. was einem Herrn aus der Verlaſſen⸗ 
(haft eines Leibeigenen gebört und zu⸗ 


5 drum, ge. L — Maulbeer. 






Mocus Moto 673 


„Mirus, ar. I: — Maulbeerbaum; 2) 
thorrecht, albern, narriſch. 

„Moſaiciſta, gr. it.— Mofail:, Mufivtünfe 
lex, Sarbenftiitmaler, s bildner. 

ofäik, ſ. Muſiriſche Ar⸗ 
lie ae beit. 

* LT [| 0, 1: ofate ta. 

„Möfche, v. gr. — Rind, Kalbel, junge 
noch unträgtig Kuh (Model in einigen 
Gegenden Schwaben®). 

FMotcher, v. I. (muſcaͤrum doͤmus), 1) 

Müdens, Fliegenhaus (fpottweife von 

den Ehrifien fo aufgebracht und genannt); 

2) Bethaus, Tempel (der Mahomeda⸗ 

ner, von hoher vierecfiger Bauart, auf 

Säulen gekügt, mir runden Blcidächern 

bedeckt , von Innen ohne Stühle und 

Baͤnke, mit Teppichen belegt, und Bas 

Ganze Medfched oder Mesdichtict, auch 

Dihami (wenn es eine gan große Mo⸗ 

fchte ib genannt), f. auch Moflite. _ 
dfchel, jüd. — Herr, Gebieter, mein 

er? cf. Maͤuſchel). 

Moͤſchele, v. d — 1) Herrxchen, Herr 
lein ; 2) armfeliger Iude (f. auh Maus 


el). Br 
„Möfchus, ar. I. — 1) Bifamthier; 2) 
Bifam (kommt aus Dfindien, China 
und Perſien, und der befte and Tibeth, 
als Wohlgeruch» nnd Arzneimittel bee 
fonders durch die Engländer nach Eus 
DRS Sananiens .L.— 9 
„.s vanten ⸗ gr. DD. — A⸗ 
vaniſches Bifamthier (f. din, 
?Moſeov (mw) ade, v. ind. fr., Bram s, 
- Gafte, Rohrzucker (wie er vom Zucker⸗ 
rohre weg mach der erſten Siedung if). 
+Mödfe, 6, d. hebr., 9) Erhaltener, Ser: 
—A — (aus dem Wafler); 2) 
- trder Iſraeliten Befreier aus der Knecht⸗ 
fchaft, ihr thatenreicher Führer, Wohl⸗ 
"thäter und weiſer Geſetgeber; ihm wer⸗ 
ben die fogenannten 5 Bücher Moſe 
oder der Pentateuch zugeſchrieben ıc. 
+Mostkt, ſ. Mofchee. - 
tMöstebad, t, ind., f. Mösconabe. 


+Mostite, v. I. fpan., was Muͤsquito (das 

Wort Moſchee leitet man gewöhnlich 
davon ab, anch führen in Cordova uud 
Granada, wo die Araber oder Mauren 
am längften feßhaft waren, einige chriftl. 
Kirchen noch diefen fonderbaren Namen, 
weil fie vorher zu mahomed. Bethaͤu⸗ 
fern. oder Medfcheds (Mefchiten 1c.) ges 
dient hatten). - 


Moskiten, f. Monsquiten. m 

Moͤskobad, t, was Moͤscovade. 

TMostöfste, - könste, zuf- ‚ halbe Kopeke 
(mit dem Bilde des Ritters Georg, als 
Wappen ber Stigdt Moskau, moher 


+. 


874 Moslem Moutade 


‚obige Benennung; "font mas Denga 
oder Denya ı8.). i 
„Moslem, sTemim, v. arb. tel. — Glau— 
biger (e), Rechtglaubiger (e) (nach der 
Lehre Mahomeds; was fonft Mufelmann, 
smänner). 
„Moslim, trk. — 4) Gerichtsdiener (der 
die Mechtöfpräche der tr. Oberrichter 
en iu vollziehen hat); 2) Statt⸗ 
ulter, 
Moſöffkes, ruß., Münze zuungefähe 3 Hels 
ler (mas Moflöfste oder Mofldnwfta ıc.) 
„Moſſaͤd, . Mauffade. 
„Molfad'rib, 1. Buntes 
„Mojlelim, mas Moflim tbefonders, 2). 
HMofahi (Mai), it., gewiſſes Maß 
su Flüffigfeiten. 
tMöftrich oder Möfrich, v. ttſch., Moft: 
fenf (Senf mit Moft oder Weineſſig 
angemacht; was Moütarde). 
„Motacilla, I: — Baͤchſtelze. 
Motaeiſmus, l. — M⸗ Lobler, Me⸗Ue⸗ 
bellaut, Yäufige M u lsund Oder 
Verſchluckung (befonders im lat. Vers). 
„Motette, v. it. fr. — Wort⸗, Spruch» 
gefang (beim Gottesdienfte ; theil® mit, 
theild ohne Begleitung der Tonwerk⸗ 


euge). 

„Bonön, v. I. — 1) Bewegung, Leibes⸗ 
bewegung; 2) Anregung, Antrag, Vor⸗ 
trag, Borfchlag ; 3) Gefchlechtsänderung 
(Sprachichre). 

„Motisnaire (sfionär), v. fr, — Antrags 
macher, » fieller ꝛe. 

„Motion machen, ih, v. I, m 1) Dem 
gung machen, ausgehen, frifche Luf: 
(höpfen ꝛe.; 2) auf etwas antragen, 
in Antrag, Vorſchlag bringen ıc. 

„Motiv, v. I. — Beweggrund, Grund, 
A Triebfeder, Begründung, Bes 

leg ꝛc. 

Ididiten, v. 1. — mit Gründen bes 

‚ fegen,, unterflügen,, begründen , richtig, 

ründlich, ausführlich Darftellen rꝛe. 
+Motönus, I., mas Priäp. 

„Möto. pröprio, it. — 1) eigene Bewe⸗ 
Got e eigener Beſchluß, Erlaß (des 

apfies). 

„Mot pour rire, fr. — 1) Lachwort; 2) 
wigiger Einfall, Scherz. Poſſe ıc. 

„Mötto, it. — kurze Ucherfchrift, Wahle, 
Einn:, Denkſprüch. 

„Mötu pröprio, I. — aus eigener Beine» 

ung, auf eigenen Antrich., 

„Mötus, I. — 1) Bewe ung, Trieb, Ans 
a 2) Auffland, Empörung, Meutes 
rei ıc. 

„Mötus periftälticns, I. gr. — wurmfürs 
mige (Bedärm >) egung.- 

+rMoubund, f. Maugbund. 

+Moucade, was Mocade. 


Mouchard Mouß 


Monchard, fr. — Auflaurer, Kundſchaf⸗ 
tee, Ausfpäher ıc. (wie fie Mouchi 
(Mufht) franzdſ. Ketzergerichtsraih 

‚ unter Sranz: 2. anſtellte, um die Hugo⸗ 
notten oder Freiglaubigen überall auf⸗ 
zufpüren). : 

„Mouchen (8), v. fr. Iyglie en, Müdenz 
2) Nachichleich paiter, Gaſſen⸗ 
vögte;s 3) © den, Schminke 
pfäferchen, srös@pen ; 4) GStollbenlen 
(am Pferde); 5) Kaubfaiten (grobe 
" £eierfeiten) ; 6) Schreibhautftückchen. 

„Mouchetiren, v. fr. — müdeln, fledeln, 
fleckig, mückenartig machen, mit fchwar» 

en Flecken befprengen ic. - 

srouchette (8), fr. — SKranzleiftez 2) 
Stabhobel, Kebihobel 10.5 3) Lichte 
ſchneuze, » putge, = fcheere. i 

„Moudeir, fr. — Sack⸗, Taſchen⸗, Nas 

ſen⸗, Schnupf⸗, Halstud. 

„Moufle, fr. — Daumens, Fauſthandſchuh 

* (Roran 4 Zinger beifammen find). 

„Mouilliren, v. fr. — 2: jotten, be⸗L⸗jot⸗ 
ten (das Doppelte 2 im franzöfifchen 
wie ein 2j ausfprechen). er 

„Moulinage, fr. — 1) das Beidefpiunen, 
» zurichten (in den Geidemühlen) ; 2) 

Seidegetrieb (worauf die Seide geſpon⸗ 
nen ze. wird). 

„Moulinet, fr. — Drehkrenz (im Tanze) 

En don, f. : — — 

„Mousquet, fr. — 1 iegenrohr; 2 

Lang-, Stredbüchfe, » flinte. 

„Mousauetier, fr. — 1) Lang⸗, Streck⸗ 
flintner, Slintenträger, Flintner; 2) 
tkeibwächter (mie fic ebemals zu Pferd 
und zu Fuß ans frz. Edelleuten beftane 
den, 2 Wbfchaaren zufammen bildeten 
und ſtets um die Perfon des Könige 

- waren). ‚ 

„Mousquetenkugel, v. fe. — Lang, Streck⸗ 
büchlen =, Flintenkugel. 

Monsaucton, fr. — Stugrobr, »büchfe. 
4Mensauiten, v. fpan. fr., Juckblattern 

- (eine indifche Plage). 

Mous quito, f. Musauito. 

tMoufeline, trk. fr, Neflel«, Moose, 
Pflaumtuch ( feines, weißes Baumwol⸗ 
lengemebe, mit einem moos⸗ oder ſammt⸗ 
artıgen Pflaum ganz leicht überzogen). 

aMouſſiren, v. fr; — 1) fhäumen, Atıfe 
braufen, Schaum geben, Blafen, Per⸗ 
len werfen ; 2) bedupfen, » perlen, ver⸗ 

teren, überziehen (Karten). 

„Mouffirform , v. fr. — Schaum⸗, Per 
Iens, Dupfform (zu Karten). 

4Mouffon, was Monfenn. | 

„Mouftae, v. it. fr. — Sinebelaffe, weißer 
Schnurrbart (langgeſchwaͤnzte Affenart). 

he it. fr. — Schnurr⸗, Auchele 

art. * 








Most Mega 


Modtarde fr — Senf, Moſtrich, MU 


rich. 

„Moütrardier, fr. — Senfnapf. 

+MRouton d’or, fr., Goldhammel Kfr> 

- Goldmänzge, ſ. Agnel). 

„Mouvement, fr. — 1) Bewegung, Re⸗ 
sung, Antrich 5 2) Unruhe, Gewerck; 
3) Bug (an cinem Tonwerkzeng); 4) 

- Gang (eines Pferdes); 5) Adwechslung, 
Weränderung ;_ 6) Tongang, Zeitmaß ; 
7)Triebwerk, Kraft, Leben; 8) Aufruhr, 
Aufſtand ꝛe. 

„Mouvement de va et vient, fr. — Hin 

- und Herbewegung. 

„Möveng, I. — 1) bemegend. antreibend 3 
2) Denes (ungs⸗), Antriebe, Hilfs⸗ 
mittel. 

„Mevintien, v. I. — 4) Antrieb⸗, Bee 

weg⸗, gitfemittel; 2) bewegliche, fah⸗ 
rende Habe. j 

„Moviren (fich), v. I. — 4) bewegen, in 
Bewegung fegen, rühren, erregen, rege 
machen, anireiben, anreisen; 2) fich 
auflaffen, Streit anfangen ; 3) fi) auf« 
machen, erheben, maufig machen (in der 
gemeinen Sprache); 4) verändern, abs 
ändern (ein Wort durch Gefchlechier ; 
Sprachlehre). 

„Mowäh, f. Mauvais. 

„Mimän pläfahn, ſ. Maupais. plaiſam. 

IMowahs ümör, f. Maupaile humeur. 

„Mömwäh woaſein, bon Awoka, ſ. Mandais 
voiſin, bon Avorat. 

„Moͤra, o. oſtd. — Beifuß⸗Kegelchen (aus 

- den Blättern und Spitzen Des gerueinen 

Beifußes bereitet, und zuerfi in Ehina 
und Japan als Heilmittel wider die 
Gicht durch Suflesung und Anzündung 

: auf dem keidenden Theile ꝛc. ange» 

Pe Langfuß, Kurzhals (V 

hak, amer, Lansfuß, Kurzha ds 

- gel in der Grdße einer Bang aus Ed» 


- nada). .. “ . 
„Monen, fr. — 1) Mittel, Hilfsmittel, 
Weg, Gelegenheit; 2) Mittel, Vermd⸗ 
gen, Vernidgensumfände; 3) Beweis 
ur Said. ’ Minel gab 
open Bronce, fr. — Mittelerz; Zabs 
lungs⸗, Gelderz (bei deu alten Griechen 
und Romern Halberzs oder Kupfer⸗Zu⸗ 


x fa ) ° f} 
Hahn (Mäys), yort., Salz⸗ und Ge⸗ 
: traidemag zu 3 franz. Dekalitres, oder 
14°), Berliner Scheffel (60 Algneires, 
«oder 23:0 Quartos, oder 15 Fanegas 
.. geben einen Moyo). \ 1 
ozäraber, v. fpan. arab., Halbmaure, 
‚saraber (Ehrif, der fpan. und maurifche 
(oder jara nifche) —I — san. 
Mo u f} D dur —* smüuz 
eh, »ſarazeniſch. Ver. + 


X 


Munz⸗Director, v. 


Mozarad MiuDp 675 


Mozaraͤbiſche Liturgie, v. fyan. arB. gr. 
— bhalbarabijcher Krpentieng, ge» 

brauch (wie er zum Theil in Toleds ⁊c 
noch üblich ifl). . 

wett, v. it. — Schultermantel. 

»M. P., ſ. Maͤſſa pillularum oder RM 
in ne bitofopbiä 

| ., f. Magifter philsſophia. 

„mM. pp. f. Mänu pröprin. 

„Mr., f. 

„Mre., f. Meſſieurs. 


M. ©. | 
"oRfet. f. Danufeript. 


9 ©. .o f. Manuferipten. 

TMubad, verf., Erzpriefler, oberer 

iMuchbad, 5 Pricher (Oberhaupt der Mas 
gie: bei den alten Perfern). . 

tMuchelemin, tür, Oberküchenmeiſter 
(am turk. Hofe). 

+HMudde, boll., 1) Name eines Getrats 

demaßes in Amperdam zu 273 Pfund, 
Martgewicht; 2) Fluͤſſigkeitsmaß zu 288 


Pinten. 
+Mudderi, türf., Oberlehrer, Glaubens⸗ 
Geſetzlehrer (für die türk. Ingend). 
+Mude, ofd., Baſtzeug (aus China). 
tMudra, ofid:, Singerbewegungen, «Dres 
dungen, ⸗gaukeleien (bie der Hindu beim 
Morgenwafchen an cinem heiligen Zinfle 
unter Sprücheherfagen mad). 
tMühürdar, perf., Stegeibewahrer. | 
„Müled, f. Mulet. 

„Muemma, perl. — Worträthfel. 
„Müncdhaufiäde, tfch. fr. 
ſen s⸗Stückchen, «Mähren , =Poffe ꝛe. 

“ (exrdichtete, abenteuerlihe Grzaͤhlung, 
wie fie eın Freiherr von Münchhaufen 
‚aus Hennover, der in der Mitte des 
sten Jahrhunderts lebte, aufzutifchen 
pflegte. Eine Sammlung feiner fon» 
- derbaren Einfälle und lächerlicdhen Ge⸗ 
ſchichtchen fam  zmerft in England her⸗ 
. aus, wo fie mit großer Begierde nnd 
Beifäll gelefen wurde, fo daß nachher 
. 6. 4. Bürger diefelbe auch Ins Teut⸗ 
* fche übertrug und ihr rine gleich gute 
Aufnahme damit bei und verichaffte). . 


tt Münchlopf ! gr. tfch., heißt eine kleine 
tMunnich —5 — baierſche Silber⸗ 
münze, die in NHellergröße von 1400 — 
‚1500 mit dem Mönchslopfe der Stadt 
München geprägs wurde. 
IMünfter,_o. ‚g L,, Möonchswohnung, 
. Srommfichel; 3) Haupt⸗, Stiftskirche. 
„Münz:Eabinet, d. fr. — 9 Munzſamm⸗ 
lung ; 2) Münzenſaal, ⸗⸗zimmer. 
Il. — Aspvorfieber. 
„Münzs Braveur (+: Gransr), v. fr. — 
.. Müszfedhier. : :: - 
„Münzs Operntidn, 25 I: — Minsveräns 


+ 


0 Min uf 


derung, « berringerung, e (nit fm 

Scherze) ıc, 

MänzPafe, v. I. it. — Munzabdruck 
(in Gyps oder Thon). 

„Dünz-Probatiöus. ag, d.L. — Müny 
— bewaͤhrungs⸗, »muſterungs⸗ 


„Müny-Rebuctiöu, v. I. — Müng-Abfchäs 
ung, ‚Abwürbigung „Herunterfegung. 
ünzregal, v. I. — Müngsecht, Münzs 
” ansprägungs«, Münsfchlagungsrcht. 

„Münzsremedium, v. L — Müngabgleis 
dung, »gleichfellung, 

„Dünz- Corte, v it. — Mänzart, ⸗gat⸗ 


tung 
„DünyKemprratir, v. I., was Münz⸗re⸗ 
mm 
———— v. Lftr. — Muͤnz⸗ 


„una Wärhein, v. it. fr. — 1) Muͤnz⸗ 
hũter, :wächter, wahrer; 2) Münze 
fchäßer, »prüfer, sbemährex, «weißen. 
„Müfätt, ſ. Mufette. 

"Dtüfifien, f Muſicien. 

"Müft, f. Sue 

„Müffadein, f. Mufca 

YORaitaeenLrauben), f Mnuſcadeller⸗ 


+Mffäde- Mein, f. Muſeaͤde⸗W. 

rMulfad:Nuf, ſ. Muſecade⸗N. 

Müſtaͤd-Taube, ſ. Muſcad⸗S. 

„Mülfardein, ſ. Muſcardin. 

„Müffari, f. Muſcari. 

Muſklren, f. Muſquiren. 

4DMuezsin (eflin), türf., Gebetsausrufer, 
eanzeiger, swächter (auf den Minarets, 
ſ. dieſes Wort). 

„Muütin rih, ſ. Mutinerie. 

wtt, ſchwz. Getr aidemaß von ver⸗ 
fchiebene Größe; in Dern 3. DB. 38 
8476 fri. Würfeljoll; in —*8 zu 
4606 bergl. (f. auch Muid). 

Mufel, f. Moufle. 

IMuffeln, v. it. fr., naufen, das Maul 
brauchen, nach-, wiederbellen ıc. 

+Muüffen, v. it., 1) ſchimmeln, verfanlen ; 
2) übel», nach Käulniß riechen ıc. 

„Muffette, fr. — Gtinkthier (aus Caͤ⸗ 
nada). 

H+Mufoli, it,, Name AI wilder 
Schafe (in Korſika und Sardinien; fie 
lafen fich indeffen auch, befonders jung, 
su Haustbieren zaͤhmen). 

FRufti, türf.. Ers:, Oberprieſter le: 
haupt ber türf. Geiftlichleit, Geſetzleh⸗ 

: ver und Rechtsgelehrten; ein Manu 
von großem Anſehen und Gewichte. 

Seine Urtheile oder Fetſachs ai er 
ſchriftlich und m — Ben ab ab, 

lemdär, 1.2 Uger; 

. weiß es beſſer; gu- sehen Ai — 


Mus Muley 
Muggrib, arab. tür — Sonnenunter 


„Mügit ruf. — Sauer. * 
Mu nänd, was Mungaͤna. z 
IMuhamedaͤner, v. * 1) Lobenswärs 
diger; 2) Anhanger Re 
felmanu ze. (f. auch Mabomed). 
„Dubamedanifi, v. arab. I. — Muham⸗ 
i * 9 oder Mahomeds Lehre; Turken⸗ 


te iBachi, v. arab. trk., Ober⸗ 
—— HR ua Kane 
u der 
— 5 tr&,, Oberfachwalter, Haupt⸗ 
: _anwalt der, Janitfcharen. 
d, fr. — Mudde, Faß, Tonne (beim. 
” Wein zu 288 Pinten; beim Oetraide zu 
12 ©etierd (Seſter) oder Malter; nad 
den neuern franzdi. Maßen beträgt ein 
Muid Wein beiläufig 12), de Heltolitres, 
und beim Getraide 1872 Litres oder 148 
Boiffenur , ie pu 13 Litres, gleich 658 
arifer Pan ll (f. auch Mudde). 
Mukaͤd, ſ. M une e. 
tRufimän, perſ., die Stehenden (wie ein 
Theil der Beiligfeits. Beflifenen in den 
Werfen des perf. Dichters Fler heißt; 
ſ. auch Sfalefän und Waͤſſelan). 
„Mukmacklerel v. fr. — Mantlerei, Kniff⸗ 
wefen (mad Diemac) ), 
+Muf rennen, v. malay., einen nieder« 
megeln, zufammenhauen (f. auch Amdf) 
4Mula, trl., 1) Dberrichter (was Moͤlla, 
lab); ER — Lehrwürdner. 
Mula⸗Caͤdi, türk., Unterrichter (weicher 
dem —X als Oberbehorde im 
Klagſachen, untergeordnet iſt). 
— Wahlritter. 
+WMunlätte, v. 1. fpan., 1) Maultbier; 2 
Blendling, Mifchlung, Mifchmenfch (hal 
——— und Amerikaner; was Me⸗ 


treichler, Lichlofers 2) 


ſtize). 
„Mileiber, l. - 
— ß. 


nenn des 
ulcta, f. Mul 


Tnie, engl., ı) Srianmühle (gewbbnlich 
n 180 Spindeln); 2) — ———— 
üblen en⸗Ge⸗ 


ie — Banıımo 
feinf; 3 Maul I» 

fr. — ih enalibier, sefel; » 
Bientin, Miſchliug; 3) Langt gtopf, 
Seebarbe; 4) t++Rame eines yortugief. 
— mit 3 Maſten und Inteinifchen 


Seg 

FR ‚I engl., feinfes Spinnge⸗ 
trichs, en el. Beiticbe 
garn, das fich durch Keinbeit, Gilätte 
—— — der Faden befonders 
au 

+Ralen arab. afr,, Beherrſcher, 
—— —0— — Gehen die nord⸗ 


4 


) J 7777— 34 


Mulicht Multon 
— Furken, 29. Tunti 
aroeco, ihren gewöhnl. Namen vor⸗ 
gufegen — — wie auch die Mitglie⸗ 
rer 
„Mulie —* .— ) Weiblichketten, mi 
liche Dinge; 3) monatliche Reini 
Mole 12.5 3) weißer Siuß (be 
— — wat 
er us, I .— me 8» seT.' 
„älter täcent im ecclefia , I. ı) das 
Weib fchweige in der Gemeinde; 3) vor 
Amt und Gericht hat das Weib keine 
Stimme ıc. (aus dem Kirchenrechte Der 
erſten Chrißenheit). 
Moulinage. 
Dülineh, f. Monlinet. 
Hulj-i la, ofd., Name einer Art Citro⸗ 
nenbänme iu China mit ſchirmahnlicher 


„Mauliiren, [. Doniiliven 
.—1 
——— 3) twas Mullkrapp. 
Ha, ⸗lah, f. Mula und Mölla, ab. 
ee I. hohl., Gtaubröthe, 
Kraypflaub Cie in Holland und Sees 


u. die klar geftoffenen Hüllen von den, 


appwurgeln genannt und unter dies 
amen verkauft werden). 
„war fum, I. — SHonigwein, Dietb (was 


Denomele). 
— Gtrafe, Beldbuße. 


„Mülta, I. 
u Obultatid n, » Il. — ‚Strafung, Sera 
Berenkach 


und, Einziehung (der Güter 
TMultcka, türk., allgemeines 
(der Türken, fowopl in bürgenl. und 
peinl., als in firhl. Sachen 
„BRultindmium, I. gr. — Bieltheil-Grdfe 
algeber ; ; was Polyndmium). 
„Multiplicänd, v. 1. 
Dergröferunge, , Dee fältigungeiah 
(4 410 durch 3 vermehrt., giebt 30, 
bier ift 10 die Vermehrungszahl, 3 hin⸗ 
gegen der Vermehrer und 30 die ver» 
mebrie Zahl oder der Vermehrungs« 


trag. 
„SReitivfientiön, o .14. — Vermehrung, 
Bervielfältigung, Bermehrer, ıc. 
„Multiplicator, I. — Vermehrer, Verviel⸗ 
:  fältiger, Dergrößerer. 
„Wulttplielren, vo. I. — 4) vermehren, 
eroieifältigen, vergsößern ; ; 2) das Nero 
ehren 
„Multiplieisät, v. I. fr. — Bielfältigteit, 
‚  Mannigfa ale, Bielfachheit 
„Multipliciter, I. — vielfältig, » fach, 
mannigfaltig, anf vielerlei Weiſe. 
„‚Nultiplum, t. — das Bielfache. 
Seultiren ( uletizen), v. I. — firafen, 
en „Strafe anfegen, Geldbuße 
„Bulton, ſ. imoulton. an 


Roihbart, Barbe; 2). 


— Bermeb brungd«, | 


Maltum Mund EMI 


„MRaktum, non malta, L — 1) dteß midht 
vielerlei; ti 2) wenig und gut. 
Aulus nithier, sefel. 
—* tet. _ Abfchrelber, felufchreb 
ber (des Mufti). 
Mumie, v. arb., Balfam-, Wachsleiche 
(wie man fie ne jumcilen in Aegypten. 
ndet, wo diefe Art, bie Leichname vor 
anlniß zu fichern und in Steingrüften. 
te. auf u bemabren , zur Zandesfitte ehe» 


dem 

+Dum e. füge ( „suineralifce) v. d., 
perſiſcher Erd⸗, Bergbalfam (ein pech⸗ 
ſchwarzes und geruchlofes Erdharz, das 
eine Berghoͤhle, nahe bei Schirasſs in 
Berfien, ausfhtigt. Es eilt jede Art 
Wunden innerhalb tumden; tft 
deßhalb in ganz Alien eräpmt und ges 
ſucht; wied aber jährlich wur im Sep⸗ 
tember daſelbſt im nicht großer Menge 
gefammeit und das Loth zu 5 Thlr. 

au 

„Dumifatiin, v. ggab. fr. — Mumien- 
Bereitung, Wachsleichen⸗Verfertigung 
(eine Kunft der alten Aegnptier, Bir: 
man heutzutage nicht mehr kennt; 

- war zugleich F koſtſpielig, inden eine: 
einzige Wacdsleihe oder Mumie mit 
ihren taufend Ellen Binden aus vers 
fchieden gefärbter Baummolle und den 
ae Genürsen se. bei 4000 Tha⸗ 
er Token ! 

HMumme, — ein braunſchweig . fehr 
garkes und dickes Horfengen von Chri⸗ 

ian Mumme, +inem Bierbrauer zu 
raunſchweig, 1489 erfunden. Das 
Doppelte, auch unter dem Namen Schiff» 
munme befannt, wird im Handel bis 
nach Dfindien umgefest. 

+Munafchi, F chiten, v. gr. türf., ma⸗ 
homedaniſche Seelenwanderungs⸗Glau⸗ 
bi ‚pie befhalb gegen die Thiere fehr 

dig find un ben Braminen in 
Zaei nacparten); 

sMundät,v. I. — . Sreigebiet, «gegend, 
sort, Freinng. 

„Mundatiön, v. I. — 1) Reinigung, 
Säubernng; 2) Reinfchreitung, Schrei» 
bung in’s Reine; 3) Beſtuckung, sfes 
gung, rundum CAnfende Tonwerk⸗ 

FR . auch Mundiren, 

und» Harmonif a, v fi; "Döndklemper, 
A ’ Karitrommel, Brummeiſen (ge⸗ 
mein 

bar. _ Reinigungsmittel (4.2. 

r die 

„Mundiren, v “ — 4) reinigen, fänbern, 
(hbnen; 9) ins Keine fchreiben; 3) be- 
fiiden, sfeßen, » munden (Blad-Ton- 
werkzeuge; wiewohl das Wort ſelbſt mit 
dem Lateiniſchen blos die (untentſche) 


673 Mundo ikunteh 


. Eudiing gemein Hat, was bei Munda⸗ 
tion, 3) der namliche get ih. 
HMundoduri, ob, E chusgotl der Hin⸗ 
ähnlichen Bottheiten. des Morgens beim 
Aufſtehen pflegt angerufen zu werden. 
„Dundsportion, v. I. — Wundabtteil, 
ee; Tapestsf. 
„Rundum — Reinſchrift, reine Ab⸗ 
heit, vr Reine gefchriebener Auf⸗ 


fa 
„Bündut vult decipt, I. — die Welt will 
- betrogen ſeyn. 
Munegdin, tr. net. , Sterndenter, Se⸗ 
- — #ienwahrfager. 
+Münegdins edim) Baͤſchi, türk. perſ., 


Oberſterndeuter (Haupt der Sterndeu⸗ 


ter am perl. Hofe). 
„Mungäna, it. — Milchkatbfleifch (von 
Sorrento bei Neaͤpel; ein Lerferbiffen). 
dMungo, ofid., Schlangenwurzel, indian. 
Bitterwurzel bie Körner biefer Pflanze 
een wie. —— tzt; ſonſt befink 
Ge verdänuende and reinigende Sräfe,. 
tr Dungs Eapäti, ind., Name einer indie 
fchen Gottheit. 
ana, arab., Name eines Thales Hei 
effa in Arabien m bie Wallfahrer 
oder Pilger ein ein Gcha Lamm ꝛc. zu 
vpfern und etwas von Atem aupthaare 
nachber abzuſchneiden, auch dabei ihren 
oram (Pilgeranzng ) abaulegen die 
ewohnheit haben. Denn an diefem 
Orte foll nach der Meinung der Araber 
die Gefchichte mit Abraham, Iſaak und 
Dem wunderbaren Opferwidder ſi du« 
getragen haben, wovon 1. B. Moſ. 
23 — 13. die Rede ik, und weßhalb ob. 
F sum Gedaͤchtuiß dev Sache Statt 


es 
te, was Mugnand oder Mans 


uk uk — ſtadt⸗, ortsobrig⸗ 


Municißaͤl⸗Amt, v. l. — Etadte, Ge. 


meindes, Drtsamt, wor ſtaud. 
„Qunicipäls Beamter, v 1; 
Gemeinde, Ortsbeamter, «baneher. 
„Municvalifl ven, d. |. fr: — Gemeinden 
nlegen, Gemeindevermaltung einführen, 
„Dunleipaltät, v v. l. fr. — 1) Stadts, 
Gemeinderath, Ortsnhrigkeit; 2) Rath 
aus; 3) Gemeinde; &) Bezirk, Mars 


„Municipal Rath, v. 1. 


— Gemeinde⸗, 
Stadtrath. 


Myaunieipal⸗Stadt, d. l. — Bezirks, Frei⸗ 


Land⸗, Amtsſadt (die ihre, eigene Ges 

rechtſame und Zreiheiten hat; im üdri⸗ 

ben nu aber unter die Fandesobrigkeit ( be⸗ 
ders iu neueren Zeiten) gefcht iR). 


ame, nebft andern von. ' 


— Stadt⸗ 


MunictpMurlae 
Br — a eka (ie —* Ver⸗ 
fung und dem zömifchen Bürgere 


vechte). 
Daniteie d. l. — Frelgebigkeit, Milde 
„Buninent, v. .— Umpand; ‚Beweise, 
üngrund. verfeß vet 
uniren, v. L. — verſehen orgen 
” (j. B. mit Gate) j ſ 
„Muhitiön, v v. l. Bedarf, Vorrath, 
Bear ( hands, Kriegsbedarf, » - 
vorrat 
„Buntionndt, » v. l. fr. — —— 
ger, sd 


„Dunitiönse ⸗ 5. (epoͤh), 


Kriegs⸗, Schießbedarfs⸗ Nieten er; 
Crgänzungss Borrath. 

NG aa D- l. ii ar Kriegs⸗, 
ießbedarfsmeldung . 
alas, Kefervepark, l. — 
Kriegs⸗, Schiehbedarfss, Rachiaser, « 

mahrpiag. 

„Munitiönds Wagen, v. 1. fr. — Krieger, 
„ua cießbebarfsmagen ; ; Vorrathswagen. 
Muͤnkir, arab. türk., Grabes⸗, Todten⸗ 
Enge! (der Nachfrage und Prüfung bei 

Den mngel@iebenen balten fol; f. auch 


Nekir) 
Munfchi, perſ. oſtd. — Geheimſchreiber; 
2 
Spradmeifer in Bengolen). 
tr@untingie, v. holl, Name eineriPflanze 
mit Rofenblüte, und tnnder, meicher, 
fleifchiger Brut ( Abraham Dunting, 
einem Profeflor aus Gröningen in Ho 
PR uahbenannt). 
dien, v. gr., Mondes, Dianens 
J (die zu Athen im Jenner, nad ans 
ern wahrſcheinlicher im Maͤrz, der 
Diana Fl (wie daſelbſt auch cin 
afen and der Dianentempel ſelbſt hie⸗ 
en), gefeiert wurden) 
uräne, v. ie ‚ Sledaalfifch (der Rönter 
Lieblingsft 


tMuränichlauge, v. v., Fleckaalſchlange 
Cinſofern fie wegen ihrer ſchwͤrzlichen 
uns meißgeflechten Haut der Muräne 


e 
tMurajoͤla, it., Thurmmüun — 
Eilbermünge_ m 2,4, 8 i oder 
- Bajocht in Bologna und: gerraraı fie 
bat einen Thurmreſt auf der Rückſeite, 
woher die Benennung). " ' 
re gr.t., 4) Shläfrigteitt-, Trägs 
heitᷣ·. Faulh eitögättin ; 3 2) was Venns 
Bas zu Kom auf dem Seentiatihen 
erge, der früher Murcus hieß, ihre 
— 3 ; 2 Etabt and Brbitgs» 
andſcha panien. 
teten) . — ſalaſanrer Ralf ; 
Schiefergyps. 


Muriat Muſcad 
Muriatttu duecte⸗ Gal 
—— * it at lzſauer. 
Muriealeit, v. ap itterfpath. 


„Muricite, v. I. — verflcinerte Beten 

(nee,  Stahif Ichnede, 

Merl n8, was Senne 
Murky, v. fr., Art alter Tontafelßüde 

in welchen. die —— Burchge ade, 
in gebrochenen Achten befteht. 

tMurmelthier, v. gr. |., Knurrthier, Barg« 

- mans, Alpenmaus, Bergpfeiier. 

. „Durs a :ägne (s känio), it. — waſſer⸗ 
dichte Mauer (was Signino). 

„Miro törto, it. — krumme, fchiefe Maner 
‚(namentlich diejenige , welche noch von 
der Römer Zeiten her bei der Porta 
del pöpolo zu an und links vom Ein» 

sr zu ſehen if). 

urcha, — l. — Nebelſtein (was Chal⸗ 
cedoͤnier). 
ti Nurthiniſche Gefaͤſſe, v. gr. l., en — 
bei den alten Römern Vereaine einen 
und Eoftbaren Gefäffe, welche Smiclnz 
nad) der Beilegung ded Pontiſchen Kd⸗ 
nigs Mithridates aus Alten mitbrachte 
und deren Maffe von einigen für Murs 
rha oder Chalcedonier gehalten wurde; 
mas aber Andere vermerfen, ohne befs 
feres Licht rer zu geben. 
+Murfa, mas Mirſa. 
TMurucuea, amer., eva 
Neu yanicn ‚ste der 


"Wafltönsblume). 
a ee amr., Wachsbaum (aus Bra» 
ilien) 
tMurucuja, amer., Veilchen⸗, Bruſtbeer⸗ 
pflanze (aus Braſilien). 


Mürza, was Mirſa, ⸗za.“ 
— v. 1) Anführer der Kunſt⸗ 


ogenannten 


ttinnen, Rufenführer ( Beiname des 
pollo); —— Befbrderer der 
Künfe und Wiſſenſchaften. 


+Mufäna, afr. marok., was Blanquille. 
„Mufa paradifiaca, gr. perſa L — Zu 

—— (was 
„Muſe, gr. 


stbier; 2) Biſam (mas Moſchus). 


UL ae ae. fr., — 
Apianer⸗, Biſamtraube. 
+Mufcäde- Wein, v. gr. fr., Bifame, Fa⸗ 


Kenn Apianermein (iiber, gewurzrei⸗ 


ein, der in Italien and Frank⸗ 
— gepflanzt wird). 
„Mufcadin, gr. fr. — 1) Biſamkügel 
2) ander: 
Süßling, Stutzer. 
Mufcad:(sde, sten)Nuf, dv. ge. fr., Bis 
fım:, Gewuürzuuß (kommt von dem 04« 
indifchen Mufcadbaum als Kern zu und, 
nnd die vöthl. pedörrte Haut davon 
wird Muscdd»Blüte genannt). 


anze (aus 


ans). 
. — ı Bifambieihden, . 


3) fangen; a 


Et RE — * 


Mut J Muſcus 6870 


Myuſead· Taube, di — 
(die auf den” —X — 


Aden Molukken) zu viel Laufenden her⸗ 
umzieht und den Saamen der Nelken 
und Üafcadbiume nnaufbörlich nad 
- alien umliegenden. größeren und Beine» 
zen Jufeln ———— 
Ba n, 8, SL — 1) Pe ; 
Gewürz⸗, —* eltche 
tſeari, gu fr., rein Otufeäten 
Dyacintde Cauflöfend, zum Erbreden 
ud und yon angenehmem Geruche ıc.). 
Du cäte, stemein, |. Mufcade, nebft dem 
a. vor und nad. 
„Mufeerda, gr. . — YN iMaͤuſeloth; 2) 
Genir, —— (was Dufcar- 


we. 
Mufchätt, f 
8 if 
bensbuch (des 
oder Koran). 


f. Monchar 
—— een) v. l., Blatts, 
Schaumgold (-filber ; dommt in kleinen 
Muſchelſchaalen zum Handel, und dient 
um en Malen ꝛe.). 
Mufchel s Seide, v. I., Moose, Meß⸗, 
Barts, Büfchels@&eide \ ein moBsarti er 
Anfag am Schloffe der Mieß⸗ oder 
Seidemuſchel, woraus mit einem Fleinen 
uſatze echter Seide in alien fehr 
Önc, ar länzende, ‚gelbbraune Hand» 
uhe, Strümpfe und andere Waaren 
verfertigt werden. Die Italiener brins. 
ef fie vornäml. in den Handel, da 
leſe Art Baden {m mittelländifchen 
Meere und namentlich in den ficiliani: 
re fardinifchen &emwäflern bänfig 
ich finder 
„Mufchen, ſ. Mouchen, 8 
„Muice ediren, f. ebd. . 
Muüfch haben, v. fo., gewonnen Gpiel 
haben (ohne das man fpielen a durch 
5 en Blättes im Muſchſpiele, 
wonn folch einer Hand find). 
Muüfchoar, f. Moudeir. 
"Mufcologie, v I. 90. — Mooslehre, ⸗ge⸗ 
fchichte, «befehreibung. 
„Mufeös, v. I, — mooiig, EEE: 
Mufcularr& yſtem, gr. — Fleiſch⸗ 
bändereRehraehäube, a Ic: .- 
„Mufeulös, v. I, — 4) fleifhbänderig, = 
Ba eknotig re.; 2) handfeſt, fuo« 
enftarf 
„Mufens,.i. — Biſam (mas Moͤſchus). 
"Rufcus arbörens, I. — ı) Baummoos; 
2) | (es findet ſich in fchat: 
tigen Dornheden und wird auch in 
Gärten gezogen). 
„Mufens marinns, I 
moos. 


suchete tef., Geſe efehe, Glau⸗ 
abomeb;. Allsran 


.— Meer⸗, Eos 


un 





0 Mufeus Dafis 


Hufend pulmonarius, I., mas DE. arbd« 


zeuß.: 
HDeeim, rad, trk., StatthaltereisBere 

weſer (. auch Moffelim und Rofim) 
— — arb. trk., 1) Recht lau» 
‚ biger (nach Brabomebs Lehre); 2). 

3) Mahomedäner (Bekenner der 
Behre Mabameds ; f. dieſes Wort). 
ufen, v. gr., Kunfigöttinnen; 2) 

Muſte und ifenfeaften (die 9 Kunfls 
obttinnen beißen: 

— gr., Göttin der Zange 


2) Satire, er., ©. der Brett » 
Che) Erfinderin der Querpfei 


8) —2 ‚©. des ——6 

„ine ihre, der Dichtkunft, 
Anke und Bifent haften. 

, Bin gr, ® „B. bes Ruhms und ber 


‚5 en poͤmene, gr., ©. der Schau 
bühne und des feohen Sefangs. 

9: Terpfichoze, gr., ©. des an 
Toumafes, Ausdrucks, Ok» 


7) halle, gr., ©. der Schagfpiele, 
und ichte. 


Sche ged 
6) Folyhönn gr., ©. des Wech⸗ 
eigefanges es und der Leper (auch 
v mar 
9) us rung Mm; a ©. des Erbabenen 
der Sternkunde). 
4Hkufenni Imanach, v. gr. arb. per (oder 
auch celt. jächf.), Zeitfehrift, Den Mufen 
eweibt ; EIER Sammelſchrift, ⸗Ta⸗ 
chenbuch; uf fenwei ibe 
Willen» 


ala Berehetheitsne ge; 3) Hochs 
, — 22 — v. v., Be s, Belehrt⸗ 


+MRufentempel, v. gr. ‚ Kun, Wiſſen⸗ 
ſchaftstempel, ⸗ſaal di auch Muftum). 
„Mufeographie, 2 AH —  S£upftlänlebes 


je reibung, 
Pi g Brig, seroin. 


Ruferoin, [. 
e, BF. Sackyfeife, 


2 
bella: 3) Sache enlied; 3) Fr 
muthoſtuckchen t 


Barum, r. .— 1) Mufentempel, »fig; 
) Kunſt⸗ und 
Elan gemach, Arbeits, Gefchäftszi m 
mer eines Gelehrten 10.) 5; 3) Lefefaa 
4) Kunffaal; 5) Zeit —* für in 
Kunſte und Wiſſenſcha 
eh egi, el. — Bcheimfchreiber (des 


„Duficien, gr. fe. — Klang, Tonkünſt⸗ 
ler, smeißer. 
„Deufieizen, f Muſiziren. 


Miſico Muſto⸗S 


„Muflce, — 9 Klang, Tontäur- 
lex, ni er 23) Entmannter; Schele 
nemann, Bühnefopp (im Scherze); 3) 
ee ifche © chenke, Bierhaus. 
Je ’ I 
—7 — vn "beißtein fleines, bollän 
—38— beſonders zu Bier un 
ein, an Gehalt etwa '), Berliner 
u ober Ir Ohm. 

„Mali — 1) Klangs, Tontanft, 
— 32 , siebre; 2) Klangs, Ton 
fiel, stüd; 3) Gekläng, Kunfigetön; 

laugs, Tonverein, sgefeltfchaft. . 
lien, dv. gr. — Klangs, onfüde, 
edichtungen, stwerfe, ⸗ſchriften, sbefte, 

Sammlung von Klang, Tonfüden. 


„Dufitälten- Händler, handlung, v. v. — 
Klang >, ⸗ onfchriftenhändler , s band» 


BNP pr: — 4) Hang, tons 
Eünnlich. Fünf erifch, zur Klangs, Fon 
kunſt gehörig, 2) klang⸗, tonfaßli 
ter, sfähig, ⸗undig; 3) woh 


stönend. 
abe — 5 — Gehdr, v. v. — klang⸗, 
onſaßiches, ⸗faͤhiges Gehbr ıc. 
Muſikaͤliſches Genie (Schenih), v. gr. fr. 
— — tonſchoͤpferiſcher, sdichteris 


A— Din, v. gr. I. ⸗ 
Klan ß, 
„Muſikaͤliſches exid, Wert, v. gr. — 


Klang:, Tonſtück, sw wert. 
„Muſik nt > gr. — Gpielmann, Lande, 


„Bittere. f. Mufifus. 
ſikomanie, v. gr. — Setdn-, Klang⸗ 
B5 „sſucht ıc.; .Dudelnarrheit (yer⸗ 


„Mufil-Etü, mas Mufitalifches Stuck. 

„Müffus, gr. I. — Klang, Tonkunſtler, 
zmelßer, © Zonfpieler, Kunftöner (f. au) 

ufico 
Mufiren, f Monſſiren 

ibe (ser), v. g8., 1) eingelegte 
Arbeit; 2) Stein, Holy, Glasbildue⸗ 
rei Ge) sfegerei (⸗ ‚br er).. 

Muſid⸗Goid, u. gr., Gchreib», infels, 
Sraler- Bolt (eine olbgelbe Sarbe, 

Sinn, Schwefel —5 — — 

(Salmiät) und Quedfilber ereiet 

bi lent Harösie Dareiben und Malen; f 
ufchelg 

Da un , ” eingelegt, Mgleeifte, 
la: te, farbenfiftartse, 

Muſiv⸗Silber, v. gr., rei bs, Mufel, 
Daler, Silber (eine filbermeiße Zarbe, 
aus Zinn und Wißmuth bereitet; dient 

ee gelben and Maku; (. auch 





Mail Muſurg 
— Pe ——c * — 


Muſteh, or⸗z 
— F 3 
tnote, Fun‘ 
„Muüffetär, $ Mousquetaire. 


„Muifiten « Kugel , |. Mousaueten MA 


„Muiletier , was Mousauetaire, 
Muſketon, ſ. Mousqueton. 
IMufliten, f. Mousquiten. 
tMuffnad ; * Moͤſeovage. 


„Maufkulös, v. l. — eifahEnotig ehäts 
derig, ringiß, mustelig Aufig 
fin, arab., 1) der Gotthe t untere 


warfen, unterthan , ergeben; 2) Statt⸗ 
halter, &tattbalterei « Verweſer, Ges 


richtöbiener (ſ. auch Moſlim und Mus, 


„ufomanie, v. gr. — 1) Muſen⸗ Die 

terwuth, fact; 2) was Mufichmanie. 

„Muforiten, v. gr. l. — Maͤuſeverehrer 
(bei den &uden). 

„Drufguizen, v. gr. fr. — bebifamen, mit 
Bifam an vermiſchen, einen 
en.jumgerun geben 

Mufantto, ſpan., Stech ⸗, Qualfiege 
"ein Fit Anal befonders in Afrika 


tun, v. v., Juckblattern (eine 

in 

Muſſellm, was Mufellim. 

Muſſiren 

„Mu ic « Cor ‚f. 

+Mufilin , f. 

WMuͤſſon, was Mönfon 

„Muftaccidli, it. — Manbelbrödchen (Art 
Zudergebäce im Mömifchen). 


Muſtaͤchio (⸗ſtalio), it., Benennung 
— Slüffigkeitsmaßes, 


„Muüftal, f. Mou 
»Muftärd, ? f. Möfeich, oder Moütarde. 
„Mufafch,, ſ. Mouftache. 
aueh ſ. taccidl. 
Hanf s Elepbänt, v 
nnlichen Bi lechts uud Kart). 
—— a fr., Sichtliſte, Krie⸗ 
——5 (nad der Ramenfolge 


Hin, ſpan. [% 7 Stehmädhen (eine 


kaum ı Wehen: Dr Schnacken in ame 
ie ns ndii ſtechen). 
— 5* — art. maro)., was Blanauille. 
r. — ı) Klang⸗, Con⸗ 


Mut, ve fer; 2) Gefangdichter, » 
rin, Singer, »serin 
ee 8*5 gr. A 1) Klaus sen —* 
tun ang⸗, Ton ee: 
Klang 9; —R (durch tünfti 


Mänslein, Fleiſchbaud, 


„Mutaciſm, v. l. 


And, Gagd-Elephant 


Muta Dupdix 081 


Werbi Wexhfſelung der Wohl« 
und Ertl) baber * u. und 
Wohlklangſetzkunſt. 

tMuta, l., 1) Stumm⸗Odttin; 2) Haus⸗ 
adgen » Mutter (elüe der Nataden, wmels, 
* Jupiter wegen Redſeligkeit Aumm 


—8 v. l. — anderüch⸗ waudels 


” par, uubefä ndi 
„Mutabilität, v. Beränderlichkeit, 
Ruiabät, v. — keit, 


(hwierigs Linpcnlautzusfpeache 
+Qtutofaralas, » feraͤkas, it. trk., Geſell⸗ 
ſchafts⸗, Begleitritter (Leibwache des 


turk. Kaiſer⸗ oder auch des rohen 
ziers; weldhe im Kriege die Biäufler 
mitunter machen, und Die Beute. zu !/, 
mit ihrem Gchieter (mweun er cd Ans 
nimmt) tbeilen ; was —B 

„Mutänden, v. it. — Wechſel⸗, Schlaf⸗, 


Unterhoſen. 
„Mutärd, e, ſ. Molltarde. 
Rutardieb/ ſ. Modtardier. 
Matatidn, v. I. — Veränderung, eh. 
fel, Abänderung. 
„Mutätis mutäudis, I. — unter nötbiger 


Shänderung , nach geichehener Aenbe⸗ 


—— (back)⸗Emir (Emini), türk., 
Sberfüchenmeißer (des Großherrn). 
er r Öfr., Getraide« Maß su 30 


—— (zung) , aletfe. Sehens s, Beleh⸗ 
wungs » Anfuchen , . Befuch. 

tMutden, altt., fuchen, anfuchen, nad» 
fachen (ein Recht, eine Belchnung 1c.). 

+Muüthgrofchen, was Mittelgrofchen. 

Mut del, v. altt., Lebengefuchsfchein, 
säcDeil, 

„Mutilatiön, v. gr. I. — Verſtümmelung, 
Der fälfchung De einer Münze). 

„Motiliren, v. — verſtümmeln, 
verfälfchen en. 

„Mutinerie, frz. — Aufruhr, Meuterel 
Cbefonders unter ben Kriegern). 

+Mutinus, 1., 3) Sliedsott (auf d 
Schoos eine Neuverlobte zur Ken Fr 
heitsprobe fißen. mußte; mas Priap bei 
den nrieen) ; 2) — maͤnnliches Glied, 
Mannsglied. 

„Mutiren, 8 l. — ündern, ab», ver⸗ 


ern wechſeln. 
ton 6 . Muton_d’or. 


or, f j 
Du Iren, v. I, was Mutiren.' 
— 41) Wechfel, Uns 


v Mut irung, 9. 0 
„brand; 2) Regierungsahtsech« 
lung; » ge elammtregierung, gemeins 
rauch, ⸗»Führung, ⸗Verwal⸗ 
* a HH Beſitzung 1c. ; * Um« 
wiabungı mauß, K 


0893 Matiehus Myodeſt 

vetdtfchurdar» Diga , trf., Gigtlo, Pete 
' (afterdg ger (3. ©. eines Wefiers ober 
Vezirs in den Statthaltereieu zu Alba⸗ 

t nien, Auatolien ıc 

—— — v. |, — Bögenfeitig, mechfelnd, 

- , wechfe ifeu itig 

„Mütnins, — Kragfiein, Dielen⸗ 
Gonrrentopf Cim dori en Sänlenges 


e). 
ntunus, was Mutinns. 
„Mutuum, I. — Ans, Darlehen. 

Rituum- abjintörium, 1. 
wechſelſeitige Hilfe ıc. 

„Muͤtuum palliatum, I. — bemoͤnteltes, 
verſchleiertes, verdecktes Darlehen. 

„Mutuus eonſenſus, 1. — gegenfeitige 
Uebereinſimmung, ‚Einwilligung, ⸗Zu⸗ 
neigung ıc 

„Mutuus diffenfne, I. — gegenſeitige Miß⸗ 
billigung, ⸗Meinungsverſchiedenheit, ⸗ 
Mi denaeit »Abneigung. 

„Miwmahn, ſ. Mouvenient. 

Rum’ mahn v wäh ch wichn, f. Mouve⸗ 
ment de va et vient. 

Muzerin, ⸗zervin, türk., Gottesleugner 
(die unter den Turken das Dafeyn ei: 
nes Gottes bezweifeln oder leugnen). 

44 Musüurka , poin., Heißt einer Der ange» 
nebmfien Tänze in Polen zu 4 Paaren, 
. mit Walzer und andern gemifchten 
Wendungen verbunden. 

tu io 1 türk., Schifs«, Kettenfträflinge, 

Mpakänthon,, gr. — ort pargel. 

IMndas ’ ſ. Rd, 

„Mpdefie, v. gr. — Sngenlicd. Entzäne 
bung seiternng. 

„Mopriafid, gr. — Augenſternerweiterung, 
Gefichtsverdunkelung, ſchwaͤche. 

Molagrus, gr. F — 1) reindotter, Kühe 
fraut ; 2) H+Müdengott 

„Üyiologie, v. gr. ". Bliegenlehre. 

„Mofetologie, ©. su — Schwamm °, 
ne re. 

Myketophaͤg, v. gr. — Schwänm >», 
ilzenſre er. 
plterifm,, v. gr. — Naſenrümpferei, 
—* auballenber Spot. 
—X8 engl. , ſ. Milady. 
fe, 5 Mahler, Stot 
BR ibi 0, me Kinnb 
„Diplohuoidiih, v. gr. — zum Kinnbas 
eis. zu. den able, Gtockzähnen 
ehör 
— —— v. gt. — un Kiefer 
und Schlund — 
Molord, engl., f. 

Js Mocda port., — Moeda (port. 
Soldmünze, in ältern Seiten zu 1000 
Meed, vom Jahre 1722 am zu 1200 der» 
felben; wird feither nicht mehr geprägt). 

„Moodeflopfie, v. ar. — Müdenfihau ; 


Mod. Myrioph 


A ugenſtimmern (Angenübel , weht müs 
allerhand. Striche Gankte ıc. wie Mäs 


Be N, fehen glaubt). 
— Nuslellramyt⸗ 


"garni Mustekichme 
zuographie, v. er. — Deuslelbefehreis 


rk le, v. gr. — Mückenkopf⸗Er⸗ 
a hdın Magen hwalg" r 


Myokolitie, v. gr. — Bauchmuskelweh. 
* 
„Moologie, v. gr. — Fleiſchbander⸗, 
gkellehre. 
—— iſch, v. giſchander ., 
eifchknoten s, undkejtehr 
— * v. gr. — Dänfer, Ratten⸗ 
wabrfaget, ⸗edeuter. 
„Moomantie, v. gr. — Maͤuſe⸗ s, Ratten⸗ 
mahrfageret, sdeuterei. 
Rune, v. gr. — Kurze, Bldbdſich⸗ 
t 


Re, gr. — D) Müdenauge ; 2) Kurze, 


Be che dfi tiger 
Mpofis, gr. — Immerwährende Augen» 
nzufammenziehung. 


PR — sis, sion, gr. l. — Mans: 
dhrlein (Pflanze). 
Rpeibtie, v. . sr. — Fluß, Schnuppen , 
n 


„Miotilite, v. gr. — Muskelzucken, P 
BR bemeguns. 


potomie, v. letſchbaͤnder⸗, 

—— rent ederung, ⸗zer⸗ 
ung 

„Moriäde, v. gr. — 1) Schatanfend ; a) 


zahflofe Menge, Unmenge (uneigentl.). 
„Mpriäden, v. v. — 1) achntaufende; 

2) ungählbar viele, unzählige. 
+Myriagramm, slitre, smetre, gr. fr., 


Bebntaufenbgramme, 'skiter, «Meter 
(neues fr3. Gewicht, Flüffigleits » and 
- Sängenmaß, fo daß das Myriagraͤmm 


ungefähr 301% fund, das Moprialitre 
etwa 500000 Wuͤrfel elpole und das My⸗ 
riametre beiläufig 2°, frz. alte Meilen 
betragen). 


+Mpriäre, ⸗aſtere, gr. fr., zehntauſend 


Are, »Stere (neuch franz. Feld» und 
Brennholzmaß, fo daß die Myriare un. 
gefähr 196 Morgen, jeden zu 100 Ge⸗ 
diertruthen und Die Üpriaflere etwa 
mo granffurser gerdhn!, Klafter ent» 


en). 
„ei gr. L, f. Myriade. 
„Morike, ©. er. _ Gerbersſtaude (was 
Zamarifle). . 
„Morionpmifch,, v er. — taufendnamig 
« (mie die alten, ägnpt. Gottheiten , Iſis 
und Oſiris, dieſen Beinamen hatten). 
„Mouriophitlifch, v. gr.  taufendblätterig. 
le oo kum, er. L — 1) 
Kauſendblatt; 2) Schaafgarbe. 


+. 


.Myrloth Myrdoch Myrza : DENE 83 
AMvxriochkiſch, v. gr. — täufendfäherte. (Vie: Meikbinen Leſzen ober. Mänder, 
y „MRormelie re ge. — 4) Ameifenhanfenz . wilhe Die weibti Schaamſcheide 
Ameifenwarse. * geliehen. Zur 
„ityrmelite, v. gr. — Ameiſenſtein (ent ft rzaͤ, was Wisfa. 

weder als Abdrud von Ameiſen, oder oſſra, afr. pt., Golbinünze in 
« verfieinert, wie im Bernfein). CKatro ıc. zu etwa 1 Thlr._10 gr. Comp. 
„Mormelölcon , gr. — Ameifenldwe. Geld (f. auch Zerimahbub, Sindierli ıc.). 
Myrmekophaͤg, v. gr. — Ameifenfrefer Myſtagoͤg, v. gr. — Gcheimnißeinmeiher, 
(vterfüßiges Thier aus Amerika). seinführer,, „Deuter, snusleger (im Gen 
„Mörmes, gr. — 1) Ameife; 2) FiJupi⸗ _resdienke bei den alten Griechen ıc. 
ters Geliebte, die von der Minerva in ———8 d. gr. — Gehbeinmiß⸗ Ein 
eine Ameiſe verwandelt wurde und nun weihung, «Deutung, Auslegung (Sache 
nach der Fabel eine große Menge Amelie der Prieſter bei den alten Griechen, 
en gebdahr, aus welchen nachher, als Aegpptern ıc.). 

ie Inſel Aegina von der Peſt entvbl⸗ “Dr en, v. gr. —1) Eingeweihte (im 
: tert wurde, Die Myrmidonen durch die Scheimniſſe DE. Eeresdienften bei 
Fuel entlanden; fiebe zumächf- und Exlechen; 2) Stillſchweiger; 
vu 08 . j " ’ 


+Wprmidönen, v. gr,, 1) Ameiſenmen⸗ „Woftrien, v. gr. u Geheimniſſe, ger _ 
(den (fabelhafte, einft .auf der _nfel eime Lehren, Gebyuche ;. 2) Heimlich, 
egina) ; 2) Spaunenmenfdyen,. Zwerge eiten, Geheimdine, Gchwierigkeiten, . 
and Mirmiden). . ° mfände ıc. ' 
gÜtdrobals)lanbaum,, v. gr., 1) Salbe „Moferlös, v. sr. In scheimnißunl,, » 
auß⸗, Balſamnußbaum (Cimmergrän, reich, räthielhaft. 
mit blaßgelben Früchten ; if in Aegnp⸗ „Muferiöfdpyh, v. gr — Schwung⸗, Ges, 
‚ten and Indien einheimifch); 2) oſtin-⸗ _beimmeifer, Ölaubenveredlext(.zunächk). 
bdiſcher Herbpflaumendbaum. . „Muyfteriofopbie, vd. J — Gchwungs, 
IMyrobalänen,, v. v., getrocknete, ofin« Seheimniß⸗ Weishe, Glaubens -, ru 
diſche Herbpfiaumen (Anführungsmitte; tesdienſt⸗Veredlung (3. B. der Freis 
die Holländer führen dergleichen Pflau⸗ aubigen, durch eitach erhabene innere 
men theile getrocknet, tbeils in Zucker andiungen ıc. vorifchlagen von G. €. 
ori und anderu (chmungweiſen). 


emgemacht, faſt allen Bölkern zu). 
„Myrodindron, gr. — Balfambanı. „Mpßerioföpbifh, or. — gebeimniß⸗ 
> „Mpron, gr. — Balfamfalbe (wird z. B. fchwungmeife, glaiensverebeind , auf 
von den morgenländifchen Chriſten bei Beveblung des eongel. Bstiesdienftes 
"der Taufe ıc. gebraucht). abzwedend zc. . 
„Mnröimas, gr. — Balfamfraut. - „Moſterium, gr. I. 4) Geheimmiß, ges 


Myroͤxylon, gr, — Balfambolz.. eime Lehre; 2) lichkeit, Geheim⸗ 
IMoͤrrhe, v. Fr Bitterharz dn Aetbio⸗ ing, Hächfel ıc. ’ 
"rien von einem Baume gleichen Namens „Mykiciim, v. gr. — 1) Geheimniße 
Ausſchwitzend). aubei 2) Geheiißfucherei ; 3) Ges 
„Morrhinite, v. gr. — Bitterharskeiu, beimnißdenterei. 

verfieinertes Bitterhars 2. - Mykieität, v. gr. | — Geheimihueret, 
„Mörrbis, gr. l. — Wildkerbel, Buſch⸗ Gräbelei (in geiflitn Dingen). 














mbren. aMoſtieus ſenſus, . — geheimer, 
Morſa, was Mirſa. geiſtlicher Sinn (nf eine geifti e Ben 
„Myrſine, n. gr. — ätbiopifche Heideb⸗ ziehung hat oder läßt; 4.8. die, 
beere. | Opfergebrändhe beiten Bundes). 
„Ünrfinite, d. ar. — 1) Morrhens Wolfe Myſſiſichtidn, v. d fs. — Fopperei, 
mild; (Pflanze); 2) was Myrrhinite. Scrauberei, Nexei, Lächerlichma« 


Geheimdunfel ıe, 
— foppen, ſchrau⸗ 
ten haben, Bären 
lächerlich machen 
‚Ins: Geheimdun⸗ 


. FrMoyrte, v. gr. , 1) Immergräner. Baum hung, Stellung 
der wärmern Länter. mit Dleinen, bittere My ren, v. gr. 
ſchmeckenden Blättern und weißen, wohl⸗ ben, necken, zum 
tiechenden Blämbms 2) Bild det -ambinden, hän 
eriien, beglückenden Liebe; 3) Einnbild (leichtalaubige Le 
ber Trauer, des Todes und des liebe⸗ kel ſtellen. 
vollen Andentens an die Verkorbenen, „Mifil, v. gr. 

7Mortitle, v. gr. I., welcher Heidelbeer⸗Schriftgehei 
firauch (mit ſchwarzen oder blauen, ne nung, Ar 
i bikliſch/ Stellen 


enehm ſchmeckenden Beeren). 31 ‚fe 
„Mortochiliden, v. on —, Schaamlippen 4) 





- 


63 Wefikr Gin 


—— hen. enter, ve J 
eund, ‚glaubiger. 
kifh, v. gr. — 1) geheim, geteim⸗ 
8 14 ich, seheimnißandentend, 
a 
ar sjuchend , bildlich ertlärcnd ; 


end zc. 
Haderen, 9: Br. di ein altes griechifches 
Gewicht von 3 bis A'la Dramen. : 
Mot, boll., nr zu etwa 3 Heilen 


4. neun ud — M⸗Nebellaut 
(durch —EX — Gebrauch des M; 
-f. auch Motaclime): 

dr a pc Die 

En ( * alten ode Griechen , 


Röme 

Moͤthiſch, 5 r. - 1) dichtungd«, fa» 

. Rh, erichtet, * belhaft; 3) 
— and Art beiliger 
Erzähl ungen, — 

„ntbolds ‚ Kon 

"WRytho — 1) Gotterlehre 
— ah 
2) heilige Dichtugsie „ 
bensl eher. des den » und Chriften- 


—* 
tip v.ar. = 1) gbtterlebrig, 
—— — —„8 3 9 zur 
Dichtungslehre Möri 
ce ſt, v. x. 
ſchr Faellehrer; 2) Kenner 
L Dichtugslehre; 3) Ktaner 
der beibnifhen tterlehre. 
oͤthos, us, f. Aytbe. 
„aRothragpete ( Eihtiger Metragoͤrte), 
% r. — 4) Prifßer der Enbele (ale 
Opfer » Einfammer mit einer Schelle 
bei den alten Progiern ıc.); 2) Heis 
a = fälfchee (ber das 
Walt mit faliher, erdichteten Heilig- 
thämern hinterget and o den diebi⸗ 
ſchen Bettler maht). 
“ee the, v. gr. — berfieinerte Mieß⸗ 


„Myurus — Mausfhengg- Uber» 
dla ı —E unterbrochener, all⸗ 
mahlig abnehmender Aderſchla ) 

rn = { AR En: 0) 
_ eim, Ro 

" Drufieer (was Eee. 
sone, v 

nal, Siicdhwurn , ‚Sanger. 


agen, 





R. min das Vergeichni 
er & —*8 * 
⸗ {y) ne ordeer⸗ 
baum in Japan de Tr ſelten und 


3) seheimnißglanbend, + „e 


. — 1) Sagen 


agen .). 
ch 8⸗ Sue, o 


„Micikogtain (verlateint) — 
. st. — Grohe, Sgjlein- | 


Naama Nabe | 


nad dem dortigen e Bolten ron 
anter Borbebentang | 
Ph Mark ala stil Arge 
e en taslich mal fpre 
„hilten; tägliches G ’ 
abab, ⸗bob, in , “u Gtattbalter, 
ee 3) Befehlshaber, Kriegs⸗ 
oberſter (beides in dem aertbeilten Reiche 
des großen Mogols); 3) Freifürft (der 
einen Theil des jecträmmerten mogole 
fchen Deich unabhängig befi ist und 
beberziht) ) Beamter der engl. oſt⸗ 
indiſchen sfehfchaft (der, wenn ex als 
Bramter feine eig ind Ofindien ge» 
femme! t von ngländern 
erzweiſe —8X oder won genannt 
wird) ; 5) reicher Pilz (uneigentl,). 
HRabathäifd, 9 v. arab., 1) was den alten 
Nabathäern im glädlichen Arabien ans 
ehdrt ıc.5 2) morgenländifch (bei ben 


tchtern). 
ätbiop., l., Flecken⸗Kameel 
(was Kameelopaͤrd). 
Haas, «blion, hi. ge., Name eimer 
Art Harfe der alten Hebräer von abge⸗ 
fugter,, dreiediger Form, mit 10 — 13 
Stahl =, der ingfaiten bezogen, 


worauf man mit kleinen Eifenflähen , 


oder rüdwärıs gebogenen Schwingern 
fpieltes_ das fogenannte Hadkrett bat 
mit derfelben viele Aehnlichkeit. 
Nabo, aflat., Name eines Untergattes 
der alten Babylonier; er garte feine 
telle nach dem Abgotte Bel. 
Naͤbob, was Naͤbab. 
Maͤearat, gr. tr. — belle, alegetenth 
ine der der 7 rothen Hauptfarben Hei ben 
/ 
„Naͤcca, Naͤtta. 
„Racell, fr. — 5 Schiffchen 
Einzi ebung. Einbug (be 
aa: aufunf). 
ch Date v. l. it. — 1) nad 
Stell » oder Ausſtellungsſtage Ceines 
a — bis zur Verfallzeit oder bis 
enfeß der 8 6); 2) beſtimmte Zwi⸗ 
chentriki der Zahlungs » Zeit (von beute 


I. it., Nacht⸗ 
maplg « Berorbuung h. in Coena Dis 


Nachtſee⸗ 


Nachen; 
Gaͤulen⸗ 


ahr 

aͤcta, f. Naͤtt 
TNädelmagen freund), v 

terlicher Bermandter (8 


er). 
„Nädelefonde, 
@entnabel 
einem D 
Die 


Fe ⸗, Gpäbr >», 
—E e, binten mit 
‚um ein Bändchen ze. durch 

damit sieben zu tunen). 


- 


dem _ 


‚Robes Natwetat 
a EL iR Hr 


des großen Mogol 
„Nabdir, v. arb. — Ye punkt den man, 
entre durch die Erde gezogen, an 


nu ee en des Hits 


f. auch Zenith). 
PRL viel .Nenie. 
bus ht Haiffauce 
ELLE 1. 3) Bledier, Baal, Zeichen⸗ 


träger ; 2) Name eines febr alten ſcherz⸗ 
—— lateiniſchen Dichters 
TPNagiaͤfchi, afr., Titel oder Wardename 
eine jeweiligen Behersfchers von Abyfe - 
nie 
tRägor, afe, , eummborn,x rothe Sazelle 
am 
HHMagnägergolders, v. fi ebenbrg. er: ‚ein blei⸗ 
graues , weiches, etwas bieglames und 
bfärbendes Blaͤttererz, das In ber Nähe 
. von dem Bergfleden, Nagyag, in Gies 
benbärgen, bricht, und wo auch Silber⸗, 
Arfenil » und piesglasmerke find. 
Naher, was Nair 
Najade, v. gr., WMa ſſer⸗ Fluß⸗ Bruns 
nengättin ꝛc. 
Naib, was Naip. 
„Naif, v. I. fr. — 1) angeboren, natärs 
lich, ungekünſtelt, ungefchminft; 2) un« 
be angen, ungezwungen, ofen; teeuherzig; 3 
3) auſchuldig, liebenswürd ip. 
andesfürften 


il, ofd., Name des 
von Radura in Dftindien. 
1Näiy, b, irk., D Land:, Dorf», Unter 
—— 
er: Ger eifitzer; re ne 
(eines i tüzk, Moua oder Cadi; f dich 


rter). ' 

+Naiane, ER 
Naͤir, 35 ‚» Eher (vom 3ten 
Range bei den Malabaͤren und Hindus); 
2) adeliger Krieger (der außer einem 
Lendengärtel ganz nackend geht, lange 
ngernägel, einen Haarknoten umd 
nrffutes trägt, auch bei geringern Hins 
duswelbern ſtets freien Zutritt hat, ohne 
das ſeibſt ie Ehemann ibn fiören darf, 
wenn des Edeln Wurfipied außen an 
die a) des Unterhaltungszimmers 


elehnt 
en ir. v. arb. — Wahrſagung aus 
Sonne und Mond (bei den Arabern). 
“msi ance, fr. — Geburt, Geburtsftunde; 
eſchlecht, Ab», Herkunft, tand; 
2 Anlage, abizteit; 4). Anfang, U 
f ung, Ent ebung; 5) Anlauf (Ban . 


u 
„Naio, f. f. Ra rail. 
„Naivetät, o fe. — Natürlichkeit, Uns 
aenwangenheit, Kunſtlsſigkeit, Unge⸗ 


Nalara Randjogto es 


ſchminktheit; 2) natürliche Einfals, Um 
15 — Dfens ne eriigkeit; 
nich 


„Natarn, trk. din. — *3 — Schel⸗ 

lenpauke (beim Janitſcharen Tonfsiel 
oder der fogenannten tärkifhen Muh); 
3) Dreiling (bei den Ehintfen). 
Naͤkarat, was Räcarat. 5 

Matib » Schirif, a vVerwa 

der Fabne —*X8 — viel als. nie 


Bali). 
Maftäde Bad, vers. , Vorfieher 
Divfelmaler (am verfi fchen Hofe). der 
tNRakouat (s und, grönld., 4) Meier 
in der Seelälberiagd ; 72 audgegei ne⸗ 
ter, geachteter Dan (bei den Eſti⸗ 
moern in dieſer bappelten Bezichungs 


— —8 ara: Bindet ant, = glöd 
isbelr ⸗ 
—— — v. afr ſ. 


time, trk., täglichen. Gebet (was Na⸗ 


And, amr. , 5 itzkirſche (die blos qn 
NH der veige wächk, und 
—* a ſi 


Maͤmburi, or n doeitliche Geiſtliche 
vom seen ‚Range bei den Malabären). 
Namb A Pambo, 1) Benennung einer 
Spottichrift von dem berähmten engli« 
fhen Bolksdichter . Heinrich Earrey, 
über die gefuchte und tändelnde Dichs 
tungsreife des glei chzeitigen Dichters 
Ambrofio Philipp; 2) telendes Worte 
gastlinget , imleret, lingelbichterel. 
RA ame., Silberfsinne (fehr lang 
und glänzend wie Silber; and Bro⸗ 


en). 
‚Name, yerf. — Bach. 
’Namie nit, voln. — Statthalter. 
u 


N . N 

HRänat- Schab, bindek., Name eineh 
Olaubenski terd_ der Hindus. Er war 
in der Landfchaft Bahore 1469 geboren, 
lehrte vorzüglich Ehrfurcht gegen gr 
und Friede mit den Menſchen, verrich⸗ 

. tete Wunder, Durchreifte gan n pndien, 

. und wallfahrtete felbfi nad effa und 
Medina, weßhalb er auch viele Maho⸗ 
medaner in Indien zu Anhängern at 
(f.. zugleich Sihks). 

Nanan, fr. — Lederchen, Gutchen. 

Handepda, ame. port., Storch (ans 

raſi 

ARE 4 ale! ind. , heißt eine Gottheit bei 
den Indiern, welche unter der Geſtalt 
eines Stiers verehrt wird. 

+Randine, v. oRd., Duftbaum (der im 
Japanme oegen feiner wohlriechenden Blute 

obuungen gepflanzt wird). - 
ein jap., Nandjomünze. (eine 


| 





00 Mlangm. Naphiihe. 


Aunglich viereckige, am Rande mit Stm 
nen ehdmete und en überichriee 
ene Gilbermünge sn Japan, von dor⸗ 
"tigen 7 Was, 5 Konderin, oder na 
-.anferm Belde ſachs Gulden au Werth. 
Das Silber iR 15 Loth, 12 Gran fein, 
und es geben 233 4, Städ auf die rauhe 


ark ıc.). 
Ränger, afr., Damhirſchgazelle (am Ser 


„ MU 
Nankein, f. Naͤnking. 
iNaͤnkin, v. hin. ¶ Roſtzeug ( roßgele 
Nanking, chin. | ber Baunmmollenzens 
zu Sommerlleideru ; er kommt urfprünge 
lich aus China; wird aber jetzt häufng 
. nachgemache) ; 2) zweite &tadt des die 
nefifehen Reiche mit etwa 4 Million Ein« 
wohner. 
Mankinette, v. chin. fr., feiner, leichter 
Roſtzeus (ſ. auch Ranking). 
Naͤnna, amr., Speiſediſtel. 
Nangacus, phryg. l., hieß ein ehemali⸗ 
ger König von Worngien der vor Deus 
. falion gelebt umd Die Sändfluth vor⸗ 
Ken baben fol; weßhalb ihn einige 


ür den Noah halten, 
tRanniefier , mähr. Gtreiffein (Halke 
delftern, milchfarbig, braunrdthlich ges 
N reift und undurchſichtig; kommt aus 
Mähren). " 
+rNanque, ofid., Name eines Gold» and 
Silbergewichtd von 6 Gran oder *ıo 
Quentchen (in Madagascar). 
trNenaui, ofd., Name eines Gold» und 
‚Silbergewichts von /. Loth oder "as 
Quentchen (in Madagascar). 
Manguin, bin. fr., ſ. Nänfinette. 
„Nanus, gr. I. — Zwerg, Spannenmenfch. 
INad ha, hin., Salz, fluͤchtiges, tata⸗ 
riſches Salz (cd kommt von 2 Zeuer« 
bergen in Mittelafien, oder aus dem 
unern der chinejifchen Tatarei, theils 
zu dem Beuerberge zonrlan. bei ber 
tadt Ho» Tcheon (Zeuerftadt), theils 
von dem fogenannten weißen Berge in 
der Laudſchaft Biſch⸗Balikh, etwa 400 
engl. Meilen vom SKafpiichen Meere, 
als der nächfigelegenen See, entfernt). 
Napien, v. gr., Thal⸗, Flurs, Luft 
wäldergbttinnen (ſonſt auch Dreäben 
oder Dryaden und Hamadrvaͤden ge⸗ 


nannte). 
Mäyaul, ofd., sebörnter Zafan (aus 
‚ „Bengalen). 
Nopeuus, gr. I. — Eiſenhütlein, Gift⸗ 
i 


Mäpbtba, e, v. gr., 1) Bergbalfam, Bergs, . 


Steindl, Bergharz (mohlriechend , vor 


Ibli de ißl be; d 
hehe me ns Gerken)s 2 inch 


un 


Maykn.. Nachenst 


trRapimdge, amr.,. Name eines eufenz 
artigen Baumes (von Guiana). | 
Napolgson (seon (6) d'or), ve gr., t) 
Thallßwe; 2) Borname ‚des gedeſenen 
franzdjifehen Katfers, Rapolcen Bnora- 
. parte (von Ajaͤccio in Corſieq gebür« 
tig); 3) Name einer einfaden und 
doppelten frz. Goldmünze zu 20 und 
40 Franken, fo wie einer Silbermünze 
zu 5 Sranfen, die unter deſſen Regierung 
. von 1804 — 1814 und vom Mal bis Juli 
1815 gefehlagen wurden; 4) Name ci« 
- nes_ Heiligen in der römifchen Kirche $ 
. 5) Würde» und Herrſchername der von 
Buonaparte in. Holland, Teutſchland, 
Italien und Spanien in den Jahren 
18085 — 14 eingeſetzt geweſenen Fürſten 
Cöriper und Schwäger) aus. feinem 
auſe. 


Mapoletaͤni, g it., 1) Neuſtaͤdtler, Eim 

wohner von Neapel Bürger, Aingehärise 

des Königreichs enpe ; 2) Neipler 

Schießpulver, «teufelchen (oder Dias 
volini; wie ein Zuckerwerk (aus über« 
suderten, mit Zimmts oder. Neltendl 

. angemachten Aniskörnern beftchend) den 
Namen führt, und gleich dem von Fo» 
ligno, als ein Herz und Magen ſtärken⸗ 

- Des Mittel fehr gefucht iR ıc.). 

Na praͤva, ruf. — rechts. 

» ’ 

„Napus, I. — GStedrübe. 

Naräyan, aftat. tatar., großer Geiſt 
(ein Gdte in der chineſiſchen Zatarei). 

„Narciffino, gr. it. — 1) Nareifchen; 2) 

Zeopf, Einfaltspinfel (auf der Bühne). 

„Nareiflite, v. gr. — Maͤrzblumen⸗, Nar⸗ 

eiſſenſtein. 

„Nareiitoibife, v. gt. — märsblumen >, 
narciffenartig. 


tNareiffus ,_ or. 1., 1) Sohn des bödtie 
(chen Fluſſes Kepbiflus und der Nymphe 
Liriore, der nach der Fabel vom Echo 

. und den Nomphen geliebt wurde, bie 
er jedoch verachtete und in fein eigenes 
fhönes Bild verliebt, als er ed im ci» 
nen Queliwafler fabe, aus fehlgeihle- 
gener Hoffnung, anm Beſitz Dieter ver⸗ 
meinten Nymphe zu gelangen, is eine 

i Märgenblume verwandelt wurde; 2) 
Nareifle, Streu», Märzendlume, Ja⸗ 
kobsſtab; 3) Gecke, Schönberrhen. . 

„Narestium, gr. I. — Einfchläferungs », 

. Betäubungs», Schmerzfilungsmittel. , 

„Narestiim, v. ge. I. — Betäubung, Eins 
ſchlaſerung; 2) Vergiftung durch be= 
täubende Mittel. 

Märbde, v. afiat. gr., 1) Waſchkraut (La⸗ 
vandel); 2) Mutterwurg, Wehlverlei, 
Edelfrembd, ©pfif ıe.. 

Märdendl, 6. v., Walddl se 


Nardenw Naſal 


Nardenwaſſer, v. aſiat. gr., Spik⸗, Edel⸗ 
ftemd +, Wafchwafler. 

Rärel, fr, Zorea Roliſchnecke 

Mari⸗naͤri, amr. fr ans, Stech⸗ 
roche (Brafilianifcher 

„Narköfis, gr. — 1) —86 Ej aſchla⸗ 
u 2) Bereölpelung, 


Nah tum, f. Naredticum 
„Narkdtifche Mittel, v. gr. — einf ld« 
fernde, betäubende, ſchmerzſtillende Mite 


„Nartstifm, f. Narcotiſm. 
trNarkröne,. perd., Name des Einigl. 
Werkerei⸗ oder Handarheitsbauſes in 


Derfien 
tRdrrain, ofid. ; , neuere Silbermünge in 
Bengalen und befsnders in Butan zu 
etwa 5'/a Grofchen unfers Geldes. 
HNArrenthaler heißt eine von Kriedrich 
Ulrich , Herzog von Braunſchweig 1623 
ausgeprägte, mit einer Glüdsgättin auf 
. der Rüdfeite bezeichnete Schaumünze, 
. 38 5 Blankthaler an Werth. Sie hat 
die Umfchrift: O Ihr Narren alle vier, 
was ihr fucht, das findet ihr bie (nämlich 
beim Glücke und ſolchen Thatern). 
„Narr in foͤlio, 
Haupts, Erznarr. 
+rYarfeg, Ders. , bieß ein Berfchnittener 
aus Perfien, anfangs Kammerdiener. des 
Kaiſers Yufinianus, und wegen feiner 
ausgezeichneten Anlagen nachher vömis 
fcher Patrizier, Conſul und Feldherr. 
Er war glücklich gegen die Gothen, 
raͤchte aber eine von der Kaiferin So⸗ 
phie empfangene Beleidigung Dadurch, 
daß er Sala den Longobarden in die 
ände fpielte, was denn freilich ein 
ettel war, den bie Kaiferin nicht aus⸗ 
einander machen konnte, und womit der 
Derfchnittene fattfam bemies, daß Die 
Spindel und der Webefuhl, -zu welchen 
. fie ihn- berufen hatte, feiner unwürdig 
waren ıc. 
„Naͤrthex, gr. I. — 1) Sertenflaude; 2) 
Bertenfiab, sftocd (mit einem vieredligen 
Knopfe, wie ihn bie Altern griechiſchen 
- Sürften u 
Nartſchiſſino, f. rciffine 
Prien, s wall, „ re Einhornfiſch, 
Einhorn (im Elömeere; eine Art 
wait, vou den Dänen- Wallruß ges 
nannt). . 
Nafattaͤckd, was Naſaͤktſchih ⸗ Baſchi. 
Naſaͤktſchih⸗Baſchi, irk. arb. pers., ober⸗ 
ker — (u Schiras im Pere 


„Na 3. v. I. — 1) naflg, was zur Mafe 
gehört5 A henfeltg; 3) Naſenſtuck, do 
eines He ims). 


mm⸗ 


v. l. — großer Narr, 
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Maſalbuchſabe, + Idnt,- v. o. — nafen⸗ 
buchſtabe, ⸗laut. 

Naſd fü ia, neul. — Naſen⸗, Niede, Schnupfe 

. mitte 

„Nafältimme, v. I. — 
ſtimme (bei der Orgel). 


+Nafammenite, was Naſamonite. 


Naſamonite, afr. ar. , Libyſcher Sand 
röthling, ‚mibdernafenfein (oiuttarkiger, 

mit fehwarge gen Adern Duck siegten © kein, 

aus Libyen in Afrika; fcheint eine Jaſpis⸗ 

art zu ſeyn). 

„Neafard,.f. Naſard 

—3 l. fr. _ Srafenfchnekter; + über. 

Nafardi ren, v. I. fr. — 1) Nafenfchnel» 
ler, «flüber geben; nafenflübern ; 2) ver⸗ 
fpotten, verbähnen 18. 

„Rafare, 4, fr. ı. 1 Rafenzus, Naſen⸗, 

Naſaͤrt, sät, d v. renjimie (bei der 
Orgel; was — imme). 


„Nafeäl, v. I. fr. — Halspinfel, Augel⸗ 
Mutterzäpfchen (Muttermittel, fie in 
ihre gehörige Lage wieder zu bringen). 
Naſell, — ſ. Nacelle. 

— hebr., Vorſteher des hohen 

Kuh Oberhaupt des hohen Kathe, 

" Ratbsoberer (bei den Juden zu Jerus 


fale 
Nafirier, v. hebr., 1) auserleſen, vor⸗ 
trefflich, gekrönt; 2) Gelibdeiude (ſol⸗ 
cher Jude, der Has Gelübde auf ſich 
hatte, keinen Wein zu trinfen, die Haare 
Bi zu befcheeren, feinen Todten ans 
han een ıc.). 
afiterna, l. — Dreinafen», Dreihens 

felgefäß,. strug (bei den alten Römern). 
Naſomonite, was Naſamonite. 
Naſſangi⸗ Bachi, tri., Befehle, Urkun⸗ 
den⸗, Staatöfiegler (vom erfien Ges 
Heimfchreiber des Großveziers oder auch 
des Großherrn felbfl). 


1Naftrände (+x0nd), v. celt. urd., Hölle 
(bei den alten Eelten und Normannen). 

„Rafturt (3) ie, v. I. — Brunnen, Gars 
tenkreſſe. 

+NARUS, r. l. — Dichte, Knopf⸗, Rohre 

. baum (Name einer Art Bambusb aum 
von der Juſei Bourbon) 

4 — .— — ig; 2) oorwitig, 


— 7 aſi at. tatar., Name des tata⸗ 
hen vohergbgen, be ber ats hoͤchſter Gott, 

Pa der Erde, atler lebendigen Ges 
ſchopfe, Welen .und Dinge verehrt wird. 
„Ratalitien, v.1. — 4) Geburtsfeſte (heid⸗ 
niſche zu Ehren folcher Gottheiten, die 
den Geburten vorkänden, von den altem 

- Nömern - 1e. gefeiert); 2) Geburtss 
- 2095 3) Geburtstages, Wiegenfeſtseſſen, 
⸗ſchmauß, a; 4) Gterhetag, € (dem 


Naſen °, gidten- 


8 


„Rariondt ehre, v. l. — 


BE Need National 


: Beiligen und. Blutzengen des Chriſten 


„Täteb, L — Steis, Hintertheil ze. 

„Natidn, v. I. — ı) Volk, Volkerſchaft, 
Volksthum; 2) Tandemannidaft: 

„MNationdl, v. I. — völtlich, vollseigen, 
oolfsthislich, odlkerfchaftlich , vater 
— 3. Land⸗, Landes = (in zuſam⸗ 


en). 
„Bat all ke (da9), v. l. — Geburts. 


„Natignälanfrengung d. v. — Volks⸗, 
—— Volksthums⸗, Landes⸗ 
anſtr 

— — ——— v. l. — Volksarmuth ıc. 

Nationaͤlcharakter, v. I. gr. — Volks⸗ 


denkungsart, Volksthuméſinn, **— 


—5 — Volksgepraͤge, ⸗ſtempel (im 


—88 (coneilium, v. L — lands, vbl⸗ 
kerſchaftliche, —EE ꝛe. 
„Nationdlconvent,, v.I. — Volksverſamm⸗ 
lung, Tanbesaborduun (die franz. von 
4793, weldye —*8— ſtürzte und 
Srantreich als Beeifent, unter dieſem 
amen einige Jahre G gab). 
Bol 6=, Voͤlker⸗ 
— Landes», Vaterlandsehre. 
—E— „ v. l. fe — 1) Volle», 
Bürgern 22 2) Ein dfiurm, ⸗wehr. 
„Nationdl gei Volks 5 Landesgeiſt, 
voltstbämlicher Sei if. 
„Mation Igefchmad, v. I. — Volks⸗, Lane 
besgefhmad, —3*3— Geſchmack. 
„Nation Igut, « it ter, v. I: — 4) Volker, 
Landesgut, :güter (waren in Sranfreich 
zur Zeit der Staatsunruhen die einge⸗ 
zogenen Güter der ausgewanderten, vers 


“ triebenen oder bingerichteten Bürger, 


‚ Edelleute und reichen Gutsbeſitzer; da⸗ 
ber 2) Eondesheimfallghter ꝛe. 
„Nationaͤlinduſtrie, v. I. — volksthümli⸗ 
cher, vaterlaͤndiſcher Gewerbſieiß Lan⸗ 
desgeiverbfleiß ꝛe. 
„Nativudlinſtituͤt, v. I. — volkäthlämliche, 
vaterändifche Anftalt, Volks⸗, Lanbes« 


Ralt 

Nationdlintelligencer, v. I. engl., 1) Sell 
anzeiger, Eandestund dblatt; 2) R 
ierungsblatt (der Nerdamerifanifchen 
138* z kommt in Wasington ber 


| ‚Natipnalifiren (fi), v. 1. fr. — 1) zum 


Landes «, volfsthümlichen Gegenftande 
machen ; 2) einvdlfern, cinbürgern, eins 
beimifch wachen, die Sitten eines Vol⸗ 
fe8 annchmen. 

„Notipnalilirt, v. v. — 1) zur Volks⸗ 
ſache gemacht; ein eoblfert eingebürs 
. gest —e , eiunheimiſch ges 

: ma 


Mattona) . Natinität 


Mrationalifmus, nenl. — Belld-, Lanz 
bessemeinfchaft,, —— de 
meinfchaftliche Landesberkunft, Väter⸗ 
lan dsgemeiuſchaft. 

„Nationalität, v.l. fr. — Volksthämlich 
keit, Volkseigenheit, Volksgeiſt. 

Nationalkaraͤkter, ſ. Nationaͤlcharakter. 

„Nationällafter, v. I. — Volkslaſter, land» 
eigene (her. vaterlandiſche volkotham · 

e Laſte 
Her ⸗, vib unfteiiſte. 

„Nationaͤlmiliz, v. I. — Landwehr. 

„Nationaloekonomie, v. I. ge. — Landes⸗ 
Volkswirthſchaft, ‚bang alt. 

„Nationälreichthum, v. l. — Volksreich⸗ 


thum 

„Nationdlrepräfentänt, v v. l. fr. — Volks⸗ 
vertreter, Landſtand, Ständenusglied. 

„Neationälrepräfentäng, v — Volks⸗ 
Dertretung , —R 5. eAuaia. 
verſammlun —75— 

Nalipalſchn d, v. l. — Volks⸗, Zander 


„Nationdlfitte, v — Dolls», Landes» ' 
itte PB —— landeigene, vater⸗ 
än GSitte 

Nationalſtolz, v. I: — Volks⸗, Volle 

thums =, Völker», Vaterlandsftolg. 

„Nationältheäter, v. I. gr. — Volks dam 

bühne, vaserländifche Schaubühne ıc. 

„Nationdltracht, v. I. — Boll», Lan 

destracht, polotiumue, laudeigene, 
vaterländifche 20. Zracht. 

„Nationäitsauppen (strappen), v. I. fr. 

— Volts⸗, Landesfchaaren, Tandese 
frieger, Landwehr, Landwehrmann⸗ 
(haft ꝛc. (mas Rationatmilip). 

„Nationaltugend, v. I. — Bollstugend, 

— ide, Vanbeigene, vaterläne 


difche T 

ang, o .l. — Belle 
Landesverfaſſung. 

„Nationdlverfammlung, v. l. — Volks., 
Landesverfammlung ic. 

Nationaͤl vorurtheil v. I. — Volks 
urtbeil, — daterländifches, 


landeigenes Borurtbeil, 
„Nationalwille, v. I. — Volls⸗, Landes« 


wille ıc. 
r. — volksthümlich, 


Nationell, v. l. 
volfscigen, »gemäß, landeseigen, vater⸗ 


terländifch. 

„Natio (f), v. I. fr. — 1) urfprünglich, 
angeboren ; 2) natürlich ; 3) ortsbüre 
tig, geblirtig , ren, eingeboren; 4) 
——8— (vom 
ativität, v. I. — * Geburt, Geburts⸗ 


unde, geit; F Abs, Herkunft; 3) Ge⸗ 
urteswa ichen (die aus dem bei der 
hart Rattgchabten Stande der ©es 


BER — — nr — u ma 


Mathigkt Naturalif 


ens umen finb-oder. a6 er⸗ 
gel; 7 ——* laus &- 
Buttsmabrzeichen abgeleitet). 
nid (sen) fieller, 4) Ge 
burtd eihenforfcher, ebenter. Schidials 
wahrſager; offener, freimuthiger 
Dann, . Bittenprediger sc. (uneigent» 


lich). 

„Nativität ſtellen, dv. L. — 1) Geburts, 
zeichen deuten, srlären, gebensfchikfale 
aus der Geburtsſtunde vorherſagen; 2) 
unverholen die Meinnag (Jemand) füs 
gen, Berweis geben, ausfilzen. 


„Netrolithe, v. I. gr. — Laugens, Aſchen⸗ 


ſalzſtein (vom Bodenfee). - 

„rärum 2 . — unreines Laugenfals, . 
Aſche alt. 
an a t. — 1) Walker; 2) Betrug, 

interlift; 3) aan s, Halsgefchmwär; 4) 
peckbeule; 5) Ioderer,, unjittlicher 
Menſch (uneigentlich). 
„Natte, I. fr. — Matte, Dadınd. 
„Räthtel, atur * 
Notürel culör, f. ebd 

Matürl lich, v. I., 1) angeboren, Ding. s, 
ſacheigen; 2) vernunfts, fachgemä 6; 3) 
von ſeibſt folge end, erficheli begseifs 
Us; 4). Ir si, irdiſchge unt (nad 

. dem Schriftfinne) 

Matur, v. l., Beiche enheit, Einrich⸗ 
tung, Beſtimmung, Kraft, Wirkung ˖ 
geeg Dings); 2) Welt, Körperweit, 

Weltall, ich 

fammtlauf der 

Einzelwefen (m 
erwelt); 4) Eigenheit, Eigentbümlich- 

“. en 5) Eigenſchaft, Verh l Be⸗ 

Be 6) Scadriungsang fand. 
Aut afeohndieng 6, v. I. — perſdalicher 
wirklicher Herrn⸗ oder Serrichaftsdieng 

(deu man nicht mit 8 abtragen nun . 


oder d 
Naturaͤlia non ſunt türpig,, l. — Na⸗ 
tusdinge, Naturlichkeiten ıc. entehren 


T 


inge 5; 3) (din 
—DR Fri & . 


nich, (ihrer) darf man ſich nicht ſchͤ- 


„Ratarälien, v. l. — 0 Exder zengniſſe, 
aleitenbeiten Naturkbrper ıc. (aus dem 
rs, 9 Hflanzen» oder Steinreiche); 
„ eldertrag, Lebensmittel, Grunders 
tung (3. B. halb Geld, halb Lebens 
L oder Ertrag, Grundertrag; als 

Bein oldungstheile). 
„Raturäliencabinet (sfammer), v. L. fr. 


— Naturlörpers, Exberzengnißfantmns 
— ſaal,⸗ zimmer, Naturſtuckeka 
eis 
„Rateralfein „v Einblirges 


, —— Einheimiſch⸗ 
„Normraltären, v. l. fr. —9) einbürgern, 


tbare Schöpfung, Oe⸗ iNaiũ 


DE EEE 7 a 
' k 
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cd dm machen, » obes 
—* rel ; A 
ür exbfäbig erk 
— * 
eimi æi 
Naturalifm, 04. ft. nur PN ) Narügti ürlich⸗ 


keit, natürlichen. Grand —F Ver⸗ 
laauf, naturliche fen af, Saft, Wire 
Fang ac. 5: 2): Vexnt 

„Paturaliß, » v.T — 6‘ eeettörser 0, 
Gederzeugniß⸗, Erd Aendeus forſ Ir 

rftupndiger, Ratusforicher.ic.; 2) Selbft 
erlernter, ‚ängelepufer 5 3) a 
nunftglan iger. 

„Natural ch , i. pr 85», erd⸗ 
‚esgsuaniitarichend .. 78 2) ſelbſi⸗ 
een :s erjoggend + 3) wernunftglaue 


Nerwralität, v, l. fr. — Eingeburt, Eine 
‚Bo —* — Heimwe⸗ 


En Ya Kir) Ya 
‚ ug, 
—— 2) —e — rn 
lage natürlidges 
Gel: 3) Leichtigkeit —A 
3* ans en Eenstäbiglei; 5 
ch, , noR 
—5 — —* —* ⸗ N Dei ges 
‚wöbhelich 
Naturel eouleus, fr. — natürliche 
. thlmliche, umgelänfiel te Sarbe de eigen 
ge v. I., nad —8 Gar 
der inrichtiing =, Ordnung ber a 
wider, Aufenmäßig, ſich nlmählig enteo 
* eAnd , Pie verſtärkend, nero 


Fern nel te, v 
N Ba — u l. — 
Fr rd Difden D 


age dad Thier⸗ 
Fe Geteinr 


eiche. 
4NRatürgeleg, v. * ——— EKbrperwelt⸗ 
geſotz (oder unveranderliche Einrichtu 
und Orbnaung, wornach bie —2 
Wintungen und erinbezungen in der 
Föðrperwelt, & et 
BR geber ni 


aturhikörifch, v _ 
—6* ilich, die Bei EN der 3 nalen 
e betreffend. 
Fein lehre, v. l., Köry er», Er 
1 eare:, Lehre von der Birtangen de 
den gigen(hafte u und irkvugen der 
— *8 — ld. ).watlr 
ws a p 11010 e, 9 er. — Ts 
liche Bergunftw iffeufsbaft; 2) Anfich» 
ı Nichtswilenfchaft oder —S— 


gi dieſe Ser ” 
‚ natürliches Recht, alls 
Menſchenrecht. 


chwere , Ans 
Bi ie. er⸗ 


Natürrecht, p 
semeines br —8 





EM: Mau. 


aturſtand, 6: %., 0) Dtand Die Yirade 
sta Te Frecheit N (worin 
der enſch, ganz ſich ſelbſt 
x von ſeinen 
Kepenfeatt Ton 
kommene ei 8 Hr 
der Unſch cm minmmtet). 
atuͤrſyſteem “ge, — Lehrgetraude 
‚be ——— (oder der 8 Nas 


vreiche). 

+Raturaifenfgt uh — Inbegrif 
! er Lehre von den ‚Siteryag n, den 
X —————— Wirkungen, —* e⸗ 
zungen ıc. irdiſcher Dinge. 
Prtagelätf, poln, , Oberfeldher ern. e Ä 
„ „my vgr. — Sch oberer 
cha ann, Seebberſter, aan te 

den Neugriechen). 


borkaffen, 


d etne- vbll⸗ 
2 Stand 


Raue (d len, gr i. Mache Seil 
s baut, Dersenfieen, Pe yi "eines indie 
ſchen Saumes). 


Mantore, v. gr; fr. — Nachen⸗, (Er 
ipton⸗), Gut — Sommers, Wafs 
augen grft. } 10) Gchiferiohn, 
— gr. L’ 9Fahre, Faͤhrgeld; 3) 


sc Zoptenpfennig wie ihm: dio alten Grie⸗ 
\ u i 1 Iäthigem Silber, an Bert 


her und Römer Ihren Todten als Ueder⸗ 


S:falyptögeld Aber dei „ihr im deu Drand 
zu legen. pflegten, und wie man derglei-⸗ 
„Ravigeb el, © v. F 


een: zungeng ſormige Münzen’ (nicht fels 
ten von Bold) auch bei den? — 
Mamien zutdeilen noch vorſtudet. 
die alten Eimbrier gaben ein ihnen 
Meiſegeld ihren Todten mit, was 'nuf 
1 ‚einen orgentandiſchen Urſpruut bine 


* — )Re, v. ge. — 9 Schi 
. Jauryfer, Se eiehker, dsifeeftecher ( ei 
dem alten Griechen und Nöern waren 


ewöhnlicht-Zum:: Bode verurtheilte 
- Behre cher); 2) Gchifföfräfling.- · 
Naumacle, v4 


feche, Bchifierheden. ante Gorehke damals . 


Bu ine anni )8 ee ) 
n e Nav (w a 
7. und ——5* gedsben murben). ’ s 


„Naumaͤ milch, v. —8 _ 
-. fehhiffer 
+Rau- u, ofld..,. Danerholzbaum Wach 


‚in. China; fein pol iſt das dquerhaf⸗ 
teſtt/ bas man: Tennt). 
—— ſtus „gr. l., 1) fabelhafter Sohn 
des Motuns; a) ehemaliger 
Eubõa und Vater des Paͤlamedes (er 
fubers der 4 .griedyifchen B 
5 $, RR 9, und auf Anſtiſton des ee 
nee 
N an den n, ſtürzte 
34 8. Meer 
— — A Neiens : 


and ug N anal . 


jeofechterifeh, ” 


Leni von _ 


BRaufea Maga 7 


Na, tt — Edel, Abigen, Uebelken. 
Abneigung, Widermill e. 

+Naufilae, gr., ſ. Arete. 

RMRauftopie v. gr. — Sch aifichtung, Eeee 
wahrfageret (auf 250 Meilen weit Die 
Ankunft oder Annäherung von Schiffen 
nach Bettineau, eines Franzoſen, vor⸗ 

eblicher Kunf verbefagen Er föunen). 
ae —5 iffs⸗ chifffahrte⸗ 
"Sa nbde, Sc rfocintunse 

„Nrautifer, v. gr. — Schiffs, Seekundi⸗ 
ger, Seefahrer, Seemann. 

„Nausilithe, v. gr. — verfieinerte Schiffs» 
£uttel, = Segel ſchneck⸗ ⸗ ——— — 
Naͤutilus, gr. I. — Schiffskuttel,⸗mu⸗ 
ſchei Segier Segci bheg. ic. (eines 
der ſchoͤnſten, feinſten und merfwürdige 

ſten Seeerzeugniſſe). 

Nauntiſch, v dv. gr. — fee« , ſchifffahrts⸗ 

kandig,⸗ iuuich, ſeefahreriſchz; zur 

—32 ⸗kunde ꝛe. gehbrig. 

„Mani! leg, v. I. — Seekrieg. 

— v. N 7 Ss (08) 
Navaͤrch,e, f. Nauarch, e. 
qRavärd,e |. Rau v. fr., eine don 
1718 — 34 ausgeprägte frz. Silbermänze 


s Grofchen Eono. 
uf. die —* ht ungen 95% Eid. 


nR id [4 | 
A kai BL. v. l. 5a 1 


Hk Phavi 
der ng, » nglifches, bom 
"- 1651 und 66, Fa emde Schiffe 


blos die Erzeugniſſe ihrer Länder in 
.. die englifchen Staaten einführen, aber 
feine uckfracht von englifchen Gütern 


daraus mitnehmen Ifen. fegee file 
der bloe auf 1 englichen ‚ mit ?/, einges 
: bovenen: Beirten befegten Schiffen Statt s 


nur da Sremen, ansi und Hamburg 
Don dieſetr Verotbnung ausgenommen 
find; abet aber die Engländer da⸗ 


durch von. andern Ländern doppelte 
en t ꝛc rd t. auffahetei 
Bropfhif, Se ' 


Rente — —F —— 


—— engl. — , Seeantoſchein (Art 


— Da 


ein, 48 


en Mawir d’ Zey ve Navire de guerre. 
Vawir maͤrſchahn, f. ebd 

Trans e, f. Naja 

Na T, seh, perſ., 4) Gcher ; 2) Haube 
tom me eh h, Berätteauffeher (am verſi⸗ 


Er ng r2 En SEE En 7 — 


Neceff 


— V En _ — 
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Yrazaräer,.f. Tafiräer. Noth, Zwang; 2) Dürftigleit, Da [, | 
Ber v. hebr., 1) mas Nafiräers ——.i 3) Stuhl, — nse 


2) ttEinwohner vom ehemaligen gali⸗ 
läifchen Städtchen Drapareti; 3) Name 
hriftlicher Sonderglaudigen des 1. Jahr⸗ 
bunderts, welche nach den gottesdienſt⸗ 
lichen Gebräuchen ‘und ein des 
alten Bundes ſich richteten; 4) Spott» t 
oder Schimpfname, womit bie. Chriſten MNeceſſitiren, v. I. — nöthigen, zwine 
von den Türken belegt werden; 5) Alte . gen ic. 
rer Beiname der Chriſten und Ehriins Nicheag⸗Bachi, verſ., Haupt⸗, Ober⸗ 
ſelbſt. ſchreiber (der ber Die andern Schrei⸗ 
Naͤzor, aflat. mogol. — —A ber am gerlifchen Hofe geſetzt if). 
ieber (ehemals vom Fatferlichen Schloſſe „Nectar, f. Nektar. 
zu Debli, in der Mogolei). „Nectopöde, v. gr. I. — Band», Shwimms 
„N. b., f. Nota bene. bantfäßler. , 
„N. c. p. j., f. Notaͤrius cäfärens puͤbli⸗ Meer, bie, holl., Gegenſtroͤmung. 
ns juraͤtus. „Nefaͤrie (sind), — bbſe (ry), ſchaͤndlich, 
7rNeãra, gr. l., 1) Name der Geltebtin ruchlos. 
des Dichters Libullus 5 2) jedes fchöne „Nefas, I. — Unrecht. 
"Mädchen (bildlich); 3) Buhlin, Bei⸗ „Nefäflen, v. I. — 1) Feier⸗, Rohetage 
(hläferin (mie einft Demöfthenes für (bei den ‚alten Römern, woran fein Ge⸗ 
eine ſolche Dirne den Gchugrebnee richt durfte gehalten werden); 2) 
machte und den Hetären (f. d. Wort) Deauertage. or 
überhaupt damit fchmeichelte). Neffe, v. fr., ſ. Neven. 


tRehvelgelb, v. gr. it., Schmelzgelb (eine „Negaͤndo, I. — verneinend, abſchlagend, 
v 


‚verweigernd. 
bem ähnliche Zarbe, melde in +HNegandpo, afr. (Negerhaut), Name ei⸗ 


Neapel aus Bleiweis arnfalz (Sale t 
miat), Federalaun a ee tale ned Banıtwollenzeuss, mit dem wach 


„Necefiitas duͤrum ef telum, I. — Muß 
it eine harte Nuß. 
„Neeceſſitas grävis ct urgens, I, — drin⸗ 
an Drorhmenhinteit: Not 
eceſſitas non ha egem, I. — No ‘ 
” bat tein Gebot. gem, 


— 


Schmelzmalen). 


—5— wird; dient zum Oel⸗ und 
Nebel, v. hebr., Name eines alten 


Maßes der Hebräer, zu ungefähr 87 Pas, 


zifer Pinten. 

„Nebelfignal, dv. I. — Nebelzeihen (zur 
See für die Sicherheit der Schiffe). 
„Nebenadrefle, v. fr. — Nothfallsübers 
ſchrift, ⸗Zuſchrift, » Anmeifung_1c. 


Negaͤtiv, dv. 


Afrika gehandelt wird). 


„Negatien, v. I. — 1) Verneinung; 2) 


Dermeigerung, Abſchlagung; 3) Berans 

bung, Abwefenheit, Mangel, Abgang. 

4. — 1) derneinend ; 2) vers 

meigernd, abfchlagend ; 3) fehlend, aufs 

bebend ; 4) entgegengefegt, zurück⸗ 
rkend. 


Negative, die, v. I, — 1) derneinende, 
abichlägliche Antwort, Stimme, Erkluͤ⸗ 
zung; 2) entgegengefcekte Meinung, 
Derneinungdfag. 

„Negative Größe, v. I. — kleinere Orbße, 
Sheilergröße (im DBerhältniffe zu einer ı 
größern, wodurch Diefe mit jener ge⸗ 
theilt oder vermindert werden kann; 
Grdßenlchre), - 

„Negatip-elcktriſch, v. I. ge, — nicht 
feibfireibfeurig. 

„negativer Schlag, v. I. — 1) Aufwärts 
fchlag G: 3. eines Blizes vom Boden 
in die Höhe); 2) Rüdwärtsfchlag (des 
Bliz⸗ oder Neibfeuerfoffes). 

„Negatdrienklage, v. 1, — Einwendungss, 
Verneinungs⸗, Zurückweiſungsklage (ins 
Zalle z. B, wenn Jemand auf unſerm 
Grund und Boden ſich etwas zueignen 
oder anmaßen will, wozu er kein Recht 


„Rebris, gr. I. — 1) Gemſen'⸗, Biegen s, 
Mehbodshaut, » fell; 2) Bacchantinkleid 
(welches bei den Bacchusfellen und 
Opfern don den Bacchantinnen getra« 
gen wurde). 

„Nebulo, l. — Schelm, Gauner ; 2) Weiche 
ling, Schlemmer, Praffer. 

„Nebulds, v. I. — nebelig, bes, umwolkt, 
trüb, dunkel; 2) verdrießlich, grämlich. 


„Mebulsfität, v. I. fr. — 1) Nebeligkeit, 

: Wmmödlliheit, Dunkelheit; 2) leichte 
Wolfe, dinnes Gewblke, leichter, dDün« 
ner. Nebel; 3) finkeres, trübes, gräms 
liches Ausſehen, Weſen. 

Neceis, ns, altnrb., Ab affergatt (bei. 
den alten mitternäcylichen Wölkern). 


„Neceſſaire, I. fr. — 1) nothwendig, no⸗ 
tbig,, unentbehrlich ; 2) das Nothige, 
othwendige, — Haus⸗, Le⸗ 
ensbedarf A 3) Reiſekaͤſtchen, ⸗beſteck; 

5, € a 


bat). 
„Negaͤtur, I. — 1) es wird verneint, ge 
räßden ic. u es 
„Neceſſität, v. I. — 1) Nothwendigkeit, 


leugnet, nicht zugefldnden 5 2) abgew 
ſen, abgeich MOD. 44% — 





*1 


692 


—— 


— v. v. 
Br Aikien edel, v 


Nigliſchahn, ſ. 


— 


Negat Negociat | 
„Negätur conſequentia, I. — die Folge⸗ 
rang wird nicht zugegeben. 
„Negätue maͤjor (minor), I. — der Ober⸗ 
oder Vorderſatz (= Unter » oder u. 
fag) — geleugnet, verworfen, nicht 


> 
‚4) Schwarzer; 2) ſchwar⸗ 
der — ener (aus Afrika); 3) Selle, 
Kaufs, Marktmenſch. 

ANigerbandel, v. v., Schwar enhandel, 
afrilanifcher Seilmenfchenhan el (zum 
Anbau europäifcher Niederlaffungen, 
Pflanzungen ıc. in Amerika; feit 1814 
durch den Parifers Frieden von den 
erfien Mächten — zwar wohlmei⸗ 
nend abgeſchafft; aber zur Schande der 
Menfchheit an Schleichwegen mitunter 
noch fortgetrieben). 
at: 1. bunäßk, 

gerkaͤrtis, I. gr., 9 ſchwarzer⸗, 
ſchmu ger Grünedel, Smaragd; 2) 
. Gold »s Smaragb (rother &. von der 
beten: Babe; Wach andern). 
„Megiren, v. I. — 1) verneinen; 2) ver⸗ 
weigern, abfchlagen. 

„Meglecten, v. I. — ı) Saumfelige, Ber 
nachläßiger ; 2) Abmwefende, Fehlende. 

— Terfänmniß- 


.L. — (Schul) Ber 
fäumerzedel, Sußsebei. 

„Neglige, fr. — 1) vernachläßigt, vers 
fäumt ; 2) das Bernachläßigte; vernachs 
läßigter Anzug; 3) Haus, Alltags s, 
Morgen⸗, Nachts, Bettlleid, sgewand ; 
8) das ee Oma: Angencehmnachs 
fie, in der Schreibart, im 

el © 


2 ence, fr. — Nacläßigkeit, Ver⸗ 
mas af Bigung, tet, Gore Saumfe- 
ei8 Unach ale Ch ac. ic. 
(tgent, fr. — nad 
aut ig, faumfelig, unachtfam, rn 
unfleißig, liederlich, fchudde ıc. 
„Negligeng, v. I., was Nigligence, 
„Negligiren, v. I. „sernaclähigen, außer 
Acht laſſen, verfäumen, verab (dumen, 
pverwahrlofen, verliederlichen Ic, 
Nigligent. 
„Neglifchabng, ſ. Negligence, 


Neslilchant, f. Negligent. 


„Neglifchiren, ſ. Regligiren. 

PiRtgoce, fr. — Handel, Gefchäft, Hands 
lung, Handelfcyaft., 

„Nigeiable, fr. — verhandelbar, umfeß« 


nhkgseiant, fr — Handelsmann, Kaufs 
Bn (der feine Gefchäfte im Großen 
treibt 

nNegoclateur, fr, — unterhaͤndler, Ver⸗ 


„Negotiatiön, v 


Negociat Negus 


mittler, Geſchaͤftofuhrer (Sefandter bei 


riedensunterhaudlungen) 
tgoriation, f. Megotiati n. 


‚nNigociatrice, fr. — linterhändlerin. 


Nigoci (i) ren, v. fr. — 1) Handel trei⸗ 
ben, Van, Gefchäfte madyen; 2) un» 
terhandeln, ande, vermitteln. 

„Negoei (i) rter Wechſel, v. v. — ver⸗ 
— umgeſetzter Weifel ( gegen 


) 
„Nends, f. Negoce. 
„Negojiäbel, f. Regociable. 
Negoſiahn, ſ. Nigociant. 
Igollaßon, ſ. Negociation. 
„Negoſſathr, ſ. Negoctateur. 
„Regojiatriß, f. Negociatrice. 
* Negofiren, f. Nregoci (i) ren. 
—— Beh. f. Negoc (i) rter 
„Regotiänt, vu. l. — Handelsmann, Kaufs 
mann (der im — handelt). 
— 1) Nehanblune, 
Aus⸗, ———— 2) Geſchäft, 
terhandiungsgefchä t; 3) das Eins, Ver⸗ 
handeln ıc. 
„Negotiätor, ⸗tör, v. l. fr. — 1) Untere 


bändler, Auss, Vermittler; 2) Ge⸗ 
fhäftsführer (Gefandter bei Friedens⸗ 
erhände 


Auterbanblungen); 3) Eine, 


„Megötien, v l. — Gefchäfte, Handel, 
Unterpandlungen ꝛe. 

„Negotüren, v. I. — 1). Handel treiben, 
bandeln, Gefchäfte machen; 2) unters 
handeln, aus s, vermitteln, verſchaffen; 
3) eins, —— (z. B. Wechſel ge⸗ 
ine en, ſ. Ne 
eg N s$ nt, goe. 

„Negösio di commifllöne, it. — 1) 
tragsgefchäft; 2) Auftrags», Beftell *— 

B — —————— 

Negra, I. ſpan., daunkele, fhwärzliche 

Eochenille (im en u ſteht 
der lichten im onfaͤrben nach 

tNegre⸗ carres, ſ. Negerkaͤrte. 

„Negrillo, it., —— Schnupfzuruch, 

⸗tabak (aus Holland). 

„Negropblle, v. gr. — Schwarzenfreund, 

Pregerfreund “(ber wider den. afrifanis 
(hen Feilmenſchenhandel ik, oder als 
pRanter die Schwarzen menfchlich bes 
ande 

tt — oſtd., Ba eines Dass 
in indien mit fchwarszpfefferar 

— uud nit Ihmarap(efier die 


7— oft. 1) Gelrönter ; 2) 
Herrſcher, Kaifer (& mts « und Würdes 
name des Kaifers von Ab finien in 
Afrika); 3) Kreuzmänze ( ch ne, in 
Abpflinien). 


Neal  Mekrop 


re ⸗ennia pbbdn. (hebr.) L., 
PR: s,\ Sanft » Führerin; 3) 
hifffahers ggättin (per Alten). 
Nehen, alttf., Ka Waſſergottinnen, MIN 
ben (bei den "alten Zeutfchen). 
Ri I —F , ahrunreine; 2) Unglaubige. 
»Neit 
——— —A Putzfrau, »fchöne. 
nehs, oſtd., Name eines oſtindi⸗ 
8 blau und weißgeftreiften Zeugs. 
Neker, ⸗-kir, turk., Arafender Todten⸗ 
Engel (Befahrte des Munfir, mit einer 
Kenle verfeben, der nah Mahomeds 
Lehrmeinung bie beerdigten Todten, 
wenn fie dem Munkir über ihr irdifcher 
geben nicht genügend antworten, fo 
ange mit der Keule ins Grab zurück⸗ 
el gt, bis die Unterſuchung zu Ende ift). 
Nekrograͤph, dv. gr. — Todtengefchichte 
chreiber. 
„Mefrographie, v. gr. — Tobtenbefchreis 
bung , ⸗Geſchichte. 


„Neivofantie, v. gr. — Todten⸗Verbren⸗ 


. Rohe» Korinthia, gr. l. — Korinthiſche 
” Eodten = oder Grabgefäße (von Erde 
und Erz, 
unter äfar beim Wiederaufbau Kor 
rinths in den gedffneten Gräbern fans 
den, und welche fodaun, unter obiger 
Kienenunng , einen großen Werth er» 
elten) 
„Nekrold — 1) Todtenbuch,⸗ 
a erseichniß (befonders der Nebte: 
dfe ıc. und WMohithäter der röm. 
nl ey; 2) Todtenbericht, Gefchichte 
der Verkorbenen (hau Hachlich verdien⸗ 
ter, ausgezeichneter Maͤnner). 
Beirologie v. gr. — Todtengefchichte, 
Zodtesnachrichten , 
verſtorbener Perfon 
eh © v. Br. = ipbtengefäichtig 
efromänut, Todten =, Geifter- 
voslader, sbe Eubrer; 
(f. auch Nigromänt)., 
„Nilromantie, v. gr. — Todten s, Gei⸗ 
Rerooelabung ; „hefchwbrung, sbannung 
. auch Wi roman tie). 
Romane rt. — todten s, gei⸗ 
Bernorladend be chworend, bannend 
ſ. and Nigromantig ch). 
„Netropbäg,.D. „gr. — Leichenfreffer,, Aas. 


„Ne zopboble , v. er. — Zodtenfdjene, 
es fu rcht 


Todt 
„Nefconbir  Todtengräber, 


Todtenfäfer (der ? Üeines.Ungeyt er ver⸗ 
ſcharrt). 


Nekroͤpolis, gr. — 1) Todtenſtadt; 2) 
ee 5 Beiedhof ‚ Öottesader, 


Geiſterbanner 


wie fie die roͤmiſchen Krieger 


„are Lebensläufe 


nn — — — — —— Tg — 
* 


Nektof Nemet 693, 


«NM krofis, sr. — VD) Todtaung, Ermor- 
dung 5; 2) Abfterbung (eine Sliede); 
3) hmarzer, talter Brand, Knoch 
brand. 

„Neftofplie, v. ge. — —* 
⸗raub, ⸗plünderung 

Nektar, gr., 4) Sötterttanf, swein: 
jedes Getränft von. befonderer Sl: 
Labe⸗, Lufitranl. 

»Netodae, v. gr. — Halbkaͤfer, After⸗ 


olzbo 

Rekhlen, v. gr. — Todten — 

„Nekyige, v. gr. — Dodtenfuͤhrer (Bei⸗ 
ame des Charon). 

Nekpomaͤnt, was Nrefromänt. 
Nekpomantie, was Nekromantie. J 
ekyomaͤntiſch, was Nekromantiſch. 
uiße ens, gr. l., Sohn des —52 

von Pins, atte der Chloris 

"and Bater des Neſtor [bie andern 11 
Soͤhne des Neleus wurden von Herkn⸗ 
les getbdtet, f. Ovid. Metam. 2, v. 690). 

„Nellehrocmit, oſtd. fr. — Hängfpage, > 
perling 
Nelumbo,; afr. — Gchildfeerofe, Agyp« 

” * Bohne, ⸗Nirxblume av 
Nembros, af, — ägpptifsher Safran. 

Hremiilc her Löwe, v ; Bi: ‚den Herkules 
einft lebendig jerriß, defien Haut pur 
Bebedung und ale Sie ebzeichen run, 
auch dem Jupiter ren and D 
für den geleifteten ei and die Nemei⸗ 
hen eaiele 1: zunächft). Biftete. 

ttPemeiſche Spiele, y. gr. 

im meisbonne — nahe 
ehe in welchen Herkules einen 
Löwen erlegt hätte, nach deſſen Anorb⸗ 
nung alle 3 jahre von ben Argive: 
gehalten wurden, Sie befanden 

ämpfen, Wettrennen, «Läufen ıc. 
tiReme ien, v. ge., Sefte, die den Ver⸗ 
fiorbeuen "und der Neem zu Ehren 
on den alten Griechen ge en wurden, 
4Wdtmefis, — 9 ‚gerechten, Unmille (über 
Ungere .di Betrug, Falſchheit, 

“ Sreulofig A og, Uchermuth, Wo he 
luſt ꝛꝛc.); 2) ac egdttin (oder 3 

—— — d nten und Bbſen; 

"nad d eine Tochter bed Jupi⸗ 
te und a 1 naar); KL Vergeltung; 

2 geipe ap Leda, Adraſtea, Rham⸗ 
3 a amuus in Griechenland, 
wo Manch fis ‘einen Tempel mit einer 

Bildfaͤnle hatıe) 5, 5) Name einer reis 
zenden Sreundiu des Tibulls. 
„Nemeſtrine, v. Feu — Baldfawebe, - 
ee smüde, a idgetti 
emefrinns, gr. l., ufnaid »; Gehbtz⸗ 
ott (der alter Römer). 

+Memiten, v. alttfch., hieß ein alter, 

teutſcher Voitsamm, der in der ge 


+ 
» 


\ 
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J 


gend von Speier (zuvor Nemen ge⸗ 


an). anſaͤßi Tale ma war. Eifaz, Plinius). | 


Nemo, | . 
Memolitbe,. v. Fri — Gehdlzbildftein, 
(Banmverfteinerung). 
l., Gehblz⸗, Luſt⸗ 


moraͤlien, 
lan Sog tee (weiche der Diana 


u Ehren von den alten Griechen ges 


—8* wurden). 
INenie, v. F , ) Leihen =, Begräbniß⸗ 
Göttin (bei Den alten Briechen, und Kb 


mern); 2) Rranerlich 2. (f. zunädit). 


Menien⸗ De v.,. 1) Trauer, Klags, 
Todtens, Begfähnlicer, 2) Schlafs 
. Jieder (von ärterinnen fir Kinder 


— en) 33) Kinderelen, Spielereien ıc. 


enufar (des weiſen, Zunft), v. din, 
eine der ausgebreitet en und zahlreich» 
fien ©laubenszünfte in Ehina, melde 
egen das wirkliche, tatarifche Kaifers 
Pas mentet, und einen bineſen Auf 
den Thron zu bringen firebt. 
Bereit (ala) 6. ar. — 1 
Neocye ey ‚v.ge — 1 
Preifig; 2) neuzeitläufg, heitgefchicht- 


„Neodamäbe, v.gr. — 4) Neueingevdl⸗ 


erter, ⸗eingebürgerter; 2) Freigelaſ⸗ 
fener (bei ben Spartansrn). 
gr... Neuweins⸗, Wein» 
moßs. 
dem Tage, wo man den nsucn Wein 
koſtete, „defein). 
_ Nenuichteiber, 


— 2 gr. 
velartneherer, J 
„Resrapdie, v. gr. — Neufchreibung , 


—— Pi kt 
“are, u 


zig. 
Nesgra bifi u, v. gr. * — Nenfchreibe 
“ — — —3) 


fa ea. 

Meokören, v. Agypi. 1) Käfer, 

f Mebner, FRE S Kirchner ıc. 5 
2) Name der 3ten Ordnung der alten, 
aügvytiſchen Prieſter. 

„Neolos, m. gr. — 1) Neuerer, Penleb⸗ 
rer, Sprachnenerer, Wortſüchtler ꝛc.; 
2) Blaubensneuerer;. 3) Neueruungs⸗ 
ſuchtler, Neufüchtiger. 


„Neologie, v.9r.— 1) Nenfe Ye, ‚Sprache . 


enerung, Worteräindnungs », eſchaf⸗ 
du ny8s, «neurungsfächf; 2) Glaubens⸗ 
nenerung 3) Neuerungsfucht, Neu⸗ 


a KA v. gt. — 1) neulchrig, = 
sw 


rtig, wortfüchtig; 2) 
——— 3) neyſüchtig, neue⸗ 


Le 







den Machen; » nene Dinge lehren, 


ee (den Bacchus zu Ehren an 


ã* v. gr. — 1 nestern, Neuu⸗ 


Meologtfm Nephal 


Sprach⸗, Wormenerungen bornehmen, 
neufprechen, siwörteln ı0.; 3) den Glaͤu⸗ 
bensneuerer magen 4) neufüchteln ze. 

Neologiſm, v. L. — Neulchrerei, 
Neuſprecherei, — —— 
eweſen; Neuerungs ſucht 

Reomenie v. gr. — eumond. " 

Neopädagdg, d. gr. — neuerer Erzieher, 
eräieber neuerer Art, Neuerziehun 
reund, ⸗lehrer, =fchriftfieller, wei er. 

„Nreopädagogle, v. gr. — Neu-Erzichungss 
lehre, sart, swelle, neuere Art zu cr» 
äieben, bilden 20. 

„Neopä dagoͤgtſch v. gr. — neuerzichungs» 
lehrig, sart 8, nach neuerer Erjies 
bungsart ze. 

„Neopeter, v. gr. — Neuftein. € 

Neophöte, v. gr. — 1) Neugepflanzter; 
2) Neuling, Neubekehrter, »gemeibter, 
sgetauiter, zum Chrifenthune überge⸗ 
tretener Ic. 

tNeopntolemus, gr. I., 1) Neufrieger ; 2) 
Beiname des  Yorrbus, Achyll's Sohn; 
3) Name des wolofli ifchen Königes und 
Vaters der Olympias, Mutter Ale⸗ 
sanders ded Großen (f. auch Pyrrbus). 

Rei, v. gr. — 1) jünger, neuer; 
3 neuartiß, neufittig, nach Yen ncucn 

eſchmacke ꝛe. 

„Neoterminologie, v. gr. — 1) Nenkunſt⸗ 
wörterkunde, ⸗kenntniß, ⸗gebrauch, = 
verzeichniß; 2) Deufunfifprache, 

Neoter minoldgietechniſch, gr. — 


neukunſt orterartig mäßig, rechtlich," 
. sbezüglih 8.5 2) neukunſtſprache⸗ 
mäßig 20. . 
„Nina, afr. I. — 41) Waffervanze; 2) 


Storpion (Gefirn im Thlerkreiſe, ziem⸗ 
llich weit nah Süden, unter bem 
chlangentraͤger, und weſtlich an der 
Miilchſtraße, mit 35 Sternen, worunter 
Einer erfier Größe, nder das Herz bed 
— ein harkes, röthliches Licht 
at ıc 
Nepenthe — 1) Erheiterungs⸗ 
* ‚ traut, Erauerhheudhen, Gorgenbrecher, 
 Unmuthfi ler; 2) reiches Mitgift, - 
erarbägut; 3) Linderungs », Stil⸗ 
ungs 
— Stäbleih, v. fchottl., Rechen⸗ 
‚Käblein (durch die man (dhne das Ein« 
"mal Eins auswendig zu willen), große 
‚‚gablen vermehren und theilen kann; 
"von Johann Neper, einem Gchottläns 


er , 1617 Te 

vetd, gr erämlng (mad Ka⸗ 

amıintha )« 

AMephälien, Nüchternbeits ⸗, 
“aan. feitd = dee (wobei von den Alten 


Tein Wein, fondern Wafler_ mit Honig 
vermifcht,, su Ehren des Gedächtniß⸗ 


Meppele‘- Neghrop 


Bitin , der Mauser Sonn, 
Bunt, Urania. ı£. en und genof- 


wurde). 
heile, ©. gr., hieß die Battin beg 


Ney 
thebaniſchen Köndges Abanınd, und 


Butter des Phryxus und ber Deie. 
Prenbeliis, ar., Beinasıe. Ile 
(f. dieſes Wort und den vor. — el). 
„Merbtlie, v. gr. — Afterlleite/ lletten⸗ 


„Nepbelin, sr. bebr. — ollen * Ne⸗ 
belſbhne 


ep line, v. PA ) Wolt en; 2 
—— Blasbatals. Coon der open 3 


ſt tem Veſwe, auch deßbalb Sons 


mite penannı). - 
chen (am ober Tbeile- ‚ber Enbane)- 
„Nepbeleidiih, v. gr. — wolkenaͤhnl 
uebelig, trüb, woifig (beim Harn). . 
„Nepbiritifch, 2: BB _ forengel a, mus 
ſchelmarmori 


useanebel, ⸗ wolk 


Reypbraig⸗ vu  Derifänen 


sbeidhwerde , Le enden 
ein (ein 


neh, 

Neuhrite , Nier 

* jafpis-ähnlicher —— laͤulichgrau 
 unb. moblriedhend „ aus Narfpanien ; 2) 
, Mierendaum (deſſen Holy Das Waſſer 
Stan färbt. und wider: die Darmgicht 
(Kotit). dient; ans Reufpanien). 

— 28 — rn Nierenneb·⸗ Gries⸗ 


itt 
„Rep hritirus lais ar, 1. — Grietfein 
- (dient wider. Guiesugände. and kommt 


erften). .. 
Su De gar: — Ruerenmeh, tranldeit, 
— 


iſch 
—— seleshaße. 
„Nbenguanbie, v. or. * Nierenbe⸗ 
— —— v. se. _ nierenbe: 
ſchreibe 


— — v. gr. = nieren« 
— von Nirenmürmern berrühr 


—2 amittel. 
Merhrolithe, v. Br. — "Nieren s, Gries 


er‘ in. 

—— ch, d. gr. — nierenſteinig, 
Eee, dis, ne i s 
„Nephrolsgle, vd. gr. — Nierenlehre. 


beolögifch , vd. gr. — nierent cp; 
” die Niierenlehre betreffend, Dazu gehörig. 
—— .gr. — nieren⸗ 


— egie, v. gr. — Niereuſchlag ⸗ 
aͤhm 


ien, v. gr. — niesenlähmig, 


⸗ 


wetentrauk * 


Ru We A 


ln van —— —R 





ren errührend ein nd 
„Menbreppäbifdt,. LIT . nireneiicae, | 
ürig, ⸗geſchwürig. 
—— ME Pe — nierin· 
„enkraibrombaibiihn > in _ aleren 
blutknollig, — 
— 


vi gr. Sun Kisrenfhnltt, » 


legung, —* ung 
Rt pie, vd. L. — 4) Enkel; 2) Michtel, 
Better —— oder ‚Gone ; 
6... 


tie, ui, I. fr 
— — — —S 
ſſbaftamadlerei (bei Pr —* we 
Aemtern, doch wmche bei jenen und vo 
un Gatten" Bei zeren Sul, m * 
nn nz * F L. ) Mer 
us, p. Mary ‚sr. ib f * 
gott, heit Meer⸗,Erderſchü 
lerer, "Schöpfer des ferbes, eat 
. der either uſt ( Sohn des Saten⸗ un 
‚ ber Bpa Aupbitritens Gomght, wels 
chem nach der — Die Herrishait ber 
dan Meer durchs Loos zu:Kheil: —5 — 
Dem Jupiter hiagegen uber Himmel and 
„Erde, und dem Pluto: iber die —** 
welt oder Hölle; 3) Kunfkblei (oder Bas 
‚ars Eiſen b: Spichgias duberoitrit 
le; Scheid eidefu uf). 
+Roptundiien , v. v.. Neptuns⸗ Meer⸗ 
teßfefte N die ehemals zu. Rom den 2% 
 Satins em Neptun zu Ehren, vo 
den nen gefeiert wurden). 
#Reptuniäner, sunsft, v.L, Bilden 
b (der 1%: die. Bilden der: ff e- 
: handen. Baſaltſaͤuler; ſowie 2)_ 
Erde, die Liebe ıc. der Bild⸗ und 
ungestraft des Bars, :zufchreibt): 
#Peotindast, Li Waſſer⸗, Ses ., 
lafchenpoft en wüchtige Daplero, 
efe ıc. bei zul befürdhtenttem „Schife 
bruche in wah[vermühkten ſchen über 
- Bord geworfen und eere preis⸗ 
„gegeben werden „; —* fie der Zufal 
— Ans Land tteiben. ‚möge ꝛc.). 
— 2) AH Ah Tansenicts 
Schalt, bbſer Pube, ben ht. 
"Ste auid nimis, I 2 — nicht zu ofel, 
„Neanitin, L — Bsöheit, Schelmerei, 


Däberei ic. 
„Nexe r. N Unzahl; 2) Hohl⸗ 
undzahl, — 55* von 600 


fein, N 3) 
cr, Songs. 


iv 


- 


Jahren (bei den Chal 
+fereiden, var, I) Wa 
. innen (60 Tücken bed. 


— 


Vetter⸗ 


ed nad der 


60 Mu Ro 


Idie Aa Gefolge Des "Neue 

DR —— si seikagen, auch im der 

A en ‚Hand mit einem Dreisade und 

ern mit einem Delphine abe 

N werden! 2) Seetaufendbeine 

zueine Schlamthiergri). 

Veec. fr., Naͤme einer alten, en; fm | 

Beifenmine, mornach 60 Sous Nere 


ee find 36 © Gous; 
NR eegott, en 
* — u desOnans- und Der Tethys 
Jakte der Doris und Bater der 


en). 
Hierin, er. l., Name der Gattin ‚det 


tiNerinde, SR. fe Name einer Ari 
nalen und’ fe oben;, oRindifchen 
amnelen Arne oder A aut 
wimmm yo 
* he, ee 
Meritite, u. gr. — bereinerte Scwinn⸗ 
ober Halbmondſchueche 
Merium, ar. I. was hododendron ic 
eroli, dt. — yomeran nblüte: Del. 

3 eeinil ſch, d. I, grau Tan , unmenfebe 
ch, wie Nero (der vom J. 54 — 
€ G. vamifehet Bailer war * 
—— Neryru 


Nery 
"dern 1 (bat fleine, (ware Beeren, die 


abritem; dient and mm Grün - und 


: Gelbfärben). 
Neetc h)erologie, ©. "ge. — Erbeingewei⸗ 
⸗ delehre, Lebre von deu unterirbdiſchen 


ren s Weg⸗, GStoch⸗ 


Mervud Dt 


Ries, | f. Niuve. " 
Mirens Inte, 0. — © „, &- 


3 ichts⸗Nerve. 
rons probändt, I. — Beneistraf, 
„Nervus rerum gerendaͤrum, I. 1) 
Triebfraft, — striebfeder ( (alles 
Ken nämlich : 2) baare# 


‚® ©gnimnerin; ; 2) eius 
ber —5 oder artzpten, Toch⸗ 


ter Des Nereus der D 
NER är, se Neceflaire. 
ap el, ame einer alten, fra 


Kupfermänge 1 un ungefähr 15 Deniers 
"(wurde in dem Nofeltgurme zu Paris 
ef lagen ; woher der Name). 
R e quibeın wale, I. — auch fo iV 
nid Bi ; 2) auch ſo mag ed. recht 
ı Umd gu 
öfter i ver, , dliche, gewöhnliche 
tm u erh l., cdieß ßder 8 und 
4 Eetaut —8* —2 
Kr pe * feine Gattin Dajantra Sau» 
J ben m woher nit einem. Pfeile darch 


bhrte 
Hader, 17 Sohn ber Nebtins-und der 
Chloxis, der ſchen ale Tüngling wider 
de Eller, ein Pelosonnefifches Er 
führte, und als er der H 
vs drithus izeere gegen die 
tauren, welche deſſen Braut 34. 
mia rauben wollen, tapfer focht. Zu 
einem ‚Oreifenalsır. von 2 - 300 Jahren 


- 


"Dingen (ein el der Naturlehre). (Das andere zu 90 aunehmen), zog Dies 
wre ebeug v. gr. — erde fer König vun. den 85 mit * ci eg 
meibelebe 6, 8 ie Lehre von unterir fe 2. ben — 2 te 
hen Dingen 8* end, dazu gehbrig. Griechen, ſeinen —— 
pannader, sflechfe, —X enoffeh , —* feine bereb 
42 "2 Reef Erle (eines Dinge); -- Eingen gt djläge a ute Dienke: 
re ann; 4) * eiſen; man gab ihm deßhalb die Beinamen: 
—* ochbetagte tapfere, kluge, bered⸗ 
N . lagen, eins te ve ; 2) jeder epriwärbige, erfahrene, 
green < Pin wit N Hinterfüßen J *2* 
rherfäße). + Meforiämer yr., Name dev An⸗ 
MNerven⸗ 8 Ir * eber. bänger des en! Neſtoͤrius, vom 
nn! vſtem, erven⸗,,  Btem Jabrhundert, welcher Maria nicht 


—— —8 ———— 
ng, Ya afenbeit. 
FNIrvVen « Wurm, 
helwurm (sehbrt unter die Fadenw 
mer (Gorbien), beißt auch — 
f. dieſes Wert), if bei 2 Ellen lang, 
Ma den enfhen unter die Haut, 
and verurfacht den Oſt⸗ und Weſtin⸗ 
diern ſchmerzhafte Beulen). 
„Reroina ‚ _ 73 nerven⸗ 
ürkende 
) ervos, ©. I. = 1) fpan es s 
fe. nervig; 2) aderig, Fre 3) & ftig, 
oll, * bündig, nachdrucklich ıc. 


L., glechſen⸗, Rue . 
Br, Meſtorianiſm, v. ‚Br. I., Neſtoͤrius Lehre 


für die Mutter Gsttes bisit, und 
Einen Willeg 
n Chriſto auuahm. 


bon —5— Ramren und Einem Witten 
— v. gr., ſehr bohes Alter 
„Ne fütor ultra eripktam , l. — Schuſter 
bei be deinem Leif, richte nur was 
tMetangt tel. , Geheimfchreiber (des irk. 


„Netbinim, hebr. — Hättenaufwärter, 


nn | 


u Metot Mei ar a { 


Tempeldiener (in ber Stiftshütte md 
: im Tempel er Pr Hebrier). 
timetstiline v. anıer., Benennung eines 
. alten .Hnf nad ed ber mexikaniſchen Kö⸗ 
nige oder Inka 
FReit, d. l. fr, 1; reimlich, ſauber, nied⸗ 
- ld, xein na, heil, fleckenlos; 2) glatt, 
blank; 3) fauter, deutlich, Har; 4) uns 
verfä uͤchi; 5) freimuthig, unverhohlen; 
6) ganz, gänzlich. 
het, fr. — Reinlichleit,. Rein« 
Nettigk 0.5 beit, Sauberkeit, 
ee kintat, 3 lichkeit, £auterteit, 
Klarheit ze. 
„Meto, it. — 1) rein, fauber, niedlich ; 
2) glatt, reinweg, fer, gans (was ale 
- wahrer Werth, feßer Preis, reine 
Waare ıc. anzufehen ik, fo daß nichts 
Davon, nad) dazu >». 
‚Met s Gewi t, v. — reines (Waa⸗ 
ren ⸗) Gewicht. 
AR * ge — reiner, feher 
(Bexrlaufs:)P 
„Räte yroctdere , tt. — reiner Erids, 
⸗Ueberſchuß. 


„Nitto peotfchtbere xc. f. vor biefem. 
uNene «num brübe (in Run 
auin um fieinen € Seeſiſchen bereitet). 
Neuer „v. gr. — 1) neue Schreib⸗ 
art; 2) neue Zeitrechnung (welche von 
ber ältern Cinliänifchen) um 42 Tage 
: — (mas — — 
3 Schok, ſaͤchs., Benennung eis 
. wer bei den ſach ken @erichten ger 
beäuclien Rechenmünze zu 2 Thir. 
. 4128 
„Neuma, ar. — 1) Beifall, Wink ꝛe.; 
‚ 2) Eaishniedertelung (beim Kirchen 


» ler . gr. — alten %, Sehnen⸗ 
pflanze —E flanze aus Aegpp⸗ 
ten, mit faltigen und ſehnigen Blaͤttern). 

Neuras, gr. I. — Flechſen⸗, Neroen ⸗, 
Mohnkraut. 

„Reuriiium, v. gr. — Nerven, Flech⸗ 


fenhant. 
L, a Nevritiſch. 


„Veur &, 
N „eatob Ai, . 
„Nesrolde, v. * —2* —* 
le; ſ. Nevrologie. 


2 ———*— ſ. ebd. 

traum), pers. trk., 
en alten pᷣerfern und Chaldaͤern 

ine eit von 120 Jahren, oder ?/ıs ihs 

. res fogenannten großen jahres vom 
1440 gemeinen Jahren); 2) Sonnen» 
jahr; 3) Neuiahrestag. 

Reuträl, v. l. — ant ils, beitrittloß, 
untheilnehmend, ⸗haltig, mittel s, zwis 
lchentandie ‚ keinfeitig, j Riuhaltig. 


4) großer Monat 


Heutral Near 897 


„Dientralifattön , u. wel. — 1) Theis» 
madhung, Authelsbefreiung; 2). Um ' 
wirkſam⸗, Unihädlichmahung, Hits, 
„terteeibung; 3) theillofe Verhalten ; 
4) Berwandlang in Mittelfalge (Schei⸗ 
und; 5) Sperrung, Anßerperbands 


fegun 
„Nentrelifiven 4 ih), 2.1. ft. — 1) ans 
” theillos, unwirkſlam machen, in en 
tigkeit verfegen, mittels, Dr chenſtaͤn⸗ 
digen, mildern, unihädlich machen; 
3) beitrittlos, theilos, mittels, wie 
. fhenkändig =, altig (syn, bleien; 
Mittelfalz vermandels, zu Mits 
. telfalsz machen; 4) zu ‚wirken verbin« 
dexrn, bintertreiben, fnerren, außer Ver⸗ 
bindung mit andern fegen (3. B. einen 
angeftedten Di). 
„Neutralität, v. I. fr. — Antheils, Beis 


. trittlofigfeit,, Mittels, iſchenſtoͤndig⸗ 
keit, vinfeitigkeit, Nicht ttheilnahme ıc. 
„P. ı.- wilchenftandss 


„Neuträl ⸗ Vacht 
„ent träls Salz, v. 1. — Miſch 2,. Taub⸗ 
alz (das weder ſaure, noch laugenſal⸗ 
Mn e Eigenfchaften mehr zeigt, menn es 
mittel einer Säure und eines Laugen⸗ 
ſalzes bis zus Sättigung getrieben in. 
„Nentrifiren, v. I. fi. — unüberleitend 
gebrauchen (ein Beitwart). . 
„Nentrius generis, Y keinerlei Ge⸗ 
ſchlechts, ſachlh „dinglich. 
Ar ſachlich 


„Neuteum, i. mit 

“Ringlid , ungewiß, unüb berleitend, mit, 
telſtaͤndig, ausfagend, uftäudig, zwis 
ſchenſtaͤn ig (3. B. ein Zeitwort). 

„Nev en, fr. — Bruders, Schwehlerfohn, 
Nichtel, Mei), Vetter. 

Meore, fe. boll,, Heringsbüfe, ⸗fchiff 


. (von .etwa 60 Tonnen: ; was Bunfe). 
„Revitiic, v. ar. — fiechfen⸗, nerdehr 
: ftärfend , seinfiffig, seinwirkend. - 
„Neozobäte, dv. gr. — Geiltänser (bei 
den. alten Griechen). 
„Nenrochondrödifh, vo; gr. — mittelbans 
dig ,. Enornelbäutig, bautknorpelig. 
„Nephrochd ndros, gr. — Mittelband (halb⸗ 
häutig und halbknorpelig). 
„Nevrographie, v. gr. — iechſen— „Ner⸗ 


venbeſchreibung 


— r. gr. — flechiene, ner⸗ 

. venbeichreibend 

„Nevrolsgie, v. gr. — Flechſen⸗, Ner⸗ 
venlehre, ⸗kunde. 

Nevroidagiſch, v. gr. — flechſen⸗, ner⸗ 

wvenlehrig,⸗betreffend ꝛc. 

„Nevproͤptera, gr. — Netzflügler (Kerb⸗ 


thiere mit nervigen, flechſen⸗ oder nee ' 


gast * Slügeln). 
v. gr. — Nervenkrankheit. 
—8W8 v. gr. — 4) Neven⸗, Flech⸗ 


U 
- 





- „Nerus —X , 


098 Revrot RN - 
s, Gpannaberzieher ; 2) wars, 
Eabtonppenkugmert, —— 

Nevrotom, v. gr. — Flechſen⸗, Ner⸗ 


venzerleger —E -jertheiler. 
„Mevrotomie , v. gr. — Flechſen⸗, Neues 
Lauteriegung „⸗zergliederung, » gertheis 


ne, Hindok., Einwohner im KB 
nigreiche Repal, welche ‚grobe Tuch⸗ 
waaren verfertigen. 

Miwer, ſ. Nevre. 

Newgate, engl., 1) Neutbor; 2) tBe⸗ 
nennung eined-DBe erbeeher« Öefänguifes 
and Richtolatzes in Lond 

FRewiudi-Nebi, türk., Geburtsfeier Des 
Propheten (Deupuneds ; fat in unfern 
Rovember). 

Nemwöh, f. Neven. 
Frtemionine, v. engl., Freund‘, un. 
hauger der Lehre Newtons eines engl 

Gele bes ıBten Jahrhunderts, 

Die Geſetze der Schwerkraft aus dem 
Sal eines Apfels vom Baume auf den 
ganzen Weltbau ſehr fcharffinnig und 
tinleuchtend übertrng, ein neues zehn 

gebäude aufſtellte, und fich dadurch u 
Die Wiffenfchaften, wie um die Denfih- 
beit, unherbil verdient gemacht bat. 
„Nexus, I. — Zufammenhang, Berbin« 

dung, 4 Perhaltniß; rechtli eVerbind 


— —— feudatie, I. — Lehensverbindung, 
⸗verba 
— wirklicher, innerer, 
weientlicher —S (4. B, in 
den Bundesſchriften die Lehre von Gott 
und feinen Rathſchlüſſen zur Menſchen⸗ 
beslädlung ıc.). 
HRearnal, urd., Name einer Art Dels 
phin, deffen Eped die Nordländer effen. 
mar, was Naͤzar 
N ‚®. auer., Name einer Spin 
nenart ans Brafilien 
Nhandiroͤba, amer. fpan. ., Schlangen⸗ 
ßkraut (aus deſſen Saamen ein Del 
wider den Sg langenbit bereitet wir). 
„Niäh, f. Niat 
„Riahe, ſ. Ni aife 
. Niähfrien, f. Niaiferien 
‚fr — 9 albern. "dumm, einfäl« 
ig, angefhidt, 18 pifch; 2) Nrftling 
un Nele); 3) Pinfel, Dümmling, 


Hd fr. — Thörin, Gans. 
„Niniferien, v. fr. — NAlbernbeiten, 
Dummbdeiten, namen +, Binfelfireiche. 

Peiaumelfäfens, f. Lulea 

ibefungenlied , Da Ateſte, tentfche 

Heldemgedicht von einem alten, bare 
ef en Idenffamme , deſſen 
Gchichte in Ezelins oder Atilas * 


Rein‘ Wie y 


(430 aber 340) füllt; das Gedicht feldek 

bat ein Alter von 600 Jahren 
und eine oolißändige Handigeift daden 
Aindet ſich in dem kbnigl. Buücherſaale 


u München. 

year ches Coneilium, v. gr. I, Niedi⸗ 
ſche oder Ricänifche Kirhenverjaum- 
lung, bie im J. 325 unter Konflautim 
den Großen, zu Nicaa in Aſien, wider 
Die Lehren der Ariäner gehalten wurde. 
Daher ſchreibt ſich auch das fogenonnte 
Nicnifhe Glaubensbelcnntnig ( En 
belum), Das nebſt andern in deu Lehrbu⸗ 

chern der evang. Kirche feine Stelle hat. 

tiNieane, v. afr., Name eines Baum⸗ 
wollenzengs aus Loango in Afrika. 


tRicarägun ; Holz, © v. ind. ., was Eatiis 
pechen⸗Holz. 
Nice, scettrien , ſ.N 
Nichaͤngi⸗Bachi, A Gro ß⸗Sizelbe⸗ 
— s Namensfi igler (des türksfchen 
aifer 
„Niche, 7 — 9 Blende, Bilderblende, 


Bildmölbe; 2) Bartenbiende, sberge. 
Nicher, fr. — —2* Vogelhbecke 


(4. B. für Kanarien 

8 t» combattähn, f tsenmbadtent. 
t⸗ eombattent, . r. — Nicht⸗ 

RM tkrieger, —2 Mitfechter re, 

„Nichteriftieng, v. I. — Nichtdaſeyn, 
vorhande ehn. 

MNicken, altuord., 1) Wal ergatt (nach 
ber ſeandinaviſchen Götterlehre); 2) f. 
Nixe; 5) winfen, deu Kopf neigen (ale 


lien, 4) 4dten 

Micolalten, v. 1) Volksüberwinder, 

s fieger ; » ‚ariftiße Sondergtanbige 
bes 1ten derts (ihrem Baupte 
Nicolaus —E nachbenannt)3 3) 
MWiedertauffonderlinge.(vom 16. Jabr⸗ 
hunderte); 4), heirathsluſtige Geifliche 
(in der öm. Kirche). 

Mern ‚it. fe. , 1) Mitteltonwerkzeng; 

aba 

„Nieotiaͤna PR), fr. L, was Tabea. 

Ricou, f. 
Nietatiön, v tu — das Aug enblinzen, 

Midur, almord., Fluß der Bergefenkeit 
(in Niftheim; nach der ſcandinaviſchen 
oner ehre). 

„Niece, fr. — Bruders⸗ oder Schwefer⸗ 
tochter Nichtel, Nichte. 

tried e aͤndiſche sul, mas Slämäns 


— — it. — nichis. 

„Nie pozwälam , poln. — ich willige nicht 
ein, verbiete es, pflichte nicht bei (am 

biefem oder —— Borfchlag „Beſchluß ꝛc. 

ein altes Vorrecht der vornifehen Edel⸗ 

jene in in den Rathsverſammlungen ſo zu 

prechen 


Misch PR 
ker Aa 2 a * Falt 3, Fehl 
iete, oll., Fehlloo ehlzu 
Sehler, tt er, leerer Ra au. dr 
Ni eB, ud. malay., böfe Geiſter (weiche 
At Bewohner der Inſel Zimor, 
n Dkindien, anbeten, um die Nebel, 
welche fie innen zuſchicken koͤnnen, gbans 
‚wenden; Dagegen verehren fie 3 
Eonne und Mond, melde fi 
Beiden halten, nicht, weil g ga en, 
daß es überfläffi IB ja ande ich fey, 
ihnen ſolche fchaden konnen). 
tRifheim, altnrd., 1) Nebelland, = weit; 
) Unterwelt Reich ber OSttin Hell 
(mo gute Senne hinkommen, die 
nicht im Kriege gefallen oder gefrorben 
nd (nad der feandingvifchen Götter 


). 
+1Niflungenlied, was Niebelnngenlied. 
Erf alttich., Pichte, Bruders oder 


je rn er. alttſch, Haus⸗ und 
Kaftengeräthe (das na dem Tode eis 
"ner Frau deren nädfte — Ver⸗ 


wandte erben). 
Nittel: Geipilde J alttſch., Weibsver⸗ 
la € ‚ gelpinn wandtichaft (von weib⸗ 
i er © 
en — 4) einfältig, dumm; 2) 
"sad, Ziel, ‚Einfaltspinfel; 3) Sees 
rabe, Kräbenftopfgang (taucht unter, 


ie für ute 


„gjebafh fie Seuer fieht). 
igauderie, fr. — @infalt, Dummheit, 
” dammer Streich, ZTälpelei, Pinfelei ıc. 
„Nigaͤudiren, v „fr. — tölpeln, pinfeln, 
dummeg Zeug "machen. 
„Nistärifcer efang, v. gr. — weibi⸗ 
ſcher, weichlicher ıc. Geſaug. 
„Nigodiren, f igaudiren. 
„Nigod’ rih, f. Nigauderie, 
"yrigoh, f. Rigaud. 
„Nigrin, Lf Bruce, Netz⸗, Titan⸗ 


ſchhri a Eornwallis). 

„Nigrine, l. fr. — 1) Sehmarzkraut, Afs 
termiftel (aus Japan); 2) Schwarszs 
bergslae, Rauchtopas (vom St. Gntts 

artsberge). oo 

igromänt, v. gr. — Schwarzkünſtler, 
Schatzgraͤber, Serenmeitler., 


isromantie, v. gr. — Shoar kunſt 
— —— 
„Nigrom — v. 


0, chatgra Bett, ech. 
„Risen l.—ı) 2) Schwär rze; 
*— ) Dind, Schriftinhakt Ar 
„von Judrum —* ort, 3). 
— ni 
Sa d andrömaham, I. gr. — das 
aha zu on thut or zur 


Br nd rem, =ad ebimbant, l. gr. — 


— ſchwarzkünſt⸗ 


Auhil 


niahts zur Sache, Biene, taugi nicht zur 
ade, gehöre nicht bieber. 

„Nihbil Album, I. — mei es Nichte, Aur 
enmthts (Scheibefun 
„Nihiliſt, v. I. — Sichtefkrmahrhaler, 

"soleslengner, Unglaubtiger 

‚ribl! tät, v. i. fr. — Nichtigkeit, Nicht⸗ 

JA Werthlo ſokeit, Leerheit ıc. 

Ind dra, gr. Haſeluußſchlafapfel, 
nn — Stande einem griechie 
ſchen Arzte benannt), 

Mile, v. gr., Stegesgättin (bei den als 
ten Griechen und Römern). 

tifetnierint, v. l., fhöngrüne Kupfer.! 
fchwefelfän 

tNiketerien, t gr., 1) Sieges⸗, From 
denfeſte, smahle (unter Austheilung feſt⸗ 
geſetzter Belohnungen für tapfere Krie⸗ 
ger „ bei den Alten); 2) Siegedbanner, 
s förderer, sgeber (newWlffe abergläubiiche 
Anhängfel der griechifchen und römis 
fchen Fechter, Ringer, Wettrenner ıc., 
am über den Gegenfechter ıc. j je 
gen. Man ‚gebrauchte dazu felbft allers 

hand, Berwilnfchungen und Zaubermit- 
tel, je nachdem die Umfrände und Pers 
ſonen es zu erfordern fchienen). 


Nikeit, v. fr., Tame einer alten fr, 
Münze zu 2 Denier 

Nilah trk., Befandepe (die bei den 
Zürfen durd) einen rechtlichen Helrander- 
. Dertrag beficht, und vom Kadi I 
wird; doch ift fie nicht fp gewöhnlich 
PR ber Eadin; f. d. Wort). 

Nikoh, ſ. Nicot. 

—— gr. 1. was Carminta. 
Niku, gronld., See⸗Einhornfleiſch (ges 
dorrt, ein Leblings⸗ en der Eſkimoer). 

Nikur, altnrd., Waſſergott (nach ber 
feandfnavifchen onen ° 


Ri, afe. od. l., 1) Schwarzfluß; 2) 

Name eines großen, durch feine befruche 
tenden Ueberſchwemmungen fehr belann« 
ten und mohlthätigen Fluſſes in 
gypten; bildet im Unterägupten und ges 
gen feinen Ausflug ins Mittelländifche 
Meer ein griechifches ‚7, woher die zwi⸗ 
fhenliegende Kaudfchaft ſelbſt das Delta 
genannt wird, 3) Name einer Rechens 
münze in den ehemaligen Staaten des 
Be AR u 100,000 Padan oder 
10,000 Millionen Kraur, gleich 1000 
Billionen Lad Rupien oder 660 Billip⸗ 
uen Thaler; 5) Färb⸗, Nilwinde; 5) « 
.— mas Nibil. 


HRIUAeUndi, ofd., Name eines Edel⸗ 
feine, | ber in der Sarbe etwas vom Sa; 
Rubin bat (kommt aus Oſt⸗ 


ndie en). 
MR. gr. I., Sohn des Königs Ko⸗ 


. 
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du nah Bruder bes Meben (f. diefes 


re). 
Nil u, ofld. afr., mo olifcher Grau⸗ 
f ge weißfuͤßige Gazelle oder Antilope 


u). 
ee ram, oſtd., Name einer 
. Art Pflaumen« oder Zwetfchgenbäume 
in Dftindien. 
—2 gr. fr. — Afterſonnenkäfer (neu⸗ 
eutedte rt Käfer mit Hornflügels 


en). 
Fr oſtd. Name eines oſtindiſchen 
eugs aus. Baumbafk und Seide. 

„Nilgmiter, v, afr. gr. — Schwarzfluße, 
ilmefler (um ie dhe des. Waflers 

. Bandes bei den Niläberfchwenimungen 

. gu meſſen; befieht aus einer im Mil 
angebrüchten, anı 


) 
„Rilofeörins, af. gr. I,, was Nilomè⸗ 


Nilpferd, was Hipreretamus. 
imbus, 1) Schlag⸗, Platzregen, 

lil abruch 2) Heiligenfe ein, Strabs 

N lenglanz, bice 3) Ruhwmſchimmer, 
‚Blanz, Würde, Hoheit (uneigentlich) ; 
#4 hohe er ‚Stenfhuud (der Alten Ab: 
merinnen 

Himentalien, itrk., Lobfin er Gottes 
(türkifche, Rönde, die vor brer Auf⸗ 
nahme eine Probezeit von 40 Tagen, 
in welchen fie täglich nur 6 Loth * 
rung zu ſich nehmen dürfen, und noch 
überdies ſehr ſtreng eingeſperrt ſi nd, 
aushalten mäflen). 

INImrod, chald., 4) iderfreier, 2) 
Noahs Urenfel (oder Sohn von Chus 

und Enkel des Ham); 3) Stifter bes 

— Babplonifchen oder affprifch = haldäls 
fhen Reichs und Gründer Babplong 
(1. Bud Mof. 10, 8— 10.); 4) gewals 
tiger Jäger (mie Nimrod; 4 ent!.), 

tNingas, oſtd., Neitlaus (ein läfiges 
Ungejefer far die Indier). 

tt n⸗O, jap., beißt Die gewöhnliche 
„nnanife natrehmung: 

Pins fi, sfing, oftd ame einer glän> 

ae rhligen Wurzel, welche 
Iutreinigend und magenftärkend if 
(wird von deu Ehinefen äuferk bach ger» 


ſchaͤtzth. 
——— —— „ ind., Ohnmachtſchlange 

(außerordentlich ſchoͤn ‚gezeichnet; 
Bi Si verfet aber in einen todtaͤhnlichen 


a 
+Nin = zit, jap., Haupt eiRlihen, oberer 
Harn (der Japanefer). 
in in, was Pin « fing. 
Niobe, gr., Tochter des Tantalus und 
De bes Amphion, Königs von 
Theben; verlor ihre 6 Söhne und 6 


Oraden eingetbeilten » 


Riord 


Niſus 

Tochter nach der Fabel durch die Pfei 
Des Apollo und gab Diana , —* 
in eudlofe Traurigkeit verfiel, oder 

eibLich in einen Stein verwandelt wurde. 
Gott der Winde, 
{ach fffahrt, Zifcherei amd 
nei den llten mitternächtlichen 


Biker 
Nipa halme), v. ind., Kolbenträge⸗ 
rin (Pflanze, von welcher durch Ein» 
chnitte ein Geiſtwaſſer bereitet wird). 
tt ınbe, gr., hieß eine Gefährtin der 


ana 
„Ripdte, l. it. ſ. N 
Nipotiſmo, l. Me f. — — — 


nein, ſ. zund 
M ippes, fr. — agjeuß, „"Heinigteiten. 
it Putzzeng vers 


ppiren, v. fr 
eben, ausrüſten. 
Nireus, gr. * Sohn des Charoͤpus 
und der ROLLE der fchönfte, iunge 
. Dann im griechifchen Heere vor Troja, 
—6 ein —2 (nach Homer). 
iruaͤla, oſtd. Fernd aum (von der ma⸗ 
ira OR & e; der 'Saft deffelben 
treibt, wenn man ihn au die Geſchlechts⸗ 
tbeile bein t, den Harn fogleich ab). 
ri mi, bieß ein alter —A per» 
fifcher Dichter, der in feinen D gaker 
gen den niedrigſten und geringfügigſten 
ingen etwas Sittl ori Anzie —88 
and Gefälliges abang innen wußte. 
Niſan, bebr. , der 7. Monat im bürs 
1: und der erfie im Kicchenlahre 
er Juden; fällt in unſern Marz uud 


milgännyaiı.@ "Zac, tt., Namens 
ruder, Groß figelbewahrer 
mens —9— (des trk. Kaiſers; 


5 Ziche. 
. —28 ſ. Nichvir. 

Niſi, I. — 1) wenn nicht, es ſer denn, 
. . anfer Dean; 2) Hinderniß, Aber, An⸗ 


7 — —3 — „aedi f Rifanisi :Badıt. 
Niſſani F Bachi, trk., Großſigelbewah⸗ 
bern Großkanzler (des türf. Kaifers). 

Nifus, gr. bebr. I. A 1) ehemaliger Kb⸗ 
nis von Megara, dem feine Tochter, 
Scylla, das Purpurhaar abfchnicd und 
e6 ihrem Liebhaber, dem Könige Minos 
jufpielte, mas dem Vater den DBerluf 
es Reichs ıc. zuzog; 2) hieß. ein ans» 
gertrennlicher Geführte und Freund des 
Eurdalus, eines der peloponneſiſchen 
Hessführer im trojaniſchen Kriege ; 5) 


perbe Habicht. 
„Nifns, 1. Shen, Strebkraßt, Krafte 
drang, Anftrengun 
Niſus formativns, Di — Bildungstrieb. 


„0 
f. Hai 


Nitanza⸗B N. N. 
tNitange Bohne, afrikaniſche Bohne (roth⸗ 
lich, ſehr Mein und ſchmackhaft). 
„Nitimur in vetitum, l. — wir ſtreben 
nach dem verbotenen. 
„Nitrit v. gr. fr. — bergs, krotſalzſau⸗ 
. res Salz (ein Mittelfalz, aus volſkom⸗ 
mener Bergfalzfäure bereitet). 
„Nitrös, v.'gr. I. — bergs, felfen«, ſtein⸗, 
Erotfalzig ıc. j 


„Nitromurlät, 0. ge. — bergfalsfaures 


Kochſalz, Königswaffer. 
„Nitrofttät, v. gr. fr. — Bergſalzigkeit, 
s haltigfeit, » artigleit. 

„Nitrum, gr. 1. — Bergs, Felſen⸗, Steins, 
Erds, Krotſalz (Salpeter). 
+Riu, oftd., Laͤngenmaß im Konigreiche 
Siam zu */ oder 1 Zoll. ' 
TRiügäti, f. Newgate. J 

+Niurniäner, ſ. Newtonliaͤner. 

„Nivar, afr. fr. — Mohrenbinde, Türe 
kenbund (eine Schneckenart). 

»Nipa-Cota, oſtd. — japauiſcher Hollun⸗ 


er. 
„Niveau, fr. — 1) Waſſer⸗, Setz⸗, Richt⸗, 
chrot⸗, Bleiwage; 3) wag=, waflers 
echte Linie, Ebene, Flaͤche; 3) Zwang» 
fchunr (Reitbahn). 
„Niveleur, fr. — 1) Abmwäger, - gleicher 
Zoaffermäger, Gleichſteller, ⸗macher; 2 
Taͤndler. J 


„Nivellement, fr. — 1) Waſſer⸗, Nichts 
wägung ; 2) Abwägung, Gleichfiellung, 
s richtung Ic. 
„Nivelirdofe, o, fr. gr. — Lothungs⸗, 
a 


üchſe. 
„Nivelliren, v. fr. — 1) nad =, mit der 
Abalerwage abmeflen, abwägen ; 2) abs 
gleichen, » wägen, ebenrichten,, wagrech⸗ 
ten, gleichmachen ; 3) tändeln. 
„nivelliver, v. fe f. en 
ivette, fr. — Sammtpfirfid. 
Nivätt, f Nivette. » 
Niwar, f. Nivar. 
„Niwelliven, « rer, f. Nivelliren, Nivelli⸗ 


rer. 

Niwell'mahn, f. Nivellement. 

Niwelör, ſ. Stiveleur. 

Niwoh, f. Niveau. 

Ffise, alttſch., Waflerhere, s geikt, «weibs 
hen (das nach der Kabel jedem, der 
dem Wafler zu nahe kommt, nachftellen, 
ihn bei den Füßen fallen, unter das 

afler ziehen und nicken oder tödten 
foll ; * Hd bei ne u roein 
anz natürlich au geſchehen pflegt). 

„lampe, afr. — eongiſche Trommel. 


„Nlänneton ‚ 2Ad. — fläntifcher Leuchte 
r 


er, 
us N., fe Nömen nlfclo; Notetur nd 
wien, ⸗ 
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„No, — 1) v. l., ſ.Nuͤmero; 3 v. it. 
— nein! 


Noajall, ſ. Noyale. | 
FHNoailles, fr., Name eitrer alten frang. 
. Goldmünze, zu 21°/, Karat fein, wovon 

19'/z bis 20 Stücke auf die rauhe Mark 
giengen, und 1716 unter Ludwig dem 
14ten ‚(auf Befehl des Herzogs vos 
Noailles, woher fi der Name felbk 
leitet), an Werth zu 30 Livres oder 
ungefähr. 9 Thlr. 8 gr. Couv. Geld, ge⸗ 
prä wurden. 

Noaͤllje, ſ. Noailles. 

„Noͤbel, v. I. — 1) adelig; 2) edel, ſtatt⸗ 
lich, trefflich, IBlich, herrlich; 3) Na⸗ 
me alter engliſcher and franz. Gold⸗ 
und Silbermünzen, 3. B. ber Roſen⸗ 

nobel zu 20 Livres, der Eduardss, Heine 
richsnobel ıc. zu 5 Pf. Sterling und 
anderer, zu etwa-2 Thlr. 2 Groſchen. 

„Nöbele Paſſion, v. L — 1) edele Leis 
denſchaftz 2) adelige Liehaberei (4. 8. 
Hunde, Pferde, Jagd ıc.). 

„Möbelgard, e, v. I. fr. — 1) abelige 
Leibwache; 2) Edels, Nittermache. 

„Nobel⸗ parterre, v. I. fs. — adeliger 
Scauboden, » fand, Adelsboden, sche» 
ne 3c. (im Scyhaufpielhaufe). 

„Möbile, it. — 1) EMer, Edelmann; 2) 
Staatsedler (3.3. VBenezianifcher, ches - 
dem 


em). 

„Nobilifimus, I. — Edelfter (chemaliger 

Würdename, womit unter den rhmifchen 
- Kuifern das Necht, den Purpur zu tra» 
en, verbunden war). - 

„Mobilität, v. I. — 1) Adel, Abelſchaft; 
2) Berähmtheitz 3) Ritterfchaft ; 4) Ere 
babenheit, das Edle (im fittlichen Sinne). 

„MRobilitiren, v. I. — adeln, in den Adels 
fand erheben. 

„Mobilitieter, v. v. — Genbelter. 

„Nobläß, e, f. Nobleffe. 

„Robläß d’lätter,, f. Nobleſſe de lettre. 
Rand ; 2) Ritterſchaft; 3) Erhabenheit, 
das Edle (im fittlichen Sinne, im Dars 
fiellen, Handeln ıc.). 

„Noblefie de lettre, fr. — Brief» Adel 
(durch) einen Adelöbrief erhaltener Adel). . 

+iNoceraerde, v. it, Name einer ſchwe⸗ 
ven, dichten Fett⸗ oder Sigelerde von 
weißer Sarbe, aus Umbrien im Kirchen» 

aate, 

„od, hol. — Ende, Segelſtangenende. 

„Nöctambäl, f. Nootambnle. 

„Noetambule, I. fr. — Nachtwandler, 

„Noctaͤmbulus, 1. Schlafwandler, 

ier m. L. — das Nad 

„Noetambuliſin, vo. I. — ba acht s 
Schlafwandeln, j 

„Roctarläbtum, I. gr. — nächtlicher Ortes 
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breitefinder, »stiger (nach der Höhe des 
Mrewbierne: ein -befondere für Seefah⸗ 
ver nürliches Werkzeug). 

Moeturn ius (minus), I., Nachtgott (der 

alten Römer). 

„Roeniruus , l. — Nachtgefang tin Kls⸗ 
ern). , - 
Nodẽs, v. I. — knotig, verſchlungen, ver» 

wickelt ıc. 

„Noͤdus Goͤrdius, I. yhryg. — 1) gordi⸗ 
ſcher Knote (nämlid des pbrpglfchen 
Könige Gordius (Water des Midas), 
Pünftlich verfchInngener Wagenriemen, 
den, Alerander der Große, als er es 
lange verfucht hatte, denfelben aufzulds 
fen, mit feinem Schwerd zulegt Durch» 
bieb und ausrief: „es iſt einerlci, wie 
man ibn loͤſt 2c.) 5; 2) hoͤchſt verwidkelte, 
ſchwierige Sache, wobei es nach dem 
Soprichworte beißt: die Ochſen fichen 
am De. 

Noela⸗Tali, oRd., Sauerdorn (mit roͤth⸗ 
lichen, walgenförmigen Früchten). 

Nördlich, v. ned., mitternächtlich. 

+Nöfel,: «Mel, füchf., 1) balbe Sanne, hats 

- bed Mas; 2) Seidel (in Dberteutich- 

land); 3) Schoppen (in. Schwaben, ſo 

aß deren vier reichlich 2 fächlifche 

Kannen gebey).,. 

+Noetiäner, Noetier, v. gr., Tante der 
Anhänger des Nocetus aus Smyrna, 
welcher im 3. Jahrhunderte Ichrte: es 
fen nur eine Perfon in Bott, der Bas 
ter, ‚weicher fich mir dem Menſchen, 


N 


Chriſtus, vereinigt und fo die Menfchs ' 


beit durch fein Leiden mit fich ſelbſt 
verföhnt habe. Diefe Keger wurden 
‚baber auch Leidensväter (Parripafliänt) 
genaunt, und von der Kirchenverſamm⸗ 
lung fu Epheſus i. J. 245 verworfen. 
„Noie, Noͤmine. 
Poͤlam J v. l. it., 1) Burgerin oder 
Nolaͤne Einwohnerin von Noia in Cam⸗ 
panien oder im Napolitaniſchen, wo 
die erſten Glocken für den chriſtlichen 
Gottesdienſt ſollen gebraucht worden 
ſeyn, obgleich der Ort —* zu Hannibals 
Zeiten, Nola (Schelle ıc.) hieß; 2) 
Scellens, Glockenpflanze (aus Peru). 
Nolaͤſch, ſ. Nolage. 
„Nölens vdlens, |. — gern oder ungern, 
mit oder wider Willen, man mag wol⸗ 
len oder nicht, gutwillig oder gezwun⸗ 


en. 
ot me tangere, 4. — 1) berühre mich 
nicht, zühre mich nicht an ; 2) Epring=, 
Eprigfraut, ⸗ſchotte (ein Schottenfräuts 


chen, das bei der Knoten Berührung. 
i 


zur Zeit feiner Reife ſich zuſammen⸗ 
zieht and den Saamen ausfprigt; fonft 
au der Name anderer Sinn⸗ oder 


Nolis. Nomene 


Gablokansen ‚weiche bei der leiſeſten 
erührung die Blätter zuſammenzie⸗ 
ben ı.); 3) reis mich nicht, laß mich 
unberührt [ame eines bäsartigen 
Krebsgeſchwurs). 
„Nolis (+ Iffemene), it. fr. — Schiffs- 
miethe, icthung, Frachtung, Befrach⸗ 
n 


ung. 

n olifieen, v. it. fr. — vermiethen, frach⸗ 
ten (ein Schiff). . 

„Nolif’mahn, f. Noliffement. 

„Noli turbare circulos meos, I. — 1) laf’ 
meine SKreislinien (Zirkel) in Rube, 
unberührt ; 2) ſtoͤre mid nicht (ein Aus⸗ 
ruf Archimedes, von Syrakus, als er 
von einem roͤmiſchen Krieger überfallen 
wurde ꝛe.). 

„Noͤlo, I. it. — Dich will aid 5 3) 

racht, Fubrlohn. | 

„Rom, f. ömine.- 

Momäden, vo. gr., Wanderhirten, Wan 
dervolk, Zugvölker (herumziehende, hei» 
mathloſe Hirtenvolker, wie Die Araber, 
Tataren ıc.). 

+Nomädenleben, p. v. Wanderleben, ara⸗ 
bifches, unſtetes Hirtenleben ıc. 

NRomadifh, v. gr., mandernd, herum» 
ziehend, » wandernd , birtenmäßig, hei⸗ 
mathlos ıc. - 

Momadifiren, v9: gr., wandern, hernm⸗ 
iehen, ein herumziehendes, uuftetes Les 

en führen, feinen feſten Wohnſitz ha⸗ 
ben, wie Hirtenvdlker Ichen ıc. 

„Nomantie, v. gr. — Namenmwahrfagerei, 
s deuterei. 

„Nomärch, v. Agppt. sr. — Landvogt, 
s pfleger. . 

Momarchie, v. ägpnt. gr. — Landungtei, 

„Nom d’gähr, f. Nome de guerre. 

„Nöme, v. gr. — 1) Lehre, Anflalt, eine 

eführte Gewohnheit, Sitte; 2) Des 

inmte Sangweiſe, Apsllogefang ;_3) 
Bezirk; 4) Glied, Theil (im des Als 
geber). 

„Nome de guerse, fr. — 1) Kriegsname; 
2) unterfchobener, erdichteter,. augenom⸗ 
mener Name, Mummmanıe. 
Hauptwort. 

„Noͤmen abſtraͤctam, I. — abgezogenes, 
unechtes, undorbdandenes Neunwort (3. 
B. Pflicht, Tugend, Werth ꝛc.). 

Nomen aͤdjectivum, I. — Beſchaffenheits⸗, 
Eigenfchaftswort (3. B. Ihn, haͤßlich, 
nen, alt, gut, ſchlecht ıc.). 

„Nönen Appellativum, I. — Sattungs- 
name, wort, Wielgemeinwort (3. B. 

frd, Baum, tein, Pflanze, 
enſch 1€.). 

sMomencläter, I. — 1) Namennenner, 


KRomene Nominat 


s anzeiger ; 2) Namenkumdiger, » wiffer; 
- 3) NRamenverzeichniß (zumellen). 
„Nomenclatür, vd. I. — 1) Namenanzeige, 
„aufzählung, »werseichniß ; 2) Namens 
Fenantniß, = kunde, Benennung. 
„Römen cdllectioum, I. — Sammel, 
Vereinwort (3. B. Geflügel, Getraide, 
Heer, Schwarm, Heerde, Verſamm⸗ 


lung ꝛe.). 

„Nömen diminutivum, I. — Verkleine⸗ 
rungswort (z. B. Nöschen, Häuschen, 
Maͤnslein ıc.). 

Nomen et dmen habet, L— er hat Schilb 
und Bild, heißt und if (3. ®.) ein 
Messer, Jager, Hafe, Fuchs ıc. 

„Nömen gentile, I. — Volksname (4. B. 
Römer, Grieche, Teutſcher ıc.). 

„Nomen Iteratioum,i. — Wiederholungs⸗ 


wort. - 
„Rdmen materidle, I. — Stoffs, Sad s, 
n ” . 


Römen nefkie (N. N.), l. — 1) den Nas 
men weiß ich nicht; 2) Jemand, Dex 
und Der (D. D.). 

„Noͤmen numeräle, I. — Zahlwort. 

„Noͤmen yatzsupwmicum, I. gr. — Vaters⸗ 

ı Beiname. . 

„Nömen pröpriam, I. — Eigenmwort, Eis 

enname (k B. Gbthe, Srankfurt, 
ain, Tentichland ır.). 

„Noͤmen fubkantivam, I. — Angab⸗, Des 
zeichnungs⸗, Selbfländigfeitswort (3. B. 
Himmel, Stern, Sonne, Licht, Gott ıE.). 

„Noͤmina, k. Namen; 2) Schnld⸗ 
ner; 3) Schulden. 

„Nömina action, I. — ausſtehende Schuls 
den, Ausfände, Guthaben, Forderuns 
gen, Empfangfchulden, Nutzgelder ıc. 

„Nominäls definition, v. I. — Worter⸗ 


flärung, sbefimmung (im Gegenfage der. 


Sacherklaͤrung). 

„Nomindlien, v. I. — Namenstag, zfeft 
(woran vor Zeiten dem Kinde der Name 
beigelege wurde). ' 

+Nominaliften, v. !., 1) Leernamenweiſe, 

Leerwortmenfchen, »Flingler (Schulmweife 
des Mittelalters, welche behaupteten, 
daß Alles leere Wörter und Namen 
eyen, was außer dem wirklichen Bor» 
eHungsvermögen des Menfchen vorhans 
den fey; 2) Gegner der Sachweiſes 
oder Realiſten. 

„Rominälwertp, v. I. — Nennwort (enteo 

egengefent dem Sachwerthe). 

„Nomina paflloa, l. — Schuldlaften, Zahl⸗ 

: fchulden, « gebühren, Laſtgelder. 

„Nomindtim, I. — namentlich. 

Nomtnatidn, v. l. — 1) Benennung (eis 
uer Sache); 2) Ernennung (zu einer 


ee). 
„Nöminativ, v. l. — Nenufah, Nenner, 


— 


Nomine une 703 


⁊ Fall (auf die Frage wer? ober 
u a dem Se. Der: oder 


a8). 
„Römiue, I. — im Namen, Ramens. 
„Nömine mandatärio, f. mandatärio nom. 
„Nominiren, dv. I. — 1) nennen, benen- 
nen, 2) ernennen. _ 
sr. , Hirtengott (Beiname ded 
Apollo ; f. auch Pales und Palilien). 
„Nomodibaktes , gr. — Geſetzkundiger, 
„gelehrier. 
„Nomogräaph, v. Br: —. Geſetzeſchreiber, 
s fammler. 
„Nomograpble, v. gr. — Wefenefchreie 
. bung, s fammlang. | 
„Nomolänon, gr. — 1) Sammlung übers 
einkimmender (geiklicher und weltlicher) 
Gelege, Bersrdnungen, Staats⸗ und 
Kirchengefenfammiung:; 2) geifiliches 
Gtenfgciegbuch (bei den Griechen). 
„Nomokratie, v. gr. — Geſetzherrſchaft. 
Nomologie, v. gr. — Geſetzlehre, stunde. 
Nomomache, v. gr. — Geſetzſtürmer. 


Nomöphular, gr. — Gefenhüther, » auf⸗ 


feber, = banbhaber (bei den alten Athe⸗ 
nicnfern ein eigenes, obrigkeitliches Amt). 

„Nomothtt, v. gr. — 1) Geſetzgeber; 2) 
Gefengebungsratb. 

„Nompareil, » pareilfe, ſ. Nonpareil, ⸗pa⸗ 
reille. 

„Nöna, f. Noͤne. . 

„Nonagendrius, I. — Meunziger, neun⸗ 

" „pigiäbriger Greis. 

„Nonaͤgium, neul. — Neuutelshabe, ⸗gut 
(eines Verſtorbenen, worauf im Mitiel⸗ 
alter die Geiſtlichkeit für milde Zwecke 
Aniprud zu machen p 38 | 

„Nonandrie, v. I. gr. — sanmänner ige 
rn (PRangenabtpeilang mit 9 Staub 

en). 

„Nonandeifch, v. v. — neunmännerig. 

Nonchalance, fr.— Nachläßigkeit, Shläl- 
rigkeit, Achtloſtgkeit, Sanmfeligleit, 
Schaudelei ıc. 

Nonchalant, fr. — 1) nachläßig, fehläfe 

2 ‘ ’ 
eig, fahrläßig,, fanmfelig‘, adhtlog, un» 
befümmert; 2) Schaudel, Hans ohne 
Sorgen; 3) Schlarmüge, Lamech (im 
verächtlichen Sinne). , 

Nonconformiſten, v. I., 1) Nichtüberelki« 
kimmer, Abmeicher;_2) Neinglaubige, 
Echtlehrer ıc. (mas Diffenterd, Paris - 

‚ taner, Presbpterianer ꝛc.). 

„Nöne, v. l. — neunte Stunde (3 Uhr 
Nachmittags in den Gtiftern ie); 2) 
legtes Meines Stundengebet; 3) Neunt 
(ter Ton vom Orundtone); 4) Neue 
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"Tränen Ni tdafet n, Nicht⸗ 

ah Siem ? ‘ 

„Ron er auduls no fit Mercürius, l. 
— man wird nicht fo leicht ein größer 
‘Gelehrter, Künkler. 

„rin ‚L- Kleinzoumtheiler (Meße 
wertzeug der Sterntunde). 
Nonivium, I. — 1) Neunweg; 2) Nenn 
undenlehre, = unterricht. 

ge: licet dimnibus adire Corinthum, L. ' 
— Korinth if nicht Jedermann offen ; ; 
2 man kann nicht alles thun, was man 


onen out, fr., — Schaum⸗ 
efer (Champagnerwein, der keine Per⸗ 
> Ten wirft: oder möcht ſchäumt). 
„Ron mülte, ſed mulsum, l. — nicht vie⸗ 
lerlei, sn a; wenig und gut. 
an uf eb 1. ron s mouffe. 
7Noͤnne, v AN ‚3) Mutter; 2) Ein⸗ 
hiedlerin, M nchin, Klofterfrau, Sram 
. fiedierin, ⸗ſchweſter; 3) ‚nittfud eo, 
verfchnittenes Mutterſchwein 
„Noͤnne? l. — nicht nahe? 7 nicht fo? 
TNönnentlofter v. ägypt. I., Frauen» 
kloſter, » edel, Schweſterhaus. 
RÖRRO, Agypt. it. — 1) Aelterer; 2) 
- alter Mann ;_3) Großvater; 4) Alt⸗ 
bruder (zu Anfang des Benedictiner 
Orden im 6ten Jahrhunderte). . 


„Ron obſtaͤnte, I. — „ungeachtet (wenn 
feich, wenn (oh 
dnobftanz, v. |. — i Nicht thindernug; 


»5) ‚Wiedererth et unges, iederein ts 
Bungöbefebl, —E (Kirchenrecht). 

Non omnia pöffumus dmnes, I. — wir 
find niche Alle in allen Dingen erfab- - 

. zen, « in- Allem geſchickt. 

Non önmibus dörmio, I. — ich ſchlafe 
nicht Allen; ich ſchweige nicht zu Allem. 
Nonpareil, fr. — unvergleichlich, ohne 
Gleichen. 

„Nonpareille, fr. — ©) wendig Aberbaupt 
das Kleinſte, „geinfe 1 feiner 

9 Wenzigfchrift (gumäck vor der pa⸗ 
sifienne oder Perlichrift; Buchdrucke⸗ 


rei). 
sRonparsie » Antiau, L. fe. — Altwen⸗ 
igſchrift (Buchbruderei). 
— ——— ſiv, v. fr. l. — Schraͤg⸗ 
RU pengigfchrift (Bucddruderei). + 
Ronpareiile⸗Fractur, v. fr. I. — Brach⸗, 
? Gebrochenwenzigfchräft (Bachdruderei). 
„Nönparelii- I |. Nonpareil, ⸗reille, nebft 
„„Nonpartilie dem Meitern. 
„Nönpartieipent, v. I. — 1) Nichttheil⸗ 
nehmer, ⸗haber; — Unterfirchenrath» 
Mitglied (in Rom). 
„Non plus ultra, l. — nicht weiter mehr, 
s hinaus ; 2) Gren een tel, Bas Höchfte, 
Beſte, Vortrefflichſte (in feiner Urt). 
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Mon qg . Rorbe 


„Ron quis? ſed quid? I. — nicht Die 
Derfon, fondern die Sache; ſchau Bart 
dem Dann die Sache an. B 

„Non = fahn, f. Non⸗ſens. 

„Nönfchalahe, f. Nonchalant. 

„Noͤnſchalahns, f. Nonchalance. 

„Non » (eng, fr. — Unfing 

Rönfenficaliih, v I. —  under@ändtid, 
ſinnlos, feinen Sinn geb 

„Nönım premätur im —* — l. — 1) 
man prefle, feile bis ins ote Jahr dar⸗ 
an; 2) die Arbeit ſey nicht übereilt, fo 

IR Ur als möglich ausgefeilt. 
vogonie, d. gr. — Begriffe-Entfichung, 
«Erzeugung; 2) Grundkenntniß von bey 
erteugung der Begriffe. 
„Noold 88, .d. gr. — 1) Vernunftklarer, 
s reiniger (der Bernunftbegriffe und Er⸗ 
[ahrung@fennmifle % von einander fcheis 
et, und jene von diefen für unabbäns 
gig hält oder geetläce); ; 2) Derganftrei- 
ner, «freier, Lehrer, Freund, Auhaͤnger 
der Bernunftreinigungslehre. 
„Noologie, v. gr. — 1) Vernunftreinie 


gungeichre (Scheidungs⸗, Reinigungs 


hre der Vernnuftbegriſſe von bloßen 
Erfahrungen oder fahrungskeunt⸗ 
ni en); 2) Vernunftr nheit, ⸗frei⸗ 


heit 
„Nonldgifeh, dv. gr. — A) vernanfeflänend, 
sreinigend; 2) germanftrein, s{vei 
„Noologik, was 
Roolesikiich, * — — 
Noͤpal, v. Scharlahwanzenbanm, 
indifcher — (auf dem die 
Scharlachwanze (Cochenille) ſich auf⸗ 


t). 
+rRöopeifen Ta fe. m ttſch., Kneip⸗, Zwick⸗, 
auf s, 
tRöpmen, fr. ih ‚ Ineipen, swiden, zaͤn⸗ 
eln, Kudtchen zaufen, reinigen, fäus 
* anspuzen (Tuchweberei). 
HELEN ertien m Das Pramonſtratenſer. 
en, v urd., 1) Mitternachtgegend 
— Tdeil der Erbe, welcher ge⸗ 
gen das Gefirn ben großen Bären, 


.. nder gegen den witternäcdhtlichen Dreh⸗ 


yuuft und Angelfiezn zu liegt); 2) Mit 
ternacht, wmitternachtwärts (z. DB. gen 
Nord oder gegen Mitternacht 10.) ; 3) 
Inbegriff der Keiche: Rußland, Schwe. 
den, Dänemark, Norwegen .; 4) f. 
auch Niord. 

—— v. urd. J., Witternachtosr · 


—— v. urd. L., +) mitternd — 
ches Freibeuter, ⸗GSeerdnber; 
fopf, zit ., Speifewanfi ſiſch, 
(eine kleine Art Wallfſiſche, oder bat 
mebr DelphinsArt, weiche di Jslän. 
der verfpeifen). - 


. 


— 


- mu 


irre - nn. 


Nardf Nyxrimo 
d 
lies er —E 


fer, Dee. die mitternächtlichen € 
egen ten). 
a tulneru iii 


mittervacht⸗ 
waͤrts, Die mitternächtl. — Meere 
ıc. bet wo, bayn gehbri 


dicht, achtlicht, 
. r liche : immelslicht, das 
fen ( ehth int * ——8 FR den 


nach Sonnenuntergange und beſonders 


bei heiterer itternn 
nacht zu gefchen wird. 
Naturforfcher fchreiben diefe Erſchei⸗ 
- gung der Entwiclung eine Rei Reibfener» 
fones in böhern guft zeife 
erü De Franklin, aus 
. Ameritn, war diefer Meinung ethan. 
Er farb als GSrfinder des tzablei⸗ 
ters (auf den er 17% verfiel). zu Phi⸗ 
ladelphia i. J. 1790). 
FRordäß, v. 9 I pwifchen Mitters 
» ee web DM Regen (gel (ge egen ; wude und 


wel als Fun in die 
Beide und Kai "aufgenommen 


gegen Mitter⸗ 
ie neuen 


ru I 








wi ſch de, 
m 


was Hordlict, 


Ho, heißt ein fchwedifcher 


itterorden fig bürgerliche Verdienfte, 
‚„ mit dem Wahlipruche: er kennet feinen 
° Untergang (nefeit neeäfum). In der 
Mitte des an Den Eden geſpalteten 
erichtihen m rend iR e ik En atediger, 
Stern an 


— ſchwarzen ne —ã hat 
aber nur Ritter und Oberritter (Com⸗ 
mandeu), von welchen ber Kbnig Groß⸗ 


Äh 3 MD; 


Mitternachtwind 

(was Zriae) 
Wigee 5 Bayern (Boiärenlanp, 
v. als ein Theil des al⸗ 
mzerit —— und Grenznachbarfants 


von Ahätien und Bindelisien. In Rürn» 
bee (Sera der Noͤriker) deute f ch das 







N. noch an, fo wie in Nord» 
gäu ꝛe.). 

MNoͤrimo, 8, ja s) Zeltwagen (van be 
nderer P Prad ! Ki fien fich Die erſte 
oder Oberpries 
fat von Span Ya A 2) Kante 

el, sfänfte: uuiche 

rigen Japan 


Windrofe, . 
Erübes 


nd, leiden feine ubetliche Uebertra⸗ fi ). 


tragung ins Teuffi 
Nordpol, v. By iuerndciltche 
Drei (auf der Erde 


ftern, v. nrd., Mitternadiliern, -„ 
er Kir, mitternächtlicher Angels. 


Nor „Nomen 205° 


E Tann Fa Füclen; im — nie 


sem, dv. L — Richtſchnur, 
. "Briarin) 2) 2) zen A a 


wie 
Drudern der adı a. he den Once 


bahn, jeden Bogens, umten. lin 


Normaͤl, I. - ı)v tmäßi 
» mußerbaft, u hyrlchrif m 
Länge e (swifchen 2 eintretenden Neben 


„ srmä breite, v. d. — Richtbreite (ei 2 
en I‘ zwiſchen 2 eintretenden % 
we her, was ſymboͤliſche Ar 


allgemeiwes { 
Fer °, —— ⸗, 


kr Nachachtu 
Rormallahr, v. —— Re eh 
jahr (in der Siehe eſchi Em 
1624, daß nämlich bem Resale 
Rriedensfchtufie * diejenige Kell. 
og die au nfang jenes Jabres in 
einen die herrſchende mar, 18 
an: bie Zuknuft beRändig Meiben 


„Normälidie a v. 





r. — Rich ahe. 
AN —5 — u 
e ra an e inen in 
* —— —XR 


e v. — 
Er harte 


maͤlr L— el trecht ( 
atuure — N 


5— ꝛ 
— MM 
* Bu 1 _ BE hr (eines 
e 


Stromes, zwi 2 ntret 
—— 3 An 
Normölgußand, Lo 1) Bu 
“ > X —X— — —RE 


u 

tRormannen, d. uvrd. Nordma Mas 
ne eines alten, mitternaͤchtl. es, 
welches dei Taakind Die Gitonen beißt. 
und von. Die Norweger, Dänen je 


aud zuM Theil die Sranzofen 
Nosmandie) und de Kapahtduee ans ab» 
ſtammen). 


„Nermatio, vd. — 9) zur Richtſchnur, 
Doch achachtung dienend ıc. 5; 


„Normiren () 1. — 1) vorſchrei⸗ 
—*— anerdnen; 2) nachngbten, 


And —X —258 uud raialde 












Öttiunen (ker Transen nach ber nordi⸗ 
den Oſtterlehre find: Urd, Werände, 
i, und Skuͤld: > vergangen (Wit), 


. . \ 


700 Momo Noſtalg 


— Gegenwart), zukünftig (Di 
Nornoſkaͤup, alturd., 1) Schickfal; 2) 


menſchliches Weentet, Lebenszielbes 
ae mmung des Menſche 
Moͤrtia, betr. l., — (der alten 
Tuſcier —* Hetrurier). 
„Noſce te ipſum, I. — 1) lerne dich ſelbſt 
fennen,, erkenne dich felbf;, 2) richte 
dich felper, che du andere richtet. 
„Noͤſcitur' er ſoͤrio, qui non N ar es 
fe, 1. — man lernt deu Menfchen aus 
feiner Gefellfehaft kennen; fchaue den 
Gefährten an und du fennft den frem⸗ 
den Mann. 
„Rofelie, v. gr. — das Kränfeln, 
tung. 
„alien v. ge. — ‚Drzneimittel, | 
obochiön, ed Kran⸗ 


ken⸗, nat. 
„Nofoge . gr. — 9) Krankheitserzeu⸗ 


ans; 2 Kranfpeitsentfehungsichre, 
„ann v. ar. _ Kranfbeitsbefireie 


„Nolssrapbie, v. gr., — SKrankheitsbes 


ſchreibung. 
Noſokomie, 
e Der rpfle egun 


er. — "Krankenpflege, 


I— — — antum gr. I. — Kran 


a Mol m — * 


ken⸗, Siechenhau 


Moſokodm, us, v. gr. — Kranken⸗, Sios 


er. 
ee vd. gr. — Rrantpeitslchrer, 
sforfcher, »fenner. 
„Nofologle, v. gr. — Krankheitsichre, „bes 
fdyeribung,, « angabe, ebekimmemg (mas 


atbolagie). 
ehtife. v. gr. — Franfheitdlchrig, 
sbefchreibend c. 
„Nofotzepbie, 9. gr. — Krankheitsnaͤhrung, 
sakung au langes‘ Sinausfchies 
Baus arztficher Hilfe). 
sd auantitatem 
(pläberum , 1 . — 4) Kurz oder lang 
ein Solbenmaß, wie kümmert einen 
ohlen das; - auch: Das Spibenmaß, 


t den Polacken 

niemals bang s 3) Falſch utes, ⸗be⸗ 

toner (dem man obigen Verd ſpotweiſe 

uruft, wenn er Inehutiene oder andere 
out). 


„Nos poma natämus, & — wir Aepfel 


die Roßballen) ſchwimmen; wir 
riefen bi Robbe en) Id ; 


⸗ 


—*— alturd., Anmuth, Liebreiz, Huls 
DR Gehlnbeitegdrin (Tochter Dee Odins 
an 


HRROFarIE a ame einer Art 
r v. ner r 
wen inien Baummwollenzeuge). 
* I, s. w. _ e, Deimatdds 


“ 


Soden, | 


Noſtialg Notat 


oſtialgle, v. gr. — Rücdenmweh, ⸗ſne 

A sof, d. gr. fr. — Erde, dene 
gallert, Erd s, Himmelsblume (gaferti- 
ges Aiftermdo das ſich mitnnter auf 
dem Grafe findet und dem der Aber» 
plante ſchon alleshand Heilkrafte zuge⸗ 

rieben hat). 
„ grokrätee, | .— unfere Leute, Eandsleute, 


Moͤta, I. — ij) merke es, wohl gi mer⸗ 
ten; 2) (als Nennmort): erkmal, 
Kennzeichen; 3) Anmerkung; 4) Reche 
nung. Rechnungsfiellung , auszus; 5) 

ht, Anzeige, Meldung; 6) Schein, 
Derfpreibung 5 D Den acdel, Ver⸗ 
weis ze ; 8) Hieb, Schmarre (f. auch 


Not 
„Notäbel, l. ) Vemerkenswer 
- merkeirdig; 2) beträchtlich anfehnlich, 
bedentend; 3) Landesangefebener, Lande 
f. sunächk). 


ſtand ıc. (mac. dem Sean. 
„Notaͤbeln, v. In ) Landesangefe- 
„Notables, 1. k. bene, Pornehine dei. 
bürger, Standeäherren ; 2) Landfiände, 
Abgeordnete, Volksvertreter at. (nad 
der Altern frz. Verfaſſung, die von 15 
' nad der neuern, dic von 25 und mad . 
3.2. in Spanidn die Cortes von 1812 
Und 1820 waren). 
wNota bine, 1. — 1) merke ed wohl, »fein, 
wohlgemerkt; 2) Verweis, Denkvaran, 
Bergifmeinnicht, ein Paar anf deu 


. eo .o.0.e 


. „Nöte dürasterflicn, l. gr. = audreich® 


neudes, unterfcheidendes Merkmal. 

„Notaͤudum, I. — zu merken, in Acht au 
nchmen ıc. 

„Notar, ins, v. I, — 1) Anmerker, Denke 
fchreiber, Kurze, Gelhwindfchreiber ; 2) 
Urkundenſchreiber, = fektiger, ⸗ſteller, 
— — er, Urkundner, Beurkundner, Be⸗ 

as 


otari if, D l. — arkundlich sehe 
"tigt, von einem Urkanduer ausgeſtellt, 
muindueriſo. 


MNotariat — 9) Denke, Kurz⸗, Ge⸗ 

nindfereiberet; 5 —— Ur⸗ 
kundenſchreiberei, ‚aut, Urkumdei. 
„Notarlaͤts Inftrument, v. 1. — befigelte, 
ben aubigte Urkundnersfchrift ‚ Urkun 


chrift 

ig Siget, MI l, — Urkund⸗ 
nereipetfchaft, U ndeifigel 

„Rotär us cafareus — uratus, I. 
— Ffaiferlicher oͤffentlicher, beeidigter 
Urbendner , Urkundenfertiger, encder 

» fchretber. 

„Motatiön, dv. 1. — Bezeichnung, Auf⸗ 
—— J 

„Metäker, — Yu Bezeichner 
(3. B. die Schulbe 





Notea Notla 


Mutea, alturb., Waſſergott (in der. alt⸗ 
nordiſchen Obtterichte). 
te, v. l. — 9) Denkzeichen, Merk 
"al; 3) Anmerlung; 3) Ton, Ton», 
Klangzeichen ; 4) Anzeige, Bericht, amt» 
liche Eröffnung, Meldung, Erklärung, 
Denkſchrift; Sn Schein , Berfchrew 
bung ıc. f. auh N 
Mitel,v. I. — — 52 Ranbyeichen, 


„emerfung, kurzer "Auffag, Berichte | 


endend, v. 1. — Klangs, Tonzei⸗ 
genug (von einem Sachen, * 
ottlob Imman. Breitkopf, im vorige 
Jahrhunderte ee 
„Noötenpapier, v. I. ägupt. — Klang», 
Zongeichenpapler, —— 


„Mötenplan, v. I. — ange, Ton leiter 
(mit 5, sumellen Fb 6 Strichreiben). 
"Klangs, Ton⸗ 


„Mitenfchreiber, d .l. — 
chreiber, ⸗zeichner, Klange, Tonzeichen⸗ 
chreiber, ⸗ 


er 2. 
fegm — v. l. sr. fr. — Klang», 
” Zonfchriftgetrieb werkzeug (wodurch 
ſich waͤhrend des Gpiels er der Klang⸗ 
“ oder Tontafel die Sonpeichen abdrü rücken 
oder von ſelbſt ſetzen). 
Noͤter dam, ſ. Notre Dame. 
EI —* fe Notre feigncur. 
settur nömen (N. M.), I. — man fehe 
"den gm Zatrer bei, den Namen bemerkt 


b.) 
AIR adr v. fr. — Bee, Febenwech⸗ 
” ‘B ” MY ein Dritter Ri rbeit oͤder 
ablung leiket, menu der Hauptwechiel 
vom Bezogenen nicht auf die Zeit follte 


bezablt werden). 
„nöius, a I. .— Blendling , Baus 


„Notifcatidn FR . — Bekanntmachung, 


ge — eldung, Erbffnung, Mite 


| „nutifiennönsfehreiten, d v. 
Umlauffchreiben Bandiung). 
„Motifeiren, vd. I. — anzeigen, erdfinen, 


— Funds, 


Bund than, mittheilen, befaunt machen ıc, 


Noti — Begriff, Vorſtellung, 
—— rip, Greiner; 5.2. Ur 
fache, Zweck ’ 

„Motiren,, v. I. — merken, ans, 
"zuerten, aufzeichnen, sfchreiben se. 
. 9. — Aus, vorgemerkt, aufges 


Be 1e. 
‚Ro, v. l. Klange, Tonzeichenfchreis 
ac v. 1. — 1) Kemtniß; Pin Rad 
Eiche Kunde; 3) Meberfict 

4) Kundgebel (bei Bed —2 — 
tg v. v. — Kundbuch, Kladde, 


Str , 
—* a6 Nöten. 


vor⸗ 


o 
u . 


* ‚Mötot mat 707 


„Metorletät, v. fe. — Den, Gemein, 
« TandEundıgteit t —Se — Rucht⸗ 
arfeit 
Notoͤriſch, v. 1. dffen⸗, gemein» lauds 
w * 
kundig. Fran unbe 
—— — er .— Sübwehwind. 
Notte dame, — 1) unfere Frau, » 
” Bebieterin ; 2) funſere liebe Kran (Bei⸗ 
name der WMoario oder Murser Jeſu); 
3) Fkiebfrauen», Mutter » cin» Kirche 
Gauptkircht zu Paris, deren Gloden 


einen chen fo feierlichen. lang, als die- 


2 hoben, viereckigen Thürme derielben 
ben PO einer vortrefflichen Ansicht 
aben 

„Notre fe „ fr. — unſer Herr, un⸗ 
ſer Fate ag? (Shrikus). 

+rNRosfcheraerde,.f. Noeiraetde. 

„„Rotturnlan, ft. — Nachtſtückchen, »licd- 
chen, Ständchen. 

„Rotturmg, it. — 1) wächtlich ;_ 2) Nacht: 
andacht » feier, mette; 3) Nachtſtück, 
stönung, » tonfpiel, = ſtaͤndchen. 

„Nötuta, I., f. Note 

Nite⸗ ‚ee — eittagemind, GSud⸗ 

i 
„Noumenon, gr. — Verſtandesweſen, ⸗vor⸗ 


ſtellung, Gedanke, abgezogener Begriff; 


reiner Verſtandeshegriff (3. B. geiſiges 
een, anwienbe t, Zugend, Dice, 
eiſt, Gott ıc.), das Gegentheil voH 
Phändnenon oder Erſcheinung; f. Phaͤ⸗ 


nomen 

— — v. fe 5 1) zeenigtelten, neue 
en, Zeitungen ; 2) Erzählune 
gen, Geſchichtchen, Mähren, Aben« 
teuer s, — (ſ. auch Nov 

(wyellen). 
Nouvelliſt, v. fr. — 1) Neuigkeitslieb⸗ 
haber, wife, einer, ‚telger, ⸗aͤger; 
2) Zeitungs liebhaber, strä iger, ⸗ſchrei⸗ 
ber; 3) >, Geidigtcen. Mäbr enſchrei⸗ 
ber, Dichter —6 Erzaͤhlungen, 

une ic. Neuigkei 
va, k. — neue ng uigfeiten 
"Neuheiten, Neues 9 ’ 


„Neväl (sion), Fa fr. — Neubruch, 


sgereut, sland, «feld, eadland, «feld, 
„Novalader, v. vd. — Neureutader, Ro⸗ 
deland, Brachader, Neubruch ıc. 
„neohtien, f. Noval. 
ovalzehnte, d. 1. — Nenbruchzehnte, 
Brachzebnte. 
„Wovansiten, v. I. — Neunltbeiten, Neu⸗ 
alterthünlichfeiten (+ B. Bauträmmer, 
die, —8 angelegt, ein altes Ausſe⸗ 


ben en 

+Novatiäner, dv. L., Name * ewiſſer Glau⸗ 
— ans der i 
Jahrhunderte, deren Stifter Novatid- 
nus, röomiſcher Presbgter. (und mit ihm 


tte des 3ten 


n 


’ 


TE Novat Maoven 


rach Andern ned) * Novatus) gewe 
en war. Sie verweigerten ben groben, 
7 — Sündern DM Wiedera jmahme 
Kirche, tauften die Dreubet ehrten 
noch einmal und hielten die erſte Ehe 
allein 
and arharl Pi —— wurden 
. aber von den Kirchenverſammlungen zu 
Kom und Antiochien i 
Ketzer dermerfen 
„Novatiön, v. I. — Neuerung, ende» 
rung, a —— Umſchrei⸗ 
Schuldfe eins oder 


Be y ‚ Sana der erſte feine Kraft ” | 


erl iert 
„Govät l. — Neuerer, Neuerungsſtif⸗ 
ot Hal , sfüchtler (mas Neol 8). 
„Novatnrient, v. neul,, was Novaͤtor 
(beſonders in Giaubensfachen) ). 
„Noolw)ellätor, v. I. it, — 1) Neuig⸗ 
keits liebbaber, —9 — sfrämer, ⸗traͤ⸗ 
ger, »iäger; 2) Zeitu neetateberi 3) 
Unterbaltungsdichter , 
—— ik er. 
„Nov ( w)ell .it. — 1) Heine Er 
— beige fhichthen. Er dich⸗ 
tungen,. Mäprchen, Anterhaltunge 
:  shlätter ıc.; 2) Neuigkeiten, uene ache 
: sichten, Seitereigni e, Zeitungen; 3) 
rJuſtinians Verordnungen, Rettheſa⸗ 
tzungen (die nee oder letzten im vöe 
iſchen eſetre⸗ e, nänıll nad) dem 
ahre 554 und der Ate und legte Theil 
u; rBmifchen Rechts); 4) neue Ane, 
Verordunngen, Geſetzesgegenſtände. 


NOOWeHft, v. I. it. — Erzähler, Zeit 
” berichtet, Neuigteiswiee rt. ee 


t 
"„Novelliticum, I. — gelehrte Zeitereig⸗ 
niß⸗, zeitungbeurtheilende Vorleſung, 
Beeicuß, Men Feitsitunde (Lehrſtunde 
auf Hochſchulen Über neue Zeitereigniffe 
und Zeitnugsnachrichten, mit erklaͤren⸗ 
den, heurtheilenden ıc. 
verbunden): 
„Nevelififc , vd. d. — zeimen, uenbe& 
richtet X. 
„Növem, I. — 1) Henn; 2) Neund (Zeld» 
ertragetheil der fpan. Beiklichkeit). 
+November, v. I. , Windmonat (von ben 
Holländern Schlahemenat (f. Schlachte 
mäand) genannt). 


a Ten it. — „Dreibreiungen (an 
idlen genannt, die in einem Tonma 
zufammen ©/stel, oder *ıtel, uud au 
einen geraden Schlag zu *ıtel (wenn 
ed deren 4 find) une 
TRovendidlen , v. Reynta agsfeſte (ent« 
weder zur Ser führun ötter, oder 
| bei Dem Tode zdmifcher Kaller und Ans 





em). 


r vehtmößig. Sie nannten ih 


. %. 251 ald , VBlichern 


tchen +, . 


Bemerkungen 


Movicgt Noyad 
derer vornchmer Manner im chemald 
Em iu. ON Staa eefetent). Ä 
viciät 
Rrti —* ee ſ. Nuntidtio a. o. 
Noviſſime, L — ganz neuerlich, vos 
Kurzem. . 
„Novitäten, v. I.,— 1) Neuigkeiten; a) 
neucrfehlenene Saden, Neubeiten (an 
Derlassfeheiften ıe.; 3) frifche 
Waaren Gandn BB). 
„Nooiräten Krämer , v. v., was Novel 


—— d. I. — 1) Neuheiten⸗ 
eufchriften =, Treuverlags:Bedel (Buche 
bandel); 2) Srifch « Wanrenzedel, ⸗An⸗ 
„tihe CHanbelfchaft). 
enling, Nen⸗ 
Lehran⸗ 







eige,⸗ 
ovitins, |. 
Ro⸗ à, e, v. v. 
fänger; 2) Verſuchs⸗ Problehrling, » 
abgling, Rn "un Shgtap ie *8 


— —)yN 
angebender , 


weder als ler um ling ‘fe 

erfies Jahr u einer Lehr⸗Auſtalt je 

erfiehen, oder den man zur Probe 

ein Frommſiedel (Klofter) Auf ein Jahr 
er an und aufgenommen bat). 

ovißz, Die, d vd. 13 — 1) Neulingsiahr 
„Novizidt, v. I. gierkes Jahr in ei⸗ 





ner Le —* Erziehungs⸗ Aufalt) 5 
28 — r Yo 4 bezeit in 
einem A Banus = - oder SFranenfiedel 
„Nöonm tefamintum, L. — 1) neueß 
Bern et: nener Bund; 2) nenne 
Bun ften, neue heilige⸗, ober 


Heild s Urkunden (des Chri entbumss 
zuſammen 27 Seariitn; f. auch Berne 
tehamentum). 

„Noͤpus (sa, sum), .— ı) nen, fremd, 
feltfam ; A euer, Neuling, Zeifche 
ling (im en; ! was Nov tus). 

„Rer, i. — 1 2) -cheliche Dr 
wohnung, —R hnae 3) Tod 
uftand der Todten (uneigentl.) ; 4) 
—— Ahnfrau der Götter und 
Menfchen Cibe pnierten die alten Rs 


. mer einen Hab 
„Noͤxa, I. —. 1) Esui, — Miß⸗ 
aß, ra PR —5 
Schaden; — 


—8 Ban oder PH 
„eräls Klage, dv. dv. — Beichäbigungse 


lage 
uNor et ampr dinumaue nihil moderäbile 
ſnaͤdent, I. — Vernunft und Zucht bat 
. nie bei Nacht, bei Lich und Wein 
‚ihr Glüuͤck gemacht. 
„Nor nemini amica, I. — die Nacht iſt 
Niemands Sreund. 
„Nopaden, v. * — Erſaͤufungen (beſon⸗ 
ders jene von 1793, wo in Frankreich 


Royaı Nubi v 















Paragon Daun Om 

1 x rn dag 
Beh mt im Gen ange 
bra Kanne — 8 eer derſenkt 


Segelu⸗ (Baxtst, unge⸗ 
nt —2 
Nimero. a 
6 Notre feigneut. 
Mwst, afr. ‚ e einer Art Haub⸗ 
Flemper mit ÿᷣal nitren bezogen, und 
. von den Einwohnern in Cougs ‚mit beis 
den Daumen gefpielt, daher fie ud 
. Daumenharfe beißen Eönnte. 
 f. Noͤvum tehamentum. 
„Nuanee, fr. — 1) Befchattung, Schat⸗ 
tengebung ‚; » Bertbeilungs. 2) 'Zarben« 
Übergang, sabfinfung , suchung , ton, 
- Abfehattung; 3). Nerhältniß, Ineinan⸗ 
Derfügung , sfließung,, — us; 
4) kaum bemerkdare baͤn⸗ 
derung, Verſchiedenden Bert teßung. 
„Buancdın, v. fr. — 1) 
Schatten geben, (vexs)fchatten; 2) abs 
ufen, ⸗ſchatten, Farbenmiſchen, Far⸗ 
nton geben; 3) verſchmelzen, inein⸗ 
- anberfließen machen ic. 
„Nuaneirt, vd. dv. etc attet, abge⸗ 
feattet , sgefiuft, Far e in Farbe ſp e⸗ 


end, 3 
— — oſt d., Kisfenbambus (oſtindi⸗ 
Ich 3. Bamıbusroh hr, defien Stamm und 
Schoſſe außerordentlich hp hoc find). 
x ubil, — mannbar, heirathöfählg. 
ei, d I. — Maunbarkeit, Hei⸗ 


afersing v. Pe} , Rame 
"der oe en rof. a en en und 
e ’ e 
ten fleinen Kaflergänge bes Auges, 
"vr Erackchetgh nge, Drüfen ꝛe. 

ndlenlibe, v. l. Br. — Kerafeln, ⸗eder⸗ 


nerung 
Nuͤda cäutio, | .—_ blo e Zuſage, bloßes 
” —— — (ohne ee er derbe A 
gentbune che 
crüde, I. — ı) nadt und roh; 
:9) geraden, ohne Umfchweif, mit die» 
ven Worten, fur — 
Nudi cdhirographärit, oe. — bloße 
—— (die feine Inter: 
der von ihren Schulbuern haben).. 
„Nndipebälen, © v. I. — Maͤhriſche 







Bars 
ahrhundert). 


edälien, v. — Barfupfeke (oe 
man ehemals, Bffentli raugſale 
ıe. auſtellte). 


—* egen aut Trauer, Buße 
*8 bil; km wit Sedenen, Die» 


be eichatten, . 


Hler ( eine Art Schwärmer im 160ten 


— nn Ey —X 


ei) 3 316 Yenfe t, 
hen Re "Tune 8 — uk, 


.) 5:4) 
— tung — ). 
* be ober 


#4 — Bofler 
andfchriftghä ger (ber ig 
" Anterpfand von feinem Schulduer bat). 
Määhns, (. Nuance. j 

„Nah ‚(. Nuaneiree 
Räabnfiet, ebd. 
vu ⸗ — aichtis. ungültg,, un⸗ 


Rue ” 24 fu tina /L —.1) kein Tag 
ne 8 y * —— —* — 
€ e s Iipr ri 
“des griech, alers: Mpeliei 
Re gatlöne, in 05 mr eine Weile; 


ohne © 
rule — 3 — fa ss ne. 6 ‚Bohne 

ei) i on —— 
v. re — Zeble. ing f' ‚Hop zai ⸗ 


trat ekab, ronld urufſ ri, Oben 
r daniſchen Niederla gen in 


ie 
Null, L iR, Rofenmichts (ein italeni⸗ 
uhr richt 


— lageneniern, 
ner un nn 
„Rulliſſimo, tt. — Gtichios l Howbre. 


spiele, wenn man gut kein machen 
ayf; das Gegentheib von Grandihimo, 
— — 
itã ' — “us ng5 2 ich⸗ 
” tigteit, Un gleit,. Rechtswibrigkeit. 
„Runitäte 5 ger, v0. Nich G⸗ 
Ungũltigkeits sklage (um 
etwas, 3. 8. eine: e, fuͤr ungülti 
als nicht eicheben se. gerichtlich. —*2* 
3 zu laſſen). 
und nichtig, d. L. — obllig, durchs 
nihtig, .unkräftig, sunflatthaft, = 


i.ungältig. 

tipuln, ofd., eißt sm. Schungstt bei 
d er nebft andern, fel 
.& ve, ben % * —— 
r ehüten a 

Burkart Damsgunt etugurun. 
Raaen, 2) 
5*— Um⸗ 


en * 
mer, v. — 1 
Ding, Side 

Städ, Arbeit. 
1. — Geld, Haas 
Geld, Hingende: —5 
— — Werth, v 


ſtand, Berbält 
„Numerär, das, v. J 
l. fr. 
l wert ah den © [be 1 
a re tr A * 8 — 













Numer (+ Buchabe , v. a en buch 
. kabe (3. B. bie fateinifhen: sit T 
100: 500. 1. 


M. V. X. 


L. , 
50: 108 5 10, or .. .. 


NO NWume. . NRNum 
merk, ıl. -— .B am abi 
* u. V —2 —* —* 


i ꝛe. 
— L PR 9 — 5 (Eins 


—— Bu 


Bank nt; B: Le — hl, Jah 


„Numeratiön, v ir» —— 
Zaͤblen; 2). Beigerung, Ce wuug 


mit Zahlen) 
„Rumerätor, I. —:3-Bäbler; 2) Basti 
m Bi; 2) 


ferer , Fa AR Ic. 


—— — bibuch «das. 2% u Moſe); 
3) dffentliche Rechend uͤcher. 
TRumeria, ni Beh ar (ei den Als 
BET nad. Kusußin he 
—— 
WX69 en, r 
++ en wälfer ei bie 
irt/ Sans N mie ahlen 
De einer "Ba „beaeichnet , dur 3. 


den; u rn. 


I DE nach, auf 
7 —2 — berichend; ofen bejifire 
Bewirisches Berhälni, v. v. — Zah⸗ 
len » Berbältuiß. ; 
„Rümere (N. Rn Ne, Nro eo), LM. 
* Jelgeß 9 de Zabl 
‚ sablparh 


Fa ‚it — Waaren⸗ 
Möumeros ss), vd... - 1) jablreih, 
mñg 2) webl=, volltlin ls 
Bl abgemeſſen tim sdınde, » 


— inſtig ſeyn, v. I. einen Brand, 


Enke haben Cohue beranicht 


8 
„Fumerstiren, v l. fr. — mit Bablen 
"pericnen, bean ie eyifern, 
„Numerus, l. — 1) Bab differ; 2) 
” Yaut °, "Klangmas , —— 
meſſener Auſsdruck, Wohlkla 2 
1a8>; 3) Theil, Ss, ‚Each ei — 
„Ruͤmerus — ga 69:4 
ache Zahl ‚. Mehrheit. 


„Numerns zotundas, J. — Amdb⸗, Vou⸗ 
zahl (4. B, ı Guiben katt: 59 Dres 
ser; oder fatt: ı Gulden, und 1 £r.). 


„Numerus A Lk — Einzahl, ein⸗ 


fache [ 
— aciian ge. I. — Hohl», Blech⸗ 


„Rum Dehicutäni. (‚ferramindti), gr. 1. 
— übergogene,, PR hie Münsen, Fut⸗ 
termfngen (man ungerfbeider'fie auf 
breesie In; als ſalche, Dig entweder 





. 
aͤhlen L Zabten 


— 
sy der vn en, 


¶nbplumbati), mit einem Uebergug von 
iiber, felten_ von Geld, haben. Sis 
ind aus den Zeiten der fpätern vöm. 


Numis 







. Wien Se 
von iin — 


maern Falſchmuuzen gehbe 
ren nid t bieber). 
ag emifm l» Steine, ng. — Düse. 


lehre, ⸗wiſſenſchaft. 
„Numismatiter, v. gr. — Münzenfenner, 


nd 
‚Numisakifc, v. gr. — münzlundig, 
nifienfcaftlich, sur Münzfunde ges 


Aumlimatogrio, v. ui — MDMünzbe- 
„Runsismatogunpbie, v, gr. — Münzbes 


veibung 
„Rumismatsgmäpbifh, v. gr. — münz⸗ 
—* 
ttuwnzr 1) Sohn des albaniſchen 
Königes hroca und Bruder des Amu⸗ 
lius, der ihm die Negierung kit Lift 
und Gewalt engen: 3) Enkel des Aven⸗ 
tinus (f. bjeies Wort); 3) Vater ber 
Rhea silele und Brahoater des Mes 
mulus und Remus. 


ee fen v. se = Münzkunde,⸗ 


Baummollenzengs. 
„Nummer, f. Numer. 
Mummud, perſ., Teppich. 


gen», Nattere, Dfennigkenut. Wieſen⸗ 
eld ( Waflerpfiange mit friechenden 
tengeln, runden, münzähnlichen, ge⸗ 
paarten Blättern; zu ammenziehend, 
wider den Scharbock dienlich ꝛc.). 
„Numlm)ulithe, v. gr. — Münze, Lin⸗ 


fen 
„Aamopbolächen, er. l. — Munzſamu⸗ 


ung. 
Panik atidn, [. — Verkündigung, 
Meldung , Berta, &endung. 8 
— novi dperis, f. Nunti tio n. o. 
iatur, v. l. — 1) Boten⸗, Bot⸗ 
—— tsanıls 2) —2 Botſchaft 
(papſtl. befonders); 3) Gefandten «, 
. andiaefis- » Bau (eines Boten vom 
rim 
lea v. l. — verlünbigen, meiden, 
und tun, Boꝛiſchaf⸗ überbringen ıc. 
aneins, I. — 13. Bote; 2) Botſchafter, 
Kirchenbote, papſtl. Geſandter. 
Muncusodto Nuntas 8, 


l. — 


iilenserklarun 
„Nuncugatiön ‚d 1” — 1) Rambaftına. 
ung; 2) Aeſtimm (8 Erbenernchnang, 
Annahme. 


dRyuempatie, da9,v.i. . i 
„Näncapatioum tekamentum, — mind 
liche Vermächtnißerklaͤrung, «Erbeneze 
nennung, ⸗einſetzung. 
„Nuncupiren, v. I. — 1) namhaft Mas 
den; 2) ernennen, rechtskräftig er⸗ 


ren. 
tNundina, I., Namens » Obttin (nom Hten 
Tage, an welchen die alten Romer ih⸗ 
ren neugebsrnen Kindern den Ramen 

i n, fo benaunt). 


2 


„Nundindlien, v. I. — Kahrmarkts. Buche 


haben (Die 8 erfien im römifchen oder 
lateinifchen ABC; ſie fingen mit dem 
ten Zage von Dornen an und wechiel« 
ten das ganze Jahr miteinander ab). 
Munna, was Nummg. | 
„Nunnien, v. gr. — Ammenlieder, ⸗ge⸗ 
fänge (bei den alten Griechen). - 
„Nuntiaͤtio novi oͤperis, I. — 1) Mels 
dung, Ankündigung eines neuen Wer: 
tes (Gebäudes) ; 2) Verhiuderung eines 
neuen Werkes (Baus; wie ein Pandels 
ten» Zitel heißt. Bei den Rbmern war 
- €6 der Prätor,, weicher durch einen ge⸗ 
tichtlichen Ansſpruch oder Erlaß (Des 
Eret), dieſes Nechtsmittel der Nunt. n. o. 
in Schutz nahm ıc.). | : 
„Nuntiatur, stins, ſ. Nunciatur, Nuneius. 
NMuptiaͤl, v. I. — bräutlich,, hochzeitlich, 
Nur » Mähal » Rupien, v. ofd., un 
anz feltene mogolifche Gold» und 
Änzen von — — welche 
ums Jahr 1635 Nur⸗Maͤhal (Gemah⸗ 
lin des 9ten mogol. Kaiſers, Jehan⸗ 
Guir Padiſchah, oder Sultan Selim) 
mit den 12 Zeichen des Thierkreiſes, 
an dem Zage, woran fie die Regierung 
von ihrem Gemahl durd Lift erhalten 
und 24 Stunden iin Händen hatte, in 
mehreren Stätten des Reſchs zu 2 Mil- 
lionen Thaler ausprägen ließ ıc. 
HRurredin» Sultan, aſiat. tat., Ehren. 
name des zweiten Nachfolgers oder Erb⸗ 
fürfen des Chaus bei den crimmfchen 
Tataren (f. auch Ghälga Sultan). 
„Nutatioͤn, v. I. — 1) das Neigen, Een» 
ten, Vorſichhangen; 2) Wanken, 
Schwanken (der Erdachſe); 3) Scheins 
bewegung (der Sonnenfterne (Firfierne); 
4) Hinneigen, Wenden (einiger Pflan« 
sen gegen die Sonne, wenn fie der 
Hitze derfelben ausgefent find). 
„Nutriment, v. I. — Nahrung, Erhal⸗ 
tungs =, Nahrungsmittel. 

„Nutriren, v. I. — nähren, erhalten. 
„Nutrition, v. I. fr. — Naͤhrung, Er: 
nährung,, Eättigung (Gd;eidelunf). 
„Nutritiv, v. I. — mährend, ermährend, 

wahrhaft. 
„Nutritiv⸗Kraft, v. v. — Nädrkraft. 


be 


* 


Kl Mm LI 
Matziter., I. =  Einärer, Wenforger, 


— 
Natritum, I. — Goldgläfte- Salbe. 
„Trumellen, f. Nouvellen. Ä 
„Numellik,, ſ. Nouvelliſt. 
„Nur vomiea, I. — Krahenauge GGertil⸗ 
— Ungeziefers ꝛc.). 
tRyabel, d. oſtd., Bruſt⸗, Gtahlbaum 
(von Madagastar; treibt eine. ößkiche 
Frucht, deren Saft als Bruf » und 
uſtenmittel dient; der Kern hingegen 
it eröffnend und fiuhlereibend). 
„Moktägen, v. gr. — Nachtgottesdienſt⸗ 
- feinde nn 


feinde. 
Nyktagenos, v. gr. — Nachtgeſchlecht 
——— — — HS pneizerboten « Gt 
ſchlecht; falfches Jalappen⸗Seſchlecht. 

„Nyktaägme, dv. gr. —- das Augenzucken. 

„Nyktalopie, v. ar. — Tagfcheue, Tags 
bilndheit, Das Machtfehen. e 

„Nykta ops, v. gr. — chtſeher, Tag⸗ 
blinder. 

— dv. gr. — Nachtblume (die 
fich bei Nacht Öffnet; gehört zum Dol⸗ 
— —* und if In Indien ıc. cin» 
ei } ö — 

Nyoktelien, v. gr., Fackelfeſte, nächtliche 
— — 

Noktelius, u 1., Nachtfeierer (Bei⸗ 
name des Bacchus; weil ſeine Feſte 
des Nachts beim Fackelſcheine unter al⸗ 
len erdenklichen Ausſchweifungen be⸗ 
angen wurden). 

„Nokterible. v. gr. — 4) Nachtſchwar⸗ 
merei; 2) Nachtichwärmer » Stefergats 
* wozu die Laus der Fledermaus 
gehört). 

„Nykteriſche Vögel, v. gr. — Nachtobgel 
(1.9. die Eule, das Käuzchen ꝛc.). 

„Nyoftikörax, gr. i. — Nachtrabe. 

„Noftograph, v. ge. — Nachtfchreiber 
(Werkzeug, womit fi) des Nachts ohne 
Licht ſchreiben laͤßt). 

„Nyoktographie, v. gr. — Nachtſchreibe⸗ 
kunſt, Finſterſchreibekunſt, ⸗ſchreiberei 
(ohne des Nachts Licht zu haben). 

„Muktofiratige, v. gr. — Schaarwaͤchter, 
Nachtwachter. 

„Nymphäum, was Nympheéum. 

„Nymphagoͤg, v. gr. — Brautführer. 

TRympbe, vd. gr.,_1) Wafler-, Quell», 
Teich =, Fluß⸗, Baun «, Der 8, Mies 
fen», Waldgättin; 2) fabel alle Toch⸗ 
ter Des Decans und der Thetis; 3) 
Mädchen, ungfer (die eben nicht fehr 
fprdde in); 4) Luk», Buhldiene; 5) 

mnibiene (unausgewachfene Biene); 
) Wafferiungfer (Kerbthier mit 4 nch: 


artigen „ ſtahlfarbigen Flügein, das ſich 


„ am Waffer aufhält); 7) Schamzünglein; 
8) Waſer⸗, Schamlefjen (an deu weib⸗ 
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‚ den. ‚Beigslechhäißgllen us 
wurm, stbier ıc. ( 1... eines je» 
deu Kerbtbiers in feinem Mumm⸗ oder 


anmppenkande). 
® Rompbium , er 1 l..- 41) Rympbenbau, 
* ( von deu Alten neben. einem 
gewöhnlichen Bade oft PR are» 
wis Springbrunnen, © ihn. 
Mubbän ünten ıc. aufgeführt hen en. ie 
en une 195 2) Badehmus, B 
Srauenbad, Sommerbad en 
te (a nnenzimmer beſtimmt); 
— Kisatbüren, 
San, in den frü⸗ 


Berka =" =) z Richt, | 
ym | nn — an TR 
. t —E Begattungs 8; fies 


w 
„Nomphonanie, d. gr. — Selbſtſchan⸗ 
ung, ebefleckuns (beim Ineken Ge⸗ 
Me weibl, elbibehtd 
Nyomph nie fe, v. gr. — BBälkerfchn, 
35 8 rt Schwermuth, worin man 
me Wälder sc. auffe t). 













am Wafchen er 


Nyomphotomie, v. amlefjen 
” ‚© aempäneleinsiguit nitt Gamleiien » 
Sole „gr. Beiname 
Em Liiletig, gr. 1, 3 des Bae⸗ 


chnd entweder von der Stadt Noſa in 
Judien, die er nach Einige erbaut, 
nad Andern dort feine Erziehnn 
—* baben foll, oder von 1 ad 
(a in Nrapien, wo er nach ber dur 
in einer Höhle von Nompben 1 
* | worden ſeyn (f. auch D fen 
v. gr. — ya Waflerbaum 
ar Amer 


a; f. auch ). 
„Noftagie Ale * — Krampf⸗ 
, flat ut (mit Berundung der Augen⸗ 


+ 1) Bild der Unendlichkeit; 2) von 
(vor den irländifchen Befchlechtsnamen); 
3) Name eine nu eihnadıtsborgefaugs 
n ber xdm. Kirche, der mit als 
ängt und 9 Tage vor dem Ehriftage 
gelungen wird; 4) Orund eichen meh» 
zerer ſcheidekünſtlichen en uub bes 
ſonders der Alam⸗ T —2 ſowie 


des Oels durch 00; 5) Ausruf des 
Bunfches, der Verwunderung; 6) Hohl⸗ 
ab. sziffer; 7) ganzer S ing (Zone 
n 
arion, gr., was Drion, 
Dars, engl., Benennung kleiner Fahr⸗ 
enge auf det Themfe zum Ueberfahren 
ei Londo 
+Oäfe, Ögypt. maur., Waibeplag , »felb 


Oaſeljeh Obedienʒ 


Anbewachſene Gegend 
„iu dürren Sanduäfen Fer 
lieb, *2 Difelier, 6, 
ei d, e, —5 — 


atne. 

„Obärdius, N — verſchald 

„Obaͤrirt, v. Sciden u, Ir 
. Schulden vie. 

” a f. Auber F 
Obarſchiſt ‚f Aubersif. 

H bau, oki nd. , Name der gröfen dap. 
Gsidmünze, eiförmig gefaltet, 4 Soll: 
lang und 2'/, breit, von der Dide ei» 
nes ſachs. Zweigroſchenſtücks. Das Bold 
$ 22laratig and bramdgelb mit dem 

amen des meltd. Kaifers und Wappen 
desGbtzenkaiſers geprägt. Der Wersb eis 
nes Stücks et 10 alte Kobang, oder 
133 Thir. Eono. G. nach andern bit 
gegen nur 44°, Dulaten oder 78 — 80 

. unfeser Gulden ( welche Mnaenichiedenbeit 
ihren Grund in dem Wertbe der nette» 
zeu, fol um die Hälfte geriugeren Ko» 

: bangs haben mag; Überhaupt aber if 
der Dban mehr eine So und ecat- 
F Handeismänge, 


HS ang, Ani, m 
blige _ EN Shut, vlicht 


haft 5 

. Sb — — l. — ehrt, ver⸗ 
Bert ⸗ derif —E g. 

Ob befictum, L, — ans Mangel, ab⸗ 
ang, Unvolißänbigkeits ben, wegen. 

„Dbducint, dv. eichendffuer , Leiche 
nambefitiger, ' 

bducizen, v. I. — 4) „üpersteben; 32 
einen Leichnam offnen, beſichtigen, aufs 
ſchneiden, nuterfuchen. 

„on ut au n 8 I. ER Ar eberz aiehung; 
23) Leichendffunng , « beiichtigung (beſon⸗ 
ders die geriät tliche ). 

Obduration, v. l. — 1) Verhaͤrtung; 
2) Berftodung, Herzens s, Gemüths⸗ 
verbärtung. 

„Dbönriren, v. I. = 4) verdarten: 2) 
Pen tiär ins 1) Pflichte 

» ien 96, sit N — 
ling, Pflichtdiener Ce and Sehoriam 
gegen deine Oberen und unentgeldlich 
ein Amt, eine Pfarzfelle ıc. bei den 
Gemeinglaubigen verfieht) ; 2) Stifts- 
beamter, „Diener (3. B. Kellermeifter). 

„Obedienz, dv. I. — 1) Gehnzfam, Dr 
flicht; * Pfl ichtamt, di enſt; 3 ea 
— *8 Einfommen (auſſer der tos 
naunten Präbende), beſtimmte Be An 
dungszulage; 4) Geleitsbzief, Befehl, 
kann Yoiich (für einen. Ordens⸗ 


„Eon: —328 v. v., gas 
„Obebitug Prarre, v 


J 


PA 
Lehenspfründe, 


4 


Did Ober⸗g 


vee (die von einem &tifte vergeden 
wird, oder damit verbunden ik, und 
—— — werden muß). 
— gehorchen, geborfür 
* ‚rar, Bol leiſten. 
bein, ſ. 
briſſahn, ſ. Obeiſſant. 
Shine f. nach diefem. 
„Dbeiffanee, fr. — Geborfam, Folgſam⸗ 


„Dbäfen, fe. — gehorſag folgfam. 

„Dbelien, v. gr. — 1) Opferbrod, ⸗ku⸗ 
hen; 2) Roftiz, Pfannentuchen ; 3) Hels 
fer», Mennigbrode (die nur 1.Hir. oder 
m 1, den Alten onen). 

if, v. gr., 1) Klein⸗, Bratfpieß ; 

3 oh ⸗, Denffäule, Prachtfegel (drei: 
oder vieredige, von unten nach oben 
—— fpigiger zulaufende Säule; oft 
von 150— 180 Fuß hoch, bei den Als 


ten). 
„O bentgna, I. — D (du) gütige! (wie 
die Fungfrau Maria in den Lobgefäus 


Er röm. Kirche mitynter genannt 
„Dber s Uppellatiöng » eonfell ( 


(s Gericht, 
ne * v. l. fr. — Ober-Carufungee, 
Ingperict, = srath, saerichtehof. 
Seh — Oberfeldanwals, 


— Be, Sberfelbtihhe 
„Ober s Auditoriät, v. L_— Oberfeld⸗ 

Dberfriegsanwaltei, Oberfeld(kriegs⸗) 

richteramt, würde, swohnung. 
„Dbers@ärge, f. Sopracargo. 


bers&enfüreollägium, v. I. — Dbers 
fchriftenrath, Oberbüchergericht, Ober» 
art t, sbehörde, :amt.- 

„Oberzcommändo, v. I. — 1) Oberbefehl; 
2) Dberbefehlftelle, samt. 

„Der: — v. l. — Ober⸗ 
kirchenraths⸗Befehl. 
„Ober⸗Confiſtorial⸗ Tancelliſt, v. l. ⸗ 
Ober⸗Kirchenrathsſchreiber. 

„Ober⸗Conſiſtorialrath, v. l. — Ober⸗ 
Kirchenrath, srathehere, srichter. 


„Ober + Eonfifioriäl » Kegifrätor, v. I. — 
———— ——— Schrift⸗ 
ee ‚Schriftner. 
BEN en En (» Sefres 
tär), v. I. (fr.) — Ober⸗Kirchenraths⸗ 
. Geheimer, ‚ s&eheimfchreiber , sAusfertis 
PH sBefehlfchreiber, «Befehltertiger. 
„Dber-Eonfifiörium, v. I. — Oberlirchene 
rath, sEirchengericht, »behdrde. 
ber⸗Finaͤnz⸗collegium, v. fr. 1. — Dbera 
— Kommende, Öberthagranh, sgericht, 
zamt, sbebärbe, 
„Ober Binängrati, 
mmerrath, 
mendrath, richtet. 


Ober⸗Rentkammer. 
v. fr. — Ober⸗RMent⸗ 
—ER NER: 
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„Dier-Biter« nſpeeter; vd. L_ — Obere 
Güter-Auffeber 

„Oberhöfsintenbant, v. l. fr. — Oberhof⸗ 
Aufſeher, ⸗Vorſteher. 


„Oberhöfsintendantür, 6; v. l. fr. 8 — Dbers. 

Obechof⸗inten dan ‚br bof-Aufe, 

fihtsamt, »Bor *— ⸗Vorſteherei (als 
Würde, Amt, Wohn 


2Oberhöfmarfchall, » Pr r Oberhofhal⸗ 
tungs⸗Vorſteher, Ordner, »Meifter. 

tOberbofmarſchallenamt, v. v., Oberhof⸗ 
haltungsamt, =rath. 

„Oberhoͤſdkonomle, v. ar. fr. — Dberhofs 
haushaltung, «baushalt ıc. ; 

„Dberiuftizcollegium, v. I. — Oberrechts⸗ 
rath, behörde,' «gerichtshof Ie. 
„Dberjuftigrevifiönsratb, v. I. — Dbers- 
gerichtsprüfungsrath, Oberrechtsburchs 
ſichtsrath, srechtsenticheidungsrath. 


tOberleuteränt, tfch.slatein., Oberläutes 
- zer, Dberläuterungskläger , ⸗einwender, 
sbelunger (nach fähf. Rechten). 

tOberlenterät, tich.slat., Oberläuterungs« 
beflagter, sbelangter. 

tOberlenteraridn, tich.slat., Oberläuterung 
(ein Mechtsbehelf, der nach bem Zwis 
fhen= und vor dem Endurthel nach 
fächf. Rechten gebraucht werden Fann). 


+Oberleuteriren,, tfch. »lat., oberläutern, 
berläuterung einlegen, einwenden (nach . 
Rechten 


„Ober kieutenant (skiöt’nabn), v. fr.. 


Oberſtellhalter, Hbernadhhauptmann. 
„Oberfchiedsguarbein, v. it, — Obererz⸗, 
Dbermüngmwahrer, srichter, swarbein. 


„Dberft-Lientenant («ißt’nahn), v. fr. — 


DOberfilellhalter ,„ = vertreter ; ; Nach⸗ 
Oberſter. 
Oberweginſpeetor, v l. — Oberwegauf⸗ 


ee — «beftell er. 
„Obefität, v. 1. — Diekleibigkeit, Seife, 
Feifigfeit, Settigfeit, Dide, Fettleibigs. 


oh, afr., beißt ein ie der. 
Afrikaner und der Neger in Weftindien, 
das ans Grabkoth, Haar, Aſche, — 

ſchenfett, Thierzäbnen , Kapenblut , 
dern, Gierfchalen, Kräutern ꝛc. bereitet 
und als ein Gemeng gewöhnlich in ei⸗ 
nem Ziegenhorne aufbewahre wird. Die 
Menichen fellen dadurch empfindliche 
Schmerzen leiden und au ouszehrenden 
Krankheiten fierben, je nachdem das 
Baubermittel. in oder unter ihre Woh⸗ 

. nung gelegt, vergraben oder aufgehängt 
.n (nah Mosleys Medical» Obfers 


„on ie N a ae 
ame, Ur eranianu 
a 2) Abficht, Endzwed; B * 
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ck; 3) Eache von Wichtigkeit, «Ben 
eu tung (im gemeinen feben). 

Diet, 2. .'— Einwendung, Ein 


urf, 
„Daieisen, ji: blick 
/ — «voshellend, u ee 
„Objeetive, das, v. Gegenkände 
liche, Sädhliche — —— uns ein 
Gegenſtand der re der — 
keunng, des Nachdenkens der Em 
dun nd oder das Gegentheil des Sub» 
jeetiven 
„Shiechn-@las, v. — Gegeuſtands⸗, 
Bilder⸗, Einfall, —** (das Ge⸗ 
genſtück von Deulärgl 
„Dbjectivifch, v. I. —  egenkändlic (mad 
Dbieetiv). 
„Obieetivität, v. L. — Gegenftändlichkeit, 
‚ESahbezüglickeit, 
Dbjiet, fr. — 1) Gegenſtand, Sache, 
"rfache, Borantaflung, Dorlage; 2) Abs 
licht, Ziel, Zweck 
„Dbjieiren, v. l. 
nen, Einwürfe machen 
Obiter, I. — ‚Pbenbin, Beiläufg, im Vor⸗ 


beigehen, 
a n wo X Obituarium und 


= —— entgeg⸗ 


„Obituar, v. 

„Obituaire, l fr. Dbituäarius. 

„Dbituarium, I. — 1) Todtenverzeichniß; 
2) Séelenmeßbuch, ⸗verzeichniß; 3) 
Stiftungsbuch, =verzeichniß. 
„Dbituärius, I. — farrnachfolger (von 
— — Geiſtlichen; in der 
rom 


Obitus * — l. — Rechteverluſt (5.8. | 


durch Beriährung). 

_„Obiurgation, v. I. — das Schelten, Ta» 
dein, der Bermeis. 

„Dbinrgizen, v. l. — ſchelten, tabeln, 
verweiſen, Verweis geben, vorwerfen, 
Vorwürfe machen. 

ömifch, v. sr. —  umgelehrt», vers 
kehrt⸗kegelfoͤrmig. 

blaͤt (sten, ** v. — 4) Stifts⸗, 
Kipfiers eihling; 5) Pac Verſor⸗ 
gungsbruder (in einem Frommſiedel 
(Kloſter); 3) Freimonch, ⸗mönchin, ⸗ 
neun. (die fi und ihre Vermbgen eis 

m Stifte bergaben, ohne Durch das 

Gelübde der Keufchheit, Armuth und 
des Gchorfams die Weihe angenommen 
nud — zu haben); 4) Feld⸗, 
Geſchaͤftm no 
„Dbläte, v. I. — 1) Darreihung, Opfer, 
Geſchenk;. Weihbrod, Nundbrdd 
Scheibchen (beim bi. Kbendmaßly, 3) 
* ae würdige (im der röm. Kirche) ; 

heben ; 5) Backb laͤttchen; 
Armeiblätihen, 
„Oilätie, Lk —+ 2) Anerbietung, Erbie⸗ 


egenfändlic, ſachbe⸗ 


ligkeit erweiſen, 


Oblatia Oblig 
u Anbi 3, 3) Dar 
Darreigung, © ins: ; 3) — * 


35 ad — l., was Dblätio 
blätio debitt, I. — Bablungsanerbieten 
» [4 

Schuldners). 

„Oblätis juraminti, . — 9) Eideserbie« 
tung, sanbietung ; 2) Opferdarreichung, 
Scläbde-Erfüllung ıc. 

„Oblatiön, f. Oblätio. 


Dbletiondriug, neul. —  Opferempfänger, 
» 
sfammler der rom. Kirche). 
„Oblatdrie, v. x — Anerbietungs », 
„Oblatörio, 1. Kundfchreiben (kauf⸗ 
männifches und. oder Handelsd-An« 
— — 
= ) Sa be, ©es 


„Oblei, sley, v. 1. hen milde Suf—⸗ 
tung (Alles, was man zu frommen —7* 
den an Kloͤſter und geiſtliche Sti 
gen darbringt oder überläßt); 2) ve 

engeld, Gefaͤll, Gült, Zins. 


„Dblectament, v. I. — Ergeglichfeit, Be⸗ 
luſtigung ıc. 
— v. l. — ergetzen, beluſti⸗ 


—288 v.L — Stiftungs⸗, Gefäll- 


„Obliai aͤt, d. l. — 1) verpflichtet, ver⸗ 
bunden, verbindlich, och, schalten, 
ebunden ; 2) fimmbegle — mitaus⸗ 
hrend, hauptſtimmig (mas beim Ton⸗ 
piele zur begleitenden. Hauptſtimme ges 


rt). 
„Dbligattön, u. I. — 1) AN 
— — Obliegenheit, Pflicht; 2 
Schuldbrief, ⸗ſchein, ⸗derſchreibung. 


A Atio fub fide noͤbili, . — Ber 
ihtung unter adelicher Treue, « auf 
; ele Treue. 

„Dbligäto, it, — 1) verbunden, verpflich⸗ 
tet, pflichtig ꝛe.; 2) begleitcud, mitaus⸗ 
führend , ei 3) nothwendig, 

unerlaßbat ; 4) ei ingeld chloſſen, beengt, 
ee t, eingefchrä 

on at ai ſch, v. l. — —— ver⸗ 


„on ei j“ — 1) verpflichtet, verbunden; - 
chuldner ; 3) Lehrling, Lehrjunge ; 
A Lehrvertrag. 
bligeance, Ei — Verbindlichkeit, Hof⸗ 
”Tichleit, Ge älligfeit, ——— 

„Dbligeant, fr. — verbindlich, gefällig, 
höflich, dienſtfertig. 

„Obligiren, v. I. fr. — 1) vers Bd 
Pflicht auflegen , verbinden , verbi indlich 
machen ‚ in Verbindlichkeit ſetzen; 2) 
bewegen, ndthigen, zwingen; 3) Gefäls 

— erzei⸗ 

gen ıc. 


Diltge Kbrepr 

; Lfe — voerbie 
“Ua men en, en ge⸗ 
„a ic 


ſchief, ſchraͤge, 

krumm, ſeitwaͤrts, überzwerch; 2) ver⸗ 

bar, verſterkt, durch die 

Britt Hand; 3) nferlaubt, auf krum⸗ 

mens serbntenen Dani 4) verdächtig. 

Oblia —— chiefheit, Ehräg. 
beit, K am, Weisung, Beugung ı6./ 

„Dbligeum, I. — chiefe, Schräge, 

Krumme, Gebogene; Verſteckte, Mittel: 
bare, Verdeckte ıc. 

„Obliguns (eafus), I. — 1) gebogener 
at, Bengfall (iu der Spradlehre jes 
re, außer dem Aten und 5ten, oder 

Ram 2 Ruffall); 2) frummer Weg, 


chleichwe 
ae an, "fan f. Obligeant. 
bliſchahns, f. Topsranee. 
N (Obi | 
ren, giren. 
„Dbliteratidön, v. . — 4) Aus- Verlb⸗ 
(hans, Ansſtreichung, Verwiſchung, + 
tilgang ꝛc. (gen er auchfinben). 
„Dbliterizen, v. I. — 1) ans, verlöfchen, 
verwiſchen, »tilgen, aus⸗, durchſtreichen 
(gewiſſe — 2c.)3; 2) abſcha en, 
in erpehendei fe * ꝛc. 
„Dblisiön, v.i. ffenh 
blong, v. I. — 9 ee ablang,. 
langſeitig; 2) Langed, 
vn 46 —A — 
Kap! tcher Körper, Ders 
ängliher Zuſchnitt, 


en. ‚ 


ot 
längertes Vvierech 
Ablänge, Zanged, Eangkeiten- oem. 

„Dbloauiren, vd. I. — eutgegens, wider. 
reden, diberſprechen, widerbellen, nach⸗ 


"SAUREN 
le, dv. gr., egmän 
Dyrachme "oder Sramına ; ; ein 


10 Bfennise, vi den alten Athenien⸗ 
F s. Serupel oder 10 Gran 
—V 3 3) Scherflein, Heller, 


—— vo — eiverlehrt, verkehrt⸗ei⸗ 
rl, —E— (wo die Erik: unten 


"erste en f — I 
er pfle ⸗ i 
Dbrop zen, v. 1. Ba 24 en, betru⸗ 
gen, bintergchen nic. 
„Dbreptiön, v. I. — Erfchleihung, Hin⸗ 


tergebun 

—— »- 1. l. 1: erfchtichen, beim: 
l. ch, veräinhleuer », 

lichen Beil. . . j 





— 


gen „Obſediren, v 
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l 
—— vl, = 9) bebechen, über- 
id tten, zuſcharren; 2) überladen, 
überbänfen, belaften. 
„Obrözun, in ind. gr. 8. 
en. 3) feines, lauteres, gediegenes 


— 867 nebſt dem Weitern. 
jet 
88 re. I, — vwüſt, unflätig, un⸗ 
Hüchtig, ik ſchmutzig. 


„being, gr. I. — Unflätereien, unfitt« 


liche Dinge K. 
„Dbichnität, Unflätere?,, 
Ehaminfigteit, © Ehlügfrigtet. linans 


Eämbigfeit ‚ Unfittl chkeit ſchmutziges 


„Obſcuͤr, v. l. — 1) dunkel, düfter, ſchat⸗ 
tig, Fuer; 3) undeutlich, unverftänds 
lich; verftedkt, verborgen ; 3) unbekanut, 
unbemerkt, unberuhmt; 4) niedrig, ges 


unede 
„Söfenränt, 6 vd. 1. — 1) Finkerling, Di» 
fterling; 2) Derfinfterer, Aufklaͤrungs⸗ 


bafler (unaufgeti Eier, aberglänbiicher,: 


duldſamer sc. 
lfm I geepefciene, 


„Dobfeurantifmus neul. 
Berfinferungsfuht, ——— 
„Obſeuration, v — y Verdunke ung, 


Berfinferung ; A —R Verdeckt⸗ 
fpiel (ſJ. u sure, 2). 

„Dbfeure, I ı) mas Dbfeur; 2) 
Dedes, Ghenbechifpict (Kartenwechfel im 
EHomb re; Indem man alle 9 oder doch 

— 8 Karten verwirft, und foviel ans 
dere zu einem Spiele kauft). 


„Obfeurisen, v. I. — 1) verdunfeln, re 
finfiern ; 2) verdeckt ipielen, aufs Ge 
. zatbewohl Karten wechfeln Gain DEE Art ja 
faufen im P’Hombreipiele; sch D 


feuse, 2). 
„Obfeuei z, v. l. 9 Dunkelheit, Fin⸗ 
ſterniß; 9) Undeutlichkeit, —— 
——6 3) Unbekannthe 
Unbemerktheit, Unberühmtheit; 4) 
drigkeit, Verborgenheit, geringe 
kunft; 5) der verdechtes Weſen ıc. 
„Dbfeeratiön, v 
libe Bitte; Beſchworung. 


bfeeriren, v. I. — D d, flehentli 
b she fchmbren. ringend, ſebentlich 


2) befärnen, inftländig bitten. 
„Obſequien, v. I. fr. — Leichenbegäugniß, 
» Beerdigumgss, Todtenfeier; Seeleuamt 

(mas zieaut en). 

tauium, l. — 1) Gehorfam, Folgſam⸗ 
—* Nachgiebigkeit, Ergebenheit; =) 
—* © 
des Erſtquià (ven), 3). Oehorſam⸗, 


_ 4) Gold von 


eing, 1 von geringer, niedriger Herkun 70 


4. — dringende, fichents 


.l. — 1) belagern, beſetzen; 


eelenamt (auch Obſequiä 
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schied (Gifängnif für widenfpenfige, 


„Oaslun amless, veritas ddium yärkt, 
—— —— * —— Eich 

agen e 
— — Det und Wahre 


—— me 

Franciſ —X von .der alten, 
Geengen Vorſchrift — ſervaͤnz). 

„Dbfervänz, vd. I. — 1) Oewohnheitsrecht, 
Herlommen , stömmlichkeie, Ueblichkeit, 
altee Gebrauch, be brachte Site, = 
Gewohnheit 2) geieglihe Ordnung, 
Vorfchrift Lin Grommfiedeln, Klöfern); 
5) Ehrer rung, iL Landesgebrauch; 5) 
Beobachtung, (der Ordens 
regeln oder hehe et riften ıc.)5 
6) Drden, Orbensbrüberfchn t; 7) Ge⸗ 
fes, Sasun 

„Db —8 vo IL. — ı) berfommlid), 
»koͤmmlich, gewohnheitsmäßig, rechtlich, 
Dem Herkommen emäß: altbräuchlid) xc.5. 
3) ge ni, \ orte (ih ꝛc 

„Obferoatiön, v. l. — „N Beobachtung, 
Wahrnehmung, Erfahrung; 2) Bemer⸗ 
‚ Bang, Anmer ung; 3) Betolgung, Nach⸗ 
„fer 8 Solgele kung 

DdfervatiönssArmee, v. |. fr. — Beob⸗ 

NAchunß 





bf eco 8 (lohr), v. l. fr. . 
„Doferv rp haar 


Beobadytungs:, Spaͤh⸗ 

„Obfervatiönsspatronille (pateulli) f 
r. — Beobachtung: » Streifwacdhe Cein 
eindliches heer zu beobachten). 

„Dbfervätor, I. — 1) Beobachter, Wahre 

nehmen ; 2) Sternfcher, beobachtet; 3) 
Bemerker, Anmerer; 4) Befolger, Be⸗ 
vbachter, Racadter 

„Dbferoatdrium, | ,— Gternwarte, „bühs 
ne, 

„Dbferpiren, v..1.— ı) beobachten, wahr. 
“ nehmen, bemerken ; ausfpähen, belauern; 
23) anmerken, bemerflich machen ıc. ; „ 5) 
beachten, befplgen, nachachten,, beobach» 
ten, Sich bequemen , nach etwas richten. 

„Obſervirer, v. I., was Obſervaͤtor. 

»Dbfervirt, v v. lI. — 1) wahrgenommen, 
beobachtet, bemerft; 2) angemerkt, bes 
mer — — gemacht; 3) befolgt, beobadh. 
tet, vo ‚ beachtet 

„Bott io ieineram (s oil), 1 . — SBegebes 
— Cie feinblider Abſichh. 

tObſidiaͤn, Steinpech, Zlaspech, 

ägynt. nahen ungarifcher „Nür 

. beuftein 
land ıc. 

ee, ‚u. = Belage 
zung6s, Not 


ioͤn, * _ 1 
Felder Grmenliken * u 


* 


Odbſiniren (ſich), v. 1. 
8 ale 


‚Gagätd , Rafetinne ; ans Ya „Dbfi 


OMon , Ode: 


** v. L- — in, ante Eis 


Me, „v. d. — werfigelt, anter S 
Kay J L. — Widerſtand, Wider⸗ 
.l. — widerftehen, treben. 


—— 


Seit 
„Do ür, f. ofen we a). 
* a was Obfolise. 


— veraltet, abgelummen,. 
—** Sehraud ı 


ꝛc. 
„Obfolita erimina, L — veraltete Ber. 


gehungen , ganz vergeflene Fehltritte 
(tegen Länge der Zeit). 
bſoliren, v. 9 — veralten, ablommen. 
„Dbkägtum, I. — Kinlager, Eintritt, 
Haltaug, eeißung, Geiſelſchaft (bei nicht 
erfüllten Derbindlichleiten (in Ver⸗ 
trage fällen), ji an einem befimmten 
Drtie, das heiße im m Sinlager einanfins. 
den und hier zu bleibe 
füllt, 4. B. eine Schuld berabit iR. 
Gebrauch des Mittelalters, der bei uns 
ak mer Statt finder). 
„Dopate| 0.1. — 9 Sinderniß, Anand, 
Abhaltung, 


es er⸗ 


Ve Inberung; 2) Wider, 
; Rand, Gegenwirktung ; 3) Schmwieriateit;, 
) VBerfümmerung,, Beichlag, Beſchlag⸗ 
guhg, nebmung, 
"hat halten, — er, entgegen 
(con, die Stange alten ee) ic. 


nich . — wehemutterlich, 
e F i 

x, fi gehemmtter, Gehwts 
“eiferin, Hebn 


„Däflinät, v. I. — = Halsarrig, 


artnsdi 
— widerſpenſtig; Heli die 
Rinatiön v. — 5 


als —5 
Ta , Kiccin iderſpen⸗ 
keit Gtarrföpfgteit ie. 
— 1) eigenfinuig 
ftarrig, bartnädig feyn ‚ den Kop 
ra 3 9) verfioden, verhärten, h 
dig, Rarrkdpfig machen ıc. 
bffipatiön, v. I. — Anhänfung, Pr⸗ 
ſtopfung (der Gedärme). 
„Obſtipiren, v. I. — auh äufen, verfiopfen, ° 
—— machen. 
ie 1 * verſtoyft, mit Ver⸗ 
opfun en afte 
„Obfriet 8 — huidig, verbunden. 
Bi len, v.l. — verbinden, ver⸗ 
pflichten „Derbindtich machen. 
) Verbauuug. 
Beriperrung * ; 9) Berfopfang, Harts 
feibigteit ; 3) Bihne (beim melz⸗ 


b m l. — v, werſer 
Air erbindernd e Runfent; 


‚Din Obuſ 
hrotatia, d. — verfiopfende Dinge, 


e ® 

„Obfirutnzien, v. l., ſ. Obſtruentia. 

Obſtruiren, v. |. 1) verbauen, der» 
fperren, verhindern, hemmen, hindern 3 
2). verfiopfen, bastleibig machen; 3) 

.. verzögern. 

„Döfiralkt, v. v. — 1) verbaut, verfperrt 
sc.; 2) verfiopft, hartleibig ıc. 

„Dbtemperatiön, v. l. — Gehorſam, Folg⸗ 
ſamkeit, Nachachtung ⁊ ⁊ : . 

„Obtemperlren, v. I. — gehorchen, gehor⸗ 
elle folgen, Folge leiten, nachach⸗ 

- ten ıc. 

„DObteniren, v. I. fr. — 1) ethalten, bes 
fommen, erlangen ; 2) auswirfen, durch⸗ 
fegen, feinen Zwed. erreichen; 3) gewin⸗ 
nen, fliegen. 

Obteſtatioͤn, v. I. — Belchwörung, In» 
fändiges Bitten ıc. 

„Dbtefiren, v. I. — beftig, inſtaͤndig bit» 
ten, befchwösen. : 

„Obtiniren, v. I., was Dbteniren. 

„Dbtorauiren, v. I. — verdreben, um: 


kehren. 
Obioͤrto eoͤllo, I. — 9) mit umgedrehtem 
Halſe; 2) mit Gewalt. 

„Dbtreetatiön, d. I. — Verleumdung, 
übele Nachrede, Schmaͤh⸗, Läfterrede, 
Läfherung, Berunglimpfung ıc. 

„Ddtrectitor, 1. erleumder, Schmäs 
her, Läfterer, Verunglimpfer. 

„Hbtrestiren, v. I. — verleumden, läftern, 
anfchwärzen, verunglimpfen, übels nach» 
reden, in übeln Ruf bringen. 

„Obtrudiren, v. L — anfdringen, aufs 

 bürden, aufzwingen. 

„Dbtundiren, v. s — 1) abfiumpfen; 2) 


7 em. 
„Obtu(u)batbr, v. I. fr. — 1) Scham⸗ 
beinloch ; 2) künſtlicher Gaumen. 
„Obturbatioͤn, v. — Verwirrung; 
2) Verſtopfung, Verſchließung. 
Obturbiren, v. 1. — 1) verwirren; 2) 
verfiopfen, verfchließen. 
1) finmpf, abgeſtumpft 
B. ein Über 90 Stufen (Grade) 


ui 


(2. 
paltenber Winkel); 2) abgerumdet (4.8. 


ein Blatt); 3) abhängig flach (3. 2. 
ein Gebirg); 4) eingenommen, betäubtz 
5) fchwach, dumm, blöde (an Verſtand). 
„Dbtusängulus, I. — _fiumpfer Winkel 
(der über 90 Grabe hält). . 
„Obtuͤſum ingenum, I. — ſtumpfer, 
ſchwacher Kopf 18. 


ſ 
ſ. Obuſier. 

Sbue, fr. — Gtucmörfer (der auf eis 
nem Stuckkarren rubt und geradeaus 
fchießt). 

„Obuſier, fr., was Dbus. 


Obvent Oecitp 


Entgegenkommen, freiwilliger Beitraͤg; 
2) qufalliger Nutzen, unbeſtaͤndiges Ein⸗ 

kommen; 3) Kirchenſteuer, Stiftsbei⸗ 

trag nun die Eiamilligung der geiflie 

en Behörde erforderlich if). Re 

Obvoluͤt, v. I. — answärtds, rinnenaxs 

tig-gebogen, gefaltet (3. B. gemifle 
.. Blätter). 


„Dbvolutiön, v. I. — Einmwidelung, Eins 
bältung, Webergichung ; Berindung (Arzs 
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—R anzi Dr hul⸗ 

volventia, ⸗venzien, v. l. — Ein 

lungs⸗, Ueberzugs⸗ Berindmgs Be⸗ 
häutungsmittel (Arzneilehre). 


tOe, türk., Kugel⸗, Kolben⸗, Kegelpfei 
abet. Sry ans — — 
ca, ind. Brodwurzel (au 

— Fe in Bd): a we 

Decafiöon, v. I. fr. — 1) Gelegenheit, 
Anlaß, Beranlaffung, Urſache; 2) Sa 
Borfall, Umfand; 3) ent; Lak 


tDceafionalifm, v. I., Gelegenheits⸗Lehre, 
stehrgebände 1) vom gelegenheitlichen 
Einwirken Gottes auf die Vorſtellun— 
gen ıc. der Seele und auf die Bewe⸗ 
gungen des Körpers (nach Descartes); 
2) meh der vorherbeſtimmten Ueberein⸗ 
Rimmung der Seele und des Körpers ıc. 
(nach Leibniz, Wolf sc.); 3) vom un⸗ 
mittelbaren Einwirken Gottes auf die 
—— eugung oder Hervor⸗ 
ringung lebenstähiger und triebkräfti⸗ 
ger Geſchopfe oder Weſen (nach Kant). 

Oceaſionaliſt, v. I., Freund, Anhänger, 
Vertheidiger ıc. der Gelegenheitssfehre 
(eines Descartes, Leibniz, Kantz f. Dre 
eafionalifm). 

„Decafiondliter, I. — ——— zu⸗ 
aͤllig, gelegenheitlich, zufaͤlliger Weir 

e . v 


e.ıc, 

„Decafloniren, v. I. fr.— 1) Gelegenheit, 
Aulaß, Veranlaflung geben, veranlaffens 
2) verurfachen, bewirken, berbeisichen, 


zuzichen. 

„Decafionnel, v. I. fr elegenheitlich, 
zufällig, gelegentlich, zufälliger Weife, 
„Deeident, v. l. — 1) Untergang, Abend 
Bun re I 2) Abend;. 5) 
j endland, »länder, Abendvolk, «Däls 


er. 
„Decidentäl, stälifch, v. I. — abendlän 
diſch; —8 gegen Abend geles } 


en ıc. 
Seciventälifche Sprachen, v. v. — abends 
ö ländifhe Sprachen (der Portugiefen, 
Spanier, Franzoſen, Teutſchen, Eng» 
Art — — * ptig, Abpũg 
cc p * vd... — u 
”Binterbirnfchalid. — 
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„Beeipitosfrontäl, v. I. — irn und din⸗ 
terhauptgebörty, ee 3 Hin fi 
haupt und St rn schh 8.0 
Gefäfle, Sleifhfneten ns‘ 

„Besipnt t, I. — Hinterhaupt — 
von Sineiput). 


vOecludiren, d. i. - zu⸗, verichließen, 
hemmen. 
„Deeultatidn, v. I. — 1) Verheimlichung, 


Verhehlung, ——— Verſchweiaungz ch 


2) Verdunkelung, Bes, Verdeckung, 
Eintauchung (Sterntund e). 
ler — Berbeimlicher , Ver⸗ 
ehler ı©. 
„Decülte, L. — heimlich, verborgen, im 
- Berborgenen, auf eine geheime, verbot» 
ene Art ıc. 
eultiren (ſich), v. L — 1) verheimlis 
chen, verhehlen, pesbergen, verfchweigen ; 
a ir bedecken, ich eintauchen 
ernku 
„Oceumbiren, v. I. — unterliegen , zu 
runde geben, ſinken, fallen; verlieren, 
verfpielen (einen Rechtsſtreit). 
„Decupatidn, 9. I. — 1) Belegung, Bes 
fönabme, Einnahme Beligergreifung ; 
) Being, efhäft; 37 Woh⸗ 
ann Gelaß, Bewohnung eau. 


lehre). 
—— Armee, v. I. fi. — Beſe⸗ 


Bungsbeer. 
. „Deeupiren fi ch) — 1) befegen, 
einnehmen, in Ge nehmen; fich einer 
Sache che beinächtigen, 3) ich beichäftigen, 
abgsben ; arbeiten, umgehen mit etwas; 
3) jemand befchäftigen; zu arbeiten ges 
ben 20.5 4) einnehmen, ausfüllen; 5) 

„oe v. — befegt, ei 
ceup tt, N .— beſe j) ngenommen ; 
befchäftigt ıc. 

— * v. l. — vorkommend, vor⸗ 
allend, nd autragend, ereignend. 
ecurrenz, v. l. — 1) Vorfall, Bufall, 
" Eorfommnig, Begegniß, —6 t, 
Ereigniß ; 35 Anlaß, Gelegenheit, Ver⸗ 
anlı Nung, Rände (der Zeit, des Drs 


„Ocurriren, v. l. - 9 entgegenfomm 

8) begegnen, vorfallen, vorkommen, gr 

ereignen, zutragen; 2) vorbeugen, ber 
nen, zu verhäten ſuchen, zuwor⸗ 
ommen. 

a 9.0. — begegnet, zugetragen, 


De * —— v. gr., 1) Sohn des 
n —8 d der Veſta, Gatte der Te⸗ 
6, a bes Meers; 2) Weltmeer, 

J 3) —8 ieex 
ean Ben, v. en abels 

ter des Deeans und bay Le» 
vor nn 


{ 


—*X oder See⸗Nymphen; 


DOecel Oftacer 


tm Sanzen ſchreibt die. ‚Saket dieferm 
Ehepaar 3000 Töchter zu). 

+Dretiithe ( Otelllthe), v. 6. verfeinertey 
* ielfuß, Sumpfoielfuß-Berkeinc» 


183 ſpan., 1) Achtelsſtuck (Sup er 

ae ober 7 franz. 

— oder nal 2) van. 

Gewicht zu gi —* er ı Quente 
en. 


tOcher ur ‚9 Exjerde (rein aufger 
8, * erg gaelb; 3) Eifentall, ſa⸗ 
fran, dunkelgelbe Eifenerde (wird am 
eifenhaltigen Drten and Waſſern, fowie 
in Blei⸗ und Kupferbergwserten ge» 


nden 
„Oak, d. gr. — = Yhelberrfcher, Alte 


ührer. 
O lokratle, v te. — Plbelberricha 
” ungeartete Bolfspereia ft. berrſch ſs 


Ochlokraͤtiſch, v. gu. — pöbelberriheud, 


sberricherilch. 

m 8 was Ochloktaͤt. 

„Ochna, gr. I. — 1) Bildbirnbaum; 2) 
tofindifcher Zulrenbaum (mit ſeiten⸗ 
ſtaͤndigen Trauben); 3) amerikan. Tul⸗ 
penbaum (mit sipfelftäudigen Trauben). 


1Ocheolitbe, v. gr., Berggelbſtein, Klap⸗ 
ee Gelbholz, Gelbhol 
Achroͤſie, v. gr. — Gelbholz, Gelbho 
baum (von der oſtd. Re Bourbon). 
„Ochthoide, v. gr. — artränderige Ge 
— Zerben 
‚W Rame eines Gewichts 
in der Bevante und Zürlei zu 2 Rot⸗ 
tels oder 4 Chefg, beiläufg 3 Pfund 
ah erh oder beinahe 2°/, beilin. Pfund, 
) 18 Ocka einen turkiſchen Gente 
ar ——8* 2) Flüſſigkeitsmaß zu 


öde — —9— jr Az was Öcla. 
der, f. 
82, Oder , Berg⸗, Haſelhuhn (aus 
Merieo). 
„OD ebnträr, f. An contraire. 
„D eönträr turnch, f. Ju contraive tourne. 
cos, trk., was 
+Deotea, amır. l., eifteriorbeeubaum. 


tOcözealt, v. ame: Jahrsklapperſchlange 


(hat fo viel lappern am Schwanje, 
vi — ; iſt In Mexries zu 
„Oetachoͤr, v. gt. — Achthalle (Tempel 


bei den Alten, defſſen Gewoibe 8 Abs 
tbeilungen hatte). , 
„Octochoͤrd, v. gr. — f) A » 


Houthagoreifche, Leirr, Achtfaitenipiel 


ctatder, Mas Octuebugn. 
— —z 39 v. gr. — achteckiger Blau⸗ 


‘rn 


Octach Deteg 


ctaedron, gr. — Achtflach, 
(was ven 8? De ef * 


) 
„Oetatteridifch, v. gr. — achtiährlidh (mad 
alle & Jahre wieder anfängt oder wies 
derfehrt; wie der achtiäbrige griechifche 


” — Achtmännerigkeit, 
achtmännerige angenaiheiluug, 
„Drtängu u, —4 

„Octänt, vd. I. — 1) N entelbogen , ‚Frei 
(zu 45 Stufen oder Graden); 2) U 
telweite (zu 45 Stufen, gwifchen 2 Ban 
delſternen); 3) Achtelichein (mas a9 
„telmeite, 2 2). 

Hetapla (biblia), v. gr. — achtſpra 
Bibel, » Stbelüberfegun en (die fäule 
weife nebeneinander gefchrichen oder ges 
druckt find; der Urheber derfelben ift 
der Kirchenvater Origenes, Lehrer zu 
Alerandrien im dritten ri. Jahr⸗ 
hunderte). 


„Oetaterch, v. gr. — die 8 erſten Bücher 
der alten Bundesfchriften. 

„Detävband, v. l. — Achtblätterband. 
„Detäoe, v. I. — Achte, Achtton, ⸗klang 


(der immer denfelben Ton, nur 8 Stu⸗ 
fen höher oder tiefer auf der Tonleiter 
angibt; 2) Einklang, Gleichtönung 
(Tonumfang von 8 X nen); 3) Achte⸗ 
zug (auf der Orgel); A) Achttagsfeier 
(bei einem Hauptfeſte in der rd. Kirche); 
5) Achtel (einer Elle); 6) Wechſelacht, 
sgebübt (looo vom Franken, in Franke 


„Qetävenfeer, v., mas Detäve, 4). 
„Detäpflöte, v. l. fr — GSilberfäte, 

. spfeifchen (8 Eine höher sehimmt, als 
die ‚gewöhnliche Flot 

Davos, f. Dchävn, 

„Octaodn, v. fpan- — Achtelfchwarzer (in 
Peru, deſſen Vater oder Mutter weiß 
und der andere Theil von einem Mus 
latten und einer Weißen, oder umge⸗ 
kehrt von einem Weißen und, einer Mu⸗ 
—* ttin iſt). 

*3 v. l. — Achtzehnblätterband. 
Den an, l.— Tagacht, Zeit, Srift von 


Fi la, sr. L. — 2 Achtſtimm⸗ 
2 achtiimmiges Tonwerkzeng; 2) 
arpimmises Tonſtück, sfpiel. 
+08 er, v. L., Weinmonat. 
„Detschödr, was Octadör. 
Door, mas Detachdr 
„Detodtz, d 
zehnblätterband ic. 
„Geioedrum, gr. l., was Octaëdron. 
„Detogäm, vd. gr. — 
er (der achtmal verehelicht war; in 
kaud fol nach einer Zeitungsanzeige 


v.l. — artgehnblätterig, Acht⸗ 


Achtehiger, ⸗gatti⸗ 
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. ein Daun ſeyn, der bie 20te ander gar 
25te m at und vorher in Öfindien 


a aufhi 
eopön, zu a. _ achteck Achtwinkel, 
if, v. gr. — achtedig ꝛe. 


„Dctopetälifch, v. gr. — achtblumenblat⸗ 


terig. 
„Octophhlliſch, v. gr. — eg: 
„Detößylon, v. gr. — achtſaͤuli cht⸗ 


ſulenbaum, achtſaͤulige —* (5 


3. eines Tempels ). 


„Oetroa, f. Detr 
»Detronirte Sompanjib, J- Oetzsirte Com» 


pagnie. 
„Oetroi (8), fr. — 1) Zulaffung, Geneh⸗ 
nigung, Dersilligung, Ges, Verſtattung, 
Begünftigung, Gew beung,; 2) Berech⸗ 
Hsung, Beoorrehti igung, Sr reihe its rechk 
6. DB. in einer Gegend, auf einem 
Sluffe gewifle Waaren zus and abführen, 
oder damit handeln zu bürfen; 3) Ver⸗ 
. leibung, »pachtung; 4) Befteuerung, 
Ogmeinbeßener 5) Sreihandelz Gefehe 


A 
„Oetro(v)iren, v. fr. — 1) beiwilligen, zu⸗ 
laflen, ge», perſtatten begünſtigen, ge⸗ 
währen, genehmigen; 2) berechtigen, be⸗ 
vorrechten, reibeit ertheilen; 3) ver⸗ 
leihen, verachten; 4) beſteuern. 
„Detro(y)irte Compagnie, v. fr. 
fseite, bevorrechtigie Sanbetögefenfcaf 


(was Detroi, 5). 

„Octupliren, v. I. — ber rachtfachen, achte 
ach nehmen, « peben 

„Denlärglag, v. l. — Kugenglas, Schaus 

— — v. l. — Beaugenſchei⸗ 

nigung (gerichtliche), 

Seibfbefichtigung , in Augenicheinsuch- 


ung. 
„Oculdrgeuge, P. v. — Augensenge. 
—— l. — 1) Neuglung, Propfung, 


auf ung; 2) Neifers, Knoſpenausbre⸗ 
ung; 2) Slatternimpfang (f. au 
Daceinatiön). 


Denliren, v. I. — 1) Angeln, pfropfe 
” impfen (das Ange eines —E— 
in die Rinde eines andern ſetzen ꝛc.); 
2) ) platten tmpfen (ſ. au Baccinis 


„call. Gonntäg, ». U — Augen, Schaus 
Sonntag (von den Meßworten, Pf. 25, 
13.: — Kir | eine Du “ 
womit am 3ten Kaflenfonntage die Me 
. in der röm. Kirche anne). 
„Dealiß, >. et fin 
ch — 41) Auge; 2) Bor er 
„einem — — Geben.) 
„Oeulus bill, K (pr. — Mi Taubn⸗ſſet. 


Beſichtigung, 


———— — 77—— 


* 4 
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weiße, tanbe I; 2) Name Ada 
Edelſteins, auch Belbckel geuannt. 
culus Ehrrki, I. gr. — Chriftusange, 


. ‚blaue Sterublume. 

Oeulus mundi, l. — Weltauge (Harze 
quarz, vder mas —— ſaugt 
Waſſer ein, wird dabei durchſichtig, 
ſpielt ſodann die ſchoͤnſten Regenbogen⸗ 
farben, klebt an der Zunge und hat im 
troc’nen unante ein — arbe) 

„Benlus fölts, I., was 

„Dseurahn, f. Au conrant. 

Heymum bafilicum, ge, I. — Braunfilge 
(wohlriechendes Kraut mit krauſem Blu⸗ 
menbüſchel; die Saamenkörner find ein 
kopf⸗ und berakärfendes Mittel, fo wie 
die — rg gefioßenen Blätter 
eine Speifenwür 

—— ſ. Oky F Fr dem Weitern. 

Toda, türk., En btheilung; 2) Kammer 
(wornach die Schönen und Edellnaben 
des türf. Kaifers abgetbeilt fi — 
Abſchaar (türk. ne): ; 4)ſ. O 

fOda⸗Baſchi, trk.“ Abſchaar⸗ Fr 
mann (bei den Zür — 


„O⸗d'ahnſch, ſ. Eau d'an 

1Odatifen, sliffen, v. A ) Beifchläferin. 
nen, Kammerfrauen, Kebsweiber , Se⸗ 
zailsfchönen, s frauen (des türk. Kals 


fers). 
„D » d'arkebüſad, f. Eau d'arquebuſade. 
"Ddarifius, gr. I. — Zahniuden, Zahne 
fleifhiuden, » fipel (beim Zahnen oder 
Zahnſchieben). 
„D« d’bdteh, f. Eau de beantt. 
O : d’bulch, ſ. Ean de. — 
⸗d'Coloni, ſ. Eau de Cologn 
de, v. gr., 1) Lied, —28 5 Hoc» 
- gefang, slicd, erbabenes Gedicht. 
de dük d hot er ahn carton, f. 
” Ean de Due 
—*8 eh. ee c Adelshof „⸗kam⸗ 


Yon f. Ddin. 
Ay dum metuant, l. — mögen fie 
(mich) immer haffen, wenn fi fie nur (mich) 
fürchten «(die gewöhnliche Redensart 
über die Nömer oder das römifche Volk, 
von deſſen Kaiſer C. €. Caligula, der 
nach Ziberins vom Jahre 37 unſerer 
Beitrechnung bie 41 ſehr laſterhaft und 
verfchwenderifch regierte und don feinen 
eigenen Leuten ermordet wurde). 
„Ddtum, ar. I. — Singhaus, Tonbühne, 
sfaal, bau {bei den Alten ein Bffents 
liches Gebäude zur Darfiellung und Bes 
rn —— 7*— — 
cher Werle, fo Ddeum 


.. 


ben 


„Dieure ren ehigeräce, Sügdüfte, . 


—— nebſt aan bürgerlie 


D-bfl Odontes 
⸗ pue vonels (. Eau de Heute Vo. 
„Öbihns ſcheneralle, f. Audiences ginde 


HOBIgonäte, ruß., was Kitälfe. 

bet * wideri oder — baſt 
106, ⸗ v r. — verha 

N unausfiehlich‘, — en 


wo a, l. — verhaßte, widrige, ver» 
drießliche, nnangenehme Diuge re. 
HOditoͤr, — Auditeur. 
An e, v. — — Reiſelehre, ⸗kunft. 
dium —— bile, I. — unverſühnli⸗ 
cher Haf 
södium privatum, — beimlicher Das 
„Odium theoldgieum, l. gr. — 1) 
fterhbaf ; 2) — (altglan- 
biger Geiſtlichen Ken Andersdeufende, 
„D «dla Rahn d' Ongrih, f. Eau de la 
Ba d'Hongrie. 
Ded’la Shin, f. Eau de la China 
5 d'lawant, ſ. Eau de Lavaunte. 
„D* d’LüE, f, au de ®uc. 
„D = d’lüs, f. Eau de Ince. 
De d’mill för, f. Eau de mie hleur®. | 
2: 2 mat Eau * zu 
Dsd’odör, . — 
—25. d’oddr —&e — d’adeurs 
ſpiritueuſes. 
„Ddör; “ ſ. Odeurs. 
Odometer, f. Hodomiter. 
„Döontagdg 2 v. gr. — Zabnzange, Zahn⸗ 
„Dddntagra kneipe. 
„Döontalgie, v.gr. — Zahnweh, —— 


„Ddontälgifcher S tee, v. gr. — Babe 
Ipiegel, ahnhi —2 — 
„Odontaͤlgiſches Mittel, v. v. — Zahm 


Ba 
mittel, „sehnfcmerzpiliendes ner 
„Ddontechnie, v. gr. ahna 

——— — e 

„Odonte gr. — zahnarztkuünſ 
lich, —— ie. 

—— F— — Bahnen, zähnetreiben, 
a 

ddntica, gr. I. — nmittel, 3a 
>> Dot, er. [. — Bahn nie 


„Ddontogipphe (spbon), v. gr. — Zahn 
einiger, >» Oper smeifel. 

—— v. gr. — Zahnbeſchrei⸗ 

— —* v. gr. — zahnbeſchrei⸗ 
en 
— * v. gr. — gahnfoͤrmig, 
eahnli 

„Odontolithe, v. gr. — 1 ⸗ 
Rn Tr = * 
„Ddont v. gr. bi 

—* — v — A — * 





yulser. : 
PH f. Eau d’or. 


„Diars ta, 


— —— J 


— — 7— ni 


Wphtof ... Dibiy 
——— 8 68: sulwelrkie, 


kandig 
; Odomtopäta, g8.; was Odontolithe, 2). 
„Oödontepbhyic, mad Odontiaſis. 
„Odontst 


ie, was Ddontechnie. en 
Odentoteimma; gr. — 


„Döoramtnt, d. I. — Gerud, Kamen 
„Ds IE f. Eau d’orange. 


- * 


„OD » Vorahnich. be Portugall, ſ. | Eau d’oe 


— de Portugall. 
J „Wohlsiechenbe Dinge, 


erüche, S üßdüfte. 


GBGohi 
—* inns. I. + 1) Bockegeruch; 
. 2) Scweisgesuh (defonders unter dp. ' 


Armen). 
„Odorificiren, - v: 8, 


— Wohl blgeruh —1 — einduften. 
ers, .. 
2. —— de Poniat. ic 


„OD » d’römarein, Eu de Romarin. 


DD = d’rdg, N f. Eau de zofe. 


sd’fäntdr, f. Eau de fenunr.. : x 
7 der, u... 4) Zocrniger, Rafender; 
..2) Gemahl reya; 3) Väter der 
r Gao a und Se emi (nach dor — 
nav'ſchen Gotterlehrex. 
„D sd’wih, ſ. Eau de vie. 
zOdynere, v. gr. — Schme rzſtiege 
nene Art Kerbthiere mit nutflägein). 
10 doſſte, v. gr;, 1) Wbenteuerwerk, Irr⸗ 
—3 Homers Heidengedicht 


Sir a "entenern win. 
* et „Baier ve Eines 
< Sohn Dei — —WX und der Kalllove heißt 
"re —5 — I. 1) Hansi; ange 
Dede Iihe, v. ſchweb. ee Stuahlbäbel- 
nz Sedeifors In Eihe. 


edema, gr. I. — Waſſergeſchwulſt. 
„Sehens ußg gr. — waſſerſchwülſtig. 
„Deodemire, a. gr. — Schwulfte, Dicbein- 
kaͤfer (neue Kerbtiie mit Horaflü- 
— nud un. en vorwuͤrts· 







gebogenen Beine 

„Sevennfärh, v —*5 — Fleiſch· 
gelchwulft, ei — 

„Didera, gr.l. Page a Pbripflauge 


(deren taubbeutel walzentörmig vers 
. einigt. find; gehdst zur ihten Pflauzen⸗ 
abtheilung "des kinte). 
T — — l.,1) SGeſchwulſtfüßler; 2) 


thebaniſchen Au Laius 


kart = [Tr — 


Sabnmehl, ner : 


er. (uneigentlich). 
2 {age y 


wohluiecherd & 2.4 


he 


nn ei erthlien —— en 


Kr GE 


Mil Mr 7 


1: Aut ide d eg be 
wiflenbei aten 
—* anute i 


:&bbne am ) mit ihr; ee: en 
. erfuhr, daß ex Mutter Jänder und 


u duch feige Tochter Aatigone 
a — — 3) jeder gute Enträthiler, 
el und. $ eafehende ann; 4) Wahr«- 


de boeuf, fr. — ) Ochfenauge ; 2) 
rundes Da A Be Friesfen⸗ 
er; 3) 50 » Gum orlaſſen der 
Farben; — 55 ); 4) Augapfelsge⸗ 
wulſt, Ochſen;, Aephaͤmenange 
undargaeitunf). 


+06 de perdrixe, fr, Weib inerame (Name 
eines hellrothen, vorzüglich guten Cham⸗ 
pagner Weind) 5 3) Welßdüpfel» Lana 
(Lava mit nun Schoͤrlgranaten). 
Dekomdn, gr. — 1) Haushaltungs⸗ 
2: kenner, uͤſer 2) Hausverwalter, 
5 3) Sanswirch,Bmvarhhalter, Hands 
„Rhafklicher —— * häuslicher, wirth⸗ 
Mann; 4) Landwirth. 
——— gr. — 1) Hauthaitungs⸗ 
kunde, anf 2) Haushaltung, Haus⸗ 
s:hale, Wirthſchaft; 3) Sparſamkeit, Zu» 
as altung, wirehfchaftliche, häusliche, 
ame Anordnung ,-. Einrichtung; 4 
Tanbmminthfi ft; 5) Anlage, Ynords 
\.nnng, Einrichtung; —— 7.8. 
‚eines Schasbühnefiüd 8); 6) Ham, 
Een ten, os 1, - 


"handel (mit wohlfei ——— Fir | 
ren, um: fie da, wo fle theuer ſind, wies 


der —— 
= haushätterifch, 
wirt) thſchafil ih w ie ſparſam— 83 
bar — —— biuslih, landwirth 
.:$chaftlich, ins Hausweſen, in bie ale 
wirthichaft Ba end, bazn ‚gebbrig. 
„Delonömifche Geſell aft, lands: 
wirthichaftliche | efelfchaft. 
„Oekonomiſches Infitut,. 0. gr. I. — land» 
wirtbichaftliche Analt „» on 
Schrule ꝛc. 
„Delonomiflren,, v sr. — 9 hausha 
riſch, wirshfhäftlich fyarfanr, —2* 
ſeyn, hauſen, haushalten, wirthſchaften, 
haushaltlich, ⸗hälteriſch, bänslicd, ein⸗ 
richten, verwalten; 2) der Haushal⸗ 
tung, Landwirthſchaft fich widmen, den - 
Dune Landwirth machen ıc. 
„Oekonomiſt, v. gr., er — 
koͤnomus, gr. .,f. 
ekophoͤr, 9. gr. 16 Hausträger (eine. 


N 


vwy 


Ta Sum Denga 






ı: Geha 
„ot Iamenifh, v. & 2 ‚allgemein, en 


allen Dr Au: befncht. oo. 
| Oehipadn Ih Bihchof ; — Algo 
—5 er nr Bike —— 


ber, eporſteher ‚ebene: der an 
* der rimchen — 
der grie iſchen 


bei deu Exrjpätern 
Br —— w, ar. a 
etumeni ciuuum gte. — ⸗ a s 
gemeine Kirchenverfammlung (vom allen 
oder doch ben meißen Bien e. bes 
fucht, wie z. B er im Jahr 
335 wider d ai Kondantinos 
pel, 381 wider — ——8— 
bein 431 wider ben —E zu 
aleebdon, 451. wider den „Eutides; 
wober der Gedächmißueree ", Ricänum 


sone) , Ebeſinum — 
bit, (. 1, Dil de de bach, | 
Yo D’perdeib, . Os de parbrie. 


anthaͤrion e 
“ish aus —X und Eilienbläte, Die 
. etwas im Geruche nom. ber Rebenbläte 
hat, verfertigt). 
„Denöntbe, v. gr. — Witbrehenblite, Res 
ndolde, rather GSteinbrech. 


„Dineas, gr. — Wild⸗ Feldtaube. 
„Dentläon, .— De Imein (Bein mit 
ge ermi N. 
neſterien, A _ y Meint el, 


Mein eföbe; 3) HMannbasteis-, 
4 eſte J Das wo Die Jüng- 


eek 
rt abnabmen, 6 6 
. mit Mein gefällt, in Bag — 


—25 und bier, nach der —** 
nten Wein. daraus nerienen). 
H eneus (zweilautig), .or. I, ebemal 
* Konig von olden., 
Meleagers und Deinaire, und So 
ervater ded Herkules. 


ensidifsh,, v. ar. — weinaztig, . Eine 


pe. — Weinfenuer, „neh. 


„Dens plög, 
Andiger, Welnbanichr Ju sfundiger. 
RR ie, v. gr. — 
—— slunde. 
„Denolögiich , v Br. — meins, welubau⸗ 
—* ro. 
ens 
——— ve — Weindenterel, 
swahrfage 
„Semanil PR —  weindeuses 
— * e ewali Fi Ih ‚Sohn bed uns 
i nig von u 
Piſa im Peloponaes. Seine Tochter 


V. gr. 


leran mit: Gianbügeln, Die den 


inlehre, „tunde,. 


mil v. 65. — Meinbenter, naher 


Dam Deſttan 


egten van dt 4 Yard gi 
Kran, heit, wepn :h Du ac 
ntalus, urch De. 
und Leben Geier, a 


—— LS 


nämlich von feinem 
—W werden. P 
ſenromele, D. — vnigwein. 
— v. er — Weinmeſſer, . 
Weingäbhrungshähemeifer. 
+tOmdne, v. gr., Name einer Pe 
Phrygierin, welche Paris liebte, che 
. Me. na ent ährte, ihren Brief, 
worin fie ihm. wegen feiher Untreue Bors 
.twäsfe macht und den giebt, He⸗ 
; tena den Ösiechen zurück zu 3u geben, bat 
Ovidius aufbewahrt ıc. 
„Denuphör, v. gr. — 1) Weinkrug, ⸗kan⸗ 
;,%2) Muudichenk; Kelermeiker. 
„Denopöl, v. gE — Weinfchent. 
„Detopäliun, gr. k. — 41) Beinfhank, 
⸗ſchenke, shauss 2) Keinkhanteege, . 
„Denopdte, v. gr. — Weistrinker. . 
„Dendpte,. v. gr. Tunis, Gaſtmahls. 
GSaͤttene) aufishes. (beſonderet um‘ Ge} 
. ben: Feßmahlzeiten der Griechen, : mo 
» inet aufgeſtellt war, der Acht Haben 
mußte, daß Keiner im Weine Dreh, 
aber aud) nicht: bis zur Tollheit te 
fen wurde; re * deeſe Auffeher 
. auch Gaſtmahlsa „die bei: manchen 
schriklichen . Fehtafeln ec glacyfalls zu 


wünſchen wien. 
AMenochare, v. _ ‚Raiferge (zuſam⸗ 
—* —* au). 
ti en (amd, beißt ſomohl eine 
Sit $ ee alt: Stibermänge, 
ur zu Vice zu 1 


wer Fe Pin Daten 8 eiwen 
gdaler ausmachen. 
togeanı ubseifen,, v. ſchmed., Eifer. ans 
nemora (in Schwedens. ee wird son 
den Eugländern zu Gtäblarbeiten häu⸗ 
gebraucht unb aus Oeregrundshafen 
n Der. Dfifoe verſuiert; woher obige 
Benennung) 
ttOertu * ſchwed., beißt eine alte 
(te il 




















ſchwed —*8— — Gro ſchen⸗ 
vorbße; O. betru en ebedemn 
cine —* 


— — Salat. 
MDeſop — vu. gr. © 
Oeſopha rl 88 — —X 


nung, —8 
EL, morgenmwärtd, gegen Gotte 
Benanksane gelegen 
„Oeſtromanie, 9. gr, — }) Dromfenwurh ; 
2) Butter 


os (su 
les: 2) — — PR 









Die Die 


et, du ge. — 1) Schmugmwelle; 2) 
suswoßenfatbe (vom einen) 
‚ g8. l., berühmter Berg zwiſchen 
alien und Macedonien, an deſſen 
Herkules die nach ihm benannte 
t —* erdaut hatte. Er —8 
auf dieſem Berge und bat anf ber 
e befeiten fein Grabmal (Siliud, 


) 

1 J sr. l., Beiname des Herkules 
eta 
e, fe. — 1) Werl; 2) Handlung, 
5 3) Scheikt, t eoeißehmerf; 4) Ring 
„Faffung, Einfaflung (eines Edel⸗ 
; 5) Arbeit; 6) Bau. 

a — Werke, Schriften. 
, *. Deuore. 


8, f. Deupres. 
Hinghe, an. ‚od. . ı) Hauptmann, 


brer; Drdanngs s, 
— soogt (auf des In⸗ 
wi Au fait. 


| fommen, foyn, fehen, f. e bd. 
n, v.. — 1) helekdigen., aut 

* verlegen, befchädigen; 2) an⸗ 
rgern, fündigen, fehlen. ıc. 
nfrument, v. I. — offene, ges 

ide Schrift, Urkunde. 

ibm, v. I. — 1) Beleidigung, An 

2) Anfioß, Uesgermiß, Vergehen, 


2 

jo, v. I. — belcidigend, angsei- 

angriffsweiſe. 

Baba „v. l. fr. — Ansriffs⸗-, 
v. l. — angrei⸗ 

angeifiwe weife. 


ve, die, v. l. — 1) ugriff, an⸗ 
uder Theil; 9) —8 Beleidi⸗ 


„Dfficistarbeit 


—2 


—e——— Sata ine 
» eralift, v. Eu, Me * 2 t. 
—ãA— 


SS 


Din OMOfftoirr 


Eyeiſe⸗ Silberklaͤmmer; 8) Kuchcudbe⸗ 
en: 2) Sonabaltsimmer, 6. 
findehube,. ⸗kammer. 
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„Die (6) sbau, vv. — Ha 


wsh altuags 
Fächendienhsben —— 
| 8 — * Pflichten, Oblegenhei⸗ 
ienſtleiſtungen, ⸗er⸗ 
2 3) Kemer, Stellen ; 4) Ge⸗ 
te, länge; ‚setteäbienfiliche Hand 
langen (f.. auch Offtetum). 


„Difie rei, > v. I. — 1) dienkbarz 2) geifte 


licher. Scheine, s tea — 
Kirchenbeamten. »dorkeher; 3) b fchöfe 
— erzbiſchoͤſlicher ꝛe —— 
Weibbiſchof (in. gemiſchten Sachen); 
—— ellter, Diener (bei einem welt 
te) 5) N mtsyigchbriger, 
Dienfiderwan 
v. l. — —S Dienſte 
Lich Dee don amteweses und wuente 
eldlich g 
— — v. 79 — 41) geiftliches eo. 
riet; —2 Kathabehäude 
flhe, ‚ersbiipd fire ic. & * 
lichs Serichttbar⸗ 
tshaus, 
bern 


a s, 


tchlast 0 
— Amns Dienbarbeiten, 
achen "bie von ——— and. un⸗ 


) geifklidges: De 
richt (f. Officialät) ; 2) Srlegee, 
zagvorkund eercheamtung, D ei 
eiegebienerfhaf, 

„Difeänt, v. 4. fü. öie SE Unterbenanter, 

eibiener, »beaniter 350)  Dienem, Urs 

‚better, Gebilfe, Apkichsiger 3. 3) : 

Amtshalter,. Dienptäucr, 


Stiftern) 
vkrieg, vd. -Argrifskries. „Offieiel, set, v. L. fr. Vo amtlich, 


ioplan, v. & - iſfeentwurf. von anitswegen, ; 2) bfeni⸗ 

zen tfieh), v. Li — 1) darbringen; „die: — —— 

bieten, antragen, erbieten; 3) vor⸗ Unzeige, Nadeicht, v.L ſt. 

Rn, mittheiben, adfinen (zuweilen).  — te ⸗ —88 aubwäxrdige An⸗ 
e, v. nerbieten, An⸗ jzeige, Nachricht. 

Ic. ; 2) Dykevung, Opferdarbrins „Se ler Bericht, v. 9. — Amssbericht, 


anıtl Ser, —*22— Bericht. 


rium, I. — 1) Opferweihe, Opfes „Dfficier, I. fr. — ı) Beamter, Dies 
gefang (in- der am. Meſſe); 2) a) Frieg sheamter, We 83 Mafs 
tgeld ; 3) Onferti * Schalter; 3) fmei⸗ 
‚a — — e leidwans ic. er, Hadıenmeißer ; 4) Pr Sao 


(#), fe. — 2 ES chuibigkeit, 
t, Obtiegenher; 7) Dient, Stelle ; 
eu eniserfung, Aeiſtaug; 4) Amt, 
8 ‚ Gnrmsd inf (in der 
Kira); ke F ht — 
achen e t, 2 
—æãœS — ——— 


diener. 


„Ofßeter de ſante/ fr. — GSeſundheits be⸗ 


amter (Leib⸗ und Hofarze) 


„Offieier de juflice, fr. — Dechtd«, Ge⸗ 


ker du dom r, fr. 

cier du jon — Tagediener 

—— —XR halt, 
chalt (n) 


* 





oo 


724 Offteier Offiſteh 


„Oficier (8) FE v. fr. — Waffner⸗ 
gem: Schaltba 
Dffieilren, v. pan — "Bienen ,. deu Dienf 
. yaben, verrichten, amten, ein Amt ver» 
wolten, einen Dient verſehen [mas 
fenetionire 
„Office, vo da - 4) Werkftatte, „Ratt, 
sort, ſtube, eammer, Urbeitsſtube ıc. 
: g) Arzneiladen, Ksäutertaden, Arznei⸗ 
ellerei; 3) Buchbrackerei, Druckftätte, 
ruckerei; 4) Bedientenftube, wohnung, 
\ Behind: be, ⸗kammer (iu Pohlen ıc.). 
einälia, I. — Arzueiwaaren. 
„Of feindikräuter, ⸗pflänzen, v. v. — Arz⸗ 


4 —— — zufangen. 


eilich 
— Win inn 3 Kin fertis 
vorhanden Arzueimittel); 3) 


2 — sanftaltiich, zum Arie 
„Dffieinöle — * — v. v. — Arzueikraͤu⸗ 


ter. 
„Offieiäs, v. l. m —- 9) bienffertig, 
willig ; 2) ergeben ; gbrerbierig je.; 3) 


° ichti / sl; ‚* emä 
„Sp : F ⸗ N P ‚ DObliegehbeit, 
haidi ienſt, Stelle; 


m, 
9).Amt, D 
3) Dien ekung , sesweilung, Amtsvers' 
4) Stundengebet, 
: Fi Gottesdien (in 
der en Kir * 3 5) Glaubens⸗, Ke 


J t (in Spanien dus heilige 
— ober die Inauiſitidn (1. diefeh 
Wort) genannt).: 

en abfelataur , .— unbedingte 

„DR inm b. Diarlä Virginis, L — Ge⸗ 
betoſtunden der ſel. Jungfrau Maria; 


taglicher Mariendienſt (in 7 Gebetsab⸗ 
. theilungen). 
ae eompiekörinm , I. — Beſchluß⸗ 
um im sun 1 — umoollfom- 
ment 5* oſe 
übel, K sie rliche Pflicht, 


— * 
„Och um matnt —— I. — Morgenamt, 
„Oft nocturnum, . — Nachtamt, 


a, — , i. — volkommene 
‚ Bwan 
Aungön Richt, I. — sallkändiger Bots 
cium 3— p 7! te Ehre. 
A ee In “ aan 
„Dfis ce. 
pr >) x * * 


„oO N ee 7 "Offieier de fantt. 


oOfifieb Okeſ 
Offffleh d'ſchüſtis, f. 68 eier da ſaſttee. 
of ie un 5 eier du jouv. 

“het A er de ‚ville. 
„Difisier, * Sffici 
“ni eler (8) or, 7 "Öffeie (8) “rel. 
» liren, f. Dffictiee 
n ren, v. & ‚ Dfriren. 
„Dfiät, was Oblät, 4). 

ohn, f. Au fonb. 


ur f. Der 
alam, f. um und se. 
tOgmins, gr. I., Beiname det Herkules 
- bei den ten Galliern, die ihn außer 
feinen Heldentugenden für einen Gett 
a — ei und- Beredtſamkeit hielten 
tan, —8 at., tatariſcher Haſe. 
„Ogre, fr. — bit ährwolf, Meufhenwär- 
Be *. — im frz. Feen⸗— 


4 
1Seı in f. Auguſt d’or 
ehr 5 v. gr., was Rimalldnen oder 
haͤden, Bacchantinen Ic. 
5 —14— — v. gr., Theba 
aſſerfluth (die "unter dem 
Könige Dgvges von The in BB) 
.tien, durch einen Kadett KA Meeres 
zugetragen haben fol). 
tOgoͤgius, Beiname des Fa 
. ber een in Bödtien, welches 
nis —**— erbaute, einen Tempel hatte 
n welchem er perehrt wurde. 
„Oi“ ‚Jam ſaͤtis ef! — O! genng 
+9 —8 ttſch.1) Fiuſſigkeitsmaß vos 
- verfehiebenem Gehalte; in Bafel 3. 2. 
at es 32 alte oder 40 neue Ba; ; in 
Zarnadt Sanan, Frankfurt RM. 
alte. oder. 90 e Maß, ‚oder 20 
Diertel ic. (heißt Monk auch Aber); 2) 
Vaters oder rußterbruber, Dim 
Dee (in Graubünden). 
„D bemines ad feroitutem paratos, . — 
wie bereitwillig fepd Doch ihr Menf F 
zaur Knechtſchaft (pflegte Kaifer 
rins dfters auszurufen, wenn 
a Ratheverfammiung (dem: —2 


ng). 
Dhrs, f. Dart. 
—— 1 s, fr. 9 V 


ogelwärter 2) 
Dimmer, Wintelfeger mie s es die Auf⸗ 
rührer des Herzogthums —— im 


ı2ten Jabrhunderie anf dem dafigen 
Schloße waren, und fo ihre Nachto 
men bis in die Mitte des 18ten Jab 
bunderts verächt ar genannt wurden); 
ot gerahtungswär iger Men ſch. 


ka, N Sa. 


+ORNfut, guänfd.,. Venenunns: a 


Dir. Diem 


5 el den Eskims⸗ern im ubrbdl. 
Fi woraus fie ihre Gefäße ver⸗ 
fer, aM. 4 


»c. 
12 erg, na d., eräo, eifenerdig, erde; 


berggel 
a. sgraphie. ıc., f. Okugrapb 1c. 


410fnus, gr. l.. M). 
J. dieſes Wort) ; 2) TTrägheits-, Mü- 


igangs⸗Gott (Dem nach der Zabel eine 
ie fein ‚Robdrgefle te immer. weg 
⸗koſmetik, |, Eau ‚ode ue. 
en f. Eau creole. ' 
sit, v. gr, — Ber EBBeIbE Ede, fein. 


ok 
»Dktäfslon , er. — a aulig, Achtſau⸗ 
leubau mas Deröf 


„Ditäe, |. taͤve. 
Zaet v. 8 — San, Geſchwind⸗ 
reiber. 

k - — s (-, 8 
Be —5 — * % 
Tonin —— ‚ärehtäni, 
to pete, 7 Schuel -, eſchwin 


„Li ealerin Keine von den up dien). 
Epp dd, vd. gr. — hp fu — 
ptera, gr. — Din 5. © 
—* ler (4. DB. die El 


tölion, gr. — nu 


mittel (eisgneilchre) 


gr. — ſchnellentbindungs⸗ 


„Oktotokiſch, 
5 eburtäförber 
Okoͤtokon, — ſchuelle, ieichte Geburt, 
Entbindun 
+Olämpi (s har Mrd amr., Arzueiharz 
(weißgelblich, uechfi atig, moi erhend, 
erdffnend und nervenftärtend) 
„OD » larich, f. Au large. 
lar, I. — Stinkholz (hart und fef, 
ale Blätten oder glänzend wachen 
tauglich, aber - von überaus widrigem 
eruche. Es kommt von der Inſel Cep⸗ 


lon und mwisd in Indien gegen Nerven⸗ 


zußände gebraucht, fo wie die Blätter 
ed Baumes als Balat geſpeiſt). 
+öldak, maur. afr., Vormaffner (bei der 
en Kebrmanufchaft) 
aylay, 
(wie der » veialiche in London beißt). 
leander, v. gr. — 1) Biftrofenbaum ; 
3) Lorbeereofe. 
„Dieäfter, gr. I. — wilder Delbaum. 
leb, agypt., Afterflache. 
Iefeanon, gr. — Henbogenbein, ⸗aus⸗ 
55 — stortfaß, ⸗hockex. 
a, l. — jelmit tel. 
»Diefltranon, was Olekranuon. 
„Dleum er öperam perdidi, L — Dei und 


FAN Eiſenerde, Berg⸗ 


Sohn der Mants 


engl., alter Gerichtshof 


Dia! :DOlie 1728 


Re babe: ich veeleren; ich dabe mich 
umſonſt beußt. 
Walch⸗⸗ Spiek⸗ 


—7 , l. 


leum Iint, I. — Leindi 
leum piträ,- 1 — 106 Petroͤlenm. 


** tärtari per vbellquium, I. — di 
„ie nie oder serlagenes Weinfein alz. 
leum pitrieli, 1. Exrzblütebl, Bi« 


„Sllbinumı, gi I, — Weihrauch dom 
aus ya und der Levante). 
tOlifäntpapier, holl. gr. ägypt., was Ele⸗ 
gghäntenpapier. 
ligaͤrch, v. gr. — Etlichherrſcher (ber 
Rennen Eum, weiche die Herrſchaft 
in einem Staate 


„Digarchle 6 vg — ER etlicberefchaft 


(wo nur enige oder Etliche über «iu 
Volk berrfchen 
— y * . — etlichherrfchend, 
— *88 v. gr. — kurzdauernd, 
sieh he 
„Dligo — ert ’ 
a ne unftäftig. seringlöftig 


he u. gr. — wenig⸗, geringe 


Klätterig, blaͤtterarm. 
„Dligepäfe, ‚dm. gr — Durffeltenpeit, 
wa 


urſt. 
„Olig f | B. — Gemüt 8 s 
Kleingei —— ſchorche 
»Oligoſpermaͤtiſch, v Br. — geringſaa⸗ 


mig, ſaamenarm. 
„DO igoteopble, v. gr. — Geringnätrung, - 
Ihrſchwache, hlehmäbrung, Naͤhr⸗ 
minderung. - 
tötit, trk., Fuberman e „de 10 Para 
oder 4 16— 18 fr. (mas 
„Dlim, I. — ehemals, vor Zeiten, » Al; 


VJero — ehedem, vormals ıc. 
+Dlin v. amr. port., Horn⸗, 
HOlindflinge Raufklinge (Art feiner, 
mit einem Horn bezeichneter Degenklin⸗ 
gen aus Brafilien). 


Diikema , & — 4) Fall, Zerfall; 2) 
ginlige ieboerrenfung. 
dlieäten — v. Geruch⸗, Dufts, 


Schmi nk⸗, alle, 
„Dlitdtenhänbter sfrämer, v. v. — 1) 
Duft, Shui afölhänbler ıc 16.5 7 3) Arznei» 
främer, Tyroler (die ho nu: Schwa⸗ 
ben mit dergleichen nen bandeln, 
und von Ort zu Ort, befonders beim 
Landvolke, je mat unterzubringen fnhen). 
„Dllvarerz, —  smerilaniicher 
gelte (mit —55 — Rüden). 
„Dlive, v. l. — 41) Delnuß, »beer — 
von "bräumlich gruner auch ſchwoͤrzli⸗ 
cher Farbe; haldreif wird fie endet 





a u 





7238 Sie TOlylüh u Diymp’: Dmmilcke 
ab er Be vereinigt. Jeber Tontafelſpirder 
ri: feier ta | nu * es ſp Par * 
Ollvenbau bau, ↄ. . = Otinnfs, Oelbeer⸗· Siege gr. — Sieger in der 
Perry krz d„“. i Oelnuß, DA —— —— 
v u. ”r “ +Olömpilh, v. gr., 3) ben Ye Ldißte 
re ana ne Zr t ob oder Die * bei der Stadt ur. ir 
a Grkurr FA erera Bi edaltenen Bpiele btrehenb; ; 
“Al, ig, br r⸗ 1% Ban Blbeot⸗ PHihmpbos ub, ge. I, was Dlömp. 
Allem: Otl, 6,4: — Bari! (bas deſte una, Br. 1. — Boden, Sek, Amel. 
— t au —ãe— „Daten (Hoͤmagra), gr. — Schulte. 
* Spanien und Portugal liefern 1mal negus, engl. oft. J Benennun 
bay ei ig elbeere, +öms Getränts Hr England, Aus nee 
A, Atem Em Men, Mierp, Bader un 
in —— eihrinid —5 — +Hömar, hieß jener arad. Fürſt, der im 
oder ati, — sei und släne dten Sabehnnderte bie berühmte uvd 
d, aber wenig bartz wider ben gehfzeiihe Bücherſammlung zu Alexan⸗ 
—— od —X rien in Xegunten, unter dem Bors 
TR Ir 1 TÜR ———— ober Alfyran entbalten fey, in Der 
Ce en 2 Oli Benehiftinermönd bo Bobheit und unwiſſendeit verbrennen 


Berge 
oralen, in Geſta 
— N garbelte a ee 098 deg 5. 
ſrika und Ameri 
— reger ir efest);, 2) Delgrndtes 
n der Provence um 3 Bäume 


ä 
Zinn, Ci von den Landienten geſchlan⸗ 
h „fr — Ouneßſchorle⸗ 


elt an efübr f). 
N m 
lla —2* a, 
Stinktopf; 
NR (von Burkeln, 
leiſchbrocken, ein in Spanien fchr bew 


kiebted Gericht); 3) Kiechtpoſ; A) Miſch⸗ 


mafch, Allerlei. 
„ae yötria, f. Oug p2 wie ' 
Olufätrum , 1, was hetr clinog, pder 
—5 inon, nach Andern 
1Olomp, v. gr., 1) hoher Berg in Theſ⸗ 
(allen: jegt Lad a genannt; 2) Aufents 


ſcheſſen, ⸗gericht, » 


altsort der —X en — — 3) Hits’ 


el, breit ig (nach de 
z0ot mid de, v. gr., 833 Geityanm 
von 4 Jahren, wornad) ehemals Die 


Sen Sa 
hre ihre Fecht⸗ Kaufe, Rins⸗, 
agen⸗, Mitts, Wurfſpiele in der 
Pan t Olympia, dom \ uplter zu Ehren, 
eiten. Die r geftanıten dabei 
nen Kran BL HEN rn, der ib» 
zugn allgemeine Achtung e arb te.). 
tt lonr fon, gr., heißt ein neuered Ton⸗ 
werkzenug von Haufen, et 
— ber, evfunden, das die Tine derHand-, 
Am +, Knie » and Bub « oder Stand» 


rechneten, und, im folgenden - 


l. fr — 1 ‚Delaußser n 


"U. (an — 1) Raul a,‘ 
Kräutern und. 


nem Kurläns - 


Pe . — Blättermagen, Bud, 
Geikdarı (am Rinde). 
mber, f. Dmbres. 
mber ſchinoaſe, n Dmbıe chinviſes 

7 mbias (saß), v Prieſter, Zau⸗ 
beter ſaher ur lauf Madagaskar 
in Dfindien). 

„Dmbrage, fr. — 1) Schatten, Dunkel, 
Duntelheit; 2) Argwohn, Drifteauen, 
Verdacht, Uusube, Eiferfucht. . 


„Ombragiren, v. fr. — 1) befchatten, 
umfchatten, überfehatten; 2) verengen, 
enger machen; 3) Ins Dunkel, in Schat⸗ 
ten ſtellen, Berdunfelt. verkleinern ı<. 
„Dunbräfe, «fixen, f. Ombrage, :giren. 
»Dmbrefa ‚it. Sonnenfhirm, Regen⸗ 
6* , da ad. 

„Dinbres, fr. — heiten, dunfele Stel⸗ 
„Oi — en) di —*— 
Schatten⸗T —* rgetrich; V chi⸗ 

neſiſches Schattenſpie 

Ombrometer, ®, Bi — Regenmeſſer,⸗ 
meßwerkzeng, sheiger 

„O miga, Br _ * großes D und le ter 
Du AR rieh. AB); 2) 
Ende, —* uterſte (daher der Ki 


dene: Dffenb. Joh. 22, 43. 
das A of ad 5 re. a — an 


griech. Buchfiaben _?. Cübereinanderge- 


t l t ber 
CR ee 


„Dmeleite, er. fr. — Eier⸗, Pfannen⸗ 
kuchen 


J — BEE W7 


Dma: Bug | Dmmd Dmoph ur 





= Beryißen, ‚Berbobiatung, POmittihen , n..0ub., Name dev Die 

njeihen. P Anm, Er en, * lieder er eines erh un : 55 — der 
nr, — ſchreib 

eihen * * Borbodeuimn en more en en — in —8 — 


— (stille), v. l. - Neheanin · 4. - ei Gaber —*— 

: zapiel Ua —28 egefeblit. 
— — I. Ne ; Reabant (meide „one m uchlum net. — aller dien 
ie Gedärme wmgieht) 


re, f. Goͤmer. | ne füntte. VNoudieat IJ. — jedes 
nt ‚amer., weiitaifger Beine ee a Ei ann be halt Mn 


x 


ort: der 
8* mi⸗ko, Name einer: Wind. Götte te 16 iſt ber. oe Haufe, bar überk 
beit die von den Anhängern des. 80 
ei den fchwerk ah, hungen um Ver⸗ „One —5 —ã l. — 1) alles 
une angerufen Dreifache noßfemmen ; 2) aller gus 
Sminiren , v. |. — oorbedenten, eu. ten Dinge. Hand drei. 
Qninde v. * En ‚ vorbedeutend, bedenl- „Dmne nuiit punctan, aut 'wifenie —* 
Uch, abınu dulei, I. — wer das Nutzliche mit dr 
—— — Shui, v . arab,, beißt Ansenehmen derbtudet, bat alles‘ A 
eine Art arab. Schriftzäige, Pie fchon ſtet, verdient Aligemsinen Dei all: - 
mehrere Jahrhunderte vor Mabome „Oninia cum deo (et nil fine 6), -1; — 
unter ben Dmirenifdhen Bo Fame ‚les mit Gott (wab. nichts ohne ri). 
in Arabten üblich waren, ader so ia Gen mia mau porto, I. — RU das 
neuern Zeiten zu Rom aus ben Bürker- einige träge ich det mir (f. Bay . 
einen des -Watilans durch Prof. „ Omnibus (coram, oder präfegsibas), R — 
zu beflerer Rene famen.- "dor Wllen, in Gegehvart Aller (Kötbe; 
„Sailor, v. |. Aus A Weglaſ⸗ " Narhehersen). “ 
#5 ittkertofn one er Omai erceptidne mälor, 1. — über allen 
‚are, 006 Muse Mlegpchafiit, „Omas Hana Le at ahem Red, 
um, 1. — Das -Aub>, gelaſſene. nt jüurs, l. — mit allem Ne * 
Untevlaffone , Berfäußite; Derpefkens x ꝛe. „Omi mödo, I. auf alle Art ‚uud 
„Ouwlttixen, 1. — aus⸗, weg! e. 
unter! Fe "Verfänmen , vorbei „Dmnino, I. — Iesbingt, in a 
pesfchweigen, vergeſſen, mit ao »Omuipbäg‘, v.: 1) a —* Hs 
gen übergeben. :- „‚teeiend; 2)‘ — * ber, efreffer, © 
„Debatte ‚get (em w min 0: agen 
N mmiyotene, v. L — aumͤchiis, opt: 


all 
5 ve "Obeigkeis ** — 3 waltig, dernoe nd, 


bat de A entſcheid „Omnipotenz, v * — Ullmadt, ‚gemalt: 
+Omlänbe, ebi,' afr. Heertrom „Drmuffeib ee . — Alleswiffen, Inbe⸗ 
mel (der Jalofen in gi ie * iff alles Wiens 
einen befpndere Hmmiſcienz, v. I. — Allwiſſenheit. 


ven —5 ſchimpflicher anſehen, u muium, . — I. 1) aller; 2) Geſa 

eine ſormli ag De ! verfreibung, Bor e( r 
„Dm’ütt,‘e, F Omeletie in Darlehen an die engl. Regierung 
„Ommäfc, 1. Hommake, ' Den Släubigern , 3) nenebed 
„Dmm Vakate, f. Homme Yaffaire. Stagt⸗Anlehen 3 4) Werth 
„Dumm daffiſch e, f. Homme d’affiches, deſſelben (oder der dafür Aegehike 
„Dumm d’eur, f. Homme de: eour. —53 — 8), die dald ſtei⸗ 
Onum —— ſ. Homme d'epte. bald fallen, und ein Gegenſtand 
„Dmm de pein, f. Homme de peine. he 


r ‚Handels s Unternehmungen find). 

„Dmm’ de pith, f. Homme de pied. mn| v — auf jedem Wege, burch 
“Dem Velhrih, f. Homme. D’efprit. h Bheneı. 
„Dmm’ d’fortühn, f. Homme de fortune. 5 1 Au montent. 
Aue de ainb f. Zomume de qualiti. -Omönich, f. umonker. 

* tter, f omme de lettres. ’Omophörkum , gr. I. — 1) Schulter 

mm’ d'maitn omme de main. - mantel (den vormals die Biſchbfe tru⸗ 
Sm d’mitich , {. Homme de mitter. - gen, um bem guten Hirten vorznfeflen) ; ; 
„Dunn — 2 f omme de cheval. 2) griechifehe Halsbinde (die den vor . 
„Du düh rdah, f. Homme du vi. . nehmen griech. GBeiftlichen über Bruſt 
„Dumm galaͤhn, f Horzme Balant. . und Rüden berabgeht; 3) Bufenfchleier 





Dnci 
— la ir 
Schniter ee ie ur 
„De — v. gt. - Saitek. 
elbe oo. 7 

Dmpanseräten,; u; ob... grieſter „Zau⸗ 
t 5 , —— —— 
adagaskar; bren X 


den —X f. diefes Ber 
“a l. =. .ngeitiger rauhen⸗ 


rucht an —8— Ta hr HE: wis 


ve»  dOweiiat 
. Aiperalten 








Rt v. lyd tige Königin 
—* te er ge ihrem geg — — 
eilte, DEN 

and, orbent iche — —— 

Omphalokele, v. gr. — Nabelbruch 

— —5— — v. ge. - —E 
wahr — 2 sheniere i. 

“Due ptron, enm, gr, I. — Linfen- 
F: Cunfentbrmig- —2 Berge» 







ernuge 
hass, * gr. — Nabelblut⸗ 





u lotomie, — BE — 
chnuxſchnitt. 
— ⸗ras, 3 Were Iäbaben, gui 

ber, Reichswürdner, Kriegs⸗O 
kber im ehemal. 1 asgellien Seide uf 
den Mirha ode dherrn folgte). 
muli, aliat., ya: t (ans bem See 
aikal in Sibirien). 
„Ond er, gr. l. — Waldeſel, wilder 


40 Marie. v. dei ) Gelbfibehedung, + 
Amwächung,. »[chäudnag, ſtumme Sünde 
4Onanlt (: 11 . bebr. , Selbfbefeder, 


‚‚gehänder Chat Biefen: Namen vom 1.8., 


9.). 
—5— hut, rt, ln ebner.(fürgs 
Eile, it ech ünze zu —* 
vo 
Zürkei eine halbe 
uglerzu ei 
+rOnea, f. O 
Houca, — ld, Silber» und 
—— * 1) beim Gold und 
Suter 38 576, Öranos, leich 16 Adaͤr⸗ 
es. ober 8.Dchäups, fo daß 8 Oncas 
4  eakiltunifde Mark betragen; 2) beim 
Shelßeingemicht ‚ju 560 Granos ober 
440 Quildies 
„Dre, fr., was Un 
FOnda, it., npe (Goldmänge in eiben 
Gicilien von verſchiedenem Gehalt und 
Werth; 1) die napolitanifche ans z1fas 
ratigem Golde beträgt einfach 20 Cars 
uni I Daratl) oder nach unſerem Geld 
r. — ſowie die dop⸗ 
Brrfade verhältuifmäßig 0 
60 Carlini (4, 6 Ducati); 
ehe. 7% ua Khi⸗ 11’ Brofden); 


lota, oder 45 Par; 


ve N 


0 fehr ° 


Nabel · Na⸗ | 


Quentchen, 
727 lothigem ei gilt —8 


etwa 18 Kreuger. 


Oncial⸗VBOunirog 


"9 an feinem — reife einfach a solar) 


..6 ng 
a oder er 13 ©r. ; es ve 
auch Kalbe zu. Eh ‚fłari, oder 1 


15 Gr. Conv. . 
D. L BA — * 04 
nzens, olls, ins 


5 dei: —— tabe, Bofe 


„Dnele , r. — Vaters., Mutterbruder, 
“ 8 Oe be (im Branbünden), Get 
er. 
„Dada maris, I. — Y Meeretwele; 2 
Fldtenſtimme (an 8 Sußten ; — 


au). ’ 
—EX— v. I. ).. Wallung, Wels 
lenfchlag (f. auch Unkmiatien); 2) (is 
tetmallung , Achleg. Ammndärztl. Aus⸗ 


„Bnera, I. — 1) Lafer, Beichwerben ; 
‚9, Auflagen , Adsaben 53) Koſten. 
‚mL — lafte r, belaͤſtigend, 
A ſteuerba 
Hnera — in — perfän nliche La⸗ 
fen; gaben, Konige Ermerb- 


aͤblica, L-— oſfentliche boa · 
x. 


taatslaßen 6 linke 
e, 

8 terfettern. 

„Dneriren, v. I. — befchnen ‚ beladen, 


belafen, „Peläßigen Ar —— i 


„Duwös 
belähigend, Ligfan ꝛe. 
„Onsehfe, ttalo, L —. unter, amd: bes. 
(men! ihem Re —— 000 gegen Be⸗ 
zZahiung, ⸗ 1T 
Bnewoga, afelk.,.. — (des 
Könige von Benin in Buinta). 
töngero, f. ngere. 
ttOniis, ügupt., Name einer - alten aͤgypt. 
Gottheit, welche unter andern in der 
chemaligen Stadt Fandpus (bus) ei- 
nea Tempel hatte, aus Deren Trüm⸗ 
mern in den neuefien Zeiten Ya 
Bol lange and 21, Zoh bereite 
t einer 4 silen langen, gen 
Alhen Safari, a put die Er 
ung jenes Terspels 
gegraben, und von N 
zypten dem Engländer Eidueg Smith. 
als Achtungs⸗ und Freundſcha seichen 
verehrt wurde, 
„Onisodunie v. gr. — Angſttraum, ban⸗ 


„Sniengbunrihe, v. 95,9 — nächtlider 

„Onirogends, gr. Saamenfuß ,» 
ergiegung. 

„Onirogöne, v. gr. — füßer Tran, Be⸗ 
zattungstram 


ei 
„nern. pı 
ben, 


bezieht, herdor⸗ 
aſcha in Ae⸗ 


Dutil. Onom 
stetutrit:, : d, 8. — "Traiamudenter, » 


ı8lcger. ’ 
sizpfritie,,. v. gr. — Traumdentungse 
uf, = deuterei, Sraumanslegungskunſt, 
suslegerei. — 
niroldg ‚,-v. gr., was Onirokrit. 
iogie, vd. gr., was Onirskritie. 
niromant, v. gr. — Traumbeuter, + 
möleger , ⸗wahrſager. . 
miromantie, v. gr. — Traumdeuterei, 
wuhr ſa erel K. 
yuiropdl, v. gr. — Traumſeher, ⸗deu⸗ 
ter, stedner, :ausleger. . 
uirsftopie, v. gr. — Tranmfeherei, » 
ausiegungs s, ‚deutungshunfi, 
Suttis, er. — Wohlgemuth, Doften 
(Pllanze). . 
5 nimoh feyn, f. Au nivean fenn. 
rOufa ‚. gr. 1., ehemaliger Name der 
Minerva bei den 


j 


bebanern: (nach Aks 


ele. 
Onkotomte, v. gr. — Gefchwürfchnitt, » 


Minung. 
rHoönkik,:türf. Gilbermünze zu 10 Para, 
sder 16 — 18 fr.; mas Olik oder 
Dupära). 
„Dun, f. Anne. . 
„Dunik f. Honnlte.. 
„Onnätteteb , f. Sonnttete. 
„Dunätt’mahn, T. Honnktement. 
„Dunättsomm, f. Honndte homme. 
„Dundhr, f. Aunenr. 
„Dnndr, f. Honneur. 
„Dnuörs ’ f. ebd. . 
„Dnobridis, gr. — fpanifcher Klee. 
Onveentaur, v. gr. — 1) Efelsmenfch , 
Eſelpferdmenſch; 2) Geilheits⸗, Wols 
luſtsmenſch; 3) grober, flolger Dumme 
kopf Cuneigentl. und finnbildl.). 
„Quochtlos (:cilo8), gr (. — 1) Eſels⸗ 
efze (Kraut) f. sunächft. 


oO 

Ouochelos, gr. }- 1) Eſelslefze,⸗ 

” 

Onunochoetes, gr. (hwanz, ⸗-huf, »fuß; 
23) Eſelsſchwanz⸗, shbuflehrer, »got 
(Spottnuamen, welche Fuden und dei 
den unſerem Herrn gaben, ihn mi 
Cfelsohren in einem langen Lehrers⸗ 
. zode (worunter ein Efelsichwanz. oder 
Eſelsfuß vorfchaute), einem Buche in 


t 
8 
t 


der Hand, bildlich darſtellten, und das 


mit auf feinen Einzug in Jeruſalem, 


wo er befanntlich eine Efelin ritt, ans . 


fpielen wollten 2c.). 
„Duoliphalos, gr. — Efelskopf. 
ta, gr. — Faͤrberochſenzunge. 
Onokroͤtalus, * l. — ı) Eſelsgilfer,⸗ 
ſchreier; 2) Kropf⸗, Gchneegans. 
Huemaͤni, mantie, f. Onematomaͤnt, stie. 


ꝓ„Onoſma, 
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a ee 


sauslegung ; Wörterbudy (Mitunter). 

„Onomatsgrnpb, v. gr. — Namenräthfel, 
sanfpiclung ıc. ° 

„Onomatologie, v. gr. — Namens, Wor⸗ 
terſinnerklaͤrung, Namen s Bergeichniß ; 
Zaufnamen » Erllärung , » Wörterbuch. 

„Onsmatomänt, v. gr. — Namendeuter, 
e⸗weiſſager (bauptfächlich aus dem Tauf⸗ 
namen) . 

„Dnsmatsmantie, 9. gr: — Namendeu⸗ 
teret, ‚wabefngungöfunf, 

„Dnomatomäntiih, v. 88. — namendeu« 
terifch, ⸗wahrſagend ae. 

„Onomatopõje, v. gr. — Laut⸗, Klang⸗, 
Schallnachahmung, ⸗benamſung, ⸗be⸗ 
wortung (z. B. donnern, gackern, mi⸗ 
auen, murmeln, pippern, auacken, 
gertidern 1£.). 

„Onomätopöifh, v. gr. — laut⸗, Hang», 
fhallnachabmend , =bewortend, 

„Dnomatopdfe, v. gr. 

edung, ⸗ verbergung (unter einem 

remden Namen). 

„Onomatothere, »thete, v. gr. — Namen⸗, 
Mortichöpfer, ⸗neunerer, ⸗erſinder, ⸗ 





b r. 
rd ge. — Heuhechel, Stallkraut, 


Ochfenbrech (f. auch Andnis). 
Onopordos, 


.— is „. ⸗ 
Eſelsdiſtel, —* ſelsſarz, «fun 


„Dondre, it., was Honneur. 

er. — 1) Gelbochfenzunge , 
Kleinrothochfengunge ;- 2) mas Ononiß. 

tOnpaͤra, türk., Zehnpara (tärk. Silber» 
münze zu 10 
gewa * Gr.; was > Afeeff 

„Onthophäg, v. gr. — 1 ififsefler; 2) 
en 16. ’ 


„DOntologie, v. gr. — Wefenlehre, Ur», 
Grundweſenlehre (die fich nicht mit dem 
Aeußern oder Sichtb 
den wefentlichen Eigenfchaften und letz⸗ 
ten Gründen der Dinge beichäftigt). 

„Ontolögifch, v. gr. — weſen⸗, urweſene, 


geuubmelenlebrig. 
„Ontotheolsgie, v. gr. — liberfinnliche 
Gottesgelehrtheit, Grund: Gottheitsichre 


(aus biofen Verfkaudesbegriffen, Zols 
erungen oder Bernunftfchlätfen herge⸗ 
eitet), 


zbutie, f. Oneia. 


FOnupbis, ägypt. gr., Mame eines der’ 


3 heiligen Stiere, welche von den alten 
Aegyptiern verchrt wurden. Er hatte 


einen prächtigen Tempel zu Hermüntbis ' 


und foll ſtündlich feine Farbe verändert 
pis und Mnevis). 


| baben (ſ. auch nn 2) 
2) Obliegenheit ıc. R, Beſchwerde; 2 


— Namenvers 


ara ber 1, Piaſter; 


aren, fondern mit " 


m _ — — — 


730 Did Dyen 
„Haus fabriea, 1. 
: autce . 


Ifein, 
oerheinerungs 2) 2 Binsernageikein, 
nerung. 


„Onschomantie, v. gr. — $ingernägel- 
deuterei, »wahrfagerei. 

+önychhein, v. gr., was Oudr, 9). 

„Onymantic, v. gr. — Dels und Wachs⸗ 
wahrfagerei. 

„Önpr, gr. — 1) Nagel, Klaue, Fingers 
nagel; 2) t&ingernagelftein ( Halbedels 
. Kein von der Narbe eines Bingernage1d). 

cn a, zia (One), v. 1. it., 1 Loth 
um 
nach befouders Die Eeide gewogen wird; 
f. auch Sacia). 

„Dögnla, gr. I. — Eiermilch. 

„Dolithe, dv. gr. — Eier», Rogenſtein, 
verfitinerter Fiſchrogen 

„Domänt, dv. gr. — Eierdenter, wahr⸗ 
fager ıc. 

„Domantie, v. gr. — Eierdenterel , » 
mahrfagerel ıc. 

„Dometer , v. gr. — Eiermeffer. 

tOorh Teringen, pers. ofid., febet rem⸗ 
de! (wie die Kinder von Kabu den 
- Durchreifenden nachzuenfen pflegen). 

#HOorio, tat., Benennung der R uffen 
- in der mogol'ſchen Serarei. 

„Dnfech)jobium ge. l. — I) Eierbecher 

Geſtalt eines Eies, oder einer 

indiſchen Nuß hat; daher 2) IndifcheNuß.; 

„Dotolie, v. gr. — Eiererzeugung, le⸗ 


it v. I. — Undurdfichtigkeit; 
© Dunkelheit. 
—B Au p 
af — air. undurchſichtig; 9) 
nit, © dunkel. 
Dpal, 0. id: Milchſchiller, Graubläu- 


r 
—X Id, roth und gelb ſpielender Edel⸗ 

Mm, je nachdem das ficht auf ihn 
fällt; kommt aus Indien von befter 
Ars, findet fich aber auch in Ungarn, 
Böhmen, Sachſen ıc 

fOpaͤlien, v. ge. l., Opsfeſte (die der 
Ops zu Ehren im Monate December, 
wenige Tage vor den Saturnalien, ges 
feiert wurden). 

„Opaliſiren, v. ind. fr. — bunt ſchillers, 
wie ein ‚Opal ielwan 
pang, jap., was lpan 

t pe et concilio, I. — mit ash und That. 

+ ber, 0 v. 1. it. Singfpiel, ⸗ſück, Sing⸗ 
wert, Bing», Saugfhau piel, Groß⸗ 


as. 
ra, l. — ) Werke © riften; d) 
el One. Schriften; 


VBaunbliegenheti Mxꝛera 


uentchen (ital. Gewicht, wor⸗ 


chfarbiger oder graublaͤulicher, 


Opera Kipbing: 


bafe, u. „Luftßngipiel, Poſſen. 
fingfpiel, Sangluffpie ic. 
yera des banıh A bambuſch), 
ti. fe — Gliederdocken, 

— ae 


„Öperä beteeminatä, |. — beſtimmte 
Frohndienſte, ‚Beohnen. 

„Dperä indeterminätä , I. — unbeftiarmte 
Frohndienſte ꝛc. 

„Opera, jumentäriä, _ Zug⸗, Fahr⸗ 

— Handfrohnen,. 


—8 en. 

yer& manudriä, I 

„Sperä venatöriä,, I. — Jagdfrohnen. 
vera iferiehrtid, L — Liebes⸗, Er- 
” parmens«, Mitieide., Barmberzigleits: 
werte (in der röm. Kirde find es fieben 
zeitliche und fieben geiftliche). 


„Opera dmnin, I fömmtliche Werke, 
eſammtwerke. 
4öpera feria, | it. / — ui Brad. 
fingfpiel, Großſchauſpie kſchan 
Heffatenr — Bund art, Hand» 
beifer —* ., ‚Gebrecendargt. 
„Dperatiön n, D. ) Wirkung ; 2) 


—— 5 Verrichtung, Ge 

„ſchaft; 4) Behandlung; 5) Haudbilfe, 

ESchneidung, Schnitt⸗, gzponche ngm 
„Dperatiönd s Linie, v. l. 

Ausricht⸗, Unternehmens⸗Linie, Bi 
„Dperati us Object, v. l. — Unterneh⸗ 

—X ⸗ Geſchaͤftsgegentand , 


&peratdr, f. Dperateur. 
HOperätte, — it., Singwerkchen, kleines 
in 
„Dperiren, v. I. — 4) wirken, bewirken, 
ervorbringen; 2) verrichten, arbeiten, 
and anlegen;+ 3) Handhitfe leiften,, 
wunbäratiich bebaudeln,, awangheilen , 
fchnelden ıe. 
Operiſt, v. it., Gingfpieler, Düne. 
finget , Sroßfehaufpielsr. 
„Dperment v. 1. 
Kofigelb, Mäufesif t "on hebt 
oldgeiber und grünlichgelber Sarhe; 
‚Sint mitunter zam Malen). 
„nen. Gomponli, v. it. 4. — Ging 
pielfe 
ern Dichter, v. it., @ingfpielbichter. 
törerntaut, v. tt. — GSing⸗ 


werkbuͤhne, Gro 5*— 5 
töperufchreiber ‚ ‚ &ingfpielfchreis 
ber, sienen, 5 dich 
„Dperös, a . 7 » mühfem, beichwer« 
„Dperöfe, ‚ mäbielg; 2) Ars 
399 "ei ig, Ic 
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v. — &dl 
— a anne 


u -— 


Dion ERBE. 


— weit fie die Anh ori 
er Ku zaͤhmen, und. ben en 
r Thiete mitumer zu heilen; 
————— — des Poutus Eure⸗ 
hr ſich auigehalten Haben). 
— gr. J — Gchlangen», 
Natter st: 
mhioktine, v. gr. — "Schlangen, Nat⸗ 
ermddter (eine Art Dielfuß, Aſſel ober 
dauſovd bein 


). * 
phiolater, v. ar. _ Schlangehwerehrer, 


‚anbeter, «bie 

— ooir. — Sqchlauzendereh⸗ 
und, sanbetung, »dienft. 

phlolithe, v. gr. — Erhlangenkein, « 


exſteinetung. 

phiologie, v. Eike — GSchlangenkehre, « 
ade. 

chlan 


* ung,⸗ 
phidmachas, gr. I. — 1) © 

izeiter (Eidechfenart) ; ; V Beinnme, 3 
Ichneumon. - 

phiomaͤnt, v. ge. — Echlaägeubeichibe 
er, wahrjager. 
phiomantie, v. gr. — Schlangenbe« 
Ambrangefunf, uabrfagere! 
phiomorphlte, v. gr. — chlang enbild⸗ 
ein, Widderhorn (Derfeinetung, die 
inem Widderhorne oder einer zuſam⸗ 
ſengerollten Schlange gleicht) 

)pblon, gr. I., 1) Bott des HAnnmels, mit 
einer Gennahiin Euroͤnome, Tochter des 
deans und der Tethys. Seine Hersichaft 
zurde ihm nach der Kabel von Saturn, 


or welchem er fie noch geführt baben 
u, entriffen; 2) einer von den Gefahr⸗ 
en des Kadmus, der nah der Fabel 


us Schlangenzähnen enfftanden ıc. 
phiopkäg, dv. ar. — Echlangenfreffer. 


pbiopbagie, v.9.. — Schlangenfreſ⸗ 
phioriza,v. gr. — Edlan enwurzel 
dient wider den Schlangendik und fine 


et fih in Indien). 

phidfe; v. ge. — Schlangenholz (von 
‚eplon; it serie glich gegen Schlan⸗ 
engift and vergiftete Pfellwunden heils 


m). 

hiofföreton, gr. — Schlangenknob⸗ 
uch, iegwurs, Waldknoblauch. 
Ks IE on, gr — Schlangentraube, 
reb e, et 
pbir, ofi®. , ae des hoͤchſten Ber 
es auf der Inſel Sumak, von 12160 
uß Höhe (1. auch 1. B. der Könige 
ap. 9, 46 — 18; 40, n 
hifperma, gr. — Sthlangenfanme. 
hifure, — —— Ma⸗ 
e einer 
‚bie, e, en, ei — 41) Schlangens, 
einfeln (grün mit fchwargen Adern; 

rd gu Gefaͤſſen und Keibmörfern ver» 
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er 2- Ian senbehten Rem: 
von Glaubenszän ern an 
23 — welche en nfch», 
„werbung und Auferfichung leugneten, 
. dagegen der Schlange: s. (wer fie jene tm, 
Paradieſe für Chrißss ſelbſt hielten) 
große Sri zufchrieben und fic deßhalb 
efonders verehrten; f. auch Bapbomtte 
und Templer). 
„Opbitifm, us, gr. I., was. Opbiolatele ; 
f. auch Dphiten, 2). 
Ophiuchus, gr. I. — ©chlangenhalter, + 
tr ger, : mann (Sternbild am mitter⸗ 
nächtl. Himmel zwiſchen dem Herkules 
‚und Skorpion; es werden nad Flam⸗ 
ech 74 Sterne dazu gerechnet, davon 
tm Kopfe, Alhague (zweiter Grdfe) mit 
Wega in der Leyer und Athair im Ad⸗ 
— hegin ziemlich gleichſeitiges Dreieck 


„Oobli, u . gr. — Schlangen-, Natter⸗ 
(hiwanz (eine Art Seefterne). 


„Ophiuſa, gr. I. — Ratterwurz. 
> Ophröe, v. gr. — Bergſchlange. 
„Opbrds, sr. I. — 1) Augbraume; 2) 

Rasmurk, Kuabenkraut, Zweiblatt (deſ⸗ 

fen ‘Blüte einer Augbranne ähnelt). 
„Ophthalgie, v * — Augenweh, ⸗ſchmerz 


(ohne Entzündung). 

„Orbit ca die), smicum (das), gr. |. 

— itte 
TG mie, v. gr. — Augenbrennen/ ⸗ 

en 

lit, o ER — angendienlichs 
sum Ange ehbrig 


„Dohebalmike, v. —* Angenachat, Ka⸗ 


„Ortbelmebone, 6 gor. — beftiges Aus 
„Onbthalmogeapbie, v. gr. —  Angenber 
fchreibu 


— ——— v. 
„Bpbthalmologie, d. gE. — Ausenlehre, + 


„Opbtbalmelösifc, D. 9%. — augenlehrig, 
„Orhthalmo⸗Noͤſologie, v. gr. — Augen⸗ 
krankheitslehre. 

Zutamoene gr. — Angenvorfall. 
u v. gr. — Augenbluts 
ar 


bthalmaflople, v. gr. — Augener- 
Kae Kr forfhung, »deutung, ⸗»wahr⸗ 
‚och moto. gr. Augen⸗, Yu 
eher (Werkzeug). gen⸗, vug-. 
„Depthalmotheraple, © gm — Augen⸗ 


— —3 an _ Augenfhnitt, 
sgerkegung, szergliche 


gr. — augenbe⸗ 
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Dbhiähln Op. - 
— d. ge. — Augeuſcheb. 
vfung 8, ⸗ 


—— ge. — Angenichr dyf· 


4Opidt, v. ge. — 4) Schlaffaft, stenhf, 
Diedmohn LA — Einfchläfernugs. 
‘ mittel; 2) 


„Dpima Chi, 1 — fette, zeiche Beute. 
„DOpime, I. — 1) fett A ſtattlich; 2) herr⸗ 
* hich, reichlich. 
„Doinläter, 1. Dpiniätze. 

iniaterteh, f. 

; . — ” balsfarrig, Rarrs 


„Dpiniätre, fr. 
Bu eigenfinnig, hartnädig ; 2) Starr⸗ 


„Ö Matreit, fr. — 1) alsſtarrigkeit, 
& igens, Starrfinn; 2) ſtarres, Ra 
tendes Unglüd (zuweilen). 
„Dpintätriren ic), v. fr. bart» 
nädig ſeyn, den Kopf fegen, — 
machen, lich auf etwas ſteifen; 2) etwas 
bartnädig behaupten, fteif und feft anf 
etwas hefichen, eigenfinnig auf einet 
Ausfage oder Meinung beharren ıc. 


„Dpinidn, v .l. Bahr, Meinuug, 
Sinpildung; 2) Bene Urtheil, Onts 
denken; Bedenken, Muthmaßung; 3) 


Achtung, Werthſchaͤtzung, guter Ruf 


(mitunter). 

„Dpinio vulgi, . —Volkswahn, ⸗mei⸗ 

nun 

„Opiolögle, v. er. _ unobafaftlehre, ⸗ 
befehreibung, «abhandiu 

„Oriophig, g, v. gr. — Wobnbarzeffer, + 


Mdis, gr. ” 9) Sorge, Sorgfalt, Auffi ht, 
Snıh b 10.5; 2) Dreiw egbäterin (Mame eis 
ner Nomphe, als Dienerin und Ge⸗ 
fährtin der Diane); 3) f. Ops 

„Opiſthoͤgraphum, Mir — Am Ufchrifte, 
Qracträger, Einihreib- Buch; Gtrazge, 


„Opikhafränien, gr. — Hinterhaupt. 

„Opiſthokyphoͤſe, v. gr. — Rüdgrats- Ein, 
. wärtsbiegang. 

„Dpißbötonos, aus, gr. I. — Küdwärts- 
biegung bes Kopfes oder Halfe® und 
Audens (in einem Erampfbaften Zu» 


— (sritifch), v. gr. — rück⸗ 


„Öplum, gr. 1. — Mobnfaft, Ma fanmens, 
Deimagenfaft (von dem weißen Mohn 
gezogen; if erbeiternd, ſtaͤrkend; aber 
auch sul äfernd und beipe von tddtli⸗ 
cher W En wenn er im Uchermaße 


asuoflen wi . auch Mecanium und 
„Oplorheke, D loteta. 
6 — Balſambl, 


faft, Deklabe 


rn —X Sgpptifcher 


9727 


Balſam cwird nach Unzen verkauft und 

—8 int ju und uns über Benebig, £ionrno, 

der Levante ꝛc.; er iR 
—— erregt Die Lebensgeifter, - 
und if bei Sawind = und. Zungenfucht 
ſehr beilfam 

— 2 * l. — Ballam ., Bunde 


„Opofi ofärpathon, or — —* Saft 
nes 2 
lich und 
Arie — kraut⸗ Bärens 
Sienbars. ebibliheeib, gertbeilenb and 


tOporinen, v. gr., 1) Herbſt⸗, Spaͤtlings⸗ 
göttinnen ; 2) Wintergöttinnen (wie im 
eider Hinficht die Horen bei den Alten 
zuweilen beißen). 
rtet, .— ı) man muß, es muß ſeyn, 
i uoshwendig; 2) Bwangspflicht; 3) 
retnagel (im Schere). 
„Opoͤrtet, eh maͤla herba, l. — Muß ik: 
eine bittere (harte) Nuß. 
tOpörto, port., 1) Gtadt in. ortagal, 
am Ansfluffe des Douro und die beden⸗ 
tendRe nad) Liſſabon, auch fanden da⸗ 
felbk im Sabre 1820 die erſten Bewe⸗ 
Magen zur Annahme der ſpan. Ver⸗ 
aſſung ꝛe. Statt; 2) Name eines vor⸗ 
ent hen! Meins, der in Portugal wächse 


von Opoͤrto befonbers art nad 
a fand. aus eführt wird. 
31 rtoͤr, ſ. Au porteur. 
109 ffum , v. imd,, 1) Sweipanrau e, 


Vieraug; 2) Bentelvatte, stbier (bat 
auf jeden Auge 2 geibe Sieden, wie 
Sehſcheibenz; woher die Benennung 1) ; 
man fi t Baflbe in Amerika). 


Don. 1 
, pen — gtäbter, Stadtbe⸗ 


ppidaͤnus). 
— U )ſtaͤdtiſch, ⸗iſcher; 2 
tädter , Stadtbewohner; 3) Stad 
hochſchüler (der auf feine Kofen in der 
Stadt lebt und die Hörfääle beſucht; 
im Gegenfage der Stiftlinge, Kibler- 
in e, oder Seminariften , welche 3. 
übingen Koſt, Vobann und 1 
—58 auf herrſchaftl. Rechnung ge⸗ 
mein haben). 
BGppignoratidn, v v. l. Ve erafändung, 
unterpfändl. Einfetung, Der 
„Dpriguo(e)räter — Pfandnehmer, 
sleiber (der auf — ausleiht). 
“erfindlih ci —  verpfänden, un⸗ 
terpfaͤndlich einfegen, verſetzen. 
„Oppöneng, v. Einwender, Beſtrei⸗ 
ter, Widerleger, Einwärfemacher, Geg⸗ 
. ner, Entgeguer, Widerſprecher ıc. 
„Dpponiren, v. 1. — 1) einmenden, be⸗ 
ſtreiten, entgegenfiellen, sfegen, Eiawüre 


Dip Oppugn 


R machen, ‚widerlegen 10.5.2) widerſtte⸗ 
on; ſich auflebnen, widerfehen. 
pportune, I. gelogen , bequem, zu 
echter Zeit. . 
pportmnität, dv. . — 1) Boqueml 
HR gute Delegekbeit, Schicklich 
aueme Seit, gelegener Umſtand; 3 
* e, Empräng — ꝛe. zu einer 

an 
ne —F — » enigegengefegt ; 2) Ge⸗ 


— A — entgegeungeſetzte, wider⸗ 
—2 Dinge, Gegenſaͤtze, Entgegen⸗ 
tzungen; Widerſpruche. 
ppofitidn, v. I. — ı) Einwurf, Entges 
enſetzuig; Widerſtand, Einſprache, 
inderniß; 2) Gegenſchein, Gegenüber⸗ 
and Cimeler Wandelſterne, oder eines 
ndern gegen bir Soune) ; 3) was Op⸗ 
sfittönd»Partbie). 
poßitiönde Blätter, v. I. — Einfpradyes, 
inwurfs⸗, Einwendungss, Volksſtachel⸗, 
olksbankblaͤtter (wie einige d entliche 
Hlätter in England beißen, die i 
jeifte der nichthöfifchen Laudſtaͤnde, oder 
Inwofitiond» Darehie, geichrichen. find). 
poſitidn *8 arthie, v. l. Wider⸗ 
ruchs⸗, rſtands⸗, Auflaße , Eins 
en bei. sbanf, Volksſprecher⸗ 
haft, = bank (welche im engl. Parlas 
ente für die Rechte des Volks ſpricht, 
egen die Borfchläge des. Hofes 
1er Hi Sprecher , der häffchgefinns 


1 —— 


n, bohben Etantödiener, die geeigmesen 


Inmenbungen ſehr gFrimutdis uud oft 


a 
ds EG .L.— Einmwurfss, 
iniwenbungsfchrit, 1c 
oöftun, 1 .—_ Begenfas, Gegentheil, 


ride 

prefliän, v. 1. Unserbrüdung , 

—* —— mung ; Bewaltthätigkeit. 
rein Mittel, o — Unterdrückungs⸗ 

* . — Unterbräder, Unter⸗ 


primiten, d v. l. — unterdrüden, un 
jchen ; druücken, bellemmen, be⸗ 
—E 
robriren, v. l. — vorwerfen, 
alten, befchimpfen,. ſchmaͤhen. 
wabrium , Tadel, Bormant, 
a len, un 
idn, v. l. — Beſtreitung, An 
eng en ſcher Anfall 
sm 


8 G t, ' 
In 2 












Ari, (in Bei 
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yugnätor, l. — urn Unfechter, 
" Yngrei ‚ Beplürmer. 

„Oppugn l. — beſtreiten, anſtech⸗ 
tes, an — bekürmen, anfallen, 

töpras, ob ‚ großer, Keihswürduer (im 

Daigr 

TOps,/ ar. 2 6 Kocher des Himmels und 
der Erde, Saturns Gemahlin; 2) Mut⸗ 
ter: alles Goͤttex und ber Veſta (heißt 

guch Rhen, Epbele (vom phryg. Berge 

. Epbilns, wo ihr ‚anfänglich seonfert 

wurde), Berecynthia, Pales, Bela, 

Terra, Dagna Mater ıc. unb wird 
gend anf einem von — aen enen 
agen, mit einer Manerkrone a dem 

Danpte ꝛe. abgebilbet. Fi Bet el in 

December; f. auch 
„Orkanthile, v; gr. — — 
“Oofisn amie, v. I — Späaͤt⸗Verheira⸗ 
ng, fpäte Seien 

„Dpfigöniich, » ale — [pätges 
zeugt, ⸗gewachſen, Aheröosgebracht, 

„Opfi arpie, D- gr. — Gpätfruchtung, + 
fruchtbarfeit. 

„Opfimathie, v. gr. — 1)das Spätlernen 
(im Alter); 2) Lan — Hartlernen 
Br ungelehrigen vf en ef, 3 

r pfomanic, © gr. — uge⸗ 

üpfucht, sgier ; 2) Pr uee 
Bier 


» Bond, dv. gr. — Gemüßs, Lebensmit⸗ 
‚selanffeber, ebwanzenfihauer 5 Markt⸗ 
dreisſetzer, ⸗ſchaͤtzer (3. B. der Fiſche 
on Ira bei den alten Griechen). 
gr: 4) Gemußeſſer, ⸗ 

“shake; 3 9) bpr, | * Schlem⸗ 


„Dpfopbägle, v. sr. — 1) Gemußeſſerei, 
ee 2) Guteſſerei, ren 

it, Schlemmersi, 

„DOptatio, dv. I. — 4) wünfchend, erſeh⸗ 
nend ; 2) wünfchende Sprenart, Bunfdı- 
am; —— hu; n Seite 

3 m e son Ipremen 
— eb 5, J tsge 
ke en bet den Griechen ıc. Si ten 
. ben, wenn z. 3. ein Bräutigem eine 
. Braut zum erfieumal als feide begrüße 
te; oder au wenn man Kinder je 


erſtenmal fabe, pflegte man fi te mit 
tens, en I J. — 1) £ichtforfcher, ⸗kun⸗ 


nen Gefchenten gu erfreuen). 


ger; 2) anglas⸗, Augenglas ⸗ 
ler, Schau⸗ ——— ae 
ber, smeißer x 


it, v. gr. — 1) Lichts, Sehlehre, - 
tunde; 2) ie 


8s 
„Öptifer, o,, Br. pie... 


— 


3 A Dtm :. Dyab 
„Oytimäten,.v. 1. »- Anfehens« —7 
——286 Chile die Gu ehe en, 

ı Gebildesken und Verdien 


die Bornebnuken und Reichſten in einen 
BStaate ode 


timatie, . — ſtaͤndiſche Bere 
fun, —— — 


l. — — — gut, "aufs bei befte ꝛe. 
ptimifmus, neul. äude », 
£ehre von ber beften Welt 5 eines 
—5— Vitzaume “ I —** 
timi, u. l. — ı) Freund, Unhänger, 
nee der Lehre von der beften 


Welt (Gegner von ‚Aroues oder Vol⸗ 


taire, in Wetreff feines Candide; in 
welcher Schrift Voltaire diefe Lehre mit 
vielem Wis lächerlich‘ zu machen ſuchte); 
ı 2) Allgenügfamer, Immerzufriedener ıc. 
„D Optimus SR rimus (Supiter, Deus; auch 
Ter Optimus M. l. — 1) Beſter und 
Sröfeer oder Höchker (wie die alten 
Mömer den. Jupiter, als den - Höchften 
unter ihren Ööttern, Kannien) ; 2) der 
j Suerböchke, Ein bie © 
„Optiön, v . l. 


m Freiwabl, 
Kubr, Willtäbe; "a kefugniß; 2) 
Wunſch, Verlangen ; © 


—* tiren, u 1. — 1). —8 derawͤhlen, 
führen, auggrfehen cf. auch Xdoptircn); 
2) be verlangen, wünfchen. 
„Optih — ſeh⸗, ſchaulehrig, 
ll; ; ir gichtichre, - Sehwerk⸗, 
‚St —8 Saausläferkunf gehbrig. 

e Nerven, v. gr. |. eh⸗, 
"tan Behcht-Zichfen. ern. * 
Sncher —— v.gr. — I) 


Sehtrug, 

ts, Aaugegltaäuſchung; 3) Strahlen⸗ 

Sch angtäsbetru rug CI. au 
raus 


„D tfcher Saken, y. 92. — Schau⸗, Guck⸗ 
„brtiicher Zrlel— d. gr. — Seh⸗, Be 
— — u d. un Sehe, Scans, 


A 
„On An d L — febr reich, . yermögend, 
(er — ‚£ — Reichthum, an⸗ 


* ade Mermögen, Ueber⸗ 


ai KL nis Nopual oder Tune. 


aus, l. no Seichäft Ar 
*. Kun 


alte x. nd Daher —E y. 


ulum, . — Meines Werk, Werk: 
” nn kleine Abhandlung, > Scheit, 


Seht .— — ndben · 


operatane, l. 
ir Berk 2) Suche 


in 


- Demi 0 Drange 


Bet ve 


Abſpeiſswerk, Krechts⸗ 
unverdienklih , zwecklos 


th iR 
„ous söhhumam, L — nadgelafienes 
Werl (das uk nach des de Werfafers 
de befannt wirb oder —— 
Opus ſupererogationis (» fupererogätum) 
: 4 Uebergebots⸗, Ueberpflicht⸗W 
(mobel mehr gefchicht, als Gebot oder 
ejeg und ficht verlangen). 
+tÖqua, c, tef., was DE, e, Sdios. 
„Dr, fr. — 1) ) Go; 2) vergoldeter Gil« 
: berfaden, Goldlahn; 3) Neichthum ; 4) 
Goldgelb (Wappenkunſt); 5) FHPerfifche 
Münzwährung zu ubaflo oder 8 La⸗ 
rin (nach unferem Belde etwas über 2 
ſachſ. Thlr.);- 6) ehemalige Rechen⸗ 
münze der Angelfachfen, die in England 
. 20 Beninga,. oder fontel ei die jetzige 
rown betrug (f. auch Der 
tom, e, 1) was Dr, or 2) Rand, 
Saum; Grenze, Ufer ꝛc. (im Lat.). 
„Ora et laböre, i, — bete und urbeite, 
t.Oräfel, v. Fa 1) fprechende Gottheit, res 
dender Gott; 2) Götterfpruch, ⸗rath, 
- and ruch von Göttern, = der Gottheit, 
eiflagung ; 3) Dffenbaruugsort, Weife 
Ä —— 4) untrüglicdjer Ausſpruch; 
3) Rathgeber, Gewährsmann (dem man 
ein unbedingtes Iutrauen ſchenkt); 6) 
. Enlung, geheimer Herzensausfprud) (uns 


törteimiße, v. ! ., sebeimnißooll, räthe 
3 dunke 
raͤkelſpruch, T — 4) göttlicher Aus⸗ 
ſpruch; 2) unträgliches Wort, Götters 
ſpruch (int Grunde ik es ein überlabes 
ner Ausdrnd und befagt: Odtterfpruchde 
. Gpruch, was burd) Obtterauffpruch,, 
Dötter pruch —— und beffer gege⸗ 
ben wird ; auch Götterrathss, Gottheits« 
ſpruch läßt ſich eben io gut fagen); 3) 
erh, Glaubens wor 
Oraͤle, l. — 0 Meßfehteier, Konfeinde, 
. onerfäpleier (des Papſtes; geht um Die 
: Schultern und vor der Bruf beranter) 
3) mündlich —* zocdhen; mündlich 
eben (z. B. eſetz; im Frauzb⸗ 


iſche 
„Oralßsten, v.1. — mündiihes Gefeg 
(dem Ani eutgegengeient). 
„Dräkts fubwiffie, . — m licher Ans 
bang, erfor (einer Urthel). 
tOgos bre, o. oftd. malay., "Sand ah 
„&prade u — (Beuennung . aller 
Sremben in Batud Die. 
„Deange, 1. 1 ‚(pda Bun tum) 7 2 
. Gew Idapfel e 
ranze; ee die aus dem. —RX 


ndienft (mad 


Fro 
06, elobuendun- 





En Ve 


Drüngeobe. Dip 


ae — aolbapfel. 


abe, fr. — —— Be 
waflens Biſchof (iegteres, wenn 
en aſſer ge her Wein dazu genoms 
* wirs; die Übrigen Beftandtheile 


ae außer Be Seuchtfaft, Zucker und 
5 ji ıc.). 


„Drangent, fr. — überzuderte, einge- 
rg @oldäpfel ‚oder Pomeranzen- 


— 
ange Bits. v fr _ Soldapfels, 
Pomerangens Släthe 
angeletteg, —  halbreife, getrock⸗ 
— Goldäpfe (den, . Pomerängchen ; 
Topfpomero —** — 
„Oraugenfarbig, v ‚fr. — golbapfels, po⸗ 
merauzenfarbig. 


„Drangerie, fr. — 1) Goldänfels, Pome⸗ 

—— Goldobstpflanzung,⸗ 

arten, ⸗gelande, «Rand, anlage ( wozu 

befonber auch Eitronen zu rechnen find); 
Treibhaus. 


— v. fr. ‚ 1) Unhänger des Hau⸗ 
ſes oder Prinzen von Dranien (als ehe⸗ 
maligen Erbfatthalterse von Holland, 
woher der Ausruf: Dranien boven ! das 
beißt: Dranien hoch! Das Haus Nafs 
fau befaß näml. in Frankreich chodem 
ein Fürſtenthum mit dem Sauptorte 
Orange oder Ad ya im Bezirke Vau⸗ 
elufe, wovon der Name Naſſau⸗Oranien 
tommt);_2) Anhänger der adelsherrl. 
proteſt. Parthie v. 1822 im aufruͤhri⸗ 
(hen Irtand. 

tOtang: Htang, malay. afr., Wald», Ge⸗ 


Dal, chmenſch se aha 
gedite — = y- Fuß hohe) and hrigſte 
Vaterland iſt 43 und 


Ener, 2 — 
ch Saͤtyr, 2). 
— v. fr. be., was Gaͤ⸗ 


riep 

—** — — —— bol., +») Gold⸗ 

pfel⸗, ranzenfarbe; 2) Farbe des 

5 — —— oder Prinz⸗ 

HDramien⸗Farbe «f. auch Oraugiſt). 

+NramMse, v. türf,, Name eines türk. 
Flußfahrzeuges von langer, —— 
leichter Bauart, zu 10— 12 Man 
Men braucht fie dort gewöhnlich au 
der Donau. 

ug Orange. 
ranichad, ſ. — 

Oranſchah, f. Orangeat. 

— 5 ß Drange: Blüthe. 

” Dränfchenfarbig, f Drangenfarbig. 

> Dränfhenachb, ſ. 5 2). 

Oranſchiſt, ſ. 27 

336 laͤtten, ſ rings, 
ranfch'rih, f. Drange 

„Dra pro nöbis, h — itte für — (ein 


Oratori 


he » r 


738 
ruf in der zim. Kirche an 


ODraatio . Def 


ı Gehetdaus 
die Jungfrau Barta oder einen Seile 


en). 
„rated 'dominien, I. — — * Herrn) 
Unſer Vater (Matth. 6, 9 — 13). 
„Oratton, v. I: — 1) Rede, ı zebnerifches 
Vortrag; 2) Gebet. 
„Dratiünenla (sänkel), v. 1. — 1) kleine, 
kur a Rede; 2) — 28 Gebet; Stoß⸗ 


— l. — Redner, Redefünftler. 
JOratorie, dv. i. — 9) —“ Beredt⸗ 
— ; 2) Beredtfamteit 
fch, — —— rede⸗ 
—— nk eebaerifchem Schmude. 
„Dratdrium, Betſaal, immer, 
sort, sbans; 2) Berkakl (an einem be 
.. fondern Orte in den Kirchen der Gglbgn 
3) ln efang, geifl. Shakie 
Erbauagsgelang (Das zuglei dis 
san Bent N B. de Sch pfung 
von Haidn ıc.) 
Tore, | ‚ } alttfch., Grund», Bodens 
bede, J— ⸗zins De auf 
Ürbede, und in einigen füdentichen Dre 
ten Ürbezins). 
„Orbeulän, dv. I. fe. — freisförmig, rund, 


R . — ve er 
— oder —E — ——— 


chaalig) 

—— l., 1) Name des horaziſchen 
Lehrers, F ee fchlagfertig war ; a 
Murn, Knurrkopf, Greg, Schlagha 
— tieder märrifche, Thlagfüchtige el 


nn). 
+osbi pietus, i., die gemalte Welt (ein 
zwar altes, von Gotenius nerfaßtes, 
aber immer noch; belichtes (mehrſprachi⸗ 
es) und mit Bildern Ausgehattetes 
ulbuch, das 1784 von Rector Lebe⸗ 
rer * in —* Zeit von Gailer ver⸗ 
beſſert wurde), 


2. Gekiratreis, er u —R 


‚ori, .h = HB — 
— — 58* “ir; 3) 


„Drbilit et, % u: eo 
nr — * Hr infMaerter 


+DOrböna, L, Ofkin VE Kmndererinßs 

(unter deren Schutz — die ihre 

ale — hatten, ſtand oe) s 
e, r. — 009 

—— (re alig). a rar 


„Drcin, f. Orfin, - 

„Or eher ®. er. ER befbkei 
’ ebezei 9, ⸗ 

Gtriche: uud Punkte); - . — 8 
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36° Did Bl 


dehrdeukn 
In v. 

Spielplatz; 3) Herrenbank, Er stand 
(in ‚den griech. uud röm. Schanſplel⸗ 
* bäufern, jedoch immer der niedrigfte 
Theil der Bühne; 8* Zonbühne (in 
nenern Seiten); 5) Tonverein, Aünſt⸗ 

. Iexfchaft (einer Schaubühne). 

„Oh eher Dirk, sDirecteur (tör), d. 
l. Zonbühneleiter,' ‚oral. 

eds (Direktris), 
r. — Donbühneleiterin, «gräfn (3. 
B. zu Venedig in der Mitleidds oder 
Sebumigteitsangal (Conſervatoͤrio della 
pietä),, welche fett 480. jahren berebt, 
und worin Die Kirchen⸗Tonſpiele bios 
von Franenzimmern aufgefährt werden). 
Orcheſtik, v. ge. — Tanzlunf, Körpers 
balkungtr, Gliederbewegungs Munft (wo⸗ 
t den Alten auch die Ballſpiel⸗ 

handen gehörten). 


tOrchefizino, gr. it., Bogen-Tontafel (Bes 
nennung cines neuen Tonwerkzeugs mit 
Dasmfalten, weldyes Stüce zu 4 Stim⸗ 
men fpielt und einen gewiſſen Ponlon 
.. oder Ponllean in Petersburg (nach Ans 
dern in Moskwa) zum aeinder bat). 
+Ordifrion, v. gr., Roubühne= Orgel 
. (ein von dem berühmten Abt Bogler 
erfundenes Orgelwerk zu 5, nad Ans 
.dern nur zu 4 Griffbrettetu (jedes mit 
63 Grifftäben), und von auflerordentlis 
der en) dag man alle. Tonwerk⸗ 
zenge su hören glaubt. Bon ähnlicher 
br und eben fo benannt ift die von 
ung in Pras 1791 criundene, flügel- 
* e Tontafel mit 230 Saiten und 
x Fe en, Pr gleichfalig ein volles 
ontyiel nadhabmt). 
„Ordibalärn, | v. gr. — 9 — 
—e— sb au Denken 
rchiofkele, 9 — „2 
ß, gr. — "handen, —88 Geil⸗, 
ee ⸗wurz. 


Orcheſis, er. I. mi *. Tanzkuuſt; a)Ge· 
gr, — 1) Tanzplatz; 2) 







Archuͤe, v. gr. — Hodenfein. 

„Or 8 Fri Dostcneite, 
Bezheler, Earannner, ſchneider ıc 

„Orcetomi 4, d- erh — Hobdenf u ent 
mannnug, Verſch — —5 

** gr. l. - Unterwelt, hatten-, 
 Ziodtenteich 5 Tod; 3) 7Gott der 
- ‚Unternelt‘ (mes pl ute). 


„Orb 6. Ordindrin 

44Htbalien, lie 9 Urtheile; 2) Got⸗ 
tesgerichte, „uxtbel (an gel durch 
weitämpfe, Feuer⸗, Waſſer⸗, Marter⸗ 
zen ıc., eine befonbers ums ae 

— Kaifer Otto. dem 3ten Kb 

u ichtliche. Berfahrunge 

um ig A die uld oder U 


sr. 


’ Düm. . Dre 
ngeflagtee zu erlenden weD ab» 
Arie, en ae —— 
bu e en a 
Jahrhund de in a ck Eube; 
wird aber, auch bei.mi : heil. ls 
Fa in andern: Welttheilen baußs md 


tönen. v. T ‚ 4) Reihe, Rang, ‚Stand 3 
) Ehrens, Würdegeſellſchafi, Bitter, 
in ; 3) geheimer Bund,. Geheimuere 


brüderung, Bruderbuud; 4)-Nitter-, 
a Wu hrder, Ehren, Verdienſt⸗Zei⸗ 
en, > 


+rdend.Beiflicher, v.L;, &elühbes, Ban 
des⸗ Kiofergeiflicher, Minh (im Ges 
genfaße des Weltgeiklichen, ber zu kei⸗ 


Unchsorden gehört). 
+ —— D.L. undes⸗, Mönchse, 
Kloftergelüb 
„SedendÖenerat, ». . — Ordens⸗Obe⸗ 


rer, "Hanne „ Borkeber (von einem 
geiftl. oder Möncsord rden; bei den Mite 
terorden heißt ein felcher Ordens⸗ oder 
Sroßmeifter). 

— v. l. — 4) Bun des⸗ Dr: 
—E —X 2) Ritterkleid, » 

eidun 

+ördens: band, v. I., 1) Gelübde⸗, Bun» 
Debs, aldöruders, Mönchshaus; 
Seommifiedel; 2): Ritterbaus bau. 

„DrdenseXa tel, v. I. — 1) Minds 
Berein, »Berfammlung ; 3) Ritter⸗Ver⸗ 
ein, Berfammmlung ; ; 3) Ritterrath, «bes 
xathung, »berashichlagung. 

„Ordens Roläne, v. lit. — Denn 


(hals⸗)tette. 

tOrdenssfeute, v. $., Gelübde -, , Bundes 
geißliche Binde. Kloſterlente, ⸗ geiſt⸗ 

iche, Klbſterlinge, Srommfich dier ıe. 

tördens-Mann, od. I., 1) Gelübder, Ban 
des⸗, —— (der ſich nach 
den kldſterl. Einrichtängen und Bors 
fchriften. ‚a benebmen und zu bequemen 
bat); 2) Dad, Einfiebler, Waldbrus 
der, Klöferling ıc. 

+örbensgütter v. I., Rang ‚ BWürdes, 

Ehren, Berdienft: Ritter. @cn ‚en Kits 

‚ ‚serteenz feine Würde gieht und feinen 

. Rang unter ben Mitgliedern des Orbens 
anweifet). 

tördend- eichen, l., 4) ) Gelũbde⸗, 
Rundeszeichen; 2) ) Rüterzeicpen, (Band, 
Kette, vu Stern ee.) 

„Drbder, f. O 

——— "sbüb ſchur, ſ. ebd. nebſt 
em 

„Order d'la Schärretiäre, ſ. Ordre ˖ de la 


rretiere 
—— — (. Ordinaire. 
»Ordinäre, das, v. I. fe. — 1) das Bes 
wöpnliche, Serkönmlighe; 2) bie Rofe, 


Drbinds : Brbonn 


it, das Monatliche; 5) Hausmanno⸗ 
, Altagetof ic. n 
inärer Boͤte (= Preis), dv. 1. $: — 
eatlichen, gewöhnlicher Bote (« Preis, 
ıdenpreis). 

inär'mahn, f.. Ordinairement. 
inaire, I. fe. — 1) gewöhnlich, here 
imlich, üblich ; 2) ordentlich; 3) ges 
a, alltäglih; 4) Gewohnheit, das 
vöhnliche, Herkommliche; 5) Zeit, 
ie, Monatliches ;_6) Hnusmannstof, 
agtkoſtz 7) Tiſchtrunk (des Geſin⸗ 
3 8) Zeit⸗, Tagsbote, spof ıc. . 
nairement, fr. — gemöhntich, mei« 
* zeitentheils „gemeiniglich, meh⸗ 
heils. 


naͤlien, dv. I. — Ordnungszahlwoͤr⸗ 
(3. B. der erfie, zweite, dritte; f. 
, Eardindlzahl). 

nandus, I. — 1) Einzumeihender; 
Beibhling, Amtsweihling. 

nant, I. fr. — Weihbilchof. 


nariät, v. l. — Obervorſtand (hoch⸗ 


geiſtliches Amt in einem Kirchſpren⸗ 
bei den Gglbgn.), Landesbisthum, 
bofsamt, swürde ꝛe. 

särius, I. — 4) Drdentlicher, Ord⸗ 
mäßiger; 2 

eter, ordentlicher (hefoldeter) Echter, 
kcher u. dal. (der zur gewöhnlichen 
ihl von Öffentlich angefellten Leh⸗ 
und Beamten gehört) ; 3) Bifchof 
mitunter). _ , 
ıatiön, v. |. — Weihe, Weihung, 
nung. Einfegungsfeler (zu einem 
Amie). 


es eleriedͤrum, v. 4. gr. — Weih⸗ 
per Geifilichleit (in der röm. 


e). 
iron, v. l. — 1) versrdnen, ans 
en; 2) feierlich. einfenen, einweihen, 
znen; 3) behandeln, ärztlich bei» 
ı (nach der Sprache der barmber- 

Brüder bei den Gglbgn.). 
irter Geiflicher, v. u. — geweih⸗ 
zeordneter, eingefegneter, amil. ans 
ter Geißlicher. . 

I. — 4) Ordnung, Ginrichtung, 
tliche Verfaflung ; 2) Reihe, Rang, 
e, Stand; 3) Kischengeberbuch (bei 
Sranzofen). | 
ducit ad virtutem, I. — Ordnung 
7 Weg zur Tugend. 
manse, fr. — 1) Ordnung, Fine 
Ing, Anordnung; 2) Verordnung, 
igung, Befehl; 3) Dienſtwache; 4) 
fung, Vorſchrift; 5) Anlage, Ent⸗ 

Vertdeilung Kin. der Malerei). 
nance de renoat, fr. — Ah⸗, Bus 
eifungs> Befehl. ' tn 
nahns, ſ. Hrdonnanee. 


er; 2) Ordnungslehrer, ge 
des Kniebands 
Ho 
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Ardounahns d'raͤnwoah, f. Drdounance 
"de renvoi. 


„Drdonnäng, v. fr., was Ordonnance (dee 


ſonders 2) 3) 4). 


SGroonnang⸗DBfftier (sjier), v. fr. — 


Befehlstraͤger, ⸗vollzieher, ausrichte 
⸗beamter, ienſin ner ꝛe. sen 


„Drdonndnge Panzer, v. v. — Borfchriften, 


Dienſt⸗, Achſelpanzer. 

Ordonnaͤnz⸗Reiter, v. fr. 
Dienftreiter. 

„Drbonnnfeur, fr. — Anordner, Anffe 
her; Behinngdanweifer, Heerpfleger. 

„Drdonnatdr, f. vor Diefem. 

„Dröonniren, v. fr. — grorbuen, verord⸗ 
nen, verfügen, befehleů ıc. 

„DOrdre, fr. — 1) Anordnung, 
Dortebrung 10.5 2) Ordnung, Gang, 
feitung, Reihe ; 3) Verordnung, Gebo 
- Befehl, Vorfchrift, Weilung; 4) Xu 
trag, Befellung; 5) Nitter-, Witrder‘ 
Ehren-, Verdienſt⸗ Standeszeichen ; 6) 
San ennrdnung 5 7) Weide, Einweihung 
zc. (in ein geiftl. Amt). 

„Drbre de bataile, fr. — GSchlachtord» 


ng. 
„Drdre de campagne (- d’Kampanj), fe. = 
Gelborbnung, sbefehl. Bf 

„Ordre de la jarreticze, fr. — 1) Orden 


— Befehlös, 


ſenbands (f. Hond fpit qui ıc.). 
Ordre de parade, fr. — zugs⸗ 
Ordnung, el Wachtaufzuge 


Ordre du jour, fr. — a. 
u ‚ZTagsgefchäft, AU Tagesordnung, 
„Ordre of Eonncil, engl. — Geheimeraths⸗ 


di. 
Verordnung, ⸗Beſ iu ‚Der i 

Namen des Rh F ann (im 
Dorangegangener Berathſchlagung mud 


Abſtimmung der Geheimenräthe, und der _ 


a anenmehrbeit gemäß, jedesmal ers 
+4Dreäden, v. gr., Berggbttinnen, Yagd: 


Senn Gin Gefolge der Dianah. 
» rellion g fe. f. Orillon. 


Dremms, . — 1) laflet und beten, wi 

» — | r 

wollen beten (Ruf des Meßpriefers vor 

. dem Gebet; im der rim. Kicche); 2) 
Gebet; 3) ach mein! o Jemine! 

3Dreni,, gr. ofd., japan. Schreibwads, 
„» Papierfaude. 

— f. Auseole, 


„Dreofelinum, gr. I. — Bergpeterling, » 


ed 
TDOrefltbrophus, gr. [., Bergnährling, » 
watdner (einer von den Hunden des 


HHribes, gr., 4) Sopn des Agamem⸗ 


nons und der Klytemnehra; 2) Ünärder 
feines Mutter, weil, fe deu Bater getdd> 


Anfalt, 


;._3%).DOrden des blauen 
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tet batte und nadıber auch Pyrrhus 
Diörder im Tempel des Apollo; wurde 

- deßhalb von den Furien unaufbörlich 
gequält, bis er der Diana zu Tauris, 

- wo feine Sqweſter Iphigenia Prieferin 
war, eine Sühne dargebracht hatte; 3) 
Sreund des Pplades (f. Diefes Wert). 

Seemat en, v. gr., was Oreaͤd 

„Oretenus, 1. ber mündlichen Aeuſſe⸗ 
zung nach, mündlih; vom Munde in 
die Feder (vorfagen) ıc. 

„Drexie, v. gr. — 1) heftige Begierde; 2) 
Srefiucht, Eßgier, Immerbunger ; 3) 
das Erbrechen, ilebergeben. 

Orf, arab. trf., Schiebsmaner (des Pas 
ra Yiefes von der Hölle 5; nach Mahomeds 
Lehre). 

„Def, e, f. Orph. 

8 änser, f. Drfeore. 

„Orfäwr’ vih, f. Orflossrie. 

Orfevre, fr. — Goldfchmied, arbeiter. 

»Drftorerie, fe: — 4) Soldfchmiedsarbeit; 
4) Soldat eiterei ; 5) Goldfchmiede- - 


da bis, oſtb., Name eines feinen, wei⸗ ſucht: 


ßen Baummwollenzeuss. 
„Organ, v. ge. — 1) Werkzeug (übers 
hannt); 2) Werkzeug der Sinne, bes 
Willens, Denkens, Handelns); 5) 
Horgg⸗ eirimmmerkgeng, Stimme ($. 
. des Eingers, Schaufpielers); 4) 
—* —*2 Hilfsglied, 
—J .ein Staatsrat, . 
wart von einen Sürfen); 5) Säafte⸗, 


Trieb⸗, nd Hansen (im Körperbau der - 


.. Shiere un 
trOrgändig, "Rome eines weißen, 
nf 
Hr ae Fr fr. — ı) Einrich⸗ 
tung, Bau, 2 Kung , Geftaltung; 2) 


- Anorbn ung, 7 erfügumg ꝛe. 
»Agariſat us⸗Edict, v. gr. fr. I 
* ſar wianss Anordaungs-Erlaf, Be 


— vd. gr. — 1) werten, e⸗ 
a eglicdert; 2) verord —*8 
send ‚ einrichtend ; geordnet, eingerichtet 
ĩc.; 3) lebeusdienlich, belebt (was wills 
ne and unwillkührliche Bewegun⸗ 


en zulä 
„Hr —A er. fr. — 1) bilden, ein⸗ 
richten; 2) anordnen, verfügen,  verfafs 
fen, verordnen, befimmte inrichtung 
even ; 3) beleben, Selbſtbewegung 
en, werkzenglich, felbibeweglich, geg * 
ert einrichten ic. 
„Organifist, © v.0.— 1) werkzen lich ein⸗ 
gerichtet; 2) belebt; 3) verfaßt, einges 
. ziatet, angeorönel 0.5; 4) gegliedert, 


‘ et ı 
» — * gr. l. . ) Bau, Einrich- 
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tung (zu einem [eIbRRänbigen, wiſttihr⸗ 
liche und unwillkührliche Bewegungen 
zulaſſenden nnd bezweckenden Ganzen); 


2 Anordnung, Verfaſſung, befimmte 


Serſugung «Einrichtung. 

„Drganift, v. gr. — Drgeifieler, „fünf. 
ler, smeifter. 

»Organo, gr. it. — Orgel, Pfeifen⸗Ton⸗ 
werk ıc. 

„Organonomle, v 

rich —8 Geſta 

„Dreanfin, v. gr. fr. 

„Organziu, v. gr. it. 
(von 2, 3 sufammenge rehten 

„Organum (⸗non), gr. I. — 1) Wertzeng, 
Getrich (jeder — A) Ariſtoteles 
Vernunftlehre (die dieſen Namen führt; 

- fe auch Xrifist.); 3) Orgel, Pfeifenbau, 
stonwerf. 

„Desafe, 1. ul: 


„ Zuaalın, gr. fr 
„Dr AT mus, gr langen ufweallen ; 
ftewallung , Blut⸗ Säftereiz; 2) 
eufigier, Begattungehige , sgier, ⸗»ſchn⸗ 


„Orgeat. ade), fr. — Gerken:, Kühl. 
trauf mas Drg siäte). 
tOrsd, v. ) Pfeifenbau, »tonwerf; 
Schieß —* on Slintenläufen zum 
— 
tOrgiaͤſten, v. st. MWeingottöpriekeriunen 
(was Dacchanti unen). 
„Drgiäta, it. — Gerftenz, —E wait 
Buder, Pomerangenfaft sc. vermifch 
tÖrgien, v. gr., 1) Weingottsfeſte (nad 
liche, lärmende, unzüchtige, alle 3 Jah⸗ 
re von den alten Griechen und Römern 
dem Bacchus zu Ehren gefelerten » 
2) Saufgelage, Schwelgereien, Freſſe⸗ 
reien, wollä ige Ausfchweifungen. 
Hossiicei 9 Feſt, v. gr. l. Sauf-, Schmaus⸗ 
uren 
ee ge... — VD Degen; 2) 2) 
Golderz (weil es mit der 
Goldes die Feſtigkeit "des PA ber 
nigt und in den älteften Seiten ben 
Vorzug vor ben Golde gehabt haben 
ſoll; fon: 3) Meſſing 
„Brient, v. L.—ı) —— Der. 
en; 2) Morgenland (befonders im ber 
umterefprade die Länder Reiche 
' China, Japan, Sudien, ee 
Irabien 1c.). 
„Orientäle (der), v 


ate. 
" aſiatiſch RR 2) griech 


F — Röhrenbau-Ein. 
tun 


— 4) heftiges Ber 








er). 
+Orlentali , 
morgen! 


v. l. Kenner, Gelehrter ber 
. Sprachen (befon der 


‚1 — Morgenländen 
bite, 
‚ Kirche, -Kaiferthum) 3 8) gut, 830 §. B. 





| 


Orxientir . Orig ’ 


radiſchen, arabifchen, co» ‚als 
on, Ar naalndin —RXW— — 


gl.). 

sntiren (fi), v. I. — 1) etwas mit 
ı 4 Weltgegenden (DR, Weſt, Nord, 
id) bezeichnen, nach denfelben richten, 
len; 2). fich gegen Sonnenaufgang 
en, deu Aufgangsort der Sonne ſu⸗ 
a, etwas morgenwärts richten; 3) 
umfehen, mit der Gegend, den Ges 
sabeiten, Umgebungen eines Orts bes 
nt machen, fich in etmas zu finden 
ven, smit etwas befannt machen, ⸗ in 
> Sache unterrichten , ⸗ zurecht fin» 
‚ den rechten Standpunkt faſſen, ans 
ı sechten Gefichtöpunlte etwad be⸗ 
hten lernen; 4) redderen, richten, 
en (die Segel fo, daß fie den Wind 
b der Gegend fallen, wo man hin⸗ 


. 1) Gold⸗, Teuer» 
me; 2) Flammen⸗ Wunders, Kir 
fahne (der Abtei St. Denis in Pas 
; 3) Hauptfriegsfahne, Reichsfahne 
ndiefelbe von ©t. Denis, die in den 
en Zeiten wieder zu Ehren Fam; 
fi ge ammt oder feuerfarbig, am eis 
goldenen Lanze befeſtigt, und wird 
Rriegözeiten, bei: wichtigen Anläflen, 
r großen Feierlichkeiten vom Könis 
elbſt abgeholt). 
ant, fr. — eitel, boffärtig, prunk⸗, 
Htliebeud. 

anum, gr. I. — Wohlgemuth (Kraut). 
genes, gr. l., Katechet zu Alexan⸗ 
a im 3ten Jahrhunderte; ein aufs 
rdentlich fruchtbarer — 
er Zeit, der aber weder in der 
eiftauelehung fehr glücklich, noch im 
kehre felbk immer rechtglaubig war. 
ı nannte ihn wegen feiner ausdaus 
ven Arbeitfamleit den Diamantenen, 
bes er auch dadurch rechtfertigte, 
ex fich, um ungehinderter und vom 
che unangefochtener arbeiten zu 
en, zu entmannen den Muth haste, 
ae 6000 Schriften will der Kirchen 
er Hieronomus insgeſammt geleien 
n. arb im Jahre 255 unſerer 
rechnuns in Der größten Armuth. 
genigen, v. p., SGondergluubige des 
tea Jahrhunderts, welche Chriſtum 
für einen non Gott augenommenen 
n hielten; f. zugleich den vor. Art. 
när, 8. fs., f. Originaire. 
närsEigenthum, v. (. — urfprängl. 
athum. In 
isaire, I. fr. — urfprüänglid, von 
ng, sebürtig, von Geburt ber, abs 
mend, herkommend; erblich. 
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Original. v. I. — 1) Urfäd, Wrbiid 

Uekhrift; Muſter, dab ; 9) Gh 
afergeißt, Urkopf, eigener Kopf; 3) Spu⸗ 

erling ; 4) urfpränglich, eigenthũmlich; 

5) ungewöhnlich, außerordentlich). 

„Originals Document, v. l. — Hanpturs 
kunde, Urfchrift, Grundbeleg. 

„Originaͤl⸗Gemaͤlde, v. I. — Urs, Haupt⸗, 

- Grundgemälde (das keine Nachbilduns 
if, fondern vom Künftler ſelbſt, en 
Namen es trägt, berrährt). 


»„Originaͤl⸗Genie, u. I. fr., was Driginäle 


Kopf. 
Driginalität, v. I. fr. — 1) Urbilblide 
„ 
teit, Urfprünglichteit, Mreigenbeit ; % 
Gelbſterfindſamkeit, Eigentbümlichkeit; 
muſterhafte Neuheit (nach Kant); 3 
Eigenheit, Sonderbarkeit, Sondexheit. 
Originaliter, l. — 1) urbilblih, ur 
Iariftlich, in der Urſchrift; 3) urkund⸗ 


ich. 
„DriginälsKapf, v. l. — Urs exkopf, 
„gen ausgezeichneter Kopf, » * t 
iind 8 v. l. Grund e, 
us 7) 11317 
„Aripindle zent, v. = Brundfprace, 
Urſchrift. 
„Original⸗Werk, v. l. — Grund», Haupts, 
Muſterwerk; Eigenwerk, urſprungliches, 
ſelbſterfundenes Werk. 
„Origination, v.I. — Ab⸗, Herſtammung, 
Abs, Herkunft. ' 
»Originell, v. l. fr. — 9) uript lich, 
Ile 2) .eigenthümlich, wreie 
gen, nicht nadhgeahmt; 3) felbflerfinde: 
sifch, sdenkend, ausgezeichnet, neu und 
eigen, muferbaft neu; 4) auffallend, 
fonderbar ; 5) angeboren, 
„Driginellement, fr. — uranfänglid, ur« 
(prünglich ; ureigen (mas Drigincil). 
„Driginktus, l. — urſpruͤnglich, abſtaͤmm⸗ 


Drignal, fr. — Elend⸗, Fallſacht⸗Thier 
* 
(aus Kanada in Nordamerika). 
in a Debri Dehrlei 
„Drillon, fe. — Y Dehrchen, Debrlein ; 
:2) Edigierrath, Verkropfung (eines Ge: 
finfes) ; 3) Oehre, Nadelbhre; 4) Decks, 
Ohrvorwerk (Zehungsbau). 
Hriniall, I. Origna 
Hrion, gr., 1) Sohn des Jupiters 
Neptuns und Merkurs, Die Ihn na 
ber Kabel, als fie die Erde bereisten, 
und bei Hpreus, der einen Sohn auſſer 
der Be nn münfchte, einkehrten, aus 
einer Ochſenhaut und aus Harn mit 
Erde vermiſcht, ſchufen; er wurde wach- 
ber ein gewaltiger Jäger im Gefelge 
‚ber Diana, die ihn, als gr duxch einen 
Skorpionſtich um fein Leben kam, munter 
die ©terne veriehle 2) Name eines Der 




















. . 
9 Did Orleans 
vorzäglichfien und fotnfen Sternbilder 
am ganzen Himmel, das gerade unter 
dem Fuhrmann, jenſeits des Thierkrei⸗ 
ſes, am mittäglichen Himmel ſteht, und 
78 Sterne zählt, worunter der Gürtel 
vom Schwerd des Drions, fouft auch 
die 3 Könige oder der Jakobsſtab ge⸗ 
nannt, als 3 Sterne zweiter Größe (4 
* befonders auszeichnen; 3) Zeind der 
" Schiffe oder Scelente, der ihnen trübe, 
ürmifche, vegnerifche Tage bringt (nach 
er Dichterſchilderung). 
„beifeind f. Driginatre. 
„Drif incl. mad, . Originellement. 
„Drlte, v. gr., was Siderite. 
AOrithbia, gr., 1) Name der Tochter 
des athenienſiſchen Königes Erechtheus, 
in welche ſich der Mitternachtwind (Boͤ⸗ 
reas) nach der Fabel verliebte, und 
weil man ihm ſolche zur Frau nicht 
geben wollte, fie nadı Thrazien entführte, 
wo fie ihm den Zetus (sed) und Kalais 
ebar, welche mit den Argonauter nad) 


(his fchifften und unter andern die 


3 Harpyien oder Döbgelungeheuer, Yello, 
Okypete und Keluro, bie fich in Dem 
arkadifhen See Stymphalus aufhielten, 
daraus vertrieben ıc.; 2) Name ciner 
ebemaligen AmazonensKönigin ; 3) Be» 
nenuung einer unentdeckten Krebsart, 
oder gelenkichanligen Thiergattung. 


„Driundi, I. — urſprunglich, der Ab 
ſammung, Gerkunft, Abkunft nach. 
+Drira, gr. I., jiapanifcher Eraubenblus 


menbaum. 
„Drka, o, gr. — 1) Oel⸗, Weinfaß ; 2) 
Schmink⸗, Farb:, Salbentopf (mit 2 
panbheben); 3) Würfelbecher; 4) Buz⸗ 
opf (was Morbfaper). 
tOrtaͤden, f. 1) DOreäden; 2) Name 
von Snfeln über Schottland im mitiers 
nächtlichen Deere gelegen; beißen auch 
Hebriden e. © 
„Drfän, dv. gr. amr., 4) Sturm», Wir 
beiwind (der Verheerungen anrichtct) ; 
DD Seehurm. the Od 
Schminfs, Färberfraut. 
+Orlean (sSarbe), f. Roucon. 
Orleans, Jungfrau (Mädchen) ven, 
oder Johanne D’Arc, aus Domremy in 
Champagne gebärtig, fiellte fich als ein 
171üähriges Bauernmädchen im J. 1429 
vwyoll Begeiſterung an die Spitze des 
[ranı. Heeres, focht mit außerordent⸗ 
icher Tapferkeit, entfegte die von den 
* Engländern belagerte Stadt Orleans ıc. 
wurde aber im Jahre 1431 von Diefen 
gefangen und als vorgebliche Zauberin 
oder Here verbrannt. Die Sace kam 
nachher wor Gericht aufs neue zur Epras. 


Od matt 


&e, und der Erfolg war num, dap 
die Heldin i. 3. 1456, freilich zu 
für unfchuldig erklärte, 

„Brlch, |. Drlet. 

„Driet, fr. — 1) Eaum, Riemchen, Obere 
plättlein (Bankunf); 2) Saum, Rand, 
Schildrand (Wappenkunde). 

trſos, altt. nıd., 1) Landkrieg; 2) See⸗ 


Erieg. 
+örlogfchiff, «flotte, v. v., Kriegsſchift, 
sflotte \ 


Drminium, gr. I. — Wildfpargel. 

1Ormond» oney, engl., Ormpndsmün- 
zen (beißen diejenige fehr leichte Sil⸗ 
bermüngen zu ı Eromn oder 5 Schil⸗ 
lings, zu 1/ Eromn oder 2 Scillings 
6 Pence, und au 13 Pence oder + Gchile 
ling, welche der Herzog von Ormand, 
als: Generalskieutenant Des Königes 
Karl 1. von England, während der Une 
ruben in Irland, 1642 aus dem Einige 
lichen Sitbergefhirre prägen ließ. 
rmuzd, peri., das Licht, das gute 

Grundweſen, die gute Gottheit (nad) 
der Lehre Zoroäfters und im Gegenſatze 
des Arihman oder Arahman, d. I. der 
Sinkenih, oder des böfen Grundwe⸗ 
e 


man 
ſpat, 





rne. 
a ⏑⏑ ⏑⏑——— — 
zierung, Ausſchmückung, Schmuck, Zier⸗ 
ratb; 2) Schnitzwerk (nach beiden Be⸗ 
deutungen, beſonders an Gemälden uud 
Bildern von Stein, Gyps, Holz ıc.). 
„Drnät, v. I. — Zierde, Schmud, Puz, 
Zierrath ; 2) Umtstracht, »Elcidung ; 3) 
Altar (Hochtiſch⸗), Kanzelkleidung.. - 
+örne, v. |. it., Krug (Genennung eines 
Släffigleitsmaßes in Krie& zu Wein 
und Del; die Weinorne hält 36 Boc⸗ 
eali oder etwa 56 Berl. Quartz; die 
Delorne hat 3310 frz. Würfelzofle and 
wiegt 106 bis 7 Wiener⸗ oder 127 Berl. 


und. 
Drnedde, v. gr. fr. — Fächerflügler 

» (Kerbtbierart). 

„Dratsen, v. I. — 1) zieren, ſchmücken, 
uemhken, puzen, verzieren; 2) chren, 

echren. 

+4&rmis, fr., Name eines weißen, feinen 
Neſſeltuchs oder auch Baumwollenzeugs 
mit Golds und Silberfizeifen, aus Df« 


ndien. 
„Ornithien, v. gr. — Zugobgels⸗, Fruh⸗ 


lingswinde. 
tOrunithien, v. gr., Streichſpiele (wobei 
junge Leute auf den Altären der Vo⸗ 
ellhauer oder Wahrfager oft bis zum 
ode gefkrichen wurden). 
„Ornithoͤgalum, gr. I. — Vogelmilch, 
Ackerzwlebel, Beine Erdnuß (Pflanze, 


Ornament, vd. 1. 


m 


" Omi) Orb 


e von anfen grüne und Immwend 
Idhfarbige oder eimeiße Bläthen um 
ıe efbare Zwiebelmurzel bat). 
sitholithe, v. gr. — Vogelſtein (ein 
tweder Ki! verfleinerter Vogel, 
er von dem ſich Spuren in einem 
Keine finden). 

sitholdg, v. gr. — Vogelkenner, ⸗kun⸗ 


ger. | 
nithologie, d. Gr. — Wogellehre, 


ınde. 
sitheldsifh, v. gr. — Vogellehrig, 
— — — gehbrig. 
lithomaͤnt, v. gr. — Dogelbenker, 
bene (aus dem Sing und Geſang 
. . | 


: Mögel). 

ithomantie, v. gr. — Bogeldeuterei, 
ihrfagerei (mittelt der Art umd 
eiſe, wie, 
gen und fliegen ıc.). 

utbomantifch, v. ge. — vogeldeutend, 
ıhrfagerifch. 

ithopöde, v. gr. — Bogelfuß, »Flaue, 
ste (Pflanze, deren Abfud gegen 
teenbefchwerben oder Gricsumfände 
n [2 - 

ithoroͤnche, v. gr. — Bogelfchnabel, 
ee (ein vierfüßiges er 
Neuholland, das fatt des Kiefers 
> der Zähne eine Art Entenfchnabel 


Ehoffople dv. gr. Vogelſchau 
ıhrfagerei (ans dem Flug der Die 


). 
ithotröpb, 9. gr. — 1) Dögelfüttes 
; 2) Drofelbaum (von der Inſel 
urbon); 3) Bigelzüchtler, Vogelbrut⸗ 
ter (f. auch zunaͤchſt. 3). 
ithotrophle, dv. gr. — 1) DBogelfüt- 
uing; 2) Wogelzucht; 3) tünftliche 
zeleieransbrütung (nach Art der Ae⸗ 
ter , welche befonders Hühnereier in 
lich erwärmten unb ſorgaun bee 
ichtigten Gemächern zu Zaufenden 
‚ohne Hühner zu Segen, nur durch 
erbaltung , des gebkrigen Wärnes 
bes gleichfam von ſelbſt anshrüten 


Rn). ' 

, fübind., Name eines Gotzenbildes 
Tautira in Taiarabae auf den Ges 
chaftsinfeln oder den Inſeln unter 
Winde, 
Wort) in neuern Zeiten, wo das 
iſtenthum dort Eingang gefunden 
ae regel ‚niedergerifien und 
sichter if. 

anche, v. gr. — Würg⸗, Löwen« 
t, Erbfenwürger, Sommer», Sou⸗ 


sar), Schuppwurz, Freiſchamkraut. 
ite, v. gr. — Er fenfein. 
8, gr. I., ehemaliger König der 


area, v. gr. — 


wann und wo die Vogel 


as mit den Morais (f. dies ° 


En 
Orogr Did 17a 


Parther, welcher Die Romer 2, Era 
and feinen Sohn, Publius, zn Befan- 
enen machte und ihnen gefchmolzenes 
old in den Mund gießen lieg. 
ergo, Gebirgsbe⸗ 
reiber. 


„Orogräpbie, D..97, — Berge, Gebirge 
befchreibung. 

„Drogräphifd), v. gr. — berge, gebirgo⸗ 

ı befchreibend ; zur Berge, Gebirgsbe⸗ 
fhreibung gehörig. 

„Dros bydrographie, v. gr. — Berge und 
Waſſer⸗ (SI e⸗) Beſchreibung 

„Öre - bubzogräphifch, v. gr — berg: und 
waflers (Hüffer) beſchreibend. 

„Dro ig. v. gr. — Berg», Gebirgsken⸗ 

ner, Tundiger. 

„Drologie, vd. gr. = Berge, Gebirgs⸗ 
unde 


n [2 „ 
Droldgifh, v. gr. — berg», gebirskun⸗ 
w ,’ 

Dig; zur tgerglunde gehörig. 9 | 
+Dromäfdog, perf., was Ormuszd. 
tHOrdntes, gr. l., hieß ein Trojaner, 

Gefährte des Aencas und Anführer der 

lociſchen Zlotte. 

Zirgogium ſ. a —— Bura 
on rp , v. gr. — Ö 4 urs er 
Goldbraffe, orelle. ’ 


„Drpbanstroph ta, gr. I., was Orphand⸗ 


trophus. 

„Drpbanotröphium, gr.. — Waiſenhaus. 

„Drobandtrophus, gr. I. — Waiſenhaus⸗ 
oorficher, Waifenpfleger, enater ıc. 

Orphanus, gr. L — Waiſe. 

1 Arpbärion, spheon, spheoron, v. gr., 1) 
Baubertontafel; 2) Zauberleier ze. (dem 
Orpheus nachbenannt) f. auch Orpbien. 

„Drpbeotelöften, v. gr. — OrpheussEins 

eweihte (die eine volllommene Glück⸗ 
eligfeit nach dem Tode ermarteten ; 
(. auh Srpbifche Myſterien). 

Hörpheus, thraz. gr. I., 1) fehr alter 
und funftreicher Dichter und Tonkünſt⸗ 
ler aus Thrazien, fabelbafter Sohn 
des Apollo (oder Oeagrus) und der 
Kalliope, welcher von feinem Bater, 
nach andern vom Diereur, eine feier 
erhalten haben foll, womit ee Wälder 

. uud Steine zu bewegen, den £auf ber 
lüffe aufzuhalten und wilde Thiere du 

ezähmen vermochte; feine Gattin fpielte 
er damit wieder aus der Unterwelt auf 
furze Zeit heraus und wurde zuletzt bei 
einem Bacchusfeſte, weil er andere vom 

Umgang mit Weibern abzuſchrecken fuch» 

te, durch tolle Mändden oder Bachans 
tinnen derriffen; 2) jeder befonders ges 

ſchickte Tonkünſtler und Dichter. 

törphien, »phile, Br. l., was Drpbarlon, 
2) (von Röllig in. Wien (nach andern 
in Berlin) 1795 erfunden). 
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Harpbiter, v. v., "Undänger der Orodens·⸗ 


t&rpbilch, v. gr., 1) nach der Lehre des 


Orpheus; 2) der Dichtkunſt, deu Ge⸗ 


dichten des Orpheus angehörig, nach- 


Art der orpheusichen Gedichte; 3) ſitt⸗ 
"Ah, untadelhaft, vegelmäßig. | 
+Orpbifche Feſte, v. gr. l., eine Art 
EEE Mitt, ».g, One 
t e erien, d. gr., Drpben 
Sehe miehren (welche kige Schuͤler 


des Pothagoras, als von Orpheus mutb⸗ 


Karin herrührend, Auen). 
Orphnäus, gr. I., Sin ferling, & 

(mie Plutos Pferd nach der Fabel bei * 

ſ. Orpiment ıc. 

„Orp ment, fr., ſ. O'perment. 
„Orpimentiren, v. 8 — mit Kauſchgelb 

vermiſchen, sfä eben. 
+Drrage, fr., Perſiſches Gold⸗, Silber 
f as (aus Iſpahan). 


15 Aa Wand fe ; 

rrerty, v. eng andelfterngetric 

% weiches der Uml lauf der Wan» 
deifterne vorgeftellt wird; von dem enge 
tifchen Lord Orrery erfunden). 

„Orrhagdgifches Mittel, v. gr. — 
fäures, „Olutmaferabteihungsminel. 

„Drrbogdg um, f Uropögium 
„Orribel, f. Horribl e 
„Drribel’ mad f. ebd. 

»Drrör, f. Adersur. 

wOrfae, f. Drgiäta. 

ode ( f. ‚Drgeabe. . 

, fi a . von. 

te. — 1) Bakbord (die Linke 
ur 3feite) ; 2) Kufte, Inds, windwärts 
("wo der Wind d hermehet). 

„Orfellle, fe. — 1) Aurpureotbfarbe (nicht 
von Dauer); 2) Zärberflcchte, »moos 
(wächft auf dem grünen — 2 — den 
Kanariſchen Inſeln, und im füdl. Spa⸗ 
nien gu Sevilla, Granada ıc.). 

„Otſellj, ſ. Orſeille. 

FOrſtloche, gr. I., Geburtsforderin (wie 
ehemals die Diana in Taurien (Bleine 

artarei) oder nach andern bie vers 
Ötterte Iphigenin (Welcher das Blut 


et angel Pinnienen Sremblinge floß) ges ° 


nannt wurde). 

„Brett, ke. _ Dreifachbetrag (in einem 
frauz. el). 

„Orſoͤglio, it. — feinfte Bwirns oder Ket⸗ 
& etde (Organzin). 

io, f. Orſoͤglio. 

oh aitt. fr., 1) Biertel, biesten Theil 
(daher Orraulden, „äheler, R De x 


Sniden, zo er); 2 Grite ärfe, 
Ede (4. 3. Drtfein ie dien); 3) 
Fißgel, Ende (eines tolle ergs 


bau); 4) rauh, Raubgewicht das Ges 


Orta Ortho 


gentheil von Netto); 6) mit der Ein- 
packung, Packhulle ꝛc.; 6) 4 Heller (im 
—* wo 4 Drt einen Gtüver geben). 


+4örta, tatar. türl., Schar, Abtheilung, 
Heer aufe. 
„Ditig e, v. ge. — Lammzunge, Kraͤhen⸗ 
(fe. 


ton en, d. alzt. 14) Biertelein, Bier. 

rtie, alt. boll. telben ; 2) 1, © 

ver oder 2 Deut, oder 3 Fe 

„Drtboceratite, f. Orthokeratite. 

„On —8B er. — Hanblänge (altgrie: 

„Drthoddr, v. gr. — 1) sechtlehrig, »glatts 
big; 2) Rechtlehrer, «glaubiger (nad 
der von einer Kirche oder Kirchenge- 
— — angenommenen Glaubenslehre). 


„Drthoberi 6, d. gr. — Rechtlehre, ⸗glau⸗ 

igkeit 

Orthodoxiſmus, gr. l. — Rechtlehro, 
Rechtglaubigkeitsweſen, ⸗gerede, ⸗ge⸗ 

—E Rechtieh 
rtboborogrä — Re Es, 

. — — 

Orthodorographie, v. gr. — Rechtlehr⸗, 


Rechtglaubensichriftfiellerei. 
„Drthodorographifch h RE gr. — rechtlehr⸗, 


rechtglandensſchri ttich, Idriſeten 

Ortbobromie, v. Scradlauf, &e- 
zabfehiherei, see haltung (nad) einer ge 
4 Welts, ode dgegenden; Ges 


gentheil von —— ie). 
„Orthodroͤmiſch, r. — dläuflg, 
slanfend, fchiferife, ——e— 
—2— (Drtböple), v gr. — Rechts, 
Richtigfprechung , rechte Wortausfpras 
che x. 
„Drtbotpil, v. gr. , was Orthordie. 
„Ortbegön, D . Br. — Gerade, Rechtwin⸗ 
kel (Linie, die ſenk⸗ oder fcpeitelrecht 
anf eine Flaͤche fällt und dadurch einen 
rechten Winkel von 90 Graden bildet). 
„Orthogonälfeite, v. gr. — gerad⸗, rechts 
winfelige Seite, Rechtwinkelſeite ıc. 
ar raͤph v. gar. — Recht ⸗, Richtig⸗ 


rtho ranhle, v. gr. — 1) Rechts, Mich» 
— —— eh Mr 


beit ıc.5 2 5— r ug 
ter Durchſchnitt, — —5 
Rechtſchreib⸗ 


„Dribogränhil, v. gr. — 
lehre, ⸗kunſt, ⸗kunbe 

Orthograͤphiker, v. gt. — Rechtſchreib⸗ 
lehrer, sfenner, Tankler. r. 

„Orthonrapbi ren, v. recht >, rich» 
tigs (iprachwortgemäß) fchreiben. 
„Ortbugräpbifä, ». er: — 1) (reibrccht, 
srihtig , recht fr ftlich; 2) anfrifftg, 
auizügig, Darchfchnittig,, ſtandriſſig (in 
der Lichtiehre, aukunſt, Sternkunde). 


Orthogt Ory 


te, v. gr. — verſteinerte Ges 
ornmnſchel, Schauerfein. 

heköllon, gr. — Geradbiegung, »fpan- 
ıg, Selenkeinrichtung. 
logie, v. gr. , was Drthscpie. 
omaſtiſch, v. ge. — geradzisig, zi⸗ 
Belt. 
jwpädie, v. gr. — Gerabwuchsziee 
g (bei Kindern). 
ſopale (:paläfma), v. gr. — Gerab» 
sen, Sturzringen (wobei man den 
ner anf den Boden zu werfen ſucht). 


yophomic, v. gr. — Nechtbelautung, 
* (dev Wörter; was Ortho⸗ 
e). . 

yopnda, gr. I. — Aufrechtskeichen 
hmwerliches Athemholen bei aufgezo⸗ 
nd Halfe oder Aufrechtſttzen im 
e). 
‚öptera, gr. — Gerads, Fangflägler. 
ine v. gr. — — 
mäbler. 

yfafie, v. gr. — 1) das Aufrecht- 
“; 23) Anfleyn, Krankſeyn außer 
e. 
joſtaͤt, v. gr. — 1) Gerade, Auf⸗ 
er; 8) Kranker außer Bette; 
Dfofte, Säule. 

yotonie, v. gr. — Rechtbelautung, 
naumg, rechte Ausſprache (mas Or⸗ 
phonie). 
yotrichie, v. gr. — Borſt⸗, Steif⸗ 
rwuchs, Borſthaarſtand, Haarbor⸗ 


ag. 

rogoriſcus, gr. l. — Gruuzſiſch, 

hwanz⸗, Mondhorn. 

ie, ſ. Ortgen. 

Yan, v. — Gartenammer, Fettam⸗ 

Kornſink, Ammerfiuk (Zugvogel; 

d theils friſch, theils wie Sardel⸗ 
zugerichtet, als ein Leckerbiſſen ge⸗ 

ſt, und von der Inſel Cypern auf 

‚uders ſtark verführt). 

chaͤta, 1. Orgiaͤta. 

sdolch, altt., Benennung einer als 
lothringiſchen Silbermünze zu 1'/a 
(f. auch Dolden). 

toͤgia, gr. I. was Delos. 

—5 v. gr. — Wachteltrillung, 

m 


pf. 
ygometra, gr. I. was Gloͤttis, 1). 
b(m)ietan, ©, it., 1) Gegengift von 
vieto (in Italien; von einen dorti⸗ 

Wundarzte erfunden); 2) Quads» 
ver, Marktfchreter (der mit dergleis 
a Dingen berumzicht ı€.). 
d, perf., Benennung ciner Münze 
Perfien zu ungefähr 2 Rthlr. 12 Gr. 


zapb ß v. . 0m t 7 
ein ra —— 


r, 


„Depkterdp, 
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vd. 98, — Erbwühler, chwein 

(eine Art Ameifenfrefler). 

„Droktoßnofie, v. gr. — Grabfnunds⸗, 
Erdguts», Gruben», Berfieinerungss 


L 


unde. 
Oryktognoͤſtiſch, vd. ge. — gruben-, grab⸗ 
“funbalunbia ne. — 
„Oryktographle, v. gr. — Grabfunds⸗, 


Erdguts⸗, Gruben⸗, Berfieinerungsbe- - 


ſchreibung. 

— v. gr. — Grabfunds⸗, Erd⸗ 
utss, Gruben⸗, Verſteinerungslehre. 

BGrpktoloͤgiſch, v. gr. — grabfundss, erd⸗ 

gutslehrig, zur Gruben⸗, Grabfunds⸗ 
ehre, stunde gehbrig ıc. 

„Oryktologiſt, dv. gr. — Grabfunds⸗ Erd⸗ 

. gutd:, Gruben⸗, Verſteinerungskenner, 
⸗beſchreiber. 

ryr, gr. — Ziegenhirſch, Gazelle, Be⸗ 
zoarbock (5. B. Moſ. 14, 5 überſetzt 
es Luther mit Urochs). 

„Oroͤza, gr. l. — Reis. 

Oryzophaͤg, v. gr. — Reiseſſer. 
„Drpzoplis, gr. — After⸗, Zwitterreis 
(Blanze die dem Reis ähnlich fieht). 

„Draäde, f. Orgiata 

„D_fäncta fi 
Einfalt! (Huffens befannter Ausruf zu 
Eonkanz, als ein Weib dem Scheiter« 
hauſen, auf welchem er verbrannt wur: 
de, noch ein Stüd Holz zulegte). 

„D s fahn yarelli, f. Eau fans paveille. 


+Dsbidia, ſchwd.l., Gsldrofenfeder (dom . 


ſchwediſchen Pflanzenforſcher Osbek 
nachbenannt). — — 
„Oſcen, was Oſcinis. en 
„Dfcheofele, v. ar. — Hobenfadbrud, 
Hodenbrurb. 
„Dfcheophbume, v. ar. — Hodenſackge⸗ 


ſchwür, 
ſchwulſt. 
toOſchian, f. Oſſſan. 
Oſchlaniſch, ſ. Oſſianiſch 
Oſchophorien, v. gr. — WVeipfe 
(von Theſeus, ald er den Minotaurus 
in Kreta erlegt batte, dem Bachus and 
der Minerva zu Ehren geftiften. 
„Dfeillatiin, v. l. — 1) Schwins 
gung, Schmungbewegung, Schaufclung, 
chwanken; 2) Deräuderlichleit, Un: 


geſchwülſt, Hodenwaflerges 


etbeit (ſchnelles Steigen und Fallen - 


„Ofilatsriih DL. — D (dmangmeif 

atoͤriſch, v. I. — wungweife, 

ſchwingend, ſchwankead, fchaufelnd ; 2) 
veränderlich, unfet (bei Wechieln). 

„Oſeilliren, v. l. — _» Schwingungen 
machen, fchwingen, fchaudeln, ſchwan⸗ 
ten; 2) veränderlich , unſtet, ſchwan⸗ 
kend ſeyn (ſchnell fleigen und fallen; 
bei Wechfelpreifen). 

„Ofeinis (sfcon), I. — Sangvogel. 


fimplicttas! l. — o heilige 


nkenfeſte 


— — m 


M 
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einum, I. — 
Babel 
„Dfeitä 
Zrä ei, 
ol atidn, v 
feuliren, v. I. — kuſſen. 
„Öfculum baritätis, l. — Lichestnf, 
Ofculum Judä, I, hebr. — Judaskuß, 
* Talfcher, verräthesifcher Kuß. 
Oſculum päcis, I. — Friedenskuß. 
1Dfella,, o (v. Uecello), it. Vogelmünze 
(heißt eine alte —A —8 
münze, die anfangs eine bu 
: war und 1522 flatt des AR Ar we 
ches der große Kath vom Doge am 
Steujabrstage er ei, nach einem foͤrm⸗ 
lichen Rathsbeſchluſſe von der Zeit an 
unter Die mitplieher deffelben ausge» 
sheilt wurde; it von 14°), Iäthigem 
Silber, in der Groͤße eines Gulden, und 


—— — —* 


ei in Venedig 3 üre & Soli, oder 
Grofchen 4 Bf. € 
Höfemund. ſchwd., oe des been 


(hwedifchen Eifens (f. ah Oßmund). 


fero, ruf. — andiee 
—80 (hebr.) — , 1) Sohn des Tue 
piters und der Niobe nach der Zabel; 
eroberte Aegypten (Mizraͤim, Meſraͤim, 
woraus Dari, Dfrt, Oſiris nach Eini⸗ 
87 entſiauden ſeyn ſoll ıc,), heirathete 
i6, des Konigs Fnachus Tochter, 
wurde mit ſeiner Gemahlin der Lehrer 
und Bildner der Aegypter in Künften 
und Wiſſenſchaften; zulegt aber von 
feinem Druber pho Beim lich aus dem 
Wege geräumt, bei Syene, an der 
Grenze Aepaplens zerfleifcht gefun⸗ 
den, und auf der Inſel Abato beerdi t. 
Als die Aegyter wachher durch die 
(heinung eines befonders gezeichneten 
Ochſen auf die Meinung verfielen,, es 
aubrhte Dein Darunter Reden. errichs 
en fie demfelben Altäre und nannten 
the —F oder Seraͤpis; auch Ifis wur⸗ 
de mit Ihrem Gemahl göttlich verehrt; 
3) Agyptifcher Sonnengott (ale Son⸗ 
nenbabicht vorgeſtelt, bedeutet er Das 
ewige, unerfhaffene ficht, oder den legs 
ten Zweck aller Bebeimnifle der 3h6» 
lehre); 3) —— ; Erfinder 
genen, Der chrift; Lehrer. Weifager 
an 
nem Habichtsfopfe nnd doppelten Him⸗ 
meisichläffel darseftelle) ; 4) wird unter 
Dfiris aud) Bacchus verfanden, 
Oſiris, gr. I, — Seinkraut (f. — 
* rites agvpt. gr. l. — Hundskopf 
Gflanze oder Kraut, von den alten 
egyptern fo benannt). 
+töiman, en, f. Öttoman. 
„Dfmazöns, gr. fr. — Geruchgallert (von 


Ss 


ollmetfcher der Götter (mit cis. 


. 


. Dfien 
—— angenehmen Geruch BIN Om 


hm 
Re euß., Getreidemaß zu 2 PaldE 
AR 4 —XX etwerik oder 33 Barnes 3 
gleich 3 Danziger oder 1°), nee 
el (der ——— — Tichanc ent⸗ 
hält 2 Oſmin, oder das doppelte obiger 


Maße), 
„Om, v. gr. — Geruchdoldeutraube. 
Oſmium, gr. I. — Geruchſtaub, serg 
(eine Art Stauberz, das in dem Kleine 
oder Ooldfilber (Platina) gefunden wird 3 


f. auch Idium, Pallddium, Rhödium). 
„Dimunde, vd. ge. — Lraubenfarn 
„Dimple, dv. ge. — Beulen J Stiuffäfer 


(mit nenförmigen Slügeln). 

„Ofphroneme (sphränomene), v r. 
1) Geruchfiſch ‚eine Gattung Fiſche mie 
Brufts oder zauchoffen) 3 3) Stink⸗ 
nafe (was Dsän 

ttoſſa, er. l., Ber in Theſſalien, dem 
die Zabel zum Gentaurenflalle macht, 

- und der einer von den Bergen geweſen 
[epn foll, welche die Zitanen oder Nies 
en aufeinander thürmten, um den Him⸗ 
mel zu ſtürmen ıc. Zu der Höhe komme 
er dem benachbarten Olymp, jest Lacha 
mann, fehe nahe. 

8 fopiä, I. gr. — Blatfifchbein (dient 

" unter ander zu Bildabdrüden; f. au 


— ** tan, (an. ‚ein Sohn FZingals, Fürs 
fen von Morven ıc., der Dichter und 
Held zugleih war; er lebte im Atem 
nach andern im 10ten oder ıiten Jahr⸗ 
hundert (ſ. anch Dacpberf on). 

— 0, v. fchottl., nad) Art des 

(otti en Dichters of an; 2) erha⸗ 
ben, kart, naturfräfti 

„Dflificatiön, v. l. — einwuchs, Kun 

— Knochenauswuchs, Bere 
n 

„Diüftiren, fih, v. l. — fi verfuäcdern, 

verbceinern. 

Hofmand, ſchwd., das bee, ſchwediſche 
ifen, vou der offmundifchen Hüte (was 
femund). 

„Dflomeker, v. l. gr. — Knochen⸗, Kräftes 


Siium, I. — Bein, Knochenhaus. 
TOR, v. l., Morgens, Sonnenanigang. 
+Dflänos, perſ. gr., bieß ein alter per⸗ 

ſiſcher Zauberer und Schwarztünfiler, 
Der den Rerxes auf feinem unglüdlis 
chen Zuge, den ev gegen Griechenland 
unternahm, begleitet und überall Spu⸗ 

. zen ciucs elenden' Willens und Wirkens 

zurückgelaſſen batte (Plinius). 
ften, der, v. v. Morgenland, de alle 

gegen Morgen oder Sounenaufs ng 
jegenden Länder). . 


Den] " Pferluz 


— heigenser erth. 
ſioͤn, v. l — 1) Vorzeigung. Aus⸗ 
—— 3*. Kauiiı fühlbarer Beweis. 
„Oftenfiv, ei. 
320 —— nal — Echaugefäß, ‚il. 
. hen (für das Weihbrod, oder für Hei⸗ 
fi enfäde ; in ber römifchen Kirche). 
„DOfenfatiön, v. I. — Prunf, Prahlerei, 
Großthnerei. 
Oſtentiren, v. I. — 1) oft vorzeigen, auf⸗ 
weiſen; 2) prunfen, psablen, großthun. 
Oſteoderen, v. 85 Bein⸗, Knuochen⸗ 
haut (wie die orpelſiſche haben). 
„Oſteogneſie, ⸗genie, v. gr. — Bein⸗, 
nocheneräeugung, wuchs, sanfegung. 


„Dftengenifch, .. gr. — beinz, knochener⸗ 
zeugend ıc. 


„Dhensonie, v. gr. — KEnochenerzeugungs⸗ 
lehre 


—2 v. gr. — fmochenerzen« 
ungslchrig 

„Öhessrani, v. gr. — Knochenbeſchrei⸗ 

— *2* v. gr. — Bein⸗, Knochen⸗ 


„„Oßeokip 8, gr. — Knochenermüdung, 
Beinweh. 
„Ofeolithe, © 
feinerung. 
„Dieolög, v. gr. — 


v. gr. — Knochenſtein, ⸗ver⸗ 
Knochenfenner, ⸗leh⸗ 
rer. 
. „Dfteolsgle, v. gr. — Knochenlehre. 
— dvd. gr. — bein⸗, knochen⸗ 
lehrig, zur Knocheulehre gehörig. 
„Dfcomalarle, v. gr. — Knochenerwei⸗ 


ung. 

— 5* v. gr. — Knochenverflei⸗ 
Sfenfpirma, er. — Beinfaane (gewiſſer 
. Doldengemächfe). einf Gewiſe 
„D ea, 83 — Knochenſchwulſt, 

ärung 

8 eofentönn, r. — Knochenzerfettun 
—5 — Berwanblung ee an 
— Fett, 0 er in ein fettiges.Wefen). 


„Oſteotomle, v. gr. — Kunchenzertheilung, 
—E—— {ch chnitt. 
„Dfeörplon, Si — Beine, Snschenbolg, 
—— 


rucfen, Beinheil. 

+öftera, altard Liebesgöttin (deren Feſt 
swifchen dem Mi rz und April von den 
alten Teutſchen und mitternächtlichen 
Volkern fol gefeiert worden fen.) 
„Dfterie, v. it. — Schenke, ie höhaus. 

tößerlinge, v. urd., Ofifcefahrer (wie 
ehemals die Handelsiente der Hanfa 
nder Hanfeftädte genannt wurden). 


vo luzei, v. gr. L., Geburtskraut, Holzs 
ıc, (bitter, widrigrischenb, zur 


% 


Dim Din Wu 


vderub ze. fol den Gebährenden 
ehr zutraͤglich kon; was Artkoldchia). 
teen, v. altnrd., 1) Liebefeier es 
5 — 2) Erlöfungsfeier ch. auch 


ſtera 
— v. ſibir., heißt eine rohe Vbl⸗ 
kerſchaft in Sibirien; ſie dient den 
Bögen, bat eine beſondere Edrfurcht 
En De a und ſteht unter ruſſiſcher 
e 
„Oſtiaͤrius, I. — Pörtner, Thürhüter, 
„ſchließer, Thorwart (3. 3. eines Stifts, 
Srommfiedels ꝛc.). 
„Dlornde, v. gr. — Kuochenfchnabel, 
⸗tieſer 
rOſtra, was Ofern. 
„Dfiräcton (s äfign), r. ) ſcherbig, 
irden; 2) dantert riufſch⸗ 3) Heine 
chnecke, Muſchel 
Ofzacim (kiſm), 3 er. _ Scherbenger 
richt, =urchel (ehemals zu Athen, Ephe⸗ 
us und anders Drten üblih; man 
chrieb dabei die Namen der auf 10 
und 15 Tanıe zu verbannenden Stanteds 
bürger auf Scherben, fammelte folche 
in einem Zopfe zufammen oder legte 
fe e an einem beflimmten und mit einem 
elähder verfchenen Drte auf dem 
Marktplage nieder. Stimmten fo es 
nigſtens 6000 Bürger für Die Verhan⸗ 
nung, fo fand fie Statt; unter dieſer 
Zahl aber nit). 

„Oſtraeite, v. gr. — 1) Mufchelftein, Aus 
fterverfteinerung , ' fein; 2) Mufchels 
Rx (Bodenfag vom Kupfer reinigen). 

ſtrakodermiſch, v. gr. — knochen⸗, mus 
—— mit einer Knochendecke oder 
uſchelſchaale verſehen. 

„Oſtreopeetinite, d. gr. — Kamm⸗, Bohr⸗ 
muſchelſtein. 

„Oſtriz, v. gr. l. — Meiſterwurz. 

og, afiat. euß. — 1) Schanze , dere 
ſchanzter Ort; 2) Dorf (in en 
and einem Theile Sibriens beiden 
Bedeutungen ) ; 3) tIRame_ einer bes 
fefigten Stadt in der ruffifhen Statt» 
halterfchaft Woloͤnſk. 

„Oßrolithe, v. gr. — verſteinerte Mufchel, 
Muſchelſtein, ‚perfleinerung (ehr merk» 
würbige Berfiel nerungen diefer Art fin- 

den fih in den 24 Höhlen zu Wuggens 
dosf in Baiern). 
ow, zuß. — Eiland, Jufel. 
„Dfrücium, gr. 8 — Of 
D =: für, f. Eau 
Yrofpmänduas, —* l., bieß ein ſehr 
alter ägpptifcher König, welcher die 
erſte Bücherfammlung angelegt und fie 
eine Seelenaranei genannt baben fol 
(nah Diodor. Sie.) 
„Olyris; gr. — Sugelfront, Beinbeer⸗ 


- I 
us Diet . Ottom 
Beinkraut (Planze, 


fraut die eine 
Eugelfbrm e Frucht treibt, welche einen 


„einzigen Beinkern hat; was Oliris). 

„Drafuf, v. gr. — Laurer, Aufpaſſer. 
Dbrenbläfer. 

„Dtalgie, v. 
sswang , schmerz. 

„Dtälsifhe Mittel, v. gr. — Ohrenmit⸗ 
tel, Mittel gegen das Ohrenweh. 

„Btel, f. Hötel. 

„Dtel=di ] f. Hötel dien. 

„Dtel d'will, f. Hötel de ville. 

„Htelljeh, ſ. Hdtelier. . 

„Dtell’rih, f. Hötellerie. 

„D timpora! o möres! I. — 1) o Zeiten! 
o ©itten! 2) o der fchlimmen Zeiten ! 
wie verdorben find body die Menfchen ! 

„Otenchote, v. gr. — 1) Obreneinbläfer ; 
2) Obrenfprige, strichter. 

„Othönne, v. gr. — 1) Meſſing, ägypt. 
Knpfererz (von Thebais); 2) Zwitter⸗ 
krötenbaum, Afterjakob (immergrün, 
mit abführendem Saamen ıc.; wächſt 
in wärmern Ländern). 

Hotbrys, gr., Name eines 'fehr hoben 
Berges in Theflalien, den fih, nad 
der Babel, die Eentanren zu ihrem 
Wohnfige gewählt haben; er hat wie 
andere hob Berge, ein Walde, Nes 
bels und Schneegebiet ıc. 

„Dtia, I. — Neben⸗, Rubes, Erholungs 


funden. 

Otia dant vitia, I. — Müfßiggang zeugt 
gafter, if aller Lafer Anfang. 

„Dtis, gr. — Knorrhahn; Trappe. 


e. — Obreuweh, «Femme, 


. „Dtitiß, gr. — Dbrenentzändung. 


9 um, l. — Ruhe, Raſt, Mu e, Mi; 


sang. 

am fine litteris mors eſt et vivi hoͤ⸗ 
minis ſepultura, I. — Muße ohne Wiſ⸗ 
ſenſchaften haben, heißt lebendig todt 
ſeyn und begraben. 

„Otographie, v. gr. — Ohrenbeſchreibung. 

„Dtologie, v. gr. — Ohrenkunde, ⸗lehre. 

Otoloͤgiſch, v. v. — ohrenlehrig, »Fundig. 

„Otorrhagic, v. gr. — Ohrenfluß. 

Ototomie, v. gr. — Ohrenſchnitt, Aer⸗ 
legung, ‚gergliebernng. 

„D trifoh, f. Au tricot. 

„Ottava, it., f. Detäve. 

„Dttäve sime, it. — achtzeilige Reime, 
Reimfäge (zu 11 Lauten jede Zeile, wo⸗ 
bei die Reime fo fallen, daß die äte und 
5te Zeile auf die erfie, die 4te und 6te 
anf die zweite tönen und die 7te und 
Ate Zeile ſich zuſammen reimen). 

Ottoman, türf., Türke (Benennung, die 
von dem Stifter des türk. Kaiferthums, 
Dttoman eder Oſman, der zu Anfang 
des 1ıten Jahrhunderts lebte, berührt). 


t * „Ouverture, 
tto mane, & v., Türkenbank, sbeit, _ 


MOttoman Ouvert 
Polſterbank, „heit, Edoosbaut, dest 
(von türf, oder perfifcher Erfud 

tOstomanifee Pforte, v. 
cher Hof; 2) türk. Kalfer (der Name 
Diorte komme von der Gewohnheit der 

Rorgenländer ber, den Gig der Mes 
gierung von der Pforte oder dem There 
des Hofgebaͤndes zu benennen). 

ttöne, gr. it., f. Othoͤnne. 

Htus, gr. I. — Ohr», Schleier Ente. 

„Dubliette, fr. — 1) Bpergelenbeitsterker, 
⸗loch, ewiges Gefängniß (Sonde); 2) 
+panifche Jungfrau (cin geheimer Drt, 
wo ein Mordgetrieb von Meflern im 
Walzen mit einer Fallthüre angebracht 
ik, um Verbrecher oder Verfolgte dieſe 

Dungfrau fühlen zu laflen und fo ans 

der Welt zu fchaffen. ubai der 11te 
hatte auf dem Schloſſe Amboiſe ein fols 
ches Henkerwerkzeug, womit er eine 
Menge Perfonen von Range theild heim⸗ 
lich, theils durch Urthel und Necht hin⸗ 
sichten ließ. Es befand ſich in einem 
runden Thurme, wo noch Ueberbleibſel 
davon zu fehen find). - 

” u ⸗ — a. 

TOnieou, amer. fr., Geiſtwaſſer, Pataͤ⸗ 
tengeiſt (anf den karaibiſchen Inſein in 
Amerika and Pataten (Erdaͤpfel), der 
Maniokwurzel ıc. bereitet). 

„Dur, amer. — große Stadt (überhaupt 
oder im Allgemeinen). 

„Dutil, fr. — Werkzeug, Hanbgerätbe, 
ewerkögen . 

„Dutrage, fe. — Beleidigung , Beſchim⸗ 
pfung, Schimpf, Shmad. . 

„Dutrageant,, fr. — beleidigend, ehren⸗ 
zuhgis, beſchimpfend, ſchmaͤhlich, ſchim⸗ 
pfli 


„Dutrageur, fr. — 1) was Dutragennt; 
2) (chmäpfüchtig. 

„Dütvagiven v. fr. — beleidigen, vor 
den Kopf foßen, befchimpfen, Ichmähen, 
an der Ehre, Perfon angreifen. 


„Dutriren, dv. fr. — 1) übertreiben, - 
fpannen ; 2) überreiten (ein Pferd); 3) 
tchwer beleidigen, äußert aufbringen, 
auf's Außerfie treiben, bringen. 


„Duvert, fr. — 1) geöffnet, aufgemacht, 
erbrochen, erdffuet, entfiegelt; 2) offen, 
frei, unbefeftint, weitßelig, abſtehend, 
auseinandergebreitetz; 3) ofen, erledigt; 
4) offenbar, klar, deutlich; 5) offen 
herz 8, freimhthi ‚ offen (nad Sinn, 
Gemuͤth, Gefichtsbildung ı1c.). 

„Duvertement, fe. — 1) offen, offenbar, 
N 7) freiberaus, offenderzig , 
redli 


fe. — 41) Deffnung ; 23) Er 


dfiuung; 3) ‚Erledigung;- 3) 8. 


Duvrags Ovid 


Eröfuungskäd (zu einem 


Anleitung, € 
ee von der onbüßne anfpe- 
ker); 5) Dffenbeit, Freimüthigke 
en ‚Mer Arbeit, Sqhrift 

— vv. N r 4 
—— S er, 
körage d’eiprit, fr. — eueite wert, 
eiſt⸗ finnreiche Arbei eit, Schrift. 
avrage perct a jour, durchb ro⸗ 
jene, freifichtige Arbeit 
wwrier, fr. — 1) Arbeiter; 2) Feld. 
erker; 3) Werkmann, Handwerks. 
ana; 4) Büttgefelle (Papiers, Schreibs 
admühle); 5) Stahlreiber, Glätter, 
a iber (Ihrmacherei) ; 6) Werk 
eiſter 
awrier⸗compagnie, v. fr. — Feldwer⸗ 
ꝛxmannei. 
ivriereorps, fr. — gelhmwerkerfpanr, 
Bertlenreiunft, = 


— 1) rund, länglichrund; . „ 


) habe, Eirundung. 
vanitas, Banitätum, l. — mie eitel 


sarik, v L _ Eierfrennd , sanhäns 
er, hehauster 16.5 (der Die Zeugung 
es Menfchen aus Eiern (im weiblichen 
jerknce efindlih) annimmt oder bee 


nn, 1 12 Eiernd ; 2) Blus 
ıenfruch htfnoten, aanıenbehältniß (das 
wech den Slumenßaub befruchtet wird). 


Date, it., Name einer fehr feinen,- 


zupt. Baumwolle; Wattbaumwolle. 
yation, v. l. — 1) Schafopferun ng; 
) rbmifches unter» Die esfeh (mo 
er nur zu Fuß oder Pferde einzichende 
eldherr mit einem Myrtenkranze ges 
hwückt, (ſtatt der Ochſen⸗) die Schaf⸗ 
yferung verrichtete). 

eolithe, v. gr. — Eierſtein, eiformige 
erſteinerung ꝛc. 

erlaͤnder, boll., Oberlaͤnder (Name 
nes kleinen Flußfahrzeugs auf der 
daas und dem Rhein). 

erloo vr boll., 4) Oberlauf „oberſtes 
erdeck (in der Schifferſprache; eigent- 
d das unterfie Verdeck, zunächft über 
m Wafler). 

erturn, it., mas DOuverture, befon« 


84). 
oidins (Nafo), ateinife er Dichter 
* nme. Def inem Mr ar 
echte entipro er er r nete 
ch zeichtigf eit, Sefhmad und An: 
ath im Dichten vor allen feinen Zeits 
noffen aus. Dan hat von ihm Briefe, 
erwandlungen, Klags, Lichesgefänge ıc., 
? insgelammt das Gepräge eines gu⸗ 
ı, glücklichen Dichters tragen, ob ne ie 
sich mitunter etwas fchlürfris und 


“ Dpip Oxyg 747 


mit Auswahl Ah leſen find. Er wurde 
von Kaiſer Angnfind, defien Ungnade 
er fi sun hr nach Seythien verwielen 
wo er 8 Jahre aushielt, und als smal 
verehelicht,, im 58ſten Jahre feines Al⸗ 
BR farb. 
v yara, I © 
„Doipären, v. 
a ia ‚vo. l. gr. 


et 
4öme —* an Feldmarſchall (des 
Königs von Benin in Guinda). 
„Dnertüra, f. Overtuͤra. 
Omine ‚ruf. — Frucht», Korndbrre. 
18 vofeüf fiaf, iap., Pfennigichnur (mit 
9 an e nander gereihten Gent 


— eiahnlich, » 


Kupferpfennigen in 1! Mas ober deie | 


nabe 5 

„Draläte, v. gr. — Sauerklo⸗eſalz. 

ralis, gr. — Sauerklee, Sauerampfer. 
„Drälifch, v. gr. — fanerfleeig , kleeſauer. 
„Del men. 8 sr. — Salkeffis, Salſe, 


x En Nie ⸗ dit, niederſaͤchs., 
4 Pk, ieh erſaͤchs Tach | 1) Ochſen⸗ 
bau —D0— auch; 2) Taf vou 3Eimern (im 
ifcheh); 3) RN von 3 Pipe (in 
Bee) 4) von 63 Gallons 
oder 160 Berliner Quart (in 0 Bi and); 
5) Maß von 6 Anker oder 30 iextel 
—3 aber 1" Dhm (in Bres 
men)? a 11/2 Tierzen oder 
180 FRI. (m Anfterbam) ; 7) Maß 
su 62 — 64 Stübchen ( Bordeaurmein, 
und 60 —* teen in Ham⸗ 

'barg ıc. 


ttöro, f 


apa thus, se. I. — Hag⸗ 


Gauerdorn. 
„Orsbandon, sphum, gr. I. — 1) Eſſig 
fchüffelchen, snäpfchen; 5) —2 
—5* su 2'/2 Unzen oder!/. 


Kotple 
„Oxvb, v. gr. — Erzkalk, sfäure. 
— — v. gr. fr. — fäuerbar, vers 


„enbabitität v. gr. fr. 
feit, Vertalkbarkeit 
„Oxyd amn v. gr. — 1) Saͤureabſetzung, 


_ Sauerbar⸗ 


Sanerung; 2) Verkalkung, Ver⸗ 
witterung. 

„Drpberfie, v. gr. — Hell⸗, Scharf 
fichtigkeit. 

„Ornakio, v. sr. — gefichtichärfend , 
stärke 

„Oxydiren, v. gr. — 1) durch Eäure 


aufldien , Auen; 3) verfallen, vers 
8 — ge. — Sauer⸗. Buttermilch. 

x — * ermi 
"Orögaron, gr. — ſaure Zifchbrübe: 


|  eierlegende‘ Thiere. . 


= 


ea % “ 


-„Dromöron, gr. — 3 


278 Orygen Oryph 
Our: v. sr. — Saueeluft, +fiel,, # 
908. 
sugenatiön, vd. gr. fr. — Saͤrerung; 


Ueberſaͤttigung mit Gauerfioff. . 
a She v. u. fr. — mit Sauer 


8 a inwintel, Scharfed 
xvgon, gr. — Spigtzwinkel, rfeck. 
—*2 v. v. — (pigwintelig, charf⸗ 

eckig. 
364 v. gr. — Gehoͤrſchmerz, ſchmerz⸗ 
dhaftes Hören. 

„Oxykoͤkkos, ge. — 1) Sauerkorn; 2) 
Monsbeer. 
„Dryträt, v. sr] — Eſſigwaſſer (Eſſig 
Oxokratou, gr.) mis Waſſer vermiſcht 

als Kuhltran 


„Oxykratiren, v. “gr. — 4) mit Effigwafs 


fee waſchen; 2) wir Efiig auflößen. 

Oxvkroton (serdceum) , gr. I. — 1) Sa⸗ 
- franfänre ;' 2) Sauerheiltaig, Safran» 

beiltaig, ⸗pflaſter. 

„Drvlapathon, sthum,, gr. I. — wilder 
Ampfer, Grindwurz, Zendenfraut. 

„Oxyliparon, gr., was Drygarın. 

— gr. I., ehemaliger König von 
Elis, der ein Gefeg wider den Lehen⸗ 
wucher erlaflen haben foll.: 

„Drymel, v. gr. — Sauere, Eflighonig, 
Efigmeth , —*5 — 

Oxbmel ſaniiliticum, oder ſeillitieum, 
—— l. — geſäuerter Meerzwiebelhonig, 

eerzwiebel⸗Eſſigmeth. 

„Drymeter, v. gr. — Säuremefer. 

iet ⸗, Spiel s, Fad⸗ 
witz (z. B. eine tapfere Traͤgheit macht 
uns zu ſchaffen; wer konnte die Gefan⸗ 
genen einfaben ; fie reden ohne Schmeis 
gen ıc.). 

„Orpmprline, gr. I. — Gtechpalme, 
Walddiftel. 


„DOrynitrum, gr. I. — 1) Bergfalz: (Sale 
eier. VTÄuLe; 2) Bergfalapflafter, ⸗ 
eiltaig. 

„DÖrynöfe, dv. gr. — 1) Gährungskranf. 

beit; 2) hitzige Krankheit. 

„Devopie, ©. gr. —.1) Sehſchaͤrfe; 2) 

Sehnervenkrankheit. 

„Dryopfle, v. gr. — Scharfſichtigkeit. 

„Oxypäderoͤtiſch, v. gr. — milchfchillerig, 

graubläulich, opalfarbig (mie die Kleis 
Dung einer chemaligen vornchmen Rd» 
merin, welche den Purpur nicht tragen 
durfte, gewefen feyn foll). 

„Orpperra, gr. 1. — Saucrfein, »erde 
(findet fich bei Rom). 

„Oxyphonie, dv. gr. Scharf⸗, Kreiſch⸗, 
Schneidſtimme. 

„Orppblegmafie, v. gr. — heftige Ent⸗ 


zündung. 
„Oxvphonikiſch, v. gr. for. — rothlich⸗ 
ſauer. 


„Oxvtriphollon, 


He: 


Drop Pacem 

eOrdperos,; gr. — 1) Schnuellvoruder. 

sänger; 2) Blaͤtterſchwammkaferchen. 

„Dgpnorum, gr. l. — Sauerfulz, ſaure 
e. 

„Dryregmie, v. gr. — Sauerausbruch, 
raufſtoßung (ded Wagens). | 

„Osyrinde, v. gr. — GSpigfchunbel, » 
nafe, «maul (mie ein in Yegupten ges | 
meiner Fifch heißt). ! 

Oxyrrhoͤdinon, gr. — Rofeneflig. | 

„Drpfäcdharum, gr. I. — ı) —* ] 
(eine Art Kühltrauk); 2) nigas er 
(ein von eg und Zucker gelochter 
Dickſaft oder Sprup). 

„Oxyſchonns, gr. I. — Sauerfdhilf, Spitz⸗ 

gebe, Fameelfeoh. Beinfei f ’ 

„Drotärtarus, ‚gr. I. — Weinkteinfa 
(blätterige fnenkeinerde). ’ 

„Drnteomie, v. gr. — Magenfäure, +» 

rfe. 

„Oxpthymie, v. gr. — Jaͤhzorn, aufbrau⸗ 
ſendes Weſen. 

v. gr. — Sauerklee, 
Hirſchklee, Buchampfer. 

Odas, ofid., was Opras. 

Ozane, ꝓp. gr. — 1) Nafengefchwär 
(Rintenbes 2) Stinfnafe (Fifchart ; 
auch Oſphroneme). 

„Die, gr. I. — Mundgeſtank, übeles 
Niechen aus dem Munde, 

MOzellithe, f. Deellithe. 

tO3elot, amer. fr., Kagenparder, amer. 
Lieger, amer. Panzerfage (von Bras 
ſilien und Merifo). 

„Ozophöllon, gr. — Stinkblatt. 


P. abgekürzt ſtatt: Paͤgina, Pandekten, 


aragraͤph, Pars, Paͤter, Per, 
ro, Profeſſor, Er iind (fiche 
diefe Wörter und die Schriftfürzungen 


A . ebd, 
abulum vitä, I. — Lebensluft (Arzmcie 
Wacalie l., Sriedensfeße (wel 
acalien, v. gr. l., Sriedensfehke (wel⸗ 
he die alten Römer dem Bricden zu 
Ehren feierten; mas aber freilich bei 
ihrem vielen Kriegführen febr felten der 


4 de , Getralb ß efäh 

eco, it., Getraidemaß zu ungefähr 

2 Scheffel 6 Vierling. s 

„Paͤcem, I. — 1) den Frieden; 2) Frie⸗ 
densmänze, =bild (am Betnwfer oder 
Nofenfranze und zum Küffen nady der 
Meſſe; in der rdm. Kirche). 

„Paͤcem fchlagen, v. v. — 1) Frieden 
- fhlagen, Friedenszeichen geben; 2) 
Abend =, Betglocke läuten. _ 


t 


RED) Pagina; 2) Pas 
„Pa, f. ; . 
Babe, f. ER 

bfthum, f 


Bar Pacot 

ce tag, 1. — mit Deinem (ihrem) „ 

* it Deiner (Shrer) Erlaubniß. 
a, ſ. 

ichacaͤmac, amer., unſichtbarer Gott 

ber der Sonne; unfichtbarer Schöpfer 

nd Regierer der Welt (welchen bie 

Iten Peruaner verehrten, und der eis 

en fehr großen Tempel, von dem man 

sch Spuren led, wenige Stunden 

on Lima hatte 

chetoblepharis, gr. — Augenliedere 

ſerdickung, sverhärtung. 

hölfen, v. poln,, Schildfnehte, fnap« 
w, Qnfwärter (der poln. Waffner ). 

— v. gr. — diefhäutig. 
dm. gr. — verdickend, fetter« 

a 


eifieal, v. I. — Seiligtbümer = Defäß, 
Behältmiß ıc. (in der röm. Kirche). 
eificateur , I. fr., f. Pacifichtor. 
cificatiin, v. . — "&riedensfiftung, «» 
Ausfühnung,, Ausgleis 
er⸗ 


—— 
„Verm ttlung, Beilegung ) 
ei 
eifcätor, l. — ‚Friedenstifter, Aus⸗ 
One Bermittl 
eificiren, v. — Frieden fiften, 
ꝛrſtellen, Streitigkeiten beilegen , aus⸗ 
ihnen , ausgleichen , vermitteln. 
cifeent, v. 1. — Sriedenmacher, Ders 
ag s, Bergleicheingeher, sfehliefer. 
eifeiren , fi rieden s Vers 
ag, —— machen, ſchließen, ſich 
rgleichen, aufeieden ſtelen ie. 
eiſcirende Theile, v. v. — frieden⸗, 
eiragfchliefende, ich vergleichende 


bei 

a, engl. — 1) Brac-Eis, gebrocdhes 

8 Eid (von großer Ausdehnung zur 

ee); 2) Eisfeld (großes, das lich am 
n Rändern berührt; mebr ale Palch; 

diefes Wort). 

je ſ. Paqu 

ade ruf. "Gewicht zu 1000 Pfund. 

dit. wi aquet. 

Bitbont , spoß, f. Paquetboot, »poft. 

Bong, & n., Weißfnpfer (woraus 

China allerlei Beine Zierratben und 

eräibſchaften verfertigt werden). 

zeo, amer. fpan., 

chaftameel ähnliches Thier in Peru, 

t koſtbarer feiner Wolle. 

cos, ſpan., Name eines rothgelben 


I. aus den Gilberberggängen von. 


—X ſpan. port. _ beafilianifchee 


rohr (dient zum Sö 
stille, fr. — ı) Reifebindel ; 


Beilaſt, —* (die das Schiffs⸗ 


IE für feine Rechnung mitne men und 
mis handeln dasf, . 3 


beißt ein dem 
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aentife« Handel, d. v. — Beilaſthan⸗ 
ei (den die Ereienie mit folhen, auf 
eigene Rechnung laufenden, und als 
Schiffsbeilaſt erlaubten Waaren an «ie 
nem uns s Dder Ausladungs⸗ Orte 
ühren d 

„pa | ir acot 

= aforiilj » ae f Hacotille⸗ andel. 

„Pac, v. l. — Vertrag, Vergleich, Ue⸗ 
- bereinkunft. 

„Päcta convinta, I. — Wahlvertrag 
(Berbindlichkeiten, melde die Polcn 
en ‚ermößlten Könige aufzulegen 


an fünt fervanda, I. — Verträge 
müſſen gehalten werden. 
ET F — Schu verwandter. 
„Päcten, l. hevertrag, » 
"pergleich, — agdebebin niffe. 
„Pactiſiren, v. I. Vertrag falle 
en, ubereintönnien, , —— — 
ergleich ꝛc. treffen. 
dctum , I. — Vertrag, Vergleich, es 
„dereintanft ve oumı ( n 
„Päctum acquifitio)um (sacauifitiönis), ' 
ARE Erwerbss, Anſi hör inaungs Ber 


lei. 
45 adjtetum, I. — Bei⸗, Neben⸗ 


rag. 

„Pactum antichreticnm, I. ge. — Pfands 
genuß » Vertrag. 

„actum comjugäle ( (seigingum oder dp» 
täle), . — Ehevertrag, sgefift, » 
ärten ꝛc. ' u € 
actum confervativum, I. — Erhalts⸗ 

” Vorbehalte » Vertrag, Dergleid ’ 

„Päctum de re communi non Dividende, 
I. — Berträg wegen Untheilbarkeit eis 

. ned Gemeinguts. 

„Pactum de retro emendo, I. — Wieder 
taufs » Bertrag. 

„Pactum de retro vendindo, I, — Wie— 

a eanPunft, 

Paͤctum dilatöorium, I. — Fri s, Aufe 
ſchubs⸗, DVerlängerungs: nn G x 
bei Bablungen) , bedungener Aufand. 

„Pactum dispofitioum, I. — Vorfehrungs-, 
Berfügungs s, Exbfalls » s Vertrag, » 
Uebereinkunft. 

„Paͤctum dotäle, I. — Heiraths⸗, Ehe 
vertrag (was P. conjugaͤte. 

„Paͤctum expreſſum, I. — ausdrücklicher, 
nbrtlichbeßimmter Vertras, 

„Paͤctum familiä, —— 
„Pactum —B ben gertras 
Päctum ganerbindtus, I. tt Ge⸗ 
meins Erb >, Demeingute ⸗ ertrag. 
a gentilitium,, I., Was P. eoufra⸗ 


„Täctum bäreditärium, I, — Erbe, 
- (haft Wert ei 
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Paͤetum legitimum, — schtmäßiger, 


rechtskraͤftiger, —EE Vertrag. 


„Paͤetum moratoͤrium, l. — Friſtvertrag. 
een non nudum, 5 — bindender 
"Vertrag. 

„Päctum nudum, I. = nichthindender 


Vertrag. 


Paͤctun 8. hiatum, l. — bemaͤntelter 


Vertrag, Schein » Vergleich, «Vertrag. 


— perſonlicher 

- Vertrag (der Die Erben des Vertrag: 
fchlichers nicht bindet). 

„Paͤetum protimifeos, | ge — Vorlauf⸗ 
rechtss⸗ Dertrag. 

„Pactum reaͤle, I. — Dinglicher Vertrag 
(der auch die Erben des Vertragſchlie⸗ 
ßers bindet). 

Pactum reciproeum, I. — gegenfeitiger 
Vertrag. 

„Dactum remiſſoͤrinm, I. — Erlaſſungs⸗, 

Nachlaß» Vertrag, „bergleich ꝛe. 
„Paͤctum renunciativoem, I. — Verzichts⸗ 
Begebungs⸗Vertrag, ⸗Uebereinkunft. 
3 ſimulaͤtum, |, was . palliatum. 
aͤctum fuesefförium, . — bfolge⸗ 

PVertrag. 

„Paͤetum Seitum, .— ſtillſchweigender 
(Vorausſetzungs⸗) Vertrag, ⸗Vergleich. 

Paetum unidnis proͤlium, I. — Einkind⸗ 
ſchafts (⸗ſchaftungs⸗) Vertrag. 

„Paͤctum veſtitum, J., was P. non nuͤdum. 

Name einer oſtin⸗ 


„Päctum perfonaie, 1. 


d'ane. 
fPadan, ofid., Name einer oſtindiſchen 
echenmünze da eintaufend Millionen 
fram. kleiner Thlr. oder alter 3 Lipres⸗ 


tpädda, chin., Reisbogel, ⸗freſſer (mit 
prächtigen Gefleder). 

„Paddidzei, ruß. — Gerichts⸗, Raths⸗, 
Kanaleif&reiber (bei. den ruſſiſchen 


an leion ı 

adiſcha, urt. ., 4) Thronfürſt, ⸗be⸗ 
anisheh, ſchũ er Schlemer, Difes» 

abwender; 2) err (wie die Tür 


ken ihren Seifen nennen ; er felb ers 
theilt den Zitel Padi dem rufliihen , 
Bert. und Kane iſchen Herrfcher ; letz⸗ 
terem e mals ogar allein und vor⸗ 


ugsweiſe) 
adöggen, L ‚Dasbest. 
adou, it Padu 

oe Raubhſeideband 


(von Eon, Anfangs zuPadna verfertigt). 


44Padnaner, v. it.. 3) Ginwohuer von 
der Stadt 


Venezianiſchen); 
3 —4 X Sat —85 (die im 5* 


r tauſchend zu Pad 
ee wurden; wen bezahlt fie 


„atmen 9 v. 


ae 


m. Paͤdiſta 
sus 5 — oft ſo thener als Dr 
echten U 
“ei d., Artes Aqndles. 


air 
"Dil r.,ı) Lobgefang , ⸗lied (eigent⸗ 
lich aan Apolios Sie über den Drake 


oder d dlange Pyothon, welche er 
mit einem_ Pfeile erlegte, daher feis 
De nase Poͤthius); 2) 


ank⸗, Gie⸗ 


ti, Papſtlich. 
adagog, v. gr. — jugend», Kinber⸗ 
Nehrer Erzieher, —2 ofmeißer. 
„Pädagogarh, v. gr. — Erziehuugs-, 
Oberihuloorfieber. 
„Paädagogik, v. gr. — Erziehungstunf, 
slehre,, swiffenfchaft, swefen. 
„Pädagögiich, v. Br — erziehungslehrig, 
tünklih, ſchulmaͤßig, »ſaͤchlich, jur 
erälehungslehre ‚ sum Schulweſen ge 


irasiiihe Genge a Schrift 


. — Erziehun 6 ragen, FR 
— 9. c. . dt. — Br — Lehrling, 
„Pidagdgium, gr. I. — 9) Er ziehunge⸗ 
Talk — 


— 2) Er 
chul⸗, Bildungshaus. 


iehungs⸗, 
Lehrmei⸗ 


gr, — 1) 
ereie, —A 2) Belchrungd 
ut, Deflermiflens rablerei (indem ai 

ei jeder Gel legenbeit den Lehrmeißet 
er Gefcheidern ıe. 

„Mäbarıbenta, gr. — 
beinfraf, Windd 

— v. in 

chaͤnder. 


u machen fact). 
inderglicdfraß, » 


orn. 
— Anabeuliebhaben, 


————— ». 4 v. gr. — Knabenliebhaberth 
(chän 


—2 v. gr. — knabenliebhaberiſch 
riſch. 
Bine, 2. gr. — Gtinkwinde, Kun 


„Bäheröte gr. — 1) Kindlieh; 3) Kropf 
Drüßen ent, Menderle. 
„Pädeutik, v. — 1) Tugendlehre, «1% 
terricht, Rederung; 2) Grundwilen 
fchaften ; ‚Kunde der Srim. 
Dichrig, « 
(bederlich 3) rundsi aid — 5* — 
„Päd iomiter, v. gr. — Kinde 
an. nengeborenen Kindern, Deren Eur s 
- rd de, nge und Beisicht darnach an 
. Praof. Seibold in Berlin ud 
— Prof. Dfiander in Göttinger 
baben bergleichen agen zuerſt * 
un eingeführt 
uPädismerrie, v. gr. — Kind ermeſſurge⸗ 
in stunde ne nl — 2 — N 
8, 98. 
— mit Zungens absieht). 


Padom Pätalt 


aͤbomanie, v. Br. . Knabenſucht, ⸗ 
uth 


th. 
Adonoͤm, v. gr. — 4) Erziehungsſchul⸗ 
Inffceher, Schul», Erzichungsvorkieher 
bei den alten Lacledämdniern); *) 
tindererzieher, stehrer, -auffeher sc. 
idophil, v. gr. — Kinderfreund. 
ibopbiebntemie, v. gr. — Kinderaber- 


e. 
idophthör, v. gr., was Päderäf. 
idophthorie, v. gr., was Pädernkie. 
idopdie, v. gr. — Kinderergeugung. 
jdothnfie, v. gr. — Kinderanfopferung 
wie fie z. B. bei den Karthaginenfern 
nd Moabiten üblich war; f. auch Moͤ⸗ 


ich, 2). 

idotrible, v. gr. — SKinderäbungss, « 
nterweifungss, «unterrichtdfunft (in nutz⸗ 
ichen Mebungen,, Arbeiten und Kennte 


iffen). 
idotropbie, u. gr. — SKinderpflege, » 


artung. 

lijaͤb'l, ſ. Bayable. 
ij'mahn, ſ. Pagement. 
tiör, ſ. Payeur. 

u mäll, f Ball mall oder Pele mele. 
nula, I. — Ober⸗, Reiſekleid; Regen», 
leifemantel. 

on, gr., 1) was Apollo, als Erleger 
er potbifchen Schlange und Aerztevor⸗ 
eher; 2) Arzt; 3) Klopfer, Tänzer ; 
Yopfs, Tanzlant (mas 3 kurze und ei⸗ 


en langen Laut bat; z. B. unendlicher, 


erträglich, Lieferungen  ı1c.). 

dmit, v. gr. — 1) Bichtrofe, Pfingſt⸗, 
Buigsrofe; 2) +Heilerin (Beiname der 
— 1) vaterlich 
pſtlich, v. gr., väterlih 5; 2) ge⸗ 
eins, oboäterlid (dem röm. Stuhle ıc. 
gehörig, ihn betreffend, von ibm kom⸗ 
en 0 


rie, ſ. ebd. 
Ar Laſchäs, ſ. Pere Lachaiſe. 
ſche, ſ. Peſce. 
ſcheräͤhs, v. amr., Frennde, Feuerlaͤn⸗ 
r (wie die auf einigen Juſeln an der 
ichen Spige von Amerika lebenden 
inwohner, welche zur robeften und elen⸗ 
ſten Denfchengattung, die man kennt, 
bören, von cinem dert: befindlichen 
werberge (nach Andern von dem be» 
ndigen_Ausrufe Paſcheraͤh, den man 
i der Entdeckung bes Landes von defs 
ı Bewohnern vernehmen mußte) bei 
15 f. auch Bifcheräbs). 
191, ſ. aifible. 


k, . . 
alttmifl, dataltiniti 
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„Däfel, f Dach 
a os Yo ma. . 
Pad, sgälle, v. amer., Ruder, Hippe, 
Schaufel (womit die Saraiben ihre Sabre 
zeuge lenken). 
„Dagamint, v. it. — 1) Baarzablung ; 2) 
Brachfilber, Mifhmünze, ungemünztes 


. . Silber (von vielerlei Gattung, sum Eine 


fchmelgen befimmt) ; 3) Zufchußmünges 
*4) tägliches Ausluggeld (Handlung). 
4Paganälien, v.I., Land», Dprfs, Bauern⸗ 
tee (wobei von Männern, Weibern un 
Kindern eine nach Alter und Geſchlecht 
ac. verhältnißmäßige Unterſcheidungs⸗ 
münze den altröm. Feldgdottern jährlich 
nach der Erndte geopfert (oder, wie An» 


dere wollen, dem Feſtaufſeher als eine: 


Art Kopfſtener entrichtet) und Jeder⸗ 

mann, durch den Drt im Wangen zu 

fahren, verboten ward). ur 

desauifmes, I. — Heidenthum. 

TPagät, v. it., Zähler, Wurfel (der Eine 
fer und zugleich ciner der Haupttrümpfe 

. im Zaroffpiele, der, wenn er ſich fan» 
gen läßt, eine Strafe bezahlen muß ıc.). 

„Page, fr. — 1) Seite, Blatt, Flaͤche; 2) 
Edelknabe. 

+PAgi, amer., was Puma. 

tPagiav(w)elle, v. ofd., Stoß, Balle zu 

. 4 Stüd (im Derfauf). 

„Meine, . — Blattfeite, Seitenzahl, 


„Mägina mein, = mihi, I. — auf meiner 
Blattfeite, auf der Seite meines Buchs. 

„Pagination, v. I. — Blattfeitenbezeich 
nung, sbezifferung. 

„Paginiren, v. I. 
bezeichnen, beziffern zc. 

„Pagliäszo, it. — 1) Strohfädier, ⸗ſack⸗ 
macher; 2) Poflenreißer, Pickelhäring, 
Pa et it. — Semmel 

„ agn 0, 8 e, v. t. — emme Bes 
denbrod, Laibchen 


— mit Seitenzablen - 


ꝛe. 
tPagöde, v. oſtd Sbtentemvpel, Gdt« - 


tertempel ; 2) Gdgendild (beides bei ben 
Hindus, Spinefen 10.); 3) Wadelmänn- 
hen, stopf, sbild; 4) 14 Rame einer oſt⸗ 
ind. Goldmunze zu etwa 4. ©ld. 12 ir, 
oder auch 10 franz. Livres uud 10 gr 
(iedody nur die von Eambei; font Bat 
es noch andere von verfchiedenem und 
eringerem Werthe) ; 5) Gewicht zu 19 
Karar (bei Diamanten). 
„Pagomantie, d. gr. — Waſſereintauchens⸗ 
wahrfageret. 
tPägna, v. oſtd., Kiſſen⸗, PolſterBaumi⸗ 


oße. l 
PPah, neufeel., Burg, Veſte {d 
Stamm der lan ee 
ben, fleilen Berg eine hat). 
„Pad v’Ahn, f. Pas d’Ane. 


| dt, chin. “ 
HH trk., 1) weiße, lebantiner Seide; 


—* 


752 Bat Palad 


Edelſtein. 


2) tiName einer Art Baummollengark. 
„Pälins, was Paillas. 
„Baillard, fr. — 1) huriſch; 2 Huren - 
„Balllardiren, » v. fr. — hure 
„Bailasdi fe, fr. — 


Hurerel 
„Paillas, it. fr. — 1) Strohfädter, Sack⸗ 


macher; 2) Poſſenreißer, Pidelpering, 


„life, 1 — 41) Eirobfad, bett; 2) 


te fe. — 1) Stroh; 2) firobe, blaße | 


elb; 3) Schlagloth, Seigergekraͤtz, 
ammerſchlag; 4) Flecken, Feder (im 
en ; 5) Bruch, brüchige Stelle 
am 
„Dailefarbe, vd. v. — Strohfarbe, ſtroh⸗, 
blaßgelbe Farbe. 
„Paillette, fr. — 1) Gold⸗, Silberkorn⸗ 


hen (die man in Flüſſen bei Bergwer⸗ 


ken findet); 2) Soloblätschen, eflimmer, 
— sfilber, Flitte 
„rail on, fr. — Slanzblättchen (mas Foͤ⸗ 


1). 
ain de mitell, fr. — Dlenges, Miſch 
au (von Mang« oder Difhkorn; h 
B. Gerſte, Ro sen, Walzen sc. unter 
„gran et Get jdemaß zu 1 Dani 
ajdf, ru raidemaß zu nzig. 
Sar oder 1, Dfmin. s 


f along, ofd., onzenfeirm (auf Java). 
air, fr. — 1) gleich; 2) Bleicher, Ger 

” führte, Geſelle; 3) Gatte; 4) gerade 
(der Zahl nah); 5) +Reichsgroßer, 
Oral, ‚Qeräoe (der in London oder Pas 
ris Sig und Stimme in ber crfien 
Kammce (im Oberhauſe des Parlaments) 
bone die mit der Pairswürde fonf 
noch) verbundenen Vorrechte beſitzt, hab 
Bnigl. geheimer Rath if, kei⸗ 

nen Eid ablegt, tondern nur auf feine 
Ehre eine 5 betxeatrign von allem 


Berihtägwange 
„Dei rie, fr. — Rech chsſt d ode Reichs⸗ 
andſchaft, —8 Paͤrſchaft. 
—8 afiat. marr., 5 ef, Deren 
„Paifible, fr. — rubig, lich, fromm, 

u, zahm. 
vs air, ve _ —* Einigkeit. 

33 At J Bon 
Mile on, | 
ug, Pr =" Gadtans, shof, 
Bi sauce), 


f. net 
aläber, aaren fchent (für 
die Heinen Herten ıe. an den afrikani⸗ 


Ka 
„Däladein, f. PJaladin. 
ladin, I, m _ 9 Hofritter, Ritter 


Palah Palam 


(der zum Hofe und Gefolge Karls bes 
Großen gehörte); 2) Krenzfahrer; 3) 
fabrender, irrender Ritter, bene 


„Solch, t. Pala 
alaͤh ronjall, aj⸗ Palais. royal. 
uam gr., 1) Sohn des thebanifchen 
Königes Atbamas und der Juo; heißt 
auch Melicnn; 2) 1öcegott, —— 
Fa ⸗ fchußgott (bei den Gries 


Ring Fr ts, 
Sampftunk. (der alıen 


_ ring», kampf⸗ 
— —— v.. er. — Kampfalage 


the 
Halogen, afiat., Zweig⸗, Afbütie (die 
innen mit Matten behangen und oftere 
auch mit Gyps bemorfen if (in ber Se⸗ 
end des Kauͤkaſus gebräudl.). 
„Palais, fr. — 1) Fuͤrſtenban, 


3) Gelenkſchaale (Name eines ge⸗ 
in tdaclign Thierd mit. langem 
chwanze 
— 5* v. at. — Aitſchreib⸗ Alt⸗ 
— — — v. gr. — altſchreib⸗ 
altſchriftkundig. 
„Palaͤoloͤg, o. gr. — Altlehriger, Alt 
glaubiger. ⸗ 
„Daläcingle, v. gr. — Altlehrigkeit, Alt⸗ 
aubigke 
+ aläfting, v- v. für. ‚ 3 Philiſterland; 2) 
elobtes 
aläftra, gr. a — 4) Fcht., Ringen 
"Kampfplah, sboden ; 2) Sittcnfchule. 
„Paläftrant, v. gr. — 1) Fechter, Ninger, 
Kämpfer 10.5; 2) Gerichtsgaͤnger, «lehre 
‚ling (in Polen); 3) Sittenicäler 
„Tal ſtrik, v. gr. 
Kurfn, Zaufs, 
‚aliknile 
‚». gr. 
fechtlünftlich ıc ß 


Schlof, 
"Hofe, Prachtgebäude; 2) Groß⸗, Here 


enbau. 
„Palais royal, fr. — 1) Königsbau; 2) 
+Rame eines and mehreren Abtheilun⸗ 
en und Hdfen befehenben Gebäudes im 
aris, das Kardin Nichelten erbaut 
und nachher dem ig Haufe verehrt 
hatte. es Schöne, Kofbare und Ge⸗ 
uufgebende verein t ‚io ch darin und if 
der Sammel⸗ un ummelplag der 
Marifer Welt; 3) Handelds, Wandels⸗ 


4alaldca, v. v. oſtd. Grünſpecht (and Ben⸗ 
galen und von den pbiltppinifchen In⸗ 


ſeln) 

ApPestite, was Balaladka. 
alämbuven, oftd. fpan., Ziz⸗e, Kattuns, 
Wandteppiche (and Dfindien). 

tipalamiben, gr. I., Sohn des eubbiſchen 

Bniges Nauplius; er verm It wäbs 
send des trojanifchen Kriege. das grie⸗ 


Palan Palch 

ſche ABC wit den 40 Buchkaben x 
& y, p (oder th, x, ch, Pb); — 
er duch Ulyſſes fein Leben; f. auch 
auplius). 

an, fr. giaſchenzug, Zugwinde. 
anche, ff. — 1) 
‚fen utter, song (grober Halbwollen⸗ 


9). 

Inder, v. it. fr’ — 1) Fiſchleine; 

Itrod; 3) Prahme (Name eines plat⸗ 
Krieasfahräcugs im Mittelmeere ı0, 

auch Baländer 

inke, v. Ile — —8X Pfahl⸗ 

Inge &e ungsba 

ınlin, v. fr. rg — 4) Lade, Laſt⸗ 
gie kieines Tas oder Seil zur Las 

gerin er Schiffslaßten) ; 2) Frag 

— nfte (für die Rei en und Gros 
im ‚Dfiindten, die ſich darin von ih⸗ 
Leibeigenen (Kuls oder Kulies) anf 
en ke tra en laflen). 

n — 

Ipärpa, v. od. y Erd», Höhlenfchlange 
a Eeplan, mit fchöner, befonders zos 
"-Zeichnung). 

wien, v. I. — Augriffde, Hebungs>», 
btpfähle (woran die j unsen, rd 
hrlente den unge lerıffen) 
tin (stine), poln., Peiztragen 
ulterpelz. 
tindt, v . —1) Pfalz, Palz, Pflatz⸗ 
fichaft ıc.; 2) ne alsgrafenwürde. - 
—— v. l. falzrath, Pfalz⸗ 
geri 
tinus, I. — 1) konigl. Statthalter 
Ungarn oder auch Polen; f 
e, 335 2) Palts, — 3) fabe 
ver, irrender Ritter, Abenteurer (f. 
, Paladin und Edmes palatinus). 
tinus⸗Briof, v. I. — hof», ꝓfalz⸗ 
licher Ber echtigungsbrief‘ ; sfchein 
unde eines Pfa —X wodurch ein 
eliches u sie Achte mis eis 
ehelichen erh 

un, L., a at fe, etofgbttin 

Hug im alten Rom die 
rl. Aohnung ıc. auf dem Palatis 

Hügel fan 

er, afr., N Rathe⸗ Gerichtsſitzung; 

Interredungshaus ( bei den Negern, 

hre Großen und zum Empfang für 
ade 


). 

30, it., was Palais. 

jo ducale, it. — Herzogsban (Woh⸗ 
bes ehemaligen Staatsobern oder 
s (Doge) zu Denedig, nächft der 
st rche und dem davon bes 

ten St. Markus⸗Platze). 

! en 1. — Brucheis ur See, von 

Berl). und an den Raͤn⸗ 
fh berühren 


ragioch ; 2) Da 
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. I. Her, BI 
— Me u an a — 
Rimern; f auch Pal lien). 


a⸗ßailcto, — = Dberrod, Banernlaufer 


„gebne Aermel, wie ihn die ſpan. Bauern 


gen “ 
ette, fr. — 4) Federballſchlaͤgel; 2) 
erben ET 
ſchindel; 2 &Haden } 5) _töffelreiher 
Mogel aus Ta ayenne) ; 6) efeeihe 


gel; 7) Se retts, sfcheibe, alhaufel, 
—8 — 8) Griffſtab; 9 
' Kahrs, B ckſchaufel 3 10) S iene; 4. 


——— 12) Bohrgeftells 13) 

„ geopfbreit 14) nberlaßbedten; 
rbeiſen er Buchdrucker). 

alt, hindoſt.,heilige Schrift ( bei den 

BirlÜimanen in den Königreichen Pegu 

und Ava in Hintsrindien). 


tPalikur, amer. franz. & Ameifentrofel, 


Schwarzkragen (ans 


ne). 
trauen, v. gr. Here 


l.. Sutter, Die 


Hirten Steinfen (welches: vor Erbauung N 


Roms den 21. April, oder an dem Tage, 
: Auf welchen es nachher feinen Ja geia 
hielt, der Pales und dem Apo 
Ehren gefeiert wurde; f. a 

Dal MR v. gr. — —— 
zu 

Kg zr. l., was Untibächins. 
alimpſeſt, v. gr. — kbſch⸗, Schabhaut, 
stafel, Schreibhaut ıc. (worauf altere 
Werke geſchrieben ſind). 


Palindrom, v. gr. — Rückgänger, lau⸗ 


fer, Krebsreim, „vers (ber vor⸗ und 


—53— geleſen einerlei Worte und 
"Sinn giebt; z. B. Eve! nun eſſe, Bub 
enge; Oder jener lateinifche: Otto zenet 
mulum, madidam mappam tenet Anna; 
chenfo auch : Oiona te ſigna, temere me 
tangis et angie) 
„Balindromie, v. D. 08, — Rüdgängerei, 
auferel; 2R —* (eine Kant 


„Walingeneite, v. gr. — Wiedergengung, 
»hervorbringung, ‚gebunt, —— 16: 
„Palinodie, v. e- Geſang⸗, Ton⸗ 
ſpielwiederholung; 5 —V 
* engeſang; 3) Widerrufslied, Wider⸗ 
‚ Zuchdnahme (des vorher Geſagten 

oder Geſchriebenen). 
„Palinodiren, v. gr. — 1) Geſang⸗, Ton⸗ 
fpiel wiederholen; 2) Gefang, Zonfpiel 


abändern, umändern ıc.; 3) widerrufen, . 


zurücknehmen (mas man vorher geſagt 
oder geſchrieben hat). 

„Palintokie, v. gr. — 1) Zweitgeburt (des 
Bachus hr 2) Binswuchererfattung, + 
tt a s Palimpfek. 
alinzek, v 8, wa aliınp 

Pod, v. amer. Mi ‚ Singerpalme (von 


35) 1 


ZA Peer alla 


— 


5. ‚ut Anm feinen, 
VPalliſab, Ich. 
— pn a, Schaunz⸗, Sritſau 


5 l. fe. — berfühlen, su 
Ahlen "alte Sins, —&X&— — ver 


der⸗Hol — Bla ng 
„Balgzänber ber.hald, r & Fer 


ienlich; aus en 29). 
ski, Rd. MO, Sharı, Tragfe el. F 
— ge nde, s 
"Texter es, dem —— 


ſ. 
Ar — 1) mantel; 2) fa 
Bann : ee mantel; a) (par, 


Da — 
„Pähace, er. L — Kebsweib, Aubakte- 


„Falıdiam, l. — 1). Yallasbild (das 
der gabe vom Himmel geſallene 
Su ver riegsgöttin Pallas oden Mir 
weiche © ehemals Die Deidigerin 
der der Stadt rosa wider e riechen 
war, bis in der Kolge Uld ne und 
mebes Antener jenes Bild erbe eu 
en und Treia nun in die Hände der 
Griechen fiel); 3) Schutzbild, „heilig: 
thum, Weihbild, Krieges, Feldgeichen ; 
3) Sendervorr t, gerechtſame, Schutz⸗ 
maner; 4) ſiName einer Erd⸗ und 
Erzart, die mit der Platinag verbunden, 
aber nicht haͤmmerbar if ıc. (eine Ente 


Härt, ſ. Palette. 
alläntias, er. L, 4) Tochter des Rics 


en Ballas ( Andern des Hyperion); 

4) Gattin ben „ion, Laomedous Sohn; 
Üintter des M JE d 3) was Auroͤra. 
r. u M ter des Inpiters, 


s deſſen Hirn entiprofs 
fen: 2) lade Weisheit, bes Kri 8, 
* Kunſte und — 558— 3) 
eines von Dibers neusntdedten 
Wandeiderns, bee ke sinen Kauf —5* 
der Erbe und dem Mars bats 4) Name 
eines malen Königes -von — 
des ß⸗ ober Urgroßvaters von Evans 
der , ah demfelben gu Ehren bie 
gt Pallantum au ber Tiber (in 
PAR Hu Yaldtium, nad Dionys ven 
a4 genannı), erbaut uud Wovon 
2 der 
wen Namen haben fol; 5) © 
Evanders, der im Kampfe 
aus das {een verlor @irgil) ; „6) — 


s tl. ‚ 
BD de en a ne on (oh Beil 
rn , v. ſiav. — Haus, Fr 


Donte Palatino in Rom fir feis ' 


Poll: Palm, 


tiWeBöRR, Name eines hlätterlofen Bau⸗ 
das mten Reifcnden und 
‚Rear orfcher Peter Simon Pallac, tie 
am Ir veußen, nachbenanmt. Zürfens 
„ra — 4 3 4 «u 
Pracht — 2) FA Gerrendan 
A enas 
e, o ame eines Fahrz an 
der malabar. Küfe. 
„nahe mäle, ſ. war nal. Eefaß 
allette, fr. — Knopflochſs⸗Einfaſſung, 
sGehräm (von Gold⸗ ESilber⸗ oder Sei⸗ 
denfäden um Schreibhaut (Pergoment) 
ewunden). 
alli, f. PYaille. 
Aljät, f. Paillette. 
akiad, h Dallas. 
alliar, ſ. Paillard 
aljarbiren, ſ. Daukarbiren 
die A Hat diſe. 


— 
— 4) benäntelad; 2) 


alliativ, 
binbaltehd, eikend, lindernd, befüufti» 
end; 3) Tcheinbarhengeßellt ; E dein», 
Frif: sc. (in Zufanmenfeguugen). 
„Dalliativ-cur (=tur), dv. \ — Schein⸗, 
Friſtheilung, »berfiellung 
„Palliatio-Mittel, v. * — kindernags⸗, 
Friſt⸗, Hinhaltungsmittel ıe. (das nur 
lindert, aber nicht gründlich heilt, noch 
heilen kann). 
„nalidhle, ' Yaglidsz ans: 
arbe. 


„Pallifarbe, f il 

"adlion f. Yail 

„Di iufab, ef 1. Yalifape, nebf dem Wei⸗ 
‚Yallam, 1. — 41) Mantel; 2) ‚Bitchofs. 


mantel, Ehalterkra en, sand, ruf 
mäntelchen (cin fonft ſehr theurer Shunt 
für Biſchöfe und Erzbiſchoſe, der des 
Ermählten aber Beglinfigten anf 30 — 
40000 Onlden und darüber zu fichen 
am, auch zu d m Theil uoch kommt, ob- 
—3 das Ganze nur aus einem ſchma⸗ 
Kragen, oder aus zwei 4 Finger 
weißwollenen und mit mit Ihmar 

Sreuichen beiehten 38 
Die Befiger müſſen damit —* 
Sal mal, engl. — 4) bunt, vermifct 
„Pau mall, eng. — 1) bunt, vermi 
durcheinander; 3) Hammer, Schlägeh 


fpie 
„Balma Eheiki, .ee. — Kup, Waun⸗ 
derban 


almaͤrium, ._— 1) Sieges 
— — Verehrung gellha; 2 m, . 
efchbenf (was einem Mecptsbeihand uder 
— JF den gewonnenen — 
„Palındr aͤrius 18 


zuslichſte — Pe —— 2 


⸗Schriftſtelle 


Dalmask Palo 


(worin eine Glaubens⸗ sder Eittenlehre 


Aar enthalten if). 
Balındarum (doninien Dies), I. — Palm⸗ 
(en)fonntag, Sonntag vor Diüern. 
alme, v. 1. it., 1) Epanne, Werkſchuhb 
Kitalien. Zängenmaß, das auch in Por⸗ 
tugal, Spanien, Frankreich und Nord⸗ 
teutichland von 3—9 Zollen und von 
AZ'/s bis 94, 97 und 110°), frz. Linien 
ebränchlich if) ; 2) Nebenange; 3) Has 
ehaudenlätte; 4) tt Benennung eines, 
ausgenommen Europa, in den übrigen 
Erdtheilen häufig fich findenden Baumes 
mit einer bloßen Blätterkrone, die aus 
vielen, fußlangen, immerarünen Büfcheln 
beficht, und aus deſſen Stamme der bes 
kannte fühe Saft oder Palmwein ges 
wonnen wird. Es gicht verfchicdene 
GBattungen diefes Baums, 3. B. die 
Dattel:, Sago⸗, Kokospalme, welche den 
Einwohnern, außer dem gedachten Bein, 
auch noch Brod, Früchte, Kleidung und 
andern Nuten gewähren 20.5 5) Vor⸗ 
zug, Gewinn, Sieg. 


Palmen⸗Orden, v. d., Name eincd Ges 
lehrtenvereins, der auch die fruchtbrin⸗ 


ende — heißt, und 1617 von 
Budm Fürſt zu Anhalt, bauptfächlich 
zur — und Reinigung der 


teutfchen Sprache errichtet wurde; der 
Pegneſiſche Blumenorden in Nürnberg 
iſt Davon ein Weberbieibfel (f. auch fruchts 
bringende Befellfchaft). 

‚„Palmechifirie, v. gr. I. — Handwahrſa⸗ 
gerei wahrfagungstunf (mas Chiro⸗ 


tie). 
almbois ‚» l., Buchsbaumholz (im 
KT Handel). s bes 
— * D. and , Sins 
gergele — + "mus el: 


Yalmdfa Selinus, is, 1. gr. — Zwerge 
alme (4. B. Ai Sicilten). 

+HPalmfect, v. 1., Name eines weiß⸗ oder 
lichtgelben, fü ben Weins von der Fana« 
riſchen nfel alma. 

NPaͤlmzu v. v., großer Hutzucker, 
der in Palmblätter ewickelt, von den 
kanariſchen Infeln smmE and durch 
die Holländer verführt wird. 


„nal de vaea pen. — Kuhpfahl, Kuh⸗ 
baum ( (mächft In merifa auf den Cor: 
dilleras, in ben ale von Stragua 
and an der Küſte von Barbula. Die 
Indianer trinken vi n Hebvigen, „rnitc: 
artigen Ge und hälten ihn für eine 
geſunde Nahrung. "Der Baum fchefnt 
zu den Breiapfel» Bäumen zu gehören 

End slächt dem Sternapfelbaum 
Aulennke, v. gr. — —*æſ& 

gere „ 
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„Paly el, ut — 
bandgreiflich, anrüßsher, —E 9) 
Ofenbar Deutlich, klar 1. 
„pP Palpisarien da, v. I. — Zuden, Schlagen, 
Klopfen, Herz⸗, Woerklanien, sfchlagen. 
„Talpkiten, v. zucken, klopfen, 


ſchlag 
3 —8B l., was Dallas oder Minerva, 
"PDaludamentum, I. — vöm. Seldherkns 
Heid d, ‚mantel (wie :die purpurfarpige, 
reih mit Gold gefiicte Kleid der 
: alten, röm. Heertührer hieß; damit ges 
(amüdk, opferten fie vor Antritt Des 
tan dzugs noch auf dem Kapitol). 
+Pambäti, ind. afr., Schlangenbeſchwoͤrer. 
ttPambus, v. oſtd, Name cıner Art plats 
ter Secfifche, deren mau ſich zur Speiſe 
‚auf langen Seereifen bedient, 
„Rampiros, ran port. — fühmeßt, Wind 
e (3. DB. anf Buenos Apres). 
„Finn br ! zunoͤchſt. 
amphlet, fr. engl. — Flugblatt, ⸗ſchrift 
(über vorliegende Zeitdinge; gewöhnlich 
feel 2 wigig, oder bitter 16. ohne Na⸗ 


‚Hamppletär stif, ts 
” (chreiber ‚ ' Hämifchblättier ’ a Ye 
— Ebenen, Step 


ſchriftler ꝛc. 

„Danpos, fpan. port. 
pen (befonders im füdl. Amerika zwi⸗ 
fchen Buenos Ayred und St. Jags de 
Chili von einer folhen Ausdchnung, 
Bo wenn fich die Oſtſeite des la Mas 
taſtroms wegen der Monteneros (f. Dies 
ſes Wort) nicht wohl bereilen läßt, ſtait 
500 Stunden gegen 800 erfordert wer⸗ 
den, um Durch Die Pampos von dem 
cn ‚Orte zu dem amdern zu gc+ 
angen 

Pamölien, v. gr. Agppt., Oſirizfeſte (bei 
welchen die alten Aegyptier Priaͤpszei⸗ 
chen trugen). 

+Pan, 9% ., 2) das Al (eine Gottheit -der 
alien Arkadier, in welcher fie wahrs 

 fcheinlich die Natur verehrten); 2) Hir⸗ 
ven ott ( abelbaf ter; er batte vornämlich 

rkadien EIN ltäre; man pilbete 
Hr hn gehoͤrnt, mit: Vocksfüßen und einer 
fiebenrdhrigen Pfeife, von welcher er der 
Erfinder geweſen ſeyn foll, ab ıc.); 3) 
Herr (im Slavoniichen). 

Panaete, ste, v. gr., 1) Allheil, Aller 
weltsmittel, Weltaranei, Wundermittel, 
sarınel (fo für nife Hebel gut ſeyn fol); 

3) Atlgeilerin, Genefungsgdttin (Name 
der Tochter des Aefkulays) 3) Benens 
numg eines Krauts, deilen Saft Opopa⸗ 
nax (der Alles heilt) genannt wird, und 
das Nrämliche befa ; was naste, t). 

„Panache, fr. — 1) Webers, Helms, Rit- 
terbuſch, Helmſchuug ⸗»ſtutz, —X 
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2) Lampenkrauz (ber obere Theil an ee 
> Kirchenlampe); 3) Ft Benennung ci» 
ned GSetreidemaßes anf ber Inſel Gar 

. mas (im Inſelmeere (Archipelagus), zu 
ungefähr 25 Pfund im Gewichte. 
„Panachure, ft. — Sarbenmifchung ; bunte 
et uhr 
anad, sund 
„Danade, fr. ——— Kraftbrübe 
(mit derichenem Brode und Fräftiger 


Bruhe). 

„Panaricium, . — Nagele, Zingerges 
ſchwür (der Wurm genannt; im Nies 
derſächſ. Aak oder J. auch Pas 
ronncdhier 2). 

„WVanafch, f. Panache. 

— (. Panachure. 
\anatbenien (ef), v. Br. [., athenienf. 
Volkéfeſt, Minervenfeft (die leinern 
diefer Feſte wurden alle are die grd- 
Gern alle 5 Jahre zur Ehre Minervens 
und zum Gebächtnifle der Wiederver- 


—F zerſchiedener, attiſcher Markt⸗ 


oal; 


den unter Öffentl. Opfern, Spielen, 
eisvertheilungen and Gaftgeboten zu 
then gefeiert; ſ. auch — 
„Paͤnar, gr. — Kraftwurzel (f. Pangede, 
3) und Ginſeng). 
Panchreſtpillen, v. — ‚allheilende 
Arznei ügelchen, Aubeiifügeldjen, spillen. 
„Panchvymagoͤgiſches Mittel, v. gr. — alle 
aa Wr abfübsendes Mittel, Alle 
eits⸗Gegenmittel. 
= v. ofd., geblämter Seiden⸗ 


—— gr. l., ſ. Pankraͤtion. 
7 aͤnda, gr. I., was Ceres. 
„Pandaͤmoͤninm, gr.i. — Allerhalbgätter-, 
— 
„Paͤndahn, ſ. Pendaut. 
—*8* b'oreilij, f. ebd. 
ra sr. — Braß-Difaft, «Dis 


— 5 — gr. l., Hochgab (Name einer 
fehr fchönen wohltiechenden Blüthens 
flanze von Gent lan). 


+YPanbäpa, ofid., |... Haus, Zelte 
bütte ( vieredig, mit 4 b5 ns Säulen 
und einem © ade auf Java). 

„Pandaröflen, v . fr. it. Fr chnet⸗ 
— Trompelerſchnur 

ee — v. — Amtepriefer, Pries 

r in 

4Paͤnde, oſtd., tfe Samied; 2) Schloſſer; 

3) nfeln, 


Gelehrter (auf den oſtind. 
auf Java). 


schen, v. gr., Rechtsinbegriff (zöm., 
ch Digeſten genannt; eine in 50 Büs 

der oder 350 Stüde abgetheilte, unter 
Kaifer Yufinian heransgefonmene und 
mit Geſetzeskraft verfebene Sammlung 


Pandem MRandur 


. voR Ausſpruches römifcher Rechtsled 


rer ꝛc.). 

„Pandimifh,.v. gr. — allgemein, velfs> 
emein, jedermänniglidh. 
„Pandemifche Krankheit, v. ©. allges 

. ” "meine Krankheit, Volks⸗, Kandesfeude. 

„Bandemos- Diener, v. gr. — Allermanus⸗ 
Inecht, sdiener, «freund C der fich, um 
etwas zu erbafchen, 8 — ſelbß zu 
un nichtswürdigfien Dingen, sebrauden 


+Pandiangafäner, v. ind., indifcher Jahr⸗ 
buch/chreiber. 

ttPandion, gr., 4) Sohn und Thronfol» 
ger des athenienſ. Königes Erechteus ; 

Vater der Progne und Philomele ck 

Diefe Wörter). 

+Pandit, — ., gelehrter Hindus. 

nd’lof, f. Pendeloque. 
+ ande ut. Paudur, ı). 


1Pandöre, v. gr., 1) Allbegabte, Allbe⸗ 
fhenfte; 2) Östterfhöne ( fabelhafte 
- Schöne (das erſte Weib nach Hefiodus), 
welcher alle Götter und Böttinnen jedes 
ein befonderes Gefchen? machte; ale 
aber Prometheus, nach andern fein 
Bruder Epimetbeus, die von Merkur 
verehrte, geheimmifvole os verſtoh⸗ 
lener Weiſe — ffnete, fuhren alle Uebel 
der Menſchheit heraus, daß nichts als 
die Hoffnung. in derfelben zurückblieb; 
3) Erde (inſofern fie alle Nahrungs» 
mittel den Dienfchen reicht); 4) f. Jans 
dur, 1) und endlich 6) was Mandoline, 


—— < v., Quelle alles 
a auch Pandoͤre). 

TrPandröfos, gr., Name eines ehemaligen 
leinen Tempels oder Anbaus an den 
ältern Tempel der Minerva Poͤllias zu | 


then 
„Pandui, ſ. Pendule. 
tPandur, v. gr. ungr, 1) dreifaitige Laute, 
Bitter (der Iten ; heißt gewöhnlich Pan« 
dor oder Pandöre; den gleichen Namen 
führe ein napolitan. Tonwerkzeug, das | 
8 Saiten hat und mit einem Fe erkiele 
— I — wird; fo wie ein engl. mit 12 
fing: Saiten and einem platten, ges 
grifften Halfe, ganz der Zitter oder Man 
doline ähnlich) ; 2) Koch, Langmelſer; 
5) Name ungar. Wehrleute, mit langen 
Deinkleidern, Mügen und Mänteln, 
Slinten, Piftolen, Säbeln und Meflern; 
ungar. Fußwehrmann, fervifcher oder 
raizifcher Krieger, Granizer. 


+PandürensKlinge, v. ungr., gefrümmte. 

Hirſchfaͤngerklinge ( wegen ihrer Aehn⸗ 
lichkeit mit einem Paudurenfäbel). 

+Pandarib, gr. ungr., AURIRME, zitter 
(zu 4, 5 Saiten). 


Band MPanis 


Sandetwerxd, d. it. fr., Tafelwerk, Getde 
fet, Wandfußgetäfel (befonders wenn es 
aus gen, mit Leiften cingefaßten 
Feldern befteht). 

Panegpricus, gr. I. — Lob⸗, Ehrenrede, 

„gedicht,, »fchrift (auf große, verdiente 

änner bei feierlichen Anläffen, oder 

fonft zu ihrem Gedächtnifie). . 

Panegpris, gr. — 1) feierliche Zufammen- 

Eunft, Feierlichkeit, Feſt, Volksfeſt; 2) 

Belobungsgeſellſchaft (die bei einer zu 
altenden Lobrede zahlreich verfammielt 
ſt); 3) Beldbungss, Feſtſaal (mo eine 

foiche Seterlichkeit Statt bat). 

Banesyrifch, v. E — 1) feierlich, feſt⸗ 

dich, volksfeſtlich; 2) Iobpreifend, ⸗red⸗ 
nerifh, in lobrednerifhem Tone; 3) 
erzichmeichlerifch (uneigentl.) 

Pauegyriſt, v. gi 
efenter, Aufſichthaber, Anführer hei 

Ä Bfentt. ufammentünften, Feierlichkel⸗ 
ten ıc. (befonders in den alten, gtiech. 
Städten, wo es jedesmal eine obrigkeitl. 
Perſon war); 2) Lobrehner, Ehrenred» 
ner, Lobſchriftſteller; 3) Erzfchmeichler 
(uneigentl.); 4) Feſtgeber, halter. 

„Paneliren, v. it. fr. — täfeln, untertäs 

sein, mit Tafelwerk verfchem ıc. 

„Panelle, v. it. fr. — 1) Pappelblatt; 2) 
Rohzucker (ungelochter Zuder). 

„Banem et eireenfes, I. — Brad md 
Schauſpiele oder Unterhaltung (des als 
sen Romervolks Denkſpruch nad Los 
{ungswort, wie die 3 F. der Napolita⸗ 
ner: Feſta, Sarina, Foren, d. b. Fe 
Ed, Mehl (Brod) und Balgen (fürs 

) . 


ol). 
ängolin, v. Hfd 

ee (hähret fi) von Ameilen und ift 
auf der Infel Formoſa zu Haufe; das 
furzgelchwänzte heißt auch formoſani⸗ 
ſches Teufelchen und das langgeſchwänzte 


der Phätagin). 
HPöngfil, chin, Name einer Art Eeide- 


eng. 
HBonharmönifen, v. gr., Allwohlklang 
(Benennung eines von Mälzel in Wien 
erfundenen Tonwerkzengs, das ein volls 
Andige3 Tonbühneſpiel mit Trompeten, 
anten und Floͤten nachahmt). 
tPanhellenenfeft, v. gr., griechifches Lan 
besten (cin für ganz Öriechenland ehe⸗ 
mals dem Jupiter zu Ehren befimmt 
eweſenes Get; wiemohl Panhellenen ans 
angs nur die Theffalter, als folche die 
dem Achilled geborchten, hießen, umd 
nachher erft unter diefem Namen Gries 
Gen aus allen Landesbezirken verſtanden 
wurden). tn 
—A gr. — Allwiſſerei. 


Paͤnicnn, 1. — Heidekorn, Buchwaizen. 


r. — 1) Vorſteher, Vor⸗ 


fr., Schuppenthier,⸗ 
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nier, altt., 1) Fahne, Feldzei 
al ——— heldzeichen ; 2) 
„Panion, gr. L — Geilwurz (mas Sato⸗ 


tion). 
PPanjoͤniſches Fe, v. gr. I. 
Volksfeſt (ein von ber Landfchafı Tonien 
. in Griechenland ehemals dem Neptun 
zu Ehren auf dem Berge Mikal anges 
" ordnet gemefenes Sch, weil das Volk 
die Karier daraus ver agt hatte). 
„Banjötto, sjötte, f. Pagnötto. 
„Daniren, vd. I. — mit Brodkrume bes 
freuen, bebroden, überbroden, bebrofas 
men, berinden, befruften. 


+Pänisbrief, v. I., Brods, Verforgungs-, 


Ernennunge », Darftellungsbrief (wie 
. Die teutſchen Kaifer ehedem dergleichen 
Briefe zur Aufnahme und Ichensläng« 
lichen erforgung -weltlicher Perſonen 
an Klöfter und Stifte ausſtellten; zu⸗ 
\ gleich aber fich dieſes Rechts während 
. ihrer Regierung bei jedem Gtifte ıc. 
. wur einmal bedienen durften). 
+Paänifch, v. gr., beilärgend, furcht«, ſchau⸗ 
dererregend (doch fchnell vorlibergehend).- 
Pänifher Schreden, v. gr., plößlicher 
‚Schreden,blinderSchredenslärm,fchnels 
les (doch bald vorübergehendes ) Aeng⸗ 
en, Entiegen, Davonlaufen (nach dem 
ald» und Hirtengotte Pan, als loſem 
Shreden. und Laͤrmenmacher, fo bes 
nannt). 
aniffen, v. gr., 1) Bleine Pane; 2) 
"orale, Pansbegleiter, p⸗ gefoͤhr⸗ 
en 
Pan 
Pan . | 
+Paniten, v. gr., verfleinerte Meer» oder 
Seeohren. 
ni, hindoſt., beißt zu Matari in 
Klein⸗Thibet ein Stüd slengeng von 
- 48 Zoll Breite und 15 Ellen Länge. 


Die Weiber der Hindus weben diefe 


enge figend auf dem Boden; in 5 Ta- 
en kann eine Perſon ein folches Stück 
. fertigen 


„Panfratiäf, v. gr. — Allfämpfer; Rin- 


er, Klopffechter ı€. 
„Banfeition, gr. — 1) Alllampf; 2) Laufe, 
"Spring:, Fecht⸗, Rings, Wurffpiel (ein- 
Wettkampf der alten Griechen, bei wel⸗ 
chem alle 5 Kampfarten geübt wurden; 
f. auch Pentathlon); 3) Wegwarte; &) 
Meerzwiebel (nad) Einigen) ; 5) Kampf 
auf Leben und Tod. 
r. — Gefrdädrhie. 


"baut kredruſi 
anfreätifch, v. v. — ge ruũſig. 
eerda. j 


—— zandl vn A 76 
rüſengang (durch den ſich Die Feuchtig⸗ 
keit oder der Saft der ——— 


in den Zwoͤlffingerdarm ergießt). 


joniſches 


ꝛe. 
iſt, v. l., Laien⸗, Stiftspfründner (ſ. 
isbrie 


758 Pank Panſcha 
tPankuns, chinef., was. Chaͤngpan oder 
Champäne 


ampäne. ’ 

4Banmelddifon, gr., Geſammtwohlklaug 
(ein mit einem Schwungrade und Erz- 
Häben verfchenes Walzen » Tonwerfzeug 

n 5 Conbezirken (Oktaven), poun fehr 
Yinem und lieblichem Klange; eine ber 
neucken Erfindungen). 
4Banmorpheftöp,. v. I ‚ 4) Allbiidfeher ; 
2) Wandelbildkoͤſtchen (mit cinem bar» 
auf angebrachten Bruftbilde, an dem 
Has Geſicht ausgefchnitten und ſtatt def⸗ 
fen ein. verkleineruder Epiegel im Hin⸗ 
tergrunde angebracht if. Da fich nun 
dieſes Brufbild mit feinen Ecitenverr 
ierungen bei 20mal verändern läßt, ſo 
pet man ih im Spiegel eben fo oft 
einer andern Tracht ıc.; eine Paris 
ſer Erfindung non 1819). 

„Pannafch, ſ. Panache. BR 

Pannelwerk, v. it. fr. — Bekleidung, 
Verkteidbung, Zürterung, Bertäfeluug, 
Zäfelwerf 1e. (einer Wand vom Boden 
aufwärts ; was Paneelwerk). 

+Bänner, was Panier. 

„Fannomic, v. gr. — Geſammigeſetze⸗ 
fammiung (der Kirche). 

HPanndnier, v.L., 1) Einwohner Panndı 
niens «welches fich heutzutage in Defter« 
reich (als chemaliges Oberpannoͤnen) 
und Ungarn tals Unterpannonien) theilt); 

4 Fr Hngat, ad © ieh (och 

+Yandma, v. oſtd. Gegengifibaum en 
Holz wider alle Arten von Gift dient; 
findet ſich in Oſtindien). 


FyPanomphaͤus, gr. l., 9) Allſtimmhbrer; 


2) Altverehrter, sgepricfener ( (Beiname 
des Jupiters). 

„Panophebie, v. ar. — 1) Allfchen, furcht 
(kindiſche Seifresfehmäche, oder auch fürs 
perliche, krankhafte Echwäche, bei der 
man ſich vor jedem Schatten ıc. fürch⸗ 
— 8 Zucken, Zuſummettfahren (im 

a 


e). 
4Panoͤptikon, v. ge., Allegſicht, ⸗ſchau 
(Name einer von Bentham vorgeſchla⸗ 
genen Aufführung und Einrichtung ei⸗ 
nes Zwangarbeitshauſes). 
+Pandrama (soram), v. gr., Allſchau, 
Sunberficht, ⸗umſicht; Rundgemäalde, 
Umſichtbild, »gemälde. (eine Erfindung, 
Die fih von dem engl. Maler Robert 
Parker, vom Ende des vorinen Jahr⸗ 
dunberts herfchreibt und ingwifchen viele 
achabmer auch in Teutſchland gefuns 
den hat. Die Natur läßt fich dadurch 
überaus täufchend darfichen 2c.). | 
„Pandrpe, gr. fr. — Giftkrebsfliege (Skor⸗ 


yionsfliege). 
ünf (die Engländer 


„Paͤuſcha, malab., 
ſollen ihr Wort Punch (Ponſch) aus 


Panſchahn Mantes 


: Mefert Paufcha gebildet haben, weil dag 
@etränfe aus Eins Suthaten: Waſſer, 
Khum, Thee,  Eitzonenfaft und Zucker 
bereitet wird). ’ 
nchant. 
e. 


anfchahn, ſ. Pı 
” an ed, ſ. Penſte 
„Bänfion, ſ. Penſion. 
„PDanlionnähr, f. Penfionnaire 
„Pantionnab, f. Penfionnat. 
„Panfionniren, f. Penfionniren. 
Panſoͤph, v. gr. — Allweiſer, Allgelehr⸗ 
ter, Allwiſſenskenner (der in allen Kün- 
ken und Miffenfchaften erfahren ik, 
oder ſeyn will). , 
»Panfophie, v. gr. — 1) Allmeisheit, Als 
gelehrtheit, Allwiſſens kunde 10.5 2) In⸗ 
begriff, Auszug aller Künſte und Wiſ⸗ 
fenfchaften. j 
„Panipermie, v. gr. — Allfämerei, buntes 
" Gamengemifch. 

„Panfterevrama (stam), v. gr. — erhaben 
. gearbeitetes (s ausgedrücktes) Naturbild 
(das ganz feine natürliche Größe bat). 
+P9anfy, hin., Name eines. chinef. Geis 

—— » Habführend 
„Pantagogt v. x. — alla rend. 
Wanee ſ. Jaktaion, 2). 
ftPaͤntalon, v. gr. it., 4) Luſtigmacher, 

ickelhering, Poſſenreißer (im italien. 

Schauſpiele cine läcerliche Perſon, 

welche einen Benchiamer Kaufmann in 
- langen Strumpfholen and im fchmalen 

Siragenmantel vorftellt, auch die venez. 

Mundart frsicht) ; 2) Hammers, Klöps 

yeltontafel (mit tanzenden oder hüpfen⸗ 

Ben Kloppeln (Doden) verfebenes Ton 

werkzeug; es wurde 1705 von Nanta⸗ 
leon Hebenfreit, einem Dresdner Ton 
fünftler, erfunden und von Ludwig Dem 
14ten zuerſt fo _bemannt); 3) tt&attung 
mitielgroßer Echreibwad (Papicr con 

Angsulene), ” 
4!antalonade, v. v., Poflenreißerei, Gau⸗ 

felei, Polengeberde. ‚ellung, s{prung, 
stanz (mie dergleichen auf der Schau- 
bühne die Poſſenreißer während des 

Epield und beim Eiutreren und Weg⸗ 

schen zu machen pflegen). 
Päntalonhofen, v. gr. it:, Lang⸗, Strumpf 
ofen, Handteurfibeinkleider (von 
Bruſft bis an die Tuskndchel reichend, 
und ziemlich anliegend zugefchnitten, 
wie fie bie italien. Poſſenreißer zu tra⸗ 
Rn afegen). | 
Pantaloniit, v. v., SKlöppels, Hammer⸗ 
tontafelfpieler. 
„aan, gr. it., . Päntheron. 
+Pantes, v. ind., Schnurmuſcheln (Heime, 
glänzende Porzellanmufcheln,, die, auf 

Schnüre gezogen , in verſchiedenen Se⸗ 

senden von Aſten und Afrika als Schei⸗ 
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Bemünze (mie Die Kauris, ſ. dieſes Wert), - mi es Mc erfanieibe 
; . 1 2 7 7 Zn d ’ 5 
gebraucht werden). Berbfge ein nlinssgeihäft arcder 


Janthee, d. 8r., @öttexrfopfr, » 
(wie einige iröm. Sehnen: Aero F u en Herren (auf ihren Land⸗ 
Den Kennzeichen oder Äuszelchnungen +Panth y iM. | 
mebrerer Gottheiten verfehen find. * A IS Fleck⸗, Striemen⸗ 
ehe lmus: 9r 1 ; Fhntiienr gt Don 
gotteg., Ahgoribeitsglaube mommad Son F emiöfet, It Halbe“ Sotieffenb: 
e We ines, od re ‚ > 
ee a a a Bee 
an ‚dv. srl, — : — „erxr. — ⸗ 
— — > ‚ Belt: —— — bei Bergglaͤſern (Kro⸗ 
Pantheiſtiſch, v. v. — augottes., welt⸗ se if — 
gottheitsglaubig (fpinozikifch). Pantogoniſch, ». ge. — 1) alminfeligs 
Bantheologie, vd. gr. — Allgdtterlehre 2 zumal⸗, geſammtabnehmend (mie 
eceet zeen de kare 
— h faffend). re De BE 12 At (be) Kehrei 
Antheon, ar., 1 ; ber,⸗ ; 2) Storchichnabel (Zeſch⸗ 
er von König ———— nungswerkzeug zu Schattenriſſen ıc.). 
ſeit Auguſts Zeiten noch ſehr gut erha Igeichnungds, Schattenrißkunſt. 
ten in Kom unter ' dem nunmehrig m ran 9, dv. gr. FE all: (be) ſchrei⸗ 
Namen St. Maria ad Maͤrtyres, oder en * eichnend, ſchatteurißkünßlich. 
—— Hr 66 
en er vorſtellt), mit den Bildniſſen Ri 2 i nF . 
werbienter Känfler, Dichter, Gelehrten *sbeherrfch le allherrſchend, 
d zu fchen I)s 2) Dame eines Ahn« „Mantofräter, g F 
uchen Tempels, der zu Athen der Mi⸗ bereich — Allherrſcher, ⸗be⸗ 
nerva geweiht war, aber nun fah ganz „Pant ER I Ä 
in Schatt liegt ; 3) Gätterbildfänle (auch ” der (Be 2 — Aumeſſer, Winkels 
Panthea genannt, weiche bei den Alten vi a erkzeng, das zu allen Win⸗ 
die Sinndilder miehreser Gottheiten ver» kein ngen, Höhen, aber zu allen Aus⸗ 
eimigte; ‚wovon Man auch dergleichen Santom en dient). " 
Münzen Hat; f: Panthee); A) Ehren⸗ v dr me, d. gr. — 2) Ober s Erz⸗ 
Unſterblichkeitstempel (mo roße Mäns H en (der Bei den Gakmalen ıc. 
ner ihre Rubehätte oder ein Denfmal Äbe ten die Kanpteofe fpielte und 
erhalten, wie dergleichen einer gn Paris  nacahmı andern gefegt wär; 2) As 
in der Kirche der heil. Genovefa den mung, Geberdenſprache, sfpiel. 
©taatsummälgungd« Helden u zu Ehren „Pantomimit, v. gr. — Geberdenfunf 
errichtet worden iſt. Jetzt iſt aber das funde, ’ e 
Brahtgebäude der erften "Wefkerin, "Tuntomimiter, p. gr. — Geberdenkunſt⸗ 
‚näml, der beil. Genovefa, miedergeger „fer CT auch. vantomime, 1). | 
ben); 5) Name der. Begrädnißhalle Dee „Pantomimiih, d. gr. — geberdenfänf- 
van. Könige im Klofter Eieurial. Hd, zur Geberdenfprade , um Geber» 
„Wantheonifiren, v. v. — verunfterblichen, denfpiele gehörig (Geberden⸗ bei Zus 
in den Ehrens oder Unfterblichleitstems fammenfcgungen). 
pel aufnehmen, ein Denkmal im Ehren⸗ „Pantomimiiher Ausdruck, v. v. — Ges 
— Jemand errichten. — 
nther, v. gr., 1) Hir (öwe ; „ miſcher Dans, v. . — s 
derline dein afat, —— — a en 
er Groͤße einer engl. Dogge, ı» antomtmifches aufpi = Er 
— —— Ringen und Sieden de: ——— * ſpiol, v. gr. — 
* on ifiren, ©. gr. — nachgeberben, 
a nk 1 life 
thier abs ber Panther, aber fehr wid fer; 9) "Steine, DA ZÄUNE 
ns an finder fih in Brafilien ; Kr Vielfraß, Nimmerfatt. - - - ? 
„Nintheron, sthite, v. gr. — ntun, oftd. malay., Volkslied (morim 
- angneg 5 2) Spiegelneg, le: Her a von 8 bis 12 Eauten, ſ. 
vorn (zum Wogelfang, der In Italien gu nn — 
en, m rg, v. gr. — Schalk, loſer Vogect, 


— 


. 
* 
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Vapaya 


. gan, verſchrugter, awlißiget x. 


le. v. gr. — Schaltheit, Schel⸗ 
a Derfchmntbeit, — 
Anden, © uſtharniſch. 
anzerhend, v. v., Gelenk., Drahthemd 
‚(das man ſtatt des Panzers unter dem 
Heide chemals im Kriege au tragen 


ste). 

Ws nzerlette, v, it., Gelenk⸗, Gleichkette 
(wie die Gelenke ber ehemaligen Pan⸗ 
er gearbeitet). 

HPänzerllinge, v. v., Barle Stoßklinge 
(womit man im Notbfall einen Harniſch 
buschkoben faun) 

Paͤolo, I. it. — y Paul (Mannsnanıe) 3 
3) Ham einer päpfilichen, Silber; 
münze zu 10 Baidechi oder ge oe Sceudo; 
nad unferis Gelde etwa 15 

„Papa, gr. d. — 1) Bater; 2) Gemein, 
Dbvater (Rame bes Oberhaupts der 
lateiniihen oder romiſch⸗ gemeinglaus 
bigen Kirche); .3) Exrbapfel, Erde, 
Orundbirne (wie diefe Frucht in Ihrem 
aripeh lichen Lande, Amerifa, mitun⸗ 
le 4) was Jupiter (nach dem 
‚© thi den and zbragiicen). 
„Bapäbe — Dbvater s, papft⸗ 
äbig y der. hi ‚Gefhidlichkeit, als 
awartſch J und Holaung zum päpft- 
lichen Stuhle hat 

“Papabili,, gr. it. — Siuhlfreunde (die⸗ 
‚jeutgen Kardinäls,. welche, um cher 
Papft zu werden, für feine auswärtige 
Ki fi erklaͤr zen). 

19 anagalı v. gr. it. (Papagällo), Papps 
han, Breivogel, Sittich (weil er Pap, 

appa, :pe und mehreres dergleichen 


in der Kinderfprache nachſagẽn lernt). 
‚.. $Papagatfchnabel, v. v., 


Krumms, Bugs 
dange (Bundarzueitunft). 

4Dapaainopfeife, v. sr l., Säit, Rohr: 
pfeife ıc. (mit 7 kleinen, Rügelartig 
vereinten Ehilfehhren. wie fie die as 

dem Pan, als nder bderfelben, 

in die Hand giebt nnd Jorgaino in der 
befanuten Bauberfidte 

| apan, ofd., —ãæ "Ente. 
apa (dl, v. gt., 41) Pricher; 2) Erzva⸗ 
ter (im Dorgenlande) ; 2 berchelit ter 
Kirchendiener (bei den N sugrie n). 

PPapaſſo, gr. maur., 1) Beiklicher; 
Weiſſager, Wundermann; 3) Arzt alle 
in Einer Perſon bei den Diauren in 


rika) 
— ——— (taͤtſche), it. — 9) Schweig⸗ 
vater; 2) guter Tropf. 


—— ,— Delmagen, Mohn, Mag 


aoım 
apaͤyadaum, v. ind., Süßgurken⸗, 
——* wich | in Aue N 


⸗ 


Mad  Baykı 


anerR don — bat keine 
ondern am —— der. Länge na 
— unter denen ex ſeineF 


ein. fe. , MName eines Halbſeiden⸗ 


„operäfen, v. Ägupt. fr. — Wifche, vor 
Ä kraucte Ehreiman, fi eine Däh die 
apetto, gr. it., beißt eine Jäp 
ilbermünge zu 2 Paoli oder '/), Sen 

"do, unfers Gelds ungefähr 30 . 
HPäpbi bia, gr. I., Beiname der Liebesgbt⸗ 
Ki (Venns, von der Stadt Paphos, iq 
Cypern, wo. fie.einen Tempel hatte). 
tiYapbos, gr., 1) Sohn des Künftlere 
pamallon (f. Pog. 3.) und feiner fa⸗ 
elhaften Belnernen Gattin ; 2) ehema- 
„lige Stadt auf der Infel Cypern, jegt 
“ein bloßer Fleden, Baflo genannt (k 
and, Daphin); 3) jeder Lu» und Lieb⸗ 


re maſcheh, ſ. Papier mache. 
tPapier, v. ägypt. ‚ 1) Schreibwad; 2) 
Maweifung , Schuldfchein, Wechfel (in 
der Hand elsſprache). 
Parl erbaum, v. v., japanlſcher Maul⸗ 
beerbaum (deſſen FAR ve die Japaneſer 
Ri Ehreiben uen).- Sgqachtel 
apier mache, Avpt. fr. — achtel⸗ 
[are wab, spapier, Dreh⸗, Lads, 2 


—* maſcheh, ſ. vor dieſem. 
1lapierrubel, v, ägppt. zuß., Schreib⸗ 
wad⸗, © eine, Schuldfcheinrubel (Ber 
ungefähr 25 fr. gilt). 

„Papillion, ſ. — 

„Pänitin, [. pillote 

api üjotiren, ſ. Papillotiren. 

apillon, fr. — 1) Schmetterling, Som⸗ 
A— Zweifalter; 2) Flattergeiſt, 
bpuben ndiger Menſch, Pappel⸗ Aeſpen⸗ 


„gene fr. — Widel, Haamidel. 
apillotiren, fr. — ) wideln, Haare 


aufwideln; 2) flimmern, flittern; 3), 


blinjeln; 4) fchmigen, fchmieren (Buchs 


d ). 

tBapiniländfcher Topf, v. fr., Schnell: 
kocher, Spartopf (um Speifen it we⸗ 
nig Teuer in einen Rarien, eiſernen 
und feſt verſchloſſenen Topfe ſchnell zu⸗ 
ubereiten, auch in der Scheidekunſt 
Inch. Auflfungen zu bewirken ; nad) 


. dem Erfinder Dionpfins da pin Efrz. 
Arzt und zulegt Prof. in Warburg um 
die Mitte des 17ten Jahrhunderts) fo 


benannt, und weil die Sache etwas 
Achnliches -mit den DVerrichtungen des 


Magens oder dem Verbauungsgefchäfte. 


at, is beißt er auch Digeftor). 
ttPapinianik, v. |., naunte_ man, vor 


 — e 


Vapin Pan. 


‚Beites u aler 
aachdem er —— ar Arge 


lang erlernt hatte, ihr noch a drittes 
widmete. 

14 Papinianus, l., hieß ein alter rzmi⸗ 
(der gentelebeer, befonderer Guͤnſtling 

Kaiſers Seperus, bee ihm feine 

—5 — Caracalla und Beta, ſterbend 
noch empfahl, Bald darauf war Getq 
von feinem Bruder ermordet, wobei 
auch.der Kopf des Parinianus durch's 
Beil fallen mußte, weil fich ber uns 
menfchtie Caracalla minder von i he 
geliebt wähnte und jener, hatt die 
Hi des Freolers iu u entichuldigen, da 
ei, gefagt haben toll: es fen leichter 
eiuen drudermord zu begeben, als zu 

verthei digen. 

Pavifmus, gr. 1.— Obvaterthum, Papſt⸗ 
5 Päpitterei (f. auch Papſtthum).“ 
„Yapi fi, v. gr. — Väpfiler, Obvaters an⸗ 

bänger, "Semeinfircler,, Bwange, Ges 
a alanbiger, Papkthünler it. 
Papikrrel ,.d 
„gi fd äpfklexifch, väntikch, 
„wand v. gr. — pp ertiimd, paͤpſtuſch, 
pap eh Kai, obväterlich, ge» 
meinfieh lid), zwang⸗, semeinglaudig. 
„Dans äfa sin, szie, dv. gr. . — 1) Ki 
Us, Waphbekersihungsfucht (mie FA 
weltliche Fürßen -anwandeln fann) ; 2) 
Kaiſer⸗, Fürſtenbeherrſchungsſucht (wie 
fie Däpße befallen kann und dieſer Aus⸗ 
druck von Einigen fo gebraucht wird ; 
ſ. and Cãſaropapia, pie). 
„Dapol atrie, v. gs. — Napfidicnerei, shuls 
Digung, Gdsenpäpfilesei (abergläubige 
* Berchrung des Papfies und feiner Aus⸗ 
prüde ꝛc.). 
app, e, d. ge. it. , Brei, Kleißer. 
app (c) deckel, v Prewad. 


p>hebe) 


apſt, v. gr., 1) Vater; 2) Gcmeins, 
Obvaoter (Oberhaupt der römifchen oder. 
gmeinglaubigen Kirche). 
fürn m, y. d., 1) Gemein⸗, Dbvaters 
Ar "2 emein«, Oboaterherrfchaft, 
zBmifcher Stuhl ; 3) Gemein⸗, Obvater⸗ 
würde ; 4) gemein, gwangglaubige, rod⸗ 


miſche Kirch 

128 — ſüdind., Name kriege⸗ 
r — slänzend fchwarzer Einwohner 

. abern 
Mr Neu⸗Gu 
aͤpula, T _  igblätterchen, Hoppe. 
aporacke, Agypt. fr. — 1) ſch 
 papierartig; 2) bünnfchalig (mie einige 
Schueden » oder Muichelichnien ſiud 
und benannt werden). 

„Paͤpyrus, gar. |. ibwads, Pan 
Bier», & fs, 


- 


‚„Paquerpok, v. fr. — 


gr. — Päpklerei, Papſt⸗ | 


Appen, v. gr. Te Fleifern, verfleifiern. 


zheile bon Auftralien, oder. 


reibwads, 


re Saritteinte, 


Wi Maid WI 


(die Riude bieſer Agyyilfcien 
he zerlegt ich in dünne Blätter, 
Deren fich die alten Aegypter zum Schreis 
ben —— und .es kommt, 
‚daß unfere aus” Lumpen verfertigte. 
. Schreibwad den Namen Papier ers 


bie. t). 
„Paaust, fr. — 1) Pa id, Päckchen, Gen, 

binde, "Slindel, Wändelchen, Bindwert; _ 
9) a Talea 4) Streich, Pofe; ü 
5) Laſt, 

„Pagnetbont (shot), v. fr. hol. — Briefen 
Pads, Gepäd., Poſtſchiff. 

Paquei (Brief⸗, v. v. — Briefpack, 
⸗gebind 2c. - 

17 Brick, Gepack⸗ 
. po; 2) Brief⸗, Gepäck⸗, Packſende, 
poſtreiter, Ittate ic. 

„Par, fr. — 1) an, auf, aus, bei, durd),. 
. ta, im, mit, nadı, © von, wegen, 38, zum; 
2) gleich, gerade 

tPara, port. trE.,. N portugiefifches Ge 
wicht von 22 fpanischen ‚Biunden - 
tssdenen Waaren; 2) Heine türkif e, 
Silbermünze zu etwa 1 Ey. Sous oder 

42/2 kr. (gilt im der Türkei 2'/, gute, 
Ober 3 gewöhnliche Aſper; chen f iu 
:ben 40 Para auf den senthnliden 9 
#er, und 100 auf den — 

—8 v. leichung, 
Gleihniß ; 2) Gleignihtere: Ha 

ann, Krumme, Kegellinie (Br en⸗ 

„Parabolaͤne, v. gr. — 1) Dermegener, 
Unvorfichtiger, Wagehald, Zodtroger; 
2) Thierkfämpier (wie diejenigen $. B. 
welche ehemals zu Konſtantinopel im, 
Amphitheater (Trichterbühne) für Geld 
mit wilden Thieren kämpften); 3) Sen, 
chen =», Peſtwaͤrter, Krankenpfleger 
wiſſe Groͤenegeinliche in dener en chri * 
Jahrhunderten, welche ranken in 
den Nleghäufern beforaten; f. auch Ho⸗. 
" fpitalier). 

„Parabölifch, v. gr. — 1) bildlich, gleich⸗ 
nißweiſe ıc. (arsgedrückt); 2) abneh⸗ 
mendrund, abrund, kegel⸗, krummlinis 
kegelſchnittfoͤrmig. 

Paraboͤliſche , v. gr. — Abrund⸗ 
albrunds, Deckenlampe (von ſehr vers 
ärktem Lichte). 

„Barabdlifcher Spiegel, v. v. — Abrund⸗ 

hohlſpiegel, ebzennipiegel. oh 

„ araboliieen gr. in Bildern, 
Slcihnifen boden, bildlich einkleiden ıc. 

„Bari, v. gr. — Afterkegel (Grö⸗ 


enlehre) 
— E— gr. I. — 1) verwegener, bea 
beiten Tbierfämpfer 2) Peſtkranke n⸗ 
ia (f dem DZ in 
gshurg ſindet noch das Amt eines 


\ 





1 Ward Mash 


1 Wert Impprebigent ‚oder Vefttlentihehe 
(als zum Shen bieber gehörig) ea 
tBarnträmg, OR 83 Obergott VKerſte Gott⸗ 
it der 
Par aceident, * — durch, aus Zufall, 
fällig, zufälligen Weile, unverſehens ꝛc. 
* r aecöbr, f ar agecord. 

r aecorD ſu — durch Vertrag, Ders 
gleich, Abfchluß , Uebereinkunft, vers 
: geagsmeile,. ante, übereinkommlich. 
„Paracentelis, f . Parafen 
„Taracentiil RT v. gr. — wurfs 

bogig, im Wurfbogen ‚laufend, fich bes 

wegend (mas ſich um cinen gegebenen 
Mittelpunft im Wurfbogen bewegt, oder 


- Demfelben. bald näher, bald entfernten. 


ik; wie 3. B. der Lauf der Erde um 
die Sonne). . 
wParachzenifmne. ge. I.» Zeitrehnungs« 
febles, Zeitirrthum, »verfioß, snerwechles 
inug, »verlegung (eines frühern Exeig⸗ 
- niffes in eine (pätere Zeit) falfche Seite 
aarung x. €f. auch Anachzonifmus). 
Se ans’ fr. - dallſchirm (des Luft 


ger u, f, Bar aeceident. 
“dar N f an Prunk, Yung, Staat 
ara €, vr — ' ’ 
” Depränge, Pracht; 2) Putz⸗, Yennfant, 
u, ru Kung Wachtgepraͤnge, ⸗ſchau, 
⸗aufzug; ) Abs, Aushaltung, Ablens 


tung Cm gehten); 4) Böumung, Aus 


Ken, ung (eines Pferdes); 5) Pollen, 

offenfpiel ; 6) Prahlerei. 

wBardbeben, v. v. — Pracht⸗, Staat», 
Prunkbett. 

— v. fr. — Putz⸗, Gepraͤng⸗, 


„Par deplaß. v. v. — Aufzugs⸗, Wacht⸗ 
ſchau⸗, Rüftplag. 

„Paraͤdewagen, v. fr. — Prunk, Stauts⸗ 

. wagen. 

„Paradezimmer, v. v. — Prunk⸗, Pracht⸗ 
Ruſt⸗ Sraatsjimmer. 

Paradiaſtol e, v. gr. — 1) Trennung, 
Scheidung; 2) senim Wort⸗, Begriffs⸗ 
nnterſcheidung. 

Paradies, v. perſ., 0 Thiergarten; 2) 

ufgarten, Wonnegefield, =gegend; 3) 

Sei genori, Himmel; 4) Binnen», 
Schutzhafen (derjenige Zheil-eines Ser: 
bafend . wo die Schiffe am beften in 

cherheit find); 5) Hochs, Nebelſchau, 

Zuchhe (oberfte 
einem Schaufpielhaufe). 

+Paradiesapfel, v. „Honigapfel (klein, 
ſüß und gelblich vom ſogenannten Pa⸗ 
radiesbaume). 

tParadieshol,, v : Berl Kreuzholz (von 
glänzend Biker Sarbe, fchön geadert, 
bitter von Geſchmacke, ſehr Wehlrie: 


\ 


a naemädheereide in- 


Bub. Paradr 


dee; arkend; kommt vo 
luæiſden aſeln und fonft . 5 
„Indien auch von dunkelrother, rothbrau⸗ 
ht, o. vr Sarbe ıc.). 
Harap eſiſch, v. perf. reizend, vwounig, 
einnehmend ıc 


pparadeztorner, v. v., Gauchkorner (was 


Cardamoͤmen, 1). 

tParablesungeh, v. perſ., Schweifvogel 
(aus Oſtindien, mit einem ſchweifarti⸗ 
gen, hellgelben oder hellkaſtanienfarbi⸗ 
gen "Schwanze und zwei beionders lan» 
gen Gedern darin. Die Ausgeſtopften 
n den Naturerzeugnißfammlungen har 
ben gewöhnlich feine Füße. Man oe 


fendet fie fo aus Oſtindien, weil fte den 
Vogel entitellen follen ıc. Y 
„Paradigma, gr. — Muſter, Beifpiel, 
Vorbild, Muferwort —— 
„Paradigmätifh, v. dv. — muſterm abi, 
— in, durch — ie), I 
gend, vor altend, muferwört 
„Paradigmätifche Methöde, v. Fe — Bei⸗ 
fpiels£ehrart, Lehrart in Beiſpielen. 
„Paradigmatiſiren, v — Beifpiele 
auffiellen iu, duch ſpiele n) 
„Darabigramminit 0. vd gr. — Gopsbiſh⸗ 
nerkun 
„Paradiren, v. fi. — rang en, prunten, 
Staat machen, fih im um zeigen, 
Darin aufzie en ae aufftellen,, an 
ſtellt ſeyn; In ehnge machen, b 
men, sein (R eitt 
„Parador, v. gr. — ae lehrwidrig, sabs 


weichend; 2) fonderbar, ſeltſam, aufs 
fallend, ungewöhntich , fdeinbarwider: 


„Yaradera, st. — feltfame, fonderbare, 


anffallende ıc. Meinungen, Behauptun⸗ 
gen, Sätze ıc. (3. B. die Weisheit ik 
eine Tochter.der Thorhent und Die Ar 
muth eine Quelle des Reichtbums). 
„Paradorie, v. gr. — 1) —— 
sabweichung , ⸗»verſchiedenheit, Sonder⸗ 
meinung; 2) Seltſamkeit, Eonderbats 
teit, Scheinwiderſias, Sonderlingsein⸗ 


„ aradoriren, v. gr. — 1) lchrwidrig 
feyn, den re A gchefonderling 
r 


machen; 2) ſich Sonderheiten 
— x 
„Paraderifm l. — Widerfinns,, 


——— — —E 
„Paradoxoloͤg, v. gr. 
ſeltſamer Zottenmather ıc. 
„Paradoxomanie, v. gr. — Soundermei⸗ 
nungswuth, ⸗ſucht, Sonderlingsßeber. 
Paraͤdoxon, gr. — -Gondermeinung, 
:Sceinunfinn, Sonderbartelt. 
„Paradremis, gr. I. — sie de Bor 


— ⸗ 


bernidlins, 





Pack  Bauufl 


kanbe,: offener Bowiag Kam Oauſt, m. 


bedeckt und zum Luſtwandeln 2€.). 

laräuete, v. gr. — Erbauungs⸗, Er⸗ 

mabnumgsrche, ⸗vortrag, Mutanwon⸗ 

Dumng 

yaramttrifih,, v. ur. — erbnulich, ers 

ntabuend., zur Nutzanwendung geeignet, 
dienlich ıc. 

Parafoudze, fr. rei 4) Slisahleiter; 2) 
Blitze/ Wetterſ 

ßatea uber, f. —— 
v. neul. _ mitbelehnen, Durch 
Ländereien abfinden (bet titrfl. Erbab⸗ 
tbeilnngen zc.). 

Paraͤgium, neul. — Lehnmitrecht, Mit⸗ 
belehnung, Abfindung (mit Ländereien), 

Paragdge, v. gr. — MWortverbängerung 
©yibens, Suchkabenanfat (am En 
eines Worts; wie dicier, ſtatt diel, im 


Latein.). 
„marandpifh, © v. — 4) Wergleichung; 


Waski Dinmant, vollkommen fs 


war D. oder Strahkenſtein R auch Pas 

rangon). 

Paragraͤmm, gr. A s, 
—— keiner ı Fra DB. 

6. 8. 10. I2te Wort, fp daß im an. 
zen cin "geheimer &inn beramd kommt; 
auch wieder nach jüdifcher Art bie 
Buchkaben einer Stelle mit Zahlen be« 
geichnen, um durch Berechnung derſel⸗ 

einen: verborgenen (Eabbalififchen) 
rer Aerausgubeutein). eben, Schrift 
vagrapb, v. gr. — ede⸗, rift⸗ 
abſchnitt, ⸗abſatz; 2) Abſchnitts⸗ Theil⸗, 
Abſatzzeichen (5. 

Paragraphe, gr. l. — —— 
kurze Erftärung. 

„Paragraphiren, v. gr. — „Ab⸗ 
—— machen, in Sir Nan 
theilen 

— v. v. — abgetheilt, in Abs 
ran) cn getheilt, mit Theilzeichen (9) 

ver 

„Paragr —* v. ab⸗ 

33* — t, abgetheilt, ab⸗ 

ſchnitten, mit Ab hnitten, Abfägen, 


heilgeichen nerfebe chen 
inadelaich (wundo⸗ 
ruſt oder Unterleib, 
um hir Slüffigfeiten ıc. wegzufchaffen). 
„Parak(e) enteterium , gr. I, — Wunds 
:eifen, Hohlnadel (Wundar nitunf). 
„Par raklet, v. gr. — 4) Erinnerer; 2) 
Lehrer; 3) Beißand, Tröker, Für⸗ 
— 4) göttlicdyer Geiſt, Geiſt der 
ahrheit ıc. 
ee v. gr. — 1) erinuerad; 2) 


gr. — abſatz⸗, 


m Troſt gereis _ 


r MU 
J > ber göttlichen Brig beige» 
& demſelben gemäß ze. 


| en 
„Peralelifund ‚98. |. 


Dr | „Dre 763 
Maratn mi; L’» ans beruchtigt, 
verrufen ıc. 
—— mge. 


— abnehmend, 
‚fchreächer werdend, alternd 

dr afohr, ſ. Rar acrord. 
Rarateintiſch v. Br. — 1) zuſammen⸗ 
- Teimend ; 2) safanımenpiebend, obals 


ten 

eher atfidann, f. Par aecident. 
arafulie, v. gr. bas Verwirrt⸗, 
Doppelthoͤren. 

Paraͤlpnauthie, v. gr. — Luftröhren- 
bräune; Halsentzundung. 
„Bardlampfis, gr. — weißer Augenfled. 
„Darälen, gr. I. — 1) Sceuferpflange ; 2) 
" tunecher Fieberrindenbaum (von Guis 

a) 

„Paralipdmeng , gr. — 1) Anslaffıungen ; 

u Nachtraͤ Säge, Sufäse, Ergänzungen 
(wie die Bücher der Chronik auch heis 

en, weil fie das ergänzen, was im den 

üchern der Könige fehle 5 
„PBarnlinfe, v. gr. — 9) 
Auslaffung, Borbeigehun 
Übergebüung ’ 
etwas in ziner 
Dennoch bemerklich m 
berkhre nichts vom einer 


eat 


„Paralläctifh , v. gr. — ı) gesenfeittg- 
wechfelnd; 2) verſchiedenſtͤndig (der 
mabre und ſcheinbare Stand eines Ge⸗ 
irn 
„Parallaͤre, o. gr. — 1) Abwechſelung; 
2) Geſtirn Anbunterfehled tanifchen dem 
wahren (dem Mittelpunfte der Erde) 
und feheinbaren (jedem andern. auf ber 
Erdoberflä a 
„Parallel, v. — 9) gleichlaufend; 2) 
vergleichend ; — ebeneitanderfiettend ; ; 3) 
übereinfommend, gleichlautend (unei⸗ 
entlich). 
„parallele, sr. 
"neheneinanderhaltung, ⸗ſtellung; 3) ie 
bereinfimmung Gleichheir (nad 
halt, Werhältnif, Werth; uneigentfich) 
4) Derbindungss, Schujgraben (Feſtungs⸗ 
: und Belagerungswefen). 


Scheinftiliichweigen (von. 
Mede In ‚Han aber 
t;- 3- B. i 

aͤſter zunge ıc.).. 


* 32) ee 


— 


Fa .—_ Springwurg (Art 


1) Bergleihung, _ 


„Parallelepipedum , gr. I. — Langmwürfel | 


(wo die gegenüber fichenden Seiten ein» 
ander ‚gleich find und fechs gleichlau« 
fende Vierecke zufammen ausmiacheng 
„Parelltle ziehen, v. gr. — vergleichen, 
Bergleihung anfellen (f. auch Paral⸗ 


lele, 
„Paratlelifiren , v. 96: — gleichziehen, 


aldußgkeit, Öle and, syerbältuif 5 2) 


— h) Gleichlauf, _ 








’ 


"„Paramythien, v. gr. 


vo - 


rot Daralla Parey 
—5 — GSleichlautung Be 
chriftſtell en). 


„„agnifiele membrörum, gr. i.—- 
der⸗, Sätze⸗Gloichheit, —25 — 


»Gleichlautung (mo. 2, 3 Satze ben. 
Sinne nad Kechlautend 22. 
Palm 6, 25 Pſ. 52, f. 1, : A 


„Parallöltreife, v. 
freife (anf der und Himmelsku⸗ 
gel, die dem Bleicher oder Xheiler (Ae⸗ 
quator) gleichlaufend find). 

„Paralleilinien, v. sr. 1. leichlanfs:» 
firiche, =linien (die überall und big ind 
anennilihe gleichweit von einander abs 

chen 

„Parallelogramm, v. gr. 1) Gleich⸗ 
Seiten-Viereck; 2) längliches, geſtrek⸗ 
tes Viereck, gleichlaufendes, verlängers 
Rtes Viereck (deffen entgegengeſetzte Sei⸗ 
‚ten gleichlaufend find). 


— 


Igtguelesrarh, v. gr. — Gleichſeiten⸗ 
zieher 
„Parallelſtelle, v g- — Gleichlautungs»,. 


Bleihinhalkspet e. 

„Parallelzirkel, v. gr. I. — Gleichlaufs⸗ 
irkel, «freis, &t chbreitenfreis (f. oben 
arällckreife). : 

„Paraisgifiren, m. pr. — fehlfchießen, 

- falfhe Schläfle,; Folgennn en (aus deu 
beiden Borderfäsen (unabſichtlich) de 
en, Gegentheil von Sophiſtiſiren, ſ. d. 


ort). 
aralsgirnu, gr. l. — Fehlſchluß, fals 
hlußfolae, » Geltung (unbenb» 
he —* hy Hegent eil von Sophiſma, 


—— v. gr. — 1) lähmen, gicht⸗ 
lahm machen; 2) verhindern; 3) ent⸗ 
muthen, muthlos machen 

„Tarälii, gr. — *8* Gicht⸗, Glie⸗ 
derlaͤhmung, ⸗ſchlag 

„Paraipticus, gr. I. — Gelaͤhmter, Glied⸗ 
lahmer, Gichtbrüchiger 


„Paralptiſch, v. er _ - gelähmt, glied⸗ 
lahm, gichtbrüchi 

„arame cd, gr. — N Ablanger, ar 
licher; 2) 


antoffelmurm (findet Bi; 
im Seewaffer und gehört zu deu Auf⸗ 
ußthierchen). 

Paramenten, v. it. fr. — Verzierungen, 
" Rlerrathen, „Putzſachen, Kirchenkoſtbar⸗ 


„Parameter, v. gr. — Geradlinie, beſtan⸗ 
dige Linie Gr Gleichung einer krum⸗ 
men Linie). 

„Par ami, 8 — durch einen Freund. 
Par amitie, fr. — durch, aus Freund⸗ 
ſchaft ıc. 

Die Biepkrcfche Eriählängen, 
ichtungen, terifche Erzählungen. 

„Päramgen, tt. fü — 1) Muſter⸗, Vor⸗ 


3. _ " Bleihbreiten. 


Paraph 
bild, Beiſpiel 2) Dergichdung ; 
Name einer radichriftarts 4) Air; 
kommen ſchoͤner Edelſtein; ungewöhn⸗ 
lich großer Strahlenſtein (diamant ic.); 
6) tichwarzer, ſchwediſcher Marmor; 
6) ſchonſter Seidenſtoff von Benedig. 

„Paranonafle, d. gr., was Agnomination 
(f. bancsen Paronomafle). 

„Paranthine, v. gr. — vermwelktes , träs 
bes, mattdurchfichtiges Bergblätterglas, 
blätteriger, matter Bergkryſtall. 

„Narandmphäs,. gr. I. — .ı) Brautfühe 
ver; 2) Lobredner, Ehrendieuer (anf 
Hochſchulen bei Lehrmürdenertheilun 

en);' 3) Ehrenbegleiter (eines ſpani⸗ 
Pehen a bei feiner erſten Hofauf⸗ 
wartu 


Parau 


Hndrasn ankr. ‚ Nanıe eines feinen 


. amertlanifchen - Fahrzeugs, das einer 


onke gleicht. 


3 rape, f f. Darapet. ° 
arapegına, - 8 gr..— 1) Sonnenwends », 
 Sonnenfillkandsfeiger; 2) Öefegerafel 
(eiferne, worauf von den alten Brie 
. den dis Geſetze cingegraben wurden); 
3) Sterndeutertafel. 
„Narapet, ge. fr. — D Bedeckun 
Bruſtwehr (an einem Wale); 3): 
mauer, siehbne, Schirmmauer. 
»Parapetauieh © .gr. — mit Laub, Blaͤt⸗ 
tern bedeckt. 
„Tarapktafmg, gr. — Dede, Umbeng, 
Schirm, Vorhang, Wandteppich, Bett- 
ſchirm ıc. (bei den Lufdirnen der Alten 
. ein gewöhnliches Haus: gind Sufserätte). 
es, an 


Damensyuß, sfchnörfel (neben oder un⸗ 
ter der Namendunterfchrift) ; 3) Na⸗ 
. mens(züge)kempeli (womit cin Name 
(ber eigenen Namensunterſchrift vos 
ommen ähnlich) aufgedrückt wird). 
„Paräphen» Geld,:y. gr. — Gtempe 
„aräphen «Jura, v. gr. l. — "Stempel. 
recht, e, «Gebühr, en, «Geld, er. . 
„Baraphernälten, v. gr. — Beivermögen, 
Nebengut, =» Beibringen (das Erfparte 
oder eigene Vermögen einer Frau, abs 
gefehen der Ausftener und des Heirath⸗ 


„Harapbernälie, vd. ger. — fondere, 
neben-beigebracht, erfpart je. 

„Paraphernäls Bermögen, v. gr. — ers 
fpartes, fonderbeigebrachtes Vermögen, 
Pebens Vermögen, sgut (einer Ehefran). 

„Paraphimdfis, gr. — Vorhautsrückzug, 
ranifcher Kragen. 

— „Paraphiren, v. gr. — 1) den Namens⸗ 
zug machen, damit bezeichnen; 2) ſtem⸗ 
peln, befempeln (mit Ay: Me ge). 

„Paraphonie, v. gr. — 1) 3 lang, 


 Barapfon :Baraf 
Devreinklang, »tönung; 2) Sprach⸗, 
Stimmfehler, fehwere Zunge. 


“ „Saraphonikl, v. gr. — 1) Ditfinger, Darts, 


Reigen » (Chor-Jfinger; 2) Gtotterer, 

- &tammler (Breimaul). . 

„Paraphord, gr. — 1) Jerthum, Täus 
fchung, Vetrug; 2) Geiſtesverwirrtung, 
Halbwahnfinn, »wahnwitz, Aherwitz. 

„Paraphräfe, v. gr. — 1) Umfchreibung, 
umfchreibende Auslegung, Erklärung ; 

erlaͤuterude Ueberſetzung (einer Schrift, 
oder einzelner Stellen. berfelben); 2 
boshafte Wendung ,. » Dazudichtung, ⸗ 
Berdrehung, » Dentung, » Auslegung 
(unfeguldiger , unbedeutender Dinge). 

„Baraphrafeur, gr. ir. — Hinzudichter, 
boshafter Ansleger, Verbrecher 0. 

„Parapbrafiren, v. gr. — 1) umfchreis 
ben, umfchreibend auslegen, erklären, 


erläuternd überfenen; 2) fchelmifch, . 


Woshaft wenden, verdrehen, dazu dich⸗ 
ten, vergrößern. 
„Baraphrafirt, v. v. — 4) amichrieben, 
umfhreibend erklärt, erläuterndb übers 
fest; 2) boshaft verdreht, ausgelegt, 
Dazugedichtet ıc. 
„Paraphrafdr, f. Paraphrafeur. 
„Parapbräk, v. gr. — Umfchreiber,, ums 
ferreibenber Ausleger , erflärender Ue⸗ 
erſetzer. 
„Paraphrenefle, ⸗phrenitis, v. gr. — 
. Zwerchfellentzändungsraferei.. 
„Paranbrofpne, v. gr. — 1) Geiſtesab⸗ 
mefenheit, Wahnfian ; 2) vorübergehende 
Tollheit, Malerei. 
araplegie v. gr., was Paraplerie. 
Maraple 
mend, vom Schlage gelaähmt. 
„Rarantentefie, v. gr. — unechtes Geis 
tenſtechen. 
„Pargßpleuritis, gr. Ripphautsentzun⸗ 
vuh der Smwerchfeitsoberfläche. 
„Baraplerie, v. gr. — 1) Tsliheit, Narr⸗ 
heit; 2) Hals⸗, Gliederlähmung. . 
„Parapluh, ſ. Parapluie. 
„Barapiuie, fr. — Regenſchirm. J 
IParapoͤntiſcher Stuhl, v. gr.„See⸗ 
Schwimmſiubl (für Schiffbruͤchige). 
„Parapoplexie, v. Be — falfcher Schlag, 
Streifs, Scheinichlag. 
„Bardrot, v. gr. — Steinmbrfer, Stein⸗ 
ſtuck, ⸗geſchütz (wird von hinten gelas 


en). 
„Parärthrema, sthrefis, ge. — Gliedver⸗ 
renfung , everdrehung. 
„Bararpthmus, ar. I. — 1) ungleicher, 
. abmeichender Gang, Schritt, «Lauf; 
2) abweichender, unangemeflener Aders 
ſchlag (der dem Alter eines Menſchen 
nicht angemeſſen if). 
iParafänge, v. pers., perfiiche Meile, 


— 


-„Paraf 


tiſch, v. gr. — Ichlagfluflig, laͤh⸗ 


Bau Bu 


.Etunde Wege (ai 3750 Schritte 
48750 ty oder 30 griech. Sti 


„Barafcene, f. 


araflere. , - 
„PDarälche, v. hebr. — Lefenbfchuitt, 
leſangsſtück (ans den. 5 Büchern | 
die bei_den Juden in 54 Abſchni 
eheilt find, wovon am Sabbathe 
mel Einer zum Vorleſen beſtimn 
ee f. Parachute.. 
„Darafelene, v.gr. — Nebenmond. 
TrParafi, trf., was Para, 2)... 
„Parafite, v. & — 1) Mitanfiger. 
ſitzer; 2) Mittifchler, Lifchteen 


genoſſe (bei den alten Griechen 


Xuftigmacher über Tiſche, theilg f 
einde, lobpreifende Schmarotzer 
chmarotzer, Schüffelfreund, £ 

‚leder; 4) Schmeichler, Speichel 
„Parafitifh, v. v. — 1) mitbeiſi 

2) mittifchelmd, tifchfreundfchaftl 

genoſſiſch; 3) ſchmarotzend, fchm: 

riſch, fchmarogerartig, tellerlecke 

4) ſchmeichelnd, ſchmeichleriſch, 

preiſend, ſpeichelleckeriſch. 

„Paraſitiſche Planze, v. gr. — S 
rotzer⸗Pflanze. 
„Paraſkene, v. gr. — 1) Tonwer! 
kammer (in den Schanbühnen de 
„ ten); 2) Hinterbühne, Bühnczuga 
eintritt; Bei⸗, Neben⸗, Anklei 
mer (für die Schaufpieler), 
raffene, gr. I. — 1) Zurüſt 
richtung, Vorbereitung; 2) N 
ae. & sim. 
9 raſo * vr. — onnen irm, l 
Schirmdach 


„Parafiät, v. er. — 1) Stütze, N 
pfeiler; 2) Gehilfe, Erzicher, <ı 
Hofmeiſter. 

ar v. gr. — fcheinbar. 

„Paraflatur, v. gr. — 1) Beiftand 
tertügung ; 2) Gehilfamt, Lehr » 
zieher⸗, SHofmelfterkelle, 

„Parafiremma, gr. I. — 1) gicht 

. Mundverdrehung ; 2) Hundstram 

„Parafpnarie, gr. — ketzeriſche W 
uſammenkunft, Winkeltirche. 

+tParat, was Paͤra, 2). 

„Parät, v. I. — 1) bereit, fertig, 
et; 2) 1 Name eines fchmarzen 
n= oder Baummollenzengs (ched 

Regenmaͤnteln und Ummürfen, bi 
Hamburger Franenzinmer gemwd 
zur Kirche anlegte, beftimmt). 

„Dardte Gelder, v. I. — bereitliegen 

- baare (8), Gelder (Geld). 

u, l., was Laͤpathum. 

„Paraͤteſte Mittel, v. I. — fertigſte, 
Mittel (worunter man’ gewöhnlich I 
liegendes, baares Geld, vder dod 
chen, bie leicht verwertbet werden 


0} 


BB Fu Dar 


men und bei Der Sand find; Tu oem ı BY. Fetiwaide; 6) Stud 


chen pflegt). 
nn gr — 1) außerer 


Hands 


. oder Klein: Bserkeifhtnone (Muskel); 
2) du uferee ußſolen ⸗oder Kleinzehen⸗ 


fleif 


ara, x. — 1) QAuffdriftsinbalt 
»g [ ängte Erhlörungen, ber 


gebr 
—A Bücher (Titel) Des. 
Demteiubegrifit (Pandekten ober 


n). 
— Paratonnerre. 
Raraiennbt p riauf ‚tf. ebd. 


(was Barafpudre). 
„Paratonnerse portatif, gr. fr. — 
barer Bliableiter. 
„Paratoflopie, v. gr. — Lufterſcheinu 
Euftjelhenmabrfügerei ‚ s beuterei. 
Pararout, Hauptihirm Cein' 


rom. 
Di 


fa 
plag, ‚nieberinger „) nm, eo 


penslager 7) Tpierserichlag, «hät; 
8) Echiffswerft,, «plan. 
tiparcane, v. ind., beißen große tnbifhe 
g ie | die fi vorn und hinten lem 
n 
„Marcie, v. I. fe, — Theüchen, exit 


ä ä 
1 tänsen, 1 der in. Schreibbaut (ich 
"nach Pergament). 


u archeminifte, fr. — eldner, Rent 
„Paratonnerze, er. fr. — Blitzableiter „Parc ugs 


trag⸗ 
nos⸗, 
von 


Barnett Birmingham erfundener 


Schirm, der ald Sonnens, Reg 
Licht⸗, ‚Dfenfhirm ıc. gebraucht 
den fann). 

Paͤratub, f. Paraton 


en s, 
Werts 


4 arauli, amr., Bolfsvorfeher, «Oberer 


(in Zlörida). 
„Dar ad avancc, fr. — durch Vorfchuß, 


zum 


HYaranatl', hindoſt., Rachegdttin (Name 
einer Hindusgottheit und Gemahlin des 


Siva oder Schimah). 


aravent, fr. — 1) Windfdirm; 
Te Scnfterladen; 3) —E 


‚wand, fpanifche Wand. 
„Paran(m)olcan, v. gr. it. — Erdt 
ableiter: - 
„Paͤrawahn, f. Paravent. 
ar⸗awaͤhns, |. Par apance. 
aramäti, (. Parav 


» 


(Seepter auf einer Dentmänze). 
rbaidlle, ſ. Darpaidie, 


eben» 


arazönion, «am, gr. I. — Gurtel⸗ 
ſchwerd, Dolch; 2) Sat, Furſtenſtab 


arblen, fr. 8* Jebrlich! bei meiner 


reue! pog ta 
arbidh, — 
—* bricht, |. sunäd 


ar bricole, fr. — bunt Mt 


len; 3) von Hinten (3. B. i 


oder Balltafelipiele durch vorher 

‚ freies Anprallen ober Anfoben f nr 

bat get am Tafelrande deu feindlichen 
all auf diefe Weife rüdwärtsnehmen); 


) von ungefähr, zufällig, querein 


+Basbunin, bindoß., Bergbewoßuer, + 


auer (im Ebnisre e Nepal). 


„Barc, fr. sag. _ 9 Thiergarten , » 


2 ‚’ art 5 
4 — — echt. cn 
Idcher Garten; 4) Bern, Schafp 


Luſt⸗ 


fer 


ner, Fürſich (cin Menſch, der vom fei⸗ 
nen Einkünften oder Renten lebt). 
„Parscisparsiä, fr. — hin und ber, 
bier und da, bin "” wieder, an ver⸗ 
fhiedenen Drten. 
„Dar coͤmplaſahns, f. Par commplaifaur. 
«par somplaifanee, fr. — aus Gefähi ai 
FA a fe. — durch Weberbe 
infch 
Dip, v. fr. — Stade, Geſchu⸗ 


Ri carioſi tt, fe. — aus Nenugierde. 

TrYardao, .dauto, yort., Rame verichie 
dener, portugiejifcher und oſtin diſcher 
Münzen, worunter cine auf Koramanı 
del zu 20 Groſchen, und eine ande 
mit dem Bilde des h. Sebaflians un 
4 Pfeilen zu 320 Rees oder 16 Bin 
tems; unfers Geldes uugefähr 13 Gro⸗ 
fchen 4 Pfennige, oder 40 Er. 

! ardel, v. gr., mas Panther. 
ar —E f. Pax dilieateſſe. 
sur Dilisaele, fr. — aus Zartgeru 

Wohlſtands, der Ehrbarkeit mes 

Rn depih, f. Par depit. 

„Par Dept, fr. — aus Unwille, Werseh 
Verdruß, Trotz. 

— ‚Das Näntber. 

„Dar defüb, f. Par deſſus. 

„Bar de nv fr. — 1) über das, über⸗ 
dieß, außerdem; 2) oben, Ddrobens 3) 
Aufſatz (Axt weiblicher Kopfpus). 


Ya Ka was Pardaͤo, «dauro. 
„Dardin, fr. — Verzeibung, Guade, 

de nadigung, Dergebung, Strafe 

aflung. 

don geben, v. v. — begnadigen, dA 

— — ** (was Bardonniren). 

ardonnäbl, ſ. Pardonnable. 
He, Ne 7 Pl erlahr: 

ardönneh mon rdon 
rdon —F fr. — —— 6ie 
mir! Bergehung! wit Riten 
„Parbennires, v. fr. — 1) vergeiben, 


chen, begnadisen; 2) Merſeden 
je On balten; 5* verſchonen, unbes. 


‚ Reaft laden, ſchonen, Schuld, Strafe 
erlaflen,, das Leben ſchenken. ; 
feDareas, gr., Name einer Schlangens 
* dc linge, Ans 

oſt. — 8 
ringe in Hindoſtan Shen chen, die 


903 andern abgefondert, und der Ge⸗ 


genftand allgemeiner Verachtung find). 
„Parcatis, l. — 1) ihr follt geborchen; 
2) Vollzichungsbefehl (der einem Unter⸗ 
gerichte von cinem böhern zukommt). . 
ar echelon, fr. — treppenartig, 
| örmig 2c. — — leich 
areggirem , v. it. — vergleichen gle 
”"macen, ausgleichen (4. B. Rechnun⸗ 


en). 

„Karegminen gr. — re 
Gleihmortfpiel (4. 2. jenes lateiniſche 

über Evens fauern Apfelbiß: Mala 
mali malo mala contulit omnia mundo; 
[. auhParonomafie undParomöon, sun). 

Paresoͤriſch, v. gr. — 1) tröfiend, ber 
subigend; 2) lindernd, befänftigend, 
fhmerzfiillend. 

Ppareias, was Parnd. 
Barsillement,, fr. — gleichfalls, eben⸗ 
falls, desgleichen. 

„Bar einklüh, f. Par inclus. 

„Dar einteräh, f. Par intertt. | 

„BDarekbalis, gr. — Abfhweitung (von 
Der Rede, jedoch zweckdienlich; Rede» 


kunſt) - 
arelius, gr. 1. — Nebenfonne. 
„Barelfon, gr. — Beiſatz, Fülwort (das 
blos des Wohlflangs oder Lautmaßes 
wegen angehängt wird; 3. DB. das Las 
tenifche met, im voſsmet, oder Das ce 
in ar — Pr — 
arell'imahn, ſ. Pareillement. 
ae v. gr. — Auslaſſung (eines 
von zween Mitlautern; 4. ©. glüklich, 
ftatt: glück⸗ oder glüftlich; und im 
Sriechiichen, befonders mad) der dori⸗ 
fchen Mundart, 3. DB. kalion, Kate: 
talliom ı€.). 
„Maremböle, v. gr. — 1) BZwifchen s, 
NMebenlag (in einem Redeſatz; mas Pas 
rentbefis); 2) dichte Seltenreihe, Lager; 
3) befeftigter Ort ic. 
„Varempläftiich, _d. gr. — verklebend, 
verfiöpfend (3. B. Schmeißlöcher). 
„PDaremptöfis, ar. I. — 1) Einichiebung, 
Buchfabenzufegung (obne Sylbenver⸗ 
mebrung; 3. B. Zmwetfchge, Gtempfel, 
felbfikändig, Matt: Zwetſche, Stempel, 
felbftändig ze. das Gegentheil don Pa⸗ 
rellipfe oder auch Elifion) ; 2) plögliche 
Blut « oder Aderfchlagsänderung. 
„Barenife, ⸗enttiſch, ſ. Praränid 1%. 


sweife, . 


Zu Mu za 


ePnrenihlien, vo. Lu — 1) Leichenopfer s 
legte Pflichten (dic von den alten Räe 
. mern bei den Gräbern ihrer Eltern 
oder Anverwandten feierlich entrich⸗ 
tet wurden); 2) Leichenbegängnifle, 
. Begräbnifmahle, Leichenichmänße. 
„Barentatiön, v. l. — 1) Leichenbegäuge 
. ni ;, 2) Trauer, Gtands, Leichen. 


rede. | i 
ea l. — Zeichens, Standredner. 
„Parentel, dv. I. — Berwandtfchaft. ; 
„Parentes, I. — El 
Parentheſe, 


tern, 
2. gr. — Zwiſchenſatz, Eins 
ſchaltſatz, Einfahichfel, Einflammerung, 
Einſchluß, Klammer, Einfchliefungd« 
zeichen: (), sder [J; oder — — 


„Parenthoͤrſus, gr. l. 1) Begeiſterungs⸗ 
ſtab (des Bacchus oder Weingotts); 2) 
Raſerei, wilde Begeiſterung; 3) hefti⸗ 
ger Redefluß, überſpannte Sprechart, 
sScyreibart. ' 

„Parentiren, v. I. — Leichenreder, Stand» 
gede halten. 

„Patere, it. — Gutachten, «dünfen, das 
fürhalten, Rath, Meinung. 2 

„Parerson, gr. — 1) Nebenwerk, »ſtück; 
geichäfte, sfache; 2) Zierrath, Verzie⸗ 
zung, Ausfhmüdnng. 


Parermeneutiker, v. gr. — willkührliche, 


eigenmeinige Schriftausleger, ⸗erklaͤrer 

. (wie es deren im Tten Sabrhunderte, | 
wo der Neuerungen, Meinungen und 
Gebräuche fo viele in der chriftlichen, 
Kirche aufkamen, gegeben hat, und 
in den neuefien Zeiten deren wieder 
aus iebt). ala Hr N 

„Pares, I. — einander gleich, gewachſen 
(an Kräften, Einfichten ıc.). _ 

„Par eſch'lon, f. Par echelon, 

„Paͤreſis, gr. — 1) Körperabnahme, ⸗ 
hinwelkung, SKräftehiufchwindung; 2) 
Schlappicit, Halblähmung. 

„Darefleus, fr. — 1) träg, fanl; 2) Zaule 
lenzer; 3) Faulthier, At. 

„Par „ſ. Parefleur. - ; 

„Partimacer, v. it. — 1) Netz⸗, Garn⸗ 
macher; 2) Strumpfſtricker (au man⸗ 
den Drten). 1 — 

Paretſchiren, ſ. Pareggiren. 

„Dar erampel, ſ. Par exemple. 

„Dar ie. — vorzugsweiſe. 

„Nar eremple, Tr. — zum Belfpiel, » 
Beweis. JF 

„Par erpräh, (. Par expres. 

„Dar expres, fr. — durch Eigenen, ⸗ei⸗ 
nen Eigen s oder Eonderboten. 

„Dar exſellahus, ſ. Par erceience. 

„Darfäh ; ſ. Parfait. 

„Parfät amur, f. Parfait amour, 

ãt'mahn, ſ. Parfaitement. 


4Parfait amour, 


. 


163 Perf . Pariat 


„Parfait, fr. — oolifonmen ; ußllie,, une 
‚ tadelhaft ze 
fr. — ı) vollkommene 
Liebe; 2) Name eines franzbſiſchen, 
abgezogenen Waſſers oder Kraftgeiſts. 
„Parfaitement, fr. — volltommen, * 
ſtändig, vdllig, ſehr gut, vortrefflich. 
„Par force, fe. — mit Gewalt, gewaltfam. 
„Warforie= Jagd, v. v. — Renus, Kährtee, 
Hetz⸗, Surz⸗, Fäll⸗Jagd. 
„Parfors, ſ. Par force. . 
„Varförsiagd, f. ebd. 
„Warfühmiren, f. Parfumiren. 
„Varfübmirer,-f. e 
„Barfühmirkunß, fi 
„Parfühmirt, ſ. e 
ii arfühmvar , f. Parfumoir. 


Varfumirkuuß 


watübnief ‚ fe Parfumeur. 
„Varjühmdrien, : ASTANICKLERE 
„Parludn, ſ. 
Warfühn de nänfche, f. Parfum des 
ouanges. 
„Parfum, fr. — 1) Ranch⸗, Raͤuche 


Reit; 2) Koblgeruch. RN Wo bie 
gerüche ıc. 

„Parfun des lonanges, fe. ! — Weihrauch 

a Lobeserhebungen, angenehme Schmeis 

e — 
„Parfünmes fr. — Wohlgerüche, 
Einduftungen, —2 wohlriechende 
Waſſer, «Salben 
„Parfumenr, fr. — 1) Raudımerfer, 
Durchraͤucherer; 2) Wohlduftmacher, 
ei MWohlgeruchkünfiler, 
sbändler ıc 
„TDarfumiren, v, fr. — 1) räuchern, durch» 
räuchern ; 2) eindüften, Durchdäften, 
en machen, bedüften, befüßs 
ten. - 
fumirer, mas Parfumeur. 

rn — v. fr. — Ebduftungs- 
Dan ange: unf. 

„Parfumirt fr. — bedüftel, eingedüf⸗ 
— Bundle, wohlriechend gemacht, 
efü 
Aa fr. — ı) Raudı = , Duftkiſt⸗ 

Tun 2) Nauchfäßchen, ⸗pfaͤnnchen 


nt gop(mw)erne, fr.. it. — zur Nachricht. | 


ar bafähr, f. Par hazard. 
„Dar baz ard, fr. — ae durch Bufall, 
von Ungefähr, zufaͤlli ac 
„Barbiiien, v. gr. — Rebenfonnen. 
„Darbippus, gr. I. — — 
ar honneur, fr. — — der 
” Ehre megen; 2) umfonf, unentgeldlich. 


Ari, it. fr. — 1) gleich; 2) dem —— 
—— A im glei en Werthe ; 
‚Bug. u m Bug; 4) FR 


Paͤrias, was Pareas 


le * —8 Wettſpiel. 
atiatidi, ».... — 1).Einkindung; 2) 


Darts, Periſch 
Eintindfchafts 3) Rindeglehhfery” m 
aarzahlung, Ausgkichuug (kaufman⸗ 

a 5) Kbiragee, Bablangsihein, 
„Pärta (v 10), .— gleiche Otimmen, 
Stimmengleichheit.- 
—— v. fr. — wetten, Wette ein⸗ 


Warkät, b. I. — Gleichheit, Zadi., 
Stimmgleichheit, gleiche Anzahl. 

„Parification, v. L.. — Gl ihRekung, 
gleichfoͤrmige Anſchließung. 

———— v. I. — gleich machen, gleich 


torte f. Palilien. 

„Par inc tu, tr. — Durch Emfoluf. 

„Par imseret, fr. — aus Eigennng, eige⸗ 
nen ——— wegen. 

„Dar nn A — gleichen Schrities, anf 
gleiche W 

„Pati « Rechnung , v. it. — Ausgleich », 
Gleichſtell⸗ —— (des Werths der 
nun). on s und Gilberpreifes). 

„Pariren, v . fr. — 9 geb borchen,, fol» 
en, Folge leiten; 2) abhalten, ablen« 
en, ausweichen, abwenden , abmeifen 
(den Stoß oder Hieb im Fechten); 3) 
auffiellen, ſtillhalten, auf die. Hanfen 
fegen (Reitfchule) ; 4) auswirken (Pferdes 
uf); 5) umfegeln (ein Vorgebirg); 6) 
lar machen, zum Dienſte bereit halten 
(Anter, Schi ik ꝛe.); 7) was Paricren. 
Paris, gr., mit dem Beinamen Ale⸗ 
xaͤnder (Hilfemann), Sohn des troja⸗ 
nifchen Königes Priamus und Hekuba, 
deiffen Gemahlin. Als die drei Odttin⸗ 
nen, Juno, Pallas und Venus, ma 
der Fabel, wegen der Schoͤnheit fi 
ſtritten — indem jede den goldenen 
Apfel, welchen die Zwietracht auf er 
leus Hochzeit brachte, und ‚worauf die 
Worte: er fen der Schönften! gefdhries 
ben won. haben wollte — wandten 
fie — au Paris, der als hl 

- ger Richter befannt war. Yuno b 

: ihn die Regierung, Pallas das Sehen 
der Weisheit und an das der ſinn⸗ 
lichen Freuden au. Er entſchied zum 
Vortheil der Letztern. naader reiſte 
er nach Griechenlaͤnd, wo ihn Menelaus, 
König zu — — * 

. aufnahm ; während deſſen Abweſenheit 
aber raubte er ibm Helena, feine Ges 
mahlin, welches den: 10jähsigen, troja⸗ 
niſchen Krieg zur Folge hatte. Paris, 
der bierauf Den Uchilles im Tempel des 

. Xpollo hinterlikiger Weife tbdtete, der⸗ 

. lor durch Purrhus, nad) Aubern Dusch 
re iloktetes, zur gerechten Strafe bag 

(f. auch Schmander, 2). 
— Mörmor » Ehzomf, v. gr., 


ai „5 


Darf War: 


Mr eine feban 264 Jahre vor Ehe, ©. 
Stein gebauene, peiechifche 
ariit > meiche su Orford in 
unter dem Namen: Ineruipra 
—VR aufbewahrt wird. 
in e Marmor, v. gr., Name el⸗ 
nes auf der Anfel Paros (eine von dem 
Cyyelaͤden) * häufig gebrochenen, 
glänzend weißen, mit feinen Punkten 
"von Eilberglimmer befireuten, am Lichte 
durchſcheinenden Marmors, woraus Die 
(hönften und’ berübmtefien Bildhauer: 
Ardeiten, die nian noch aus den. alten 
Kunſtſchulen Griechenlands befist, vers 
jertigt find. Der Sarrarifche aͤrmor 
ommt demſelben am nächfien; hat je⸗ 
doch kein ſo fein ned Korn und hricht ſich 
nicht ſo rein und blendendweiß, wie je⸗ 
er don den Alten gebrochen wurde ıc. 
Harfe Bluthochzeit, v. fr., oder bie 
Bartholomäus «Wacht von 1572, nennt 


, — jenes, während der Vermählungs⸗ 


Seiler Heinzirh des Aten mit Dorgareibe 
von Dalsis, unter Koni art Dem 
Sten von Frankreich, aus igtonshaß 

. ‚beranfaltete Ermorden vieler A nn 
ten oder Protefanten, fo daß vom 2ten 
Auguſt an, des gedachten Jahres, 30 

Tage lang baffelbe dauerte, und über 

Meuſchen ihr Leben dabei vers 

‚‚Ioyen. Papft Gregor. der 15te ließ dor 
Feuer dephalb das robe DER der 

ngelsburg Ibien, ſchrieb cin 

"jahr aus und ordnete einen EN 

a he in ur ——— nr ’ 
ariiienne, fr., 1) Pariferin; 2) Perl⸗ 

ſchrift (d die Meine aller Drudichriften, 
uud welche die ſogenannte Nonpareilie 


11 —— fr., Fi alte franz. ſchon unter 
Hugo Capet im Jahr 9 978 und Tpäter 
auch unter bilisp v. Valois (130) 
geſchlagene nze; die von Fupfer 
galt 1 Denier, von Silber 12 on ere 

. oder 4 Sou, die von Gold 20 Evans 
ober. 1 Livre (nach dem Tournois Münz« 
fuß, der */, geringer als der Pariſis 

war, galten die goldenen P. 25 Sous ‚ 
und die filbernen 15 Deniers); „2) — 

ı Barifers Iimgegend. - 

„Parikhmien‘, v. gr. — 1) Halsmandels 
drüfen; 2) gelpmoliene Mandeln. 

„Parität, v. I.— 1) Öleichheit; 2) Rechts⸗, 

— — einheit,⸗gleichheit. 
aritätifh,, v. v. chts⸗, freiheits⸗ 
leich, —— 
ii ice, v. I. — Rechtsg emein⸗ 
kirche (mo die verſchiedenen Glaubens: 
ar in stein echte genießen). 

ari n v. 


. — Sehorſam, Zolg⸗ 


769 
Ge⸗ 


Varn Varmeſ 
varinr 


ia . —E 


art, |. 

Han ſ. Dardue, nebft dem Weltern. 
tt reif, amer., Name einet kleinen 
Sreivogel⸗ oder Sittichart. 

röpferd, ſ. Pavenierd. 

ar fürlofitch, f.. Par enrioftk.. 

ar kuwäbr, f. Pr touvert. 
* v. fr. it. — 1) Unterredung, 

- Ürtexkaltang ; 2%). teandes», Neichds 
. verfammilung, Reichs- Landtag, —8 

Landrath dieiche Landkände, Land⸗ 

. RänderBerfommlung, Laudfandfichaftıe.z 

3) tSprecherfand ‚ haus; Ständehaus. 
„Parlamentär, 1. Berianentaite. 
„Martamentsacte, u. fe. tt. L — Reichs⸗, 

——n Neid, Landfäne 


„Parlat eio, fr. it. Sprechſaal, zim⸗ 
Bier, „halle. 
—— (ande June ve 
t entaͤr ⸗tair agge, V. % 
Unterredungẽ⸗ Flagge, «wimpel. . 
„Pariamentär (stäire Sn — . 
uUnterredungs⸗ —* DI 1.1 4 
(das an ben Feind: In’ —— 
ſicht werfhicht wird). u o — : 
„Barlementaire, u — 14) —— m) 
Unterhäudlery! ) eianRändefenngd, + 


„bin ng (in England 10). 

entiren, v. frit—-fih unteeteden, 
——— (mit dem Feinde). 

„par lament, fe. spe,’ was p Bartanıeok, 
beſonders 2. 

„Parliven , v. en. — 4) Faden, (nrechen 5 
2) plaudern. 


„Darl’mahg, f. aele ent. 
„Part mahntärst lagge Schiff Parles 
mentär- Fl. ı 


arl’ —— ſ. ;Yarferientive. 
„Garloar, ſ.“ varloit 
„Sarkeir, Mi — Srrechzimmer ꝛe. (was 
Rariat⸗ 

vat malen — fe 


glucliche 
ar ma st, Fre par malpent. . 

7 Armantiäte, ſ. Parmentieres. 
Parmento, gr. J., bieß einer der Ge⸗— 
treuen Altzander des Großen, Königs 
‚von Macedonich‘, den er, wie noch 
manden andern, in der Hige undrin⸗ 


armen armentieres, fr., Erdäpfel (nach ihrem 
Verbrbiter in Frankreich, Parmentier, 
zam Theil fo benannt). 


—— 


sum Unglüde un⸗ 


⸗ſaͤner⸗Käs, v. it., Parmer⸗ 
von Parma (im Dber- Jalien, 

wird auch — — und kodiglaner 
(eodirfpäner s) Kan genanut). 


2 





IN Bar * - Bardd 
Puͤr ups b’färekh, ‚f. Par wmeſure % 


„er mefure de füreti, fr: — der Sichers 
heit wegen. ⸗ 
„par mi, Pat nretier. 
x metier, st Pa we a, dere 
IR aA gie Berufspfli 
rnaß, 1) Name eins Ber 
* *in dc, "foifdhen Attica und’ Bd⸗ 
"r siew, an deſſen Fuße die. Stade 2 Deindi 
| Ing ; 2) eſa ens Muſen⸗ oder Dich⸗ 
. verberg (der auf der einen Spitze Dem 
Apollo, auf "der. andern dem.Bacchus 
- geweiht war; fſene Bf Helikon, Diefe 
—— 3) Dicht guneigentlih). 
+Pamafid en, v. 0.5’ 
Parnaſſes; 2) Dcimame | dev 9 Kunſt⸗ 


nen (Mu 
aöttinnen (Mufen). —. Sankborkehe 


„Parnaͤſſim, v. bebr. 
(einer Judenſchule) 

„Par nöbile um L — feines, dies 
Dat berpaae (m Spotte). 

Pass, I. oſtd, Großlahn- (der binten wud 
Dornen 4 3 dei ben alten 
Rimern em Muuh 


v. fr., R han 
E) them Kopfe, 
u F —* —— nah be Rune 


Leigh ı 
Ey: ‚pecaha, —* Au Gelegenheit, 
€ le lich. 


nlid, 1D. Br _ - Horte ⸗ 
an * F rn. — Pfarrkixche 
— — —* — . Singer sts 
Waren 4 gr. . — Eingepfarge, Pfarr⸗ 
» ‚v 96.— 1) Yale, Mitt img 
ara * gg, ; 


2) Kirchipiel 1 
MPaͤrochus, gr. I 


(Name eines 


20 Anstheiler, Spen⸗ 
der, Dane = (pie en &ießen, 
welche den gern Nr un dit zum 
Soden, gaben) ; Virth 
Bewirther (wel ei reife ee au 
Koſten des Staats $ bewizshete) 4.3), Braut⸗ 
ihrer (der auf dem Hachzeitwagen mit 
raut und KEIM am nach griechiſcher 
Sitte faß und auch- granpımphus hieß) ; 
a alarcheet, Piarsep. . vr 
axodie, v. er, — chapınyng..«bils 
. dung; 2) Sports, Siersuadahmung 
eines Gedicht 
„Serodisen, o dv. gr. — Rochahmes, nad" 
bilden (gewöhnlich aus Scherz ode 


„Rd, v. . _ IpBeeifeher, Ycherzhafs 


ahmer, = achbilb 


ter 
= Bahngefchnr, 


—— de, v. gr. 


« ⸗ 


ewohner des 


| —e . 


"Bord . Para 


— juͤris, ar. I. — Rechtsregel 
en, vd. ge — Bleichnißreden, 
1etchnifie, Sprichwörter. 
„Parönien, v. gr. — Weinlieber. 
„Paröl,v. it. fr. — 1) Wort; 2) Spra⸗ 
che; 3) Sprud, Denkſpruch; 4) Etinm 
me; 5) Ehrenwort, Berfprechen, Wer: 
- fiherung; 6) Antrag oefehlag, Ans 
. ‚gebieten 3 7) Befehl, Befchel , Selöge: 
ſchrei, Felde, golungs wort. 
„Baroı d’ onnör, f. Parole x*donnenr. 
arole, fr., ſ. vᷣardi. 
»Parole dibonneur, fr. — 9 Ehrenwort; ; 
2) auf Ehre 
„Parolente, it — 1) Bortführer; 2) Vers 
mittler (in deflen Gegenwart entzweite 
Korfen ſich das Ehreñwott geben, ein. 
ander während einer gewiſſen Seit _(3. 
: 3. in der Ansfaat und Erndtc) krin 
gi zufügen zu wollen. Wird Diefe 
Zuſage gebrochen, fo hat der Schuldige 
3 gewarten, daß ihm pom Parolente 
lles verheert, adgebrannt und wohl 
enommen wird). 
aroli, it., 9) Dreigeichen ; 2) Dreige⸗ 
winn, ::treffer (eine am Ed ungedogene 
Karte, weldye im Pharaofpiele cinmal 
„gewonnen but, und nun, wenn fie wie⸗ 
"der einfchlägt, mit dem Sak Bas D sie 
fache — 3) ſpottiſches, witziges 
gen: D er Ernicberangemet (auf einen 
en Angriff 
u PBaromdon —6 gr. lt. —F 
Gleichduchſtaben⸗ Beantwortung (2. 
‚deine Weite Weifer weiſe weislich; 3 
auch ——*86 und Paregmenon). 
„Paromologle, v. gr. — Zugeſtehung, Ont«- 
beiffung (eines Satzes ıc., um ibn 
BR durch etwas MWichtigered zu 
Ha den Gegner zu —* 
edekunſt 


gar das Leben 


nen; 

ar hon neur. 
aronomafle, v. gr. — 2 ortänli. 
feit, Blcıhlant (bet oft sans — 
dener Bedeutung; z. B. Lehre ſoll 
die Leere füllen; mer ſich uf ihn dere 
"Tage, iſt verlaflen 1c.); 9) Worte, Na⸗ 

. mensanfpielung (f. auch Parömöon und 
Paregmenon). 

„Paronomaflren, v. gr. — ı) ein Wort 
in verfchicdenen Sinne gebrauchen, 
wortfchaufcln, arte 3) auf Eis 
nen Nanıen an pielen (3.8. der Suche 
berbirgt fich im Meifter Fuchs nicht). 
„Naronpeh ie, De gt. — 1) agellraut; 2) 

Nogelgefhwür. ° 
Paronzimen, v. gr. — Verwandtſchafts⸗ 
Paz errandte mm —R8 
aronvim (ei — gleichnamig, 
mortnermandt dur gleiche Abſtam⸗ 
mung). - 


—* ir 


„Paroͤpteſis, gr, eHm ß, 
Gttockenes - &hnsiten 3. 5 in e m 
Sandbade, am Beer, | an Koh 
„Parorchydie, v. Hoden denansteitt, 
 sabweichung (dbek Tage ber Hoden). $ 
„Parvtide (sd, iM. = 1) Ohrendenfe, 
rer. 2) — ste 


fr !b.-- — ⸗ "mufgeigend, 
ſch auerertegend/ 
„Paroxoͤſmus, er. Lo sy Anfall, Schauer 
" (einer Krankhett, — Fiebe er im Aus 
fange oder bei der ⸗ 
kehranfall, — — — —* 
oVaterotenn gr. — Aangoorendfg mer, 
: deffen Vorendſhlbso lanß iſtz z3. Wu ' 
Idfung, deranden, gerfrene deal. 
en . 
Aßarzajdie, *b it, Name einer Dqhei⸗ 
demünze in dir Lomdärdie, me tf, Lire 
. oder 8 alt * P. geben el ‚Se 


„Par 7 1“ Bar Dore. 
fr. — je Sue 
BE, Sch hmellfut i ve Son ” 


—— er wen u Yon 


ar preeoflon, f.' 2a pröcautioh. 
’ ar — 3 Par pr fin. 
„Par preftene, fr. — an. 


auet, ft. — 1) getäfelter, — * 
— 2). Tafeln; 3) 
sfchlag (einer Gerichteſtube yuilchen, den 
a nn und: den Aumwälten! 
4) Kugel⸗bak, » PR vlas —ã 
‘ 6) Borp laß, erße wa 
—* 7) el (and 
geſchnittenen Hölzern). .- 
auetage; fr.: — Täfzlarbeik; mt, 
—— — (die eingelegte vber ge⸗ 
täfelte Arbeit eines Fußbodens). 
„Parauetiren, v. fr. — den En den täs 
feln, betäfeln,. ginlegen,. bedielen. 
„Parquetirt, v. v. — "eingelegt, getäfelt. - 
ar raillerie, Ir. — aus, im Scher 
aeräfa, amr. ſpan. Yafdn vo tie 


na. 
as va hr — 
ar rappoͤhr, ſ. 
„dar ee fr, — * Hehnfichfeits ar 
”. gen ; 3 a8 chung, m Betreff 2 
urch —8* eng w., f. nad 





ar raillerie. 
ar rapport. 


port. 
au rätis, I: -— HR Bewau dkui 
* Beichahenhäit. - ke ir 
Meran (Veran 
„Barreg En 
"ar senommie, —* dem Rufe nach, 


om Nufe ber, durchs Gerüchte 
* ——* —* ra 


‘ 


« 
· 


MY Want mi 


MparauBem, v⸗ gr Ülteres Rame Ison 

< Je 

4%: Darrhäßuß ,. —* mame rineß aiten 
geſchickien gr *1* bir m 
Zeuxis in der⸗ Fe gew ert und 

*.zugleich wieder bie zu ua ichen De 
mälden ih erniedrigt haben fol. - 
Mur OR — ‚ Unenfehrodtenet, 
reimütbiger edner. 
u Harıdende r * —— 
ner enhe eden ⸗ 
Ne) alıkn Gaumen, : 


08 

freier: ulnfand- be 

—— vi Wiek, Ereds; dc 

Sflymiere,. Verwandtenmitde . 

— *—— U Wahre 2) 
rn wiſer⸗ KIND“, 


wa 
5 ſ. Poosume, 2 ſden æwel- 


sl Keil, @ ; ER 
ar abbeyfe Geha), l. Din 


—868 netiſcher Thei 
alla Sr Pie) —8 


ef k, 
» ae * ꝛiin tn, 
ige 


Su in AR Prim. 


ed 

ze Atb —— — 
"und kan, ;_ tie erkennes zin 
fen; verehren zugletch 

als untergeordnete Mine die Suntie 
* und Jos Feuer; aus janr ‚» oder 
** Var per iad, 


— er Gueb 
ey Mk. 
un KT gr —1 
u e 9 N⸗ 
* * ale nd er‘ Dinge 
Bars * and, 9 2 Madl 
Si A Nonne — Beſoldungo⸗, ðe. 
a 
rs ee, I. — anterllegender, 
——— Theil. 
Bars vineens, I — — sein. 
nender Theii. 
Antheil; 


Part, v. 17 1 
2) Borfirift, —— ee He 


Bar tär, f. Par dere, nebſt dem Wei⸗ 
Bari, ft. — Theil, Theilung, Ver⸗ 
"leitung, Antheil, Baht — 

Ka v, fr. I. — Theilungss 


u, v. Ah 2 heilen; verfallen. 
al , nr 


—* Fe: 
art Eat ’ttadtat, ſ. art trat at. 
en dv I: fr. — > —*— rien. 


\ ng, t, 
jo Pal da en era — 


up, Mr - 8: 


ma Bat . Ba 
| — 5 


anand, 
— ur ie: 
2) Schwen Ibn ‚Steel ägler. 
— v — tbeilbalus, = 


rBarteleig, 0.hfe., 2: Ocsnnkrigg 


2) Gtreifef —XR 

— fr. weilhalua, —2 

wert Burg Buha fon —— 

aſpann 

en v. le — untbeilhaltig, 

„Par terre, fr. — U dem Boden gleich, 
zu ebener Erbe, im Erbaeichoße ;,'2) 
Erdgefchofi , unterſtes Stockwerk, Erd» 
tod; Erd», Bodenplap, e gerüft, 


3) 
stand: kim Schauipteihaufe); A) Ebene + 


(hau, Mittellände, Bodenzufchauer ıc. 
Cim Schaufpielbaufe) ;, 5) Luſtſtuck, Beet, 
Grad:, Blumenſtück «in einem Garten), 
„Varterrerkoge (sKofche), fr. — Boden, 
Erenihangemad , «fach; Unterſchau⸗ 


‚WarkerreEogid, z — Erd», Bodensges 
” laß, —— Erdgeſchowoh hang, 
„Wärtes, I * Sma⸗ (eines Gans 


8 4 — seid hie. 
| —* —— 


Lu etine, l. - Redeibeile 
—* (Sopraͤch⸗ * 


| ig geben, u. — miltbeilen, Nach⸗ 
M * t — berichten — LU 
ſchen ıc. 5* — 
ri, egen⸗, 
Parthenie, vd. gr. — 1) 
: ume, — — 2) Ti 
ii —— slied (B — 
ren DEM 


— —* — — 
der e en Inngtrauen Aupcn nude). 


r — gr. 
‚siehe ; cn Me Beifuß (Küchen 
Kr 1) —— dan 


nius B uod 
4Parthendn, — — — 
nerven⸗ 


iin 
! ⸗ 
—— weil er En 2 


[4 
na 


; r dieſes 
Pra —* von —— 


1134 


, vu. 830: - 


* 


und 


17 35000 Finder * A v Staat 
benließ, toll Kallikrates geheißen ha⸗ 
ken; 3 Srauenort; »Flofter. 
fi eine, r., 1) Name. einer Sir 
‚ven, die in Weapel begraben Senn fol, 
and mpber. 3) der Atem Name van Ne⸗ 
apel — * en in * an Finsange ir 
rotte von Yauftlippe fin . 
Bette 9 a dem Grabmale R 
A eines. dazu — 
Aa en man uch. die Inſchr ein: 
3Massun me .genuit,. Calabri r 
tenet nune Partbenope, recini p na, 
dueces; d. b. atra war meine 
r, mich raubten Calabrer, Neapel 
rt nun Die Aſcha, ich fang Kriegern, 
„Sehe efielden un. Lied). eel als 
Br. ., fo viel ale na⸗ 
. —ã— BE. Mh 


t 4) theilig, theilwei 
2) Eu Zn , 3 —*2* 
a lee ert. 


—5 — — EBENEN, 


aribe, © v. I 8 — er theili 
„PDarticiyant, — 9 — — il⸗ 
nehmer; Diener, 
re *— we — * 
— 52 ichen Kämmerer und Geheim⸗ 
ber re der 16 i 
ida, v.. — 1 ellhabung, 
——— und 9) Zuthun, Dit» 


;Parelhvandnd ante, v. l. it. - Theil⸗ 


nahmtechun 
— 7 tida v. l. — Mit⸗ 
telw ans Soradlehre) 
„Particip rd v1 1) 
nehmen; mitgenichen; 2) theilh 
. erden ; 3) Antheil, nehmen, mitwirken, 
" Veitrageg 10.5 &) gemein haben, etwas 
. von dielem oder a der Eigenſchaft 
nach haben ıc. 
„Yartisipium , I. — Mittele, Wedhfel« 
elle, Thelluchmangswort (dad — 5— 
die Stelle eines Zeitworts 
Eigenſchaftsworts vertreten — 34. — 
liebend, wachend, eilend, N gte 
anımelt 1c.). 
articul ſ. Partikel. 
arti euläz, .L — 1) befonder, ce, 
* ſon erbar; 2) vorzü 
artieula expletioa, I. — Aus 
‚ Blifpärtchen NH re). 
—— r, v. l. 4) beiander,, ein⸗ 
= — 4 Sonder », Beibeft, T 


age 
3) Ein ingelner, amd auntde 
a — ieigener, ZFürſich, Für 


ent « (lär) asceptatidn,, v. .- 


RPart Mast. 
gummi; Sauenenuohn· (mern. Wan. 


wur einen *. „de Wechfelbriefe zu 


Kir übernim 

artienlän. dir) N Koatli, v. 8 ttſch. r. 
— Sonder⸗Seeſchadens⸗Bere ans 
—— sc. (welche die Schi 

bes oder 


vorhaben FR zu an 
haben, beionders wenn bar 
chiff⸗ oder —X 


den ik) 
„werten, .L— - Eonder-, Ein 


„re elärhandel, 2.0. — — Sonder, "Eins. 
sel, ae IHandel, 
„Partienide ria, L — beſondere nähere 


A. v. l. _ unfän 
bazfteilen beſchr ben, (dildern,- 


„Fartenlarfm, » v. neul. — Auswahl 
Einzel eriöfungsmeinung (kezeriſche, Da 
Chrikus nur für Einzelne oder Etliche 
eſtorben fev). 

Re; stienlarit, v. u. —: Wabizünftier, 
„fonderling (der nach den Ärengern und 
ältern Grundſatzen der Exneuertglaubis 
gen (Reformirten) annimmt, bad Gott 
nar gewiſſe Deufhen sur Seligkeit aus⸗ 

eerwahlt babe ꝛc.). 
„Particylarität, v. T’— Sonderheit, Ei⸗ 

genheit, Einzelfall, Sonderumſitand; 
einzelne, naͤhere Nachricht. 

Wigerazuer, slätim-, I. — einzeln, be⸗ 
onders 

Partienlier/ fe. — 1)-bsunder, feltfam, 

Iönderbar , eigen; 3) Einzelnen, amts⸗ 
reier er Daun, Freieigener, ürfich, Fur⸗ 


„Particnlierement, Au befonbers, 
vornämlidh, hanp it, —* 
2) umftandlich, ans elich. 
„Rartidas, fpan. — Hr 
Läufer Schwenbfelder eins Art Frei⸗ 


enter). 
—* fr. — ı) — GStück, Anzahl; 
” 4) eig tt Erforderniß; 3) Bern 
ein, —* Anhang; 4). 
Ein d, Gchuldpoften; -5) 
npelegenbei eit, Ge 


—* a 
Sue ⸗verein; 9) A au 
20) Eutſchluß, 


indung , — 
Maßregel, Mittel, Ausweg; 11) Vor⸗ 
‚ £age, Bedingung; 12) 
Stand, Beruf; 13) Stimme, Zontheil; 
14) Ötreiteheil Gegnerſchaft, Theilhals 
AR) halterichaft ; 15) Seite (der man 


PR art IE Dübel, f. 1. Parties doubles. 
tie fine, fr. — 1) feine, faubere Ge⸗ 
“enfhaft; 3) Vobliutderain 


* 


ſchlag, Sf; 


— 


ände- „Partikülieh, f.. 


er, Ueber⸗ J 


En — 


Varu Paru 


„Part 
ben, theipeiſe. 
1) De ebrfikpreis;: 


9 l ile 
mob * fe "gene “ * * 


Kt u 
amt Felieuſes, , on 
tbeile; Pt Sand ecken, Saiadi. 
ic. 


ven fein, N Ba tie Ane 
, ti Fi 
s et He \ ae Park 


„Vartitel, I 1-9 hellen, GStud 
en; 2) ee den, Binde, — * 
Bartlenlier: . 

f. Partienfitremint: ni 


enteufet, 






artitunjärtm 


. artikulär, ſ. a nebſt dem Wei⸗ 
ern. 
Partiren, v. — 9 theilen, ver⸗ 


theilen; a) Shen abs, fottgeben ; 3) 
Insgehen, hetausfahrenz 4) dävon lau. 
den SEnneR, fin; ;5 entipringen, 


sntmew, aldı, hervorgehen ; 6) Ders. 
nntreuen, entwenden, bir lie 
" Kunfigriffe evhalten (Be vn u). 


„Partiver, vu. er, Ders 
-tbeiler; 9) Einem, —— 
ler; 3) Betrliger, Entmender, Verun⸗ 
trener (beim Berghan 

ee v. v. — —S — Be. 

endung, Kurondiebe⸗ 


haudel. 
“ fan, fr. 1) Urbergän Theil⸗ 
ãnger, Ueberlaͤn X 16.5 2) — 
5) Freibenter e ter⸗ 

Streit art, , Och. 


Artifane, v. it. 
Dh 


artita, it. — 0, y 
* oſten, R lee 4) Ye 
(mit einem andern * Unterhaltung); 


5) —— 6) Ränf, Kniff ıe.-- 


„Partiten: er v. otten⸗ 
enden, Ruifietrieler, Hpiger ðe⸗ 


a tin . Y: — 4) ilung, 
* er HL, ‚ —* 3 
qᷓruxd Kinmang; 3) Gtimmenbach, 
Stimmmbeft (Tontanp), f. auch Parti⸗ 


„Vartitifc v. u. 
betrüügerifch. 
„Bartitio, um, v. i. . Theilungs⸗ 
Tdeliwort (GSprachlehre) 

Bantn u. st, — SeimmdeR, 5 
menauffag, sbuch (worin für au alle mit⸗ 
— fnielenben Zonfünkler d Grimmen 

aufgefegt Fin! find; was Partitidn, 

„Bart rämer, v =" Sthdtrimer, elein., 
—ãe 


733 
v. fi: — einteln, beſraber, abe: 


6) oder 


x 


- vänfeooll, Inifiig, 


\ 


on A Harots- 


Re 


— — 4. Lg: — = Opbunttnn fin, 
u —— chre. 


Bil v0. Behr, enthin 
dungẽlehrig. 


| Fi 14) überall allerorte 
era en; 2) bares, lchlechtar 8 


1. Dartant. 
” Bra. monted,. wadcefur eibiecläs 
mus, l. — 1) Geht * je Freien DIR, 
Berae, dr Rleſen gebähren 
iel Laͤrmen ac. um” ichts 
— 2 — fi — Geburt; a) neuseborenes 


Kr * immaturus, J. — unzeitige, UM» 
reife, aufehbe Febort. 

.. — 1) jeitrechte, 

——— de —X V geſeggmaͤßige, eben, 

Nartus , Leona. immatu⸗ 


— ſuppoͤſi ine, I, — woterſchehever 
—28 —8 hin, 1. — !Bankım, 


4 cu —X Mau me ciner Goldmünze 
zu a & Kihlr. 19. @e.} an de der K 
vn — mar bafendend we Ona 


et Derruäne. ur 
arı achex, f. Derrnnuier, 
qrürche, 1* — ebd. . 
arte, f. Parure 


mg, m Sabnfleifch eihwir,, 
Bull. 9 


4 — 1. — 2 liegt eig daran, 
ik —28 












on fr. _ du, Schmuck, Staat, 


> 13 3) Ebanli —— 


r Ausihait el. 


“her nie Name vo 

icheg Parss Be 

f.a eg 
„Sana ® 


KT: griech 

—28 3 
armor). 

Auf⸗, Ercporkzumling 


n. 
int. 


+ 


* 
Yo ⸗ fr. — 
rwenub, 


, ſ. Parcellaͤr⸗ V.; 
en æ Weiter en. FR 
and des Gerins oder der Unterwelt ; 
3) —AX ———— 
Br Babel Kiethe, bie 1 un 1 gyanıe "7 
(rien und —— bie — * 

ebittliche, um e 
— Saieial 6 ldlich). 






- 


€ Dwew, 


abortlous, L Behigehunt. * 


.— 1) Daife Sangueuel);, vu 


er der Nacht 
. Ballknad, f. 


Wir Pain. 
2) Dantektt, 


“un: iR... —B—— — Karim 
9 * 


ie 5) —— Durch⸗ 
—— —— 
—* —2— Saden (Weberei); 
Hahn A —*8 „Bazbarboch,⸗ gazelle 
Hallen Rad, Name ei ed Rech⸗ 
aunadgettiche von Pafcald ſinureicher 


* a 1) Statthalter; 2) Krie 
—2 — (f. auch Bi, 


—3 ro, Plameleiſcheh 
ie th, — 1) ‚Schubgeld ; 2) 


Radelgeld, Spielgeld (für die. Sulta» 
ainnen, fo wie auch Überhaupt bie bes 


- Kimmten Einfünfte ber türfifchen Wei⸗ 


ber). 
„Das d'ame, fr. — 9 2) Salocageniß; 2 2) 
—— t;-3) Did», annfes 
"7 anlieree (. affomisde); 6) 
A 6) Pekmurge l, 
abn, f. Patient, 


atdr, ſ. Pacificateur. 
raͤrh, v. gr. — Allſchreiber, Schrift. 
ger in ‚1 gemeinverfändlichin De Sefnaf 
eibefunft, 
a I © emein » Berkänd > 
‚nißfchrift - (die "ohne Ueberſetzung umd 
FR Abereingefammene oder allgen⸗ine 
Roritgeid en von, Jedermann dann 
efen und perkanden werden, was 
u. re von einem Leibnitz, Kolmar, 
Wolfe und Giccard zwar verſucht, aber 
nicht [> genhgender Wusfäbrang if ges 


ae „Mahchns, ſ. Patieı 
ei it var — ebd. 


wosden). 
ae KR — allſchriftlich, 
alle inet, zur —— 
er alle (= ee gr. 
lead 


ale —— 
ttgen zbae, gr. 1. 2 u 
une; 2) Gemahlin 

gen. Köni ige von Kreta, 
2ten.und Mutter deg inptaurus, 

iurbeeſ ie, v. gr. — allgemein⸗verſtaͤnd⸗ 

edensarte«, Ausdrudskunde. 
Hl gr. I., eine der 3 Grazien, 
4 Yaldie‘ nannte. 
asauinade, neh dem Weis 


n „Bali, vd. gr. — 4) Geſtüb, Staub- 

ebl; 2) Hirſen; 3) Niannengrass, 

* Feilſtaub, gſand (Alles, was ſehr 
ein, * unbebeutend iſt). 


Dada Paſſag 


+ quill, 0. it 
hand», fäler — De 
rio und Pasaui 


Spott⸗, Laſterſchreiber. 
—— v. v., ſchuab⸗, laſter⸗ 
chriftl 
Pasquilliren, v „I ſich mit Spots, 
nah da eähericriften abgeben, be» 
faflen, den Schmähfchriftkieller machen ; 

‚2) läftern, ſchmähen ıc. 

fPasquin, nv, it., Name eined wigigen 
Scufers zu Kom, der vor mehr A 
300 Jahren lebte, Die bei feiner af: 
ftätte furz nach, feinem Tode ausͤgegra⸗ 
bene, ſehr vertümmelte Bildfäyle etiied 
Fechiers fiellte man wahl dabei uud, an 
der Ede des Drfinifdren Pallaftes. ‚auf, 
was dem Volle Veranlaſſung gab, ders 
felben den Namen des beliebten Luſtig⸗ 

. madhers Pafauino beizufegen und jein 
Andenfen dadurch zu veremigen; 2) 

. Spott», Läferfäule, bild A unter 1 
edahte Säule, an welche Schmäß 
fohriften angebeftet werden, die Mars 
förio (. dieſes Wort) gewöhnlich wies 
der auf eine witzige und fpöttifche Urt 
beantwortet, oder auch umgekehrt); 3) 
— — loſer — Spottvo» 


Fr Squinade, & — Läfterung, 
Scwä ung — (ſhriftliche oder 
. mündli den Doreen Artikel). 
—— ir t. ) Schmäbs, 
_ Läferfchriften machen ; 2) (ökern. ſchma⸗ 
ae Schmähreden führen (mas 
asauillir 
„Pag, v. I. — 1) Halbtrott; 


. Meerenge; 3) Reif, Win 

" Keifefchein, Banberjebeiset s ‘ 
Durchgang, Schlucht (in Gebirgen). 

„Pafa (Pal 29 bebr, — 1) Vorüber⸗ 


sang; 2) — melde 


2) —— 
— 5288 


nungs⸗, Erhaltungsfeſt (2. Moſ. 12, 
. 33.— 237); 4) Oſter Dftern. 
oBafanı 1. Pafable 
aſſable, _ erträglich, leidlich, ziem⸗ 
"ia, mittelmäßig. 
aſſablement, fr. — erträglich, leidlich ıc. 
„dal ap, ſ. 9a de. 


„Pallade, fr — 4) Burchreife; 2) Wie⸗ 


Dersang, Öogenwendung,, Herumtumms 
lung — 3) ueßergaͤngchen, 


— (wenn eine Perſon auf 


urze Zeit liebt, oder der andern nur 

einmal untren wird); 4) Herberge; 5) 
Schrpfennig, geld. 

„Paſſage, fr. — 1) Durchgang, ⸗zug, 
sfahrt, Durchwandei, —— ang; 
2) Zug, Strich (der Vögel) ; 3) — 
Weggeid, Fracht Brü enzoll; 4) ſpa⸗ 


° 


ah 


+Pasauillänt, v. 8 j Schmähfariftien 


Paſſag · Mall , 77 
Ba * 
hans, 9, Were, 3 7) dag 


affagenuftrantent, v.fr.l. — Durch⸗ 
er N (Sterntunde ;' Wandels 





ern Setreffend) 
Ei Schiffer, v. fr. + Durchfaͤhrts⸗ 


e⸗ <hermomäter, v. fr. gr. — Wir 
urchgangsmefler Maturlehre). 
aſſaͤg ee 5. en ne 
re — 


„Daflagte, 
‘ hagier ; fr. — Keifender, Wanders⸗ 


Ai ium , neul. — 1) Hcers, reuzzu⸗ 
EN ittelalter); 2) Wegfreiheit, 
» rechtſame, (einen fonft verbotenen Ri 
u gehen); 3) Geleite, Weggeld. 
„vaffalus, gr. 4. — Keulentraͤger (Käfers 
aattung mit keulfbrmigen, gefrümmten,. 
haurigen ıc. ühlhörnern). 
„Vafant, v. fr. — 1) gehend, — 


2) Durchre iſender, swandler, ie eric. 
„Paflantenzedel, 8.9. — Durchwanderers, 


Thorzedel. 

tPafarillen,, * gan. „Großweinbeere 
(fehr gute, er oſiuen aus Spanien 
und Frankrei 

Paſſaͤſch, ſ. Pa — 
Waſaſchen⸗Inſtrument, ſ. ebd. 

8 Fermenetenſ ebd. 
„Dallafchier, f. Jaſſagier. 
„Ballaichib, 1" &0 ae 
„Dallalch = (e) Schiffer, f. Paffagefchiffer. 
"sBaflati tempi, it. — ver angene Zeiten, 
res (was Tempi pallati). 

„Daffäto, it. — vergangen, vorlber, ver; 


Rn a — 

atſcho, ſ. Paſſa 

aͤtwind, v. it., er, Striche, Zuges, 

Wart⸗, Eintrittswind (der aur zu einer 
 befimmten Zeit, befonders in den Ge⸗ 
genden unter dem Gleicher (Acquator), 
weht, und den man abzumwarteu hat, je 
nachdem man zur See irgend wohin 
Sl DD: i haſ 

auer⸗Vertrag, wurde zu Paſſau in 

ars yern den 2. Aug. 1552 zwilchen Kai⸗ 

fer Karl dem 5ten und den Proteflanti- 

(chen Ständen abgefchloffen und dadurch 

den Freiglaubigen zuerſt vollkommene 

Meligionsfreiheit ıc. zuschanden. 


affavant, fr. — 1) geh’ vormärtd, 2) 
—— chein, ⸗edel; 3) Zoll⸗, Zadl⸗ 
reifchein. 
amahn f. Paſſavant. 
BA "halt, f. Haffe - balle. 
„Daile, f. Drehpaſſe. 
„Dafle, fr. — vergangen, vorüber, =bei, 


verfloſſen, vergangene Zeit. 


Muh | 


Fiß. Befl 
r, Arere 
* 8), at 


» Bir ( 
AR: (ein Wurfelſpiel worin man 
„ulafiene sl werfen mu ‚um zu gemin 


Sale —5 Ai _ Qansger 


churz, | | 
an, (dal, Pafler le tems. » 


„Daflementen, v.it. orten, 
re, Gebraͤme, Wirkercien, Stickere 
Paſſementiren, v. it. fr. — beborten, 
Borten beishen, verbrämen ꝛe. 
„Pafementiver ‚ 
Derbrä ner: 
„Fällen, v. I. fr. — warten, nicht ſpie⸗ 
len verzichten. 
„Ball  yarole, fr. 
befehl, der von 


Mann zu Dann 


und von Mund zu Murd bekannt ges 


. made wird). 

„Paffe » partout, fr. — 1) Diererich, Haupt⸗ 
ſchlüſet; 2) Btodfeule; 3) Einfeplatte 
(he druderci) ; 
üge; 3) Geld, 

„Paſſe⸗ paffe (tour de paſſe pafle) , 
1) Gau elfpicl, Zalatntp ielerſtü den; 3 
2) Spitzbüberei, Taſchen Pielerkreich. 
Frale > pied, fr., Flugianz (im °s Zei ts 


„Balfe sport, fe, — Khorfdein, Reifes 
306 Wanderbrief, Reiſezed el ıc. 
„Paller le tems J fr. Beitvertreib, 
» a e⸗tems Kurzweil ic. 
 „Pallesvolant, fr. — 1) Blender, Untere 
ſchubmann, tüdenbüffer (der die Stelle 
eines Wehrmanns bei der Muferung 
vertritt; auch ein auf dem Poftmagen 
nicht eingefchrichener Reiſender); 2) 
Eilbote; 3) Knepellng (Blendboots⸗ 
knecht); 4) Schnellreifender ; 5) Schmas 
goßer, Gchluder ; 6) Einſchleicher, 
Eingefchlichener (ins Schauſpielhaus), 
ohne das Eintrittägeld bezahlt zu ha⸗ 


EN fr. — gehet bin, » zu, ⸗durch, 
schen Sie hin ı6.; 2) fort, vorbei, vor⸗ 
über (mit euch), 

„Päaßaänger, v. l. fr. — „„albtrotter, Tier 
ern er, Diese 

„na! as, v. l. — —* Ringglas. 

„Baflibel, f. vaf ist 

wa ibiliät , v. 
— Empfindbarkeit, Em⸗ 
pfänglichteit (für Leiden ımd Freuden). 

Palin e, I ft. — leidens⸗, empfindungss 


„Falter, t. Pacificateur. 
aͤſſig (⸗ſtig), v. it. — bilderig, erhaben 


”Dder vertieft gebildet, geftaltet (ic ges 


wiſſe, Drecheler⸗ Arbeitem. 


lleberze N 


— Laufwort ia" 


4) Zrean s, Zimmer⸗ 


— Peidenss, Empfin⸗ 


Vaſſton.  Paflir 


idn, 0. L — 1) Leiden; 9) Leiden. 
—2 Hans ‚ Borliche 3 3) Leidensge⸗ 


chi 

— 4) leiden» 
— 15 ee bat, ie einneb» 
—— ie raten 
Faflonirt, v. — eln⸗ 


He. Haflönsblame, v. l., Leidens», Kreuge 


up 


— Bortenwirker,; 


blume (die ber Dornenfrone Chriſti 
"der Zeichnung etwas ähnlich if). 
dnsbrüder Leidens⸗, Lrenz⸗ 
ruder (cine Gattung Scaufpieler des 
ittelalters, die als ® urhdfehrende Pil. 
aus Paläftina theils ihre überſtan⸗ 
a Wallfahrtsleiden und gebabten 
ent Waiifahresleib ddebabt 
m S theils die Leidensgefchichte 
efu und andere Bibeikük geſellſchaft⸗ 
ch auf die Bühne brachten. Dieß ge⸗ 
6 vornamlich 1378 in der Naͤhe vom 
5 wo Jbnen auch diefer Name ges 
cdpft wurde). 
„Pallionspredigt, v. I. — Leidenspredigt. 
Baffiönswoche , v, Zn — Leidenswoche 
"des Herrn), ſtile ® oche. 
onafiäneneit, 7. | v. b. — Leidenszeit. 
„Paſſirbar, — angbat, wegſam, 
zum —X and 


- +Paffie- Dufäte, o. o L Bulapontase 


(welche ſtatt 23 Karat, 7 bi 
ie hollaͤnd. oiſterr. und ungarifcden 
nfaten), nnr 23 Karat 5 bis 6 Grün 
feines Gold hat). 
„Pafliten, 3 de — 4) geben, durche, vor» 
übern, rbeigeben , » reifen, » ziebem, 

s fabre % 3) ferben, binfeheiden 
Didi); 3) übergehen, »fchreiten; 4) 
verfließen, vergehen, verfireichen, vor⸗ 
fbergeben; 5) vorgehen, fallen, fi 
ercignen, zutragen, geſchehen; 6) aus⸗ 

reichen, sbalten, genug ſeyn; 7) zu⸗ 
aſſen, aunehmen; 8) gelten, gehalten⸗, 
angeſehen werden; 9) zubringen, ats 
wenden, vertreiben; 10) vorheben über 
etwas hinausreichen; 11) Kberfleigen, 
streffen; 12) durchlaufen laffen, feiben, 
fieben; 13) fertig machen, bereiten, zu⸗ 

- zichten; 14) gelten», hingehen laflen, 
—5* zugeben; 45) vergeben, Ders 


tegen, verblühen ;_ 16) einz eben (Wer 

erei); 17) vorrücken (Fechtkunſt) 
„Paſſirgewicht, v. v. — en ) Meir 
y leichteres Gewicht (vom Dolls oder 
umagemichte verfchiede 


„Paſſirſich, v. fr. — uladbar, bingängig, 

Ba ee — fr., was Paffirg wicht. 
aflirftein, v. e 

„Ba rtabelle, v Geſtattungs⸗, 


— — (für  Wtethfhaftibes 


aſſtxWahell 
BT 77, de, Durchgange⸗, 
We I — bein (für aren), 


„Pa 4) leidend; 2) umebätie, 
unsictjem, ei Isidend « verh 





va l. — 
HE l. — ae in * uu⸗ 
ti en Enfande. 
ar ande! entsegengefe e 
rin Ausfuhr» oder en nnd Eins 


G m bunden). 

„Bali lit v v. I. — Leidenheit, Leident⸗ 
ne Bei Anhängtichleit. leidender, uns 
t er 

j — den, v. I. — Abtragsſchulden 

(den —* oder Eupiang- (Activ⸗) 
en euigegengefe eßt). 

„Paſſivum, I. — leidend, leidende Gat⸗ 
sung, Gar (eines Zeitworts, wo man 
nicht felber handelt, ſondern andere 
handeln läßt oder von Ihnen behandelt 

3 3 B. behandelt, gelobt⸗, geta⸗ 

eliebt werden ꝛe.). . 


F abe, ſ. Paſſer le tens. 


„pa en 
» 
J A ‚ ns Ya 
Raſſon deffüh, f. He deſſus. 
ons Mil; fr. — 1) gehen wie dar⸗ 
über © eg; alu davon, dieß abſeiten; 2) 
gi nigteit, „aiesbefagen. 
af yarol, f. Paſſe⸗parole. 
„yartub, aa tt. 


uſtand. 


Er 


— 
d üleh, Fe . "dl nles 
Affulät Ku), fpan. fr (1), Kofinen- 
nom, aft haar tel) ; Paſſaril 
ie fpan ‚was Paffarilien. - 
cl want: 9 Schrift⸗ 
ar EN Ss, Puntt, & 
Aflus concernens, I. — "here ender 
K M aglicher Punkt, all ıc. - ⁊ 
aß  oslahn, f. alle » volant. 


„Päfe, v. tt. — 1) Taig; 2) Sreintaig ; 
3) Slasfiein, kuͤnſtlicher Edelſtein; 4 
Abdruck, Sypsabdrud Coon fo anne 
ten Genmen); 5) Saftzuckerwerk, «Rüd: 
chen, Iuderfledchen. 

Paſteleros, ſpan. — 1) Zleifchkuchen» 

” ha aftetene) Bäder ; 2) tgemäßigte Bers 

afın sfreunde (in Spanien von 1821 


afell, v. it. fr. — 1) Rarbenfift; 2) 

Dahl, pe * id. 5 Ri; 

„Paſtellgemãlde⸗ v. v. — Kreidengemälde, 
Gemälde mit trodenen Barben. 


pp _8_ 44 U 2 
3 
5 
nt Bel 


! 


F Ba 707. 





fr. — Bedbie-, dar 
en * 

„Bat te, v. * — 9 rauen Backſpeiſe; 
— —— eiſchtuchen; a) 
Haar⸗, uni agtaig. 

—* — rt, — -Fieifhtnden« 
er. 

"Bakischto, it — — Su» 
@ —E 3 De⸗ 

date Ficifetaden: x , 
„Paſtiche, fr. — N ldun Nach⸗ 
id; 2) —— oppelun 


(verfhledener Tonſtücke); 3) Richt fücr 
ı sgemälde (nach Art und Gefchme 
ie ) Kügeltb 2) Lecke 
„Watille, 1 eltben ; ecker⸗ 
Eügelchen, ⸗zeltchen, Suderplägchen ; 3) 
Rauchzeltchen, ⸗kerzchen; & ) Simmers 
ud, sdrehktern, «drebfanne (Art Sauer: 


ya, ſ. Paftill 

34 van inaf, v. |., Zarfiwurzel (ſuß, eß⸗ 
bar, mit hohem Staͤngel und glatten 
Blättern ; wachſt wild — in den Gar⸗ 


akine, — ß Ki — Schulſattel. un 
ki, f 4 a 
akiefehätte, ala no 
iccio. 
a — 4) tal ai wei, 
va, Kauft; 2) ſtrichfett farberä 
, licherfiart (Pinſel eines Malers). 
di topbör, v . ge. — 1) Hütte; 2) Prie⸗ 
ber erfommer, Firchenfanmer (für den 
uffeber); 3) GödgXenliffens, Gögenbild- 
träger; 4) Obtenfchleier, Tempelthür⸗ 
‚ vor aus; 5) Prieſter im Kirchenkleid. 


— „l. — 1 Hirte; 2) Pfarrer, 


orger 
ſt Aa, l. — hirtli ⸗ ⸗ 
ih Dr —— 2 farz 
Pfarr⸗ (in Sufommenfe ungen ; lin. 
ve); 5) hirten⸗, fchäfermäßig, ijub- 


„Paftoralberiht, v. v. — Pfarrbericht, 
farramtlicher Bericht. 
a Roräls&oncursprüfung, v. l. — Pfarre 
bewerbs⸗, Pfarrgefuchsprüfung. - 
„Baftoräle, I. it. — 1) birtenmäßig, hirt⸗ 
lid; 2) Hirten», Schäfergedicht, led; 
3) Hirtenftäd, »fchanfpiel. 
„Paſtoraͤlgeſchaäfte, d. l. — Pfarre, Seel⸗ 
ſorgergeſchaͤfte. 
vdatoraus elien, v. l. — Pfarr⸗, Seel⸗ 
ſorgerſa ‚ Pfarzs, Prediger Angeles 
fenbeiten pfarramtliche Gegenftände. 
oA Fiugbeit, v. l. — Seelſorger⸗ 


——c———— v. l. — pfarrbericht, 


.8883 


Kir Bis; Priat. 


— Meldung / Berichterſta⸗t 


oral — 1) Hirtenflab; 2 
ale de rg birgealiteh —8 
räthe der römifchen & che). 

— Predigt⸗ 


—3 ogie, 
amtds, —— kunde. 
‚„Pakordimefen, v. l. — Pfarr⸗ 
forges, Kirchen⸗, Predigerweſen, 
3 draͤt, 9. — 1) Pfarre, Pfarrel, 

- Pfarramt, «haus ıc. 

„Paftoratiön, v. nenl. — Pfarrverſehung, 
sdertef 08, ebeforgung. 

Paſtoͤre fi — 1) treuer Hirte; 2) 
Mirtlicer Shit er, Liebhaber; treuer, 
zärtlich = fchmachtender Anbeter. (einer 
‚Shdne) ; 3) ttAuffchrift eines ital, 

Dichterwerks aus dem Mittelalter ꝛc. 

„Vafordllo, it. — 1) Hirten, Schäfers 
den; 2) Hirtens, Schäferlisdchen (ge- 
— im 8/ tel Zeitmaße). 

„Pakörin, v. I. — N arrerin, sherrin, 


Pfarrfrau. 

ad . + Pfarrer des Orts, 
rer. 

„Dior primarius, . — erfier Pfarrer, 

Dberpfarrer. 

„Vähor, ecundärius, l. — zweiter Pfar⸗ 


ver, Unterpfarren x 
„Hakvamint, ipan. * —Ochſen⸗, Rinds⸗ 


„Bar 4, Side an. = — eingefalgenes Rind⸗ 


eif 
at 
At ſ. Wnagon 
»Patache, fr. — N’ Wachiſchiff, Auslie⸗ 
ge (vor einem Seehafen); 2) Jacht, 
nude, ahnellz, Poſtſchiff. 
„Patashe d'avis fr., mas Patache, 2). 
TPAtacon, ⸗gon, port. fpan., Kreustbaler 
(alte pestuglehfche, fpanifeje und nies 
derländifche Silbermünge zu verfchiedes 
nem „aöertbe, nämtich von 75 bis 600 
8, indem es fomohl ganze, als !., 
Ir und '/, Stüde piebt; nad) unferm 
elde von 17 fr., 1 Gld. 6 kr. — dokr. 
bis zu 1 fra. Zbaler; f. auch Pattacon 
: und Bernthaler). 


tt atagönier; bon. ‚ie. ‚ 4) halbwilde 

En ut chen von‘ großem umd ſtarkem Kör« 
perbau im (alien Amerito ; ; 2)1Ben» 
gel Ci (ſehr suchen, handfeſter Menſch; jes 

och kein Rieſe). 

tva (8) tak, ruß., , Sänf-Lopeden ck (ſo⸗ 
wohl von Silber, als 36 ene mit 
5 GSternen, als Werth Bertzei chen, dieſe 3°/, 
Loth ſchwer und von Thalergrdße ; nu⸗ 
. fees Gelds etwa 4 Kreuzer). 

+Yatäla, was Paͤtagon 

Patakſchit, maur., Rome. einer algieri⸗ 


eel⸗ 


De). Watt, 
Ränge zu ungefähre aA frangdge 


ous. 

— — — Lk, ‚Korafchoßgbttin (bei dem, 
-alten Römer dee 

+Ya (8) taltinii, zuß., Funfzehn⸗Kope⸗ 
denftüd (von ıatbthigem Silber ; Vertd 
etma.13 Kreuzer). 

+1 Pätar, f. Patard. 

„Pataraͤffe, fe. — Gekrizel, Beipelei ei 

„nes Anfängers im Schr eiben). 

ttYatard, fr., 1) niederländifche Münze 
au etwa I is. ; 2) kleine franz. Münze 


m⸗ * afr. Rothafe (am Senegal in 


Pa Patache 

—3 diawid, ſ. epatache d'avis. 

+tPatatcka, port. amr., Name eines wil⸗ 
den Bolkammes in Brafilien. 

+Vatätoe, amr., Erdäpfel, Grundbirne 
(durh den Engländer ranz Drake, 
unter bes Fön! en, Elifabeth, zuesk nad 
Europa gebra 

„Datavinität. . — 1) ſchlechte Pa⸗ 
duaner Eprecart (mic fie ehemals die 
Bewohner von Padua, im Veneziani⸗ 
chen, hatten); 2) Bauernſprache, Kau⸗ 
erwelſch; f. auch Patois. 

„Päte, fr. — 1) Tage, "Piste; 2) Fuß, 
Boden (am Beldhire); 3) ungeficmpeite 
©ilberbarre (mie fie dur Gchleichs 
händler aus Peru und Nenfpanien kom⸗ 


—* deh Sültane, ſ. Pates bes Gul⸗ 


—— Patin. 
„Datelin (sein), ft. — 1) Schleicher, 
Dapler, Zauderer ; 2) liſtiger Schmeich⸗ 

ler, Betrüger, Pfötler. 

„Patelina Snake), fr. — 1) dae Schleis 
ben, Dahlen, Anubern 3) lifiiges 
. Schmeicheln, Detrügen ꝛc 

„Tateliniren, o % — 9) ii eichen, dah⸗ 
len, zaudern , ein oder liſtig au Werke 
gehen ; 2) I betzügen, pfd» 


— Napfſchnecke. 


⸗ 
„Patelle, v 
— verſteinerte Napf⸗ 


"Datellt, g ar. 
mafchef, ⸗ſchnecke. 
äte mincrale, — Stahl⸗, Schärf: 

A ae ———— 72 
FL) (chärfen; am Behen von Pradier 


8). 

„Paten, e, v. 1. fr. — 1) Schüffelchen; 
Brodtellerden; 2) Weichbrodtellerchen, 
Kelchdedel, splättchen. 
atent, v. I. — 1) offen; 2) offener 

** De Bertedtee, FH 
enorrechtigungsbrief; 3) allungs» 
bricf ;. 3 &: and», Kangbrief; 6) An⸗ 


, 


MNMatdent Paten .. | 
De Suhkklatt, Himuidica Ai- 
* n sc 


M| . ’ 

Patentabgabe, p. d. + 1) Syeibriefds, 
” Gewerbbrieis: Abgabe; 2) Erwerbfeuen 

(tm Defterweichifchen).. 
„Wattatfubr, & I. — Dieunſt⸗, Frohnfuhr. 
„Patents Hüte, » Strümpfe u f. m. v. Fk. 
— Morrechtöhüte, «firümpfe rc. (die Je⸗ 

mand ausfchließlich ‚zu verfertigen und 


zu verlaufen don einer Landesbchdrde .- 


"(auf beſtimmte oder unbeſtimmte Zeit; 
in England geſetzmäßig auf 14 Jahre) 
berechtigt if). 

„Datentizen (stifiren), v. I. fr. — bevor» 


“rechtigen, .ein Vorrecht ertheilen, mit " 
einem Frei» oder Vorrechtsbriefe ver⸗ 


einem Frei⸗ oder Vorrechtäbriefe vers 


fchen.  _- 

„Batrentsmweife, d. I. — ungebrochen, bo» 

‘ gengaup, ganzbogig (ansgefertigt umd 
rücdwärts geſigelt; f. auch Libellsweiſe). 
atemtwaare, v. I. — Vorrechtswagre. 
äter, gr. 1. 1) Vater; 2) Pries 

. free, Obermonch, gelehrter Ordensgeiſt⸗ 
icher (in ber rdmifchen Kirche); 3) Uns 
fer Vater, Gebet ded Herrg (im Fran⸗ 
zBfifchen). 


Paterbier, v. v., Herrenbier, Starkbier 


Gegentheil von Convent⸗ (Eofent:) oder 

Bruberbier). | 
„DHaterfamiliäs, I. — Hausvater. ‘ 
„Paterna böna, I. väterliche Güter, 

väterliches (Mermögen) cc. 
Paterna bäreditas, J. — väterlihe Erb⸗ 


aft. 
„Patirun poteſtas, I. — väterlidde Ges 


walt.- 
aternel,. shell, vd. I. fr. — päterlid). 
„Baternität, v. I. — Vaterſchaft, Vaters 
fand, sehre, würde, . 
„Pater nöfter, I. — 1) Unfer Bater, Ges 
“ber des Herrn; 2) Betnuſter, Roſen⸗ 
trans, betefchnur ; 3) Körnerkäb» 
hen; 4) Kugelfäbchen; 5) Wolken: 


ſchnur, ⸗rahme; 6) Bilderzug, sbeet 
Gm ?ufgärten) 4 7) Korkfloſſen (Fiſche⸗ 
rei). 


„Daternöfer- Baum, v. v. — Rohrblu⸗ 
menbaum (was Zederak und Spriugen⸗ 


baum). 

„Paternoͤſter⸗Flachs, u. I. — Drehknoten⸗ 
flachs (aus Liefland). 

Paternoͤſter⸗Inſeln, v. l., Betſchnur⸗, 
Roſenkranzinſeln (liegen ſudwärts von 
Oſtindien, und find mit Klippen um⸗ 
geben, die man mit Kugeln des Roſen⸗ 
a verglie) ; woher Die Benennung 


.,, . 4 .. 


ſehen. . „Päter-prigr, I. — 9) 
„Batentirt, v. v. —  bevorrechtiget, mit. 


Paten Pathas: I 


Perervcᷣſterwenck, v. 1. —-Naüfchel, Ep, 
Ichenkunſt, Kagelhabwerk (Waſſerbau). 
„Wäter puträtug, I. — 17 Vollzugsvater; 
3) Oberberald, Oberbundess, Öberiries 
densvater (bei den alten Römern ein 
.befonderes prieſterliches Amt, umter wel⸗ 
chem die Feciaͤlen oder- gewöhnlichen 
Sriebensprieker ſtanden. Puma Pom⸗ 
Mius ſoil dieſes Amt u Kriegs⸗ und 
ritdeneich lüſſen eingefegt haben, ſ. auch 
ceiäl). 
„Paͤter yatriä, I. — Vater des Vaterlan⸗ 
des, Landespater, «wohlthäter 1. . : 
„Väter peccant,-I. — 1) Vater ih babe 
gefehlt, gefündiget; N) Fehlerbekennt⸗ 
niß. Beicht, Abbitte ic, uc. 15, 21.1 
Obers, Altvater; 
2) Oberpriefter, Monchoberer, Nitvor⸗ 
ſteher (eines Brommmpebelß, Kloſters). 
„Pater provineialis, I. — Oberlandes⸗ 
prieſter, ⸗geiſtlicher. 


»Pater reetor, l. — Aufſichts prieſter, «uns 
er. 
„Pates des Sultanes, fr. — ‚Sultans 
Frauennüſſe, ⸗kugeln, Fraueaaufſtrich 
(Schwinfwittel). 
Pathetiſch, v. gr. — 1) beweglich, vlüb* 
rend, nachdrücklich, lebhaft; 2) feier 
lich, erhaben, wuͤrdevoll ıc. . 
t Paihmos, f. Paͤtmos. en 
„Pathogenie, v. gr. — Krankheitsentſte⸗ 
hungslehre. ı 
„Pathognoͤmik, n. ge. — Krankheitszei⸗ 
chenlehre. 
„Pathognomiker, v. d. — Krankheits zei⸗ 
chenkundiger, ⸗lehrer. . 
Pathognomiſch, v. gr. — krankheitszei⸗ 
chenlehrig, krankheitserkennbar, ⸗unter⸗ 
ſcheidbar. 
„Pathogonie, v. gr. — Krankheitserzen⸗ 
gung, ⸗entſtehung. 
„Patbogoͤniſch, v. gr. — krankheitserzeu⸗ 
end, sentfichend. 
„Pathelog, v. gr. — Krankheitskenner, 
— & i ! 
„Pothologie, v. gr. — Körperlcidend:, 
Krankheitskunde, ⸗lehre —58* Noſo⸗ 


logie). 
Vatteldsiſ v. gr. — 1) krankheits⸗ 
lehrig, ⸗kundig; was zur Krankheit» 


lehre, ekunde gehort; 2) finnlich, thie⸗ 
riſch (z. B. pathol. Liebe oder ſinnliche 
Liebe, Zuneigung; Weltweisheit). 
„Patbopdte,v. ge. — Leidenſchafiserreguug, 
BGefühlserweckung. 
„Pathos, gr. — 1) Körperleiden, Krank⸗ 
beit; 2) lebhaftes Gefühl, Leidenicheft ; 
3) leidenfhaftliher Ansdrud; Nach⸗ 
—— —5 Fan 
e Erhabenheit, te Rübrung (in 
. Sprade ‚und. Geberden). u 


.- 


4‘ 


780 Patih Patom 
ibel, v. . — Ielbentlid, erträglich. 
atience, fr. — R: Geduld, Harren,- 
” Warten, Ruhe, Seit; .2) Feibrod (che 
ner Fromm —— giolerfranj; 3) 
Umpfer; 4) Geduldſpiel. 
„Patience par force, fr. — Geduld aus 

PH Neth. 
atient, v. I. — 1) Leidender, Kranker; 
23) Verurtheilter, Derfchuldeter, armer 
Sünder, Derbrecher, Mifietbäter (nach 

ac — — 

ntiren; ſich, v. 
al Geduld baben, 
en ic. -- 

„Satin, 8, f.— Stel, Ueberfäub, 6; 
9) Schlitt⸗, Schrittfchub, ce; 3) Sohle 
.Sodel (eines Bildgefels); ok 
(auf Grandpfählen 

„Patina, l. it. — NY She; 3) f. Ba 
tene und zunächſt. 
„Patine, v v. — 1) ſ. 
ſpan, Kupfergrün ; 3) Glasdecke, sübers 
aus (von übergefänertem, kohlenſaurem 
Kupfer ;. gaapabschn auf alten Mäns 
sen und Erzbildern). 
„Wätiferie, fr. — UV Taig⸗, Badwerk, 
ſpeiſe, — » 2) Kuchne⸗ 

At — Re. 

„Patiſſie af 

— fr. — Einfchlagkuchner, Fleiſch⸗ 
umqen 

50 f Patiffoie. 

trPätilloie, fr., Name eines ſtarken his 
neſiſchen Seiden enge. 

„Paͤtiſſ'rih, f. Patiſſexie. 

vainos, gr., 4) Name eines felſigen 
Eilandes im Ünfelmeere, we einft Evan. 
Tohannes, als Vertriebener oder Ders 
bannter, feine Offenbarung gefchrichen 
haben fol (ieh beißt die Sntel Patimo 
oder u fa, und if von Mönchen 
und —125 —— 2) 1Berweis 
ungs⸗, Verbannungsort (zuweilen in 
ex hohern Sprech⸗ und Schreibart). 
19d mif e Erde, v. oſtd., Sigelerde (gelb⸗ 
liche, ganz weiche und feine Erde von 
atna am Ganges, woraus die Indier 
—F te und dünnes Geſchirr ıc. 


tw 2 
Patois, it. — — — — 
Kauderwälſch, platte Sprache 


die en — 1c. in 
rankreich; (ſ. auch Patavinität). 
tt Patola, oſtd., Name eines 3 ſaitigen 


onwerkzengs ber Bir(kymanen in Pegu 
uud Asa (eine Art Klimplaute oder 
Gnitarre). 
trPatdlen, v. tat., Name gewiſſer Geis 
denzeuge aus der Dongolet. 
——— v. ſpan. — Strich, een 


\ 


— ſi edul⸗ 
ea Send — 


Natene; 2) Gruün⸗ | 


wird in den. Pyrennden zen 8 
fa Strichzũ im ee —* 
gen un ifen ver⸗ 


—* tres, gr.l. — 1) Bäter; 2) Prien 
ſter, — elehrte Ordensgeiſt⸗ 
liche (in der vömif en Kirche) 5 — 
chenlehrer, später (der erſten chriklichen 
— 4) Schriften der Kir⸗ 


enväte 
a a dliei, ar. l. — apokelifche 
"Wäter, » ischenlehrer (die noch im 
Bun der Apoſtel fallen, und um 
eil deren Schüler. waren, wie ein 


‘als guter 


Barnabas, Polylarp, — and 
tius, Elemens romaͤnus ıc.) 

„Pätrc conferipti, I. — 1) aufgefchrichne, 
eingetragene Bäter; 2) ermwählte; 3) 
. vereinte, verfammelte Rathsherren (bei 
den alten Röntern deren 300 ; nad Vers 
treibung der Taraninier von Brutus 
fo benannt und ſtets aus den augeſe⸗ 
when Häufern ge gemalt). 
Pätria, gr. I. — Vaterland. 

MDatriärh, v. ar., 1) Stamms, Erjva⸗ 
ter; 9) ber: Kirchenvorfieher, Kirchen⸗ 
oberer — RR (in ber 
riechifchen 


f ai Be — ſtamm⸗ au⸗ 
ehren vprieflerii 

—— kirche, v. er... ‚ Hanptlirde 

Erzpriefier =, —— * 
den re Chriſten. Auch in Rom 
giebt es 5 Kirchen, welche dieſen Nas. 
men führen). 
+Patriarchät, v. gr., Stamm⸗, Exp 
vaterthum; 2) Erzprieſter⸗, Oberkir⸗ 
lee (bi den griechifchen 
hriſten); 3) DATEI DERIpEEnGel, 
atriee, f. Patrize 

7 atric(z)laͤt, v. r. l., 1) Rathsherren⸗ 
adel (bei den alten Römern); 2) Freie 
ſtaͤdterwürde, sadel, ge rde, 
sbürgerfchaft ıc. 

+Yatrle(g)ier (seine), v ‚ 1) Ratbs⸗ 
adeliger, rdmifcher Kat rer 
ling (f. auch‘ Pätkes couferipti); =) 
rarbsfähiger Reichsſtäädter, Freiſtadt⸗ 
edler, Edelbärger, Stadtedler. 

Patrjec(z)iſch, v. v., rathsadelig, edel⸗ 
bürgerlich. 

„Hatrimoniäl, v. gr. 1. — 1) erbeigens 
thümlich, anererbt, erbeigen, zum va⸗ 
terlicden Erbgute sehbrig, Tail 
lih ; 2). elterlich, v 

„Patrimoniäl » —— — 
ſchaftliches Amt. 

„Patrimoniäl » Beamter, v. gr. I. — erb⸗ 
herrfchaftlicher Beamter. 

„Patrimoniäls Gericht, v. v. — erbherr⸗ 
ſchaftliches Geri t, erbherrſchaftliche 


— erbherr⸗ 


Vatrimon Patrize 
oder Erb» © 


erichtsbarkeit (welche "die 
—* — wicht Amer In in 


——— er 
—— — Gut (eines —7 


a 1 Herridafı, v. d. — Erbe 


— 
u 
le ris diction, 
—— — 8 — &iuc 


—— « Parcel, v. d. — Erbherr⸗ 
ſchafts⸗Pfartei. 
MPatrimoni » Pfarrer, v. gr. l. — erb⸗ 
derrſchaftlicher Pfarrer. 
„Patrimonium, gr. I» — vetliches Erb» 
gut, sErbe, Erbtheil, elterliches, an» 
geſtammtes Exbe, — se. 
Primer Petri, ar. I., 1) Peters 
— serhgut, „erbgehiet (eine päpkliche 
andfchaft, wovon Viterbo der Haupts 
en iſt; Kaifer Konftantin der Große 
fell. fie im 4tea Jahrhunderte dem 1 Danke 
—— haben; nach andern aber ſoll 
(be im 12ten Jahrhunderte durch 


eine Dehenfuns der Gräfin Mathilde . 


von Thufeien, an ben yäpfll. Stuhl 
—— feun); 2) Kirchenſtaat (oder 
8 weltl. Gebiet des Papſtes in Itar 
lien, wovon Nom bie Hauptkadt fi). 


„Patriomanie, v. gr. — Vaterlandsſucht, 
thörichter Baterlandsanhang ‚ »eifer; 

“ Büterlandsnarrheit, »thorheit, über⸗ 
triebene Vaterlandsliebe. 

Matridt, v. ge. it. — 1) Landesangehb« 
ziger, seingeborer , Landeskind; 2) 

- Baterlandsfreund, Baterländer; Sür. 

Is, Dollöfteund 


+Fatriötens Thaler, v. d. An oterländer- 


era (ein Braunfeim, nebg. Schau⸗ 
— von 1569). 
tiſch, v. v. — 1) vaterlandiſ 
— 2) vaterlandelichend, 
ürgerlichgefi innt, volkafreundlich. 
4Yatriotiimus, sr. I. — Paterlandsliehe, 
Bärgerfinn , vaterländifcher 


„Bateipa läner, f. Noctiäner umb Gabelı 


— gr. I. — dem Vater nach⸗ 
arten, dh den Vater auflegen, 
ibm ühnlich ſeyn ie. 

— v. gr. — 1) Sirchennäter», 
Kirchenlehrerfunde ; 2) Wilfenfchaft der 

alten Kirchenichriften ; 3) Kirchenfchrifs 

tengelehrtheit. 
LE v. gr. — kirchenväterlich, 
bie edFr. * K ash betreffend ı€, 

„Patriye — Schriftenſtock, «em» 

| Kl, Fusrabeatei, sformer (liebe auch 

atr 


agt an für Iede 8 
„Patrölle , f. Potzoulle ouill 
— ebd 


„Patrecininen '1): dpr 
richte — ak ak 
gen, in Schuß nehmen, unterf 


üben 
. vertreten; 2) etwas verfechten, sr 


und breit Über. etwas ‚reden, predigen, 
— 
1) Schutz, Schirm, 


re —E 32) Gunf, Sön« 


erſchaft. 
— gr. I bieß ein fo gei m 
und fchmuniger Sibenener, daß 
ſich in ſeinem ganzen L nicht in 
mal Fr gewaſ (den —— 

u atroͤllus, g l., war der — 
reund des chilles, aber vor: Troja im 
ampfe non Hektor getoͤdtet. Alexander 

der Große hielt den Achilles ſowohl um 

dieſer Sreundfchaft willen „ ale in Hin 

Kirk deſſen, was Homer It feinem Lohs 
ludlich. 


atrolög, D.. 
‚ fer, Lane 


[% irchenvote elehr⸗ 
undiger (was Patrißiker). 


„patrologie, d: gr. — — 
stunde (was Patriſti 

„Patrolögifh, v. gr. — —— 
rig, » undig ic. 


„Batrdn, v. gr. it. — 1) Vaͤterlichhan⸗ 
deinder; 2) — — Ver⸗ 
theidiger, Gd — 3) Schutzherr,⸗ 
———— 4) Sprecher, Sachwalter, 

nmwalt; 5) —6 Anführer; 
6) Freund, Na Bars 7) Kirchenherr, 
Pfarr⸗, Schulbe etzer; 8) Here, Gebie⸗ 
ter, Meiker, Barkeher; 9): Steuer. 
mann; 10) Schifisherr, «igners 11) 
Muſter, un Abriß 1e 
eh — 1) Befhlterin, 
— ⸗herrin; 3) 
rau, Gebieterin ꝛe. 
„Patroͤna —X EHan — sr. .— 
Baierns (Ungarns) Be in (Bildes 
umfchrift auf Baier un agar'ſchen 
Conventions⸗Thalern ıc.). - P 
„Patroͤna⸗Beg, v. trk. — Unter⸗Flotten⸗ 
en, iss  Komiral ). 
— —*2 
„Patronaͤt⸗Recht, MT arr⸗, Kits 
an — Echuhchensrecht, o Defegungs» 
„Paträne, v. — fr. — 1) Muſter, Form, 
fesgeihnung, »gattung; 
ei re futter, Ladrolle, eo 
zu ur, Schuß, Ladung; 3) Papier », 
dteibmahfei ifen (zu adbruderrab, 
men); 4) Sch — 5). Schraue 
— 3 6) tfName einer bolländis 
‚ feinen. Leinwand. 
on nenbolß, v. v. —.Leerheit, ſtock. 





Park sur 


„Patzbnenmakerei ,. Br. — «ib 
ſchnitt⸗ ſeiriſna —X 

—2*88 ier, v. gr. fr. _ 
Mufier«, Idmuflerpapier, nn, 


war ntafche, v. gr. fr. Lade, Schuß⸗ 


tafche 

atr nu eaufü il. — Rechtefreund, 

* —* — Gerichts⸗ Rechts⸗ 
a 

—* fiſci, ge. I. — Schatzlammer iĩ, 
——ni Dr sauffeher ꝛc. 
sPatromimite on, Vater⸗, Ges 

fchlechtä =, Abkunftsname. " 


—— 


„Patronpmißch, v. gr. — nach dem Vater 


benannt, von des Vaters Namen ab⸗ 
ik vater-s, geſchlechtsnamig. 
t 


tPatsopa antr, ſ. Vatripaſſiauer oder 

Nob tiaͤner. 

„Datrouillage, fr. — Infläterel,, . Bote, 
Gemanſch. 

„Pateouille fr. — Steafe, nactwache, 


— — Unfläterei —* autein⸗ 
lich mit Etwas umgehen, manſchen; 
2) ſtreifen, die Kun e machen, schen, 
reiten, .Gpähr, Schaar », Etreiſwache 
° palten‘, aha 
arrall, ( . Patronille. 

Atrulliafch, f. K. Batrouikieen 

ꝓ5Patrull ach atrouilliren. 
attaͤeca, —* port., was Paͤtagon. 

+Wattacon, ſpan. niederl., Freu thaler 

“ ınteder » dder holländifche, alte Münze, 

zu ungefähr 1 Thlr. 9 bis 10 Groſchen). 


HYaträlion, gr,, bed im alten Grierhen- 
i, Jande .ein, berüchtigten Berleumber recht⸗ 
licher Leute, der zuletzt als Ruheſtdrer 
. ergriffen und nach einem Boltsbeichlufe 
efieinigt wurde. 
atte, 9, fr. — Taſchenklapye, ⸗decke. 
„älter, serle,. vd. I. (Paternöfter, Bet⸗ 
(haus) — Echnurperle, serbfe, «bohne 
. sMmünge ıc. (weibl, Halsſchmuck) 
„Patt machen, v. fr. — — ⸗ 
üglich muchen (wenn der Konig ſo ge⸗ 
rt if, it, daß er nur noch ins Schach 
stehen nn, in „meichem alle das Spiel 
von Neuem beginnt). 
„Patnarik ,.v. unge. — Red ſuier. 
HYas, aft:, Name eines Yingen s oder 
„gienmabes im SKönigreiche Loaͤngo im 


Boat, ilipr., Heißt in Illyrien eine Art 

Beet, Epinsen, der Tarantel ähnlich, 
KT KL ſehr getähelich ft. Die Ein 

- der Gegend von Salsna ıc. 
amt ame asian Meere, ſetzen den von 
einer folhen Spinne Gebi enen iu ein, 
aden ‚befefigtes. haft Seil 
mzen oder ſchauckein ihn fo 


an 2 
und 


5 — * Sumbtn ang (fiehe auch Mal⸗ 


— 5* ge L, 1) bekannter —— 
2) itatientfcher Rechenmünze zu ctıea 
s5 kr. oder 10 franz. Sous uud 6 Des 
niers (f. auch Paolo 2). 

a. ii atmänlich, taugen. 
nach nnd, na 

Hr Pautette, * A ſchwed., ®) mas Drvie 
Annuel dann 2) ſchwedifche Minze 
au !la — ; nad) andern sine ſchwed. 

- Ku siermün ag Ai Örafchen 9 Pfermig. 

+tPauliner s Orden, v. gr. It. nnen⸗ 

Bruder⸗Orden (von Brancefeo di Paula 

(Stadt in Catabrien), 1450 geſtiftet; 

NM ein’ 8weig Due ws ‚Sransifchnet + oder 

Minoviten » Ordens). 

Pauliaiſche Stage, v nl. ‚die einem 

Gläubiger Aufchende echtsklage widck 
einen Schuldner, der etwas vetrüglich 
veräußert hat, das der Gläubiger Ans 
zufprexhen befugt if. 

„Daultaum, gr. I. — Pantinerfift, ⸗klo⸗ 
ſter (ſ. auch Peulbaer « Orden). 

t uͤndaͤrſch, I. Poundage. 
auper, i. — hi arm, aͤrmſelig, elend, 
”pigftig ,.gering} 2) Singfchäler, Gtea«, 
Genfinger (5. B. in Läbmgen). 

„Paugerct., «et, v. l. — 4) Düritige, 
Arme, Nrmfchige; 2)  @ingichhler, 
Gaſſenſinger (die qu gewiflen Tagen ver 

. ben Haͤuſern Kirchenlieder — und 
ich etwas damit erſammeln; ß felsen 
mehr im ebranche). 

MPaus eribus L + gebet den. Armen; 

- unterftüget. die Arniutb. 

Panperies, I. — 1) Armutb ;:@) —— 

- armuth; 3) Thierapaden (iz Rechten). 

„Baupertät l. — Vurſtigleit,/ Kramnik, 
rmfelig keit. 

„Yaupertätis juramentum, L — Armuihes, 
Armeuetd. 

„Paupertätis tefimöpiam, 1. — Armuths⸗ 
Armenzeugniß. 

„Baier Geraden jacet, L— det Arme if 

er 

Ag v. | Anm 0) Ruhe, Rap, Still⸗ 
- fand ; 2) Raſtzeichen, Kadesunft (Tons 
tunf); 3) Name eines langen, Weis 
ten Fahrzetige zum. Ans: und Einladen 
' der waaten (in Ardaugen * 

„Paufiren gr = )ruden, rafen, 
inte s, dinpat en, aushalten. ‚Herzieben, 
aufhören; 2) warten, 7 gedutd en 

Hause. 12, Kat mu, ri 
auſu gr. af rs, 8, cs 
‚dent tt ag akten Röurt 


‚Rd,, —X oſiadiſchen - 


—** — gs. 
Apeze⸗ ft. er arm, darſeis , erneli, 
elend. 


RVauvre Menkllen Heer 


Vaudre diable, fr. — 1) armer Zenfels 
m armer Schelm; 3) Haus⸗, Alltagss 
errock 
—2 bomme, fr. — armer Menſch,⸗ 
Mann h Artier. ſchamter % 
uvre honteur, fr. — verfchämter Ars 
ur er, Hausarmer (der zu ehrlichend if, 
als dag er Bfentlich bettelte). 
„Pauorement, fr. — ärmlich, armielig. 
"Bauvreffe , fr. — armes Weib, Beftels 
5*— Bertlerin vosttelfen nn 
anvret fr. — Elender, armer Teufel. 
vett, f fr. — Armuih, Duͤrftigkeit, 
"Friend, Armfeligkeit. 
aumis, amer., was Guan und Hodh. 
Pauxi, amer. fr., &teinfchnabel, ⸗vogel 
— gehdrt zum Hockoge⸗ 
e 
— fe — ) ‚afäfterung ; 2) Pfla⸗ 
”Rergeld,, «egeblihr 
+Pasin)äna, ne, * LU ſpan. 1) Rad⸗ 
fauentanz (ein alter ſpaniſcher und 
ehr feierlicher Tanz, wobei die Tänzer 
-eine Art Bfauenrad machen, auch in 
Shlepnlle dern, Mantel und Degen ıc. 
ich darfiellen); „2) — Schwammholz, 
Es s, Reinigungs, Abführungsholz 
" fchwammi g, leicht und abfilhrend; 
‚Saoln) Don den. den). cs 
anlm)aniren, fich, 
? "fien, boch tragen, Holz a wie 
ein Pia einbergehen. ' 


* anf fe — ‚Stetupft me F kr, 
avedette r. — N) 
g &endtauße; 2) —W — 


“ (etme Taubenart, Die wegen ihres ſchnel⸗ 
- len Zlugs in den Morgenländern zum 
Brieftragen abgerichtet und in Aleppo 
“nebraudt we 
r aventia, b., una Schreckensgbttin 
(der Kindhei 
— —— 
’ (für: Seitstnechte) ; 2) Schirmdadı, = 
wand, Schanzkleid (an.den Seiten eis 
ne Schiffes); 3) Schirmflechte, Schugs 
echt, Flechtwerk (zu Hütden bei Ver⸗ 
' anzungen ıc.) 
tpänlan, ya. , A yeusfchmängfer (haͤß⸗ 
liche, boshafte Affenart); 2) Boots⸗ 
mächter (in der Sdiferfprade). 
„Paviglione, it., was Papillon, 1— 4). 
„Pavillon, fr. — 1) Zelt, eltdach (ven 
‚allen Seiten abhängig) ; 2) Zeltgebände, 
sbau, ⸗haus; 3) Garten =, Luft-, Soms 
merhaus (das ‚Iehnligfei mit einem 
Zelte bat); 4) Beltflägel, Nebenbaus 
ö) Aorbang;, % „Zeltbette; 7) Sahne, 
len! mpel, e; 8) Wappenman⸗ 
ul: 9) Rund⸗, Pr an; 10) Schnetters, 
Trichterglocke; 11) Krone, Lichtfeite 
Cbei ge efaßten Edelſteinen); 12) alte 


j — 


it. fr. — 1) Schusmantel ' 


üben Mopb” „WB 


franz. Goldmünze A». 1399) Au 10 Lie 
oder etwa Kg Halde en, r. 
—"Yanenfein ( verfiel 


).%n rt, Entfe en; 2 
—8 Gott (hatte außer den Mauern 
oms einen Tempel). 


Fpamäbe, e, ſ. Padane, nebſt dem Wei⸗ 


„Dinafeh, f. Pavage. 
» am wi f. —* 

lan, f. 9 lan. “ 
j anstilion, f. Pavillon. 

Bamikföne, f. KA a 

„Dann, f avonite. 

um Tag avefade. 

— 2) Peridene Zun (der alten 
mer, "mit einem Delzweige, einer 
Mupfehar, umbeichlagenen Yanze: ic. 


ax ai l. — Rei afriede. 
naeh pon. Hude s , —— 
nußförmigen Fr m ben. 
nit hen: Intel, "# eis, 
theils in Zuter eingenat wirt. 
„Par pübliea, 1. — Bffentifcher Friede, 


Landfriede. 
„Paͤt⸗Tafeln, v. l. — 1) Friedenstafeln 
‚(mit dem defreupigten Ri nsbilbe); 2) 


“ Heiligen «, Blutzengenbil 

Pen vobiscum, |. - Eee (2) mit each, 
ayable, fr. — zabl ar, faͤllig. 

HYapanne, türf. it., ‚a Pr Gattang 
zoher Napolitaner « eide 

Papas, tür! , 2) Nume bes gröbken 
Baummollengartts aus der Levdnte; 

2) Name einer Art weißer Seide vo 
da und befonders von Alcppo. 

„Papement, fr. — 1) Zahlung, Besäp« 
lung , Befriedigung; 2) Bahlungsfrift, 
Zahlwoche; 3) Zehn, eöhnung; —2 
nung (f. auch Pagament)y. 


ur, fr. — 1) Zahler, Beza Krz 


u Heymeißer —— Babıf rein 


n — — fr. — Lanbſchaft. 

„Panfagifte, fr. — Fanviehaftmafer.- ' 
„Payfan, fr. — 1) Landmann, Bader; 
9) grob, baͤuriſch; 3) Rilp, grober 
Lümmel, Flegef'ıc: 

Ind. Nett, 


m de chieane, Aid — 1) 

nfel = Selb; Mi rad s, 

. Schnitt >, oechtelboen, se bad 
von Wiefen, Aeckern, Waiden, Gräber, 
‘ ‚Schluchten, Gebüſchen ıc. durchfchnit« 
ten Br Kriegsfp rache). 

„Fans b r. — 1) 
feld; s —— tergericht. 

Pays be vaux, d, fr,, Wandtland, 


ner Bibeer: ober 


han, “ 






P 
” ® 
..d. f Per bellaulum. 
“ . — Geleits 8, Weggeld, Zou. 
engl. amer., Schnedenniünge, 
el (die den alten Einwohs 
nern von Nordamerika fatt des Gel» 
des diente. Man reibte fie, in Ringe 
selhliffen, an Schnüre, und gebrauchte 
die weißen für Süber, die dunkel⸗ oder 
veilchenblauen Schnecken hingegen für 
Gold, bei einem 10mal böhern Werthe). 
eaͤſch, f. Peage. -. . 
Fecdios, amer. Ipan., Prieſter (bei den 
Ureinwohnerg von Guiana in Süd» 
amerika). 
tPecari, was Tajaku, ober Taiaͤſſu. 
Meccatum commiſſionis, I. — Bgehungs⸗ 


in e. 
„Pecctaͤtum contra ſextum, I. — Vergeben 


‚ ‚wiber das 6te Beben 
„Beccätum omiffiönis, I. — Unterlaflungs- 


fünde. .'r f ‘ . . 
„Recchtum arlginis (smäle), l. — Erb⸗ 
. fün 
— 1 — Günder, Hebertreter. 
„Deeeani,. I. — { ich habe gefehlt, ge⸗ 
.‚fünbigt; 3) Bekenniniß, Beicht, Ges 

ändniß. 
„Pecciren, dv. l. — fehlen; ſich vergchen, 
ſundigen ꝛc. Ze 
Veces, hin., Name eines feinen chin. 


u 





H —* oftd., Name einer oßindifchen 


» Münze. 38 2 — ennige. 
tt chling, ‚nieberfächd. , Nanıe ciner 
„ groben Leinwand von Danneberg, in 
—* Grafſchaft gleichen Namens. 
Mpechurien⸗ Bohne, v. ind., Muhr », 
Darmgichts „ Bohne (über ı Zoll lang 
. uud 6 bis B Linien dick mit einem weis 
Ben, ſtark nad Fenchelharz (Baflafras) 
“ richhenden Dele; if die Frucht eines 
lorbeerartigen Baumes ans en 
. unud in Ruhr⸗, Darmgichtös Anfällen 
‚and andern Krankheiten beilfam). 
+Hehurim» Rinde, dv. ind., Rubrbaumss 
sinde (von einem noch gewärzbafteren 
Gerade, als die Muskalnuß uud Ges 
würznelke; kommt aus Braſilien von 
——æ Baume ber Pechuͤrimbohne, 
"und if ein ebenſo edles Gewürz, als 
äuleuded Magenmittel, auch in Wech⸗ 
eliobern und bei Ruhranföllen von gus 
‚ tes Wirkung), 
44Ved, engl., Name eines engl. Getrai⸗ 
bemaßes zu 2 Simri, oder ', Scheffel, 
sder 3 Gallons. 
„Pectinite, v. ge. — Kammmuſchel; ver⸗ 
Senerte Kammmuſchel, Kammmuſchels⸗ 


cierdle L - 4) zur. Bruß gehörig, 
ee Broß bieniid;>2) Drußiitel® 2 


arznei; 3) Bruſtſchild, »gebänge (Das 
, Die Prieſter der rdın. Kirche (mie ehe» 
dem der "jüdifche Hohepriefer ) auf dee 
Bruft tragen); 4) Bruftud. - 
PPectoriloqule, I fr., 1) Brußrednerei; 2) 
Bruſt⸗, Lungenbewegungsrohr (1 Schub 
‚ Tang, 16 Linien did und 3 Zigien durch- 
.öplt, am damit als einer Art Hörropr, 
welches Lungenkranken auf die Brapft 
gelegt wird, Die anzuficlenden Beob⸗ 
achtungen wachen, au können. Kine 
neueſte Erfindung des franz. Gelchrten 
‚ Dr. Laennech. 
„Pectunkel,..o. ge. l. — zunderhabene 
Kammmuſchel, Tapffammunfcel, 
Pectus ck, quod diſertum facit, l. — 
Herz macht beredt, bildet Redner. 
tPecul, chin. Gewicht in China zu 133 
, 3 rund, j “ 
„peculät, 
. Schrein», Kaſſendiebſtahl, srand. 
wAsculiär « Berindgen, v. l., was Petu⸗ 
um 


„Peculium, 1. — Epargeld, ehafen, Eie 
en s, Sonder s, Spargut (eincd Eohns, 
eibeigenen, Mönche zc., das fie für ſich 

fanmeln oder erwerben). WO 

„Peculium adventitium, L'— angefällcnes, 

andermweiriges Sondergat, ⸗Sohnsver⸗ 
mögen Cdas'nicht vom Water fommt, 
aber bielem wehl als Nießbrauch gchäe 
ven mag). SL 

„Peculium caſtrenſe, I. — Kriegsſonder⸗ 

gut ( im Kriege von einem Sohne ers 
morben). U 

„Peeulium pagaͤnum, l. — Sriedendfen- 

dergut (das außer dem Kriege von ei⸗ 

. nem Sohne erworben wird). 

„Peculium profectitiam, I. — Betriebe s, 

. Gewerbsfonbergut (das ein Sohn unter 

dem Nutz⸗ und Eigenthumsrechz des 

Baters erhält). Bu 

Pecuͤlium quafi cafizinfe, I. — Verdienß⸗ 

‚fondergut (eines Sohnes, durch Kunfl, 
iffenichaft, Amtsarbeiten ıc. erwor⸗ 

.„ben und ihm vollkommen elgeuthüämlich). 

„Decunia depoͤſita, I. — hinterlegtes Geld, 
raugeld. 

T Id 
„Decunla doldris, 1. — Schmerzengeld. 
Peeuͤnia reditaͤria, — Erbegeld, 
bäreditärda, I Erbegeld 
Erbfchaftsgeld. Br 

„Pecuniaire (sniär), fr., was Pecuniaͤriſch. 

„Pecunia lüfrica, I. — Pathengeid, 

» sun numerdta (sparata), I. — baares 
eld. 

* 5 xeptobäta, I. — vertufenes Geld, 

„Pesunlärifh, v..T. — gelder ei. 
eldbeziglich , betreffend, in Geld des 

: Nebend; gelblich, daar. u 


us, 0.1. — Geld», Zahl⸗ 


Pecunia Pegafus 


mia fignäta, I. — geprägtes Geld. 
7 Ber, v. l. — — — 
8,1. — 1) Vieh; 2) D konf. 


Pecus ie i, l. — Feld⸗, — — 


Erzdumm pf. 
— — ee, —— * Zoll. 
„v — 997 rittwer (an einer 


 Dreel, Sa 2e.);5 2) Fußwerk, Süße, 
Be ußan (im Sch 
edälbarfe, v. v. — Trittbarfe 
7 —*8— türk., Erbfchafts Beamter 


(ber für den türk. Kaifer '/ von jeder 


PA männliche Erben da 


bezieht 
daltafe, v. l. — 
einem Orgeltrittwer 
„Pedaͤnt, v. it. — Steifgelehrter 
a Lehr » Steifling, Schnifuch⸗ 


Je⸗, Trittſtab (au 
nf 


enler ıc. (man leitet Diefes Em von : 


einem fteifen, italienifchen Sprachleh⸗ 
ver des 15ten Jahrhunderts, Namens 
Bedins oder Pedänus gewb alich her). 
„Pebanterel (stie), v. v. — Schulſteife, 
sfteifheit, Wißprahlerei, Schulfächferel, 
— —2 — tsgeiſt ıc. 
in Ifieif, —7— 
"ind, ih ſ aha ſch —— — ylben⸗ 
x ln v. it. — fteifgelehrt, fchuls 
— ſeyn, ſich benehmen, —2 


chulfüchfeln ıc- ic. 
ER neul., was Pebanterei, ‚re. 
x ne s Dder Vortreter, 
se Bah — cher; Aufwaͤrter, Ge⸗ 
——— tabtraͤger (beſonders auf 
hohen Schulen). 


—2 1—9 Fuße; 2) Reims, Vers⸗ 
fe (mobei immer 2 — 3 Laute (Syl⸗ 


en) zufam dre 
—* neh — mußseherei, Fuß⸗ 


deſtrianiſm, v 
rennkunſt. 

„Peberentim,. I. — Fuß vor Fuß; lang⸗ 
ſam, —— leiſe ꝛc. 

„Pedilaͤvium, l. — Fußwaſchung (bei der 
— oder den Hertenhutern, 
wie bekanntlich auch in der rdm. Kirche 
Bis vom dad am Gründonnerfinge, 

die des Bfterr. Kaiferd am Neujahrs⸗ 
tage an 12 Greifen ꝛc.). 

„Peden f: — Schäferfieden, Hirten», 
räl = b)- 


—2— ſ. — * 
eganon — ei falfche 
Rhabar N 

+Pegafiden, v. gr. —— 
(wie Apollo und bie tufen mitunter 
genannt werden, weil fie fich des Pe⸗ 
aſus nach der Fabel zum Reiten be⸗ 
ienten). 

Pegaſus, gr. I., 4) Slügelpferd (Fabel: 






⸗, Krummſtab . auch Paſto⸗ 


Pegaſus Peinfät‘ 783 


haftes * na einigen ans Neptun und 


Medu andern uns der Letztern 
‚ Blute, ale Perfeus getbdtet hatte, 
‚entfproffen. Beim Fluge des Pi 


egafus 
auf den Helikon löfte er nach der Kabel 
- mit dem Hufe einen Stein log, 2 
Bffucte dadurch eine Quelle, die man 
Hippofrine (Pferdsbrunnen) "nannte; 
als Berut Bellerophon den Pegafus 
beſtieg in den Himmel zu fliegen, 
fiel er — dieſer aber, der daſelbſt 
ankam, wurde unter bie Sterne vers 
ſetzt, daber 2) Geſtirn am mitternächtl. 
9 mmel don 89 Sternen, Die als cın 
ziemlich ordentliches Viereck cinen bes 
ke Raum zwifchen Der Andro» 
meda, dem Waſſermanne und Fiſchen, 
dem kleinen Pferde, Deipbin und 
Schwan einnehmen; 3) Dichterroß, 
Muſenpferd. 
waen beſteigen, ſpornen, reiten den, 


v. 4) dichten wollen, ſich in dich⸗ 
— 2a ———— ſetzen; 2) Gedichte, 
erſe m 
tPegafus FA 5 d., Meerpferd (indi⸗ 
(her Knorpe 
egel, v. u ar Wafl hermaß , szeihen. 
„Pigeln, v EL iefe eines Waſſers, 
St Kae © 
Pegelrecht, Mafferhöherecht,, » 


—5 —E—— u. Sa in). 
tgma, gr. Geftell, Den 
” Tiches © — mehreren NR 
hen und Abtheilungen, bei den Kampf. 
pielen der Alten). 
— ſ. nen 
*Pehluwan, pers. / Tapferer, He 


„Preieratidn, v. ühung Eids 
peüdigteit, Be eit a : 

ejeriren, v. chen, fa wö⸗ 
ren, einen ee begehen 


te d'tlekſion, ſ. Pais b’ilektion. 

Seil d fchikähm, ſ. Pays de chicane. 

„Peij d'wöh, 1. Vans de vaur, d. 

„Deifemahn , . Vanement. 

„Deiidr, f. Paper, 

„Deilfan, ſ. Papſan. 

„Deifafch , f. Paniagr. 

„Veiſſaſchiſt, ſ. Panfagife. 

+jlelfi, «8, türf., Edelfnaben (die neben 
dem türf, Kaifer, wenn er ausreitet, 
er ben, an ibn gerichtete Bittfchriften 

mpfang nehmen, und deſſen Leibe 

ac: bilden). 

Peiti » Bafdi, türf., Edelluaben - Auf: 
ſeher, ⸗Oberſter (am rk. Hofe; ſiehe 

auch den vorigen Artikel). 

el ; f „PUMDEERENE, 


ein, 
ru Hdinchina. 


3 einf ne 
„Deinfätr , f. — 


18 MPehiter Melam 


Peinter a valabn, ſ. Peintre. & talent. 

, intre elent , fr. —, Sondergats 

—* fuckmaler 
„Deioratidnu, v. I. — Berfälimmerung. 
„Peiprisen, ih, v. l. — ı) verſchlim⸗ 
mern, ärger, fchlechter machen; 2) 
chlimmer , fchlechter werben. 

APtios, was vecha. 

tPeifhwa, ofind., Gtanterath, erker 
Staatsdiener (bei den Marattenfürſten; 
bat oft mehr Gewalt als fein Furſt). 

tPeltho, gr., Meberrebungs » Bbttin. 

PPekan, Amer, fe. ennadifches Wieſel. 

Weei was T jalu. 

Pek * amer. er. ‚ Saifennußbaum (aus 


Guiaͤna). 

es r. — Schnurrock (langer, 
mit Krensf aren verſehener Haus⸗ 
oder Ueberrock). 


Peking, chin., 1) Hauptſtadt des diines 
ifchen Reichs mit 700000 bis ı Million 
Einwohner; 2) Name eines gefireiften 
Ed bengeu eugs, der in Peking verfertigt 
und andermwärts nachgemacht wird. 
tPekings⸗ Jopeten v. chin. I., Wand⸗ 
bild« , Slanzleinwandteppiche. 
» eftinite , f. best te. 
„Pektuntel, f. 

„Delad fr. — Haut, Beiswolle (ale 
die ehlechtere, weiche nicht abgefchoren, 
fondern von den Häuftn mit Kalk ab» 

ebeizt we) 

+tPelagiäner , v. gr., Anhänger, Freund, 
Dertbeidiger der Gehrmeinung des Der 
lagius, eines brittiichen Mönche, der 
im 5ten Jahrhunderte mit Ekdieſtinus 
einem irlaͤndiſchen Mönche, lehrte: es 
finde feine Erbfünde Statt, Adams 
Tall werde dem Menfchen nicht zuge⸗ 
rechnet; man habe natürliche Kräfte 
zur Beſſerung und einen freien Willen, 
bedürfe nur der Beihülfe des heiligen 
Geiſtes zur Aufmunterung und Staͤr⸗ 
tung im Guten; koͤnne gute, an ſich 
Gott mohlgefällige Werke thun und aus 
eigener Kraft felig werden ıc. 

+Pelagiänifh, v. v. * nad Pelagius Lehr⸗ 
Meinung dazu ae 

+Pelagiani fm, v. ., Lehre, Lehr⸗ 
meinung des Peldgius chergleiche Pela⸗ 


tungs⸗, 


giaͤner). 
„Pelago tip, v ar. — See⸗, eben, 
efchauer,, Reertiefe e, Beafferf ebrohr 


(von Collins, einem 
den, um big auf den 


He was ung: 
„Pelamoͤde, v. prung⸗, Schlamm⸗, 
Breitfifch mad ı 12 2 hobe Sprünge 


> 


Engländer, erfuns 
— hin⸗ 


Pelang Pelletz 

* d Ian auf Biegenbe Fiſche; 3 land 
Zhunnflih und T 

tt Pelang, dhin,, une eines atlasaui⸗ 
en Seidenzeägs aus Ehina. 

„de elargönium, ge. I. — Storchfrant. 
etäfgien # ‚ älterer Name vor 
rkadien fo a Griechenland (f. zu⸗ 

nächft auch Peläfgier). , 
Pelaſgier, v. er ‚ Älterer Name der 
riechen (oou einem arkadiſchen Kös 
nige, Namens Pelaͤfgus, fo wie fie auch 
Dänner, von dem änpptifchen Könige 
Daͤnaus, hießen ıc.). 
+Pelefan, gr., 1) Kropfgans (fiebe auch 
Onsteöta us); 2) Zahnfafler, szange; 
) Hohlglas, „arm (Scheidefunf); 4) 
—2 Benennung eines fechöpfün- 
digen Gefchüges). 
„Pelefäner, v. v. — dunfticer Wundarzt 
(im Württemmbergif en) 
„Pelefiiyinon, gr. — 1) Beil», Urtkraut 
(ein Unkraut das fih_unter Wicken und 
Linſen findet); 2) Fame eine; Vier 
telkreiſes oder Art Sonnenuhr der Alten. 
„Pele⸗mele, fr. — bunt, vermiſcht, un⸗ 


ker⸗, durcheinander, unordenili 
Miſchmaſch. 

Wutttin, ſ. Pelerin. 

elerin, fr. — 1) Sremder, Reifender; 


2) Bußmwanderer, Pilger, "Wällfahrer; 
3) Iofer As Fi verſchmitzter, abgefeime 
Pelerinage (mal), f ufgus 
Pelerinage (⸗na r. — 
wanderung, Ai, PEN. 
„Telerine, fr. — ı) Pilgerin, Bußwan⸗ 
derin, Wallfahrerin; 2) Pilgers, Walls 
fahrerskragen; 3) Pilgerperle (berühm⸗ 
. te, große Derie der Königin von Spa⸗ 
nien; f. auch Peregrine). 
+}Pcleus, gr. I., chemaliger König” von 
sheflalien, Sohn des Acafus, Bruder 
des Telamon, Dheim des Yjar und 
Vater des Achittes ‚den er mit Thetis, 
-einer Tochter dee Nereus, erzeugt hatte. 
relas, 9 r., bieß ein König von Chefs 
lien, Ein Des Neptuns, Bruder des 
Aeſon und Oheim bus Jaſon, welchen 
er zur Seo nah Kolchis ermunterte. 
Auf Anſtiften der Medea brachten den 
De ag nachher feine eigenen Zöchter 


— mas nerider, oder Peridot. 
„Pelikan, f. P 
„Delitäner, f. —2 
+ elitand » Thaler, was Potridtenthaler. 
+Peling, was aus. 
„Aſchen⸗ 


„Peliop de, v. — Blei ser 
gu — Waſſerhuhn). 


agra, gr. — Hautgi 
elles Armeniä, I. — N armenifche 


I; 2) en ar ee ( weil 
die ee Armenien ae 


efieterie, fr. — 1) Kürfchnerei; 2) 
“ehe, Rauchwerk, arbeit, gürfaner« 


. „Delerieb, f. 

Pelletieh mir an f. eb. 

„PDelletier, fr. — Kürſchn 

» ander. marchaud, ſe. * Delg, Rauche 
„Peuer'rih, f. Pellete rie. 


Vebi. BEL Sebe-, Nebes/ 


wei 
eilicerie, fr. — Pelz⸗, Rauchwerk. 
Inen, N . — Ichön —X durch; 
ichöne, ‚glatte Worte an ſich zu sieben 


„Belifcih., f. Pellicerie. 
eh meh, engl. — bunt, dermiſcht, ugs 
ers, Durcheinander, unordeatlich; 


a ſchmaſch. 

*8 v. I. — Durchſichtigkeit. 
ein d’ argento (sd’astfchento), it. — I) 
bee Daran 2) 7Silberſeide (eine Dritte 
“ Gattung zubereiteter, weißer Seide, 
Die befonders zur Bortenwirkerei dient). 


„Pelo d’dro, it. — 1) Goldhaar; 2) Gold⸗ 
uber gelbe Beide (eine dritte Gattung 
zubereiteter, gelber Seide zu verfchies 
Denem Gchrauche bei Bortenwirkercien). 


„Delo nero, it. — 1) ſchwarzes Haar; 
2) +Belfeide (eine fechäte Gattung zu⸗ 
bereiteter Seide, die zu balbleinenen 
um halbſeidenen Waaren gebraucht 


ird). 
HPelesiden, v. gr., 1) Söhne des Pelops 
(f. aunädhf); 2), Zwingherren, Unmen⸗ 
(hen, Auswürflinge (uneigentl.). 


+rPeleponnts , v. ar., Name der Uchdis 
then Haldinfel, die jetzt Morta beißt. 
Sie erdielt diefen Namen von Pelops 
„nik nachdem fie Zuvor Apia 
a hieß. Die verfchiedenen 
—ã ten derfelben führten 27 abre 
(nämlich von 323 bis 350 nad) Noms 
Erbauung) Krieg genen bie Arhenienfer, 
dis dieſer im leßtaedachten Jahre mit 
der Eroberung Athens endigte. Dieß 
je nr Verkündigung dee Ausdrucks: Pe⸗ 
opounefifcher Krieg 

ti loss, gr. ehemalige r König von 
hetnaͤ (in Achädjen), Som des phry> 
sifchen Adniges Kantalud, Gatte Der 
Hippodamia und Water Bes Chyeſtes 
und Atrens. Die Fabel ſchreibt ihm. 
eine elfenbeinerne Schulter zu ‚ "welche 
ihn Rupiter mit dem Leben ſelbſt wie⸗ 
ber Berkellte, nachdem "Pe bereits 
von feinem unmenfehlichen ce den 
ttern zur Speife war vargefent wor⸗ 





x 
1 


ei Ba 787 


: der zum Ceret allein bien Sch 
bei diefem Mahle beigelegt hatte 16. 
taeisiau (stafch), fr., 1) Haarwelle (eine 
icuma« ader Schafkameelwolle, 
aus dem fpan. Amerika); 2) Seiden- 
bar (sine: Art Kausselgarn). 
„Website , fr. — 1) Knaal, Ball, Nadels 
fifkenz 2) Sterm⸗Blaſſe (an ber Stimme 
Anes Pferdesys ‚Anpierblech‘s * 
Brandkugel bie mit der_ Hand 
fen wird); 5) Druckball, «Enupf ( unde 
: aczueilunf) ; 6) Roh Deide (umzubereis 
‚set Seide von Meſſina in Sicilien). 
„Velston, fr. = 1) Snäml, Knauf, 
Klumpe; 2) uk Km (gu 20 — 0, 
Y er 50 co Man 
‚je oton «genen, * — Rottenfenet. 
loton⸗weiſe, — rotten⸗, hau⸗ 
enweiſe —5 
eldtte, v. IR J— BT 
— 2 mas Aug b * 
r e *9 9 mon 5 
" 36 de alten 


einche,, f — hg Haarſammet 
H pie famme, et, efftägtich 
* an, amer.’;' eine e 
peife Ber Badiete Biden , im 


nordweſtl. 
an d; a Hfteiternmne: 


chla eber 
— —— o. der en 
werfend 
emphigus, 2 ir 
Bad v4 IP. * — (die 
lauter 8 Körper austreibt, 


wovon Dielen ih gute t ganz abhäntet). 
„Temphis ‚ge — DA A: I, Sonnen⸗ 
dr; 3) Weider WB 


ennten, v. —l. ’ »)9H usgdgen, görter ; 
Stadt», — äntehte (unter 2 Ks 
pfen oder 2 ſitzenden Jünglingen vor: 
geheilt); 2) Haus, Dad, Wohnung, 
Heinwefen. 
+Denee, engl. (bie Hehrzahl von Penny), 
fennige » Sterling 2 einen 


woron 
—— eben; 453 
San, abſchüßige 


Penchantz fr. — 1) 
Seite, Kand; 2) Hang, Neigung, Vor: 
rich ꝛc. 


. liebe, Zuneigung r 


„Pendant, fr. 1) aihangeud (von etwas), 
während } N —— Gehenke, Ge⸗ 
Ads a) 3 Seiten 25 Neben s, Gegen⸗ 
4) ange ( Strumofwit 


dar D’oreille® ,„ fr. ⸗ Ohrgehange. 
Bindel, 2. be ae A Schming:, 
2*8 wunggewicht. 
„Den eloaue, (6. ng An ange An⸗ 
„Hängfel, Gehängengg: & au Ohren: 
ringen, nbrleten ED 2). Steel 





On antenſteinen oder Diamem⸗ 
3 3.3) e, Lumpen (m Scherz). 


endel⸗ ubt u De — Hang «, Gewichts, 
* ds, Schwinguhr deren Erfinder 


vgens ne 
„Pau udens, I. — bimgend, anbängig (18). 


„Bendinte lite 
giner) unen Tcpienener Streitlache; 


kant KR Rechtshandels, während be 

nd — perd., Funfſchatz (wie 
ünf * 6. lende „Einf can 

ded 36 Dirpters Niſami Send. 

chewi helfen). u 
r enbule , a [er Ba, ah. 

nn 

* A, Hi r — lbermnünge su *, 


on ing ei en Angelſachſen; ſiehe 


ing. 
+ eutlope, r., 2) Tochter des Slarus 
nd Gemahlin des Aloſſes, Königs von 
Ithaka, weiche ihrem, mach der Zabel, 
20 Sabre weſend gebliebenen Gatten 
anverle ie” seue bielt und durch 
eine LiR die fih in der Zwifchenzeit 
meldenden Freier und Liebhaber hinzu⸗ 
balten wußte, indem fie ihr Jamort 
immer anf Sie Zeit nugfente, in wel 
eı mie ihrer unter Händen habender 
rbeit (wovon fie de} J tab ſoviel 
wieder auftrennte, gls den Tag 
aber du GStauͤnde gebracht —X fertig 
würde. Und Die trieb fie fo lange, 
Di Dis Higfe (f. dieſeg Wort) suchafehrte 
ne Nebenbuhler veringte; 2) Bild 
— fleißigen, g — verſtaͤndigen 
und rechtſchaffenen Gattin. 


„Penelops, gr. — Rothhait (Art Waffer- 


oder Sumpfvogel, den Einige für die 
wilde Ente ba ten). 
Penes te I. — eb ſteht hei die, iſt 


in —** Benalt. 


tfPeneſten, v. waren bet den Chefs 
AH ein ilkiding zwifchen: Zeibeis 
enen ud eigelaffenen, nämlich Leute, 
ie ſich gewiffe Zeit an fie verdingt 
und in Kriegsgeiten eithte Waffendienfte 
zu verfehen hatten. Bei den Laclfe« 
ämoniern oder Spartanern hießen fie 
Heldten ; bei den Kretenſern: Klaröten 
und Mnoiten; bei ben @tariandenen : 
Dorpphiren; bei den Argivern: Gom⸗ 
niten; und bei ben Sicpöntern: Ko⸗ 
ronephoͤren. 
rübel , v. L — durchdeingüch. 
ix — ci. — De 
” — rt he 3) Sch 
MmMer 3.2 genblende ; atzge⸗ 
wölde; 4) ergee geuft. 
Peneram _ ‚2 Berschdeingend, 


v » D. 


I. — bei no (anbäs- 


Deutz Penning 
Meraus ſtark, «heftig; 2) Nefeindrin⸗ 
gend, durchſ (hauend, (arffi anig. 

„Veneträntia , stien, v. I. — durchdrin⸗ 
ende, fcharfe Arsweimitte, 
„Denetratiön, v. I. — ı) Eins, Dur 


” Pringung, Dnrdfihaxung; 3) ẽc⸗ 
un. & ep ick, durchbringender a 
an 


etsiven, ». 1. — ein⸗, baurchdringen, 
"ersränden, hurafauen. 


at n, f . ” 
FA 4, gr., — Armuths⸗ 
gbttin (bei den A 
. enibl, f. Peni ee 
ible, fr. — ı) müh am, beſchwerlich, 
möbfelig; 2) ſchwer, hart, yeinli Go 
„Biniblement (‚nibelmabn), fr., 


iche, fr., beißt eine none 
tröenice, fe Sa im Grant kreich. 


nid⸗Zucker, 
a > en under (der mit 


Miſch⸗, Ge 
eläutert, mit Kraftmehl gemifcht und: 


N ges Sorm gedreht oder gewunben 
Feine, al, v. gr. L — Halbeiland, 


„Binte, I. — 1) ek (an einem 
en; 2) Rue, Rannöglied, 


tt Peniſch, ee f. 
a Duplex, 1 _ GE opnelfeber (ein 


—— wo & —8 zugleich 
ſchreiben; ſchr Er findung). 
„Pennä adferiptas, [. — Schreibereian 


eböriger, „verwandter, Schreiber. 
ennage, fr. — U ud (der Raub⸗ 
gel); 3) vbeinveſ (Wappenkunß). 
„Pennaͤl, v. I. — 1) Federbüchſe, ⸗rohr; 
2) -Sederiunge, efuchfee (ehemaliger 
Opoinane ber Neuankömmlinge auf 
nlen, wovon noch Fuchs 
(cas: ha 5 fegüler) mancher Orten ges 
eben i 
Penmalifmus, neul. — Federfuchsrecht 
(wornach ehedem ältere Hochfchüler den 
nenange ommenen ober erfiiäbrigen als 
lerhand Schmach anzutbun, He als 
Aufwärter ,. Sederrohrnachträger 5 * 
ebrauchen ſich erlakbten; ein afußr 
en. man im 17tem Sabepanderte | da 
ein befonderes Neichögefeg in Teutſch⸗ 
land abzuftellen fuchte ; 2: guer unter 
veränderter Gchalt im Stillen noch 
lange mad far bis in bie neueſten Zei⸗ 
etdanerte. 


—— — 
ennaͤſch, f. 

is alnger, "altfächt, r dieh im im 
‘Sten Jahrhunderte die einzige 
munze der Angelfachien *— 1), Stollins 
oder. 9 Pfennig. Bon ihr ſtammt 
"der euplifche Renny her (mad Penega). 


Dan 


Penmil Benſion 


ne Elan, nr en I 


. Wallis, wit der Harfe gelungen und 
. vornämlich bei dichterifchen Wettläms 
PR. en auf Diele Art borgetragen wird ic). 


enninus, hieß ein alter — 
ott, ‚der auf der böchk fin Sp Per ber» 
"r Iben verehrt , wurde. Das 


. der Apeninnen foll davon den onen 
baben; andere leiten dieſen hingegen 
don dem Zuge der Poenen über bie 

. Migen (unter ibsem Anführer Hannis 


Kan. ı alt u engl., Djennis. Bien 
ling (englifhe Scheidemünze, früben 

vom Silber, jet von Kupfer, 4 
fchwer , zu 7 bis 9 Pfennige; win 

- derfelben (Pence) geben 1 Sdilling oder 
Schilling zu 27 bis 30 Er. und darüber 
fo daß 20 Schillinge ı Pfund Sterling 
(f. Biel Wort) ansmachen). 

FPinnp- Do, v. v., Pfennigpoſt, «fende 
Cwodurh man in ber Stadt Eondon 
und 10 engl. Meilen im Umkreiſe einen 
. Brief oder ein Packchen zu 8 Loth um 
1 Pfennig verfenden kann). 

+ ens, |. Pence: 

„Penſte, fr. — 1) das Denken; 2) Ge⸗ 

” "pante, Meinung ; 3) Vorhaben, Abficht; 

4) a CD Oedante, Einfall; 5) Ents 

a Malerei und Sulhhansei); 

veifaltigeiteblume, Stiefmütt 


20 den; 7) Purpurveilchenblau (Färberei). 


„Penfion, I. fr. — 1) Snadens, Ruhe», 
> Bis, Ehre ehalt, Dienſtbelohnung; 
ofigelb; 3) ohne, Verſorgungs⸗ 


* iehüngs⸗Anfßalt 

„Venfionnaire, fr. — 1) Jabrs⸗, Rabe 
ee Onndenfbibuer; 2) Kokich ⸗ 

Koſtmann, ⸗gänger; 4) 70ber⸗ 

——X& (ehedem ber erfie Staatsrath 
et n Hollan Dr 

„Penfionnat, fr. — 1) Kofifchule, band, 
Erzicehungsichule, «haus; 2) 
unge * alt, ⸗haus (für bälkofe Ber 


„Benhennien, v. fr. — Jahrgeld, Gna⸗ 
Dengebalt, (Ehren, Ku egebalt geben, 
emand darauf fernen, Damit verfeben. 
+ ‚enfonnirer, © v. v., — (ia 
——8 
„Benfionnirt Er Onaben », 
og 3 s, —* alt ge an 
enfionnik, v. fr. — 1) TJabre », Ruhe⸗, 
Khaltbegieber 0.5 2) Koſiga uger, > 
n —— alt, v. fr. 
* Met, — J — obs, 
Erziehungs .s, Unterridt6 B,. Verſor⸗ 
gungs⸗ Snfalt. 


Venſion Pentap 188 
— maidat, 


und, ©. fr. 
e Yon v. fr. — 1) nachdenkend, ie 
— 1) mA P) 
” Ge 20: verfunfen stieft, nachdenk⸗ 
Pl za. weiß; 2) tief auig, traurig. 
ehrftüd, Lern⸗ 
ung, vorgefchriedene se. Arbeit. 
Pent, afe., Name. zines Soldgewichte 
u 4 Loth (in Guinen). 





oͤrd, v. er. , Sünffaitenleper, = .. 


ch 
sbarfe, «laute ıc 
„Penteerinie, v. gr. — 


— en — 

—A gab 
Sabrfünft, Zeitraum: von 5 Jahren 
ünfsAbfchnitt, »Abtbeilung (4. B 

ch von 5 Abfchnitten 1e.). 

„Ventärdron, gr. — Fünfflach Cum: 5 

„ggleien Eden und Winkeln). _ 
taͤrthlon, gr. — Fünfkampf, ‚gefecht 
wobei man Smal ſiegen mußte, um ges 
önt zu werdens f. aud tatbion). 

„Rense J v. gr. — 5 vraenbud) 


— E . se. — Fünfeck 

entaggnie, v. gr. — Fünfweiberei , 

fünfmeibige Pflanzenorbnung. 

or anaberätbeon, gr. — fünffuches 
ein gu 5 Reihen — & 

auf jeder eite seihlifiiuer © 


Tulpenſtein 


ge. — Fünf —— 


Ey 


—— —5 Tapıser m u 


Serie. er. — Bänfiit, Drutenfaf, 
— gu — Tasfünft (Beit von 


Ventäeier v F sfüßs 
* —— Keim, Ders ( sehe auch 


ler, 
golfice m) fhufache Salbe ( 
5 myron, gr. — füuffache Salbe (zu 
weicher infeie Beftandtheile gehören). 
„Dentand e, kafmännerei,, 
fmaͤnnerige — deren 
witterblumen 5 Eraubfäden te 
„Pentan armalen. gr. — fünffadhe. 


no ( and Mh au ——— 


ie —5— pe m * van 

von Schweinsenter, Vhafüs 

a fleiſch, Scintenfchaitten 

und ſchwarzem — war); 3) Eſſen, 
Tafel pr 5. Gerichten 

„Nentaphd ninm, gr. — Funfilaus 

—— (Zeufun af). 

taphoͤlliſch, v. gr. — ünfblätterig. 

* * ven ,. 9 u. _ ünfblätter «, 


nffing 8 
i iblla) , 
Ki ja u Oösihen. y — Gäsfigenden, 


4 


m 


= 


700° Yentsir Me 


r-d. i v 

gar 0 —* Pannen Rt, A 
v ünfberrs. 

ſcherei, —*8— (mo: bie. enrſchaft 


5 Manner führen, wie in den 1790ger 
Jahren dad fogenannte Directörium. in. 
aris, Mayland ıe 

— d.'g8. pi fünfperefchaftiich, 


sherrifch. 
„Dentöipafen , gr. Bünfrolleuzug 
— fanfſ 

ue er v. t.. — n amig 
Pentaͤſtichon, gr. 
„Tentaftöilfeh,, v. gr. — fünffänlig, 
„Bentafpringion, gr. — lücdher 


Do} 


' gexüf. 
Udurch welches den Gträflingen ont, 


‚Arme und Beine geſteckt werden). 
„Dentateich , v. gr: — 1). Fünfrolle, ⸗ 
uch; 2) fünf Bücher Wofis. 
„Dentaiblon. r. — Bünflampf. (dev im 

Biingen,, Laufen, Scheidenwerfen, Fech⸗ 

en (oder Fauſkampf) und Sprünge 

machen bei yon Alten beſtand; ſ. 

‚Bentsrthlon). 

+Ventaura, v. gr., € teingieher er an⸗ 

dere Steine anziehen und alle Kodfte 


ie Edelſteine in fich vereinigen: fotl). 
eines 


tr Pentelontachörd‘, * , 
—B Tomwerkzeugs. 

Pentekoeſte⸗/ v. ge. — 1) Kimfatgter Tag 
7 ns 2) Wfingie H dofu fmoſſ 

„ emimeris,, ge. I. — Halbfünfmoſſer, 
„fühlen (3 BR : bofinge den Manu). 
— gr. I. — Für fruderſch 

35 Penche ſilea, ſcyth. ar. l., bie eine 
fchöne Amazonenfönigin,. weiche mit ih⸗ 
rem Weiberhbeere deu. Troijanern zu, 
Hilfe kam, von Achilles aber tm. Zwei⸗ 
—* —8 pureze 

ntheus, ge. l., hieß ein ehema 
thebaniſcher König, welcher: von en. 
: tin, Mutter und Schwefter in. Stü 
yerhauen wurde, well er: ahnen gehe 
Bacchantinen, als Nichteingeweib⸗ 

* beigewoͤhnt mb —x* dar⸗ 
über‘ geladt battle“ — 

„Behmula, |, — Regen», Reiſemantel 
(dev alten Romer). 

„Penultima (SyHhaba), I. — ie vorlegte 
er einos MWosts). 2. 


nuttirus, I. — —5 — . 
—— in — Halvſchatte 
müurle, v. |: — äuferku Dänfigtet, 
*prüdender angel. 
Hr 1). auf: 2) ſchlechte, ſchad 
hafte ıw. Waare (mas el oder Bo⸗ 


vel:zdie beſte Waarengattung witd von 

ag Fartngiefen ; Ga en | un), Beim 
ttiere : arigu auch), beim 

"indie AR genanmt) 


Kr.) ufgetlengedicht. 


.. Mantel, 


Ben : Bernd 


tips port. PR... Venenmm east 

Hehrleune in Sindaften s 

tPedtte tt., Jacht, ug s, Send», 

Smaif (deichtes FAR erh im adria⸗ 
tiſchen Deere). 

„Pepäfme, v. gr. — 1) Beitigu > 2} 
: Kodung, Berdauung (bes Gpeifen, fo 
wie der Säfte überhaupt). 

Pepaͤſtiſch, v. gr. — zeitigenb, kochend, 
verdauend (das Kochen xc. der © Säfte 
und Naͤhrſtoffe befördernd). 

tPeserino, it., gelbsrauer Mörtel, Zufe, 
Banfein (befonders im „(HBlrben las 


lien, zu Neapel und in der —*8 
von Kom; iſt ein Feuerberg⸗Erzeugni 
HPipero, v. tärk., Behnpäraftük (eine 


malige Silbernänge des rnifiaats Ko. 
. gufa, von der Grdfe eincs Dreibägners 
und 12 Grofletti oder !/, Scudo (nad 
. unferem Gelde etwa wo fr. au Werth). 

„Mepiniere , fe. — 1) Baumfchule; 2) 
Pflanz⸗, Erziehungs», Bildungsichule 
(mie 3. 8. bie mundärztläche Pflanz⸗ 

ſchule ın Berlin heißt). 

Veritas, fpan. amer. , gebiegenes Golb⸗ 
Rüc (wie es in den Goldgruben von 
Chilt und Pern mitunter gefunden wird). 

n 8 — Wald⸗, Waſſerburgel 
Portulak) 

MPeplum, ⸗lus, gr. I., 1) Groß⸗Segel 
das ehemals zu Athen bei dem Miner⸗ 
ven⸗Feſte mit aroßer Feierlichkeit auf 
ein Edi gefed t wurde; 2) meiter 

a —— 3) Langſchleier 

(von ſehr feinem Zeuge; war beſon ders 
beim Minervendienfte zu Athen gebraͤuch⸗ 
lich und. vom Fräuenzimmer getragen, 
jedoch wurden auch. tapfere Kricger von 
den Athenienfern darin abgebildet ıc.); 
4) Vorhang (wie der vos dem Miner⸗ 
venbilde im Zempel des alten Athens); 
„5) was Eſula votuuda. 

„Pepone, v. gr... — 1) Koh», Süß⸗ 
pflanze; 2) Bfebe- (eine Art Gurke unb 
Bodengewäche). 

Pepſie, v. gr. — Kochung,; ‚Derkochung, 
Perbauune, zeiti DB 
„Pepſis, gr., was de 

„ Pertilh, v. gr. — 2) rechend, verko⸗ 
"hend, ea ; zeitigend; 2) Eite⸗ 
- vung 

„Der, l. — durd), aus, iu, w en, in, 
auf, an, 'nach-, nit, vermittel 

„Per abufun, L. — durch, aus M bbrand. 

„Tier Aceidens, I. — ans, burch Zufall, 
zufälliger Köche, 22 

„Per accdrd, «Do l. fr. it. — durch 
Vertrag, alas, abfchlüfig, übers 

einkunft lich, vertragsweiſe ıc. 

„Der. arquit, fr. u Hihablt. 

„Derdcti laboͤres jucundi, I: — vellendete 


Peracti Perceh 


Arbeiten find angenehm; nach der Are 
beit it gut ruhen (mas Acti lab. juc.). 
„Peräctis peraͤgendis, L — nad 
ge Vollbringung, Vollendung, nach 
errihtung deiien, was zu thun ik 
... "oder war, gefcheben muß ober follte. 
„Peräguatidn, .v. I. — Auss, Verglei⸗ 
Hung, Gleichmachung ıc. 
„Deräauätor, 1. us, Vergleicher, 
pielen, Schiedsmann, Vergleichs⸗ 
er. 


„Deräguiren, v. I.’ — aus, vergleichen, 

. gleihftellen, machen, richtig flellen, 

urch Vergleich ins Reine bringen ıc. 

„Peragrasiön, v. I. — Durchwanderung, 
sziehung ıc. " 

„per aͤkih, f, Per acquit. 

„Ber akkoͤhr, f. Per accord. 

„Der akkoͤrdo, f. ebd. ' 

„Per. aͤlvum, 1. — durch den Stublgang 
Cabgehen, »abführen). , 

„Per ambäges, I. — durch Umwege, Uns 

fchweife. ' 

„Perambuläter,, [. — 4) Durchwandler ; 
2) Meßtad, Wege, Meilenmeffer (am 
"Wagen angebracht). 

„Peram;dia (dien), neugr. — Heberfahrtds, 
Schmilfähne. 


ob angufta ad auguͤſta . — 1) 
„Per Ardua (Afrera) ad Aftra $ durch En» 
gen, Schwierigkeiten (Mühen, Wieders 
wärtigkeiten), zu den Höhen, Sternen 
hinauf; 2) durch Dornen nach Vor⸗ 
nen; durchs Gedränge zum Bepränge ıc. 
„Per averfiinem, I: — 1) durch Abwens 
dung, ⸗lenkung; 2) überhauvt, im Gans 
zen, in Bauſch oder Pauſch und Bo» 
gen; wie, es it, ohne zu zählen oder 
zu währen ıc. (Rechtsfprache). 
+1Vercälas, oftd. ame. eines weis 
+tPercalle, oftd. fr. 9 Ben, ſtarken Baum⸗ 
mwollenzeugs aus. Ofindien, befonders 
von Podicherp. 
„per carita, I. — nad Köpfen, fo viel 
Perfonen da find, einem fo viel, als 
Dem gudern. 
„ser, eaſſa, it. — banr, in Elingender 
Münze, basyem Gelde. 
„Der eaſum obllauam IL. — durch Schleich» 
wege oder Schleifwege (ein Amt 3. DB. 
befommen). 


„Perceptibel, v. I. — 1) empfänglih; 2) 
mabgnehmbar, vernehmbar, ⸗»nehmlich ıc. 

„Derceptibilität, v. I. — 1) Empfänglichs 
feit; 2) Wahrnehmbarkeit, Bemerk⸗ 
barkeit, Vernehmlichkeit ꝛe. 


„Perceptioͤn, v. I. — 1) Empfang, Eins 
nahme, Genuz; 2) Wahrnehmung ; 3) 
Begriff, Auffaffung, Vorftellung; 4) 
Aufnahme, edung, Faſſung (3. B. 


gehbri⸗ 


Bee Mi 
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“einer Rechnung, eines Steuerfanes, ehe 
nes Gefälls ıc.). 


aderche, fr. — 1) Stange; 2) Ruthe 


(Feldmaß von 18 — 22 Schuh, aud’ 
dariper); 3) Eckpfeller (runder um 
Dinner Nebenpfeller, nach der gothi⸗ 
fchen Bautunſt); 4) Barſch, Bird 


(Fiſchart). 
— fr. — Geviertruthe. 
„Percipiint, v. l. — Empfänger. 


Percipiren, v. l. — 1) empfangen, ein⸗ 


nehmen, genießen; 2) wahrnehmen, bes‘ 
merken, vernehmen; 3) veriichen, bes 
greifen, fallen; 4) qufnehmen, erheben 
(eine Rechnung, ein Befill; mitunter). 
„Per condötta, tt. — durch Geleite, Fracht, 


uhre. 
Be eonfenfum, I. — 13 durch Beiftim: ' 
mung, lcbereintimmung; 2) dur) 
Mitleidenheit, Mitgerähl, Theilnahme. ' 


er conſequentiam, 1. — der Folge ge ' 
—2 als Folge, folalich. 
„Der contaͤnt, I, dv. it. — baar, gegen 


baares Geld (Gegentheil von Per conto 


oder à coͤnto). 
Vercontatidu, v. L. it. — Erforſchung, 
Erkundigung, Nach fragt. 
„Percontiren, v._L it. — erforſchen, er» 
tundigen, nachförfchen, nachfragen. 
„Per ednto, it. — anf Rechnung. 
tVereuno, «nos, wend., Kriegs⸗, Don⸗ 
nergott (der alten Preußen oder Mens 
den. In feinem Haine wurde ein Feuer: 
unterhalten, dad der Priefter deffelben 
(Waidelot genannt) bei Lebensftkafe 
nicht durfte ausgehen laſſen) 
„Nereurriren, v. I. — 1) durchlaufen; 2) 
fchnell, flüchtig durchachen , durchfehen. - 
„Percuſſidn, v. I. — Schlag, Stoß, Er: 
ſchütterung. 
„Percuſſidnsmaſchine, o. l. ge. fr. — Stoß. 
getrieb, ⸗werkzeug (um die Geſchwindig⸗ 
feit beweglicher Körper durch den Stoß 
zu unterfuchen; Edmund Maͤriotte fuchte 
dies zuerft durch die Faflhöhe zu be- 
ſtimmen, daher obiges Werkzeag auch 
Maſchine des Mariotte genannt wird). 


„Pereuͤſſor, l. — Meucelmörder, gedun⸗ 


gener Mörder, Bandit. 


„Perdam Babylönis nömen, oder Perdam. 


Babnlönem, I. — 1) Ich werde Babel 
(Rom) verderben, aufreiben, zernichten; . 
9) tt Benennung einer von dem franz. 
Könige Ludwig dem 12ten im “fahre 
1506 gegen den ihm gehäßigen Papſte 
Julius 2. mit obiger Inſchrift ausge⸗ 
prägten und äußerst felten gewordenen 
Bolbminie von Dukaten Größe, ale 
Gegenſtück einer andern, durch welche 


worden ie. 


der König vom Papite war beleidigt 


% 


„Perdu («düh),, fr. 
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„Ber Datloum, I. — 1) durch deu Geben, 
Schfall, dritten Ball; 2) Durch Bes 
schung, Gefcheufe (uncigentlich). 

aa, wend., Meer s 
Er (wurde bei den alten Preußen oder 

Benden vornämlich von Kifchern vers 
ehrt (1. auch Sigonoͤtha). 

„Der delianium , I. —.durh Zerflieffung, 
erlaffung (Scheidefung)., 

Er it. — hinfhwindend (ons 
unf). 

„Perdieium, gr. l. — Tag und Nacht, 
Danertrauf, Rebhünerfraß (mas Hels 
Tine). 

her Die, it. — bei Gott! 

—* unmittelbar. R, Einbuge (beſ 

„Perdita, it, — Verluſt, Einbuße (befon- 
ders bei Wechfelgefchäften) 


— verloren (f. au 
Enfans perduß). 1. auch 


+Perdu, v. ofd., Name einer ofindis 
(chen Gilbermünze zu etwa 1 Gulden 


8 tr. 
„Perduelliön, v. I. — Hochverrath, Lan⸗ 
besverrath, Staatsverrätherei. 
„Perduellis, I. — Hochverräther, Aufrüh⸗ 
rer, Meuter, Staatsfeind. 
„Perduräbel, v. I. — fortwährend, forts 
dauernd, beharrlich ıc. 
„Perdurabilität, v. I. — Fortwährung, 
Fortdauer, Bebarrlichkeit, Ausdauer ıc. 


Per du (⸗Ihr, ⸗Sie) reden, ſprechen x. 
nl. — auf Du, Ihr, Sie reden ıc. 
fpr. (mit Jemand). 
„Perduriren, o. I. — fortwähren, dauern, 
ans, aushalten, beharren, ausdauern. 
„Pere, fr. — 2 Vater; 2) Wald:, Klo⸗ 
Rerbruder, Mönch , gelehrter Ordens« 

geiſtlicher; 3) Freund, Landsmann; 
a) Alter; 5) Schaffner, Almoſenein⸗ 
nehmer 


„Direat, L, —- 4) er gebe u Grunde, er 
Rerbe; 2) ein Weg mit I Stirb 
aud Verdirb! (als Berwänichungsauss 
zuf;_fo wie das Gegentheil: Vivat! 
ein Lebehoch!). 

„Per ebictäles, I. — durch Sffentliche Vor⸗ 

Mae atid [ Band 
4 rin %, u, — anderun 

Ace, Wallfahrt. 6 


Peregrine, v. l., Pilgerperle (Name ei⸗ 


ner berühmten großen Perle, die dem 
Könige von Spanien, P tipp dem Aten, 
von einem Kaufmanne, Der fie um 
100000 Thaler gekauft Hatte, im Der 
Hoffnung angebdten wurde, fie um einen 
noch böhern Preis an denfelben zu vers 
kaufen und heim Antrage fagte: es gebe 
noch einen König von Spanien in der 


Seewinde⸗ 


er direetum, I. — geradenwegs, gera⸗ 


Perege Ba eo . 


Welt, der fo. etwas brauchen aud kan⸗ 
fon Eönne (mas Pelerine, 3). 

„Peregriniren, vo. I. — wandern, reifen; 
außer Lande ſeyn, in der Fremde Ichen; 
wallen, mwallfabrten. 


‚„Peregrinomanie, v. I. gr. — Wander⸗, 


Reiſeſucht. 

Peregrinus, L_— 1) Fremder, Freud⸗ 
ling, Ausländer; 2) fremd, auslan⸗ 
difh; 3) HHName eines alten griedhis 
fhen Weltweifen, mit dem Beinamen 
Proteus, der feinen Leben dadurch ein 
Ende zu machen für gut fand, daß er 
bei den olympiſchen Spielen einen Scheis 
terhaufen errichtete, und ſich gleichſam 
im Angefichte von ganz Griechenland 
in bie Sammer ſtürzte. 

tPere La 
gen Begräbnißpläge in Paris, wo der 

oden ſelbſt zur Beerdiguns nach Dem 
Maß bezahlt werden muß; was befon« 
ders für Reiche und Angefebene oft 
‚allein über 200 frz. Liores oder über 
90 Bulden koſten kann; Daher in neus 
ern Zeiten ein Engländer feine entfecite 
Gattin foll aufrecht oder ſtehend daſelbſt 
haben beerdigen laffen. 

„werille, v. fpan. — Endpurpurfarbe (im 
% enfaße der FKräuterpurpurfarbe; f. 

tieille). - 

„Peremtidn, v. I. — 1) Thdtung, Um⸗ 
bringung; 2) Zerſtörung, Ungültigwer- 
dung, Verjährung, endlicher Beſcheid, 
Verfall (Rechtsiprache). ’ 

„Peremtoͤria citätio, I. — leßte, unver⸗ 
ügliche, entfcheidende ıc. Vorladung. 

„Deremtörte, «törifh, v. I. — zerflörend, 
ein für allemal entfcheidend, endlich, 


zum letztenmal, unverzüglich, ohne weis | 


tere Friſt. 

„Peremtdrifcher Termin, v. 1. — end» 
liche, zerſtoͤrliche Friſt, Stichtag. 

sPeremtöriihe Verlobung, v.1. fyerem⸗ 
toͤria eitatio. 

„Yerennizen, v.:l. — 1) das Jahr bins 
durch währen, duschiähren , fortdauern, 
immerwähren; 2) den Winter überſte⸗ 
ben, durchs, überwintern; 3) immer 
treiben; 4) nie verfiegen. 

„Berennirend, v. v. — 1) durdjährend, 
durchs, fortdanernd, immerwährend ; 2) 
über, dDurchwinternd ıc. 

„Bereunirende Pflanzen, v. I. — übers 
winternde, immertreibende Pllanzge. 


„Berennirende Quelle, vn. v. — immer⸗ 


mwäbrende, nie verfiegende Quelle. 
„Perennität, v. I. — 1) Durdlährung, Fort⸗ 
dauer; 2) Ueber⸗, Durchwinterung, 
Kriebbekändigfeit; 3) Nies, Unver⸗ 
fieglichfett (euer Quelle). 
„Ber expreſſum, I. — dur Außerordent⸗ 


aife, fr., Name eines ber ers ' 


\ 


Pa fi Bergam 


Uchen 
"perfenden). 


„Der fas et nefas, I. — durch, mit Necht. 


und Unrecht, anf erlaubte und uner⸗ 

laubte Art, durch rechte amd verwerf- 

Lie Di mittel (zu etwas tommen, etwas 
un ꝛe.) 

„Derxfict, v. I. — vollfommen, fertig, ges 


„Perfectibel, I. — vervollkommnungs⸗ 
fäbig, Deroollfommlich, fortbildfam. 


„Perfectibilität, v. ._— Vervollkomm⸗ 
aungsfähigfeit, Vervoukommlichkeit, 
Fortbildſamkeit. 


„Perfectiön, v. l. — 1) Vollkommenheit, 
Bervolllommmung, Vollendung; 2) Vor» 
trefflichfeit (mitunter). 

„Berfectionniren (fich), v. 1. fr. — s) ſich 
vervollkommnen, vollfommener werden ; 
2) volllommener machen, fortbilden, ims 
mer höher treiben, bringen, ausbilden. 

„Perfectionnik, v. v. — Bolllommenheits«- 
mann, held (werben zumeilen Die Pies 


tißen oder Srömmler, infofern fie ſich 


der Vollkommenheit rühmen, ſcherzweiſe 
genannt). 

„Perftetum, I. — 4) vollenhet, seichehen, 
gethan; 2) das Vollkommene, Vollep⸗ 
dete; 3) Vergangen, Vergangenheit, 
vergangene, vollendete, sans zurückge⸗ 
legte Zeit Spread lehre). 

„Pirfer et odüra, I. — trage und dalbe, 
"gder dDauere aus. 

„Perfitto moͤdo, it. — 1) auf vollkommene 
Weiſe, Art; 2) im vollkommenen Zeit⸗ 
maße, im Dreiſchlag, im ?/stel oder "/stel 
Zeitmaße (weil 3 in der Tonkunſt nicht 
tbeilbar und demnach volllommener, als 
die gerade Zahl 2, 4 ıc. if). 

Perfiea, I., Bolbringungs- Gbttin (in 
Leheaden bei den alten Römern). 
„Perfeiren, v. I. — vollbringen, zu Stande 

en gehenden 1 
el 2, o F — treulos, wereitberiih, 
—*8 argliſt 
reulofigkeit, Verraͤ⸗ 

— * — 


Pertztat in, “ i — Durchbohrung, 


Adchern 

———— v. l. — Dura Berbohrer, 
——— — (womit bei Hiruver⸗ 
eh ngen das erſte Loch in den Schädel 
ohrt und fodann erſt der ee 
Schädelbohrer (Drwan) gebsaucht wird) 
‚ya dratoͤrium, 

(was Perfo Falle ). 
„Perforicen, v. 1. — durchbohren, ⸗lb⸗ 


+ —* ſ. ion. 
HR v. f., Schreib: 
baut, »leder (00h —ESE— Kalb⸗ 


Eigenen, Sonderboten (etwas 


. „Per gov (m) een. it. 


— Hirn⸗, Vorbohrer 


Pergam Per 799 


‚oder Schaffellen ze. verfertigt; wurde 
ehemals zu Pergamos (:u8), einer klein⸗ 
aſiatiſchen Stadt, beſonders gut gen 
macht; woher die Benennung) 

tPergaminter, v. v., knätmachen, 
Schreibledergurichter. 


ttPergamos, us, phrug. ge, I., 1) Rame 
einer Stadt in Klein⸗Aſien, "ade bei 
dem ehemaligen Troia, Galens und 
Anollodors Geburtsort, Sig ber. alten 
attalifchen Könige, wo das fogenannte 
—— nicht ſowohl erfunden, als 
hr rbeient: in Menge bereitet uud 
durch den Handel vorzüglich abgeſetzt 
wurde; 2) bezeichnete Pergamus oder 
Pergama, zuweilen Zlium (Stadt Tros 
ia), oder vielmehr das darin gelegene 
hohe Schloß, fo wie nachher die Gries 
alle Höhen Pergama zu uennen 


sten 
Vergs, * — fahre fort! mache weiter! 
„Per genitivum, I. — 1) durch den Zeus 
er, Beugungsfait, zweiten ga (Sprach⸗ 
ehre); 2) durch eine Heirath (ein 
Amt bekommen, fein Gluͤck machen). 


„Pergola, I. it. — Laube, Laubhüttihen 
(f. auch Pergula). 

— ur Nachricht 
(was Par g 


„Der — 5 — py — kufenweife, fortfchreis 

ra Ar ag iruo, it. beli 
er gräto gov n0, — du belies 

” big —28 — 

„Pergula, I. — W., Bors, Kramlaube; 9) 
Da be, Schullaude; 3) Weinlaube, 
Gartenhäuschen ıc. 

„Per haͤbitum infüfum, I. — durch Selpks 
torfchen Selbflleruen (etwas willen, 


fiehen 
„der oe del indoſſo (edel giro-{if ire), 
— dem Vebertrag, ber Anweliung 
An Ehren (f. auch Hondr del „nbafo). ” 
„Per hondͤr' Di lettera, it. — d ch⸗ 
jelbriefe zu Ehren (f. auch Hondr Bi 
ettera 
„Berboeeing, v.1. — 1) Abſchen, Ent» 
eier; 2) ichtanerfennung ,, Berwers 
ung, ——— 


en, Richters ıc., fer era ie 
un ausgeidiafn ‘oder fon 


eines Bau 
vom © 
verbächtig 


„Perharzefeicen, v. I. — 1) verabfcheuen ; 


3) verwerfen, ausfchlagen, nicht aner> 
nn —& — Kicker, Gerichts 
of ıc. 
„Berdatriren, v. I. — 1) erſchrecken, fehr 
Schrecken gerathen; fich entfegen, 
FA di vor etwas baben 16.5 2) was 
Derhorrefeiren. 


vVeri, perſ., 9 Saneih; 3) Be. 
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„Bertärde, dv. ge. — 1) Um⸗, Abſchnitt 
bei Gefhwären); 2) Gliedabnahme. 
trneriäger, zägoe, sagua, ind. fpan., 
tame eines leichten Indifchen und ſpa⸗ 
nifchen Fahrzeuges oder kleinen 
zu 6 — ı2 Rudern in den Sudifchen Ges 
—2 or. — Anhaͤngſel, Ungehänge 
Pertamma, gr. — an ‚ 
” (abergläubtiches 5; was Ammlete)- 


tferlambos, sbns, gr. I., was Pyrrhi⸗ 
Me 


chiu3). 

+} Veriänder, gr. , hieß einer der 7 Weis 
en des alten Griechenlands, von wels 
he: Laertius viele finnreiche Sprüche 
auibemahrt; 3. B. den Tod wünſchen 
{ft vom Nebel, ihn fürchten noch ſchlim⸗ 


mer. 
„Periaptologie, v. gr. — Verbandlehre 
(Wundarzneikunſt). 
„Perlapton, ge. — Schuggehänge (aber⸗ 
glaãubiges Fr man als Zaubermittel 
wider Gift, chlangen x. am Hals zu 
trafen pflegte). 
„Derinutologie, v. ger. — prahlerifches 
Vonſichreden, Großſprecherei ıc. 
„Periblepſie, v, gr. — 1) das Umherſe⸗ 
hen, Herumſchanen; 2) Stierblick, 
Stieren (im Wahnſinnme ı€.). ® 
eribole, v. gr. — 4) Umfchweif; 2) ges 
* ierte, verdrehte Wortſtellung, weitläus 
hoc Umfchreibung, weitfchweifiger, übers 
apener Ausdrnd; 3) Mebertreibung ; 
4) Umarmung Ic. | 
„Verlbolon, ⸗os, «us, gr. I. — 1) Geräum, 
Gelände, Mauer, Wall, Gang ıc.; 2) 
Tenpelgarten; 3) Ausfhlag (Auss 
wurf des Krankheitsftoffes auf die Aus 
Bern Theile des Korrers oder die Haut). 
um f. Peritärdion. 
„Pericärpium, f. Perikärpion. 


„Nerichöndrium, gr. . — Ruorpelbäut- 
e 


n. 

„Perihören, v. gr. — Wandelfpiele (die 
Seine beſtimmte Seit hatten, und wobei 
Die Sieger etwas an Geld oder Gelds 
werth erbielten). 

„Periclitatidn,, v. l. — Gefährdung, Ges 
fahrlaufung. 
„Wericlitiren, v. 1. — 1) Gefahr laufen, 

gefährden, in Gefahr ſeyn, fieben; 2) 
serfuchen, wagen ıc. 
„Dericrantum, f. Perikraͤnion 


„Dericulds, =88, d. I. — gefährlich, miß⸗ 


lich, gewagt ıc. 

„Nerieulum, I. — ı) Gefahr; 2) Vers 
ſuch, Probe; 3) Heft, Verzeichniß, 
Aufſatz (Eicer. Nep). 

— Gefahr auf 


—S— mora (. 
ersug, Deim Verzuge. 
veribeſmiſch, v. gr. — umwickelnd, uns; 


Boots 


Der Perim 


"Berbinbend; von einem Verbanbe der 

rührend, 

Ptrid’or, ⸗dot, gr. fr., Halbgoldſchiller 
(hellgrüne Art Smaragd). 

„Deridröme, v. gr. — Vorgebaͤude, Saͤu⸗ 
lengang. 

„Periegete, v. gr. — 1) Befchreiber, Ers 
flärer, Ausleger; 2) Werlands, Küſten⸗ 
befchreiber; 3) Sremdenführer, Wege 
meifer, Plagbedienter. 

„Perictellefe, v. ge. — Lauf, Umlauf, 
ung, Schlußlauf (in einen Ton» 

€). - 

„Periergie, v. gr. — übertriebene Sorg⸗ 
falt, ännftlicher Fleiß; 2) gezierte, er» 
fünftelte Schreibart,; 3) Weitſchweiſig⸗ 
feit (mas Makrologie). 

„Derigäum, ‚gr. I. — Erbnäbe (eines 
Wandelfieens, wenn er in feinem Laufe 
der Erde am nächfien if). 

! erigdh, f. Perigueur. 
erigor, ſ. Perigord. ' 

1Perigord, | fr., Schwargs, Braunfteln, 

+Berigueur, jſchwarzer Glimmer, Schmelz. 
ftein (dient zur Derglafung ded Ges 
ſchirrs und fonfigem Schmelzwerk; feis 
nen Namen bat er von der Gegend 

Werigorb, oder dem Städtchen Perigus 

eur im Bezirke von Dordogne in Frank⸗ 
reich; kommt auch aus England). 

„Perihelium, gr. I. — Sonnennähe (eis 
nes Wandelfernd, "wenn er in feinem 
Kaufe der Sonne am nädften If). 

„Derifärdion, «um, gr. I. — Hersbeutel. 

„Perifärpion, sum, gr. I. — 1) Schale, 
gulle, Fruchthüllſe, Samengehäufe, 

hatte; 2) Handgelenfumfchlag (mis 
der das Sicher). 

„Derillafis, gr. — MD Umbiegung; 2) 
Beins, Schenkelbruchausfnochung (mit . 
berausfichendem Knochen). ' 

Perikloͤmenon, gr. — Geisblatt, Geis⸗, 
ellope or. — Bibelabfenitt 

„Perikope, gr. — elabfehnitt. 

— sum, gr. l. — Schaͤdel⸗, 
Atnſchalenhaut (zunächt auf der Hirn⸗ 


(dyale). 
tHPeriltus, gr. I., Name eines unwürdi⸗ 
en Künſtlers, der dem Zwingherru 
hälaris von Agrigent in Sichlien ei⸗ 
nen ehernen Stier zu. machen verfprach, 
worin diejenigen, welche hineingelperrt 
würden, durch unterlegtes Feuer fies 
riſch brüllen müßten. Phalaris geneh⸗ 
migte die Sache und ließ, als das 
Kunfttüd fertig war, Den Pertins zur 
Probe und gerehten Strafe darin les 


bendig braten ıc. , 
Ummeſſer, Umfreis, 


„Perimeter, gr. — 
Umfang. 
„Perimiren, v. l. — 1) todten, umbrin⸗ 


Per nn Petiod 
un en zerſoren, Deenble 


u. 
„Deu impäcce, If. — 1) fürs Einpacken; 


2) verpackte Waare, Waare ſamt bem 
Dadante. ‘ 

„Perinaͤum, gr. I. — Schamleiſte, «naht 
(zwifchen After und Scham). 

„Per indirectum, I. — durch Umſchweife, 
Ummege, mittelbar, darch einen Dritten. 

„Per inductiönem, I. — Durch Herleitung, 
⸗Folgerung, » Aufzählung einzelner Um⸗ 
fände, Zälle sc. (um einen Sag, eine 
‚zechtliche Anſprache ıc. zu beweilen).: 


„Perineokele, v. gr. — Steisnahts, After 


nahtbruch, Dammbruch (zwifchen dem 


After und den Zeugungstheilcn). 
„Perineoklitörifdy, v. gr. — zur Steis⸗ 
naht und Mutterfchesbe gehörig. 


„Berinevurerrälifch, v. gr. — zur Steis⸗ 
naht und dem Harngamge gehörig. 

. „Ber intercffe, . — 1) ans Eigennutz; 2) 
eigenen Bortheild wegen. 2e. 

„Per interim, I. — einftweilen, inzwiſchen, 
vorlaͤufig ıc. U 

„Per intervaͤlla, I. — +) durch Zwiſchen⸗ 
räume, Abfüge, Friſten; 2) wach und 


Q ® 

„Perinyftiden, dv. gr. — 1) Uebernacht⸗ 
blätterchen ; 2) Hinnen, Hoppen, Hike, 
-Keufchheitsblätterchen (Ciedoch im ums 
ekehrten Sinne). 

„Perloche 


des Gefagten). 

„Peridde, vd. gr. — 9) Umlauf, Kreislauf; 
2) Zeit, Zeitraum, sabfchnitt; 3) Sag, 
Redeſatz, sabfchnitt‘, Gliederſatz, gan⸗ 

er, gerundeter Redeſchluß; 4) Wech⸗ 
elgang, beſtimmte Gang» und Wieder⸗ 
kehrzeit; 5) Stufe, Punkt, Gipfel; 6) 
Abs, Eintheilung (3. DB. des Zahlen⸗ 
werths). | 

fend, ⸗ldufig, sförmig; 2) zeiträumlich, 
stäufig, ⸗abſchnittlich, edauernd; 3) 
redeläßlich, redabfchnittlich, «[chläflig zc.; 
4) abwechfelnd, wechſelgaͤngig (was gebt 
und wiederfommt; 3. DB. ein Ziels, 
dreis, viertägiges. Sieber 1e.); 5) eins, 
abgetheile; 6) wohlgerühbet,; » geglies 
dert (3. B. fchreiben). 

„Periödifher Mönat, v. gr. — Mond» 
umlaufszeit (von einem Frühlingspunkte 

zum andern). 

„Deriödifcher Wind, v. gr. —_ Belt-, 
Wechfelwind (der in der einen’ Jahres⸗ 
zeit aus Diefer, in der andetn aus ber 
eutgegengeſetzten Himmelsgegend wehet). 

„Periddiſche Schrift, v. v. — Zeit⸗, Zeits 
laufs⸗, Monagats⸗, Theil⸗, Hefte⸗, Bo⸗ 


‚2. gr. — 1) Bel 5; 2 
nhalt, ‚errud, Schinken eek 


‘ 


Merlod Pe IE 


- aönscheift (bie von Fe zu Belt, Theil», 
: Defts, Dogenweife ıc. erfcheint). 
Periodiſches Fieber, v. gr. 1. — Zeile, 
Wechſelfſeber. 
„Periobologle, v. gr. — Mebebaus, Rede⸗ 
fatz⸗, Rederundungs⸗, Sliederſatzlehro 
(Sprachkunſt). 3 
„Periodsloͤgiſch, v. gr. — redebau⸗, rede⸗ 
fat gliederfaglehrig. BR 
„Periodus Calippiea, gr. I. — Kakippis 
. fher Zeitraum (von 76 Jahren ode» 
4 Monde-ahren, zu mal 19 Jahren ; 
begreift 940 Mondwandlungen, und 
wurde von Kalippo, welcher in der 16% 
Olympiade, oder gegen 128 Jahte vor 
Chr. Geb. lebte, zur Ausgleihung dev 
Sonnen: und Mondsjahre feſtgeſetzt). 
„Preriodus Dionvſiaͤna, gr. I. — Dionye» 
fianifcher Zeitraum (von 532 Jahren). 
„Perlodus Zulläni, gr. I. — Julianiſcher 
Zeitraum (von 7980 Jahren, nach wel⸗ 
chen das Jahr wieder einerlei Zahl im 
Sonnen-, Mond» und Römerzinszahle, 
Indiction) Ereife hat). 
„Periodpnie, v. gr. — Spannung, Spann» 
ſchmerzen (heftige, an einem äußern 
oder innern Theile des Körpers). 
Perioeci (söki), gr I. — Umwohner, Ne⸗ 
benwohner, leichkreiſer, Bewohner 
gleicher Erdhoͤhe (diejenigen, welche zwi⸗ 
chen gleichlaufenden Kreiſen, gegen 
Mitternacht oder Mittag, um die Erde 
herum wohnen und hiengch ziemlich 
gleiche Mittagshöhe und Jahreszeiten 
mit einander gemein haben). 
„Periope, v. gr. — Umfchau, Sternwarte. 
„Periöptrif, v. gr. — Lichtbrechungss, 
eichufivahlenbengungslehre. 
„Deriörbita,, ar. I. — Wugenhöhlehaut, 
Yugentinghaut. 
„Deriöfieum, gr. I. — Beins, Knochen⸗ 
haut (unmittelbar auf dem Beine). 
„Perioftöfe, v. gr. — Beinhautgeſchwulſt, 
⸗verhärtung. 
tPeripatetiker, v. gr., 1) Umbergeber, 
sgänger, j,«Wandler; 2) Wandel-, Gang⸗ 
lehrer, ⸗denker, ⸗weiſer (der im Gehen 
lehrt, oder 5 dem Nachdenken Übers 
läßt); 3) Schüler, Anhänger, Verthei⸗ 
biger, Nachahmer des griechiſchen Welt» 
weiſen Ariſtoͤteles (der zu Athen feinen 
Unterricht im Auf- und Abgehen zu er⸗ 
theilen- gewohnt war; ſ. Lyceum, 1). 
+Peripatetifch, v. v. — 1) umber >, aufs 
und abgehend; 2) gansgichrend, fin» 
nend; ⸗weiſe; 3) ariftorektich. 
„Peripetäfma, gr. I. — Bor:, Umbang, 
Wandteppich. ni 
wPerinetie, v..gr. — ı) Gluͤcks⸗, Schirks 
ſalswechſel; 2) Knotentdfung, Entvicke⸗ 
lung (3. B. eines Schaufpield): '- * 


. 
. s 
‘ 


„Perippetie, v. gr. — 1) 


% 


teriphaiien ‚d. gr., Maunsgliede, Preis 
efte (welche bem Dridp zu Ebren 
er Stadt = npfafus mit ‚vielem Ge⸗ 
in je und dandenleben gefeiert 
— 
ripherle, 0. Br. — - Umtreis, Bekrei⸗ 
ung, Berirk, m{ang, Kreislinte. 
eriphräafe, v. gr. chreibung,, er» 
Flärende, malende, fhildernde Auseins 
anderfegung (f. auch —— 
„Veriphrafiren, v. gr. — umichreiben, er» 
flärend ıc. auseinanderfegen (f. auch 


raphräfiren). 
——* de m —  umfchreibend, 
— — Fiechttraut, Schlin⸗ 
ge, 


worte, adestlärend 1 

„Veriplug, a nde— — Umſchiffung, See⸗, 
Kreuzfahrt. 

Peripneumonie, v. ge. — Lungenſchwaͤ⸗ 
zung, ⸗entzündung, Lungenbeſchwerde, 
⸗ſucht, Rippfellsentzündung. 


„Peripneumoͤniſch, v. v. — lungeuſchwaͤ⸗ 
rig, zur SMOBEREBLZARDENG gehörig ; 
Iungenfüchtig 

„Deripoly Mu ‚2. gr. — ringsviellan» 


tig, =e 
— Geilftaub, Auss 


„Berfima, gr. 1. 
kehrieh ıc. 

„Peripteriſch, v. gr. — Ereisfänlig, mit 
einer Säulenreibe umgeben (eigentlich 
umflügelt, mit Slügeln verfehen). 


en gr. 1. — Saͤulenkreis, ⸗run⸗ 
e, halle 
„Deripeöfe, v. gr. — Entfcheidungsaugen- 
blick, Schnellhilfszeitpunft, Nothzeit 
(die der Arzt ſchleunig benutzen hat). 
meiterung, Ver⸗ 
— ; 2) Eiteranhaͤufung, Eiter⸗ 
„Vericen, v v. I, — umkommen, zu Grunde 
gehen, — ‚unteraelen, ein Ende 
nehmen, flerben 
„Perifeii ei, 13 — mfehattige, Um⸗ 
fchattner (deren Schatten innerhalb 2% 
Duden nach allen Weltgegenden o — 
ringsum läuft; nämlich ſolcher Erdbe 
wohner, die zu entgegengeſetzten Beiten 
um die beiden Erdangel (Pole) ein hals 
bes Jahr Tag haben, mährend bie an⸗ 
dern eben fo lange Nacht haben). 


„Perifteliß, sr. — 1) Schurz; 2) Knie 


d } . vn t ⸗ 
— E — —— 


er). 
„Teriftopbituuns, .— aleus, Kreis», 


mond», Sichel Rh tt (über bie 
Bine und won einem Schlaf zum ap» 


wi 


Beriſp Pal 


J 
— Gamenbülfe, düße, 
er nie, “dmbälke M. 
rifologle, v. gr. — Wortüberhänfung, 
.übernup,. «-[hwall, Weitſchweiñgkeit. 
„Peritaltiſch v. gr. — 1) ſich ringsum: 
siebend ; 2) wurmähnlich, efhensig (ſich 
aus und ein, und zuſammenwendend, 
Sie die Gedärme; 3) von oben nach 
unten fich Erümmend, wendend. 
„Deriftaphplinifh, v. gr. — zum Hals 
aerindn! —— göpfeint 
„VDeriitapbplophärnur, gr. pfleinds 
Schlundfleifchkuote, Schlundiius el. 


„Perifai fi, gr — Um, Zuſtand, Be⸗ 
ſchaffenheit. 

AO , 5 v. v. — — um⸗ 
ſtändl allen Umſtä nee 
Periſterium (s — gr. l. — Eiſen⸗ 
kraut (f. auch sunächf). 

—— on, eium, gr. l. — Tau⸗ 


—5 «Thing. 

ee mion, gr. — Rand, Mündung. 
a ma, gr. — Vor⸗ Umhang, Bands 
te 

„Berifrophe, 
umdrebung de 
Bortheil).. 

„Perifiöl, v. gr. — Säulengang, sreihe, 
. streis (der einen Raum ringe einfchließt, 
oder ihn doch von einem abfoudert). 


— Ummendung, Satz⸗ 
Gegners zu eigenem 


„Derifpkole, v. gr. — Zwiſchenſtillſtand 
u £ In Bat 5 (wifchen deſſen Ausdeh⸗ 
nung und Zuſammenziehung). 


Peritonaͤon, ⸗ãum 
„Deritöneon, =tönenm gr. l. — Brußs, 
— *—— stönjum 
”Darms, Bauchfell, Bauchhaut. 
„Peritonitis, gr. — Bauch, Darmfells 
entzündung. 
Peritrochon, gr. Heberad , »getrieb 
On anlbeseng und Fortbringung großer 


— gr. — 1) Unrath, a Koth; 
23) verſeſſene Wagre, zurückgebliebener, 
bbsarti iger ar Krankheitsſtoff; 3) Anbäus 
ung, Berflopfung, —* ing. 

un (Artis, jurls), I. — Erfahrener, 
Sach⸗, Kunfiverfändiger, Rechtskun⸗ 


dig 
—— v. l. — meineidi 
— . — ale ſchwoͤren, 


jurire 

— — meineidig werden. 

ni Meineid. 

rus, L — Meineibiger. 

A r. — 1) Schürze, Vortuch, 

Hülle, De e; 2) Bruch⸗, Lendenbaud. 
u, sr. c er Acc Perizoͤma, 1). 

all, ſ. — 
tPerfällas, ſ. 


v. *. .Y Erzgſtaͤ 
nadelheilung pfbafte, 


—X 


Unfälle durch Berührung mit Erkäben 


oder Erznadeln; vom Engländer Pers 
ins in Nordamerika erfunden) ; 2) Reiz⸗ 


mittelanwendung (im Allgemeinen gen, 


nommen, jedoch nur bisweilen). 
„Pertnöpteros g .— Sieden, Aasgeier, 
ägpptifcher Ge er, Geieradler (mit herz⸗ 
rmigen, blauen Flecken auf der Bruſt). 


erk wiz, . Bir wiz. 
he —* .— —* Briefe, ſchrift⸗ 


tPeriſtein, was Martkanſtein ober Zeo⸗ 
lith (man finder befonders in Sibirien 
beim Ansllufe der Marekaͤnka ind 
ochatskifche Meer dergleichen koſtbare 
Steine, in der GOrdße der Erbſen oder 
Meinen Haſelnüſſe und von afchgrauer, 
fo wie ziegelrother Farbe). 


erfufdrifch, v. I. — vorfpiegelnd, ſpie⸗ 

" elfechterifch, zum Schein. 

„Derlufiratiön, v. I. — genaue, fcharfe 

Durdficht, Dur&mafterung. 
„Perlußriren, v. I. — genau, Icharf durchs 

feben, durchlaufen, durchmuftern. 
tPerm, trk., Uferkahn, Ueberfahrtnachen, 

⸗ſchiffchen (in Konſtantinopel). 

„Per. majdra (odta), l. — durch Stim⸗ 

menmehrheit. 

„Permanent, v. I. — bleibend, dauernd, 

Inrtwäbrend ‚ sdauernd, ununterbros 
en ıc, 

„Permantnz, v. I. — 1) Fortdauer, Bes 
and, Sortmährung ; 2) Gegenwart des 
ibeg Jen im b. Abendmahle (nach 

dem Begriff der vöm. Kirche). 

„Permaniren, v. I. — fortdauern, »wähs 

. zen, sbefichen, verbleiben, von Befand 


en. 
+Perme, was Perm. 
„ermeibel, v. I. — durchgaͤnglich, durch⸗ 


ring di 
„Permenb lität, v. l. — Durchdringlide . 
eilt. 


„Permeatidn, v. l. — Durchgang, Durch⸗ 
dringung (bei fang flüffiger Dinge, 
oder Das mechfelfeitige Durchdringen vers 
einigter Dinge). 

„Per me licet, I. — ich erlaube es, kann 


es gefchehen laffen, meinetwegen mag es 


efchehen ıc. 
+Permes, was Peramidia oder Perm. 


„Per mife, it. — für, auf den Mouat, 


fen (1, zun 
+Permeflus, gr. l., Name eines Flufles 
an dem Berge Helikon, in Eee 
deſſen Ufer nach der Kabel von den Nym⸗ 
phen oder Mufen bewohnt waren. 
„Permih, f. Permid, 00. 


monatlidy. 
tyermegihen, v. B l., Beiname der Mu» 
achſt) 


Der utille Pernoe 707 
Ber mie, a, l. it. — für Tauſend, vom 
Zanfend. 


Permis, fr. — 1) erlaubt, gefattet, zu⸗ 
eftanden, bewilligt; 27 Erlaubniß, Er⸗ 


laubnißſchein ꝛe. 


‚„Permiß, v. I. fr. — Erlaubniß, Getat⸗ 


tung , Bewilligung, Zulaſſung, Geueh⸗ 


migung 1e. 

„Dermißgeld, v. v. — Wechſelgeld (in 
Brabant um 16°; 9: Hdt. beſſer, als 
das Umlaufsgeld;z |. Enrrent). 

„Permiffidn, v. I. fr., was Permiß. x 

„Perm onif, v. 9. — AZugelaffener, Ges 
duldeter, Ortsbegünſtigter, « zugelaflee 
ner, ⸗aufgenommener -ıc. 1 

Permiſſive, l. — erlaubniß⸗, bewilligungs⸗, 
verguͤnſtigungsweiſe, durch Erlaubniß. 

„Permifln —— I. — mis Bewilli⸗ 

gung, Erlaubniß des Obern oder der 
Obrigkeit. 

„Permittiren, v. I. — erlauben, bewilli⸗ 
gen, geſtatten, geuehmigen, zugeben, 
slaflen,. vergonnen. 

„Permittirter, v. v. — Beurlaubter. 

„Der moͤdum, I. — mittelſt, vermittelſt. 

„Der moͤdum actioͤnis, L — vermittelſt 
einer Klage. 

„Per moͤdum eonfeſſihnis, . — vermit- 
telſt des Gchändnifies, »der Beicht. 

„Der moͤdum delegatiönts , l. — vermit⸗ 
telſt der Uebertragung, mittelſt Auftrags. 


„Per moͤdum exceptioͤnis, 1. — vermittelſt 
der (einer) Einrede, Einwendung, Aus⸗ 


nahme. 
„Per moͤdum inßitutidnis, l. — vermit⸗ 
telſt der Erbeinſetzung. 
„Der moͤdum transgetioͤnis, I. — vermit⸗ 
telſt Vergleichs, vertragsweiſe. 
„Permutaͤbel, v. I. — tauſchbar, ums, 
vertauſchbar. 
„Bermutänt, v. I. — Tauſcher, Tagſch⸗ 
treffer. 
„Permutatiön, v. I. — 1) Umtauſch, Um⸗, 
Vertauſchung, Wechiel; 2) Verwandes 
lung, Verſetzung (z. B. der Erze). \ 
„Permutätio quantitätum, “tk. — Größene 
. (Zahlens) verfegung, ⸗verwechſelung ıc. 
(wie oft Diefelben verändert werden köon⸗ 
nen; 4 3. im Loosipiele). 
„Permusiren, v. I. — taufchen, ums, ders 
taufchen, wechſeln, umändern, verfeßen, 
wandeln ꝛc. 
„Dernegiren, v. I. — gänzlich leugnen, 
durchaus verneinen. ur 


„Pernictös, v. I. — ſchaͤdlich, nachtheis 
lig, verderblich, boͤs, gefährlich. an 
„Pernoctänt, v. |. — 1) Uebernachtex, 
Nachtlagerer, Nachtlagehalter; 2) Auf⸗ 
bleiber (des Nachts). 
„Pernoetatiön, v. I..— 1) Uebernachtung, 


9 BPeud Lerpet 


Nacht sia 
9 FW ufbleiten, Hahıkardnane. 
„Permoetiren, do, 1. - übernachten, 
- nachtlagern, Nachtlage a s, Nachtruhe 
nehmen, halten; 2) des Nachts auf⸗ 
bleiben, die Nacht durchwachen. J 
— — was Perknoͤptera. 
er, bbikum, . — durch Ableben, To⸗ 
a 
Pr obliguum, I. — 1) buxch Schleich, 
oder Schleifmege ; ; 3) durch einen Deits 
ten mittelbar. - 
„Wer bean, l. — durch "Gelegenheit, 
elegenheitlich 
her mnes paffus et inſtaͤntias, I. — 
durch alle Gcrichtsfiellen , Rechtsbebbr⸗ 
den (einen Streit Dur of hren). 


„Beröne, v. — Möhre, Safıöhte, 
Schienbein, dndenbein 
„Peroration, v. I. — 4) Reel, 


Schlußrede;. 2) Öffentlihe Rede; 
- Beinlänfige Standrede;' 4) robferiläies, 
(hmitiiges Gemäfche.' 
„Peroriren, v. I. — 1) „ fentliche Rede, 
Schulrche halten ; den Gtandreds 
ner machen; 3) —X ſprechen, ſchwall⸗ 


J morten, mit großem Wortſchwalle fpres 


„Wer nrnamento, it. — 31) zur Zierde, 
Zierratb; 2) zum Schein. 

„Per oͤtium, l. — 1) 3 Erho⸗ 
kung; 2) aus of ne Lang» 


„Per pides (apsftolörum), I. — zu Buße 
(nah Heilsbotenmeife, art; mie bie 
Apoflel reifen; nach: gehet bin ıc.). 

„Berpenpike (seul), v. 1. 1) Senk⸗ 

Scheidel⸗Linie; 2) Bieifentel,, Senk⸗ 
blei, Bleigewicht, ⸗ſchnur, swage, ⸗loth, 
Richtblei, Setzwage; 3) Schwungge⸗ 

wicht, Echwinger, el, Unruhe. 


* ee v. — Gewichte, Hang⸗, 


Bing: (sel) U 
„Berpenbifu lär, ar, v. 1. — fent«, loth⸗, 
bleivecht,, wag⸗, 


winkel», ſcheibelrecht 
chnurg lei id. 


„Nerpendifulat: Linie, v. l. — ſenkrechte 
”"einie, Scheidelinie. 
++ Pierpera, was Divers. 
+Verpetuäne, v. port., Dauer eu, Fair 
eerlneiae (ein konn ſehr ſtarker 
Wollenzeug aus Portugal). 
„Perpetuation, v. I. fr. — beſtaͤndige 
Dauer, + Sertiegung, Verewigung ıc. 
„Werpetuel, sell, — 1) awer 
während, want, beftändig ; 
Smmerbiümd eu; 3) Fiöame eines Ir. 
enzeugs für alle Jahrszeiten. 
„ersetzen, v. I, — immermähren, von 
etand, wnanfhörlicher Dauer fepn, 
Mändig erhalten, fprifegen ıc. 


Perptin Perth 


drn.h = immermährend, 
mausge seht we 

„Perpetnität, v tetiglelt, Beſtan⸗ 
Digfeit, —R x 

„Perpetuum möblle, I. — 1) immerwaͤh⸗ 
rende Deregung, Unruhe, ewiger Selbfis 
beweger; 2) HINRame eine) ie x Art 
in un atel 2815 von einem 
jen erfundenen. Getriebs; 

fies Selchönf. 
ee itlentium, I. — beſtaͤndiges, 

- ewiges Stillſchweitgen, 

„Verpier, v. I. — 2) verwidelt, verwirrt, 
undeutlid), ungewiß, zweifelhaft: 2) vers 
legen, 28 verblüfft, betreten, angſt⸗ 
voll, anſchis fig, ratblod, verdreht, vers 

ehrt ıc 

„Perplerität, v. I. — Beſtürzuug, Verle⸗ 

Sihffgte Verwirrung, Betretenbeit, Uns 
ſſigkeit ıc. 

en poͤſta, it. — mit der Pol, Send⸗ 
fuhr, durchs Poſtamt, Sendamt, dur 
die Sende. 

„der procura, it. r — durch Bes 
er procuratidnem, |. I forgung , Aufs 
trag, Bevollmächtigung , Stellvertre⸗ 
tung ; in Vollmacht. 

„Perauiriren, v. I. — unterfuchen, erfore 
[Gen, nachfragen, austorfchen 

„Perquiſit, v. I. — unterfücht, genau er» 
forfcht, — ausfüh belich. 

„erauiitiän, . — Uuterſuchung, 

Nachforfchung *. (gerichtliche). 

der renommeh, f. Par renommee. 
er ricapito, it. — durch Zuſtellung, Ab⸗ 
lieferung, Uebergebung ıc. 

„Per riſum multum debes cognöfcere ſtuͤl⸗ 
tum, I. — am vielen Lachen erfeant 
man den Narren. , 

— Perroquet. 
erroquet, fr. — 1) Sittich, Breivogel, 
Papagai; 2) geidfofel, Aubl (der ſich 
sufammentegen | läßt). 


„Derrük (srufe), ſ. Perruque. 
* errüctenmacher, 


3) —* 


errũ kieh, ſ. Perrnquier. 

„Perruane, fi, — Haazhaube, s müße; 
— zrichte, Hay 

„Perruquier, fr. — Zlarkrausler, ⸗muͤtz⸗ 
ler, adler, Haarrichter, =fünfler ıc. 

a I de hr Ver r, ecke abe 

chu uthaben (nach gegenfeitig ge= 

fchloffener Rechnung) 

„Per faltum, I, — ı) Nick einen Sprung, 
durch Uekerfpringung, Itebergcheng ( 
3 Dritten); 2) übereilt, übebſprun⸗ 


—18— perſ. fr. — Balfenteäger (Baus 


gl Ai ER 


⸗ 


VBerferd Perſeus 


„Perieribiven, r. L— überfchreiben, auf⸗ 
„dreib en ıc. 
„nerferutatiön, v. l. 
ſuchung, »forfchung. 
ser erutinium, I. — Dusch geheime, ver⸗ 
deckte Stimmenſammlung (3. B. mit 
rothen oder an arzen und weißen Rus 
geln); durch Abkugelung, Geheimſtim⸗ 
mung ꝛc. 
„Verferutiren , v. I. — exforfchen, nach⸗ 
—8 nachforſchen, genau unterſuchen. 
_ „far ſich, von ſelbſt, für 
von PA an 
Perſea, perf. " art ., Agpptifher Grün. 
pfirfihbaum (Xinnes Xomenia ägnptias 
ca; De Saey hält ihn für den Ledakh 
der alten Araber und Delille will ihn 
Inn In Unter-egunten, Nubien, Abpfs 


— Erforfchung, 


inien, wo er Glig bei t, angetroffen 
aben. Ergrünt das ganze Jahr, gleicht 
dem Birndbaum in Zweigen, Blättern 
und Blüten, trägt eine Menge grüns 
licher, ablanger Früchte, welche füß und 
Leicht Dean find. Sein Holz if 
bart und hwant. Man verfertigt 
daraus Eilde Bildfäulen u. dgl.) 
„Derfecutd nt, v. 1. fr. — zudringlich, über- 
laͤufig, läftig ıc. 
„Perfecutidn, v. I. — 1) Verfolgung, 
Naͤchſtellung, ⸗ſetzung; 2) Zudringlichs 
it, 1 bertäufsteik, laͤſtiges Ueber⸗ 


„ erfecntiren, was Perſequiren. 
„Berfeeütor, l. — 1) Verfolger, Nach» 
"feler; 2) Dringer, Treiber, audring- 
lider, tätige, befchwerlicher, überläus 

er 

‚ge fedes, I. — durch den Stuhlgung. 

+Werfephone, was Proferpina. 

tr Perfepolitätifche K Keilfchräften , d. perſ. 
ar. , ind Schriften aus der ehemaligen 

auptfiadt Periepolis, am Araxes in 
erfien, die von der Linken zur Rech» 
ten gelefen werden müflen; aber noch 


von feinem Gelchrten entziffert worden 


ind. 

„ erfequiten, v. L-— 1) nachfellen, 

. sfeßen, verfolgen ; gerichtlich belangen, 
fahnden, nachſpähen; 2) dringen, treis 
ben, überlaufen, feine Ruhe laflen. 

t Perſeus, gr. , Sohn des Jupiters 
und der Dänne h d. Wort); er tödtete 
unvorſichtigerweiſe feinen Großvater Afris 
fius, König der Argiver, mit einer Wurfs 
ſcheibe, fo wie Medufa, eine der Gorgo⸗ 
nen, mit einem nach der‘ Fabel 
vom Vulkan erhaltenen , diamantenen 
Schwerdte, und hatte Androͤmeda, die 
Tochter bes Kephus, melde er dem 
Machen eines Seeungcheuers entriß, zur 
Gemahlin. 


| „Derfeneriren, v 


Er war ach einer der Ar⸗ 
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pnauten weiße mit fon nach Kol⸗ 
his fuhren ; Gefirn am mittere 
nächtlichen Sim, yon 59 Sternen, in 
der Milchſtraße, oſtl. vom Fuhrwmanne. 
„Perſeperanz, v. l. — — Beharr⸗ 
lichkeit, Ausharrung. 


.l. — ausdauern, behar⸗ 

ren, ausbarren, befichen auf etwas. 
„Perficärin urens, I. — Waflerpfeffer, 
Müden-, Fidhkraut (heißt in Crain 
Dreſen, und fol vor dem Skorpion 
ſtich fichern). 

Perſico, perl. it. — 1) Pfirfihbaum; 2) 
Pfirſichgeiſt, sbranntwein. 

„Verfiflage, fr. — Auspfeifung, Auss 
ziſchung, Lächerfichmachung , Shneref, 
Spötterei, feiner und bitterer Spots 
(mie Iheinbarzm a £obe). 
erjifla erfiflage. ° 
ea r. Perffone: fer, Iperiſcher, 
Spoͤtter, Per ern pottge 

„Derfifliren, v. fr. — ausp Ki en, aus⸗ 

ziſchen, höhnen, verſpotten, lächerlich 
Sachen (durch feinen aber bittern, mit 
fheinbarem Lobe untermengtem Spotte) 


„erfifte, [ Berhleur, 
eriio, v. perf., rother Dur (dient 
ur Wollen» und Seiden-Särberei). 

trPerfiiche Exde, perſ., eine bochrothe, 
trockene —* oder Fettthonerde, bie 
ans Perfien kommt und zum Vergolden 
dienlich if. 

++ Pirfifche Drdnung, bei welcher: Balken⸗ 
träger (das Gegentheil von Karyati⸗ 
den) an den Säulen „Po ſtatt der 
Säulen angebracht fin 

t+Perfifches Zeuer, —8 eine bosartige, 
hitzige Fraukpeit. 

„Perſiſtenz, v. I. — Beſtand, Beharrung, 
Verbleib ans 

„Perſiſtiren, v. l. — beharren, verbleiben, 
auf etwas befchen. 

PftPerſius, I., bieß ein Ieteintfiher geiſt⸗ 
reicher Dichter, unter Kaiſer Nero, von 
Volaterra in Hetrurien gebürtig. Eis 
nige ziehen ihn dem Juvenal nnd Ho. 
ray vor. Er fchrieb ein Buch Satyren, 
un fo nur 28 Jahre alt geworden 


ern, v. l., felbfimefentlich, cinzels 

we ntlich, 1 eigener Perſon 

+Perfön, v. I., 9) Menfvenbilö; 2) —5 
nunft⸗ — — ; 3) — ann, 
Einzelweſen, emenſch; 4) Rang, Würs 
ne — D 2 I Berl 
rſoͤna in amis, | — ehr sfoy. . 

"erfonit al, v. 1) peridn —8 
eigen, feiskweienkiihs 3) £ Perſo⸗ 


„Perfonäl-Kuflage, d. v. — Purgerquf⸗ 
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Kopfſteuer (mas Perfonälftener ; 
, 
——ã von Grnnoͤſtener ıc.). ’ 
„Berfonäle, I. — 1) das Vertönliche, die 
Derfönlichlelt; 2) PVerfonen», Üten» 
(chenganl, „befand, ⸗betrag, Gefellfchafs, 
erein. 
erſonaͤl⸗Glaͤnbiger, v. I. — Handglaͤu⸗ 
Te (der kein lnterpfand für feine 
Zorderuug hat). . 
„Perfonälien, v. E — 1) Menfchenanges 
legenheiten, Zebensumfände ; 2) Lebeud» 
abriß, slauf, Menfchenfchilderung; 3) 
erfönlichkeiten, Auzüglichkeiten ; 4) Zus 
mmlichleiten, Eigentbümlichfeiten. 
+Perfonalik, v. I., Ritter ohne Land (im 
ehemaligen Reichsoerbande derjenige, 
welcher als Neichgritter feine unmittel- 
harra uttr beſaß, wie der Propriiſt, 


.d. Wort). 
erfonalität, v. I. — 1) Selbfiwefenbeit, 
» ändigfeit, Perſonlichkeit, Pre 2) 
igenthümlichkeit; 3) Anzüglichfeit, Aus 
fpielang (au eine Perſon, deren Um⸗ 
ände, Benehmen ı€.). 

„Perfonäliter, I. — 1) ſelbſt weſentlich; 
3) in eigener Perfon, perſonlich; 3 
die Berfon betreffend. ' 

„Perfondls@teuer, 9. I. — Bürgers, 
Sopffieuer (was Perf. » Auflage). 

ae v.1. — Leibzol 

„wer 


föna miferäbilis, I. — mitleidswär«- 


diger Menich, Elender, bedrängte Per⸗ 


fon. 

erſoͤna püblica, I. — 1) Bffentliche Ber 
mul 2) Amespfichtiger —2 a 

diener; 3) rfundenfchreiber (mas No» 


tar). 
„Perſoͤna ſuspeeta, I. — verbächtige Pers 
8 


n. 
„Perfondt, v. I. — Borrang, «tritt, Erſt⸗ 
ürde (eines Stiftsherrn, vor andern 
Feines tandes, bei einer Stiftsktrche). 
Verfönens Adel, v. I., Geſellſchafts⸗, Amis⸗, 

"  Berdienkadel. 

+Perfönen-Stener, v. I., Kopffteuer. 

Perſonen⸗Zoll, v. v., Leibzoll (der Iſrae⸗ 
liten, wie ſie ihn noch in manchen Ge⸗ 

enden zu entrichten haben). 

„Perſonifieation, v. I. — Perſonendich⸗ 
tung, Perſonlichung, Menſchendichtung, 
Vermenſchlichung, Menſchendarſtellung 
(von Thieren und lebloſen Dingen). 

„Perſonifieiren, v. I. — vermenſchlichen, 
als Menſchen, Vernunftweſen vorſtel⸗ 
kon menfopenbichten, derfinnlichen, per⸗ 

n t ent. 

„Perfonnage, I. fr. — 1) Menfh, Mann; 
2) Sefalt:, Bild», Stüd von Menichen 
dm verächtlihen Sinne) ; 3) Rolle, hans 

einde Perſon ze. 


„Derfounalifiven,, v. I. fr. — Perfönlich- 


) „Perfpectios 


| Verſonnaſch - Peru 


Reiten anführen, Yerfonen ſchildern; an⸗ 
Peuo ſeyn, a —XX —* 


en agen. 
„Perſonuaſch, ſ. Perſonnage. 
Perſonnel, L er _ —88 ſelbſtweſent⸗ 
lich, vperfoniid x. 
„Verfonnellement, 1. fr. — ſelbſtweſentlich, 
in (eigener) Perſon, perfönlih, von 


Perſon ıc. 
„Perſonnell'mahn, F. Perfonnellement. 
) er förtem, l. — durchs Loos. 
„Perſpeeno, v. I. — 1) Fern», Sehrohr, 
ae (auh das Dölkond’fche ) 
ernglas; 2) Kernficht, »barkiellung. - 

„Perfpective, die, v. L. — 1) Fernſchan, 
ide; Sernbaufelungde, Serapde, 
⸗ſicht; erndarſtellungs⸗, Fer 
aan gern icht⸗, Sernfcheinichte, wife 
enſchaft. 

Perſpectlviſch, v. I. — 1) fernſichtig, 
aſchaulich, ⸗ſcheinig; entfernungsmäßig, 
in bie Ferne (3. B. gezeichnet); 2) fern- 

chtkünſtlich, ⸗lehrig, ⸗wiſſenſchaftlich. 

Perſpectlo⸗Maler, v. I. — Feruſicht⸗, 
— ——BR— 

ikrometer, v. l. gr. — Netz⸗ 

ſehrohr (vermittelſt deſſen entfernte Se⸗ 
enſtaͤnde nach dem verjüngten Maß⸗ 
ſtabe Können aufgenommen und ins Kleine 
unge net werden). 

„Veripestivs Schneide, v. I. — Wirbelhorn 
(eine fehr fchöne Kreifelfchnede), 

„PerfpectivsZeichnung, v. I. — Ferufichte, 

—* Seraihaugeihnung. 

n erfplencktät, v. l. — Scharfſicht, Scharf: 

nu Ic. 

„Perfpieiren, v. I. — einfehen, deutlich 
erfennen, faften, begreifen. 

„Deripienität, v. I. — Deutlichkeit, Klare 
heit, Faßlichkeit, Verſtaͤndlichkeit. 

„Perſpiraͤbel, v. I. — luftdurchzüglich, 
ausdünſtbar. 

ns v. I. — 41) Durchwehung, 
Luftdurchzug; 2) Ausdünftung. 

„Peripiriren, v. : — 1) durchmeben, slüfs 
ten; 2) ausdünften. 

„Ber flirpes, I. — nach den Stämmen 
(bei Erbichaften ıc.). 

„Per ſtorno (sverbeffern), v. it. — ABs 
ders, verbeffert eingetragen (ind Rechen» 
buch; ohne das Falfcheingetragene aus⸗ 
"zuftreichen. Handlung). 

„Perftringiren, v. I, — durchziehen, hef⸗ 
tig tabein, einlaugen, durchhecheln (un: 
eigenti.). 

„Perfuadiren, v. I. — überreden, bereden, 

u etwas bewegen, Überzeugen, ver» 


ichern. 
„Perfuäfio doldfa, I. — arglitige Bere⸗ 
Pa Ueberredung. 8 Ri 


| erturbiren, v. I. 


Berfunf Peruſch 


„Heriuafiän, d. I. — Beredung, lieber 
redung ıc. 

„Berfunfbria, stien, d. I. — Beredungss, 
Neberredungsmittel, fünfte, »Eniffe ıc. 
(hei unlautern Abfichten). 

„Herfunförie (iſch)/, I. — überredungs⸗ 

- weife, durch Beredung, Heberredung. 

„Ber füb set obreptiönem, l. — durch Ers 
ſchleichung. 


Pert, ſ. Perte. 

Perte, fr. — 1) Verluſt, Schade, Nach⸗ 
theil; 2) Verderben, Untergang; 3) 

Einbuße, Abgang; 4) ttName einer 
Art franz. Hänfentuchs. 

„Nerterriven, v. I. — erfchredden, Schrecken 
einjagen, in Furcht ſetzen. u 

„per terrium, I. — durch einen Deitten ıc. 

„der teffamentum, I. — durch legte Wils 
lenserklaͤrung. 

Pertiea, I. it. — 1) Stange, Stecken; 
3) Meßruthe (von 10. Zuß); 3) fJau⸗ 

art, schert, Jauch, Juchart (ein 
oder Landmaß von ungleicher Größe; 
kommt ungefähr mit einem Ülorgen übers 
ein und hält 3. B. in Bafel 140 Ge: 
vierteRuthen 26.). Bu 

„Pertinacität, v. I. — Hartwädigkeit, 
Halsſtarrigkeit, Beharrlichkeit sc. 

Pertinent, v.%. — treffend, ſchicklich, zur 

ESache gehdrig. 

Pertinenzien v. I. — Zubehör, Zu⸗ 

Pertinenzſtücke 9 gehdrden, Zugchörungs« 

üde .(. auch Appertinenzien). 

„Der transactiönen et ceflidnem, I. — durch 
Mergleich und Abtretung. 

„Pertuis, fr. — 4) Lo), Oeffnung; 2) 
Meerenge. 

„Pertusbatiön, v. I, — 1) Beunruhigung, 
Störung; 2) Beſtürzung, Verwirrung; 
3) Abweihung (von der regelmäßigen 
Bahn; Sternkunde), Du 
erturbator, I. — Störer, Unruh’fiifter. 

— 4) beunrubigen, 
ſtbren; 2) verwirren, beflürzen. 

„Perturbirt, v. v. — beunruhigt, ners 

geh na, I ch der Reihe, ab 
er turnum, ı. — na r eihe, ab⸗ 

” wechfeind“ 

Pertwih, f. Pertuis. 
FiBerusini it., Name eines farbigen 
ollenseugs aus Sera in Sachfen. 
Perun, flav., Donnergott Wer alten 
Ruffen oder Slaven; er wurde wie der 
xzömifche Jupiter mit Blitzſtrahlen in 

der Hand abgebildet). 

„Per unanimia (vdta), I. — durd Stim⸗ 
meneinheit, einfimmig, durch einſtim⸗ 


mige Wahl. 
+Perufhim, hebr., Ucherlieferungsfreunde 


Ludiche Glaubenszunftler, welche als 
egner der Karauen (f. d. ort), Aus 


eld⸗ 


„Perveſtigiren, v. I. — nachf 
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. Ger den hdebrätfchen Bundexſchriften, 
noch den Talmund, die a und 
Ucberlieferungen in ihre Ölaubensichren 

aufnehmen; zu dieſen Ucherlieferungss 
freunden geh ven namentlich die Phari⸗ 
fäer und Rabbinen ꝛe.). 

tt Perutfchini, ſ. Perugini. 

TPernviänifcher Mohr, v. amr., gebräun: 
tes Queckſilber (Berfekung des Queck⸗ 

. ftlbers mit peruviauiſchem Balſam). 

TPeruviänifche Rinde, v. v., was Quine 
quina. 

Peruvienne, amr. fr., Kehr⸗ Wendzeug 
(gezogener und geblumter Seidenzeng 
aus Frankreich). 

„Pervers, v. l. — 1) verkehrt, verdorben; 
2) ungrtig, musbwillg. 

„Perverfin, v. I. — Verkehrung, Um⸗ 

oßung, Verderbung, Bosbeit ıc., 

„Perverſität, v. I. 1) Berfchrtheit, 
Merdorbenheit; 2) Unart, Muthwillen, 
Bosheit. 

„Pervertiven, v. I. — 1) umfioßen, ver». 
febren, verderben, verführen ; 2) widers 
rechtlich bandeln. nt 

„Perveſtigation, v. |. 
Außs, 


— 


— Erforſchung, 

achſpurung, Auskundſchaſtung. 

| orſchen, ers 
forfchen, aus⸗, nachfpüren, Nachfrage 
Dalten. j 

„Per viam, I. — auf dem Wege, vermit⸗ 
telſt, mittelft ıc. 

„Per viam appellatiunis, I. — mittelſt Ans 
rufung (eines Dbergerichts). 


„Per nlam erceptiönis, I. — mittel Ein: 


vede, Einwendung, Uusflucht. 

„Per viam fupplicatiönis, I. — durch Bitt⸗ 
ſchrift, vermittelſt ſchriftlicher Eingabe. 

„Pervigllien, v. I. — 1) naͤchtliche An⸗ 

dachten, Nachtgottesdienfi; 2) Nachts 
gelage, ⸗ſchmauß (cine Nacht hindurch, 
und von dem Dienfie, welchen die Als 
ten einem Apolio, einer Ceres, Ve⸗ 
nnd ıc. ganze Jrächte hindurch weihten, 
bergenommen). 

„Pervolviren, v. 1. — durchblättern, durchs 


ucen. 

„Per voͤſtro (währe), it. — für euere 
(Rechnung). \ 
„Per vöta majdra, I. — durch Stimmen 

mehrheit. 
„Pervulgatiöon, v. I. — Aus⸗, Verbreis 
tung, Nuchtbarmachung ıc. . 
„Peroulgiren, v. L — aus⸗, verbreiten, 
unter Die Leute bringen, zuchlbar machen, 
ausſprengen 1c. 
„Per Zent, v. 1. — für das Hundert, vom 
Hundert (v. H.). 
„Derzentig, v. v. — bebunbert. 
„Pes, I. — 1) Fuß; 2) Schuh, Werks 
ſchuh (Laͤngenmaß) 5 3) Reini», Vers⸗ 


d 


ee 2 Peſos 


lant, Keime, Versfuß (ans 2, 310. Bew 
ten bee). 


„Pelad, f. Pe fad 
» Shefabe, $; _ Aufrichtung, ruhiges Auf: 
äumung (ber Vorderfüße eines 
ulgere ten Werben). 


be fabn, . Yefant, 3). 
e A . t. fr. — 1) seniche > vollwiche 
2 ee ia ſchwerldthig fhwer, 
* ‚ unbebilflich, plump, hm, 6 
hiserlich, läſtig, drückend, träg, fch ai 
tig, dumm, unbeholfen; verdrießli 
langfam, langweilig; 3) HName einer 
Battung gelber und grüner Blasperich, 
die im Handel nach den afrifanifchen 
Küften ꝛe. verführt werden; 4) Bes 
chwerer, Beleger, Halter (ein Bewicı, 
armorplättchen ıc. zum Halten oder 
Belegen Des Papi ers auf Schreib⸗ 


ſcen it. — 9) Fiſch; 2) AName ei⸗ 
ner Apdiſchen Kupfermünze. 

"la 0 6, ofid., Rechenmünze su & Pfene 
n 


eſche, f. Pefee. 
Poefcherähs, amr., 1) Freundes s) Tenor: 
fänber (oder Einwohner des Fenerlan⸗ 
des an der Magellaniihen Straße im 
ſüdlichſten Theile von Amerita. So un« 
ee diefe Fleinen, muntern Mens 
en find, benehmen fie ſich doch ſehr 
gets u und führen gegen Fremde dad 
Wort Peſcheraͤhs befändig im Munde, 
woher es kam, dat aan fe fe ſelbſt fo be⸗ 
nannte (f. auch 
„Piel ‚hr. — et eine, under 
aan — (der neuen Bun⸗ 
desſchrifte 
tPeſchwa, marr.“ 1) was Perfchwa ; 
Oberhaupt, Herr, Gebieter, Fuͤrſt an 
unter bei den Marratten). 
tYeftta de Einane, «Qudrto, f. Pezeta ıc. 
PPeſtir⸗Aga, trk., Schla puch (Sbawlo 
Umhaͤnger (am de ofe). 
„Peſo, it. ſpan. — 1) Gewicht, Laſt; 2) 
HRame einer fpanifchen Rechentünge, 
ih zu einem Dukaten wie 6 zu 5 
* t, fo daß 5000 Peſo 6000 Duka⸗ 
ten ausmachen; 
Goldes; A): Gewicht in Bologna b 
25 fire (Pfunde, oder 7536 hollän 


Afte 
+ ef d'dtto, it. Ipan. , Name einer Sit. 
ermänge zu 1 Thaler 6 —B Grofchen. 
ttPefo douro , ſpan., Thaler su 2 Sul 
tr. (f. audy Pezzo Büro). 
„dee groͤfſo, ft. — fchweres ‚'gutes Ge⸗ 
Bid {ht (in Benedig zu 9938 helländ. 


(06, fon. , Rome einer Eilbermänge 
iu etwa 13 


3) 1/0 einer Marl 


Peſo Ta 
— fetlle, I. — kihtes @enidt (ie 


Benedi 6286 bollänb. 
— Pica ie. bolland. Ren 


‚!ı , 
ae  oliumfe & am 5 (lcd, fe Iebe Abel, 
Beh, v. l., 2») Schweräbel, ſchwere 
Roth; 2) Unheil, Plage ıc. 


„Peftilentiärius, 9 PeRprebiger, 
Siechenprediger, » pfarrer; 2) 
Siechenarzt (in Yugsburg har es nod 
von 1) und Peſtilent genannt): 

FPeſtilenz, v. I., was 


ef. 
fPeſtilenzialiſch, v. I., 1) fchweräbelig; 


2) fchwerübelbringend, vergiftend, töde 
tend; 2) peſtähnlich, -artig, peübu 
Dee, giftig, gefährlich, uncrträg. 


ch 
tPeta, I., Gebetegßttin (welche nach der 
heidniſchen Fabellehre die Gebete den 
Göttern vortrug). 
le. v. gr. — blatt:, blumenblati⸗ 


nli 
tPetalim, ‚ Blättergericht (ebemals 
tn Spratus äblie und dem Oſtractkyiſm 
oder Scherbengerichte ber Athenienier 
ähnlich, nur daß jenes bios anf 5 Jahre 
den Straͤfling des Landes —8 zu 
Athen hingegen auf 10 — ic.). 
«Petalithe, dv. gri, —— ‚ sgeftein 
(rothlich oder weißgtan aus Shmeden). 
—5 — gr.'l. — Blaͤtter⸗, Narden⸗ 


„Petalokeren, v.gr. — Blätter, Bürſten⸗ 
fablfpiger ( Kerbtbiere mit blätterigem 
Fühlbörnern). 

„Petaloſoͤm, v. sr. — Bandfifch. 

” etalurg, v. gr. — Blechmünzer. 


"Detaminärins, r. I, f. Petominar. 
„Pet⸗ an» läbe, 1. — en Kir: 
»Petaͤrd, Verbrechen, 


Spreu But, rennt büdte — 
Schlag chwärmer, Ko: ; 3) Srfe- 
n 
„Peterde, chineſche, d. v. — Tafel⸗, Zim⸗ 
merfchwärmer. 
ah fi Petardier. 
etarbier, ir. — Feuerwerker, Spreng⸗ 
ü 6, Schla ler rc 
„petardiren, v ft — das Gprengoeichäg 
anwenden, abfeuern, fröfcheln 


W ſ. Petardier. 


etaſite v. er. — Schaub⸗, Schiemhui⸗ 
urz 

„Pau, er. * — 1) ., Hefe, 

rm⸗ Sommer s, Fe mt (mit ei⸗ 

sem One); . 2) — Dee (gefütgel« 

„Petaurift, v. gr. — Schaukler, Luft⸗ 
ſchwinger. 

ar. gr. l. — Schaukel, Scwäng- 


kraut, Peſtw eſtw 





Pech Petine 
N] veck l. it. — 
a laheen; 2) Otlde, Bluifsitene 
fleber (wobei der Ausſchlag den Laus⸗ 
oder. Flohſtichen ähnlich Mich) 


„Betechiälsgieber, v. v. — Stichflecken⸗ 


fieber (f. vorhin). 

„Heremnche, fr. — Wergfeide. 

„Pesch lair, fr. — Schlafroͤckchen, 
Luftſtreicher. 

„Peteͤnt, v. l. — 1) Anſucher, Bittſteller; 
2) Aufnahmſucher (z.B. in cine Lehr⸗ 


anſtalt)y. 
—E— fumribns, I. — auf Koſten des 
Aufuchers, Bittfellers. 
— licet, I. — Bitten iſt erlaubt. 


etexling, dv. gr., f. Peterfilge, sfilien. 


trPitermännden, v. gr. I., 1) Kupfers 
münze in Aachen zu 1 kr.; 2) trieris 
fche Fleine Münze zu 5 Pfennig und 
auch zu 5 Kreuzer; 3) +Dradhenfifch 

(in ber Nordſee, im Mittelmeere ıc. 

mit ſehr wohlfchmedenden Kleifche. Es 

oil der Fiſch fenn, in welchem der Ap. 
eteus den Stater fand; woher obige 
enennung). 

Metersgroſchen, v. gr.. Silbergrofchen 

(eine vom 8 — ı6ten Jahrhunderte üb- 
liche Abgabe jeder engl. Familie an den 

papftl. Stuhl, zur Unterhaltung einer 

Herberge, Kirche und Schule in Rom). 
eterfilge, sfilien, v. gr., Eppig, Stein 

eppig (Küchenkrant). 

Beter Simenes, f. Petro Rimenes. 
Peterspfennig, v. gr., Schlüffelpfennig, 
Lampeunpfennig (war im 11. Jahrhun⸗ 

derte eine Kirchenſteuermuͤnze welche 

die Pohlen und Schleſier, zur Unter⸗ 
haltung einer immerbrennenden Lampe, 
an den päpſtl. Stuhl nach Rom jährl. 

u entrichten hatten. Petrus hält auf 

iefer Münze einen großen Ldfefchtäffel 

in der Linken und meifet mit der Rech» 
ten darauf. Der Aberglanbe band dies 
felbe_in der Solge den Gebährenden 
ans Bein, weil es hieß, der große Köfen 
fchlüffel erleichtere die Geburi ıc.). 

„Peiih Inh, f. Petit loup. 

Petih mäter, |. Petit maitre. 

„Perillant, fr. — 1) fchäumend, fprudelnd, 
perlend (Wein) ; 2) funtelnd (Augen); 

3) ſpruͤhend (Wittz). 

„Petilljahn, f. Petillant. 

PPetilljiren, rend, ſ. Petilliren, »end. 

Petilliren, v. fr. — 5) fhäumen, ſoru⸗ 
deln, yerlen (Wein); 2) funkeln (Ans 
gen); -3) fprühen (Witz). 

„Petillirend, was Petillant. 

„Petinet, fr. — Spitzenſtickerei, durchs 
nähte Arbeit. 

+Petinet» und Tricot⸗Maſchine, v. fr. 
er., Gtid« und Gtridgetrieb (zu Naͤh⸗ 
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- und Spitzenarbelten; eine Erfindung 
von Gottlieb Friedrich Schufter, 1818). 

„Petinotheologle, d. gr. — geiklihe DBbs 
gelbetrachtung. 

„Petiren, v. I. — begebren, bitten, nach⸗ 
fuchen, bittfchriftlich einkommen. 

„Petit, fr. — 1) klein, gering, unbeden⸗ 
tend; 2) Winze, Kleinfchrift (Mittel⸗ 
ſchrift zwiſchen —5 und Nonpa⸗ 
reille in der Yuchdruderei). 

„Petit & petit Poifean fait fon nid, $. — 
1) almälig baut der Vogel fein Neſt; 
2) übereile nichts. 

-4 Petit Bourgogne, fr. — geringer Bur⸗ 
underwein. 

„Petit Bronce, fr. — Kleinerz (mit we 
nig Zufag an Kupfer 1). 

one epice, fr. — was Epice blauche 

„Petite maitrefle, fr. — Süſchen, Ab⸗ 
fprecherim. | 

„Detite ef. J. BE na — 

igkeit; 2) Zaghaftigkeit, Muthloſig⸗ 
Felt Fjtieverträchtigfeit, 0 

„Det Sraetnr, v. fr. I. — Kleinbruch⸗ 

rift. 

„Petit gris, fr. — Veh (f. d. Wort). 

» etiön, v. l. — Bitte, Geſuch; Bitt⸗ 
ſchrift, Anbringen ꝛc. 

„Petitkonät, v. fr. — Anſucher, Bitt⸗ 

eller. 

Petitioͤnsrecht, d. I. — Bitt⸗, Geſuch⸗, 
—A A 

„Petitio principti, I. — Grundvermiſſungs⸗, 
Ungrunds s, Fehlſatzſchluß, » folgerung 
(wo der Beweis auf einem un erwieſe⸗ 
hen, „eblerbaften und firittigen Satze 

eruht). 

„Vetit loup, fr. — ı) Kleinwolf; 2) Halb⸗ 
mumme, emummbild. 

„Petit maͤtreſſ, f. Petite maitreſſe. 

„Petit maitre, fr. — 1) Kleinmeiſter (wie 

" Künftler aus dem 15. und 16ten Jahr⸗ 
hunderte, die meiſt nur Beine, aber ſehr 
reinlich und niedlich gearbeitete Kupfer 
und Holzfiche lieferten, genannt wur⸗ 
den ; Daher 2) alter Kupfer: oder Holys 
flich (von vVorgüglicher Arbeit, aus den 
oben gedachten Fahrhunderten) ; 3) Säßs 
ling, Schönmänuchen, Etuger. 

„Petitor, I. — Auſprecher, Bittſteller, Be⸗ 
werber ıc. 

„perishrien Klage, v. 1.3 — Anſpruchs⸗ 

„Petitoͤrium, I. Flage 


Eigenthumsklage € der Poffcfiörientinge 
(f. d. Wort) entgegengefckt). 
„petitfchrift, v. fr. — Kleins, Winzfchrift, 
deu (Buchdruderei). 
„Petite pieds, fr. — kleines Federwild⸗ 


r t. ‘ 
„Petitum, 1. — Sud, Bitte, Begehren, 
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Petit Betro 


Verlangen Eingabe, Bittfchrift, Ans 
9 Halle v. fr. — Kleinzeil 
„Petitzeile, v. fr. — Kleinzeile, 
„Dirmüfch, ſ. Petemuche. Bu 
"Betominär, v. gr. — Flug⸗, Euftiprine 

ger, Gaukler, Sailtänzer. 
+4 Petong, chin., Name einer Art Gen 
. felexde uder Weißkupfer aus Ebina. 


PPetraͤrca, it., Name eines gelchrten 
ital. Dichters, geb. fu Artszo 130%, 
. gef. auf feinem Landgute zu Arqua 
bei Padua 1374. Er fang in lat. und 
ital. Sprache, befonders in der legtern 
feine reingeiftige Liebe u Laura, 
von Sades Gattin, hielt fi) deßbalb 
theils zu Vaueluſe (Woklühs), einem 
killen Landjige im füdäftl, Sranfreich, 
theild fpäter und nach Lauras Tode 
(1345) fowohl in Mailand, als in und 
bei Padua, wo fein Landhaus noch ger 
zeige wird, auf; wurde zu Rom 1541 
als Dichter feierlich gekrönt, und trug 
"das Geinige zur Wiederberficliung der 
MWiffenfchaften and Veredlung dev ital. 
Sprache mit einem Dante, Bocaccio, 
Lapeipe a mancherlei 
riften rühmli ei 
„Petrefaͤet, Er [. — Steingebilde , « 
„Vetrificatiön, v. gr. I. — Verfeinerung, 
Steinverwandelung, ⸗verhärtung ıc. 


„Petrifieiren, v. 93 l. — verfeinern, fi 
zu Stein verhärten, in Stein verwan⸗ 
dein ıe. ..' 
„Petrificixt, v. v. — verfteinert, in Stein 
vermanpdelt ac. . 
en v. gr., Weltgeiftlicher. 
„Betroglaphie, v. gr. — Stein s, Berg» 
—* ⸗ en s —A— 
etrograͤphiſch, v. v. — , ſtein⸗, gebirgs⸗ 
artenbeſchreibend, heinfopriftlic, 
um, gr. l. — 


rdöl. 

+Petrönio, gr. it., Pet 
einer bolognefifhen Münze zu etwa 3 
Paul oder 45 fr. 

„Petrophärpnr, gr. — Schlafbein« und 
Schlundfleifchfnote oder Muskel . 
„Petrofalpingophargur, HF. — Griffel⸗ 

und Schlundfleifchinote; niuskel. 
„Petrofalpingoffäphple, v. gr. — Schnet⸗ 

ter⸗(Trompeten) und Zaͤpfleins⸗Fleiſch⸗ 

knote oder Muskel. en, 
„Petroſelinon, =linum, gr. I. — Eppich, 
 Steineppich, Peterfilge,, «filien, Peters 


ling ıc. 

„Detronäphole, dv. gr. — Zäpfleinsfleifch- 
£note, «mudtel. 

+Yetro » Kimenes,, fpan., heißt ein edler, 
fpanifcher Wein, der durch einen Nie⸗ 


\ 


Insmünge (Name 


Stein 5; Berg Bu, 


MPetting Pezza 


derlaͤnder dieſes Ramens vom Rhein 
nach Spanien verpflanzt wurde. 
+Pettina, ruß., Vermoͤgensſteuer (ehemals 
der.5te Pfennig vom Vermögen «eines 
ruſſifchen Unterihanen). 
„Petto, it. — Bruſt, Herz, Buſen, Sinn, 
Inneres. 


„Petto, behalten in, v. v. — im Sinnc, 


bei, für ſich behalten, verſchweigen, 

en halten. * 

„Petulaͤnt, v. 1. — muthwillig, ungeſtümm, 

ausgelaſſen, leichtfertig, frech, dohn⸗ 
ſprecheriſch, snediich ıc. 

„Petulanz, v. I. — Musbmwille, Ausge⸗ 
laſſenheit, Ungeſtümm, Leichtfertigkeit, 
Frechheit, Hohnſprecherei, ⸗neckerei. 

Pphctum, un, amer., _1) Name der 

„Schnupf » oder Rauchkrautpflanze auf 
der amer.. Juſel Tabaͤgo (hienach ſollte 
ſtatt Rauch⸗ und Schnupftabak (wel⸗ 
ches Letztere von Tabago ſich ableitet) 
mit Recht Schnupf⸗ oder Rauch⸗petum 
Feae werden); 2) Wollenpetum (eim 

auch = oder Schnupffraut, das febr 

Mrd dicke und mollige Blätter bat). 

tr Petum(n)iren, v. v., foriel als ram 
chen, fchmauchen , fhaupfen 28. 

„Perum öptimum, amer. I. — beſter Pe⸗ 
un (ohne e8 Bfters zu ſeyn, und bis» 
er Aushängefchild (Bignette, 3). 

+ Petuntzfe, d. chin., Name einer Gen- 
felerde, oder Böttger, von weißlicher 
Sarbe, förnig oder blätterig, morand 

. in China, Genfelgefchirr (Porcekain ) 

Terme wird (mas Pelong). 

++ Petunge, was Petuntefe. 

„De a peu, fr. — nad 
maͤhlig, unvermerft. 

„Peucedaͤnum, f. Peufedanum. 


und nad, al» 


Peuille, fr. — Erz», Silber«, Gold» 
fiücichen, Probeſtuͤck, ⸗münze (Münzs 
wefen)., 

„Peukedaͤnum, — Haarſtraus, 


gr. l. 
Schweinfenchel, Schnäbelwurz. 
Peupliren (ſich), vo. fr. — 4) beodlkern; 
2). ſich vermehren ; 3) mit Brut befegenz 
4) Niegelbdlzer einfegen; 5) viele Bil⸗ 
der anbringen (auf einem Gemälde). 
„Peutzetre, fr. — es fann, mag ſeyn, 
vielleicht. 
enh d’ichitahn’ , f. Pays be chicane. 


FE mob, f. Pays de vaur, d. 


14Peyßes, mas Pecha. 
Pezeta de cinane, fpan., Sünf- Renten. 
fü (zu etwa 11 Groſchen, Conv. G.). 
+Pezeta de quärto, Tpan., Vier⸗Realen⸗ 
uck (zu ungefähr B'/. Groſchen C.G.). 
„Nesita, gr. I. — Becherfhwamm, Napfs 


morchel. 
„Pezza, ſpau. it. — 1) Stück; 2) Tha⸗ 
lee; 3) firbmiſches Feldmaß, ctwas 


Pezza Pfennig 


mehr als ein Eleiner Berliner Morgen; 


4) Rofenthaler (zu 1 Gulden 52 big 
2 Gldn. 2 fr.). . 

+Pisza da oͤtto reali, fan id, 1) Acht⸗ 
Realenſtück (zu 20 Soldi di Pezza, oder 
340 Denari im Toffaniichen) ; 2 Ges 
nuefer Rechenmünge zu 5°/, Fire Banco 
(wornach. mehrere Wechfelpreiie beftimmt 
werden); 3) filberie Scheidemünze in 

Senna zu 6°), Soldi oder ı Gr. 9 Ping. 
onv. ©. " 

PPezza della roͤſa, ſpan. it., Rofenthaler 
(f. Pizza, 4). _ j 

Pizza di Spaͤgna («Spänia), fpan. it., 
fpanifcher Thaler (mad Perso duro). 

„Peszicarölo, it. — Fetthändler (der in 
Unter s Stalien mit Speck, Schmalz, 
Schinken te. handelt). ' 

Pez zo düro, ft., 1) hartes Stück, Blank⸗ 
thater; 2) foanifcher (Säulen») Thaler 
(au etwa 2. Gulden 23 — 30 Fr.). 

+Pränning, altt., was Pfennig. 

Ptraff, v. I. (nämlich von den abgekürz⸗ 
ten und zufanmmengegogenen lat. Wors 
ten P. f. a. ff. oder: er fidelid ani⸗ 
maͤrum fidelium; d. i. treuer Hirte 
treuer Scelen); 1) Geiſtlicher, Predi⸗ 

. ger , Kircendiener, Pfarrer, Moͤnch; 
2) Zungen», Gefellensmuther (bei den 
Buchdruckern in vorigen Zeiten). 

+tPfaffenfeind- Thaler, ſ. Gottesfreund ıc. 

Pfalz, v. ttſch. l., 1) Pfahlburg, Hofs 
bau, ‚burg, Schloß, Hoflager (eines 
ehemaligen teutfchen Kaiſers oder Könis 

„ges); 2) Pfahl=, Hof-, Kaiſer⸗, Kbs 
nigsgebiet (jetzt zum Theil das Baier’: 
fche am Rhein); 3) Rathhaus (f. auch 
Quaternio, 3). ‘ 

Wfälzsraf, v. v., 1) Hofrichter (vom 
Hoflager oder Hofgebieie eines ehemali⸗ 
gen, teutichen Kaiferd oder Königes); 
2) Vier», Hofgraf; 3) Faifer- oder 
föniglichee Bevorrechteter, Befſtaller 
(gewiſſe Würden ir ertheilen, Dichter 
zu frönen, uncheliche Kinder für rechts 
mäßige zu crflären ıc. ſiehe auch Qua⸗ 
ternio, 3). | 

HPiennig, =ning (Pränning), altt., eine 
aus den fogenannten Hohl», Blech», 
Echüffel- oder Blätterlingsmünzen ents 
ſtandene, Meine und geringe Scheides 
münze, wovon ehedem 240 Stücke 12 
Unzen feines Silber betrunen, die aber 
im 15ten Jahrhunderte auf 13 bis 1400 
Gt. zur feinen Mark herabfamen und 

- fodann im ſfoten Jahrhunderte aus bios 
Bem Kupfer geprägt murden. : Man 
rechnet deren 4 gewöhnlich auf ı würtfb. 
Kreuzer, nnd beim Wiennig >» Gewichte 

ehen 4 auf 1 DQuentchen, die den 64. 
CTheil eines Marl von -s6t Loth ausma⸗ 


& +Pichn, DV, l., 
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den. Der fogenannte Duhenfennig Au 
“, Quentchen, if hienach der 256. Theil 
eines Pfenniggewichts. 

+Dfennigmeifter, v. v., Einnehmer, Saͤ⸗ 
ckelmeiſter, SKaflenführer, Zahlmeiſter 
(mancher Orten). 

„Pfifficus (verlateint) — Schlaukopf, 
Fuchs, Spitzkopf ꝛe. 

+Pfingften, v. gr., 1) Feſt der Wochen 

(bei den Iſraeliten); 2) Ausgießungs⸗ 
Zeit (des heil. Geiſtes; bei den Chriften 
50 Tage nach Oſiern; feit dem 5ten 
Sahrhunderte erſt fu benunut und im 
sten auf dem Trull'ſchen Sirchenvers- 
eine ( Eoncilinm) zur Feierzeit gefeglich 
perordnet). 

pPflaͤtzer, v. gr., 1) Anettung, Aufſtrich; 
2) Heiltaig. j 

„Nilichten : Sormaliimus, f. Rechts s Sorte 


malifmus. \ 
Abendwind (wie er 5. 2. 
inGraubünden geist; f. auch Favoͤnius). 
+Pfund » Banco, v. ttich. it, 1) in Preu- 
fen, der Betrag von 1 Thlr. 5 Gr. 
9 Ping. ; 2) in Hamburg 3 Thlr. 13 Gr. 
+Pfund -» Flämmifch (⸗Courant oder Eur» 
rant), v. miederl. frz., ift in Hamburg- 
der Belauf von 2 Thlr. 22 Br. 
tPfund ettrling, v. ttfch. engl., der 

Bretrag von 6 Thlrn. (f. auch Sterling). 

„PB. ar. go., ſ. Per graͤto governo. 

rPhädon, gr., 1) Schüler des Sofra- 
tes und ausgezeichneter Weltweiſer, der 
von Elis gebürtig und anfangs in fei- 
ne3 Lehrers Dienften war; 2) Liebling 
von Plato, welcher fein Buch über die- 
Unfterblichkeit der Ecele dem Phädon 
nachbeuannte. 

rrpnöen, gr., 1) Tochter des Königes 

inos und der Palinhae von Kreta; 
2) Gemahlin des Theſeus (brachte fidy 
aus Liebe zu ihrem Stieſſohne Hippoͤly⸗ 
tus , der wegen angeichuldigter Entch» 
zung, welde Phädra fälfchlich vorgab, 
von feinem Vater Thefeus getüdtet wurde, 
ums Leben). . 

Phädras, gr. IL, 1) Name eines Frei⸗ 

gelaffenen es Kgiſers Ziberius; er 

beriente Aeſops Fabeln fehr zierlich in 
Jamben; 2) bieß ein Echäler des Plato, 
nach weichem ex eincd feiner Werfe be: 
nannte. ' 

„Phäfdfien, gr. — 1) Banernfiierecl; 2) 
Halbitiefel (der Alten). 

„Phänomen (endömenon), v. gr. — 9) Er» 
fcheinung, Naturbegebenheit, Lufter⸗ 
ſcheinung, ⸗zeichen; 23) Sinnenweſen, 
ſiunlicher Gegenſtand. 

„Phändmenologſe, v. gr. — Erſcheinungs⸗ 
lehte (von den Krankheiten). 

kPhaͤrtbon, gr., 1) Sonnenſohn (Sohn 
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der Sonne oder des Apollo und ber 
Kijmene; erbat fich von feinem Bater 
die Erlaubnif, nur Einen Tag den 
Sonnenwagen führen zu dürfen; als 
Ihm dich gefiattet wurde, kam er, des 
Fuhrweſens unkundig, ber Erde, wie 
die Zabel fagt, zu nähe, daß fie zu 
brennen anfleng, worauf er von Jupi⸗ 
ter durch einen Blig aus dem Wagen 


Bea rien und in den Eridan oder Pos 


(uß in Ober⸗Italien gefchleudert wur. 
de); 2) Sonnenwagen, Schirm», Luft⸗ 
wagen, Schwimmer. 

Pharthontiaͤden, v. gr., Schweſtern de 
Ihaethon, welche nach der Zabel, al 
ie den klaͤglichen Tod ihres Bruders 
u ſehr beweinten, am Po⸗Fluſſe in 
rienbäume, nach Anderen in Pappeln, 

verwandelt wurden, was fich mit ber 
Mater diefer Bäume, die am Waller 
wohl gedeihen, aanz gut verträgt. Sie 
beißen auch Heliäden, ald Töchter der 
Sonne, oder des Apollo ıc. 
tPhakthufa, gr. I., 1) Tochter der Konnez 
2) Schweher de3 Phaktthon und der 
Lampetie (Hütherin der Sonnenpferbe). 

„Phagedänc, v. gr. — 1) Gcfräßigfeit mit 
Erbrechen verbunden; 2) Geſchwürfraß. 

„Phagedaniſch, v. v. — freffend, um fich 
reſſend, duzchfreffend,, aͤzend, durchs 
rennend. 

0 — v. gr., Schmauß⸗, Tafel 
eſte (dem Bacchus zu Ehren angefiellt). 

Phajöfae, v. Br. uſtkahn (der Tapas 
nefer zu Luſtfahrten). 

Phakelie, v. gr. — Linſenkraut. 

„Phakite, 8. ge. — Linſenſtein— 

„Phakoide, v. gr. — Augenlinfe. 

„Dhaköfe, v. gr. — Einfenfed ſchwar⸗ 

„ser Augenflcd. 

„Phaköte, v. gr. — Linfenmeifel (Wund- 
arzneikunſt). 

Phaͤlse( hiſche Verſe, v. gr., Eilflaut⸗ 
Verſe (nach dem griechiſchen Dichter 
Pbaläfus Benannt was Hendefafpllaben, 
. auch Phaleufifcher B.). 

FPhaläne, v. gr., Nachtfchmeiterling 
( Sattungsrame); 2) Lichtichwärmer 
(Schmetterling, der um bie brennenden 
Kerzen flattert) ; 3) Leuchtkäfer, Johan» 
niswärmchen. 

"Nhalafrokörar, gr. I. — Kahl⸗, Waſſer⸗ 
r 


abe. 
„Phalakroͤſe, d. gr. — 1) Kablheit; 2) 
——* . — Kahlort, Oedplatz 
""(Zorkweien. ’ 


rſtweſen 

Phalaͤnge, v. gr., Sohlenknebelung, 
stnelpe ( Ahtigung auf die Fußſohlen, 
—— n deu Morgenlaͤndern Statt 


Dhalan Phaleut 


MPhala sd. gr., Beutelthier (mie 
langen Fußmarzeifnocen ; fiebe auch 
Kustus). i 

Phalangite, v. gr. — 1) giftige Erd⸗ 
fpinne (bauptfächlich die Zarantel); 
2) tr Benennung einer auf macedonifche 
Art bewaffneten Echaar von 16000 In$- 
ängern bei den Alten; auch zu 30000 

ann wurden macedoniſche Schaaren 
gebildet, die man Phalangidrier naun- 
te ıc. Eivius, Lampridius). 

„Bhalängium, gr. I. — ı) Graslilie, Erd» 
fpinne (mas Phalangite, 1). 

„Phalangdlis, gr. — Augenwimperäbel, 
eingebogene Angenliederhaare. 

„Phaͤlanx, gr. I. — 1) Fingerklieb, »theit, 
sttüd, Gleich (zwiſchen zwei Gelenfen) ; 
2) FHcerfern, Kernfchanr, Standſchaar, 
sheer (Schaar von 8000 Mann bei den 
alten Mucedoniern unter Alerunder dem 
Großen. Das Ganze bildete in der 
Schlacht cin feft geſchloſſenes Viereck 

- und durch die über ſich gehaltenen 
Schilde eine Art Mauer oder Schirm⸗ 
dach, die das Eindringen auf ben Feind 
unterfiügte, den Angriff abwehrte und 
bei Erkärmung feſter Pläge ıc. manch⸗ 
mal zum Gerüſte für cine zweite, dar⸗ 
auf fich fiellende Kriegerfchaar diente. 
Inzwiſchen war die Phalanx auch oft 
nur 6 und 4000 Mann ſtark, ober 
mehrte fich wieder nach Umfänden bis 
anf 16 und 30000 Mann (f. Phalangi⸗ 
ten, 2); „3), — Schiffsbalten, ⸗ſpar⸗ 
sen, Unterlagbalten; 4) Erdſpinnen⸗ 
traut, Graslilie, Zaunblume, meißer 
Wicderthon (mas Phalängium , 1); 5) 
Geviertſtellung, SchlachteBiered, ⸗Vie⸗ 
rung, Geviert⸗Schlacht⸗Ordnung; 6) 
Wagsbalken; 7) Afterfpinne. 

trPnalaris,, zr., hieß ein grauſamer Ko⸗ 
nig au Agrigent in Sieilien; er lebte 
570 Jahre vor Ehrifi Geburt. 

+tPhalarifim, v. gr., 1) Verfahren nad 
den Grundfägen und der Handlungs: 
weife des agrigentinifchen Könias Pha⸗ 
laris; 2) +tgraufame Megierung; 3) 
Nudlung, Peinigung, Folter ıc: 

„Phalaröre (auch Phalaris, »tida), v. 
gr. — Sturmfegler, -kibiz ( &Scevogel 
oder Schnepfenart mit Taucherfüßen). 

+PhaleuficherBers, v.gr. Fünffüßlers, Eilfe 
lauts Ders (Venennung ciner Versart 
zu 5 Füßen oder 11 Lauten, namlich: 
1 Gleichfchreitee (— — Spondaus), 
ı Hünfer (— Daktolus), und 3 
Radläufern (— „ Trodhäus), nad dem 
Erfinder dieſer Versart, Phaldilos, 


genannt; 5 ©. Sochmuth Arafet Ach 


WOLLT Dane 


elber durch Verachtun deißt an 
balätifeher Ders; fiche ANA Pa 
tPhaͤlliſche Feſte, v. gr., Dannsglied» 
‚ Behie edem Priap zu Ehren angekellt, 
wobei Bilder don männlichen Glicdern 
an bie Tyrfuskäbe gebunden wurden). 
tPhallopbör,, v. gr. anneglehträger. 
——&X sc. (bei Priapsfeſten ꝛc.; 
iehe auch Phaͤllus) 


Bbandrrhagien v. gr. — Mannsgliede, 


Kuthenblutfluß ꝛc. 
tPhaͤllus, sr. I., Mannsgliedbild (das 
man bei den 
DHfiriss Feten an Thorſusſtäben trug). 
„Phanerog me, dv. gr. — Offengeſchlechis⸗ 
anze 


.» . 

„Phanerogamle, v. gr. — Geſchlechtstheil⸗ 

offenheit, ⸗ſichtbarkeit, Offengeſchlecht⸗ 
beit (bei gewiſſen Pflanzen). 

Phanerogaͤmiſch 

.. theiloffen, voſichtbar, offengeſchlechtig. 
tPhanſegar, bindoſt., Räuber, Mörder 

(im mittägl, Theile von Hindoſtan). 


tPhantafiäften , v. gr., Scheinkörperglaus 
bige (Ixrlehrer des 2ten Jahrhunderts, 
„welche Ehriftus nur einen Gcheinförper 
beilegten. Einer der vorzüglichfien hieß 
Saturninus, der zugleich fichen Welt⸗ 
- fehönfer ꝛc. annahm. Sonſt werden 
auch die fogenannten Snoflifer und Do⸗ 
Feten darunter nerfanden). 
„Dhantafie, v. gr. — 1) Einbildungss 
fraft. Dichtungsermögen; 2) Einbils 
dung, Träumerei, Laune, Grille, Hirns 
gefvent Wahnwitz; 3) Launenſtück (im 
er Malerti); 4) Launenfpiel (Tondich⸗ 
tang); 5) Sinnanficht, Geſchmack. 
„Bhantafiren, v. gr. — 1) dichten; 2) 
Gefichte fehen. träumen, irre reden; 
5) tondichten ; 4) nach der Einbildungss 
kraft arbeiten, malen ıc. 
„Pbantafirer, v. gr. — Tondichter ꝛc. 
„Phantaftöp, v. gr. — Zauberſchau, » 
leuchte, ⸗»ſpiegel. 


Phaͤntaſma, gr. — Gefpent, Schredbild. 


„Bhantafmagoric , v. gr. — Schatten », 
Geſpenſtervorſtellung, sdarftellung, <eine 
führung , serfceheinungsfpiel (in dunkeln 

— Gemäcdern durch Bläfernorrichtungen, 
Raͤnchern ıc.). 

„Phantaſmagdriſch, v. gr. — gefpenfers, 
fchattenaufführend , »darfiellend ıc. 

„Phantasmoftdp, ». ar. — Geſpenſter 
hau, sfchaumwerkzeug, striebwert (in 
kondon 1308 crfunden). 

„Phaͤntaſos, gr. — Traumkind, sengels 

en, ⸗weſen, »geifichen (das nach der 
ade unbelebte Dinge im Traume vor: 
6). 


' 


Priapuss, Bacchus⸗ und 


‚dv. gr. — geſchlechts. 
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Phantaſt, d. gr. — Schwärmer, Tel 
mer, uͤberſpannter Kopf. 
Phaniaſterel, v. u, — Schwärmerei, 
ee, * eingebilbet 
an d gr. — 6 nge e 4 
“(hmörmerifch, träumerifch, überfpannt, 
feltfam, abenteuerlich, wunderlich ıc. 
Phantoͤm, v. gr. — 1) B 
eftalt, Schatten, Geſpenſt, Grille, 
Einbildung ; 3) Entbindungsdode, Heb⸗ 
ammen«, Wehmutterpuppe, Geburtde 
weiſer (Fünkliches Trag » und Zerlegs 


bild zum Unterrichte im der Geburts⸗ 


ilfe). 
Handle, gr., Name eines fchönen griech. 
ünglings, in welchen fich die ſchon 
beijahrte Dichterin Sunpho verliebte ıc. 
44 Yharamund, Name eines alten franz. 
Königes und einer franz. Münze, 
4*tPhaͤrao, ägypt., 1) Würdename der 
alten ägppt. Könige; 2) Bank⸗, Rud: 
pie 
are ») fpiel, was Pharao, 2). 
+Pharifäer, v. hebr., 1) Abgefonderter, 
Sonderling; 2) Werkheiliger, Schein» 
frommer,, Gleißner, Heuchler; 3) Sa⸗ 
Sungsfreund, Gefeverfechter (ein ‚- bei 
den Juden ebenfo eifriger, als fcheins 
eiliger Anhänger an das mofaifche Ge: 
es und an menfchliche Satzungen; ' Die 
. Gelehrten diefer Sonderlinge hießen 
Schriftgelehrte; alle heutigen an 
außer den wenigen Karraërn, find ib» 
ren Lehrmeinungen und Satzungen Zu: 


ethan. 
auharifäif, v. v., 1) fonder; 2) werks, 
fcheinheilig, gleißneriſch ıc. 
Phariſaͤlſm, vo. bebr. I. — 1) Sonder: 
beit; 2) Werk, Scheinheiligfeit, Gleiß⸗ 
nerei, Heuchelei. 
„Pharmaceute (sEiote), dv. gr. — Arznei: 
kenner, sbereiter , stünftler. 
Pharmaeeuͤtik (Eeutik), v. gr. — 1) Arzs 
neifunde, ⸗kenntniß; 2) Arzneiberei⸗ 
tungsfunf , Arzneikunſt. 
„Nharmaceutifh (sEutiih), v. Br. — 
arzneitundig, »Sünflich, ⸗künſtleriſch 
arzneilich. 
„Pharmacie (⸗kie), v. gr., was Pharma» 
—* ) Heiltrant 
vmacnm, gr. I. — 1) Heiltrant, 
”Hrzneimittel, Arznei; 2) Gift 
„Phurmakoche (y) mie, v. 
lihe Scheidekunſt. . 
„Pharmakoliche, v. gr. — Giftſtein. 
„Pharmakologie, v. gr. — Arzueiberei- 
tung$ » , Arzneimittellchre. 
„Pharmakoloͤgiſch, v. gr. — arzneimittels 


er. — arzmeis 


lehrig 1c. Bu 
„Pharmakomanie, v. gr. — Heilmittel s, 


Iendwert, Trug⸗ 


N 


—— — ——— L 


m 
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Arzneiſucht, ⸗wuth, Arzneiverfchrei⸗ 
bungsſucht ⸗unweſen, immerwährendes 
Aerzteln, Arznei einnehmen, ⸗ſchlucken 
(ohne krank zu ſeyn). 
Phaͤrmakon, gr., was Phaͤrmacum. 
harmalopöa, gr. l. — 1) Arzneibe⸗ 
harmakopdie, v. gr.) reitungsfunft; 2) 
Arzneivorſchriftbuch, Arzneibereitungds 


* 
n 


uch. 

Pharmakopoͤle, v. gr. — Arzneihändler, 
sführer ıc. 

„Dharmakopofie, v. gs. — Arzneitranf, 
Kräuterabfud. - 

„Pharmakotheke, v. gr. — Arzneikaſten, 
sichrein, :fchrant, Haus», Reifcarzneis 
kiſtchen. 

„Pharmakotribe, v. gr. — Arzneiſtoßer, 
smifcher, kraͤmer. 

tPhaͤrnaces, afiat. l., hieß des pontiſchen 
Königes Mithridates Sohn, welchen 


Caſar im Kriege gegen Pompejus bes 
ſegte und ſich dabei ruhmte: ich kam, 
abe und ſiegte. 

„Bhhre, gr. it., A) f. Phaͤros; 2) fiche 


Hnbardfne, mas Phajdf 

ardfne,, wa ajoͤfne. 

„Phaͤros, zus, gr. I. — 1) Seeleuchte, 
Reuchteburm (an einem Ecehafen, wie 
der zu Wlerandrien in Aegypten, zu 
Meffiva in Eicilien, zu Genua ıc.)5 
2) +r®enennung eines leichten Küften 
fahrzeugs oder Kutterd an der nordäfl. 
Küſte von Echottland, um der Wade 
auf dem feit dem 1. Sehr. 1811 dafelbft 
angebrachten Leuchtthurme von Bellrok 
(Glockenſeiſen), die nöthigen Lebens⸗ 
mittel jedesmal zuzuführen. 

„Pharyugographie, v. gr. — Schlund» 
beichresbung. 

„Pharyngograͤphiſch, v. v. — ſchlundbe⸗ 
ſchreibend. 

Pharyngologle, v. gr. — Schlundlehre. 

„Pharongoloͤgiſch, v. o. — ſchlundkehrig. 

„Dharpngopalatinifh, v. ar. — zum 
nn und Gaumen gebörig, fie be⸗ 
treffend. 

„Pharnnsoflaphullnifch, v. gr. — 
Se und Zäpfleln gehörig, fie 
treffend. 

„Pharvngotoͤm, v. gr. — Schlundſchnei⸗ 
demeſſer. | 

„Pharnngotomie, v. gr. — Schlundſchnitt 
sgerlegung Ic. 


Pharyngotyroidiſch, v. gr. — zum 
r ı Schitpfnorel gehds 


Echlundfopf und 
rig, fie betreffend. 
Phaͤrynx, gr. — Schlund, Speiferäh> 
rentopf, Schlundkopf (Anfang der 
JE Hg ic.). * Licht 
alan, v. ſeyth. gr., anz⸗, , 
Bold >, Silber bu. : 


sum 
bes 





Phaſan Mheref 


+Phafanengarten, v. v., Glanz⸗, Licht» 
hühnergarten ıc. 
Phafanerie, v. ſchth. gr., was Phaſaͤ⸗ 
nengarten. 
„Phafele, v. gr. — Gartens, Buſch⸗ 
Kleinbohne, türkiſche, ägnptifche Bohne. 
„Phäfen, die, v. gr. — 1) Lichtſcheine, 
sgeftalten ; 2) Lichtwechfelungen,, -ände» 
rungen, :veränderungen, swandelungen 
(des Mondes und anderer Wanbelfterne, 
wobei fie nach ihrer verfchiedenen Stels 
lung und Beleuchtung uns bald rand, 
bald ei= oder fichelfdrmig, bald wie cin 
dunfeler Sled Pa) 
„Phaſeolen, v. ar. TE. u 
„Vbafiölen, v. ri | was Phafclen. 
„Dhasaänium, gr. I. — Schwertel (Kraut). 
Phaͤſtas, feyth. gr. I., Beiname der 
Medea (vom Fluſſe Phafıs in Kolchis). 
„Dhasie, v. gr. — Stiel⸗, Bartmoos. 
„Dbasma, gr. 1. — 1) Ericheinung, Ges 
ſichtz 2) Sefpenft ; 3) FtAuffchrift ciner 
Menanderfhen Zabel (nach Terenzens 


Evnuch). 
tPhaͤtagein, ſ. zunächft. 
TPhätagin, oſtd. fr., Schupggneidechfe, 
sthier (vierfingerig und langgefchwängt, 
gieicht dem Pängolin). 
„Pbaulv)lechthros, gr. — Unrechtsfeind. 
„Phelläander, v. gr. — Waflerfchierling, 
Rübenkerbel. 
„Phelloͤdryẽ, gr. — Korkeiche (immergrün). 
„Phelloplaͤſtik, v. gr. — Korkbildnerei, » 
fchnissleret, 
ttPhemönoe, gr., Tochter des Apollo, 
welche die erfkie delphiſche Sibylle und 
die Erfinderin des Heldengedichtd ges 
wefen fein foll. 
„Phengit, v. M — Glanz», Lichtkein 
‚ (gelbdurhfihtigeer Marmor, woraus 
ehemals der Fortunentempel zu Nom, 
welcher Feine Fenſter hatte, fendern 
fein Licht blos mittelft des Durchlichtis 
gen Marmors erhielt, Ban ar). 
„Pheniköpter, v. ge. — Rothe, Lichts, 
‚Slammenvogel (von befonderer Schön» 
beit und einem Storchen in Ban und 
Gröge nicht unähnlich ; was Flamingo). 
ttPherefrätiicher Vers, v. gr., Name eis 
ner Mersart zu 3 Füßen; nämlich ı 
Sleicoſchreiter Spondaus), 1 Hüpfer 
(Daktylus), und wieder ı Gleichſchrei⸗ 
ter, nach Pherekrates, dem Erfinder 


diefer Versart, genannt; 3. B. Jünge 
ling fliehe die Wolluſt, qualvoll endet 
ihr Trugwerk. 


++ Dherefvdes, gr., hieß ein alter fyris 
cher Weltweifer, Pythagoras Lehrer; 


- Phil Philemon | 


\e war der erſte, welcher die Seele 
für unſterblich hielt. 1 
„Phialithe, v. gr. — Schalen», Flaſchen⸗ 


ein. 

4, gr., 1) Maler und Bildhauer 
des alten Briechenlandes, von großer 
Gefchielichteit und Beruͤhmtheit. Ex 
lebte zur Zeit des Perilles. In dem 
von ihm verfertigten Bilde Der Minerva, 
oder vielmehr in deren Schilde, mußte 

- er fein eigenes Bildniß anzubringen, 
weil er ſich als Meifter nicht darauf 
nennen durfte; 2) jeder fehr gefchickte 

und berühmte Künftler (uneigentl.). 
+PHiditien, v. gr., 1) geſellige, freunds 
fchaftliche Saftmahle; 2) dffentliche Zus 
fammenfpeifungen (wie fie bei den Spar⸗ 
tanern oder LaclBedämoniern üblich 
waren). 

„Philadelphie, vd. gr. — Bruder », Nächs 
fien s, Menfchenliebe, 

„Philadelphiſch, v. v. — bruderliebend, 
—X reundlich, liebreich, wohl⸗ 
thaͤtig ıc. 

„Philaleth, v. gr. — Wahrheitsfreund. 

PPhilalethle, v. gr. — Wahrheitsliebe. 

Philaͤnder, v. gr. — 1) Männerfreund; 
3) tBentelthier, brafilianifche Ratte 

- Sder Ra 


„Philandrit, v. gr. — Männerliebe, . 
ſucht 


— v. gr. — Menſchenfreund. 
Philanthropie, v. gr. — Menſchenliebe, 
⸗freundlichkeit. 

„Philanthropin, v. gr. — Schule ber 

Menſchenliebe, Menſchenbildung, men⸗ 
ſchenfreundliche Lehr», Erziehungs⸗, 
Bildungsanſtalt (mie einſt die’ Baͤſe⸗ 
dowſche ꝛc.). 

„Pbilanthroͤpiſch, v. gr. — menſchenlie⸗ 
bend, ⸗freundlich, liebreich, mild, 
wohlthaͤtig. 

„Potlanthroͤpiſche Reiſen, v. gr. — Fuß⸗ 
reifen, »wanderungen, Schuler⸗, Zog⸗ 
lingsreiſen ꝛe. (unter Anführung_ ihrer 
£ehrer, wie fie in Erziehungs» Anftals 
ten zum Theil Statt finden). 

„Philanthropiſt, v. gr. — Schüler, Z8g- 
ling einer Bildungs» Anflalt, Erzichungs- 
fchüler, Bildungszdgling. 

„Pbilargpeie, v. gr. — Geldliebe, ⸗ſucht, 


geiz. Ä Ä 
„Philau(v)tie, v. gr. — 1) Eigen, Selbſt⸗ 
—liebe (die edle); 2) Eigen⸗, Selbſt⸗ 
fucht , Übertriebene Eigenlicbe. 
„Philelle, v. gr. — 1) Sonnenliebe; 2) 
tSonnenlied (das einſt dem Phbb 
oder Apollo zu Ehren gefungen wurde), 
t+rPhilemon und Baucis, v. gr. phrng., 
. "DD Name eines wegen eheficher Liebe im 
Alterthume berühmten phrygiſchen Paa⸗ 


ug: 
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ges, das, von den Gättern befchüst, 


im böchfien Alter noch zum Dienſte 
Jupiter angefteilt, and vor der Thüre 
e 


ines Tempels, mach der Fabel, in eine _ 


Eiche und Zinde zuletzt verwandelt wur⸗ 
de ıc.; 2) Bild ehelicher Liebe und 


Treue. 
+rPhiletas, gr., Name_eines griech. Dich» - 
ters, der andere Dichter fehr fireng 


‚beurtheilte., Er war des ägnpt. Köni⸗ 
ges Ptolemäng Bhiladelphus Lehrer 
und von vielem Nachtwacden und Ars 
‚beiten fo abgezehrt, daß man ihm ſcherz⸗ 
weiſe nachfagte: er trage, damit ihn 
Der Wind nicht wegnehme, Blei oder 
Eifen an den Sohlen. 

„Phiiharmoͤniſch, v. gr. — 1) wohlklang >, 


wohllauts, tonkunſtliebend; 2) eintracht⸗ 


— Griechenf 

„Philhellene, v. gr. — Griechenfreund; 

Liebhaber augruti. Kunf = und Gei⸗ 
fleswerfe, «wörter, sausdrüde ıc. 

„Philiäter, v. gr. — Heilkundefreund, 
Liebhaber derArzneiwiffenfchaft, siehre ic. 

+1 Philippäer, eherner, v. gr., alte Scheis 
demünge zu 3 Fr. - 

+Philippica, =cä (orätio, sönes), gr. l., 
1) Philippsfhmach, »fhmähungen, « 
laugen (oder bie heftigen Reden, welche 
der große griech. Redner Demofihes 
nes in Athen zur Aufreizung des Vol⸗ 
fes gegen den König Philipp von 9 
cedonien hielt. Man nennt daher noch 
jegt eine in dieſem Geifte_gefchriebene 
oder gehaltene Rede eine Philippien, s 
pife); 2) gleichbenannte 14 Reden des 
Eicero wider den Antonius. 


ttPhilippifien, dv. gr., Anhänger ıc. des 
Philipp’ Melanchthon, eines Geiſtesver⸗ 
‚wandten von Martin Luther und gleich» 
‚zeitigen , fehr verdienten FKirchenvers 
beffererd aus dem ıöten Jahrhunderte. 


tPhilipps » Gulden, v. gr., Goldmünze 
welche im 16ten Jahrhunderte Erz» 
beriog Philipp von Defterreich, mit dem 
ilde des Apoſtels Philipp 1c. an Ges 
halt und Werth eines BGoldsgülden, 
fchlagen ließ. 
Philipps = oder Königsthaler (Meal), 
v. ar. fpan., eine ſpaniſche Silbermünze 
von König Philipp dem 2ten, die von 
1560 bis 1595 für die Niederlande zu 
8, Städ auf Die rauhe Marl, und 
an Werth zu 1Thlr. 132 Gr. (nach andern 


Ma a 


vw 3 &uiden 27 Er.) aus A5löthigem - 


tlber geprägt wurde. An ihre Stelle 
“Sam 1596 der fogenannte Ducatoͤn; f. 
—— for, H Hams-, Mizraims 
ih er, v. yr. am 3, sr m 
Nachfomme (2. Pa 10, 14.)5 2) 
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Spiesburger; 3) Glaͤubiger, Auffreid⸗ 
ler (in De dei —* 


le, e, f. 
bile, 1% haupt. ‚ —— gu 
de, ein Nachriferer des Plato und zwei⸗ 
ter Plato, nach dem Me der Grie⸗ 
hen. Er Ichte unter der Regierung 
des vöm. Kaifers Ealigula, an beflen 
Hofe er als Gefandter erfchien. Dan 
bat von ihm Lebensbefchreibungen bee 
rühmter Hcebräer nnd Anderes. 
„Philobiofke, v. gr. — Lebensliche, «uf. 
„Dhitd aseh, gr. — Andornfränt. 
„Dhiloddr, v. gr. — 1) Meinungslichhas 
"her, sfüchtler (der für feine Meinung ıc. 
ein enomiimen iR); 2) Ehr⸗, Ruhm⸗ 


„Phllodorie , v. gr. — 1) Meinun $bor» 
liebe, sbefangenbeit, slicbbaberet;. 2) 
Ruhmliebe, Ehrſucht. 

—A er. |., was Philhellene. 
biloson, v. zr. — Weiber reund. 
e, 


„Dhilogyn . gr. — Weiber:, Frauen⸗ 


rt fach, egier (des Wolluſtlings, 
Wüfllings 
„Phlolal ie er, — Schbnheits⸗, 


Sorbarteitse, Gitklichteitsliehe, 
Philokles, Br, bieß ein ägyptifcher Dias 
ler, vorgeblicher Erfinder ber Striche 


nung ꝛe. 
„Bilde, . gr. — Sprachfreund, ⸗-ken⸗ 
uer, ⸗ undiger, sforfcher , :gelehrter. 
a ologie, v. gr. — Sprachkunde, ⸗for⸗ 
und. ⸗wiſſen ſchaft, —A t. 
„on gifch, r. — ſprach fundig, 33 
lehrt, —E — lich, Spradt unde 
treffend, altwiffenichaftl., ge Ichet, 
„Philomatbie, v. ge. — Lernlufi, «bes 


ie, v. gr. — lernlaſtig, sbes 
gierig, wißbegierig, ſchulfachlebend ꝛc. 
tPilomele, v. gr.1) Defangfreundin ; 
2) Obafreundin; 3) Name der Toch⸗ 
. ter des atbenieufifchen n Foriß⸗ Dandidn, 
welche Tereus (f. zort) entehrte, 
und ihr, um —8* verrathen su wer⸗ 
den, die Zunge ausfchnicd ; von dem 
Göttern bemitleidet, wurde fie, nach der 
abel, in eine Nachtigall verwandelt; 
2) Nachtigall (uncigentlich und dichtes 


«Dhilämefos, «m melus, r. I., 1) Geſang⸗ 
’ bha ber; bfifr eund. 

— ri — Sutter reund. 
ilomufos, sus, gr. I. — Mufen: (Kunfls 
Bttinnen), Künfier, Zonfunftfreund ıc. 

HrYhildnided, gr., berühmter (fabelhafs 
ter) Läufer des Königs von Macedos 
nien, Alerander des Großen; er Icgte, 
nad; dem unfichern Plinius, deu Weg 
von Sichon nach Elig (1200 Stadien 


RR 


ad 
bilofopbem , 


. Bhllon VPhiloſ 


ho anf tentfche Meile) In nicht 
mehr als Neun @tunden urüd ; wors 

‚ nach er Leichter und fchneller, als der 
bee englifche Nenner , auf den Beinen 

- muß geweſen feyn, was wir auf ſich 
beruben lafien. 

„Uhilöninm, se. t. — Philosfaft, philoni⸗ 
(cher Di ickſaft, Linderuugs⸗ Schmerz⸗ 

illmittel. 

— bilopädie, v v. gr. — 1) Kinder⸗, Kna⸗ 
benliche ; 2) Kinderzeugungskunſt (ohne 
Leidenfchaft ). 

„Philopäs, gr. — Kinder⸗, Knabenfreund, 
sliebhaber (im zmweideutigen Sinne). 
„Dhilopätor, Eu — 1) Bater:, Eltern 
freund; 2) Beiname eines ägopt. Kb⸗ 
nigs, Ptolemaus (jedoch im Wechſel⸗ 
oder "Segenfinne, indem er durch Er» 
nie ih. feiner Eltern die Regieruug 

an fi 

„Pbilopatric, v. gr. 
landsliebe. . 
„Dolltpatros, er. — Beterlandsfzeund ꝛe. 
Dil yeda, gr. I. — Au 

„hilepban, vd. gr. — 1) Udhrennd 2) 

chtverehrer, =aubeter. 

tion. snäcum, gr. I. — 1) Freun⸗ 
pentafel, werde 3) Stammbuch. 

„Philopſychle, 1) Lebensliebe: 
Z)änafliche Gebensanbänglichkeit, Surchts 


— WVater⸗, Vaters 


ſamkeit; 3) Lichtverlangen „ «gier. 


„Philofomät, v. gr. — Bauchfreund, ⸗le⸗ 
ber, Schwelger, Wollüft ifling. 

„Vbilofomatie, v. gr. auchleberei, 
Samelgerei, übertriebene Abrperpfiege. 

Philoſoͤp gr. — Weisheltsfreund, 
Fell: horfsher, sweifer, Weltweifer, 
weifer Maun, Deuter, Reifen. 

„Pbilofophäfer, v Aftermeifer, 
sdenter, Bernänftier, (pigfindiger Grub⸗ 
ler, Sceinmeifer, 

„Dhilofophäftern, 0. 0. — vernünfteln, 
den Aftermeifen Tpieien, fi mit leeren 
Grüb eleien amd. Spisfindigkeiten be» 


. gr. — Weisheitsſpruch, 
⸗ſatz, * Sittenſpruch 
HPhiloſophle, v. gr. — Weisheitsliebe, 
„ihre: — — Vernunftweisheit, 
„wiſſenſchaft; 2) Mittelſchrift (zwiſchen 
Cicero und samiier Petitſchrift, in 
Pe Lunbruder erei). vernünftt 
ofopbiren , r. — 9 vernünftig, 
’ bermunftmäßlg, srändlich, wahrbeitslies 
bend forfchen, nachben en (über jeden 
denkbaren Begenfand) ; ; 92) eiaad nach 
ernnnftgrun fügen ausdrüden, bes 
ihreiben, darfiellen, than ıc.; 3) ver⸗ 
—5 — ſeyn, den Denker, Wahr⸗ 
ol een Dernunftweifen machen. 
Mhil .gr. — 1) vernünftig, 


| 


i 


Vhiloſoph Phily 


verumftmaßig, weiſe, gründlich ; 2) vers» 


un EN ORAL ic. 
„Bhlloftpbifcher tein, v. gr. — Stein 
Der eifen «vorgebliched Werk der 


Scheidelunf, das alte Erze in Gold 


verwandeln, wider alle Krankheiten Dies. 


nen und das Leben verlängern foll; ein 
bis jegt noch nicht geloͤſtes Raͤthſeh. 
Philoſophiſm, v.'gr. — Afterweisheits⸗ 
Uebe, Scheinwelöheit, falſche Vernunft⸗ 
nee: Vernünftelei. 
„Philoſophiſt, v. gr., was Philoſophaͤſter. 
Philoͤſophus, gr. I. — Weisheitsfreund, 
Vernunftforſcher, Welt⸗, Vernunftwei⸗ 
ſer, Denker. 
„Philoͤſophus non eurat, I. — der Weiſe 
ift ohne Sor *3 achtet das nicht, ſetzt 
ſich darüber hi ans. 
„Phtlotechnic, v. ge. — Kunfiliebe, «fleiß, 
Foörden nf i 
Philotechniker, v. v. — SKunftfreumd, 
sliebhaber, sgönner, ⸗befoörderer. 
„Philotechniſch, vd. gr. — kunſtliebend, 
stördernd ıc. 
„Phildtechnos, »technus, gr. I., was Phi⸗ 
Iotechnifer., 
„Philoteknifch, v. gr. — Finderlichend, 


sfreundlich. 
gr. — Kinderliebhaber, 


Philoͤteknos, 
sfreund. 

„Philoteſie, v. gr. — 1) Schmaußs, Trink⸗ 
luſt; 2) Zutrinkerei, Geſundheitszu⸗ 
trinken. 

„Philoteſien, ©, gr. — Beiſchlaf, ⸗woh⸗ 
nung (feiern). 

„Philochedrus, gr. I. — Forſchungs- 
Beobachtungsfreund ıc. 

„Philetimie, v. gr. — 1) Ehrgeiz⸗, «fucht, 
Herriche, Ruhmſucht; 2) Sreigebiskeit, 
Mildtpätigkeit. 

„Philotimifch , v. v. — ehrgeizig, »füch- 
tig, bereich», vubmfüchtig, freigebig, 
mildthätig. 

„Philosen, v. gr. — Gafifreund. : 

„Philorenie, v. gr. — Gaftireundfcha;. 

„Dbilter, dv. gr., ſ. Philtrum, 2) 3). 

„Dhiltriren, v. gr. fr. — abziehen, 4% 
ſickern, fintern, abtrdpfeln laffen, durch» 

. feihen (zu einem Krafts, Liebestranf). 

„Pbiltrirfkein, v. v. — en Durch⸗ 
ſeih⸗, Abtröpfels, Sinterſtein ıc. 

„Philtrirtuch, v. gr., was Philtrum, 3). 

Pphiltromanie, v. gr. — Liebestrankwuth 
(Erhitzung bis zum Wahnſinne, durch 
genommenen oder beigebrachten Liebes⸗ 


Frrank). — 

Philtron, gr. — 1) Anmuth, Liebe, 

„Pbilteum, gr. I. $ Liebreis; 2) Liebes⸗ 
mittel, Zaubere, Liebestranf; 3) Durch» 
flag, Eeiher, Seihtuch. 


„Polly, ec, gr. — 1) Lindenn Schrei 


Vhilyr Phlegm Bit 


thaſte; 9) Lindenbaum, Steinliude; 3) 
HNRame der Butter de# Centauren Chi⸗ 
von und Tochter des Dreans. 

tPhilyride, v. gr., Beiname des Centau⸗ 
— — Wundarztes Chiron (ſ. Phi⸗ 

yra, 3 . . 

„Phimdfis, gr. I. — 1) Enge, Schamenge 
(beim 2ten Geſchlechte); 2) Vorhauts⸗ 
enge; 3) Kappen:, Gebißzaum. 


„Phidle, gr. fr. — 1) Trinfgeräß, Schale; 


laß=, Gerinnglas (enges, langhalſiges 


2) Flaͤſchchen; 3) Scheideflaſche, Zer⸗ 
Rundgefäß zur Scheidekunſt dienlich). 


„Phläfis, gr. I. — Quetſchung, Knochen⸗ 


eindrückung. 
„Phlebographie, v. gr. — Adernbeſchrei⸗ 


ung. 
„Ditehogräptife, v. gr. — adernbefchrei« 
end. 


„Phlebologie, v. gr. — Adernlehre. 

„Dhleboldgifch, v. v. — adernlehrig. 

„Phlebopallie, v. gr. — Schlagaderbemee 
ung, »büpfung ꝛc. 

„Phlchborrhagie, v. gr. — Bintaderbruch, 
stluß (durch das Berften oder Aufplagen 
der Biutaderfnoten). _ 

„Phlebotoͤm, v. gr. — 1) Laßeiſen, Schnäp⸗ 
per; 2) Aderläfler. 

„Pbleboromie, v. gr. — U) Werlaffung, 
siäffe; 2) Aderfchnitt, ⸗zerlegung. 


-„Dhlebordmifch, v. gr. — aderläffig, »jers 


Icgend, das Wderlaffen, den Ader⸗ 
fchnitt ꝛc. betreffend, dazu gehörig. 

tPYhiegethon, ar. I., Brandfluß, Feuers 
firom (der heidnifchen Hölle; er trich, 
nad) der Fabel, brennende Felsſtücke 
mit ſich fort). | 

„Phlegma, gr. — 2) Entzündung, Flamme, 
Brand; 2) Uufichwellung, Gefchmulft; 
3) Waflerniederichlag; 4) Feuchtigkeit, 
Schleim, Schleimblut, Blutichleim; 5) 
Kaltblütigfeit, Trägbeit, Schläfriafeit, 
Echmerfälligkeit, Verdroffenheit, Käffig« 
keit; 6) Ruheliebe, Stumpfheit, Ins 
empfindlichkeit, Gleichnültigkeit; 7) Ge⸗ 
laffendeit, Bebächtlichkeit ıc. (5, 6, 7 


uncigentl.). 
„Phlegmagoͤgiſch, d. gr. — ſchleimab⸗ 
führend 


end 
„Phlegmaſie, v. gr. — Eutzündung, Ge⸗ 
ſchwür 


„Phiegmaͤtieckyus, ge. . — 1) Scleim⸗ 
blütiger, mit Feuchtigkeiten Ueberlade⸗ 
ner; 2) Kaltblütiger, Träger, Schläf⸗ 
riger, Schwerfaͤlliger, Lälliger, 
droſſener ıc. ; 3) Webereilbichnicht, Nur: 
emach, Scleimfaß, Schnedenritter, 

ührbichlaum (2, 3 uneigentl.). 

„Phlegmaͤtiſch, v. gr, — 1) Ihleimblätig ; 
2) kaltblütig, ht fchwerfällig, unbe 
bolfen, ſchlaͤfrig, aͤſſig, verproiem, vıpbee 


⁊ 


er⸗ 
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Phlegm hlog 
liebend, —— umempfindlich, 
gleichgültig; 3) gelaſſen, bedächtlich. 

„Phlegmatorrhagie, v. gt. Schleim⸗, 
Naſenſchleimfluß, sabfluß. 

„Nhlegmöne, v. gr. — tiefes Blutgeſchwür. 

„Phlesmönifh, v. v. 
⸗blutſchwürig. 

„Phlegmonoidiſch, v. gr. — tiefgeſchwulſt⸗ 
nen ticfentzündungss, tiefgefchwürs 
artıg. 

hleson, r., Feuerroß, Sonnenpferd 
(wie nach der Fabel eines von ben Pfer- 
den am Phdbus» (Eonnen:) Wagen 


beißt). 

tVhlegräifche Felder, v. gr., Brands, 
Slammenfelder (mie theils bei Neapel 
eine Gegend heißt, bie mit dem Veſuv 
in Berbindung, am mehrern Stellen 
raucht und Flammen auswirft, theils 
im alten Griechenland eine Gegend 
Diefen Namen führte. Jene bei Nea= 
pel oder Puteoli und Euma iſt außer« 

dem noch, durch Herkules Sieg über 
die Rieſen, in der Fabel, bekannt). 


ttPhleghas, gr. l., 1) Schwarz: Adler; 
2) Sohn des Mars, Konig der Lapithen 
in Thefialien, Vater ded Trion und der 
Eordnis (er wurde von Apollos Pfeilen 
nach der Fabel getödtet, weil er deflen 
Tempel angezündet und die von Dem 
Gotte entehrte ⸗Coronis (f. d. . Wort) 
dadurch gerächt hatte). 


ng 08, gr., 1) mas Stöbe; 2) f. 

Phleus. 

tPhleu(v)s, gr., 1) Fruchtbarer; 2) Bei⸗ 
name des Bacchus. 

„Phlogiſtik, o. ar. — Brennſtoff⸗, Waͤrme⸗ 
fiofflehre. 

„Phlogifiifer, v. v. — Brennfofffreund. 
„Dhloaiftifeh, v. ar. — brenubar, ent⸗ 
sündbar, brennftofflaltig 28. 
„Phlogifiiiche Luft, o. 0. — brennbare 

Enft, Salpeterſtoffgas. 

„Pblonifiifiren, v. ar. — bremnbar , ent« 
zündbar machen, mit Brennfloff vers 
binden, verſehen. 

„Vhlogiftifirte Luft, v. vc — mit Brenn⸗ 
off veriehen, entzundbar gemachte Luft, 
brennbare, entzündbare Luft, 

„Vblögifton, ar. — Brennfoff, Koblenfoff 
(den man ehedem als entzündbares We⸗ 
fen in jebem Körper annahm, beutzus 


tage aber befireitet, oder verwirft und 


aus. beim Sauerſtoffe (Oxvgen) her⸗ 


leitet). 
Phlogoide, v. gr. — 1) Slammenähnlichs 
keit; 2) ſtarke Geſichtsroͤthe. * 


Phlegororie, o. gr. — Entzuündungs⸗ 
„Pbidseſis, gr. — widernatürliche, flies 


Zu‘ 


tiefentzündet, 


+Phöbigena, er. I, 


Pblogoit .Phoen 


‚pige (auch mas Phlegmoͤne; nach 

alen). 

„Phlogoſkoͤp, v. gr. — 1) Slammenfdauer ; 
2) Eyararen (der den Rauch verzehrt ; 
f. auch Thermolampe). 

Phloͤgſen, v. gr., brennend eitern, zocken 
(3. B. ein Geſchwuͤr). | 

„Phloͤmis, 08, gr. — Lowenſchwam, wil⸗ 
der Goldlahn (Pflanzenlehre). 

„Phlor, gr. — ı) Flamme; 2) Flammen- 
blume. - 

„Phloͤxen, =zgen, f. Phloͤgſen⸗ 

„Phinakograph, v. ge. — Poſſen⸗, Zotten- 
fchreiber ; ſpöttiſcher Nachahmungsdich⸗ 
ter (ernſthafter Gegenftände). 

Phlyakographie, v. gr. — Poſſen⸗, Zot⸗ 
tenſchreiberei, ſpöttiſhe Nachdichtung 
(ernſthafter Dinge). 

„Phlyakograͤphiſch, v. v. — poſſen⸗, zot⸗ 
tenſchreibend, ſpoͤttiſch nachdiche nd (mas 
ernfthaft if). 

„Phlyktänoidiſch, snädifh, v. gr. — Fin⸗ 
nen=, Higblätterchen » ähnlich, hoppen⸗ 
artig, 

ö blpftänojis, gr. — Hirblätterchen:, Fine 
nenausfchlag ıc. 

„Phlyktiden, v. gr. — Finnen, Hoppen, 
Higbläschen, »blätterchen. 

„Vhlyzakfion, gr. — Hitz⸗, Brandblatter. 

„Dhobetor, gr. I. — Furchtkind, Schre⸗ 
dendr, Angftengelchen (fabelhaftes, das 
im Traume Schredensbilder von Thies 
ren und Ungeheuern vormalet). 

„Phobos, gr. — 1) Furcht, Angft, Schre⸗ 

en; 2) TEchredens:Gott (fabelhafter, 

. mit einem Lömwenzopfe). 

„Phoͤca, gr. I., f. Phoͤka. ; 

„Dhöbe, v. gr. — 1) Wafter, belle, laus 

‚tere Fläſſigkeit; 2) ttMutter der La⸗ 
töna (die fie Dem Köos oder Coeus, 
Sohn des Himmels und der Erde, nad 
Der Sabel, gebar, und demnad) Groß⸗ 
mutter des Apollo); 3) fwas Kuna, 
Diana, Helate. j 

Sonnenfohn (Beis. 
name bes Aeſkulaps, von feinem Bater 
Apdllo oder Phöbus ; f. auch Coroͤnis). 

„Phöbus, gr. l. — rein, hell, lauter, uns 
befledt; 2) Lebenslicht; 3) Weiflager, 
Wahrfager;s 4) tSonnengott (was 
Apolls, dem 2) und 3) nebfi anderu, 
als Beiname zukommen); 5) Sonne; 
6) Redeſchwulſt, Wortſchwall, hochtras 

— Unſinn. »Pbeugit 

„Dhöngit, v. gr., wa engit. 

et, v. afiat. gr,, beißen auch 

unier , berühmt in der Vorzeit durch 
ihren Seehandel, Scharlachfärbereien, 
Durch die Erfindung des Glaſes und 
Ra Reichthuͤmer ıc.5 f. auch 
Punier. 


Phon Phon 
„Phoenigme (⸗mos), v. gr. — Rothe, Hatte 
rdthe (vom Reiben). 
„Dhöniköpten, v. gr., was Phenikoͤpter. 
„Dhönifurge (sg08), v. gr. — Rot 
ſchwaͤnzchen, Schwarzlehlchen, Mauer⸗ 
nachtigall. 
+Pbönis, v. gr., 1) Rothvogel, Sonnen⸗, 
Wundervogel (fabelhafter, der Sonne 
. geheiligt, foll 660 Jahre alt werden, 
und immer nur Einer diefes Art (mit 
theils rothem, theild goldenem Gefieder) 
. in Arabien feyn, der ſich, wenn er. alt 
und grau geworden, cin Neſt von Weih⸗ 
rauch und Eafiazweigen baut, worauf 
. er flirbt; aus den von der Gönne ver: 
brannten Weberrefien des Vogels, ent: 
ſteht, nach der gleichen Fabel, ein Wurm, 
der allmählig wieder zu einem Phönir 
heranwachſt; 2)-das Trefflichſte, Sel⸗ 
tenfte, Einzige (in feiner Art); 3) Des 
ftändigfeit, Unvergänglichkeit (ſinnbild⸗ 
dh); 4) rothe Karbe, Purpur; 5) 
. Yalmbaum, ⸗frucht; 6) was Loͤlium 
mürlcum; 7) trBors und Gefchlechtss 
name; 3. B. des Lehrers vou Achilles 
nnd des Jambendichters Kolophoͤnius. 
+PhönirsGelellfchaft, v. v., Brandvers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft (in England, 


weil fie aus der Alche neue Gebäude 


hervorgehen läßt; f. auch Phönix, 4) 


u Ende). 

* ſ. Phönicier. 

PPhoͤka gr. I. — Seehund, ⸗kalb, ⸗kuh, 
⸗wolf, Robbe. 


„Pholäde, v. gr. — Leuchtwurm, Bohr⸗ 
muſchel, Steinbohret, ⸗dattel ic. (Schals 
thierchen, die im Finſtern leuchten, und 
ſich in Schiffe und Steine einbohren, 
wo fie bis zu ihrem Aufhören bleiben, 
und durch ihre Menge den erfiern oft 
gefährlich werden koͤnnen). 

- „Pholadite, v. gr. — verfeinerter Leuchte 

. wurm, Bohrmufchelfiein, sverfieinerung. 

„Pholiddte, v. gr. — After-Echuppenei- 
dechfe, Afterangolin. 


+tPhölus, gr. I., Sohn des Ixion; einer: 


der Gentauren (die Zabel giebt ihın eine 
Wolle zur Mutter). 

„Phonäffe, 9. gr. — Singmeifter, Stimm⸗ 
bilder, Vortragmeifter. 

„Bonaftie, v. gr. — Sangübung, Stimms 

Übung, sbildung ıc. 

Phoͤngi, oſtd., Weltzeiklicher (in Ava 
und Pegn; das Gegentbeil von Raha⸗ 
ne; f. d. Wort).. ‘ 

„Pbönit, v. gr. — Schall⸗, Gehor⸗, Tons 

lehre. 

„Phönifch, v. gr. — ſchallend, toͤnend, er⸗ 
tönend 


, end. 
„Phönifcher Punkt, v. v. — Schall⸗, 
Hallpunkt (Stellpuntt beim Wiederhalle 


> - : (das 
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Echo) für die rufende Perfon; ſ. auch 


Phonikaͤmptiſcher Punkt). 
„Phonognoͤmik, v. gr. — Stimmkunde 
nnere vder die Gemüthsart eines 

Menſchen aus ſeiner Stimme zu erkun⸗ 

den und zu beurtheilen). , 
„Bhonokampfie, v. gr. — Etimmbeugung, - 

hallbrechung, »zurückwerfung. 

„Poonofamptifch, v. gr. — ſtimm⸗, fchalls 
beugend, ⸗zuruckwerfend, »surücprailend. 

„Phonotamprifcher Punkt, v. v. — Schalls 

- brechungds:, Schallzusücwerfungspuntt 
(der Ort, wo fich der Schall bei einem 
Wiederhalle (Echo) bricht; Gegentheil, 
von Phonifcher Punkt). 

„aben ithe v. gr. — Schalls, Klang⸗ 

ein: 

„Phonurgle, v. gr. — Stimme, Schall, 
Miederballsichre. 

„Pborbein, gr. — 1) Pfeifenbinde;. 2) ° 
Kopfbinde (welche die blafenden Ton⸗ 
-fünfles der Mten um den Kopf hatten). - 

Phoͤreys, seynis,, ge. I., Beiname der . 
Medufa (von ihrem Vater, Phorecys, 


ber). 
„Phoͤrminx, gr. — Klemper, Zitter (der 
Alten). 


„Phoͤrmion, gr. — 1) Strohdede; 2) 
neufeeländifcher Flachs. 
Phoromerrie, was Phoronomie. 
FB pordnis, gr., Beiname der Go, Toch⸗ 
ter des Inachus und Schweſter des ar« 
givifchen Königs Phoroͤneus (dreilautig). 
„Dhoronomie, v. gr. — Bewegungsmeßs 
funk, Größenlehre. der Bewegungen 
(enehätt die fogenannte Mechanik, Sta⸗ 
"tif, Hydraulik und Aerometrie; f. diefe . 
Wörter). . on 
„Phosphorefeeng, v. gr. — Lichtgebung, 
sausftirömung, Sinfterleuchtung , Leuch⸗ 
ten, im Dunkeln (gewiffer Körper und 
Thiere; 3. B. des Scheinholzes, bono« 
niichen Spaths, der Pholäden, Johan⸗ 
ke 1c.). e 
„Phosphorefeiren, v. gr. — Lichtgeben 
ausftrömen, im Dunkeln ce ae 
ſtoffig, leuchtungsfäbig feyn. 
„Nhosphörifch, v. gr. — lichttragend, ⸗ge⸗ 
bend, Lkichtftoffig, leuchtend, lichtaus⸗ 
frömend ‚ım Finſtern, dunkeln leuchs 
n 


tend. 

„Phoͤsphor⸗Saͤure, v. gr. — Lichtfiofffäure 
(entſteht durch Verbrennung des Leucht⸗ 
ſteins und des in der Luft befindlichen, 
damit fid) verbindenden Saucrfioffes). 

„Phoͤsphorus, gr. I. — 1) Kichtträger, 
sgeber, »ausfirömer; 2) Morgenftern ; 
3) Lichtfioff, Leuchtftein (der im Dun⸗ 
feln von Natur oder durch Kunk 

„Photingion, gr, — Querpfeife (der Alten). 
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t4Yhotiniäner,, d. gr., 1) Anhänger des 
m 4. Jahrhunderte zu Sirmium in 
Panndnien geweſenen Bifchofs, Photi⸗ 

‚uns, welcher. lehrte: daß das Wort 
(der Logos), als cin Strahl und Aus» 
Auf aus Gott mir dem Menfchen Jeſns 
ſich vereinigt habe, weswegen er Gottes 
Sohn heiße ;' auch fey der beitige Geiſt 
keine Perſon, fondern eine göttliche 
Kraft ıc.5 2) Öottheitchrifilengner. 

„Phoͤtinx, gr. — Krummhorn , Blashorn 


ten). 
hotologie, dv. gr. — Lichtlehre. 

ai, * gr. — lichtlehrig. 

„Pbotomerer, v. gr. — Lichtmeſſer, Lichte 
ſtaͤrkezeiger, «mefler. 

„Photometrie (⸗trik), v. gr. — Lichtmeſſung, 
Lichtſtärkemeßkunſt. 

„Photometriſch, v. gr. — lichtmeſſeriſch, 
⸗meßkünſtlich. 

Photophobie, v. gr. — Lichtſcheue. 

„Photophoͤr, v. gr. — Lichtzertheiler, ⸗wer⸗ 
fer, Leuchtſpiegel ıc. 

„Photopfie, v. gr. — Lichtfchan, Lichtfun⸗ 
rſchan (Augenkrankheit, in der man 
die uft 

„Photofliateric (da, 

„Dhotofkiaterik, v. v. 5 Schatten » und 
Sonnenuhrenkunſt. 

„Photoſophie, v. gr. — Lichts, Erleuch⸗ 
tungs⸗, Aufklaͤrungs⸗Wiſſenſchaft (Ge⸗ 
gentheil von Skotoſophie). 

Phoxokephalos, «u3, gr. I. — Spitzkopf, 
zugefpigter Kopf (mie er bei neugeborc» 
nen Kindern und durch Kunſt -bei 
miehrern morgenländifchen Völkern, 5.3. 
den Ehineien, geftalter if). 

„Dhräfe, v. gr. — Redensart. 

„Phräfenmann, frau, v. v. — Gteife 

ierfprecher, »erin (was Phraiier). - 

„Phrafeologie, v. gr. — 1) Redensart⸗ 
fammlung 5; 2) Redensarttunde; 2) 
Wortſtellung. 

„Phraͤſes, gr. I. — 1) Redensarten, ⸗aus⸗ 
drücke; 2) Wortkram, Umfchweife, Um⸗ 
ſtaͤnde ꝛce. 

Vhraͤſteh, ſ. Phrafier. 

Phraſier, gr. fr. — Zierſprecher, Prunk⸗ 

redner, Schönfchwäger, Wortkraͤmer. 

Phraͤſis, gr. I. — Redensart, Ausdruck, 

Wortfügung. 

ra race v. gr. — Bunftoorficher, 
⸗meiſter. 

„Phratriaͤrchen⸗Feſt, v. gr. — Zunftvor⸗ 
ſteherfeſt ꝛe. 

„Phratriarchie, d. gr. — Zunftmeiſterei, 

— — — fon 

» ratrior v. gr. — zun 8 

vifch», smeißterifch, «meikerlich.. 


gr. l. — Licht⸗ 


(poſaunenartiges Blaswerkzeug der Al⸗ 
n 


mit lauter Lichtfunken ange⸗ 


sv 


Ports Ph 
„Wramlah, v.g7.— Zanftmann, ⸗geuoſſe. 


„Phratrie, v. gr. — Zunft, Volks⸗ Hande 
werksrotte, sabtheilung ıc. - 
„Phreätium, gr. L — 1): Brunnen; 2) 
Tr Benennung eines ehemaligen Gerichts⸗ 
bofes zu Athen, mo diejenigen, welche 
einen 2ten Mord begangen hatten, ohne 
mit den Verwandten des Gerädteten 
verföhnt zu ſeyn, verurtheilst wurden. 
wen gr. I., was Diapbrägma. 
„Dhrenefle (»nefis), v. gr. I. — 1) Hirn 
wuth, Hirn», Gehirnentzändung; 2) 
ftiger Sieberwahntinn (überhaupt) ; 3) 
a ah, Verrüchdeit, Raſerei, 
v . 


„Phrenetic (hy) ns, gr. l. — Wahnfinniger, 
Ueberworiener, Verrüuckter ıc. 

„Phrenetifch, v. gr. 1. — hirnwüthig, wahn⸗ 
innig, überworfen, verrückt, tell, ra⸗ 


end, 

„Phrenitis, gr. I. — 1) Hiras, Gehirm 
entzändung, Hirnwuth; 2) Wahnfton, 
Verrücktheit, Tollpeit ıe.; 3) Zwerch⸗ 
fellentzündung. 


»Phriklaſis, gr. — Schauder, Schauer, 


Krieſel (der einem Fieber voranzeht). 
„Phrikoͤdes, gr. — 1) ſchauderig, ſchauder⸗ 
baft, „(hauerregend; 2) Krieſel⸗ Schau: 
werficber. . | 
Phriködifch, v. v. — cheftig⸗) ſchaudern 
J ſchauer⸗, —E 8 “ > 


„Phronefis, gr. I. — Klugheit, Vorſicht. 


„Dhrdnima , gr. 1. chlauthierchen 
nene Art weich⸗ oder gelenkſchaliger 


hiere). 
Phrontiſt, v. gr. — Betrachtungschrift 


(der die h. Schrift zum tgegen 
ſtande ſeines —XR * Pia j 
Phrygiſcher Stein, v. afiat., Rothfärs 


berfiein (ſchwammig, loder, almlid) 
ſchwer und von bleicher Farbe). 
Phrygiſche Zonart, v. afiat., 1) farfe, 
heftige, raufchende Tonart (bei den ale 
ten Grichen); 2) weide, rührende, 
ers Mägliche Tonart (bei den News 
ern). Ä 
ttPhrpne, gr. (Heden », Buchkroͤte), 1) 
Name einer ehemaligen Griechin von 
befonderer_ Schönheit und bublerifchen 
Künften (fie diente zum Dufterbilde 
den gr. Künftlern, wenn diefe eine Ne» 
nus, als Standbild ıc., zu verfertigen 
atten. Zwar wurde fie deshalb vor 
ericht gefodert und der Ruchloſigkeit 
befchaldiget ; - die Macht ibrer Heise 
aber ſchlug die Anklage anlegt nieder. 
Auch erwarb fich Die Schöne durch ihre 
Gunft fo viel Geld, daß fie damit das 
on Alexander dem Großen serflörte 
Eheben wieber aufbauen ließ (nach Athe⸗ 


Pe . 
d 


Porn Phihor 
mlus ꝛe.); 2) jede reizende Bublerin; 
3) Benennung einer Giftſpinnenart; 

- 4) Name eines Tagſchmetterlings, der 
& in Rußland findet. 
hrönion, gr. — Kroten⸗, Singernägels 

traut (was Paronychit), 

Phroͤxus, ‚gr. t., Sohn des_tbebanie 
chen Königs Athamas und deſſen erfter 
Gemahlin Nephele. Die Fabel erzählt 
von ibm, daß er mit feiner Schweſter 
Helle, nach der Mutter Tode und mes 

"gen fitefmätterlicher Nachſtellungen der 
no, auf einem goldbefellten 
den er, als Gefchent des Mierkurs, von 


Vater oder Mutter erhalten hatte, ent⸗ 


flohen, und über den Pontus, da wo er 
am fchmälfen war, gefest fey. Das 
Zoben der Wellen beängfligte Helle fo 
febr, daß fie ins Waſſer fiel und ertranf, 
- weshalb jene Gegend nachher der Hels 
lespont genannt wurde. 
egen kam wohlbehalten zu Colchis beim 
* nige Aetas an und voferte daſelbft 
den mitgebrachten Widder dem Jupiter 
oder Mars; das goldene Fell aber hieng 
- er im Tempel auf, welches nachher Ja⸗ 
fon, mit Hilfe ber Medea, daraus ent⸗ 
wandte. Der geichlachtete Widder, weis 
cher feine vorige Geſtalt wicder erhiel 
wurde unter die Sterne verieht, um 
bekam, zum Gebächtniffe feines Herrn, 
den Beinamen der Phrprifche. 
Phiha, as, gr. äsypt., was Vulkaͤn (bei 
ven neaeniert, zur Zeit des Ptolemaͤus 
pip 


anes). 
„Bhrhärtifche Mittel, d. gr. — zerfiörende, 
l 


giftige, tödtende Mittel. 
„Dhrbiriafis, gr. — Läufelrankheit, ⸗ſucht 
„Bhthirnphäg, v. gr. — Läufefrefler. 
„BHrbirophagie, v. gr. — das Länfefreflen. 
„Dhthirophör, v. gr. — Länfeträger, «führer 
(Name eincd Tannenbaumes). 
„Phthiſie, v. gr. re. — Schwindſucht, 
Auszehrung, Lungen-, Doͤrrſucht. 
„Phthiſiker, 0. gr. — Schwindfüchtler, 
Dorhläoln ie. — Sqgywindluchts 
ſiologle, v. gr. — Schwindſuchts⸗, 
’Auszehrun stehre (auch Schrift, Abs 
handlung über die Schwindfucht). 
.l. — Schwindfaht (mas 


ifie). 
Hy v. gr. — ſchwindſüchtig, lun⸗ 
gerfüchtig. auf die Schwindfucht ıc. 
Indentend, binarbeitend ıc. 
„Phthiſis pulmondlis, gr. I. — Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 
„Phthifurie, v. gr. — Harnauszehrung 
Dusch übermäßigen Harmabgang). 
"Peemntiopi (dr Gioienär, ma 
eibungs- Mittel (der Leibesfrucht; wa 
Ekboͤliſche Glen. nn 


idder, 


Phryxus das 


v9— u 
» 
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du, gr. — Katzenkraut (was Baldriank 
„Phögerhlon, sr. — flache Drüfen = Bläte 
terchengeihmulß. 
» PER )eeri N gr. 1. 7 1) Schutz⸗, 
hirms, Berwahrungsmittel; 2) Schutz⸗, 
aubängfel, Zaubergehänge (bet den Ye 
den , gegeu körperliche lebel und Zau⸗ 
bereit); 3) jüdifcher Gebotdenkzedel (aus 


einem Schreibhauts ader Pergamentfireie 


en mit den 10 Geboten ıc. überſchrie⸗ 
en, und am Arme oder an die Stirne 
befeftigt). 
„Phnlärch, v. gr. — Stammfürk, «obers 
ee, Zunftmeifker (bei den Athenien⸗ 


ern). 
bularchie, v. gr. — Stammflrfien« 
»Wie vorſtand, Zunftmeiſterei (bei dem 
Athenienfern ; f. auch Phple, 1). j 
„Ponlächifh, v. gr. — Kammfürklich, 
sporfteberifch, zunftmeiſteriſch. 
Phoͤlax, ge. — Wächter, Hüther, Bee 
(hüger (mitunter ein Hundsname). 
„Dhole, gr. — 1) Stamm, Geſchlecht, 
Zunft (zchn folcher athen. Zünfte mach⸗ 
ten eine röm. Enrie aus); 2) 14Name 
einer Burg in Attica. on 
„Phyllanthe, v. gr. — Blaͤtterblume. 
t Pboͤllis, gr., 1) Tochter des .thraz. Kb⸗ 
nigs Lykurgus, welche den and beim tro« 
. Junifchen Kriege zurkdfchrenden Demo⸗ 
‚pboon, Sohn des Thefeus, freund fchafte 
ich bewirthete, und von ihm, bie Zu⸗ 
fiherung der Heirath erhielt, fobald er 
au Haufe feine Gefchäfte in Ordnun 
würde gebracht haben. Da cr jedo 
über Die beſtimmie Zeit ausblieb, hielt 
ſich Phollts für zurlichgefegt uud betros 
gen, und Enüpfte ficy in der Verzweif⸗ 
ung an einen blätterlofen Mandelbaum 
. anf, in den fie überdies moch, wie die 
abel fagt, verwandelt worden ſeyn foll. 
(8 dies Demophoou bei feiner Zurück⸗ 
“ Bunft_erfahr, umarmte er voll Wehmut 
den Stamm des abgeflorbenen Baume 
und hehe, er er ogleich aan K. j 
e einer Pflanze, die a a 
Schoͤnblatt heißt. “ 
„Phyllithe, v. gr. — Blaͤtterſtein, verfich 
—*5— latt. Hirſcht 
„Phyllitis, gr. — Hirſchkraut, ⸗zunge. 
Phyllobolie, v. gr. — 1) das Bläkerab- 
f ; Blätter:, Blumenfreuen 
dauf Gräben). 
„Phyſlolithe, v. gr; — Blätterfalf (blaͤt⸗ 
teriger, kohlenſaurer Kalk). 
„Phnllomanle, v. gr. — Blättervergeis 
lung, übertriebener Blatterwuchs. 
„Phoͤllon, gr. — Bingelkraut, Hunbskohl 
TR an und —2*— . R ' 
% 9 op et, v. gx. — at er ame 
einer Schalsbierart). - ' 


s 





— — — — —— — — 


— ⸗ — — — 
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„Dbullokdm, v. gr. — 1) Blattwmaul; 2) 
Kleeblartuafe (Name ciner Fledermaus⸗ 


art). 
Bhplobafilus, gr. — 1) Stammbaupt, 
” sobeser, Zunftauffeher ic.; 2) Opfers 
aufſeher (einer, athen. Zunft; f. auch 
Phoͤle, 1). 
Phoͤma, ar. — Geſchwür, Hauptauss 
wuchs, Drüfengefchwulk , Kropf ıc. 
„Phprama, gr. I. — 1) Kleiſter; 2) Taig, 
. Gefnett, Gemeng ıc. (Arzueikunde). 
„Phofalide, v. gr. — Blaſenwurm, See⸗ 


blafe (merkwürdige Art Seethiere ; bie 


en der Dberfläche des Meeres wie ſtraff 

gefüllte, ind Blaue und Roſenrothe 

.„tpielende Blaſen umberfchwimmen). 

„Phnfcter, Wr; — Blafens, Sprigfifch (wie 

der Walfifch). 

rIPhys⸗harmoͤnika, v. gr., Luftwohltönes 

rin (neusres Tonwerkzeug aus Wien). 

Phoſieat, ſ. Phyhfat. 

„Phoͤſicus, ſ. Phoͤſikus. 

„Phyoſik, Rh — Naturlehre, stunde, 

- swiftenfchaft. 

„»Phyitälifch, v. gr. — naturlehrig, ⸗kun⸗ 

dig, »wiffenfchaftlich. 
„Donflät, v. gr. — 4) Heilamt; 2) 
Arztwohnung. XR 
„Phöliter. v. gr. — 1) Naturforfcher, 
stenner, sfundiger; 2) Arzt, Stadts; 
Landarzt. 

Phyhikokratle, v. gr. — Naturberrichaft, 
Allvermogenheit. 

Phyſikokraͤtiſches Syſtem, v. gr. — Lands, 
eldbauſteuer⸗-Einrichtung, Güterbe⸗ 
euerungs⸗Fuß (wie er 1754 von einem 
ranzofen für die franz. Staatsbedürf⸗ 

niffe gemacht; aber nicht ausgeführt 


Wwurbde). 
„Phoͤfiko⸗ maͤgt⸗ ventriloque Cs maͤſchih⸗ 


wantriloͤk), v. gr. perſ. fr. — nasürliche 
zauberiſcher Bauchredner. 

„Phoͤſiko⸗mathemaͤtifch, v. gr. — mature 
und größenlebrig. 


ſiko⸗ techniöpe, v. gr. — Kunflvers 
— (mit fhe großem Seh» 


elde). 

Phoſikotheologle, v. gr. — Weltbau⸗ oder 

Raturgotteslehre (Xehre von Gott, aus 

dem Weltbau oder der Einrichtung und 
Befchaffenheit der Natur vernunftgemäs 
hergeleitet; der geoffenbarten Gottes⸗ 

lehre gegenüber geſtellt Und ihr vorar⸗ 
beitend ic.). 

„Phoſito⸗iheologiſch, v. v. — mweltbhus 
oder naturgotteslehrig. 

„Phöoſtkus, gr. l. was Phöſiker, 1, 2). 

„DoHliogente, f. Phyſiogonie. 

„Phrliognöm, v. gr. — 1) Naturzeichen 
deuter; 2) Sch@tsforicer, clüchses 
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: dbger, Autlitz⸗, Geberdendenter (in Be 
gie Jung auf Geiſt und Hess). 
„Phnliognomie, v. gr. — 1) —38 — 
Antlitzkunde, ⸗deutung ꝛc.; 2) Geſichts⸗ 
Antlitzbildung, ⸗ausdruck. 
„Phyſiognoͤmik, ⸗gnomoͤnik, v. gr. — 1) 


. . Naturzeichendeutung, -forfchung, «Funde, 


siehre; 2) Geſichts⸗Geſichtszuge⸗, Mic 

‚ _nens, Antligdeutung, -kunde, sichze. 

„Phyſiognoͤmiker (⸗gnomoͤniker), v. gr., 
was Phyſiognom. 

„Phyſiognoͤmiſch, +guomönifh, v. gt. — 
ee gefichtszügefundig, mienens 
ehrig ꝛe. _ 

„Ponfiognomifiren, ⸗gnomoniſiren, v. gr. 
—. gejichtsforfchen, deuten, Geſichtszůge, 
Mienen deuten, ſich auf bie Geſichts⸗, 
Mienenkunde legen, den Mienenderter 
machen. 

„Phyſiognomiſt, v. gr. — Geſichts⸗, oder 

* ae u. - Gefich 

tognomoträfi, v. gr. — Gefichté⸗ 
— Storchenſchnabel (Web 


eug). 

„Phofiogonie, v. gr. — 4) Naturentke 
hung, =bildung; 2) Naturgeſchicht 
Cmitunter). . 

„Phyfiographie, v. gr. — Naturbeſchrei⸗ 
bung, =geichichte. 

„Phuftographifch, v. gr. — naturbeſchrei⸗ 
end, sge chi li . 

„Phofiofrat, v. gr. — 1) Naturberrider, 
 sbeherrfcher; 2) Lands, Feldbaus, Bis 
terbefleuercer. 
„Phufiofratie, v. gr. — 1) Naturherr⸗ 
fchaft, NatursAllvermögenheit; 2) ſ. zu⸗ 
nächfi, oder auch Phoſikokraͤtiſches ©p 


em. 

„Phnfiofrätifches Syſtem, v. gr. — Land: 
geldbaus, Güterfieuers Einrichtung, ⸗Fru 
(was Phyſikokraͤtiſches ©.). 

„Phnfiolög, dv. gr. — 1) Raturlehrer; 2) 
Körpereinrichtungsfarfcher ıc. (von Thies 
ven und Pflanzen); 3) Gefundheitt 

kenner, ⸗lehrer, Denfchennaturforicher, 
sfenner, ⸗lehrer. 

„Phyſtologie, v. gr. — 1) Naturlebre; 
2) Aörpereinvichtungsnaäflenfcbaft, sichte 
(vom Thier⸗ und Pflanzenreiche); 3) 
Sefundheitsfunde,- ⸗lehre, Menfchen:na 
turwiffenfchoft, Funde, lehre. 

„Ponfiologie der reinen Vernunft, v. 9% 
— überfinnliche Naturbetrachtung it. 
(MWeltweisheit). 

„Phyſioloͤgiſch, v. ge. — 1) naturlebrig; 
2) törpereinrichtungslehrig ıc.; 3) ge⸗ 
fundheitstundig, «lehrig, menſchenna⸗ 
turlehrig ꝛc. 

rn f, v. Br na. Volt. 

„Dhnfionamie, gr. fr.,_f. Popſiogn 

— v. v., f. Phoſiognomiſt. 


Di Pb - 
„Bböiih; ©: gr. — 1) nmatü 2) ir 

perlich, inatich, ———— 2 
„Phoffche — .d. — koͤrperliche 


Erziehun 


„Boohice ich, v. gr. — finnliche, thieri⸗ 


fche X 


„Bhehide it, v. v. — Körperwelt (im 


Öegenfage der Geiſtex⸗ oder überfiun« 
lichen und fittlihen Welt). 
„Phoſton, gr. — Didba 


auch. 
„Phnffonie, v. gr. — enen wulſt. 
— 2 v. gr. 
„Phyſokephalle, dv. gr. 
fomellung ; 2) Körperverichwellun 
mutter- @efchwa If. 
„Phyſophor, dv. gr. — Blafenträger, See⸗ 
Bläschen hat, wodurch es 
"Aber — Waſſer rn N r *— 
b teulo m (ers 
K ige, ——e—— 
— zung, sfunde (aus ihrem 
Photograp * J 
hotograͤphiſch, v. v. — pflauzenbeſchrei⸗ 
—————— 
mesbeerpflanze; 2) Lack⸗, Kermesbeere. 
Phytolithe, v. gr. — Pflauzenſtein, ⸗ver⸗ 
ytoldg, v. gr. — Pflanzenkenner, »kun⸗ 
”"piger, sichrer 
zbelchtelbung, gerchichte, iehre. 
„Poptot ‚2.0 — pflanzen, ges 


f hwulfibrud. 
„Phyſoͤmetra, gr. — Mutter⸗, Sehähr: 
Biale, Strahlwurm (Thierchen, Das — 
falide). 
Kren 
tognoͤmik, v. gr. — Pflanzenkräftes 
v. gr. — Pflanzenbeſchre 
N, sgeichi 
„whdtolaf, v. gr. ind. — 1) Lade, Ker⸗ 
nerung. 
„Bhntologie, v. — Pflanzenkunde, 
hfefundis, slehrig, belhre bend, ge» 


ſchichtlich, zur Pflanzenlehre gehörig. 
hpto orphite, v. gr. — Dflanzens, Ges 
+ wäd ebildfein, AFFEN 
„tank v. gr. — Pflanzenmeſſer. 
Pb totöm, v. gr. — 1) Pflanzen», Ges 
waͤchſezerleger, »zertheiler, szergliedes 
Er; 2) Pilanzenpicer, «iperling (der 
ich —— Pflanzen naͤhrt; in Chili eins 
eim 
„Phytotomie, v. gr. Pflanzen⸗, Ges 
" wächfegerlegung, "sgertbeilung ‚ serglies 


Phntstimife, — pflanzen», ges 

—— "jeriheitend, szerglies 
Phntotypolithe, u. gr. — Pflanzen, Ges 
9" wächfes Ab — ein. Sen 


Phytur * v. gr. — Pflanzen⸗, Gewaͤchſe⸗ 
——— — 


„Piabucu, ſpan. amr. — Silberſiſch, Sil⸗ 


— BGeſchwuͤr⸗, Ge⸗ 
— M Kopfver⸗ 


— 


- 


‚Pie fa, l. — 


Pia e Piaft 817 
‚berichuppenhfd, Silberſalm (aus. Ame⸗ 


fromme tern 

frommer Zweck fromme, woh 
Abfiht, milde Suftung ([. no 3 
pias caufas). 

„Piactre, it. — 0 len, Belieben ; 

) Sicht, in 24 Stunden (auf Verlane 
u zahlbar (Wechfel). 

Ha cı eörpora, I. — fromme, milde Stifs 
* ngen, Anftalten, Kirchenfäften, »fädel, 

gen rn 
„pie, .— Bühne, Sühnopfer. 
ia defideria, I. — fromme, wohls, 
emeinte (unerreichbare, eitele) Win ee 

trPladet, trk., Geefahrzeug in der Ge⸗ 
end der Dardantlen, 

„Pi memdriä, I. — frommen, ſeligen 
Andenkens . 

„Piar, f. Pierre. 

„Diär a fülih, f. — a fuſil. 

„Piär de Straͤs, f. Pierre de Stras. 
„Piär de tufch, f. Pierre de touche. 
„Diärrerib, 8, f. Pierreries. 

„Viärrieh, ſ. Pierrier, 

„Diärroh, ſ. Pierrot, 


—** ruf., Funf⸗Kope (i) kenſtück. 
Eh 


Jia fraus, I. — frommer, wohls, gutge⸗ 
Hrn —— ſchoͤne Täuſchung. 
„Pia mäter, l. — dünne, s, Hirnhaut, 


shäntchen 
TYian, am. ., Lufifenche (wie das Webel. 
‚in Amerika heißt, und weil es von da 
"nach Europa kam, bei uns auch fp hei» 
en follte, wenn gleich Wort und Sache 
berall entbehrlich find). 
„Pianifimo (p. p). it. — fehr, ganz leife, 
nal! ic — beſonders). 

„Piano, it. 1) Seife, fanft, ſchwach 
(Zontanf); 2) fachte, Hemach, lange 
—— 3 3) vorſichtig, bedachtſam, behur⸗ 

ie. 


„Diänn « förte, it, 1) £eifclaut; 2) 
lauts, tonfchwellend, ⸗wachſend; 3) 
tTonichweller, Schwelltontafel. 

„Pian (o) piano, it. — ganz fadite, nur 
gemad) , ganz verfioblen, mäuschen- 
ille re. 

1Piarik, v. l., 1) Frommpater; 2) Schul⸗ 
mönch «der fich mit dem Jugendunter⸗ 
ni hauptfächlich und unen — 

feiner Ordensregel, bef are 

dm u ſelbſt wurde zu Anfange 
17ten Sahrhunderts unter dem Namen: 
Pärres plärum fcholarum, oder: Väter 
der frommen Schulen, nebſt den‘ ges 
wöhnlichen 3 Gelübden, der Keufchheit, . 

Armuth und des Gehorſams, en. 
tPiaf, poln., 1) Altadeliger, Edelmann, 
Abkoͤmmlin — adelichen Yale 
2) einheimilcher Köniasabtim ing; 33 


\ 
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einpeimifeher Thronvergefchlagener; 4) 
einheimifcher König (im Gegenſatze eis 
ned Ansländers, der zum König von 
Molen ermählt wurde). ° 
„Piäfier, -aſtra, fpan. it. — 1) Eifenplatte, 
Kleines cifernes Bruchſtück; 2) Rad» 
haufel; 3) Stud Biech; 4) ttimas 
efo dudro, oder Pezzo duro (nänılid) 
Silbermünze zu 2 Gld. 24—26 fr, 
oder 5 fr. Ljored 9 Sous);_5) päpfl. 
Silbermünze, ältere zu 10%, Päoli oder 
11/2 Thlr. Eonv. G. (der neuere Seudo 
bätt\nur 10 Päoli); 6) türk Silber⸗ 
münze zu 40.Parad oder Gruſch, nach 
unferm Selde etwa 1 SId. 3 — ı2 &.; 
7) arab. Eilbermünze zu 1 Gld. 43 fr. 
t4Piaftrino, fpan. it. Name einer floren» 
tinifchen Silbermünze zu */, Livorning, 
oder 21/; Baoli, oder etwa 36 fr. 
Pirat, ruſſ., f. Paͤtak. 
tPiataltinikt, |. Pataltiniki. 
„Diatichere, f. Piacere. | 
„Diätta, it. — 1) Platte; 2) Schäffel; 
3) tPlatt⸗, Rhedsfhiff (ohne Maften 
und Segel). 
„Piazetta, it. — 1) Pläschen; 2) klei⸗ 
ner Plag (mie einer in Venedig beißt). 
tpibend ſchottl., Kriegsgeſang, ⸗ſpiel, 
tönung. 
hai, trk. din., 1) Name eines ‚türk. 
llenmaßes au QTüchern (das Größere 
hält 296"), frz. Linien, das Kleinere 
287); 2) Gewicht zu fchweren Waaren 
‚in China (f. auch Bien). 
„Pica, 1. it. 1) Lanze, Spies (was 
Pique); 2) Speifereiz, Sonderinft (zu 
u en Epeifen); 3) Elſter. 
„Picatiön, scätum, v. l. — Pechpflafter, 
aufft ic. 
„Piccolo, it. — 1) Kleiner; 2) Unterfells 
ner (in der Lomhardie); 3) FName 
einer Meiner ital. Münze zu etwa 3 
Dfennigen (was Bagatine); 4) +Pfeifs 
chen, un Dogelpfeifchen (bei der 
.Muſik). 





türk | 
HPidina, fr., Name eines Wollenzengs 


“ and Flandern, 

Pichnaͤmaz, perſ., Vorleſer, Borbeter 
(diejenigen Geiſtlichen in Perfien, welche, 
wie die mans in der Türkei, den 
Koran vorlefen, und in den Moſcheen 
"dem Volke vorbeten). 

„Pidenit, ſ. Piquenigque. 

„Pieo, it. — 1) Spitze; 2) Spitzbers 
6. 3. auf Eeplon und Teneriffa). 

Pico di Teneriffa, it., Gpigberg von 

“(der Inſel) Teneriffa (worauf Die Sonne 

noch um Mitternacht fidhtbar if. Seine 

beträgt 11208 Fuß. Dort heißt 
er Pico de Teode und iR ein erlolche- 
ner Feuerberg (Vulkan) ıc. 


Pieol Pied 


Picol, v. it., Name eines Gewichts zu 
etwa 20 hollaͤnd. Pfunden. 

„Pieot, ſ. Picote. 

TPicot = Bizard, fr., bunte Saum⸗ oder 
Seitenftrichnelfe. u 

„Picote, fr. — 1) Blattern, Poden; 2) 

Saumnelke, Seitenſtrichnelke; 3) tt} 
ame eines geringen Scidens, Wollen 
und Camelotzeugs. \ 

TPicotein, f. Picotin. 

„Dicoterie, fr. — Stichelei, Verböhnung, 
Anzüglichkeit, Nekterei ꝛe.; 2) Hädes 
lei, kleiner Wortwechſel. 

tPieotin, fr. engl, Maß, Maͤßchen, Bier: 


ling. 

„Picotiren, v. fr. — 1) ſtechen, prideln, 
prizern, prizeln (Mein); 2) fpötteln, 
icheln, anzüglich reden. 
ieris, gr. I. was Intnbus. - 

1Dicten, v. 1., bemaite Menfchen (wie e 
deren in der alten und ‚neuen Welt, 
. B. in Schottland, anf den Südſee⸗ 


ö 64 
gnfeln ic. giebt). 

Pie Kidfchörldrufe, Rid⸗ 
grinerz. 


tit, v. engl., 

Pictozraͤphie, v. i. gr. — Schriftmale⸗ 
rei, smalerfunft (wodurch angeblich jede 
Schrift noch ſchneller, als durch den 
Druck, ſoll vervielfältigt werden kin 


nen). 

rrtPicumus, ge. l., ı) fabelhafter Schuß 
gott der Ehe mit ſeinem Bruder Pilum⸗ 
nus; 2) Erfinder des Felderdungent 
(f.e auch Pılummus). 

„Pieus, I. — 1) Specht; 2) 1Wahrihen, 
Dögelfchaugott «Kbei den_alten Kömern, 
mit einem Spechtskopfe abgebildet un? 
den Augurien vorgefegt). 

„Piece, fr. — 1) Stüd; 2) Geldküd; 
3) Bühne⸗, Tonſtück; 4) Teichel; 5) 
Las, led; 6) Geifteswert, Schrift, 
Scırifthen, Flugblatt, Urkunde; 7) 
Stein, Bild (im Brett: oder Schade 
fpiele); 8) Streih, Stückchen (der 
Schelmeret 10.) 5 9) Meze, Here, Kath . 
Bogel (rerſchmizter Menfch); 10) Zin⸗ 
mer, Gemach; 11) Faß; 340 Flaſchen 
oder 2 Fäfchen Burgunderwein. 

Pitce de Sir Sous, fr., mas Sir Pit. 

„Pieces & tiroir, fr. — Schubladenfädt 
(Art wißiger Meiner Schaufpiele ohne 
eigentlichen Zufammenhang, die blos 

auptthorheiten der Zeit zum Gegen⸗ 
ande haben und fie der Meihe nad 
darſtellen). 

„Piecette, fr. — 1) Stückchen; 2) Be⸗ 
'nennung einer Silbermünze zu 5 W 
40 frz. Sous im Schweizerbezirke Frei» 


Die fe. 2) Buß, cab; „2 Sul 
” ‚ie. — , 3 , 
lau; 3) Sasakı (beim Pferde); 


Died , Bar 


:4) Fährte: 5) Bang, Lauf; 6) rund, 
Boden; 7) Sicherheit; 8) Schritt; 
9) ‚Enge, Klemme, Zwänge; 10) Maß, 
: Gehalt, Probe m 
„Died » droit, fr. — Neben, Wands, Bo⸗ 


enpfeiler. 
fr. — Sußgeftell, Saͤu⸗ 


„Piedeſtal, v. it. 

Nenſtuhl, sfuß. j 

„Bieds fort, fr. — Probfchlag, Münze. 

Piedoͤtio, it. — 1) Fußführer; 2) Füh⸗ 

. zer, Wegmweifer Cbefonders zu den Ve⸗ 

ſuv⸗ und Yetna= Reifen in beiden Eis 
cilten). | 

„Piedouche, fr. — Bildgeſtell, Bilderfuß. 

„wiedra de Edbra, port. — Schlangen» 
ein (fchwarz, glatt und glänzend; ein 
ünftlich gemachter Stein, der aus Oſt⸗ 
indien fommt und dem die Indier mans 
cherlei Kräfte aufchreiben). 


itdra de Pulrco, port. — Stachel 
—— (ein blätteriges, erbigsEles 
febr, bitterem 


briges Gallerzeugniß von 

Gelhmadk; foll ein Schweiße, Wurm⸗ 

und Gegengiftmittel feyn). 

3 ich, f. ied. , ‘ 

„Pieh sdränh, f. Pied= droit. ı 

„Diehdüfch, f. Piedouche. > 

„WDieh=föhr, f. Pied» fort. on 

Pieno, it. — 1) voll, vollſtaͤndig; 2) all 
kimmig (Tonkunſt). 

+fPieriden, rinnen, v. gr., 1) Beiname 

. der 9 Kunftsdttinnen (Muſen), entwe⸗ 

. der nom Derge Wierus in Tbeſſalien, 
ber ihnen gebeiligt, war, oder von den 
9 Töchtern des Piexus, eines Macedo- 

- niers, die von diefen Göttinnen in ei« 
nem Sefangfireite bejiegt und in Eiftern 
verwandelte wurden; 2) Beiname ber 

“ defagten Töchter des Pierus. 

„Pierre, fr. — 1) Stein; 2) Grund, 
Gtundpfeiler; 3) Zoos, Entfhluß; 4) 
Gewichtſtein; 5) Edelſtein; 6) Peter 
(Bornane). 

„Pierre & fufil, fr. — Flinten⸗, Feuer⸗ 


ein. 

„Wierre de Stras, fr. — Straßſtein (fal- 
fher Strahlſtein, nachgemachter Dias 
mant, deffen Exfinder Etraß hieß). 

„Pierre de teuche, fr. — Prüfe, Pros 
bierfiein. 

„Pierreries, fr. — Edelftein, Schmuck. 


„Pierrier, fr. — Steingeſchoß, sbBller 
. (lleine Stüde, Dörfer, die von hinten 
" geladen werden, und zur See, befons 
. Ders auf Galeeren, eingeführt find). 


wPierrot, it. fr. — 1) Peterlein, sterchen, 
Bleiner EA 2).Hansnarr, Lachtdls 
pel (auf der ital. und franz. Schau⸗ 
: bühne, ganz weiß gekleider in ein hemd⸗ 
. artiges, langes. Schlappwamms und in 
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:,weite, lange Hofen ; 3) Hausrock, ⸗kleid, 
. Ummwarf (fürs 


rauenzimmer). 
„Dies, f. Piece. 


„Piefätr, |. Piecette. 

„Pics a tirvar, ſ. Pıece A tiroir. 

Pics d'Sid Sub, f. Pitce de Six Sous. 

„rietä, it. — 1) Frömmigkeit, Gottſelig⸗ 
feit, Andacht; 2), Miileid, Erbarmen ; 
3) TO nhonsntter (vas Dil ve Mas 
riu, den Leichnam ‚Sefu im 00 
haltend; Malerei). Bor 

„Pietãt, v. I. — 1) Frömmigkeit, Gottfes 
ligkeit; 2) Andächtelei, Krömmelei, 
Scheinheiligleit; 3), Rechtſchaffendeit, 
Eltern⸗, Vaterlandsliebe. 

„Pietiſmus, neul. — 1) Frommglaube; 2) 
Andachiler⸗, Froömmlerweſen, Fromme⸗ 
ei ꝛc. 

„Pietiſt, v. neul. — 1) Srosmglaubiger ; 
2) Andäctler, Froͤmmling, Srömmler, 
Kopfhänger sc. (gegen das Kunde des 
17. Zuhrhunderts wurden die Anhänger 

des würdigen Ph. 3. Spener zuerſt 
und fpottweife Pietiſten genannt), 

„Pıetiiierei, v. 0. — Andächtelei, From⸗ 
melei, Scheinhetligfeit, Kopfhängerei. 

„Piethiifch, v. neul. — 1) frommglaubig; 
2) frömmelnd, fayelnheilig xc. 

TrPietoh, f. Pietot. 

„Pıeton, fr. — Fußgänger. 

„Pierdfo, it. — fanftrührend, beweglich 
(Tonkunii). 

+iPıetot, it. fr., eine Münze auf Malta 
u 1 Pieanig oder 2 fra. Deniers. 

„Pietra Dura, it. — 1)barter Fels, «Stein ; 

Hate tar 0, it., Boch Querofeif 

e)ra, 9, it., Hoc» Querpfeife 
Trommielpfeife (weil fie gewöhnlich jur 
Zrommel gefpielt wird). 

tPiffa (e) rind, it., Hoc » Querpfeifchen, 
Trommelpfeifchen. 

„Piganon, f. Pegauon. 

„Pignon, fr. — 1) Taube; 2) Taubens 
apfel (von feiner und zarter Arc). 

+Pigmän, f. Pogm. 

„Pigment, v. I. — 1) Malerfarbe, Zarbes 
Ef 2 Anſtrich, Auftrich, Farbe, 


minte. 
Pignatella, it. — 1) Näpfchen, Zäpfchen 
» Häfelein; 2) +rkleines — 
im Napolitauiſchen; 3) cine ehemalige 
Meine rdmifche Silbermunze zu 4 Bas 


i uoratidn, v. l. — 1) Verpfänduns ; 
u Pfändung, Anspfändung. ans; 
„Pignpratio, d. l. — y»iaudlich, pfand» 


etſe. 
„Pignorativer Contraͤct, v. l. — Pfand⸗ 
vertrag. 
„Pignoraͤtor, I. — Pfandnehmer, sannch- 
mer, »forderer. . 


= 


Tu 
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Bignoriren, v. 1. — 1) verpfänden, 
” Unteren —8 einſetzen; 2) ‚län. 
33 auspfa nde 
"Berker . — 4) Hand, Unterpfand, 
efcherung ; 2) fandvertrag; 3) 


E — mpirti,t. — Reichs⸗, Regierungs⸗ 
unterpfand. 

Pigo, it., Name einer Karpfenart des 
Eomerieed. 






is. 
1 | f. Ei 
+P Peer 


„J. 
heat, ( is aller 
mänibus, I. — ben Seelen der Ber» 
horbenen, den frommen Mbgefchiedenen. 
„Bil, v. it. — 1) Spike; 2) tSpigber 
"\ (jeder fteile, augefpigte, hohe Berg wir 
in der Gegend von Splügen, im Pers 
gel (oder in dem an Italien augren- 
jenden ebelle Graubündens) ein PIE 
emannt; 1 . auch Pie und Pico). 
A fa m 1? ., Ed s, Baus, Scleichhafe 
t fib in Sibirien einen Bau im 


Au de). 
gi | Hiquette. 


ilanı | 1. Piquant. 

„ltandrih, ß Piquauterie 

Pikgroͤn, ind., beißt eine Art Raub⸗ 
ſchiffe in (Indien. 

„Pile, fr. — 11. ique; 2) Home 
einer ägpptifchen Elle zu ungefähr 28 
englüfchen —AI ; auch Pic, 1). 
„Pitch, s fer, 
itenier, was Diener. 

„Bike nit, ſ. Piquenique. 

itepferd, ſ. Piquet. 

— on, gr. — 1) häufige, enge, 
Dichte Söulenveibe; 2) Diel«, Dichts 

Säulenba 
ifiren, f. Siguien. 


itirt, ſ. € 
—* f. R 
9, .. 
iko⸗Bi abe, f. Pieot⸗ Zitard. 
ifo di Tenerife, f. € 
iEdr, f. Piqu 


el 3 3 SS 


.r3 


telmönchordeng, der von dem bei Paris 
geisgenen Dorfe Piepus feinen Namen 


en v. ar. — Bitterkeit. 
. — Bitterfraut, Wegweiß, 
smarie "Cfanntes ee. 
te gr. — Bitter 
hit s[ue I 
ii — — Reh Ne dhaid, Jaͤhzorniger. 
„ſ. Piqure 
tläfer, v. gr. it, — Saulen⸗, Thor⸗, 
Wandpfeiler se. 


HpitG (ufer, ı fer, Name eines Bet⸗ 


Pile Pimber 


Pile, gr. fe. — 1) Kufe, Stampfe, Oel⸗ 
. es 2) Haufen; 5 — mma. = 


„ehe major, I. — Großgedal Orgel⸗ 
„Diet minor, I. — Kleingedak (Orgel 
Pilger, egrim, v. 1. it., 1) Freuder 


zuetduber 2) Banden, Neifender; 
Bußgänger, Wallfahrer 


— —— grimichaft, v. v., 1) Was 


Derfchaft,, Keil: 2) Bußgang, Walls - 


ahrt ; 3 


3) Fremdſchaft, Ausländer 


aft. 
Pillen, yerf., Deistnonf (mit Geflügel, 
en de Be en ermeifügelchen. 
dr 


Hi lesthe ‚ 


Kebsweib (|. 1 


Pille erie. 


ilerie, fe — Erpreflung, Piänderung. 
u 


illuläriug, gr. I. — Arzneikugler, Ms 
aelchenbereiter, Dillenmanher 


„Pllory (Pilloro , Iorie) » engl. fr. — 1) 


Driller, 


Drilihäuschen; 2) Schand⸗ 


bühne, ⸗pfahl, Pranger, Gpannied, 
Halseifen (in England und Frankreich). 
„Piloriren Fiu⸗rien v. engl. fr. — 2 


drillen; 2) an den n Pranger, anf di 
ee ftellen, befchandpfahlen. 
ot, f. 
*8— r. — —— 2) Steuer⸗ 
Stenermannskun das Lootſen; 3) 
£ootfenlohn, » ‚gelb 
„Pilotafch, ſ. P lotage. 
»Pote, — 1) Steuermann (ber auf 
einem hi e das Steuerruder führt); 
2) fe, — onsemann, Sciffwegweikt 
in Se 
„Pilotiren,, v te — ) Pfahle einram⸗ 


men, einfelagen, bepfählen, eimfäh: 
(m (ein Shih Yard anfiete, ge Ahr: 
liche Geeftellen führen). _ ' 


| HPilimuns) 


‚ 1) Sohn des Ja’ 


x iters und Ernie des Mahlens oder 
rodbadens; weshalb er von heidnk 


ſchen 


Mullern und Bädern gbdttlich 


verehrt wurde; 2) Vater des Daunmm, 
den er mit der Dänae, Tochter bei 


Akrifius, 


als fie am Geſtade Apuliens 


famnıt ihrem Kleinen, den Berfeus (nad 
derigen, Mörder des Afrifius) angelangt 


war ergengt bat hatte; 3) vorgeblicher 
Großvater 
des ieumnn, neiher das Belberdängen 


Zurmis- und Brabder 


erfunden haben „(ol 
mahn, ſ. 


b 
f Ion Au 


bh, *3 wWurgſchlange A m 


anfers 


Bimd Pind 
made. anf Died und reißende Chiere 
asd). 


„Pimelit, v. gen 1) Fettſtein; 2) fchles 
- fifcher Gruͤnſpath (Mutter des Gma⸗ 
ragds; weich und fett anzufühlen). 
fPiment, fr. engl. (v. gan. Pimienta, 
Meer) , 1) Tauben⸗, Krötens, Scha⸗ 
benkraut; 2) indiſcher Pfeffer; 3) Pfefs 
fergewüxz, englifches Gewürz (von as 
maika ıc., was font Mode» oder & la 
Mode Gewürz heißt; dient zur Ders 
Dauung und Magenflärfung). — 

„Pimpernell, ſ. Pimprenelle. 


tPimpernußbaum, v. I., Klappernußbaum 


(mit kleinen, hellgrünen Blaͤttern und 


Nuüſſen, deren Kerne in den Schaalen 


klappern und zu Dei benutzt werden). 
„Dimpinche, v. I. — Belfchlibernefl 
„Dimprenelle, I. fe. 5 (Blut und Niern 

A gehört zu den Küchenge⸗ 


wädhlen). e 
+tPimpleiden, v. ge., Beiname der Mus 
fen, vom Berge P 
des Helifon in Bdotien. j 
— gr. I. \ — 1) Gemälde, 
„Pinakothek, e, v. v. I) fammlung, Bil 
derſaal, Kunſtkammer; 2) Silber, 
Schmuckkäſtchen. 
„Pina marina, gr. I. — Seidenmuſchel 
(welche die Muſchelſeide liefert). 
FPinaͤrier, v. gr.,1) ee Faſt⸗ 
rer; 2) Herkulesprieſter (denen es, weil 
Pindrind einft_ zu fpät-beim Opfer er 
(bien, von Herkules verboten ward, 
etwas von den Eingeweiden der Opfer 
gu effen, und bie — (ſ. d. Wort) 
i der nee zeit bedienen muß⸗ 
ten); 3) coheg, ungefchichter, unmwiflens 


ee Menfch. 
4Pinäffe, tt. fr., 1) Schuells, Renn⸗, 
Ph Plattſchiff ae} mit vier, 
eckigem Hintertheile) ; 2) Schiffshaupts« 


. mannsboot (von einem Handelsfchiffe); 


3) Baumrindenzeug (aus Dfindien). 
„Pince, fr. — 1) Hebftange, Brecheifen ; 
2) Krebsfcheerre; 3) Kneipe, 
Ri e (der Buchbinder). 
e fe — v. gr. l. — Schenk, Mund» 
enk. 


„Pincette, fr. — Zange, Zangchen, Pflaſter⸗ | 


—— =, Bergoldungszängchen, 

wich, Kneipzange, szängchen. 

+Pinchbet, ſ. Pinſchbek. 

tPindina, fr., ungekrazter Wollenzeug 
(von Zoulen). 

4Pindar, v. gr., Name des crfien und 
berühmtefien griechiichen Liederdichters, 
eines Thebaners, der zur Zeit des Eins 
falls der Perfer in Griechenland lebte, 
und von Alerander dem Grofen fo hoch 

...gefchägt wurde, daß fein Haus und feine 


impla, in der Nähe . 


+Pinte, 


Kneip⸗ 
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Angehbrigen bei der Einnahme und Zev⸗ 
fiörung Thebens auf deſſen Befehl allein 
verſchont blieben. Er befang die olym⸗ 
pifhen, pythiſchen, nemäifchen und 
iſthmiſchen Spiele ıc. und foll in den 
Armen eines Lieblingsknaben verfchieden 
kon (die 8 andern berühniten aricch. 
iederdichter find: Wlkäus, Alkman, 
Anaͤkreon, Bacchölides, Ibikus, Saͤppho, 
Simoͤnides und Steſichoͤrus). 
Pindar(r)ic, 8, hindoft., Freiztigler (die 
- zablreichhe und furctbarfte Nänber: 
orde in Indien, bie fich in Gtämme 
(Duraht) theilt und von Sirdars (Ober: 
: bäuptern) befehbligt wird. Sie ziehen 
. in Haufen zu 2 —3000 Mann herum 
und zerfibren Alles, was fie nicht mit: 
“nehmen tdnnen. Uebrigens wurden im 
December 1817 die Schaaren Kureem 
und Doaft Mohummud von dem Radich 
oder. — an Dis, re 
gegen fie zu Felde 208, gänzlich- aufges 
rieben. Als Denkmal diefes Begebens 
beit ließ er von der gemachten Beute 
über den Fluß Borkundie die fogenannte 
Haftingsbräde, welche mehr als 1000 
Fuß in der Länge hat, foyleich erbauen. 
+Pindärifh, v. gr., wach Art oder im 
Geſchmacke Pindars (f. d. Wort). 
tPindarifiren, v. v. hochdichten, hochdich- 
terifch veden, fchreiden, dichterblümeln. 
+Pindus, gr. I., Muſenberg (ziebt fich 
von Epirus nach Theflalien in 2 Abs 
theilungen (dem Heliton und Parnäflus). 
\ 2 geddrrter Balch, Zartfifch, 
Lapertan (von ber befien Art Stock⸗ 


e U} 
+Pineh, f. vor dieſem. 
„Pingue remtdium, I. — 1) fettes Mittel; 
3) wirkfames, vorzligliches Rechtsmittel. 
+Pinguin, v. I. eugl., Fettgans, Schei⸗ 
telgans (trägt den Körper fa ganz 
aufrecht). 
„Pinguior dmtor, I. — beflerer Käufer. 
„Pinjatelle, |. Pignatelle. 
+Pinie, v. gr. I. it., ') Zirbelbaum; 2) 
Sirbellern (der Baum iſt eine Art Fichte 
mit ciner prächtigen Krone; er kommt 
nur in. den füdlichen Gegenden Euro» 
pas fort; die Fracht If ein länglich 
ipigiger Kern von angenehmen Ges 
fhmade; wird 3. 3. im Slorentinis» 
‚fen zum Nachtiſche aufgefiellt, auch 
font zur Arzenei gebraucht, und fol 
befonders Schwind» und Lungenlüchti« 
gen en feyn). 
tPinipinifhi, ind. fr., Indifcher Milch⸗ 
faftbaum (dem ofe(baum äbnlich). 
+Pinfe, engl., was Pinaffe. 
„Pinnaeidien, v. 


1. — Gcanrigen 
(auf einem Refrictigeite). * 
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„Pinnatipöden, v. gr. — Floffenfußler 
. (wie Waflerhühner, Taucher ꝛe.). 
wPinne, v. gr. I. — 1) Schwungfeber, 
ederfiel; 2) Floſſe; 3) Zinne, Spige 
3. D. eines Thurms); 4) Kiel:, Steck⸗ 
mufchel (Art langer, frigiger Mufcheln) ; 
5) Mepkäbchen, Stedrüchchen ; 7) Ham⸗ 
merfpige, »fchärfe (auch Zinne ges 
nannt ic).  _ | 
„Pinnite, v. gr. — verfteinerte Kiels, 


Steckmuſchel. 
Linnoͤphybarx, I v. gr. I. — Kielmuſchel⸗ 
Pinnot(h)er, wachter (Art kleiner Krebs, 


ber in der gleihen Schale der Kiel: 
oder Steckmuſchel wohnt, felber: nackt 

- und fchallos ik, und derfelben zum 
Wächter und Nahruneslieferer dient). 

tPinſchbek, engl., Edein», Aftergold 
(ans 1 Theil Zink, und 4 bie 5 Theile 
Kupfer; iſt feiner, gefchmeldiger und 
darerhafter als Tombak, und dem ech» 
ten Golde beinahe vdllig ähnlich. Pinch⸗ 
bei, ein Engländer, bat ed zu London 
im Iprigen Jahrhunderte erfunden). 

„rintade, I. fr. — 1) Malers, Perlhuhn, 
numidifches Huhn (mit ſchwarzen und 
weißen Flecken); 2) nefledte Kenne, 
Perimuttermufchel; 3) Perlichlange (aus 
Anıerifa). 

*Pintaͤdi, v. v., Malerzeug (Benennung 
eines fa,dn gemalten Baummollenzeugs 
aus Indien). 

tPinte, v. it. fr., Maas, Kanne_( die 
Parifer zu 47%, Würfe!zolle: die Englis 
(he Weinrinte_ zu 23 °/, frz. Würfel» 
olle (8 fold;er Pinten geben einen Gal⸗ 
on, fo wie 238 Pariſer-Pinten ein Muib 
seben und auf eine Mürttcembergifche 


Maas geren ungefähr 2 Parifer-Pinten), . 


Hrintenfhente, v. v., Klein-, Maas 

enfe. 

+Pinton, fr., 1 Echopyen (Wein, oder 
auch fo viel, als eine Perfon (etwa üler 
Tiſche) trinkt). 

Pntſchbek, mas Pinfchbek. 

„Pinzette, f. Pincette, 

„Pinziren, v. fr. — 1) zwicken, fneiren, 
kniffen, pfezen; 2) fiicheln, fpdtteln, 
anzäglich ſeyn; 3) rigeln, anfchließen 
(den Sporu ans Pferd). 

„Piembi, it. — 1) Bleiſtücke; 2) *Blei⸗ 
bächer , sfanımern (mie das fchreckliche 
Gefingniß, zunächtt am St. Markus: 
plage in Venedig, bie, 1797 aber uns 
ter ſip Herrſchaft wegneräͤumt wurde). 

„Pion, fr. — 1) Bauer (im Echadjfpiele); 
3) Stein, Sagflein (im Frauen: (Das 
men⸗) fpicle). 

„Fienirer, ©. fr., mas Pionnier. 

Piodnnieh, ſ. Pionnier. 


Bionnt Piquet 


„Plonnier, fe. = Scans (en) sarbeiter, 
sgräber, Schanier. | 

+rPidtte, v.it., Name eines kleinen Fahr⸗ 
sengd in Venedig, das nur im dort 
gen ewäfler, wie Die Gondel, gebraucht 
wird. J 

„Pina, gr. tt. ſſan. — 1) Sangröhre, 
Rauch⸗, Schmauchrohr, spfeile; 9) 
+tfünfeimeriges Fa 
arger Form zu 
auch nur 300 Maas; 
geben auf eine fpan. Pina oder Boet 
(bei fpan. and port. Weinen) 330 Min 
geln; in Danzig 2!/, bis 3 Ohm; in 
Hamburg und Kübel, zu Del, an Ge⸗ 
wicht 320 fund); 3) „— Truthahn; 

4) tſurinamiſche Krhte mit platten 

- Körper und dreiedigem Kopfe). 

TPipälbaum, was Bandnenbaum. 

vier f. Pipa. 

TPipenftäbe, v. fpan., eichene Faßdangen 
(wie fie au Weinfäffern oder Piper 
aus. Mellen ‚ Preußen und Nord» 
amerifa in Menge nach Portugal us) 
Spanien geliefert werden). 

„Biperie, v. fr. — Betrügerei (im Spiele) 

„Pivermen, vo. gr. — Pfeffermimzküch⸗ 
lein, :flecichen, »pläydien. 

„Piperitis, gr. I. — Vfefferkraut, beids 
niih Wundkraut. 

+Pipoh, ſ. zunähk._ 

+Pinst, fpau. fr., Honigfaft (in Bar 
deaur), 

orn was Rainette, 3). 

+Pipris, afr., Nahen, Kahn (zu Oninen 
und am grünen Vorgebirge). 

„Bintondiie, v. gr. — das Nogelaus⸗ 


en. Ä 
„Piquant, fr. — 1) fpißig, ſtechend; 9 
ſcharf, räfe, mm: 3) beißend, aus 
züglich, ſtichelnd; 4) anzichend, cin» 
Dringend, ſtarkreizend, lockend, ſchmei⸗ 
chelnd; 5) Stachel (Pflanzenkunde). 
„Piquanterie, vd. fr. — 1) Anfpielung, 

Stichrede, Stichelei, Schimpf, Nedes 
rei; 2) Sroll, Unmille ıc.; 3) Eyan 
nung, Empfindlichkeit. 

„Piaue, fr. — 1) Lanze, Epieh ; 2) Schau— 
fel, Epate, Schüppe (im Epiele) ; 3) 
Have, Hade, Kark; 4) roll, 
arimm, Haß, Erbitterung; 5) Kap 

AL (für. Folen). \ 

„Piquenique, fr. engl. ıy Schäffeb 
ſchmans, Eßkränzchen, Geſellſchafts⸗ 
mahl (mo jeder zahle, oder etwas za⸗ 
trägt); 2) Tunz⸗, Tonfpielkrängchen u. 
(mitunter). 

„Piguet. fr- — 4) Mod, Zeltpflock, Abs 
fiedvfohl, Zelt, Lager; 2) Feld», Las 
gerwache (zu Fuß oder Pferd); 3) Epik: 
pfohl; 4) Stechgabel ( Bäderei); 5) 


(in Spanien, von 
ein oder Del; hält 
in Ampferdam 


Piquet  Pirkh 


niederländiihe Sichel; 6) T&ti», 
Blattfpiel (Kartenfpiel zu 2 Perfonen 
und 32 Blättern); 7) +Rame_eines 
ſtarken Baummollenzeugs , auch Stepp⸗ 

. zeug genannt; '8) H Benennung eines 

Getraidemaßes in der Pikardie von 
12'/2 Pfund (4 dergleichen machen eis 

. nen Öefter zu 50 Pfunden). 

tPiauette, fr., Prikler, Prizler (geringer, 
faurer, franz. Wein). 

„Piqueur, fr. — ı) Stecher, Picker, ans 
enträger; 2) Rüdenknecht, Hirfchbes 

‚ Kätter; 3) Unterbereiter; 4) Beſchla⸗ 

. ger; 5) Tiſchfreund, Schmarotzer, 

„Piauiren (lid), v. fr. — 1) ſtechen, beis 

en; 2) vernageln, verlegen, fall 

‚ anfchlagen ; 3) keppen, abnähen, fpiden, 
aushacken, picken, behauen; 4) fpors 
nen, den Sporen geben; 5) RKicheln, 

. abfloßen;, 6) prideln, prigeln; 7) bes 
leidigen,, erbittern, aufbringen, erzürs 

. nen, reizen, empfindlich, unwillig machen, 
wehethun, kraͤnlken; 8) ſich beeifern, 
das Anſehen geben, ſich einbilden, feine 
Ehre in etwas fegen, die Eitelfeit ha⸗ 
ben, fich etwas zu gut thun. 

„Piquirt, v. v. — 1) erpicht, verſeſſen, 
beeifert; 2) erbittert, beleidigt, gekraͤnkt, 
betroffen, aufgebracht ıc. 

‚„Piaure, fr. — ı) Stich; 
legen ; 3) das Vernageln (beim Pferde) ; 
A) das Steppen, Abnahen; 5) das Aus⸗ 
gefiochene, Ausgehackte (in Seidenzeu⸗ 


en ꝛc.). ’ 
44 Diräos (sreuß), ⸗rãus, gr. l., hieß der 
vom alten arhen 35 Stadien (etwa 5 
Stunden) entfernte Sechafen, welcher 
bei 400 Schiffe faßte, fo wie auch Die 
Waaren⸗Niederlage und der Handels⸗ 
platz der Stadt felbft. 
Wirambu, amr., Schnardyer (Name eis 
ned fchnarchenden Fiiches in den bra⸗ 
filianifchen Gemäffern). . 
‚+Piranta, fpan. amır., Aftergoldfifch (in 
a at. — Gälize, Soih., Log 
„Piraß, v. gr: — J⸗, SpPiß⸗, 0Gs, 
" Köderwurm (Regenwurm, der ald Kb» 
der an die Angel geſteckt Bi: 
tPirafupi, arb. fr., Aftermauletel (vier⸗ 
füßiged Thier in Arabien, das den 
Kopf eines Maulefels hat). 
Khan v. gr. I. — GSeeräuber. 
„PiratensManier, v. gr. fr. — Geeräus 
bersArt, sWeife ıc.  _ 
„Piraterie, gr. fr. — Ereräuberei. 
„Piratiren, v. gr. den Geeräuber 
machen, Geeräuberei treiben. 
ratiic, v. v. — feeräuberifih. 
fPiraͤya, was Piränta. 
tPirithoͤus, Kr l., bieß_ein König der 
Lapithen in Sheifalien, Sohn des Ixion, 


2) das Ver⸗ 
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Bruder bes Pholus, Gatte der Hiryo⸗ 
dama und Freund des Theſeus; er Wurde, 
als er mit biefem die Proferpina, nah 
ber Fabel, aus der Unterwelt rauben 
wollte, vom Gerberus getddter (f. auch 


Theſeus). 
tPiroͤcke, e (sröge), ind., Ruderkahn (aus 
einem ausgehohlten Baumſtamme). 
ftPirogue, ruſſ. Name eines Wirk⸗ oder 
eckelkuchens von einer Art Semmel⸗ 
mehl bereitet (Eingangs⸗ und Lieblings⸗ 
erüchte der Ruſſen). | ' 
„Piröl, v. it. — 1) Zapfen, Spunden; . 
2) Kirfch-, Pfingſtdogel. 
tPirsmis, Agppt. ar., 1) erhabener, edler, 
volltgmmener Mann; 2) Menſchen⸗ 
alter, oder Zeitabichnitt von 75 Jahren 
(bei ben alten Aegpptern; fie stellten 


jeden einzelnen Zeitraum ‚unter einer . 


Riefengetalt von Holz in einem Tem» 
opel, gleichfam als täglich offenes Ge⸗ 
ſchichtbuch auf, und zählten zu Hero: 
dots Zeiten foicher ‚von ihm ſelbſt ges 
ſehenen Zeitbilder 341 — 45, was einen 
Zeitraum von 25575 oder 25375 Jahren, 
des ‚großen platonifchen Jahres, giebt, 
worin fih der Sonnentand «mal vers 
‚ Ändert hatte, uud welches mit der Zahl 
25790 det neuern Sternfunde, bei cis 
nem Unterfchiede von 85 Jahren, ziems 
ih nahe überrinkonmi. Odige Zeits 
rechnung gebt dom ägypt. Könige Mes 
ned bis Sethon,. dem Hephäftuspriefter, 
der.4 Piroͤmen vor Herodot lebte und 
Diefer 413 Jahre vor Chr. Gch.). 
„Pirouette, fr. — 1) Kreifel, Raͤdchen, 
Knopf⸗, Topfrädchen (ein Kinderfpiels 
eug); 2) Kreiswendung, ſchwung, 
Gnfenfchmung (theils beim Länzer auf 
einem Fuße, theils beim Pferde Durch 
eine leichte und fchnelle Drehung in eis 


nem engen Raume). . 
„Pirouettiren, v. fr. — lich herumſchwin⸗ 
gen, freifeln, im Krelie drehen, einen 
Kreis-⸗, Hadenfhwung machen. 
„Piruett, |. Pirouette. 
iruettiren, f. Pirouettiren. 
1Birutfch, was Barutfch 


‚Die, fe. — Schlimmer, Übeler, fchlechter. 


„Pis= aller, fr. — das’ Schlimmfe, der 
ſchlimmſte Fall. 

tPifaneſien, v. gr. thuſe., Apollosfeſte 

(ehemals zu Piſa gefeiert). 

Pifang, v. ofid., 1) Adamds, Paradies⸗ 
Seigenbaum, Gurfenbaum (mit langen, 
breiten, (pigigen Blättern und gurken⸗ 
oder feigenähnlichen, fchmadhaften Früch⸗ 
ten, die der Baum nur einmal trägt; 
2) Adamsfeige, »gurfe, Paradicäfeige, 
javaniſche Feige. - 

TPifärfual, zrduld., 1) Meiker in der 
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Seekalberjagb; 2) genchteter, ausge⸗ 
eichneter Mann (beides bei den Groͤn⸗ 
A 33. kouak). 
iſchina, ſ. 
ſchina limaͤria, f. Piſeina limaͤria. 
„Pifcina miräbile, f. Pifeina miräbile. 
ifchon, — Pigeon 
„Difeldia, . — 1) "eifchtöbter; 2) Fiſch⸗ 
”fänger, Fiſchbaum (aus Amerika; feine 
Rinde fol die diſche betaͤuben). 
cn limäria, 1. it. — 1) fhlammiger 
HAUSE 2) HName eines altrömis 
hen Fiſchteiches, der zu den untern 
®ärten des Pompejus gehörig, in fpä- 
tern Zeiteh den Vätern von St. Maria 
dei Popolo in Rom, als das fogenannte 
Ken zu einem geräumigen Keller in ihrem 
eingarten diente. Jetzt ift dDiefer © ich: 
teih über und unter dem Gaffea 
(Kaffebaus) auf dem Hügel Degli- Huren 
, rtuli offen zu fehen. 
„Pifeina miräbile, I. it. — 1) ſehenswer⸗ 
tber, bemunbrrnsmirdiger Teich, Fiſch⸗ 


teich; 2) Name eines unterirdilchen, . 


Iebe funfreihen, aus lauter Bogen 

angen befiebenden, und mit fchönen 
ropffieinen überzogenen, altrömifchen 

Sifchteiches am Porto Difene bei Bajä, 

nnfern Nea 

Hilfe, fr. — "Eehbanpof, Feſt⸗, Stampfs 


erde, Dauer 
„Piſt⸗Bau, frr_— Erbmauerbau, Erbs 
maner (von dicht zufanmengeftampften 


Erdplatten, auf Reinernem Örunde, und 
mit Kitt oder Gyps das Ganze über, 
zogen, fo wie es Cointereaur (Kotntes 

roh) ein fra. Baumeifter 1791 angab; 
aber fon früher bei den Mauren oder 
Arabern fowohl in Spanien, als in der 
— im Gebrauche war und es 


ch iſt) 
ee, auır.., Kanarienvogel (aus Suͤ⸗ 
— Piſoir. 
zum Feftſtampfen der in Formen 


"a uni Erde zum Pifes oder Erd⸗ 
mauerbans f. oben Pifcbau). 


„Pifslithe,. v .. ge. — Erbſenſtein, verſtei⸗ 
nerte e. 
„Piſſaͤphalton, ⸗os, ⸗ns, gr. 1. — Berg⸗ 


ch, »wachs, ⸗theer itlidin wiſchen 
Sur, um und Pech; Plinius —*7* 


2 — Harn. 
v. — 1) harnen, Waſſer laſ⸗ 
—*8 ——3 2) pfeifen, rufen (Has 


ſelhü 
ses — Pech⸗, Theerwein Tehes 


mals bei Eingemeidkrantpeiten verord⸗ 


feir, fr. — Etampter, Rammler (Werks | 


Piſſo 
alle, f. Piſſeir. 


eir, 5* — Harnwinkel. 


NPittak 


„Dikache, gr. Pimpernuf, 
23 Ks 4 


(ebıblichgrün, nein, plattrund, etwas 


til un lm — — 
ſtaͤſch, ach 
iſte, Fe — Eon, Fährte; 2) Huf⸗ 
lag, Auftrit 
iken, was Piffen Ten 
» Piſt Bil, €, v. l..— v Eihker; 2) Blu⸗ 
men lenie, 


Staͤmpel, aubweg (im Mittelpunkte 


einer Blume, worin fich der Samen 


det). 

FE v. it. fpan. fr., 4) Fauft⸗, Halfe 
ters, Sattelblichfe (die erften murden je 
Piſtdia in Stalien verfertigt) ; 2) +tfpa» 
niſche Goldmünge (auch Dönpie genannt) 
Die ältere von 22, Die neucre von 21, 
Karat feinem Golde, am Werbe zu 
5 Rthlr. (6 Br.) oder 1 alte Lonisd'or; 
3) fpünifche Nechenmünze zu etwa 'h 
Lonisd'or oder 10 Frank; -3) Pfanne. 

„Piſtris, srir, gr. I. was Phyſeter. 

+HPitapa va, amr., Name eıner Öffnendes 
und au lei Rärfenden, koͤſtlichen Frucht 
am Küftenkriche von Kalifornien 

+Pitaf, wa ar). Befehl (fürklicher, is 
der Wallach 

Heine was P 

ae ib * * „Sackpfeifer (Aſtaule 
ag 
tPitho , nn , kin der Beredtfamfeit 
(bei den alten Griechen; f. auch Suäda). 
tPpithögien,, v. RT ‚ Anftichfeke (woran 
bei den Alten die Weinfäfler zum cr 
fienmal angehochen wurden). 

——— v. gr. — a maß, „mehr, 
ithometrie, v. v. — meſſung, ⸗emeß⸗ 

(den Inhalt eines Bafles zu be 
Fr 

HR v. gr. — faßmeſſeriſch, 

zajahmeptän 

PPito, nn Gelfennifer wer in ber 
Orte —* taars pikt ſich In Selb 
fen ein Nek, und if in Gadien 38 


e). 

taiabt, | Pitodable. 

Nitoyab le, fr. — ı) mitleidig; 2) Mög 

ich, iämmerlich, erbärmlich, bedauern 

wärdig; 3) ſehr fchlecht, äußert sea 
ty tiat „oſtd., Stadt oder auch V 

(in Sfindien jeder mit einer Dauer 

oder Bracelbede umgebene Drt). 
+tPittakus, gr. I., hieß einer der 7 Wels 

fen des din "Srichhenlands, der An 

Kröfus Seiten Ichte. Er war von Mo⸗ 

tilene gebürtig und gab, als er an der 

Epige der öffentlichen Bermaltung Bond, 


v. gr. 1. | Diner w 


& riffel, Berruchtangerdhre, 


Blaea 


unter andern das Geſetz daß ein Be 


trunfener härter, als cin Nüchterner, 


wenn er fich vergehe, befizaft werden- 


folle. Bet der Niederlegung feines Als 


tes rief er aus: Wie ſchwer iſt es doch, ⸗ 


ſtets rechtſchaffen zu feyn! 
+Pltte, amr., indiſcher — 
+rPitthens, gr. l., ehemaliger König von 
Arvbzene (im Pelononnee), Thefens Großes 
vater; er fell die Rebefunf. gelehrt 
"and darüber gefchrichen habe 
„Pittiko, v. gr. fr. — Säleifenbrnd 
(Strampfweberei). 
„Pirtönia, gr. 1. 
biume (einblätterig,, 
tief eingefnnitten). 


anze, ‚Hütye 
a een. ‚und 


„Pittöre, it. — —* 
Pittoreſk, f.. ee 

—3 — —2 maleriſch, zum 
Malen f 

„Pituita Ds — Schleim. 


„Pituitõs, v. gr. . — fdleimig, dere 
(chleimt, voller Schleim, fhnuppig ıc. 
„Pityriaſis, ar. — 1) häufiges Harnen; 

3) Kopfichuppenlibel, Schwindenäbel, 
Kleiens, Haupte, Hautgrind ꝛe. 
„Pitproidiih, 
grindartig. 
2 forte it. — ſtarker, lauter. 
tum cdrpus, I. — Kirchentaften, ⸗kaſſe, 
864 Heiliger; fromme Anttalt, milde 


an ehe: derium , . — frommer, wo wohls, 
atgemeinter (unerreichbarer, eit er) 


iu 3. it. — ſchwaͤcher, leiſer. 
tu preiſto, it. — geſchwinder, ſchneller. 
ER hr — fromm; Frommer. 
„Pins u tus, — Froimmer, mohlthätiger 
Gebrau 


„Pi, ruſſ. — Bier 
„Pinot, fr. — - Angel, Drebpuntt, Zapfen. 
9 iwoh, f. Bios 
„Piszicar a, ft. — Garküche. Ä 
* "Ni icäto, it. — gefchnellt, geflempert, 
efnippt, gepinft ıc. (bie Sither- oder 
eigenfaiten mit dem Singer geriflen, 
eſchnellt, wie es das Spiel verlangt). 
1 8, fpan., Name einer alten 
yan. Münze zu 10 Marav (10) edis. 
„Placäbel, v. N a. — verfühnlich , frieds 


estig. 

„Racabiliät, v. Lit. — Berfühnlichkeit, 
Sriedfertigkeit. 

„Placage, fr. — 1) Schuttzwerk, einges 
legte € Schreiners, Zifchlerarbeit, Dünn⸗ 
ſchnitt; 2) flüſſiger Mörtel, dünner 

rerei); a) Standgeld (der Krömer auf 


„Ola i Placard. 


dv. 8%. —ielen⸗ ſchuppen⸗ 


— 
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— — fr. — 1) Anffag, Bekinung, 

Thu feld ( Schreinerei); 2) Aufchlag, 

Kundblatt, sgedek; Unfchlagzedel ıc.;5 3) 
Schmäh, Schandihrift. 
lacafch, }. Placage. 
lacät, was Placard, 2.  - 

„Dlace, r. — 1) Stelle, Ort, Raum, 
Sig, Plag, Marktplag ꝛc.; 2 Amt, 
Stele, Bedienung, Anfellung 2 
Seftung; 4) Mandelsort, plak; 
Weichet! macht Play! (als Auer). 

„Dlace d’armes, fr. — Waffenplatz. 

Place de zalliement, fr..— Sammel⸗, 
Stell⸗, Haltplag 10. 

„Place de repos, fr. — Ruheplatz, Erho⸗ 
lungsort. 

„Place du change, fr. — Wechſel⸗, Ges 
fchäftes, Berkchenlag, hans (wo Die 

Öffentlichen MWechfelgeichäfte gemacht wer⸗ 


en). 
(ace Frontier, fe. - — Srensfekung. ' 
"Diacenta, pr. I Kuchen , Fladen ; 
"2 Mutterfaden; 3) Samenkuchen, 
slappen. ' 
„Placentiner, u. 1. — Gefatifüchtier, ⸗ſüch⸗ 
tige, Schmeichler, Augen⸗, Wohldiener, 


» —8 .— 1) es gefällt, belicht, wir) 
bewilligt, zugeſtanden; 

„Placet ‚fi. — Gnderchen, Seſſelchen, 
Den melchen, Sitzchen (ohue Arme und 


„Blasiven, v. fr. — 1) fielen, legen, ſetzen, 
Plag anweiſen; anlegen, bauch, au⸗ 
bringen, unterbringen; 2) auftellen, bes 
"dienen; 3) zuwenden ; 4) verforgen; 
: 5) den Kopf heben, halten, tragen; 6) 
einbängen (eine Thäre) ; ; 7) nicherles 
8) umtreiben, ausleihen, auf 


thun 

al dan fub alta arbore, I. — Hochbaum⸗ 
Verordnungen, ⸗Beſcheide, ⸗Gerichte 
(des alten Teutſchen Rechts; wie ſie 
5. 3. in Quedlinburg, ‚bei Weimar ꝛc. 
Statt fanden). 

„Placitiven,, vo. I. fr. — genehmigen, bes 
lieben, benilligen, winfähren, erlauben, 


m I. 29 Wille, Genehmigung, 
" Beieben ; 2) Beiheid; 3) DBerord> 
nung; 4) Gutachten, Meinung, Wils 
lensmeinung ıc. 
„Pläeitum {m eehi, l. — Reichsgutachten. 
aquet 
ladar tem, v. gr. — Waflerbläschen, 
_zmwärichen, — Augenliederbeere. 


8 
Speis, Bekleidung , Klebearbeit (Maus 3 


lädonjeh, ſ. Plaidoyer. 
lãdbr, |. Platbeur. 


— Paidiren. 
#9ländein, ſ. Plaindin, 
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„Pläne, ſ. Plaine. 
„Pläfabn, ⸗ſant, ſ. Plaiſant. 
Paſantiren, ſ. Plalſantiren. 
„Plaſant'rih, ſ. Plaiſanterie. 
„Dläfib, f. Maiftr. 
TA, 259 ax 
„Pläfirlich, ſ. Plaifirlich. 
„Plaföhn, |. Plafond. 
Plafond, fr. — ı) Dede, 
Dbergetäfel, Zimmer», Gypsdecke; 2) 
. Dedenfiüd, sgemälde ; 3) Fläche, Grund» 
fläche; 4) Sciffsboden; 5) Bad, 
Kuchenbl 


„Plafonniren, v. fr. — 1) mit einer Decke, 

: Zimmerdede verfehen, mit einem Ober⸗ 
getäfel, einer Felderdecke befleiden, deck⸗ 
täfeln; 2) mit einen Deckenftücke:, 
sgemälde verfehen, bekleiden, zieren ; 3) 
ein Deckenſtück nach ‘der Sernficht ver» 
fürzen, «malen. ‚ 

„Plagiaͤriſch, v. gr. l. — 1) ausgefchrier 
ben, quereinfchriftlich, raubſchriſtlich, 
gelehrtdichifch ; 2) menfchenräuberifch, 
feelenverläuferifch. 

„Plagiarins, gr. I. — 1) Ausfchreiber, 
elehrter Dieb, Raubfchriftiteller; 2) 
enfchenräuber, Seelenverkäufer. 

„Plagiät, v. gr. I. — 1) Ausfchreiberei, 

Raubſchrift, Gedanken: , Schriftfiellen« 
raub, gelchrter Diebſtahl; 2) Menfchen=, 
we ASHDERBICHRADL, staub, Seelenverfäus 

erei. 

„Plagieer, stdron,, dv. gr. — Querflach, 


> e. 

„Plagiofärpifch,, v. ge. — auf den Sei⸗ 
tens, quer⸗fruchtend. 

„Plagiokauliſch, v. gr. — feitens, quer⸗ 
LER 

«ei nt, dv. gr. — Quermaul. 

„Pläsium, gr. I. — Quereinichrift, Büchers 
raub, ⸗dieöſtahl. 

„Plagoſkoͤp, v. gr. — Windgegendanzeis 
ger (verſchieden von Anemometer). 

„Plah, f. Plat. 

„Plah D’menäfch,, ſ. Plat de menage. 

„Plaid, fchott. — Wollenmantel (ber 
. Schottländer). 

„Plaid, fr. 4) Streit, Rechtsſtreit, 
sfache, Handel; 2) Gerichtsiigung. 
„Plaideur, fr. — Streitführer, Vechts⸗ 
—— ⸗verhandler (und zwar münd⸗ 
icher vor Gerichte, wie in Eugland, 

Frankreich Ic.). 

„Plaidiren, v. fr. — s) rechten, vor Ge⸗ 
richte fireiten (mündlich), rechtlich ver: 
handeln, Rechtsſtreit führen; 2) vor 
&erichte vertheidigen, eine Streitiache 
in Schutz nehmen; 3) gerichtlih bes 
langen (Jemanden), verklagen. 

„Plaidoyer, fr. — Vertheidigung, Schutz⸗ 


rede ie. : 


Felderdecke, 


N 


Plaind Plan 


tPlaiadia, ſchott. Name eines 

+4 Plaiudin, ſchott. fr. $ leichten Wels 
lenzeugs aus Schottland. . 

„Dlaine, fr. — Ebene, Fläche, Bad, 
Slachfeld, »land. | j 

„Plaifant, fr. — 1) angenehm, annehms 
lid; 2) luſtig, kurzweilig, ergezlich, 
drollig, — ꝛc.; 3) erh 
artig, fein, getällig; 4) lächerlich, fel 
fam, unbefceiden; 5) Lufigmacer, 
Spaßvogel; 6) das Luſtige, Drollige ic. 

„Plaifanterie, fr. — 1) Scherz, Spa, 
Pofle, Schwant; 2) Belufigungsfäd; 
3) Gchpötte, Spötterct. . 

„Plaifantiren, v. fr. — ſcherzen, Schei 
treiben, fpaßen, fpBtteln ıc. 

„Dlaifir, fr. — 1) Zub, Vergnügen; 2) 
Beluftigung, Zeitvertreib, Ergezlichkeit, 

. Luſtbarkeit; 3) Wille, Gefallen, Be 
lieben, Gefälligkeit. 

„Plaifirih, v. v. — annehmlich, ergep 
lich, unterhaltend, beluſtigend. 

„Blaifird, fr. — 1) Unterhaltungen, Er: 
gezlichfeiten rc.; 2) tftName eines din 
nen, zuſammengerollten Zucdermerts, 
welches in Paris ae Abend in allen 
Gaſſen frifch zum Verkaufe ausgefchrieca 
wird, und womit der fogenannte Coqut 
du village, oder die Eoqueluche (f. dielt 
Wörter) des Sonntags vor den Thoren 

. (Barrieren) der Stadt in feinem Or 

 fellfchaftöfreife dem Srauenzimmer frir 
gebig aufwartet. 

„Plak, f. Plaque. 

„Plafäbel, ſ. Placabel. 

„Dlak d'arſchahn, f. Plaque d'argent. 

Plakiren, ſ. Plaquiren. 

Plakune, v. gr. — Kuchenmuſchel. 

„Dlan, o. I. — 4) eben, gleich, Rad ; 9 
fchlicht, einfach, deutlich, veriändlid, 
faglich. 

„Plan, der, v. I, I — 1) Ebene, Flaͤche; 
2) Entwurf, Riß, Grundrig, Ab:, Auf 
riß, Mufter, Fuß, Anfchlag; 3) Abndt, 
Vorhaben, Anordnung, Einrichtung. 

„Blanche, fr.— ı) Bret, Diele; 2) Kupiet- 
abdruc, »ſtich; ’ Erz⸗, Kupferplatte; 
4) Sußftücf, (Greitgegoſſen, von Gold, 
Silber ıc. in Müuzitätten). 

„Blauen, Guͤldiſch, v. v. — Schmeh- 
Rüde, ⸗ſtangen, Viereckolatten (vos 
vergoldeten Silbergefchirren, wobei dat 
Gold noch befonders berechnet wird; 
faufmännifcher Ausdrud). 

„Planchette, ttſch. fr. — 1) Blanlſcheit— 
Vorfieder, Bruſtbretchen, sfäbchen ; 2) 
Brethen; 3) Meptifh; 4) Winkel⸗ 


ſcheibe. 
„Plam-concav, v. I. — flachrundhohl. 
„Paänsconver, v. I. — flachrunderhaden. 


„Plan de riſe, fr. — Sohlriß. 


“Plan Plani 


„Plan B'rihs, f. vor diefem. 
„Dlandt, v. gr. — Irrſtern, Wandelßern 
(deren find 11. in unferm Sonnenkreife ; 
namlih: Merkur, Venus (Morgen: und 
Abendfiern), Erde (mis dem Monde), 
Mars, Tupiter (mit 4 Mouden), Sas 
nen mit 5 Monden), Uranus, Ceres, 
allag , gun und Veſta (die Monde 
ud nur Begleiter ber größern Wandels 
erne, und heißen gewöhnlich Neben 
. Planeten oder auch Zrabanten, mas 
ch durch Mitwandelkerne oder Ne⸗ 
. benirrfterne ꝛe. geben läßt). 
„Planetäriih, v. gr. — 1) irrig, irrend, 
herumſchweifend; 2) wandel=, irrflers 
nig, Wandelftern betreffend. 
„Planetarium , gr. l. — Wandelſternge⸗ 
trieb, Irrſternlaufs darſtellung. 
ppPlanete dv. gr. I. — Handichuh (eines 
Biſchoffs; f. auch Planet). 
Planeten⸗Jahr, vo. ge. — Irrſternum⸗ 
laufsiehe (um die Sonne, von Abend 
gegen Morgen; 3.3. der Erde Umlaufs⸗ 
zeit in 365 Sagen, 5 Stunden, 49 Mis 
nuten und 12 Secunden in einem 20 
Millionen Meilen 
- der Sonne).. 
„Planetiſch, v. gr. — 1) irrig, irrend, 
berumichweitend 2) liegend, laufend 
(3. 3. die Gicht). 
„Dlanetoldbium, gar. I. — Wandelſtern⸗ 
mefler, Irrſternlaufwerkzeug. 
„Dianeur, fr. — Ebner,‘ Slächner. 
„Ptanie, v. l. Ebene, Flaͤche, Luſt⸗ 
ebene, sbahn, ebener Platz, ebene Baum⸗ 
Kunſtanlage. 
„Planigloͤb (biunm), v. lI. — 1) Platt⸗ 
kugel; 2) Erd⸗, Simmeiotugelfäche 
3) Erdrund⸗Flachzeichnung, Himmelss 
zund » a riß, sDoarfiellnng; Erd⸗, 
Himmelskugelriß, »blatt (=farte). 
„Planimeter, v. I, gr. — Flaͤchenmeſſer. 
„Dlanimesrie, v. l. gr. — Flächenmeflung, 
—* flach PR 
riſch, ⸗meß uͤnſtlich. 
„Planiren, v. l. — 1) chenen, eben machen, 
leihen, überfchlichten, glätten, abs 
hlihten, abbobeln; 2) abfchaben, 
shaaren; 3) teimmäflern, durch Leim: 
warer zichen; 4) glatt», ebenſchlagen 
Erz); 5) in ‘der Luft fhweben, bin» 
chweben , hinftreichen , schleichen (ohne 
fehtbare Slügelbemegung, wie viele 
aubodgel) ; 6) überſehen, überfchauen 
(bildlich). 
e 


„Pianiſphär, v. I. or. — 1) Erde, Him⸗ 
melskugel, sriß (karte) 2c.; 2) Stern, 
laufstafel, ⸗ſchauer (ein Wexkzeug für 


weiten Abſtande von 


platter Augenkunoche. 


+rPlap 
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" Sterufundige, um die "Bewegungen der 
Himmelskörper damit zu beabachten und 
un wecnen); 3) Meßtiſch (im Franz 

itchen). 

„Hlanite, v. l. — verfeinertes Eeeobr 

. (Schnedenart, die einem Menfchenohr 


äbnlıch if). Lin 
tPlante, niederſaͤchſ., 1) Zlüffigleitsmaß 
w ungefähr '/; Kanne; 2) —**2* 
retterwand. 
„Plaͤubr, ſ. Planeur. 
„Planafpirite, v. I. — verſteinerte Wen⸗ 
delſchnecke, s Scheiben», ⸗Schnirkel⸗ 


ſchnecke. 
Planſch, ſ. Planche, nebſt dem Weitern. 
„Plantage, fr. — 1) Pflanzung, Anpfans 
ung; 2) Anftedelung, Niederlaflung, 
nanzkäste. 
„Plantaͤſch, ſ. Plantage. 
„Plantation, v. I. — 1) Pflanzung, Ans 
pflanzung ; 2) Baumfchule. 
| Planzer, Anpflan» 
er; 2) Anficdler. 


Blantigrid, v. I. — auf den Zußfohlen 

gehend. , 

„Plantiven, v. . — 1) pflanzen, an⸗, hin, 
pflanzen; 2) ſtecken, legen; 3) auf 
sichten, ausſtecken, aufpflangen, -fegen, 
⸗ſtecken, einrammen ; 4) einführen (bild» 
ih); 5) ſtehen⸗, fieden laflen, bin» 
fiellen, fißen =, im Stiche laſſen, vers 
laflen; 6) vorwerfen, vorhalten, zum 
Borwurf machen; 7) auf die Spitze 
fellen (Zuderhüte), 

„Pläantifug, v. I. — Pflanzenfauger. 

„Dläntdr, ſ. Plautenr, 

„Planton, fr. — Aufwaͤrter (eines Haupts 
mann). 

„Planulithe, v. I. gr. — Scheiben, Wen 
delfchnecdeverfieinerung. 

„Plaͤnum, I. — 1) Zlähe, Ebene; 2) 


„Planum inclindtum, 


Abhang. 
„Plaͤnus, gr. I. — Betrüger, Laudſtrei⸗ 


cher. | 

shart, altt., alte gerin als 
ab, 

n der Echweiz, in Franken und 
Schwaben unter dem Namen Schilling 
geprägt, im gemeinen Leben aber Plaps 
pert oder Plapphart genannt wurde. 
Ihr Werth beträgt ungerähr 2 — 3 Kreu⸗ 
ser oder 6 Rappenpfennige in der Schweiz, 
und in Schwaben giengen 25 Stücke, 
teile auf 16 Brofchen, theils auf 1 Gul⸗ 
au ꝛc. 

„Plaque, fe. — 41) Platte, Erzplatte, 
Blech, Blatt, Schale; 2) Kriechhaut 
(bei manchen Mufcheln, die fie zum 
Kriechen aus ber Schale hervorſtrecken; 


Eis 
tige ilbermünze, die fowohl im 
als 1 


Am 
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Fockmeien). Mablzelhen (an Bäumen; 

orſtw 

m aan D’argent, fr. — ı) Silberplatte; 

filberner Wandleuchter. 

Hölaue (squette), fr. (Plättchen), ger 
ringhaltige Silbermünge im ehemaligen 
frahz. Flandern zu > Stüver oder */a 
Schilling (beiläußg 7 

„Plaquiren, v. fr. — 1) auftragen, bele⸗ 
gen, auflegen, überziehen; 2) anhän⸗ 
gen, anziehen; 3) anwenden, deuten, 
Wi. gen (auf eine Sache oder Perſon; 
jedoch uneigentl.) 

„Dläfma, sr. — I) "Bid, Gebilde, Bild 
werk, Gefaltung, Zeichen ; 2) Stimms 
bildung, angenehmer Zonausdrud; 3) 
füßes Getränt (zu einer reinern Stim⸗ 
me); 4) gepülverter Smaragd, Sma⸗ 
ragoͤſtaub; 5) FEName einer dunkel⸗ 
sder lauchgrünen Edelſteinart (andy 
Smaragdprafer genannt; eine Gpielart 
von Ehalcedonier, die befonders zu Rings 
feinen dient). 


En „J. Plaee. 
fa vdarm, ſ. e 
Adi — ſ. Plaee de rallie⸗ 


ia de vepöh, f. Place be repos. 


» düh thaufcı, (. Place du change. 
* eh, ſ. Placet, 

* —3 — *. Bine fronticre. 

» r Iren, [. 

” 


* — ciren Birdungskraft, bils 
Bar: EN 2) Bildners, Bildkunſt 
(ans Thon, Wache, Stein ꝛc.); 3) 
Bilderfindung, Schopferkunſt; 4) Dars 
ellungt-,. Berfinnlidungss, Geberden- 


28 Ihr. v. er. —— —5 — 
‚ siadtg 5 tlDernnderi m, s e> 
ei, — *— iUdneriſch er ⸗ 


„Plaſtograͤph, v. gr. — Zälfcher, Schrift, 


Urkundenfälfcher. 
„DlaRolög, v. gr. — Erdichter, Lügner, 
£ügeuredner, unreblicher Menſch. 
„Plafron, fr. — 1) Brundede, «binde, 
barnifch, stüd; 2) Stichblatt (bild⸗ 


ia, uſch. fr, - N) fladh ; 2) Baker: 
Gerücht, Speife; 4) Släce 65 
Streich, Stückchen, &n if ꝛc 
+9läta, fpan., Silber. 
Pläne, v Br, 4) Breitblattbaum; 2) 


—— Waſſerbuche Maßholder⸗ 


—* ttfch. fr. lateint, — Schäffel 

r Schüffel, eine Schüffel nach der 

andern, ein Gerücht nach dem andern ıe. 
„Plat⸗band, f. Pilates bande. 


„Plat de menage, fr. — 1) Sparfchäflel ; 


2) Wurzseſtell, Tiſchanfſat. 


Blatt Platt 


ae. Iaete) fehweb.,: 1) alte ſchwe⸗ 
ie ünze m viereckigen, großen 
Sunferpatten mit 5 Stempeln verfchen, 
und in Stüden von 12, 9, & bis berab 
zu are, welche in Silber 4, 3, 
2 bis 1/2, Thaler betrugen (Diele 
Düne, von der ſchwed. Königin Chri⸗ 
fine eingeführte, wurde als zu läfig 
m %. 1770 abgefchafft und darf feither 
‚ gegen Entrihtung eines Zolled als Hau⸗ 
delswaare umgefcgt und ausgeführt wer⸗ 
deu); 2) 12 teutfche gute Grofchen, 
au 54 kr. oder auch 21 Grofchen, zu 
«3 


r. 

Plascan, fr. — ) Wagebrett, platt (am 

” einer geoden Wage); 2) Kuchenbrett, 
sfhüflel; 3) Tifchbreit, splatt; Auf⸗ 
(ag, Tifcpauffag, «platte; 4) Gefchäg- 
damm, Gtüdbettung; 5) Landeben«, 
Bergebene; 6) Feilfpänfieb; 7) Reib⸗ 


feuerfcheibe. 
„Plate sbande, ttſch. fr..— 1) Schmal⸗ 
Einfaſſungsbeet (Gärtnerei); 2) Strei⸗ 


fen, Binde (Baukunſt); 3) Leiſte, Kranı, 
Einfaſſungskranz — ; 4) Stuk⸗ 
gürtel, platte (Stukweſen); 5) Mefler 
rüden (menn cr belegt, d. b., vergolder 
oder verfilbert if). 
„Plated , engl. — belegt, überzogen (mit 
. Golds oder Silberplättchen). 
Date orm, ttfch. fr. — 1) Ebens, Flach⸗ 
dach, Slachgemäuer, greiggand oller, 
Austritt, Hochhaus; 2) Gelhüsdamım, 
Gtüdgerüft, sbettung ;_3) Aufwurf, Hoc» 
rund (erhöhter Drt (Lerrafle) in einem 
arten); _4) Sciffsplatte (ebener Plag 
auf der Borderfeite eines S 
Dauerlatte, Pfette; 6) Juchtbũ 
(Gieflerei, Sgue gere )5 
[epeibe (Uhrmacherei); 8) Baden, Faß⸗ 
boden. 
„Plateslonge, fr. — 1) faanifcher Tritts 
urt, tangriemen; 2) Koppelband. 
in 1, Diafend. 
atfond, f. pn 
lätform, f. Plate» forme. 
RHiatlafmus (aſmoͤs) gr. I. — das Res 
den mis Berdogenem Drunbe, Zerrgerede, 


sbäad 
15 nn — der inländifchen 


atillas, van. y 
ofle zu € 
Hlatinn, —* ix Kleinſilber; 2) Gold⸗ 
albfilber, weißes Gold (von dunkeler 
arbe, noch ſchwerer als Beltz und 
ec im Werthe noch höher als diefes 
geachtet; in Härte zwiſchen Kupfer 
Eifen, im Feuer nicht leicht ſchm 
bar ıc., kommt aus Pern im mittäglis 
chen Amerika, wo es ums Jahr 1736 
beim Fluſſe Pinto eutdedt wurde. Mau 
findet es gediegen in kleinen, wit Gold⸗ 


Platine... Platte 


ud Eifentheilchen ehifchten Körnern. 
Unter dem Brennipiegel fließt. es mit 
- einem Giberglange, und fest man ihm 
andere Erze zu, ſo ſchmilzt es auch im, 
Seuer leichter. Es werden daraus allers 
band. ‚Kunftarbeiten , befonders Tabaks⸗ 
üchfen («bofen) für große Herren vers 
fertigt) 


„Platine, fr. — Er splatte, Rohrſchiene, 


— -(am Strumpfwirkerſtuhl) 
nie (an einem 
ee, rockenplatte, Tiegel (Bud 


dry 
l t ‘ l 
——5 — tat s longe. 
latmenage (⸗menaͤſch), Plat be mie 


HPläto (n), Bi Breitfchulterer, ⸗ſchul⸗ 
termann ; ‚fo nannte man wegen feiner. 
breiten &h 
kles, einen der grüßenen und berühm⸗ 
teften Vernunft oder MWeltweifen der 
Borzeit, Schüler von Sokrates und 
Lehrer des Ariſtoͤteles. Er Kiltete zu 
Athen die ſogenannte akademiſche, ſo 
wie Ariſtoteles die peripathetiſ ges e Schule 

cf. Akademie und Peripathetifer) " 
„Dlätdr, f. Plateur. 
„Plätoh, ſ. Iateau. " 


Matönifer, v. gr., Schuler, Veredrer 
des Plato; Anhänger, Derteibiger, 
Nachabhmer, Freund feiner Lehre. 
Platoͤniſch, v. gr., von Plato berrührend, 

feine Lehre betreffend , ihr. gemäß ıc. 
plante £iebe, dv. ge., veine, übers 
ſinnliche, geiftige Liebe. 

+Platönifche Kepublik, v. gr. l., reingels 
fliges Staats: oder Geme inwefen (wor⸗ 
aus alles Sinnliche verbannt ſeyn ſoll. 
Ein Unding hienieden). 

+4Platönifches Jahr, v. gr., gewoͤhnliches 
Sonnenjahr (von 365 Tagen ꝛe.). 

#platönifches Jahr, großes, v. v., Ster⸗ 
nen= oder Geſtirnijahr von etwa 30000 
Gonnenjahren (nach, ber ältern Stern⸗ 
funde und nach der neuern von unges 
führe 26000 (f. auch Pirdmis), fo daß 
alle Sterne des Himmels bei ihrer un⸗ 


merklichen Bewegung, nad Vollendüng 


diefes Zeitraumes, ganz wieder ihre 
vorige Stellung haben ſollen). 
„Platoniſiren, v. — — „geikis lieben, 
überfnneln, rein I 

— dos platoniſche 


Platoniſm, v. 
Lehrgebäude, ar Leh ic. 


lätte, tt ; 2) 
“ei fa, & Eid, kan; ; 0 ad 
— 2 — ., ee. @ Goldbutte (eß⸗ 


baten Bid aus des Merdiee, mit plate 


chloſſe oder. 


ultern den krummen Ariſto⸗ 


Platth Pleg 820 
—* Kösper und einem Sechshöcker- 
wände, v. v., Slachbeit, Gemeinheit, 


te6 Zeug. 
en fr. A ame ‚ner ſehr weißen- 
franz. —8 
— Pia, chheit, Plattheit 
attitude, fr. — Fla et, attheit, 
nemeinbeit, feichtes Zeug 
a T- . dor Diele. 
laudite, I. — ı) Elatfcher, ſtimmet bei, 
begenget Beifall; 2) Suftimmung, Beis 
fall (wie ihn fich die alten Dichter am 
Ende ihrer Schauſpiele und die darin 
gnlent prechende Perfon von den Zu⸗ 
chauern erbaten). 
„Blaufibel, v.1.— ı)an — anneh 
lich, erwänfcht, erfreut beifallswer 
2) ſcheinbar, wahrſcheinlich, —E 
big (nach dem gran (hen). 
„Paufibilität, . — Annehmbarkeit, 
Annehmli keit, Ermwünfchtbeit 16.5 2) 
Scheinbarkeit, Wahrfcheni chkeit ꝛc. 
Plaute, urd., Fiſcherkabn. 
+HPBlautus, gr. 1 Name eines Iateintfchen - 
chaufpieldichters, aus Umbrien ee 
tig. Er lebte zu Rom im großer 
tigfeit uns der ad Knechtsdienſte * eis 
nem Bäder, dem er die Handmühle 
trieb. In den Sreiftunden fchrieb ex 
Schanfpiele, von denen noch 20 vors 
— find: ‘hr Werth beficht haupt⸗ 
ächlich in der net der Sprache. 
Wenige > Ennius, oder um 
Fa 145 —E fol er seflorben 


u Ralor, v. l. - Play, Beſatzungs⸗ 
Oberer, ‚Oberimad tmeif vg 
f. Pocta —ãA caſaͤreus. 
Dlebanus, neul. — Volkslehrer, Lands, 
Gtabtgeiklicer, Pfarrer (der in der 
rd m rche von feinem Stifte. ab- 


„Bieter, v. l. — 1) Volksmann, gemei⸗ 


ner Mann; römifcher Bü 

den feübeflen Beiten I —* ale 
ſtaates). 

„Plebeitih, v. I. — 1) bürgerlich (nach 


—— Begrifien und im Gegens 
fage des Datei (den); 2) volksman⸗ 
nich, pöbelbaf h gemein. 
‚Plebifcitum, | . — Bürger«, Gemeinde⸗ 
Volksbeſchluß (bei ven alten Römern 
unter dem Vorfande der Tribnnen ge» 


faßt). 
„Piebofratie, v. 1. gr. — Volks⸗ Pähele ' 
reiche ft. »ibe 


v her 

te ‚Li — gemeines Bolt, 
lechtanter, f. Blichtanfer. 
„Dieetrum, ſ. Plektrum. 


Pilegershign, ®. — Wundwuriel (ans 


30 Bleib Plewiſt 


Chili; wird dort für alle nd jede Wun⸗ 
den gebraudht). 
+Pleiäden, v. gr., 1) Srüblingsserfünbe« 
rinnen, sbotinnen; Schifferinnen (die 
: 7 Töchter des Könige Atlas und feiner 
Gemahlin , der Nomphe Plejoͤne; nach 
andern aber die fieben Töchter Lokurgs 
. von der Infel Naxos, nämlich: Elektra, 
Altydne, Keläno, Maia, Afterge (oder 
Sterope), Taygete und Merope, welche, 
- weil fie nach der Zabel den Weingott 
(Bacchus) erzogen hatten , von Jupiter 
. unter Die Sterne verfegt wurden; 2) 
Siebengefiten (Sternbild vor den Knien 
des Stiers, welches gegen den Frühling 
aufgeht und im gemeinen Leben die Gluck⸗ 
: henne heißt). 
„Plein poupeir, fr. — volle Macht und 
- Gewalt, unbefchräntte Volmacht. 
„Plein pyumoar, f. vor diefem. 
5 elopode, v. gr. — Ldthe, Flechtfüß⸗ 
. der ꝛe. 
lelöptera, gr. — 1) Löthflügler; 2) 
a lcchtfloffenfifche (deren Flügel 
: oder Floſſen wie zufammengeflochten oder 
: geldthet find). 
„wletöfe, v. ge. — Panzerſiſch, Runzel⸗ 
- maul. 
„Plektränthe, v. gr. — Lippenblume. 
„Blektrönta, gr. I.— Sporenbaum, Flecht⸗, 
Aftertreuzdorns, Afterwegdornbaum (aus 
Amerika). 
„Plektrum, gr. l. — Saitenkldppel, ⸗ſchnel⸗ 
ler, ⸗eißer, ⸗ſchwinger, «äbchen (Werk⸗ 
. zeug, das den Alten zum Spielen ber 
Beyer diente und aus Holz oder Elfen⸗ 
« bein gefchnitten fen note). 
„Pleng proprietas, I. — volles, vblliges, 
vollkoumenes Eigenthum. 
„Pienär, v. I. — NM Heiligthümerkaͤſtchen; 
2) Kirchenbuch (der römifchhen Kirche, 
mit den gefammten Evangelien und 
Epifieln). 
„Plendrs Eongreß, v. I. — Geſammtoer⸗ 
- ein, sverfamminng, szufammentritt, Voll⸗ 
verein ıc. 
„Plenaria fides, I. — vdlliger Glaube, 
vollkommen gültiger Glaube (in Rechten). 


„Plenär » Berfammlung, v. I. — volle, 
. volkändige Verſammlung, Geſammt⸗ 
verein, volle Rechtsverfammlung. 
„Plenilunium, I. — Vollmond. 
„Dienipotentiärins, I. — Bevollmaͤchtig⸗ 
: ter, Vollgewalthaber; bevollwächtigter 
Gelandier, Abgeordneter. . 
„Plenipotenz., v. I. — volle Gewalt, un« 
beſchraͤnkie Vollmacht; bevaflmächtigte 
Gefandifchaft. 
Pleniſixren, v. I. — vollſtaͤndig, verſam⸗ 





J Pleniſt Pleur 


meln, den ganzen, vollen Rath. zuſam⸗ 
menberufen (wie es beim ehemaligen 
Reschslammergerichte in Wezlar hieß). 

„Bienik, v. I. — BVollräumler, Vertheidi⸗ 
ger des vollen Raumes (Meltweisheit). 

„Pleno, I. — vollſtimmig, mit allen Stims 
men (Konkunſt). ' 

„Pleno höre, I. gr. — in, mit vollem 
Singkreiſe, Reigen. 

„Pleno jure, I. — mit vollem Rechte. 

„Pleno titulo, . — mit volltändigem 
Würdes, Ehrennamen. 

„Plenum, I. — 1) voll; 2) das Wolle, 
die Sefammtheit. 

„Plenum des Staatsminiſteriums, v. I. — 
gefammiter, yoller Staatsrath, ⸗Staats⸗ 
verein, volle Staatsrathsverfammlung, 
Staatswartei » Gefammtheit ır. 


„Plenum dominum, I. — volles, vollfome 


mened Eigenthum. 


„Plenus venter non Endet libenter, L. — 
ein voller Magen Ichent das Lernen. 
„Pleonaͤſmus, gr. I. — Ucberfülle, Works 

überluß, ⸗überladung, überflüfige Wort⸗ 


fülle. 
+Pleonät, v. gr. l., Brauuſchbrl, «gras 
nate (von Eeplon). 
»Peqpaiſch, v. gr. I: — überladen, übers 
ıc. " ' 


Pleonekte, v. gr. — 1) Habfücdhtiger 
" Ausbentler, Aumaßer, Betruger; 2) de 
DL Ber ie Fülle, Ucherfluß; Bol 

eroma, gr. l. — Sulle, Ueberſſuß; Wole 
» lendung, Bolllommenbeit. : 


„Pleröfe, v. gr. — 1) Anfüllung,, Sättie 
gung; 2) das Zunchmen, Erſtarken, 
Staͤrkerwerden (nach einer fchwächens 
den Krankheit); 3) das Fleiſchanſetzen, 

Fleiſchiger-, Volligerwerden ıc. 

„Pleroͤſtiſch, v. ge. — erfüllend, anfüllend, 

Aa, ſtarkend, Kt Hr ic. 

„Plefhanfa, v. gr. — Fliegenſtecher, ⸗vo⸗ 
gel (Urt Grasmücke). i 

„Plethöre, v. gr. — Säfteanfüllung , Ue⸗ 
bee an Sätten, — Dolls 

igkeit. . 

Plethoͤrie (k) us, gr. I. — Vollblutiger. 

„Plethoͤriſch, v. gr. — voll⸗, überfäftig, 
fäftereich, vollblütig. 

tty ethron, gr., Name eines alten griechi⸗ 
chen Längenmaßes, zu ungefähr 10 franz. 


HBIE. (dettl,, eine Art 8 ⸗ 
eis, ſcho eine eng au 
era je ‚end . 
+rPlette, teſch, Name eines platten Fahr⸗ 
zeugs auf der Donau. 
„Hleurefie, v. gr. — Rippfellentzündung, 


preareih or gr. — feitenfechend, mit 
[" u N v. gr, — ech ’ m 
- der Ripefellentzüundung, dam Geiten- 


Bla Bis 


-Bechen. behaftet, zum Seitenſtechen ges 
hörig, darwider dienend. 
„Pleurenfe, fr. — 4) Trauerrand, ⸗ſaum, 
egebräm, ⸗beſatz, saufichlag (an Kleidern, 
Briefen u. dgl.); 2) Klagemeib. 
„Plenritis, gr. — Mippfellentzündung, 
Seitenſchmerz, sftechen (befonders wenn 
es mit einem Eutzündungsficber vers 
bunden if). 
„Pieuritifch, mas Plenrätifch. 
„Pleurodpnie, v. gr. — unechtes Seiten, 


ftechen. 

„Pleurohydidiſch, d. gr. — 1) feitengabels 
förmis; Z) was 
muſkel des Zungenbeing gehört. 

„Pleurokele, v. gr. — 1) Seitenbruch; 
23) Bruftbruch. 


Pleurokoͤſte, v. gr. — 1) Seitenbauch, 
sbinfe, safter; 2) Eeitenafter:{jgel (See⸗ 
igel, deſſen After anf der Seite liegt). 

„pPleuronekte, v. zr. — Seitenſchwimmer, 

Plattñſch. 7 

„Pleuroperipneumonie, 

= leuropneumenie, 
Seitenſtich. 


v. gr. — Lungen» 
entzündung mit 


„aleurstetanns, gr. — Seitenſtarrkrampf. 
2 


leriförm, v. gr. I. — geflechtartig. 
„Bi, l. fr. — 1) Bug, Biegung, Falte, 
Runzel; 2) Gelenf; 3) Gefaltung, 
Sorm; A) Bruch; 5) Richtung, Ger 
wohnheit, Wendung ; 6) Biegſamkeit, 
Gewandtheit; 7) Widerſtand, Hems 
mung, NHinderniß ; 8) Umfchlag (bei 


. Briefen); 9) Anftand, Anfehen, Ans, 
10) Winkelzug, verfiecdtes We⸗ 


rich; 


fer. 

„Pliaͤbl, f. Pliable. 

Zpliable, I. fr. — biegſam, beugſam, ges 
lenkſam ıc. 

„Niica poloͤnica, I. — polniſche Flechte, 
Weichſel⸗, Judenzopf (eine in Polen 
unter dem gemeinen Volke nicht unge» 

. wöhnliche Krankheit, die fich, von uns 
reinen Säften herrührend, in Den Hans 
ren abfegt, und diefe zu einem Geflechte 
oder Fils macht, der durch keine Mühe 
auseinander gewickelt werden fann. Wird 
ein folder Haarfirang & früh abge⸗ 
fchnitten, fo bat es ein Schwinden der 
Kräfte am ganzen Körper zur Kolge ıc.). 


„Plchtanfer, v. holl. gr. — Nothbade, 
s r 


anfer. 

Bir, I. fr. — 1) gebogen, gefaltet, in 
ken gelegt 5 2) magrecht (im Pha⸗ 
raofpiele, wenn eine Karte Doppelt, oder 
für den Spieler und Bankhalter Zu» 

leich fällt ꝛe.). 
2 lig. aet., f. Pro ligatura actdrum. 
„Pliiren, v. I. fr. — 1) falten, biegen, 
rim Zualten legen ; bekrücken, beohren Am 


sum Gchulterblatts- 


x 


. . Zn \ 
Pharao befonbers) 5; 2) weichen, wan⸗ 


AuPlinius (Secundus), l., 4) war ein 
eborener Veroneſer, lebte unter Kaiſer 
eſpaſian, diente als Schiffsoberſter, 
widmete ſich aber größentheils den Wiſ⸗ 
: fenfchaften und fchrieb vieles über Na⸗ 
tur und Bürgerfachen. -Er verlor fein 
Leben beim erfien Seuerausbruche des 
Veſuvs, welchen er, da er ſich gerade. . 
zu Miftne (bei Bajä) aufbielt, ganz 
in der Nähe beobachten wollte, und Ded« 
halb nad dem Landgut feines Freups 
Des Pomponiänus überfegte. Die Ges 
job wurde hier immer größer, ohne: 
aß fie Plinius achtete, der die Nacht 
über feine Beobachtungen fortfekte. Des: 
- Morgens fand man ibn am Fuße des 
"Berges vom Rauch erfiicht unter freiem: 
Himmel liegen ꝛc.; 2) Plinius (Juͤnio 
des vorigen Schweſterſohn und —*8 
von ihm eingekindet, war zu Como ges 
boren und zeichnete fich unter Kaiſer 
Trajan durch befondere Rechtſchaffen⸗ 
heit, Sittenreinheit und Beredtfamfeit- 
aus. Er fchrieb Briefe und eine Lob⸗ 
rede duf eben dieſen Kaiſer. Am Eos 
merſee finden ſich noch merfwärdige Ue⸗ 
berbleibſel von ſeinem Landgure ıc. - 
„Plinthe, v. gr. — 1) Seite, Viereckfeite;: 
lätte, Gäulenplatte, Sockel, 
a viereckiges Säulengeſtell; 3) 
urtwerk (dad an einem Gebäude her⸗ 
umläuft, und ein Stodwerf vom andern 
trennt; 4) Geviertaufficllung (des Kriegs⸗ 
volkes bei den alten Griechen) ; 5) Spiel« 
tafel, feld (bei den Alten); 6) Knochen» 
einrichtungsgetrieb, «werfzeug; 7) Würe 


felfpiel. 
*4Pliſthenes, gr., hieß der Vater des Aga⸗ 
memnon und Menelaus. 


. 


„Ploajiren, f. Piayiren 
„Ploaj’mahn, f. Piopement, 
„plöce, gr. l. — rtmiederung, ⸗wie⸗ 


derholung (öftere Wiederholung eines 


JE — Nebefunf?. Aufftreicheyf 

penning, holl. ufftreichspfenni 

(eine Art Angeld in Holland Für den 
jenigen, der anf verfleigerte Waaren 
das Meifte geboten hat). 

„Plörds, f. Plenreufe. — 

„Plörren, v. fr. — heulen, mit: Gehen, 
Sefchrei weinen. 

sPlomdb, I. fr. — 1) Blei; 2) Bleizei⸗ 
hen, sfiegel, Schaublei, «zeichen; 3) 
Sentblei, Bleiloth, sfhnur, Kichtfchnur 5 
4) Dunſtkrankheit (von boͤſen Dünften 

- and verichloffenen Orten, Abtritten ıc.). 

„Plombage, fr. — DBerbleiung, Ber 


packungs. 
„Plom baſch, ſ. vor dieſem. 


832° ‚PBlomb Pam 


„Diomberie, fr. — Bleifiglung, «gieherel. 
„Plombiren, v. fr. — 1) verbleien, bieie 


Ügeln, mit einem Bleizeichen verfchen 5 


2) ausbleien, mit Blei ausfüllen, dert 
füttern ; 3) verglafen eink ven); 
mit dem Bleiloth, sder R 
Blei befchweren; 7) bleifarbig ans 
reihen. 

„Plombirer, v. fr. — esulan: Bleifig⸗ 
lex, Bleiſigelanleg 

Ploͤmbo roͤneo, ‚ leichtes, geſchmei⸗ 
diges ale (aus Ehili nad Peru). 


„Plon, 1. Fade 

Plonsee,fr Abdachung, Teufe (Kriegs⸗ 

eſen) 

„Plongeut, fr, — 1) Zaucer, Perlen⸗ 
mufchelränger ; 2) PAüttfnecht, Schöpfer. 
„Pongir⸗Schuß, v. fr. — Ernk, ne 
ſchuß —— 

„Ploͤnſcheh, wviongie. 

„Plonfcir: Schuß, f. Plongir: em. 

»lönichbr f. Plongeur. 

"Iotön, ſ. Peloton. 
(otönfeuer, meife, f. ebd, 

Fipiptte, ſchwed. fr., was Plate. 
„Dlonement, fr. — Schichtung. 
Ployiren, v. fr. — ſchichten. 





It, 1. Pan. 
"lümäfch, f. — 5 
luͤmaͤſch⸗ Kobl, ſ. Plumage: Kohl. 


Hylüm: Ente, 1. Pjume: Ente. 
„PlümionssKrämer, ſ. Rumions⸗Kr. 
Plumoh, — Pumeau. 

lürieb, 1. Pluriel. 

uüſch, ſ. Ve eluche. 

Lüs ofrahn, ſ. Plus offrant. 
„Diuie, fr. — 1) Regen; 2) thalbfeides 
Sr , Slimmerzeug, 

_ ni Seder, Feder⸗ 

a ch, febe 


— —5 v fr. — franz. Bunt⸗ 


glaniie l., was ———— 

Inmbatiön, «batur, v. I. — 1) Verblei⸗ 

ung, Berfiglung mit Blei; 2) Aus⸗ 
bletung, Ausfälung wit Blei (3. 2. 
der Zähne). 

ec v. I., was Plombiren. 
lumbirs Kugel, v. v., mas Plomb, 2) 3). 
N lumeau, r. — ij ederkiel; Fe⸗ 
Pwerbefen swifh; 3) Federchen, Stem⸗ 
pel⸗, Staubmegfederden; 4) Baͤuſch⸗ 


hen u Zeinwandfafern) ; 5) Feder⸗ 


kiſſen, Flaumkiſſen. 

Plume⸗Ente, v. fe. , Hangfedern: Ente 
(amerifanifche , wilde Ente, weldhe am 
zone 2 lange, berabhängende Federn 


„PlumionssKrämer, v. fr. — Endtuch⸗ 
främer. — 


chtſchnur er 
melfen; 5) feflireten, «fampfen; 6)mit „P 


Pluny 


„Plumpudding, engl. 


— Weiatrerkacpf 


Kochkunſt). 
Puralis, ſ. Pluralis nuͤmerus. 
fi — neul. — Mehrheits⸗, Ge⸗ 


meinſinu, Gemeingeig ꝛc. ( Gegentheil 


nielfache‘ 
u: —— re — 


ehre 
„Plural, v. l. — Mehrheit, Stimmen 


„Sn ; * * a vielfache Zahl, 
Mehrzabl, Mehrh — 
„Plurima vöta —— l. — die meiſten 
Stimmen (gelten), die Gtimmenmebr: 

beit (entfcheider). 

„Plus, l. — 1) mehr, ner (wird im 
Rechnen gewöhnlich + ausges 
‘dridt); 2) — eltex⸗ Mehr⸗ 
betrag, das Uebrige. 

„Plusmacher, v. v. — 1) Mehrer 
mehrer, Mehrmacher) 2) Einf Mer 
vermehrer, Geldfchmied ( Bffentlicher, 
zum Nachtheil der Staatsbürger, oder 
auf Koſten der Unterthanen); 3) Aufe 
ſchneider, Lügner. 

„Plusmacherel, dv. I. — 1) Mehrmacherei; 
2) Einkünftevermehrung, Geldſchmiede⸗ 
‘rei (f. Plüsmacher) ; 3) Aufichneiderei, 
Lügnerei ꝛe. 

„Plus minns, I. — mehr oder weniger, 

. „minder, beiläufig 

„Pins dferend (elichtans) , . — Meiftbiee 


*0 fer (slicitänti), I. — dem Meiſt⸗ 


PH st Te , was Plus — 
iusauamperfecinm .—- 9n als 
”"potlendet, suergaAngen; 2) ana 
vdllig⸗, längf v — Zeit (4. B. 
ich — gehabt; prachleitre). 

art utärchus, gr. bäromca im 

Bötien gende, , fchrieb unter dem 
rom. Kaiſer Trajan fowohl die Lebens⸗ 
gefchichte und Thaten berühmter Gries 
chen und Römer, als fonft noch vieles 
£efenswerthe in gricchifcher — 

„sg utem, gr. l. — b Bruſft⸗ 

ehr, Schutzwehr; ——8 (Baus 

unſt; nach Vitruo). 

„Pluͤtens, gr. I. — 1) amd (Kriegt- 
u der Alten); 2) Srapbuen ‚ Bett⸗ 

3) Schreiblade, Hängtifch ; 5) 

4 u Seiteum; 3 6) was Fundament, 2). 
+Pluto a. 8, 1) Sohn des Satuͤrnus 
und ps us bes Juͤpiters und 

Nep und. Durchs Loos wurde ihm die 

a: über Die Hölle oder linters 

welt heil, fo wie dem Jupiter über 

den immel, und dem Neptun über Die 

WMeere. Die Gemahlin deſſelben b 


ꝓPluviale, 1. i) 


N 


5 — Meßgewand); 


But Pnev 
Broſerpina, die er in- Gielljen geraubt 
2) König der unterirdiſchen Göt⸗ 
- ter, Hbllengott; 3) Gott der Schäge, 
- des Reichthums (heißt Daher auch Di); 
. 4) Name eines normännifchen Baum⸗ 

wollenzengs. 

4Plütoß, «us, gr. l., 1) was Pluto oder 
Inton, befonders als Gott des Reich⸗ 
thums; (fiellt die Zabel den Pluton mit 
einem: findern Gef "fe und langen Barte 
Der fo bezeichnet fie dagegen den an 
8 theils blind nnd nadt, theils als 
Kind. welches die Glücks: oder auch 


bie Sricdens dttin den Armen hält); 


ame eines Sohnes der Eeres und 
des FR al Jaſon. 


Schliefhadenmantel m rliches, mans 
3) Kai ſers⸗ 
mantel (bei der Kroͤnung). 
„Plwiometer, v. L gr. — Regenmeffer. 
Sinviometre raͤph, v. 4. gr. — 
ach er. 
y,t. 

FDlynterien, v. gr ‚ Wafchfefe (Minerva 
u Ehren, ee zu Athen ihre Bilds 
ule gewafchen wurde 1c.). 

m. f. Plis maͤnibus, ha memoͤria, 
Haging — Pontifex marimus. 


„Pneomaͤtik, v. gr. — 1)’ Euftlehre, Luft» 
bewegun —* 2) Geiſterlehre. 
„Pnevmaà ati. gr. — 1) luftig, luft⸗ 


lehrig, ebezüslich. zur Luftlehre gehörig; 
2) gei — — 
nevm er Apparät, v. gr. l. — Luft⸗ 
——— be, s geräthfchaft, 


— — ng. 
He (y)m Iufts 
ſcheidekünſtlich, ea f 
„Pe ‚go. — !i Teuchend ; 
2) aufge 5 
„Pueomainkie, 0 r. — 1) Bruſtbruch; 


2) Hoden 
nevmato Ole gr; — Geifterlehre. 
„Dneomatolögifh, v a _ = geiftexiehrig. 
„Dnenmatom en, ° b. Geiftbes 
° Äneiter (im 4. Kabehunderte Die Anhäns 
er des Macedonius-, der den h. Geiſt 
Dos für eine göttliche Kraft —— 
„Pnevmatomphaͤle, v. gr. — Nabelwind⸗ 


„Boenmatophobke, v. gr. — Geiferfchen, 

r 

„Pneomatoͤſe, v. gr. — Magenwindge⸗ 
chwulſt. 

* neomoguaphie, v. gr. — Lungenbefchrei= 
n 

— — v. gr. — lungenbe⸗ 


lese . gr. — Eungenlehre. 
gemein v. gr. — Inngenfehrig. 


) —* 


nmantel; 2) 


ee 


Pnevm Pot 833 
—— — v. gr. — blaswert⸗ 


an 

eonionie 2. ar. — Sungengefgwulß, 
sen 

„Snenmöndide Mittel, v. gr. — Lungen- 
beilmittel. 

„Pnevmoplenritig ‚gr. — Lungenentzun⸗ 
dung mit Seitenſtechen. 

„Pnevmorrhagie, v. gr. — Lungenblut⸗ 

uß, Blutſpeien, — 

„Pnevmotomie, v.gr. — Zungenzerlegung, 
szergliederung. 

„Pnir, sr. — 1) das Erfiiden; 2) Er⸗ 
würgen; 3) Stickhuſten. 

APnyx, gr., Sammelplatz, Redeplatz (im 
alten Athen, worauf vor dem Volke 
Reden gehalten wurden). 

*Po, malb. it., 1) weichet; macht Pas; 
(melches Wort die Edeln zu Malabar 
den Leuten auf der Straße zurufen); 
2) Name des größten Fluſſes in Ober⸗ 
Italien und guf der ganzen Halbinſel; 
hieß ehedem Eridan Ir. 


„Poah, f. Poids. 

„una * * Poids de marc. 
da 

3 d’läbn, J. dil de laine. 


aaa d’fchewer, f. Poil de cheure. 

Jöaunjeh, f. „Poianke. 

"Noalfarden, f ee 

EN 6** on Trinkglas, Bed 

„Docal . — 41) Trinkglas, er; 
2) Dedels, Doppelgias ; 3) Hunpe. 

„FPoceetta, it. — Taſchengeige, fibeiden 
(welches die Tanzmeiſter bei ich, tras 


ef). 

oche, fr. 1) Taſche, Sad, Rod 

”tafche; 2) Reiftafche. fad, Keifeod- 
taſche 20.5 _ 3) Rode, ad-, Taſchen⸗ 
eige, Sidelchen (Zons, und Tanzkunſt). 
„Doch, it. Z wenig, etwas, cin- wenig, 
nur etwas (4. 2. ‚färker, leifer ıc.). 

„Poͤco — it. — etwas munter, = Ich» 
haft (Tonkunſt). 

„Poͤco andaͤnte, it. — ein wenig, etwas 
— Konfunf). 

„ch poes, it. — nach. and nad, all⸗ 


— ſ. Pokoenium.“ 

„Doco foͤrte, it. — etwas, ein wenig ſtark, 
o laut un. ). 

— lento, it. — etwas langſam (Ton- 


oe piöno, it. — etwas fanft, ⸗leiſe 
(Tonkun ). 
„Pace prifto, it. — etwas hurtig, = fchmelf 


nfuuß). 
veulizen, v. l. — Al en, fchöppeln 
4 — l. echer, Tenfoias; 


2) Trunk. 
„Pöcnlum —* . — 4) Luſt⸗, 
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are 2) Luſt⸗, Heiterkeitdu; 
lichkeits⸗, Sreubenteunf. 
ie va, gr. — 1) Sußgicht. Zipperlein; 
liedergicht (im meitern Sinne; 
"Füge von einer kalkartigen Unreinig⸗ 
- geit am den Nerven ber) 
„Mobägricus „gr. l. — Sußsichtler, Zips 


—— v. gr. — fuß ichtig. 
odagriſt, v. gr., was ieue. 

Wodalirins, * I. (Großfuß), 1) Sohn 

"des Xe eftulape; wurde ald berühmter 

Arzt mit feinem Bruder Machann von 
Kreta nach Troja berufen, um der dort 

ansgebro enen Per zu feuern; auch 
ſoll ich bei der Belagerung der 
Stadt als Held bewährt haben; 2) 
resseiposel (großer, lichtgelber Schmet⸗ 
terlin 

„Noderdönnt, ruſſ. — Reife, Pofifcheine „ 

(f. augle Podoroͤſchne). 

„Podeſt — 1) Gewalthaber; 2) Amts 
mann, goes, Besirtsbeamter, Schult⸗ 
beit ganboogt ; Drönungsrichter ꝛe. 

S. ehemals in den wälſchen Land⸗ 

—5— von Zhaubnndien und den al⸗ 

ten ital. Freiſtaͤdten). 

„Döder, . — Apr, Hinter, Gefäß, Steis; 

"ei u (im Scherze). 

„Poͤdium, gr. I. — 9 seigelände, Ems 
Be RE SE 
er en; 2 aubühne ; u 
baden, ußgeftell (was * al). 

„Podolatrie, v.gr. — Zußanbetung, ⸗ver⸗ 
ebrung, sgögendienfl. 

„Podometer, v. gr. — Schrittmefler, 
szähler, Wegmeller (eine Are Näders 
—2 — um die Länge eines Wegs zu 

m, ge... — Ben, swanne 


„sehen 

afchen oder Fußbade 

„Bebdphtpalmss, gr. — ahane (Name 
einer Krebsart). 
„Podophällon , gr. — Sußblatt, Enten» 
Trap ic. (Name der babnenfußähnlichen 


P 

„Po dern, gr. — Fufflü 7 Name der 

plattfüßigen Schwimmop 
„Podordfchne, ruſſ. — Po Geief, siebel, 
cbemifigungsichein, Reiſe⸗, Poſtſchein 
6 Rußland am einen “jeden, der auf 
Poſt reifen will, vom Bezirksſtaͤtt⸗ 
altes um eine mäßige Gebühr ausge⸗ 
lt, Auf jeder Poſt wird ein feier 
Schein „oorgeneigt und die Reife geht 


ungehindert 
— u —— Nach⸗ 
er oe (bei einem —— 
ine gr. — waͤnzer, Schwan 
—8 ier ‚ ne ’ Sina 
wingichwang sc. 


or 


Podym 


wperhmne, ‚d. gr. — Rauchfang⸗ Herd⸗ 
— 

*Pöbel, v. I. fr., gemeines Volk, gemei⸗ 
ner Haufe, nicderes Bolt, Gaflenvoll, 

FRöhelRaft, D er gemein, nied g, grob, 
roh, 
tele, Pr 

+ ödelbering, v ‚bel, ee gefalyenet FR 


Böden, v. holl., einfalgen. 


sah bbing, f. Pudding 


„PDöh are f Den \ peu. 
ein, 
zoll v ah, f. Point d'alligne⸗ 


„pin d'aͤppuih, f. Point D’appni. 
gein — poͤtin d'Suiſſe, ſ. Poin 


Br v attät, f Doint d’attaque. 
— „dein de direkſion, f. ebd. 


‚Bin, 


dein d’öngrih, f. Point d'Hongric. 
„Dein d'onnöhr, ſ. Point D’honnen. - 
» Pdkin d'phras, e, f ont de phraſes. 
„Doein d’reünion, vint de reunien. 
„Pötin düb_tub, f. Poins du tont. 
„Dötin dD’wüb, f. Point de vue. 
Porins, f. Point. 
„Möintitierip, f Pointillerie. 
Poͤr inti Ken, Te 
—— —— 
eintiren, ſ. Pointiren. 
„Borintör, f. Pointeur. 
Pöflle, v. gr., 1) vielfarbiger Gira 
gang, bunte Gäulenballe (ehemals 8 
then, worin die Stoifer lehrten, and 
fouft über gelehrte Gegenftände im Hi 
und Herwandeln von andern geſprochen 
wurde. Die Wände diefer Halle wars 
mit den Thaten ausgezeichneter Min 
: ner bemalt); 2) gelehrtes Allerlei. . 


At del, f. Poele. 
— 513 — 
er, wa er. 
„Malle, fr. I » Baht z, Feregei 
rauun eier; 3 n 
} —V (befanlen 
er wei ); 5) Pfanne; 
6) Berfienguderiäfiel, Su erpfanne (Eif- 
würzcrei). 
"Ball ( yen fe. — Pänuchen. 
odlon, r., ne Por 
„Dom, v. gr. — "Ei, Dichtung, Ge⸗ 


ang. 

ömenid, gr. L., & ‚ Hirtenhund, 
—— —* Sata, Si bie nad 

der Zabel den, von der Dina im einen 

Eh Kanerwanbeiten Jaͤger, Akltäen 

e 

vPon, v. gr. I. — Straſe, Sufe, de 

” hrafang. 


Bon Bönt 
„Pen ehittärie, gr. I. — vwilllährliche 


on I apitälis, er l. — Kopfkirafe, Le⸗ 
bens⸗, Todes ſtraf I. 

„Pona eirta , gr. 

„Pöna civilis, gr. N — bürgerliche Strafe, 
Geldſtrafe. 

„Poͤna ednfeſſi et condicti, gr. I. — Go⸗ 
kändnißs und Ueberweisſtrafe. 

„Poena conventa (sconvention tie), er. 1. 
— 1) Dertragsftrafe ; 2) Keufauf, Abs 
tretungsbuße. ' 

„höne BA afflictiva, Br. l. — Lei⸗ 

„Pänn a ai, gr. I. — peinliche 

yon eulei, di l. - Sack⸗, Sädenss 
firafe (für Eltern⸗, und Kindsmdrber ; 
in Sachen 

Poͤna a grande, gr. I. — Straferhoͤhnung, 


⸗ſchaͤrfu 
„Finn "esichäßlen, gr. L— Sirchenfirafe, 


KR * gr. l., was Pond aggra⸗ 
— ſtrafbar, zur Strafe 


„Böndl, v. gr. 
gehörig, fie bekte end. peinlich, Straf 
(in ufammenfegung en). 

„Pönälcoder, gr. I. — — 
„DönälsGefeg, v. ge. I. — Strafge feß. 
„Dönäl: Klage, v. v. — Strafklage, An⸗ 
"irn "auf gefegliche Strafe. 

sMandät, v. gr. I. — Strafbefeht, 
""nerordmung, 
et yeeuniäaria, gr. I. — Geldb afe. 
öna präclüf prdetujiänie), gr. 
Strafe des Ausfchluffes, der —75 — 
ßung, Abweiſung, Ausſchluß⸗, U 
chließungsſtrafe ıc. 

Pöonen, vd. gr. l. - . ‚raten, mit Strafe 
wen en; 2) f. ter. 

Pon⸗Fall, v. v. — Srrafı, Vergehungs⸗ 
all (gegen ein Gefeg). 

m önier, v. pbön., was punien. 


„Pönikeat, D ge. E — 1) büßend, buß⸗ 
fertig, Buße chend; 2) Buͤßender; 
Straͤfling. 


— 238— gr. — Beicht⸗, Buß⸗ und 
Ablaßbuch (der eönifchen Side) 
vPonitentiaruo l. — *9 Bußüben⸗ 
der, Bußender; träflin ; 2) Beicht⸗ 
vater, sabnehmer, Beichtiger (an der 
Stelle eines dazu Vollmacht gebenden 
Bifchofs oder Erzbiſchofs); 5 Strafs 
richter; 4) Bußprieſter sc. (der fich 

verfehlt hat ıc ıc.). 

„Pönitinz, ». gr. I. — ‚ Bußs 
Aug, Buͤrt feues A — 


Pinitenz Pfarre(i) v. v. - Buß⸗ Zucht. 
Strafpfarrei, ⸗pfarre. 


_ veſtimmte Strafe. 


Das Stechen (an einem Theile de 


Popli 


bpliren, enpliren. 
“el ». —* 1) Dichtkunk ; 2) Dich⸗ 
tung, Gedichts. 3) Dickterfener, ⸗Au⸗ 


Point 885 


lage; n Reimkanſt, Dichtung. 
„Poeliren, F — dichten, Gedichte, 
Berfe machen 


ötchen, — 5. l., Beträgchen, Häfte 

mio een Geldbelauf ıc. 8 * 

„Poet, v. gr. — 1) Dichter, Dichterin; 
2) Reimer, Reimler, Dichterlin (mits 
unter und im verächel. Sinne; |. Poks 
t 

„Porta laurcätus cäfärens, gr. I. — kai⸗ 
ferlich gefrönter Dichter. 

„Poetäfer, v. gr. — Dichterling, After⸗ 
dichter, Reimer, Reimſchmied. 

„Portafterei, v. v. — Reimlerei, After⸗ 


dichterei. 
—— ie, v. — 4) Dichtkunſt, 
Dichtung ; 2) iger, Dichtelweſon 
(im verächtlichen Sinne). 


„Dötzeter, ſ. Peut = etre. 


„Poktik, v. gr, — Dichtungsichre, Anlei⸗ 

tung zum Dichten, Bien funde. 

„Portiker, v. Dichtungskundiger, 
Aunter, — slehrer. 
„Poretiſch, v. gr. — Dichterifch- 

ride Proͤſe, v. ge. — dichterifchs - 
amanglofe oder Dichterifchfseie, unges - 
bundene, ungereimte Sprech » «der 
Schreibart. 

»Ponren v. gr. fr. — dichten, den 

Dichter machen ; reimen, Verfe machen ıc. ° 

„Pognin, ‚ge. 1. — Langbart, ⸗ſchweif 

omet mit einem langen Schweife). 


» oh, was P 


‚fr. — ı) Gewicht, Schwere; 


—— Bedeutung, Erheblichke 
(uneigentl.). 

„Poids de art, fr. — ſchweres Gewicht, 
Pur gewicht. 


oignee, fr. — handvoll 

Bil, fr. — 9) Sammethanr, Haar dei 
> Sammets (heißt auch Flor); 2) Mildye 
daar (um den Mund des Jünglings). 


„Poil de chtore, fr. — 1) Ziegenhaar; 2) 
— 
oil de laine, fr. — 4) Wollenhaar; 3) 
ollenfeder,, feine, zarte Steausfeber 
(im franz. Handel 
„Boint, fe. — 1) Stich, Stoß; 2) Spie 
Benarbeit, Naͤhterei; 3) Spiten, Kan⸗ 
ten; 4) Dupf, Punkt, Dünfe en, 
pi nltchen, Korn, Stechen; 5) Zaͤh⸗ 
Spiele), Rummel; 6) 
bes Ködrs 
pers); 7) Sag, ta; Abſchnitt, 
—2 — 8) Zuſtand, Lage; 9 tafs 
oft; 10) Rugenblid 


ages⸗ 
hr" 11) Belegenbei t, 


‚ Ange (im 
vage, 


quem⸗ 


\ 
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lichkeit, gelegene Zeit, Gemaͤchlichkeit; 

:42) nit, fein, nein. 

„Point d’allignement, fr. — Richtpunkt. 

„Doint dD’appni, fr. — Anlehnungs », 
Stutzzyunkt. 

„Point d'argent, point de Suiffes, fr. — 

- ohne Geld Fein Schweizer 5 der Schweis 
er muß Geld fchen (daun geht er (für 
ich) ind Feuer). | 

„Point d’attaque, fr. — Angriffspunkt. 

„ oind be direstion, fr. — Leit⸗, Stell 


punkt. 
9 Voint de phrafes, fr. gr. — Feine Um⸗ 


fchmeife, Umftände, Weitlänfigkeiten. 


„Point de ralliement, fr. — Einigunge s, 


Vereinigungspuntt. 
„Point de reunion, fr. — Wiedervereinis 
ungs=, Sammelpuntt. 
„Point de_vue, fr. — 4) Sebe⸗, Ge⸗ 
Nſichts⸗, Augenpunft, Ausficht; 2) Stand» 
punkt, ⸗ort, RO THE Stell⸗ 
unkt, rechter Platz; 3) Vorhaben, Ab⸗ 
icht, Abſehen. ’ 
Moint D’Hongrie, fr., _1) ungarifcher 
Stich; 2) wellenfdrmige Teppichwirkerei. 
„Point D’honnenr, fr. — 1) Ehrenpunft, 
sfadhe; 2) Ebrgefühl. 
„point dm tout ‚ 
‚nicht, ganz und par nicht, mit lichten, 
im Geringſten nicht ıc. u 
„Pointe, fr. — 1) Friee 2) Gedanken⸗ 
ſpitze, «Tchärfe, Sinnſpitzez 3) Stachel, 
6 ärfe, das Beiffende, Feine, Witzige 
(z.B. eined Ginngebichtes); A) Ges 
Gömadsanmuth sfchärfe, liebliche 
Schärfe des Gelhmads; 5) finnreicher 
Bointenz, ft. — 4) Anfccher, Ynpeid 
oin eur, rt. = h ante ee, n a 
” ner (dex Abweſenden, Seblenden); 2) 
Stud», Gefhügrihter; 3) Seztzer, 
- Halter, Spieler, Gegenfpieler._ 
„Pointillerie, fr. — Stüpfelei, Stichelei, 
änllerei, Kleinigkeitsgehader ıc. 
„Pointilleus, fr. — 1) pünktlich, äufferfis, 


allzu genau, forsfältig; 2) ſpitzſindig, 


iffig, frittelig, anzüglich, ſtreitſüch⸗ 
Ay eisenfinnig, meiffig ıc. 


„Pointilliren, v. fr. — 1) düpfeln, mit- 


bem Nadelftiche bezeichnen ; 2) flipfeln, 
- Bicheln, tritteln, grübeln, über Kleis 
nigkeiten fireiten. 
Pointiren, v. fr. — 1) fliehen, Stich 
beibringen ; 2) anjeichnen , sichten (Ge⸗ 
fhüg) , sielen, ſpitzen, bezeichnen , pri« 
den, dipfeln, abſtoßen; 3) bervorfoms 


. meg, eigen ; 4) Stich halten, auf eine : 


Karte fehen; 5) trachten, ſtreben ıc, 
(uneigentl.). 
„Points, fr. — Nahtfpitzen, Kanten (im 

©: enfage der gekibrpelten Spiken). 
„Poifarded, fr. — 1) Fiſchweiber (Nas 


r. — nicht, durchaus 


Poiſſo Polar 


mentlich die der Fiſchhalle zu Paris, 
welche zu Anfange ber franz. Staates 
Unruhen fo fürmifch fi benabmen); 
2) pöbelhafte Weiber. 

n eifon, fr. = ı) Fiſch; 2) tl. Pinte. 

PPokaͤl, f. Vocal. 

FPokko, afr., Fiſchkropf (großer, langges 
flägelter Vogel von der Goldfühe auf 
Buinen, der feine Beute in einem Kropfe 
nufbemabn). 

„Poko, f. 


co. 
Pokonium, l. gr. — Nacheſſenstrank, 
Schl 


aftrank. 

„Poko foͤrte, ſ. Poco foͤrte. 

„Pol, v. gr. — Dreh⸗, Angels, End⸗ 
punkt, Achſenknopf (3. B. Die angenom⸗ 
menen bes fichtbaren Himmels (Welt⸗ 

pole) oder der Erde (Süd⸗ und Nord» 


ole). 
+Poldeca, poln. it., s) volnifcher Zanı; 
* polniſches Tanztonſtück (ſ. and zus 


.wädhft 3). 

Poläde, v. poln., 1) Pole, polnuiſcher 
Edelmann; 2) yolnifhes Pferd; 3) 
+rleichtes Sabraeug mit Rudern und 
Segeln im Wirtelmeere. 

+Polamit, was Polemit. 


„Poldr, v. gr. — drehpünktlich, achſen⸗ 


nöpfig. 

„Volärcirkel, ſ. Polarkreis, ⸗zirkel. 

„Polarifatidn (-fahöbn) , v. gr. fr. — 
Angellreiswendung , „neigung , Wen⸗ 
dung, Neigung nach dem Angelfrcife 
(der Ziehnadel; was Polarität). 

„Polariſiren, v. gr. fr. — drehpünkteln, 
nach dem Drehpunkte, Achſenknopfe ſich 
neigen, Endpunkte €2 entgegengeſetzte) 
vereinigen. 

„Polarität, v. gr. neul. — Drehpunkts⸗, 
Angelneigung (der Zieh » oder Anziche 
nadel). 

„Polärkreis, dv. gr. — Drehpunkts⸗, Aue 
geitzeis (der 231/, Grade vom Achſen⸗ 
nopfe oder Drebpunfte, fowie 66'a 
Grade vom Gleicher (Aequator) entfermt 
it, und dieß ſowohl nad Süden, als 
nah Norden), - 


„Polär« Land, Länder, v. ger — Angels, 
Drehpunktland ꝛc. (melde innerhalb der 

bheiden Angelkreiſe von Süden nnd Nor⸗ 
den Ionen. 

„Polaͤr⸗Menſch, v. ar. — Erdangelbe 
wohner, Eisbewohner, sländer, Achſen⸗ 


—* ic. Angele, hf 

w olar ern, v.gr. — uge 3, en es, 

Drebpuntt-, Mitternachtiern (im klei⸗ 

nen Bären, ein Stern 2ter Gräfe und 
kaum 2 Grade vom — te enteo 
entfernt; beißt auch Cynoſuͤra; fiebe 
dieſes Wort). 


®e 


Polar. Molen 


„Polärs Zirkel, v. gr. — Angelo, Mit 
ternachtkreis. | 

FPoletvera, tt., 1) genueſiſcher Schlan» 
gen s (Serpentindflein ; 2) Name ei» 
nes Fluffes und Thales im Genueſiſchen, 
wo fich diefe Steinart In rothen, ſchwar⸗ 
en und grünen Stüden findet, 

HE dicher,, poln. Münze zu etwa 3 Pfng. 

Polder, holl., Dicht:, Dammland (das 
gegen Ueberſchwemmungen des Meeres 
oder eines Fluſſes eingedichtet oder ein⸗ 

edämmt und trocden gelegt if). 
+rPolding, was Polting. 

+Böldraf, sdural, poln. Münze zu 1! 

true Flohlkraut 

d, v. gr. — raut, 

Rraubartkraut. 

„Polemaͤrch, v. gr. — Streitoberer, Feld⸗ 
herr, Heerführer. 

„Polemik, v. ge. — Streitkunſt, ⸗lehre, 
Glaubensſtreitlehre Vertheidigungs⸗ 
Zigen waft ( befonders in: Glaubens 
achen). 

„Polemiker, v. gr. — Streiter, Streit⸗ 
füchtiger, Streitlehrer, Glaubenslehr⸗ 
Vertheidiger (Blaudensichlige,, r, ⸗fech⸗ 
ter; im Scherze). 

„Polemiſch, v. gr. — ſtreitend, ſtreitbe⸗ 
reffend, ſtreitſüchtig; lehrſtreitend, ⸗ 
erg, zur Glaubensvertheidigung ıc. 
ehörig. 

„Bolemi ven, d. gr. — flreiten, Lehren, 
Meinungen beftreiten, vertheidigen, den 
Slaubensftreiter, »Tchüßen ıc. machen. 

Polemit, v. gr. , Vielfadenzcug (Benen⸗ 
nung eines fehr leichten, glatten und 
bunten Wollenzeugs für Frauenzimmer). 

+4Polimon,, gr., 1) Sohn des Herkules; 
2) Name eines ausfchweifenden, gries 
chiſchen Jünglings, der einf in der 
Trunkenheit den Weltweiſen Zendfrates 
über die Enthaltſamkeit ic. veden hörte, 
und dadurch fo mächtig ergriffen wurde, 
daß er fih von Stund an befierte und 
einer feiner fleißigften Schüler wurde. 

„Tolemöntum, gr. I. — Streits, Speer⸗ 
raut. 

„Bolemoflöp, v. gr. — 1) Kriegsfernrohr, 

 sglas, Wallguder; 2) GSeitenfernglas, 
Schaufpielgucer ganz täufchend für 
Andere eingerichtet, indem fid) gerades 
aus nichts, wohl aber durch die Seis 
tenöffnung das Benbfichtigte darftellt, 
und fehen läßt). 

„Polenta, 1. it. — Mehlnuß: (Kaftanien-) 
Brei, Gerſten⸗, Welfhlornbrei, Mehls 

nuß⸗, Gerſten⸗, Matsfladen, ⸗knopf (Lieb⸗ 
lingseſſen des gemeinen Italieners; das 
aber auch der Vornehme und Reiche, 
nur beſſer zubereitet, ganz gut zu eſſe 

 verftcht). 


ns 
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+Boltten, v. gr., Beſchlaggüter⸗Verwal⸗ 
ter, Bermwalter über eingezogene Güter 
ebei den alten Athenern an der Zahl 10 
olcher Beamten). - 
+tPolett, f. Droit annuel. 
„PolsHöhe, v. ge. — 1) Angels, Drebs 
punkts⸗, Achſen⸗, Ortshoͤhe (auf der 
Erde oder der dge Punkt am Hime 
mel über dem Geſichtskreiſe eines Drts) ; 
3) hoͤchſte Höhe, Spighöhe (nneigentl.). . 
„Poli, fr. — 1) geglättet, gefchliffen ; 2) 
abgefchliffen, fein, höflich, artig , gefite 
tet; liſtig; 3) Glätte, Glanz, Glatt⸗ 
heit; Ausfeilung ; Verfeinerung ꝛc. 
tPoliäde, v. gr., Stadtbeichägerin, Stadt» 
fchusgöttin (Beiname der Minerva im 
alten Athen). 
„Poliäter, v. gr. — Stadtarzt. i 
„Holice, gr. fr. — ı) Drdnungsaufficht, 
samt, gericht, =»rath; 2) Ordnung, 
Merfaffung; 3) Werficherungsfchrift; 
4) Zollzedel, Berlicherungsichein. 
„Police de chargement, gr. fr — Lad⸗ 
fchein (was Eonnoiffement; befonders 
auf dem Mittelmeere). 
„Polichinelle, it. fe. — Poſſenreißer, 
„Policinello, it. : £uflige, Srab- 
macher, Pickelhering, Hanswurk, 
Schalksnarr (auf der ital. und franz. - 
Volksfchaubühne; eine krummnaſige, 
bödterige , freifchende ,, gemeinwigige, 
durchaus bdrollige jnd derbe Perfon.. 
„Policiren, v.,gr. fr. — gut, wohl (bür⸗ 
gerliy) einrichten, ordnen , gute Ord⸗ 
nung einführen ıc. 


„„Policirt, v. v. — gut, wohl eingerichtet, 


geordnet, gefittet. 
„Polimahn, f. Poliment. u 
„Doliment, I fr. — 1) Slättung, Schlei- 

fung, Glanz, Glätte; 2) das Schlei- 

fen, Abichleifen, Glätten, Glänzen ꝛe.; 

3) Vergoldungsgrund; 4) Ausfeilung ; 

Derfeinerung. oo. J 
Jolinn. ſ. Polemit. 

„Polin, v. fr. — Fadenring (Strumpf⸗ 
weberei). on 
+Poliorkete, v. gr., Städtebelägerer, «bes 

wirget (welchen Beinamen einſt König 
emetrius, Sohn des Konigs Antigo⸗ 
nus von Moacedonien, als geſchickter 
Feldherr und Belagerer erhiels). 
„Polisettik, v. gr. — Belngerungsfunft, 
stunde. 


„Poliorketiſch, v. v. — belagerungskünſt⸗ 


lich, ‚fundis. 

„Pollren, v. I. fr. — 1) glätten, abfchleis 
fen, ‚slanzgeben, glänzend machen, ebnen, 
glatt, chen fchlagen, blänten‘; 2) feilen, 
ausfeilen ; 3) verfeinern, hoͤflicher, ars 
tiger, gefitteter machen. BE 

„Bolirer, v. 1. fe — 1) Ausarbeiter, 
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Reinſteller, ⸗fertiger; 2) Meiſtergeſelle 
(der für den Meiſter Das aus dem Gröb⸗ 


ften gearbeitete ing Seine vollends bringt; 
. ®. bei Zimmerlcuten, Steinmezen, 
aurern ꝛ⁊c.). 

„Polirſtahl v. v. — Glüättfiahl. 

. olirt, v. 8. fr. — 1) geslättet, abges 
(hliffen, glänzend gemacht, —8 
glattgeſchlagen, geblänkt; efeilt, 
ausgefeilt, ausgearbeitet; 3) 2. einert, 
höflich, artig, Be ce 

„wölifchinel 

Polis d’ (mh . lg clice de char⸗ 

, fr., Art Hanfleinwand aus 

Re Normandie bier, 

ifob, f. vor dieſem. 

j rolle, fr. — Amtszedel, Beh cherungs⸗ 

ein, Zoll⸗ Erlaubniß hiedel ꝛe. 

® liſſſn, fr. — 1) Gaflenjunge; 2) 
mutbhwilli er, ungejogener , audgelaffe- 
ner Menſch; 3) "Äntenreifer, Unflat, 
Schmutz⸗, Zumpen 


l 
„Poliſſonnerie, fr. — Ungegogenbeit; Zot⸗ 


tenreißerei, Unfläterel I 
„Poliffonniren, v. fr. — 1) den Gaſſen⸗ 
jungen machen, wle ein Gaſſeniunge ſich 
benebmen,, aufführen: 2) muthwillig, 
angezogen, ausgelaflen feyn; 3) Zotten 
treiben, reißen, N Narrenfireiche machen, 
(hmuzig, unflätig ſeyn, sreden, ſchmä⸗ 


„Politeſſe, fr. — 1) Feinbeit, ab eſchli e⸗ 

nes Meilen, Urtigteit, Hafichei t; ie 
feine Lebensart, Gewand theit. 

„Politien, gr. I. — Stoatsiacen, Welt⸗ 
bändel, "weltliche Sachen x. 

„Politiens (⸗tikus), gr. I. — 1) Staats⸗ 
fundiger, weiſer smann; 2) Welt⸗, 


E tnatefluger, & Staatsflügler, ⸗grüb⸗ 
ler ie.; chlau⸗ Sei Kopf uchs 
(unei fent 58 im Sch 

Poun v. gr. 


—8 slehre, ⸗wiſſenſcha 
——— — t, aa RT 
kiugheit, chlauheit. 
„Politikaſter, v. gr. — —— 
fer, = Bügler 2) Kannengießer (was 
Politicus, 2). 
—A J. Pollticu. 

olitifomanie, v fr — 1) Etantsflüge. 
eis, «cernänftele ſucht; 2) Kanneng 
ßerwuth, sunmei fen. 

„Politifh, v. gr. — 1) ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
ld, „besitalich ; 2) ſtaatskundig, weile, 
«flug; 3) bürygerlich ; 4) weltklug, vor⸗ 
fichtig, bebutfam, fein, ſchlau; 5) vers 
ſteckt, verſtellt, fall , liſtig, hinters 

; —2 16.5 9) Baatsgeheimab chtlich, ⸗ab⸗ 

end »⸗bezu 

„Politifche Serlafung, ‚ v. gr. — bürger⸗ 


— 9) —— 2) 


Politiſche VPoliz 
Yen Verfaffung, Landes⸗, Staatsver⸗ 


„Pol lce Berbäife; vu. — Staats⸗ 
verhä 
vPolltiſche Weisheit, ⸗Wahrſcheinlichkeit, 
v. gr. — ſtaatsgeheime Weisheit, Wahr⸗ 
ſ — 5 „ggeheimahaweddende e⸗be⸗ 
3 
en dv. gr. 1) vou Staats 
fahen reden, ber Staats⸗ (Landes) 
Angelegenheiten ſprechen; 2) ſtaats⸗ 
klügeln; annengießern (im fpdtrifchen 
oder veräcdtl. Ginne). 
tried f. Dolicineile. 
olitur, v. I. — 1) Glätte, Glanz; Abs 
rundung, Blänfung ; Ausfeilung; 2) 
Bildung, Ausbildung; 3) Abgefchliffen- 
heit, Seinheit, Höflichkeit, Artigkeit. 
„Poliraänder, v. gr., f. Veilchenbolz. 
„Polls, v. I. fr. — Glätte, Glanz, Glaͤn⸗ 
ng (Gpidarbeiterei). 
olize, was Poliſſe. 
Fol eur, fr., Art Hanfleinwand aus 
der Normandie (mas Polifcaus). 
„Polizei, v. E&: — 09 Staatsorbuung: 
Landes⸗ tabterbnung Ic 
aufficht, Ordnungs⸗ iherbeitsankalt, 
a gericht, stath , Auflichtsbehörde, 
era 
“ale? Beirhl’ic v. v. — Ordnungs⸗ 
(amts) beichl 
2 ⸗Büroh, ſ. Peligeis'Burean. 


olizcis Bureau, v. gr. fr. — Ordaungds 
fchreibftube, sand ube ıc. 
„Polizcis Diener, vo. gr. — Drdnungee 


Diener. 
„Polizei: Dirikter, v. gr. 1. — Orduungs⸗, 
Sicher sitsleiter, soorfteher. 
Polizei⸗ v. gr. 
Sicherheitsgeſetz. 
„Poligtis Jnfptetor (sfpeftor), u. gr. I. — 
Drdnungss, ee u ftehen 
——— ſ. Polizei⸗Lieutenant. 
olizeilich, v. gr. — ordnungsamtlich, 
sgerichtlich, «bezüglich, mäßig. 
„Polizei⸗Lieutenaut, v. Ps — Ord⸗ 
nungss Statthalter ermeier, 
„holisei-Kiöt nabn, ji Holizeiskientenant. 
„Bol izei-Miniſier, v. gr. I. — Ordnunge⸗, 
Eicherheitswart, -Staatöratb. 
„PolizeisMinifierium, v. gr. [. — Orb» 
nungs=, € icherheitswartamt ‚ warte, 
Staatsrath. 
„VolizeisKath, v. gr. — Ordnungsrath. 
—— v. gr. — Ordnungs⸗ 
gerichts⸗, »ratbefchrel ber. 
ae > . gr. — Ordunngs⸗ 
fitafe 
„Polizei: »Weſen, v. gr. — Ordnungswes 
fen, Eicerheitsgerichröwefen. 
Bolizei: Wiſſenſchaft, v. gr. — 


Drdnungss, 


* ronungs⸗, 


Poli; Polni 


— — Staats⸗, Laubes⸗, Volke⸗ 
Ordnungswiſſenſchaft ıc. 
„Do lren, szirt, f. Policiren, =cirt. 
9 gliage, gt. it. — 1) Zollzedel; 2) Vers 
tkagse, Berficherungsichein,.szedel. 
„Polis di eArica, gr. it. — Ladfchein 
(betouders auf dem Mitlelmerre; was 
Connoiffement, oder Police de charges 
mient). \ 

» tPolk, was Full. 

1Polkomwnik, ruſſ., Dberfier (eines Kofas 


.tenpulfs). 

Pol, engl., 4) Wahlabſtimmung, Ein» 
elkimmenzählung, »fammlung ; 2) Wabl⸗ 
nes Parlamentsglieds aus jeder berech- 
tigten Stadt oder Gemeinde ıc.). 


ftPolledav(w)y, fr., Name einer groben 
- Hanfleinwand aus Nieder = Bretagne 
(sBretänj). | ' 

„Pollen, ⸗lis, I. — 1) Schänmehl ; 2) 
Blumenſtaub; 3) Staub⸗, Mittelntehl. 


„Pollicinello, it. — Boflenreißer , Zotten⸗ 
machen, Hanswurſt (f. auch Polichi» 
nelle). 

„Pollicitatidn, v.l. — Zuſage, einſeitiges 
WVerſprechen; Selübde. 

„Pollitſchinello, f. Polieinello. 

„Döll(-en) mehl, v. I., was Poͤllen, 3). 

„PDollutidn, v. I. — 1) Entweihung, Bes 
‚fudelung, Befledung; 2) Saameners 
gießung (unmilltührliche , des Nachts). 


tt Poller, 1., Sohn des Qupiters und der 
eda; Zwillingaͤbruder des Kaftor (beide 
sufammen die Dioffuren (Tupitersfähne) 
nannt). Nach der Fabel war P. uns 
erblich und bar aus Sehuſaucht nad 
feinem verkorbenen Bruder K. den Va⸗ 
ter Jupiter, daß er mit demielben die 
Unferblichleit theilen dürfe, Dies wurde 
ihm zugefanden, weshalb nun beide abs 
wechslungsmweife fierben und wieder aufs 
leben folen. Sie wurden uuter bie 
Sterne verſetzt, mo fie als Söhne Ju⸗ 
piters (Diofluren) unter dem Stern: 
bilde die Zwillinge (im Shierkreife aus 
85 Sternen beftehend), verehrt und zus 
gleich für die Befhüser der Seeleute 
und der Schifffahrt gehulten wurden. 
ben waren die Eierfeſte geweiht, weil 
te nach der Fabel and Eiern, welche 
Ip uer ausbrütete, entſtanden ſeyn 
ollen. Die Fechter hingegen ſtanden 
unter dem beſondern Schutze des Pol⸗ 
lux. Zuweiten führt er bei den Alten 
den Namen Kaftor, in der Mehrheit, 
gemeinichaftlich mit dicfem Li. auch 
Kaſtor und Dioflüren. 
Polniſcher Bor, v. poln., Dudelfad. 


mmen⸗Verzeichniß, Lifte, ⸗Auswurf, 
⸗Betrag (in England bei der Wahl eis 


— 
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„Palagrapbie, v. gm — Drehnunkt⸗, Ans 
elsBetchreibung ꝛc. ee 
+FPolomit, was Polemit. 
tPolonäs, e, f. Polonaife. 
tPolonaife, poln. fr., 1) polniſcher Tanz; 
polnifches Tanztonſtuck; 2) weiter Pelz» 
mantel, ruffifcher Mantel (fürd Frauen» 


vol). 
+Poldnga, ofd., Schönheitsfchlange (von - 
TCeylon, an). | 
tPoͤlpoch⸗Schlange, Name einer ameri⸗ 
anıfchen Schlange, die im Zifchen eis 
.nen Laut, wie Polpoch, von fich giebt, 
und zu Pucatan, in Nen- Spanien, ein» 


‚ beinrifch iſt. 
Tr Polpstinnil, ruf. Silbermünze au 25 
opefen oder 6 Gr. 5 Pf. preuß. Gange 


-mänze. 
HPoltinn, ruf. Silbermünze zn 40 — 
50 Kopeken (oder 1/, Rubel und dieſer 
etwa 12 Gr. 3 Pf. Conv. G.). 
+rPolting, ruſſ. Silbermünze zu unge⸗ 
ähe 12 — 15 Krenzer. 
*4Poͤltinik, was Zolt na. 
% oltrön, v. it. ro 4) Verzagter, i⸗ 
ger, Weichling, Memme; 2) Böfe- 
wicht; 3) Scheupferd. 
„Poltzonnerie, v. it. fr. — Schläfrigkeit, 
eiaheik Zaghaftigkeit, Weichlichkeit, 
eit 


au 
oltſchewera, f. Polcevera. 

! Erhard sturäfe, ungr., 1) ungariſche 
Silbermünze zu 15 — 18 kr.; 2) ungar 
tifche Scheidemünge zu etwa 8 Heller 
oder 1%/, Kreuzer (fo daß 10 Polturds 
fen 4 Gr. Eonv. ©. oder 20 Polturak. 
8 Br. Eonv. ©. geben). 


+ Volupoltinik,, ruſſ., was Polpoͤtinnik. 

Has (stoß), gr, I., Füllen», Blügelroß. 
Münze (hieß eine altgriech. Stiberminge 
der Stadt Korinth, mit dem Flügels 
zoffe oder Pegaſus bezeichnet; f. auch 
Bol. und zunächf). 

„Polus antärctiens, ge. I. — mittäglicher 
(füdlicher) Angels oder Drehpunkt (der 


Erde). 
„Pins Arcticus, gr. I. — mitternächtli« 
er (nördlicher) Angels oder Drehpunkt 


(der Erde). 

+Poluffe Cslüufchke) , ruſſ., halbe Kopeke 
oder Scheide - Münze zu 11), Pfennig 
(nach andern nur *, Kopele, deren 400 . 
einen Rubel betragen. Der Name kommt 
von Polufchkäia (halbes Hafenfell) Ger, 
da man vor Einführung der Minze bie 
Safenfelle zum Zaufchhandel gebrauchte). 

ee } was Poluffe. 

trPolanelli , ruſſ., heißt ein fehr Leichtes 
uftenleder, wonon in Rußland 10 bis 


m w— or 


‚HBolöbine , or... 
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„15 Gtöde auf ein Vud oder 40 Pfund 


chen. 

Xd Were dei Diävtm)oto, it. — Teufels» 
phlver (eine Art Sand ans Italien, 
theils zur Arznei, theild zum Vergla⸗ 
fen des Tbpfergeſchirrs dienlich). 


„Polo(w)inäre, I. it. — 1) Kiffen, Haupts 


kiſſen; 2) Schaugemach, =geräfte (für. 


hohe Standesperionen ; Li 9. jenes 

prächtige im fogenannten Amphitheater 

zu Mailand). 

„Polyabelphie, dv. gr. — 1) Bielbrüderig- 
keit; 2) WVielbündeligkeit (Pflanzen⸗ 


" _lebre). 
„Bolyadelphifch, v. v. — 1) vielbrüberig; 


2) vielbündelig. 
—AãA v. gr. — vielſtachelig. 
„Polyalanthos, gr. I. — Wegpiftel. 
„Bolvakufiilon, pr. — Vieltbnungs⸗, Ton⸗ 
verſtaͤrkungs⸗Werkzeug. 
„Polyakuͤſtiſch, v. gr. — vieltönig, ton» 
verſtaͤrkend. 
„Polvaͤmatypage, ſ. Polyhaͤmatypage. 
„Bolyandrie, v. gr. — 1) Vielmannerig⸗ 
feit, smännerrei; 2) Vielſtaubfadigkeit 
(Pflanzenlehre). 
„Wolyandrifch, v. gr. — 1) vielmännerig ; 
..2) vielkanbfädig. 


„Polyangie, v. gr. — Bielfächerigkeit 
” (Bflanzenlehre). 
Polhaͤngiſch, v. v. — vielfächerig. 


„Bolyanthla, gr. I. — 1) Vielblumigkeit, 


Blumenfülle; 2) Ölumenlefe, Gedichten, 
Auffäßes, tt Ar (von vers 
fchiedenen, wiltenfchaftlichen Gegenfläns 
den und Schriften). 


„Polvanthemum, gr. I. — Habnenfuß, 
Geids, Ziegenblame. 

„Bolyanthiih, v. gr. — 1) vielblumtg, 
biumenreih; 2) blumenlefig, auszüge⸗ 
Folpardie, .d. hr, — Bielbersfdaft ( 

„Polyardie, v. gr. — Vielherrſchaft (140 
Diele die Herrfchaft führen). . 

„Polyarchiſch, v. gr. — vielberrichend, 
sberrifch. 


„Bolyautographie, v. gr. — Selbfifchrifte 


vervielfältigungsfung. 


, gr. 1., aus Arkabien gebür- 
. tig, fchrieb die Geſchichte der Griechen 
und Römer in 30 Büchern, wovon no 
47 vorhanden find. An Staats⸗ un 
Kriegskenntniſſen unftreitig der vorzüg- 
lichſte und nach feinen gefchichtlichen 
Angaben einer der zuverläßigken und 
befien Schriftſteller des alten Griechen⸗ 


nds. 
„Bolpblofle, v. gr. — Bi igkeit, 
* Ari dv. gr Vielzweigigkei 
* aͤſtiſch, v. v. — vielzweigig, wuchs⸗ 


Polych Polyg 1— 








Polvcholie v..gr. — 1) Sallenkberinf, 
sauhäufung ; 2) Gallenkrankheit, sfcher. 
tYolychörd, v. gr., 1) Vielſgitner, Balls 
töner (was Baͤrbiton); 2) 3chu«Önitens 
Grundgeige, ⸗Baß (Zonmerkzeug mit 
10 Saiten und einem beweglichen Grif⸗ 
Brette, das fich verlängern und verkür⸗ 
n läßt, je nachdem man bie Thne er: 
dhen oder vertiefen will. bat eis 
nen angenehmen, vollen Klang und Hil⸗ 
mer in Leipzig zum Erfinder). 
Polychreſt, v. gr. — zu vielem näglid, 
dienlich, brauchbar ıc.; 2) Arznei für 
Bierlerlet, Bielpilfs-Arynei. 
+tPolpchrife, v. gr., Name eines Ks 
zeichnungswerkzeugs zum Verkleinern 


oder Vergrößern deſſen, was man am ' 


Bildern, Kupferkichen, Gemälden ı. 
darunter Ion (eine Parifer Erfudung). 
4PolpchrifteDfen , v. gr., RBieldienfe 
(der zu mancherlci Arbeiten diealich iM). 
+Yolpchrek: Pillen, v. ge., Arzneikügelchen 
ür Vielerlei, Vielhilfspillen ıe. 
Polychreſt⸗Salz, v. v., Vielbilffalz x. 
„Polychroͤm, v. gr. Dielfarbenttäd, 
sgemälde ꝛc. ( Gegentbeil non Mond⸗ 


chrom). 
„Belochromätif, dv. gr. — BViclfarbenfunf, 


efunde. 
polychroͤmiſch, v. gr. — viclfarbig x. 
"Sa — ‚d It — viel Zeit erfor 


dernd, langwierig, dauernd. 
Telanlii, v. ge. — fäftereich ; nähr 
räftig. 
„Polychnmie, v. gr. — Viel⸗, Vollſaftig⸗ 
— — 
ou udatty 0. r. — die ge .. 
Hyolpdamas, sr. f — Sohn des Sons 
nenprieferd Panth(o)us von Troja, In⸗ 
‚ genfreund des Hektors und berjenige, 
welcher den Griechen die Stadt Zroia 
verrathen haben fol. 
“ee vd. gr. — heftiger Darf. 
„Dolyedrifh, v. gr. — vielfeitig, rauut. 
Polyedron, pr. — 9 Vi 
2) Rautenglas, Vervielfältigungsglas 
sfpiegel (auf der einen Seite ganz fa 
oder eben und auf ber andern aus law 
ter Rauten oder Dieleden befiehend). 
„Poloͤgala, gr. l. — Milhblume, Kreup 
biumg, Dr gzitraut ichrei 
olygalaͤktiſch, v. gr. — milchreich. 
— gr., was Pologala. % 
„Polpgam, v. gr. — 1) Vielweibner ; 2) 
Nielchelicher (jener bat viele Weiber, 
oder much! ald ein Weib, zu gleicher 
Zeit, dieſer nacheinander (durch mehrere 
Statt gehabte Ehen). 
ielweiberei ; 


„ ol mi 7 . — 1) V 
” Bielche, Wielehelichfeit (f. auch Yes 
logam). 


Vielflach, :ed; 


— — 





Bolyga Polyge 


Ipgamiich, v. gr: — viefweiberig, sgäts 
"it: ei Ak auch Polygam). 
sardhie, f. Polyarchie. 
——XR (stenbibel), v. gr. — 4) viel⸗ 
prachiges Bud; 2) Mehrſprachen⸗ 
— 5— heil. Schrift in mehreren Sra⸗ 
chen (ober Ueberſetzungen, die neben 
einander gedrndt-oder geſchrieben find, 
3. die von Drigenes). 
singlätte , Com —5— ie, v. gr. I. 
(fpan.) Bielfprachene Bibel des eilnened 
(welche zu Alcala de Henares (lat. Com⸗ 
lutum) in Spanien, von 1514 — 17 in 


echs großen, prächtig gedrudten Bäns 


den, durch Veranfialtung des berühm⸗ 
ten Kardinals Zimenes, herauskam). 
„Polygloͤtten⸗ Lexikon, v. ge. — Mehr⸗ 
oder Vielſprachen⸗Woͤrterbuch. 
„Polyglottie, v. gr. — Mehr⸗, Vielſpra⸗ 
chenkunde, stenntniß. 
„Volygloͤttiſch, v. v. — mehr⸗, vielſpra⸗ 


—— äthen, v. gr. — Vielkiefer, Viel⸗ 
finnladenfähter (Kerbthiere mis mehrern 
Kinnladen). 

„Polygön, v. — Vieleck; Kehlwinkel 
Befeſtigungs unf). 


„Bolpgönaton , »gonatum, gr. I. — Kno⸗ 


Far be e, Weißwurg, Salomons⸗ 


—— Kubdterichskraut. 
„BDolygdnifch, v. gr. — vieleckig. 
„Dolugenoldes, gr. — Rebſ fan, weg⸗ 
trittförmiger Hackenknop (beißt auch 
Lorbeerblattfenut oder Daphnoides). 
Polygonometer, v. gr. — Vieleckmeſſer. 
„Poly pnometrie, dv. br· — Vieleckmeſſung, 


eßkunſt. 
—— v. gr. — vieleckmeſſend, 
⸗meßkü 
oloᷣgonon, v. gr. — 1) Weggras, ⸗tritt; 
pi 9 ri Vieleck; Kehlwinkei 
(Befeſtigungskunſt). 
P Palo Be, v. gr. — geſchlechtreiche 
aan, er. I. — Bluts⸗, Wegkraut, 
u (was — 
„Polpgraͤmm, v. — 4) Viellinienum⸗ 
ziß, bild; 2) g sirelfenkein (ein dem 
Smaragd Ahnlı gb: Ikein). 
„Polvgrammatiſch, v. gr. — 1) viellinien. 
- umziflig,, —3 2) vielbuchſtabig; 
elehrt 


3) ſehr 
Poly v. gr. 2) Bielfchreiber, 
ihbatesfchräiier: 2) ABielabierift. 
* (Werkzeug oder Getrieb, wodurch 
einmal mehrere Abfchriften oder 
— von’ etwas, z. DB. von einem 
Briefe, tönnen gemacht werden) ; 3) Ge⸗ 
heimfchreiblünf 
„Polygraphie, v & — 1) Vielfchreiberei, 
Bielbächerfchrei erei; 2) Beheimfchrift- 


8d 


Polygra Polym 841 

uk ; 3) Gebeimſchrift⸗ Entrathslunge⸗ 

„Bolosräps pbHch , — 9 vielſchrei⸗ 
ynle, v. gr. — Vielweiberei. 


*. 9) seheimfchriftlich. 
ys 

niſch, v. v. — vielweiberig, si 
Zoe: age ——8 v. gr. fr. 1“. 


Amato 
—— druck ⸗druckerei. 
„Polvhiſtor, v. gr. — 8 vielfebtiger. Ge⸗ 


Aehrter; 2) Vielw 


v. gr. 







"„Polphifigrie, v. y * _ 7) Vielgelartheit; 


2) Vielwiſſere 
Pipditdriſche r. — 1) vielfeitig ge⸗ 
lehrt; 2) vielw sie nd. 
»Rirtodi a, gel. — Taufendguldens 


ol hunia, gr. l., 1) Geſangreiche 
m —2 — und Leiergöttin (eine v4 
neun Kunfgdttiinnen (Mufen) ; 3) Bes 


redfamkeitsgättin. 
olytardia, gr. — 1) Vielher 2) er 
u gelbaum (auf Made —34 3 Muh 
rettiiele ind mit beratörmigen She 


eln beſetzt). 
„Hoipkärı on, gr. — Vielfrucht, Frucht⸗ 
reich ( Benennung der eltenpflanzen). 


trgolnfärpne gr. l., Seitgenoffe und 
Schüler des Evangeliften Johannes; ex 
war Biſchof zu Smyrna in Jonien, 

and flarb als Blutzeuge für das Chris 
font auf dem Scheiterhaufen. Man’ 
at von ihm einen Brief an die Phi⸗ 
lipper. Sonſt gehört dieſer Kirchen⸗ 
lehrer mit Clemens Romaͤnus, Ignaͤ⸗ 
tins ꝛet. unter die fogenannten apoftolis 


fhen Bät 
— ——— v. gr. — vielföpfig, Eöpfes 


„Solg iphalos, gr. — Vielkopf (Art von 

Eingemeibewürmern m). 

„Polyklinie (ky) um, gr. l. — Vielkranken⸗ 
rear oder pfleghaus, Großpflegeanſtalt, 


„Yolofneme, v. Me — wilde Kampher⸗, 
Schwindharzpflan 
— 5— 8 gr. — vielſamen⸗ 


— — v. gr. — Geſpraͤchigkeit, Red⸗ 
ſeligkeit; oielfeiige | Beredtſamkeit. 
Polymaͤthe, 1) großer Gelehr⸗ 
ter Silmifer, iuitoph ; 2) Vielwiſſer, 
He end lehrter. N PR lleh 
olymathie, v. gr. — ellehrung, 
vielſeitiger Unterricht; 9 Vielerler⸗ 
nung, Kenntniß vieler Wiſſenſchaften, 
Vie ., Großgelartheit; 3) Vielwiſſen 
Vielwiſſerei. 
„Polymaͤthiſcher a v. gr. — viel⸗ 
. feitiger., viele Lehrfächer umfaflender 
nterricht (wie er zu Paris in der Pos 


y Dlopharmat , 


842. Polymel Polypha 


wmathiſchen Schule für Jüngliuge von 
15 — 235 Jahren ertheilt wird). 


| Polyphe Polypꝛ 


Arznei, vieldienliche — Bielbeil 
mittel, Arznei für Vielerlei. 


tPolomelos, gr., ı) Wohllauthälle, Sangs, „Polyphem, v. gr. — 1) berühmt ; 3) bes 


allerlei, Belang, £iederfälle; 2) Schas 
fes, Herder ich ——— einer 
Sammlung ruſſiſcher Volkslieder ver 
Hummel). 
„Polymetroſkoͤp, v. ge. — Schuells (mefs 
fungs:) etennunge! ebrobt, sfchauzeng. 


+Polymit, was 
Ian mnia, gr. I., was Polyhömnia. 
olymmnite, v. gr. — Moos⸗, Baum, 
zenmpfoiinkein, 4) bielgehalti 
olymoͤrphiſch, v. gr. — 4) vielgehaltig, 
” sförmig; 2) teilbeini ig. i ® 
„Polgmmtbie , v. gr. — Verknotnugsan⸗ 
haufung (in einem Schauſpiele). 
Pol yneſten, v. gr. — Vieleiland, Inſel⸗ 
mein (Sädindien, Aufralien, 5ter Welts 
eil) 
„Tolgninron, sh — Gpigweserich 
+rPolinie nei, Br: L, Sohn ded Hedi⸗ 
que und der Jokaͤſte, Bruder des Eted⸗ 
led, mit dem er ſich über bie Megie- 
rung firitt und im Kampfe verwundet, 
fich vollends entleibte (ſ. auch Jokaſte 
Yan NY 1 un ltheili li 
olvuoniſch, v. gr. — vieltheilig, ⸗glie⸗ 
| ""derig, sfählih, von vlelfader Grhhe 
„Polynömium, gr. Bieltpeile, Diele 
einheitsgrdfe (Higeber). 
„Polyonnmifh, v. gr. — — 


Polvoͤpter, v. gr. — Vielſicht⸗, Viel⸗ 


—53 Beroielfältigungeglas, vielfichtis 


ges 
ra, er. , Vielbilderſchau (eine 
neuere Erfindung von Galland, durch 


Glaͤſer allerhand Zeichnungen und Ges . 


mälde notärlich darzuficlien). 


Polop, v. gr. — 1) Bielfuß, ⸗arm, Biels 
aferthier (Bilanzentbier); 2) Zleifche, 
5 Faſergewaͤchs (oft von tb tlichen 

olgen 
olppäbdie, v. gr. — Kindermen €, ⸗reich⸗ 
” thum, B Sieber 0 
„Dolvsäk, f. Polyfpä. 
„Dolnpetälifh, vo. gr. — vielblätterig, 
„Polpphäg. v. gr. — Wielfreffer, ⸗fraß. 
„Dolnpbasie, vd. gr. — Fre Ge⸗ 


ae v. gr. — vielfreffend,, ges 


gr. — 1) Vielarznei⸗ 
ler; 2) Ar neifchrsalls, Miſchmaſchaͤrzt. 
„Pole rharmalie, v D. gr. — 1) Arzneimenge, 
6brauch 5; 2) Arzneiftoff Drcheinan, 
Be, ——ã—— überladeue, zu 
u at € Aryueiverfchreib ung. 
rmalon, ge. - vielübelbeilende 


vüchtigt,. verfchrieen 5; 3) FHTRame eines 
ungeheuern einäugigen Nielen, der Si⸗ 
cilien Durch feine RA uberereien und 
feine Eßluß zu DMenfchenfleifch 
Screden und Jammer fegte ; von up 

. fes aber trunken gemacht und geblindet 
wurde. Die Fabel nennt ihn einen 
Sohn des Neptuns und der Thora, ber 
als Schmiedinecht im Aetna (Vulkans 
Werkſtaͤtte) arbeitete, und einer der Ey: 
elopen war, melde dem Jupiter Die 
Donnerpfeile fchmiedeten ; Die vorzüg⸗ 
lichen unter ihnen heißen, als Brüder 
des Aetna, Brontes, Steropts und Py 
räfmon; 4) roher, granfamer, ruchlo⸗ 
ſer Reich (uneigentlich). 

„Folnphilie, v. gr. — 1) Biellieberei, 
Liebe zu Dielen; 2) Sreundereichtbun, 
zahlreiche Freunde, Fieundesmenge ıc. 

„Belonbönifch, v. gr. — 1) vielkimmig 
(Tontung) ; 2 chwaͤtzig, sedfelig. 
„Bolyobir. v. — 1) vieltragend ; 

uchtreich ; 2) Bart, feurig (3. B. ein 
Kein, der das Waſſer wohl ertragen 


— 0 v. gr. 


KH öllifch, v. gr. — vielblätterig. 
beta, vd. gt. — vielhaarig,, haar⸗ 
e 


— viellantig, 


„Polopiſch, v. gr. — 1) vielfüß 4 sarımig, 


vie ajeris, sfaferig; 2) flei sjafer« 
ew 
„Polopite, v. gr. — verfieinestes Viel⸗ 


fußhänschen. 

„Po oplafiäfnıne , er... — Genktben, 
Bildvervielfältigungsfuuft (zu Ende bes 
vorigen Jahrhunderts in Englan 
en pad hauptſaͤchlich —RX 

reffend 
„Polppodite, v. gr. — Enselfühnein. 
„Bolppodium , F I. — Punkt⸗, Düpfels, 
" farrn, Enpeitüß res (wäh 
an den Stämmen und Wurzeln alter 

Eichen, Buchen, Tannen; if haarig, 
ſchwaͤrzlich, innen grün, füß ſchmeckend 
und eröffnend). 

„Dolyuöß, v. Br. — fafers, zaſergewaͤchſig, 


chsartig 

ein ku 8 ur. l. — Vielgleichhandel, 
sgewerb (an einem Orte und im Ge» 
genfaße von Monopol). 

„Polypoſie, v. gr. — Biektzinferet, Truns 
— 

eee (spnc etwas 
sgefchäftigfeit,, »ge elei (ohne etwa 

t aus nfübzen oder Umt und Beruf 

Dazu an 


VPolypt Polyt 
loͤptera, v. gr. — Biel 
——WR , ee _ — Sieifüg el 103 


‚bir vertrauen wir, Dich haben wir ein 
fg, du bi der Herr; Sprachlehre und 
* a vielld 
plopgrenifh, v. gr. — 1) vielldruig, 
ruet. getraidereich; 2) fenervoil, 
⸗brennend ꝛe. 
Molvrrhizon, gr. — Bielmrs, ſchwarze 
ee (was Entom ie Kebigteit 
D — e ei ‘ 
” . Dis, ereiofrlei ic. ß 


„Polyſigmatiſm, v. gr. — häufige S⸗ſetzun 
Watofiematiin, iratautfever en 24 
fo fanft, fo füß, fo fchön fang fie, 
ſchwang ſid ſehr leicht in Trilfers ıc.). 

ao, was Polyedron. 

„Dolnfpak, vd. gr. — 1) Vielzieher, Groß: 
Safer BR nswinde; 2) archimedis 

er © 


Sole " fptemifc, v. gr. — 


vielſamis, ſamenreich. 
CH ſtoͤliſch, v. gr. ent «orig. 
— 3 Aa — dielfänlig, fäulenrel 
ei 
„Yolpfollabiren, v. gr. — benlellanten 
(was einlautig if; 3. 8. Ba such, 
Flesifch, Biser ı€.). 


„Nalpfülaben sbum, gr. l. — Biellant, 


„Telpipnbeton ‚gr. — Bindeworthäufun 
n einem Satze; 3. B. DOffenb. —— 
n 12. Lob und Ehre und Weisheit, 
und Danf, und Beh, und Kraft 
und Stärfe 1; Redekunſt). 
„Woinfunodie, v. ge. — Zufammenkünftes 
menge ; 2) Rathésverein⸗, Verwaltungs 
ttellenhäufung, menge. 
„Polyfontbeton ; gr., sis Peak 
„Tolstthnifche Schule, All⸗ 
tunſt⸗, und —— — ieune⸗ und 
Hanbwerköfchnie (3. 3. in Baris).. 
„Polyteknie, v. gr. — 1) Bielgebährung ; 
3) Zwillinge, Drillingd:-Geburt (übers 
haupt wenn mehr als ein Kind zur 
Welt kommt). 
„Polytheiſm (mus), v. Viel⸗ 
aötterglaube, —V Bielgdts 


„Polntheiß, v. gr. — Vielgätterglaubiger, 

Hz Pielgätter ef. 

Polytheiſtiſch, v. v. — vielgätteralaubig, 
sdienend , vielgätterifch, Vielgbtterei 
betreffend 1c. 

„Bolstrichon,, gr. — Grauens, Jungfern⸗ 
baar, „Daarmon, goldener Wiederthon, 


Steinbrech. 
—— v. 8 — 4) Vielnährung, 
Naͤhrfülle; umohls, —— 


au — ſtarke Nahrung. 
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„Polptroͤphiſch, v. gr. — 1) vielnaͤhrend; 
2) sumohle, zuñark⸗, übernährend. 

„Polotypie, v. gr. — Drmdvermehrung, 
"sverpielfältigung. 

„Polytypiren, v. gr. — den Drud, Bücher⸗ 
brud vermehren; vervielfältigen , viels 
ruden. 


Polytopiſch — drucke⸗, bücher! 
dru —— "vieldrudend, ⸗»druck⸗ 
·ſchriftlich 

„Polpuron, 1. — das Bieldarnen, Viel⸗ 
harnung. 

4 —*— gr., hieß die Tochter des 

bnigs P ylamus von Troja, welche beim 


Grabmale des Achilles von Porrhus 
gerbbtet wurde. 


„Pol dnus Er I. — 1) gurt⸗ bänder- 
rei uürtelſtein (ein ſchwarzer 
Edel it vielen durchzogenen -Gürs 


teln). 

t — Poletv 
oma r. — Dietdedel (neue Art 
" Brutdand offer). 

„Momabe, f Pommade. 

Poma anthe v. gr. —. GStücheldedel 
(Name ‚einer nenen Art Bruſtbanch⸗ 


r). 
ron, r. — Wadelzahn ‚(neue 
Art Brufbauchfloffer) 


+9omeränze, v. I. it., Gold», Würze, 
Prachtapfel. 

—3— was nmdelun- 
Soneflne,' lo. i. ., Gina: oder Ehis 
na⸗Apfel gelben lieblich = füßfanerer 
Wurzapfel (Bomeranze), aus China abs 
Fa ” fr. ) Apfels, Obftfalbe; 
ommade, &, A | piels, a y 
* 2) Haarſalbe; 3) Haar⸗, Hautwachs 
(wird durchgehends ni weblziechenden 
Delen, Gewürzen Säften vers 
mi: ; 4) Sattel», Seelen sfprum 
(dad Auffhwingen von hinten aufs 
en obei man firh mit der einen 

and am Sattelknopfe hält und über 
das Pierd fegt, oder ſich eins bis dreis 
“mal darauf berumfchYingt). 


„Pommade pour le teint, fr. — Schmink⸗ 
obftfalbe, vboneialbe ic, 
„Ponmabe sopale, I. fr. — Konigshaar⸗ 


yommiadiren, v v. I. fr. — die Haare ein⸗ 
falben, beobffalben, behaarfalben. 
— pur le tein, ſ. Pommade pour 
et 
mmaDd’ roavaͤl, f. Vommade royale. 
Pomm d'amuͤr, ſ. Homme d'amour. 
Pomm' de tär, ſ. Pomme de terre. 
omme D’amonr, fr. — giebedapfel, 
SunPapfel (indem er von den Italie⸗ 
nern ıc. zu Tunken oder Brüben an 


844 Pomme de Bomp 


verfchiedene Spaten ſehr gut und ſchmack⸗ 
haft benutzt wir 

„Pomme de terre, fr. — Erd⸗ 
birne, Karto el (obgleich Iektere von 
jener jebr verfchieben if). 


„Pomörium, gr. I. — 1) Hlatz inter der 


Mauer; 2) Manerrain, ⸗raſen, Was 
fen, Zwin per | Gunaͤchſt um eine Stadt⸗ 


mauer gef 
„Domolög, dv. ' ? — Obſtlehrer, ‚Fanen, 

3 omolögifch, — gußichriß, Aug 
zur Obſtlehre ıc. gehör 

+9omöna, I., ı) Obfigdttin, Wartenfrucht· 


Gartengottin (Gattin des Vetumnus, 


der ſich ans Liebe zu ihr, nach der Fg⸗ 
bei, in alle Gefalten —— he 
wird gewöpnlich mit einer Fruchtſ 

im Haare und auf einem Frud sche 


ee ıc. abgebildet) ; 2) Gartenfrüchte⸗ 


Pa Omi Brad 

run epränge, Pracht, 

ir erlitt, , Prachtaufzug ⸗ aſchau, 
a 


HPompadonr G dur), fr., Benennung 
einer Art Strickbeutel mach der ehe⸗ 
maligen Gräfin Pompadour (Ludwig des 
a5fen Geliebte) fo benannt). 

Dompe d’ beffe. 


omp’ d’Aß, f. 
Be pe, f. Puͤm 
1Pompe N fe. + Luftzieher (für Zim⸗ 


er). 
tFompion, air: , Prachtgeräthebau (ches 
Athen, worin alle Prachtge⸗ 
fie and Geräthe, die zu den mancher⸗ 
ei Seierlichkeiten der Stadt gehörten, 
"aufbewahrt wurden). 

Pompeins (Entius), gr. I., mit dem 
von Solla ihn bei igeleeen Namen: der 
Große, war Caͤſars Zochters 
mann, einer d aus ejeichnetßien Rb⸗ 
mer und glücklichſten ee ; ders 
lor aber zulett gegen Eäfar die phar⸗ 
talı he Schlacht und auf feiner Flucht 

Aegypten zu gleicher Zeit auch, 
nn Durch einen gedbungenen Meuchelmorder, 

im 58. Altersiahee dag Leben. 

“ Wömpelnuß, v. I. bol., Großfina«Wpfel 
( oftindifcher MWürz - oder Goldapfel 
CPomeranze) von ber Größe eines 
Kindskopfs; bat einen koſtlichen Erds 
beergeſchmack). 

„Poͤmpholyx, gr. I. — 1) Waſſerblaschen; 
2) Eintblume, weißer Nicht, oder Nichts; 
3) Rothlauffalbe. 

"eahtantng; m) gefreifter Glänfont 
rachtanfzu geftreifter 0» 
eine — die in der See den 

nagee andere ſchreiben: 
— ober — dieſe Fiſch⸗ 
art ud mit Nauti 


Orunds- 


Don 


„Wompss, v. gr. fr. — 1) präditig, prunk⸗ 

voll, herrlich, Pie ——— nod, 
prunbhafts a arg, ochtrabend. 

„Poͤmpon, opfputz, Gold⸗, 
ersten —— (jede Zier⸗ 
rath am Kopfputze oder Anzuge eines 
Franenzimmers; 2) 4Name eines Soh⸗ 
nes des Numa Gompilius; 3) Kuppe, 
Hupye (auf Kriegermunzen); A) Res 
genfpund (Kriegskunſt); 5) Redefhmud, 
zebnerifche Zierrath (umeigentlidh). 

„Tompouniven, vd. gr. fr. — verzieren, 
(hmüden, aufpugen , mit Kleinen Ziers 
rathen verfeben. 

„Bonpons (Mehrheit von Pompon, f. dies 
ſes Wort, befonders 1, 3, 5) 

„Pompoſo, gr. it. — 1) prächtig, prunk⸗ 
voll, herrlich; 2) feiert (Zonfunf) ; 
3) Ihmälkig, bochtr abe 

„Poͤmum adami, I. — nd herthrentnopf 
(Adamsputzen; im gemeinen Leben). 
„Poͤmnm Sridis, I. gr. — Zankapfei. 

zunächk. 


» „Donänd, f. 
‚... fe. — ı) Aufs, Vorſchrift, 
a iftsedet Eingangebemerfung, Bor 
merkung, «bemerktung (bei Rechuungen)., 
„Ponceau, fr. — 4) Klappers, Klaſchroſe, 
Seldmohn ; 2) on ‚iapprohg, 
„Woncette, fr. uſch Ba Sädlein 
(zur Zeichenfi —* 
„Ponche, engl. fr., 
+ oͤncho, amr. AR — * Chlau ober 
weiß von Wolle); 2) Mantel (4. B 
bei den Pampas⸗Indlanern um Buenos 
. pres, im füdlichen Amerika). 
„Poneiren, v. fr. — 1) darchſtaͤuben, durch» 
banfchen; 2) abreiben, bimfen, glät« 
ten; 3) gerade tegen (uach dem durd)s 
Rochenen Mufter ; Scönfchreibekunft) ; 
4) mit Schwärse zeichnen. 
„Donctnell, ſ. Punet. 
„Bondage, engl. fr. — 1) Pfundgeld ; 2) 
" Konnengeld (für jede in England ein» 
‚gefähete oder darans verführte Tonne 
9 —R d 
„Pondaͤſch, ondage. 
—E ..— ad 
onderabilität, vu... — ar Dagbarkeit, 
Gemichtbalrigfeit (Echeidekn nk). 
„Ponderatiöon, v. I. — 1) Wägung, Abs 
wägnng ; 2) Erwägung, Ueberlegung. 
„Ponderiren, d. I. — 1) abwägen; 2) ers 
gun en, Abeı überlegen. 1) gewicht (am 
ing Gewicht faend;" er überlegens», 
bedenfens s, erwägungswerth ; = et 
Fund), längfant ſich bewegend (Stern⸗ 


3* Deiämerte; ) 3) Fr ra Nad- 


Bompd 


Hin q 


‚Bond ‚Bon 

oͤndus einhe, 

Ki u 32 £oth das 
„Pond 


us inutile FA . — )u 


Erdenlaf; 2) unnüger RE, ae 


änger, elender Tagleber ıce 

— ndus medicinäle, I. — Arzneigewicht 
(3u 12 Unzen oder 24 Loth das Dfund). 

„Don Ieweh, f. Pont leok. 

tPonn, f. Pan. 

„Pönpen, f. Pompon. 

s —— ſ. ebd. 

„Donfätt, ſ. Poncette. 

„Bons herum (. — Efelöbrüde (4. 8. 
überflüffige Heberfegungen, zur Bequems 
et deg Arbeitsſcheuen ıc.). 


unch. 
= f. Punch⸗Bowl, e. 
Poneiren. 
Ponceau. 
in., 1) Benennung eines chine⸗ 
ſchen —— 


2 Brücke; Schiffs⸗ 
verdeck (im Franzöſiſchen). 
ontae, fr., dunkelrother Wein von 
earn, in den Nieder⸗Pyrenaͤen. 
er (sach), fr. — Brüdenzoll. 
7 — ſpan. fr., Herz⸗, Raut smaft, 
Par Diertteumpf (im om: 
re 


onfch, f 
—38 


Pon Inn, 


Bone it. — 1) Brückchen; 2) Gei⸗ 


4 


enfteg, sfattel. 
— — märimus, l. — ı) Dberbrüdens 
meißer, sauffeher Cbei den alten RB» 


Hr 2 ——— ee 
Dapft (in der zömifhen 8 
„on Ar le, l. — ofliches u 


(morin die ———— eines 
Bi at anfgeführe find). 
Zn "5 Hefetleld u 8) niet 
ung; 2) Bifchofskleibung ; päpft- 
liche Amteracht;, feierliches: Mefs 
ewand, s ——— 
„Pontifiealiſch, v. I. — ) oberprieſterlich 
(was zum Oberprieſteramte und deſſen 
— bei den alten Römern gehoͤrte); 
2) prieſterlich; 3) bifchäflich; A) paͤpſt⸗ 


„DontificälsKreus, v. v. — Oberhirten⸗, 
Papftkrenz. 
„Pontifleät, v. I. — 1) — ——— 
Dberhirtenamt ; 2) ed ber» 
— 3) päpftliches Amt, paͤpſt⸗ 
liche Würde, Regierung. 
„Pontificiren, v. L — gls Oberprieſter, 
Diſchet „Papſt (oder an deſſen Stelle) 
s Hochamt, die Meſſe halten; ober⸗ 


ochamten 
m Elm, © l., beißt 
diejenige Gegend des alten Latiums, 
amifchen dem . Dellttri und Ter⸗ 
racina, wo ſich, wegen des flachen und 
vertieften Erdreich, dem von den MA 


Prieſterklei⸗ 


l. - „ingeries — 


en Poob 845 
ninnen weſtl. abßießenden Waſ⸗ 
eine rechte Ableitung gegen das 

Feer — ‚läßt, und die Austrodung 
immer wieder anfegenden 


der 
ine dadurch fehe erfchwert oder 


nie san gu Stande gebracht wird. 
Sdon ulius Cäfar verwendete vicl 
. Mühe und Koften darauf und ebenſo 
noch mancher feiner Regierungs⸗Nach⸗ 
olger mit gleich ungünftigem Erfolge. _ 
nzwifchen hat fich doch Papſt Wins 
der ote durd) Anleaung einer ganz geras 
den, 14 ital. Meilen langen, mit einen 
dur Seite binlaufenden Kunſtgraben, 
rücken und Baumreiben verfchenen, 
prächtigen Hochſtraße (Kinea pia ges- 
naunt), um Land und Reiſende fomohl, 
als um Urbarmachung Des Bodens und 
befiese Aufnahme des Ackerbaues und 
der Viehzucht in Ddiefer Gegend ſehr 
verdient gemacht, fo daß jetzt da, wo 
in ältern Zeiten bei 23 Dretichaften 
(nad andern foaar Etädte) follen ge— 
ftanden haben, wengſtens zerfireut lies 


.. gende Häufer und Vachthöfe, rin Poſt⸗ 


haus ıc. neben vielen einträglicden Län— 
dereien, dem ungefchlachten Sumpfbo—⸗ 
— nen * Kaum abgewonnen 


— 'v. — ſetzen, ausſetzen, ge⸗ 
» 36 (4. 3 im & (et, Share es 
„Ion tfchelle, f. Ponticell 
+ öntio(w)p, fr., $lacdieiunand aus 

retagne (Beträ Anni) 

Bin 7 fr. — Bug brücke. 

1 onto, ge >, Rautenaß, 

a STE 

m L'hombreſpiele); ti 
| Etichpn nt. ’ u 


. fe. — ı) Lahubrücke, Faͤhr⸗ 
brüde; 2) Brückenkahn, =boot, ih chiff 

(womit Brüden über läfe seichlagen 
Bontonage Gailh), 1 

LA # 4 

Faͤhregeld. 


rege 
ef sund —— — CH 
otonnier, fr. — A ⸗ 
brüdenfch[äg er, See * f 
.Ponch 
„Pont — fe — Dreh⸗, Wends, 
Kehrbrücke. 


re. — Brücken⸗ 


ch turnadın, f. Pont tournant. 
Tpanıns, Ein — eer. 
teams inus, sr. l., das ſchwarze 


— —— fr. — fiegende Brüde. 
dn wolahn, f. Pont volant. 
N —— der, v. fr., Stempel (Drucke⸗ 


ic... 
8u65 ind., ſchlanker Ziegenmelker 
(Vogel). | * — 


846 Dot Bor. 


„Pofo)lite, v. gr. — de (bei dem, 
alten Athenienfern) 
eb ind., Afterfu 


Kriegsich ie n). 

+tPoot, fpan., Weinfaß zu 6 Elmerm. 

„Popänz, v. gr. — 1) —5 — Gotter⸗ 
bild; 2) Schreck⸗, au 

„Pöpe, v. gr. _ Dpferfchlächter, 
spricfier (bei den alten Römern); 2) 
TWeltgeiflliher Cder bei den Ruſſen 
a0) nes in feinem geiflichen Or⸗ 


„Borluic, » Zu fnietehlig g. ©. ein 
N Steifhtaste —* eine Schlagader). 
po! 

—3— ſ. — 

„aan, eines Bolt, & 
opulace, fr. — gemeines Volk, Gemein⸗ 

. volf, Pöbel, i 

„Populär, v. | — 4) onllemäfig; 
2) —— ⸗gefaͤlli leutſelig, 
——— ; 3) gemeinverſtaͤndlich, ⸗faß⸗ 


„Popnlarifiren, fih, v. l. fr — 1) bei 

dem Volke einführen, den Delle ver- 

ändlich, angenehm machen ; 2) Volks⸗ 

tte ———— ; 3) ſich volfsfreundlich, 

leutfelig benehmen; 4) fich gemeinver- 
ändlich, gemeinnügig te. Machen. 

opularität, vo. I.— 1) Bolkefttte, »fprache, 


ston; 2) Volksliebe, Leutfeligkeit; 3) 


Volksgunſt; 4) Bemeinverkändlichkeis, 
—6 ——— ꝛe. 
„Popnlatioͤn, v. I. — Bevblkerung, — 

: pölferung ) BVollsmenge, Volks⸗, 
wohnerzahl. 

msn, = Aeſpen⸗, Pappelſalbe. 

„Popnleur, I. fr. — volkse⸗, zahlreich, 

Kar fehr bevölkert, menſchenvoll. 
„Populiren, v. I. — 1) bevdlkern, anvdl« 
"ten; 2) — rauben, verheeren ic. 
opu f Populenr. 

RA a, l., 1) Name einer ehemali⸗ 
gen tufciichen Stadt, nicht weit von Pifa, 
mit einem Scehafen und in der Gegend 

x der Inſel Alva oder Elba; 2) Name 
einer altrömifchen Etarm⸗, Hagel» und 
——— oder Beiname der 


F —— ſ. Pot⸗pourri. 
oreelaine, . fe. — 6: nfelgefchirn, 
—— Bbttger, scher (ſ. Porcel⸗ 


lan 
„Porcelaines, l. fr. — Schneckenmunzen, 
Schlangenkbpfchen von den Frans 
aufen bie die Kauri (f. d. Wort), welche in 
ninda, auf den Philippinen und in 
Benugalen, als Scheidemunze dienen, 
benennt werden). 
Porcellan, 2. l., Geuſelgeſchier, Glas⸗ 


_ Eiefidarte, loc ( (bei 


b 


Pore Poro 
scher (vun Johana 
Srichri W3. oder Boͤttiger (Boͤtt⸗ 
cher) einem Sachſen, der es als 22jäh⸗ 
riger Jüngling, ganz nach Art und 
Güte des Chineſiſchen nnd noch feuer 
er, als diefes, im Jahre 1704 er⸗ 


and). 

Horeeliänerde, vd. v., Genſel⸗, ®lase 
mutters, Bottger⸗ oder Böttcherfchnede. 

++Poreia, I., Tochter des berühmten Eato 
und Gattin des nichts minder berühm⸗ 
ten Brutus; ein eben fe gelchrtes 
Srauenzimmer, als eine treue, muth⸗ 
volle Ehefrau, die, am ihren Gemahl 
nicht zu überleben, glühende Aſche vers 
fhlang und fo nach den Begriffen der 
ae u rühmlichen Todes zu ſter⸗ 
en fucht 

„Poren, v. ge. — 1) Durchgänge, O 
nlngen; 2) 3wifchenräume; 3) —R 
(öcher, Dunitröhrchen, ⸗»rübchen; 4) 
Schwamms, Einſauggrübchen. 

Pores, gr. fr., was Poren. 

1 Pörewith, alttfch. , Name eises alten 
teutfchen Kriegsgottes, an deffen Bilde 

5 bie 6 Köpfe auf der Bruf angebrachte 

En 

„Porhydroſtere, v. gr. — Gemwichtzeiger 
gleichsgroßer Trocken⸗ und ae 


Porima, 8 — —— 
abe (hie — Weg zu einer ſchwe 
ahnt; Ördßenlebre). 


„Doriima, gel. — Gehe», Ecinpfag, " 


olgerung, $olgefag. 
u gr. I. — Lehr⸗, Schluß, 
Folgeſatze, Kolgerungen. 
— — v. v. — lehrſchluß⸗, folges 


zlich 
a v. gr., was en 
Joriftit — — Le sfapherleitunges 


kunſt, Schluß aglehre, stunft ıc. 
Pe = v. — lebt, ſchlußſaͤtzlich, 
⸗eſatzkünſtl 
ee: r. — verfleinerte Grübchen⸗ 


tbiere, ⸗ Nr aferthierchen. 
rkirche, f. Empörkirche. 

* — v. gr. — Unudt, ee 
or . gr. — urchgäng 
”beperig, ffchenräundg; —XX 
(hwammläcderig, ſchwammartig. 

„Poroktle, a. gr. — Gteinbruh (am 


Körper). 
4Woroböfn, amr., —— geraͤuſchvolle 
Vorfluth (die von 2 zu 23 Minuten 
Pa Makapa an — Cap Rord, 
‘in Amerika, — ſind 
oromphaͤle, v. — Rehieinbrus. 
ES was — 
roſitãt, v. gr. m. — 1) Duschgängig- 


Ä 


Dortot Port 


: teit, Zwiſchenräumigkeit, Ebcherigkeit ; 

2) Schweißlocherigkeit, Schwammig⸗ 
keit, Schwammartigleit. 

„Poroͤtiſch d. gr. — verhaͤrtend, bein⸗ 
knochenerzeugend. 

tPorphor, ». ge., Purpurſtein, Sprenb⸗ 
purpur-, Braundüpfelftein (ſonſt giebt 

es auch grünen, ſchwarzen un 
fchiedentlich ‚gefleckten Porphyr). 

+Porphuriön, gr., 1) Purpurongel, Guls 

” tanshenne (war _den Juden nad 2. 2. 
Mof. 11. zu eflen verboten); 2) Pur⸗ 


—*7— 
+ yhzriſch, v. gr., purpurn, purpur⸗ 
“ farbig. 


Ders 


Porphyriſiren, v. gr. fr. — 1) auf Pur⸗ 


purfiein, Porphor zerreiben; 2) pure 
purartig machen, roth⸗, braun däpfeln, 
fprengeln, bepurpurn ı«. 

„Pörphurite, dv. gr. — Purpurs, Wurſt⸗ 
fleckenſtein. 

„Porphprogentte, v. gr. — Purpur⸗, Für⸗ 
ſtenkind (wie man die Kinder der alten 

griechiſchen Kaiſer nannte, weil etwa 
das Zimmer des Wochenbettes mit Por⸗ 
phyrſtein geziert oder mit Purpurtuch 
ausgeſchlagen war, oder, was noch wahr⸗ 
ſcheinlicher ik, weil die neugebornen 

“ fürkl. Kinder in Purpurtücder einge, 
wicelt warden). 


„Vorpbproidifh, v. gr. — purpur⸗, por⸗ 
phoͤraͤhnlich, sartig. 

„Porpite, v. gr. — Pe Dfennigs, 
Einfens, Rad⸗, Strahlenſtein (Art Num⸗ 
milde). 

Porporäto, gr. it. — 1) gepurpurt, pur⸗ 
= urfarbig; 2) was Kardindl. 
„Porree, I..fr. — fpanifher Launch (großs 

blätterig mit Eleinen Zwiebeln , die ei- 
nen fchärfern und feinern Geſchmack, 
als die gewöhnlichen haben). 
„Porrection, v. I. — Darbietung, Dars 
reichung. 
en v. I. — Eingemweideopfer. 
„ 
chen, opfern, aufopfern. 
orrigiren, d. I. — 1) ausfireden, «de 
an 2) reichen, Darreichen, De. 
orrige. I. — Srind, Kopfs, Erbgrind, 
orriginds, v. I. — grindig, erbgrindig. 
drrum, ud, I. — Lauch. 

orflän, f. Porcelaine. 
orfläne, f. Porcelaines. | 
ort, dv. I. fr. — 1) Hafen, Sechafen; 
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2) Landungs⸗, Raſt⸗, Ruheplatz; 3) Zu⸗ 


fluchtsort, Ziel, Sicherheit, Geborgen⸗ 
heit (unelgent ; 4) — Fracht, 
zung, haltung: 6) Wacs (einer Plane 
gung, ung ; einer Pflau⸗ 
ze); 7) Steigen (der Stimme). 


orriciren, v. I. — als Opfer darreis 


VBorta . Borte 847 
rtaäbel, v. I. fr. — V tragbar; 2) 

— fortſchaffbar. 

„Port aͤgilli, ſ. Porte aiguille. 

„Portage, fr. — 1) Das Tragen; 2) Ge⸗ 
päde; 3) Beilaſt, Freigewicht (an Waa⸗ 
‘zen, für jeden Seemann auf einem 
Schiffe); 4) Tragftelle (bei Sturzfüfs 
fen, ws die Schifffahrt durch einen 
an auf eine Strecke unterbrochen, 
wird ꝛc.). 

Portal, v. 1. fr. — 1) Hanpt⸗, Flügels 

"bar, Einfahrt, Prachte, Pfeiler, Säus 
lenthor; 2) Haupts, Vorders⸗, Antlißs 

- feite (eines Gebäudes); 3) Ehren, 
©iegespforte ; . 4) Bindewerk (nach Art 
einer Ehrenpforte). 

„Portamento di vdce (swötiche), it. — 
Stimmbaltung, Stimmbingleitung (009 
— au — — 

„Port sanfeini, |. Porte⸗euſeigne. 

„Vortärien, d. I. — ovffene Geleitde, 
— 

Port⸗arkebhühs, ſ. Porte ⸗arquebuſe. 

Portaͤſch, ſ. Portage. 

Portativ, v. I. fr. — 1) tragbar; 2) 

brbar, fortichiffbar; 3) Taſchenbuch. 

„Portsball, ſ. Porte s balle. ; 

„Bört > Dibh, |, Portes Diez. 

„orte s aiguille, fr. — Nadelhalter (Munde 
ärzil. Werkzeug) — 

„Porte⸗-arquehuſe, fr. — Büchſenhalter, 
s{panner. 

„Borte » balle, fr. — 1) Pads, Reffträͤ⸗ 
ger ; 2) Pugwanrenträmer (der von 
Haus zu Haus damit geht). 

„Dortescahier, fr. — Heſt⸗, Gchrifte 


tafche. — 
„Portes chaife, fr. — Saͤufte, Tragfänfte, 
sgeſſel. 
„Porie⸗chaiſe⸗traͤger, v. v. — Sänftene 
traͤger 


En Mile e _ geleutchs — 
„Porte⸗ erayon, IT. — ei s, Farbens 
ftrohr, e»rbbrechen, ⸗ſchieber. 
„Porte⸗Dieu, fr. — 1)q Gotteshalter, 
A Weibbroduer, Nachtwmahls⸗ 
prieſter (der bei den Blaubigen das 
—— ober das Weihbrod zu eis 
nem Kranken ie 26.). 
„Porter enfeigne, fr. — Bahnenträger, 
⸗ er. 
„»Port⸗ epte, fr. — Echwerd⸗, Degentraͤ⸗ 
ger; 2) Degengehenk, ⸗koppel; 3) Des 
enband, squafte (wofür Die Sranzofen 
elbſt Dragonne fagen). na 
„Pott = eple » Junker, 0.9. — Degenband⸗ 
Faͤhudrich, Faͤhnrich. 
„Portes etendard, fr. — Reiterfaͤhn(d)rich, 
— Paa. ⁊ murag 
„poriejatr, fr. — ack⸗, a er. 
Porte⸗ feuille, fr, — 1) Briefe, Schrifte, 


848.  Mirte:fo Portie 


Blattes, Zeichnungstaſche; 2) Ge de. 
eft, eb B an Schidtalde ee 


Sefhäftsimännern herumläuft und mir 


gun jan, verſehen if) ; 
nn 3. B. ein Ober⸗Staatsrath (Mis 
niſter) ut höhere Anordanng die Amts⸗ 
verrichtungen für einen andern zu vers 

& : fehen bat, oder auch, wenn cr das Amt 
felbft.. (Portefenille) erhält). 

„PVorte foudre, fr. — 1) Bliß-, Donners 

träger ; 9) Stud, Donnergeſchuͤtz, Feuer⸗ 


— Leuchtentraͤ er, 


4) Aut, 


„Porte = lauterne, fr. 


Vorleuchter (f. auch hiezu noch b ol 


ders Latlrnenträger ). 

„Worte s lettre, fr. — Brieftafche, sträger. 

„Porte 1 malbeur, fr. — Unglüdsträger, 
sddge . 
orte smantenn, fr. — 1) Felleiſen, Mans 

ae 3 2) Aeiberzechen; 3) Mantel: 
träger Ceines ürften 

„Portentös , .—_ Nitſam, ungewähns 
uch. Bunderfam, außerordentlich, unna⸗ 

türlich, ungebeuer. 

„Postentum, — 1) Wunder, Seltens 
heit; 2) Risgeburt,, Ungeheuer; 3) 
Wundergroßes , sgröße (mas umgemwöhns 

‚x fi oder unfdrmlich groß dP- 

„more: aquet, fr. — 1) Briefs, Pads, 

Poſttraͤger; 2) Hinterbringer —2 
derer, zrase Bl iamrumpf ic. 
„Bört’=epeh, f. Porte = epte. 
„Dörtseneh > Tunfer, f. ebd. 
orte De nfernale, fr. — Hollenſtein⸗ 


— *2 bn —— 9 eaftrager- Bier (ein 
unfelbraunes, ſehr ſtarkes englüfches 
Bier, das, weit üben See geführt, beis 
x nabe dem Champagner » Wein gleich 
fommt. Es war anfangs für gafteäger 
Choztere) befimmt, daber fein berüͤhm⸗ 


"ter Name). 
„Hort sttandahr, f. — etendar 


Porteur, fr. — 1) Träger, £ Eh; 
3) Sänftenträger. 3) Sattelpferd ; N 
Weberbringer, Yufteller; 5) Wechſel⸗ 

ee nhaber. 
orieur de chaile, fr. — Gänftenträger. 
Dorte vent, fr. — Windträger, sröhre 
” (Drgel en), 

ee 


F De ⸗ fenille. 
9 „aan: 3 —39— . Porte s fondre. 


„Dortiär, f. Ponte, 
8,1l. — Chutes, Bogengang, 


"ale, — 
” orti — ⸗ ⸗ 
| Be —— —5— — er Zhorwärter, 
fr. — 1) Butfhenihlag, sthüre ; 


tsvollmacht (unetgentl. 5 


— w 


Portio Porto 


2) Tharvorha I Blendung, Schr 
Toben — ve); 4)trächtiges She, 


Ar ha 
drtig ehe l. — Erb⸗, Eibſchafts⸗ 


„air Im legitim, l. — sefeplicher Theil, 

ttb 

„Portion, * N — 1) Theil, Antheil (4.3. 
gebs: Portion, Erbantheil, «theil); 2) 
Gabe, Maptheil, Mundgabe, stheil ;‘3) 
das Angewiefene , Beſchiedene, Zuge 
tbeilte ; 4) Ge bübe. 

„Pörtio fatutäria, I. — rechtlicher, lan⸗ 
desüblicher Antheil,. Wirtwenpfliidttheil. 
„Poͤrtio virilis, I. — anss, Perfons, 
Kindestheil. 

Poriiren, v. l. fr. — Mtragen; 2) bein 
fen, unterft gen, fi) verwenden (für 
Gemanden). 

„Portirt ſeyn, v. l. fr. — Hang für, zu 
etwas baben, eingenommen, geneigt, ges 
Zoten, günſtig, beförderlich, behil ich ic. 
e 


yn 
„Portiunenla, I. — 1) ein Wenig, Biß—⸗ 
chen, Stückchen, Theilhen; 2) HRame 
eines Kleinen Sehne und Srommfiebels 
Ei ers) bei Aſſiſſi, im Herzogthum 
oleto, we dem H. Franciſcus vom 


* ift zu Ehren jährlich am 2. Augu 
ein Ablaß» und Kirchenfeſt gehalten 
und Daher Portinuculaablaß, sfch ge⸗ 


nannt wird. 
ort’ = kräjiobn, Ports s crapon. 
ort’ = lätter, f. Poste » letire. 
Henne engl., Name einer ameri« 
tanifchen Pflanze, die ber Herzogia 
— einer Engländerin und 
berhbinten Pflanzenkennerin, na 
nannt i 
Podetland⸗GStein, v. engl., Art englifcher 
armmr von weißlicher Farbe, der une 
- tee andern in 4, 6, 8e iger Bor r 
Fußboden gebraucht wird. 
„ia De Halb⸗Inſel Portland in Er 
an 


ıc 
gr’ ‚Kanten, f. Porte⸗Lauterne. 
Bart s malör, f. Porte = malbeur. 
“ «hier »mantob, J. —— *— 
2) Beiek, Sata; 9 Fady, 60 & 


Fuhrlohn; fen; son. 
dargereicht; 6) tt Rame A en 
in Italien und P 2 Cu 
torte a Porto, 8 umach ven Porta 
(m „ort — Be 
17 
"bar d Shi L Portenr de chaife. 
orto fraͤnes, it, — 1) Geeibe ; 2) 
HRame des zenn deringplages 


(Hart am Hafen) in Gramm, 


Portof Portum 


Portofrei, v v. — ſend⸗, poftfrei. 
„Porto mörto, it. — geichlo euer Hafen 
(in meinen die Kauffahrer nicht eins 

' laufen d u 
„Dart’sp ß Porte⸗ paquet. 

rt ‚pi gl ſ. Worte pierre ins 


° fern 
oͤrtraͤh, 
"pin — 5 in orte en buſte. 


abhu Bü, 
— ahn me allion , ſ. Portrait en. 


medaillon 
„Börträp ab as miniatür, f. Portrait en 
miniatu 
. — Maler, f.. Bortraitmaler. 
ven, f. Porteaitiren 
—54 — — 4. Nortraitene ie. 
„Dortralt, f — 2 A Sell Sehensbi, 


en 
fchreibung, ecke — Bel; 3 dom 
einer Sache oder Perſon); 3) Zuricht⸗ 
hammer (Plläferei). 
„Dental en bnfte, fr. —Drapkiib, sbilds 


„Poctait en midatllon, fr. — Rundbild, 


 „Bohtrait-en miniature, fr. — Dünfels, 
Kleinbild, ⸗bildniß. 
— stife, fr., was Portrait, 


mal 

— 2 — v. fr. — 9) abbilden, ⸗ma⸗ 

e malen, Perſonen abbil⸗ 
den) 2) ſchildern, befchreiben, darſtel⸗ 
len (uneigensl.). 

„Portrait=maler, v —X — Bildnißmaler 
(im Gegenſatze des Geſchicht⸗ oder Lands 
haftmalers). 

„Port ichäß, f. ee 

„Dört'ichäßträger, f. 
„Bört’ichoß, f. u ⸗chauſſe. 
"Portilahn, f. Portulan 

Fr Yortugalefer, (= saköfer), v. port.,; wite 
portugiefiiche Goldmuünze zw 150 Kenlen, 
unter König Immanuel ums Jahr 1500 
aus 23 Karat, 11 Sr. feinem Golde 
und 2%/, Loth fhwer das Stück, nad 

- unfeem Gelde zu 42 Gulden 30 Kreuzer 
(nad audern zu 20 Rthlr. 8 Gr., oder 

30 Thlr. Eonv. ©.) geſchlagen. 
1Bdeinlat, v2l., Burgel, 


indien ıc. wild ). 
„Bortulan, fr. — Seekuſten⸗, Gradbuch 
(für Seefahrer, worin bie Küften und 
eshäfen nach Graden genau angege⸗ 


ben ſind). 

Mortumnälien; v. l., Seehafenfeſte (Spiele 
umd Seege Fol welche die alten Ro⸗ 
. mer dem ‚Geebafen eugotte Portumuus zu 
Ehren feier R). 

FMortumnus (Aünns, stgenus), I., See⸗ 
« bafengort (der - alten - Ömer, was Bus 


ar eltrant + 
——— naht in Oſt⸗ und Weſt⸗ 


Va ———— 


— * En 


pn). | 
"wis Portumnalien. 


gun 
ortunu 
ertirmn 0 * am 
rt’ s wadn, orte » ven 
Törtmein, f. Opoͤrto. 
gang, Bwifhen. 


„Poͤrus, ge. 1. — 1) an. 
raum, Oeffaung; — Dunſt⸗ 
rübchen, elöchlein ne chwamm⸗, 
inſauggrübchen; 4) eins Tuffſtein; 
5) Name eines indiſchen Königs, den 
Alexander der Große — and «im 
Pfeilſchuß von feinen eigenen Leuten 
töBtete; er foll A bis 5 Eleu und eine 
ya groß gewefen feyn; 6) — 
- ter: Gott des Ueberſfſluſſes, Gatte der 
: Benin und Bater der Liebe. 
+Vorzellän, 
2 I. Porcalan. 
„Dorz'län, f Porcelaine. 
—*8* Porcelaines. 
08, Poſuit. 
ſoſäda, ſpan. 4 Raſfth 3 2) Wir ⸗ 
haus, Herberge. Lu ” 
„Pofamentirarbeit, v.it. — Bands, Bor 


' tenarbeit. 
bandweben, bor⸗ 


„Pofamentiren, v. it. — 
tenwirken ıc. 

„Pofamentirer, v. it. — Bandwcher, Bors 
— ⸗, —XRX Schnur⸗, Gebränts 

Aßofaune,. v. 1. (vanfäre), Bug, Stell⸗, 
——— (indem die Töne urch Der: 
ürzung oder Verlängerung der Zug⸗ 
söhren und das Ruhen ober —R 
— zwiſchen jedem Tone gebildet wer⸗ 


). 

„Phfea, I. — Milcheſſig (mit Waller vers 
mifcht; war ein bei den alten zömifchen 
Herren gewbhnliches Getränk). 

Ne He a 
da setim eſetzt, ſittſam 
> pedächtig, bedachtfa en * 

Poſeidon, was Po don. 

„PDofementirarbeit, was Bofamentirarbeit, 
nebſt dem Weitern. 

tPoR oͤn, gr. , Beiname des Meergottes 


e Neptuns 
anf e Feſte, v v. v., Meergotts⸗, 
Neptunsfeſte (welche zu Athen 


wurden). 
„Dofltiön, dv v. 1. ı) © 
Fr Pag, Stand; 2) as nr 
Venkmat);_ 3) Gab, Gebrfag 
a bem &r —2 ifhen); 4) aufan- 
menftellung, An . eines Selbſi⸗ 
und Mitlauters) ; 5) wi kt, Abſchnitt x. 
— v. v. — Sußkellungen Canz· 
unſt). 
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880 Poſiti Pole Poſſen Por 

— 29 Beſigta 
—— a, .* verfänghe Saale, 2) —E wregg jemt 
Poſitid l. fr. — Stande vom kapit tol zu Rom, durch einen je 


En, anbieten 
Fohtid us⸗Kanoͤne, v. v. — Gtands, 


alle v. l. — Stande, Schirm, 


stirt, v. elegen, see, efest. 
ENT —E 57, — ker. 


nad Ar et if Fi "gebe voran; 


‚och 3 v. l. — 1) geſetzlich, beftimnmt, 
verordnet, geſetzt, gegeben ; N wirklich, 
geniß, zuverl aͤß 8; beiabend, ebietend, 

: ausdrkdlich ꝛe.; 3) Siell⸗, osorgel ; 
4) —— ; ; 5) erfie, untere, nies 
dere Stufe, erfie 1. Vergleichungsſtufe 
(eines Beis oder Ei en chaftswortes; 

m « warn» taßt, bebend, fein, heftig, 


e.). 
ur * tive, i., was Poſitiv, 1) 2). 
ttivement, l. fr. — beſtimmt, zuver⸗ 
‚gewiß, ausdrüc! ich. 
ide Religion, v. I. — gefeßliche, 

. orgefchriebene, gegebene , verordnete 
Öottesichre, serfenntmiß, verehrung (im 
Gegenfage der natlirlichen). 

„Bofitives Recht, v. d. — gegebenes, ges 
: feggliches Recht (im Begenfage de na⸗ 
tärlichen oder ienfchenvec) t6). 

„Pofitive Strafen, v. I. — befiimmte, ge 
feslihe Strafen (ir Gegenfage der na⸗ 


türlichen). 
„Pofitivus (gradns), . — erſte Bern 
leichungsfnfe, Unter», Beimortskafe 


was Poſitiv, 5). 
Bil, mahn, f. Pofitivement. 
F\ we — gefeßt, angenommen, auf, 


„Pate, ſed nou eonceſſo, I. — geſetzt (bes 
dingt), aber wicht zugeſtanden ı€. 

„Do tür, v. I. — tellung, Haltung, 
Bohkir, Ah ſetes in, v. l. — fc züß 

„Politur, eßen in, v. l. — en 
ſich gefaßt Al bereit halten. ’ 

Pospolite Ruſzenie, poln., Kriegsaufge⸗ 
bot des polniſchen Adels und Lands 

volks (von 150000 Dann Reiterei,, in 
onrigen . Zeiten ; wobei fie aber nicht 
mehr als 5 Meilen über die Reiche» 
en an Könige durften 8 t 

en 8* 


RR, ai, Die, Se keit; Trage, Sament, 
re 
FE rang eine, —— chmied⸗ 


Ar mmer en 
1 — der, —E —2 eg: 


. fehliger diefer alten 


N » apprebtnfa, 1. 
„Doflefio bönä fidei, I. — für rechtg ehal⸗ 
— 
Bei 


"sol 
„Pole io mäld 


s H io Sräfeeioın, I. — verjährter Beſitz 
„Pa Hi v, 9. 1, — befigend, zueignend. 
‚„Poellor, 1. 


„Pofltffor bön& fidei, E. 


„Poſſeſſoͤriſch, v. 


weiligen Senatoͤre, Ald dortigen Bor: 
fand der Kädtifchen Behörde und Bes 
Burg; 3) Ein: 
übeung eines römifchen Senatöre id 
die Gerichtsſaͤle (ie wird fowohl durch 
— —* orkelen Kan 
terbehör 

Habe (f. auch —— ). * 
— ergriffener 


tener, vermeintlich rechtmäßiger Beñ 
caͤpta, l., was 34 fi ar 


fi ertinele, I. — erlofchener Dein. 
io jüfe, | 7 1,009 Poſſeſſio bonä fide 
fidel (oder P. iniufa ,, 
— unrechtmäßiger Beſitz, wiſſentlich 
—— ‚ unredlicher, u 
ter 


HH v..—1) Befis, Beſitzſtand; 


2) Beſitzung, Gut, Länderei; 3) Beſig⸗ 
ergreitung, nehimun ‚ unbe; 3) Ve⸗ 
‚ei ee 5) Senn 


„Bolleflionirt, v. l. — ingefcfien, aufäßig, 


niebergelalien, begütert, Grundeigen⸗ 
thum habe 


— Befiger, ihumer, 
gner, Inhaber. 
— vermeintlich 
rechtmaͤßiger Beſitzer (der cin rechtm. 
Beſitzer zu ſeyn glaube). 
„Poſſeſſoͤrien⸗Klage, v. I. — Befitzrechts⸗, 
Beſihzthumsklage (mobet Man in Dem 
bisherigen Belige c Sache erhalten 
und geſchützt Zu me perlangt; der 
etitörien: Klage ee ae leat durch 
Iche man in ben Be N eines Eigen» 
thums gefeßt. zu ee ehrt). 
— den Beſitz betrefs 


fend, be —E , „bezüglich ⁊x. 


„Poflehldrium, L. — ı) N thum, Eigen 
tbum; 2)Be igtdume,B recht, ⸗lage. 

„Poſſeffoör maͤla idei I. — wiſſentiich un 
rechtmaͤßiger er. 

bei, l. —⸗ mög 
2 o In fi Fr n \ Belt . 
paßhaft, Dro ich! eich, 

iu ig, er —58 — ſchnurrig ꝛc. 


?Poſſirlichkeit, — *2 drolliges We⸗ 


c. 
—8 l. fr. — 1) Stelle, Standort, 
am "on, nt 163 ah ——— 
Bl rt, 
—XRRX Fe A Eifen, Blei x.)3, 





Pole Poller 


hi 4) Anbeitszeit, Fri, Zablfrik; 5) Nach⸗ 
w yicht, Borfchaft; 6) zu —88 


#7) nach (als Vorwortj. 


, Pen was Poſtement. = 
5 dftamt, v. l. fr., Sendamt, Gendfuhr-, 
1 Sendbriefamt. 
9 Poſtchaiſe (ſchaͤß), v. I. fr. — Sendse⸗ 
„führt, woler, Pofroller. 
„Bor coenam ſtaͤbis, aut paͤſſus mille med- 
A pis, |. — nach dem Efen ſollß da (fol 
man) ſtehen, oder taufend Schritte ge⸗ 
ben; Nah dem Eſſen ein Stüudchen 
aufrecht, oder auch vorwärts. 
„Pöfcommunion, dv. I. — Nachgebet, «ges 
fang (in der rim. Meile vom Pricker 
nacy dem Abendinahle verrichtet). 
„Poſtdatiren, v. l. — ſpäterſtellen, rückbe⸗ 


Rn AE m 


bei Zegtern und andern wichtigen Urs 
Funden cigentlich verboten ik; f. auch 
Antedatisen). 

„PöR-Direction, dv. I. — Sendamtsauf⸗ 
ſicht, Pofleitung, ⸗vorſtand ꝛe. 

ih „Pöf-Director, v. l. — Sendamts⸗, Poſt⸗ 

dvorſteher, ⸗oberer ꝛc. 

I „Por effluxum (tempus oder terminum), 

| a; — nad vetloſener Be Sri eu 
Poſtament, v.ı. — Fußgeſtell, Geſtell, 

ag, sfinhl (mas —28 
„Poͤſten, der, v. l. fr. — 1) Plag, Stand⸗ 

I ort; 2) Stelle, Amt, Dienſt, Bedien⸗ 

fiyung ; 3) Schuld, Haft, Geld⸗, Schuld» 

berrag; 4) Wachtort, ⸗ſtelle; Wache, 
Schildwache. 

„Poſten fallen, v. d. — einen Platz, Ort 

beſetzen, Halt machen, Rändern. 
tPöftenlauf, v. I. fr., Sender, Send» 

| Phfenträge l. — Nenigkeuskra 

| enträger, v. I. — Ren stramer 

* Ortsktlatſcher. 

Poſtenweiſe, v. 1. fr. — friſt⸗, theilweiſe, 
abſchlaͤglich G. B. bezahlen). 

„yo Epiphauia, ⸗nlas (feſtum), I. gr. — 
nach dem Erſcheinungsfeſte ıc. 


„Poſte reftante, e 
wahrlich, z. barrlich (fo lange, bis 
. B. ein Brief abgefordert wırd). 
- „Blei, l, — Nachkommen. 
oſeridra, I. — Hintertheile, Hinter, 
Gefäß, After, Steis, Hinterburg 
Poſteriorität, v. I. fr. — das Spaͤter⸗ 
eyn, Nachfolgen, kommen. 
„Poſßerität, d. I. — Nachkommenſchaft. 
ꝓPoſterius (membrum), l. — das Hintere, 
Septe (Glied, Sag, Theil), Nade, Hin» 


ter» Sag. | 

Poſte royale, fr. — 1) Königliche Poſt; 

7) ln Hauptpoſt, —* 
sfendort, samt, ⸗haus ıc 


Poͤſtexpedition, v. l. — vᷣoſt· Sendſtelle, 


—— 


— ſendhaltig, «vers 


tagen (Briefe, Wechſel ıc. was übrigens 


Poſt f Pol 884 
‚ chehörde, amt, ⸗ſtube,⸗ſchreibtiſch,⸗ver⸗ 
waltung ꝛe. nt ' 
„Por feſtum, I. — 1) nach der Felerlich⸗ 
keit; 2) hintendrein, zu fpät. 
+Pofhalter, v. I. fr., Sendehalter. 
7Poßhaus, v. v., Sende⸗, Sendamts⸗, 
Sende fuhrhaus. 
„Por hoc, ergo proͤpter hoe! I. — 1) nad 
diefem, aljo deswegen; 2) folgt bei 
ine darum aus dem Andern ? (tadel 


emertung). 

„Pörhuma_(filia), I. — 4) nachgeborene 
(Tocher, nach bes Vaters Tode); 2) 
töpera) , nachgelaftene (Werke, Schrif⸗ 

ten, von einem verſt. Verfaſſer). 


Poͤſthumnus (filins), I. — 1) nachgeborer 
n 


er (Sohn, nach des Vaters Tode); 
3) (liber), binters, nachgelaflenes (Bud ıc. 
von einem verforbenen Verfaſſe). 

„Pofilant, v. I. (poſt ia), — Heraus⸗ 

_ geber von Predigten, »geiklihen Betxach⸗ 
tungen ; Erbauungsfchriftfiellee (Paul 
Warnefried oder Paulus Diäfonus in 
Aquilea und Zlaceus Alcuinus oder Ale⸗ 
winus im dten Jahrhunderte waren IM 
diefem Fache die erfien, welde, duch 
Karl den großen veranlaft, ſogenannte 
Homilten and den Kirchenvätern zogen, 
um fie in den Kirchen, weil das * 
digen damals nur ſehr Wenige vernan⸗ 
den, fats der Predigten verleſen au 
laffen; f. auch Poſtille). 

„Poſtille, v. I. — 1) Nachtrag, «wort; 
2) Bredigt:, Erbauungsbuh ; 3) Rande 

. bemterlung (das Wort P. leitet fich von 
poſt illa (verba) oder nad) jenen (Ders 
lefenen Schriftworten) her, weil cd jes 
desmal fo in den alten Erbauungss oder 
Bredigtbühern nach dem Schristworte 
(ZTerte) and). 

em f. Poſtillon. 

„Börilion d'amuhr, f. Yokilon D’ampür. 

„Bokillon, fe. — 1) Send», Pofreiter, 
stnecht, fahrer 5; Vorreiter ; 2) Briefs 
träger , ⸗beſteller, Aufwärter , Belorger 
(der etwas and Send» oder Poflamt, 
auch fonft wobin, überbringt c.)3 3) 
Schneliſchiff, Wacht, Kundſchiff. 

„Poſtillon d'amour, fr. — 1) Liebesbote, 
Liebesbrieftraͤger; 2) Bruſiſchleife (von 
auffallender Größe nach chemaliger 
Trachty; 3) Flügelband (am Haarben⸗ 
tel, ehedem). 

„Pofiren, v. fr. — 1) fiellen, aus⸗, auf⸗ 
binftellen , feßen, hin⸗ beſetzen; % an⸗ 
fellen, vesforgen. 

„Poſtirt, v. v. — 1) unterfegt (vom Kdr- 

ih, 2) auf⸗, auss, hingeſtellt ıc. 

„Poſtitſch, o (zticcio), _v. it. — geborgt, 
entlehnt, falfch (3. B. Zeere, ähne). 


— 


352 Poſtk Pooſtu 
Wpoſtknecht, d. 1. fr., Senbkuecht, ⸗reiter, 


ahrer 
En fehe, v. v., 1) Sendkutſche, was 
gen; 2) LandEutfche. 
t —I v. 1., f. Süblapfarier. 
liminto, 1. — nach langer Zeit, über 
"lang, hinten nach, enbli 


„Goklininium, l. — 1) Wiederlauf; Wies 
dererlangungs, serhaltungs s, a 
faufsrcht; 2) Wiederkunft, ieder⸗ 
erſtattung (dee vorigen oder verlorenen); 
—— 

„Poſtluͤdium, I. — Vachſpiel (des Orgel⸗ 
Pe ander am Schluffe des "Sottesdienfes). 

fimeifter, v. l. fr., Sendemeifter, 
ke —— 


einmal wie⸗ 


„Poſt nuͤbila phobus, 1. 


* 


kommt (folgt) Sonnenfhein;“ auf dei 
folgt Freud. 
„Sofnumerändo , I. it. — nachzahlend, 
sbezahlend (f. auch Pränumcerändo). 
„Pohnumeriren, v. I. — nachzablen, »bes 
sahlen (f. auch Pränumeriten). 
„Poͤſto, it. — 1) gefegt, angenommen, zu⸗ 
gesehen 23) Stelle, Amt, Plag; 3) 
tand, Standort, Lagerplatz; 4) Stels 
alt, fee Stell ung. 


Inng, 
v. v. — Halt machen, einen 


dfto 
i "on, Ding yelshet, ſich fe ſetzen, feſten 


le fi al, . 1 rm — Gendamtss, 


age sgelchäftsführer, Sender, Do * 


— v. l. fr. — Sendamis⸗, 
Poſtdiener 

— 23 v. l. fr. — Poſtbeamter, 
sfchreiber ꝛc. 

RE, dv. I. ägppt., Dealer, Poſt⸗ 

a 
* pferd, v. l. ie ., Sendepferd. 
„Po Ben. vd. I. — nachfegen, zurück⸗, 


— etzen 

— €, v.1.— 1) Nach⸗Empfang⸗ 
ein; 2) 9 ofts, Poſtamts⸗, Send⸗ 

amnts⸗Empfaugſchein 

„Vöfrrecenifiiet, v. . — ı) Empfang nach 
befcheinigt ; 9) Empfang yoßamtl ch bes 
fcheinigt. 

„Poſtremum, I. — das fette (Wort). 
„Doök' reſtant, f. Dr reſtante. 

Poſt' roapall, ſ. Poſte royale. 

„Dönfchäll, ſ. —— 

„Voitfeript, sum Nachſchrift 
— 8. in fine Dei e). 
bftftall, v 

—2— v. H — ende, Poſt⸗ 

weile, chi. 

Pr, trinitaris (fu), I. — nach dem 
Dreieinigleitsfeke. 

„Poftulant, v. I. — 4) Bewerber, Heis 


mM. 


+ Gefele zu werden); 


/ 
Poſtul Pot 
(der, ‚Anfacher; 2) angehender Kecht- | 


— v. l. — 1) Anſpruch, Forde⸗ 
nforder grund 2) Folgerungse 

fag, —* tz, Fuͤrſichgültiger⸗Saätz; 
3) verbindendes Urtheil (Vernunftwiſ⸗ 
ſenſchafty; 4) dur hc ſelbſt faßliche 
Aufgabe ıc. (Größenlehre); 5) Bes 
gehren, Verlangen (von einem Halbge⸗ 
ellen, bei der Buchdruckerei ein ganzer 
6) Sefellenmus 
thung, ⸗aufnahme; 7) Steuerforde⸗ 
zung, sanfag (in Deferreidh). - 


„Poſtulaͤta, I.— Sorderungen, Zumuthuns 
gen, Anfprüche 

„Pofnlät: rel, .L.— Steuerfagbes 
BERN, wesen. Eat (in Defterreich)). 

„Voflulatidn , v. I. — 1) Das Begebrem, 
Heilen, Anfordern, Bewerben; 2 
Rechtslage, "Anforderungsftreit ıc 
— ——— Ausführung; 4) einbehige 

ARPEIBEHESBLUNE Ssifchuftermene 


HPofulätt- Gulden, v. l. Unfpruchssulden 
choll. Goldgulden von 1440, die der 
Biſchof von Utrecht, Graf Diepbelt, 
zur Behauptung der ihm fircitig gemach⸗ 
ten Bitchofswärde ıc. prägen Iief). 


„Poftulätsvater, v. l. — Geſellenmuthungs⸗ 


vater 

ine, Il. — 1) Begehrter, Gefor⸗ 
—— 2) Ernanater, Bernfener dur 
Bifchofswär 
„Dofiuliren, v. — 4) fordern, begebren. 
heiſchen, anhalten, anfuchen; 2) bers 
außs, vorfordern ,. anllagen; 3) 
(um die Aufnahme zum Buchdru 

gefellen) bewerben; : 4) eiubellig und 
ubersemöhnlich Jemanden 'zum Bis 
fchofe e ıc. ernennen; 5) als gewiß vor⸗ 
au 
„tung (a (mus, ima) dis, I .—- der 
Poſtumaͤt u v. l. — Teste Stelle; 

Nachrang (Gegentheil von Principät, 9). 
„Poſtumiren, v. I. — binter, nad einem 


ü Ä — 1) Stellun al⸗ 

— — — anzdſiſchen); Gh, 
Körperban, sgröße. 

Poſtverta erkehrt⸗Enthindungs⸗ 


ie (hei den alten Römern; f. auch 


— was 
* * h: ae es gefeht, er⸗ 


Pie l — er, fie hat es geſett, errich⸗ 
dor set ö Fr. — 1) Topf, Hafens 2) 
"uzopfosil (Benennung eines frams- 


Pota Pote 


gkeitsmaßes au etwa 2 Faſchen 


Rn Piuten oder 4 Schoppen) 
Potache, fr. — 1) Topfaſche; 
Gewaͤchs⸗, Weishlaufalz 


| ’ Prim: 
| „Det. en, ttſch. 


—X An _ Seuertonf bei 
eue 
„ ar sföh, f. vor diefem 


2) Lau⸗ 


» stage, fr. — Suppe, Kiäuter-, Krafte 


fup 
Potage: Blech, v. fr. — Aufſatz⸗, Anfs 
ugble 
Potage⸗ üfel, v. v. — Suppen⸗, Vor⸗ 
—* penheerd, Koch 
vw ota er, r. — ’ 8 
* Bra rt a0 3) Suppen⸗ 
(hüfel, » Mopf, Epeifetopf; 4) Küchen, 
Gentüfegarten, 


—R häffel, v. v. — Suppenſchüſſek. 
Potamiden , v. gr., Flußjungfern, ⸗got⸗ 
Finde ‚Drunnengbetinnen. url. 
stamogeton (⸗geiton, «giton), _ 
” Fuße Wa en Samenfraut. 
„Rotawogräp „v. gr. — Fluß⸗, Stroms 





Woheneardie, 2. gr. — Fluß⸗, Strom⸗ 
u 
b 
tk ‚2. gr. — Fluß⸗, Stromkun⸗ 
Potamologie, dv. gr. 
kundig, ⸗»lehrig ıc. 
flanzenſalz un got 
„pt, f. 
— ke, un. Potache. 
„Pot de chambre, fr. 


beichreiber. 
8 
„Ssiamogränli, v. gr. — flußr, ſtrom⸗ 
„Totamoldg, 1 
ae Juß⸗, Strom⸗ 
kunde, ⸗lehre, wiffenfchaft 
„Potamolögilch.. vd. sr. — fluße, from 
Kon Kae f. ‚otentiel, 
= ht — — lech. 
otaſche, uſch. tale; Laugen, 
3 dr aräfel, f. Potageslöfel, 
e 
— Kanımers, Haru⸗ 
topf; Kammers, achtbecfen 
o 


ſchaͤmb'r, ed b 
—— Sin 


otent, v. I. — mächtig, vermdgend, 
tüchtig ı€. 
„Potentaͤt, v. I. fr. — Macht⸗, Gewalt, 


baber, Herr, Benalti er. 
ewaltige, Dachte 


„Potentiel, EU, v. fr — wirkend, ehärig, 
Fräftig (obne daß es Außerlich fichtbar 
it; wie Die Vaturlräfte; 3. DB. cin- 
eimlichs, e6, vepborgenes Seuer, der Drud 
er Lu 

. Potenz, u . — 1) Gewait, Maqt; 2) 


„Potentaͤten, v 
yaber, Dice, 


2*8 — ‚ fr. 


FPoten Dot p 853 


einer mit ſich ſelbſt vermehrten 


abi 
an die Wurzelzah 


eine kleinere 


Badc-in) rang, «würde (das FEN ” 


fer rechts oben peicht wird, die ihre 


Erhöhung oder wie (Potenz) aus⸗ 
druckt; z. B. 4*=64; oder 8° =512; 
53 =27. :26.)5 3) ee A Hebel, Keil, 
Särane; 4 4) Kra vaß., 


kraft 
„Poten ziell, was Potentiel. 


Oßotensilren, v.I. — ermächtigen, Mad j 


"geben; eshöhen, böhern Rang, Würbe, 
erth 2c. geben (ſ. auch Potenz, 2). 
„Poterie, fr. — Tboferwaare. 
„Poterion, gr., was Neuras. \ 
otern, f. zunächſt. 
— 1) Schlunfs, 
Ausfallehor Ceiner End; 8) 
all (aus „einer Seun 
„Poteſtaͤ, ſtaͤt, b. l. it. — 8)Landvo t, rrich⸗ 
ter, na. bernogt, Dr nungs⸗, 
Si erheiterichter (was Poderä). 
„Poteſtas conſtitutiva, I. — not önende, 
einfegende, verfaſſunggebende Gewalt; 
Berfaffungs=, Saorbuungsfammer ꝛe. 
„Potin, ttſch. fe. — Topf⸗, Glockengut, 
Gelbkupfer (ans Kupfer, Zink, Zinn, 
Blei und:! / Silber; in der Derfall eit, 
röm. Reichs prägte man aus dieſem 
zeagemiifche (leer, lberähnliche Min: 


t ea, l. Tran dttin (der Kinder). 
drio, |. zrant, Arzueitrank. 
„Pötio kortifera , — tödelicher Tran, 
Schlaftränflein im ſchlimmen Sinne). 
„Pötlor creditor, I... — bevorrechtigter 
Olinbk er, Borzugs-Gläubiger. 
Potigt mpore, poͤtior juͤre, I. — früber 
an der Zeit, näher am Det; wer zu⸗ 
’ erh kommt, mahlt zuerſt. 


Auss 


+Potitfäuer, stitier, v. 7 1) Trinker; 
2) Onterkranfipender; 3 3) Sertulesnrie 
fier des Mahls (die, weil Potitius beim” 


O7 ern früher, als Pindrins, erfchien, 
Herkules Befehl die Dpfermahls 
* unter Bedienung der Pinaͤrier (ſ. d. 
ort), balten bu du vn); 4) unwiſſen⸗ 

der Menfch, Pinfel 
Hpotle, ttſch. eugl., Eonfmap (engl. Ge⸗ 
maß zu 2 Duart oder 4 Pinten ; 
Kite ange r 112? franı, Würfelzoll). 
tPotnidd en, dv. gr. DZ was Mändden oder 

Baechäntinen). 


„Potographie, dv. gr. — Trank, Getraͤnk⸗ 
Eu bung. 
„Pole! sie, © . gr. — Traafı, Getränf« 


dat Eat, e Fi Bene. wi f; 
200; 4) Riechtopf (ſ. auch Olla poͤ⸗ 


Hebes, 


Gehenn:, 
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Tot’r Poup 

hard f. Poterie : 

+ Potrimbos, wend., Name eines Gdtzen 
der alten Preußen, dem fie in Eichen« 
wäldern opjerten und ihre Feinde ſchlach⸗ 
xien. 

„Potſchetta, ſ. Poccitta. 

a nieberfächf., 1) 
++ Benennung eines Weingefäßes von 5 
bis 6 Eimern. 

! dttafche, was Potafche oder Potache. 
öttel, f. Potle. - 

Pottin, ruf. Münze zu etwa 1 Thlr. 

„Bütterle, v. l. was Paͤtter oder Pätterle. 

Poͤtua, l., Getränkegdöttin (der alten 
Römer; nach andern was Potina). 

„Pouce, fr. — 1) Daumen; 2) Roll (Dans 
menbreit oder to eines Werkſchuhes). 

„Pouce: avant, fr. Uebermaß, Zoll⸗ 
übermaß (zollbreites Zus oder Uebermaß 
beim Ellenbandel). 

„Poudern, v. fr. — ſtäuben, bes, eins 
ftänben. U 

Poudre, fr. — 1) Etaub; 2) Haarmehl, 
stände, Staub⸗, Putzmehl; 3) Schieß⸗ 
korn, ⸗pulver; 4) Sand, Strenſand. 

„Pondre de Savon, fr. — Saifenmehl, 
spagmebl ıc. \ 

„Poudre de Serail, fr. irk. — Serails⸗ 
pulrer, shaars oder Putzmehl. 

„Foudre d'or, fr. — Goldpulver, flanb, 
stand, . 

„Poudriren, fr. — ſtäuben, ein, befäus 
ben, behaarfiäuben. 

„Poulain, fr. — Lufbenle, ⸗knopf. 

„Poulan, Fr. — Zuſatz, Doppelfag (im 

Lhombreſpiele). 

HVonlangis, fr., Name eines groben, 

halbwollen und leinen Zeugs aub ber 
—8 fr. — Kinyo⸗ Rappı, Fdett 

sutarde, ſr. — . upPe, app: e & 

» Maſt⸗, Schnitthahn (dem der Cierfiod 


genommen if; die von la Fleche, Mans 
und Etrasburg find die belichtefien). 

„Poularderie, fr. 1) Kapphühners, 
Schnitthühner⸗, Kluppfederhof; 2) 
Kapp⸗, Kluvp⸗, Schnitthühnermaſtung 
(wie die berühmte von la Fleche in 
Frankreich). 

Poulpeton, fe. — Sleifchlidschen. 
oundage, tiich. enal., Piund:, Ladzoll 

. (nah Sterlinaswerth und von den auf 
Kauffahrteifchiffen geladenen Waaren m 
England zu entrichten. 

„Poupce, I. fr. — 1) Kinderpuppe, Dode, 
Spieldocke; 9) Doden«, Dumme, 
Widelfinger 

. ter Finger). _ . 

„Pounon ,, »ponne, fr. — 1) Döcdkhen, 
Puppchen, Putzodckchen; 2) Kindchen, 
Herzchen (kleines, axtiges, wohlgenährs 
ted Kindd. 


Topf, Napf; 2) 


(befchädigter,, eingemwickels 


Pour Bouo 


Pour acquit, fr. — Für den Empfang, 
” Empfang beſcheint( auf Zabfrechnungen. 
TPouranäs, oftd., 1) alte Sagen; 2) fa⸗ 

belhafte Gedichte, Heldengeſaͤnge ıc. (der 


Hindus). 
4Pourbi, hindoſt., Reinigungstag (bei dem 
Indus, befonders wenn fie fich an der 
anged- Pforte, in der Gegend von Hers 
duar, wafchen). 
„Pour la bonne bouche, fr. — 1) für das 
Leckermaul; 2) als guter Zang, zum 
Schmauß, Gewinn, Bortheil; 3) Lecker⸗ 


biffen. Bu 

„Pour:la fidelitt, fr. — für die Treue, 
der Treue megen. 

„Pour: la raritd du fait, fr. — der Gel» 
tendeit, wegen, Wunders halben. 

Pour le merite, fr. — für das Verdienf, 

des DBerdienfies wegen. 0 

„Pour parler, fr. — 1) um zu reden, fich 
au befprechen; 2) Unterredung, Des 

ſprechung. 

„Pour paſſer le tems, fr. zum Zeits 
vertreibe, zur Kurzweil, Unterhaltung. 

„Pour prendre conge, ir. — 1) um Abs 
ſchied zu nehmen; 2) Abſchieds⸗, Ems 
piehlungsblatt, ⸗karte ıc, (uneigentl.). 

„Pourfuite, fr. — WBerfolgung, Nadys 
fegung, »ftellung.. 

„Pourfuiviren, v. fr. — verfolgen, nach⸗ 
fegen, ⸗ſtellen. . 

—A ttfch, fr., was Pouſſtrer. 

„Pousliren (ich), v. 1. tif. fr. — 1) fine 
Ben, drücken, treiben, fdhieben, and», 
weg⸗, fortfioßen, zurückdringen, vertreis 
ben; 2) antreiben, betreiben; 3) fchlas 
gen, werfen, aufchlagen, werten‘, vor⸗ 
wirts treiben, hinaus⸗, forträden, weis 
re fortfegen, voraubringen ; A) fich 
erheben, emporſchwingen, anffchwingen ; 

. fein Glück⸗, Fortſchritte machen, c# 

weit bringenz 5) zu feibe gehen, im 
die Enge treiben, zufegen. beleidigen, 
befchweren, beläftigen (uneigentlich) ; 
6) fort⸗, nachhelfen, unterfügen, weiters, 

. vorwärtsbringen ; 7) andarbeiten, ders 
zieren ıc. (f. auch Bofliren). 

„Ponfiirer, v. v. — 4) Erheber, Emper 

. beinger; 2) Bildner, Wachsbildmacher. 
sfünftler; 3) Sranenböfling ,; » jäger, 
sgünftling. 

„Pouſſoir, ttich. fr. — Zahnſtoßer (mund 

ZIrztliches Werkjeng). 

Pouffole, ind. fr., Gerftenbrei (aus ge⸗ 
röfetem Gerfienmehl, mit Mais, Erb. 
fen und Bohnen permifht; die gewähn« 
liche Mittagsfpeile der Wefindier dm 
Kalifdrnien). 

trPout (audy Von de fsie), fr., Name 
eines Rarfen Seidenzenugs. 

„Powvoir, fr. — 1) Iönnen, vermögen; 


 +Poggolänerde, dv. it., 


- 


" 4Prado „l. Don. 


Pouvo Fraͤa 


2) Gewalt, Dat, Bermbgen, Bohı 


macht; 3) Kraft eit; 4) Befik, 
Benuß; 5) re allienne 2 

aonoke erteutif, fe. — vollgiehende Ges 
wa 


‚Mack. . 
, ouvoir legislatif, fr. — geſetzgebende 
„2 gilatif, fr. — gefete 


Gewalt, 
Poͤvel, f. Bovel. 
Pov (m) vacas ' spot, 
e 


ort. braſ. — Uns 
iedelung, N 


derlaffung. 
„Power, |. Panvte. 
„Power diab’t, f. Pauvre diable. 
„Döwer höntöh, f. Pauvre hontenz. 
„Poͤwer'mahn, |. Pauprement. 
„Power »dmm, f. Pauprehomme. 
„Pöwerteh, f. Pauverte. 
„Dowräß’, f. Paupreffe. 
— owreh, ſ. auvret. 
FPoͤyſen, eelt., was boſen ober wägen. 
rtels, Muſchel⸗, 
Rothkalkerde (mit Aſche vermiſchte Feuer⸗ 
bergerde von Pozzuoͤli, oder Puzzudlo, 
sti, einem Städtchen bei Neapel, gegen 
Cuma zu, am Meere und in der Nach⸗ 
barfchaft von Baja trefflich ſchoͤn ges 
legen; der Ort hieß im den Alteflen 
Beiten Puteal (Ort der Gerechtigleit) 
und wurde von den Römern Puttoli 
- Eolonia genannt). 
+Pozzöte, Ivan. amr., Maisgericht (in 
2.9.. Abfärsung für: Pater prior, Pi 
.P., rzung für: Paͤter prior, Päs 
» tres, Piano. Pofitid ponindis, Praͤ⸗ 
miſſis praͤmittendis, Profeſſor puͤblieus, 
Yublice poͤfuit, Puͤblice propoͤſitum 
(ſ. dieſe Worter). 
„P. P. C., ſ. Pour prendre eonge. 
„PB E. gott: Profeſſor publicus extra» 
ordindriüd. — 
he ftatt: Praͤcedens. 
„Br. acanit, hatt: Pour acanit. 
„Practicäbel, 
eitern. 
„Präctica ef mültipler, gr. I. — die Er⸗ 
werbsart IE vielfach; man” verdient 
ih Geld auf mandherlei Art. 
1) Wiefe; 2) Bffen« 


licher Luſt⸗, aziergang in Madrid 


"(wohin fich der König feib mit feinem - 


Haufe ıc. zuweilen begiebt; f. auch 
Bräter). 

„Prà, l. 1) vor; 2) Borang, Vor⸗ 
raug; 3) Vorſprung, Uebergewicht, 
Oberhand, Meiſterſchaft; 4) Abkür⸗ 
zung für: Präckdens. 

+Präadamiten, v. I. hebr., Voradamer 
tErdbewohner, die nach einiger Meis 
nung noch vor Adam gelebt haben fpl« 
ten ; was befonders and dir Zeitrech- 
nung der alten Aegypter, die, den Piros 

‚ men zufolge, viele Jahrtauſende zaͤhl⸗ 


f. Prakticäbel , nebſt dem 


Pracedenz, v. 1. 


Praͤad Dede 


855 
ten, ſo wir ans‘ ebilden der Din 
dus, welche vom böchken 


& a 
non € nD, 
ja feld aus 1. B. of. 4, 14, 15 ꝛc. 


| alle BBahefcheimliht eit für gewinnt; 
anderer vom Alter ber Erde aus deu 


Schichten der Fenerberge ꝛe. hergelei⸗ 
teter; fehr —X — hi t zu 


denten). 

„Brand (w) is, v.i.fr. — 1) Vorbericht; 
2) vorläufige, $, nung, Gutachten. 
„Pränmbuliren, v. I. — 1) He, 
2) einleiten, vorbereiten; 3) Vorfiäd, 

ücke fpielen; 4) Eingang, Vorrede, 

. Eingangsrede Halten. ıc.;_ 5) Weitläu« 
figfeiten, Umftäude, Aufheben (von, mer 
acn cımas machen). 


„Prädmbulum, |. — ), Woransgang ; 
2) Vorſtück, »fpiel; 3) Eingang, Eins 
leitung, Borbericht, -bereisung , srede, 
swort 10.5 4) Umſchweif, Aufheben, 
Weitlaufigkeit. 

— 2 — Vorgaͤnger, Vorgaͤn⸗ 
ger des Vorigen, Vorvorfahrer, Zweit 
vorfahr, :vorgänger ıc. (3. B. im Dienfte 
oder Amte ıc.). un 

„Dränuiwiis, was Praadvie. 

„Präbendär, »därius, v. I. — Pfründner, 
Unterfiifisherr, Sreiftiftsnieher. 

„Präbende, v. L. — 1) Gtiftsberrnein- 
kommen, Stiftsgehalt; 2) Gtiftsnies 
guns ; 3) Kirchengefaͤll, feher Gehalt; 

eibrente, «geding (pon einem Fromme 

fiedel (Klofer) oder einer audern Stifs 

er nnd Anfalt); 4) Stiftsſtelle, 
runde. - 

„Präbendisen, v. I. — bepfränden, mit 
einer Pfründe verfehen, auf jährlichen 
Stiftsgehalt fegen ıc. 

„Präbendirt, v. vo. — bepfrüntet, mit 
einer Pfründe verfehen, auf Stiftsge⸗ 
halt, Leibgediug ıc. geiest. 

„Präblum, l. — Schusmittel (abergläus- 
bifches , wider Vergiftungen , das man 
den Kindern ber alten Kömern au ben 
Hals zu hängen 


ee 
Prae. Abkürzung fürs Präckntor, ecip: 


tor, Pröckptum. 
„Präcamtiön, v. I. — Vorbaunng, 


er⸗ 
ütung, Verwahrung ‚- Vorſicht, % 
urrafeit, —A Maß⸗ 


regel. 
—— ſich, v. l. — ſich vor⸗ 
IPraͤcavlren, ſehen, in Acht nehmen, 


auf feiner Huth feya, ſich verwahren; 
vorbauen, vorhüten, warnen ꝛc. 
„Präckdens, I. — vorher⸗, voraus⸗, vor⸗ 
angehend; vorig, früher. 
— : "Vorgang, ⸗tritt; 
Vorzug, Vorrang. 


.s u & . 


858 Brite Praci 


— ⸗Streiti vv. —M s, 
| ee * * 


L — “ oBrane, voraus. 
—— FA den Dorgang, Vortritt, 
833 Borrang: b 


„Präceliren, v. 1. — estreffen , vorse⸗ 


ben, heroorragen, vorzüglicher ıc. ſeyn. 


wPräckntor, I. — Bor 


Dr 
” — 25— ——— rücentum. 


Lehrer, Lehrmeiſter, 


jebietend, befehl end. 
„Dräckptor, 


- „Bräckpitinm, I. — nr 


Präch . Praco 


ücipktisen, v. l. — 1) fürgen, binabe, 
A s, binunterfürgen; 2) 2) übereilen 
. beichlennigen ; 3. 3) fehr geſchwind ge 
ſchnell fließen; 4) niederfdlagen, f 
den, zu oden fallen la 


nf). 
räct pitirt, © .d. — 1) übereilt; . 
” eben, —* 3 ie De 
berund, Steile, 
sund, Ar 2) äußerfte 


bhang, Abg 


haben | 


f \ ‚ 
Gefahr noch — ſicht⸗ 


bares Verderben 


WEprach⸗ Säuliebrer; ofme räcipuum, I. — us, Borempfan 
„dr ceptoraͤndus, I. "8 ? ulanitöjöge eh erofchaften). fang 
ing. „Präcis,.e, v. I. — 1) genau, befimmt, 
Prien, | & h — PH Hang u eichrig, uerate. —* pünktl 
prä ehr⸗ rachlehrersemt; mit dem age ıc ur 
oe op »vwüundig —8* uch Core 


„Präceptoriren, v. L— 1) fi dem Sprach» 
lehramte widmen, darauf vorbereiten; 
a)fprachlebren, den edullehrer, Sprach⸗ 
Ichrer machen; 3) ſchullehrern, ⸗mei⸗ 
Bi hofmeiſtern. 
raeeptum, — Gebot, Verordnung, 
vðeg 13 Lehre, Borfert ft. 

„Präck ptum de demolitndo, I. — Nieders 
reißungs⸗, Schleifungsbefehl je 

„Präeiptam de nom aliendändo, I. — Nicht⸗ 

verdußerungsbefehl. 
„Präckptum de nom ſolvendo, I. — Zah⸗ 
Inngeverbot. 

wräcepkun de reſtituendo vel ſolvendo, 

Befehl zur Wiedererſtattung oder 


Iun 
„yonaablang. de refitutiöne in integrum, 
\ ehl jur Viederherſtellung in 
an 


den dorigen 


— be ſolvendo, I. — Zahlungs⸗ 


„Präciuiren, v. I. — verfingen, den Ges 
fang anführen. 


„Bräcipiren, o. I. — 1) vorfchreiben, ‚ges 


bieten , befehlen; 2) lehren; 3) zum 
Borand wegnehmen; 4) uscher bedens 


Ä . — & d, Abs 
* Abus, FF Rh bang x 9) 
Saberk efahr, augenfcheinliche Ge⸗ 
jr augenfcheinliches Verderben (bilde 


„Präcipitänt, v. I. — übereilend, übereilt, 
' anbedahtfam, vorfchnelt. . 

„Präcipitäng, v. |. — lebezeilung, Bors 
eile, Morfchnelle, ſchnelnglen ic. 

„Präcipität, v. I. — 1) Niederſchlag, 
— Sceid», Bodenſatz; 2) Aez⸗ 
zdthe, »falbe. 

„Bräcipitatiin, v. I. — 4) ebereilung, 
Eilfertigkeit, große Eile; 2) das Nies 
derſchlagen, Trennen, Scheiden, die 
» Niederichlagung ıc. (Scheidekunſt). 


„„Präconifiren 


„Dräcifi n, v .E.-ı he Gets 
nanigfeit Bünttlichteit, Richtigkeit? 2.5 
2) Schärfe, Bündi are Fernbafte Kür ze, 
Gedrangtheit (ſ. auch Eoncifiön). 
mPräcifik, v. l. — ſtrenger, ſcharfer, eifri⸗ 
er Sittenlehrer ıc. 
„Präclubiren, v. I. — ausſchließen, abe 
”"mweilen, „rectsnerlußig erklären. 

— ai u, d. l. — Abwelfung, Aus⸗ 


— —— — d. L Nukiah-: 

engen efcheid. 

„Präclu Io: Erkenntniß, v. d.— 
erfeuntniß, seril lärung.. 3 
fpruch, serfenntni Ä 

„Präclufivs (eflvifche:) Friſt, v. 
chließungs⸗ ——A au 

ßende “ Rechts verl t zu ver 

Friſt, an —E — 

—— ARE Sri 

„Peäeiuflo hetbeit stirthel, v. . — Ya 

ſchluß⸗, bweiſungenriheil ⸗urthel. 
raco, I. — 1) Herold, Anstufer; 3 » 

obreöner, «preifer. 

„Präcngitiren , dv. I. — voraus⸗, zudor⸗ 

bedenken, ‘überlegen. 

„Präcognitidn, v. I. + Vorerkenntniß, 
uvoranerkennung CRechtöichze). 
räconctpta opinig, =. borgefaßte Meis 

“ung, orurtheil, „mei inung. 

„Dräconeipiren, v. I. ormeinung 
faffen, zu frübe urtheilen , vorurtbeilen 
(ehe man eine Sache genan unterſucht 


). 

ren v. 1. — 1) Tüchtig⸗ Wür- 
digerklärung, Sähigfprehung (au einem 
Bifchofe oder Biſthume; dur dem 
Papſt);, 2) dffentliche Belobung, fobs 
ertheilung ; 3) Abertzichener koblarnd ı ic. 
außzufen, kundtbun. sma —— tan 
2) sum Bifchofe vorichlagen, da⸗ 

he für fähig, tächtig, würdig erfläten; 






"% 


BPraͤtron Peäb 


u toben ‚ kobpzeifen, zühmen, heraus⸗ 

reichen. 

„Präcdnium, l. — Lobpreifung, Lobesers 
un 

v. l. — vor ber Zeit. 


» räconfumisen 
perzehren, aufdrauden. , 
wMräcoe, I — frühreif, „zeitig, vor der 


e Te |] u 
fommen. ı | 
„Präcies, v. I. — Vorlauf, das Zuvor» 
ommen, Rangablaufen (in Gantfällen). 
Pracurſoͤriſch, v. 1. — vorlaufend, zuvor⸗ 
fonımend, vorläufig. 
„Pradeceſſor, I. — 1) Dorabgänger, Abs 
treter ; 2) Amtsonrgänger, Vorfahrer ıc. 
„Prädeliberasiön,, v. I. — Vorberathung, 
Vdrherberathung, ⸗berlegung. 
vPradeliberiren, v. I. — vor⸗, vorherbe⸗ 
rathen, «überlegen. 


„Präbefinarläuer, 5. I. — Onadenwahlds 


A spertheidiger ꝛc. 
„Drädefinatiön, v. |. — 1) Vorherbeſtim⸗ 
mung; 2) Önadenmahl (mnbedingte); 
3) Vorauserfehung, Voransbefchliefung 
(zur Seligkeit oder Verdammniß; eine 
mit Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit 
ünvereinbare Meinung). 
„DrädeftinatiönssLchre, v. v. — Vorauss, 
Vorherbeſtimmungslehre, "Gnadenwahls 
lehre (Calvins und feiner Anhänger 
nder eines Theils der ältern Refors 


mirten). 
„Prädeinicen,, dv. I. — vor», voranss, 
vorherbeſtimmen, unabänderlih zuvor 


fonen, beichließen. 
lan v. I. — ı) Vorher 


beſti „Vorbeſchlaß; 2) Willens⸗ 
— IR ni Brödeteriie 
nifmus). 


„Drädeterminiren, dv. I. — 4) vor⸗, vor⸗ 
her, oorausbeflimmen, ⸗beſchließen; 2) 
en Willen lenken, beſtimmen, in Bes 
wegung fernen, ihm eine beſtimmte Rich⸗ 
sung geben (durch Dorurfachen, welche 
außer der Gewalt des Menichen find). 
„Prädeterminist werden, v. v. — dur 
Vorurfachen zum Wollen und Handeln 
unvermeidlich befimmt werben, einen 
(von Urfachen)- abhängigen Willen has 


en ꝛe. 

„Präbeterminifmus, neul. — Willensoors 
herbeſtimmtheits⸗Lehre, Lehre von der 
Durch vorbergegangene Urfachen unver: 
meidliden Willensbeſtimmtheit (Ver⸗ 
nunftwiſſenſchaft). 

„Praͤdeterminiſt, v. v. — Willensbeſtimmt⸗ 
heitslehrer, sfreund, Willenszwangs⸗ 
glaubiger, ⸗anhaͤnger ıc. (Vernunft⸗ 


wiſſenſchaft). 
Pradialis, v. l., Gutsedler (beſonders 


—. 
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‘ein jeweiliger Erzbiſchof von Gran in 
Ungarn und die auf feinen Gütern 
wohnende, ihm wie Unterthanen ergebe: 
nen Edelleute. Sie waren vormals 
feine Leibwache, betrachteten ihn flets 
als ihren Landesfürfen, haben einen 
eigenen Palatin, und bilden fo gewiflers 
maßen einen Staat im Staate). 
„Prädicabel, v. I, — ausſagbar, zuer⸗ 
fenhbar, beilegbar. - 
„Drädicäbile (sbilie), u. l. — 1) das 
. Ausfagbare, Zuerleunbare, Beilegbare ; 
3) reiner ( abgeleitster) Verkaudesbes 
griß, allgemeiner Behaͤuptungs⸗ oder - 
h ieaungsbeguii Ki. Dat 335. 
ung, Leiden, irkung, Hand⸗ 
lung ꝛc. Veruunfiwiſſenfchaft 
„Praͤdicament, v. I. — 4) Angabe, Vor⸗ 
eben; 2) Beziehung, Eigenſchaft; 3) _ 
— Begriff6r, Gedankenfach (nach 
riſtoteles; was Kategorie); 4) Auf, 
guter oder fchlechter Name; Titel und 
ame; 5) Behanptungs⸗, Beilegungss 
begriff ıc. ' ) 
„Prüdicant, v. I. — Prediger, geiftlicher 
Redner (in der römifchen Kirche mit 
dem , gegen die Eoangelifchen, veraͤcht⸗ 
lichen Nebenbegriffe nicht erhalte 
nen Weihe; im ehrenvollſten Sinne 
hingegen bei den Holländern). 
„Prädieanten- Deden, dv. L — Predigeps 
(Dominikäners) Orden. 
„PBräbieät, v. I. — 1) Eigenſchaft; 2) Ei⸗ 
genfchafts », Ausſage⸗, Behauptungs- 
. wort (3 8. ſchoͤnes Wetter; der 
Teutſche it tapfer); 3) Beeigen⸗ 
fchaftung, ihaffenbeitson abe, ⸗eug⸗ 
niß (einer Perfon); 4) Ehrenbenens 
nung, Würde, Rang, Titel, Amtsname. 
„Prädicatiren, v. o. — beeigeufchaften, - 
mit einem Zengniß verfehen,, betiteln, 
mit einem Ehrenuamen ıc. belegen. 


„Prädiciren, v. I. — 1) fagen, ausfagen, 
behaupten; 2) zueignen, beilegen., bes 
Re betiteln, benennen, ⸗nam⸗ 


ni. 

„Wrädieirt, v. v. — becigerfchaftet, be: 
namf, betitelt ıc. 

„Peädictidn, v. I. — Vorherſagung, pers 
kündigung, Welffagung. - 

„Prädictus, I. — Vorbenannter, Dorges 
Dachter, ⸗»gemeldeter. 

„Prädtlectiön, v. I. — Worliebe (für 

— vorauordnen, 


etwas). 
„Prädifpeniren, v. l. 
vorheranlegen, vorbereiten ıc. Ä 
„Prädifpefition, dv. I. — Voranorduung, 
Boreinleitung, Voreinrichtung, anlage, 
Morbereitung. 
„Pradinm, I. — Landgut. 


⸗ 
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„Pradium empbpteuticum, l. gr. — Erb⸗ 
ginsgut 


iunsgut. 

„Pradinm militaͤre, I. — Lehngut, Ritter⸗ 
lehngnt. J 

„Pradinm pyatrimonisle, 1. — Stamm⸗, 
' Erb ut, " 


) 
„Prädium prätörium, I. — obrigfeitlichess, 
“  &tadts, Dorfgerichrsgut ıc. 
„Pradium rufienm, |. 
Mayerbof. 
„Prädium ferviens, l. — Haftlafisgut (auf 
dem eine Gerechtigkeit für einen Drit⸗ 
ten, 5. DB. das Durchfahrtsrecht, ruht). 
„Prado, I. — 1) Räuber; 2) unrechts 
‚mäßiger Befiger, - Butsinhaber; 3) 
- Kandüberfaller,, : sräuber (ohne vorher 
gegangene Kriegserflärung). 
„Prädemmation, v. I. — Vorherrſchung, 
Vorſchlagung, Vorſtechung; 2) Ober 
» band, Uebergewicht. IN 


— Bauerngut, 


„Prädominiren , vo. I. — 1) vorherrfchen, . 


s{dhlagen, ⸗ſtechen, ⸗walten, 
wiegen, die Oberhand haben. 
„Prädominirend, vd. v. — vorberrfchend, 
“ .sichlageud ‚' ⸗ſechend, ⸗waltend, über« 
wiegend. 
„Prädominirende Theile, v. I. — Haupts 
beffandtheile (einer Arznei). 
„Präeminent, 9. I. — hervorragend, 
sfiechend, vorzüglich, erhaben. 
Präemintnz ,.v. v. — 1) Hervorragung, 
sfichung ; 2) Vorzug, Dorrang, Ers 
habenheit, ausgezeichnete Würde; 3) 
Uebermacht, Ueberlegenheit; 4) Vor⸗ 
recht, Bedorrechtigung. . 
„Präcrikenz, v. l. — Vorherdaſeyn, Frü⸗ 


2) übers 


pervorhandenfenn , Bordafeyn, Borwer 


enbeit. 

„Dräerikenziäner, v. I. — Früherſeyns⸗, 
Mordafeons: Freunde, ⸗Behaupter (nam⸗ 
lich in Hinficht der Meinung, Daß die 
menſchliche Seele fhon vor der Zeus 
gung bes Körpers, oder vor dem Wers 
ien des Menfchen da geinefen fen). 

„Präeriftiren, v. I. — vorher daſepn, 
früher vorhanden feyn. 

„Präf., f. Präfatidn, Präftetus. 

„Dräfatio, «tidn, v. I. — 1) Borrede, 
Einleitung, Vorbericht, Vorwort; 2) 
Eingang, Anfang; 3) Gingange ebet, 
gelang (zu Anfang der röm. Melle). 

„Prafeet, v. I. — 1) Vorgefegter, Vor⸗ 
Reber, Dberanffcehers_ 2) Befehliger, 
Landpfleger, svogt, Stadt⸗, Bezirkes 
vorfieher, Amtshauptmann; 3) Dberz, 
Morfinger (unter Sang⸗ (Ehors) Ichüs 
lern), Eangführer. 

„Präfestur, v. |, — 

„fteherfchaft; 2) Eanbufg, s vogtei, 
Kreisbeamtung,, suogtei, Stadtr, Bes 
dirksvorſtand, Amtsbauptmannichafs; 


1) Vorſteheramt, 


Präfe Präj 
5) Gangführung „ ⸗dorſtaud, Oberfin- 
erei ıc. J 
n —38 — l., was-Präfeet. : 
„Präferäbel, v. 1. — vorzüglich, den Vor⸗ 
zug verdienend, vorzugswerth. 
„Praͤferenz, 9. l. — 1) Vorzug; 2) Vor⸗ 
recht; 3) Auszeichnung. 
„Dräferiren, v. I, — vorzichen,- den Bor; 
"zug geben, höher achten ıc. . 
„Präfiean, L — Klageweib, Leidfran, sträs 
' germ , geichenfingerin (bei den alten 
- Römern gedungene Weibsleute, welche 
: die Leichen bealeiteten,, und nach dem 
Spiele der Pfeifer ihre SKlangefänge, 
unter senändigem Weinen, ertiönen lies 
- Ben ꝛc.). 
Präficiren, v. I. — vorfegen, über einen 
fegen, zum Vorgeſetzten, Borfleber vers 
ordnen, beftellen ce. - . 
„Präfigiren, v. I. — 1) vorbeften, tor 
fenen ; 2) Laut (Solbe, Buchſtaben) 
vorſetzen; 3) Zeit vorſchreiben, beſtim⸗ 
men, anberaumen, ⸗beramen (Rechts⸗ 


—8 l 1) vorgeſ 6 geſteckt 
r x V. l. — orgeſe 880e 
sgeheftet; 2) beim feſtgeſezt, un» 


beraumt, (ans)beramt, vorgeſchrieben ıc. ; 
3) Beſtimmtzahlung, Borieiftaahlung 
Zahlung auf den befrimmten Tag (n 
vor Nacıts des Verfalltags eines Wech⸗ 
feld; Handelsſprache). 
„Präfiro termino, I. — auf die angefette 
ra Tagfahrt, am befiimmten Zuge ıc. 
„Präfirum, I. — Vorſetzlaut, ⸗ſylbe, Vor⸗ 
bachflabe , Vorſylbe, smödrtchen (3. B. 
das Wörthen: von, ale Beadelungs⸗ 
zeichen ı€.). 
„Prafixus terminus, I. — angefegte Friſt, 
s Zagfahrt. . 
„Präformatiön, v. I. — 4) Borherbildung ; 
2) Borberbildungslehre. 
„Präformiren, v. I. — vorherbilden. 


"„Prägnänt, v. I. — 4) fdywanger ; 2) tröch⸗ 


tig; 3) fruchtbar, ſtark, vielfagend, 
gedanfen-, folgenreih; 4) voll, wich⸗ 
ti di überwiegend, ſtrotzend, überladen, 
stullt ic. 

„Prägnatien, v.1. — 4) Schwanger: 
haft, Schwangerſchaftszeit; 2) Trach⸗ 
tigkeit ıc. (bei Thieren) ; 3) Ueberfäl- 
lung, Ueberladung ıc. 

„Prägrapiren, v. l. — 1)überladen, ſchwe⸗ 
rer machen; 2) wichtiger ſeyn, über⸗ 
wiegen 5; 3) ſchwer befchuldigen. 

„Präguf, v. I — Borgeihmad: 

„Präiudicät, v. I. — Belcgurthel, Vor⸗ 
urtbhel, vorangegangenes Urtheil (das im 
einem ähnlichen alle fchon früher er⸗ 
gangen fl. ' 

„PräfmdiciälsTermin, v. I. — rechtsnach⸗ 
thellige Zeitfriſt, Benachtheiligungs⸗ 


— 





Prajiu Brit. 
: friß (auf den Fall, daß man die nom 


einem Gerichte anberdumte Zeit ober 
Borladung fruchtlos vorbeigehen läßt). 


Praiudiciell, v. €. fr. — vorbers, vorans. 


zuentſcheidend, »zuerledigend (z. B. 
eine Vorfrage, dic der Hauptſache im 
Rechten nach vorangeht und Zuvor ent⸗ 
ſchieden werden muß). 
„Präiudiciren, v. I. — 1) vorher⸗, voran⸗ 
urtheilen; 2) benachtheiligen, beein» 
trächtigen, Eintrag, Abbruch thun, ſcha⸗ 


"den, ſchädlich ſeyn, sum Nachtheil, 
Schaden gereichen ic: oo J 
„Prajudicirlich, v. v. — 1) nachtheilige 


WMeinung erregend, zum Vorurtheile ge⸗ 
reichend, misempfehlend ıc.; 2) benach⸗ 
theiligend, beeinträchtigend, nachtheilig, 
ſchädlich, rechteſchmälernd. 

Praͤjudieium, I. — 1) Vorurtheil, Vor⸗ 

meinung, vorgefaßte Meinung; 2) Nach⸗ 
theil, Schaden, Eintrag, Abbruch ꝛc.; 

3) Vorurtheil, Vorbeſcheid (mas Präs 
judicat); A) rechtliche Maßnehmung 
(ohne vorhandenes Geſetz); 5) Zwiſchen⸗ 

Urtheil, ⸗Urthel. 

„Praiudicium auetoritaͤtis, l. Stan⸗ 

des⸗, Anſehensvorurtheil (wornach man 
blos um des Standes, Anſehens willen 

diefer oder jener Perſon ciner Meinung 
beitritt). 

» rähebig, v. l., f. Praͤjudieinm. 

„Prälät, d. I. — 1) Vorgezogener, Dor« 

gefegter, Bevorrangter; 2) +Hodmwürds 

ner, Hochgeiſtlicher; 3) Oberkirchen⸗ 

"  vorfigher, »rath; 4) Hoche, Großpirund⸗ 
“ner; 5) Stiftdoberer, Oberſtiftsherr ıc. 

„Prälatiön, v. I. — 1) Vorzug; 2) Vor⸗ 

zugsrecht; 3) Verkaufsrecht (bei ges 
wiſſen Lehen; was usprälatidnid ). 

Praͤlatur, v. l. — 1) Vorziehung, sfegung; 

Devprrangung ; 2) tHochwürde, wirds 
nerei, Oberlirchenwürde ; 3) Oberfirs 
henamt, svorfkand, ⸗ſitz; 4) Groß⸗, 
Hochpfründe (bei Stiftern). 

„Prälegät, um, v. l. — Vorsermädtnif. 

„Drälegiren, v. I. — voraus vermachen. 

„Präli ariöm ‚vd. l. — Vorkoſtung, Vor⸗ 

| ma | 


M . 

„Prälibiren , v. I. — vorbers, vorkoſten, 
vorſchmecken. | 

„Nräliminär, v. I. — vorläufig, einleis 
tend, vorbedingend ꝛc. 

„Prälimiindr: Artikel, v. l. — Einleitungs« 

punkt, vorläufiger Sag, Voranpunkt, 


. siaB. 

Praͤliminaͤr⸗Friede, v. v. — vorläufiger 

— Eingan —3 Einleitungsfrieda 
oefziebe (der dem Frieden felbft vor⸗ 

“ angeht). 

„Beiliminärie, I. — vorlänfig, einleitend ıc. 

„Prälimindärien, v. l. — Einkeitungen, 


- 
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Vor⸗Einverſtändniſſe, Vorpunkte, Vor⸗ 
bedingungen, Voranſaͤtze. 

„Prälimindeiter, I. — vorläufig, zum 
Voraus, vorpünktlich, einleitend ıc, 

„Präloquiren, v. I. — vorreden, Eingang 
machen, Borrede halten. 

„Präldanium, I. — Borrede, Eingang. : 

„Präludiren, o. I. — 1) porjoreien, 87» 
ſtück Torfptel machen (auf einem Tons 
werkzeng und befonders auf der Orgel); 

2) vorbereiten, Vorbereitungen machen, 
‚einleitend, vorbereitend zu Werke geben, 
oparmorten ıc. 

„Präludium, I. — 1) Borfpiel, ⸗ſtück, 

Eingangs⸗, Vorbereitungsftüd; 2) Vor⸗ 
wort, srede (uneigentl.). 

„Prämatur, e, v. 1. — 1) vor⸗, frühreif; 
2) vorzeitig, zu frühe, vorfchnell, vor⸗ 
eilig, vor der Zeit. 

„Prämaturität, v. I. — 1) Vor⸗, Frübs 
reife; 2) Vorzeitigleit, Voreile, Vors 

ſchnelle, ⸗ſchnelligkelt. 


‚„Prömaturns coneubitus, I. — vorzeitiger, 


vorfchneller, zu früher Beifchlaf. 
„Prämeditatidn,, v. I. — Vorbedenkung, 
Borbedacht, Worüberlegung. 
„Prämeditiren, v. I. — vorbedenfen, vor: 
her überlegen. - 
„Prämeditirt, v. v. — vordedacht, vorher 
überlegt, vorbefchloffen, abfichtlich, vor⸗ 


feß ic . 

„Prämiant, v. I. — Preis⸗, Ehrenlohn- 
empfänger. 

„Bramie, v. I. — 1) Belohnung, Preis, - 
Ehrenlohn, Fleißbelobnung; Fieiß⸗, 
Ehrenmünze; 2) Waarenverſicherungs⸗, 
Seegewaͤhrungspreis, ⸗lohn, Verſiche⸗ 


rungsaufgeld; 3) Nebengewinn, Ans 
Iehenspreid (bei Anlehen, Glüdsfpies 
en ıc.). 


„PBrämiiren, v. l. — belohnen, befchenten, 
Preis zu erkennen, Ehrenlohn geben. 
Prämiffen, v. I. — Borderfäge (eines 
Vernuunftſchluſſes; aus ihnen wird der 

Schluß⸗ oder Folgefag gezogen). 
„Drämiffis pramittendis (PB. P.), 
voraus, wad_voram gehört (V. V.). 
„Pramiſſo titulo, 1. Würde, Rang 
- (Titel) voraus (W. V. R. V. T.B.). 
„Prämittiren, v. I. — voransichiden, 
sfenden, vorausfegen, voranftellen ıc. 
„Pramium, I. — Preis, Lohn, Belohnung 
(f. auch Prämıe). 
+rPrämonftratenfer, v. I. fr., find 
Drdensteute, welche Vobertus, ein tcuts 
- fcher Edelmann und Magdeburgifcher 
Erzbifchof, im Jahre 1129, zu Premou⸗ 
tre in Frankreich, geflifter hat. Sie 
‘ folgen der Borfchrift. bes Auzuſtin, 
tragen weiße Ober⸗ und Unterkleidung, 
nebſt weißer Kappe oder Hut. 


% 
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Pramonttrator, I. — Vorzeiger, ⸗weifer, 
smacher. j 

„Prämuniren, v. I. — fihern,, wohl vers 
wahren, verfchanzen. 

„Pränoticn, v. l. — Vorbegriff, Vor- 
kenntniß. 


„Präunmeränds, I. — voraus⸗, vorher⸗ 
bezablend, buch Voraus⸗, Vorherbe⸗ 
ahlung, unter Borause, Vorherbezahlen, 
orausbezahlungsweife ıc. 
„Bränumeränt, v. I. — 
auszahler, «bezabler. 
„Pränumcratiön, v. I. — Vorher⸗, Vor⸗ 
auszabhlung, ⸗bezahluug. 
„Prännnteriren, v. I.,— vorher⸗, vorans⸗ 
ahlen, ⸗bezahlen. 
* BnmenKt, v. 9. — vorher⸗, voraus⸗ 
ezahlt. 
„Praͤbccupation, v. I, — 1) Vorherein⸗ 
nehmung, sbefegung, Borcinnahme, ⸗weg⸗ 
‚nahme; 2) Vorgriff, Zuvorkommung, 
das Vorgreifen, Zuvorkommen; 3) Vor⸗ 
eaung vorgefaßte Meinung, Vorur⸗ 
‚20 


Vorher⸗, Vor⸗ 


l reingenommenheit, Befangen⸗ 
eit. 
„Praͤoecupiren, v. l. — 1) vorher eins 


nehmen,  befegen, «wegnehmen ; 2) vor⸗ 
reifen, zuvorfommen ; 3) VBormeinung 
eibringen. 

„Praͤoceupirt fepn, dv. dv. 7 4) vorber_bes 
ſetzt ſeyn; 2) eine vorgefaßte Mei⸗ 
auug haben, voreingenommen, befangen 
epn ic. Ä 

„Dröparänd, v. I. — Vorbereitungsfchüs 

ter (4. B. zum erfien Abendmahldges 


nuſſe). 
„Tröpasäude, v. I. — Borbereitungs- 
ule. 
Praͤparaͤnt, v. l. — Vor⸗, Zubereiter, 
urüſte 


r. 

„Praparaͤt, v. k. — 1) das Vor⸗, Zube⸗ 
reitete, ⸗gerichtete, »geräftete; 2) Be⸗ 
veitſtuck ünſtliches, zum Aufbewahren 
eines Körpers oder ſonſt zum Gebrauche). 

„Nräparät, anatömifches, v. I. gr. — zer⸗ 
iegtes, zerglicdertes Bereitküd (eines 
Leichnams oder Körpertheils, um Vor⸗ 
lefungen darüber zu halten). 

„Präparat, che(p)miſches, v. I. gr. — 1) 
ſcheidekünſtliches Bereitſtück; 2) &es 

ieb, Pulver (3. B. von Perlen, Wurm⸗ 
einen (Korallen) ıc.). 

„Präparatiön, v. I. — Bots, Zubercis 
sung, Zurichtung, ⸗rüſtung. 
Praͤparaͤtidns⸗Aermel, v. I. — Zerglie⸗ 

derungs⸗Aermel (bei Leichendffnungen). 

„Praͤparative, die, v. 4. — Vor⸗, Zube⸗ 
reitungen, Zuruſtuugen ıc. 

„Praͤparatoͤrien, v. I. — Zuräftungen, 
Vorbereitungen, Zubereitungsanftalten, 
Voranſtalten. 


⸗ 


„Präfäsium, I. — 1) 


Bräpa Praſ 


„Präparatörien-Klage, v. v.. — Einlel 
tungs⸗, Eingangs⸗, Vorbereitungs⸗Klage 
(Rechts ſprache). 

„Präpariren, v. |. 


— vor—⸗, zubereiten, 
urichten, ⸗rüſten. 


„Praͤparirt, v. d. — vor⸗, zubereitet, zu⸗ 


erüſtet ꝛ. 

„Praparirter Weinſtein, v. v. — zugerich⸗ 
teter, gepuͤlpverter Weinſtein. 

Praͤponderant, v. I. — überwiegend. 

„Dräponderänz, v. I. — Uebergewicht. 

» zäponberiseh, v. l. — überwiegen, vor« 

agen. oo 

——8 v.l. — vorſetzen, vorziehen. 

TPraäpofition, v. I. 1) Vorſetzung; 27 
Borfegwort, Vorwort, Berhältniß:, Be⸗ 
Hehungswort (j. DB. von, zu, bei, an, 
mit, in, Busch ıc.5 Sprachlehre). 

„Präpofitur, vo, I. — Sirchenvorfichers: 
fprengel, amt, «würde, swohnung, Stiftes 
amt, Oberkirchenamt, Propftet. 

Praͤroͤſitus, I. — Vorgeſetzter, Kirchen⸗ 
vorſteher, Oberkirchenherr, irchner, 
Stiftsoberer, Propſt. 

Prapoͤſtere, I. — verkehrt, hintervor, 

durcheinander, zweckwidrig. 

„Praͤpoſteriren, v. I. — verkehrt ſetzen 
reden, thun, das Hinterſte zuvorder 
ſetzen, Alles durcheinander werfen, din⸗ 
tervorthun ꝛc. 

„Mräpotent, v. I. — übermächtig „ „übers 
egen. 

„Präpoting, v. I. — Uebermacht, Ucher- 
legenheit.. 

„Pröputium, I. — Borbaut. 

„Präripiren, v. — vorwegnehmen, weg⸗ 
baſchen, wesſchnappen. 

„Prärsgativ, das, v. I. — Vorrecht, 

zuvor begehren, 


Berg; Gerchtfame. 
re 
2) den Vorzug fordern, 


„Prärogiren, v. I. — 1) 
anfprecdhen ; 
bat Dorrecht verlangen; 3) vor ber 
e 


ablen, 

„Präs, I. — Bürge (in Gelbfachen). 

„Präf. 
Nräfid 

„Dräfagisen, dv. I. — 4) ahnen, zuvorge⸗ 


ß FZraſenẽ „Praͤſentirt, Präfes, 


wahren, vorempfinden; wittern, voraus⸗ 
merken; 2) vorherſagen, guerfündigem, 


⸗Anzeigen, weiſſagen. 
Ahnung, Zuvorge⸗ 


wahrung, Vorempfindung, Vorgefübl; 
2) orberfagung, „verfündfgung, eis⸗ 
or 


„Bröfchbel, v. Il. — vorherwißbar, ⸗ſehbar. 
2 


„Präfcribiren 


; i 8 deut 
1 elle 


sfehen, Zuporwiflen ıc. 

v. l. — vorſchreiben, 
ebieten, befehlen ; 2) verjähren (Rechts⸗ 
prache). 


v. l. — das Vorherwiſſen, 


— ——— 


‘ 


Bräfe Praſe 


-Poäferibiit, dv. 0. — 1) vorgefchrieben, 


cbeten, befohlen; 2) verjährt Cim 


echten). 
„Präfeript, am, I. — 1) vorgefchrieben, 
rift (mas 


befohlen; 2) Gebot, Vorſ 
Präferiptidn). 

„Pröferiptibel, v. I. — verjaͤhrbar, ver⸗ 
jährlich. | 

„Praͤſcriptis acanifitiva, 1. — Nechtders 
werb durch Verjährung. 

„Präferiptio adulterii, I. — Ehebruchs⸗ 
Verjährung (gemöhnl. mit 5 Jahren), 
„Präferiptio eriminis, I. — Verbrechens 

Berjährung.. = 
„Bräferiptis extinetiva, I. — Rechtövers 
luſt durch Verjährun 


g. 
„Pruͤſeriptis foͤri, l. — Gerichtsauswei⸗ 


chung, svermerfung. 

Vraſcriptio immemorialis, I. — undenk⸗ 
liche Verjährung. 

Praſcriytio iuterrupta, 1. — unterbrochene 
Verijährug. 

„Präfcriprio longiſſimi temporis, I. — 
fehbr lange Versährung (von 20— 40 


Jahren). . 
„Bräferiptio loͤngi timporis, I. — lange 
Verjährung (von 10 — 20 Jahren). 
„Präferiptio moratöria, I. — Berjöges 
zungs:Ansflucht. DIE 
„Präferiptidn, o. I. — 4) Borfchrift, Ges 
bot, Befehl; 2) Verjährung, geraumie 
—c — n) ärti 
raſens, I. — 1) gegenwärtig, zugegen, 
anweſend; 2) (das Pr.), gegenwärtige 


eit 2e., ſ. zunaͤchſt. , 
„Präfens tempus, I. — gegenwärtige Zeit, 
Gegenwart (Sprachlehre). 
— Geſchenk, 


„P ent, das, l. r. 
Schenkung, Babe. 

„Bräfent, v. 1. — egenwärtig,, augegen, 
anwelend (was Präfens, 1). 

„Präfentäbel, v. I. fr. — vor⸗, darſtell⸗ 
bar, zeigbar, vorzeigbar, ein⸗, vor⸗ 
führbar ꝛc. 


| „Bräfentänt, v. I. — 1) Vor⸗, Darfteler, 


Einführer; 2) Amtswähler, ⸗vorſchlä⸗ 
ee, Pfarevergeber ıc.; 3) Inhaber, 
Borzeiger (eines Wechfels). 
„Präfentatiön, v. I. — 1) Vor⸗, Data 
ellung, Einführung; 2) Wählung, 
eichlagung, Erfegung, Ernennung, 
Vergebung (bei Kirchen«, Pfarräms 
term 10.5 3) Wechfelvorzeigung, ⸗inha⸗ 
bung; 4) Stellung, Einfindung, Ers 
ſcheinung (vor Gerichte). 
Praͤſentatidas⸗Recht, v. v. — rftels 
lungs⸗, Wahl⸗, Vorfhlaguugss, Ernens 
nungsrecht (bei Kirchen» und Schul⸗ 
ämtern, 1 B.). 
Mräfentationd-Echreiben,, v. I. — Dars 
ſtellungs⸗, Ernennungsfchreiben (an eine 
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böbere Behörde zur Belkätigung einer 


vom Kirchen: nder Schulherrn getroffes 


nen Wahl ıc.). 
„PräfentatiöndsBeit, v. v. — Etellungss, 
Vorleg⸗, Vormeilungs», Einreihuugss 
eit (eines Wechfels, z. B. auf Meflen). 
„Präfentätum, I. — 1) Dorgelegt, »geseigt, 
eingereicht, übergeben; 2) eingereichte 
Schrift; 3) Eingabezeit. 
Präfentgelder , v. I. fr. — Schenkungs⸗ 
”gelder (mas Donativgelder). Ä — 
„Praͤſentia minnit famdm, I. — 1) die 
Anwelenheit verringert, ſchwaͤcht Das 
Gerücht; 2) in der Nähe fchlägt man 
den Feind am beten. 


„Präfentiten (fi), v. I. — 4) vorzeigen, 
siegen, ⸗ſtellen, einführen, darſtellen; 
3) anbieten, darreichen, übergeben, 
seeihen 2.5. 3) anlegen, vorhalten, 
fchultern, Gewehr flellen, ziehen , rich⸗ 
ten; 4) wählen; vorſchlagen, in Bot» 


‘ fchlag bringen, ernennen; 5) fi) dars 


/ 


Bellen, benegten, ausuchmen, acigen ic. ; 
6) ih fiellen, einfinden ; sen ’ 


„Präfentirt (ih), v. v. — 1) vor⸗, dar⸗ 
eſtellt, eingeführt; 2) vorgezeigt, ⸗ge⸗ 
legt, dargeboten, gereicht, übergeben ıc. 

3) angelegte, vorgehalten, gefchultert; 
gerichtet (das Gewehr); 4) vorgefchlas, 
gen, gewählt, ernannt, zur Beflätigung 
Dargefiellt ıc.; 5) fich gezeigt, benom» 
men, ausgenommen, bargeftellt; 6) fich 
et eingefunden ıc. 

RK; ſentir⸗ Teiler, v. I. — Vorleg⸗, Date 
reichs, Aufwart⸗Teller ıc. 

„Präſenz, v. I. — 1) Gegenwart, Aumes 
fenheit, Beiſein; 2) Kırchenoermögen, 
(aß; 3) Stifts⸗, Opfergeld. 

„Präfenzer, v. v. — Kirchenvorficher (an 
einigen Drten). 

„Präſenz⸗Geld, v. v. — Anweſenheits⸗, 
Wobhn⸗, Anwohnungs⸗, Taggeld (für 
einen auweſenden Stifts (Doms) herrn). 

„Präienspflege, v. v. — ) Kirchemfchngs 
pflege; 2) Stiftsanwohnungspflege⸗ver⸗ 
waitung. 


„Präſepe, . — 1) Krippe; 2) Krippen⸗ 
zimmer; 3) Krippenfchau (eine in Ge⸗ 
nua, Neapel, Rom re. um Weihnachten 
theils in Kirchen, theils fonſt in hoben 
und niedern Häufern verfinnlichte Dars 
Rellung der Geburt Sein, oft mit ſehr 

j eufibarem Aufwande an Verzierungen, 

ewätbichaften, Kleidungsſtücken ıc. auss 
gefattet, und von Andächtigen ſowohl, 
als Schaulnfiigen aller Art die ganze 
eit über häufig befucht). 8. 

„Präfervatidn, v. l. — Verwahrung, Vor⸗ 

bayung, «fhügung, Giherung. 
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—— Schutz⸗, Borihugbike, 


spflege, «hrilung 
„Präfervatin (Mitte, » _ Verwab ah⸗ 
rungs⸗, Dorbanunge, Shun, Siche⸗ 
* Pure zen (fi) 1 r 
räferviren ‚% I. — verwahren, 
” vorichägen, bauen, sbeugen ; fichern, 
benahren, eſchützen, shäten, perhü⸗ 


„Sräferoirt (fih), v. v. — verwahrt, 
' onrgebant, sgebengt ; gefichert, bewahrt ıc. 
. „Bräfes, 1. Borfier, Dorfas, Vor⸗ 
ſteher, malt, Oberricdhter , Nathevors 
ſteher, hau t, Gerichtshaupt, «Oberer, 
yeakene ortfüh brer ıc. 

räfident, v. I., was Prsſes. 
rälßenticheft, v.u. — Dberftelle, «aufs 
—* ‚leitung, Raths⸗, Gerichtsvor⸗ 


ſtand: 
—5 — * ‚was Präfidium. 
— 41) vorfiglid, vor⸗ 
—— —E —*e 16.5 
2) —V obergerichtlich; 3) Landgericht, 
Haf:, Obergericht (mie 
dem in Sraufreih waren). 
„Präßidiäl- Glocke, v. v. — Vorſitz⸗ Vor⸗ 
ands⸗, Oberrathsglocke 
„Präſidiren, p. I. — 1) vorſitzeu, den Vor⸗ 
ng haben, führen; 2) vorfeben, ·wal⸗ 
ten, d Hherauffich dt, die Oberleitung 
haben; “Ionen, führen, leiten, das Wort 


- Bräfidiam, I. — 1) Vorſitz (Behoͤrde⸗) 
‚Srätbtum, Dberfielle; 2) ne, 
sleitung; ; Borwaltung, Lenkung (Wort⸗) 


führung; 3) Sefagung; 4) Schutz; 
5) Hil A Beiſtand. 

„Präfabiliren, v. .—- vorherfeſtſetzen, 
⸗beſtimmen. 

„Praͤſtabiliſnus, neul. — Vorherfeſt⸗ 


ſetzungs⸗ Vvorherbeſti mmun 6lehre, :glaus 
be (in —* der gegenſeitigen Einwir⸗ 
fungen des Körpers und der Seele; 
auch Imonla präſtabilita (ſ. d. Wort) 
gen 
+Präfäng, [., nebertreffungs⸗, Vortreff⸗ 
lichfeits-@bttin (der alten Römer). 
„Präkäuda (präfiren), v. I. — Abgaben, 
Gefälle, Schuldi ei das Schuldige, 
‚geitindun Gebuͤ gem. fen. putch (ei 
r aͤn um, — tlei⸗ 
"gun Bsähr; 2) ak, Steuer, 


— 5 — v. l. — 1) Vorſtänder 
hen: Binnpfeifen, Sauptergelnfe sem: 

Hanptwerf (mas Prineipäl, 5). 
„Präfiäns „> 11 Dortreflichteit, Vor⸗ 

zü Tr Ar 23) Würde, guted, würde⸗ 
vor Anfehen (einer Der on). 


„prä flareien, v. I. — lehenba & ts⸗ 
guter, ⸗ſchenkungen. unbare Ex 


rgleichen ches. 


Praͤſn 


Prater 

rãſtatto . - Schadenerſ 
—3 dB ig . SFrevelerſatz. * 
3 zäßdtio homägtii, I. — Erb; nad £ehen» 
huld '9un8, Kchenspflicht. 
„Präfatiön, v. Il, — 1) Leitung, Pflicht⸗ 
leiſtung, Gewährung, Abtragang; 2) 
gie eruug; 3) Ansführung, Ermeifung ; 

ahlung, Abtrag, Schuldeutrichtung. 

„Vridatüne public, l. — 1) Bffeutlihe 

Leiſtungen, Entrichtungen, Gebühren; ; 
gehe oben, ee Bieferungt 
„Dr ns⸗Kaſſe, v. I. fr. — Lieferungss, 
geitungee, Gebühr», Saplungsfchrein. 


„Pränes, I. — 1) Borficher, Worgelekter, 
Dderer ; 2) TBeiname. des ba 
„Bräfigtätor, I. — Gaukler, Kaf — 
ler, Gleichgewichtſteller, Sailtänier (die 
bei den alten Römern in den Zwiſchen⸗ 
ruhpunkten der Schaufpicle ihre Künfe 
zu machen pflegten, und dies oft mit fo 
viel Gewandtheit und Fertigkeit, daß 
fie von Unwillenden für Zauberer ges 

balten wurden). 

„Präfigien, v. I. — Blendwerke, Gau⸗ 
feleien, Zafchenfpielerkünie ıc. 

„Präftiren, v. I. — 1) leiſten, entrichten, 
abtragen, feine Schuldigleit thun; 2) 
bewerkſtelligen, thun, vermögen, erwei⸗ 
ſen, ausführen. 

„Präſtita cautione juratoria, l. — unter, 
nach eidlicher Verbůrgung. 

a raardie l. Fr ns geleiſte⸗ 
ter uldigkeit, nad abgetragenck 
Schuld, s entrichteter Gebuͤhr ze. . 

„Präfumabel, v. I. fr. — vorausſttzlich. 
muchmaßlich, vermuthbar ıc. 

„Präfumiren, v. I. — vorausfegen, muth⸗ 
maßen, vermutben, fi) einbilden ı 

„Peälumtio conträrit (sin conırarium), 1. 

Dermutbun hung des Aaeseatheild, cute 
gegengefegte uthmaßung. 

„Präafumtig juris, I. — zedhtliche Roranss 
fegung, Vermuthung (die ald wahr an« 
genommen wird, bis das Gegentheil 

. erwiefen 

„Prälumtin juris de jure, I. — unumpöße 

& rechtliche Vorausfegung, Vermu⸗ 
hin (wider welche in gewiffen beſtimm⸗ 
ten Faͤllen Fein Gegenbeweis Statt fins 


det ). 
‚Präfumtidn, v1. — 1) Vorausſetzung 
” Vermuthung, Muthmaßung, —E 
unerwieſene Behauptung; 2) Dünkel, 
Eigendünkel, Einbildung, Anumaßung 
Stolz, Uebermuth, Frechbeit. 
„Präfumsio, e, v. |. — 1) —XX 
Dermut en 2) vorgreiflich, aum aßli 


e igenmächt 
fumtio.@rbe, d. v. — ma woplichen 
” rechtlich vermutheter Erbe. u 


Praͤſum Prat 
35 Il. — anmaßend, einbile 
N I 


„Meint 

Bid; rech, vermeflen, übermüthig ꝛc. 
„Prälupponiren,;, v. I. — voramsiegen, 
vor der Haud als erwielen, wahr Ans 


‚nehmen. 
„Dräluspofition, v. l. — Werausfegung, 
ernfneiige Annahme; Bermuthungse 
Irundſatz. 
„Bräfuppöhtum, I. — das Vodausgeſetzte, 
eg itenti 
„Prätahnfton, f. Pretention. _ . 
„Drätendent, v. 1. — Anfprecher, Anfors 
derer, Anfpruchmacher , Behaupter Lin 
der engl. Seichichte führen dieſen Nas 
men ſowohl Jacob der dritte, Schu Des 
1689 aus Eugland vertrichenen Königs, 
atob des zweiten, als der Enkel des 
egten, Karl Eduard, der feine Tage in 
Mom geenbet hat). 
 „Prätendiren, v. I. — Anfprüche wadıen, 
auſprechen, begehren , fordern, anfors 
dern; behaupten ; zumuthen. 
 „Prötenfiös, v. |. — anfprechend, anmaß⸗ 
tich, volkter) Einbildung, Anfprüche. 
 „Prätenfiöon, v. I. — 1) Anforderung, 
ſpruch, Forderung; 2) Anmaßung, 
| nbildung ıc. j 
r „Prätenfiönslos, v. I. — anſpruchlos, 
:  obne Anfprüche, » Anmaßung, beicheiden. 
„Prätenliönsvoll, v. v. — voller) Ans 
._fpeüde, » Einbildung, » Anmafung ıc. 
„Drätentidn, ſ. Pretention. 
p-„Bräteriren, v. I. — übergeben, aus⸗, 
s  _wmeglaflen, nicht erwähnen ꝛc. 
"„Bräteriti liberi, I. — übergangene 
4 Kinder (im legten Willen ;, fo daß fie 
weder entesbt, noch zu Erben eingefegt 


ſind). 

Pratchaition, v. l. — Nebergehung, Aus⸗, 
I MWeglafung ,. Nichterwähnung, Zurüuück. 
s ſſetzung. 

„Präteritum, I. — 1) Vergangenes, Bers 
#  gamgenheit, vergangene Zeit (welche fich 
» nach deu Sprachlehre in Dic halb oder 

. jängfivergangene , ganz und längft vers 

angene EN eintheilt; f. Biezu Imper⸗ 
ö fein, 


tetum (tempus); 2) After, Befäs, Steig, 
⸗ utertheil, ⸗burg (uneigentl. und im 


j Scherze) I. 
„Prätermiffion, v. l. — Vorbei⸗, Aus⸗ 
„ lafung, ebergehung ıC. 
„Prätermittiren, v. I. — Dorbeis, aus⸗ 
s Saflen, übergehen , außer Acht laſſen ıc. 
imPräter propter, I. — beiläufig, ungefähr, 
etwa, mebr oder weniger. 
paPrättst, v. I. — Borwand Austede, 
4 Borgeben, Vorſchützung, Deckmantel, 
Scheingrund, Beichinigung. 
uas Präterta (töga), I. — römifches Obers 
. Held, Gebrämmamtel, Ehrenkleid (mit 


rfectum und Plusaquampers 
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Purpur verbrämt; es wurde - bei. dem 
alten Römern ſowohl von den Eonfulw 
und fonftigen höhern obrigfeitl. Perſo⸗ 
nen, als vou allen freigcborenen Kine 

. dera bis ins, männliche Alter getragen). 

„Prätertiren, v. I. — vorwenden, vorges 

‚ben, sfhüßen ıc. 

„Prätertu juris, |. 

bes Rechts | 
Prätdr, ſ. Preteur. 

Bräter, I., 1) römifcher Leibwacheober⸗ 
er; 2) Rechts⸗, Stuhlvogt ıc. (einer 
er vornchmften Staatöbeamten bei dem 

. alten Römern, der, im Range gleich 

nah den Confuln folgte, wit dieſen 
einerlei Würdezeihen gemein batte, und 
überdies noch Schwerdt und Spies 

. führte. Ihm lag die Oder⸗Rechtspflege, 

unter Anordnung der gerichtlichen Ber» 
handlungen, ausſchließlich ob, nur daß 

. anfangs der Prätor urbänus oder malpe 

das Recht den Bürgern Roms und Der 
—* peregrinus oder minor es den 
remden und Bürgern in den Statt⸗ 
balterfchaften der Reichs zu fprechen 
hatte); 3) Landoogt, Statthalter; 4) 
Richter, Staderichter,, ⸗meiſter, PR 
‚„5) Vorfteher, Vorgeſetzter, Schultheiß. 
TPrätsriäner (der, die), v. 1., 1) Leib⸗ 
wächter (Miitglieh der rdmiſchen Leibs 
mache); 2) Leibichanr, ⸗wache «der 
römifchen Kuiſer). 

tPrätsrianifche Legidn, v. I., römiſch 

kaiferliche Leibſchaar (eines jeweiligen 

altrömifchen Kailerd). 

+Prätur, dv. I., 3) sömifhe Oberſten⸗ 

würde, amt, =flelle ıc. (bei der ebemas 
ligen kaiſerlichen Leibwade); 2) rds 
mifche Stadt⸗, Gerichtd:, Landvogtei, 
Statthalterfihaft; 3) Stadtmeiſierei, 
srichteramt ; Schultheißerei ; 4) Stadt⸗, 
£andrichterwürde ıc. (die bei den alten 
Römern der Eonfularifchen glei Fam). 

— v. l. — Ueberlegenheit. 

Präv(wyaliren, v. I.-— 4) übertreffen, 

mächtiger, überlegen ſeyn, überwiegen, 
die Oberband haben, = behalten; 2) grö« 
fern Einfuß, = Werth haben, mehr gels 
ten, Den Vorzug haben ; 3) jich wieder 
bezahlt machen , yudlagen » „ufogen 
nachnehmen, wieder ceinbeuteln, fich 
ſchadlos halten ; 4) unbilligen Vortheil 
ziehen, eine Gelegenheit benutzen, fich 
ie Rufen machen ; etwas misbrauchen; 
ich eines Dings überheben. 

„Prävaricatidn, v. I. — 1) Heberfchreis 

sung; 2) Pflichtvergeffenheit, = übers 
ſchreitung, Dienfiverbreden, Untreue, 
Schleicherei, Betrug, Doppeldienerei, 
verrätherifches Einverſtändniß (mis deni 
gegueriihen Theile; Rechtsſprache). 


— unter dem Scheine 
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Frävaricator, I. — 1) Neberſchreiter; 
* pichvergeffener, Zreulofer, Edle 
cher, Betrüger, Verräther, Doppel 
dieuer. “—_ * 
„Prävarifiren (⸗riquiren), v. I. fr. — 
afichtoergeffen, betrügeriſch, treulos, 
‚ verrätberifch feyn, handeln, es heimlich) 
mit beiden Theilen halten, den 
Diener ıc. machen, j 
„Prävenänt, v. I. — 1) zuvorkommend; 
2) eranchmend, anzichend. 
„Präveniren, v. I. — 1) zuvorkommen; 
2) vorbereiten, zuvor benachrichtigen ; 
3) einnehmen, gewinnen, auf feine Seite 
bringen ; 4) eber, früher fommen; 5) 
einen Wink gehen, waren ıc. 
„Prävenire fpiclen, das, v. I. — Einem 
uvorkommen, einem Nachtheil noch in 
Beiten begegnen, vorbeugen, einen Bor» 
theil weghafchen, den Rang ablaufen, 
dorgreifen, denulmer Kühhirten machen 20. 
„Präventidn, v. I. — 1) Zuvorfommung; 
3) Borbereitung, Vorberichtung; 3) 
Winfgebung , Warnung ; k) Vorur⸗ 
theil, vorgefaßte Meinung ;- 5) Vor⸗ 
reifung, Vorzugsberechtigung; 6) Vor⸗ 
’  onung, Vorbeantwortung (bei. zu ges 
warten habenden Einreden, Einwärs 


en 1.) - 

„Hrävia admanitiöne, I. — nad) vorberis 

- ger, vorangegangener, vorgäugiger Ers 
nucrung, Ermahnung. 

„Prävia caufa cognitiöue, l. nad) vor⸗ 
heriger, norhergegangener, vorgängiger 

fenntniß der Sache, » Klags, » Sachs 

erfenntniß, » Aburth’lung. - 

„Praͤvig collatidne, I. — nach vorheriger, 
porgängiger Bergleihung, Gegeneinaus 
derftellung. j 

„Prävin legitimatiöne, I. — nad) vorheri⸗ 
ger, vorgängiger Beglaubiguug, Bes 


oppels 


währnng. 
„Brävin moderatiöne, I. — nach vorheri⸗ 


ger Minderung, billiger Herabfetung ıc.. 


- (2. Pi eines Ueberſchlags, Koftenbes 
aufs), 

„Präviſion, v. I. — Vorherſehung, Vor⸗ 
ausfebung (zukünftiger Dinge). 

HPeäger, böhm., alte Silbermünze zu 
di, Gr. und von A5lötbigem Silber ; 
fe wurde vom Asten bis 16ten Jahr⸗ 
underte in Dreibaͤzner Größe ausge⸗ 


' rägt ıc. . 
UPraͤger, kleiner, v. v., altböhmifcher 
ilberheller zu 4/, Pfennig. 
Pragmaͤtik, v. ed. — Befcdäfts- Kunde ; 
geieinnnige iſſenſchaften; Kunde des 

 Gemeinnügigen, Anwendbaren. 

„Pragmätifch, v. gr. — 1) geichäftsfun- 
Dig; 2) lebrreih, anwendbar ; 3) fach» 
gemäs, gemeimwägig. . - . 


Pragm Prak 


„Pragmaͤtiſche Ganciön, vw. gr. 
"ae meines Nachachtungs fe, gem 
nützige Anordnung; 2) Tgemtelnmä 
' Staatöverordnung (3. B. bie ven 
fer Karl dem 6ten in Betreff der Re⸗ 
ı gierungs: Nachfolge feiner Tochter, Ma⸗ 
sin Therefia; oder auch die ehemalige 
fogenaunte Wabhleapitulation der tent⸗ 
ſchen ‚Kalfer); - 3) Kirchenverordnung 
: DB. von Fudwig ‚dem Heiligen oder 
ie von Karl dem Tien in Frankreich). 
Prahm, niederfähf., 1) Name eines 
achen ımd breiten Fahrzengs, theils 
als FüRen[hif im Kriege zur Verthei 
digung eingerichtet, tbeild ale Fähre. 
zum Weberfegen von Menfhen, Waas 
ren ıc. über Slüffe; 2) Bennennung 
“eines Maßes in Berlin von 300 Mär« 
felfuß (3 Fuß boch und 10 Fuß lang 
und breit), zu ungebrannten Kalkſteinen. 
„Praͤija, port., Küfte, Seeküſte. 
„Drakticäbel, v. gr. l. — nthunlich, auge 
führbar, auwendbar; 2) gangbar, fahe« 
bar; 3) ums, zugänglich, genießbar. 
„Nrakticabilität, v. gr. I. — 1 
l Ausführbarfeit, Anwendbar⸗ 
keit; 2) Gangbarkeit, Fahrbarkeit; 3) 
Um⸗, Sugänglichkeit, Genichbarteit. 
„Prafticant, v. gr. I. — 1) Ausüber, 
Geſchäftstreiber; 2) ausübender Arzt, 
s Nechtögelehrter, ⸗kundiger, »fremnd ıc. 


„Prakticiren, v. gr. I. — 1) ausüben, 
treiben, anbringen (eine Kunft, Willen 

ſchaften :ıc.); 2) beimlih verfahren; 
liſtig betyeiben, bintermärte treiben, 
unter der. Dede fpielen, maukeln; ani- 
ftiften, verführen; 3) umgehen, Us 

.’sang pflegen, haben ıc. - 

„Pralticirend, dv. v. —, 1)ausübend, treis 
bend; 2) unter der Dede fpielendb, 
maufelnd ıc. 

„Prakticirender Arzt, «Wundarzt, ⸗Rechts⸗ 
elehrter ıc. v. v. — ausübender Arzt, 


„Praͤktieus, gr. I. — 1) Ausüber,, Ge: 

. fhäftstreiber ; 2) Gcfchäftsnann, ⸗ken⸗ 
ner; 3) ansübender Arzt, : » Nechtöges 
ebrter ıc.5 4) Kunftverfländiger , „ers | 
abrener; 5) geübter, erfahrener Mann; 
6) ansgelernter Fuchs, Altmeiſter ıc. 


„Praͤltik, v. gr. — 1) Ausübung, Hebung, 
Erfahrung, Kunſt⸗, Gewerbir, Wien 
— 10.5 3) ärztlicher 

(häfıstreis, gang; 3) Kundſcha 
4) Roechnungsverfabren; 5) Gebrau 
» Sitte, Herlommen; 6) gerichtlich 
Verfahren , Rehtigeng ; ?) Umgan 
Verkehr; 8) Etimmröhre (der Pay 
penfpielee ); 9) Lodpfeife; 10) 

ſtirn⸗ und Zeitwefen, Witterungslehve 


.— 9) 
ein⸗ 
e 










Prat: Pre 


— —— v. gr. ⸗ ) Anke), 
—— 2) Sariften, 
den, Briefichaften. 
„Praftitenmacher, v. v. — Ränkes, = 
„Spieler, ⸗macher, Mauller:ıc.. 
tifer, 0. gr., was pratticus. 


„Wräftiich, v. gr. — 1) ausäbend ; 2) aus⸗ 


| 
) 
| 
] 
] 
$ 
| 


Abungzeigend, werkeinrichtend ; 3) ans 

ewandti; 5), brauchbar, anwendbar, 
Yusfübrbar, auf — gegründet ; 
5) ausublich, wertthätig. 

„Praktiſche Philofophie, v.’gr. — Sitten⸗, 
Pflichtenlehre ıc. re 
„Baltifhes Moment, v. gr. I. — Aus⸗ 

Kurt Aamendungspundt. 
altiiche Vernunft, v. gr. — freigebie⸗ 
— (fur ſich ſelbſt befimmende, unbes 

N efeßgebende) Bernunft. 
a triller, ttfch. gr., Halbe, Gtoßs, 


Schnel:Z&onwirbel, ⸗Triller (wobei Das. 


— nur halb und kurs Aus 
eichneilt en 9 
r raͤmnion, :, 1) Smyrner-, Mild⸗ 
: Wem, ui (fehr- guter Wein von 
Swyrna, den Homer befang und deſſen 
Plinius B. 14 und 37 gedenft) ; 2) 
« Schwarzbergglag, — — 
TPrao, ind., Ruderkahn (aus einem 
« Baumfomme ; mas Pirdcde). - 
FPraͤſenſtein, Präfer, v. gr. l., Lauch⸗ 
ſtein «grad» oder Iauchgrüuer Edelkein; 
wird unter —— in Böhmen und 
un gefnnde 
: rafite, vo. gr. nei Praͤſenſtein ıc. 
zen fötidum , Br. l. — ſchwarzer 
— —— 


Peldorunlin (hell⸗ 
eibgruner Che 2 


räter, v. l. — m Wieſenland, Was 
fen; 2) Wiefengarten (ofentlicher £ufs 
garten in Wien sd auch Prado). 
ratiquen, v. er. fr. 
ee N v. \ f. Braktilen ıc. 
„Peaoitär vl. — Bsartigkeit, Bosheit, 
De. hlechtheit, Derfehrtheit, Verſchmizt⸗ 


Be, 3 Fe erde Berfahrungss 
art, Art und Weife; 3) ärztlider Ges 
fchäftskreis, ang; 4) Sundfchaft, Bes 
trieb, Unitrieb ee PN Umgang, Vers 
tehr (f. auch Praͤk 
FtPrariteles,, gr. L — es siner der be⸗ 
.zühmteften BHöbauer des alten Griechen⸗ 
lands, ber — 5 Bücher über alle 
* mten Kunſtwerke feiner Zeit fchrich. 
„Prealabtement, n — vorläufig „ zuvor, 
suobrderfi, vorber. 
KT — — 








ieſem 
Chan h, recaire ! 
= tenige, I. Fa 2 vij ——— — 


Prec Bi 865 
— erbeten, auf unbeſtimmte 
it —— 2) ungewiß, unſicher, 
der Veränderung unterworfen; 3) von 
-Umftänden abhängend, abhängig, ſchwan⸗ 
tond; 4) zulaffend, geſtattend, einräus 
men? (unter der Fiagge eines Dritten 
B. zu bandeln). 
„Nelcaire Handel, v. 
verdeckter Handel, Echleichhandel, Han⸗ 
del unter dritter Flagge (Den eine won 
Sit feindlichen oder Friesführenden 


v. — heimlicher, | 


dikerfchaften mit der andern, unter 
egünftigung einer dritten, untheilhals 
— Flagge, heimlich 
re 
„Precarien, v. l., ſ. Präfiareien. 
„Precario men), l. was Precaire. 
mPrecärium, I. — Bergünftigungsfache, 
‚einftweilige Zulafung, Geſtattung, Eins 
räumung; Vergunſt⸗, Onadengenuß, 


— fr, — vorſichtig, behut⸗ 


Hofmeiſter. 
N l. — Do ; De 


„Preees primäriä, I. ı) erſte B 
.2) Recht ber erſten Sitte; 2) Orden 
Stiftseruennungsredht (ſtand ehedem 
den teutſchen Kaiſern bei allen Stiftern 
und Kloͤßern, welche Pfruünden zu ver⸗ 
geben hatten, ſowohl bei der Krönung, 
als während der Regierung, überall nur 
“inmal zu; f. auch Panisbrief). 

„Drecieufe, fr I — Sprbode, Zierafte. 

Deine , was Präcipis oder Präs 


— v. I, — i) beten, Gebetsubung 
balten; 2) bitten, mwünfchen, Begchren. 

„Dres 4) 1) Bittdeler, Anlucher ; 
2) eruannter &ri eBer, Pfründner, 
eunipe: d- auch änisbrie und Pri« 
ces primäriä). 

„Pricum primaridrum ins, I. — Recht 
der erfien Bitte (ſ. Prices primmbetä, 2). 

tPribiger- Orden, was Prädicanten oder 
DominicänersÖrden). 

„Dreferabl', ſ. zunächft. ; 

"Dreferable, l. fr. — versichbar, vor⸗ 
zugswürdig, vorzglich. 

„Vrererabns, f. reference. 

„Deeferense, fr. — Y Born, Vorrang; 
2) Vorrecht; 3) Trumpffarbe. 

„Prefiſſo, it. — Sichtzahlung, wechfel. 

„Drefir, v. I., was Paetıffo. 

+4 Vrenadi, it., bie ehemals der kleine 
Rath Denedig. 

„Prebeafin, v. I. — Ergreifung, ⸗tap⸗ 


Aörehalt, was —— oder Vraͤſer; 





806 Pre. Preſ 


durch einen Oberflen Prehn näher bes 
kannt gemacht. 
„Prelnſfileh, ſ. Prinfile. 
„Preiscourant, v. fr. — Markt, Waaren⸗ 
iszedel. 


pre 

de urahn, t, f. Preiscourant. 
„PreisfeJurrente, was Preiscourant. 
„Preiuge, fr. — Vorurtheil, vorgefaßte. 


Meinung. 

„Drekär («Danden), f. Priecaire ꝛc. 

—— ſ. Precautionel. 

* relum, l. — Preſſe, Saft, Drucker⸗ 

reſſe. 

„Feine, fe. — Exklinge. 

„Dremic, |. Prämie. 

„Premier, fr. — 1) Erfier, WVorderker ; 
2) Vorzuͤglichſter; 3) Vornehmſer; 
4) Dberer. N 

„Premier » fonetionnaire, fr. — erfier 
Staatsbeamte. 

—— ⸗Leutnant, ſ. Premier Lieute⸗ 
nant. 

„Premier « Lieutenant, fr. — Dherfellbals 
ter, erfier Unterhauptmann. 

ee Minifter, v. fr.I— erfier Staats⸗ 

„Premier: Miniftre, fr., $ rath, eStaats⸗ 

“wart, Oberſtaatswart, «rath. 


„Premiren, v. I. — 1) drüden, preſſen; 
2) verfolgen, nachfesen, befchwerch, bes 
dringen, unterdrüden, entgegen feyn, 
ängfien; 3) verbergen , verbeimlichen 5 
4) an fich halten (den Zügel); 5) Ges 
Per auf etwas legen; andringen, dar⸗ 
a 
nen, beſchlafen ꝛe. 

Premmieh, f. Premier, 

— ⸗ Eöonkfionnädr ‚ f 
fonetioynaire. 

„Premmieh » Kiöt’nahn, f. Premier » Lieutes 


Premier 


nant. 
„Premmich » Minifer, f. Premier Mie | 
niſtre 


re. 
„Premmis, ſ. Premiees. 

renaͤnthe, v. gr. — 1) Neig⸗, Hang⸗, 
Vorhäng-Blume; 2) Weiden⸗, Walde, 
Mauerlättich. Ä 
weh gar, f. Prene 
„Preneur, fr. — 1) Ne 
oberer, Kar 2) Miether, 


garde. 

mer, — 
Ach⸗ 

elkaͤufer, sannchmer. 

Prenez garde, fr. — habt Acht! merket 

auf! hüuͤtet euch! ꝛc. 

vendr, f. Preneur. 

vefäptdr, 1. Precepteur. 

reſahn, ſ. Prefent. 

reſaͤhns, f. Prefence. 

vefähns d'eſprih, Ar ‚Drefence d’efprit. 
Fl uaßn, f. — 


reſant' ‚|. Pre : 
ve — — entement 


ter; 3) Wech 


»” 
n 
” 
n 
»” 
» 
»” 


ringen ; 6) antreiben; 7) beiwh⸗ 


Presb Peef 
Verkbuk tr — Orefufiht, Bes, 


„Dresbyte, dv. er. — 1) Greis, Alter 
2) Fern», Weitſichtiger. 
„Presbyter, gr. I. — Weltefler, Kirchen⸗ 
oberer, aͤlteſter; GemeindesWortführer, 
«Sachführer, sBater (in Kirchenfachen) 
tPresbyteriäner,, v. gr., 1) Kirchenälten; 
ſtenaufſteller, sfeger ; Prieſter⸗, Ae 
ſtenfreunde, anhänger (Name derj 
gen Chriſtengemeinde in England, welche, 
wie in den erfien Zeiten der Chriften 
beit, Aelteſte (Presbuter) zu Kirchen⸗ 
vorfiebern bar. . In Schottland bild 
fie die herrichende Kirche); 2) Ernen⸗ 
ertglaubige (Meformirte in Nordame⸗ 
rika); 3) was Nönconformiſten, Purie 
taͤner, independenten, 2) und Diffenters 
(f. diefe Wörter). ’ 
tPresbyreriänifche Kirche, v. v., Aelte⸗ 
ſten⸗, Prieſterkirche (Chriſtengemeinde, 
die zu Vorſtehern Aelteſte oder Pres⸗ 
byter hat; ſ. den vor. 









Art. 1) 


. „Bresbpterianifm, «us, vo. gr. I. — ıFXels 


teſten⸗, Prieſter herrſchafts⸗Lehre — 8% 


mcinde » Wortführung, ⸗Sachführung, 

Prieſterderwaltung, Kirchenältelenvon« 
eherei ıc. 

„Dresbpterium, gr. I. — 1) Aelteſten⸗Ver⸗ 


ein, »Verſammlung; 2) Prieſterſchaft; 
3) Kirchenrath, Prieſter⸗, Keltehenrath, 
Deeihufcheh, 1. Preiupe — 
x ’ . 0 
„Drefenee, fr. — Gegenwart, Anweſenheit, 


Beifenn. 
„Prifence D’efprit, fr. — Geiſtesgegen⸗ 
wart; Beſonnenheit, Faflung !c. 
„Prefent, fr. — 1) Geſchenk, Schenkung, 
Angebinde; 2) gegenwärtig, jetzt; 3)‘ 
Gegenwart, gegenwärtige Zeit. 
„Preientement, fr. — gegenwärtig, jet, 


wirklich. 
refentiment, fr. — Vorgefühl, Abndang. 

“hr id, l. ft, f Pr ft 

„Preſidahn, ſ. Preiident. 

„Prelidial, v. I. fr. — Obergericht, svog- 
tet, Landgericht, »pogtei (ehedem im 
franz. Landſtaͤdten). 

„Preſident 

3 vrafident. 

„Prejids, ſ. Precieuſe. 

„Preſibihse, ſ. Precipiee. 

„Dreffähn, f veflant. 

„Drellant, fr. — dringend, eilig, von Eile, 
ſchleunig, eilends, Ichnell. 

+Prefle, v. 1. fr, 1) Druck, Gedränge, 
Derlegenheit; 2) Drade, Drudwert= 
eug; 3) Drudwerk, sweien; 4) Aus- 
5 5) Eintreibung. 

+Pröffen, v. I. fr., 1) drucken, dringen; 
2) sufammendrüden, «dringen; 3) nöthi = 


Fre Me. 


en, eintreibens 4) anshehen, aumers. 


en, mit Gewalt wegnehmen; 5). 3 
-1egen,, in die. Enge treiben, anteeiben, 
beichlonnigen .  . \ 

‚pP fenin f} l. holl. — Druck⸗, Stopp⸗, 

rlückentuch (Schiffban). - 

HPreffer, ©. .I.,. 1) Druder, Dränger, 
Andränger; 2) Eintreiber (von Gels 
dern, Ausſianden). Ä 
reßfreiheit, v. I., Drudfreiheit. - 

vehgefeg, v. v., Druckzeſetz. 

re idn, v. l. — Drud. 

Preiiven, dv. |. fr. — 1) drüden, drin⸗ 

TER, Andringen, treiben, autreiben; 2) 
eilen, Eile haben, von Eile feyn; 3) im 
Gedränge fepn, quälen, ängftigen. 

— 5 — gedrängt, beeilt. 
reßpapier, v. I. ägnpt., Druds, Glanuz⸗, 

latte, Zengwad (für Zeugwerkflätte). 

—8 v. I, Drudipäne (mas Preß⸗ 


Vreſſur, v. 1. fr. — 1) Bedrückung, 
Rruck, Beſchwerung, Beläfisung, Une 
pelegenheit, Beſchwerde; 2) Nagelges 
chwur; 3) Kelterung, Auskelterung ; 
4) Ausfaugung, Brandfchakung. 


vb, . p 
‚Preftidigitateur (diſchitathr), it. l. fr. 


— 1) Schnell⸗, Gefchwindfingerer; 2) 
Zautier, aſchenſpieler, Tauſendkuͤnſt⸗ 


Prekiffimo, it. — ſehr hurtig, ſehr ge⸗ 
n (Ri fant 
⸗ 0 onfunf). 

Preſto, it. — geſchwind, hurtig, flink, 
one, »öglich; munter, eig, bes 

' ic. 

Preſto afſai, it. — ſehr geſchwind (mas 
molto allegro). 

‚Pretention, fe. — 1) Anſpruch, Forbes 
rung ; 2) Anmaßung; : 3) Halsgchänge, 
sgefchmeide, ⸗kette. 

Preteur, I. fr. — 1) Leibwachoberſter; 
2) Stadts, Landvogt, Statthalter (bei⸗ 
des bei den alten Römern); 3) Stadt« 
meiſter, ⸗richter, ⸗vogt; Schultheis. 

ek, fe. — Leiter, Verleiher, Dars 
eiher. 

„Preteur royal, fe. — Ihniglicher Stadts 
bogt (in Strasburg). - 
„Pretia rerum, I. — Preis, Werth der 
Dinge, der Lebensmittel, Waaren⸗ 

preis ꝛe. 

„Pretiös, v. 1. — koſtbar, felten, theuer, 
foflpielig, ſchatzbar; 2) gefucht, ge: 
Amungen, geziert, verfchroben ıc. 

„Pretiöies Srauenzimmer, 0.9. — gezler⸗ 
tes, fprödes, ſteffes Frauen zummer, Siers 
affchen, Sprode. 

— Koſtbarkeiten, 


„Pretiöfa, ⸗ſen, v. |. 
Schmuck, Selchmeide, Kleinodien. 


nd, aufs ſchnellſte, Außerſt geſchwind, 


Preti Pri 807; 


„Vretiofnät, v. lI. — 9) Koſtbarkeit, Sel⸗ 
—* ie; 2) Ziererei, Steifheit, Sproͤ⸗ 


gkeit. 

„Pretium affectiönig, ⸗amoͤris, I. — Bu 
neigungsgefchent, Liebes, Freundſchafts⸗ 
kleinod, »gefchent. 

„Pretbr, f. Preteur. ' 

„Dretdr rdavall, f. Pretene royal. 

„Prevenant, fr. — zuvorfommend, ein⸗ 
nehmend ꝛe. 

„Preveniren, v. 1. fr. 
men; 2) warnen (f. auch Präveniren). 

„Prevdt, fr. — 1) Vorgeſetzter, Vorſte⸗ 
ber; 2) Kirchenoberer, Propf ; 3) Stock⸗ 
meifter, Steckenknecht, Scharfrichter 
(beim Kriegsdienſte). 

„Preovdtaͤl⸗Gericht, v. fr. — Landſtraßen⸗ 
Landreiterei⸗Gericht. | 

„Prevdt de Yarmee, fr. — Haupt⸗, Obere 
gewaltiger, Kriegsgewaltiger ; Feldge⸗ 
bieter, »ſchultheis. 

„nPrevdt des marchands, fr. — Hande 
Iungsvorfteber, oberer, «oberratb (bei 
einem Handelsgerichte). 

„Preodte, fr. — 1) Propflei; 2) Ober⸗ 
gericht, Gerichtsvermaltung ; 3) Zolls 

act (ehedem zu Nantes); 4) Berichtss 
ar eit. » 

„Prevopance, fr. — Vorausſicht, Vorher⸗ 
febung, Vorſicht. 


„Preweniren, |. Preveniren. 
„Prew’nahn, f. Prevenamt. 


„Drewoh, f. Prevöt. 
Prewoh deh maͤrſchahn, f. Privat des 


marchauds. 
„Prewoh b’ l'aͤrmeh, ſ. Prévbt de l'armée. 
Prewoavahns, f. Prevoyance. 
„Prewotäls@ericht, ſ. Preudtäls@ericht. 
rewoteh, f. Prevdte. 
Prexillas eruͤdos, fpan. niederl., Wergs 
leinwand (aus Brabant). 
4Preven, holl., ausrufen (menn man fidh 
zur See begegnet). . 


tt 9rlamus, gr. I., 1) Käufer; 2) Soh 

des trojanifchen Königs Laomedon; war 
Bater des Heltor und Paris, und wurde 
nach der Eroberung Troja von Poͤrr⸗ 
bus, Achilled Sohn, getddtet (hieß vor» 
er Podaͤrkes, d. i. Schneilfüßler und 
ol (nach Obriſt Roͤſch's Taſchenbuch ı€.) 
der Bater des Noah oder Lamech, Noah 
felbß aber ein Neffe des Buddah der 
Hindus oder Indier geweſen feyn). 


tPriaptia, gr. l., 1) Priaps⸗, Glied⸗ 
gottsgefänge; 2) ſchwutzige, lieberliche, 
(händliche Lieder. 

tPriapiſch, v. gr., 1) gliebgättiich 5 2) zot⸗ 
tig, geil, wollüſtig 

+Priapifm, v. gr., Mannsglieds, Ruthen⸗ 
fteifung, frarrheit_ C eine krampfhafte 
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— 1) zuvorkom⸗ 
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:tbeile). . 
riäpus, gr. I., 4) Priap, Gliedgott 
FR, u? und * 
pflansungssGottheit der Alten); 2) Gar⸗ 


tengoit. 
„Prie - Dien, fr. — Bettlniebant, Bette 
ſchemel. 


„Prih, f. Prix. 
Prih cutahn, ſ. Prix eontant. 
Frib⸗diöh, ſ. Pric» Dieu, 
„Drim, v. l., ſ. zunächk. 


„Prima, Il. — 1) die erfie, beſte . 

 fpanifhe Wolle); 2) erfte Schulab⸗ 
tbeilung; 3) Srübgebetsftunde ( Mors 
ens 6 Uhr, bei den Ordensgeiſtlichen 

‚der röm. Kirche); 4) f. auch Prime. 

„Prima'ballerina, it. — erſte Tänzerin, 
Haupt:ZTänzerin. . 

„Prima Doͤnna, it. — 1) erfie Standes» 
frau ; 2) erfie Singerin, Haupt⸗Sin⸗ 

gerin; 3) erſte Schaufpielerin, Erf: 


. frau. 
„Prime elementa, I., was. Prima rudis 


m 0. (3 . . 

„primar⸗Claſſe, v. I. fr. — Erſtabthei⸗ 
lung, Grund», Sufangeiaulk, 

„Primar⸗Macht, v. I. fr. — Macht vom 
. erften Range. 

„Primär:Schule, vr. 9, — Unter», Fries 
der⸗, Bürgerfchufe. . 
„Primär-Verfammlung, v. I.fr. — Grund», 
ung (zur Ernennung ber 
Wähler oder Wahlmänner für Lanbess 
adgeordnete ıc.). | 

„Primä’viä, l. — die erfien Wege (Mas 
gen und Gedärme). _ .. 
Prima menfis (did, 1. — 1) am erfien 

” Monatstage (woran fich die frz. Lehr⸗ 
würdner der Gottedgelahrtheit bei_ der 
Sorbonne ehedem mm. Navis zu verſam⸗ 
'meln pflegten); 2) FRonatsfigung (in 
obiger Beziehung). 
Brimäner, v. I. — Erfiling, Erfifchäler, 

” ‚Srfiorbuungsfchüler, Schäfer der erſten 
Abtheilung, Schulanfänger ıc. 

„Prima nota, I. it. — 1) erfie Merkung, 
Ans, Vormerkung; 2) erfied Ans, Aufs 
zeichnen, Eintragen (in die kaufmaͤn⸗ 
niſche Strazze, Die Daber unter andern 
u — — Noͤtenbuch (erſtes Eintrags⸗ 
u 

Primaplan, a, v. l. — Geſammt⸗Beſehls⸗ 
haberſchaft (alle Ober⸗ und Unterwaff⸗ 
nerſchaft einer Streitſchaar⸗Abtheilung 
(Eompagnie). 

„Primaͤrius (Paͤſtor, Profeſſoͤr), L — 1) 
Dberpfarrer,, erfier Ortsgeifilicher ; 2) 
erſter Hochlehrer, s Oberlebrer; 3) er⸗ 
fies Arzueigehilfe 


(4. B. 


Prima. Primi 

„Prima rudimenta, 1. — erſte Aufangs⸗ 

ae Lehr⸗, Schulanfänge. 

„Primär Berfaumlung, 0. L — Urver⸗ 
ſammlung, Ständewahl⸗Verſammlung 

: (was Primärverd), . 

„Primas, I. — 1) Vornehmier, Hoͤchſter, 
Oberſter (eines Orts, Gebiets); 2) 
Staats⸗, Reichsbifchof , «Erzbifchof (eis 
ned Reichs oder Staats, weil er unter 
allen geifil. Ständen beflelben der erſte 
und im Range der nächfte nach dem 
regierenden Fürfen und defien Haufe if). 

„Primas regni, I., was Primas, 2), 

„Primät, v. &. — 9) Vorrang, »tritt, 
Borzug, Dberwärde, Oberfelle; 2) 
Reichsbisthum, Neichderzbischum; 3), 
pöpfilihe Oberhirtenwürde, ⸗raug; 4) 
Vorhand (im Spiele). 

„Primätifch, v. v. — 1) vorrangig, vor⸗ 

güslih, sberwürdig (den Barrang x. 

etreffend, dazu gebdrig); 2) ſtaats⸗, 
—A—ã serzbifhäflich ꝛc. 

„Prima vice, I. — zum erſtenmal. 

„Prima viffa (win), it. — 1) auf die 
erfie Sicht, auf den erfien Blick; a) nom 
Blatte weg (fielen; Tonkunft). 

„Drima-Wechfel, v. I. it. — Erfimechfel 
(dem ein zweiter , britter. von gleichem 
Belauf oder Werth, aber nur für Einen 
gültig, entweder aus Borficht, gder weil 

er erfte und zweite verloren gieng, nach⸗ 
folgen kaun). 

„Prime, I. fr. — 1) erfie Bogenfeitez 
2) Schöndrud; 3) erſter Dam 7 
.erfte Haltung, Stellung (des PT 
gens im Fechten) ; 4) Vorflimme, Haupt⸗ 
ſtimme, erſte Stimme (in cinem Sangs 
‘oder andern zuſammengeſetzten Ton⸗ 
fiüde); 5) Srübgebet, ⸗gebetsſtunde 
(Morgens 6 Uhr bei den ibensgeif 
lichen der rdm. Kirche); 6) "sotel_eie 
nes Grads oder eine Minute; 7) 1/0 Bolk 
(bei den Markſcheidern); 8) Gleich“ 
punftfpiet (von vier verfchiedenen, aber 

leich bezeichneten Blättern im Ambigu⸗ 
piele ıc.) ; 9) Stein-, Edelfieinmutter; 
.10) Belohnung, Preis, Vorausgeld (im 
Handelsfaden) ; 11), Aufs, Haft eld; 
12) das Beſte, Feinſte ıc.; 13) Pfriem 
(Zuckerſiederei); 14) allerfeinfie ſpa⸗ 
niſche Wolle (Handlung). 

„Primel, v. I. — Schlüflelblümchen (was 
Primula veris). | 

„Primieeriät, vd. I. — Erſt⸗, Aelteſten⸗ 
würde, samt (3. B. in einem Nath, 
Gericht, Zuſte). 

„Primicerius, I. — 1) Erſter auf der 

Wachstafel; 2) Erfiwärbner, Aelteſter, 

Erfter, Bornehmfter (3. B. Rath, Stifte- 


berr IC.) ” 
„Primipile, v. I. — Vortrab⸗Aunführer, 


en 


Primir Primu 


erſter Schaarhauptmann (von etwa 500 
Mann oder von einer Echorte, bei den 
alten Römern). . 

„Primiren, v. I. — ber Erfie ſeyn, ſich 
hervorthun, auszeichnen ıc. 

en, v. l. — Erſtlinge, erfien 

rüchte. 

„Peimitio, v. I. — urfprünglich, erſt, ans 
fänglich, uranfänglid. 

„PBrimitiva verba, I. — Grund, Stamms 

wörter (das Gegentheil von derivativa 
virbn). . 

„Primitive Kirche, v. l. — Urkirche, erſte, 
urſpruüngliche Kirche (naͤmlich von den 
3 erſten Jahrhunderten unſerer Zeit⸗ 


rechnung). 

„Primitionm (verbum), I. — Urs, Grund⸗, 
Stammmwort ( }- DB. feben, fchreiben, 
lefen, Barten, Land ; davon kommt fichts 
bar, fchriftlich, leferlich, Gärtner, laͤnd⸗ 

lich (als Abgeleitete Wörter oder Verba 
derivativa; Sprachlehre). 
imiz, v. I. — 1) Urfand; 2) Erfi« 

—* 3) Vorübung (in Kidftern oder 
Krommfedein ; f. auch Primitien ; jenes 
bat in der Mehrheit Primizien). 

„Brimo, I. — erflend, zuerf (was Pro 


primo). 

„Primo ballerino, it. — erſter Tänzer, 
Haupttänzer. 
„Primo cantänte, it. — erfier Ginger, 

Hanptfinger. 


rimogenitur, v. I. — Grfigeburt. 
—— — (Recht) v. l. — Erſt⸗ 


eburts⸗Linie (⸗Recht), Aelteſten⸗kinie, 


tammfolge des Erſtgeborenen (und der 
darauf —E Rechte und Vorrechte 
bei königl., fürſtlichen ꝛc. Perſonen). 


„Primogenitus, I. — Erſtgeborener, Aelte⸗ 


er. 
„Primo intultg, l. — auf den erfien An⸗ 


l ‘ . 

Prim⸗oͤmm, f. Prim (0) udmCo). 

“Sein af, v. I. gr. — Erfigebildeter, 
serfchaffener ; Urmeunſch. 

„Primordidl, v. l. — urfpränglidh, ans 
fänglich, erſt, Alteft ıc. 

„Primdrdium, I. — Urfprung, Aufang, 
Sründung, Stiftung. 

„Prim (o) uöm(o), it, — 1) erfier Mann; 
a)erfier Schaufpicler, Hauptfchaufpieles 
(in einem Bühneftüd). 

„Arimula veris, L. — 1) Fruͤhlingserſt⸗ 
ling 5; 2) erfie Srühlingsblume, Schlüfs 
felblämchen. 

„Primum möbile, l. — 1) erfie Beweg⸗ 
urfache ; 2) Urbewegung (oder die ſchein⸗ 
bare Bewegung des Himmels mit allen 
Sternen binnen 24 Stunden um uns 
ſere Erde). . . ne 
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derſte, Vorzuglichſte, Beſte. re, 
„Primus inter pares, I. — der Erfie oder 
Vormann unter Seiuesgleichen. 
„Primzahlen, v.I. — Ur⸗, Quers, Selbſt⸗ 
zahlen (die ſich ohne Bruch mit einer 
andern ganzen Zahl, als 1 nicht theilen 
laffen ; 3.8. 3, 5,7, 18, 13, 17, 19 ı€.). 
„Princp, v. I. — 1) Grund, Quelle, 
Grundurfache, ⸗kraft, ⸗ſtoff, Urfprung, 
Urauell; 2) Grundfag, Haupt:, Urfag. 
„Principal, v. I. — 1) Obberr, Gebieter > 
2) Hauss, Brods, Lehrherr; 3) Hans 
delsherr; 4) Bevollmächtiger, Abſen⸗ 
det; 5) Hauptpfeifenwert, Hanptwerk, 
Vor⸗, Geſichtswerk (bei einer Orgel). 
„Principäl-Baß, v. Lit. — 9 
imme, ak: 
„Principalblaten, Das, v. I. — Schmetter⸗, 
Gchmetterfchlagblafen (auf der Schmet⸗ 
ter Fangeniät im mittlern Tonkreiſe 


aupttiefe 


mit Bungenfchlägen vermifcht). 
„Prineipal⸗Commiſſaͤrius, v.I. — Haupte, . 
Obergefchäftsführer, sbeforger, Ober» 
abgeordneter, sbevollmächtigter (nämlich 
der Kaiſerl. beim chemaligen Reiche 
tage in Regensburg, und fpäter in Abhne 
licher Eigenfchaft bei dem Bundestage 
u Sranffurt am Main). 
„Principaͤl⸗Olaͤubiger, v. l. — Hanpte, 
Dorzugsgläubiger. 
„principalin, v. d. — 1) Gebicterin; 
. 2) Obs, Hauss, Brods, Lehrfrau. 
„Principalität, v. I. — 1) Vorzüglich⸗ 
feit, Ober⸗, Uebermacht; 2) Vorfebers 
amt, Workand; 3) Brode, Lehrherr⸗ 


i t. 
wPrincioälter , I. — bauptfählih , vor⸗ 


eine ‚Schuldner, v. lI. — Haupt 


 züglich, vornämlich 
* ipdl 
ſchuldner. 


„Principäl-Btimme, dv. I. — Haupte, 


Erfis, Dberfiimme (Tonkunſt). - 
„Principät v.1. — 1) Vorzug, Vorrang; 
2 Dber ee, smacht, »gewalt; Füͤrſten⸗ 


thum ꝛc⸗ 
„Principeſſa, it. — Fürſtin, Fuͤrſtentochter. 
„Principia, ⸗pien, d. |. „SR Anfänge ; 
Urkräfte, Orunburfachen ; 2 
gründe, Orundichren; 3) Grundfäge. 
„Principiis dba, 1: — 1) fen wider die An 
änge ;_ 2) widerfiche dem erſten Reize, 
er erſten Merführung, Lodung ( 
Bboſen); erfide das Unkraut (Ile 
Bei im, 1 Anfang, Grund 
Quelle, Urfprung, un ‚sauell, Grunde 
urfache ıc.; 2) Grundſatz; 3) Rechts⸗, 
Staatsgrund. 
Principium eognofeendi, l. — . Erfennts 
nißgrund, ⸗quelle; Grunbbegeif. 





870 Peine Prio 
„Brincisiam contrabictidnis, I. — Mider 
ſpruchsgrundſatz. 

ripploſer Petum ꝛc. 

Prinos, gr. — Lanzenblätters, Seckel⸗, 
Knallbol zſtaude (in Afrika und Amerika 
einbeimifh, wo die Blätter von dem 
Einwohnern ale Thee benntzt werden). 

—— ſ. Prineipeſſa. 

IyPrinz, v. I., Fürk, Fürſtenſohn. 

TiPrinzenthaler, v. l, alte dftere. nicderl. 

ilbermänge zu ı Thir. 17 Or. Conv. ©, 
tPrinz,_Grbs, v. v., Erbfürit. 

Prinzeflin, v. l., Zürfin, Kürflentochter. 

Prinz, Kröns, v. I., Kronerbe, «fürf. 

Prinz Metall, v. I. gr., Fuͤrſtenerz, 

aupterz, Gelbfupfer (Gemiſch aus 3 
heilen Kupfer und 1 Theil Defling 
und Zink oder Sinn, dad, der Farbe 
nad, dem Golde ähnlich if, und fich 
beffer als Kupfer oder Meiling au Löf: 
feln, Leuchtern, Schnallen ıc. bearbeis 

. ten läßt. Es foll von dem Pfälzifchen 
Prinzen Robert, der als Englifcher Ad» 
miral 1682 flarb, erfunden worden ſeyn). 

„Pridne, v. gr. — Sagekaͤfer, Holzbod 
(Käfer mit fägeförmigen Fühlhornern). 

Prionoͤpte, v. gr. — Sägenähnler, Sees 


bahn , Langnafe GSeeßſch, der zu den 


Bruſtbauchfloſſer gehört). 

„Prior, I. — 1) der Vordere, Erſte; 2) 
Dorficher, Vorgeſetzter, Befehliger, Klo⸗ 
ſtervater, Nachabt (eines Frommſiedels 
oder Klofters). 

„Priora, L — das Vordere; Vorherge⸗ 

hende, Srübere, Erſte, Erſtere. 

„Pridra repetiren, v. das Vorber⸗ 

gehende wiederholen, fih darauf bes 

dJiehen. 
„Priorät, v. l. — 1) Vorſtand; 2) Un» 
ter⸗ Nachabtei; 3) Nachabtswurde ıc. ; 
4) Abgabenhaus. J 

„Prioͤribus inhaͤriren, v. I. — beim erſten 
Anbringen beſtehen, beharren. 

„Priorin, v. 1. — 1) erſte Frau, Ober⸗ 
frau; 2) Befehligerin, Bekehlshaberin, 

Kloſtermutter, Nachäbtin,äbtiſfin. 

„Priorität, v. I. — 1) Vorzug, Vorrang, 

BBortriit; 2) Srüberfeyn, :zeitheit, Erii« 

eit 


„Prioritätifh, v. I. — vorredhtlich, vor⸗ 

zuglich, vorzugsweife. 

„Prioritätiſcher Gläubiger, v: v. — Vor⸗ 
zugs⸗, Vorrechtsglaͤnbiger (der auf ge⸗ 
richtliches, ſicheres Unterpfaud geliehen 


hat). 
Näherrecht. 

„Prioritäts:Urthel, u. 0. — Vorzugs⸗, 

Worrechtsurthel. 

⸗Prior tempore, prior juͤre, I. — früher 


ol on pridee (sprimeh), 


Bf Priv 


an ber Beit, näher am Recht; wer zu⸗ 
erſt kommt, mahlt zuerf. 

+Prifciäner Cams), beobrfeigen den, v. l., 

" Spradfehlers ; Spsachfchniger machen, 
[gblerbaft fchreiben, ſprechen (wider dem 

riſcianus, einen berikmten Sprach⸗ 
lehrer gu Athen und SKonfantinopel, 
ber im öten Jahrhunderte eine Sprach» 
lehre fchrieb, Tümdigen). 

„Prifciänus vapulat, I. — Yrifeiän wird 
geſchlagen, bemanulfchellt, bekommt Ohr⸗ 
feigen, wird verachtet ıc. (f. dem voris 

a Artikel). 

„Pris' d' Koͤhr, ſ. Prife de corps. 

„Prife, fr. — 1) Fang, Wegnahme, Beute; 
Einnahme, Eroberung; 2) Handbabe, 
Griff, Handfaum; 3) Babe, Schnipp, 
Griffhen (3. B. Zuruch oder Taback). 

‚„Prife de corps, fr. — Ergreifung, Ein: 
fabung, Verhaftung, Gefangenncehmung. 

„Prifengelber, v. fr. Sangs, Beute» 
gelber. 

»Priſenrecht, v. v. — Fang⸗, Beuterecht 
(ein Theil des Seerechts, in Betreff 
der Wegnahme und Ausldſung der zur 
See weggenommenen Schiffe und Güter). 

„Prilma, gr. — 1) Edfäule (länglich dreis 
eckiger (mitunter auch vier⸗ oder fünf 
eckiger) Körper); 2) Lichtbrecher, ⸗bre⸗ 
ungsglas (dreifeitiges (Regenbogen⸗) 
Sarbenglad). 

„Prifmätiih, v. gr. — edfäulig, dreis 
edig; lichtbrechend; 

„Driimätifche Farben, v. gr. — Regen: 
bogenfarben (nämlich : zoth, dunkelgelb, 
beilgelb, grun, beilblau, dunkelblau und 

. veilchenblau oder violet) ; einfache Far⸗ 
‘ben, Srundfarben (die ih auch im Thau 
oter font in den Wafferronfen , wenn 
die Lichts oder Eonnenitrahlen darauf 

fih brechen, wabr⸗ 


r. — Farbnaturlehre 


fallen und daran 
nehmen laffen). ' 
„Prifmatologie, v. 


(von Matthias Klotz). 
„Priſmoidiſch, v. gr. — eckfäulenähnlidh, 
afterechfäulig. 


„Feifon, fe. — Gefängniß, Loch, Haft, 


hurm ꝛe. 

„Prifönnieh, f. zunächſt. 

„Prifonnier, fr. — Gefangener. 

| fr. — Haushaft. 

riſtinus flätas, I. — doriger, vormalis 

ger, früherer, alter Stand, » Zufland. 
ee gr. I., was Piſtris, Piſtrix oder 
pfeter. 

„Prius (membram), I. — das Bordere, 
Erſte, Vorhergehende (Glied, Sag, 
Theil; dem Pohtrius entgegengelegt). 

+9rio (m) ado, fpan., erfier Staatsrath 

. (is Spanien). ER, 

„Privat, v. I. — 4) einzel, beſonder, 


Priva Privat 
mes 3 2) mw; 3) was Priyät- 
menteeis 4) — Stamm, ira 


(zuweilen un befonders in Zufanmiens 
legungen, wie  gunächf ans einigen Bei⸗ 


vielen au erfe 
ripätsActen, v. I. — Sonder, Außer 
Usfunben , Hausſchriften, 


seziehtliche 
lege, s Urfunden 

Beta udacht, v. I. — ſtille, haͤusliche 

Andacht, Hausandacht. 

Privàt⸗ Anfalt, v. l. — Sonder, Bürs 
geranſtalt ꝛe. 
Privat⸗Audienz, v. I. — Sondergehbr, 

geheime — ıc 
Privat⸗Beichte, v. I. — 1) Einzels, Son: 
berbeichte ; 2) scheime Beichte ; Gitters 
t 


„Privdt-Communion, v. I. — 1) Einzel⸗ 
Sondergemeinfhaft (ein Widerfpruch) ; 
2) Hause, Sonderabendmahl. 

„Privaͤt⸗Correſpondent, v. I. — Geheim⸗, 
Dertraut. » Briefmechsler, Briefwechfels 

ven 

„Drivät: Enirefponbing, v vd. — 1) Sons: 
ders, Hausb riefwechfel ; 2) geheimer, 
vertrauter Bricfwechlel; 3) Sonder 

Beziehu dung, "Berbindung, sEinwirfung. 

„Trinärgte A — Sonder⸗, Selbfis, 
u 


ae, dv. — Sonder, Haus⸗ 


„wioät Blänbie v.1. — Hands, Son» 

ders, Bürgergläubiger (im Gegenfage 

des Staatsnlänbigers). 

„Privat » Gottesdienſt, v. I. — Still, 
Hansgnttesbieng. 

„Drivarım, I. — beionder, 6, Insbefondere, 
einzel, für fich, insgeheim, vertraulich, 
im Bertrauen. 

„Privat Inkitur, v. l. — Hause, Sonder 
(Lehrs) »Anftalt ıc. (im Gegenfage einer 
Bitentl. oder berrfchaftl. Anſtalt). 

„Privatiön, v. I. — 1) Beraubung, Ent» 
zichung, Verluſt; 2) Abfonderung ; 
3) Entbehrung, Entgaltun Mange 
Nichtdaieyn a © . einer Benin. 

„Priatifiren, D- I. — ohne Amt, amtlos, 

lebe \ für ih, als Bürger leben, 
iedeln. 
„Privatifirend, v. v. — amtlos, amtsfrei, 
ge fih, als Bürger lebend, Killiiedelnd. 
vivatifirender Gelehrter, d. v. — amts⸗ 
Wen orer. hä 
„Drivatifime, I. — ganz allein, gan 
geiondert , ; befonders, «im en 
 sfür ich, sim Geheim, » geheim. 
Privatiſſimum (colligiam), I. — Haus⸗, 
Einzel-Borlefung,, ⸗Unterricht, »Lehrs 
kunde (die nur für Einen oder Wenige 
berimmt ift). 
„Briatio, e, v. . — beranbend , entzies 


abs 
tillen, 


- mögen, Haus⸗ Stamm», ' 


Far Fe 
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—R ausſchließlich; man⸗ 


verneinend 

— * Recht, v. I. — ansfchlichliches 
ribat Leben, v. I. — Haus⸗ Selbſt⸗ 

» ’ 

en Us, Sonders, Bürgers, Imsfrel, 
Fürfichleben. 

„Privät: Mann, v. v. — amtöfreier, un 
beamteter Mann, Einzelbürger, Bhrs 
ersmann, Gelbfis, Sürfihmann, Stille 

jote Hausmann. 
rinätsMefle, v. l. — Seiten⸗ Winkels 
mefle (die in ber röm. Rirde an ben 
Eleinern Seitenaltären auf eines jeden 
Merlangen für Geld geleien wird). 

„Prisit achricht, v. I. — außeramtliche 

Nachricht, Sonders, et ꝛe. 
„Privaͤt⸗Nutzen, v. vd. — Sonder⸗, Selbſt⸗ 


n. 

„BriväteWerfon, v. l. — Einzelmelen, 
smanu, smenfh, Kürfichleber, Hands, 
Bhrgersmann, Sonberperfon 16. 

„Privat: Redht, v. I. — Einzelbürgere, 
Sonderrecht. 

„Privat⸗Sache, v⸗ — Einzel⸗, Son⸗ 
Ders, Geheime, —* Bürgerſache. 
„Privaͤt⸗Schatz, aus⸗, Stamm⸗ 
ſchatz, Son er, Sipp chaftsvermögen. 
„Briväts&chreiben, v. v. — Einzel⸗, 
Sauer Sonder, Geheim⸗, Handſchrei⸗ 

ben ꝛc. 

„PrivatsSchule, v. v. — Einzel⸗ Son, 
der⸗, Hausſchule. 

PribaͤtSecrelaire, v. L. fr. — Haus—⸗, 
Sonderbrieffteller „alertiger , Sonder-, 
Hand⸗, Hausfchre 

„Deinät. Sekretär — ſ. v. Biefem. 

a Suandeg — Hanstand, bürs 

erlichers, —*2 Shrfihftand. 
„Private Studien . — Sonderlehr⸗ 
” Sonderlerufleiß. 
HER Sender, d. 1I. — Sonder⸗ 
— Hausſtunde, 


Lehrbefliſſener. 

„Privaͤt⸗Stunde, 

Sonder⸗, — 

„PrivätsUnterricht, o. — Sonder⸗, 
Hausanterri At. 

„Privätus, | . — 4) Beraubter; 2) Abs 
efonderter, Ausgefchloflener ; 3) Amts⸗ 
Feen; 4) Hands, Buͤrgersmann, Fürs 
chmann, sieben, Stillſiedler. 

„Privaͤt⸗Vermoͤgen, v. I. — eigenes Ber: 

ondergut, 

„vermögen, eigener Beutel 1e. 

„Drint (⸗weh), fr. I — Mbteitt- heimli⸗ 
"Print, v. i. ches Gemach. 
—3535* r — — — 


«Dei nus, | .— Stieff 
rivilegiatus, 1, — OR hteter, Eins 
zel⸗ Sonderberechtigter. 


„Privilegiven, v. I. — bevorsechtigen, 


. 





Privil Bro: 
Borrecht erteilen, damit verfehen, ſon⸗ 
dere, einzelberechtigen 
m v.L, was Privilegiätus, 
rivilegum , . — Vor⸗, Sonder⸗ 
ch Benorrechtigung,, Gercchtfame, 
Breibeit; 2) Vorzug, 
3) SZreibrief, Freiheitsbrief, 


Borzugsrecht ; 
Sonderrechtsurkunde. 
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Alleins, 


„Priviligium de non appelländo, l. — 
Stichtbelangungsvorred t (infofern ebes 
malige teutfche Reichsfürſten ıc. in ges 
wiſſen Sällen und bei einzeluen Rechtes 
ausiprüchen vor die höheren Rechtsge⸗ 
richte nicht belange, noch von ihren 


Untertbanen dafelbk Tounten verklagt - 


erden). 
„Brioligium sratiöfum, I. — geſchenktes 


geil Kim oneröfum , — Haftvors 
recht ( elaftetes, tige), erfauftes, bes 
angened, gepachtetes Vorrecht. 
„Pi — perſonaͤle, I. — perſoönliches 
Vorrecht (das einer einzelnen Perſon 
verliehen if, und mit ihr aufhört). 
„Privilegium reale, I. — ſaͤchliches, bing- 
liches Vorrecht (das, zu gewiflen Dius 
gen oder Gütern verliehen, auf Die Ers 
n des Beliherd übergebt). 
„Priviren, v. I. — entziehen, weguehmen, 
berauben, m Vera ringen. 
„Prix, fr. — Prei m erh. 
rir contant, fr. — 4) foftender Preis, 
”Haarer Preis; 2) Einlaufspreis. - 
6 — 5.) für, um ıc,5 2) Vortheil, 


Beſtes. 
ae T it., Spifabrgeng (äbindifches) 
He et böno, u — nach Recht und 
ii 

—— ge... — Abſicht, Vorhaben, 
„Drongedie, © v. gr. — Kupplerei, Huren 
gro antakife, f. ball 

„Pro amba , to emballnge. 

„Pro Aris ct fücis, d. —' 1) für Opfers 
tifh (Altar) und ser 2) für Gott 
und Haus; für das Lichte, für fein 

WEigenthum (3. B. fechten, fireiten). 

„Meoarofien, vd. 97. — QAderbau=, Pflugs, 

Saatopfer (die der Ceres zu Ehren in 
der Saatzeit dargebracht Wutzben). 
„Pro arsha (särra), v. I. gr. — 
lage, Vorſchuß, Pfand, abiihen, 
„Reaction , gr. — Pfeifen», Slhtenvore 
p 


„Prodvia, i. — Urgroßmutter, Aelter⸗ 


mut 
— — l. — Urgroßvater, —— 
obaͤbel, v. I. — 1) wahrfcheinlidh, 
Rn aublich; 2) beifallswerth , «würdig. 
obabilifimng,, neul. — Wahrfcheinlichs 
feitsbäntel, —E (zur Be⸗ 


! 


Preoh Probe 


\ gründung oder Gelbfrechtientigung eis 
‚ner jeden Handlungeweife, wenn man 
-auur Diefelbe wach feiner Anſicht und 
Meinung, oder nad dem Ausipruche 
eines gelehrten und angelehenen Man 
nes, fuͤr recht haͤlt; ein Jeſuitiſcher 
Grund⸗ und Lehrſatz). 

Probabii iſt, v. v. — Deinungsalaubige, 
sfreund (f. Probabilifm ns). 
„Probabilikifch , v. wug#: 
glaubig, rechtbänfelig ( enable) 

„Probadtlitär, v. I. — Wahrfcheinlichs 
keit, Slaudlichkeit, Glaubhaftigkeit. 

„Probaͤt, v. l. 1) bewieſen; 2) un⸗ 
terſucht, bewährt, —* 3) durch⸗ 
ſehen, richtig, berichtig 
„Probätio deſerta, l. — De fäumter (Rechts⸗) 


——** — .— ice, recht⸗ 
mäßige Beweisfü bru 

„Probatida, v. I. — ) Beweis, Beweis⸗ 
führung; 2) Unterſuchung, Prüfung, 
Erforfhung, Bewährung, erichtigan 3 
3) Durchfi t, Nachrechnung; 4) Prüfs, 
Bemäbrtehnungs-, Nachrechnungsſtelle, 

„Probätio ber famam, I. — Beweis durch 
gemeine 

„Probatio hd (splöna), I. — vollkom⸗ 
mener Beweis. 

„Probätio per infpeetiönem oculdrem, 1. 
— Beweis durch Augenfchein, = Belich» 


werte ser infirumenta (documenta), 
— Beweis durch Urkunden. 
„Hohl per pröfumtidnes, I..— Beweis 
Dermuthungen. 
„probähio per teſtes, i. — Beweis durch 


Rn femiplina, I. — balbsoller, hal⸗ 
ber Beweis. 

„Probätio fummäria, I. — furzer Inhalts 
bemweis (ber nicht außerordentlich durch⸗ 
eführt ” ird). 

„Probaͤtor, I. — 4) Beweisführer; 2) Bes 
”"pwährer, Unterfucher, Prüfer ıc.; 3) 
Durchieher , Nachrechner, Berichtiger, 
‚Richtigfieller, Rechnungsmufterer, spräs 
er, =bemwährer (mas Reviſor). 
„Peobatdria, l. — Beuanih, Beglaubis 


u 
| 
| 


BR Ha (was Attekät). 


batorfälsen e, v2 1. — Beweis zeuge. 
—" 1) Beweisfchreibel, 
fort: 2) Prob», Prüfungsichreiben, 
chrift; 3) rufung. Pr obe. 
„Probatum ef, — es if geprüft, richtig 
erfunden, bewährt ıc. 

FR v. l., 1) Pralfung, Unterfuchung, 

ährung, ae indung ic.; 2) 


3 3) 
nern) ‚ d. u ⸗ Strich⸗ Gehalt⸗ 


vᷣroba törium, 1. 


Bro - Proc 


fiber (das _nicht mehr als den geſetzlich 
erlaubten Zufag von Kupfer bat, und 
ch als ſolches auf dem Strich» (Pros 
its) Rein erweifet). 
PProbire v. L, 4) beweifen; 2) unters 
—** bew hren, prüſen, erforſchen; 
3) Verſuch machen, verſuchen; 4) durch⸗ 
63 nachrechnen, richtig ſtellen, berich⸗ 


——— — n, Prüf⸗, Bewäahr⸗, 
—88 — —8 — und Silberarbeiterel). 
„Probität, v. I: — Rechtichaffenheit, Ge» 
radheit, Wufrichtigleit, Redlichkeit. 
„Problem, v. gr. — 1) Aufgabe ; 2) Frage, 
ae & Raͤth fel. 
roblemätt — umentfchteden, 
unnusgemacht, Aweifelbaft, raͤthſelhaft. 
——— r. — 1) Selfentopf, Borges 
hai ; 3) Knochener⸗ 


L; 2) Rüſſel⸗ 
wurm — nd a en Eingeweiden 
mehreesr hier iere 

Probros, v. I. — " ſchaͤndlich, ſchmaͤh⸗ 
Pr fchimpflich ; 2) unzüchtig, ver⸗ 


t 1 
„Pröbrum, L — DD Schande, Schmad, 
rel, 2) Inzuch Del, 
Hana: robfel „ſ. Propſt 
Pr) —F as, l., ehemaliger König von 
Sohn des Aventinus, Dater bes 
—X und Nuͤmitor. 


tPro⸗Canzler, v. 1. 1), Fürd⸗, Nach⸗ 
canzler, Nachgroßlehrer (auf einer Hoch⸗ 
—N 2) — elbewahrer, Na 
ſtaats ſi les, taats —— (bei 
einem u; was Viece⸗Canzler). 

„Proeidere, as, [., was Procedur. | 

Srocediren, v .l. — 1) fortgeben, eis 
ten, vorrüden ; 2) verfahren, zu Werke 
hen, zu etwas föhreiten ; 3) fi) ver⸗ 
alten, benehmen, betragen. 

„Drocedüur, dv. I. — Derfahren, Ders 
fahrungsart, Rechtsgang 
ro Cent, «to, l. it. Cabgefärzt y. Et. 

Pr 7) 5. fürs Hundert, vom Hun⸗ 
ert ( 

Brock, ‚21. 9) Berfadren, Vers 
jebeungsmeife, sart (in der Scheide⸗ 
tunf); 2) Rechtsgang; 3) Rechtshan⸗ 
del, »freit, ⸗ache; 4) Fortſatz, Ers 

bhung, Erweiterung (Zergliederungss 


unſt) 
vien, v.1. — 4) Aufsug, Feier⸗, 
eſtzug, in etzugreigin —— fegt 
licher Umgang, Reihengang; Ge⸗ 
folge, Leichenzug, ⸗gefolge; 3) —*28* 
sgeben (4. B. des göttlichen Geiſtes). 
„ProcchiöudcKanpe, v. y. — Keihen⸗, 
Bugr, Varderuret⸗ Wanderraupe. 


„Probo 


Proce ‚973 


Proco 


Proeeſſtren, rechten, ſtreiten, 
—— ren baber, führen. 

„Proceſſtren, peinlich, dv. I. — 1) re 
lich verfahren ; 2) rechtüch —** 
ion, Arthel und Necht vollziehen ; 3) auf 
— b und eben anklagen, peinlich 
andeln 

a, machen , den, v. I. — das Necht 


„Peoseß Ordnung, v.l. — Rechts(gang)s, 
t8ordnnng. 

r+ ualifch, v. \ -rechtsſtreitig, ges 
a DA anhäng 

„Proceſſas B hunt, * — Achtöfreit, ⸗ache, 
sflage, «verfahren. 

Proceſſus executivus, I. — Vollzugs⸗, 
Vollſtreckungsſtreit, ⸗ſtreitſache, —* 
sverfabren ıc. 

„Proceſſus ordinarius, nn — ordentlicher, 
förmlichen Bechtäfzeit 

„Proceſſus ſummaͤrius, * — kurzgefaßte 
Klag⸗, Rechtsſache ꝛc ic. 

„Procifus verbaͤlis, . — „gärändlicer 
Rechtshandel, gerichtliche Berbödr. 
„Prodyosägrios, gr. — Gteinbred (on 
einsame mehrerer Pflanzen —* 
on Pimpernell, Mauerraute, gels 

eitrech⸗ 


ꝛc.). 
— us, v. gr. l. — 3 
nungsfehler, Zellodijol (wobei man 
etwas in einen ältern. Zeitpunkt ver⸗ 
legt, als es ſid zugetragen bat). 


„Procidenz, vd. I. — Austritt, Borieitt 
Borfall 4. 5. des Makdarms ; f. a 
‚Deot Lan u 9). 

„Deocläma, E. 


pm ı) Ausruf, .eu> 

„ —— u l. fung, Aufruf, ⸗ge⸗ 
bot, sforderung ; Kundmachung, dffent⸗ 
liche tündigung , Belanntmachung ; 
2) Befehl, Sffentliher Brief, Anfchlag, 
Anſchla zedel Petanntmachun serlaß ıc. 

„Arocham tor, I. — 1) Ausrufer, Ber» 

Under, 8 — Aufbieter; 2) Aus- 
bieter, Verſteigerer. 

„Proelamiren, v. I. — 1) ausrufen, vers 
tündigen, ⸗künden, aufrufen, aufbieten ; 
2) ausbieten, verfleigern. 

„Droeönful, I. — ı) Statthalter, Lands 
pfleger, Yanduogt, »gewalthaber (bei den 
alten Römern ein hoher Staatsbeam⸗ 
ter); 2) erfier Rath, erfles Rathsmit⸗ 
glied; Bürgermeifieramtsverweier (bei 
ung, befonders in größern Städten). 

„Proconfulärifch, v. d. — fatthalterifch, 
——53 landvdgtlih, ⸗bog⸗ 
eilich 

„Proconfulät, v. l. — 1) Statthalterei, 
"shalterfchaft, Landvogtei, sgewalthabers 
fhaft; 2) Bürgermeilleramts » Statte 
baltung, ⸗Statthalterei, sBermeiun 
Derme wei (ſ. auch Proconſul, 1). 2 


' 
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„Vro contänti, it. — für banr(ses). Gelb, 
für Baarzahlung. 
„Pro continuatiöne, I. — zur, ale Boris 


fegung. 
„Bro c0p., f. Pro cöpia. 
„Bro earia, L — für die Abſchrift⸗ 
„Drocrakinatiin, v. l. — rtagung, 
Aufſchub/ Fdgerung.ıc. . 
„Procrafindtor, I. — Vertager, Aufſchie⸗ 
ber, Yauderer, Blgerer. 
„Procraftiniren, v. I. — vertagen, aufs 
chieben , verlegen; fäumen, zandern, 


ſ 
bdgern ꝛc. 

„Peocrentida v. l. — Erzeugung, Zeus 
gnug, Heroorbringung. 

„Procreiren, v. L — erzeugen, Zeugen, 
hervorbringen. 

+Proerufeds Bettlade, f. Prokruſt. 

„Pröctor (d. 1. Procuräter), irrl. — Sach⸗ 
walter; Gerichtshalter (in Irrland). 

Proͤcul a Joͤde, proͤcul a fülmine, I. — 
1) weit vom Jupiter (Donnerer), weit 
vom Blitze; 2) meit vom Ziele, weit 
vom Schuſſe. 

„Procura, it. — 1) Vollmacht; 2) Sach⸗ 
mwaltung , Geſchaͤftsbeſorgung, «verwals 
tung, = Abrung; ©tellvertretung ; 3) 
Verſchaffung, Auswirkung ıc. 

„Procuratiön, v. I. — 1) Bollmadıt, Volls 
machtsbrief; 2) Stellvertrerung, Sach⸗ 
waltung, Gefchäftsverwaltung ; 3) Vers 
fhafung, Anfchafung, Auswirkung, 
YAusmittelung ; 4) 1Berwaltungsbau (für 
Waifengut in Benedig). 

„PBrocurätos, I. — ı) Sachwalter, Rechts⸗ 
freund, ⸗beiſtand, Anwalt; 2) Macht⸗ 
empfänger, bepollmächtigter Stellvertre⸗ 
ter, Gefchäftsbeforger ꝛe.; 3) Wirth: 
(chaftsverwalter, Schaffner, Vogt, Vers 
walter, Pfleger. 

„Drocenratörium, I. — Vollmacht, Boll 

- machtöbrief, Anmaltsveilmacht, «brief. 

„Procnratur, v. 1. 
swalterei, Anwaltei; 2) Berwaltung, 
Schaffnerei, Vogtei ıc. 


Procureur, fr. — Bevollmächtigter, Sach⸗ 


walter, Anwalt; ©tellvertreter, Ges 

Iſchafts verwalter. 

„Broenreur gentral, fr. — Oberfachwals 
ter, Hanpt⸗, Oberanwalt. 

„Proenriren, v. I. — 1) beforgen, ver⸗ 
walten, befiellen; 2) verfchaften,, vers 
beifen, auswirken. 

„Prodatärins, neul. — Erfi:, Oberurfunds 

ner, ⸗Pfründekaͤnmerer, »Bittfchriftwart 
(ein pebes Amt bei der päpftlichen Canz⸗ 

. Tel; f. auch Datarle und Datärins). 

„Bro defloratiöne, I. — 1) für den Blü⸗ 
tenraub; 2) für die Eintehrung, ⸗Ent⸗ 

- iungferung, für den Kränschenraub. 

„Prodictäter ,. -L. —. Obexgewaltsamtsver⸗ 


— 4) Sachmwaltung, 


vorbringen, — bauen; 
w 


Prodi 


weſer (ber bei dem alten Römern wach 
Umfänden gleiche Macht und Anfchen, 
: wie ein wirklicher Gewalthaber oder Bes 
feblögeber (Dictäter), hatte und die erfte 
‚obrigkeitliche Perfon in folhem Zalte 


war). 
„Prodietatur, v. I. — Dbergewaltamts 
verweiung, sperweferei (f. auch Den Doris 
en Artikel). - 
„Drodigalität, v. I. — Verſchwendung, 
Derpenbung, Dergeudungsfucht. 
——8 l. fr., was Prodigium. 
„Prodigiös, v. I. — munderfam, bar, 
ſeltſam, außerordentlich, uagebeuer, 
übermäßig, Mmundergroß ı*. 
„Brodigiren, v. I. — verfchwenden, ver, 
uden, burchbringen, verthun, spraffen. 
„Prodigium, I. — 1) unnatürliche, felt» 
. fame Erfheinung, Wunder, Wunder 
zeichen, ⸗»werk; 2) Misgeburt. 
„Brödigus, I. — Verfchwender, Vergen⸗ 
der, »prafler. 


„Proͤdik (cy us, gr. I. — hieß ein griechi⸗ 
ſcher Weltweiter von der Inſel Chios; 
er hatte immer die Redeusart des Epis 
chaͤrmus im Munde: gicb unb empfange 
etwas; fo daß er ſelbſt auch nichts ums. 
fonft lehrte, und für manches cinen Preis 
von 50 Drachmen (11 Gulden beiläus 

4 ‚forderte. Ueber Tugend und Lafer 
(hrieb er ein lehrreiches Buch und 
übrte darin den Herkules, wie er mit 

enfelben zufammentommt, fchr ſchön 
. und finnig auf ıc. ' 
ee . Brodige. 

„Prodition, v. I. — Berrätherei, Treu» 
loſigkeit, Verrath ıe. 

„Proͤditor, I. — Verräther, Treuloſer, An⸗ 

— — atheriſch 

„Proditoͤriſch, v. v. — verratheriſch, treu⸗ 
los, anbringeriſch. 

„Prodoͤtto, it. — Ertrag, Erzeugniß, Aus: 
trag, Auswurf, Erfund, Belauf, Betrag. 


„Prödromus, gr. I. — 1) Vorläufer, Vor⸗ 
bote; 2) Vorrede, Vorſchrift, ⸗abhand⸗ 
lung (zu einem nachfolgenden größern 
Werke, um von dieſem einen Vorbegrif 
Durch jene zu schen); 3) Vorbau, Vor⸗ 

e [4 


BProdu 





„Producknt, v. I. — 1) Erzeuger, Her: 
vorbringer, Pflanzer, Feldbauer ; 2) Bes 
weisführer, Zengenauffteller ; 3) Bor» 
zeiger, Vorleger; 4) Vor», Einführer ıe. 

„Producibel, v. 1. — vorführbar, vorzeig⸗ 
bar, vorlegbar. 


einführen, vorfiellen ; 2) aufſtellen, vor⸗ 
bringen, vorzeigen , vorlegen ; y ‚der= 
CTs 


tragen, einbringen, abmerfen ; 5) fich 


Ca 
1} 


\ 


ohne t, v. l. 1) He 


[a 


eru Brot 


benehmen, darſtelen; 6) ich auszeich⸗ 
nen, bervorthun —E 
Probuet, v. . — 1) Erzeugniß; Ertrag; 


2) Rnetrag Ir⸗rrrf, Erfund, Bes 

lauf we. ; Vorleg⸗, Eingabeiujrift 

—— 9; 8 erenchtlguns (im 
tere ulfprache 


„Prod uchn, L.— er 39 recht⸗ 
lie end rege liche Rechts- 


sodücte, dv. I. — 1) Erzensnifle ; Na⸗ 
ei , Eanbesergengnifie 2). Aus 


träge, Auswürfe, Erfunde. 
„Prodüctio documentörum, I. — Urkan⸗ 
—— sporlegung. 


„Produetidn, v. [. — 1) Erzeugung, Here 
vorbringung ; Ar Merk, Erzeugniß (des 
Beiftes, der Kunf, Kiffenfbaft);‘ 3) 
Darftellung „Vorlegung, Vorführung; 

a naeingabe, Sorderungdurkunde, 

a 

Srobnetlon.Ciun, v. l. — Zeig⸗, Be 
allſinn 

„Productiönd:Termin, v. I. — Stellungs⸗, 
Eingabe⸗, Darlegungsfriſt. 

„Produͤetio teſtium, 9* — Zeugenbeibrin⸗ 
ung, ⸗vorbringung. 

. oductiv, v. I. — 1) hervorbringend, 
* eu end; 2) adzehteriege gewinn⸗ 

"da 3) erfindertfch, ehätig, wirk⸗ 
’ ſchopferiſch ıc 

on fe *: ‚Gerorbein, " 

unges, Zeugungsfraft; 2) Gewinnge⸗ 
no, Nutzabwerfung; 3) Betriebfams 
eit ꝛe. 

„Produdmini, it. — Kirchen und Spi⸗ 
taloorfieher, sobere (bei deu Malteſern). 

„Proeder, v. gr. — Vorfiger, Vorſteher, 
Haupt, Oberer (des Raths zu Athen; 
es waren ehemals deren 10, die je 
Tage die Oberleitung hatten). 


„Procdrie, v. ge. — Vorſitz, Vorſtand, 
Oberleitung (im Kath zu Athen vor⸗ 


„Procdros, neugr. — Raths⸗ Gerichts⸗ 
. Dberer, sHaupt, ⸗Vorſtand (f. auch Hy⸗ 
oproedros). 
Proegumena, gr. — Anfänge, Voraus⸗ 
sänge, Vorboten, entfernte Urſachen 
(einer Krankheit). 


2 


„Pro emballagt, it. fr. — fürs Einpaden, . 


Verpack 


„Pro enitrito (erklären), I. — ı) für, ale 


Fr nd (ertlären); 2) in den Ruhe⸗ 
nd € 14 Rn. 
„Prormindps, vd.) — Hervoxſtehung, ⸗ra⸗ 


Brormptäfe, v D. 9. — Mondsausgleichung, 
ondslanfbe chtigung (um zu verhüten, 
Daß der Nemmond nicht einen Tag zu 
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Br augegeigt wird; £ auch BMetemps 
„Pror pen, v v. — Schaupdgel (auf 
welche die beidnifhen Wahrfager vor» 
üglich Acht hatten). . 
HE was Proarsiien. 
rocfte,. v. neugr. — Bu Borges 


” —X J 
rofaͤn, v. l. — 5 ungeneiht, uneinges 
weite 2) entweiht, unheilig; -3) ges 
mein, unebrerbietig, weltlich; &) ent» 
weihend, entheiligend,, gottlos, ruchlos. 
„Peafanation, v. J. 1) Entweihung, 
Entheiligung; 2) Entehrung, Entwür⸗ 


Ba — 


digung, Unehrerbietung; 2) Gottloſig⸗ 
feit, uchlofi feit. 

„Profauaͤtio fäbbati, v. l. hebr. — Ruhe⸗ 
tags⸗, ‚Sabbathe , Seie Selers, Gonntags« 
ent elligung, chaͤn dun 

„Profanätor, I. — 9) Catmeiber, Enthels 
Ligen 2) Gottesverädyter, Weltkind; 


2) Ku Ruchisfer, Gottlofer; 4) Entehrex, 

twürdiger, Schänder ıc. 

„Profaͤn⸗Au(chtor, v. 1. — weltlicher (heib⸗ 
nifher, sbmifcher, griechifcher) Schrift» 


„ProfansFriede, v. 1. — 1) weltlider 
iede; 2) +Eandfricde (von 1495 unter 
aifer Marimilian 1., gu Unterfchlede 

von dem Religionsf vie den). 

safe ⸗Geſchichte, v — weltliche 

rofänsHiftdrie, v er. Gefchichte (im 

" Sepsufane des biötifgen und kirchlichen 

chichte). 

Profaniren, v. l. — entweihen, entheili⸗ 
en entehren, eutwürbigen, fchänden. 
„Srofanitä ät, v. l. Entweihung, Ent⸗ 
beiligung; Welt an; Unpelligleit, Gott⸗ 

tofigfeit, Ruchlo igtelt, Ä 
„ProfansSeribent, v. I. — weltlicher Ges 
ſchichtſchreiber, ⸗Schriftſteller (im Se⸗ 

—— eines biblifchen oder kirchlichen 

chichtsfchreibers). 
* ectus (die), v. l. — Fortſchritte; das 
Wachſen, —5 — (3. B. im Lernen). 
unbe (der), v. L — Gereiste (der 
als Gelehrter reifen seradt bat) 
‚Brofestus machen, v. L — Fortſchritte 
machen, weiter kommen, im Lernen, 

Wiſſen 9J B.) zunehmen ıc. 

„Profeß, v. I. — 1) öüfentliches Bekennt⸗ 
niß, —E (der Armuth, des 

Gehorſams und der Kenſchheit bei ben 

Ordenslenten ober Frommſiedlern ıc.. 

der vömifhen Kiehe); 2) @elüphe, 

Kloſter⸗, Ordens⸗, Srommfiedlergeläbbde. 

„Profeß⸗Haus, v. v. — Bewaͤhrhaus (bei 


Po 


. 
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deu Jeſniten, worin lauter ſolche Mit⸗ 
glieder find, welche das Gellibde abges 
legt haben), Jeſnitenfiedel, ⸗kloſter. 

„Profefiön, v. I. — 1) Bientlihes Bes 
fenutniß 5; Erflärung , Gefänduif; 2) 
Stand, Amt, Gewerbe, Beruf, Berufss 
art, Handwerk, eerung ; 3) Ge⸗ 

. „lübdeoblegung, Bergelübdung, 

„Profeflontße, v. 1. * — berufs⸗, hands 

ig. - 

„Profeſſioniſt, ©. I. — Gewerbsmann, 
Handwerker, Handwerkomann, Kunſt⸗ 
Sewerbsverwandter. 

„Proteflion machen, v. I. — etwas trei⸗ 
ben, zur eigenen Belchäftiaung machen, 
als Hauptgefchäft, hauptſaͤchlich, beumfss, 

Jandwerksmaͤßig treiben.. 

„Profeflor, I. — 1) Kunſt⸗, Gewerbsmann, 
sperwandte 26.5 2) FHochs, Oberlehrer. 


Profeſſoraͤt, v.0. — 1) Hochlehrs, Obers 
lehramt; 2) Hoch⸗, Dberlehrwürde ; 
3) Hochlehrersftelle. 

„Peoleior puͤblieus extraordinaͤrius, I. — 
außerordentlider, BDffentliher Hoch⸗ 
lehrer ıc. 

„Profeffor publiens ordindrius, I. — or⸗ 
dentlicher, Uffentlicher Hochlehrer ıc. 
Profeß thun, v. I; — fi vergelübben, 
das Srommfiedler=, Kloftergelübde abs 
egen. 

«ein, v. I, was Profeflorät. 

„Droficiat, . — zur Befundheit, wohl 
belomm’ eg! 


Proficient, v. l. — 1) Zunehmer, Vor⸗ 


züder; 2) Ausrichter, Bewirker, Er⸗ 
langer ıc. 
„Profleiren, v. l. _ ausrichten, weiter 


Hi fl, fen 4) Ducchfchnittspätft 

zoll, fr. — ucchfchn e, 

anliht; 9 ——— 
sanjicht @ B. eines Gebäudes, wie es, 
fenfrecht durchfchnitten , ſich darfiellen 
würde; 3) Antlishälfte;s 4) Anſicht; 
5) ennenanſicht, sumriß, ⸗antlitz, Halb⸗ 


eſicht. 

„Frofliten, v. fr. — 4) Durchſchnitte 
jeichnen, in ber Durdfchnittshälfte, 
sanficht vorfichen; 2) baldfichtig, von 
der GSeitb zeichnen ıc. 


„Profit, v. IL. fr. — Vortheil, Gewinn, 


—A ſ. Proſitabl 

roſtaͤbel, f. Proſitable. 

able, fr. — orsheilhatt, einträgs 
ich, erſprießlich, nüglich ıc. 

„Brofiter, v. fr. — Lichtfieber , ⸗knecht, 
Hauferle, Unfchlittbeerd ıc. . 

„Drofitiren, v. fe. — 1) gewinnen, Nutzen, 
ziehen, haben ; 2) lernen, Forte 
chritte machen, zunehmen, weiter kom⸗ 
men. ; 3) beuugen, zu Nugen machen; 


MM 





Profit Prog 


4) wachſen gedeihen, zulegen, ſtark, 
ſtaͤrker werden 0. 
„Proftuccio , it. — Gewinnchen, kleiner 


. Proßticel 

ro ‚ f. Profituͤccio. 

„Drofluiren, 1. — eutſpri , bervor- 
ehen ; ber», übers, vorbeiießen ıc. 

„Pro forma, I. — zum Schein, der Sitte 


wegen. 

„Profoͤs, v. I. fr. — 1) Aufſeher, Vorge⸗ 
ſetzter; Gefchäftöträger ; 2) Dorflehrer ; 
3) Kriegsgewaltiger, Beldgebieter, ⸗rich⸗ 
ter; 4) Gefangeuwärter, Stockmeiſter, 

i einecht Scharfrichter (bei den Krieges 
euten). j 

Profünd, v. I. — ı) tief; 2) -tieffinnig, 
sforfhend, gründlich; 3) verborgen, 
(dwer, boch, Über die Faſſung, ⸗Faſſungs⸗ 


raft. 
Profundimetrie, v. l. gr. — Tiefenmeſſung, 
Srofunbieit, v. 1 1) Tiefe (Brtliche) 
rofunditat, D. I. — eſe \artiide) >; 
2) Gründlichfeit; 3) Tieflinn, Sorfche 


tiefe; 4) Verborgenheit; 5) Tiefe, 
Zänge (im Meg). 
„Brofufidn . — Verſchwendung, 


‚ev 1 
Ueberſtuß, verſchwenderiſcher Aufwand. 

„Pro futuro, l. — in, für, die Zukunft, 

fünftighin: ıc. | 
Progettura, it., was Projectur. 

1 roͤgne, dv. gr., Tochter des athenien- 
ifchen Königs Pandion, fabelhafte Gat⸗ 
tin des thrazifchen Königs Tereus, der 

‚ihre Schwefter Philomele entehrte, wes⸗ 
halb Progne den mit Tereus erzeugten 

Sohn, Itys, tödtete, ihn dem Manne 
um Eſſen vorfegte; fie felbfi aber nach⸗ 
jr in eine Schwalbe verwandelt wurde; 
. auch Philomele. 

„Prögnofis, gr. — Vorerkenntniß, Vor⸗ 
andeutung, Voranzeige, Borherfagung 
(befonders des Ganges einer Krankheit). 

„Prognöf, v. gr., was Prognoͤſtiker. 

„Drognofticiren, v. gr. — vorherwiſſen, 
efehen, sfagen, weiſſagen ıc. 

„Prognoͤſticon, ar. l., 1. Progmätifon. 

Prognoͤſtiker,/ v. gr. — Vorherwiſſer, 
sfeher, :deuter, «fager,  »verkfündiger, 
Rueiflager- 

„Progudftifon (cum), gr. (1.) — 1) Bor= 
berfagung, Vorausverkündigung, Weiſſa⸗ 
gung ; 2) Zukunfts zeichen, Wahr⸗, Vor⸗ 

Vorbedeutung, Anzeichen; 3) 
—— (wie ein gewiſſes Wetter⸗ 
glas heißt, deſſen eingefüllte Fluſſigkeit 
einen Bodenſatz hat, der ſich 24 bis 
36 Stunden vor Aenderung des Wetters 
aufwirft und diefelbe trübe macht). 

„Pro —— v. gr. — vorherwiſſend, 

„(chen ‚ sdeutend, sfagend, weiſſa 

Proͤgon, ruſſ. — Polgelb, Po rlohn, 


‚ + Meilen eine nadlage 
D 


_ 


. Stafengang; 


Progo Wroh 


‚sgeld (in Rußland von einen Poſtylatze 
am andern, nnd auf 4 bie 5 teutfche 
für Poftreifende 
von etwa 40 bis 50 Kopecken in Silber). 
„Progon(w)ernntöre Di Rama, it 
‚ baltexeiverwefer Crömifcher, oder von 


— tutt⸗ 


Rom). - 
„Neo graͤdu difputiren, v. I. — für bie 


Lehr⸗, Belehrtyärde eine Streitſchrift 
vertheidigen. 
„Prograͤmm, v. gr. — 1) Einlabungs-, 

Antündigungds, Verkündwort, <fchr gz 

2) gelehrtes Anfchlagiehriftchen (4. B. 

8 geicrlichteiten au Hoch⸗ und Dbers 

ulen). 
„Progredisen, v. I. — fortichreiten, vor⸗ 
: wärts gehen, Sortfchritte machen ıc. 
‚Progrif, v. l. — Fortſchritt, gang, 
stommen, Vorwärtskommen, Fortrücken, 
unehmen, Steigen, Fortſchreiten; Vor⸗ 
. dringen, ⸗rücken; Wachsthum, Ver⸗ 

mehrung. , 
„Progrefien machen, v. I. — Fortſchritte 

machen, zunehmen (was Profeetus 


Sronrefön, v. L — 1) Sortfchreit 
*8 2) Zahlenfortſchreitung 
(3.8. 4, 3, 6, 9, 12; oder umgekehrt: 
12, 9, 6, 3, 13 2) .‚Mepfortfchreitung 
(23. 4 8, 16, 32, 64; oder umges 
rt: 64, 32 ꝛc., auch 5, 25, 125, 625 
* umgeben. fh ttend 
rogreſſiv, v. I. — fortſchreitend, «ge» 
9— eruckend, zunehmend (in der Rechen⸗ 
ung, nach immer gleichen Perhaͤltniſſen, 
theils vor⸗, theils rückwaͤrts)⸗ 
Progreſſus (der, die), I. — Fortſchritt, 
sgang ; Fortfchritte ıc. 
„Prögnmnaflen, v. gr. — Vorübungen. 
„Deoopmnd ium, gr. I. — Uuterſprach⸗ 
ule 


„Prohibiren, v. I. — verhindern, verbie« 
en, nnterfagen, Einhalt thun, vers 
mehren, abs, zurücdhalten se. 

„Drobibite, I. — verbotene Dinge. 

"Srobibitißn, v. I. — Verbot, Einhalt, 
Derbinderung , Unterfagung, Verweh⸗ 


rung. 

„Probibitiönd- Soßen, v. I. gr. — Ber: 
bots⸗, Verhinderungs⸗, Verwehrungs⸗ 
Anordnung, -einrichtung ıc. 

„Probibitiv, v. I. — verhindernd, verbles 
tend, abs, zurüchaltend. 

„Prohibitlv⸗Geſetz, 9. v. — Verbots⸗, 
ünterſagun s⸗, abhallange. Einhalts⸗ 


etz ꝛc. 
—5— d. l., was Prohibitiv. 
„Drobibitörium (interdicetum),l. — Ver⸗ 
botsbefebl. 
„Prohibitum,, I. — verboten ; verbotene; 
Verbot. 


"„Proitetens 
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So bäfpite, l. — als Ga, Yeischsweife 
(eine Borlefung Düren). . - 

„Preitst, 2. I. -— ‚Entwurf, Vorfchlag,. 
Anfchlag, Vorhaben. 

Macher, vd. v. — Entwürfes, 
Borfchlägemacher, Entwurffchmied. - 
„Droiectidn, v. I. — 1) Wurf, Wurfbes 
wegung; 2) Bildermurf, »fpiegelung 
(durch Scangläfr); 3) Scheindars 
fiellung (eines Gegenfiandes , aus _cinem 

: gewiflen Geſichtspunkte; Zeichenfunf) ; 

.4) Ergverwandelung .(der unedeln Erze 

in edle); 5) Entwerfung, Zeichnung, 
Verzeichnung (3. B. einer Kugel auf 
einer Fläche): . 

„Profectiven, v. I..— 1) entwerfen, Ent» 
würfe maden, vorfchlagen ; 2) Au⸗ 
fchläge machen, erfinnen, vorhaben, ſich 
vornehmen ; 3) barfiellen, verzeichnen, 
auftragen (einen Riß). 

„Projestur, v. 1. Dorrasung, Vor⸗ 
forung, Simsvorfprung ; Erker (Bau⸗ 
un 


ee fr., was Projeet. 

„Pro infolvendo (sinfolvent), I. 

als zahlungsunfähig (erklären). - 

En f. Pröcanzler. 

„Profatärtiih, v. gr. — erſturſaͤchlich, 
gelegenbeitsusfächlich (3. B. einer Krank⸗ 
eit).. 

„Profeleufmätifte)us, gy. I. — Vierkurz⸗ 
lauter, Viertürgfer (N Reimfuß). 


für, 


Prokeleufmaͤtiſch“ v. gr. — 1) vorerine 


nernd ; befchlend, anführend; 2) viers 
Eurzlautig (Versfuß mir + kurzen Lau⸗ 
n 


en). 

„Prokephalos, gt — 4) Langs, Breits 
kopf; 2) Vorkopf, Abſchuͤittsvers (übers 
ladener Ders, dem vorn 1 oder 2 Laute 
abgefchnitten werden mäflen, wenn er 
fein rechtes Maß haben fol). 

„Proflptifh, v. gr. — 1) bervorrufend; 
2) berbeiziehend; 3) hinüberziehend, 
sfchiebend (z. B. ein Lantzeichen auf 
ein anderes Wort). 

„Profondplifh, v. gr. — mittelhandges 
lenkig, erfifnöbelig, wurzelfingerig. 

ttpröfris, gr. die Tochter des athe⸗ 
nienfiſchen Königs Erechtheus, Schweñer 
der Orithoja, Gattin des Kephalus (eis 
nes fabelbaften Lieblings der Aurora), 
welcher die Unglüdlihe Pr. mit dem 
nämlichen Pfeile, ben cr von ihr zum 
Seſchenk erbalten hatte, in einem Walde, 
wohin fie ihm gefolgt war, als vermein⸗ 
tes Wild tbdtete ıc. 

rokruͤſtes⸗ Bettlade, v. gr., Richtmaß⸗ 

bettlade (nach einem attiſchen Raubmdr⸗ 

der, welcher ſeinen Gefangenen die Beine 
nach dem Daß feiner Bettlade einrich⸗ 
tete, namlich die au langen abſchnitt, 


* 


Xunſt). 
ef r 
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benannt). 
ee 2 Vv. gr. — Afterbrennen, 
8 mer 
Pr —2* J sr. — - terentjhudung. 
„Dröfhrdr, f. peocar 
„I dkürdr (chi era ji VProcureur gen 


ral. 
—**— er. — 1) Vorhund; 2)1ka⸗ 
s Hund, Sirius; linker, Heiner Mit⸗ 
— (einer der größten Sterne 
tm Heinen. Hunde, am mitternächtlichen 


Himmel). 

ak I, = Vorfall, Austritt (wei⸗ 
a Theile des menſchl. Körpers; was 

Broctdens). 


„Prolatiön, v. l. — Verweilung, Fortzie 


hung, Dehnung (eines Sefanglauts). 
ro lige et (pro) eriße, l. — für Geſetz 

—* Seerde, ar Herrſchaft und Unter 
thanen (Denkſpruch des Könige Alphöns' 
fus (des Weifen) von Arragonien, den 
er nuter andern auf Münzen führte, 
bie das Gepräge einer mit dem Schna⸗ 
bel in die Druft fich pickenden und vom 
heransfprigenden Blute ihre gungen 
träntenden Kropfgang (Pelekan) hatten) 

„Prolegömeng, gr. — Vorrede, Vorwort,’ 
"Einleitung, Borerinnerung, «bemerfung, 
sbereitung, 

„Prölepfis, gr. — 1) Vorannahme, Vor⸗ 
ausfegung; 2) Vorbeantwortung; 3) Vor⸗ 
banung, sgreifung, Zuvorkommenheit 
(was Antic —8R 3); Redekunſt). 

pProleptiſch, v. d. — vorbeanmortend, 

vorbauend, »greifend, zuvorkommend 
(anf, den Fall möglicher oder vermuthe⸗ 
ter Einwürfe, Einwendungen ıc. ; Rede 


reletaire— 

vroieta re, | ’ J — 9 Kinderzenger; 

„Proletärier, I. 2) unvermöglicher, be⸗ 
[iplofer Bürger (bei_ ben alten Römern 
iejenigen,, welche kan Nermögen hat: 
ten, und dem Stante blos die Kinder 
I, Dienſte darboten); 3) Stimmlo⸗ 


er, Schweiger (der bei Bffentlichen Ans 


—W feiner Armuth und Nies 
eit wegen, Feine eigene Stimme hat; 
befander nach der franz. Bebentung 
MWorts); 4) arm, dürftig ıc + 

—* fisentia (difpatiren), v. I. — für 
die Erlaubniß, Befugniß (freiten „ eine 

Streitfchrift vertheidigen, um die Ger 

fchäfte eines Lehrmürdners, Anwalts ıc. 

führen oder treiben zu dürfen). 

„Prolificatiön, v. l. — Fruchtbarmachung, 
a eugunge ⸗, "Sortpflanzungsges 


fd) 
Purolifik, v, I. fr. — fruchtbarninchend, 
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. famtneruetend; Kiuber gebend , «bes 
„Pro ligatüra, 1. — für ben Baud, Ein« 
. baud, „das. einbinden w. (eines Bude, 
* lie, te i anduch, ansfätelich, 
vo x, v — u 7 a 8 ⸗ 
weitlaͤuftig, ‚taweifg ' 
vProlixitãt, v.l. — Fnandlichteit, Aus⸗. 
führlichkeit, Weitläuftigkeit ıc. - 
»Pro Idco, I. — 4) für den Play, Rang 
(3. B., in der Schale eine Aufgabe 
. ausarbeiten);_ 2) für bie Eriaubniß, 
Befuamih (3. B. -Borlefungen halten zu 
rfen 
„Proiscutörium, 1. — Hnterrehungspla 
Sprechhalle (Bffentlidh v DrN). d 
„Proldg, v. gr. — 1 —28 Einlei⸗ 
tung, Vorwort, sbericht ; 2) Einganges. 
Erdffnungs⸗, Empfeblunge: , ®lüds 
winfchrede (3. B. auf d r Bühne bei 
- befondern Anläffen und Seierlichkeiten) ; 
3) Bar Eröffnungsredner. 
TProfgien, v. gr. , Burerntefefte (bei den. 
alten Griechen). - 
„Prologue sales 8 gr. — 1) gebasmifehte 
bei. 


— de; chutzvorrede (z. B. 
Schriften, yon meice fih aungunſtige 
Urtheile ac: argen laffen). - 
„Drolongäbel, 9. I. — zur Verlängerung, 


d 
— an nk 


„agrciomer; feat vu... — Bel ngerung, 

ufſchub, Verzug Se Stiftung ıc. 

“ eolonge, — es chlepptan. 
solongiren, v — verlaͤngern, auf⸗ 
ſchieben, ver schen, forts, weiter riſten, 
weiterhinausfe 

„Prolongirter Wee , .—_ verläns 


gerter,, gefrifteter- Wedhiel (der fpäter 
sahlbar oder deſſen ‚Badtfrif weiter bins 
— aufgeſchoben iſth. 


„Pro Tonic, f. zolong e 
„Pro kubitu. I. — nach Belieben, Wil 
führ, Bu at n. 


ne 
„Prolufiön, v. Il. — 1) Vorſpiel, Vor⸗ 
ans 2) Einladungs:, Anfündigungee 
a mbdo, f. Pro münde, 
romem iq, h — 1) um Andenken, 
zur Erinnerung; ; 3) Borftellung, Ein: 
gabe, Denk⸗, innerungsfchrift (bei 
welcher die ‚gewöhn!. KanzleifBrmiichz- 
feiten N B. unterthänigft, gehorfamk, 
qui gt ıc.) weggelaffen werden) ; 3% 
t, Antrag ıc. 
„Promenade, fr. — 4) Zufisang, »pla 
sebene, Wandelbahn; 2) Luſtwandel, 
Aus:, Umwandel, Bewegung. 
„Promeneur, fr. — 1) Lufwandler, -BÄn« 
ger; 2) Herumtreiber, + atterer, ſchleu⸗ 
derer ꝛc. GCerachti. 


Prome Prom'n 


„Promeniren, v. fr. — 1) vorführen; her⸗ 
aus⸗, herumführen; 2) andeln, 
and», umwandeln, ſich Bewegung machen, 
das Freie befuchen, feifche Luft (höpfen ıc.; 
3) herumfchweifen, sflattern (mit feinen 
Gedanten, an Berfchiedenes nacheingns 
der denken). 

Promenodar, f. Promenoir. 
 uPromenoir, fr. — Kunſtwandelbahn, 
luſtplatz, ⸗gang, Baumanlage, Bffent- 
licher Garten ıc. 
„Dromifle, v. it. fer — 1) Zuſage, Vers 


fpreben; 2) Berfchreibung, Hunde 
fchrift, Schnidfchein. . 
„Promefen-Eomittt, vu. 0. — Schuld: 


ſchein⸗, Gewinnfchein: Verwaltung, «Bes 
börde (3. DB. im Preußiſchen). 

Prometheus (breilautig), gr., 1) Vorbe⸗ 
rathener, Vorbedachter, Vorſichtiger, 
Kluger 10.5_ 2) 1ffabelhafter Sohn 
des Jitanen Jaͤpetus und der Klomene; 
Halbgott von großer Klugheit und Va⸗ 

ter des Denkaͤlion. Er bildete Ra 

ſchen aus Lehm und Waffer, saubte nach 
der Zabel, unter Minervens Schutze, 
etwas Feuer vom Somenwagen, befeelte 
damit feine Gebilde; wurde aber für 
diefen Himmelsraub von Jupiter das 
durch gefraft, daß ihn Dierkurius au 
einen delfen des kaukaſiſchen Bebirges 
binden mußte, wo ihm täglich ein Adler. 
Herz oder Xeber wegfraß, die des Nachts 
wicder wuchs. Statt fo 30000 Jahrt 
nach des Donuerers Willen gequält gu. 
werden, wurde er mit 30 Jahren durch 
Herkules feiner Bande und Marter 
wieder los ıc. 

+Promethide, s, d. v. Beiname des Deus. 
kaälion, als Prometheus Sohn (ſ. den 
vor. Art.). 

„Pro mille, I. — für, auf, vom Tauſend. 

vominenz, v. I., was Proeminenz. 

romifceue, I. — 1) vermifcht, durcheins 

ander; 2) Eins für das Andere (4.2. 

Menfchheit, für: menfchliches Geſchiecht, 

oder umgekehrt und als gie chbedentend). 

„Sromiffidn, v. l. erfprechen, Zus 
fage, Gelobung, Verſprechung ıc. + 

„Promiffis flo, I. — ich halte mein Wort, 
Verfprechen. 

. „Promifum, I. — 1) verfprochen,, zuge⸗ 
ſagt; 2) das Verfprochene, ⸗Ver⸗ 
ſprechen ıc. 

„Promiſſum dmne eqdit im debitum, I. — 
1) alles Derfprehen wird zu ciner 
Schuld oder Obliegenheit; 2) Wort 
oder Verfprechen will gehalten fon: 

„Promittiren, v. 1. — zuſagen, veriprechen, 

eloben, verheißen, fein Wort geben. 

„Pröm’nad, f. Promenade. 

„Prom’niren, f. ebd. 


” 
9 
7 
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„Proͤm'nor, ſ. Promenenr. 
„Promoͤntoar, f. Promontoire. 


—e l. ft h _ Vorgebirge. 


„Dromontörium, 

„Pro mörtus, I. — für, ale todt (eis. 
flären). 

„Promotion, v.L. — 1) Beförderung, Ers 
bebung, Standeserhöhung z 2) Würdes 
annehmung, =ertbeilung; 3) Lehr⸗, 
Kloferds, Stiftsabtheilung, ⸗brüder⸗ 
ſchaft, ⸗genoſſenſchaft; Lehrverbrüde⸗ 
rung ꝛc. (z. DB. bei den Würteb. Klo⸗ 


fe oder GStifiszöglingen ( Gemiuns 
fen).  - - , 
„Promdtoe, . — Beförderer, Erheber, 


MWürbdeertheiler. ’ 
„Dromotoriäles (literä), I I. — Forde⸗ 
„Promotoridlien, dv. v. Frungs⸗, Erin⸗ 

uerungs =, Betreibungsfchreiben (eines 

Ober⸗ an einen Unterbeamten ıc.). 
„Dromötud, l. — Beförderter, Bewird⸗ 

neter. 
„Promoviren, v. I. — 1) beföorderu, em 

deben, erhöhen; 2) Würde⸗Gelehrt⸗ 
würde annehmen, ſich ertheilen laſſen 

(auf einer Hochſchnie); 3) fort⸗, weg⸗ 

ſchaffen, wegwerfen ıc. 

1) bereit, fertig, 


»Prom(p)t, v. 1. 
nnerncit?, Yabend ‚umsehen 3} 
lt, behend, unverzüglich ; 
baar, flüſſig (Geld). P 
»„Prompsitude, fv., |. Promtitude. 
„Proͤmtitühd, f. gromtitube, 
„Promtitude, I. fr.— Schnelligkeit, Hurs 
tigleit, Geſchwindigkeit; Müfigleit, Bes 
reithelt, Fertigkeit. u . 
„Promtudrium, I. — 1) Bleichbeihand, 
Hands, Fund, Noth⸗ und Hilfsbuch; 
2 Vorrathskammer, «gewölbe, ⸗behal⸗ 


er ıc. 
„Promalgatiön, v. I. — Belannts, Kund» 
machung, Aus⸗, Verbreitung. 
„Promuigiren, v. !. — tunds, bekannt 
maden, auf-, verbreiten, Öffentlich ap» 
rede, Befehle Art ‚ 
„Pro mundo, I. — für das Keinfdreiben 
"für die Aöfgrift ſqreiden, 
„Prompthinm, ge. ‘I. — 1) Vorfabel, Fa⸗ 
belvorwort, seinleitung 2) Vorbericht, 
deutung, swort, Einleitung ıc. (zu eis. 
nem Gedichte, einer dichterifchen Ers 
zäblung 1c.). 
„Pronäus, gr. I. — 1) Vortempel, «bau, 
sballe; 2) Vorplag, ⸗hof einer Kirche). 
tPröne, altt., Krieges und Schutzgott der 
Unſchuld (bei den alten Sacıfen). 
„Prönepos, gr. I. — Urentel, Nachenket. 
Proneptis, ar. l. — Urs, Nachenkelin. 
„reoneur, fr. — laͤſtiger Lobredner, 
Schwaͤtzer. 
„Proniren, v. fr. — übermäßig loben, 


> 
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lobyreiſen, ausſchuettern, viel Dorte 


oder Rühmens machen; 2) überläſtig 
plaudern, fchwagen. 

+Pröno, was Proͤne. 

Pronda, I. — 1) Vorſehung; 2) Welts 
ge. eſeele 

hre). 

„Dronöhr, ſ. Pronenr. 

„Pronömen, I. — Furmort (Spraclebre ; 
wie im Solgenden bis Pronominäl). 

„Bsondmen demonfkrativum, I. — hinweis 
fendes, anzeigendes Fürwort (3.8. Dies 
fer, jener). J 

„Drondmen determinativum, I. — Beſtim⸗ 
mungsfürmort (3. B. derſelbe, derienige). 

„Pronoͤmen indefinitum, I. — unbeſtimm⸗ 
tes Fürwort (3. B. jeder, jeglicher). 


rondmen interrogatioum , I. — fragen 
A „oder Sragfürwort < 3. B. wer? 


was ?!). 
„Prondmen perfonäle, I. — perfönliches 
ürmwort (4. B. ich, wir, du, ihr ꝛc.). 
„Prondmen poflefieum, I. — befitendes 
. oder Beſitzfürwort (3. B. mein, unfer, 
Dein, euer). ur 
„Drondmen reciproeum, I. — zurlchden- 
tendes oder Rückkehrfürwort (z. B. er 
Waſcht, badet fich, ich befinde mid)). 
„Pronoͤmen relativum, I. — bezichendes 
en Bezugsfürmort (3. B. welcher, 
welche). 
Pronominaͤl, v. l. — fürwörtlich. 
Prononeiation, I. fr. — 1) Ausſprache 
(der Wörter oder einzelnen Buchftaben) ; 
2) Sprechart; Vortrag; 3) Belannt- 
machung, Verkündigung, Verlefung (3.8. 
eines gerichtlichen Spruch). 


„Prononeiren, v. I. fr. — 1) ausfprechen, 
vortragen, vorfprechen,, berfagen; 2) 
fällen , befannt machen , verlefen,, ver« 
Fündigen (ein Urtheil in Rechtsſachen); 
3) beteblen, entfcheiden ; 4) andeuten, 
darficlien, ausdrüden, herdorheben ꝛe. 
(Malerei, Bildhauerei). - 


„Prönonfiafion,, f. Prononciatien. 
—*5 — 


t 


1, |. Prononciren. 
„Pronunciatiön, vo. I. — Ausſprache, 
Sprechung, Ausfpreddung ıc. _ 
„Pronuncidtum, I. — 1) ausgeiprochen ; 
. verlündiget ; 2) Spruch, Urthel, Rechts⸗ 
foruch, Befcheid. | 
„Bronuneti)iren, v. L — 1) ausfprechen, 
vortragen; 2) befannt«, Fund machen, 
verlündigen; 3) hervorheben, ausdräden, 
andenten, darfellen ıc. (Malerei, Bild⸗ 
..bauerei). 
„PDroödifh, v. dr. — 1) aus⸗, vorgängig, 
verhehen 3 2) vor⸗, großreimig (wor⸗ 
auf ein kleinerer (epoͤdiſcher) Reim oder 
Dass folgt). 


‚ ©ott nach der ſtoiſchen 
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„Probmium, &; L —"D) Boterlane, 
fang; 2) Eingang, Borrede ıc. 

„Propädeutv)til, v. gr. — 1) Vornnter⸗ 
richt, Vorübung, ⸗ſchule; 2) Borbereiz= 
tungswilienichaften ; Kunde ber Vrbrgsw. 

Propadeu(vtiſch, v. gr. — 1) vorunters 
richtend, vorübend, vorfchulend ; 2) vor⸗ 
bereitungswiffenfchaftl. , dazu gehörig. 

„Propugäbel, v. I. — fortpflanzbar, ausz= . 
.breitbar ; anſteckend. . 

TPropaganda, die, I. it. (oder Eongregds 
‚tip De-propagamda fide), 1) Bekehrungs⸗, 
Blaubensausbreitungs - oder Korısflan= 
sungsanftalt, ⸗brüderſchaft Chat in Roms 
ihren Sig und wurde dajelbf im Jahre 
41622 von Papſt Öregor 15. errichtet) ; 
2) volfsherrfcherifhe Ausbreitungsbrä- 
derfchaft (wie in Frankreich von einer 
folchen während der Staatsunruhen die 
Rede war). 

„Propagandifm, us, v. neul. — Ber 
enge, Blaubensausbreitungswefen, 
sjumE. 

*Propagandiſt, v. 1. it., 1) Glaubens 
fortpflanzer, Mitglieds, Bruder der 
Belchrungsgefellfchaft (zu Rom’; f. Pros 
yagandu); 2) Glaubens⸗, Bekehrungs⸗ 
fchwärmer, sfrömmler; 3) Krüdenerss 
Audädıtier, s Bruder, «Zügler-(Aubhäns 
ges der Frau von Krüdener (einer Ruſſiu) 
und ihrer ale von 1815 — 19); 
4) Volksherrfchaftsihwärmer, bruder 
(f. Propaganda, 2). 

„Propagatidn, v. I. — 1) Fortpflanzung, 
Vermehrung; 2) Aus⸗, Derbreitung. 
„Propagiren, dv. |. 1) fortpflanze, 

vermehren; 2) aus⸗, verbreiten. 

„Propaliren, v. I. — kund⸗, ruchtbar 

machen, unter die Leute bringen, ver⸗ 
Bffentlichen, ausplauden. . 

„Proparälepfis, gr., was Paragöge. 

„Propathie, v.gr. — Vorgefübl, nung. 

» Kantor, gr. I. — Stammpater, Abus 

‚ herr. N 

„Pro patria, I. — 1) für das Vaterland; 
23) TBaterlands-Schreibwad , Papier 
(eine gute Art Papier mit dieſer af 
feumarfe). . 

„Propemptilon, gr. — Geleits⸗, Reife 

SGluckwunſch. 

„Propenſion, v. l. — Hang, Neigung, 
Geneigtheit. 

„Proͤper, ſ. Propre. 

— 538 I. — eilends. 

Proͤper⸗Handel, f. Propre⸗Handel. 

„pro bertöng, l. — für, auf die Perfon, 
ann. 


Broö 


e den 


„Bröperteh, fr. ſ. Proprett. 
FROH l. J Umbrien (in Mit⸗ 
telitalien) gebürtig ein Seitgensilc der 


Propo 


Horaz, Birgil und Tähufl ; 3 
—324* zu Rom unter Anguſt ſein 
. Erhpfindungsgedichte, die ihm we 
ihrer Kunft und Anmutb eine der erſten 
‚Stellen unter den alten Elegiendichter 
geben. Daß er den Beinamen Nanta 
(Schifen) geführt baben fell, if uners 
wiefen und ihm von andern vermutblich 
eben fo augedichtet, wie dem Martial 
der Beiname Edcus (Koch oder Bäder). 


Pröper:Dermögen, f. Propre:Dermägen. 
„Bro petnläntia- . — gr den Rushwiken, 
wegen Muthwillens, Leichtfertigkeit. 


PProphet, v. gr., 4) Lehrer; 2) Seber, 
Zukunftsſeher, Borber ager, Reife ger; 
3) Bote Gottes, göttlicher Gelandt 
außerordentlicher, von Bott ge andter 
er des ber ahrheit); 4) Dichter 
Tit. 1, 


* — 8 v., was Propbegelnng. 

rophetiſch, v I a ‚4) lebrend; 2) zus 

vorverfändigend, vorberfehend, feheriäi, 
ahnungsvoll, weiſſagend; 3) gottesbots 
haftlich, stänn Fi 

*Prophezeien, v. gr., 1) lehren; 2) vor⸗ 
berfehen, sfagen, sverfündigen, als 
Seher Iprechen, weiſſagen. 

⸗ TProphezeluug, v. v., 1) Lehre, Lehrvor⸗ 


trag; 2) orh herſe hung, =| fagung, ⸗ver⸗ 
fündigung , Geſicht, Weiffagung; 3) 
Seeliche otfchaft, Erdfinung, Antwort. 


ne ündigung Ic. 
„Tenpbuläcticn, gr. I. — Vorbauungs⸗, 
— Derbhütungsmittel ( Arzneis 


e) 
N ktifch, v. gr. — verwahrend, 
"der, abwendend,, porbauend , ver» 


hüt 
— ——— — Mittel, v. v., was Pros 


—— szie, v. gr. — 1) Verwahrung, 
Sicherung, Abmendung , Vorbauung, 
Berbitung 16.5 2) Geſurdheits⸗Schutz⸗ 


b 
„Propitiatdrifh, v. I. — fchügend ,” vers 
fübnend, — —8 
„Proplaͤſtik ießerci, ⸗guß⸗ 
kunſt; Site euer, nun, - 
„Propnigeon , gr. . — 1) Borlöfcher ; 
. 2) Borofen, Dfenloch (mo die Kohlen 
in den Schwisbädern ıc. der Alten 
ausgeldfcht wurden). 


—29 b, f. Propos 
„Pe polig, ee. — Vorwachs, Grund⸗, 
— 32*8 — Bienenharz. 
„Teonolik k, v. gr. — Vor⸗, Aufkaͤuf(lher, 
„Propölium, er.T. — Auf⸗, Vorlauf (im 
Alleinhandel). 


„Propouiat, v.L — 1) Vortrager, Bes 


„Proportion, eithmätifce, 
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richter, Berichterſtatter; 2) Antrags. 
mader, Antrages, Vorfchlagskeller. 
„Propensren, v. I. — 1) vortragen, vor⸗ 
legen, berichten; 2) vorſtellen, vor 
bringen, Daritellen ; 3) vorschlagen, Vor⸗ 
ab A Dr es „antragen, in Antrag, 
orſchlag 
Propoͤntis ar. ns ctz piſchenmeer (zwiſchen 
den 2 Meerengen des Hellesſponts und 
des tbeazifchen Sösn(bieune). 
„Droportidn, u. I. — ltniß, Ebens, 
Gleichmaß, Gleichheit, „Jebereinfums | 
mung, DBerbältnißgleichheit 
„Droportiondl-Einfen, vu. L. — Berbälts 
var Onälgahl, d. 1. — Verbältuif 
„Proport — Berbältuißs 
bi (2. 33 gi erhält er au Js wie 6 
F 135 9 sn 10,. wie 15 zu 305 
auch — — 52* Prepont) 
„Propostienäl-Zirkel, v.i. — Verhaͤltniß⸗ 
zirfel, ⸗kreiszieher, sEreifer. L 
v. l. gr. — 
Bableuverh bö ſwiß (4. B. 2 von und 
N ehe 4 läßt 1 übrig); — 
ahle 
HN geometriſche, gr. 
Sachverhaͤltniß; gleichtpeitig e hie 
nißgleirhheit (wobei nicht auf Die Zahlen, 
fonbern auf bie Beſchaffenheit der Sachen 
eſehen wird). 
sg oportioniren, v. l. — abmeſſen, aus⸗ 
gleichen, nach dem Verbältuifie efuriche 


ten, ordnen. 

Proportionirlich, v. I. — verbältnißtiä- 
fig, age en, nach dem Ebenmaße, 
ebenmäßtg; wohl geordnet, « eingerichs 
tet, abgemeifen ; gul-, wohl gemachfen. 

„Proportionirs, v. I. — verhältnißmäßig, 
ausgeglichen, abgemeflen, ebenmäßtg 
(f. auch Proportioniriich). 

„Propos, fr. — 1) Rede, Oeirräd, Vor⸗ 
trag; 2)- Gerede, Geſchwaͤz; 3) Vor⸗ 
haben, —— Abſehen en. sed} 4) 

208, 

ER I m, l. — (Ver⸗ 

nunf 

re Zinor, l. — Unterſatz (Ver⸗ 
nunftlehre; aus dem Ober⸗ und Unter⸗ 
fage wird ber Saluf oder Se 
(Eonclufidn) gezogen, 4. B. OS 
Denfen find ſerblich; ; US: 

ie gi © ea, Salt: Alfo iſt Zune 


„Propofitiön , v.l. - 1) Vorſchlag, Ans 
N 23) Satzz, Aufgabe; 3) — 
orſtellung/ Hauptſatz (z. B. einer 


— — it, — Antrag, Unerbicten ze, 

vo präfenti, I. — für jetzt, für die Ge⸗ 
enwart; einfweilig Ic. 

„Sr vorktor, | .- 8* Landvogtei⸗ Verwe⸗ 
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fer, » Statthalter; 2) Landvogt (det 


den alten Römern in einem foldyen 
Reichs⸗ oder Lanbesbezirte, wo feine 
Befakung war). 

„Propre, fr. — 1) eigen, eigenthümlich; 
2) — 3) re angemeffen, 
geſchickt, ſchicklich, brauchbar, Dienlich ; 

) reinlich, fanber, gepugt; 5) zierlich, 
ein, wohlanftändig; 6) ÜBRlich, berrs 
lich, prächtig; 7) das Eigenthämliche, 
Grundeigenthum. , 

„BropresHandel, v. v. — Eigenhandel, 
—— auf eigene Rechnung (oder ohne 

andelsgenoflen). 


„Wropreti, fr. — 1) Reinlichleit, Saubers 


keit; 2) Zierlichkett, Feimbeit, Lieblich« 
keit, Wohlanſtändigkeit. 
„Wropres: Vermögen, v. fr. — eigenes Vers 
mögen. 5 
„Pröpria —— l. 
Macht, eigenmächtig. 
„Vreöpria caufa, 1.,— 1) kigene Sache, 
Angelegenheit; 2)in eigener Sache ıc. 
„Pröpria laus fördet, l. — eigenes oder 
Seilbfilod fiinft (-ik verächtlich). 
„Proͤpria maͤnu, I. — mit-eigener Hand, 
eigenbändisg, 
„Pröprie, I. — eigentlich, im eigentlichen 
Sinne, Berfiande, ; 
„Pröprietär, f. PEOPLE 
roprietät, v. I. — 1) Eigenthum, lie 
endes⸗, a ra Gut; 2) Eigens 
beit, Eigenihaft, Eigenthümlichfeit. 
„Broprietaire, fr. — 1) Eigenthümer, ns 
aber, Eigner; 2) Gutsherr, »befiger. 
„Proprietäriug, l,, was Proprietaire. 
„Proprittt, fr., was Proprietät. 
+HProprüfl, vo. l., Reichöritter mit un⸗ 
mittelbaren Gütern (der aber feine 
euerbaren Untertbanen bat; f. auch 
erfonalif). 
„Pro primo, I. — zmerf, fürs erſte, ers 
ſtens, zuvorderſt. 
„Proͤprio maͤrte, I. — ſelbſt, ohne fremde 
yHilfe, aus eigener Kraft. 
„Pröprio mötu, I. — auf eigenen Antrieb, 
aus eigener Bewegung. 
„Proͤprium, I. — 1) eigen, eigenthämlichs 
2) Eigentum, eigenes Vermögen; 3) 
f. Nömen pröprium, 

„Bro prödigo, I. — für einen Verfchwen- 
der, für — (erklären). 
„Pröprotefiation, v. I. — Mitvermeiges 

zung, Zurüdweifungs: Schugnabme, Ver⸗ 
wahrunges, Vermeigerungsbeittitt. 
4Propf, vd. I, Vorgefenter, Stiftes, Kite 
chenoberer, ⸗vorſteher. 
+Propflei, v. v., Vorſtand, Stifts-, Kirs 
chenperfiand , = vorfiehersamt, würde, 


swohnung. 
MProͤpſtingẽ⸗Güter, v. l., Kirchenvor⸗ 


— aus eigener 
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* ⸗, Stiftsoberlehen, Stiftspor 

andslehen (z. B. gewiſſe Bauerngüter, 
die als Ya u einer Propflei gehören). 

„Pröpter affectionem naturälem, I. — na> 
türlicher Zuueigung wegen. 

„Pröpter carentiam advocdti, I. — wegen 
Ermangelung eines Anwalts, rechtlichen 
Beiftands ıc. 

„Droptöm, d. gr. — Übergroße Verlän: 
gerung, leberverlängerung, ⸗vorſtand 
(eines Cheils am Körper). 

„Proptoͤſis, gr. I. — Heraustretung, Vor⸗ 
fall, Augen, Scham⸗, Duttervorfalt. 
„Propugniren, v. I. — verfechten, stheis 

digen, befchirmen, =fchügen. 

„Dropulfatidn, v. l. — Forttreibung, Ders 

agung, Ausftoßung ıc. 

„Propulliren, v. I. — forttreiben, ver: 
jagen, ausſtoßen ıc. | 

„Proppläe, en (läum), v. gr. — ı) Vor 
bof, Säntenvorplag, Dorballe; 2) Haus, 
Kirchenvorplatz; 3) Prachteingang, =vore 
hof, Säuleneingang, sthor ıc.; 4) Kunf;, 
Künftevorhof (Name ‘einer Zeitfchrift 
von Gdthe ꝛe.). 


„Pro qudta (parte), I. — nach den: Bes 


trag, Antbeil, für den Empfangstheil, 

als Antheil, Betrag, Empfangstheil 

(nah Berechnung Deflen, was jeder 
Theilhaber zu empfangen hat). 

„Pro räta (parte), I. — verhältuifmäßig, 
nah Verbaͤltniß, als Zahlungss, Beis 
tragstheil, santheil (mitunter auch aß 
Empfangs: oder Bezugstheil; nämlich 
nach Berhältniß oder Berechnung deſſen 
was jeder Theilhaber beizutragen oder 
zu bezahlen (nad Umſtänden zu ems 
sfangen) bat). 

„Pro rato et gräto, I. — für kräftig und 
genehm, für fett und gut. 

„Pro recoͤgnitis et llanidis, I. — für ans 
ae unb erwieſen oder richtig er⸗ 
unden. 

„Drörector, . — Fürd⸗, Nach⸗, Unter 
‚norfieber, Vorſtands⸗, Dorkchers 
Sculbauptsvertreter, ⸗verweſer Ic. | 

„Prorectorät, v. l. sg Sürde, Ta 5, us 
tervorſtand, Vorſtands⸗, Schulhaupts 
verweſerei (ald Amt, Würde, Wohnung) 

„Pro vedimenda vera, ,. — zur Yufbe 
bung, Beilegung, Neendigung , des 
Streits, Rechtens, Rechtshandels, der 
Neckereien ꝛc. (ſich z. B. mit Geld ges. 
en Jemand abfinden). | 

„Pro re naͤta, I. — nad Beſcha 
Gefalt der Sache, Umkände, fa 
erforderlich, gemäß. 

„Prorogatidn, v. l. — Verlegung, 
fchiebung, Vertagung . 

„Prorogativ, v. L — verſchiebend, v 
legend, vertagend, verlängesnd, friſten | 
| u 

a 
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„Prorogiren, v. I. — verlegen, ⸗ſchieben, 
stagen, slängern, auffchieben,, friften. 
„Pro roͤſtris, l. — von, auf der (Öffent- 
lichen) Rednerbühne, vom Volksredner⸗ 
fiuhl 1c. (befonders im alten Rom, wo 
ſich hiezu auf dem fogenannten Forum 
romaͤnum ein mit Schnäbeln von erober» 
ten Seefahrzeugen umgebener Plag bes 


Pia 
Pros, ofid., 1) Kühne; 2) GSichellähne, 
Halbmonde ' 


„Proͤſa, gr. I. — 1) freie, fchlichte Rede, 
wanglofe, ungebundene Sprech » oder 
chreibart (im Gegenfage der dichteris 
(gen oder gebundenen , gereimfeu); 2) 
Beihgelang (mas Sequenz) ; 3) Evans 
gelium (2 und 3 in der ebmitchen Kirche) ; 
4) tRechtentbindungsgbttin (bei den als 
ten Römern; f. auch Poſtoverta). 
„Proſaͤiker, v. gr. — Freiredner, ⸗ſchrift⸗ 
ſteller, ſprachſchlichter, ungebundener, 
Geradezu⸗Redner, ⸗Schriftſteller (im 
Gegenſatze des Dichters). 

„Proſaͤiſch, v. gr. — frei, geradezu, uns 
ebunden, ſptachſchlicht, zwanglos. 
Profaik, v. gr. — Sreiredner, »Schrifts 
heller (mas Profäiter). 
nungs> oder Zahlungsabichluß, als, zur 
— b 


Proro 


ahlung. 

„Proſcarabaͤus, f. Proſtarabãus. 
roſcenium, ſ. Proſkenium. 

Vroſchäh, ſ. Proiet. 

„Pro ſchedula (diſputiren), v. I. — Eins 
zelfäte (vertheidigen, die nur auf einem 
Blatte gedrudt find). 

„Proferibiren, v. I. — 1) Sffentlich bes 

kannt machen, feilbieten; 2) ächten, 

in die Acht erfläcen,, verbannen, Des 
£andes verweifen; 3) ausmerzen, qus⸗ 
mußten, verwerfen. 

„Proſeribirter, v. v. — Geächteter, Ver⸗ 
— i 8. I. — Aech Ach 
„Proſcriptioͤn, vd. I. — Aechtung, to⸗ 
—— Verbannung, —*ãR 

eiſung. 

„Proſeriptio fuptrior, I. — Oberacht (die 

nach 3maliger, umſonſt verſtrichener 

— oder Gerichtshegung, 

zur Ergreifung und Einlieferung des 
betreffenden, firaffälligen Flüchtlings 
über ihn ober Mehrere verhängt wird; 
beißt auch Baͤnnum düpler). 

„Proͤſe, v. gr., was Proͤ 0, ı 

„Profectidn, v. I. — Borfäneldung, ⸗zer⸗ 
legung, ⸗zergliederung, Leichenoͤffnüng, 
szergliederung ıc. 

„Dröfector, I. — Vorſchneider, Vorzer⸗ 
Laer Fersliederer, Leichendffner, ⸗er⸗ 
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— fürs Zweite, zwei⸗ 


Pro Tec 


„Pro fecundo, I. 
tens ; fodann ıc. 

„Profecutio arrefti, I. ortfegung der 
Kummers, Verbots⸗, Beſchlags⸗, Bere 
kümmerungsklage. on 

„Proſecution, v. l. — 1) Verfolgung, 
Sorts, Weiterfortſetzung; 2) Bollfüh- 
zung, Durchfegung, Ausführung ie. (ei⸗ 
ner bei Gericht anbängigen Rechts⸗ 


fache). 
—— — er. l. — N) Vormondner, 
ondeälterer (älter als der Mond; 
wie die alten Arkadier von fich vors 
‚ gaben) ; 2) Schmäher, Läferer, Vers 
eumder (wie man es den Arkadiern 


nachfagte). 
„Drofelöt, e, v. gr. — 1) Vchergänger, 
släufer; Fremdling, Aulömmling; 2) 


Glaubensübergänger, Neubelehrten., 
„Profelptenmacher, v. v. — 1) Glaubens⸗ 
werber, Belebrungsfüchtler; 2) Meis 
nungswerber (in weltlichen Dingen). 
„Profelptenmacherei, v. gr. — ı) Glaus 
benswerberei, Belchrungsfucht ; 2) Mei⸗ 
een 1) übergängerifeh 
„Drofelptifh, v. gr. — ergängerifch, 
auferif ; 2) glaubenswerberiidy, bes 
tehrungsfächtig ; 3) meinungsmerberifch 5 
4) neubekehrend, ⸗bekehreriſch. 
„Proſelytiſmus, gr. . — Glaubensibers 
berti, Bekehrungsſucht; Meinungswer⸗ 


berei. 

„Proſenneaetdriſch, v. gr. — unbeſtimmt⸗, 
übersueunflächig (3. B. ein Bergglas 
oder Kroſtall). 

„Deofeauicen, v. l. — verfolgen, fortfegen, 
führen. 

+rProferpina, gr. I., 1) Tochter des In⸗ 
piterd und der Ceres; 2) Plutos Ge⸗ 
mahlin, die er in Sicilien auf den en» 
näifchen Feldern, wo fie Blumen ſam⸗ 
melte, nach der Zabel entführte, und 
ungeachtet Ceres beim Jupiter um ihre 
Befreiung einkam, fie doch als ſchon 
erlannter Gattin behielt, nur mußte ex 
jugeben, daß Proferpina die eing Hälfte 

c6 Jahres bei ihrer überirdiſchen Mut⸗ 

ter, und die andere bei ihm in der Un⸗ 
terwelt zubrachte; daher 3) Königin 
ber Unterwelt, SHöllengdttin; 4) was 
Lung, Hekate, Perfepbone. 

„Profeoche, a, gr. I. — Bethaus (mas 
Spyungdge). 

„Pröftt, L. — 1) ed möge nügen, es fey 
zuträglich, nüglich ıc.; 2) Glück zn! 
wohl befomme es! zur Geſundheit! 

„Pröfit’s new’ Jahre! v. v. — Glück zum 
SGahreswechfel, » Neujahr ıc. 

„Proffaraband, gr. I. — Afters, Zwitters 
fäfer, Maiwurm, Aengerling. 

»Proſkenium, gr. I. — „aogbähne, Vor⸗ 

% 
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derbühne, Borfhaubübne (wo die Schau: 
(nielet zu fpielen pflegen). 


„Profodie, dv. gr. — 1) Laute, Zeitmeſ⸗ 
fung, £autmaßlebre; 2) Versbaulehre, 
— Keim-, Zeilzeimiehre, -unf. 

roſodiſch, v t _ Be. laut», keitmaß- 
Ah , .fünflich, autſetzlehrig; 2) vers», 


seim au ebriß, — —E ———— 


„Brot nie, v. Br 1) Reims, Verſe⸗ 


⸗ſucht; 2) Dichterfieber (uns 
—*X ch) 

— — — — Wortſpiel (aus 
gaßrterähnlichteit ers Berwandtfchaft). 

—— v; I  Antligb rennen. 
zeofopolenfie, v Menfchenberüds 
—— Keheilhaltigkeir, Anfeben der 

erfon 

Antlige, Geſichts⸗ 


„Profopomänt, v. gr. — 
Deuter, «wahrfager. 

„Profppomantie, v. gr. — Antlitz, Ge⸗ 
— swahrfagerei. 


—J—— v. gr. — Perſonen⸗ Mens 
—— sdarftelung, ⸗verſinn⸗ 
lichung, Dermenfhlichung (wo Feine 
Derion oorbanden it, fondern bios ein 
egenftand, ein Ding als Perſon dar⸗ 
geſſellt und behandelt wird, z. 3. Kb» 
nigin der Wälder! redete der Broms 


eerfirau bie, Eich de an ꝛe., ſ. auch 
er san ficirung) 
„Proſpe . — Aunblick, Anſicht; 


3 3) Ki ‚ 
nung, Landichaft, Coral Ach 


Tariennen ; 5) Heberficht, Darftellung, 


Schilderun Anzeige, Ankündigun 
—X en. ers 


(nad dem 

HART n fr. — Proſpeet, belon⸗ 
hof ae ders 5), nad Dem 
Franzdfifch 


——— 1. . —- 0 zunehmen , ges 
deihen; 2) auf-, vorwärtöfommen, feine 
Umfände verbeffern, fein Glück machen ; 
5) gewinnen A heil aichen, ai 

aben, 8 ih ſeyn; gehen, 
einen al glücken; 5) —R glück⸗ 

„Proſperitäͤt, v l. — 1) Wachsthum, 
Gedeihen, Geſundheit, noklfepn ; 9) 
Fa ’ Beglüdt heit,‘ Empor», 

Dorwärtstoumen; 3) Glück, 
Boupikand, fahrt; 4) Gewinden, Reis 
Germerden. ic. 


„Prosphoͤſe, v. gr. — Verwachfung, Zu⸗ 
ee ung (örperlichen Theile). 
—— — v. — 9) voraus: 


ehen, hab licken; A Dorforge treffen, 
& verichen, fürfehen ;_ 3) Vorficht ges 
rauchen „ Borfichtsmaßregeln nehmen, 
fich verwahren, hüten ıc. 


„Profaphärtfe, v. 
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„Profi mife, it. — in, mit nachſtem 

Monat, des. nächken Monat t8 ıc. ae 

„Proſt, ſ. Pröfit 

gr. — Bewegungsvor⸗ 
fand (Unterfi ied swifchen der wahren 
nd. mittlern Bewegung eines Wandel 

a © Mittelpun tegleihung. 


gr. l. Vorplatz, Eingan 
(was Veſtibule). rag sang 


Droftafle, v. gr. — 1) Vorfand, Schu 
” Beiſtand x 2) Vorrang ı Vor —* 

Anſehen, —** ; 3) Uebergewicht, Vor⸗ 
ſchlagung (4. B. einer Feuchtigkeit vor 
Der audern). 

„Proftaͤte, v. gr. — 1) Vorfteher, Vorge⸗ 
fester, Anführer; 2) Bertheidiger, 
Sachwalter, Wortführer, Anwalt; 3) 
Vorrager, Samendrüfe (über der Glied: 
wur a 8 A 

Proſtaͤti — vorſtehend, vor⸗ 
— dehiieriſch vorragend, ſa⸗ 
mendr fig. 

„Profernatiön, v. 1. 41) Hinft 
Niederfchlagung ; 2) Hinknieung, Nie 


perbeugung, * nieung, ⸗werfung, Fuß⸗ 
a 

ofterniren, v. I. — 1) binfireden, nie 

” Verfchlagen; AN in», niederknien, fh 

5— auf bie Knie werfen, einen 

roͤſtheſis, — Laut⸗, Buchſtabendor⸗ 

eh 6. % beneßen , befitenen , von 


negen oder näffen, firenen eh 

je e Dirne, Buhlblene, Rebe, Gaſſen⸗ 
ure; 2) Hurenhaus (beſonders mit 
der Endung: um, oder im ungewiſſes 


Geſchlechte). 

„Profttulren (fich), v. I. — 1) dfentlic 
ausſtellen, Preis geben (Perfon, Ehrese.), 
-fchänden, befchimpfen, entehren ; 2) ch 
He lächerlich machen, zu Schande 


grokitaln, 9.1 1)’ Preisgeb 
rofitutidn, v. ._— 1) Preisgebun 
” Schändung, Beſchimpfung, Entebrung, 


Herabfegung ‚, Gemeinmachung 5 
Hurerei; 3) Blosfkellung, Eutblöfung, 
ei Einzelbabung (einer Hauptlark 
m Spiele). 

„Profträte, vo. I. — 1) Rieberfallender, 
Knies, Fußfaͤlliger; 2) Büßender mie 

in der ältern chriſtlichen Kirche bie 
Büßenden genannt wurden, welche am 
Eingange der Kirche entweder auf Die 
Knie nicderfielen, oder mit dem ganzen 
Körper fich beugten ic.). 

„Proſtratioͤn, v. l. fr. — 1) Niederfallung, 
werfung 10.5 2) gängliche Enttsäftung, 

fchlaffung, Kräfteerfchöpfung. 
Müse 


—A et Iaböre, . — für 


Arbeit. 


! 
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„Pröfylon, gr. — Gäulenthor, ⸗vorreihe, 
seingang (an der Vorder⸗ oder Antlitz⸗ 
ee — Debänbet). Einleitunns 
rofollogifmus, gr. I. — nlcitungss 
"Tal, Worfetuß, Boranihluffeg, In- 
ahnungsſchluß (morauf ſich das Nach⸗ 
folgende ſtützt, gründet oder bezieht). 
„Protagonif, v. gr. — Oblämpfer, ⸗ſie⸗ 


er. 
N rotägoras, r., bieß ein alter griechi⸗ 
Eder Weltmwetfer, von Abdera 4 
Sohn des Menanders und Demokrits 
Schüler. Er mar der erfie,_melcher 
ſich den Unterricht in der Redefunft bes 
zablen ließ (ſonſt gab cd noch einen 
Sterndeuter and Stoiker dieled Nas 


mens). , 

rue, gr. — D Dorberfan (einer 
Rede); 2) Eingang, erfier Theil (eines 
Schauſpiels). 


„Pro taraͤto Übernehmen, v. I. gr. — für 
den Anfchlag, zu dem angeſetzten Preife 
übernchmen ıc. Ä 

„Protection, v. I. — 1) Schuß, Obhut, 
Schirm, Beihügung, Beſchirmung; 
2) Bunft, Gemogenheit, Huld, Begins 
Rigung ; Gönnerichaft ; 3) Stüge, Uns 
terſtützung, Empfeblung , Bermittelung, 
Schutznahme; 4) Belorgung ber geiſt⸗ 
Ligen Angelegenheiten (für Spanien, 


w Rom). 

„Protector, I. — 4) Belchüger, Schirmer, 
Schutzherr (wie ſich Cromwell 1653 von 

- England, und Napoleon Buonaparte, 
als Kaifer der Franzoſen, bei Errich- 
‚tung des rheinitchen, im Sabre 1813 
jedoch wieder von ſelbſt ſich aufldfenden 
Bundes, von Teutſchland, zu nennen 
plegten); 2) Begüafiger, Gönner (eis 
nes lintergebenen oder Geringern). 

„Broteetörium, l. — 1) Schirm, Schuß 
brief, «[chrift; 2) Schirm:, Schusamt. 

Proteen, v. gr., mandelbare Gewäaͤchſe, 
sThiepe, Wandels, Wechfeltbiere (3.8. 
Vielfuß⸗, Aufgußthierchen, Acngerlinge, 
Schmetterlinge; Nelten, Tulpen ꝛe.; 
f. auch Proͤteus, 4). 

„Protege, fr. — Beichlister, Begünftig- 
ker, Schügling, Sünftling ; Empfobles 

r 


„Protegiren, v. l. fr. — 9 ſchützen, ſchir⸗ 
men, beſchützen, deſchirmen, in Schntz 
nehmen, vertbeidigen ; 2) begünfiigen, 
behulden; 3) unterſtützen, empfehlen (zu 
eunfen eines Dritten, 3. B. eın Ges 


uch). 
„Protegirt, v. v. — beſchutzt, begünſtigt; 
unnterſtuͤtzt ıc. 

„Pro tempore (P. T.), I. — zur Zeit, ders 
zeit, Dermalen, gegenwärtig, für jest. 


% 
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Protenſive, l. — der Aufſchiehung, 
Dauer nach. 


. „Pro termino, I. — als, zur Frif, Tag⸗ 
fahrt 


rt. 

„Pröteron, gr. — zuvor, vorher, fräher 
(f. Höfteron pröteron, oder Hyſterologie). 

„Pro tertio, fürs dritte, drittens. 

„Drötefcheh, f. Protege. 

—2 iren, f. Protegiren. 

„Drotefchirt, f. Protegirt. 


Hötrotefiläus, gr. 1., hieß einer der gries 


(hen Heerführer im trojaniichen 
Kriege; er war, wie das Drafel ibm 
vorberfagte,, bei der Ausſchiffung oder 
Landung der erfie Grieche, welcher von 


Hettor getddtet wurde (f. auch Laoda⸗ 


mia). 

„Protek, v. I. it. — 1) Widerfpruch, Vers 
werfung, Zurück⸗, Abweifung, Verweis 
erung, Tichtannahme; 2) Rechtspore 
ehalt, Verwahrung ; 3) Annahmss, 
Babloerineigerung (bei einem Wechfel) ; 
4) Vorbehalts⸗, Vermahrungsbrief. 

„Protefländo, I. — widerfprechend , vers 
werfend, feierlich vermeigernd, öffent: 
lich zuruck⸗ oder abweifend. 


„Drotelänt, v. I. — 1) Gegenerklärer, 
weifer 16.5 2) tBerwahrungsglanbiger, 
reiglaubiger (morunter man fowohl die 
utheraner als Reformirten und Die 
von der engländifchen Kirche vertcht, 
obgleich anfangs nur hen Erfien dieſer 
Name, wegen ihrer Verwahrung (Pro⸗ 
tefation) gegen die von den Farholifchen 
Meichöfländen wider fie chloſſene 
Reichsacht, auf den 1529 zu Speier 
gehaltenen Reichstage, und nachher 1541 
som Kardinal Contarenus beigelegt 
wurde, feit dem Welphälifchen Frieden 
aber auch die fchon Benannten unter 

’ Me begreift). 

„Peotefläntifch, y». v. — 1) vermeigernd, 
abs, zurüchweifend, widerfprechend, vers 
wahrend; 2) Fuerwahrungss, freiglaus 
big ; den Freiglauben betreffend ıc. 

„Protekantiimus, nenl. — Berwahtungss, 
Sreiglaube, Sreiglaubensfache ꝛe. 

„Proteftattön, vo. I. — 1) Gegenerflärung, 
Verweigerung, Abs, Zurückweiſung, Ver: 
merfung ; Bermahrung, Rechtsvorbe⸗ 
alt, Einrede, Eins, Widerſpruch; 2) 

ethenerung, Berficherung. 

„Protefatörium, I. — Surüdweifungs:, 
BVBerwahrungsichrift, Schugbrief, sfchrift. 

„Proteficen, v. I. 1) ſich dagegen, 

darwider erklären, einreden, tiders 
prechen , fich verwahren, widerſetzen, 
fein Recht vorbehalten, 2) zurück⸗ 
abweifen, nicht annehmen, - anerkennen 
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(einen ehe; ; 3) erklaͤren, verfichern, 
bethen 


„Brotih Testw)iren, o l. it. fr. — beu 
Rechts⸗ oder Wechfelrechtsvorbehalt ers 
greifen (durch ein rechtögültiges Zeugs 
niß, von einem Öffentl. Urkundner (No- 
tar) und in Gegenwart von 2 oder 3 
zeugen dem Wechſelinbaber ausgefers 
tigt; ſ. anch Wechſelproteſt). 

Proͤtens (zweilautig), gr., 1) Sohn des 
Desans und der Thetys; 2) fabelhaf: 
ter Seegott und —— — ſeher des 

Neptuns; 3) erfahrener Wahrfager 
Gedoch nur aus Aa feine Ausfprüche 
ertheilend a Tauſendkünſtler (der 

ich in jede Geftalt zu verwandeln vers 

eht), Schalk, Zafchenfpieler ıe.; 5) 
oielfeitiger Mann (der jede Rolle zu 
(pielen fähig und geſchickt if). 
a BT: gr. |. 55 sehe Heilsbots, 


ehe v. gr. | — N) Borfenung, Vor⸗ 

roͤtheſis, gr, anſetzung (was Proͤs⸗ 

theſis); 2) Vorſatz, atihluß, Abficht; 
3) Vorwort; 4) Fünflihe Erſetzyug, 
Sul, u (eincd feblendeu Glieds; 3.8. 
Buße, Auges Arms ꝛe.). 

—— e, v. gr. — Zuneigung, Ge⸗ 
neigtheit, Gunſt, Gewogenheit ıc. 

Protoeoctiſten, v. ge. I., Seelenvor⸗ 
[ehönfungeannehmer , sfreunde (Ketzer · 
des ſten Jahrhunderts, welche lehrten, 
die Seele ſey vor dem Körper erfchafs 
.fen ; A auch Präerifienziäner). - 

„roter il, ſ. Protokoͤll, nebſt dem Weis 


Han r. I., war ein berühntter 
ieh her Maler und Zeitgenoffe des 
Hr elles. Als Demitrins die Stadt 
Rhodus belagerte, machte Pr. ſich her» 
aus und malte in einem Garten ruhig 
fort. Vom Könige hierüber zn Rede 
geteilt, gab er Aus Aumort: ed fen ihm 
etannt, daß Demetrius nicht mit dem 
Künften, fondern mit den Nhödiern 
Krieg führe ıc. 

„Protogräph, gr. — Entwurf, Grundriß⸗ 
Riß⸗ Umrißmacher, szeichner 28. (bes 
fonders von Gebäub en). 

„Protographif — entwurf-, tißs, 
m Fiflei her, sgeichnungslehrig, 


half ge. — grund», urechts 

er lich —E oder Bundesſchrif⸗ 
ten, Nie nod) vor dem fogenannten Kaͤ⸗ 
non als echt allgemein anerkannt wa⸗ 
ren 

„Protoföll, v. gr. — 1) nerhanblunge-, 
Gerichtsbuch; 2) Unterfuchungss, Auf⸗ 
nahms⸗, Vernehmungs⸗, Anbringens⸗, 
Ausſagenſchrift, <beft; 3) Verhoͤrſchrift, 


Protot Protop 


.sauffag, «bericht; 4) Vernehmung, Ver⸗ 
bör (bisweilen). 
„Brotofolläriie) dv. gr. — 1) verbörmä- 
Big, gerichtlich; 2) verhor⸗, vernchns, 
anbringenss, nusfanefch sifelich, sberichts 
lich; 3) au rrägıt Di Schrift brin- 
ka, Bachs, eins, aufs, nieberfchreis 
end, „gerrhttich auffegend, scintras 


„Seotstollisen, v. gr. — gerichtlich nad, 
aufe,, eins, niederſchreiben, ⸗aufſetzen ꝛc. 

„Protokolliſt, v. gr. — Verhandlungs⸗, 
Verhor⸗, Vernehme, Gerichtsſchreider, 
Gerichtebuchführer, sbuchhalter. 

„Protomärtgr, v.gr. — erſter Blut» oder 


Slanbensieage (Beiname des h. Gtis 
an kbicns, gr. l. — Oberarzt. 
„Protonotär, v. gr. I. 1) erfier Ge⸗ 


heimfchreiber, Oberustundner (bei höhern 
Gerichten); 2) 106b geheim [pn eiben, 
Unter ircheurat (in der 5— lichen 
Kanzlei; das Protonotariat beſteht ans 
18 arbeitenden Mitgliedern, welche die 
erfte Peälatenbehörbe bilden; dabei aber 
keine bifchöfihe Würde haben); 3) 
Rahmürdner, Nacherzvater (in ber 
griechifchen Kirche der nächfte oder erſte 
nach dem Erzvater (Parriärh) u Kon 


antinopel). 
rotonotariät, v. v. — 4) Oberuͤrkund⸗ 
erei Erhz, Dbergeheimfchreiberei, 


alepreibtube f. Protonotär, 4, 2); 2) 
Nachwurdnerei, Nacher zvatertham (in 
der griechiſchen Kirche; ſ. 3). 


„Proͤton pſeuͤdos, gr. — 1) erſte Unwahr⸗ 
heit, Kies; ; 2) © ealfcher Dorderfag. 
+ rotopä pas, gr., Dbervater, Kirchen 
oberer (zu San te) 
+Protopafchiten, v. gr. hebr., Dferteger 
der erfien Kirche (welche die Oſtern 
wie die Juden feierten und ungefäucr> 
tes Brod afen). 
„Protopathie, v. gr. — 1) Urleiben, «übel 
(was als Leiden oder Uebel von felbk 
— ſich ſelbſt als Leiden oder Krank⸗ 
heit erzeugt, ohne Vorleiden, Vorkrank⸗ 
eyn Een ; = Vorliebe. 


piezabiſc — 1) urleidend 
* dh pen vor. Ste; 3 2) vorliebend, 
sttedig 
„Neotopläfmg , er. — Urbild, Erſtbild, 
Urvorbild. 


Protoplaͤſt, v. — Urmenſch, zuerſt⸗ 
—— "esichaffener Menſch. 
tProtopöpe, gr. ruſſ., Obergeifllicher, 
.priefter, Ortrgeiche „a tufland). 
„Protoprovinridl, =liß, v. ber= 
landpfleger (in einigen idirht ſo 
benannt). 


‚„Protoſ Pro u 


Pro toſcholaͤrch, v. gr. — Oberſchuivor⸗ 
eher, —— ⸗beamter (=rath). 
„Protoſcholarchaͤt, — Oberſchulvor⸗ 

" fand, —* ———— sbeamtung, 
sbehörde (srath). 

Protoſcholaͤrchiſch, r. — oberſchul⸗ 
vorſt Kr —— sfchulamtlich, 

Prstferekeit, gr. 1. — Obergeheim⸗ 


‚fchreiber. 
„Protofafle r. — 1) Oberfielle, Vor⸗ 
ji; — 9 — —— Propfei. 


Protofidt, v. gr. — 1) Vorſteher, Obers 
= Dierk ; 3 — Propſt; 3) 


———— gr. .— Oberri ter. 

rotototkos, gr. I. — Erſtgebaͤrerin, erſte 

Mutter (Eva). 

— ge. 1. — Erſtgeborener, er — 
Sohn erſte Kind männlichen 
ſchlechts überhaupt). 


„Srotötypon, gr. — 1) Erfiriß, Hanpts 


riß, sentwurf; ih sell) 3) erfier 
Abdruck, erftes 

„Prototppus, gr. l., mus —— 
Protozeuͤgma, gr. — ‚ Hauptworts 


” anslafung, süber nen (wenn ein im 
erkien Gliede herrichendes Zeitwort im 
nachſten, worauf fi on 1. 
A . wiederholt wir 
te den Geiz, Doc) bs Am 
* ade de io ee: ‚ 
” — —— —— —— Ic. 
„Protrahiren, v. I. —  binauszieben, 
on verzögern, auffchieben, in die 
Länge zichen. 
„Protreptifch , 
aufs, AL ER 
„Pro tribundli, I. — vor (figendem) Ges 
j — — dem Geri ur: — 
rotrogãen, dv. gr., Weinleſe⸗, Herbſt⸗ 
vorfeier, ⸗vorfeſte (Bacchusfe e bei den 
Alten vor der a. Ar ten). 
Droteygite, ©. einlefevorbote, 


r. — au⸗, ermabnend, 


ebfankändiger- Weiniefer (ein dieſen 


amen führender Stern dritter Große 
im rechten oder nördlichen Flügel der 
zen rau, inſofern Dderfelbe um bie 

roͤſtzeit aufgebt; daher heißt er auch 
auf Lateiniſch bald Vindemiaͤtor, »Demis 
tor, bald Vindemiaͤtrix). 

„Protfchetturg, f. Progettüura. 

Protube ir v. l. fr. — ren 
‚ragung, rhöhung, Fort beulenars 
tiger Aufwurf (Wnndarzneifunf). 

„Protutlla, . — Beis, Neben⸗, Mit⸗, 
Untervormund. 

„Prötypon, gr. — Vorriß, Mufter, Muſter⸗ 

riß, »zeichnung, »brud ıc 

„Bro und contra, v. l. — für und wider, 
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Unterlehbensmaun, 


Prov 


Pronafall, d. l. — 

sträger. 
{ehe was Pröne. 
+Provencer- Del, v. fr., 9) Land⸗, 
Landvogteidl; 2) N Banmdl (dad 
reinfte und feinfte, wel es aus der Pros 
vence (oder aus den nun fo benaunten 
Seanand der Rhonemündung , ded 
Bar, der untern Alpen und Vaueluſe) 
im üblichen Branfreich fommt und dem 
Stalienifchen Dele von Lucca, Nizza ıc. 
wenig nachgiebt). 

„Proveniren, v. I. fr. — ertragen, abs 
werfen, einbringen, eintragen, Nutzen 
bringen ıc. 

„Provenu, fr. — 1) Ertrag, — Ge⸗ 
winn, Vortheil; 2) Betrag, Belauf. 


+Provenzals Dichter 
— v. fr. e.} Diener, Saͤn⸗ 
rankreich vom 


rovenzaͤliſche D 
ger aus dem (üblichen 
11. und ı2ten Jahrhunderte ꝛc. (mas 
Troubadours; fie befangen ritterliche 
Abenteuer, Religion und Liebe, body 
Diefe nicht fo rein und herzlich, mie 
die teutfehen Minnefinger). 
„Proverbia, I. — 1) Sprüchmörter, 
ſprüche; 2) Eprüde Salomo's, 
„Proverbiälifch , säliter, v. I. — fprüd): 
woͤrtlich, denffitte nfprüclich, ſinnrelch te. 
„VProverbiös, v. I. — fprüchwort:, mör: 
terreich, voll Denf:, Sinn: oder Sit—⸗ 
tenfprüche (eine Sprache, Verfon). 


Deuk⸗ 


„proverbium, I. — Sprüchwort, Denks, 
Einns, ——— ruch. 
„Proviaͤnt, vd. I, — 1) Reiſe⸗, Wegevor⸗ 


rath; 2) ab £chensmittel, 
ebrbedarf, ⸗dorrath. 
„ProviäntsConmiflariät, v. l. — 1) Reife⸗ 
vorrathsverwaltung; 2) Heerpflegamt. 
„Proviaͤut⸗Commiſſaͤrius, v. I. — 1) Reiſe⸗ 
Mundvorrathsverwalter; 2) Heerpfle⸗ 
— gehe, SA SSDDEERLDEDEL MEET. 
oviant:Depdt, v. I. fr. — Mundvors 
rathsſchranne, slager, sgewölbe; Heer, 
eolinehan sgewölbe ꝛc. 
————— v. l. — Mundvorraths⸗ 


— (ih), v. l. — auf den 
Weg, die Neife bevorrathen, niit Le⸗ 
bensmitteln verfeben, bemundvorrathen, 
verpflegen. 


„Proviänt- Ma a in, v. l. perf. arb. 


—— sſpeicher, ⸗gewolbe, Sehen 


länt:eifer, v. 1. — Sehr», Mund: 
vorraths⸗, Brodbedarfsmeiſter ıc. 


MProviant⸗Officier (⸗zier), v. I. fr. — 


Dfiepbe beamter, Mundvorrathé⸗, Zehr⸗ 
I Softem, v. l. gr. — Zehrbe⸗ 


Pro 


... „nung %. 
„Provinctäl, v. I 
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Provia Provin 


darfe⸗, Verpflegeinrichtung, Verpfle⸗ 

a seoume s, Bemundvorra⸗ 

thun 
Proviaͤnt⸗Wagen, v. I. — Reiſe⸗, Feld⸗ 


vorraths⸗, Speiſe⸗ Brod⸗ Mundvor⸗ 
raths⸗, 4 Zehrbebarfswagen. 
Prodlaut⸗Weſen, v. I. — Pflege, Vers 


pflegungs⸗, Mundvorrathswefen. 
„Provicariat, v. I. — Unterftellhalterei, 
⸗vertreterei, ⸗perweſerei (biſchofi. oder 
erzbiſchoſfliche) ꝛe. 
Provicaͤrius, I. — Unterſtellhalter, ⸗ver⸗ 
treten ıc. (eines Erzbiſchofs oder Bi⸗ 


ſchofs). 
Propidenz, v. I. — 1) Borfehung, Fürs 
” ficht, Sürforge, goͤttliche Worfchung ; 
3) Name einer Kunſt⸗ und Hands 
werksſchule gu Neapel. | 
„Pro vidimatiöne, I. — für amtliche, ges 
richtlihe Beglaubigung, » Untergeichs 


stirhlih; landesbezirklich, landübli 
(in Zuſammenſetzungen: Land⸗, Bezirke, 
Gau⸗); 2) Landlirchen-, Ordenskloͤſter⸗ 

‚ vorficher, GSprengeldoberer, Baus, Bes 
sirkslischner ıc. 

„Provinciäl-Arzt, v. 1. Lands, Bes 
zirks⸗ Gau⸗, Lazndſchaſtcorzt 

„Provincialät, v. l. — Landkirchen⸗ Drs 
denskloſter⸗ Sprengels vorſtand, Gau⸗, 
Desietstischnerel (was Provinciaͤl⸗Su⸗ 
eriorät). . 

rr otnetaitfm, ns, v. I, — Landesauss 
druck, landübliche Kedensart, Lands, 


Gauwort. 

„Provincial⸗Stadt, v. l. — Lands, Gau⸗, 
Bezirksſtadt (im Gegenſatze der Hof⸗ 
oder Hauptſtabt) 
rovinciälsStände, v. d. — Lanbflände. 


— v. l. — Landes⸗ 
verordnungen. 


„Provinciäl-Steuer, v. v. — Landesſtener. 
Provincial⸗Superior, v. I. — Landkir⸗ 
chen⸗, Ordenskloſterborſteher, Gau⸗, Bes 
zirks⸗, Landſchaftskirchner, Sprengels⸗ 

‚oberer (bei den Gglbgn. über die zu 
einem Lande oder Landesbezirke gehdri⸗ 
sen Kirchen, Stifte oder Frommſiedel 
(Klöfter); mas Provinctäl, 2). 

„Provineial⸗Superioraͤt, v. I. — Lands 
firchen-, Drdensdtidfiervorftand ꝛe. (mas 
Provincialaͤt). 

„Provinctäl-Syndde, d. I. gr. — Lands 
tirhenverfammlung, verein, Landgeiſt⸗ 
lichkeitszuſammenkunft ıc. 

„Prodimeiäl:Bacartät, v. I. — Landkir⸗ 
- chen, Ordenskloͤſtervorſtands⸗, Bezirks⸗, 
Gaukirchners⸗, Sprengelsverweferei. 

Provinciaͤl⸗Viearius, v. l. — Landkir⸗ 
hen s, Drdenstläflerverfiinds- , Gate, 


\ 


* 


Provinz Provo 
Bezirkoklirchnereiverweſer, Sprengels⸗ 
Landkirchnerei⸗Statthalter ꝛe. 
„Provinz, v. I. — Land, Gebiet, Lanb⸗ 
ſchaft, Fandesbezirt, Sau, Berist, Lau 
estbeil ze. (bei den alten Nömern ein 
Diebe oder eine Landſchaft, welche 
ein gewetener Eonful, oder Prätor, als 
Statthalter verwaltete; f. hiezu Pro⸗ 
eönful und Propräter). 
„Provinzial, was Provinciäl. 
„Provinziallfen, f. Brovimcialife, us. 
„Provinziell, v. l. fr., was Provineiäl, 1). 
„Pre bir (paͤrte), l. — nach Kräften, 


Verm gen. 

„Prod(wyiſion, v. I. fr. — 1) Borratb, 
Mund-⸗, Lriegsunrratb (-bebarf), Lebenss 
mittel; Waaren⸗, Gütervorrath; 2) Ans 
fhaffungs:, Beforgungs-, Bemühungs:, 
Mrühegebühr; Abzug, Abtrag, Morges 
winn, Dedung, Dergätung, elohnung 
(bei der Smandlung) ; 3) Belegung (eis 
ner geiftlichen Stelle); 4) Unierhalts⸗, 
Verföfigungsbelanf,, «Betrag; 5) Uns 
terhaltögebühr (bifchäfliche). 

„Provifionäl-Decret, v. I. — einfieilis 

. ger Beſchluß, Zwiſchenbeſchluß, ⸗be⸗ 
ſcheid (mas Interimsb.). 

„Provifionaͤliter, l. — vorfchrungsmweife,; 
einſtweilig, vorlaͤufig, bis anf weiteres, 
⸗weitere Verordnung. 

„Prov(wyiſionell, v. I. fr., mas Provifios 
näliter, oder Provifdrifch. 

„Provijiöng = Eonto, v. I. tt. — An⸗ 
(dafunge s, Abtrags», Vergütungs⸗, 
Deckungs⸗, Gebührrechnung. 

„Provifor, I. 1) Kürfeher , ⸗ſorger, 
Verwalter, Verweſer, Borfteher rc. ; 
2) Schuigehilfe, Schulhalter, Lehrge⸗ 
bilfe; 3) Gefchäftsführer, erfier Arz- 
neigehilfe, ueber ꝛe. 

—3 — l., was Proviſionaͤliter. 


roviſor imperii, I. — Reichsverweſer. 
roviſoͤris made, I. — vorkehrungsweiſe, 
vorkehrend, fürforglich, einftweilig, vor⸗ 


laͤufig. 

Beanoriſch, v. I. — fürforglich, einft⸗ 
weilig, voruan ‚ vorkehrungsweiſe, in⸗ 
zwiſchen, zwi henein, bis auf weite 


res 12. x 
„Provifrium, . — 1) Schutz⸗, Ber 


wahrungs⸗, Wertheidigungsichrift; 2) 
v vorläufige Anordanng ; wifchenvers 
in kirch⸗ 


fügung, «Anordnung (Jr 
ik en Angelegenheiten des päpftlichen 
„Provoe ndo, l. — durch Berufung (auf 
rl auf die Enticheidung eines 
ritten). ” 
„Provoeändo ad Acta, I. — dur Beru⸗ 
fung anf Die Gerichtsverhandlungen, 
s Urkunden. 


a} 


Provoc vror 


¶BProdocant, v l. — Berufer, —— 
Herausforderer, Auforderer, Kläger. 

„Provocäntifcher Theil, v. v. — berufens 
der, vorrufender, aufrufender, Magender 


— 
Vwrre⸗ I. — Berufener, Vorgeru⸗ 
—— Herausgeforderter, 

Bet [a ter. 

„Provocattön, v. I. — 1) Berufung (anf 
eines andern Urtheil, auf höhere Ents 
 febeibung) ; 2) Vor⸗, YAufrufung, Vor⸗, 

erausforderung, Klage; 3) Neigung, 
eiz, Reizung, Anreizung, Berurs 
ſachung, ewirkung, Herbeiführung 
(uneigentl. und nach dem Franzbſiſchen). 


ar er „⸗Schrift, v. v. — 
Heraus⸗, Vorforderungs⸗, Vorrufungs⸗ 
ſWritt (worin der eine gegneriſche Theil 
en andern zum rechtlichen Verfahren, 
‘oder zur Antwort auf die Klage auf⸗ 
BE 
ropocätifcher Theil, v. I. — aufs, vor⸗ 
gerufener, beflagter heit ꝛe. 


„Prooocatio, v. I. fr. — 1) berufend; 
2) aufs, ‚sorrufend, -herausfordernd, 
flageverurfachend ; 3) reizend, anreir 
zend, erweckend, bewirkend, herbeiführend, 
perurfachend ıc. 

„Provociren, v. &-— 1) fih auf etwas 
berufen (3. DB. auf ein höheres Gericht, 
eines andern Urtheil, Ausfage ꝛe.); 
2) vor⸗, aufrufen, vor«, herausfordern ; 

3) reizen, anreisen, erweden, erregen, 

berbe Hi ren, bewirken, verurfachen, 

veranlaffen ıc. 

fProw., malyofd., Benennung eines 
—— ‚Real iffed der Malayen in 


—— ſ. Provencer⸗Oel. 

roͤwiahn, a . Proviant (⸗de⸗ 

„Prowiähn (:aut)sbepob, ‚pöt) nebfi dem 
Weitern, das als v wie ein m ausges 
fprochen: werden kann. 


som niren, ſ. Proveniren. 
Brom’ nübh, Provenn. 

Pproerent — 1) Unterhbaͤndler, 
iin 3 uppler, Heirathswerber, 
»ſtifter 

— gr. I. — i) Möflergebühr, 
slobn; 2) zuppelgel). 

„Prörenns, gr. I. — Fremdenaufnepmer, 
⸗wirth, —X ⸗wirth (ein beſonde⸗ 
res öffentliches Amt bei den alten 
Athenienfern und Spartanern vder 
Bee — 
rörim e Zablungszeit, 
—33 (die ein —æ t— be⸗ 

immt) 

ee . — nächtens eheſtens. 
roximitãt, v.l. — 1) Nabe; 2) Ber: 


J 


— F 
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: wandfchaftsnähe, Blutsfreundfchaft(vors 

naͤmlich von ee der Ehefrau); 
„Proͤximo menfe, I. — —— Monat, 

oder des nächften de 
rede: fucceſſor, I. — "lächker Nadys 


Erbe 
„Prude, fe. — 1) Ri, fromm, eingezogen, 
ehrbar, jittfam; 2) Scheinfprbde, ⸗En⸗ 
el, Ehrennire. 
rudence, fr. — Borfiht, Klugheit. 
rudenee x fieele, fr. — Welttingbeit. 
sudenter, I. — Hüglich, vorfichtig. 
ruderie,, fr. — Sprodigkeit, © rödes 
thun ; &cheinfprdbigfeit, sfittfamteit. 
„Prud'homme, fr. — ı) Ehren:, Bieders 
mann; 2) Sad», Kunft Rechtsvers 
ändiger; 3) Sifcperelauffber, 
„Prud’pommie, fr. — Nedlichkeit, Bie⸗ 
Be Nechtfchaffenheit. 
rüd, e, f. Pr 
rüdahns, f. P 
a „rüdähnd Di j- —8 „ſ. Yrudene du 


„Prüd sdmm, f. Pead’gomme. z 
Prüd⸗ommih, —— hommie. 
„Prüũüd'rih, ſ. Hrud erie. 


„Deünelch, ſ. Prunelie. 

„Drünelle, f. Prunelle. 

„Prünellen (sKügelchen), f. Prunellen ꝛc. 

„Drünoh, ſ. Pruneau 
„Prüffienne, f. Sruffienne, 
uneau, fr. — dürre, gebörrte Pflaume, 
Prnnelee, fr. — Zwetſchen⸗, Pflaumen 


muß. 
zunelle, fi. — 1) e lebe; 2) Augen 
„Drune ») Augapfel. en : 


„Prunellen, v. fr. — Markuflaumen [ges 


fchält, ausgekernt und gedörrt). 
— Kügelduen vu. fr. — Krot⸗, 
Steinfalzs, Saipeterkügelchen. 


„Bruritus, I. — 1) Kißel, eig (der 
Haut); 2) Vorluk, unzeitiger, uns 
nüßer Trieb, unzeitiges egehren, 
Muthwillen. 


1) ehemaliger König 


tPruͤſtas gr. 1. 
(as Kleinafien; ein träs 


von Bithpnien 
ee weichlicher, gemeiner und verächte 
icher Für, der keines Thrones würs 
dig war; 2) Bild eines jeden unwür⸗ 
digen (dem Pr. ähnlichen) Fürfen. 
„Pruffienne, preuß. fr. — 1) Preufin 
(Sranenzimmer); ; 2» —— Schwerd⸗ 
taffet; 3) +rArt leichter Halbſeiden⸗ 
eug (f. auch J— 
+Pruth, Friede am, v. thraz., 4) Friede 
am Pruthfluſſe in der oldan (im 
re 47141  zwifchen den Zürfen und 
eter dem Großen abgefchloffen. Der 
feste war damals von den Dürfen und 
Tataren fo umzingelt, wie 1709 ber 
Schwedentönig, Karl des ı2te bei Puls 
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tawa von den Ruffen; im biefer vers 

zweifelten Lage ſah' ſich Peter mit feis 

ner Gemahlin, Katbarine, Die ihn bee 
gleiter hatte, gendtbiget, um jeden Preis 
mit der Pforte Frieden zu machen; 
was befonders Marl dem 12ten, welcher 
den Krieg veranlaßt hatte und der ich 
damals zu Demoͤtika, unter türkiſchem 
Schutze, als halber — aufbielt, 
su banz beionderem Wergnügen ge» 
seichte ıc.5; 2) Preß⸗, Nothfriede (uns 
eigentlich). 

„Protäne, v. gg: — 41) Dberer, Vor⸗ 
ſteher; 2) Auffcher, Leiter; 3) Zahl» 

meiſter, Getraideauficher ; 4) Raths⸗ 
berr (einer aus dem Rathe der 500 im 
alten Athen). 

+ Protancum,, gr. I., 1) Korn, Frucht⸗ 
fpeicher ; 2) Rathhaus (der 500 Raihs⸗ 
beren ehemals: zu Athen); 3) Abſtands⸗ 
7 (der fremden Geſandten ebenda⸗ 
elbſt); 3) Verforgungshaus (für ſöolche 
im alten’ Athen, die lich um den Staat 
Verdienke erworben hatten; es machte 
gleichfauls einen Theil des Rathhauies 

er 500 aus); 5) Unterrichtsanfalt 
(iu Sranfreich für Waifen verdienter 
Männer). 

+Protanide, v. gr., Bewahrerin des hei⸗ 
ligen Feuers, Zeuerhätberin (im Pry⸗ 
taneum des alten Athens). 

Protanie, v. gr., Verwaltungs⸗, Res 
gierungszeit (der athenienſiſchen Zünfte; 
nämlich die Zeit von 35 Dis 36 Tagen, 
in welcher eine_der 10 Zünfte des alten 
Athens das Staatsruder führte oder 
die Bffentl. Verwaltungsgeſchaͤfte bes 
forgte). 

„PD. ©., ſ. Pofferiptum. 
fallette (eätt), gr. fr. — Singfchule. 

i falliven, was Pfaltiren. — 

Lied, Gedicht 


ſalm, v. gr., Geſang, 
(GGeiſtlichen Inhalts). 

fkPfalmbuch, v. ar., Geſang⸗, Liederbuch, 
geiſtliche Liederſammlung (3. B. die 
David’ice). 

tPfalmift, v. gr., Singer, Lieberdichter, 
geiftlicher Singer. 

+Pfalmodie, v. gr., 1) Pfalmengefang ; 
2) Liederverzeichniß (derienigen Kirchens 
lieder , bie in einer Gemeinde gefungen 
werden); 3) eintdniger, einfchläfernder 
ut: Schlaflied, »geleier (fpotts 
mweife). 

Pfalmodiren, v. gr., 1) Palmen fin» 


en; 2) geikliche Lieder eintdnig bers 
Insen, einfchläfernd herſagen; fchlaf- 
leyern (im Gpotte). 


+Pfälter, ©. gr., 1) Geſang⸗, Liederbuch, 
Ar Licderfammlung; 2) Davids. 
arfe (von 10 Saiten ; womit die alten 


4 


arfe - 
-+Pfälteien, vd. gr. |., 


. Pia Die 


Hebräer den Geſang ihrer Pfalmen bes 
gleiteten) ; 3) Saltenmagen (ded Rind⸗ 


viehs). 
+PMMalterion, gr., 1) Liederhakbrett (Ton⸗ 
werkzeug von 13 Saiten, das mit eiſer⸗ 


> sen Stäbchen oder a are — 
almbu 


geſpielt wird); 2) 3 3) 
Scherz⸗, Spottlied (chemals mit der 
Eithber oder dem Pialterion auf der 
Bühne der alten Römer ıc. von Poſſen⸗ 
reißen abgefangen); 3) ——— 
Lied, Metzen⸗, Dirnenlied (wie es die 
Pſaͤltrien bei den roͤmiſchen Gaſtmahlen, 
in Freudenhaͤuſern zc. zu fingen pfleg⸗ 


ten). - 
tPfaltirem, v. gr. , geikliche Lieder, Ge⸗ 
änge, Gedichte machen, fingen, ablefen, 
riagen (f. auch Pfalmodiren). 
tpraltis, stir, v. gr., ruſſiſche Lieder⸗ 
Sing⸗, Sang⸗, Lie⸗ 
derdirnen (f. hiezu Pſaltexion, 3). 
4Plammerihus, gr. I., hieß cin ägyppnti«- 
(cher König, unter deſſen firenger Herr⸗ 
fchaft 200000 Untertanen nah Aethid⸗ 
pien auswanderten. 
„Pſammiſm, us, v. gr. I. — Sandbad. 
ttPfänhon, afr. sr., Name eines alten 
ibyers,, welcher Voͤgel abrichtete,, die 
feinen Namen mit den Worten: der 
große Bott Pſaphon, gepfiffen baben 
follen ; er ließ folcye fofort ind Gehälze 
zurücfliegen, wo feine Landsleute, die 
um die Sacdye zuvor nichts mußten, wenn 
"fie diefe Singer hörten, auf die Meise 
nung gerietben, Pfaphon wäre ein wirk⸗ 
licher Gott, und nach diefem geglaubten 
Wahrzeichen demfelben mitunter durch 
Dpfer gottl. Ehre follen erwieſen ha⸗ 
ben; daber denn auch die fprichwörtl. 
Nedensart: Pfaphond- Vögel anwenden, 
fo viel fagen will, als: fih auf alle 
Art und Weile beribmt und gechre zu 


» machen fuchen). 
+Pfäpbong: Vögel anwenden, dv. v., f. den 
vorigen Artikel, befouders zu Ende. 
„Biarönifcher Granit, v. gr. — Soren⸗ 
feisKörnerftein, Staarengranit. 
„Mäthpra, gr. — 1) anbbolg; 2) 
Bruchholz (das fich fo leicht wie Sands 
ein zerreiben läßt). j 
+Pfchent, ägopt. Krone (wie fie die alten 
äsnpt. Könige bei ihrer Krönung au 
emphis trugen). 
„Pfegma, gr. I. — 1) Erzblüthe, Kupfers 


Biete 2) u 5 3) Feilſpan. 
ekade, v. gr. — 1) Spreng., Spriz⸗, 
"orähwäiden; 2) Gdminf 


mink⸗ uB>, 
Kammermädchen (welches hei den Rd» 
nierinnen ıc. ebedem unter andern auch 
die Haare der Gebieterin einzufprigen 


\ 


Pſela Pſev 


batte, um he für den Kopfputz befler 
—— 3) Zofe der Diana fin 
Bedeutung wie 2; f. Ovids 
Metamorob. 5, ®. 172). 

„Bielapdie ie, v. — Reibung, Berührung, 
etaftung (kranker Theile mit den Häu⸗ 
den, auch dieienige Behandlung, wie 
'e beim fogenannten Magnetifiren Statt 


„ti, sifmus, gr. l. — das Gtots 
tern, Anftoßen (mit der Zunge). 
„Aieheima, ge. I. 


ſepho pborle, v gr. — 1) Rechnun 
dien Steinchen; 8 ee — 
Stimmegeben mit Stei 


| „Pſeodamaͤnt, v. gr. — ae Edelftein, 


Afteredelſtein. 
Egdanbma, ‚gr. — unechte Engbrüſtig⸗ 


„Pſeodepigraͤphiſch, vd. gr. — falſchüber⸗ 
ſchriftlich, „zufchräftlich (was nicht dem 
rechten, fondern einem falfchen Vers 
afler au ingeichrieben wird). 

— unechter 


——38*— ———— ehenſ sfi dt; 
ES hantänferung (Augenfrankheit, wo 
man nicht wirklich vorhandene Dinge 
erblidt). 

are v. gr — 1) falſchdop⸗ 
pelflügelig, doppelfäulig; 2) ringsums 
“ einfänlig, fäuienthorebildend. 

„Dienbogalene, v. gr. — 1) falfche Ruhe, 

eiterfeit; 2 Zinkblende, ⸗kies, uns 
ter Bleiglan 


„Dievdoiris, gr. — Welbſchwertel (Pflanze). | 


hfeodo- Rdn „v. 9r. — Lügen», Schein⸗ 
Wanen, gr.l. — Wildflachs, Lein⸗ 


au 
„Pfendomeläntbium, gr. l. — Rabenforn, 
afterihmargmohn. 

„Meodomdrpb ſch, v. gr. — truggefiältig, 
: ih, widernatürlich , fpielartig' ge» 

„Biendemorphife, v. gr. — Truggeftals 
tung , «bildung, fpielartige, anechte, 

- täufchende, widernatürliche Bildung (eis 
ner Pflanze, eines Steins ıc.). 

„Aieudonärbus, gr. I: — wildes Waſch⸗ 
fraut, Woblverlei. 


„Pfevdonpmilch, v. ge. - 2 quanis, 
verfappt, unter faiſchem Namen. 
„Pſevdduymus, gr. I. — Falſchnamiger, 


an sträger ; Verkapp⸗ 
chriftkeller, «mann ıc. 
„Pfevdoopäl, v. gr. — falfcher, unechter 
Hpal Dder Milchſchillerſtein. 
———— > .gr. — 9 falſch⸗ 
beflügelt, »Ercifi ig; 3 halb in die aner 


Pſeodophiloſdph, 


— Beſchluß, Mathe. 
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eingefenft , halb in der Mauer fiebend 

(Säule, wetche an der Seite eines Ges 

bäudes in die Man eingelaſſen if). 

v. fterwelts 
weifer,, Scheinweiler (den man faͤlſch⸗ 
lich für einen Bernunft, Weltweifen 

Des OR ne nennt) ) Falfchfled 

» ed 09 4 e, v. — 4 a 3 

nehm ans smebung ; 


2 Eußoereinigung ‚ sderbins 
N erwirrang 0.5 3) f. Pſevdo⸗ 
bien: ( vergleichungsweife und uns 


enden ir falſcher, I 
ev onen et, v. er, lügen. 
ip ben er Lehrer, Keifaser; Eügenpro- 


„Bender, v. ge. — falſcher Hunger⸗ 


——3RTT gr., was Hippoftlinen. 

1 feodo- Smerdes, gr. perſ., fallıher, vors 

geblicher en (ehemals auf dem 
erfifchen T 

tin IA 2 1% Ye ch Ducfabe 

oder Ps; ame cıned Nacht 

(hmetterlings, d A ein äbnliches gehen 
wie das griechifche , auf den Flugeln 


„ai en, f. Piplle, en. 
hlöthrifch,, v. gr. — entblößend, ent» 
baarend , ‚ banzenusgiehend (mie gemwille 


S 
szum, gr. l. — 


ſimmpthium, sr. I. — Bleimweiß. 

Pine mus, gr. — 4) Sittichweien, 
Geplapper; 9 Nachſprecherei (ohne 
die Woͤrter zu verſtehen, die man ſpricht). 

„Pfoi te, gr. — — Lendens, Rüdgratsichmerz, 
sentzündung 

„Diörn, 9 r. — 4) Kräge, Rauden (Hauts 
—* ‚ dem Ausſatze wicht an, 
nur diefer tiefer ins Fleiſch ein⸗ 
einst ‚und fchuppenartig ausfieht); 2) 
was Phaläne, 2). 

—— v. gr. I. — kraätzartig, 





raudenfoͤrmig (z. B. ein Blätterlein). 
„er (0 — Kraͤtze⸗ Rauden⸗ 


nich, v. gr. — 0) kraͤtzig, raͤudig, 
kraͤtz⸗, raudenartig; 2) wider Die Kräge, 
Rauden (Schneiderkrankheit) dienlich. 
„Pſorophthalmie, v. gr. — Augenlieders 
Min e, selbe, seiterung, fü 
„Pſychagoͤg, v. gr. — 1) Seelenabführer, 
ed sporiader ıc. (Beiname des 
Derturd) ; 3) Betrliger, Berführer. 
„Pinchagogie, dv. gr. — 1) Seelenab⸗ 
führung, «abrufung, sberufung , ‚Dora, 
dung (nach der Fabel das Geſchaͤft de 
Merkurs); 2) Geifterbefchwärung el 
den alten Bricchen gaben fich unter aus 


er. |. 


Enthansungss _ 
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bern bie Prieſter bamit ab, durch ges 
wire Lieder und Gefängf die Seelen 
Der Berkorbenen aus dem Todtenreiche 
pi berufen oder jun Erfcheinen Docs 
aben; andere hielten fih in Höhlen 
auf, und tsieben hier ale Zauberer und 
Befchwörer dergleichen Werke bes Bes 
trugs und Aberglaubens); 3) Erheis 
heiterung, Ergegung ; Beruhigung, Tro⸗ 
ng5 4) Betrug, Berfährung Ic. 

„Pſychagoͤgiſch, vo. gr. — 1) feelenabs 
führend, sabrufend, «berufenb,, ⸗vorla⸗ 
dend; 2) geifterbefhwärend; 3) ers 
beiternd, ergesend, beruhigend, tröftend ; 
» wiederbelebend, zur. efinnung, zum 
eben wieder bringend (mie mancherlei 


5) betrügerifch, verführerifch ıc.). 
„Pidche, v. gr. — 1) Seele; 2) tName 
einet griechifchen Prinzeffin von großer 
Schönheit, in die fich, nach der Fabel, 
Amor (Sohn der Schänheitsgättin Des 
nus) verliebte und die auch feine Gat⸗ 
‚tin wurde. WBernrtheilt Durch den Neid 
and Zorn der Schwiegermutter zu den. 
ſchwerſten Arbeiten, würde Pſyche ein 
Dpfer derfelben geworden fen, wenn 
Amor nicht unfichtbaren Beiſtand ges 
leiftet hätte. Um Diefe Leiden u en di⸗ 
en, gab ihr Jupiter die Unſterblichkeit. 
an beftet ihrem Bilde Schmetterlings⸗ 
ügel, als Kennzeichen und Ausdruck 
- des Begriffs: Seele ober Unfterblichkett, 
an; 3) ttNRame eines GSchmetterlings 
der aus einer goldgelben Raupe 
entwidelt; 4) Sinnbild ber Unſterb⸗ 
lichkeit (als holder Schutzgeiſt mit 
Schmetterlingsflügeln (wie Ichon oben 
bemerkt) dargeftellt); 5) FtNRame eines 
großen Anzugslpiegels (worin man fs, 
nah den Richtungen, die man giebt, 
im Halb» oder Ganzbilde fehen kann). 
» 3486 v. gr. — Seelenheilkunde. 
Mſpchiaͤtriſch, v. &- — feelenheilfundig, 
ärztlich, Die Geclenheillunde betrefs 


fend ꝛc. f 

„Pſychiaͤter, v. gr. — Seelenarzt. 

n ch, v. ge. — feelenvoll, geiſtig. 

„Dincholög, v. gr. — Seelenfenner, sfors 
fher, »lebrer. 

‚„Dinchologie, v.gr. — Seelenlehre,⸗kunde. 

Pſochologie, empirifche, v. gr. —ı Erz 
[abeungöfeelenighre ic. (aus der Er 
ahrung oder Beobadytung bergeleitete 
und darauf gebaute Seelenlehre). 

„Pſochologie, rationale (⸗nelle), v. gr. 1. 
— Mernunftfeelenlehre, üÜberſinnliche 

‚ Secienlehre (aus Bernunftbegriffen her⸗ 
geleitet). 

„Piocholdgifh, v. gr. — feelenichrig, 
stundig. . - 


- 


Mittel gesen Ohnmacht, Scheintod ıc.); _ 
v 


Pſychom vjyll 


„Pſochomachie, » sr. —\ Seeken⸗, © 
müthskampf. 

„Pochomänt, v. gr. — Geiſterbeſchwdrer, 
⸗vorrufer Ic. ı 

„Pochomantie, v. gr. — Geiſterbeſchw b⸗ 
rung, sporladung ꝛc. | 

„Pochomantion, gr. — Geifierhöhle, bes 
fhwörungss, »mweiffagungsort (f. auch 
Pipchagogie, 2). 

„Pinchopannuchte, v. gr. — Seelenſchlaf 
(der abgefchiedenen Seelen bis zur Auf⸗ 
erfiehung ; nach Einiger Meinung). 

„Vigchopannpchiten, v. v. — 1) Seelen⸗ 
fhläfer ; 2)Seelenfchlafannehmer, «glatt» 
bige. 

opompos, gr. — 1) SEeelenführer, 
sbegleiter, =bote ıc. (was Pſychagoͤg, 1) 
und als Beiname ded Hermes_ oder 
Merkurs); 2) Aufgebinfener, Einbils 
difcher ; Hochmuthsnarr. 


Pſychorrhagie, v. gr. — Geiſtaushauchung, 


— Geiſtesunruhe 
oftafle, v. gr. — Geiſtesunruhe, ⸗er⸗ 
A mmung, Gemlthserfhütterung. sets 


ebung ıc. 
pchötropbon, gr. — 1) Kaltnähr 
— 3) Kaltlieb (auch Beide 


nien, Bettönika oder Bettönika genannt ; 
eine fehr befannte und heilfräftige Pflan= 
je, deren Eigenfchaften die Vettonen 
oder Veetonen (f. d. Wort) auerft ents 
deckten; fie licht einen kalten oder fühlen 
Drt, woher obiger Nanıc) 


Pſychrometer, v. gr. — Költemefler (ik 
” unter dem Namen Thermometer (März 
memeffer) befannter und wird auch 
wieder mit Qngromeke (Feuchtigkeits⸗ 
meſſer) von Einigen für gleichbedeutend 
genommen). ” 
„Binchrophoble, v. ge. — Kälteichen. 
Pſodraͤchion, tion, gr. — Hitzblaͤtterlein, 
sblätterhen, Hoppe, Sinne (befonderg 
im QAntlig). 
„Pſoͤktiſch, v. gr. — Fühlend, abkühlend, 
9 — ) Floh; 2) Erdfloh 
% ‚2. gr. — A 05 2 ⸗ 
loh⸗, Hüpfkaͤfer (ein Feind der Setz⸗ 
waare in Gärten und Ländereien, wider 
den ein ganz bewährtes Mittel immer 
noch zu erfinden if); 3) Giftausfan- 
ger, Schlangenbefchwörer (f. zunächſt). 
tPföllen, v. afr. gr., 1) ehemalige Ein- 
wohner Lobiens —28 der Schlangen⸗ 
biß unſchädlich ſoll geweſen ſeyn, und 
die auch andern das Schlan engift aus 
den Wunden, ganz ohne Schaden zum 
nehmen, follen ausgefogen haben; 2) 
Giftausſauger, — ———— 
end Art der alten Lybier-und Acgyp= 
er). - 


» 


„Ptirophaͤg, v. gr. 


Piylo ° Pl 


Pſoͤllon, gr. — Fidhfraut, -fame (gehört 
unter die Wegericharten). 

„#F» t., f. Bu tempore. ” 

Htarmica, smila, gr. I. — Nießmittel 


Ptarmike, v. ge — Niefewurz. 


5 
. „Ptarmitifch, v. gr. — nieſenerregend, 


zum Miefen reizend. 

„Pteride, v. gr. — Farrnkraut, Wilbfaren. 

„Dterigotdaliih, v. gr. — ſtugelartig, 
sgeftaltig, ⸗foͤrmig. 

Pierodikcre, v. gr. — Bmweifkblhörner 

ügler, -kaͤfer. 

„Pterokaͤrpe, v. gr. — Slügelfrucht. 

„Dterofere, v. gr. — Flügelborn, ⸗ſchnecke. 

„Pteröma, gr. L — Blügels, Schuß: 
mauer ; Zinne. 

„Pterophöre, v. gr. — 1) Blügelträger; 
2) Eilbote (wie auch Merkur, der Gbt⸗ 
terbote, mit Flügeln an Kopf und Füßen 
ma wird); 3) Federflügler (eine 

erart). 

„Pteropoͤde, v. gr. — Sußflügler (Wäür⸗ 
mers oder Schnedenart). " 

„Dierofperme, v. gr. — Flügelfame. 

IPteroͤgion, gr. — 1) Slügelden ; 2) Angens 
a Augenflügel, »nagel, Nagel⸗ 

ell; 3) Nagelauswuchs (befondets am 
Daumen oder großen Sehen). 
Peervgoidiſch, v. gr. — flügelaztig, «fire 


-mig. 
terggdma (mata), gr. 1. — 4) Flügels 
et sanbanz; 2) Schainlefze, sen (meibl.). 
„Pterygo » palatinifh, 9. gr. — AUM 
Slügelfortfage des Gaumendeins gehört. 
„Ptervgo » phardngifch, v.gr. — zum Flu⸗ 
elfortfaße des Schlundes gehörig. 
RE; erpgo » falppngoidifch, v. gr. — zur 
brirompete gehörig. 
„Pterygo⸗ Kanbylinifch, v. ge. 
Trompetengäpflein gehörig. 


„Ptib, f. Petit. Ä 
EA a p’tib l'saſoh fähfon nih, f. Pe⸗ 
»Ttit.& petit Poifcau fait fon nid. * 
th Brons, ſ. Petit Bronce. 
ih Burgoni, ſ. Petit Bourgogne. 
'tih fraktuhr, ſ. Petit fractur. 
Ytih seid, ſ. Petit grid. 
aP f. Petit loup. 
Er mäter, ſ. Petit maltre. 


— zum 


„Dtihspich, f. Petite pieds. - 
heit f. Petit-Schrift. 


j htepis, |. Petite epice. 
tiht' mätreß, f. Petite maitreſſe. 
’tih » zeile, . Petit⸗Zeile. 
tlloſis, gr. — Mugen winperansfalien. 
tine, v. gr. — Bohrkaͤfer (gehört u 
den Scheide= oder — und iſt 
theils falb, theils sieget arbig). 

— Yäufefreiler. 
tifäne, v. 95. — 4) Gerſtentrank, sabs 
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ſud, ⸗ſchleim; Küblerank ; 2) gefottes 
ner Arzueitranf, Gefundheitstrant. . 

„Ptoͤchium, schotrdöphium, gr. I. — Armens 
fpeifung (Speiſeanſtalt für Arme), 
Armenbaus, Pfleghaus. 

„Ptochotrophus, gr. I. — Armenſpeiſer; 
Armenpfleger, svater. 

+Ptolemäilches Weltipkem, v. Agppt. ge, _ 
Prolemäus Weltbau, sbauordäung, «baus 
lehre (eines berühmten ägyptifchen Erb» 
befchreibers und Sternkundigen, der 
zur Zeit des römifchen Kaifers, Mars 
cus Anrelind Antoninus, lebte; er nahm 
an, daß die Sonne_jich blos um ihre 
Achfe bewege , die Erde aber um bie 
Eonne ıe. Nikolaus Copernikus trat 
in Ptolemäus gußkanfen und ftellte 
deflen Weltbaulehre noch deutlicher Ind 
Licht; f. Eopernic. Spftem). 

„Ptoͤſis, — 1) Fall, Sturz, Einſturz; 
2) Einbaͤg des obern Augenlieds, ber 
Augenliederhaare. 

„P. er, f. Poſt Trinitaͤtis ıc. 

„Ptyalog iſch, v. gr. — fpeichelabführend, 
streidend. 
tyaliſnus, gr. I. — 1) Speichelfinß; 

nn Heilung durch den Speihelfluß. 

„Pibas, gr. — Spei⸗, Speichels, Gifts 

- fpeinatter (die nicht beißt, fondern ihr 

in durch Schleim oder Speichel aus⸗ 
wirft). 


“an 8, I gr. — 1) Speichel; 2) Spei⸗ 

n Fb chelauswurf, das Ausſpeien, 
peicheln. 

„Pinimapdgifch, ) st. — fpeichelabs 


übrend, =treibend. 

HPu, chin., 1) chinefifhes Längenmaß 
von 1 teutfchen Meile oder 2400 Schrits 
ten; 2) Zeitraum von 76 Jahren (bei 
den Ehincfen); 3) f. Pont. 

„Dubersät, v.1. — WMannbärkeit,, Ge⸗ 
ſchlechts⸗, Altersreife, mannbares Alter. 

„Puͤbes, I. — 1) Milchhaar, -bart; 9 
Scham, Schambein; 3) Junggefelle 
(mannbarer), Jüngling ; 4) Jungmanns 
fchaft, junges Bolt, Jugend. | 

„Pubefchnt, vd. — 1) weiche, wollen⸗, 
milchhaarig; 2) heranwachlend, sreis 


gebe ic. 

„Pubefcenz. v. lJ. 1) das Wachfen, 

ernorfommen - des Milchhaars oder 

ilchbarts; 2) das Reifmerden , Reis 

fen, Heranwachſen 2c.; 3) Flaum, Pflaum, 
Wollenſammt, ſammtartiger Ueberzug 
Can Pflanzen, Blättern ıc.). 

ie f. Publieus. 

„Publica auctoritäte, I. — mit Bffentlis 
a nern, obrigkeiglicher Er⸗ 

iß. 

„Publicaͤndum, I. — 1) das Kund;, Bes 

-Sanntzumachende 5 2) Dffentliche, amts 
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liche, ohrigfeitliye Ankündigung, Kunde, 
Belanntmachung, Anzeige Ic. 

„Publicätio beudrum , I. — Bermögens:, 
Guͤtereinzug, seinziehung ıc. 

Publicatioͤn, v. I. — 1») Öffentliche Bes 

” kanntmachung, Anzeige; 2) amtliche, 
obrigkeitliche Eröffnung, Antündigung, 
Mittheilung (herrſchaftlicher Beteble, 
Beſcheide ıc., deren Belanntgewordeus 
beit man in gewiflen Füllen vor Amt 

“oder Bericht’ zu beurtunden , das beißt, 

ch dazu ins Amtsbuch oder auf das 
Kundblatt zc. ſelbſt, eigenhändig zu un⸗ 
terfchreiben hat). 

„Publicätum, I. — Öffentlich (amtlidy ıc.) 
angelündigt, angezeigt, bekannt», kunde 

emacht, eröffnet. 

„Publice, I. — Öffentlich, vor Jedermann, 
algemein, allbefannt, ſtadt⸗, laud⸗, 
weltkundig. 

„Puüblice pöjitum (spdfuit), I. — oͤffent⸗ 
lich, von amtswegen gelegt (unperfönl. 
wie perfdnlich ı€.). Es 

„Düblice propöfitum, lI. — 1) Sffentlich 
vorgelegt, Yorgefchlagen; 2) Bffentlich, 

- amtlich Eand gethan, bekannt gemacht ıc. 

„Publichren, v. I. — 2) dffentlich befannt 
machen , kundthun, (amtlich) erdffuen ; 

ur allgemeinen Kenntniß bringen; 2) 
u Beichlag nehmen, einziehen, zum 
Verkauf ausrufen (Güter, von Amts⸗ 

; 3) im Drud beraudgeben 
(Schriften). 

„Pablicik, v. I. — Staatörechtsfundiger, 
stenner, «lehrer, «fchriftfieller, «gelchrter. 

Publiciſtiſch, v. I. — flantsrechtstundig, 

Slehrig; das Staatsrecht betreffend ıc. 

„Bublicität, v. l. — Deftentlichkeit, Offen» 
tundigkeit, Kundbarkeit. 

„Publicum, I. — 1) Gemeins,, Geſammt⸗ 
weſen; 2) Schau», Leſe⸗, Hörs, Ges 
fhäftswelt ıc.; 3) Inwohnerſchaft; 4) 
Volk, Volksthum, Welt. 

„Puͤblienm, kommen ins, v. v. — 4) oͤffent⸗ 
lich bekannt⸗, gemein⸗, kundig wer⸗ 
den ıc.5 2) ſich dffentlich zeigen, ſehen 

laſſen, unter die Leute kommen. 


„Dublique, I. fr. 5 Eundig, vor Jeder⸗ 
“mann, vor der Welt, gemein, allgemein 
—* fe. — 4) Yungferfdaft; 2) 
ucelage, fr. — ungferſchaft; 
—— 3) — 
mmergrün, Sinn⸗, Wintergrän; A) 
enuss, Muttermufchel, ⸗ſchnecke; 6) 
Öürtelgehänge (veraltete Zierrath an 
einem jilbernen Halbgürtel). 
„Pucelle, dr. — Jungfrau, 


en. 
„Pucelle d' Orleans, fr. — Jungfrau oder 


Jungfer, 


Pud Puſ 


Madchen von Orleans (orleahn; f. 
Orleans). 
Ham, „ruſſ. Gewicht gu 40 Pfund. in 
asland oder 33 Hamburger, fo wie 
340 Berliner Pfund. . 

„Pudding, engl. — ı) Kloß, Einſchlag⸗, 
Roſinenknopf (von Mehl, Roſinen und 
Gewürz ꝛc.; das Lieblingsgericht der 

ee 2) Wurf, w 

„Pudding⸗Stein, ‚v. engl. — Wurſt⸗, 

. Preßwurfftein, Kloßs, Rundſtein (Urt 
votds und weißgeneitter Hornflein, der 
eine fchöne Glaͤtte annimmt, und fi 
befonders in Euglaud findet). 

Pudel, ttih., 1) Schuls, Lebrhund (ber 
zum Abrichten beionders geihidt if 
und unter allen Hundarten die meifte 
Lehrrähigfeit ıc. but); 2) Kegelbahn 
(im  Defierreihfhen); 3) Kegelloch, 
Sehlfchub (im Kegeln, wenn man lei» 
nen Kegel trifft; bei den Schwaben eis 

nen Pudel machen); 4) Pudel oder 
Pudeln, foviel Als *ıs auch "Is Maß 
Gder 1, auch '/s Schoppen Branutwein 
(in einigen Gegenden Schwabens); 
5) guter Kropf, Kehrwiſch (uncigentl. 
und verächtiich,. 

+9 udeln, ttfch. , 1) Tegeln (im Oeſterreich⸗ 
fhen) ; 2) ſchnöde behandeln. 

—8 I. — Scham⸗, Zengungstheil, 


Scham. 
„Duder, f. Poudre. . 
ee d'ohr, f. Poudre b’or. 

„Puder d'Saͤwon, f. Pondre de Sapon. . 
„Duder D’Seräil, f. Pondre de Sera. 
„Dudern, sdriren, |. Poudriren. 
„Dudicittia, I. — 1) Schambaftigkeit, 

Keufchheit; 2) +&dttin der Echambafs 

tigteit, Keuſchheit (bei dem alten Nds 

mern; fie wurde verfchleiert abgebils 


t). 
„Püdler, engl. — Eifenfchmieb (in den 
+ ge a Geit (Bou de fie) 
„bit, f. Yublique j 


“ 


+Dünfilid, d. I., genau, forgfältig, ordent⸗ 


lich ıc. , 
tPunktlichkeit, v. L, Genauigkeit, Sorg⸗ 
alt, Ordnungsfleiß. 
„Pünte, v. I. fr. — Bollwerksſpitze. 
„Dueril, v. I. — 1) nabenartig, mäßig; 
2) kiudiſch, läppifch. 
„Puerilia, I. Kindereien, Knaben⸗ 
reiche, Kinderpoflen, Jugendſtreiche. 
„Puesilität, v. 1. — SKnabenmößigkeit, 
sartigleit „ Kinderei, kindiſches Weſen, 


Laͤpperei. 
„Pueri puerilia träctant, I. — Kinder 
treiben Kindereien,: handeln wie Kinder. 
„Püfell, e, f. Pucelle. 
„Düfeh d'Orleahn, f. Pucelle d'Orleaus. 


\ 


Fi Pl 


„Därläich, ſ. Pucelage, 
TPſterich, altefch., Feuergott (der alten 
Teutfhen; feine "Bitdfänle war bohl, 
aus Erz, und am So fe mir einigen 
Definungen verfehen, die durch Stöpe 
‚fel oder pidde verftopft waren; fette 
. mon fo den mit Waſſer angefüllten 
BGtzzen über das Feuer, fo trieb diefes 
die Dfldcde unter einem ſtarken Knalle 
Weraus. Sonderhaufen iſt noch ein 
ae Bild in der Kunftammer zu 


an, f. 
HA Spann € (Schiffbau). 


ũtting, holl., 

ugile, v. l. | 

ngilifm, v. l. — ampf (bei den 

alten Römern mit dem Cäftus oder eis 
em mit Blei, Elfen ıc. befchlagenen 
Faufhandfeub von den beiden Streis 
tern Bad gerähen 

a: _ d anſttampfer (f. auch 


„ , J .— Schnupfnahme, Schnipp⸗ 
— Griffen pri X man ns Sins 


" en faßt). 
tr (9 (Pu d'ſdab), f. Pont (Pou de 


„„Puhs, ſ. once. 
nbe. aw et 1. Ponse avant. 
Buiffence Macht, Gewalt; 
—EF Foß Madıt, Machtha⸗ 
er; nat, 
„ru anciren‘, v. fr. — eine Macht vor 
ellen; den Dacthaber, fpielen. 
„Pula, trk. — Rauch⸗, Schmaud)s 
“zucıss, Zabakepfeife (bei den 
Ailbanefern 16.). 
HPul, perf., Name einer — 
n Vverſen ya etwa 3%/3 Hennig; 3 40 
folder Puls geben einen Abaͤſſy (hr d. 









W 
lan f. eulein. 
uͤlahn, f. 
TpBulanf * — 532 — 
Pulard, arde. 


Puͤldrak, poln., was Poldurak. 
nleineho, a, it. — de offenreißer, Pidels 
inel oder Polichi⸗ 


„Faltlım, slejum, gr. I., was Poͤlei. 

7Pulk, ruſſ. poln., Zähnlein, Zeldfchaar 

ag ungefäb: 1000 Dann Koladen). 
uͤllo, w 

„Duimenare, * Lungenkraut, Erik. 


H ard’ rib, 3 idrderie. 


hering (was Poli 


Pulp Pulv 805 


zu Buenss Ayres in Brafilien daneben 
auch mit Salz, Gewurz, Holz hans 


ic.). 
E Et v.1. — YSchreib⸗, Leſe⸗, Ton. 


ſtaͤnder, Hängtifch, Pult; 2) Dedben- 
telchen (Drgelban). 
„Puülpeton, ſ. — 
ulpitär, D Kir 
1 — J——— ——— 2) 
agf all ’ spunft \ 
PTR v.d. Y san * 
„Pulſatidn Schlagen, 
Klopfen einher v% Gerne); ; 3)“ 


erfchla 
ulfatio. v.l. — 5 lagend, klopfendz 
Re Sunlancn (am Korper, 2 
Ade 
Butltögum I. gr., was Pulſimeter. 
„Puliimantie, v. n sr. — Aderſchlag⸗, 


Pulswahrſagerei 

„Pulfimdter, v. l. gr. _ — 
⸗meßwerk deuß. 

„Pulſidu, _ ‚ Schwungbe 


wegung (einer Fein * la keit (3. B. 
der eat, des W ne — ſſigke 


l N) l. — I ’ kl 
Yu he mi 4) ER — 


— me, a, pieinene, 
Fon “ N = Geſtud; 3) 
"eig geußzige —— Zenꝛ 
hußr chief Blorn N) Schufgries, 

ündf — er ꝛ 


+Pulvers lafee v. L Schieß⸗ Ends. 

fornflafche, Bi Anbe efle fche. — 

uͤlverhorn Sarubbern rꝛe. 
—— 1. fr. — Serkößerung, 
Nerfäubung, Pälberung, Serauetichung, 
—8 A abung 


„ulverifizen, v. fe — zerfißßern, ver» 
fiäuben, phloern, pulvern, aerauetfchen, - 
sreiben, ⸗ſtüben. 

+9ulverlammer, v. l., een 
sgewölbe, «boden. 

„Malen Maganlı, © v. l. perſ. — Schuß», 

Huldern eberiager,, sn0re 
Tat — ‚len aden ıc. 

tpatoermäßl 42 . chuß⸗, Zundkorn⸗ 
mähle hand 

tYülvern de, v. in 4 Schhßgries., Zund⸗ 
kornmuͤller 


tVPuͤlverſack * u Schuß⸗, Zundkorn⸗ 


ſack, Z3ün 
er v. l., Schuß⸗, Zündkorn⸗ 


urz. thurm ıc. 
ulmonie, v. I. — fan genfach, uͤlvertonne, l. , s, 
Alan v. — —* ats. ’ ündt —* stonne E Sans 
Ipa, I. — » Holzader; 2) Srühtem „Pnloinar, I. — 1) Haupts, Korflifien 


mark, Fleiſch (au Obſt und Wurzeln). 
tPulpiros, 0 amr., Schenkwirth (die 


nl 
2) Kaiferſtand, ⸗ſtuhl (bei den Em 
Kampfſpielen) ; 3) Gägengehell, Altar 


N 





SE Pum Pau 
«tn den Schaufkreiſen und Tempeln der 


. alten Römer). 
+9uma, amr., Löwe von Ehili (einem 


großen Fuchſe in der Groͤße gleich; 
eiſt auch Paͤgi). 
+Pumpe, v. it. fr. ebe, Druckhebe, 


4 
sfchöpfe, szicher, Stiefelwerl, Bruns 
nenzug, Waflerhebe ıc. 
umpeluuß, 1. Pompelnuß. 
1 umpen (Önmpen), v. it. fr., duch 
Druck heben, sfchöpfen, »zieben, mit 


dem Sticfelmert aufs oder auszichen, . 


behebeln, auf, aushebeln ꝛe. 
+Pumpermette, v. I., 1) Morgens, Früh⸗ 
bammergebet Cweil es mit Hämmern 
oder Schlägeln und flatt der Gloden 
in der ftillen Woche angefündigt wird; 
2) Leidensfrühgebet, »geiaug (am Chars 
freitage). 
+Pumpernidel, v. fr., Schwarzbrod (fchr 
. Bäftig, beienders das Weſtphaͤliſche; 
der Name foll berrühren von den Wor⸗ 
ten: C'eſt bon pour Nicol(as) oder Niele 
.(Paàh bon pur Nikol, tel), das ik für 
ichel (mein Pferd). gut; ale Ausdruck 
eines durch Weſtphalen gereiften Frans 
ofen, dem man folches Brod vorgefegt 


atte). 
. umpfood,, engl. — Pumpen, Waffers 
ever flag, Brummenzug (auf Kriegs⸗ 
iffen). 
+Yun, engl., Wortipiel (cin engl. Geſell⸗ 
=" fchaftsfpiel). 
+4Dund), engl., Name eines warmen Ges 
tränte, das von Eitronenfaft, Rum oder 
Aral, Zuder und Wein oder warmem 
Waſſer bereitet wird und melches die 
Engländer auf den amerifanifchen In» 
feln erfunden haben. 
„Fund gu Kat engl. fr. — en 9 
nuch⸗ ow N e, engt. — 
et napf, Sheffelchen, steflel en 
unct oder Punkt, v. I., ı) Stih; 9) 
ehe; 3) Tupf, Tüpfel, Tüttel; 
-Schlußzeihen, Abkürzungszeichen; 4) 
Theil, Abſchnitt, Stüd, Sag, Rede⸗ 
a8; 5) Begriff, Betreff, Anfebung ; 
6) Orenge | Anfang oder Eude einer 
Linie; Meßkunf). 


“Püncta diärefens, 1. gr. — Sonderungs⸗, 


Lrennungs:, Scheidungs:, Aufldfungss, 
Schiedspunkte (zweier Selbſtlaute; 3. B. 
Ar roſtaͤt, —3 Dänak ꝛc.). 
unctatidn, v.L — 1) Betupfung, Tuͤp⸗ 
felung, Bezeichnung; 2) Abe, Eins 
‚ theilnng; 3) Zupflänftelei; 4) Ber- 
trags-Stüdangabe, Bedingungs⸗Stück⸗ 
', erdrtering, Vertrag⸗, Kaufs, Bedin⸗ 


' 8 nutw .1 
——— Fü — Gtechuns, Stich, 


tPunctirt oder Puuktirt, v. l., get 


Panc Pund 
Oeffnangsſtich (Wunbarzueilung; auch 


was Punctur, 2). 

tPunctiren oder Punftiren, v. . — 1) bes 
tupfen, spunften, tüpfela, bezeichnen; 
2) abs, eintheilen; 3) tupflänfteln (ver: 
borgene Dinge durch Tupfen exforſchea 
wollen); 4) gegeneinanderhalten, 

1Punctivs oder Punttirkunf, 1) Zupfe, 
Züpfelwahrfagerei, 2) Züpfelmalerei. 





felt ze. ¶ Punctisen). 

„Punctirte Manier, v. I. fr. — getüpfelte 
Darfielung, » Behaudlung, » Dialcreis 

r IC. . 

„Punctirte Note, o. I. — balbverlänger: 
tes Zongeichen. 

„Puncto, I. — in Betreff, Anſehung, be 
treffend, anlangend ; wegen. 

wPuncto adulterit, . — in Betreff des 
Ehebruchs, wegen Ehebruchs. 

„Puncto debiti, i. — in Betreff (Hufe: 
bung) der Schuld, einer Schuld wegen. 

„Puncto fürti, I. — in Betreff Des Diebe 
ſtahls, den Diebſtahl betreſend, Dieb⸗ 
ſtahls wegen. 

Puncto bomicidii, L — Kedfchlagss, 
Menſchenmords wegen. 
Puͤncto puncti, I. — bekannter Schwads 

beiten wegen, gewiſſer Saͤcheichen hal 


en. 

„Püncto fertt, I. — das ſechſte Gebot bes 
treffend , Kleifchlichleits 20. halben, der 
Erbfünde wegen. 

Punct⸗ oder Punktſtein, v. I., Tupf⸗, 
Körnerſtein (mas Granit). 

„Punctualität, v. I. — Pünktlichkeit, Sorg⸗ 
falt, Senauigfeit, Ordnungsfleiß ıc. 

„Punctuck, 9. 1. — genau, pünktlich, or⸗ 
dentlich, beſtimmt, richtig, unfeblbar, 

. auf den Schlag ꝛe. 

„Pünctun findle, I. — End», Schlußtupf, 
⸗punkt, szeichen. . 

„Punctum faliend, l. — 1) büpfender, 
hlagender Punkt, Theil; büpiendes 

ünftchen (im &); 2) kunges Her, 
Yebensauelle; 3) Hauptfſtück, ⸗theil, 
spunft ı6. (einer Sache). 

Wunctür, v. 1., 1) Stih; 2) Preis 
Eiſen⸗, Springſtachel (am Preßdeckel; 
Buchdruckerei); 3) Preßſtich, loch (am 
Druckbogen), 

tPanctür. Eifen, v. I. — Stangenkreiſer, 
irkel. 

Puncturen, dv. l. — 1) Preßſtiche, »Idcher; 
2) Preſſtacheln If. Punctur, & 3). 
Pund, «a, I. alttſch., hieß cine Rechen⸗ 
münze der alten Angelſachſen im 5ten 
Jahrhunderte; fie enthielt 10 Mantus 
oder 60 Styling, oder 300 Penegas 
( Pfennige). Dur Verringerung ent⸗ 
ſtand daraus das engl. Pfund Sterling. 





N 


Pundd Bıp 


däſch, d 
fra ſchi Redenmlnge in in der Ron 


Yanıca fides, phbn. L. 1) Puniers 
” oder Karthagenertreue; 2) Treulofige 
teit, Falſchheit, Wortbrüchigkeit. 


ttPunier, v. phön. I., 9 Name der alten 


Phdnizier; 2) Stammname der“ Kar⸗ 
zorenet oder Karthaginenfer, als Abs 
Emmlinge der Phlmizier (f. auch Cars 
380 \ 
uniid, v. pbön. I ., D roͤthlich, purs 
urfasbig ;_ 2) fo viel als Farthaginen- 
Fra oder was den Staat, die Ein- 
wohner von dem ehemaligen Karthage, 
ihren treulofen Sinn, tbren Handel, 
ihre Kriege (befonders die 3 puniſchen, 
wovon der legte im J. d. RB. 3804 
mit der Zerfiörung der Stadt und der 
Unteriochung des ganzen Staats durch 


die Römer h endigte), betrifft. 

Mpunifchee a ‚2. v., was Eldodoͤ⸗ 
unten, © — Befrafung, Strafe.: 
1 unft, eb dm Meitern, f. Punkt. 
ttPunfd, f. 
„Pun id Bul, f unginch⸗B 
0 at Dundı * lait. 

— V 
„Puntäle, I. "han. ar Hadenort, =plag; 


2) Eandungeßelle, «or sort, =plaß. 
„Puntas de anito, fpan. — 1) Müden- 
Rice; 2) + tich =, Fleckſpitzen (ans 


nd). 
nat i, oftd. Prieſter (bei den Bir(k)ma⸗ 
nen in ben Fonigreichen Awa und Pegu 
in Oſtindien). 
Punze, m. it., 1) Stadel; 2) Breibe 
4Punzeniren, sziren, v. it. ‚u eben; 
. 2) eingraben, eintreibeg, sprägen, ⸗mei⸗ 
fein, ftempeln (f. auch Vonct tren). 
ir nk, © v. it., Prögs, Zreibs, Stem⸗ 


Dune, 

ll. ! upiu⸗ 
Pupilla,l. — 4) die Dündel, Waiſe; 
2) Augenſtern ıc. 

2) Augenkern v. l. — hinterlegte 
Mündels oder Waiſengelder. 

"en, kabel, Anlehen v. l. — Wai⸗ 
ſen⸗ Mündels, Anlehenskaſſe. 

„Tantlär-Depd fitum, . — Hinterlegtes 
Mündels oder Wailsngeld, Vormund⸗ 
ſchaftsgeld. 

„PupilläreBermögen 
(6 chaftliches Bermögen, Mündel:, Wais 
envermögen. . 

„Pupille, v. I. — 1) Augenſtern, Kinds 
fein; 9) Dändel. Mündling, Bor» 
—2* Pflegkind, Waiſe. 


„v. l. — vormund⸗ 


Pupi Pur 807 
PrrilenCollegium, v. U., f. Pupillen⸗ 
„Puplilen⸗Gelder, v. _ Xormandſ chafts⸗ 


Mündel⸗, Weiſens 
„Pupillenrath, v. I... —  Ründel., Wai⸗ 
[en Ober) Bormunnfehafterast, zum ꝛc. 
„Pupillus, I. ündel, Waiſe, Vor⸗ 
mündling, Pileafobn, sbefohlener. 
apon, |. Poupon 
+ uppe, v. l. it., Ay Mumpt ier, Kerbs 
thiermumme (Hiblle eines Kerbtbiers ; 
40 Nomphe, 9); 2) Kinder⸗, Spiels 
ocke. 
„Pur, v. |. 
— Ei h 


— zein, lauter, bel, Kar, 
eitel, unverfälfct, unver⸗ 


— en heilige Fabeltehre, Ott. 
tergefchichte (der Hindus), 


„Dur veritas, I. — reine, lautere Wahr: 


— 5* 

urgaͤntia, —— Abführımgs» 
mittel. 

„Purgaͤnz, v. l. — Reinigung, Abführung; 


Ab — 

„Purgatiön, v.L. — 9) Reini ung, Abs 

[übzung ; ; 2) gerichtliche Reinigung, 
ehetertigung, Verantwortung. 

„Purgatio, v. I. — 1) reinigend, ab« 

führend; 2) Abführungs:, Reinigungs 
mitte 

„Prrgatörium, l. — 1) Reinigungseid ; 
2) Segfeuer. 

„Durg ren (fich), v. E. — 4) läutern, reis 
uigen, fäubern, bfäbren. 2) entſchul⸗ 
digen, rechtfertigen ; vertheidigen,, vers 
antworten, ſich freis, ſos machen ents 


—* mittel, v. l. — Reinigungs⸗, Ab⸗ 
— —5 
PPurguͤnna, hindoſt., Lagerſtaͤtte. 


tiPürk, ame., beißt ein menfchenfreffens 
ber Wildenffamm im mittäglichen Ames ' 


„Purificasiön, v i.— 9 Reinigung, Läuse 
terung;, 2) Bieinßetung, Befeitigung; 
Abfonderung, Scheidung ıc. 

„PBurificiren, v. I. — 1) reinigen, lau⸗ 
en; 2 2) reinfiellen, befeitigen , abfons 
ern, 

tYürim, bebr. , ,"Roofungss, Befreinngsfek 
Güdifhes, zum Andenken an Efiber 
and Haman, der alle Tuden durch 008 
wollte umbringen laſſen ꝛc. wird 
jährlich in unferm März eiern. 

„Puriſmus, neul. — 1) Gprachreinigung 
geinigungeg geihäft, «arbeit ıc.; 

Spracdreinisungsbemühen, «eifer, * 
Reinſprecherei, ſchteiderei. 


\ 


898 Puri Buff 

VPurift, v.1. - „Gpracreiniger; Rein⸗ 
forecher, s{chreibe 

„Bneißere, v. v., wat: Purismus Thefons 


ar l. — ſprachreinigend; ; rein⸗ 


. — Reinheit, Reinigkeit, 
—— Echtheit. 

Puritaͤner, v. l. Giaubensreiner, ⸗reini⸗ 
ger, Keinglaubiger , Echtglanbens lehrer 
cin England; and) Indepeudenten, Press 
byteriäner F genannt). 

„Puritani m, vd. neul. — Reinglanbigers 
— ehre der Prieſterkirche, Presby⸗ 

„pur Ia —XE buſch, ſ. Pour la bonne 


bou 
ur 1a fibetite, 1 . Pour la fidelitt. 
* 6 yarteh düh fäh, f. Pour la rarete 


u Ir merit, f. Bons Ic merite. 
! urnimah binbof. Dohmond. 
ur paͤrl ärieh, f. Pour parler. 
ur paͤſſeh ki täbn, f. Your paſſer le 


"tem 

ürpur > 8 ochrothfarbe, Schar⸗ 
mi ad; 2 j Ba Herrlich⸗ 

—* —2 


„Burpurät, v. gr. L — 1) mit dem Pur⸗ 
yur angethan, gefhmädt, Benurpurter, 
Großherr; 2) was Earbdinal. 

Purpurholz, v. gr., was Deildenhol 

„Purpurifliren, v. — 4) röthen, 
Roth auflegen , chhiuten 2) purpur⸗ 
fa arbig madıen, hochroth färben, Schar⸗ 
achfarbe geben. 

„Purpurite, v. gr. — verfieinerte Pure 
pure, Hochroth⸗, Scharlachſchnecke. 
„Durfuit, f. Pourſuite. 

"Surfuiwiren, f. Pourfuiviren. 

Purulent, v v1 — eiterig. 

„Purultnz, — Eiternng , eiterbafte 
Beſcha Anbei, 

„Burns zutus äfinns, I. — ausgemachter 
eiel, Dummtoyf. | 

a | .— ı) Eiter; 2) f. Ponce. 
ussamabn, f. Ponce s avant. 

1yufdogan, a iat., Gtreitfolbe (mie fie 
and die alten Ungarn und Polen führs 


1a, Bei. Lied (bei ben Einwohnern 
von 8 
ton tan, was Fufdo 


iMlanim, v. lI. — an inmütdig, ver⸗ 
‚Sa Hanimität, v. I. — Kleinmüthigfeit, 
Verzagtheit. 
8* Iven, | za ren. 


ver, I fer 
"Pitt A 
dr, ſ. —* an 


— 


Vuſſo Pya 
uſſoͤle, ſ. Pouſſole. 

ak ‚ve. — ) Bläschen, Blätter 
chen, Sie Eiterbläschen, sblätterchen, 
Finne; ” pfe,. Kühe, Podenblatter. 

1 —53— . Püferid). 

‚v.1. — eiterig, eiterhaft, eiter-, 

"u —X ſtunig; biatierartig. 


— — v. ungr. — Maierhof—⸗ 


Er le, ungt, — Maierhof. 


Schneidunge-, Sänberungts 
— "der Bäume ıc. bei den alten 


„Putain, A _ Hure, Mige ı. 
"Dutana, it., was Patain. 


Yutative Ehe, dv. I. — Meinungk-, 


MWähnungsche (nermeinte in gutem 
Slauben efehloffene Ehe, daB 3. 2. 
der erfie Gatte job t ftp). 
„Putrefnetiön, v. 1. Aulni, Käulung, 
Dermoberung, Berwelu 
„Putreficiren, v. I. — ri äulnif 
bringen, faul machen, in F — übers 
serfiören, 


een laffen; 2) auflöfen, 
Iheiden, von einander trennen (Scheides 


unf). 

— 55 — v. 1. — Faͤulung, das Sau: 
len, Dermefen ı ꝛc. 

„Putreſeihel, v. I.’ — verfaulbar, ber 
Faͤulniß untermorfen ꝛe. 

Pautreſeiren, v. I. — ie Faulniß über 
gehen, verfaulen, verſchimmeln, ⸗mo⸗ 
dern, ⸗weſen. 

Putriditãät, v. I. — 0) Fäulniß, Ber: 
weſung; 2) Moderungs⸗, Säulnißs, 
Verweſungs zuſtand. 

„Puͤwoar, ſ. Pouvoir 
hᷣuwoar exefütif, f. ebd. 


„Puwoar leſchislatif, f. Ponvoir legist. x. 

TPupa, amr., Honigoflanze, sfchwigeria 
(von Ehili, im mittägl. Amerika; fchwigt 
täglich einen ſehr geichägten Honig ans, 
der forgfältig gefammelt wird). 

Puppe, was Zger opt. 

+Puszolän: Erde, |. ‚Poasolänerde, 

v., er v 

gel ang, I. Pui once. 
willanfiren, f. uiffaneiren. 

tPyanepfien, v. gr., 1) Bohnen-, Gemäfe 
fochfefte; 2) ) Sifias oder Dctoberfeße 
(im alten Athen theil$ dem Apolls, 
theils dem Minotaurus:leberwinder und 
Bohneneſſer Thefeus, in dem darnach be= 
nannten Monate, Pyhanepſion (weicher in 
den Julins, nad) andern in den Oeto⸗ 
ber fiel) gefetert. Man af dabei Bob» 
nen und andere Gemüfe zufammen ges 
kocht, "weil Thefeus nach feiner Zurlicd- 
kunft aus Kreta ein ſolches Mahl wit 


Pr Pyl 


feinen Gefährten ıg. zubereitet und ge⸗ 


balten haben fol. 

»Pygaͤrg, Poͤgargos, gr. — Meißafter, 
⸗ſhwanz, weißer Falke. 

PPygmãe, v. gr., Spannenmenfh, Zwerg 
(von denen Homer, Plinius ıc. vorgas 
‚ben, daß fie in Yethiöpien, dann wieder 
in Indien ꝛe. ich aufbielten, ihre Häus 
fer opn Ererfchalen bauten, mit Kra⸗ 
nichen\ Krieg führten, das Getraide mit 
Berien fälten . und mas bergleichen 
lächerl. Dinge mehr find). - 

Pyamãiſch, dv. gr., fpRnnenlang, zwer⸗ 

tg, a euarg- 

TiPogmälion, phön, gr., 1) Sohn bes 

znigs Belus von Tyrus, Bruder der 
, Dide und Mörder ihres Gatten Si⸗ 


chaͤus; 2) Bild der Geldgier und des 


Geizes; 3) Name eines peſchickten 
griechiſchen Bildhauers, deſſen trefflich 
gemeiſeltes, ſchoͤnes Frauenbild, nach 
der Fabel, von der Venus belebt und 
des Künſtlers Gattin wurde. Girodet 
Trioſon, ein Franzoſe, hat im Jahre 
1819 dieſe Fabel durch ein Gemälde, 
Pogmalion und Galattee, fo glücklich 
dargeftellt, daß es von vielen für eines 
ber Ben Meiſterſtücke gehalten wird, 
welche 
. gebracht bat); f. auch Paͤphos, 1). 
„Ppknite, v. gr. — Dick⸗, Stangenfein 


——n J weißer Schoͤrl, der auch 


eukolithe, Weißſtein, heißt). 
„Pytndaonon, sr. — Kabul, Knopf⸗, 
Afteripinne 


pinne. 

„Pyknoͤſtylon, gr. — bidfänlig; Dickſaͤu⸗ 
tenbau (an dem die Säulen nur 1/2 
Saulendurchmeſſer vor einander flehen). 

„Pyknoͤtiſch, v. gr. — verdickend (Arz⸗ 
neilehre). 

„Polte, v. gr. — Kämpfer, Fechter. 
Polades, gr., 1) Sohn des Strophus 
von Phocis (einer kleinen gr. Lands 
fchaft zwiſchen Bboͤtien und Attika); 
2) iuniger Sreund des Agamemnon und 

ı feines Sohnes, Dreftes; 3) Bild eines 
treuen Freundes. 

Polden, v. gr., 1) Shorserfammlungen ; 
23) Rathsthore (Ort, mo die Amphyfs 

‚tiönen ihre Verſammlungen hielten und 
wohin die Abgefandten von ganz Gries 

- henland,, die fogenannten Pplagoͤren, 
in den Rath kamen, ber bald zu Dels 
pht, bald zu Thermoͤpylä gehalten 


murde. 

MPylätens, f. zunächfi Polakens. 

ttPylakens, engl., Name einer Art eng: 

iſcher Tücher. 

„Pylöre, v. gr. — 1) Pförtner, Chir: 

hüter; 2) unterer Magenmund, Magen» 
ansgang. 


die fra. Schule jemals hervor⸗ 
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„Pyoloriſch, v. v. — 1) pförtnerifch, thürs 
hüterifh 5 2) magenausgängig; mas 
jum Pförtner oder Magenausgang ge». 

r 


Bun — 


299 
„Pyogenie, v. gr. — Eitexerzengung, ⸗an⸗ 
fag, Fiterung. 
— Eiterfluß (frank: 


„Pyorrhän, gr. l. 
. haften). 
„Ppolis, er. I. — 4) Eiterung ; 2) Augen 
eiterung (nagelähnlicher Eiter in ver 
"Gegend des Augenfternd ); 3) Eiterauge 
(beftändiger a aus dem Auge). 
TPorden, v. gr., Zeuertempel (der alten 
Perfer, morin die Magier befländig 
euer unterbielten). 
„Porgkaͤnthe, v. gr. — 3) feuriger Bufch ; 
2 Feuerbeerbaum, facheliger Miſpel⸗ 
aum. 
tPyrakmon, gr., Zünder, Zeuerer (Name ei» 
nes der 3 Cykloͤpen, welcher in Vulkans 
Werkſtätte feine Gänge beitändig vom 
Ambos zum Feuer und vom Feuer zum 
Ambos au machen hatte). 
„Pyraͤle, v. ge. — 33 Feueribierchen, 


Slammentäfer; 2) Blattwicier, Dute - 


tenmacher (flaubflügelige Käferart, welche 
- Die ter aufammenrollt und jich Darin 
aufhält). 
„Pyraͤme, v. or. — 4) Flammange; 2) 
engl. Wachtelhund ıc. 
tPyramidaliſch, v. gr., flammenſaulig, 
ſpitzſäulig, Dreis, viereckſpitzig, verlorens 
fpisig, ſpitzzulaufend, ſpitzſäulenartig. 
Pyramide, v. gr., 1) Slammenfäule ; 
2) Spitzſäule; 3) Denkſaͤule (Pracht⸗ 


. bau von außerordentlicher Höhe und 


Umfang im Drei: oder Vierecke ſpitz⸗ 
zulanfend und einer Flamme nicht un= 
ähnlich. * Aegypten finden ſich der⸗ 
leichen ſteinerne Gebäude noch von 
Sabrtaufenden her. &ie laufen von 
einer manchmal 700 Fuß breiten Grunds 
fläche, allmälig fpigıger und bıs zu eis 
ner Höhe von 440 Sup, Die mit ciner 
glatten Dede eudiget, hinauf. Das Ins 
nere beſteht aus mehrern Gängen und. 
Gemächern. Man glaubt dag fie zu 
Begraͤbniſſen Der ägppt. Könige und 
anderer angefehener Perfonen dienten 
oder follen fie, wie Andere meinen, 
theild zu Sruchtfpeichern, theils zur 
Seiler heiliger Gebräuche befiimmt ge⸗ 
wefen fepn). 

Pyramiden⸗ Glocke, v. gr., Waldglode, 
blaue Spigfänlenglode. | 
+Ppramiden-Spiel, v. gr., Spitfäulen>, 

pigballipiel (auf der Drudtafel) 
(Billard, . 

„Poramidenzüge, v. gr., Dreifpik:, Spigs 

-fänlenzüge, gefpigte Züge (Wappen⸗ 


funk). 7. 


' 
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Pyra yyri 


tyrtegher (ih) v. gr., ſpitzzulaufen, 


Poͤramus und Thiſbe 


vpraͤuſte 





m 


bilden, gehalten ıc. 
ifbe, v. afiat., bieß 
ein unglüdlidy liebendes Paar im alten 
Babylon, das am Grabe des Ninus 
‚eine nächtlihe Zufammenfunft verabre- 
bet hatte und jich dort aus Srrtbum 
und Verzweiflung über den vermeinten 
Tod des Einen und den wirkl. des An⸗ 
dern mir einem und Demfelben Schwerdte 
ums Leben brachte. Bon dem Blute 
der Armen, ſetzt die Kabel hinzu, foll 
. die Frucht des Maulbeerbaums, die bis 
dahin weiß mar, fich gerdtbet haben. 
präte, v. gr. — Seeräuber. 

‚». gr. 1) Wabenwurm, 
smade, «fpinne (welche den Bienenfiöden 
ſehr zuſetzt); 2) Geuerwärmchen, Lichts 
made, »flatterer, ⸗ſchmetterling. 


+tPprenien, v. gr., heißt bas große 
venggebirge welhed Spanien und 
Frankreich vom einander fcheidet, Dort 
foll Pyrene, die Tochter des ehemaligen 
Königs der Iberier oder Bebrpeier, 
nachdem fich Herkules in diefe Prin⸗ 
zeffin verlicht hatte, von wilden Thie⸗ 
zen zerriffen worden feyn und Diefer 
Gegend den Tamen gegeben haben. 


+4 Pprenäifcher Friede, v. v., wurde 1659 
auf der Phafaneyg» oder Friedensinfel, 
die je bälftig Spanien und Franfreich 
gehört, an den Grenzen dieſer Reiche 


efchloffen. 
Br v. gr. — fieinkernpflansig, 
⸗gewächſig. 

„Porene, v. gr. — 1) Steinkern; 2) f. 
Pprenäcn. - 
Pe, v. gr. — fteinfernartig, 

fürmig. — 
„prethron, ⸗rethrum, gr. I. — Zahn, 
eifer =, Speihelurg sfraut (von 
fcharfem, brennendem Geſchmacke, reigt 


pisfänlig ſech 


um Speicheln und fol and) mider 


ahnſchmerzen dienen). 


„Pyretica, gr. I. — Fiebermittel. 

Pyretiſch, v. gr. — Reberartiß, 
FR ider Das Fieber dienend, 
eberig. 

„Poretologie, v. gr. — Sieberlehre. 

„Dpretolögifch, v. gr. — ſieberlehrig. 

„Dnrerie, v. gr. — 41) Fieberkrankheit, 

e 


fieber«- 
gegens 


hit Krankheit; 2) Zufallsficber. 
„Poriſch, v. gr. — feuerig, Zeuer ber 
treffend. Ä 


yrite, v. gr. — 1) Seuerftein; 2) Schwes 
er ꝛe Feuerſtein; 


„Pyritiſch, v. gr. — feuergebend, feuer⸗ 
sfiejig; fanchl-, enerkiesartig. 

„Poritologie, v. gr. — Feuerſtein⸗ Schwer 
felo, euerfiesbefchreibung. - | 


4 


Port Pyro 
„Pofitoldgif, v. 0. — feuerſte inbeſchrei⸗ 
beud ıc 


„Boroballikif ; v. gr. — Feuerwurfskun 
Kor Baba, u ef 7 

Pyroba „v. gr. — fenerwur 
— (mas Poroboͤliſch). 

it \ 

„Durobölit $ werkskunſt; -Seuerwurfse, 

Seuerwer slehre (mitunter; ſ. Pyorobe⸗ 


logie). 
„Pyrobölifch, v. gr. — feuerwurfs⸗, feuer: 
werkskuͤnſtlich ıc. 


„Porobolik, dv. gr. — Feuerwerker⸗, «Fünf: 
er 


. — Fererwurfs⸗ 


sn [ . 
„Porobologie, dv. gr 
9 „befchreibung. 


euerwerfslchre, 


„Purobolögifh, 0. gr. — feuermurfe⸗ 


Ffeuerwerkslehrig. | 
„Poröis (sdeiß), gr. li. — 1) 
feuerig; 2) +Zeuerroß (wie eind der 
4 Sounenpferde, nach der 
3) +Beiname des Wandelfiernes 
(wegen feiner Seuerfarbe). 
„Pproläter, v. gr. — Feueranbeter, -die⸗ 
ner (3. B. die alten Perſer). 


„Porsloteie, v. gr. — Seueranbetung 


= sen . 

„Pyrolaͤtriſch, v. v. — feneranbeten?, 
sdienerifch. 

Ha v. on I. — Wintergrün. 

” geoldg, v. gr. — Feuerlehrer, =fenner, 
stundiger, »forfcher. 
„Dorologie, v. gr. — Tenerlehre, «Funde. 
Pyroloͤgiſch, v. gr. — feuerlehrig, -kun⸗ 


8. 

„Poromänt, v. gr. — Feuerwahrfager. 
yromantie, v. gr. — Feuerwahrfagung, 

————— (and dem Dpferfeuer, bei 
den alten Griechen). 

„Poromäntifch, o. v. — feuerwahrfügend, 
sfagerifch. . 


dv. gr. — Feuerwurfo⸗, Fener⸗ 


flammig, | 


Dari 


„Poromiter, v.gr. — Feuermeſſer (Wert: | 


zeug, zur Beflimmung des Wärme: umd 
Hitzepunkts). 
„Pyroͤmetrie, v. gr. — 
un 


„Poromiteif, v. v. — feuermeßichrig, 
künſtli 


„Pyro⸗mucidiſch, v. gr. lI. — brandig⸗ 
chleimſauer. 

„Pyronomie, v. gr. — Feuerorbuung, 
Feuerungskunſt. | 

„Poronömifch,, v. v. — feuerurdnungs: 
mäßig, feuerungsfünftlich. 

tPordve, vd. gr., Seuergranate, edle (böß- 
mifche) Granate, Karfunkel. 

Ha „ v. gr. — Feuerfreſſer, «ver: 

nger. ö 
Porophagle, v. gr. — Beuerfreflexei, 
perichlingung. S 


Seuermeßlehre, 





— 


—F 


Pyrop Wyrr 
„Purophägifch, v. gr. — feuerfreſſend, 


sperfchlingend. : 
Pyrophaͤne, v. gr. — Feuers, Wärmes 


leuchter (wie der Haͤlbopal). 
„Porophoͤr, v. gr. — 1) 


euerträger ;_ 2) 
Luft⸗, Selbſtzünder, sentzänder (ein Ges 
miſch von Alaun, Kohlenfaub ıc., das 

ch beim Zutritte der freien, befonders 
euchten Luft, felbft entzündet); 3) 
ruchtträger, sgeber; fruchttragend ıc. 

„Pyrophoͤriſch, v. dv. feuertragend ; 
felbftzündend ; fruchttragend. 

„Porofis, gr. l. — 1) Feuerverſuch; 2) 
Brand, Entzündung, Verbrennung ; 
3) Magenbrennen. ae 

Pyroſkopie, v. gr. — 1) Seuerfchau, sbes“ 
ſchauung; 2) Feuerdeuterei ꝛe. 


„Poroftöpifh, v. vd. — feuerbefchauend, 
- - sdeutend, =denterifch. z 


„Porofophle, v. gr. — Feueranwendungs⸗ 
re Scheidekunſt durchs 
euer. 
„Phroͤſtria, gr. I. — Strich⸗, Streifbirn⸗ 
baum (von Iſle de France). 
„Porotartärifch, v. gr. — brandige, brenz⸗ 
lichweinfteinfauer. 
„Purotechnie, stechnit, v. gr. — 1) Feuer⸗, 
euerungskunſt; 2) ——— 
chuß⸗, Zundkornskunſt. 
Pyrotechniker, v. gr. — 1) Feuerkünſt⸗ 
ler, Feuerungskenner, ⸗verſtändiger; 
3) Feuerwerkskuͤnſtler, Feuerwerker, 
Schuß⸗, Zündkornskünſtler. 


“ „Porotechnilch, v. gr. — — fenerungs⸗ 


künſtlich,-kenneriſch; 
„Porotelegräph, v. gr. 
fchreiber, sanzeiger. 


enerwerkeriſch ıc. 
Sernfeuers 


protelegrapbie, v. gr. — Kernfeuers 
"fact x Greene j i 

protelegräphifch,, vd. od. — fernfeners 
* — eſchreiberiſch, fernfener⸗ 


anzeigend. 

„Poroteleſkoͤp, v. gr. — — Fern⸗ 

- beandfchaner (Werkzeug oder Vorrich⸗ 
tung auf hohen Thürmen, um die Ges 
gend oder den Drt cines Brandes bald 
und gewau zu befimmen; beißt mitun⸗ 
ter auch Topoſkoͤp oder Drtöfchauer, 
sanzeiger). : 

„Pyroteleſkoͤpiſch, v. gr. ferufener⸗, 
fernbrandſchaulich, ⸗Anzeigend (ſ. den 
vor. Artikel). 

„Porötifh, v. gr. — brennend , entzün⸗ 
dend; erhitzend, ägend, beißend, eins 
freſſend. 

„Pyroxene, v. gr. — 1) Feuerwirth, ⸗gaſt; 
2) — 3) was Augit. 

— ſ. Deukaͤlion. 

1Pyrrbichius, gr. I., 1) Porrhiſcher Krie⸗ 
ger: oder Schwerdttanz (in voller Bes 
waffnung ; von Pyrrhus, Achill's Sohn, 


+. heit behandelte er das 
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nach der Sage, erfunden) 5; 2) Tänzer, 
—— (Versfuß von zwei kurzen 
anten; ). 

APorrho, gr., hieß ein gr. Weltweiſer, 

der ungefähr 300 Jahre vor Chriſtus 
lebte und den Grundſatz hatte: daß man, 
um Wahrheit zu finden, an Allen, was 
für Wahrheit ausgegeben werde, zwei⸗ 
fein müfle 7 ebenio behauptete er: Der 
Menſch wiſſe nichts, felbk das nicht, 
daß er nichts wiſſe ıc. 

+4Vorrhoniäner, v. v., 1) Schüler, Ans 
hänger des Pyrrho (f. den vor. Art.); 
ANGE ‚ Zweifler, Zweifel: 

tier, 

+Ponrehönifch, v. gr. , zweifelfüchtig (nach 
der Lehre des gr. Weltweifen Pyrrho 
an Allem zweifelnd ; f. Pyrrho). 

+Pyrrhonifiren, dv. gr., den Pyrrho nach: 
abmen, auflegen ; den Zweifler machen, 
der Zmeifelfucht ergeben fenn, an Allem 
weireln (f. Pyrrho). 

4Porchoudfn, us, v. gr. I., Zweifellchre, 
sweisheit, sfucht (mad Skepticiſmus; 
f. aucb Pyrrho). 

„Poͤrrhus, gr. 1. 1) Rothe, Brands 
haarz 2) +t&ohn_ des Achilles (heißt 
andy Neoptolemnd 5 er tddtete zu Troia 
den König Priamus am Herde im deſſen 
Schloffe und ward felbk zu Delphi im 
Apoliostempel vor dem Altar getddtet); 
3) König von Epirus\, der jenen zwei⸗ 
deutigen Götterfpruch erhielt: Wiß Acas 
eide du kannſt, dich können, die Römer 
bejiegen (Aio te‘, Aeacida, Romanos 
pincere pofle) ; voll Xi und Gewandts 

egswelen nach 
feſten Grundfägen,, fo daß ihn Hannis 
bal für einen der erften Feldherrn bielt. 

Al Kriege gen Antigonus fiel er vor 

rgos in Griechenland, ‚durch einen 
Steinwurf, der ihn, beim Eiubeingen auf 
die Stadt, von der Mauer herab fraf. 
ttPoͤſang, — Name der Einwohner 
der freundſchaftlichen Inſeln im ſudli⸗ 
chen, ſtillen Meere (ſ. auch Piſang). 
fPotha, mas Poͤthia. 

Phihagorder, v. gr., Schüler, Anhänger 
des Pythagoras. 

„tinthänoras, gr., hieß ein berühmter 
Weltweifer von Samos, einer Inſel 
im Joniſchen Meere des alten Griechens 
lands, gebürtig, Sohn des Mneſaͤrchus, 
eines Stein⸗ oder Riugſchneiders. Er 
lebte zur Zeit des röm. Königs Ser⸗ 
vius Tullius, oder im 5. und 6ten Jahr⸗ 
hunderte vor Chrifus und lehrte zu 
Srotöna in Sroßgriechenland viele Jahre. 
Unter andern trug er bie Wanderung 
der Seelen nach den Tode, von einem 
Kögper in den andern, vor, aß deshalb: 
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kein Fleiſch, auch keine Bohne, und ſeine 
Schüler mußten ſtehend, unter beſtandi⸗ 
gem Stillſchweigen, 5 Jahre zubdren ıc. 

achdem er 40 Tage gefafiet, foll ee 
80 Jahre alt zu Metapont im Mufens 
tempel geftorben fenn. 

tPuthagdrifeh, v. v., nach deu. Lehre, Art, 
Weiſe des Pythaͤgoras. 

tPythagoͤriſcher Lehrſatz, ſ. Magiſter ma⸗ 


theſeos. 

Pythagoͤriſches Stilfchweigen, v. gr., 
ernſtes, langes Stillſchweigen (wie es 
die Schüler des Pythagoras, während 
des Unterrichts, zu halten hatten; 
f. biezu en z 

iR aa ches Käfelchen, f. Abacus py⸗ 
thag. 

„Pythagoriſm, v. gr. I. — Lehrgebaͤude, 

Lehre des Pothagoras. 

tPuthaule, v. gr., 1) Singer. eines py⸗ 
thifhen Gedichte, ⸗Lieds; 2) Tou⸗ 
fpielee, Pfeifer (bei den Poͤthiſchen 
Spielen). 

Poͤthia, gr., 1) weiſſagende Prieſterin 
im Apollostempel zu Velphi; 2) jede 
nn un Weiffngerin (f. auch Gis 

pille, 2). — 
tPpthiaden, v. gr., was Pothiſche Spiele, 
1Poͤthias, ar., f. Damou. 

„Puthionickhje, vd. gr. — 1) Schlangen=- 
überwinderin, sbezwingerin; 2) FtName 
einer griechifchen gebildeten Lufidirne, 
welcher ehemals die erſten Staatsmäns 
ner und Weiſen Griechenlands den Hof 

er ) fhlangentddtend 
othiſch, v. gr., 1 angentddtend ; 
2) weiflagend ; 3) tinacdy Apollos Weife, 

—— Ps geſchah. — 

ytiſche Spiele, v. gr., waren dffents 
liche Wettkampfe und feſtliche Spiele, 
die alle 5 Jahre zu Delphi oder Pytho 
(einer berühmten, am Parnaß gelege⸗ 
nen Stadt des adten. Griechenlands) 
dem Sclangentddter, Apollo (f. Pps 
thon, 1) zu Ehren gefeiert wurden. Die 
erften diefer Spiele follen in der 49. 
Dinmpiade von Apollo felbft gehalten, 
und nach ciniger Ruhezeit, mit Dem 
Ende des Eriffeiihen Krieges von dem 
Ampbittiönen wieder ——— worden 
ſ. Sealiger, Doͤdwell, Mezza⸗ 
noͤtte). 
MPothlus, gr. l., 1) Name eines ehema⸗ 


ligen reichen Königs zu Sparta; 2) 


Beiname des Apollo (ſ. Poͤthon). 
1tPothon, gr. , 1) Name einer ungeheuern 
- Schlange oder eines furchtbaren Dra⸗ 

chen, der nach der Deufalionifchen Waſ⸗ 

ſerfluth, mie die Fabel fagt, aus dem 

Schiamme oder ſumpfigen Erdreich ents 

Banden, und fon am aten Tage nach 


Python Qua 


ſelnem Erſcheinen van Apollo bei Delyha 

mit Pfeilen getddter worden ſeyn ſoll. 

Wegen dieſer That wurden ihm zu 

Ehren die Pythiſchen Spiele gefeiert ; 

f. oben diefen Artikel; 2) Name einer 

Art Boa oder Riefenfchlange; 3) W : 

fagergeit; 4) foviel als Delphifi ß 

oder Apdllos « Dräfel; 5) Zauberer, 
aD [nat NE 

FPothönifh, v. v., weiſſagend, wahrſa⸗ 

tYythoniſſe, v. gr., was Poͤthia. 

„Poͤtiſma, gr. l. — das Zähnefprigen, 
sträufeln, ⸗regern. 

„„Pyuͤlk, v. gr. — Eiterzieher. 

„Pyurie, dv. gr. — Eiterharn, ⸗harnen. 

„Pyxakanthe, v. gr. — Buchsdorn. 

Pyride, v. gr. — Moosbecherchen. 
preis, gr. I. — 1) Büchſe; 2) Bein⸗ 
fhüffelhen ( Zergliederungslunk); 3) 
Weihbrodbüchle. 

„Poris nautica, gr. I. — 1) See⸗ Schif- 
ferbüchle ; 2) Seewegweiſer, Nordzei⸗ 
ger (Compaf). 

„Porxoidiſch, v. gr. — buchsfarbig, sähns 
lich, ⸗formig, »artig. | 


AD ı)f. Quintal; 2) Quintus ; 3) ro⸗ 
mifche Zahl 500. 

„Q. e., ſ. Quinta eflentia. — 

„N. ©. d., f. Quod erat demonſtraͤndum. 
.L., f. Quantum libet. 

Qr. f. Quãritur. 

Qſt., ſ. Quaͤſtio. 


O. ſfuff. f. Quantum ſufficit. 


„Du. f ſ. Quaſtionis. 

„Qua, l. — als, wie, inſofern, kraft. 

Quaas, ruſſ., Malze, ckentrank (Ge⸗ 
tränfe wie Bier, ohne Hopfen; es giebt 
weißes und brannes in Rußland, zu 
diefem kommt gemahlenes Malz, zu je⸗ 
nem Mehl oder Nodenbrod). 

Quaatsſchilling, holl., 1." Sehbälf. 

tTQuacamäyas, amr. fpan., Papp⸗, Breis 
a mexikaniſcher Papagai. 

+Qusdi, amır., Afterfuchs (von Guianga; 
heißt auch Eodti), 

tQuäder, v.engl., 1) Zitterer ; 2) Spott⸗ 
name ciner chriftlihen Glaubenszunft 
in England und Nordamerika , die ſich 


Den Namen chriſtliche Freunde⸗Geſell⸗ 
ſchaft (nach Joh. 15, 14) beigelegt bat, 
im Beten oder wenn ein Mitglied eine 


göttl. Fingebung zu haben glaubt, den 
Körper zitternd bewegt, in befiändiger 
Surcht vor dem jüngften Gerichte lebt, 
feine Seiftlichen unter fich Duldet, weder 
Laufe noch Abendmahl bat, einen ſehr 
einfachen Gottesdienſt (worin Maͤnner 
und Weiber geil. Vorträge ıc. auf 


Dud Quadr 


orgebl. Auregung des Geißes halten), 
ne ſich dabel an eine gewiſſe Zeit zu 


inden oder fromme Schrändye zu beob⸗ 
ıchten , hält, keinen Eid fchmdrt,. alle 
Renfchen mit Du anredet, Niemanden 
rüßt ıc., fonft aber einen flillen Le⸗ 
enswandel führt und das Lob des 
sleißes, der Treue und Redlichkeit dat. 
beorg Sur, ein Schufter, ie ie e⸗ 
elbe um's Jahr 16505 2) foſtindiſcher 
almwein. 

naͤden, v. celt., Name eines altteut⸗ 
chen Volsſtammes, der ſeinen Sitz im 
entigen Mähren hatte und Grenznach⸗ 
ar von den Mareomannen in Boͤhmen 


yar. 
uader (sfein, ⸗»ſtuͤck), v. I. — Geviert, 
Zeviertſtück, ⸗ſtein, vierediger Stein. 
näderwerk, v. dv. — Gedviertſtuͤckwerk 
3.8: eine Mauer von Geviertfieinen). 
nadra, I. — 1) Viertel (4. B. Brod, 
Rad, wegen feiner oft Acdigen Form); 
ı) Teller, vierediger Platz, Platte; 3) 
Brundfiein (das unterfie und größte 
Blied eines Sußgefimfet). 

madrätchen, v. I., f. Quadrät, 2). - 
madragendrius, I. — Bierzigiähriger, 
Bierziger (im Witer). 

'madragtfima (Dies), I. — 1) vierzigfter 
Sag (vor . Dfiern); 2) vierzigtägige 
Saftenzeit. 

madragefimäs@onntag, v. v. — erfier 
Faſten suntag- 
madragefiigdie, I. — vierzigtägiges 
Saften (vor Dflern). 


madrangulär, vd. I. — vierwinkelig, 


‚dig. 
sadranguliren, v. I. — 1) vieredig 
machen, bevieredien ; 2) mit Biereden 
yezeichnen, im ein Viereck einfchließen. 
mabeängulum , I. — Vierwinkel, ve 
gleichſeitiges Biere). 

wädrang, I. — 1) vierter Theil, Vier⸗ 
el; 2) was Zeruneins; nämlich fechs 
toth oder drei Unzen (als vierter Theil 
rines Arzneipfundes), . 
madränt, v. I. — 1) Biertellreis, Grab» 
vogen (nämlich der Ate Theil eines Kreis 
es van 360 Graben; demnach ein Bo⸗ 
en von 90 Strichen (Graden) ober 
Abtheilungen, um damit Höhen und 
gutfernnn en zu meſſen); 2) Höhen, 
Weltenmefler, GStüdrichter, Winkel⸗ 
nefler (Sterns und Meflunde ıc.). 
wadrantäl-Uhr, v. I. — Viertelkreis⸗, 
Sradbogeuugr (Sonnenuhr, die auf ei⸗ 
em Viertelkreiſe oder Gradbogen ver- 
eichnet if). 

madrantensÖpiegel, v. I. — Spiegel 


ihne Ende. - - . 
madrät, v. Il. — 4) Biere, Geviert; 


„Quadratorif, v. l. it. — 


maler. 
„Quadraͤt⸗Ruthe, v. l. — Geviertruthe. 


„Quadraͤt⸗Schein, v. I. — Geviertſchein 
. (im Thierkreiſe die in einem *, Kreis 


„Quadratum mägleum, v. I. TETgglz 
perf. — Zaubervicret, das |—|—|— 
quer umd gerade immer 18|4|68 
giebt. 21217 
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9) Zuilen-, Abfagwärfel, »ſtaͤbchen (nm 


Icere Räume im Drude damit auszu⸗ 
füllen). 


„Quadrät-Elle, v. I. — Geviertelle. 
„Quabrät- uß, 9.9. — Geviertfuß (1 Fuß 


na des Länge, Breite und Tiefe oder 
Höhe, d.i. nach allen Seiten oder Uns» 


eifungen). 
„Quadrät:Meile, vo. I 


) . — Geviertmeile 
Meite in dee Länge und Breite). 
auers, Wand: 


(eine 


oder in 90 Strichen (Graden) oder in 
3Himmelszeichen befichende Entfernung 
eines Wandelſterns von dem andern). 


„Quadrät-Stein, v. l., was Quaͤderſtein. 




















„Quadratur, dv. l. — 1) Vierung Vier⸗ 
eckung, viereckiger Umriß; Gevlertaus⸗ 


leichung (in der Größenlehre: die Er⸗ 

—2* eines Zahlen» oder Linienge⸗ 
vierts, das einer audern gegebenen 
Größe gleich ik); 2) Zuſammenhang; 
3) das “Ineinandergreifen. 


„Quabratüra, l. it. — 4) Vierung; 2) 


Mauer:, Wandmalcrei. - 


„Quabratura eirculi, I. — Kreisvierung 


die dem Inhalte eines Kreiſes gleiche 
kommende Viereckung, welche noch zu 


finden iſt). 
„Quadraͤtus hoͤmo, I. — 1) vierfchrätiger, 


rober, ungehos 


plumper Menſch; 2) 
engel. 


beiter, ungefchliffener 


Quadgat Kurse, v. l. — Geviertwurzel 
‘ o on 1 “ ⸗ 
„Qändrät-Bahl, v. 1.— Geviertzahl (3.8. 


16 von 4). 


uadriduum, I. — Viertagszeit, ⸗fri 


evierttag (3. B. viertägige Strafe, 
Weinbuße ıc.). 


„Quadriennium, I. — 1) Vieriahr, Ges 


viertiahr (Zeitraum von 4 Jahren); 
2) vierjährige Friſt 


„Quadeifollum, I, — 1) Bierblait ; Vier⸗ 


blätterflee; 2) Einbeer. 


„Qundriga, I. — Viergeſpann (Wagen 
mit 4 Pferden ıc.). 

„Quadrigälifch, 'v. I. — vierfpännig. 

„Quadrigati (numi oder nummi), |. 


Niergeipanmängen (alte römiide Sil⸗ 
bermüngen von Srpfchengröße, mehrens 
tbeits fogenaunte Dendrien, welche auf 


x 
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4 


der Kehrſeite mit einem vierfpännigen 

—— bezei duet Int) m 2) 
uadrige, v. I. — 1 ergeſpann; 
Kreuzo, Harnifchbiude ( Wundarzneis 


funk). 
„QDuadrijugifh, v. l. — vieriochig, «fpän» 


nig. 
„Quadrilaterälifh, v. I. — vierfeitig. 
Quadrille (Drill), fpan. fr. — 4) Biere 
telhaufe, ⸗ſchaar, sabtheilung; 2) Ges 
vierttanz (von 4 Paaren); 3) Geviert⸗ 
fpiel (von 4 Derfonen). . 
+Quädsillion,, ſpan. fr., Million Trillio⸗ 


nen. 
„Quadrillirter Taffet oder Zafft, v. fr. 

derſ. — geftreifter Taffet ze. - 
„Quadrimäane, »mänifch, v. I., was Quas 

dDrumäne sc. 
Quadrindomiſch, 4.5 — viernamig, ⸗thei⸗ 


lig, »gliederig. u 
uädripartitiön, v. I. — BViertheilung, 
—— Viertelung ıc. 


Quadripartiren, v. l. — viertheilen, zer⸗ 
viertheilen, vierteln. 
Quadripholliſch, v. I. gr. — vierblaͤt⸗ 


terig. 

„Quadeirtmifeh, b. I. — vierruberig. 
„Quadriren, v. I. — 1) geviert, viereckig 
machen; 2) Zahlen durch ſich felb 
permehten; 3) nah dem Geviertma 
eintheilen; 4) zuſammenfügen, staugen, 

⸗ſchicken, ⸗reimen, paflen. 
„Ducdrifecidn, v.l. — Vierſchnitt, Zer⸗ 

ſchneidung, Fyrleuuns in 4 Theile. 
Quadriſyſlabiſch, p. I. gr. — vierlautig, 


⸗ſplbig. 

Quadriſollabum, 
vierlautiges, »fulbiges Wort. _ 

Quadrivaͤlviſch, v. I. — vierklappig. 

„Quadrivgfeulär, v. I. fr. — viergefäßig, 

„Quadrivium, I. — 1) Vierweg, Viers 
wegſcheidez -2) Vierkundenunterricht 5 
3) Geviertgrößenichre (die 4 Theile 
oder. Abtheilungen der Größenlehre: 
Ton⸗, Rechenkunſt, Stern⸗, Meßkunde). 

Quaͤdro, it, 1) Geviertſtück, Vier⸗ 
fpiel, ⸗geſang; 2) Gemälde. 

„Quadrumäne, dv. I. — Wierhänbiger, 
shändier, Vierhändethier, vierhändiges 
Geſchopf, Bierhandaffe ıc. 

„Duadrumauifch, 9. I. — vierhändtg.. 

„Quadrupede, v. I. — Bienfüßiger ,. «füßr 
fer, vierfüßiges Geſchbpf. 

„Quabrupel, vd. I, fpan. — 1) vierfach; 
3) +tName der größten fpanifchen 
Goldmünze ge etwa 34 Gulden rheis 

niſch; nach Andern gu 4 franz. Louis: 
dor's oder auch 4 Piliolen, in dem fans 
Deswerthe,, Die neueru Stücke feit 1730 
gu 130 Silber oder 330 Kupferrealen 


M_ 


BE — Dierlaut, . 


‚DQuabrup Duäft 


Im pefübe 20°), Thle.-Eonv. G.) vom 
uißengröße, rund und 21), faratig 
im Solde; wo Die Altern Städe une 


- förmlich, von halben Guldengroͤße, did, 


und im Golde 22 faratig waren. 
„Quaprupel-Wlkiänp, v. I. fü. — Geviert⸗ 
ündniß, ⸗bund, Vierverein. 
ttQuadrupel⸗Louis (⸗Luih), v. l. fr., 1) 
eine alte frz. Goldmünze zu 4 Piſtolen 
oder Louisdor's, die jedoch mehr Schau⸗ 
ale Umlanfsmünze wars; 2) doppelter 
GBGoldludwig, zu 22 Gulden (nad Eini⸗ 


gen). , 

„Quadrupliciren, v. I. — 1) verpierfachen, 
sfältigen ; 2) bepierfachen,. auf die dritte 
Klagichrift (des Klägers) antworten, 
die dritte Vertheidigungsſchvift einreie 
chen (redupliciren bezeichnet in der Rechts⸗ 
fprache das Nämliche noch etwas anges 
meflener in Hinfiht auf Dupliren). 

Quadruplik, v. I. — 1) Bervierfahungs; 
2) dritte (1eßte) Gegenantwort oder Ver⸗ 
er ungsichzift (auf Des Klägers dritte 

lagſchrift; Reduplik befagt das Näm⸗ 

lie; f, auch Triplik, Duplik und Res 
pli 


„Quadrapliren, v. l. fr., was Quadru⸗ 
pliciren. 

„Quabruplum, I. — das Bierfahe. 

„Quadruflis, I. — 1) Vierpfund Caltrötis 
ſches, zu AB Unzen oder 96 Loth); 2) 
Vierapmünze (altröniche Kupfermünze 
Ku 4 2 oder 22/, griech. Obolen, gleich 

rg. ® ” ‘ “ x 

+Quäder, . Quacker. 

„Duä nöcent, dDöcent, I. — was fchabet, 
belehrt ; durch Schaden wirb man Hug. 

„Rus, quali, auanta! I, — 1) Ei! was 
für Sachen! 2) welh ein Unſinn! 
welche Abgeſchmacktheit 

„Quär., f. Qnäritur. 

„Quäritur, I. — es fragt ſich, ⸗ entficht, . 
iſt die Trage. \ 

„Quärulänt, v. neul, — Befchwerdeführer 
(f. Querulant). - 

„Quäfitor, . — 1) Sorfcher, Sucher, 
Ausfrager 10.5 2) Verbrechensrichter 
Caußerorbenslicher, bei den alten Römern 
im $ällen, wo über vorgefallens Wer; 
brechen feine ausdrüdlichen Gefege vor⸗ 
Ouätio fen, — Zhat, Gacfrage, 

„uualiıo ft, — at», a rage, 

Sach⸗, Thatumſtauds⸗ (» Eignungss) 


rage. 
„Quäfio juris, . — Rechts⸗, Rechts⸗ 
eignungsfrage was Rechtens if). 
a, d.1. — 1) ZFrage, Streit⸗ 

frage ; 2) peinliche Trage; 3) Unter 


fuchung. . 
„Quäftiondrier, v. l. — 1) Fragenmacher, 
⸗aufwerfer; 2) Beiname ber Schul⸗ 


—Ni 


Quaͤſti Qual 
welſen (Schola diker) des 13ten Jahr⸗ 
hunderts, ihfofern fie einen Schwarm 


son ſpitzſin digen gem ꝛe. in die Got⸗ 
teslehre — brachten ıc. 


„Quäfiduen machen, ⸗movlren, ⸗produ⸗ 


acc, v1. — Fragen wachen, aufwer⸗ 
Pi: verbringen. 
fioniren — 1) fragen, aus⸗ 


aa er zu Rede ellen, 2) mit Fragen 
jufenen, beſtürmen, peinigen. 

a t, 9.0. — wovon die Rede 

urn bewußt, in Frage ficheud, 

Me end ꝛxc. 

„Quäiidni, 1 . — ı) der Srage; 2) frage 
betreffend, fragegemäß, zur Frage ges 
börig, fraglich, in Frage ſtehend. 


en pehjubiciäfis, l. — vechtliche 


Ya 
„Quäter, L — Rent, Schatz⸗ Saͤckel⸗, 
gahlmeifter, Schiffer. 
„Quäßur, o. I aan Heute, Schatz⸗, Säckel⸗, 
Rabimeiñerei, smeifteramt, Schoͤſſerei, 
choͤſſeramt. 

„Qua feönte 211. — a) mit welcher Stirs 
ne?! 2) mit welder „3 maßung, Frech⸗ 
beit, Unverſchaͤmtheit? 

„Qud:Befandter, v. . — Als⸗, Wies, 
Ranggefandter. 

trQudgge, afr. , heißt cin dem Zebra aͤhn⸗ 
liches Thier in Afrika, das dieſen Na⸗ 
men von feinem Gefchrei erhalten hat, 
und auf dem Dorgebirge der guten 

 gufnuns su zum Zuge gebraucht wird. 
udt, ap. 

“And kaurnant (sLiöt nah), f. —78 

„Quasfieutenant, l. fr. tes, 
Rangfells oder Statthalter, Rach⸗ 
hauptmann. 

„Qualification, v. I. fr. — 1) Tauglich⸗ 

machung, Aufdidung: 2) Benennung, 
Erklärung, Eigenfchaftsangabe; 3) Nas 
mends, Eigenſchaftsbeilegung (2 und 3 
nad dem Sranzölifchen). 


‚Qualifie(Batiöns-Atteft (gehn. v. l. — 


Befähigu iß; rechtigungs⸗, 
ER — Berechtigung 
Quafificater, I. ſpan. — 1) Prüfer, Ins 
terfucher ; s) lehrer, Ketzereiprüfer 


ct in Rom und Spanien bisher Immer 
ein Mitglied des Ketzergerichts ( Inaui⸗ 
ſition) geweien). 
QDualificätum füurtum, 1. — geflifentli- 
cher, gewaltfamer Diebfinhl. 
Qualificien (lich), v. I. — 1) fih eig» 
nen, fähig, tuch 
befähigen; geld t, tauglich, brauchbar 
werden 10.5; 2) uennen, benennen, ans 
geben, erklären, beeigenſchaften, beran» 
gen (betiteln), ausgeben. 


Tualificirt, v. 9. — 9 geeignet, fähig,. 


machen, betüchtigen, 


Qua Ai Dur 8908 


tüuchtig, gelhict, brauchbar; 2) be⸗ 

en? besigenfhaftet, Serangt ie. 
„Quastiötmahu, |. Qua⸗ẽ lentenant. 
Qualis ver, talis grex, l. — 

König (Herr), ſo die Heerde der Die 


er). 

„Qualität, v. l. — 1) Eigenfchaft, Art, Bes 
fchaffenheit ; Babe, Güte, Werth (iunes 
rer, fo oder anders); 2) Stand, Hang, 
Würde, Titel. 


-„Qualitatio, o. neul. — eigenfhaftlic, 


beichaffenbeitli 

„Quäliter täliter, I. — fo fo, fo gut es 
geht, ⸗ſich thun läßt, fo gut es ſeyn, 
geben, geſchehen kann, mag, w 

1Quämoclit, amr., Trichter⸗, Federwinde, 
Rothfederblume. 

Quan, jap., Grabs, Leichenkiſte, Vten 
(der bei den Japanern auf das Gra 
end Beerdigten gefent und nad) 7 

Wochen, wo map den Sifef, oder eigents 
lihen Srabftein dahin bringt, wieder 
weggenommen wird). 

„Quäudo, I. — mann ; das Wann. 

„Quantität, © .l. — 1) Menge. Vielheit; 

2) Maß, Zeit⸗, Laut, Spibenmaß; 
3) Gewicht ; 4) Gräße, Kraft, Stärke; 
5) Vorrath. 

„Quantitativ, v. I. — ) dem Maß, Be⸗ 
trag, Belauf nach; 2) maßgeblich, be⸗ 
laufs⸗, betragsmäßig ; groͤße⸗, gewicht: 
haltig ıc. 

„Quäntam, l. — 1) wie viel? wie groß? 
2) Menge, Anzahl, Maß, Größe, das 

Mi; Beirag , Belauf; ; 3) Vor⸗ 

Quantum eſt, quod neſcimus, l. 0 wie 
viel wiſſen wir at! Wie befchräuft 
ik doch nnfer Willen 

„Quantum libet, ! — a viel als beliebt, 

ee. fufict, L — fo viel als 

tOndvectl, amr., Lachungel, ⸗kucknk (vom 
tQuapöpa, amr., Schleim⸗, Klebfaftbaum 
von Guiaͤng). 

HQuä:quis, aft.. u ber Hottentotten, 
den fie ſich felbk b 

„Quarantaine (täne), ie fr — 4) Liege⸗, 
Warte, Harrzeit, ee T40 t& a 
2) Gefundheitspräfung, ⸗friſt (bei 
fen, de aus Peſtorten kommen oder ar 
anfiecdenDe Krantheit am Borde haben, 

eine Be von 40 Ta ger); * var 

Dünntatl (von +— 15 Sara; & 

haus 4) viergigtägige Rachezeit (De * 


tQuarantäne it., Mierziger, Vierziger⸗ 

ck (eine Gi —5 — * Parma und 
et ja so De oldi). 

Quavrentigi ——— — v. aeul. 


6 - Duare Quart 
— bewährte, slanbwürdige Urkunde, 
s rift. 
Quareſima, I.tt., was Quadrageſima, 2). 
„Quartet, f. Earre. 
Quarzeau, f. Carreau. 
Quarreogräph, vd. fr. gr., Sernfihtgeich, 
. ner, saufnchmer (ein vom Öfler. Major 
Joſeph Auracher von Aurach, erfundes 
. ned Werkzeng, womit fich.anfs genaueſte 
Sernfichtseichnungen machen und bie 
Schattentöne nach den Regeln bes Hell: 


dunfels auftragen laſſen. Eine dernens 


. ern Erfindungen). 
ttQuarrette, v. it., eine ältere venezia⸗ 
nifhe Scheidemünge zu etwa 1'/, Er. 
. under 6 Pig. 
„Quart, v. I. — 1) vierter Theil, Bier 
tel; 2) Schoppen, Viertelmaß, Aüb⸗ 
chen 20.5 3) Vicrtelbogen; 4) vierter 
Zug, Vierthaltung, lage, »floß (im Fech⸗ 
ten); 5) Biertton 6 B. f von c); 6) 
A⸗Saite (auf der Geige); 7) Wind. 
ſtrich (der zwiſchen 2 Nauptwinden mit 
‚einem andern fo liegt, dab er nach der 
: Windroſe 11 Grade 15 Minuten abficht 
oder entfernt it); 7) Wache, Wacht: 
haltung (u Schiffe); 8) +Fäßchen ‚von 
300 Stüd Heringen ; 9) Kiſtchen große 
Rojinen; 10) t ab don 10 Scheffel 
in Niederſachſen. 


„Quärta, I. — 1) vierter Theil, Viertel; 

‚ 2) vierte Schule, Schulabtheilung ; 3) 
Viertelmaß (in Italien zu Wein, Del, 
Getraide ı1c.). 5 

„Quarta falcdia, I. — Wiertelerbfchaft 
(die einem rechtmäßigen Erben bleiben 
maß, wenn auch alles andere fonft wos 
hin follte vermacht worden feyn). 


„Quartäl, v. I. — 1) Jabhrviertel, Vier⸗ 
 teliahr 5 2) vierteljährige oder Vier⸗ 
teljahrs: Einnahme, «Ausgabe, ⸗Beſol⸗ 
‚ dung; 3) Zins», Abtrags:, Abrechnungs⸗ 
seit; 4) Dingzeit (der Dienfiboten ; 
an einigen Orten); 5) Vierteljahrs« 
verſammlung, viertefjährige unfts oder 
. zunungeperfommiung (bei gewiſſen 
andmerfern); 6) TtBenennung eines 
Getraidemaßes zu 8 
Orten in Frankreich. 
„Quärta legitima, I. — 1) gefegliches 
Viertel; 2) Pflichttheil (bei Eltern 
‚ jederzeit der.britte, bei Kindern (jun 5 
und darüber) die Hälfte, zu 4 und we- 
niger der dritte Theil fämmelicher 
on —E ſt, v.1 terteljähri 
„Quartaͤl⸗Friſt, v. l. — vierteljährige 
oder Vierteliahrs⸗Friſt. 
„QuartälsGeld, v. I. — Vierteliahrsgeld. 
„Quartäliter, I. — vierteljährig. - 
Quartaͤl⸗Rechnuug, v. l. — vierteljährige 


Simri an einigen 


Dmara Quarti 


oder Dierteljahrs⸗ («Dreimenntsr) Rech 


nung. 
„Quartaͤl⸗Schrift, v. I. — Bierteliahre= 

(Dreimonatd-) Schrift (Beitichrift, die 

vierteljäbrig erſcheinth. 
„Quartäls3ablung, v. I. — vierteljä Fige 
Ober Vierteljahrs⸗ (Dreimonats-) Zah= 


une. 
„Quartän, v. I. — viertägig. , 
„Quartäner, v. l. — Schüler der vierten 
Sculabtyeilung, Biertfchulgänger. 
JuartänsFicher, v. l. — viertägiged oder 
iertagsfieber (das alle nier Tage wie= 
der eintritt) ; Ealtes Fieber. j 
„Quartänt, v. I. — Viertelband, Bier 
blätterband (Buch in */, Bogengräße). 
„Quartärio, I. it. I — 1) Schoppen, Bier» 
„Quartärins, I. taſtübchen; 2) tives 
nezianifches Flüſſigkeitsmaß. 
Naß wegſcheidung, Mänzreinigung (das 
Edle vom Zufag oder der Beimitchung 
* fcheiden ; Münzwelen). 
+Quartant (Kaͤrtoh), fr. Vierteltonne. 


„QuärtBlatt, v. I. — Viertelblatt. 


„Quärt»Bogen, v. I. — Biertelbogen. 

„Quärte, v. I. — 4) vierter Theil, Vier⸗ 

- tel (eines Ganzen) ; 2) Viertton (vom 
Grundtone, ı .dovon a); 37 A⸗Saite 

* (auf der Geige); 4) Pierung, Blutt« 
vierung (von 4 gleichfarbigen, anf ein» 
ander olgenden Karten; Piauetiviel) ; 

‚ 5) Biertzug, shaltung, ⸗lage, ⸗ſtoß (im 
Fechten); 6) Viertſchule, vierte Schul: 
abtbeilung. 

Hauasıkar \ boll., Spedfaß (beim Walls 

ange). 

„Quartte)eMaidr," vo. I. — Grofvterung 
(im Piquetipiele). 

„Quarter, I. engl. — 1) Viertel, Bier 
telbundert (Cals Gewicht); 2) ttengl. 
Trockenheits⸗ und Sihffigleitsmaß , ſo 
daß ı Quarter 64 Gallons haͤlt. 

„Dnarteron,, I. fr. — 1) 2, Mund, Bier» 
ling; 27-4, Hundert; 3) zwei Mans; 
4) Biertelsichwarger, schwarze (in Ame⸗ 
rita und befonders in Peru einer, der 
von einem Weißen (Europäer) und eis 

. ner Drittelsſchwarzin (Terzeron) d. i. 
einer Mulattintochter, oder umgekehrt, 


engt iſt). 
„Suartiit, o,0. it. — 1) Bierteldhen ; 
2) Vierküc ‚ spiel, sgefang, stönung 


(vierſtimmiges Tonſtück). 
tQuart. Fagot, v. I. fr., Baßfagot (iſt 4 
Tine tiefer, als das gewöhnliche). 
tQuärtsZiöte, v. l., Viertelpfeife, flüte 
(die 4 Töne böher oder auch: tiefer, als 
die Zwerchflote ift). u 
„Quattiänen, v. l. — Grenzwaͤchter, »wobr⸗ 
mann (ehemals in Polen cine Schaar 


[4 


u 


Duartie Quartill 


- von 1210 Neitern zur © 

- den rufliihen Grenzen, un gegen die 

: Einfälle der Tartaren. Von ihrem 
——— (Quartier) leitet ſich der 
Name felb ab). 

a 0.1. — ı) vierter Theil, Vier⸗ 
tel (nah Maß und andern Eintheilun⸗ 
gen); 2) Schifföwacheviertel ;. 3) Gars 
tenuiertel 5; 4) Terfenleder; 5) Stadt: 
bezirk, sviertel; 6) Herberge, Lager, 

nläger, Wohnſtatt, Nacht⸗, Stand⸗, 

interlager; Hausuoth (verächtlidy); 

7) Nahfiht, Schonung,. Freilaflung, 

£ebensfrift, Verf fhonung, Gnade; 8) 

Diertelfeld, Feld, Viertelsichild (Waps 
yenfunf); 9) Nachbarfchaft, Ge a 

„QuartiersBillet (sBillich), D. 1. 


Wehe am 


inlagers, Wohnfatts- Bohnzedel, 
Sa. Dietrich (im 
erze 


——— v. l. — Achtelmaas, hal⸗ 
ber Schoppen ꝛc. 

„Quartier-Commifärius, v. l. — 1) Wohns 
ſtattpfleger, Einlagervogt, Herbergemeis 
fer, ebejorger; 2) Stadtordnungsfchirs 
mer, sauffeher ıc. 

„Quartitren (eins), D. I. fr. — 1) eins 
Ingern , einlegen, beobdachen , Herberge 
anmeifen,, geben ꝛe; 2) im Viertſtoß 
ausfallen; 3) ausweichen (durch eine 
Be Y- Sechten); 4) ausfcheiden 

B. 1), Gold von >/, Silber). 
— — ſ. Quartiers-$r. 
„Quartitte ere, v. 1. — Herberger, Gaſt⸗ 
berr, Inlagerherr, Wohnherr ıc. 
„Quartier: Meifter, o d. I. — 1) Wohnftatts, 
Wohn⸗, zulager-, herbergemeißer, A 
ner ıc. Cbeim Kriegsvolke) ; Ph iffs⸗ 
wacheaufſeher, Schirmer, 66 Seh 
Dana Sa lunle. d l., Biertelfchlange, 
stud (das 4 — 6 Pfund Eifen ſchießt; 
auch Falkaune Bann). 
—— — PR — lagete 8 
reiheit, Wohnſtattsbefreinng, Herberge⸗ 
freiſeyn; 2) Wohnfreiheit, Schngoors 
recht, Haus», Burgfriede (bei ann 
and deren Grfolge an dem Orte ihres 
Aufenthalts, ſo daß ſie von aller Ge⸗ 
richtsbarkeit dee Stadt ſowohl, als des 
Staats, wo fie als fürkl.. Stellvertres 
* ſich befinden ‚ frei und unabhängig 


+HQnastir» Etat, v. l., bieß ehedem bie 
exfte sus t in den 4 Hanſa⸗Abtheilun⸗ 
en, nämlih: Lübeck, Koln, Braun⸗ 
chweig und Danzig. 
„Quartierter Schild, v. I. — gevierter, 
vierfeldiger Schild ——— 
+Quartillo, fpan., 1)/. Real oder 8 Das 
ravedi (fpan. Scheidemänze von gering⸗ 
baltigem Silber; ſ. auch Quärto, 2). 


Quartin 


‚Duff 907 
tQuartinpe, L port., Viertel⸗Lifbonine 
(ehemals eine port. Goldmünze von 


1000 Reed, daher auch Milleries oder 
Millerdfe genannt; die aber jetzt anf 
1200 R. erhöht ik, und ben Aten — 
einer Liſbonine (8 Thlr. 8 Gr. C. ©.) 
demnach ungefähr 2 Thlr. 2 Gr. C. ©. 
beträgt, jedoch in neuern "Zeiten eine 
bloße Rechenmünge if). 


tQuartino, it. , 1) Biertelhen; 2) Biers 
telsdoppie Keine a ige päpftliche 
Goldmünze zu */, Doppie oder etwa 2 
r3. Franks); 3) guter Pfennig (im 
apolitanifchen eine Kupfermünze, wo⸗ 
von 300 Stüde auf den fogenannten 
a di Regno (1 Thlr. 3 Gr. 3 Pf.) 
gehe 
„Quärto, I. — 1) Viertens; 2) +Biers 
telftüc (eine fpanifche Kupfers oder 
* geringhaltige Silbermünze zu A 
Neal oder 4 Maravedi; etwa 5 Pfg.). 
„Quärto, in, I. — im Bierblätterbande, 
— vierblaͤtterig, in! / tels Bogen» 


ae procent, v. 1. it. — Biertel («Buls 
den, ⸗Thaler) vom Hundert. 

„Quärt:Saite, v. I. — A⸗Saite (bie dritte 
von der Einfen sur Rechten auf der 


Geige). 
„Quiet, l. — 9 Vierter; 2). der ate 
Schüler, ⸗Lehrer (einer Schule). 


+Quar; (von Quäters), 4) hr ee 
Hartftein (gehört zum Kiefelgefc) chi, 
ſehr hart, meiſtens weiß oder weiß⸗ 
lich, ne oder minder gensn) und 
durchlichti ig; giebt am Stahl Feuer, 
u ee ngt beim Hämmern in edige 
e briht in nungsebir en, 
> er un Erze mehrentheils führt. 
Die 2 Hauptarten deflelben find: der 
pacn —* und das —— oder 
er Bergfeof er u). 

FE nygietar fa, balb 
van, — 1)gle am, an, Alte 
eblich, beinabe fo; 2) Schein, Afters,. 
a — (in Zuſammenſetzungen, wie zu⸗ 


* Arzt, v. v. — i) angeblicher Arzt; 

” > 

Halb», Schein⸗, AUfterarzt. j 

PN: Contract, v. I. — Gcheinvertrag; 
uneigentlicher Vergleich. 

„Duällsdelietum, 1. scheinverbrechen, 
Merfehens>, Sabrläßigkeitde, unvorfeß= 
liches ad ann 

„Quäftzdeftrtto, I. — Halb⸗Eutweichung, 
——— Scheintrennung, ⸗ver⸗ 

laſſun 

u mr etor, . — 1) Halb, Schein 

B angeblicher Lehrer; 2) Halb-, 
deinlehrwürdner, angeblicher , foge: 


008 Quaſi Quat 


‚naunter ac. Lchrwärdner; 3) Schein⸗, 
Afterarzt ꝛe. 


— Dominium, l. — Scheineigenthum 
(von Rechten und Befugniſſen, bie an 
als untörperlich oder undin lich nicht 


—— kann, als Veid⸗ Trift⸗, Jagd⸗ 
t 
demand i. — Halbeigner (bis 


aus Deriäbtung). 
„QuälisChe, v. ® — Schetu⸗, Halbehe. 
„ud 1: Gelehrter v. l. — Ebel eins, Halbs 
Br hrter, ang eblicher . 
modo —8 ie) L- ı) ale 
a enge orenen (nach den Meßmorten : 
Pet. 2, 2); 2) erfier Sonntag nad) 
Shen, weißer Sonntag; 3) Neuan⸗ 
Ebnmlinge (auf Hochfchulen neuange⸗ 
hende Hochichller; im Scherze mituns 
ter fo genannt). 
„Quäft aa v. 1. — Scheinbeſitz 
(mas Quali: Dominium 
„Dual an i, quaͤſi, l. — fat, halb und halb, 
einahe 
Quaͤſi re dytime geſta, li. — als wäre 
Alles aufs beſte oder recht gut gethan ıc. 
„Quafi pero, I. — wie wenn! ep doch! 
. warum nicht gar 
1Quaß, f. Quaa 
Quaͤſſia, l. am. ., Schuͤttel⸗, Rüttels, 
itterholz; Magenwurzel (von febr bit- 
terem Geſchmacke; in der Arznettunde 
ein ſehr wichtiges Stranchholz, das von 
"&urinam, Cahyenne ıc. über Holland 
am Handel kommt. In Milch gekocht, 
ockt und eBbtet es die Fliegen). 
„Qua tälis, I. — ale Solcher, e. 
„Quatele, fr. — Topfbaum 
„Quattmber (temper, von audtuor tempora), 
I. — 1)Bierteljahrszeiten; 2) Vier⸗ 
abreviertel; -3) Vierteljahrs⸗ 


teliabr, 


Bener, .abgabe; 4) Stenertag; 5) Vier⸗ 


aften (was QDuartäl von 1 —5). 

„Quatimber-Gield, »Öteuer, v0. — Dies 

teliabrsgeld, feuer, - 
tQuatersEngle («Jgl), v. 1. engl: ‚ ®iers 
telsadler (eine norbamerifan che Gold⸗ 
Zun;e jun 21/s Dohars oder 3'/, Rthlr. 

Coup. 

„Quaternariud, 1 — Dierfüßler (vierlaus 
tiger, iambifcher 5 Ders, aud) Doppels 

mefler (Dimeter) genannt). 
„Quaterne, v. I. — 1) Bierlage, Biere 
bogenheft (fo wie 2, 3, 5 in einander 
geleste Bogen bei den Buchdruckern 
und Buchbindern Duernen, Zriternen, 
Quintirnen beißen); 2) Biertreffer, 

iergemwinn (Glucksrad betreffend). 
Quatirnis, I. — 1) Vierblatt, bogen ; 
9) ghmann über 4 —— fo we 

eger felbk; Up cd. 12, 4) 
* nung (in weiche, nach len 


-Qudte Que 
bag vhmifch-teutf e Ra ehemals eins | 


Fereus geweſen ſeyn ſoll gaben der 
ame Vierts-uder —* Eike ſo lche 
Eintheilung nach den 4 mmelögegen- 


den kennt die altteutiche Gefchichte nder 
Länderkunde, wo Phale oder Pfähle 
Die Örenzen eines Landſtrichs sogen 2 1 
Weſt ꝛe. ee daher >: 

amen 8 


phalen, Pfalz noch ihren 
Quaternität, v. I. — Bierfältigkeit. 
Töuäterz, v. RF was- Quarz. 


„Quaͤt'leh, f. Quatel, €. 

tQuatöztli, amr., Beißfeberfonf (Meris 
kaniſcher Vogel, deflen Kopfhälfte mit 
einer weißen deber geziert iſt). 

„Quatrain, fr. — Vierzeilengedichtchen; 
Vierreim, ⸗vers (Letzteres im Klingge⸗ 
Dichte (Sonett ıc.). 

„Auatzecouiente, fr. — 1) Bierfarben ; 
3) Schillergold 
„Quatricinium , T-9 Viergeſang; 2) 
Diergebläs —5 für 2 oder 4 Hör» 
ner, und 2 oder 4 Trompeten). 

„Quatrini, it. — ı) baarcs Geld; 2) Bers 
mögen, Mittel; Bazen ıc. 


+Quatrino, it. Viertelſtückchen (eine Feine 
iealienifche Kupfermünge zu /. Soldo 
im Mailänd'ſchen und zu ?/, auch . 
Bajoceo im Kırchenftaate, etwa t/, Er. 


oder 1 a unfers Geids. . 
„Quakunte d. l. — Vierall (Bretts 


—— — .— ı) Biermann, herr, 
“ sberrfher (WO 4 Perfonen in einem 
Staate die Dbergewalt haben) ; 2) Weg» 
anffeher (bei den alten Römern cia bes 
fonderes Ami, das A Verfonen anver⸗ 
traut war); 3) Landpfleger, svogt (der 
ehemals in einigen zömifchen Landſchaf⸗ 
ten eine beinahe sberberrliche (conjuläs 
rifche) Gewalt hatte)., 


„Quatuorvirdt, dv. I. — Biermänucramt, 
.berrichaft dk. den vorigen Art.). 
„Qua tutor, L — als Bormünder, Pfles 
er. . 
Häuams, afr. engl., was Ibbibbys. 
say, fr. — ı) Fluß⸗, Hafen=, Ufer: 
dan ; ; Schiffläude; 2) Ufergchäude, 
swohnpläge, swohnungen, ⸗ſtraße. 
„Quapyage, ge: — Schiflaͤnde⸗ Autändes 
soll, Jebu be, ⸗geld. 
„Quchrants, sort. — Augenübel, ⸗zanbe⸗ 
Ex (was be) den Spanlern Mal de dio; 


Wor 
ueemi e I, Köuiginfreunde, sAne 
5. * 1820 in Bir öffentlichen 
tHfache der engl. Königin, Karoline, 
ensbem dem Baufe ufe Drannfgweig, Gemahlin, 
org de 


“—_ 


Quel 


Quib 
nelauecho ſerie, v. fr. — Kleinigkeit, 
fänperei, Kinderei Ic. 

tmlas, ind., Name einer Art Glanz⸗ 
eidezeng (Atlas). 
mind. wen, wa "Quer niſts. 
utntchen, d. I., 1) ins Ganzen; 
nsgemein aber 2) Viertel⸗Loth. 
ueralba, amr., Angenwinde, ⸗ranke⸗ 
yaum (aus Braſilien, deſſen Kinde für 
Beſchwüre und unden Ar beilfam if). 
uerceriſch, ſ, Querquè 
Imereiva (⸗wa), amr., idenſchwan, 
en Bogelart aus Cayenne und 
raſi 
uerel, v. i. — 9 Klage, Streit, Zank, 
3wit, Handel, Zänferei; 2) Ne chte⸗ 
yefchwerde, gerihtlüe 8 
‚gereig nullitätis,, |. 
Ingültigleitöfiage. 
'uerelle, fr., was Querdl, 1). 
uerelleur (Körelldr), eh — Bänter, 
Direiter, anffüchtiger, Kneifer, Beis 


e.Riren, v. l. fr. — 1) zanken, ſtrei⸗ 


en, hadern; 2) „reifen, zerfen, muths- 


villig, unndthig en; 3) fchmäblen, 
indf mädlen, au auslhen, lzen. 
nerqueriſch chauererre⸗ 
jend, kalt mit —* verbunden (wie 
emlfe Sieberanfälle). 

uerſedez, vd. I. — Querfechszehnblättes 
ig; ; Querfechögehubiatt, Quexrſechs zehn⸗ 
i tterband, ⸗ſchnitt 


uerulänt, v. neul. — 1) Zanker, Strei⸗ 


er, Haderer; 2) ewiger, muthwilliger 
kläger, Sngneder sfüchtler, Zerfer, 
er 3) Ausfchmähler, Ausichelter, 
usfilzer. 

uernliren, v. neul., was Querelliren. 
Aueſche, v. fr., Name eines Heinen 
Fahrzeugs mit einem Gabelmafte. 
uefionaire (Käfionär), fr. — 1) Fra⸗ 
er, Befrager, Ausfrager 10.5 2) 30s 
etzer, Befürmer, Peiniger (mit Fra⸗ 
en); 3) Folter», Henkersknecht (im 
ewöhnl. Sinne dei den Franzofen). 
ueue, fr. — 1) Schwanz, Schweif; 
) Stod, Seifen Stoß ſto (im ruds 
afelfpiele) (Billard); 3) Stiel, Stens 
‚el (aa Blumen, $rüchten) ; 4) Bande ; 
Dängepiertatb; 5) Schlußlager (mo ſich 
ei einem Heerlager die Stockwachten 
ind Feuerldcher befinden); 6) Saiten 
‚alter, obrett; 7) Schluppe; 8) Ende, 
Schluß, Nachtrab; 9) Faß, Toune 
von 420 Pinten oder auch 330 Boys 
eillen (Schlegel) Burgunderwein) 5 10) 
Sterze, endeholy; 11) Wesftein; 
2 ufans, Eingang (eines Laufgra⸗ 


—* licet, I. — 1) denen es erlaubt 


Kla 
Fin tigkeits⸗ 77 


Sue Quie kg 
iſt; 2) Freiſchalter (3. B. etwas 


etwas zu 
—— verkaufchen, — ‚iu 
v 


te.). 
„Qui cito dat, b dat L — wer fuel 


tebt, giebt doppelt, 
tQuid, altt., Ibenbig, beweglich. 
"Tas eier a feinem e vermittelt 
as Si son 
des Queds oder Quidfilbers in fcheis 


ud. v. ai, Ichenbiger Sand 

u Bene. F u 
8 8 r + .r 

—3*— Ele, ehfiver ꝛe. res 


rt ad mitt, L— mas seht es mic 
ant!; da ſorse ein Auderer dafür ze. 
„Quidam, |. ein Gewiſſer, Jemand 
(im veräl Sinne gend nlid). 
„Duiddität, v.l. — sheit, Eirasheit; 
‚a maglache (ein von den chulweiſen des 
ittelalters geichmiebetes Wort, um 
damit auszudrücken, daß ein consenfand 
Etwas oder eine geasfach e fey). 
„Quid faciindum?, J.— was iR zu thun? 
„Quib bie fibi oult?, I. — was foll das 


beißen, bedeuten ? 
„Quid inde?, I. — was ik es fodenn ? 
was folgt darans ? € 
Quid juris?, L — er if Dechtens 
was Rechtens? was Rechtens if} 
„Quid ndvi?, I. — was giebt es Neues? 
mas iſt Neues? nichts Neues? 
„Quid pro quo, l. — 1) Eins für’s Ans 
dere, Was:für- Das; 2) Misgeiff, 
sribum, Derfehen , Derecfelung, 
isverftamd ; 3) Untert hub, Blau⸗ 
bunf, Blendwerk (oormachen,, fpies 
n ꝛc 
ules I. — 1) Ruhe, Raſt; 2) Schla 
er +Rubegbttin (hatte vor den ae 
Koms ehemals ihren Tempel). 
Quieſcent, v. I. — 1) ruhend; Rubens 
der; 2) Gefchäftslofer, —2— in 
Rauheſtand Verſetzter; 3) Nichteinge⸗ 
theilter ¶. auch — 3). 
Qugeu .l. — Ruhe; Ruheſtand. 
„Quie cenze Gehalt, v.0. — Ruder, Dienſt⸗ 
ruhegehalt ıc. 
—2 — (ih), v. l. — 1) zuben, in 
Ruheſtand ten ; * ſich berubigen , es 
dabei bewen laſſen; 3) zur Ruhe 
[een ; 4) uneingetheilt fegn, auf Wie⸗ 
eranſtellung (bei einem ähnl. Amte ıc.) 


warten, des Dienfigs zeitlich oder einſt⸗ 
weili enthoben, entlaſſen ſeyn ıc. 
„Quiele rt, 0.0. — 1) Kubt, ik in Ruhe, 


m Rudeſtande; 2) zur Rude gefe 
3) nicht — — ‚ ar —ã ei 
und; Wiederbedienkung wartend, 
* ie entlaſſen ie. 


tt., Scheibmühle (am | 


—— 2 


— An 


910 Quiet Quin 


Quietiſmus, neul. — 9 Lehre von Der 
untzeſtbrten Gemüthsruhe und Gefuhl⸗ 
toͤdtung; innere Chriſtenthumslehre (wie 
Barkber ein ſpaniſcher Weltprieſter, 
Michael Molinos, im Jahre 1675 
Rom eine Schrift: Gmida fpiritudle 
geißticher Wegweiſer, herausgab, und 
ald viele Anhänger und Freunde, ſelbſt 
unter dem fchönen Befchlechte, fand. 
Ihm ſetzten ſich die Jeſuiten entgegen 
d zu einem ewigen Gefängniſſe ver⸗ 
urtheilt, ſtarb er 1696); 2) ühl⸗ 
tödtungswelen, Gefühltodterfinn (f, auch 


Quiet . * J 
nietiſt, v. L. — 1) Ruher, Ruhehalter/ 
nd; 2) Gefhttddter (Name einen 
Art Schwärmer in der röm. Kirche, 
die duch Stilleſeyn und fogenannte 
Seldftvernichtung zur Vereinigung mit 

“ Gott zu gelaugen hofften, auch diefe 
Ruhe Telb unter den ſchwerſten Körs 
erleiden zu erhalten fuchten. Unter 
hnen zeichnete ſich oornämlich die fchöne 
‚und zeihe Wittwe Johanna aria 
Bouvieres de la Mothe Guyon am Hofe 
Ludwig des 14ten aus, welche Boſſuet 
deswegen angriff und Beneon vertheis 
digte. Das Haupt diefer Schwärner 
war Mich. Molinos ; f. Duietifmus, 1) ıc. 
Quietiſtiſch, v. I. — 1) zuheliebend; 2) 
.. gefühleddtend, felbfivernichtend (f. Quie⸗ 
tifmus und Quetiſt). 
+Quiläja, fpan. port., Saifenbaum (aus 
hili im füdlichen Amerika ; feine Rinde, 

u Gefüb zerrieben, dient als Saife). 
ADuilat, port., Name eines Munzwah⸗ 
zungögewichte in Portugal‘, - befonders 
zu Gold. Sechs folcher Quilates geben 
auf ı Grano, und beren 4 oder 24 Q. 
auf eine feine Mark, Das verarbeitete 
Gold fol gefeglich 20 */, Quilates fein 


epn. 
„Quilibet präfümitur bonus, dönce pres 
bätur eontrarium, I. — Man hält “es 
den fo lange für gut oder rechtichaffen, 
bie das Oegentheil bewiefen wird. 
„Quillage, fr. — 
HQullo, it., heißt eine Horentinifche Sil⸗ 
bermünge zu 12 bis 13 Soldi oder 


Krenger. 
+Quilting, Name einer Art Zeus. 
Qui mönet, aͤmat, l. — wer ermahnet, 


liebet. 
+Quimos, oſtd., Siechlinge (angeblich 
- eine Art Weißlinge (Cretins) und Aiserg, 
vdlkchen auf Madagascar, der größten 
Inſel Bftlich von Afrika). 
+Quina - Quina, was Quinanuine. 
+Quinär (sius), v. l., Sünfasfüd (alt: 
- zdmifche Silbermünze von Sechſergroße 
und 42 Quentchen ſchwer; fie galt Die 


„Quimeun, I. — 9 


andungszoll; Kielrecht. . 


[4 v 


Dukite. - Quinq 


Halfte eines Denaͤrias und war mir V- - 


(5) oder Q. bezeichnet; mach unſerm 
Gelde etwa 5 fr. au Werth. ie 4⸗ 
tern halben Denars find nit 6 (VI) 
and 8 (VIII) begeichne, weil der Ganze 
auf 12 und 16 Affe erhöht wurde). 

Quincaille je — 4) Kurzwaare; 2) 
Kieintomie s⸗, Schloffer»,- Klingen, 

Handwerkerwaare; 3) Eleine Kupfer 

. Gens 8 veraͤchtlichen Sinne bei den 

ranzoſen). 

„Quincaillerie, fr — ı) Stahl⸗, Klingen⸗ 
wagse; 2) Klein⸗, Kurz⸗, Nürnberger⸗ 
waare; 3) Kurzwaarenhan del, Nũrn⸗ 
bergerkram. 

„QuincailleriesHandlung, v. v. — Stahl⸗, 
Klingen⸗, Kurzwaarenhandlung. 

„QDuincailleriesWaasen, v. fr. — Klein⸗, 
Kurzwaaren (3. B. Meſſer, Echeeren, 
Kndofe, Schnallen, Uhrketten, ⸗ſchlüſſel, 
Fernglaͤſer und dergleichen, welche Die 

Kurzwaaren⸗ und Putzhaͤndler führen). 

+Quincanıbo, fpan., Aftereibifh (Baum 
auf. den Inſeln unter dem Winde .). 

Fünfnutzengewicht; 
2) Gefüunft, Rautens, Kreuz⸗, Gefunft⸗ 
(X) pflanzung, ⸗ſetzung, ⸗ſtellung. 

Quinbdeecemvir, v. I. — Fünf ehnherr 
(einer der 15 Beamten oder Sprieker, 
welche ehemals zu Rom die Sibollini⸗ 
fhen Bücher in Verwahrung hatten). 

„Quindefagön, v. I. gr. — Funfzehneck. 

„Quindine (sdennie), v. |. ) Fünfs 
ebnergebalt; 2) Jahrs⸗ (der au 
— Befoldungsabtrag, sabfto 
(eines Stiftsobern oder Pfründeinhas 
bers, (6 je Im 15ten Jahre dem Papſte 
sufommt). 

„Quine, was Quintern, 2). 

„Quinifextum (conellium), I. — was Truͤl⸗ 
lifche Sypoͤde. 

Quinola, fpan., Herzbube (in dem fran. 
Spiele Reverſi. 

„Qui non habet in äre, luat in cörpore, 
. — ter nicht mit’ Gelde bezahlen 
Tann, muß es mit dem Körper büßen 
oder am Körper abbüßen. - 

„Qui non vult intelligi, non dedet legi, 
I. — mer nicht verfanden ſeyn will, 
den muß man nicht lefen. 

„Quinquagenarius, I. — 1) Fimfzigiähris 
ger, Fünfziger (im Alter); 2) Befeblis 
gen, zauffeber, Dorficher über 50 (z.B. 

nche ıc.). ' 

„Quinquagefimä- Sonntag, v. l. — 1) fünfs 
sigfter Tag vor Oſtern; 2) Vorfaften- 
Sonutag, Sonutag vor der Faſtnacht 
(mas Eis mihl). . 

„Quinauant, fr. , f. Elinguant. . 

tQuinquätrien, v. l. fünftägigg Miner⸗ 

venfelſte (die ber: Pallas zu Ehren in 


a 


Quint 


Roms gefeiert wurden und zwar bie 

Heinern am 13. Sant, die größern bin» 
egen alle fünf Jahre am 20. März 

Bei den Griechen hießen: fie Panathes 

nãen; f. d. Wort), 

juinanenele, fr. — fünfiährige Zahlungs« 
reift (was Quinquennäl (⸗nel, ⸗nelle), 

v. l. 1) fünflährig ;_ 2) eiferner 

Brief, Be Ankandebrief (der gewoͤhu⸗ 
lich anf 5 Jahre ausgeſtellt wird). 

uinauennälien, v. I., Fünfiabröfpiele 
(die bei den alten Römeru alle 5 Jahre 
gehalten wurden und den olympifchen 

Spielen der Griechen gleichkamen). 

Quinquennium, I. Jahrfünft (Zeitz 
raum von 5 Jahren). 

QDuinautrtium, I. — 1) Zünflunft ; 2) 
Fünfkampf, fünffaches Kampfipiel (mo 
der Preis demienigen Kämpfer zuer⸗ 
tannt- wurde, der an .einem Tage in 
fünferlet Kampfiptelen jedesmal den 
Preis davon trug; f. auch Pentathlon). 

-Quinguet, fr., Luftzuglampe. 

Quinquevir, L — 1) Zünfmann, ⸗herr, 
sherricher; 2) Feld», Adervertheiler, 
sanweifer ; 3) Zahlmeifter, Geldaufs 
feber (bei den alten Römern und mit 
dem Beinamen Menfäring, weil er am 
» Babttifee angeftellt war); 4) Steuer⸗ 

chäßer, ‚jener (fo daß hienach Die römis 
fhen Quinqueviri immer verfchledene 
bürgerliche Aemter mit einander zu vers 
walten hatten). - 

„Quingquevirät, v. v. — Sünferamt, «berrs 

haft (f. hiezu den vor. Art.). 
+Quinauillidn, fpan. fr., Millidn Qua» 
brilfiönen, 

rQuinqu'na, amr., 1) Rinde der Rinden ; 

2) pernanifche oder amerikaniſche Kies 
berrinde ; 3) Ehinabaum, -rinde. 

„Quint, v.I. — Ucherfechsfußkimme (Or⸗ 

gelbau; f. auch Quinte). 
uinta, I. — 1) Zweifußſtimme (and) 
en Einflußton; Drgelbau); 2) 
ünfte (Sprach) Schule, 
„Quinta dena (sberna), v. I. — Doppels 
lautzug, 3weimündungszug (Drgelban). 
„Nuinta effentia ,. I. — Süuft:, Fünfteld« 
Auszug, ⸗ſaft (f. auch Quinteffenz). 
+Nnintäl, fpan. port., Hundertpfund, 
Centner (in Spanien zu 4 Aröben oder 
100 Pfd. (auch 104 und 108 Pfund); 
in Portugal pat die Arobe 32 Pfund, 
was etwas über 3 Ar. auf den D. bes 


- träge). 
+Quintal mächo, ſpan., Hundert and fünfs 
ig Pfund, Anderthalb: Eentner (in 
Spanien zu 6 Aroben, in Portugal zu 
etwas mehr als 4'/, Aroben). 
Muintaͤne, v. I. — Schild⸗, Bildpfahl 


Duinqu 


Duinte : Dub 911 


(mornacı zu Pferde gefchuffen oder mit - 
- Langen geworfen wird). 
„Quintäner, v. I: -—: Schüler der fünften 
Schulabtheilung, Zänftichulgänger. 
„QuintänsFteber, v. l. — fünftägiges 
Sieber (das alle 5 Tage wieder kommt) 
„Quintän-Rennen, v.1.— Schild, Kopfs, 
Bildrennen (bei Schwenge, Wend⸗ 
EORRER oder Turnieren; f. auch Quin⸗ 
tane ). ? 
„Quint⸗Baß, v. l. it. — Einflußbaß, etiefo 
ſtimme (Drgelbau). on 
tQuintchen, f. Quent 
„Duinte, v. I. — 
(vom Grundtene) ; 
- faite (anf [2 
ugle er 5. Ton vom A if); 3) 
ünfung, Blattfünfung (fünf gleichfars 
bige, auf einander folgende Karten) ; 
4) Funftſtoß (im Fechten); 5) Stids 
ußen ; 6) fünftägiges Fieber; 7) Grille, 
aune, Eigenfinn, Starrlöpfigkeit; - 8) 
Kniff, Ranke ıc. 
tQuintel, f. Quentchen. - 
„Quinten machen, u I. — 1) Grillen das 
ben, übeler Laune feyn; 2) rän iß, 
sänfevoll sen; Kniffe, Slaufen, Ränfe; 
ee Bieten. Känfemad; 
uintenmacher, v. v. — Raͤnkemacher 
⸗ſchmied, Slaufenmacher ꝛc. 
„Quintern, v. 1. — 1) Fünftheft, Fluf⸗ 
lage, Sünfbogenheft; 2) Funftreffer; 
3) Memper (mit 4 oder 5 Saiten). 
tQuinteron (s06), 8. ſpan. 1) Fuͤnftel⸗ 
ſchwarzer (in Amerika, deſſen Vater 
utter ein Quateron iſt; ſ. dieſes 
Wort); 2) „— Mais⸗, Kornpflanzer. 
„Quinteflens, v. l. — 1) Funfielsſaft, 
ana: 3 NG, Mert Berns 
off (das Beſte, Vorzüglichſte, Edelſte 
einſte, Kräftigſte einer Sache). Re, 


hei. 

4) Zünfte, Fünftton 
2) Heil⸗, Dünns 

der Geige "das E, weiches 


oder 


‚„Quintätt, setto, v. it. — Fünfftbd, Fünfs 


fpiel, «gefang; fünfſtimmiges Tonftück. 
HOulatiler, v. 1., Name einer der 3 
Bünfte, weiche die Lupercalien (Wolfs⸗ 
oder Hirtenfefle) in Nom feterten ; Y. auch 
Lupereaͤlien. 
tQuintilis, I., der fünfte Monat, Heu⸗ 
monat (nach dem alten röw. Kalender 
vom Monate März an gerechnet ber 
fünfte Monat, nämlich der (päter foges 
nannte Julius; f. d. Wort). _ 
+Quintille, fpan. fr., Lhombre zu Fünf 
(Perfonen).. - . 
+tQuintin, fr. , Name eines feinen Baum⸗ 
wollenzeugs , der in der Bretagne Ders 
fertigt und befonders zu Taſchen⸗ und 
Halstüchern gebraucht wird, 
„Quintiren, v. ſpan. — zeichnen, ſtempeln 
(das gepzobte Gold und Silber in den 
- qmerit. Bergwerken zu Ehilt und Po⸗ 





' DuintB Duke Quiri Qui⸗v 
3; nachdem zuver der 5te Theil als Fandig führte, oder nach andern von 
‚gabe an den Finig entrichtet worden). —RR d. i. den Sabinern, bie er 
intsPofaune, v. 1., Sauntzugroßk, bei ſich anficdeln lich) erhielt, von Dem 
eißere, Großnofaune (die größte und Nömern efelert wurden); 2) Nasrens: 
fe, oder die Grundpofaune,. feße (f. Doid. 2. 3. al. D..513.). 
mtüpel-Mkiäng, o. I. fr. — ZSimfse PQuirlten, v. l., 1) Gpiesträger; 2) ra⸗ 
ad, «bündniß, soerein (3. D. im J.  qifche Bürger (als Beiname nad (Ehren: 
‚5 der von Rußland, Defterreid, Zenenunng der Bürger Roms, befomders 
ankreich, Preußen und England). vom Nednerfinhle herab; nicht aber im 
Gegenantwart oder Wiberlegung ber Frieger (Eommilitönes) angeredet umd 
m Vertheidigungsſchrift des Bellüge pur, den Zuruf Quizites gleihfam bes | 
ı (ein änßerk feltener Fall, indem schimpft oder des Dienfies cntlaflen : 
t ber Qnadruplif gewöhnlih bie wurden; denn in diefem Zalle wollte 
treitfache ſprachreif geworben). das Wort Wicht niel nmehr, als unfer : 
intupliven, v. I. — 1) verfünffahens Spiesbürger befagen ıc. 
ik ante „Quis, I, — 1) wer; 2) twas Markeft 
ıgten sten Vertheidigungsſchrift ante Schmefels oder Kupferfich ⸗ 
ten oder wieder klagen (mas ſehr — ebns aurilii6? cur? 
ten Statt hat und die Sextuplik des „Qui " vo : ad z T va dur fieber eur 
eelagten veranlaffen würde; 1. biesm den fomme’s beim Unterfachen an Se 
ntuplif, 2). Rum. r 
a En ehurllher gayy „Darum! miet man? 0 
En Be a 
ine, fr. — 1) Fünfzehn; Zünfzehn- »Quisquis peperceris, bonis mocet, 1. — 
} ; 2 günfeknent (eine Art Kar⸗ Wer des Argen ſchont, ſchlecht Dem 


Guten lohnt. 


aſpiel). 
inze⸗le⸗ — gilt fi fünf⸗ „Qui täcet, confentire videtur, I. — 1) mer 
hnhaltig (Pbaräofpieh. für 1 5; fünf fchweigt,, Scheint beizuſtimmen oder_ein- 


ninge⸗ Dingf, fr. , iümal 20 = 3005 umilligen ; 2) feine.Antwort oder Still 
Anftalt und ea in Paris für (neigen iR auch eine Untwort, 
0 Blinde (morin aber menerer Zeig „Qui täcet, confentit, I. — wer ſchweigt, 
ch Ichon über 400 folcher Unglüclis willigt ein, ⸗ſagt Ja ıc. 
n unterhalten wurden). tQuitt, altt., frei, los, abgethan, befreit, 
ioquio, afr., 4) Balmdl; 2) Del, „ewtledigt, getilge ic. i 
ipod, amr. fpan., SKuotens, Dent, »Quittäns, v. alt. it j Entlebigung; Bes 
märe; Zarbene, Sadeufchrift (der „„Iheiuigung, Zahlungsichein, Quittung. 
ten Mericaner, Peruaner ıc, aus tQuitte, v. gr., 1) Kpderapfel, Kretine 
;glle verfertigt, woran fie ihre Dents . (fommt uripränglich von Kydon oder . 
hen machten und fich derfelben fat Lodon auf der Infel Kreta); 2) Straus 
hrift und Bücher bedienten u. Die Nenanfel (weil Die Frucht in der Brdge 
sigen Einwohner, welche Die Schreib, Und Sarbe einem Straußeney nicht uns 
verſtehen, führen fie nicht mebr ; ähnlich iſt; ſ. Struthia maͤla). 
Buiana jedoch findet ſich noch eine Quitte A deux (⸗a double), ttſch. fr. — 
n Quipos ähnlihe Schrift, indem 'quitt auf Doppelt (fpielen). 
in fich dort gleichfalls der Fäden und +Quittiren, altt., 1) befreien, freiſprechen, 


ıoten als Schreibmittel bedient). losmachen, ex, entledigen, abthun, til: 
| pötlor tempore, poͤtior jure, l. — en; 2) befcheinigen,  Zablichein auss 
is Poͤtior tempore ıc. been; 3) befricdigen ; 4) verabfchie: 
i pro quo, f. Quid pro quo, den, abdanfen, Abjchied nehmen, fein 
qui, amr., Aftermarder (aus Chili, Amt niederlegen ;_5) abtreten, übers 
ſudl. Amerika). offen; 6) verlaflen, aufgeben, ab: 
airät, Agppt., Name eines Meinen ſteh 


eben ıc. 
wichts in Acgppten. +Quittung, altt., Schein, Befcheinigung, 
irinalien, v. * 1) Romulusfeſte (welche —23 Sablun efchein. s 

m Romulus zu Ehren, der nad) ſei⸗ „Quispa=lä? fr. — 1) wer geht ba? 
m Tode den Beinamen Quirinus wer da? (Ausruf franz. Schildwachten, 
ntweder von dem Spieße, dem ex. ber - wenn fich Jemand mäbers; auch migder 


‘ „Quod 


Quiva 
a get f- Bd. Yer., 5 2) vorge⸗ 


a v9 — Nachtſchwaͤrmer, 
siduner (wie man gewiſſe Schüler -zu 
Padua nannte). 

„Qui vient de loin, & beau mentir, fr. 


Duod 


— Wer von Gerne (aus der Sremde). 


kommt, bat gut lügen; Wenn Einer 


eine Meife macht, fo kann er was er⸗ 


zählen ıc: 

ui vide? fr. — 1) wer foll leben? 9) 
hr anfmerfiam, auf der Huth; bedenk⸗ 
16 ſorglich, anglich (uneigentlich) 5 
3) f. Quistasld 

„Quad, I. — betreffend, De in 
Betreff, Abficht ꝛe 

„Quoad thörum et menfam , — Bett 
und Tiſch betreffend. Canlaugent das 
Scheiden von Bett und Tiſch). 

+Qudan, chin., Herruritter ; Staatsbe⸗ 
. amtor ALandesname derienigen chinefis 
ſchen Staatsdiener , welche die Portu⸗ 
giefen Insgemein Dandarinen 4 biefes 
: Wort) menden). 

„Quscoios, ſ. Cudeolo. 

Muobeunque modo —8 L — anf was 
Art es wolle, auf we ine unte, wie es 
immer ſeyn, gefchehen m 

„Quod acceptätur, I. — welehe man an⸗ 

. nimmt, » angenommen wird, 

„Quod bene notandum, I. — mas, welches 
wohl zu merfen ik; wohl zu merken, 
wohl gemerft. 

ens beine vertat, I. — was Gott 
sum Beften lenkte, gereichen lafle! ıc. 

„Quod differtur, non aufertur, I. — aufs 
geſchoben, ift nicht aufgehoben, lang 
geborgt, tft nicht gefchentt. 

„Quod trat dDemonkrandum, l. — was 
erwiefen werden follte, welches zu er⸗ 
weiſen, zu beweiſen, darzuthun wo 

„Quod felix fauſtumque fir! l. 
‚gueno und gelegnst feyn möge! 

ott! walt's 
uod fieri —* nahen non debet 
Nieri per plura, l. — was durch Weni 

—5 — kann, ſoll nicht durch Vie 

geſ hen; as Einer kann, braucht 
nicht zwei Dann. 

„Quod in medio xelinquo, I. — das. laſſe 
‚g® dahin gefeltt feyn 

et, l. — N "08. beliebt , = nur 
Imnier beliebig iſt; 2) ein Wasman⸗ 
will, Wasihrwollt (im Scherze); 3) Un» 
ei Allerlei, Miſchmaſch; 4) 
Abermw 

Quo dlibetiſt, v. v. — .1) cin Wieman⸗ 
will, Vabrout Gogſoee 2) Witz⸗ 
ling, Witzbold Miſchmaſcher. 

„Quod toͤtum non (ehhur, taͤmen neque toͤ⸗ 
tum pratermittitur, I. — was man 


it 


Du Quot HF 


"nicht ganz oder vollkändig Bi, über 
geht man doch nicht ganz 
+Qudggels,  fpan. fr. , hupsen., Ries 
Tene: echfe (bei 8 Sof lang, mit fpiis 
gen Schuppen bedeckt; ans Amerifa). 
Gudias⸗ moͤru, v. afr., Afterwaldmenfch 
(eine große, aufrechtgehende Affenarı in 


ika 
+Quoia » vöra (san), v. art. ‚ Sceufals 
affe (aus Afrika; eben fo bösartig als 
bäßlich, mit gaußerorbentlich großen 
Kopfe, dickem Leibe ıc.) 
„Qudmodo, |. — 1) "wie; 2) Das Wie, 
die Art und Weiſe. 
„Quos ego! l.- ich will euch! (den Eruk 
geigen) wartet ihr Schelmen ! 
. — Gebührtheil, Berbältmißans 
‚ ‚beitrag, Empfangtheil, Belauf, 
etrag (ſ. auch Pro räta). 
„Quöta — l. — Abzugsbetras ic. 
(3. 3. bei Erbfehaften). 


„Quöta litis, 1. — Anſtandobetrag, sbes 
kauf, Antheil an fireitigen Forderun⸗ 


„Qudtanı eontribniren, v. I. — den Vers 
‚ bättniße, Gebührtheit beitragen, zu ots 


gebeu 
„gun Ohpisa, töt ſenſus, I. — viel Köpfe, 
viel Sinne. 
„Quödte, v. l., f. Quöta oder Duttum, 2). 
„Duotidiäna vilefeunt, l. — das Tägliche, 
Alltägliche wird gemein, verlieh an 
Werth, achtet man nicht mehr. 


„Quotidiän-Bieber, v. l. — tägliches Fie 
ber, Alltagsfieber. 

„Quotidiänus tppus, I. gr. — td gliche, r 
(ordentliche, pünftliche) Seantheitänie 
derkehr, Iedr, seintritt, anfall (z. B 
eines Fiebers) 

+Quotidieune, fr. ‚ Alltags, Tags für« 

. Re uns (wie eine fr. Zeitung bes 
itelt i 

„Quotitnt, u. I. — Theilzabl, szäbler, 
sauswerfer, sangeber ; Theilbetrag, ⸗er⸗ 
fund, sbelauf; Auswurf (ciner getheils 
ten ‚Babl; 3.8. 3 von dem durch 4 ges 
theilten Banjen 42). 

Quotiren, v. I. — bögeichnen, beziffern 
(einlaufende © riften in Rechtsfachen). 

„Qudtifation, I. fr. Antheilsbeſtim⸗ 
mung, Erfunds⸗, Betrags⸗, Belaufs⸗ 

anſchlag, ⸗auswurf. 


„Quotificen, v. l. fr. — den Erfun 
Betrag, Belauf, Gebuͤhr⸗, en 
theil auswerfen, anſetzen, berechnen, 
anſchlagen, verrechnen, vertheilen. 

„Quo tituloꝰ f mit, unter welchem 
Titel, Borwand,. Rechtsgrunde? ıc. 

„Quötum, I. — 1) das Wirpielle ; 2) Ere 
fund, Belauf, Betzas. 





U Quotu Rabb 


Qudtus, L — 1) der Wievielſte; 2) was 
Quotient. 
„Dudois modo, I, — auf alle Art und 


Weiſe, auf jede oder alle mögliche 


Weile, Art; es Tohe, was es wolle. 
— ‚ Afterhaſe, ⸗kaninchen (was 
guti). 


N, (oder 3), f. Reeipe, Refponditur, 
Reçu, Reſpoͤnſum, Reſpondens, Ripicno. 

q, 2 a ‘ 

+XRan, boll., Hauptiegelkange. 

+Radja, f. Raͤja, 1). 

tRaat, boll., Kreuztugelnzieber. . 

1Näbab, arb., Schild⸗, Haargeige (wie 
tin Schild oder eine Schildkrbteufchale 
geftaltet und mit drei Haarſchnüren beo 
sogen, die mit einem Bogen geſtrichen 


:werden). 

„Rabäfiren, f. Rabaifiren. 

Rabaiſiren, dv. fr. — erniedrigen,, nie 
drigen, fenfen, verfenfen (Kriegskunſt). 

+Rabänne, ind. Handpaufe 

„Rabatt, v. it. fr. — 1). Rüdfchlag, 
swurf; 2) Abzug, Nachlaß (am Waarens 
preife); 3) Herabfegung, Verminde⸗ 
‚rung, sringerung. (3. B. der Münze, 
der Abyaben ꝛc.); 4) Kragen, Ueber« 


fhlag; 5) Strichhobel; 6) Abfprung, 


Rüdprali; 7) Schwädung (3. der 
Karben); 8) Abfireich. 
„Mabätte, v. vd. — 1) was Nabätt, 3 
2) imfchlag, Aufſchiag, Klappe (am 
» Minnsrode); 3) Abfachung, stheilung, 
Einfaffung, Rande, Saum, Schmal⸗ 
beet (Gärtnerei). | 
„Rabattiren (fich), v. it. fr. — 1) nieder 
- derfchlagen; 2) nachlaflen,, abbrechen, 
abziehen, Abzug geftatten ; 3) herunter» 
fegen, verringern, vermindern; 4) ab» 
wenden, ablenfen, ausweichen, abhalten 
(einen Stoß im Fechten), 5) ebnen, 
ausfüllen, giategen abfachen , beran« 
den, einfaflen,, befäumen; 6) fireden, 
ansbämmern ; 7) einftugeu (einen Baum); 
8) auffegen (die Hinterfiiße; Neitbahn) ; 
9) abdreben; 10) aufammentreiben ; 11) 
abnehmen, abfchärfen; 12) derhindern; 
13) befänftigen, dämpfen, demütbigen ; 
. 15) aufbeben,, widersufen; 15) abwin⸗ 
den, über die Scheibe geben: laſſen; 
16) einlegen, einſchlagen (@erberei) ; 
47) ſchwaͤchen, mindern, fanfter machen 
(Sarben) ; 18) fich wenden, hinwenden, 
richten, fchlagen (bin nad) einem Orte) ; 
19) niederfallen, berabftärzen, «fchießen 
(Vogel ans der Luft). 
tRabbanik, v. hebr., was Rabinik, «nit. 
tRäbbel, dv. it., 1) Grimm, Ingrimm, 
Unwille; 2) Schuß, Narrbeit. 


/ 
Nabe Mare 


Maͤbbeln, v. d., 1) aufbraufen, unwi 
werden, dürnen; 2) fafele, im Kopfe 
fpuden, einen Schuß haben; 3) ſchla⸗ 
dern, ſchuſſeln, plappern, fchnell , viel 
und unverfiändlich reden (nach Dem 


achſiſchen). 
tRaͤbbi, bebr. 1) Meiſter; 2) Geſed⸗ 
lehrer, sausleger Tjüdilcher). 
tRabbiner, was Rabbi, x. 
+Rabbinifch, v. bebr., 1) meiftermäfig, 
shaft; 2) gefegichrig, ⸗auslegend, ⸗Aus⸗ 
le exit ‚nach Arı und Weile der jüdis 
ſchen Gefegichrer, »ausleger. , 
4Rabbinifm, v. hebr. l., Lehrart, weile 
der jüdifchen Geſetzlehrer, »ausleger; 
Rabbinenlehre, sfagungen rꝛe. 
Rabbiniſt, v. hebr., Anhänger, Nachfol« 
ger, Vertheidiger, Freund der jüdiſchen 
Geſetzlehrer und ihrer Schriften, Grund⸗ 
fäge ıc. (mas, Talmudiſt; f. d. Wort 
und das Begentbeil: . Earaiten oder 


Kar.). 
+Rabbinit, was Rabbiniſt. 
Rabtoifh, fe Rbabdoidifch , nebſt dem 
e 


tern. 

Raͤben dukaͤten, v. I., find die von dem 
ungarifchen Könige Matthias Hunniades 
(der unter andern das Geſchlechtswar⸗ 
pen der Eorvini führte), von 1457 — 85. 
ausgeprägten Dufaten, worauf ein Rabe, 
der einen Ring im Schnabel hält, an« 

ebracht if. Der Wberglaube bediente 
8 ihrer als kräftiges Mittel wider 
Krämpfe und hieng ſie um den Hals, 
oder gab auch Kindern, die damit be⸗ 
haftet waren, etwas Abfchabfel davon 
ein ꝛc. ent find diefe Münzen febr 
felten und theuer geworden. " 

„NRabetiren, v. fr. — betäuben, abftumpfen ; 
dumm, blöde machen (durch rohe, fchlechte 
Behandlung). 

Räbukin, afr., Hottentottenzitter, ⸗klem⸗ 
yer (mit 3 Saiten). 11 

„Rabuliſt, v. l. — 1) Plauderer, Schwäger, 

ungendreſcher; 2) Rechtspfuſcher, ⸗ver⸗ 
reher; Nebenſachbeſtreiter, ⸗ankaͤmpfer; 
Rankeſchmied ꝛc. 

Mabuliſterei, v. v. — 1) Geplauder, 
Schwaͤtzerei, Zungendreſcherei; 2 Rechts⸗ 
pfuſcherei, verdreherei ꝛe. 

„Racaille, fr. — 1) Lumpenpack, Gefin- 

: del, Gefthmeiß; 2) Lumpereien, Nichts⸗ 
würdigfeiten ; 3) Brafwanre, Baco)fel, 

Zudihußmaaze. j 

„Raecoͤlta, it. — 1) Sammlung, Eins 
ſammlung; 2) Ernbte. 

„KRaccommsdage, fr. — das Zlidien, Aus⸗ 
beffeen, Zlideret, Wiedergurichtung ıc. 

„Raͤccommodaſch, Rarcommodage. 

„Raceommodement, fr. — 1) Zurechtle. 
sung, «fiellung; 2) Uebereinfanft, Ver⸗ 


Ratq 
tras, Vergleich; 8) Ausſuͤhnung, Vers 
fhanung ıc.' . 


„Naccommedisen, v. fr. — . 1) wiederzu⸗ 
sichten, ausbeflern, fiden; .2) zurecht» 
ſteilen, slegen, smachen, wieder ordnen, 
s gut machen, verbeflern; I) aus⸗, vers 
sleichen, Vertrag fließen ıc.; A)auss 
mitteln, ausfühnen, verfühnen,. 

„Rarcommöd’ma"r, f. Raecommodenent. 

„Raccordement, fr. — 1) Wiederkims 
mung (eines Sonwerfjeugb) ; 2) Wieder» 
verfühnung, Ausſuhnung, Vergleich ıc. ; 
3) Ebnung, Gleichmachung , Anpaflung, 
Wiedereinrichtung; 4) Zufammenfims 
mung (ber Farben ; lerei). 

„Raccsrdiren, v. fr. — 1) wiederbefaiten, 
‚stimmen (ein Tonwerkzeug); 2) wieders 
verfähnen, vergleichen ıc.; 3). eben, 
glei machen, zufammenfügen, anpafs 
ſen; 4) sulammenfimmen, taugen 
(Sarben). 

„Raccoͤrd'mahn, f. Raceorbement. 

„aesnütrement, fr. — das Flicken, Aus 


eflern. 
„NRuccodtriren, u. fr. — fliden, aus⸗ 
Kaceroe Comp do, fr. — Erdaſch 
Glüͤcksſtoß, swurf. 9 
„Racesocdiren (=frofchiren), ſich, v. fr. — 
. 4) wieder anhängen, anhädeln; 2) fich 
wieder anfchlıeßen, aus, verfühnen, 
. id wieder vertragen, anfchmeichein. 
„Raee, fr. — 1) Stamm, Geſchlecht; 2) 
Gezücht, Bucht, Brut; 3) Art, Abs 
tunft, He unt, Schlag, Gattung; 4) 
emeines Bolk, niedriger, gemeiner Ds 
et (bisweilen). 
„Nacemation, 9.1. — Nachlefe (von 
Trauben). 
„Rachat, fr. — Wiederlauf;. Ein», Aus⸗ 
Ibfung ıc. ' 
„Rachetiren, u. fr. — wiederkaufen; eins, 
ausidfen ıc. 
„Rachialgie, v. gr., f. Rachialgie, nebſt 
. dem Weitern 


itern. 
Kacine, fr. — 1) Wurzel; 2) Grund, 
Urſprung. 


ack, ſ. Arak. 
ladäfira, ind., Brödelballem (braun⸗ 
"gelb, etwas bitten , leichtbrüchig in der 

Kälte, und angesünber ſehr mohlries 


„Rackete, f. Raquette. 

„Racliven, v. fr. — Y ſchaben, kratzen, 
raſpeln; ausſchaben, austragen, aus⸗ 

raſpeln; 2) fchaufeln fen 3) 


Racco 


abſtreichen CSrucht beim Meſſen). 
Racquit, fr. — Wiederermerb, ⸗gewinn. 
Racquittiren, v. fr. — wiedererwerben, 
sgewinnen; den Schaden (Jemanden) 
er ſetzen. 


Mad Radi 
Mad, ſ. Rabe. 

FRada Dpimätella, yoln., Ras der Eine 
wohner, Bürgerrath ıc. 

tRaͤdar, perf., 1) Grenzwaͤchter, Zollauf⸗ 
ſeher; 2) Straßenreiter, ⸗waͤchter (im 


erfien). ‚ 
Ras d’schm, |. Rats de cave. \ 


MRäbber « albue, v. ttfch. I., was Rädern 


bus. 

„Raddoppiamento, it. — Verdoppelung 
(Tonkunſt). 

„Raddoppiato, it. — verboppelt, doppel⸗ 
tönig ꝛc. (Tonkuuſt). 

Rade, fr. — Ankergrund Aag Rhede. 

TRädegaß, v. ſlav., bieß ein Kriegsgott 
der alten Slaven und befonders der 
Dbotriten (der heutigen Meflenburger) ; 
man flellte ihn mit einem fliegenden 
Bogel auf dem Kopfe, einem Ochſen⸗ 
kopfe anf der Bruſt, einem Schilde in 
Der Rechten uud Speere in der Linken 


bar. 

TRädelcbe, altt., Berwandtfchaftskiufen (im 
alten Rechten). 

INRädefpge, norm., 1) Fraßübel, Krebs» 
fhade; 2) Schweſterluſtſeuche (eine böse 
artige, mit der £ufifeuche genau über- 
einfommende und in Norwegen cinbei« 
mifehe Krankheit). 

„Radiaͤl, v.“l. — ſtrahlig, Strahlen ha⸗ 
bend, von ſich gebend, werfend ıc. 

„Radiatioͤn, v. I. — 1) Strahlung, das. 
Strahlen, ⸗Strahlengeben, werfen; 
2) Aus⸗, Durchſtreichung (z. B. eines 

uldbetrags, eiuer Rechnung, eines 
Namens aus einem Verzeichnine 26.). 
„Rädien, it. — geriebene Wurzel. 

„Radical, v. I. — 4) wurgelig, einges 


wurzelt; 2) angeboren, angefammt; " 


3) gründäich, urſprünglich ıc. 
„Madiedls Begriff, v. d. — Grundbegriff. 
„NRadicäisBdle, das, v. I. — eingeiwurs 

deltes ‚ angeborenes Boͤſe, Stammpbäfe, 


rbfünde. 
„Radteäl:Enr, v. I. — Grundbeilung. 
+Radicälc, der, v. I. — 1) Auswurzler, 
Grundausräumer; 2) Negieruugss, Bars 
. Lamentöumgiehsr (ſ. RadiedlsKeformas 
tdren). 
„Radicdliter, . — von Grundaus, mit 
der Wurzel (vertilgen, heilen. X.). 
„RadicalsPrincp, v. . — Grundflof 
(Scheidekunſt). 
Radieal⸗Reformatoͤren, ⸗Refoͤrmer, v. L, 
Grundaunsumanderer, ⸗erneuerer, ⸗ver⸗ 
beſſerer; Staatsumſchmelzer, ‚ungießer 
(wie fi im Jabre 1819 die Haͤupter 
der in England entkondeuen Unxuhen 
und Aürmifchen Bollsyerfammiungen 
— zu0 gänglichen Umänderung des Pars 
laments ıc. und aihehuns mancherlei 
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916 Mabic Rab 
———— — Granttoematten 

"Radkeäl-Eplbe, ‚_» |. 8* = Grunde, 
©tammlaut, Kolbe. 

„Radicaͤl⸗Verderben, d. I. — Grundver 
derben, Stammäbel, Erbfünde (mas 
Radicaͤl⸗Odſe). 

Radical-Wort, v.l.- Wurzel, Stamm⸗ 
NRadieaͤl⸗Zeichen, v. J. — Waurzelzeichen 

—5 en, Ser Rechenkunſt denn 
: get wird, daß aus der Zahl oder Groͤße, 
vor welcher es ftebt, Die Wurzel fall ges 
zogen werden). 

„Radicatiin, v. Lk — 1) Wur elung, 
gaurzelihlagung ; 2) Wurzelbefchaffen- 
et . — 4) Dur ein; 2) Yus 

fünge- Urfa Gen; tammmödrter ; 

urzelzahlen. 


—— — v. l. — 9) and Wurzel 
ſchlagen, ans, einwurzeln; 3) gründen, 
unertragen, anlegen 

Radici rt, v. d. — Zewurzelt, eingenur 


elt; (ren) egrlinbet ic. 
+Haditäle —* 
— ſ. Radicaͤl⸗Refor⸗ 


matoͤren ı 

„Radibs, v. — 5 Rrablend, glänzend 

"Radiolithe,, v v. I. ge. trablene 
ſtein; 2) Stroh mufcelverkeinerung. 

Br a *4 gr. — ı) Strahlen 
‚mel er; atoba ab, Gradbog n, 


Deniefer (ein Meßwerkzeug für die 


chifff 
—— 3 L. — Schab⸗, Aueſchab⸗ 
eifen 
Madiren, vd. l. — fchaben, aus, weg. 
' fchaben , °endteanen aten, aufritzen 
(Kupferſtecherei). 
„Radir-Biraif, v. l. — Aetzgianzbl, fire 


Kabir-Beund, 9. 9. — Aetzgrund (Kupfers 
echerei 
„Radlr⸗Künſt, v. I. — Aetzkuuſt (ſ. auch 
Rabirwa er). 
Rabir Def es, v. 1. — Schabmeſſer. 
MWMadir⸗Nadel, v. v. — ch, Ritznadel. 
„Kabir-Pniver, v v. l. — Schabpulver, 
Glaͤttpulver (um auf gefchabenes Pu⸗ 
Er wieder Ichreiben zu Üönnen). 
— 9 — l. — 
upferßecherei; f. auch zun 
adir· W nun a. (aus 
Meineffig ara, «ent (Salmiat), Gräns 
ſpan und 8 bereitet; es wird, 
wenn die Kup Mt mit einem bün« 
irniſſe rasen und im dieſen 
Bi eichnung mit der Nabel : leicht 
an Dosen oder eingegraben ip über 
elbe gegeffen, wodurch fich Die Zeich⸗ 


u. 


nung ſelbſt im 


— geäbted Blatt 


Ralf: Wilo 
das 


almalts en⸗ 
atzt. Dieſe Art des —* i® 
- derienigen ‚ wobei man den Grabkichel 
gebraucht, entgegengefett). 
„Radife (sdiehe), v. I. fr. — Mettchen, 
guleinvettig. 
Strahl; 2) Halb» 


1) 
Radie er (eis Kreifes; nämlich: die aus 
‚dem Mittelpunkte eines Kreifes nach dem 
Umfreis gezogene vs £inie). 
„Raͤdius veetor, I. — Zieh⸗, Leitz, Richt: 
rahl (von der Sonne auf einen 
eißern gezogen ; Sternfunde). 
„NRadir, I. — 1) Wurzel; 2) Urſache, 
*lrlprung, Grundurfadec.; 3) Stamms, 
Wurzelwort; 4) Stamm⸗, Wurzelzabl. 
„Rabotage,, fr. — Qlbernbeit, —*25 — 
es, ktindiſches, albernes Geſchwaͤtz, 
lauberet, afelei; ; Palit. „geaninies, 
ansufammen Ingenden © ewäfche. 


„Rädotafch, f. Rado * 
Radoterie, —* ‚ was Radotage. 
Madotenr, ener, tler unſin⸗ 


niger Schwaͤtzer, Baer, asler. 
ale ©% ” fr. — al — ſeicht, ums 


ufanmenhängig, irre, unfinnig Leben, 


afeln 
— 55 — Radoteur. 
—BR (Kb), v. fr. — 1) mildern, 
. gelinder, fanfter machen, lindern; 2) 
illen, berubigen, befänftigen, zur Ruhe 
Jegen ; herabſtimmen, verfü a 3) ſich 
verlieben; verliebt ſtellen 
„Raboneiffement, fr. — 3 —A 
Linderung; 2) Stillung, Beſoͤnftigung 
Derapkimmung, Berfühnnng ıc.3 3) 


ei, Schöntbue 
Aadie (and Al. Sinde, ., ſ. Rajab, 
Raͤdſchaputs zutn Raiap 
—20— — “»* 
ie mabn, f  Robancifiement. 


len v. .14) —— 
2) cheinifhes (v) Drei » Krenzerkäd , 
Groſchen (wie diefe von 1409 — 1511 
in ber Groͤße eines Sechſers aus 12löthie 
em Silber von den Kurfürfen zu 
ainz, Trier und Köln gemeinfch 
ausgeprägte Münze, wegen eines dar 
befindlichen, in einem Kreife — 
ne Kreuses, das fo einem Nabe 
fabe, genannt, nachher aber von 6 
Bauf 3 gerringent wurde). 
illäne er f. Keine dr. 
„Näne Kloͤhb, |. Reine Claude. 
„Ränttt,.e, N inette. ' 
„Näflnen, f. Raifinen: 


Ri ON, N 8. 
Raiſon d’ität. 


—8 L 
Aalen d’gähr, ſ. Raifon be guerse. 


Rifon Uafı 


a’, ‚Kalfennabi N 
A Kaiſonni —8* 
„Hann madn, [- f. Ratfonnement. 
äfennör, f. Kaifonneu. 


Phäten, was R 

+Rofetiena , Shen. Glaskalk, Raben 
ar ((chwar und Durchfichtig ; aus 

sland uud Ungarn). 

„Kaffinde, v. it. | — 4) Läuterung, 

„Raffinage, fr. Reinigung , Ders 
feinerung; 2) Laͤuter⸗, Feinzucker (wie 
er nach der 6ten Biedung if). 

„Raͤffinaſch, ſ. Raffinage. 

„Maffinement, fr. — 1) Nachfinnen ; Aus⸗ 
ſinnen, Erdenten; 2) Klügelei, Öräbe- 
lei, Erfünftelung,, Sefuchtheit , Künſte⸗ 
‚dei; 3) Zeinheit, Spigfindigleit, Ber: 
ler. Kaifipel, liftiges Üefen; 

„Kafinene fr. — Verfeinerer, Lauterer, 
Zuckerlaͤuterer, sfieder. 

„Raffinerie, v. fr. 
Läuterungs 2) Siederei, Fuderfiederet, 


s[äuterungswerl ; 3) feines Ausfinnen, 
bfeben, Kunſtkniff, Guufterzielung, 
Vortheilerzweckung. 


„Raffiniren, v. fr. — _1) reinigen, laͤu⸗ 
tern, gar machen, fein brennen, vers 
feinern; 2) Zuder läutern, ⸗ſieden; 
3) nad», ausfiunen, auf etwas abheben, 
feiu Abfeben baben, ergrübein, erfün« 


ſteln wollen, zu erflügeln fuchen; 4). 


uüberdenken; 65) geſchickt, ſchlan eins 
richten ıc. 


Raffinirt, v. v. — 1) gereinigt, geläus 
tert, gar gemacht, fein gebrannt, ver⸗ 


tag ; 2) fein, abgefeimt, fchlau, vers 


mist, Van durchtrieben, abs 
getübst, gefchickt, lifig. 
„Raffın zuabı | T. Kafineiment. 
> indr, ſ. Raffineur. 

TRaftlefia, engl. i., Riefens, Kohlblume 
(von der oſtind. Inſel Suͤmatra; mit 
runden, dachzie elförmigen Blumen⸗ 
blättern, Ye dunkelbrauner Sarbe; ges 

dfn net mißt fie 3 Fuß im Durchfchnitte, 

wiegt 45. Pfund und ihr Stiel oder 
Blumenftengel faßt bei 12 franz. Pin» 
ten. Doctor Joſeph Arnold ne 
Diefelbe im %. 1818 au uf der gedachten 
niel, und hat fie dem Engländer Stans 
ord Maffies, unter deſſen Leitung er 
seite, nachbenannt. 
die gröfte, bisher befannte Blume, fa da 

- die Ariſtolochia eordiflora, welche in⸗ 
peiihen dafür galt 

de bisweilen 16 Zolle beträgt, Ders 
felben um vieles na afeden muß). 
ge 
aͤfraͤſchiſſ' ahn, f. Kafra ant. 
„Rafsäihifmahn, ſ. Rafra ifement. 


— 4) Verfeinerung, 


Sie it demnach 


und nach Hum⸗ 


RKafra 7 Ril 91T 
afrathiren ),% 

— —5 ee en 
—2 en I ‚ausbe ru, ud 

rfen, neiden; 3) fich erholen 
erauiden, exfrif en; R) fühl werden, 
erfalten; 5) ſich b pre 

„Rafeaichı ant, fr. * chend, * 
abkühlend, erquickend 

Rafraichi ement, fr. 

„Rafraichifiements, v. v —5— * 
kühlung Ausläftung ; abung , &tär 
Jung, rquickung Auffriſchung; 
holung ıc.; 2) Lebensmittel Hr ein 
Schiff, eine Stadt ıc. wenn das Wort 
KR. in der Mehr eit ſteht). 

„Ra age, fr. — Hitze, Ingrimm, wurd, 
Tolldeit, Raferei ıc. 

„Rasslöne, ( Kagiöne. 
iangnägt ig, it. — Bericht, Meldung, 
Darftelung, Beſchreibung. 

„Ragioͤne, it. — H Grund, Urſache; 
2) Rechunng; 3) Han deitbaus; 4) 
‚ Name, Unterfchrift (eines Handelshaus 
„eb; was Kirme). 

FEReen Dar N Gcewärzbrühe, fleiſch; 

N — „> ’ 
3) Rleifchgemeng, Mifchgericht, Brocken⸗ 


eiſch; 3) Gemiſch. Allerhand, Miſch⸗ 

mad ibn) ; 4) Geſchmack, Reiz, 
Anmuth, Anreizung (uneigentl). 

„Ragoftiren, o r. — S) die Eßluſt wie⸗ 


der erweden, erregen; 2) unterein⸗ 
: andermengen, ⸗miſchen, Miichmafch 
machen; 3) reizen, aureisen, aufwecken 
ee: 


Raͤgu 
—— ſ. Wee.daler. 
Ragoutiren. 


„Ragutiren, I naar 


RA wällio, 
+Rahaane, oſtd., Mönch, Klofterbruder, 
eiftliher (in Ava und Pegu; das 

Gegentheil von Phongi; f. d. Wert). . 

Rab d'caw, ſ. Rat de cave. 

TRäbe, was Kan. 

+ Rat, sort. was Re oder Ree. 

+Riia, 8, trk., 1) Unglaubiger, Nicht⸗ 
— muſelmaun, ranke (en); 2) 
Ber (sge) (jeder Nicht⸗ 
türfe und Untertdan des kürk. Kaiſers). 

Raͤjah, bindof., 1) Zürf (ber von den 
alten Landestönigen abtammt); 2) Rich⸗ 
ter, Statthalter, Unterfönig ıc. 

tiRäjapate ‚voAd., Name einer großen, 
karten, indifchen Menfchenart in Bens. 
alen, weiche ihre Kinder weiblichen 
Befclechts zu tödten und ewöhnlich 
unter großem Zulauf und “Jubel den 
Afigaters (f. d. Wort, 3) vorsumwerfen 


pflegt 
— r. — Spaß, Scherz; Spott, 
a ner. Häufelung. von 
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„Bratlferie & part, fe. — Scherz bei Belte, 
„Railleur, fr. — Spaßer, Spaßmacher, 
- syogel, Spbtter, Neder, Haͤnsler ıc. 
„Mailliren, v. fr. ſpaßen, Icherzen, 
fpörteln, bänfeln, aufziehen, neden, zum 
Beten haben, fchrauben, lächerlich 


 Kalnette, fc. —ın) Froſch, groſch 
. ainette r. — 1 roſch, en; 
Lanbirdich; 2) Vorreißer (zum ola 


simmern) ; 3) Befchneidmefler (Schrifts 
gießerei); 4) Froſch⸗, Punkt⸗, Tupf⸗ 
apfel (von beſonderer Zartheit und Gute). 
Raiput, s, was Raͤjaputs. 

Raͤis, maur. afr., Geſetzerklaͤrer, ⸗us⸗ 
leger, Rechtsanwalt (im Algierſchen 
Raubſtaate). 

„Raiſinen, v. fr. etrocknete Wein⸗ 
beere; Kifens, Korbtrauben; Würss 
beere, Seetrauben, ⸗beere (Roſinen oder 
auch Zibeben). 

„Raiſon, fr. — 1) 
nünftiges Nachdenken , Verftand, Err 
kenntniß, Einficht des Beſſern; 3) Bil⸗ 
ligfeit; 4) Bernunftgrund, vernünftige 


Vorfellung; 5) Grund, Urfache, Bes. 


weis; 6) Recht, Rechtmaͤßigkeit, Ges 
nugthuung; 7) Name, Namens übrung, 
- Unterfchrift; 8) Rechenſchaft, Entfchul= 
: Digung ic.; 9) Beſcheid, Erwieberung 
beim Gefundheitstrinten); 10) Ver⸗ 
ältniß, Maßgabe; 11) täglicher Speiſe⸗ 
theil (der Bootsknechte). —8. 
„Raifon de guerre, fr. — 1) Kriegsgrund; 
2) Swangs:, Beranbungsgrund ꝛe. 
„Ralfon d’etät, fr. — Staatsgrund, sur. 


ache. 

„Raifonnäble, fe. — 1) vernünftig; 2) 
bilig; 3)anſtandig, ordentlich, mäßig, 
artig; 4) edel, grehmthig, freigebig ; 
5) ziemlich, fattlich, wacker; tüchtig, 
weidlich ı€. 


„Raifonnement, fr. — 1) Urtheil, Schluß, 
Vernunftfchluß, Beweisgrund; 2) Ur⸗ 
theils⸗, Beurtheilungstraft; 3) vors 
(chnelle, unbefugte, verleumderifche Aeu⸗ 
Berung ꝛc; 4) Ueberlegung , Beurtheis 
Jung ; 5) Vernünftelei, Sefchwäg, feichte 

emerkfung. 

„Ratfonneur, fr.— 1) Forſcher; 2)Schnells, 
Scechnrtheiler, Bernünftlee, Klügler; 
3. Iigluter — Br eher 

thaber ; ngler, Anſchwaͤtzer, 
Klarfcher, Widerbeller ıc. 

Raiſonniren, v. fr. — 1) urtheilen, 
fchließen ıc.; 2) darfprechen, Gründe 
anführen, mit Gründen unterſtützen; 
bebanpten ; 3) vernünfteln, klügeln; 

:&) vorfchwell, uubeingt, nachtbeilig (über 
emand) reden, züngeln, Flatfchen ıe. ; 

5) vorzeigen, ſich ausweilen; 6) widers 

ſprechen, beweistyümeln, wörteln ı€. 


Berumft; 2) vers 


Malt Ham 


Räte, ſchwzt., Schneerinde, -auflug 
(Fägerei). oo. 


8 

+Räiten, altt., rechnen. 

+Räiter, v. v. Rechner, Mechnungsführer. 

Raͤit⸗Offie(z)ier, v. altt. fr. Rech⸗ 
nnngesbeamter. 

+Rait- Pfennig, u. altt., Rechenpfennig. 

Raͤit⸗Rath, v. v., Nedhnungsrath. 

tRaitung, altt., Rechnung. 

fRaͤizen, v. flav., brißt_ein Volk in 
- Gervien, Niederungarn, Moldau, Sie⸗ 
benbürgen ıc., welches ſlaviſchen Ur⸗ 
fprungs iR, umd eigentlih vom Fiuffe 
Raſea in Servien den Namen fübrt, 
ehemals Käfeier genannt wurde, im Oten 

kt. Jahrhunderte aus der Duufels 

“heit hervortrat, im 13ten feine Köni 
Vhatte, im 14ten aber. uuter türkifche 
- Botmäßigkeit kam: Es bekennt ſich zur 
griechifchen Kirche, treibt Handel, Künſte 
und Gewerbe, nimmt häufig wieber 
Kriegsdienfte, und fucht in neuern Zeis 
ten feine frühern Rechte der GSelbfilän- 
digkeit und Unabhängigkeit gegeu Die 
orte, wiewohl fruchtlos, geltend zu 
machen. Ze 

+Rat, v. ind. , was Ural. - 

„Nakalti, f. Racallle. 

„Rafettt, f. Raquette. 

— ih, J. 

„Rakkitiren, ſ. Racquitiren. 

Raͤkkroh (Kuh =d’), ſ. Raccroe (coup be). 

Raͤkos, ungr., ein. Feld. bei Peſth in 
Ungarn, wo chedem die Reichstage deſſel⸗ 
ben gehalten wurden. 

„Ratutermahn, f. Raccoütrement. 
Makutrlren, f. Raccoüteiren. 

Foräty, Tlav., illyriſcher Zwetſchen⸗ Pflau⸗ 
men⸗Branntwein (ſ. zugleich Slivodiza). 

„Raleuntaͤndo, it. — nachlaſſend, abneh⸗ 
mend; langſamer ıc. (Tonkunſt). 

„Nalentiren, v. it. — nachlaſſen, vermin⸗ 
: dern; abnehmend, langſamer ſpielen, 
vortragen (Tonkunſt)⸗ 

„Ralliement (nahn), fr. — Wiederver⸗ 
einigung, ⸗zuſammenziehung, »treffung. 

Malliſren (ſich), v. fr. — wiedervereini⸗ 
gen, «zufammenzichen ꝛc. 

„Rallilren, ſ. Railliven. 

„Rallidr, f. . 

Kaͤll'rih, ſ. Railerie. 

FKaͤll'rih a= pahr, ſ. Raillerie & part. 

+Ram, ofd., Afenfchöpfer (Name eines 

oftd. Abgotts). . 

Raͤmadan, trk., Faſtenzeit, türkiſcher 

PRamaſſan, | Faftenmomat (der gte im 
Jahre der Türken und Perier, welcher 
nach. der Zeit, wo Mahomed den Alko⸗ 
ran foll erhalten haben, in unfern Aus 
guſt fällt, allein wegen der bei den Mo⸗ 
bamedanern, gebräuchlichen Mondjahre, 


. Rama Damp 


‘jedesmal 11 Tage früher eintritt, fo Daß 
Diefe Saftenzeit in 33 Jahren alle Jahres⸗ 
eiten oder Monate durchläuft. In⸗ 

fen wird Dicfelbe von den Muſel⸗ 
männern ſehr ſtreng und fo lange die 
Sonn: am Himmel ıfl, fletd unter Ver⸗ 
fagung allce Speifen und Getränfe ꝛc. 
Kinassen die Nacht über follen es ſich 


ingegen die Meiiten und befonders Die. 


| ac sc. um fo beſſer fchmeden 

affen). 

„Ramafliren, v. fr. — 1) aufammenbrjns 
gen, -fammeln ; 2) sufammenfcharsu, 

 sbäufen, »raffen , snchmen; 3) aufbes 

ben, slefen (vom Boden). 

„Ramaflırt, v. v. — 1) zulammengebradht ; 
»geſcharrt ꝛe.; 2) unterfegt, gerundet, 
ftark, kernhaft, fefigebant ıc. 

+Rämazan, was Raͤmaſſan. 

. „NRambad, f. zunähf.- 

„Rambade, fr. — Standhbhe, Regelingen 
(far Kriegsleute auf einem Ruderfchifie 

- (Galeere), von wo aus fie fechten). 


„Rämberge (sberfh), v. engl. fr., was 
atach 


e. 
HRambusen, oſtd., Name einer khſtlichen, 


fäucrliden Frucht von einem ofindi« 
ſchen Baume. 

+Ramdam, was Ramaban. 

„Rameau, fr. — 1) Zweig; 2) Betriche; 
3) Wall⸗, Minengang (unterirdifcher ; 
Feſtungsban). 

„Ramequins, fr. — Scheide⸗, Gehaͤus⸗ 
(Kapſel⸗) Bakwerk. 


Kaͤmex, lk. —⸗»Bruch, Darmbruch (der 
leichſam einen Aſt oder Zweig durch 
einen Austritt in den Hodenſack bildet; 
was Enterokele). .. 

„Ramiecos, d. I. — bräüchig, darwbrüchig, 
gebrochen. 

„Kamification, v. I. — 1) Zweiganſchie⸗ 
ßung, Beäftung, ⸗»zweigung; 2) Aeſte⸗ 
„ertbeilung, Verzweigung, Vexaͤſtung; 
3) Zertheilung, Ausbreitung. 

„Ram'kein, f. Ramequins. 

trRamnenfer, ⸗neten, v. I., wurde nad) 
Romulus der dritte Theil des römifchen 
Volks genannt, wie die Tatitnfer, nach 
dem Sabiner, Tit. Tatius, der mit 
Romulus 5 Jabre regierte, und cben fo 
die Lucernenſen, als das Icgte Drittel, 
nach dem hetrurifchen Heerführer Lü⸗ 
cumo. 

„Nämoh, f. Rameau. 

„Rämollifahn, e zunaͤchſt. 

„Ramollifant, fr. — erweichend. 

ie u, v. fr. — ermweidhender 

m a 

RMype, & — Anfuhrt, Kriechauf; Trep⸗ 

vV 3 | 
” 
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sinjerR. 

„NRamponniren, v. it. — zerdaden, ⸗ſtũckeln, 
sbrechen. 

„KRamponnirt, v. v. — yerbadt, ⸗ſtüuckelt, 
sbrochen. ' 

„Nina, I. ned. — 1) Froſch; DrSchif: 
bruchſsgöttin (Gemahlin des Anger; nach 
der ſtandinav. Götterlehre). 

+Ränas, ofid., was Raͤjah. 

„Ranbarliren, f. Nembarauiren. 

„Ranbar!’mahn, f. Rembarquement, 

„Ranburfiren, 1. Kembourfiren.- 

„Ranburfmahn, f. Rembourfement. 

„Rancidität, v. fr. — Audrächigfeir, 
Zumpichkeit, Anfchimmelung, Rangig⸗ 
keit, Verdorbenheit ıc. j 


„Nancon, fr. — £dfegeld. 
„Ranconncement, v. er. — Loskaufung, 


„Ranconniren. v. fr. — 1) !dfegeld an. 
jegen auflegen, bezahlen machen; 2) 
ber die Dhren bauen, Überfchen, übers 


* 


nehmen. 
Kangonniren (ſich ſelber), v. v. — #) 
— (aus der PN Tr. 


fhafı); 2) den Reißaus nehmen, 

fortteblen, heimlich entwiſchey ıc. 
„Kanchnter, ſ. Rencontre. 
„Raneontriren, f. Rencontriren. 
„Raneune, fr. — Groll, heimliche Feind⸗ 


ſich 


‚ „SGaft. 
„Rancune A part, fr. — den Groll bei . 


eite. 

„Rändeh swnh, f. Mendes » vous. 

„Ran de vache, fr. — Kuhreihen (fchwels 
zeriſcher). 

„Raͤndgloſſe, v. gr. — Randanmerkung, 
Den ertung. 

„Randiren, I. Nendiren. . 

„Ran d'waͤſch, f. Ran de vade. 

„NRänfobr, f. Renfort. 

„Ränforfiren, f. Renforciren ıc. 

TRang, fr., 1) Neibe, Drdnung, Stelle, 
Glied, Platz; 2) Stand, Würde, Stufe, 
Ehrenftelle; 3) Groͤße, Reihen⸗, Stus . 
fengröße (bei Kriegsichiffen von 240 — 
850 Marn Befagung) ; 4) Bank (von 
NRuderfnechten). 

t+Rängi, ofd., Bleimünze zu Siam von 
41, Dem. . 

„Rangiren (fich), v. fr. — 1) ordnen, im 
Ordnung bringen, fegen, ſtellen, ein» 
theilen, einrichten ; anreihen, Plas an⸗ 
weifen, in Reihe, Glied ſtellen; a) auf⸗ 
räumen, weg», beifeite räumen ıc.;5 3) 
ich begeben, unter eines Herrfchaft ie., 
ich unterwerfen, zu einem ſchlagen; 
einem beitreten, beifallen, zuſtimmen; 
4) zurecht bringen, bändigen; 5) fi 
sichten, ſtellen ıc. 
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„Rangirt, v. v. — genrdnet, in Ordnung 
gebracht ic. 

Raͤng⸗Regelmahn, ſ. zunächk. 

„Rang: Reglement, v. fr. — Ranges, Stand», 
Bi :Ordnung, »Anordanung, »Ein- 
theilun 

FRängici if, =“ fr., Reihenſchiff (das nad 
feiner Größe als Kriegsfchiff eimgerheilt 
und fo in der Schladht geftellt nn 
was Einjenfei ). 

„Ranlmizen, v. fr. — 1) wiederbeleben ” 
2) wieder anfachen, saufweden, sers 
muntera ; 3) aufs neue rege machen, 
——— erhöhen (z. B. die Farbe). 

„Rankett, v. it. — Schnarre, Schnarr⸗ 
werk (in der Orgel). 

„Rankühn, e, ſ. Rancune. 
Kantübn' a⸗ pahr, fo Ranenne a part. 
"Ranturafchiren, Rencouragiren. 

)Kanp, e, f. Rampe. 

„nanpaletizen, f. —— 

„‚anpalliiven, (. Rempaill. 

Faͤnpahr, ſ. Rempart. 

Kanvariren, ſ. Rempariren. 
„Ranplafahn, ſ. Remplarant. 
"Ranplafiten, f. Remplaciren. 
„Ranplaffmahn, f. Remplacement. 

‚Xanploaniren, f. Remplopiren. 
„Nanplübmiren, ſ. Nemplumiren. 
„oniehäeiven, [. Rencheriren. 

Ranfchiren, f. Rangiren. 
"Ranfchirt, ſ. Rangirt. 
„Ranfennj mahn, ſ. Renfeignements. 
„Kanlon, ſ. 53 
„Ranfonniren, I. Nangonniren. 
"Ranfönn’mahn, f. Ranconnement. 

"Nant fünlähr, f. Nente fonciere. 

Maͤnte wiafchäre, ſ. Rentes ar 

„Rantieh, 1. Rentier. 

„Rantoaliren, ſ. Rentoiliren. 
„Kanträren, f. Nentrairen. 

"Nantriren, j. Rentriren. 

„KRanunkel, v. I. — Hahnenfuß (Blume). 
„Ranwerfal, f. Renverfale. 

"Nanwerfiren, ſ. Nenverfiren. 
"Nantoah, ſ. Kenvoi. 
„NRanmoaniren, ſ. Nenvoyiren. 

INandig, v. |., — faul, ſchim⸗ 
melig, tumpicht, ſtinkend. 

PRaͤnſigkeit, vd. v., Faule, Verdorbenheit, 
Verſchimmelung ic. 

„Nanziöun, v. it. — Köfegeld, Augiſanae 
Ab⸗, Loskaufungsgeld. 
„Rangioniren (fich ıc.), f. Kanconniren. 

„Rapacität, v. l. — ‚Raub ier, ⸗ſucht. 
FRapatel, ztelle, v. fr., Roßhaargewebe, 
es ( fonmt in großen vierecfigen 

tücken dutzendweiſe, befonders aus der 
Normandie, zum Handel). 

„Mape, fr. N — 1) gerieben, gefchaben ; 

„Rapeh, v. v. 5 2) geriebener (rober, Yu» 


Gap app 


— Blaͤttertaback, + peu, 
iebel, Dablpetum. 
„Raphanie, vd. gr. — Zuck⸗, Kriebelkrank⸗ 


Be Se Schweden anſteckend oder fenchen- 
„Kapbanitis, er... — Veilwurz (Art 
Blaulilie). 
„Rapiat, — Kladde, Rechnungsheit, For 
derungs⸗, a sperzeichniß. 
„Rapid, v ſchnell, reißend, binzeis 
ßend; gefchmind. baftig. 
„Rapiditat, v. l. — Schnelligkeit, Hin- 
weißung, Behendigkeit, Haft, Geſchwin⸗ 
igkeit 
„Rapidolithe, v. gr. — Glimmer⸗, Blat⸗ 
terbergglas (sfryfiall). 
„Rapier, v. fr. — 1) Stoß», KRanfdegen ; 
2) Knopfs, — Fecht⸗ Stoßei⸗ 
fen AFechtſch hu — 
NR Rapl⸗ eren, — 
— 5—— 
„Rapinaͤt, v.I. — Raͤuberei, Plünderung. 
„Rapiren, v. fr. — reiben, (haben, mablen 
(Tabad). 
„Kavoncik ſ. Rapuͤntica. 
TRäppe, ſchwz., 1) Rabe, Rabenmünge 
(wie eine ſchon im 15. Jahrhunderte 
m: ir Rabenkopfe, von Freiburg und 
Dafel, ale me 6 oder Zweilin au 
— 2 Heine Scheidemünze heißt, 
etwa '/, Er. oder ı guten Pfennig, a 
& fr3. De beträgt. Man zechnet 
eng ı0 R. auf einen Schweizer 
azen und 150 auf 1 Bulden. Auch 
bat man Rappenheller, fchillinge, »tha⸗ 
ler, die von dem .entfiellten Worte Rabe 
a. Benennung haben ; 2) Reiber (vom 
Näpe; ein aus 30 Gägeblättern 
befehendes Werkzeug, das, wie die Reib⸗ 
mühle, gun € Zabacreiben dient). 


saufen, fechteln, 


„Räppel, 1. Rabbel. 

„Kappel fr. u! — 1) Zurüds, Abs, 

„Rappell, v. Heimruf; 2) Rüdwurf, 
sftrahlung (Maler); ; 3) Witerber:cs 
rufung schulegunG. 

„Rappell Ulren ; fr. — ı) zurück⸗, heim⸗ 


rufen, Berufen: ; 2) wieder zur Ord⸗ 
nung rufen, bringen ıc. ; 3) als Mit» 
erben berufen, .cinfegen (Jemand, der 
zu einem Erbe fein natürliches Recht 
bat); 4) den’ Heimruf fchlagen, bla» 
fen ıc. Kriegsweſen). 

„Rappier, was Kapier. 

„appiten, was Rapieren. 


„Rappöhr, f. Rapport. 
„Rapport, fr. — 1) Ertrag, Abwurf; 
2) Wirder», Zurücbringung ; 3) Be: 


richt, Vortrag, Meldung, ——— 
Ausſage, Zengniß, Angabe; 4) Zu: 
trägerei, Ohren läferei, Klatfilgreik 
5) Einwerfung (bei Erbfchaften)g ,67%Bec» 


Rappo 


ebang, Aehnlichkelt Verbinbung, Uer 


ereinſtimmung, Gleichheit, Zuſammen⸗ 
bang, —Aã Maßgabe, Betreff 
7) Verwandtſchaft (Scheidekunſt); 8 
Uebertrag, Eintrag ꝛe. (in ein 
9) Magenauffioßen, Koppen ıc. — 
Rapporteur, F. — 1) Berichter, Bericht⸗ 
erſtatter, Melder; 2) Zuträger, Zu⸗ 
fluͤſterer, Ohrenblaͤſer; 3) Richtzirkel; 
4) Ucherträger, Winkelmeſſer. 
vRapportiren (fi), v. fr. — r)ertengen, 
abwerfen, einbringen; 2) wiederbrin- 
gen, zurüctragen, sbringen; 3) wits 
nehmen, «bringen; 4) hinführen, »tras 
sen; berbeiführen , en sbringen, 
sholen; 5) anfegen, »Hüden; 5) rich⸗ 
ten (Xöcher ; Ubrmacherei); 7) einwer⸗ 
(bei Erbfchaften) ; 8) berichten, mels 
n, vortragen, erzählen; 9) wieder⸗ 
fagen, qusſchwatzen, splaudern, zuflüflern; 
10) anführen, erörtern, beibringen, er« 
wähnen ; sı) herleiten, zufchreiben, bei⸗ 
meflen ; 42) widerrufen, aufheben, zu⸗ 
rüdnehmen; 13) fich bezichen,, Bezug 
haben, übereinfommen, zulanımentzeffen ; 
414) übertragen, eintragen (von nem 
Bude ins andere). 
f. Rappavtenr. 
—28 


apuͤſe. 
Raplodie, ſ. Rhapſodie, nebſt dem eis 


Il. — ſchnell, eilig, eilfertig, 
fings, im Fluge, wie der Wind. 


ud); 


tern. 

„Möaptim, 
flüchtig, 

„Käptus, I. — 1) Raub; 2) Entführung, 

gungfernranb ic.3 3) Schuß, Schwarm, 

ollheit, leidenſchaftliche Hitze. 

„Rapuntica, l. — 1) Ruͤbchen; 2) 

„Kapungel, v. v. I Salat⸗, Zuckerrüb⸗ 
chen, stwürzelchen. 

„Kapufe, v. I. — MWegnahufe, Raub, 
Plünderung, Beute. 

„Rapuͤſe geben, geben in die, dv. v. — 
1) Preisgeben, verloren geben ; 2) Ders 
Ioren gehen, zum Raube, zur Beute 
werden. 

„Maanette, fr. — 1) Reib⸗, Stockſchwaͤr⸗ 
mer, Klotenfchläger, Raufcher, Hoch 
ſchlaͤger, »ſtrahler; 2) Schlag⸗, Balls 
nes, Ballſchwinger, ⸗ſchlaͤgel; 3) Zim⸗ 
merfäge; 4) Kloben (zum Vogelfange); 
5) Neuner, Neunwende (kurzes ——328 
werk heim Orgelbau). 

tar, v. I., H felten; 2) vorzüglich, 
koſtbar; niedlich, ſchͤn, fehenswürdig; 
3) dünn, loder ıc. - 

„Mära Avis (in bis terris), I. —. 1) (bier 
auf Erdens, hier zu Lande) ein feltener 
Bogel; 2) etwas Seltenes. 

„Rarefacientia, I. — Erweiterungsmittel 
(für die Schweißlächer). 

„Rarefactiön, v. I. — 1) Beribeilung, 


'+Rärbeit, v. I. 
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‚‚ Werbinunus 5; 0) Erweiterung. Up 
breitung, Andpchnuns. 

— 1) Seltenheit, Ges 

„Rarität, v. I. Ihenswürdigfeit; 2)Dünn« 
beit, Lockerheit. 

„Nas, fr. — 1) glatt, fein gefchoren, ges 
ftrichen ; 2) flach, eben, frei: 3) FW. 
eines siemontefifchen Ellen» oder Zeugs 
maßed zu 267 ?l; fer. finien; fo daß 
100 Tntiner R. 90°), Berliner Ellen 
geben (mas Raͤſo). 

„Raſad, f. Raſade. 

„Rafade, fr. — volles Glas. 

„Mäfahn, f. Rafant. 
afant, fr. — fchrammend (von Ku 

geln; Kriegstunf). 

tRafät, ». 1. it., Schurfeidegeug, dicker 
Glanzſeidezeug (Atlas). “ 

+Rafbüte, ind., 1) Fürfienfind ; 2) Edler, 
Edelmann ; 3) Krieger, Wehrmann. 
(f. auch Raͤjaputs). Bu 

+Räfcan, oftd., Staatshaupt, König (Bes 

‚ nennung des Landesfürften ‚der Maldis 
vifchen Infeln). ' 

„Raſch, Rafche, 1. Rage und Arras. 

” ab, f. Rachat. 

Raſchetiren, f. Rachetiren. 

Hräfcier, was Räigen, 

— Scherer, Bartnehmer, 


Raſeur, fr. 
„Rafezy, perſ. — Ketzer. 
„Rafin, ſ. Racine. 
Raſiren, v. I. fr. — 8) ſcheren, abſche⸗ 
ren ; 2) niederreißen, ſchleifen, der 
Erde⸗, dem Boden gleich machen; 3) 
“ freifen, auſtreifen; 4) fih Duden; 
5) die Kennung verlieren (ein Pferd). 
„Rafirend, v. v. — feherend, abfcherend ; 


fchleifend ıc. 

„Raftrmefler , v.9 — Scher⸗, Bart⸗ 
meſſer. 

„Raſirt, v. I. fr. — 1) geſchoren, abge⸗ 

ſchoren; 2yniedergeriſſen, geſchleift ze. ; 
3) angefreift ꝛc. 


"t4Rafkolniten, v. ruſſ., Altglaubige (eine. 


ruſſ. Glaubenszunft au der Wolga, die 
eine fehr ſtrenge Gittenlehre hat und 
dem Kriegsdientte fowohl, als den Sten⸗ 
ern [6 entzieht, weil fie beides für 
Sünde hält). 


„Raͤſo, it. — 1) gefchoren, abgeicheren ; 
gefchleift 1e.;5 2) Hwas Ras, 2). 

„Rafear, f. Rafoir. i 

„Ratdr, f. Rafeur. 

rapie, fr. — Scher⸗, Bartmefler. 

Rälpel, v. it., Meibe, Reibel, Reibgitter, 
Zraubenreibe ꝛc. 

+Räfpeln, v. it., 1) reiben, zerreiben; 
2) nachlefen, ⸗ſtreifen; 5) abfreifen, 
stammen (Trauben). 

„Rof, f. Race. 


- 


a en (die von 


922 Rat 
aden, V. fr.; las >, Du yerle 
Schmelg, —8 
und wur bei 3 Linlen im Durchmeſſer, 
ein Gegenftand des Handels mit den 
Megern und Wilden in Afrika und 
» Amerika find). 
+Räfter, v. I., Rechenbier (mie das Leip⸗ 
biger Stadtbier von den ehemaligen 
eiſernen Nechen heißt, welche mit einem 
.Glaſe als Schilde vor den Bierfchen- 
fen ausgehängt wurden). 


Kafträl, v. 1. — Strichrechen, ⸗ſtaͤbchen 

» ’ 

Striche, Nnienzieher (zu Tonzeichen). 

„Mafttiren, v. I. — Striche, Linien (mit 
bem Strichrechen) zichen, belinien, be⸗ 
firichen ıc. _ 

„Rafür, v. 1. — 1) Abfherung, Ab⸗ 
Shabung, Austragung; 2) Zeilfpahn, 

 sfpähne; 3) Haarſchur (feierliche, in 
der rim. Kirche bei der Weihe zum 

J geißlichen Stande and dem Eintritte 
R 


Rafſa 


ns Kloſterleben). 
„Raͤta, I. — ‚Beiſteuer, Beitrag, Ver⸗ 
hältniß⸗, Gebührtheil. 
Rataͤfia, it., Gewuürzbrandtwein (vom 
Kirſchen, Himbeeren 1c.). 
„Ratäfia de cerifes (=d’ferife), It. fr. — 
. Kirfchbrandtwein (über Kirfchlerne, mit 
Kirfchlaft vermifcht , abgezogen zc.). 


TRatänhia | gr. l., Erfriſchungs⸗ Gtäre 

TRathänie Kkungspflanze (Name einer 
‚neuentdedten Pflanze, welche die Eigens 
fchaften der Ehinarinde, noch übertrifft 
und da, wo Körperfchwäche zu Grunde 
‚liegt, noch tiefer, wodlthätiger und dau⸗ 
ernder wirkt; der NWrttbg. Med. Rath 
Dr. dv. Klein bat üper diefe Pflanze 
im J. 1818 eine befondere, 13'/, Bogen 
ſtarke Abhandlung, nebſt Angabe der 
mit der R. gemachten Verſuche, im 
Drude herausgegeben). 

„Räta pro parte, I. — (als) Antheil, Ver⸗ 
bältnißs, Gebührtheil. 

„Rat de cave, fr. , f. Die Mehrheit: Rats 
De cave. 

„Räte, f. Raͤta. 

„Ratean, fr. — Rechen. 

FRätel, perf., 1 Pfund (1, eines Baͤt⸗ 
man; es theilt fih wieder in 50 Ders 
hems oder 100 Meffals ab, uud mag 
etwa ı köln. Pfund betragen). 

Raͤten⸗Zahlung, v. I. Theilzahlung 
(die entweder — — oder an ver⸗ 
ſchiedene Perſonen ge ehe. 

„Raͤthspraͤſentchen, «präfentger, v. I. — 
1) Rathöverehrung, »geichentchen; 2) 

- rialte Gilbermünze der ehemaligen 
Reichsſtadt Aachen zu 32 Mark oder 


53 fr. 4 hl; 
und 8 Dir 


es sab deren zu 16 
Dar pflegte fie den 


Rath Rati 
Matadterrn, fo oft ſie amteten, ſtati 
er Beſoldung au geben ıc. 
tRaͤthsſchilling, v. altt. */, Gulden oder 
15 Kreuzer (mar chemals. cine Silber: 
münge dor Stadt Eojiniz oder Conſtanz). 
„Raticautio, I. — Bürgfchaft der Ger 
nchmigung wegen. 
„Harification, v.ı. — Gewißmachmeg 
ſchriftliche), Bewährung, Beſtätigung 
Bekraͤftigung, Genehmigung. 
Ratifieiren, v. l. — gewißmachen (ſchrift⸗ 
lich), bewähren, beflätigen, bekraͤftigen, 
genehmigen. 
Ratihablren, v. I. — 
heißen, beſtätigen ıc. 
„Matihabitio, neul. — Genehmigung, Gut 
eifung, Bekätigung ıc. . 
HrRatin, fr., Name eines gelöpperten, 
aufgefranten oder gefräufelten, geförns 
ten Wottenzeugs (wird wie Raſch (Wrras) 
gemacht). 
Ratiniren, 


eug). 
„Katie, I. — 1) Vernunft ; 2) Meinung; 
3) Urfache, Grund, Grundfas. 
iocinc — 1) Bernunfts 
„Natioeinium, I. ſchluß; 2) Ned 
nung, Derechau 


8 U} 

„Ratiociniren, v. ‘ — 1) einen Schlaf 
machen, fchließen, folgernz 2) überden- 
fen, berechnen. | 

„Mätio „peeidendi, . — Entfcheibungss 

rund. 

„Kätio dubitändi, . — Zweifels⸗, Bes 
sweilungds, Anſtandsgrund. 

„Ration, v. I. fr. — 1) Zehr⸗, Mundz, 
Mannstheil, Speifemaß, stheil (für einen 
Schiffsmann täglıd); 2) Futtermaß, 
stheil (Zäglich für cin Pferd; was fonf 
auch Portidn); 3) Mannd- und Roß⸗ 
theil (bei der Reiterei). 


genehmigen, guts 


v. v., körnen, kräuſeln (einen 


Ratiocinatidn, v. I. 


„Rationäbel, v. I. — vernünftig. 


Rationabilität, v. I. — veraunftmäßige 

v 2* ⸗ 

vernünftige Beſchaſſenheit. 

„Rational, v. I. — 1) vernünftig, ver 

nnnftgemäß ; 2) ausrechenbar (mad Ras 
tionell). 

„Rationaliimus, uenul. — 1) Vernunft 

- glaube (Erienntmiß und Verehrung Sot⸗ 
tes nach der Vernunft) ; 2) reines Ber 
nunftwilfen (Weltweisheit). 

„Rationalift, v. neul. — Vernunftglan⸗ 
biger (im Gegenſatze des Schrifts oder 
Offenbarungsglaubigen). 

„Rationaliftifch, v. v. — vernunftglaubig. 

„Rationalıtät, v. 1. Vernunftmäßig- 

- feit, Bernünftigkeit. 

„Ratiöne, l. — in Anſehung, Hinficht, 
Betracht ıc 


ic. 
„Natidne confeitntiä, K > Gewiſſenshal⸗ 
ben, wegen. nm 


U 2 


Ratio Rau 


„ARatlöne fündt, 1. +4) bes Bodens, 
HE N in etreff des 
„Nationel, ⸗nell, u. L fr. - _ 1) vernänf- 
sig, »ernunftgemäß ; 2) ausgleichbar, 
aufbeblich, „hebbar,, außer, durchrechen⸗ 


„Matidne ofieli, 1 . — PMlichtös, Amtes 
. halben, wegen 

„Katiönes, . — Gründe, Urſachen; Des 
weife ıc. 

„Ratlöncs dubitaͤndi (et desidendi) , L — 
—— Anfands(undEnticheidungs) 
. Gründe. 

„Nariduss pero et eoͤntra, I. — Grunde, 

Beweiſe für und wider. 
28 „uiciens, . — binseichender 


PRaͤtis, oſtd., Name eines mogslifchen 
Perlen⸗ und Strahlſtein⸗ Diamant⸗) 
Sowichts zu/. Karat. 

K. Ratiffoir 

„Ratiffeir, fr. — AN Schab⸗ Krageifen 
(dev Schorfleinfeger, Bäder ıc.); 2) 
Treppen⸗, Abfireicheifen (un: die Schude 
darau abzuſtreichen). 


Kater (numi), d. — Shifsichnäbel- 


⸗NRatum l.— 1) 


N 


. Münzen (altrdmifche Kupfermüngen, die 
auf der Kebrfeite den Schiffsichnabel 
“ führten; Die ältefien hatten 4, 6 und 
8 Loth an Gewicht). 

„Rätop, f. Jatean 

wratrnppiren, | . Ratt 

TrRaticha, ibir. , Name des erfien ober 

Schfien Abgottes bei den alten heidnis 

chen Einwohnern Eibiriens). 

„NRatfchöne, ſ. Ragioͤne. 


HRatichtimanatge, trk., Reit enganficher. 


„Mats de cave, fr. ellerratten ; 

. 3) Weinabftecher, hauer; 3) Schleis 

cher, Leiſetreter, muflanrer, Aufpafler sc; 
4) dickdochtige Wachsſtoͤcke. 

RättasBaum, v. füdind., Nußbaum (von 

soßer Art, in Auftralien und den Sübds 

1958 I; beißt auch Tadei⸗ 

um 


en was Radar. 

„Ratteapiren, v. fr. — wiederbefommen, 
serhafchen, «erwifchen , sginholen, sereis 
len, sertappen, serreichen, gewinnen ıc. 

enebmigt, gut gehei⸗ 
Ben ben, Defräftigt, 5 2) Autheil, 


‚Ram et graͤtum, I. — fe und gut; bes 
fräftige und genehmigt, 
„Raucheontingent, — KRauchfangabs \ 
abe, Sclsttfeuer, Schorfeins, Rauch⸗ 
fangſtener. 
Rauch⸗Topas, v. gr, U tergefuchflein, 
stopas (rauchfarbig, unecht; was Tor 


Raug Ne o28 


[CH 9; man fiudet ih vorgusilch in 


dhmen 

Raugraf, alit., Vildgraf. 

FRaunen, altt., hei imlich, ind Ohr fagen, 
reden Ci. au Runen). 

+}Rauräcier, srä v. eelt. gall., hieß 

tr Rauridtier; srieier, $ ein celtiſch gallis 
{cher Bolksftamm und Grenznachbar der 
Helvetier, zu deſſen Weberbleibfeln die 
‚heutigen Baſeler gehören: follen. 

Raute, 1) geſchobenes Viereck; 2) Auf⸗ 
wurf, Erhbhung, Stab (zwiſchen ſoge⸗ 
nannten Hohlkehlen); 3) Brettſpiel⸗ 
"feld; 4) Geruch kraut; Laubkranz 
(im herzogl. Saächſiſchen Wappen). 
tRautenförmig, 1) geſchoben viereckig; 2) 
urchFezugend, ‚, »fchneidend ( Kupfers 


echerei) 

+Xuutenweife, fu gefehoben hedlige Zelder 
gerheilt, selhactet 

Mavage, fr. — Berpeerung, Berwüßung, 
Zerfidrung, Zugrunderichtung; Plündes 
rung, Wusplünderung, 

„Bavagiren, v. fr. — verheeren, vers 
wüſten, zerſtbren, zu Grunde richten ; 
plündern, ausplündern. 

„Navelin, fr. — Dorichenge, Walſchild, 
WVor⸗, Außenwerl, sau mond. 
„NRavigote, fr. 


Würgbrühe, grüne 

Brühe; graftbrũhe. 

„Raoditaillement, fr. — Wiederbemund⸗ 
vorrathung, Mund: and Kriegsvorraths⸗ 

wiederanſchaffung, ⸗wiederbeiſchaffung, 
Wiederverſehung mit Mund⸗ und Kriegs» 
bedarf, «mit Kriegs. und Echensmitteln. 
„Ravitailliren, v. fr. — mit 
Kriegsbedarf wieder verforgen, verſehen, 
ausräften, mit Kriegs: und Lebensmits 
tein wieder verfehen, Mund» und Krieges 
vorrath wieder beifchuffen ꝛc. 

„Rawäaͤſch, f. Ravage. 

Rawaſchiren, f. Ravagiren. 

Ramioel, ſ. Ravigote. 

„Kamitalljien, f. Ropitailliren. 

„Ramitalli’ mahn, f. Raoitaillement. 

Raw’lein, f. Ravelin. 

Iftäya, 6, trk., Kopffieuerpflichtiger (jeder 
Nichttürke und augleich Unterthan des 
türkiſchen Kaiferd). 

franpens, ©. v. engl., Lolch, Dinkelfpelgen, 

eigras 

„Ravon, fr. — ı) Strahl, Glanz; Schein, 
Schimmer ; Blitz, Funken: 2) Arm; 

3) Halbmefler; 4) Furche; 5) Zach, 
Abtheilung; 6) Lagerbezirk. 
„Ravon⸗Commiſſton, fr. — Lagerbezirks⸗ 
Ausſchuß, ⸗Verſeherei, »Verwaltung ıc. 

»Re, it. port. — 1) König; 2) tName 
em er portmgicifchen Münze N etwa 

fennig Dec); 3) das D 
Re er Tonleiter). 


v 


Mund» und . 





—2 


Rea NUteal 


— 1) & 
gr —X 
tößreiternenerung ; 
bung, Gegenumtrie ; 4) beste 
rung, Seilihätigeit Garqmeitur neikunſt). 
Reaelivitãt, wirkungskraft, 
erneuerte hatigtein Wiederherftellung. 
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Reagens, l. — 1) gegen», Tre 
” 2) gegen, rüdwirkendes M 


wißerrebend u 
„Reagintien, v. I. — Gezen⸗, Rückwir⸗ 
kungsmittel. 
„Rennens, v. ĩ. — Gegen⸗, Rüdwirkfams 


eauiren d. l. — 1) gegen, rüds, rück⸗ 
waͤrtswirken; 2) ben Rechtsſtreit er⸗ 
neuern, wiederklagen; 3) wiederſtreben, 
gute eu, Degenumtriebe machen. 

„v. l. — ı) ſaͤchlich, din lich ; we⸗ 
ie, thaͤtlich; 2) Schriftkaſtenge⸗ 
ſtell eucveuderki); 3) f. Reaͤle. 

„ReälsCitatiön, v v. 1. — Haftsvorladung 
(welche ‚mit. der Vorführung des Bes 
klagten vor dem Richter verbunden if). 

„ReälsDefinition, v. I. Sachbeſtim⸗ 
mung serllärun ng: 

+Reäle, I. fpan., Königemlnge, 1) fpanis 
ſche Silb ibermünge, die ältere bis 1686 
su 1/s Pelo, von „34 !/a — Silber, 
zu etwa 14 fr. oder 10 frz. ut; Arne 
andern nur 13 fr. oder 4 © Ki 
Die neuere zu !/ıo —8 von 1, Idth. 
Silber, zu etwa 11 fr. oder 3 Gr. 5 Pfg. ; 
3) fpanifche Silber» und Mupfermünze 
zu etwa 7 fr. oder 5 fra. Sons; 3) pore 
tugieſiſche Silbermünze zu ungefähr 
12 fr.; 4) 1Name der erfien Balcere 

‚in einigen (Frei⸗) Staaten ; Hauptzuders 


Keil de Zlandre, ſpan., -Slandrifdhe 


—A (alte, theils iu Gold zu 


231, Rthr.) 

4Redle de Data, fpan. EilbersKbnigss 
münze (was Neäle, 1). 

+Redle de Velloͤn, ſpan. Kupfer Lnigse 
münze (was edle, 2); auch beträgt 
Diefe Münze den 20. Theil eines Peſo 
oder 340 Kafllianifche Dindros. 

tRedle douro, fpan. Gold Kbnigsmünze 
ut etwa ı Rthlr. 39Gr. (eine niedliche 

nze in der Groͤße eines Krenzers). 

„Reaͤl⸗Egoiſmus, v. neul. — 1) Wiſſen⸗ 
(haft, elbſtſucht, A, 2) Beft stbantde, 
Dermögengfel Aluct, Bauernſtolz. 

eRral Seftung, v = Buuntfekung. 

„Rlalgal, r, —8* — Rauſch⸗, Roßgelb; 
jahr Huͤtieurauch * (7 Derggift 
wird su Del.» and Waſſerfarben im 
"der Malerei gebraucht). _ 


4 \ 


Gr.; theils in Silber zu . 


Reali Meat 


— 1) Sachen: 2) Ba. 


® “ns R 3 5 3 Dinge; 


ah», Kunſtfachkenntniſſe (weſent⸗ 
—8 gmeiranise Keuntni 5. 
„Reaͤl⸗Inder, v. I. — Sachanzeiger, ⸗in⸗ 
balt, »verzeichniß snachweifer. 
„Reälsjnjurie, v. I. — thaͤtliche Belei⸗ 
Digung , ⸗Beſchimpfung, ⸗Ebrenver⸗ 
kaung, ⸗ Footeß Handanlegung 
B. durch Beohrfeigen). 
—6 vi. — ildungsanftalt ; 
Bürgerfchule (worin Die zum burger⸗ 
lichen Leben erforderliche Keantniſſe in 
Sprachen, Künſten und Wiſſenſchaften 
den Schülcre beigebracht werden).. 
Real⸗ Inſtituts⸗Claſſe, v.1. — Bildungs⸗ 
anſtalts⸗, Bürger uicabtheilnus. 
„Realifation (sfalton), v. fr. — Verwi 
Lihung , Wirklichmachung ;. Verwer⸗ 


Ssentlariins. Comotoir —— 
Konten), v. fr. Aus wechſelun 
Beer hnnastareibäube, sichreibti 4 
szecchen ſtub e ıc 
„Realifiren, v. fr. — 1) virklich machen, 
verwirklichen, bewirken, bewerkſtelligen, 
erfüllen, vollziehen, ausführen; 2) vers 
werthen, auswechfeln, verfilbern. 
„Realiimus, neul. 1) Dingwirklich⸗ 
keits⸗, Dingoorhandenfegng:, Sach⸗ 
ia Seat (dem Nominaliſmus oder 
an waliimus entgegengeleßt). 
f,v.v. — 1) Dingmwirklichkeitss 
ee sanfäuger, freund ıc. Sach⸗ 
lanbiger (dem Nominaliſten oder audy 
dealiften entgegengefekt) 5 Re Ritter» 
gutsbefiger (unmittelbarer, dem Perſo⸗ 
d. Wort, ehedem entgegens 


„Realität, o. L — 1) Wirflichflit, Ding« 

—— Sachheit, Weſenheit, 

Sachwirklichkeit; 2) Tbatermeifung ; 3) 

Thunlichkeit, Ausführbarleit; 4) wahrer 

Werth; 5) Sächlichkeit, Singlictet, 

a mbgener. Guterſtück; ige 
U; Wahrheit, —R 
— (bisweilen); 8) Bil⸗ 

dung ꝛc. (mitunter). 

Reaͤliter, I. — ſachiich, ginsti, wefe nt⸗ 
lich, wirklich, in der That 

„Real⸗ Kenntniß l. — ı) Sachkennt⸗ 
niß; 2) Sunffachtenntaiß, wefentliche, 
‚ „gemeinnügige Kenntniß. 
nt & befhwerde; 2) —— 
kbrs wirkli je verſoeliche Leiſtung; 
ürgerliche La 

«Reaͤl⸗Lehrer, af . Sad, Sun 
Öemeintenntnißichrer Urgerſ uliche 


Redl-kerikon, ». I. gr. = Sachworter⸗ 


—⸗ 


Neal⸗P Neb 


Ya, Eunſt⸗ und Wiffenfchaftewörter. 
buch (das — am an 

. die dadarch bezeichneten Sachen ſelb 
in gedrängter Kürze. befchreibt). 

+Reäl-Prooinciäl, v. I. fpan., Lanblönigse 
münze (eine fpanifche — zu 3 Gul⸗ 
ee ac, Runkfad 

9 Ble, D.1. — as, 
: Bun und niemals Buͤrger⸗ 


Arrition, v. l. — ſaͤchliche, we⸗ 
ſentliche, wirkliche Abſchreckung (ehe⸗ 
mals bei vermeinten oder wirklichen 
Er tverbrechern durch Worzeigung des 

enfers und feiner Qual» (Zoriurs) 


e angebracht). 
—c* lung, v. lI. — Sachtheilung, 
wirkliche Nachlaß⸗ oder (Erbes (Vermoͤ⸗ 
eu tbeilung (1. auch Eventmäbshtie 


Ra Rekung, f Reaͤl⸗Feſtung. 
Reaͤl⸗Wer tb, | — 
‚ licher, Innerer Werth (bei Edelſteinen, 
Sad, Silber ıe., beionders bei Mün⸗ 


"kppellzen, v .L — U wieer rufen, 
aufs nene rufen: 2) wieder anzufen, 


um 2ten, 3tenmal ſich berufen, = bes, 


ffagen (bei einem biberen Seriate). 
Rear⸗Admital, v. engl. drb., Nach⸗ 
ſeeoberſter, Sci intertzeffensoberfier 
(dritter Seebefehlshaber im Range; 
s Eontre-Admiral). 
eaſſecuraͤnz, v. 1. — Wiederverficherung, 


"Beerbärsung, Gegen⸗, Uebertragsver⸗ 
ficherung edverficherung ıc. (wenn 
einer 5: die von ibm verficherten 


Se ter 54 von einem Dritten wieder 
ern läßt). 
„Ra eeuriren, v. I. — wiederverfichern, 
überbärgen ıc. 
„Reaflumiren,: v. I. — wieder aufnehmen, 
‚n DOTRebINEH, erneuern. 
„Riaflumtiön, v. I. — Wiederaufnahme, 
. spornahme, Erneuerung (3. ©. eines 
— gebliebenen oder veralteten Rechts⸗ 
it 
„Reaͤt (⸗us), v. I. — Frevel, frevelhaftes 
Unternehmen, Breelthat, Merbrechen, 
abfichtliche Webelthat. 
„Reaͤtn, in, I. — ia der Schuld, im Zus 
flande der ald, des Verbrechens 


a — Gewinn, Bortheil, Wucher. 


Nebel, 1. Ribeba, ⸗beca. 
.L:— Eu phrer, Unfrübrer, 
Unruhe, —ã Meutber. 


ehe Hiön, X rung, Aufſtand, 
— herei. ei. 


Au fuhr, 
„Mebelliren, v. I. empdren, un 


Aufruhr erregen, mehren, din 


le 
ARebondiffement, fr fe . 


Sachwerth, wirk⸗ 


"Mb Me 025 
’ zabz rerifen ſeyn, menthen, Deutherei 
— *2 v. l. — aufrührifch, menthe⸗ 


ig ſ. Ribeba, ⸗beea. 

„Rebes, was Rebbes. 

„Rebondiren, v v. fr. — anfprallen, ⸗ſprin⸗ 
gen, wieder in bie Höhe Ipringen (4.8. 


Kugeln, B 
— das Wiederauf⸗ 
prallen, sauffpringen. 
sRebondi Bahn, f. por biefem. 
IRebüh, |. Kebus und Nebut. 
„Rebätadn, ſ. Nebutent. 
„Rebütiren, f. Rebutiren. 

Rebus, fr. — 1) Wortfpiele (dur Ders 
fenung oder auch Trennung der Buch» 
faben, Laute und Worter, nder Durch 
‚sitdliche Darftelluug ausgedruckte Wiges 
leien und Anfpielungen); 2) Zweideu⸗ 
tigkeiten, alberne : Wortverdrehungen; 
3) Unverkändlichleiten, Kauderwaͤlſch. 

„Rus IE fic Zeptidns, I, — bei fo geſtal⸗ 
en S 
„Rebut, * — 25 Zurückſtoßung, veracht⸗ 


liche, harte ame Hung; 2) Verwer⸗ 
fung, abe abfchlägliche Antwort; 3) Auss 
Pafel, —*88 4) Abfchaum, 


Auswurf. 

‚Rebutant, fr. — zurückſtoßend, ⸗chreckend, 
widrig ıc. 

„Rebuticen, v. fr. — 1) zurüchkoßen, ver⸗ 

ch, hart abweiſen; 2) verwerien, 
m niche annehmen; 3) abs 
Shreden, wiberipäufig, un ‚unmillig machen. 

„Recadenz, v. I. ückfall; Rechtes, 
Butsrüdfail, <rüctehr. 

„Recämbio, |. Riedmbio. 
Recantatidn, v.l. — Widerrnf, Zurüds, 
Rücknahme (3. B. einer ausgeſtoßenen 
Schimpfrede ꝛc.). 

„Mecantiren, v. I. — 9 wieder ſingen; 
2) widerrufen, zurücknehmen, ru en 
(3. DB. eine Schmäbung, wörtliche Bee 
leidigung). 

„Mecapitiven, v. it. — 4) befördern, bes 
forgen (3. B. Briefe); 2) echfel ale 
nehmen, bezahlen (was Kicap.). 

Recaͤpito, f. Ricaͤpito. 

„Recapitulaͤnt, v. I. — Dienſterneue⸗ 

rer, Diedenidetunger, Reubieniuehmer, 
Wieder⸗, Neubafter, seinfleber ıc. 

„Mesapitnlasion, v. l. — 1) Wiederholung, 
furze Zufammenfaflung,, »fellung (des 
Vorhingejagten), kurze Hauptindalts⸗ 

. wieberholung ; 2) Dienſtvertragsernene⸗ 
gung ic. - 

„DRecapitulizen, v. I. — 1) kurz, kürzlich 
wieder sin. Aufommenfofen, stellen 
(das —* die Hauptpunkte, den 
Hauptinhn 5; 2) einen Dienſtvertvag 





? 
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erneuern, nufs nene bienen, in’ Dieufs 
treten, wicderbaften, ⸗einſtehen. 
„Mecediren, v. I. — zurücktreten, abfit« 
ben, wicder überlaffen, » abtreten. 
„Nesenfent, v. I.. — ı) Benrtheiler; 2) 
Schrift, Büchesanzeiger, Jichter, ⸗be⸗ 
urtheiler, smuflerer ; Kunfrichter. 
„Recenfidn, v. I. — 1) Beurtbeilung ; 
2) Schrift», Bücheranzeige, sbeuztheis 
Aung, smußerung; Xunfttichtung,, «ke 


the. 

„Recenfiäns: Inkitut, ©. I. — Beurthet⸗ 
Inngs:, Büchertundmachungs«, Bücher⸗ 
peusthehlunge«, „Kunfrichtungsanfalr. 

„Recenſiren, v. 1. — 1) beurtheilen, 
muflern; 2) Bücher, Schriften an. 
zeigen, betannt' machen, beurtheilen, 
richten, mufern, kunſtrichten (über ihren 
Innern Gehalt ein fachkundiges Urtheil 


fällen). 
»Recen .l. — 1 friſch, nen, jung; 
2) r fe, fäuerlich „prickelnd, gaumen⸗ 


kitzelnd (z. B. Wein). 
„Decenstäres, I. — die Neneren (Schrifte 
eller). 
„Recepiß, ⸗piſſe, v.l. — 1) empfangen zu 
haben (bezeugt, befcheint) ; 2) Empfang» 
chein (über etwas Erhaltencs). 
„Reetpt, v. l. — 41) Vorfchrift, Bereis 
tungsangabe; 2) Arzneivorfchrift, ⸗ver⸗ 
fchreibung ; 3) Bereitungs-, Vorſchrift⸗, 
Arzneiblättchen, ⸗zedel. ’ 
„Receptäcnlum, I. — Aufnahm⸗, Ham⸗ 
melort; Behälter, Behältniß; Gefäß. 
„Receptaͤrius, neul. — Arzneizedelanneh⸗ 
mer, ⸗einſchreiber, Arzneibeſorger (im 
Arzneiladen). . 
„Receptätor, 1. — 1) Anfnehmer; 2) Hehler, 
Diebshehler, sverberger ꝛe. ( Rechtes 


ipradıe). 
„Reccptibel, v, I. — empfaͤnglich, fähig. 
„Receptiön, v. I. — 1) Aufnahme, Empfang, 
Einführung; 2) Meldung, Nachricht 
(über Waaren, Gelder für Nechnung 
eines Dritten ; Handelsſprache). 
„Neceptiren, v. I. — 41) Arznei verſchrei⸗ 
ben, ⸗verordnen; 2) Arznei bereiten. 
Receptir⸗Kunſt, v. v. — Arzneiverſchrei⸗ 
hungs⸗, ⸗verordnungs⸗, ⸗bereitungskunſt. 
„Neceptitien, v. I. — Spill⸗, Radele, 
Zafchengelber (die fih eine Frau zu 
eigener Verwendung vorbehält). - 
„Mecentinität, v. I. — Empfänglichkeit, 
Faͤhigkeit ꝛtc. 
„Rectptor, I. — 1) Empfänger, Einnch⸗ 
mer; 2) Öteuereinnehmer, «perrech« 
ner ie. | 
„Receptorät, v. dv. — 1) Empfängers, 
” Einnehmerei; 2) Gteuereinnchmerer, 
a duuus sperwaltung (Amt, Woh⸗ 
nung). 16 


i⸗⸗ 


NRecept Rechn 


Mereytir, v. TI. — 1) Emnpfang, Ein 
nahme; 2) Krzmeiverfchreibungs-, «ber 
reitnuzskunſt; 3) Arzncivorfchriftene, 
Arzncizedelbetrag, «belauf (während eis 
ner Kraufheit vom Arzte ausgefeilt). - 

„Reciß, v.L.: — 4) Rüdgang, ⸗kehr; 
2) Beſcheid, Verfügung: 3) Lob⸗ oder 

Berweisereherlung (amtliche); 4) Bei 
trags⸗, Zubußrüdfand (eines Theilha⸗ 

bers; Bergbau); 5) Geld>, Rechnunge⸗ 
ruückſtand; 6) Abſchluß, Abfchied, Ver⸗ 
gleich, Vertrag ıc. 

„Receß⸗Buch, v. l. — 1) Amtsbeſcheib⸗, 
sbefehle, ⸗verfügungsbuch; 2) Geld-, 
Rechaungsrädfiandsbuch, 

„Receß⸗Herrſchaft, v. I. — 1) Beicheids 
bersichaft; 2) Vertrags⸗, Woichiußs, 
Bergleöchsherrfchaft ie. 

„Receſſiren, v. I. — s) verfügen, Befcheid 
geben; 2) Sb», Verweis errbeilen 
‚(amtlih); 3) Vertrag errichten, ſchiie⸗ 

en. 

„Receifns imperli, L. — Reichstagsabfchieb 

„Receſſus oralis, il. — mündlider Be 
Hluß, Abſchluß, Vertrag, Abſchicd, 
Vergleich. 

Best provinciälis, I. —. Landtagsab⸗ 


ied ıc. 
—*—— ſeriptus, I. — ſchriſtlicher Ba 


luß, Abfchlaß, Vertrag, Abſchied, 
—* ſch ras (a 


‚„Recette, fr. — 2) Empfang, Einuahme ; 


'2) Steuers, Befälleinnchmerei. 

„Receveür, fr. — 1) Empfänger, Ein« 
nehmer, Eiaſammler; 2) Nechnungs- 
führer, arbtmeißer (bei eidem Zahl⸗ 
oder Kaflenamte). 

„Rechange, fr. — Rückwechſel, Gegen«, 
Verwahrungswechſel (mas Rieambio). 

„Nechangiren, v. fr. — wiederwechſeln, 

 sändern. v 

„Rechen, fi. — Glnte, Kohlenpfanne, 

sDeuen. - 

„Recherche, fr. — 4) Nachfuchung, for« 
(chung, »frage, Unterfuchung; 2) Zieiß; 
3) Bewerbung, Anwerbung; 4) Ange 
beflerung; - 5) Eingangsfplel, Borfriet 
(aus gi Spegreife; 3. B. auf der 

rge 


gel). 
„Recherchiren, v. fr. — nachſachen, ⸗fer⸗ 
ſchen, unterſuchen ac. 
»Recherchixt, d. v. — 1) geſucht, nach⸗, 
aufgeii t;10.3_2) ausgewählt, gefucht, 
a Cu ehe 0 
echimdar, tuürk. Steigbügelhalter (des 
turk. Kabſers). üg 
„Rechnungs⸗Probatidn, v. I. — 9 Rech⸗ 
nungsfichung, spr I, smuflerung, 
sbewährang ; 2) Rechnungsſtellamt, «bes 
.wähse, emuſterungsamt 18. 


Rechnu Berl. 


chuungs:Probätor, v.!. — Rechnungo⸗ 
er präfer, smuferer , „bewährer, 
surkunder. . 
Rechnungs⸗Reviſioͤn, v. 1. 
nungsdürchſicht; 2) Rechnungsaufſichts⸗ 
u ze. (was ſonſt Rechnungs⸗Proba⸗ 


tion). 

Rechnungs⸗Reviſor, v. I. — Rechnungs 
. oht sauffeber sc. (was ſouſt Rech⸗ 
nungs⸗Probaͤtor). 

„Rechnungs: Reviforät, v. I. — Rechnungs⸗ 

durchſichts⸗, -aufjichtsamt ꝛtc. (mas ſonſt 
Rechnungs⸗Probatioͤn). 
Rechordiren, v. I. gr. — umfingen, vor 
den Häufern fingen. “ 
en fr. — 9 Räckfall; 2) Wall 
ung. u 
„Kecidiv, v. I. — 1) rüdfällig (in den 
vorigen kranken Zuſtand); - 2) Rückfall, 
Ruͤckkehr, Krankheitsrückfall; 3) Nüds 
— Riederbegehunge:, Wiederbetre⸗ 
tungsfall. 
Recief, holl. J — 1) vLad⸗, Ewpfangſchein 
„Recht, -$ (über eingeſchiffte Waa⸗ 
ren, an den Schiffeigner ıc. vom Schiffs⸗ 
an oder Steuermann ausge⸗ 
eilt); 2) Riff, Stein⸗, Felſenriff. 


„Nieipe, I. — 1) Empfonge, Nimm; 2). 


Ar zneivorſchrift, edel; 3) Empfang», 
Dentküdchen; Merkedir (im. Scherze). 
„Recipiend, d. I. — 1) Aufnehmling; 2) 
Stells, Dienfio, Amtsbewerber. 
„Recipient, v. I. — ı) Empfänger, Auf⸗ 
nehmer; 2) Vorleger, Vorlage, Bars 
legeglad (Scheidelunft,; 3) Blonde, Luft. 
pumpenglad ; 4) Fang», Kühlglas. 
„Meeipiren, v. I. — 1) aufs, annehmen; 
2) Arznei nchmen, einnehmen. - 
„Recipirt, v. v. — 1)anfs, angenommen; 
2) eingeführt, gebräuchlich ıc. 
„Reciprsca, L — +) Erwiederungen, Ge⸗ 
gendienfte, sermeifungen, »gefälligkctten ; 
2) wicderholende , zurückdeutende (Beits 
wörter (Merba) ; 3.. B. ſich brüfen, ers 
fübnen, betrüben, erfreuen ꝛc.). 
„Meciprocation, v. 1. — 1). Ermisderung, 
: Gegenerweifung, Wechfelfeitigteit; 2) 
Nichtungsabweichung , sänderung (der 
Bteifhnur zu verfchiedenen Stunden). 
„Reciproce, I. — gegenfcitig, wechfelfeitig, 
„Neciprseiren, d. I. — .erwiedern', gegen« 
feitig thun, » beobachten, wicder vergels 
ten, gleich“, wettmachen, heimgeben. 
„Meeiprocität, v. I. — Gegenfeitigkeit, 
Wechfelfeitigkeitz Wiedervergeltung ıc. 
„Reciprocum, I. — 1) gegenfeitig, wechſel⸗ 
feitig; 2) Gegenermweilung, Wiederver⸗ 


geltung, Segendienſt, sgefälligkeit ze.3 


3) wiederholend, zurückdeutend; Wie⸗ 
derbolungs⸗, arhekbeutungde (Zeitwort 
(Berbun) 3. B. ich befchäftige mich, 


— 1) Rech⸗ 


„Recognitions⸗GSchein, v. I. 


Retip ſKeco 977. 

“ fie ſchmiukt ſich, er :beeifert ſich; 
. auch Birbum recipr.). - 

„Reciproͤk, f. zunüächk oder Neciproce. _ 
„Diecipronue fr. — gegenfeitig, wechfels 
eitig. . 
„Recita, Lit. — Auführeng, Vorſtel⸗ 
lung (eines Buͤhneſtücks, Schauſpiels 1c.), 
„Recitatiön, v. I. — Herfagung, Vor⸗ 

Iefung, Vortrag, »tragung 1. 

Kecitativ, o, v. I. it. — Gefangrede, 
Rede⸗, Sprechfang, »gefang. 

„Recitätor, |. — 4) Erzähler, Herfager, 
Vorlefer, Bortrager, Wortraghalter 5 
2) Gedächtnifrchner ; 3) Gefangredner, 
Rede⸗, Sprechlinger. 

„Mecitatöre, I. it. mas Neeitätor. 

„Reritiren, v. I..— 1)berfagen, erzählen, ı 
.voriefen, vortragen; 2) aufführen, vor⸗ 
fiellen ; 3) zebfingen, fprechfingen, den 
Gefangredner, Redeſinger machen ıc. 

Mecke, aͤltt., Rieſe. 

Reckel, ©. v., ſchwerfaͤlliger, plumper 
Menſch, Taͤppinsnus, Lümmei ie. 

„Mecläm, v. I. , mas Reclamation. 

„Reclamänt, v. l. — 1) Burüdrufer; 
3) Widerrnfer; 3) Einfprecher, Wider⸗ 
ſetzer ꝛc.; 4) Anfpsecher, Zurüäcfors 


derer. 

„Reclamatiön, v. I; — 1) Zurückrufung; 
2) Widerrufung ; 3) Einfprache, Wider⸗ 
(etung .;5 4) Aniprache, Zurücdför« 

ce . . . 

„Reclamiren, v. I. — 1) zurückrufen; 
2) widerrufen, zurücknehmen (ſein Wort); 
3) einfprechen, Einſprache thun, ſich 
widerſetzen 2c.5 4) anſprechen, in Au⸗ 

Iruch uchmen, zurückfordern. 

„Recludiren, v. I. — auffchließen, eröffe 
nen, entdeckon. 

„Reelns, fr. — Zurückgezogener, Einſied⸗ 
ler (der einſam und verſchloſſen lebt, 
ſey er Moͤnch oder nicht). 

„Reclufidn, 0.1: — Aufſchluß, Erbffnung, 
Entdeckung. 

„Recogitiren, v. I. — zurückdenken, ſich 
beſinnen. | 

„Recognitidn, dv. I. — 1) Wiedererfchung, 
serfennung ; Anerfennung; 2) &päbe, 
Ausfpähung , Auskundfcheftung, Er— 

“ forfcyung, Unterſuchung, Belichtigung ; 
3) gerichtliche Erkenntuiß; 4) Schein, 
Beſcheinigung. 

„Recognitiönis lien, l. — ſtatt eines 

Scheins 


„Recognitidas⸗Gelder, dv. I. — Anerken⸗ 
nungsgelder (bei Pachtungen, 3. B. ges 
gen den Brundherrn). , 

— Anerken⸗ 

nungss, Zwifchenfchein (mas Interims⸗ 


ein). 
„Recognofeent, v. l. — 1) Wiebererfenners 


’ 


Zn ' 
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Anerferiaer; =) Erforſcher, Gpäber 
Auskundſchafter, Ausforicher, Unter 
ſucher, Befichtiger ;. 3) Erkenner, Bes 
. urlundner, Deicheiniger. 
Recognoſciren, v. l. — 1) wieder erfchen, 
. serfennen; auerleunen; 2) Delichtigen, 
. ausforfchen, muterfuchen, in Augenichein 
. uehmen, Späbe halten, Kundſchaft eins 
gieben, erfunden ꝛe.; 3) gerichtlich ers 
kennen, ausfagen; 4) beurfunden, be⸗ 
fcheinigen. 
„Deesguofciven-Keiten, v. v. — Gpähe- 
reiten, auf Beaugenſcheinigung, Beſich⸗ 
. tigung, Unterſuchung, Beobachtung, Er⸗ 
fundung ausreiten ıc. 
‚+Recoliestep,, v. I., Gedanlenfammier, 
ommfinner (WMinoritenbrüder des b. 
Franeiſcus; grau gekleidet, mit Holz⸗ 
‚ Ichuben und von- frenger Ordnung). 
„Necolleetiöu, d. l — Gedankenſammlung 
(zu ernſten (beſonders geiſtlichen) Be⸗ 
trachtungen; ſ. d. vorigen Artikel). 
Reeolligiren Ber d. J. — ſich wieder 


erholen, wieder faſſen, ⸗ſammeln, ⸗be⸗ 


finnen, ⸗ zu ſich kommen. 

Recommandaͤbel, v. l. fr. — empfehls 
bar, empfehlens⸗, einpfehlungswerth, 

swürdig; ſchätzbär ꝛe. 

‚„Recommandareiie, fr. — Seſindedinge⸗ 
rin, »mietherin, ⸗zuweiſerin, ⸗maͤklerin 
(in Frankreich). | 

„Necommandatiön, v. I. fr. — 1) Empfeh> 

lung, Empfebl; 2) Anpreilung, sempfehe 
lung; 3) Empfeblungsbrief, »fchreiben ; 
4) Umlaufsichreiben, «zedel (bei geſtohle⸗ 
nen Sachen); 5) Verwahrungsgefuch 
one 3 —* Gefangenen); 6) Achtung, 

„9 ung. 

„Recoihmandiren (fi), ». I. fs — 4) 

. empfehlen, anempfeblen, anpreifen ; 2) 
Umlanfsichreiben, ⸗zedel berumgeben 

Nlaſſen (megen geßohlener GSachen); 
3) empfehlungs:, adhtungswerth-, ſchatz⸗ 

“ bar machen, in Achtung bringen; 4) fich 

„empfehlen ; S)anbefehlen, beieblen, ein« 
fchärfen, einbinden ıc. 

Recompens, »penfatiön, v. I. — 1) Ders 
gütung, Entichä igung, Erfag, Schad⸗ 
loshaltung; 2) Vergeltung, Belohnung ; 
3) Strafe, Lohn, Wiedervergeltung (für 

Wegaugenes Unrecht); 4) Ausgleichung. 

„nRecompenie, fr., was Necompenfatiön. 

„Reeompenfiren (fi), v. I. — 1) vergä« 
ten, erfegen, entfchädigen, ſchadlos hal⸗ 
ten; 2) vergelten, belohnen; 3) fira- 
fen, lohnen, beſtrafen, wiedernergelten 
(fi); 4) ausgleichen (fid)). 

„Recompletiren, v. fr. — wieder ergäu« 
zen, vollſtaͤndig, vollzaͤhlig machen. 

„Kecomponiren, v. I. — 1) wieder zu⸗ 

fammenſetzen, „vereinigen; 3) aufs 


en” 


Recomp : Recon 
neue verfertigen, utarbeiten, neubenze 
‚beiten; 3) wiederberfichen (einen ZJ0 
fenten Körper; Scheidefunf). 
„Necomponik, v. I. — Wieberbearbeiter, 
Umarbeiter, Umfeger ie. 
„Ricompofiteur, fr., was Recomponiſt. 
„Recompotidn, dv. I. — 1) Wicdergufam- 
: menfegung, »vekcinigung; 2) Wieden, 
. Menbearbeitung, Umarbeitung , 
—5 ; 3) Wiederherſtellung (Scheide⸗ 


nf). 
„Mecompofitdr, ſ. Recainpsfitenz. 
„Recomptiren, dv. fr. — nach», wieber, 
 übergäblen, noch .einmal zählen, ⸗rech⸗ 
nen, = berechnen. 
„Reconctliäbel, v.1.— ausfühnbar, «gleich 
bar; verfühnber. 
„Meconciliasidn, v. I. — Wusfähnung, 
. sgleihung, smittelung, "Wiederangfäh- 
nung, =vereinigung ıc. 
„Reconeiliätor, I. — Ausfühner, «gleicher, 
smittler, Wiedervereiniger. . 
„Meconeiltiren, v. uk — anslühnen, ⸗gloi⸗ 
. chen, ‚mitteln, wicderansfühnen , «uirs 
einigen ꝛe. u 


‚„Reconciuuätor, I. — Wiederordner, «eins 


richter. - 
„Reconfrontatidu, v. l. — Wieders, Zweit 
nfanımenfellung (von Zeugen und Be 
. Hagten). 
„Reconfeontiren, v. I. — mwieders, gm 
weitenmal zuſammen⸗ oder gegen einaus 
. berfishien ( und Bellagte). 
„Reeonnäflahn, |. Reconna(o)iſſant. 
„Riconnäffabns, ſ. Reconna(o)iſſance. 
Reconna(o)iſſanee, fr. — 1) Wiederer⸗ 
kennung, Anerkennung ;. 2) Erkenntlich⸗ 
feit, Dankbarkeit; 3) Auerkennungs⸗ 
chein, Zwifchenfchein (im Handek; was 
nterimss: oder Recognitioͤns⸗Schein). 
Reconna(o)iſſant, fr. — erkenutlich, dank. 


bar. 
„Reconpahns, f: Recompenſe. 
Reconſtitutioͤn, v. I. — Gefällausibfung, 
a abertsagung. 
Feeontiren, 1. Recomptiren. 
„Reconvalejeint, v. I. — Wiebergefun- 
dender, sgenefender. 
„Reconvaleſcenz, v. I. 
dung, »geuefung. . 
wReconnalefeiren, v. l. — wiedergefunden, 
egenelen. 
Reeonvaleſcirt ſeyn, v. v. — wieder ges 
ſund⸗, wieder geneſen ſeyn. 
„Reconvenient, v. I. — 1) Wiederbelan- 
ger, Wieder, Gegenfläger; 2) Gegen 
. vertragichließer. 
onveniren, v. I. — 1) wieder belan- 
en, stlagen, Gegenklage anfellen,, an⸗ 
en übren ; 2) Gegenvertrag ſchlie⸗ 
en. on 


— Wiedergeiun 


Recr 


„Reconptnt,:d. I. —. Wiederbelangter, 
sbetiagter, Gegenbeklagter. 
„Neconventiön, v. I. — 1) Wiederbelan- 
gung, Wiedere, Gegenklage; 2) Gegen⸗ 

- vertrag.. 


‚ Reconv 


„Recopiren, u — "aufs neues, wieder - 


abfchreiben. 
eeoquiren, v. l. 






auflochen, wärs 


.nchmen.. - F 
„Recordation, v. I. — 41) Erinnerung, 
Entfinnung; Nüderinnerung, Anden» 


- ten; :2) Umfang, Gehaltscinfang (eigents 


lich Rechordatiön). 
„Mecdrder, I. engl. — 1) Erinnerer;' 2) 

Gerichtsbeifiger (in England): . 
„Necordiren, dv. I. — 1) fich erinnern, 

entiinnen ; 2) die Saiten ‚wieder ans 


ſtimmen; unfingen, vor den Häufern. 


“fingen, Gehalt einlingen (eigentlich Res 
dordiren). - - ' 
„NRecours, fr. — :1) Zuflucht, Zufluchte 
nehmung; 2) Rückgang, Rüdaniprudy, 
Schadloshaltung ; 3) Rückgangsrecht; 
4) Rechtsaniprechung (vor Gerichte) 5 

5) Rückwechſel (zuweilen). 

„Necouorable, fr. — wiedererlangbar, 
eintreibbar, beitreiblich, einziehbar ıc. 

„Recouprement,, fr. — 1) Wiedererlans 
gung, »beifhaffung, sermerbung ; 2) Ers 
bebung, Einzug, Eıntreibung ; 3) Dede, 
Bedeckung; 4) Ueberſchlag, Vorfprung, 
Nandleifie, Kragen. 

„NRecoupriren, v. fr. — 1) micderbefoms 
men, serlangen, „erwerben; 2) erhc» 
ben, einnehmen, beitreiben, einziehen 5 

'.3) bedecken, überziehen ;_ 4) berandleis 
fen; 5) bemänteln, befchönigen (uns 
eigentlich). ' 


„Recrentidn, v. l. — 1) Erholung, Er⸗ 


auidung, Erfriſchung; 2) Erheiterung, 
Zerftreuung, Ergeslichleit, Zeitvertreib ; 
5) Feier⸗, Frei⸗, Spielkunde (der Dre 
densleute, Zöglinge, Knaben ıc.). 
Recreatioͤns⸗· Geld, v. v. 
Taſchengeld. 


haͤndigung, Uebergabe (einſtweilige, z. B. 
gewiſſer Urkunden, Streitſchriften an 
den einen oder andern Theil nud bis 
zu Anstrag der Sache). 


„Recreditiv, v. I. — Abberufungsſchrei⸗ 


: ben, Rückbeglaubigungsbrief (zus Heim» 
kehr oder Berfenung für einen Ges 
fandten). 

nRecreiren (fih), v. .- — 1) wieder 
ſchaffen, erneuern; 2) erfrifchen, er⸗ 
quiden, erholen; 3) fich erheitern, er⸗ 
genen, zerfireuen, beluftigen, die Zeit 
vertreiben ; "feiern, Freiſtunde haben, 

‚ s halten ıc. " Bun 


⸗ 


en’; wieder vornehmen, ⸗zur Hand. 


‚„Rectafcenliön, v. l. — 


— Spiel⸗, 
Kecredenz, v. I. — Anvertrauung, Aus- 


= 


Rect 
„Reeremente, vd. l. fr. 7 Rgans fluſſe, 


Reecre 


Unrath, Auswurf (3. Speichel, 

Galle x.) . a 
„Recriminatidn, 9. I. — 1) Gegenbeſchul⸗ 
digung, «age; 2) Gegenichimpf, «bes 

(dimpfung, ⸗chmaͤhung, sfcheltung. 


„Recriminizen, v. I. — 1) gegenbefchuldis 


- gen, gegenklagen, wieder verklagen (dem 
Kläger) ; 2) gegen⸗, wiederichimpfen, 
sbefchimpfen, »fchmähen, sfchelten. 

Recrudeſcenz, v. I, 1) Wiederauf⸗ 
‚brechung (einer Wunde); 2) Wieder, 
verfchlimmerung (einer Krankheit). 

nRecrut, v. fr. — Neugeworbener, Aus⸗ 

ehobener; Nenwehr⸗, 
usfüller sc. 

„Recrutiren, 9. fr. — ausheben, anwer⸗ 


Ergaͤnzmann, 


ben, neu werben; Neuwehr⸗, Ergänzs. 
mannſchaft ausheben, einziehen; ergän⸗ 


zen, vollsählig machen. . 
Reerutirungs⸗Canton, v. fr. — Werbs, 
Auswahl⸗, Aushebungskreis, -bezirk. 
„Recrutirungs⸗Mannſchaft, v. v. — Aus⸗ 
hebungs⸗, Auswahl⸗, Ergäänzungs⸗, Neu⸗ 

wehrmannſchaft. 


„Resta (via), I. — gerade, geradezu, ge⸗ 


raden. Wegs, ohne Umſchweif 


. „Rectangulär, v. l. — rechtwinfelig, -eckig. 


„Rectängulum, I. — Rechtwinkel, sec! (von 
.90 ©ıridyen (Geraden). . 
Geradaufſteigung 
(Sterntunde).. 2° 


tig. 
„Ricte bene, I. — recht» ader richtig und 
. gut. 
„Rectifieäbel, v. I. — 1) geradrichtbar;; 


2) verbeilerungsfähis; 3) mehr hinaufs 
- länterbar, erhoöhungs⸗, fein, hochläus 
terungs-, verfeinerungsfähig (Scheide⸗ 


: fun). 

„Reetificatiön, v. I. — 1) Geradmachung, 
srichtung; 2) Berichtigung, Zurechts 
- madhung, Berbeflerung ; 3) Berfeine» 
‚zung, Laͤuterung, Reinigung, Fein⸗, 
Mebrhinauf- ‚ '"Hochläuterung (Scheide⸗ 


un). oo. 
Rectiſieiren, v. I. — 1) gerade machen, 

sichten; 2) berichtigen, aurechtmachen, 

verbeflern ; 3) verfeinern, zweimal läus 


tern, wieder abziehen, = reinigen, fein, - 


mehr hinauf, bochläutern, ſtaͤrker machen 
(Scheidekunſt). 

„Rectifiecirter Weingeiſt, v. I. — verfei⸗ 

. nerter, verſtaͤrkter, hochgeläuterter Wein⸗ 


eiſt. 

„Werte fölio, . — auf der erfien, vor: 
fiebenden, bin ©eite (dem Has 
ben (Eredit) im Handiungsbuche ; f. auch 
Verſo Folio). 

„Riester. I. — 1) Leiter, Führer ; 2) Aufs 

. feher, Vorſteher „gberaniſeder, Lehr⸗, 


uw: 


Lv 
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Schuloberer (einer Lehrauſtalt, deſon⸗ 
ders in Städten) 5; 3) Oberpfarrer (in 
England), f. auch Rettoͤre, 2). 

„Nictor aeademiä, I. gr. — Hoberſchul⸗ 
vorficher, Hochichuloberer. 

„Rectorät, 9. I. — Vorſtand, Vorſteher⸗ 
amt , Schulauffebevei, «oberleitungsamt 
(Würde, Wohnung). 

„Rictoe magnifiens, I. — großgenchteter, 
sachtbarer Hoherſchulvorſteher ıc. 

RectorssThaler, v. I., Staatshaupts⸗, 
Siaatsvorkebersihaler (Silbermunze des 
chematigen _ Freiſtaats Raguſa, von 
glöthigem Silber, zu 60 Grofletti oder 
360 Soldi, nach unferm Gelde unge 
fähr 1 Gld. 6 kr. an Werth ; im Lande 
hieß diefelbe Ragufina oder Biflino). 

„Rechts: Formalifmus, v. neul. — Lehre 
vom Aeuferlicherzwingbaren (im Gegen 


fage _des Pfliyten-Sormalifmus, oder 


bet zehre vow dem Innerlicherzwing⸗ 

aren). 

„Reçu, fr. — 1) empfangen, erhalten; 
:2) Empfang, Empfangichein, Schein, 
Befcheinigung, Quittung. 

„Recueil, fr. — Sammlung; Auszug (ans 
mandherlei Schriften, oder auch das 
wichtige aus Einer). 

„Recueilliren (fi), v. fr. — 1) fammeln, 
einfammeln, zuſammenleſen, /;sfuchen ; 
2) ſich fammeln, faflen, erholen, wieder 
zu fich kommen; 3) fich kurz faſſen. 

„Reeüt, v. fr. — Nüdlauf, Hinterung 
(des Geſchutzes). _ | 

„Rechliren, v. fr. — rüdlanfen, »floßen, 
bintern (Geichüg). 

„Neceuperatiön, v. I. — 1) Wiedererlan- 
gung, «erhaltung , ⸗erwerbung, serobes 
rung ; 2) Wiedererwerbs⸗, Wiederein⸗ 
weitungsdertrag (f. zugleich den nächkten 
Artikel). - 

„Recuperätor, stören, v. I. — 1) Wicders 
erlanger, «erbalter, serwerber , seroben 
rer; 2) Wiedereinweiſer (in den Wie⸗ 
derbeſitz entzogener Güter oder Gerecht⸗ 
fame ; wozu in vorigen Zeiten befondere 
Schiedsrichter (Ruceperatören genannt) 
aufgefiellt wurden, wenn Fürſten und 
Obrigkeiten mit andern oder auch mit 
ibren eigenen Unterthanen eine Recupe⸗ 
ration gefchloffen hatten). 

„NRecuperatörtensKlage, dv. I. — Wieder» 
Eerlangungsklage ıc. 

„Reeuperiren, v. I. — wieder erlangen, 
serhalten, ⸗bekommen, serwerben ꝛc. 


„Recurrent, v. I. — 1) zurüdlanfend, 
2) Zurädläufer; 3) Zufluchtnchmer, 
Hilfeſucher. 


N er b — rädtnufee, 
sachen, wicdertehren; 2) Zuflucht neh⸗ 
‚wen, Hilfe fuden; 3) ſich an etwas 


Recur Red 


dalten, das Rüdsangsreht anonbes; 
4) fein Recht anſprechen, feine Klage 
bei Gericht vprbringen. 

„Recurs, nd, v.I.— 1) Rüdgang ; 2) Zu 
ucht, Zufludhtnehmung ; 3) Schadlos⸗ 
altung, Gewährleiſtung; 4) Rüd 

gangsrecht; 5) Rechtsaniprechung (vor 


erichte). 

„Necurfus (reditus) in paͤtriam, I. — 
Rückkehr ind Daterlaud (als Recht 3.9. 
fich vorbehalten). 

„Reeufäbel, v. I. — 1) abfchläglidh, ver 
weigerlihb; 2) verwerflid; 3) ver 


dächtig. 
„Recnfätin iudieis,, I. — Verwerfung des. 
1 s . 


18. 
„Recufätio juramenti, I. — Eidesver⸗ 
weigerung, sablehnung. 
„RNecuſation, v. . — 1) Abfchlagung, 
Verweigerung, Ahlehnung; 2) Verwer⸗ 

fang, Nichtannahme. 

„Keeufiren, v. I. — 9 abſchlagen, ver⸗ 
weigern, ablehbuen; 2) verwerfen; wicht 
annehmen. oo. 

„NRecumermahn, ſ. Recoupremient. 

„Resumräbl, f.. Recouvrable. 

„Reeumriren, f. Recouoriren. 

„Redacteur, fr. — 1) Anorduer, Beſor⸗ 

er, Sammler, Ausfertiger 1c.; 2) Auſ⸗ 
euer, Abfaſſer, Verfaſſer; Heransge- 


er. 
„Redaetidn, v. I. fer — 1) Anordnung, 
Beforgung, Sammlung, Zufammen» 
- fiellung, Ausfertigung; 2) Aurfegung,. 
Abfaſſung, Verfaſſung; Herausgabe 
(3. B. oͤffentlicher Blätter, Zeitſchrif⸗ 
ten, wobei 1) und 2) zuweilen, 
nicht immer, dad Wert einer und der⸗ 
felben Perfon find). ° . 
„Redae(k)toͤr, f. Redactenr. . 
„Redan, fr. — 1) Kreuzvorwerk, Säge 
werk; befefigted Außenwerk; 2) Feld⸗ 
Khan (aus 2 Gefichtslinien); 3) Stu⸗ 


enbank. 
„Redarguiren, v. I. — widerlegen; mit 
Worten ſtrafen, rugen ıc. 
„Redatiren, v. I. — jurückſtellen, »tagen, 
einen [gübern Tag ſetzen. 
„Rebditiön, v. I. — Uebergabe, Rückgabe, 
urbderftattung. 
trRedegaf, ſ. Rädega 
„NRedemtiön , dv. I. — 1) Befreiung, Er⸗ 
lbſung, Errettuug ; 2) Wiederkauf, ser 
Enfung ‚, Zostanfung, Einiifung ; 3) 
achtung. 
Erretter, Selland; 2) Wicherfäufer, 
Eodkäufet, nlöfer; 3) Pächter, Bes 
- Ränder. ' 
ebemtoriffiem Orden, v. I., Bofrciers⸗- 
Erldfersorden (ein Bweig des Jeſniten⸗ 


wi 


„Redhibisdrien- Klage, v. 1. 


.. \ 
Rede Redo 


ordens; giebt fich mit geiſtlichen Hebums 
gen und der Jugendbildung ab; er 
wurde im Neapolitanifchen geſtiftet). 
„Redemtor litium, I. — Streits, Rechts⸗ 
ſtreitausloſer, ⸗aufer, ⸗Abkaͤufer (der 
Rechtsſtreite andern abhandelt). 


„Redevable, fr. — 1) ſchuldig, rückſtäͤn⸗ 


2) verbunden, verpflichtet; 3) 
uldner. 

„Redevance, fr. 4) Zins, Gült; 2) 
Schuldigkeit, Pflicht, Verbindlichkeit. 
„Redhibiren, v. l. — zurückgeben, wieder: 
erftatten, scinhändigen ; heimſchlagen. 
„Redhibitiön, v. I. — Zurücgabe, Wie⸗ 
dererſtattung, ⸗einhändigung (eines un⸗ 
rechten Guis); Heimſchlagung (einer 
betrüglichen, mangel⸗ oder fehlerhaften 

Sache ꝛc.). 
Wande⸗ 


lungsklage, Klage auf Wiederherausge⸗ 
bung (des Kaufgeldes oder auch der ge⸗ 
kauften Bade). 

„Redhibitoͤriſch, v. l. — wicdererflattbar, 
zurückgebli 


dig; 
SH 


„Redhofi Mnintt Ldco, I. — an Wiedervers - 


geltungs Statt. 

n oſtimentum, 1. — Wicdervergeltung. 

„Redigiren, dv. I. — 1) zufammenbringen, 
⸗ſammeln, stragen; anordnen, beforgen, 
nusfertigen, einrichten ; 2) abfaflen, ver» 
faften, auffegen; herausgeben (f. auch) 
Kedactidn). 

„Redimiren, 9. l. — 1) loskaufen, eins 
ldfen, wiederkaufen, san fich bringen ; 
2) befreien, eridfen, erretten. 

„Redingcoat, engl. $ 

„Redingote, engl. fe.) rock, «mantel (mit 
NAermeln und Knöpfen, vorn zum Zus 
fndpfen). . 

„Redintegratidn, v. I. — Wiederherſtel⸗ 
lung, =ergänzung ; Ernenerung. 

„Redintegriren, v. I. — wiederherſtellen, 
sergänzen ; erneuern. 

„Redintegrirender Theil, v. 9. — wieders 
ergängender Theil. 


„Reditus, I. — 1) (in ber Einheit) Rück⸗ 


kehr, sEunft ic. 592) (ip der Mehrheit) 
Einfünfte, Gefälle, Renten. 
„Reditus Anani, I. — jährliche Einkünfte. 
„Reditus in patriam, I., was Recurfus i.p. 
„Reditus trredimibiles, I. — unablssliche, 
unabtänufliche Zinfe 


fe. 
REIS redimibiles, 1. — abldsliche, abs 


- Fänfliche Binfe. 

„Redioions, I. — wieder aufgelebt, wie⸗ 
der lebendig; erneuert. 

„Redönbliren, v. I. — 41) (wieder:) ver⸗ 
doppeln; 2) verkärken, vermehren ; 3) 

x _wachien, zunehmen, ⸗legen ıc. 

„uebontable, fr. — furchtbar, ſchrecklich. 

„Redonte, fr. — 1) Viereckſchanze, Schreck⸗ 


— Reitrock, Reifee 


„nReductor, I. — ı) Burüd 


Redou Rau ' A 


ſchanze; 2) Rummtanz, ⸗ſeſt, «feier 
lichkeit; Mummerei. 


" Redonten:Saal, v. fr. — Mummfaat, 


Larvenctanz⸗) faal. 

„Redontiren, v. fr. — 1) fcheuen, fürch⸗ 
ten; 2) mit einer Schreckſchanze ver» 
fehen; 3) Mumm⸗, Larventanz halten, 
befuchen ıc. ‘ 

„Nedrefliren, v. fr. — 1) wieder zurecht⸗ 
sgerade machen, sbiegen, wenden, saufs 
richten; 2) zurechtweifen, wieder auf 
den rechten Weg bringen; verbefiern, 
wieder gut machen; 3) zurücknehmen, 
abwenden , abhelfen, abftellen, ſteuern; 
4) aufwicdeln; 5) befchneiden, sufchneis 
den; 6) auszichen, gerade fireden; 
7) zurüdbringen, nach etwas berechnen, 
darein verwandeln (3. B. Gulden im 
Srofchen, Bazen, Kreuzer 1.5 f. aud) 
Storniren, beionders, 2). j 

Re⸗d'ſchoſſeh, f. Res. de chanffte. 

* 

Redubliren, ſ. —RX 

„Reduciren, dv. 1. 1) aurüdführen, 
sbringen; 2) herunterfegen, verringern, 
vermindern; 3) verabſchieden, einzie⸗ 
ben, abdanfen, den Abfchicd geben, aufs 

Ki 4) wieder bringen, twiederbers 


eiten, ausgleichen, In den vorigen Etand 
etzen; 5) abfhägen; 6) enger einzies 
en, äufammenziehben; 7) verjüngen; 
8) auflöfen, verwandeln ıc. 


„Reducir⸗Ofen, dv. I. — Wiederherſtel⸗ 
lungs⸗, Ueberzugsofen (Scheidekunſt). 
„Reductioͤn, v. l. — 9) Zurüdführung, 
sbringung; 2) Herab⸗, Herunterfegung, 
Verringerung, Verminderung ; 3) Vers 
abfchiedung, Einziehung, Äbdankung; 
4) Zurücdbringung, Ausgleichuug; Wies 
Dereinrichtung, sberfielungs 5) Ab» 
ſchätzung; 6) Ein», Zufammenziehung, 
Mertleinerung ; 7) Veriüngung ; 8) Auf⸗ 
Idfung, Verwandelung; 9) Verſetzung, 
Zurücweifung ıc. (aufs Ungereimte, Ins 

mögliche ; Vernunftichre). 


Reductions⸗Caſſagelder, v. I. it. — 1) 
Abwürdigungs⸗Abſchatzungskaſſengel⸗ 
der; 2) Ausgleichungskaſſengelder; 3) 
Verabſchiedungskaſſengelder ıc. 

„Reductioͤns⸗Tabelle, v. I. — Ausglei⸗ 
chungs⸗, Berwandelungs-, Zurückbrin⸗ 
gensrechentafel (für Dee äfte ıc.) 

uhrer, «brius 

ger; 2) WBieberbginger, seisrichter, ⸗her⸗ 

Her ıc. (ein Werkzeug ber Wand» 

zte zur Wiedereinrichtung Der Beins 
brüche, Verrenkungen 2). 

„Reduit, fr. — 4) Aufenthalt, Ruheplag ; 
2) Verſchlag, Edchen, Zimmerden, 
Winkelchen, Schtupfwintel, Sonder⸗ 
berge ı0.; 3) Sammztnign, Zuſammen⸗ 
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. kunftdort;- &) Eibbefeſtignus, Yufluchte- 
verſchanzung, Winkelichange, «werk. 
„Reduplicatiön, v. L.:— Wiederperdoppes 

lung, Vermehrung, Berfiärkung. , 
„Reduplicativ, v. I.— wiederholend, ⸗ver⸗ 
doppelud ıc... 
„Reduplicizen, 9. I. — wieder verdoppeln, 
vermehren, verfärlen; wachſen, zunebs 


men. 

„Redüt, e, f. Redoute. 

„NRedutäbl, f. Vedoutable. 

„Reduten:Gaal, f. Redouten⸗Saal. 

„Redutiren, f. Redoutiren. 

„Ned’wabl, f. Redeyable. 

„Red’wanns, f. Redevance. 

„Redrwih, f. Reduit. 
Re, port., Benennung fowohl einer 
portugiefiichen Nechen«, als Fleinen 
Kupfermünge zu etwa */a Mennig, oder 
a Heller, oder !/s Kreuzer (was Re, 2; 
befonders hat man in Kupfer davon 
©Stüde zu 1%, 3, 5 und 10 Rees; anf 
einen Reichsthir. gehen 600 R.). 

Reede, holl., Ankerplatz, Schiffsberge ꝛtc. 

(wo die Schiffe In einiger Entfernung 
von der Küfe vor Srürmen ficher lic« 


en). ) 
+eidelos, v. v., entmafet, der Mafte 
und bes Tauwerks beraubt, maſt⸗ und 
tanlos. 
tReeder (sderer), hofl., 4) Schiffausrüſter; 
2) Sciteigner, sherr. 

Reederei, v. v. 1) Schiffausräflung 0: B. 
auf deu Wallſiſchfang); 2) Schiffseig⸗ 
neret, Schifseignergeſellſchaft. 

Reef, holl., Sugfchleite (am Segel). 

rrReel, fottl., Benennung eines ſchotti⸗ 
(den Vollstanzes, Der dem teutfchen 

alzer (dem Namen nach) ähnlich if 
und auf den Schotten fo raſch, wie der 
Sandängo auf den Spanier, wirken fol). 

„Reel, U, v. I. fr. — 1) thätig, wirklich; 
dinglich, weſeutlich; 2) gründlich, wahr, 
aufrichtig, gut; 3) vechtlich, zuverlaͤſſig, 
fiher ;_ 4) ordentlich, glaubwürdig; 5) 
fließend, flüäfig, baar; 6) lebend(ig), 
leibhaft(ig). 

„Reellement, fr. — wirklich, in der That ıc. 

„Rell’mahn, f. Reellement. 

„Reemtidn, v. I. — Wiederlauf, Wieder⸗ 


anſchaffung. 
NReep, niederſaͤchſ. Tan, Segel⸗, Schiff» 
tau, Sail. 
Reeper, v. v., Sailer, Taumacher. 
Reeperbahn, v. niederſoͤchſ, Sail-, Tau⸗ 
ahn, ⸗hütte (worin Die Sailer auf dem 
Schiffswerfte arbeiten). 
+Retpfchläger, was Reeper. 
HS — was Ree. heil... g 
eeſiſche Rechnung v. holl., Ketten⸗ 
Reeſiſcher Satz J rechnung, ⸗ſatz (dem 


Rees Mel 


Holländer van Rees, der darüber in Der 
‚erfien Hälfte bes 18ten Jahrhunderts 
ſchrieb, nachbenanut, obgleich Die Red» 
nungsart felbi lange zuvor ſchon bes 
faunt war). 

„Reerbibiren, v. l. — wieder ausbändigen, 
« zurückgeben. .... 

„Reerxhibition, v. v. — Wiederaus handi⸗ 

ung ꝛc. 

„Heesportatiön, v. I. — Wicderansfah 
(auswärtiger Waaren). 

„Reerportisen, v. I, — wieberausführen. 
(fremde ius Laud gebrachte Waaren). 
„RXefactie, I. holl. — 1) Ausbiflerung; 
„Refactiön, v. I. $ 2) Nachlaß, Zbaug 
(am Waarenpreis oder auh am Bol; 
f. dugleih Fuki-Rechuung). 
„Refactie- Meeter, hol. — 4) chuß⸗ 
meiſter; 2) Gutermeiſter, = befchaner, 
Waarenfchäger, smuflerer (Perionen, bie 
in Hofand die Kaufmanndgüter zu 
muſtern und nach Umſtaͤnden einen aus 
nehmen Preis dabei zu befiimmen 

aben). 

„Refectiön, v. l. — 1) Erholung, Er 
f (hung, Labung, Erauidung; 2) Er 
friſchungs⸗, Erquidungsmabllzeit), seien 
«(das bei den Gglbgn. zur Faftenzeit alle 
‚24 Stunden geuoflen wird; f. auch 


püter). 
„Refeetoͤrium, l. — Speiſeſaal, zimmer, 
Eßzimmer. 


Reterahndär L 
. 358— ſ. Riftrendaire. 


ꝓReferat, v. I. — Vortrag, Bericht, Bes 


. sichtfellung, ⸗erſtattung. W 
„Referendaire, fr. — 1) Vortrager, 
„Referendaͤr(ius), v. I. $ Berichter, Bes 

richtſteller, »egflatter ; 2) Zuträger, Aus» 
plauderer, j 

„Referendum (ad), I. — 1) das zu Br 

‚ sichtende; 2) sur VBerichterfiatsung ; 
3) in gerichtliche Ueberlegung, Beraih⸗ 
ſchlagung (3. DB. nehmen). 

„Referent, v. I., mas Referendaͤrius. 
„Referiven, v. l — 4) zurückgeben, sfchies 

ben (3. B. einen Eid; Gegentheil von 
Deferiven ; f. d. Wort); 2) vortragen, 
berichten, Bericht erfiatten; 3) autre 
en, ausplaudern. 

tReff, holl., Bei, Anfanfegel. 
„Reficientia (sintien), v.IL.-— Gtärkungs., 

Erqauidungsmittel. 

„Reficiven, d. 1. — 1) wiedermachen, auf⸗ 
führen, «aufrichten; 2) Rärlen, er. 
quicken, erholen. 

„Refigiren, v. IL. — 1) abbeften, szeifen, 
wieder abnehmen (cinen gerichtlichen 
Aufchlagaedel) ; 2) wieder aufheben, abs 
fchaffen (3. B. Verordnungen ı1c.). 

„Reflectiren, v. I. — 4) suridbiegen, 


Bu zur el a 2 


Refle Refo 
‚ — N lagen, 
—— — 


— nachſinnen, überlege 
— ann) beriickjichtigen , aka, 


eher Yuntt, v. v. — Rüdwurfss, 
Gegen⸗, —— 
„Reflestor, | . — Zurüdwerfer, »firabler ; 

SEHEN ERDEEDEN: swerfer, Gegen⸗, Mies 
derſcheingeber. 


— fr. , zweitbeſte ſpaniſche Mol» 


— (folgt auf die fogenannte Re⸗ 


o.). 

—5 — v. I. — Wieder⸗, Gegenſchein (bes 
fonders in der Malerei). 

„Kefleriön , vi. — A Zurũckbie ung, 
‚werfung, ⸗ ob ‚prallung ; Rückwir⸗ 

kun 2) —— Strahlen⸗ 

— ung ra ſ 

egung achdenken, »finnen; Beach⸗ 

tung, Aufmerttamteit Kädhct x. 


Reflexioͤns⸗Be grifie _ rgleis 
—— A 35 verbaͤe be⸗ 


— —— v. l. — Riuckſtrabluugs⸗ 

— ———— —— u. — Vergleis 
dhnngsvermögen. 

„Refer! dns: Winkel, v. I. —  Kbiprunge- 


4Neflöreh, ſ. Reflenret. 

„Reidrem, f. oe 

— — 1) Umcgeyſtaltung, 
aba! ) een Abftels 
lung, (haf fung; 3) Erneuerung, 
. Berbeflerung ; 4) fRicchenverbefferung 
(des Dr. Luthers vom 1517 ꝛe.); Lehr, 
- Glaubenslänterung,, u »ver⸗ 
befecung ; 5) uuprügung | en: 

+Xefo rmations⸗Thaler, v. 9. irchens 
verbeflerun ne (hei en die größern 
Schau: uud Bedachtnißmünzen, welche 
in den Jubeljahren 1617, 1717 und 1817 
auf Dr. Luthers ıc. Kirchen: und Lehr⸗ 

. verbefferung von 1517 ıc. bisher ausge⸗ 
prägt wurden). 

„Neformätor,, I. — 1) Umfalter, Umpil⸗ 
ders; 2) Abänderer, Abfteller,' »fchafer ; 
5) Erneuerer, WBerbeflerer; 4) tKirs 
chen⸗, Lehre, Glaubensverbeſſerer; Glau⸗ 
beuslänterer, ⸗reiniger. 

—88* fr. — ı) ůmc ejfaltung, Une Im» 
‚bildung; 2) Ab», Veränderung, Ab⸗ 
ſtellung, a fun ; 3) Erneuerung, 
Verbe erumg ; bdanfung, Ein I: 
bung , Entia u Verminderung , 
ie — iedung ( Kriegsmefen) ; 

Glaubensver — ꝛe. 

„Meformer, 8, I. engl. — Umſtalter, Ab⸗ 
Beller,, »fchaffer; Ernenerer ıc. (beſon⸗ 
ders im Gmatsverwaltungsfachen nach 


en). - 
„Aferminbe, 


iederfchein ıc.; 3) —— 
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den Umtrichen der Einwohner zu Leeds 
en —— ſ. auch RadicälKeformas 


.l. — furchtbar, ſchreck⸗ 


De EN v1. — 1) um(gokelten, 
umbilden ; 2) ab⸗, verändern, abflellen, 
abſchaffen; 3) verabfchieden, einziehen, 
abdanten, entlaflen ; 4) erneuern, ver⸗ 
beſſern, reinigen, —— anders ein» 
richten ꝛ1c.; 5) u u. 

„Reformirter, v. l. — Yin verabfchiebeter, 
beabfchiedeter,, — abgedantter, 

. außer‘ - geſetzter Kriegsbeamter, 
O dene albfdlduer (der 

als ee sbeamter zumeilen noch bei 

feiner Sahne .. ohne wirklich zu 
dienen und deu halben Gold oder auch 
nur freie Wohnung befommt) ; 2) Er⸗ 
neucrts, Verbeſſert⸗ menslanbige: (wie 
insbefondere die Anhänger der von 

wingli und en verbeflerten Glau⸗ 


enslehre [an 
Refractaire. 


Rt et: 
„Refractaire, fr. — 1) BiDerfpänfig, un⸗ 
aufrühriſch; 2) ſchwer⸗, 


ar C& 
5 cheidekunſt); 3) hast, 


en 
a teinbrecherei); 4) feuer« 
ſtaͤndig Rn der Tall, weder verkalk⸗ 

- bar nad) verglasbar) ; 5) Bann, Werb:, 


flüchtiger; 6) Widerfpänftiger , Auf⸗ 
ſtütziger. 

Refraction, v. l. — ——— Strahlen, 
—* 

Rifraͤn, ir 

"Kefräfchirem, — chiren. 


„Refräichiif’ mabn, (. Refraichifiement. 
„Nefragiren, v. I. — widerſprechen, ⸗re⸗ 
den, sfiehen, entacnemn, — darwider feyn. 

„Refraicdiren, f. Rafraichiren. 
„Retraichi —— ſ. Rafr. 
„Refrain, fr .— 1) Wiederkehr, Wieder. 
getan: 2) ee Wieder⸗ 
hrſatz, Ri ne ö Schlufreim, svers. 
„nNeirangibel, v. I. — brechbar 

„Refrangibilität, u... — Vrechbarkeit 
(der ——— 

„Refrigerantia, I. — Kühle Abkuhlungs⸗ 
mittel (Arzneikunde). 

Refrigeration, v. l. — Kühlung, Ab⸗ 
tüblung, Erkaltung, dag Erkaiten, Kalts 
werden 

— — l. — Kübls, Abkühlfaß 
Scheidekunſt). 
Refrigeriren, v. I. — kühlen, abkühlen, 


»friſchen. 
„Refroadiren (ſich), ſ. — 
„Nefroidiren (ſich), v. fr. — 1) abkühlen; 
2) a Ar — ſich erkaͤlten. 


efüh, f 
PRetäfeh, ſ. Refuge. 
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204 


Be 


Be 1. Difugie 
firen, ſ. Refu 
fr. — 9 kucht, Zufludhtsort, 


eh; 2) Entichuldigung, Ausflucht. 
fugi o, fr. — 4) Entfiodener, Geflüch⸗ 
” eher, — ‚2) Glaubensverfolg⸗ 
* ing (worunter man vorzüg⸗ 
. 1685 unter Ludwig 14. 


Rs, 


die im 


Ki — efluchteten, oder, ac. 


Aufhebung des dies von Nantes, um 
des Slaubens willen verfolgten Refors 
mirten verfieht). 


"„Refngiren, v. i. — 9 entweichen, ent⸗ 


Reben, ſich Achten; 2) feine Zuflucht 


nchmen 
Kefuginm, Ar — ı) Zuflucht, Zufluchts⸗ 
” 
DER, Sreiflätte; 2) sucht, Entfchuls 
d Lup migtel (uneigentl.). 
ann ren, — 4) zurüdgießen, 
an — 2) umgießen, um⸗ 
menen; 3) wicdererkatten, zurück. 


ek fr. — 1) Verweigerung, Weis 
erung, abfdlägige Antwort; 2) Aus⸗ 
hlagung, Nichtannahme, Adfchlagung ; 
a ‚(erpmeie) fe). 
„Befufiön, v. I. — 41) Zurüdgießung ; 
.2) Umgießung, sfhmelzung; 3) Zus 
rüdgabe, Wiedererfiattung, serfegung. 
„Detulto o fümtuum (serpeufarum),, 1. 
Koſtenerſatz, ⸗erſtattung, Erfegung der 
Auslagen, (Berichts) Unkoſten ıc. 
„Nefufiren (ich), v. fr. — 1) verweigern, 
ze en, sabs, auf lagen, ſich erbitten ; 
ch (etwas) verfagen, einer Eache 
entziehen 
„Neintätio feudi, l. — Lehensaufkündi⸗ 


„Sefuratiön, ». I. — Widerlegung, Ver⸗ 
theidigung ic. 
„Reiutatiöng-Schrift, v. v. — Widerle⸗ 
gungs⸗, Bevtbeibigungsichrift, 
„Refutatörifc, . 1. — widerlegend, vers 
theidigend. 
„Reiativen, v. l. — ı) Einhalt thun, zus 
zückhalten ; 2) widerlegen, vertbeidis 
pn ; 53) geemerten 5 4) auffagen, auf⸗ 
ndigen (3. B. ein: Zehen). 
„Regähr, f Regard. 
„egal, v. 1. it. fe. — 9 koͤniglich; 2) 
—8 (hön, ſehr groß, vornehm, 
prächtig — (uneigentl.) 5 3) @efchent ; 4) 
aſtmahl, Schmauß, Freudenfeſt; 69 
oe le landesherri. Vorrecht, © 
bühr, Abgabe ıc.; 6) Großdruck, Könige. 
ſchrift; 7) aan; 8 s{piel, Schnarrs 
wert ( Orgel au); 8) Menfchenkimme 
gelban) ; 9) Ständer, Fachgeſtell, 
ücherbrett; ; 1 Erxfrifchung, Zwiſchen⸗ 
eſſen (in statten) ; ; 11) Trasorei (an 
eigen © sten).  . 









Mega \ Mege 


uRegäle, das, 6; fi Regal 4) und 7): 

„Regäle, die, v. v. — 1) Meffingriemen, 
sfteeifen 1; 3 as Regaͤlien. 

„Regaͤl⸗ Falio, — Königer, Bogengräße, 

Koͤnigbogen, ⸗blatt (iſt mit dem 

— die größche Art Papier). 

„Nesälien, v. I. — 1) Hoheitsrechte, lan» 
desberrliche Abgaben, Einkünfte, Ge 
sechtiame , Nusungen (zu den Letztern 
ebören 3. B. Jagd⸗, Salz⸗, Pal, 

oll⸗, Bergwerlsgegenfande ꝛe.). 

Regßali iren, v. I. it. fr. — 1) beſchenken; 
2) herrlich (Eöftlich, öniglich) bewirtben, 
.begafmablen; auftifchen,, bedienen; 3) 
ausgleichen, gleich vertheilen, s ausbrei» 
ten; 4) ebnen, abgleichen. 

„Regalif, v. I. fr. — Eöniglicher Pfründ: 
ner (im Gegenſatze eines folhen, dem 
der Papſt eine Pirdnde zu verleihen bat). 

„Regals Papier, äghpt. — Königs 
papier, Sroßfahreibman. 

ttRegal oder Real von Deflerreich, v. l., 
heist cine alte Burgund’fche Goldmünze, 
23 1/, Karat fein, zu 5 Dufaten fchwer, 
- weiche. Kailer Martmnilian 1. von 1480 
— 87 fchlagen ließ. 

„Regard,fr.. 1) Blick, Anblid ıc.; 
2) Vergleichung „Hin⸗, Rückſicht, Bes 
trachtz 3- Aufmerkſawmkeit, Achtung, 
Hochachtung; 4) Gegenſtück, »ſchar 
( wei gegen einander gekehrte Gefichter; 

alerei) 

„Resardiren, v. fr. — 4) feben, —8 
anſehen, ⸗ſchauen; 2) Acht haben ,er⸗ 
wägen, wet en, bedenken, berückſich⸗ 
tigen, Rückſicht nehmen; 3) achten, 
en — 4) betreffen, au» 
. geben, aus, zugchören; 5) erbtiden, 
"wahrnehmen, ‚bemerken ,. beachten, be» 
krachten. 

zRegätta, it., Wettfahet, Wett-, Schiffs: 
rennen (zu Venedig in Kühnen und fo 
genannten Gondeln, immer nur von 
Einer Perfon befegt; man fieuert das 
bei nach einem gewiſſen Ziele vom St. 
Markusplage aus und die 3 zuerſt An⸗ 
fommenden erhalten Heine Preife. Dies 
ſes Volfäfek befümmt durch die ſchönes 
SuaraenBe reicher Zufchauer und Deren 

us einen glänzenden Zuſchnitt; Der 
aber dem ‚Kanien weiter Teine Bedent: 


ſamkeit g 
Regel, „ kr ‚Borfhrift, Richtſchuur; 
Anordnun 
tWegeht de —* ſ. Regula de tribus ters 
minis 
„Re geinahn, ſ. Reglement. 
Idie ‚mahusnäßig. f. ebb. 
„Rigence , fr. 1) Reichsverwaltung, 


‚spermeiung (während ber Minderjahrig⸗ 
keit oder auch. Kränflichleir eine® Zür- 


\ 


u 


nn] 


Non KReegi 


Wen); 2) Vorleſungs⸗, kLehramtszeit; 
3) Herrichaft, Regierung, Dbergewalt sc. 
„Regeneratidn, v. I. — Wiedergeburt, Um⸗ 
(haffung, Umbildung, Ernenerung, Wie⸗ 
derergeugung, »berfiellung. 
„Regenerator, 1..— Umſchaffer, Erneuerer, 
Wiederherſteller. 
„Megeneriten, v. l. — ‚wiedergebären, um⸗ 
ſchaffen, umbilden, erneuern, von neuem 
: erzeugen, wiederberitellen. : 
„Regens, 1. — 1) der Leitende, Führende; 
Herrichende ıc.; 2) f. befonders Res 
gt 4) 5). . 
FRegent,.v. I., 4) Leiter, Lenler, Führer ; 
2) Herricher, Beberrfcher, Staatsöber« 
- baupt, £andesberr, ⸗ürſt; 3) Reichs⸗, 
andess, Regiexungsverweſer; 4) Vor⸗ 


geleate Schulvorficher; 5) erſter, 
| entlicher Lehrer (an einer gelchrten 
Schule; befonders bei den Gelben) ; 


6) Unter, f£egtichrer (an der Kretize 

. schule zu Dresden); 7) trRame eines 
der fchönften, gröfen nnd koſtbarſten 
Schimmer, oder Strahlfeine (Brillans 
ten). welcher bie Kronen Spaniens und 

rankreichs ſchmückt. 
+Resentichaft, v. v., was Regence. 
nRegeriren, v. l. — aufs nene einwenden, 
erwiedern, antworten, entgegnen. 

„Regeſtum, I. — 4) eingetragen, einges 
ſchrieben; 2) aufgeſcharrt, ⸗geworfen; 
3) Verzeichniß, Inhaltsanzeiger; 4) Erd⸗ 
baufen, ⸗aufwurf. 

⸗Reggia, it. — Schloß, Hof⸗, Fürſtenbau ıc. 

Reͤgia maichas, 1I. — königliche Erha⸗ 
benheit, Hoheit, Herrlichkeit. 

„Regicida, ⸗cide, I. fr. — Konigsmorder. 

„Regicidium, I. — Konigsmord. 

„Regie, v. l. it. fr. — 1) herrfchaftliches 
Gefälls, Kaufs, Handelshaus (3. B. von 
Holz, Salz, Tabad ıc.); 2) herrfchaftl. 
Gefälle, Hanubdelsanftalt; 3; berrfchaftl. 
Gefällverwaltung ; 4) Verwaltung ; 5) 
Kabneleitung ‚ beforgung ꝛc. (Schaus 


ne). 
tRegieren, nebſt dem Weitern, f. Negiren, 
„Regime, I. fr. 2 — 1) feitung, Führung, 
„Regimen, I. Verwaltung ic.; 2) 
©tantsverwaltung, »beberrfchung, Herr: 
(haft, Nrgierung ; 3) Richtung, Be 
Rimmung, Zeitung (Sprachlehre) ; 4) Le⸗ 
bensordnung, ⸗vorſchrift (Heilkunde) ; 
5) Seuerungsweife, Senereinrichtung, 
Otufenfenerung (Scheidefunf). 
„Regimint, v. 1. — ı) zeitung, Führung ıc.; 
2) Beberrfchung, Herrfchaft, Regierung ; 
3) Fähnlein, Kanner, Schaar, 
elde, Ober⸗, Haupt⸗, Kriegsſchaar; 
4) Menge, Heer. 
NRegiments⸗Arzt, d. I. — Fahnen⸗, Pas 
„ Here, Schaararät. 


abn», ' 
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„Regiments⸗Auditoͤr, dv. I. — Pannernsgt, 
Schanranwalt, Fahnenrichter. 
„Regiments⸗Chiruͤrgus, v. I. gr. — Pun⸗ 

nerwundarzt, Schaarwundarzt. 
„Regiments. Feldſcheerer, v. l. — Panner⸗ 
feldſcheerer. 
„Regiments⸗Koſten, vd. 1. — geweinſchaft⸗ 
liche Koſten. 
Regiments-Quartiermeiſter, v. l. — Pan⸗ 
ners, Schaarwohnmeiſter. 
„Negimints-Stüd, v. v — Pannerſtück 
(das 3 bis 4 Pfund Elfen fdieht). 
Regiments⸗Tambour (⸗bur), v. I. fr. — 
Schanrtrommler, Pannerfchläger. 
Reg iminaͤl⸗Fach, v. I. — Verwaltungs, 
Herrfchaftse, Regierungsfach ıc. 
„Regiminal-Weſen, v. I. — Berwaltungss, 
Herrichaftss, Negierungsmefen. 
„Nesiön, v. I. — 1) Gegeud, Land, Be: 
zirf, Gebiet; 2) Erdſtrich; 3) Schichte, 
Kreis, Umgebung. 
+Regiven, v.b., 1) Ienfen, leiten, führen ; 
2) verwalten, beforgen ; 3) berrichen, 
beberrfhen; 4) fordern, verlangen, 
nach ſich haben (Sprachlehre). 
+Xegirung, v. v., 1) Lenkung, Leitung, 
Buhrung ; Verwaltung ıc.; 2) Herr» 
hung, Beberrfchung, Herrſchaft; 3) 
Landes⸗, Meichöverwaltung; 4) Herr⸗ 
fchaftsamf, hof, «bau. 
+Regirungs:Art, v. I., Beherrfchungss, 
Verwaltungsart 1c. 
+Regirungs: Rath, v. v., Verwaltungs, 
Herefchaftsrath. 


| Regim 


„Regirungs⸗Secc(kyretaire (stär), v. J. fr. 


— Verwaltungs⸗, Regierungs⸗, Herr⸗ 
ſchaftsgeheimer, »geheimfchreiber. 
„Regirungs⸗Sceelkyretariat, v. |. — Ber: 
waͤltungs⸗, Regierungs⸗, Herrſchaftsge⸗ 
eimerei, ⸗geheimſchreiberei, ⸗»geheim⸗ 
chreibtiſch, ⸗ſtube. 
„Nesiffeur, fr. — 1) Anordner, Leiter, 
Lenker, Führer; 2) Verwalter, Rech⸗ 
ner, Rechnungsführer, Gefälleinnch> 
wier ıc.; 3) Bühne, Schaufpielleiter, 
sordner, sangrdner; Bühneverwalter, 
sperwefer, »pfleger ꝛe. 
tRegifter, v. I. (Regeſtum), 1) Eintrags, 
Einichreibbuch ; - 2) Verzeihniß, Ins 
> baltsanzeige, Nache, Seitenweiſer; 3) 
ugordner, Pfeifentbeiler, Windfchieber 
‚ (Orgelban); A) Luftzicher, sfchitber 
(bei Defen, beſonders Schmelzdfen) ; 
5) Mechtlage,, »fiellung (Buchdruckerei). 
+Resifiers Papier, v. I. ägept., Eintrags⸗ 
dapier, sfchreibwad (große, farke) Rech» 
nungefchreibwad. 23. 
„Regiſter⸗Schiff, v. l., abe niße, Ein: 
I Freihandelsſchiff (das von 
der indiſchen Kammer in Spanien in 
das Verzeichniß der berechtigten Gchiffe, 
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nach Indien enropäitche Waaren ber, 
ühren und dort wider Landeserzeug⸗ 
niſſe zurucknehmen zu dürfen, einge⸗ 
tragen iſt). 

„Mezitrände, 9, I. — Nachweiſebuch. 

uRsgifträtpr, I. — Urkundenführer, „vers 
jeichner, sordner, suachweiler, Schrift 
pröner, ⸗halter, »wart. 

„Resiftratur, v. 9. — 9) Schrifts, Urs 

. tumdenabfaffung , »auffegung , «ftellung 

- (vor Gerichte über gefchehene Ausfagen); 
2) Schrifte, Urkundenfammtung ; sein« 
tragung, »verzeichnung; 3) Schrift⸗ 
wartet, Urkundenhaltung, <haltcrei, «vers 
wahramt; 4) Schrifts, Urkundenlager, 

"fanımer, »fiabe, zimmer, «faal; 5) Ge⸗ 
zichtsverhandlung- (was Protofoll, 3) 
mitunter). ‘ 

„Regiſtriren, v. Ir — eintragen, einſchrei⸗ 
ben, in ein Verzeichniß bringen, ein⸗ 

eichnen. 

„Keglement ‚ je: — Verordnung, Anorbs 
nung, Vorichrift; Beſtimmung, Feſt⸗ 
fegung, Einrichtung. 

„Reglemientaire, fr. el 

„Reglementsmäßig, v. fr. Jmäßig. 


 nRegliren, v. fr., ſ. Reguliren ꝛc. 
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„Regnum vegelaͤbile, 


. sforderung ; 


„Megriß, v. l. 
2) ln aannsvech: 3) Schadenerholung, ° 


Regliß, ſ. zunächſt. 
“ealilfe, fr. — 1) Sieb; 2 Si 
holzfaft, Bruſtſaft; Lederzucker. 
„Regnum animäle, I. — Thierreich. 
„Riznum mineräle, I. — Steinreich, 
Erze⸗, Berggutsreich. 
I. — Pflauzenreich, 
Gewächfereich. 


„Regraͤh, ſ. Regret. 


FWMegraͤt(t)iren, ſ. Regretiren. 


Regratterie, fr. — 1) Troödelkram, das 
Höden; 2) Höders, Trödelmaare, 

„Regredritnt- Erbe, v. I. — Rückanſpruchs⸗, 
Ruͤckanfallserbe, Vorbehalts⸗, Unterſchub⸗ 


erbe. | 
„Regredienz (sRcht), v. I. — 1) Rüds 
sang; 2) Rüdanipruch, sanfprechung, 
3) Rüdgangse, 
ſpruchsrecht; Schadloshaltungsredht. 
„Negrediren, dv. I. — 4) zurückgeben, 
sfehren; 2) zurücktreten; 3) Rüdans 
ſpruch, Rückforderung machen, Rückan⸗ 
ſpruchs⸗, Schadloshaltungsrecht anwen⸗ 
den ꝛc.; 4) in die vorigen Rechte zu⸗ 


rucktreten. 
— 5 Rückgang, ⸗kehr; 


Nückforderung, Gegenauſpruch, Erſatz, 
Rückanſpruch. 

Kegreß⸗Erbe, mas Regredient⸗Erbe. 

MRegreſſiön, v. l fr. — Wort⸗, Satzum⸗ 
kehrung (Redekunſt; 3. B. man trinkt 
nicht Bier auf Wein, ſondern Wein auf 


erech 


Rückan⸗ 


Regre Regu 


Bier. Dan ißt um zu leben, lebt ut 
um zu eflen). 
Regreſſiren (fi), -v. I. fr. — ſich wie 
. der bezahlt machen, » erholen, an Je⸗ 
mand ſchadlos halten .ıc. 
„Regreflin, v. I. — rüdgehend, sfchreitend. 
„Regreß: Recht, was Regredienz⸗ Recht. 
Regreſſus in paͤtriam, I. — Wiederein 
tritt, Ruckkehr ins Vaterland. 
„Regret, fr. — Reue, Leid, Bedauern ıc. 
„Regretiven, v. fr. — bedauern, bereuen, 
letd thun, leid feyn (einen). 
„Regrettiren, was Regretiren. 
„Riguln eõci, 1.— Blinde, Gerathewohls- 
. regel. N 
„Regula br auingue (sbüpler), I., was 
Regula duinaue. 
„Regula de tribus terminis oder uumeris 
(dege e ti), l. —, Dreifagregel, 
Dretungsrechnung, Dreilagrechnen. 
„Regulär, v. I. 1) ordnungss, vor; 
fchriftsmäßig, geordnet, geregelt, zegel- 
wäßig, geſetzlich; 2) gleichtheilig, vers 
halenißmaßis; 3) ordentlich, gewöähn- 


1 . . . 
Regula falfi, I. — Falſch⸗, Fehlregel. 
Regula multipler, I, — Rettentegel, fat, 
nung. 
Regula aninaue, I..— Sünffagregel, day 
” pelte Verhältnißregel (auch egula de. 
pier oder de quinque gengunt). 
„DRequläveb, . — Geliibde⸗ Drdens; 
geiftliche 


„Regular⸗Geiſtlicher, v. l. — Gelübde⸗ 
Ordensgeiſtlicher. 

Regulariſiren, v. l. fe. — anordnen, 
einrichten, beſtimmen, feſtſetzen. 


.Wegulariſt, v. 1. fr. — Vorſchriftgeber, 


Regler; Lehrordner, ⸗rdnungsbalter, 
Lehrrichtigſteller. 
„Regularität, v. I. fr. — 1) Ordnung, 
Richtigkeit; 23) Regel⸗, Worfchrifts, 
Verhaͤltniß⸗, Ordnungsmoͤßigkeit. 
„Regulaͤriter, I. — ordnungs⸗, vorſchrift⸗ 
regelmäßig; ordentlich, gewöhnlich (was 


ln DL. — Mufervorfchrift 

„Regulativ, v. Il. — ufterdo i 

—28— ⸗ſchune; Anweiſung, Ar 
vrdnung. 

„Regulaͤtor, I. — Berichtiger, Anordas, 
Richtigſteller. 

Neeuhiniſch v. lJ. — gereinigt (a. B. 

rz 


„Reguliren, v..t, — ordnen, anordnen, 
in Drdnung bringen, regeln, einrichten ; 
fefifegen, beſtimmen; dbichlichen, berich« 


tigen. 
„Deqnfite Truppen, v. I. fr. — waffen⸗ 
fähiges, ⸗æLundiges, dienſttüchtiges, ges 


orbneiee, fiebendes Kriegs: oder Wehr⸗ 
volk. un 


| 


| 
- 


„Deiht: Eonvent, 


Regul Rei 


Megulir⸗Wechſel, v. l. — Meßwechſel, 
meßfaͤlliger Wechſel. 
KRegulus il. — 1) Rniglein 2) Erz⸗ 
tern, ⸗kegel, Bnig (Scheidefunf). 
„Degurgitatibn, © I. — Erbrechen, Wies 
dernpnjtchgeben (durch den Schlund). 
„Rebabilttatidn, v. l. — vaniebereinfegung 
(in den ‚vorigen Stand). 


„Rebabilitiren, v. l. — wiedereinfegen, 


sberßellen, in die vorigen Rechte wieder \ 


“ einfeßen, seintreten laflen. 
„Nebauts, fr. — Hochs, Helle, eichtne ile 
(eines Gemaͤldes). 
Reh d'ſchoſſeh, f fer de chauffte. 
Rehoh, 8, ſ. Rebau 
EN vort., das der 2) oder Ree. 
„Reichs: Archiv, v. gr. — Reichsurkun⸗ 
Denfammlung,, sverwahrung , ⸗kammer, 


»ſaa 

ik. Archivarius, v 

‚ urtundenfammler, führer, sperwahrer, 
sauffeber, stämmerer. - 

„NeihssArmec, v. fr. — Reiches (Bun 
Dess) Hcer, Reichs⸗(Bundes⸗) bewaff⸗ 

. mung (befiebt nach den neueſten Beſtim⸗ 
mungen Des ttfch. Bundestags aus 10 
Heeresabtheilungen und zuſammen aus 
301,637 Mann. Die Beiträge Ind 
sach dem hundertfien Theile der Des 
odlferung der 32 Bundesftaaten berech⸗ 
net, melche fich derzeis auf 30 Millionen 
163,485 en belauft ıc.). 

Ph v. l., Neichsgefchäfte, 
sderwaltungsamt, sbau (vormals). 

+Reihs>sEanzler, v. I., Reichsſiegelbe⸗ 

' mabzer, sfieglex, Reichögefchäftener eher, 

eftäter, «verwaltungsoberer (ehedem). 
„Rei 8» Contingent, v Reichswehr⸗ 
beitrag, sroehehellung, eiwehranteil (jene 
undeemebrbeitrag). 
— Rei sverfamm« 
lung, «verein (jegt der teutſche Bundes» 
tag zu Frankfurt am Main). 

„Neich6» Deputatidn, v. I. — Neichdabs 

orbuung, sgefandfchaft, ſtaͤndeausſchuß 
(normale), 

„Reichd- Deputatiöns-Hauptfchluß, v. dv. — 
Reichſsabordnungs⸗ ander Geſandtiſchafts⸗ 
De 9 ie ıc. (ebedem). 

mia chs⸗Effendi, f. Reis⸗Effendi. 

— —— — v. l. — Reichs⸗ 
Ber gefeh. 

eich6- Infignien, v. l. — Reichskleino⸗ 
dien, ⸗wür egeichen (wurden bei der je⸗ 
desmaligen teutfchen Kaiſerkroͤnun 
braucht und befianden in Krone, Seep⸗ 
ter, Sawerkt, Neichsapfel, Mantel, 
Ring n. dsl. Dan vermwahrte fie tbeilg 
ie Hoden, theils ih [rüenberg). 

cho⸗Matrikel, v. I. — Reihskändes, 

—— (nach der alten 


‚ge. 1. — Reichs⸗ 


ge⸗ 
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teutſchen wi sverfaſſuig, porr anter 
andern das Meichsheer auf dem ein⸗ 
: fachen Fuße in 0000 Mans befland).- 
„Reichs: DperatiöussEafle, v.l. it. — Reichs⸗ 
kriegskaſſe (woraus chedem das Reichs⸗ 
heer unterhalten wurde). 
FReichepanier, rpanner, ale Reichsfahne 
(mit dem. 2köpfigen A 
„Reihe. Gpndte, v. gr. — leichslirdhen. 
. verfammlung. 
„Reichs⸗Vicariat, v. I. — _ Keichöfteliver- 
tretung, Meichöverwefung,, sverweferei 
(ebedem ; f. zugleich den nächften Arti⸗ 


„Reichs Vichrien, v. l., Reichsſtellver⸗ 
treter, verweſer (ebemals Chur⸗Pfalz 
und ⸗-Sachſen bei Erledigung des ttſch. 
Kaiferkunlse und bis zur Wabl- eines 
neuen ee): 

„ebingeoht, fı N eidingeoat. 

„Reiectiön — Verwerfung,  Abmeis 
WR Kusfohung, Fortſchickung, Ent: 


u rfbänfeh al exchange. 

w 4 

„Neieton, , fr. — a ann. 

ng 

„Rejiciren, v. L — vermerfen, abweilen, 

. nicht gulafien; ausſtoßen, fortſchicken 
entla 

„Reimponiren, v. I. — wieder umlegen, 
⸗ dertheüen, s anfegen se. (Steuerweſen). 

„Keimprimiren, v, I. — wied er drucken, 
s auflegen (ein u 

+Reinedle, altt. (von Ränte x. ), Suche. 

1rReinede der Suche, v. v., ein witziges 

- Gedicht in ylattteuefcher Sprache com 
Ende des 15. jaht d. 

„Rcine Elaude,. — Königinpflaume, 
grüne Pflaume (Art runder, etwas ein 
edrüdter und gefprengelter Phaumen, 
ehr füß und faftreich). - 

tReine_dD’or, fr. Goldfänigin (eine alte 
frz. Goldmunze, welche Ludwig. der Heis 
lige, 1226 mit dem Bilde feinet Mut⸗ 
ter, die einen Lilienſtab in der Hand 
bält ıc. von der Groͤße eines Doppels 
dukatens ansprägen lich)... _ 

—— hr Rainette. ſ Redi 
eintegratiön, ⸗gr von, edintegr. 

Reid en, f. Risdlen gt 

„Reion, f. Rayon. 

„ReionsEommiflion, ſ. ebd. 

"Reiouffance, fr. — —8 Genuß. 

Reis arb. sek. port., 1) Haupt, Ober⸗ 
baupt, Beichliger, Befehlshaber; 2) 





Hauptmann (eines Ramſchiffes der Mau⸗ 
ren oder Barbaresfen) 5; 3) twas Rees. 
Rois⸗Effendi, arb. txk., Reichsſiegler, 


stanzler, sgeichäftsführer (Wart (Mi 
niſter) der auswärtigen Angelegenheiten 
am türkischen Hofe). 1F 
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938 Reiſi Nel 
Veſeer „altt., Reiter; Wehr⸗, Kriego⸗ 


— — Forfier, v. altt., reitender For⸗ 
ſter (im Gegenſatze eines Fußgehenden). 
teliher rnecht, altt., gemeiner Wehr⸗ 


—2 — — altt., Reiterei, Wehrrei⸗ 


Ackelspuf, ind. sand 

„Neiteratiön, v 
neuerung. 

„Räiteriven, v. L —  wmiederbofen, er⸗ 

RE bindicätio, I. — Eigenthumsforde 
sung, Gorderung Mage. 

Rekabdar⸗Aga, — berſteigbügelhalter 
(des türtiſchen Kaiſers). 

„Rekätt, ſ. Veapete 

—— ſ. ebd 

Rekaͤmb⸗Wechſel, f. Ricambio ıc. 

„Xefapitiren, f. Ricap. 

„Mekapito, f. Ricapito. 

Reklaͤm, f. Reclam, nebſt dem Weitern. 

epelibien, f. Frlu. 

ekluh, 3 

Reiti ilren, f. Recueilliren. 

„Melabisen, v. I. — zurüͤckfallen, rück⸗ 
faͤllig werden 

Relaͤche, fr. — ‚usfegung, Ur Unterbrechung 
(der Arbeit) sc. Ruhe, 

„Reläche, fr. : — —X — Abſpan⸗ 
nung, Schlaffmachung, Erſchlaffung. 

Red jixen, v. fr. — ı) nachlaſſen, nach⸗ 
geben ,; fahren laſſen; 2) abfpannen, 
ſchlaff machen, erſchlaffen; 3) anhals 
ten, einlaufen (mit einem Schiffe). 


ehr. 
— Wiederholung, Ers 


‚„Melädirt ſeyn, v. v. — abgeipannt, ers 


ala, ma, ermattet ſeyn. 


„Reläh, f. Re 


ais. 
„Relah, äter 3 f. Relais ekre de. 
„Reläps Pferde, f. Relais Pferde. 
elaid, fr. — ı) wortpaan ; Wechſel⸗ 
Unterpferde; 2) Raſt, Raſtort (wo 
Pferde unterwegs gewechſelt werden); 
3) Auallmes; 4) Anfhwemmung, Ans 


ſpülung, A aß. 

—2 ee "de, fr. — raſten, felern, 
m ey 

„Relaie Pferde, v fr. — Borfpanns, 


Wechſel⸗, Unterlegpferbe. 

„Nelanciren , v. ‚fr. — 1) aufiagen, aufs 
treiben (Rothwild); 2) auffuchen ; 3) 
bart anlaflen, ausfilzen, derb verweifen. 

„Relanfizen, ſ. Relaneiren 

— Nüds, Surückfall 

„Relaͤſch, |. Kela Ache. 


„Nelafchiren, f. Relädiren.- 
et ſeyn, f. ebd. 

afch’mahn, ſ. Nelächenient. 
—* reſers, l. — das Erzaͤhlte er⸗ 


- „Relätor , 


Rela Rede 
säble ich wieder, Id) erzahle, was mir 
erzaͤhlt Penn (ohne für die Wabrheit 
ut zu fie den). 
clatiön, v. I. — 1) Beziehung, Bezug, 
Ver nung, Verhältnif; 2) Bericht, 
Meldung; 3) Beichreibung, Erzählung ; 
4) Eideszurüdicichung. 
„Relatiöns- Begriff, dv. v. — Beziehungs⸗, 
Bergleichungsbegrifl. 

„Relativ (e), v. I. — besichungs« . 
Ieteöungsmeife ; 3 beziehend, beriglic) 
Bezug babend 

„elaier Begrif, v. v., was Relatioͤns⸗ 


griff. 
———— (Prondmen), I. — Beziehungs⸗ 
vormwort (das fich auf cine vorangegan⸗ 
ene Sache oder Perfon bezieht: und 
att berfeiben gefegt wird). 

l. Anbringer, Berichter, 
Meider; Erzähler, Befchreiber ıC. : 
„Retatörifch ‚v.i. — „serie chtlich, berichte» 

mäßig; erzählend 
„Relaräntia, I. — Erichlaffungs«, Abfpam 


nungsmittel. 
„Relaratiön, v’T. — ı) mefrelung, uf 
bebung , Gosgebung, slaffun ieder: 


losla ung; 2) Abfpannung, Frachlaflung, 
Erfhlaffung, Schlaffheit: 3) Aus 
Dehnung , rmeiterung ; 4) Milderung 
(der Strafe; mitunter). 

„Relariren, v. I. 4) befreien, (sten, 
losmachen, geben, »laffen,, freigeben, 
aufheben, wieder loslaſſen; 2) erilaf: 
fen, fchlaff machen, abipannen ; 3) ent: 
binden, öffnen, erleichtern, mildern ; 4) 
erweitern, ausdehnen. 

„Nelegatidn,, v. I. — Verweifung, Ber: 
bannung (von Land, Hof, Rt ıc.). 

„Relegiren, v. l. — vermeifen, verbannen. 


„Relevant, v. l. — erheblich, wichigzg 
ſa 


Kr bündig ; dienlich,, dien⸗ 
C 
„Relevanz, v. I. — „erbeblichleit , Wich⸗ 


tigkeit, Bebentſamkeit. 
„Relevatidn, v. k — 1) gerausbebung, 
Hervorhebung, sftehung, Auszeihnu 
2) Erleichterung, Aufrichtung, Aufbilfe; 
3) Ueberbebung, Befreiung, Eosfprechung, 
„Relepatioͤns⸗Geid, ederhe 
lehnungsgeld (in England; was 


lief, 4). 
. Ueber⸗ 


„Delenätio oͤneris probändi, I 
bebung der. Beweisobliegenheit. 


„NReleviren, v. I. — 1) heraus⸗, hervor⸗ 
beben, auszeichnen, bervorftechen, »fprin= 
gen machen (4. B. gewille Theile. au 
einom Gemälde); 2) erleichtern, auf« 
richten, aufbelfen ; 3) befreien, arlafien, 
losfprechen, überheben;: A) abhängen, 
abhängig», einfchlägig ſeyn, gebbren, 


/ 


Mei  Melig 


‚ginfchlagen (4. B. in dieſes oder jenes 
ach, in Diele oder jene Behörde). - 
„Melicta, I. 15 Hinterlaflene, Zurück⸗ 
„Relicte, v. v. KNachgelaſſene (diefe oder 

jene Perfon, Wittwe zc.). 

. „Relicten, o,1. — Hiuterlaflene, Zurück⸗, 
Trachgelaffene, Hinterbliebene (Bermands 
ten, Erben ıc.). 

„Melief, fr. — 1) erhaben, hervorragend, 

. herausgehoben, varfpringend, in die Aus 
gen fallend; 2) erhabene Arbeit, erhas 
benes Bildwerk, Borfprungss, Hochbild 
(im Gegenfage bes Flacherhabenen oder 

Flachbildes); 3) Voriprung, Auszeich⸗ 
nung, größeres Anfchen 10.5 4) Lebens 

‚geld (das bei Veränderungen Degabıt 
wird) ; .5) Sorterhebungsbefchl (daB ein 

. Kriegsbeamter während der Abweſeu⸗ 
heit den Sold fortbeziehen darf). 

„Religids, v. I. — 1) gottesfürchtig, gotte 

end, gottfelig, fromm, heilig; 2) ge« 
wiſſenhaft, voll Pflichtgefühl; andächtig, 
gottesdienflich ; 3) gotteslehrig. 

„Religiön, v. I. — 1) Wiederholungsfleiß, 

- befondere Eorgfalt, ⸗Aufmerkſamkeit; 
3) tÖnttesichre, Glaubendlehre , weis 
(e 16.5 3) t&ottesverchrung,, Gottes: 

furcht, Gottfeligkeit, Frömmigkeit, Got⸗ 

- ..tesliebe, Glaube, Gottesdienſt; Ge⸗ 
wiſſen, Verbindlichkeit, Picht, Schuls 

. digkeit ꝛe. 

„ReligiönesElafle, v. I. — Blaubensichts, 
Neltgionsabtbeilung. 

„Religlöns:Edict,, v. I. — Glaubensaus⸗ 
ſpruch (Retigions»)befehl, sperordnung, 
svorſchriſt. 

FReligions⸗Friede, v. I., Glaubenslehr⸗, 
Glaubensbekeuntnißfriede (i. J. 1555 zu 
Angsburg geſchloſſen, wornach deu Frei⸗ 

laubigen (Proteftanten) freie Religions» 
bung zugefichert wurde). 

„Religioͤns⸗grayaͤmina, v. l. — Blaubens⸗ 
ſach⸗, Religiönsbeſchwerden. 

„Religioͤns⸗sParthie, v. I. Glaubens⸗ 
unft, ⸗genoſſenſchaft, ⸗verein ıc. 

4Keliguönd-ledung, v. l. Glaubens⸗ 


abung. 

+Religion von Maͤlta, v. I. gr. it., Beis 

- name des Malteſerordens. 

„Religidſe, der, die, v. I. — Gelübde- 
geißlicher, e, Minh, Mönchin, Ordens⸗ 
maun, frau, geommfiebler, sin ıc. 

„MKeligiofität, v. I. — Gottesfurcht, Gott» 
feligleit, Srömmigkeit, Gottergebenbeit, 
Glaubensübung, sthätigkeit, frommer 
Sinn und Wandel. 

„Relikah d'koͤhnt, f. Reliquat de compte. 

„Reliqua, 1.— 1) die Übrigen Dinge, Ge⸗ 

enfiände ꝛee; 2)-das Uchrige, Rück⸗ 


wdige. 
„Reliquat da compie, fr. — Rechnungs 


x 


, 


+ 
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ehe Rand, aberſchuß, Schuldenren, ⸗Aber⸗ 
ing 


ng. 

„Religuärium, l. — Heiligthümerſamm⸗ 
Inng, stäftchen, sverwahrung, splag, sort, 

agemach ıc. 

nReliquie, vd. I. — 9) Ueberreft, cher 
bleibfel; 2) Heiligenüberreſt, =überbleib» 
fel, Heiligthum. 

„Reliquie praͤſtiren, vd. [.— Güters, Waaren⸗ 
reſt zurückgeben, Schuldreſt abtragen 

caufmanniſch, bei anvertrauten Gütern). 

„Relljef, ſ. Relief. 

Relocatioͤn, v. I. — 1) Wiedervermie⸗ 
thung, ⸗verleihung, »«verpacdhtung; 2) 
Pacht⸗, Miethverlängerunge eit. 

„Meluiren, v. l. — wieder einlöfen, Pfand 
eınlöfen; ausgleichen, vergüten, ubs 
tragen. - - 

sReluitiön, v. 1. — MWiedereinldfung, 
Pfandeinldjung; Einldiungsrecht ; Aus⸗ 
gleihung, Abtragung, Vergütung. 

„Nelnitions:Caffe, v. 1. it. — Bergätungss 
kaſſe, aeblfhrein (für Wehrleute, welche 
feine Einlagerung finden ıc.). 

„Relnitiöns-Gelder, v. I. — Einldfungss, 
Ausgleichungs:, Abtrags⸗, Vergütungss, 


gelder. 

„Rem aͤen tetigifli, I. ı) du haft die 
Sache mit der Nadel berührt; 2) du 
haft es getroffen, ‚errathen. 

„Remanet, I. — 1) es bleibt übrig; 2) 
Ueberbleibiel, Weberling , Ref, Webers 
ſchuß ꝛc. (Schreiberei). 

„Memärk, ſ. Remaranc. 

„Nemarkläbl, f. Remarquable. 

„Remarkiren, f. Remarguiren. 

„Remarquable, fr. — merkwürdig, bemer» 
kenswerth; beträchtlich, bedeutend, auf» 
fallend; ausgezeichnet, anfehnlich, wich⸗ 
t 


ig. 

„Remarque, fr. — Anmerkung, Bemer: 
fung, Bezeichnung ; Beobachtung. 

„Remarquiren, v. Ne — 1) merken, bes 

: merlen, anmerten; 2) wieder zeichnen, 
„bezeichnen; 3)unterfcheiden, auszeich- 
nen; 4) erfennen, wahrnehmen, ges 
wahr werden, beobachten. 

Remaſſan, was Raͤmaſſan. 

Rtmdarauement, fr. — Wiedereinſchif⸗ 
ung. 

„Rembarquiren, v. fr. — 1) wieder ein⸗ 
ſchiffen; 2) ſich von Neuem in etwas 


einlaflen. 

+Ntmbo,, ind. Schaumgeborene Cindifche 
Gbtterlehre). 

„Rembours, sbourfement, fr. — Wieder⸗ 
—X an Frfattung 
(von Vorſchüſſen, wusiagen, Untoften) ıc. 

„Rembourſiren (ſich), ». fr. — 1) wieder 
—8 zurückzahlen, erſtatten, wieder 
erſetzen; 2) bezahlen, auszahlen; 3) 
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wieder einldfen, an ſich kaufen; 4) füch 
— — bein it ma achen 
. — verheferlih, bells 
bar. obteloar, abpeflbar ıe 
„Remediatur, v. l. — Abhilfe, Abkellung. 
„Demedilhren v. I. — helfen, Hilfe lein 
Bi abbelten, stellen, flenern , dere 


„Kemiblam, L — f) Mittel, Heil⸗ Hilfs 
mittel; 2) Munzgehalt, ne (dm 
Feingehalt und Gewicht, oder Schrot 
und Korn). 

Rewmedium devolutivum, 1. ) Ab⸗ 
nälzungsmittel; 2) Öbergerichtdanmee 


„Kemediem ertraordinärium, I. — außer⸗ 
ordentliches Rechtsmittel. 

„Remedium juris, I. — 1) Rechtsmittel, 
sbehelf, sab ilfsmittel ; 2) Abmentungs- 
recht, Nachtheilsabwendungs⸗, Schnds 
— Laͤnterungsmittel ıc. 

„Remedium leuteratidnis Eder⸗ oberlen⸗ 
teratioͤnis), v. l. ttſch. — Einwendungs⸗, 

Lauterungs⸗, Oberlaͤuterungsmittel (deſ⸗ 
ſen man wider ein Urtheil oder ei⸗ 
nen Beſcheid bedient). 

„Remedium — l. — 9) Nichtig ⸗ 
keits⸗, Ungültigkeitamittel,⸗behelf, and 
hilfe; 3) Nichtigleitsklage ıc. 

„Remebium orbinärium, |. „ordentliches, 
ausführliches Retsmistel ꝛe. 


RMemedium petitörium, l. — Sachabbilfs⸗ 
klage, ⸗mittel. 
„Remedium poſſeſſoͤrium, I. — 1) Be ĩtz⸗ 


thums⸗, Beſitzabhilfsmittel; 2) Beſitz⸗ 
thumsklage. 

„Remedbium reſeindens, I. — Aufhebungs⸗ 
mittel, «lage (im Veriadrungsfalle) 
„Remedium reſeiſſoͤrium, ._— Wieder: 
abtretungsmittel, »elage (nad aufgeho⸗ 

bener Besjährung 
edür,v. I. — h.ccbilfe, Abſtellung; 
” Berbefferung. 

„Xemerciment, fr. — Dank, Dankfagung, 
sbezeugung. 

„Demtrhme mahn, N Remerciment. 

Remieſſe, it. — Baarſendung, ⸗zah⸗ 
lung , Beivüserfendung ea hung, 
BBechfelgablung, „echfel X f. Rimefl.). 

„Remeſſen⸗Buch, — Baarſen⸗ 
dungs⸗, Medleiablunge, Wechſelein⸗ 
aa a bemerkungs⸗, Wechlelhilfsbuch 

im 

„Kemeferils, v. it. - Wehfelhenzahlang, 
Heiner Wechfel (f. R 

„Remigriren, v. l. — —* "wieder ein⸗ 
wasdern. 

„Remigrirter (raͤnt), v. L. — Zurüdges 
wanderter, Wiedereingewanderter (Wie⸗ 
bereinwwanderer). 

„Remih, ſ. Remis. 


Remit 


kraft; 2) ) Erinuernn nung, wi 
dererinnerung; 5) —ãAã— — 
Schriftſtellerei 1e.). 
„Beninifcere-Gpnnta — — l. — Gedenk⸗ 
—5 (von den efworten PB. 25,6). 
„Remis, J — 1) Mbertge)tragen ; ; 2) gleich⸗ 
” gefellt ; ; 3) fichgleih, unentidhieden; 
‚ einfach verloren (teils m Schach⸗ 
theits im L’hombreipiele); 4) ſ. Remiſt. 
„Nemife, fr. — 1) Aufſchub, Verzug; 
2) Rachlap, Weni forderung; ; 3)eber⸗ 
— Anſchaffung, Bahlung, Baar: 
. (Sen s), Nechfelfendung ; 3) Schopf, 
Schupyen, Wazen»,. Kurfchenbans, 
lhener; 5) Ruhe, Schlupfwinkel, »ges 
büfdrXFägerei); 6) Gebühr, Wechſel⸗ 
. qebibe,; 7) Einhugdgebübr ; 8 Voder⸗ 
izen (Bandwebere 
„NRemifiren, v. fr. — einfchenern, unter: 
feilen, ind Wagenhaus, unter deu Schopf, 
chuppen Khan. 
„Remiſſibel, v. I. — erlaßbar, erlaßlich, 
verzei lich. 

„Rem! io cönjugis, I..—. Verzeihnng bei 
(beletdigten, entehrten 1e.) brgatten. 
Remiſſio (transmiflin) delinquentis ab 
locum delieti, I. — Uchergebung, Webers 
lieferung des Berbrechens an den Ber: 
biechersort (bei Entweihungsfällen). 
„Remiffio injuriärum, I. — GSchimpfe, 
Schmadverzeibung, spergeflung :c. 
„Rem io juramenti, I. — "Eideserlaffu 
„Remifi is juris, I. — Rechtserla 

on 


Kent tiere, l., was R. jura⸗ 
enti 


„Remiffiön, v. — 4) Erla — Estaß, 
Rachlaß in Shut, oder 
2) Burke hidung, sfendung; 3 
gebung, Derzeihung, Begnablgung, Sa. 
anne, Nauchſicht. 
„Remiſſiv, u: ı. — Nach—-⸗, Hinweifung, 
Beziehung, Rüdmeifung, »fendung. 
„Remiſſive, I. — nadıs, hinweiſend, in 
Beziehung, beziehungsweife ıc. 
„Demifin. Schreiben, © v1, — Nacmei« 


„Senthriites ( (literä), l. — 1) Räck⸗ 
„Remifioriälien, v. v. weifungsfchreis 
ben; 2) rüdgängige Rechtsſachen (von 
höheren Richt 


Remin 


er wieder an den niedern 
oder vorigen) ; 3) Nüdweifungen (far 
ns Abbilfe oder ‚weiterem Ber- 
abren ꝛe. 
Rem. Edreiten, v.l. - Erwiederunge⸗ 
Ruckſchreiben ıc. 
„Remitteuda, I. — ——— Rückgab⸗ 
ſtücke (Buhband el) | 
„geh 


„Remittent, 
fender;; er iberfender ee 


Remitti Remo 
Wechſelkaͤufer, ⸗⸗Abermacher, »deber; 4) 
nachlaſſend, abnehmend. 

„Remittiren,. v. l. — 1) zurückſenden, 
⸗ſchicken, slieferu; 2) Geld (durch) 
Wechſel übermachen, anfchaffen ; 3) nach» 
len abnehmen ; 4) erlaflen, nach⸗ 
laffen, vergeben, vergeiben; 5) einkellen, 
verfchichen ıc. (3. DB. eine Klage); 6) 
u zechte bringen, legen ‚ fegen,, ftellen, 
in die vorige Lage ıc. bringen ıc. (Wund⸗ 
arzneilunf). 

„Remoͤhrs, T. . 

„Reimslad, |. Rimolade. 

„NRemolade, fr. — 1) Würzbrähe, ⸗tunke; 
2) Hornſalbe (Roßarzneikunde). 

„Remollientia (⸗uintien), v.ı. — 1) Er⸗ 
tweichun smittel; 2) Wiederſtillungs⸗, 
Wiederbefänftisungsmittel. 

„Remonſtraͤnt, v. I. — 1) Gegenvorfeller, 
Entgegenhalter, Eiuwender; 2) as 
Arminiäner (weil fie im Sabre 1609 
den Staaten von Holland eine Remon⸗ 
fratidn oder Gegenvorſtellung überga⸗ 

en, worin die 5 vornehmſten Saͤtze 

. ihres Glaubens enthalten waren und 
wobei fie um freie Ausübung derfelben 
baten); 3) Erinnerer,‘ Ermabner. 

„Remonfratiön, v. I. — 1) Gegenvorſtel⸗ 
lung, Vorhalt, Entgeguung , Gegenein- 
wendung, Entgegenbaltung ıc.; 2) Er» 
Innerung, Ermahnung (uneigentl.). 

„Remonftriren, v. I. — 1) zu erfennen 
geben, Vorhalt, Gegenvorſtellung machen, 
entgegnen, einwenden ıc.;5 2) erinnert, 
trmahneu (uneigentl.). 

„Remoute, fr. 
sausrüftung ; 

ungspferde. 

„Nemontiren, v. fr. — 1) wieder auffiels 
gen, sbinaufgeben; 2) zurüdgehen, 
stehren, «treten; 3) hinauf⸗, hinan⸗ 
fahren, aufwärts geben, » fieigen, : fab» 
zen ıc.;5 4) wieder verfehen, ⸗anſchaf⸗ 
fen, ⸗ausrüſten, » aufziehen, ⸗aufrich⸗ 
ten, ⸗ zurechtfeßen ;_ 5) ans, vorfchuben; 
6) wieder zuſammenſetzen, » auffshlagen 5 
7) wieder beritten machen, mit Pferden, 
wieder verfehen; 8) ausfchönfen (Lum⸗ 
yen, Zeug; Papiers (Schreibwad⸗) 
mühle) ; 9) wieder anfetten, Kette ans 
fegen, wieder Seide anweben ıc. 

„Kemönt’sPferd,, v. fr. — Ergaͤnzungs⸗ 
pferd, frifches (Dienſt⸗) Pferd. 

„Kemoräl, v. I. — Ruderauficher. 

Remords, fr. — Gewiſſensbiſſe, »norwürfe, 
sang, Reue ıc. 

„Remotiöen, v. I. — 4) Zurkdfekung ; 
2) Wegräumung , »ichafung, Eutfer⸗ 
nung, Abſetzung, Abfchaffung (oom Amte). 

„Remotidzes cognaͤti, I. — entferntere, 
weitläuftige Verwandte, | 


1) Wiederverfehung, 
3) Ergänzung, Ergaͤn⸗ 


„Renard, fr. 


— 
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„Remoͤtis Arbitris, I. — 1) nad Entfer 
nung der Zeugen; 2) ohne Zeugen, ge 
‚beim, unter 4 Augen. « 

„Remotiv, v. l. — entfernend, ansfchlies 
ßend, zurück⸗, bei Seite ſetzend ue. 
(Spradlebre; 3. B. that's, ohne ſich 

er verweilen, noch Junge zu fragen). 

emopiren, v. I. — 1) zurüdfegen; 
2) wegräumen, sfchaffen, entfernen, abe 
feßen, abichaffen (vom Amte). 

„Rempailliten, v. fi — wieder mit Strod 
einbinden, umwickeln; wieder beflechten. 

„Rempaquetiren, dv. fr. — wieder ein⸗ 


aden. ’ 
„Hempatiren (fi), v. fr. — s) ſich ver 
chanzen; 2) Weder einnehmen, ⸗er⸗ 
obern, fich wieder bemächtigen. 
„Rempart, fr. — Ball, Schunmwehr, Bora 
mauer, Vorſchanze; Swinger (Lenteres 
bei befeſtigten Gtädten ꝛc. der ‚leere 
Raum oder Bang. zwilchen der Gtadte 
maner und den Häufern). 
„Rempiacant, fr. — Gtellvertreter. ' 
„Remplacement, ft. — 1) Erfegung, Wies 
derbefegung; 2) Wieberanlegung, «ver» 
wendung (ded Geldes). 
„Nemptaceren, v. fr. — 1) ’erfegen, wies 
der befegen, » erfegen (eine Stelle 1c.) ; 
2) wieder anlegen, sverwenden (Gelder). 


Memot 


„Nemplopiren, v. fr. — wieder anfellen ;\ 
= ueber en. | 

empiumiren ), 2. fr. — 1) wieder 
” befiedern, a, 3 A fi wieder er⸗ 


bolen ; wieder flark werden ; wieder ge⸗ 
winnen, s emporlommen. 
„Rimter, was Refectörium. 
„Remmneräbel, v. I. — vergeltbar, be⸗ 
Iehnungsfäbig, belohnenswerth, «wärs 
) 


g €. 

„Remuneratiön, v. I. — Belohnung, Ver⸗ 
 geltung. 

„Remunerireu, v. l. — belohnen, vers 
gelten, 

tRemtürien, v. l., Nemusfefte (welche Ri 
mulus, "feinem Smwillingsbruder Remus 
‘zu Ehren -and zur Sühne, wegen des 
an un begnngenen Morde, gefittet bas 
ben ſoll an pflegte allerlei Speifen 
an die Gräber der Verſtorbenen bei die» 
{en deften (die nachher durch Verwech⸗ 
ſelung des erſten Buchſtaben Lemuͤrien 
genannt wurden). zu feßen). . 
Remus, gr. l., 1) Träger, Langſamer, 
Säuniger 1.5 2) Swillingsbruder des. 
Roͤmulus; wurde diefem bei Grund⸗ 
— der Stadt Rom in einem Zwei⸗ 
kampfe getddtet (ſ. auch Rhea Gilvia 
und Romulus). 

„Renahr, f. enard, Fuch⸗ 

1) Fuchs; 

fhlauer Menſch, Sehlaukopf. 


2) liſtiger, 
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Menchiriren, v. fr. — 1) verthenern, 
ſteigern, theuer machen; 2) überbieten, 
»ſtelgern; 3) aufſchlagen, im Preis 
fleigen, theue rer werden. 


Rencontre, fr. — 1) das Begegnen, Zus 
ſammentreffen, ⸗ſtoßen, Antreffen 3 2) 
Entgegen⸗, Daraufzugehen, Zufällig⸗ 
kommen; 3) Blattvermeifung,- Nach⸗ 
weiſezahl (don einem Buche oder von 
einer Rechnung auf die andere; kauf⸗ 
manniſch); 4) Gelegenheit, Veranlaſ⸗ 
fung; 5) _ Gefecht, Schlägerei, Schar⸗ 
"mürel, Kiopffechterei; 6) Unannehm⸗ 
lichkeit, widriger Zufall, Zwift, Warte 
wechfel ; 7) Einfall, Gedanke (uncigentl.). 


„Rencontriren, vd. fr. — 1) begegnen, 34° 


zufammentreffen, «floßen, treffen, an 


treffen; 2) uͤbereinkommen, übertreffen. 
zutreffen; 3) auf Lie Spur kommen 
Igerei). 

Rencouragiren, v. fr. — wieder Muth 
machen, ⸗einfloͤßen. 

„Dlendant, fr. — Einnehmer, Rechnungs 

rer. 

„Rendez vous, fr. — 1) ergebet, begebet, 
übergebet euch ıc.; 2) Zuſammenkunfts⸗ 
ort, Sammelplas, Gtellort; 3) verab⸗ 
redete Zufammenkunft, Beftellung, Stell⸗ 


„Dicbein. | 
„Rendiren (fih), dv. fr. — 8) wieder⸗, 
2) übergeben, zuſtellen, 


urüchgeben ; | 
iefern, überlicfern ; 3) leifien, ausüben, 
beobachten, erwiedern, vergelten; 4) 
machen; 5) tragen, ertragen, einbrin« 
gen, abmwerfen, geben; 6) fich ergeben, 


unterwerfen; fich begeben, wohin ger. 
— 4) Berlängner, Abs. 


hen ıc. 
„Renegät, v. 1. er, 

trünniger;_ 2) Blaubensabtrünniger ; 

3) Abfallschrift (ein zum mahomedani⸗ 


fchen Glauben übergegangener Chriſt). 


„Renegiren, v. I. — wieder abläugnen, 
verfiugnen. 

„Kenforeiren (fih), v. fr. 
fen, vermehren ; erböben; 2) zunehmen, 
flärfer werden. 


„Renforeirt, 9. v. — verftärkt, erhöht. 
„Renfort, fr. — 1) Verfärfung, Ber- 
mehrung, Zuwachs; 2) Bruch (Stud 
weſen); 3) Speifenzufag (bei vermehr- 
tem Gäften); 4) Belegung (am den 
Schuhen). 
Renitent, v. | 
fiebend, «firebend, Widerfpänftig ; 2) Wis 
‘ Aeußreber, Widerfeger, »fieher , ⸗ſpaͤn⸗ 
iger. 
„Renitenz, v. l. — Widerſetzlichkeit, 
Widerfpänfigfeit, Wider ſtand ıc. 
en, v. l. — ſich ſtraͤuben, wider⸗ 
ſetzen, widerſtreben ıc. u 


— 4) verflärs 


l. — 1) firäubend, wider- „Renooiten, v. 1. 
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Meuitivender Theil, v. vo. — widerfire 
bender, sfeglichers, widerfpänftiger Theil. 

„Renommee, fr. — 1). Ruf, Name; 2) 
Brrüdt, gemeine Sage; 3) Berübrkt- 
e 


t. 

„Renommeh, ſ. vor diefem. 

Renommiren, v. fr. — 1) ſich einen Ru 
men machen; 2) den Raufer, Schlaͤ⸗ 
per: Raufbolden ıc. fpielen (in der Hoch⸗ 
hülcriprache). 

„Nenommirt, vd. v. — 1) berühmt, ange 
fehen ; 2) berüchtigt ıc. 

„Renommift, v. fr. — Raufer, Schläger, 
Raufbold, Großhans, Bramarbas, Mix 
fenfchänder, Handegen (hochſchüleriſchy. 

„Renonce, fr., — 1) Verläugnung, Aus 

. fchlagung , Berzichtung , 2) Mangel, 
Verzicht, Schifarbe (im &piele, wo 96 
wife Karten nach der Farbe entweder 
ganz fehlen oder ‚abfichılich verworfen 
werden); 3) Ancckelung, Widerung, 
Abfcheu (nneigentl). 

„Renonce haben, madhen, 9.9. — Fehi 
haben, machen. . 

„Renoneiren (fich), v. fr. — 1) verzichten, 
Verzicht leiften ,. «hun, entfagen, (ch 
begeben; 2) nicht, befennen, verläug:» 
nen, nicht haben (cine Farbe im Spiele); 
3) ſich entledigen, frei machen, entichle- 

- gen (einer oder etliher Karten, 3- D 
m L'hombre). 

„Rendns, f. Renonce. 

Renoͤns haben, machen, f. ebd. 

„Renonfiren, f. Renonciren. 

„Renovation, v. I. — 1) Erneuerung, 
Aufiriihungs 2) Güter⸗, Lagerbuchs⸗ 
ernencerung, nene Güterbefhreibung; 
3) Rechnungsberichtigung 5; 4) Güter« 
beſchreibungs⸗, Rechnungsberichtigungss 
amt ꝛe. 

„Renogätor, I. — 1) Erneuerer, Wieder 
herfieller, Aus=, Verbeſſerer; 2) Lagers, 
Güterbucye«, - Güterurkundenernenerer ; 
3) Nechnungsberichtiger, sreiniger, :ner« 
befierer ; 4) Güterbefchreiber, ⸗eintra⸗ 
ger ıc. 

„Renovätum, I. — erneuert, ausgebeffert, 
verbeſſert, wiederhergefiellt 10. - 

„Renspatur, v. I. — 1) Büters, Lagers 
buchserneuerung, erneuerte Güteraufs 
zeichnung, ⸗Beſchreibung; 2) ®üter- 

: defchreibungsamt, «felle, Güterfchrer- 
berei ıc. 

— 1) erneuern, auf« 
frifchen, auds, verbeſſern, wicderberfels 
len; 2) Lager:, Güterbuch⸗ Güter» 

urkunden erneuern, wiederherſtelen; 
3) richtig ſtellen, reinigen, berichtigen, 
verbeſſern (Rechnungen); 4) Wechſel 
verlängern, weiter friften ac. 

„Renovirt, v. v. — eracnert, ausgebeflert, 


' „Renfeignements, fr. — Nachweiſungen, 


| „Rentänt, vo. fr. — 
walter 


 4Rentenirer, v. 


Renſ Renu 


agufgefriſcht, verbeſſertr, wiederherge⸗ 
ſtellt ꝛc. 


Anzeigen, Meldungen. 
+Rentamt, v. fr. 4 Eintommenss, Gefäll-, 
a 


Guͤlt⸗, Zins, game. 
efälleinuehmer, ⸗ver⸗ 


„Rentantur, v. fr., was Rentel, Rente 
kammer. 

tRentbeamter, v. fr., Gefällbeamter, ⸗ver⸗ 
walter ꝛc. = 

tRente, v. fe., 2) Einkommen, Gefäll, 
Gölt, Zins; 2)Keibgeding, Zinsgenuß, 
- Genußgeld ı€. - 

„Rente fonciere, fr. — Grund⸗, Boden⸗ 


zins. 
Rentei, v. fr., Gefällamt, ⸗einnehmerei, 
Zahlamt, Ghlttammer , ⸗einnehmerei 
(was Rentkammer). 
tRentenel, v. fr., was Rentei. 
tRentenglänbiger,, v. fr., Gefälls, Gülte, 


Zinsglaͤubiger. 
fr., Geld», Zinseigner 

Awas Rentirer, 1) oder Kapitaliſt). 

tRintenfchuldner, v. fr., Gefaͤll⸗ Gült⸗ 
Zinsſchuldner. 

tXenterel, was Rentei. 

nNentes vingeres, fr. — Icbenslängliche 

inſe, Leibrenten. 

„Nentier, fr. — Geld⸗, Zindeigner, Rent⸗ 
ner, Geldnießer (doppelfinnig und im 
Scherze). 


 FRentiren, v. fr., einbringen, eintragen, 


— — — — — 


abwerfen ıc. 
+Rentirer, v. fr., 1) Gefäll:, Gülts, 
Gutds, Geld, Zinseigner, »gläubiger, 
Rentner (was Kapitalil); 2) Gefäll⸗ 
einnchmer, spermwälter. 
+Rintlammer, v. fr., Einkünfte⸗, Gefälls, 
Gültkammer, Rechnungsfanmer. 


+Rentlammer: Kath * v. v., Kinkünfte., 
| e 


nungstammerrath. 


Sefälllammers, 
efällmeifter, ⸗ein⸗ 


tRentmeißer, v. fr., 
nehmer, »fchreiber ıc. 

PRentner, v. fr., 
ders 1). 

+Reutnerel, v. v., was Rentei. 

Rentoiliren, v. fr. — 1) aufs neue mit 
Leinwand Befegen, neue Leinwand an⸗ 
nähen; 2) wieder anf frifhe Leinwand 
zichen, auffrifchen, ausbeflern (ein altes 
Gemälde), n 

„Rentrairen, v. ft. — ansfüllen, benäben, 
übernähen, ſtoppen, auftoßen, verkoppen, 
mit der Nadel aufnehmen, zufammens 

et, ſteppen, beſteppen. 
Rens iren, v. fr. — 1) wieder hinein 
geben; 2) f. Reutrairen. 

Wepuiren, v. I. — abſchlagen, verwei⸗ 

n. 


was Rentirer, beſon⸗ 
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„Renumeriren, d. I. — 1) vieder⸗, nach⸗ 
säblen; 2) zurüdzablen, wieder bers 
ausgeben (empfangenes Geldy. 
„Renunciätio Utis, I. — Streit⸗, Rechts⸗ 
a ln 
enunciatiön, v. I. — 1) Berzichtung, 
Berzichtleitung, Cntfagung, Losfagung, 
Begebung ; 2) Auftändigung, Abfa- 
gung % 8. der Sreundfchaft) ; 3) Zeug⸗ 
niß, Belanntmadung, Kundtbuung,. 
Derfündigung. 
„Renunciätin fueceffiönis, I. — Nadhe, 
Erbfolgevorzichtung, sentfagung ıc. 
„Renunctizen, v. I. — 1)verzichten, Vers 
sicht leiten, auf etwas feinen Anſpruch 
machen, entfagen, losſagen, ſich bege⸗ 
ben; 2) aufkundigen, abſagen; 3) bes 
kannt machen, Fund thun, bezeugen, 
verfündigen ꝛc. j 
„Benerfale, fr. bo. — Schuldſchein, 
sdric). 
wRenderfiven, D. fr. — ummenden, stebren, 


. »Rürzen. 
„Menvet, fr. — 1) Zurüdiendung; Forte ' 
ſchickung, WBerabichiedudg; Heim⸗ 
gebung ‚gemiebezung ; 3) Meigerung, 
8 


abfchlägliche Antwort; 4). Zurüde, 
Nachweiſung, Vermeilung, eziehung 
(auf einen Schriftſteller oder cine Stelle 


in einem Bude); 5) Zurüdweifungs« 
zeichen (Tonkunſt)3 6) Rückwerfung, 
.sfoßung, Rückwurf, ⸗ſtoß, ⸗»prallung (cie 
nes Wiederhalles, Balles ꝛc.); 7) Rũck⸗ 
ſtrahlung (des Lichts). - 
„Nenpopiren, 9. fr. — 1) 4urückſenden, 
eſchicken; fortſchicken, verabfchieden, 
entlsſſen; 2), verweilen, zurückweiſen 
(3. B. auf, dieſe oder jene Stelle in 
einer Schrift 1c.); 3,ermwiedern, heim⸗ 
schen; 4) abfchlagen, verweigern; 5) 
zurückwerfen, ⸗ſtoßen, »fchlagen x. 
„Neoccupatiön, v. L — Nicderbefegung, 
sbelignahme. 
„Reoceupiren, v. l. — wieder befegen, 
-ain Beſitz nehmen, von Nenem bes 


fegen ı€. 

„edlen, ſ. Rioͤlen. 

Reordiniren, v. I. — wieder oarbdnen, 
⸗»anordnen, ⸗einrichten, ⸗eintheilen, 
aenfelen, wieder weihen, nochmals 
weihen. i 

„Meorganifatiön, v. I. ge. — Wiederein⸗ 
richtung, »geflaltung, «bildung ; Umbil⸗ 
dung, uene Einrichtung. 

„Reorganifisen, v. I, gr. — wieder eins 
richten, bilden, sgeflalten, umbilden, 
neu einrichten. 

„Repäb, f. Repas. 

Repah d'uds, f. Repas de noce. 

Reparaͤbel, v. I. — wiederherſtellbar, er⸗ 
ſetzbar, ausbeſſerlich ıc. 


4 
’ 
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„Riyaraflon D’onnshr, f. Riparatien Done 
neur. . 


eu . 
„Xeparatiön, v. I. — 1) Wiederherſtel⸗ 


lung, . Erfenung, Ausbeflerung; 23 Ge - 


nugtbuung, Ehrenerklaͤrung; 3) Erfag, 
Bergütung, Schadloshaltung, Schaden⸗ 
erfegung. 
„Niparasion d'henneur, fr. 
nugthnung, serflärung. 0 
„Reparätor, I. — Wicderberfieller, Aus⸗ 


befferer. | ü — 
„Reparatur, v. I. — Wiederherſtellung, 
erung. 
— 4) wiederberfellen, 


— Ehrenge⸗ 


Ausbefl 
„Repariren, v. 1. 
erſetzen, aus beſſern; 2) auffrifchen, ver⸗ 
utzen, überarbeiten, ausputzen; 3) wie⸗ 
er gut machen, vergüten ꝛc. 
„Repartie, fr. — ſchnelle, witzige Antwort, 
Gegenantwort. 
Repartiren, v. I. fr. — 1) aus⸗, eins, 
mit⸗, ver⸗, zutheilen, zuſchreiben, um⸗ 
‚legen; 2) ermiebering antmarten. 
„Repartitiön, v. I. — Aus⸗, Eins, Mits, 


‘ 


Ber:, Zutbeilung, Zufchreibung; Um⸗ 


ade «sung (Letzteres 3. B. in Steuer⸗ 

.faden)... - 

„Repas,. fr.. — Mahlzeit, Mahl, Eſſen, 
Gaſtmabl, »gebot ; Schmans. 


„Repas de noce, — Hochzeitmahl, 
⸗ſchmaus. W 
„Repaͤß, v. 1. & — 4) Rüdgang, Zu⸗ 
rücktritt G. B. eines Pferdes) ; 2) Zu- 
: zürhe,. Rüdeeife; Wiederdurch⸗, Wie 

deroorbeireife. - 


„Repaſſiren, v. 1. fe. — 4) zurückgehen, 
stommen, ⸗reiſen, wieber durchreiſen, 
»durchkommen x.; 2) abziehen, wetzen, 


fchleifen; 3) bügeln, ansbügeln;. 4) heiß 


durchhaͤmmern; 5) wieder aufwärmeh ; 
6) ſchrobeln (Wolle); 7) ausbeſſern, 
latt‘, glänzend machen; 8) ſcharren, 


t 


dürfen, ‚gerade ziehen (Wege); 9) bes. 


reiten, neu zurichten (Zelle); 10) durch⸗ 

geben, stehen, nachfeben (Rechnungen). . 
„Repelliren, v. I. — abweiſen, zurück⸗ 

treiben. 
„Repereuffiön, v. . — Zurücktreibung, 


stwerfang, sprallung, »fofung. ° . 
Repercuſſiv, v. I. — zurhetreibend, nie» 

derſchlagend. 
„Repermand 


Rerermandiren, ſ. Reprimande ꝛc. 
Repertoar, ſ. Repertoire 
„Repertoire, fr. — 1) Findeheft, ⸗buch; 


2) Verzeichniß; Juhaltsanzeiget; 3). 


Schanffück⸗, Schaufpiels, Buͤhnever⸗ 
geichni ; 4) Wochenzedel (aufzuführen⸗ 
er Schanfpiele in großen Städten und 
von fiehenden Bühnen). 

„Bepertörium, I. — Findebuch, Sachver⸗ 
zeichniß, Nachichlages, Sammieiheft, 


ſtunde, ⸗vorleſung. 
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buch (Aber Künfte, Wiſſenſchaften, Ge- 
fege ꝛe.; f. auch Repertoire, 3, 4), - 
„Repetint, dv. I. — 4) Wiederhöler, «Durde 
geber; 2) +Nachbelfer, Beilchrer, Wie⸗ 
derholungslehrer (auf Hobenichulen':c.).. 
„Repetiren, v. I. — Miederbolen, noch 
einmal durchgehen 26: (4. B- cine Lens. 
anfgabe, ein Lern-, Uebungsſtück - 2e.). 
Repetir⸗Uhr, v. — 9 Wiederholung, 
Wiederſchlag⸗, Drud:, Ziehuhr (die bei 
einem .icweiligen Druck oder Zug dis 
tunden (und Vlertel) fhlägt und wie 
derholt; 2) ttBaͤrlonsuhr (Barlow. 
ein Engländer, bat im. 17ten Tabrhun: 
dert Die fogenannten Repetitiönen ober 
Repetiruhren erfunden). -- 
„Repetitiön, v. I. J — 1) Wiederholung ; 
„Repetitthion, fr. J 2) gerichtliche Zuräd:. 
. forderung ; Zeugenverhör (vor Dem Rich⸗ 
ter); 3) tRachhelferei, Wiederholungs. 
lehrſtelle, Beilehrersſtelle; 4) Drud: 
abr (mas Repetiruhr); 5) Prüfens, 
Probe (bei Ton: und Bühneſtücken; 
nach dem Sranzöfifchen).. _ 
„Repetitio (eft) maͤter rum, I. — 
.3) Wiederholung if die Mutter des Er- 
lernens, oder die Hauptfadhe beim Fer. 
nen; 2) Uchung ‚macht den. Meifter. 


= 


a heichen, v1. — Mieder 
holungszeichen. - 
„Nepetitor, I., was Nepetint. 
„Repetitörium, I. — Wiederholumgslshr- 


„Nepignoratidn,, v. 1. — 1) Begenpfän- 
dung 5; 4) Pfandeinlöfung. 
„Nepignoriren., v. I. —.1) gegenpfänden, 
wiederpfänden, Gegenpfand nehmen; 
-23) PM and einlbſen. 
„Revih, ſ. Ripit. 
„Repit,, dv. fr. — Neunziger (namlich 30 
Punkte vor dem Anfpielen im fogenann- 
ten Pike). 
‚„Repiliren, ſ. Repiquiren. . 
Mepiquiren, v. fr. — wieder fieppen, 
sdurchnähen, noch einmal ſteppen ıc. 
„Repit,, fr. — 4) Sri, Auffhub, Am 
Kand, Ruhr, Verlängerung; 2) Sch, 
ai, Sicherheit se. (3.3. in Schul" 
samen). . . ” 
„Neplaciren, v. fr. — wieder 'ellen, - = him 
ſtellen, » anftellen, wieder au einen Dr 
: fegen, legen ıc.. 
„Replädiren, f. Replaid. 
„Replaidiren, v. fr. — wieder vortragen, 
‚ „berbandeln, s pertbeidigen (vor Ges 
. richte). 
„Deplafiten, ji Benlaciuen. If 
„NRepiätrage, fr. — rifchgipfung, mene 
Heberginfung 1c.; 2)Pfufchg —* Plack⸗ 
werck; 3) Verklei ſterung, Bemaͤntelung, 
Beſchoͤnigung (bildlich). 


— 


„Repliaue, 


Repla Repo 


„Replatraͤſch, ſ. Replaäͤtrage. 

„Replatriren, v. fr. — 1) friſch ginfen, 
wieder übergipfen -ı0.5 2) bemänteln, 
verkleifern, befchönigen. 

„Repletiön, v. I. — 1) Anfüllung ; Voll⸗ 
beit, Angefültheit; 2) Vollblütigkeit; 
3) Die des Leibes, Anfgedbunfenheit, 
Didleibigkeit; 4) Dagenüberladung. 

„Repii, fr. — 1) Falte, Umfchlag, Klappe 
(am Kleid); 2) Edumfchlag (an einem 
Ausfchreiben) ; 3) Krümmung, 
dung, "Sclupfwinfel. . 

„Repliciren, v. I. — 1) erwiedern, ants 
worten; 2)wiederholen; 3) einwenden, 
entgegnen; 4) auf eined Beklagten Ders 
antwortungsfchrift wieder antworten; 
zum zen mal klagen (f. auch Repli⸗ 
aue, 2). 


„Meplüren, v. fr. — N weichen, zurüds . 


weichen; 2) krümmen, in Falten legen; 
3) wieder an fich ziehen (einen Poſten; 
Kriegsſprache); 4) fi) auf etwas fügen, 
verlaflen ; 5) fich eng, anfchließen, 
aufammenzichen (um nicht abgefchnitten 
u werden; Kriegsweſen). 


F eplik, ſ. Replique. 


„Repiifhandlung, v. I. fr. — Gegenrede⸗ 
- handlung 5; Wicederflagführung. Ä 
fr. — 1) ®iederholnngs 2) 
Antwort, Gegenantwort, Ermiederung, 
Entgegnung; zweite Klagfchrift (des 
Klägers, die der Beklagte mit feiner 
Duplik beantwortet). ' 
„Repoͤh, f. Repos. 


„Repondiren, v. I. fr. — 1) antworten, 


erwisdern, beantworten ; 2) verthetdi« 
gen, widerlegen; 3) entiprechen, paſſen, 
übercinlommen, Übereinkimmen ıc.; 4) 
folgen, gehorchen (Reitfchule); 5) bürs 
ne gut ſtehen, » fprechen,, verbürgen, 
A eu. 
„Reponiren, v. I. — 4) wicder hinlegen, 
s binfenen, = hinftellen; 2) wieder ein» 
richten, in die vorige Lage bringen 
(3. B. ein verrenftes, ausgetretcnes 
ae 1) Ruhe, Kat, Erhol 
„Repos, Ir. — une, ‚ Erholung; 
2) Schlaf; 3) Ruhepunkt, Abſatz m 
Sprechen, Bortragen ı0.); 4) Bühne, 
Haft, Ruhebühne ıc. (Schanzengräberci). 
„Repoſciren, v. I. — wieders, zurückſor⸗ 
dern, sbegchren ıc. . 
nRepofitidn, v. I. — 1) Wiederhinlegung, 
⸗ſtellung, ⸗ſetzung; 72) Wicdereinrich- 
tung (3. DB. eines verrenften Gliedes). 
„Repoſitoar, f. Repofitsir. 


- „Repofitsir, fr. — 1) Rüheplag; 2) Stell-, 


Auhtiſch, zaltar (bei feierl. Umzügen 
der Ggibgn; z.B. am Srohnleichnams: 


tage). 
„Repoſitoͤrium, I. — 1) Niederlags-, Ver: 


Wen⸗ 


— 
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wahrungsort, »fchrein, »fammer; 2 
Fach», Wuffangefell, Bücherichrant, 
Waarenfiänder, »behölter ıc. . 

*PRepoſitory ef arts, cagl., 1) Kunflamıs 
mer; Leſe⸗ und Beichaunngsfaal (vom 
Rudolph Ackermann, einem Teutſchen 
in £ondon, unten dem Gas künſtler Accam, 
angelegt und mit den Mannigfaltigften 
Kunfterzeugniffen ꝛe. ausgerüſtet; 2) 
Kunffammelfchrife (Benennung einer 
bei Ackermann In London herauskom⸗ 
menden, auf Velin gedruckten und mis 
Aaafestafeln ausgeftatteien Monats⸗ 

rift). 

„Nepouffiren, v. fr. — zurücktreiben, 
sdringen, »drücden,, ⸗ſchlagen, «floßen ; 
2) abmeifen, abfchlagen, swälgen, »treis 
ben; beimfchiden (3. B. cinen Späts 
ter); 3) wieder ausichlagen, wieder 

„treiben (Bäume ꝛc.). | 
epouffoir, fr. — 1) Noth⸗, Nageleifen ; 
2) Zahnzange, Vebernurf (Wundarz⸗ 
ueitunf); 3) Anftiefeifen, Hoblfiempel ; 
4) Durchſchlag (Huffehmicd); 5) Rück⸗ 
fhlagbild (dun?keles, im Vordergrande 
eined Gemäldes, zur Erhöhung des Lich⸗ 
** Im Hintergrunde x.)3 6) Stein⸗ 
m 


eißel. 

„Repräfentänt, v. I. — 1) Vor⸗, Dar: 
ſteller; 2) Bertreter, Stellhalter, «vers 

- treter; 3) Landſtand, GStändemitglicd, 
Volksvertreter. 

„Repräſentatiön, v. I. — 1) Vor⸗, Dars 
fiellung; 2) Vertretung, Stellbaltung, 
sdertretung. ' 

„Repräfentatiönge Recht, v. v. — 1) Vor⸗ 
ſtelluungsrecht (zu einem Amte); 2) Stell⸗ 
vertretungd =, Aelternvertretungsrecht 
(wenn z. B. Kinder an der Stelle ihrer 
verfiorbenen Aeltern bei dem Tode und 
Erbnachlafie der Großältern mit den 
noch chenden Kindern der Letztern zum 
gleichen Theile mie einander ins Erb - 
eintreten). _ , 

„Repeöfentätio peeüniä, I. — Baarzahlung, 
Geldvorzeigung (gerichtliche, das man 
bezahlt dan). j 

„Repräfentativ,, v. I. — 1) vor⸗, darfel: 
lend, vorbildend, vorbildlich ; 2) ver: 
tretend , flellbaltend, ⸗vertretend; 3) 
voltsvertretend, landſtaͤndiſch. 

„Repräfentative Staatsgewalt, v. v. — 
vollsvertretende Regierung (wenn Män> 
ner, vom Bolfe gewählt, die Staats: 

ewalt in Händen haben, oder mo die 
Staatshäupter ans ernannten Dolls 
vertretern beftchen). 

„Repräfentative Verfaſſung, v. 1. — volfds 
vertretende, Iandkändifche Berfaflung. 

„Repräfentiren, v. I. — 1) vergegenwärs 
tigen, vor Augen len; 2) vor», dar⸗ 


Repr 
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fielen, aufführen, zelgen, ab», vorbilden; 
3) flellvextreten,, Rellbalten ; 
weileg,,_ siegen; 5) lich ein Gewicht 
ı geben, fih wichtig machen, « vorzeigen; 
vornehm tbun €. J 
Reprehendiren, ». I, — tadeln, verwei⸗ 
ſen, Verweis geben, ababen, rügen. 
„Neprchenfiön, v. . — Tadal, Verweis, 
Ahndung, Rüge. u 
„Repreffälien, v. I. — Gegen-, Rückge⸗ 
walt,@egenbeleidigung, «pfändung, sthät« 
lichkeit, Erwiederung, Wiedervergel⸗ 


tung. 

„Reprefliv, v. I. — hemmend, unter- 
drückend, bindernd, daͤmpfend, im Zaune 
baltend, ſtillend ıc. 

Repreſſives Gefeß, dv. 0. — Hemmungs⸗, 
Anderung, Bezaͤhmungsgeſetz ıc. 

„Reprimands f. zunächkt. 

„Reprimande, fr. — Berweis, Tadel, 
Ausßlzung (Wiſcher, Nafe). 

Reprimandiren, v. fr. — verweiſen, ta⸗ 
bein, Verweis geben, ſchelten, ausfllzen. 

„Riprimiren, v. I. fr. — dämpfen, fleuern, 
wehren, hindern, ſtillen, unterdrüden, 


Repro 


urücktreiben, Einhalt thun, im Zanne 


alten, begäbiuen. 

„Repris, f. Reprife. 

„Reprife, fr. — 1) Wiederholung, ⸗vor⸗ 
nehmung, sbetreibung, sergreifung ;_Er« 
neuerung; 2) Veberarbeitung, Aus⸗ 
beflerung, Uebermalung; 3) Guthaben, 
Ausfände, Korderungen ; 4) Wieder⸗ 
nabme, Kauf (in geriffen Spielen); 
5) Spielumgang, «runde; 6) Wieder: 
eröberung , »abnabme, serbeutung; 7) 
Unfermauerung, sfangung, neucr Grund⸗ 
a 


u. 
Repriftinatidn, v. l. — Wiederherſtellung, 
v 
Setzzung in den vorigen Stand. 
„Reprobatioͤn, v. I. — 1) Nichtannahme, 
Verwerfung, Ansichliefung ; 2) Mis⸗ 
billigun } 3) Verurtbeilung ; 4) Ge⸗ 


enbeweis. 

(ließen, nicht annehmen; 2) misbilli⸗ 
en; 3) verurtbeilen; 4) entgegnen, 
egenbemweis führen. 


"„Reprochable, fr. — tadelswürdig, rüge 


bar, verweislich, ſtraͤſlich; verwerflich. 
„Reproche, fr. — 1) Vorwurf, Vorhalt, 
Tadel; 2) Verweis ; 3) Einwendungs⸗, 
Derwerfungsgrund (gerichtlich). 
„Reprochiren, v. fr. — 
- vorhalten, ⸗rücken, zur Laſt legen, tar 
deln; 2) verweifen; 3) vermerfen. 


‚ „Reprodneint, v. 1. — 1) Wiederergenger ; 


2) Wiederonrbringer, svorführer; 3) Ges 

genbeweisführer , svorleger 5; Gegenzen⸗ 

Benaufficher, sporbringer. 
„Reproduciren, v. I. — 1) wieder, neu 


y 


4) vor⸗ 


1) vorwerfen, 
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erzeugen, ⸗hervorbringen, wieder fchafs 

fen, «nachwachien, fostpflanzen, fich er- 
anzen; 2) wieder vorbringen, ⸗vor⸗ 

führen; 3) Gegenbeweife führen, wors 
am, Gegenzengen vorbringen,, auf⸗ 
e en. 


„Reprodüuct, vd. I. — 1) (das) geführte 
Gegenftäd, gefüßzter Gegenbeweis ; 2) 
(der) Gegendeweisurfächer, sveraniafler 
(wider den, Der Gegenbeweis in Rech 
ten geführt wird). | 

„Reproduetidn, v. I. — 1) Wieberberver- 
bringnng, serjengung., suahmachfung, 
Sortpflanzung, Wiederwachlen , neues 
Wachsſsthum; 2) Ergänzung, Wieder 
erfag (des Berlorenen), Wiederberfel- 
lung ı.; 3) Wicderdarfellung, auf 
führung (eines Bühneſtücks). 

„Reproductiönds Kraft, » Vermögen, v. v. 
—  MWiederherfiellungee, zerzeugungs:, 
Ersänzungss, Neuerzeugungs⸗ Nieder: 
erneueruugs:, Neuwachsthüms⸗, Kies 
derfhaffungsfraft, svermögen :ı€. 

„Reproductiv, v. I. — wiederbervorbrim 

end, serzeugend, ergänzend, ⸗-herſtel⸗ 
end, :nachwachfend, fortpflanzend, wie 
berfchaffend. 

„Repromiſſidn, v. |. — Wicdere, Gegen 
verfprechung, wiederholtes Verſprechen, 
neue Zufage, Wieder⸗, Begenzufag:e, 
szuficherung. 

„Nepromittiren, v. I. — wichers, aufs 
neues, wieberhut verſprechen, woteder 
jufagen, ⸗zuſichern, Öegenzuficherung 


geben. 
„Nepröfch, ©, ſ. Reproche. 
Reproſchaͤbl, f. Reprochable. 
„Reprofchiten, f. Reprschiren. 
„NReprofit, spröft, v. l. — — es bek 
dir wieder (gleichfalls) wohl. 
„Reproteſt, ⸗teſtatidn, v. I. — 
wahrung, ⸗inwendung. 
„Reproteſtiren, v. l. — gegenverwahren, 
seinwenden, Gegeneinwendung, Seges⸗ 
verwahrung einreichen, vorlegen. 
„Reptilia Parndfii, I. gr. — 1) Barnafs 
eziefer,, »gefhmeis; 2) Dichterlinge | 
eimler; 3) gelehrte Stümper, ⸗Pfuſche. 
Pfuſch⸗ und Bufchgelehrte. 
„Reptilien, v. . — kriechende Tchiem, 
Gewürme, Geziefer ıc. 
+Republicain, fr. Freiſtaatemünze heißt 
die giberne und guibene Münze, weiche 
in Silber zu ı Thlr. 7 Gr. Tond. G. 
oder 5 Franke, und in Gold ungef 
u 2 fs bir. mit der Umfchrift ( 
Lot, Befegereich), in den erfien Jah 
ren der franz. Staatsumwällung un 
fpäterhin geprägt wurde. Die Legt 
it auch unter dem Namen Franc d’og 
(Goldfranke) befaunt; jedoch ſiad bei 


Segenver⸗ 
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Repub Ntepul 
. Müngen durch bie nachherigen Um⸗ 
agungen, und als der Freiſtaat unter 
**— ‚in .einen Kaiſerthum, mit 


udwig dem 4Bten aber in ein Konig⸗ 
reich (wieder) übergieng, felten gewor⸗ 


en). 
„Republik, v. I. — 3) Gemeinweſen, ⸗ſtaat; 
2) Freiſtaat, Freibürgerfiaat. 
„Regubliläner, v. I. — 1) Gemeinwelend- 
freund; 2) Sreibürger.. 
„Repudlifänifch, v. v. — gemeintwefentlich, 
freibürgerlich. Ä 
„MNepublikanifiren, v. . fr. — 1) für das 
Gemeinweſen, deu, —28 ſich ver⸗ 
wenden; 2) einen Freiſtaat errichten, 
befreikanten, zu einem Freiſtaate um⸗ 
ſchaffen; 3) den Freibürger machen, 
fpielen, nacdyäffen. 
„Republifaniim, v. neul. — 1) Bemeins 
weſensſinn, »vorliebe, Freibürgerfinn, 
seifer, Anhänglichkeit an eine eibäre 
gerlihe Verfaſſung; 2) Greibürgerei, 
sbürgermefen. 
„Republilomanie, v. l. gr. — 1) Gemein» 
weſensſchwärmerei, ⸗rahlerei; 2) Ber 


freißantungsnarrheit, ⸗wuth, ⸗ſucht; 


3) Freibürgerfieber. 

„Repudiatidn, v. I. — 1) Verſtoßung; 
2) Verwerfung, Ausſchlagung, Ableh⸗ 
nung; 3) Eheverldbnißaufhebung, ⸗tren⸗ 
nung; 4) Ehetrennung, sfcheidung. 

„Repudilren, v. |. — 1) verfioßen; 2) ver⸗ 
werfen, ausfchlagen, ablehnen; 3) Ehe⸗ 

- verlöbniß aufheben, treunen; 4) Ehe 
trennen, fcheiden, 

„Meyudium, I. — 1) Eheverldbnißaufhe⸗ 
bung, strennung; 
sfcheidung. 

tRepbkfähn, f. Republicain. 

„Repugnaͤnt, v. l. — widerfreitend, ⸗ſtre⸗ 
bend, sftebend, ⸗ſetzlich, entgegen. 

„Repugnaͤntia, I. — miderfprechende, ent⸗ 

gegengefetzie Dinge. , 

„Repugnänz, spugnatidn, d. I. — 1) Wis 

derſtreitung, sfirebung, Widerſetzlichkeit, 
Weigerung, Halsſtärrigkeit; 2) Ab⸗ 

‚_neigung, Widerwille, (Edel. 

„Repugniren, vd. I. — 1) widerfreiten, 
widerſtreben, fich weigern, widerlegen 5 
2) im Widerfpruche ſeyn, zumwiderlaus 
fen; 3). Edel, Widerwillen nerurfachen, 
widerfichen, entgegen, zuwider ſeyn. 

„Repuis, sa, v. I. — 1) Rüdfioß, Zurück⸗ 
Roßung ; 2) Abweifung het bichlagung, 

e 


- abichlägliche Antwort; bitte. 
„Repulfiön, v.1.— Zurücktreibnng, ⸗ſtoßung 


ulfirea, v. 1. 
. streiben ; 2) abweifen, abfchlagen, ver» 


weigern, abfchlägliche Antwort geben, 


ertheilen. 


ei’ 


‘ „Repuflicen, f. Revon iren. 
eu ß 


2) Ehetrennung, 


— 1) zurückſtoßen, 
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„Repulfto (sfbeifch), v. I. — zuräcdtreis 
bend, sftoßend, abweifend ꝛc. 
„Dcpuffioe Kraft, v. l. — Zurückſtoßungs⸗ 
aft 


Repuſſoar, ſ. Repouſſoir. 

Reputaͤbel, v. l. fr. — 1) achtbar, ehr⸗ 
bar; 2) geachtet, angeleben; 3) ans 
ändig, rechtlich, 18blich. 

Heputatiön, v. I. — 1) ernfle Erwägung, 
Weberlegung; 2) Achtung, guter Name, 

. Ehre, Anfehen,; guter Ruf, 

wReputirlich, vo. . — achtbar, ehrbar; 
anfkändig, läblich, aim. 

„Requkte, fr. — Geſuch, Bittfchrift, 
sfchreiben. 

„Reauttenmeißer, v.n. — Gefuchsmeißer, 
Bistfchriftenrath (ein bedeutendes Amt 
in Sranfreih, das über die eingereich⸗ 
ten Bittfchriften der Stantshehörde Ber 
richt und Gutachten zu fiellen bat). 
tauiem, I. — 1) die Ruhe, den Frieden 
(wünfchen, erflehen,, den Verſtorbenen 
mit den Anfangsworten der rbm. See⸗ 
Ienmefle: Requiem dternam dong ci, 
Dimine: die ewige Ruhe ſchenke ihnen, 
o Herr); 2) Seelenmeſſe (feierliche in 
ber röin. Ki 3) Mozarts Meißers 
werk zu dieſer Mefle). 

„Requieſcat in pace, I. — 1) er, ſie, es 

‚ zube im Frieden; 2) Grabeswanfd 
(ältere Beiſchrift auf Orabfteinen) ; 


3) fillle davon! das kommt weiter nicht. 


mehr zur Sprache ıc. 


-* Reaniefeiven, v. I. — s)rußen, fchlafen ; 


9) ſich beruhigen, zufrieden ftellen. 


tRequinteron, v. ſpan., Gechstelfchwars. 
‚ser (Sohn oder Tochter eines Quinte⸗ 


ron; f. d. Wort). . 

„Requirisen, v. I. — 1) erfuchen, ans 
fuchen, anſprechen; 2) anfuchend aufs 
fordern, ausfchreiben (3. B. auf einen 
entflobenen Verbrecher gu fabnden); 
3) einforberb , fordern, in Anſoruch, 
Befchlag nehmen (Kriegsſprache). 

„Reauilit, ». I. — 1) Erforderniß, erfor 
derliche Eigenfchaft;s 2) Bebart, noth⸗ 
wendiges Stüd ıc. . 

Requiſita, »fite, ten, v. I. — Erforder- 

ef M getorberlige Eigenſchaften, Bes 
a e ꝛe. 

„Reauffitenchufpketer, v. I, — Bedarfs⸗ 
Schaffner, ⸗gufſeher; Belagerungszeugs 
meifter, sauffeher. 

„Requifitenr (kifitör), fr. — Büuhreſchaff⸗ 
ner (der für die Bedürfntfie der Schau: 
bühne zu forgen und Die Aufſicht dar⸗ 
über zu führen bat). 

„Mequißtiön, v. I. fr. — 1) Erſuchung, 
Anfuhung, Anfprehung; 2) Bahn» 
dungsgeſuch, uaueihreiben; 5) Zor⸗ 


b 
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— Aufpruh, Ans, 


ame Wegnahme, Iwanglieferung. 
„Ran Atlonaire (:lififionär), fr 
barfss, — — —53 — 
ritter, Würgengel (im Scherze). 
„Requiſition ſetzen, in, F l. fr. 
asian nehmen, Eieferungen Ausfchzeie 


ben, einziehen. 

Ar re v.I.f. — 9 
—— Anforderungsfchreiben (in 
Amtsfachen um rechtliche Beihilfe an 
eine anderweitige Behörde ausgeſtellt); 
2) —— teckbrief ıc. (mas 

equifitidn 
„Regmi toriäles (ülterd), — Infaungs- 
fchreiben, .c (eine Obr — an die 
andere; — Reauif — chreiben). 
„Reanifitörin — 4) Anſuchnugs. 


rift; 2 
— rderniß, ers 


F sieh 
eguifitum , 
forderliche Sion enſchad; 2) Bedarf, noth⸗ 
wendiges S Nothwendigkeit; 5) 
—28— Doraus etzung. 
„Requiſitus, I. — eriucht, erbetens, bes 
—— — *5 — „ne (4. B. Ur 
ndner, Notariu 
- Res ascefbria, we - Bel, Nebenfache, 
adaus, Bugab 


cette. 
— 4) fremde Sadıe; 


frem 3) Schulden 
„Res alienäbilis, L. — —* Sache. 
„Res altidris indaͤginis, l. — Sache von 
— weiterer Unterſuchung,⸗Nach⸗ 


und 
„Helalntat —* * —— 


„Refanefeiren, v. l. — wieder gefunden, 
efund werben. 
„Relareiren, v ‚I. — 1)wieber ausbefern ; 
2) erftatten, erjehen, vergüten 20. 
Keſchahns, ſ. Rigence. 
Meſchaͤnſch, ſ. Rechange. 
Reſchanſchlren, ſ. Bechangiten. 
„neicherfch, ſ. 58* 
„Refcherfchiren, f Fr a 
„Reſcherſchirt, ſ. eb 
eſchih, ſ. Regie. 
Refchibmn, f. Regime. 
lol, f Ripicide. 
„Refchiffer, f. Asilent, 
„Refchoh, f. Rechaud. 
Meſchuton, ſ. Kejeton. 


„nefchüt, 1. Fang? 
ee 1: Rejoniffance. 
efeif, 1. Reeie 


Meſcindlren, v. |. 1) serfchueiben, 
zertrennen; einreißen, abbrechen ıc. ; 
2) — sheben, vernichten, für un⸗ 
gülti erklaͤ di 

„Refei ar 


) Bell chlag, Bei: u * 


9 „Befernätio 


v. lI. — 9 Zerſchneidung; gen, 


Mic Dee _ 
Wiedereinrei sabbredhung m.; 2) 
‚ Auflöfung,, + —— —ã 


(3. B. eines unbilligen Vertrags, zu 
Dem man gezwungen wurde). 
„Res commanis, I. — Gemein 
„Nefehnter- Zug, f. jener Qu uch. 
„Reichntrt, f 
„Refcontriren, f. —— 
„Res controverſa, I. — ſtreitige Sache. 


„Deferibiren, o. I. — ) zurückſchreiben, 
antworten; 2) erklären, Beſcheid ge 
ben, DE UBER, verfügen ıc. 

„Refcript, v. I. — 4) Küdfchreiben, rg 
wort; 2) Erflärung, Belcheid, 
ordnung, Werfügung , Befehl (eines 

Landesherrn oder einer böhern Behörde 
auf vorgelegte Anfragen, Klags, Bit 

Helseipten- Buch , o Def 

9 ptens — Beſch eids⸗ 
Verordnungs⸗, — 


„Reſcription, v. I. — 1) Beſcheid, Bes 
La: 2) Auftrag, — 3) Ver⸗ 
erungs⸗, Schuld⸗, gorberungsbriel, 
ai —— Bei 6 Ge & 
„Res dubia, I. — zweifelbafte Sade. 
„Res eccieftäftica, ? gr. — Kirchenfache, 


sgü 

„Neftete, * l. — Drehpunktstheil (einen 
Krummlinie). 

tReſeda, 1. ſpan. fr., Mauren⸗, Lichess, 
Bürſtenkraut (ſtammt aus Aegypten ab). 

„Reſeraͤntia, L — eröffnende Mittel. 

„Referät, v. l. — — Erdffnete; Erb 
nung, Mittheilun 

„Referiven, v.1. —  Suffhliepen, eröffnen, 

s entdeden ; mittheile 

„Refervanda Referent : 
dingungsſtücke, das Ausding, 


(vorbehalten). 
„Reſervando, I. — mit Vorbehalt. 
„Refern’ Armee, v.fr. — Hintere, Hilfe, 
——— interflügungsheer, sischrs 
volk, Nachheer, chut. 

„Refervät, v. 1. — Vorbehalt, Rückbehalt, 
Rechtsvorbehalt, vorbehaltenes Recht. 
— — u. — Vorbchalts 

usding⸗, — ( über 
© hen ch ein Zürk unbedingt 
und audfelietig — bat). 
Reſervaͤtio hondris Ehreuven 


Ausbe⸗ 
Nöchige 


sporbch halt 

mentaͤlis Gedankenvor⸗ 

bebalt, schier ne Gedanten- 

la ©inurädhalt (wobei sad 

nitenart anders gedacht, als 
rochen, ja durch einen nntergef 

nen Gebdanten das Iinrechtbegangene fa: 
ar durch einen Eid betbeuert wird, 
ß man es z. B. nicht (vor gen: 

vor feines Geburt ıc.) ge 


” wahrung 


Fr 


_ Meier Refi 


than babe, und wie dieſer heillofen, 

— —— mehr find). 
ꝓRſerpatio u, v.1.— Vorbehaltung, Vor⸗ 

— Ausbedingung, Geding, Aus⸗ 


‚Beer vefervandis, I. — mit Vorbe⸗ 
halt defien, was vorbehalten werden 
muß; unter ansdri@.lichem,, ndtbigem 

le Fr ) Rüdhalt, Hinterhalt 

erve, fr. — 1 alt, Hinterhalt, 
Verwahrung, Borratb; 2) Hilfs⸗, Ers 
gänzungs », Later üsungemannfchaft ; 
3) Vorbehalt , Ausbedingung , ®eding, 

Ausding; 4) "Borficht , Behutfamteit, 
idee — 5) Sa (Zägerei). 

„Referne: Corps, — Hinters, Hille, 
Unterfü bass Biabrnefen, ach» 
hut, Rückhaltsmannſchaft. 

„Reſerviren, v. I. fr. — 1) vorbebalten, 

- auslbe)dingen ; 2) aufichieben, ⸗ſparen, 
INEIDALER, zurädhalten ; 3) verwahren, 
in Berwahrfam halten, ficher ſtellein; 
4) fparen, aufbebalten, ⸗»ſparen, „heben, 

zurücklegen ıc. 

„Kefernirte » . 9. — 1) vorbehalten, aus⸗ 
— * zurück⸗ aufbehalten; ver⸗ 
wahrt 

ai Fa v. — Erſatz⸗, Nach⸗, Zu⸗ 

u 

— fe fr. — Behälter, Gefäß; ; Waſ⸗ 
ferbehälter. 

„Reſerw⸗Armeh, ſ. Reſerv'⸗Armee. 

FReferw(n)-Kobr, ſ. Reſerve⸗Corps. 

— — —— 2 

Reſewbr, . —* 

„Re — 38 * Ausruſtungszeng, 

eer 

nd le — zo tſache. 

Res fomiliäris,, I. — bäuslihe Bade, 
Angelegenheit 5 Hausweſen. 

„Res fiſci, I, — ‚Kammergäter, 

„Res fungibilis, I. — verzehrbare Sache, 
Verbrauchswaar 

„Res hereditäriä, T — Erb⸗, Erbichafte- 
ſachen, ⸗ſtücke. 
eſident, v.1.— ı) Stillſitzender, ⸗ſitzer; 
2) Geſchaͤftsführer, Hof:, Stadtanſaß; 
Amts», Geſchaͤftsſaß (der am einem Hofe 
oder Drte ſich aufbaltende Bevollmach⸗ 
tigte cines Fürfen, welcher im Rauge 
einem Agenten vor und einem Bote 
(chafter und Gefandten nachgeht oder 
se 2 Sefandtfchaftsorduung ger - 

rt 


Reſiden — 4) Wohnſitz, Aufent⸗ 
Halt, — 2) Hofſtadt, ⸗la 
Lagerſtadt; 3) Kirchen-, Pfründe 
4) Verfammlungsfig. 

— ⸗Schein, v. v. — Wohns, — 
—— — — — v.l. - Lagers, Hofſtadt. 
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dir ” l. — l. 
en * — Hofager . 


—5 —— 
Stein, Anfa 


„Ref nänt, v ‘ — 4) Bersichtleifer ; 
— —— (mm 
Bortheile eines Andern). 
or (tär), fr. N — Bersichts: 
Reſignataͤrins, neul. yfrändeempfäns> 
Ber, Pfründeeintreter (durch den Reſig⸗ 


en). 
„Sehguällo feäbi, I. — Lehensverzichtung. 
"Relignatidn, v .1. — N — 
Erbrechun 2. Erdffiaung ; 2) Berzicht- 
keiftung, Verzichtung, Entfagung , Auf- 
gebung, ? Niederlegung, Abtretung , Ab» 
ankung; 3) Hingebung, Ergebung, 
©elbftverlängnung. 
„Rehgniren, © ‚Ir — 4) entfiegeln, ex; 
brechen, erbffnen; 2) versichten, Ber: 
sie: leiten, .entfagen, aufgchen, nieders 
en, abtreten, abdanken; 3) fich er: 
R: en, bingeben, — 
fignirt fenn, v. d. — fich gänzlich er⸗ 
en il eyn, in die ie ſich 


zu ſch n. 
— E—— v. I. — 9 Zurädipringung, 
Abplatzung, —E 2) Aufhe⸗ 
bung, Zernichtung. 
Reſil ten, v. l. — N rege 
streten, abplagen, nicht haften 2 a ’ 
Bun, abfiellen, ungültig ma 


— —— I. — unbewe — * 
er — erd⸗ n. und —* ik). 
Rein, 1. 


„Reflna elahien, i er. — Feder⸗, Leber;, 


— — — — — I. — wnfichägbares 
Gut; koſtbare Sache. 
Res —— l. — unentſchiedene Sache 


„are Indivifibilis, 1. — untheilbare Sa 


ir. — 1) Sarz; 2) Klebs, 
@ ußbarz. 


„Res Integra, I. — unveränderte Gache, 
noch unverändert, im alten Stande ıc. 
„Nefipifeenz, v. I. — Ginuesäuderung, 
Bekehrung, Reue. 

„Nefipröf, ſ. Reciproque. 

Xfiun v. l. — i) Widerſtand, et 
lichkeit, ur , Gegenwehrs 2) W 
ke vornfettigfeit,, ofcheue 

eim 


ferd). 5 
Reſi de v.L — widerfichen, Wider: 
hand leiten, wiberfreben., ch wider: 
feßen, —— leihen x. 
„Mes iu ln. I. — abgeurthelte Sache. 
eh litigöfe, I. — Areitige, unentſchiedene 


* 


4 


| „Nefolviren (fich) 
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Mes mirk facnltätis, I. — gleichgiitige, 
” pitführliche Sache. 
„Res möbilis, l. — bewegliche Sache, 

fahrende Habe, bewegliched But, Fahr⸗ 
l f 


Rip. 
„Res naturäles, I. — natärlihe Dinge. 
„Res non naturdles, I. — uunutürliche 


Dinge. 

„Res nullius, I. — berrenlofe Sache. 

„Refolus, v. I. — entfchlofien, muchig, 
unverzagt, beherzt ıc. 

„Mefolütio dominii, I. — Eigenthums⸗, 
Beſitzthums⸗(rechts⸗) Aufhebung. 

„Reſolutibn, v. Lk — 1) Anflöfung ; 2) 
Entſchließung, Entfhluß, Becſchluß, 
Beſcheid, Befehl; 3) Entſchloſſenheit, 
Muth, Standhaftigkeit. 

Reſoluͤtid pignoris, I. — Pfandrechtsauf⸗ 
— n 

„Reſolutio, v. I. — auflbſend. 

„Reſolventia, ⸗tien, vo. I. — Aufldſungs⸗, 
Erweichungs⸗, Zertheilungsmittel. 

„v. |. 1) anfldfen, 
zerſchmelzen, ſcheiden; erweichen, zer⸗ 
theilen; 2) beſchließen, Entſchluß faſſen; 
ſich entſchließen, erkennen, beſchließen. 

„Reſolvir(ungs)⸗tabelle, tafel, v. L; 
Auflöfungss, Berechnungs⸗, Aus⸗, Ver⸗ 
gleichungstafel. 

„Reſonaͤnz, d. I. — Wiederhall, ⸗klang, 
Rückſchall, ⸗klang; Zorthall, ⸗klang 
(durh Saitenſchwingungen oder Ton⸗ 
rückprall ꝛe.). 

„Reſonaͤnz-⸗Boden, v. v. — Klang⸗, Rüds 
klang, Rückſchallboden. — 


Refonanz⸗Decke, v. lI. — Nüdfchalls, 
Klangdecke (das obere Brett des Klaug⸗ 
bodens). 


„Reſoniren, v. I. — wiederklingen, «ballen, 
zurückſchallen ıc. 

„Reſorbentia, I. — Einfaugemittel. 
„Reſorbiren, v. l. — wieder einſaugen, 
⸗einſchlucken, ⸗einziehen; verzehren. 
„Refotstidn, v. I. — Wiedereinſaugung, 

seinfhlucung ; Verzehrung. 

„Reſp., f. Reſpondeaͤtur, sipondetur, ſpoͤn⸗ 

um, Res publica. 

„Reſpeet, v. I. — ). Rückſicht Berück⸗ 
ſichtigung, Betracht, Beziehung ꝛc.; 
2) Ehrerbietung, Verehrung, Ehrfurcht, 
Sochadtung; 3) Erlaubniß, Ehren» 
meldung, Achtung. 

„Mefpertäbel, v. I. — 1) beachtungs:-, 
achtunge., ehrs, verehrungswärdig; 2). 
anfehnlich, bedeutend. - 


" „Refpectiren,, v. I. — ı) beridfichtigen, 


Mückficht nehmen; fchonen ; :2) achten, 
ehren, hochachten, verehren; 3) Wechs 
fei anerkennen, annehmen, bezahlen. 


-  gRefpectirlih, v. v. — ehrwurdig, ehren⸗ 


baft, ankändig. 


Ötefpe 


Reſpo 
„Reſpectiv e; 


binfichtlih, betreffend , beziehungsweite, 
verhältnifmäßig 5; 2) zufommend, Zu 
Rändig, gebührend; 3) gegenfeitig, bie3, 
und jenfeits, wechfelfeitig. 

„Reſpeet⸗Tage, o |. Ehreu-, Na 
fichtös, Grifittare (bei Wechfeln nad 
Ortsgebrauch JS, 4, 6, 10 bi 30 Tage 
nach der Berfallzeit zum Zahlen neh 
gefiattet,, -fo daß früher feine Einflag 
geichehen darf). 

„Reſpeetu, I. — in Anfehung, Räckficht, 
Betracht, Betreff, Bezug ıc. 

„Reipeetüöfe, f. Reſpectueuſe. 

„Refpectucufe, fr. — Bufennes, Spinnen 
tuch (fehr leichtes, durchfitiges Halstuch 
für gewifle Sranenzimmer). 

„Reſpectuös, v. 1. fr. — ebrerbietig, ach. 
tungs«, hochachtungs⸗, ehrfurchts voll. 

„Reſpectuoſität, v. v. — Edrerdietigkeit, 
ehrfurchtsvolles Betragen. 

„Reſpeetus parentelä, »telis, l. — Ber 
wandtſchaftsverhaͤltniß. 

„Reipiciren, v. I. — 1) zurückſehen; 2) 
berückſichtigen, Rückſicht nehmen, beady 
ten ; forgen, Dafür beforgt ſeyn. 

„Reipiräbel, v. I. — 1)einathemlich, zum 
Einathmen tauglich; 2) friſtlich, ver 
längerungsfähig, auffchieblich. 

„Mefpiration, dv. I. — 1) Kthenibolen, 
zug, Einathmen; 2) Erbolung; 3) 
Friſt, Aufihub (uneigentl.). 

„Refpiriren, v. l. — 1) athmen, Athen 
holen, Luft ſchoͤpfen; 2) fich erholen, 
zu Athens, Kräften kommen, atidruben; 
3) wünfhen, verlangen, fich ſehnen (nn; 
eigentl.). 

„Nefpieo, it. — 1) Auffchub, ER, Bere 
laͤngerung; 2) Wechfele, Sablcungs). 
frift; 3) Erholung, Rubepuntt ꝛe. 

„Reſpir⸗, (sfpite) Tage, v. it., was Res 
fpect- Tage. 

„Reipondedtur, I. — es foll geantwortet 
werden; darauf läßt pe antworten. 

„Refpöndens, sdent, v. I. — 1) Beanı- 
worter, Antwortgeber; 2) Sachbe 
fchüger, (Streitfchrifte) vertheidiger. 

„Reſpondetur, I. ı) man antworte; 
2) die Antwort if; gu Yutwort (ab 
gekürzt: A. oder 3. 9.). 

„Reipondiren, v. L. — 1) antworten, be 
antworten, erwiedern; entfpredyen; 2) 
befchügen,, eine Sade in Schug neh 
men, eine Gtreitfchrift vertheidigen. 

„Refponfäbel, v. I. — verantwortlich 

„Refponfabilität, 8.1. — Verantwortlich: 
eit. 


„Reſponſaͤl, v.I. — Sachwalter, Anwalt, 
Rechtsfreund, Fürſtand ıc. 


Reſpons⸗Gelder, v. I. — Beitragsgelder, 
’ Eintommensficuern, sabtzäge ; bie 


Reſpon Reſſou 


Werficherungsselder (4. B. der Obern 

des ES an den Groß» 
meifter ıc.). 

Refponfiön, o. I. — Antwort. 

Reiponfdrium, I. — 1) Wechfelgefang, 
Gegen», Antwortgefang (zwifchen Price 
fier und Gemeinde oder Ehor bei den 
Gplban); 2) Wechſel⸗, Gegenlieders 
buch. (zum Gchrauche der röm. Kirche). 

Nefpönfum, I. — 1) Antwort; 2) rechte 
liches Öutachten , Belchrungsurtbel, 
Nechtsfprud. 

‚Mes präter naturäles, I. — widernatär 
liche Dinge. 

„Mes pro derelicta bäbita, I. — für aufs 
gegeben , entichlagen angeichene Sache. 

„Mes publica, I. — 1) dfentlibe Sache, 
sAngclegenbeit ; 2) Gemeinweſen, ⸗wohl, 
Staat; 3) Freiſtaat, bürgerliche Vers 


affung. 

„Mes publich, I. — Staatsgüter. 

„Reffamblahns, f. Sefembiance. 

„Nefläntimahn, f. Neflentiment. 

„Reffantiren, ſ. Reffentiren. 

„Refaut, fr. — Borfprang, Auslauf, 
Ausladung (Baukunſt). 

—8 fr. — Yehnlichkeit. 

„Rellentiment, fr. — ı) Nachgefühl, Nach⸗ 
weh; .2) Empfindlichkeit, Groll, Uns 
wille, Misfallen, Nachbegierde ; 3) Ahn⸗ 
Dung, Verweis, Rache, Strafe, Deftras 


ung. 

mRefentiren, v. fr. — 1) fühlen, cmpfin« 
den; 2) Nachgefühl haben, nachfühlen, 
Nachweh haben; 3) übel nehmen, 
empfindlich werden ; ahnden, vermweifen, 
räcen, fein Disfallen äußern, trafen, 

‚ befirafen; 4) mitfühlen, sleiden; 5) 
ſtark andeuten, ſcharf, ausdrücken. 

„Reif, ſ. Reeif. Br 

„Roh, ſ. Reffaht. 7 

„Neilöhr, ſ. Reſſort. 

‚Reſſohr⸗Regelimahn, ſ. Reſſort⸗Reglement. 

Reſſort, fr. — 1) Seder:, Schwung⸗, 
Schnellkraft; 2) Spring, Triebfeder ; 
3) Setriche, Triebwerk; A) Zach, Ger 
biet, Geſchaͤftskreis; 5) Gerichtsbars 
keit, Gerichtsbezirk, «zwang, »behörde ; 
6) Hilfs, Auskunftsmittel. 

Reſſortiren, v. fi — 1 ſchnell⸗, ſchwung⸗, 
federfräftig ſeyn, zurückſchnellen, de 
in, »kommen; 2) einem Amte, Ges 
Ichäftstreife augebdren ; unter einem 
Gerichtshofe, Gerichtsbezirke ſtehen, von 
einer Gerichtsbarkeit abhängen ; in eine 
Behörde, in-ein Fach einfchlagen. 

„Reſſort-Reglement, fr. — Bedhbrdever⸗ 
ordnung, ⸗vorſchrift. 

„Reflource, fr. — 1) Hilftquelle, „mittel, 

Zuflinß, Rettungs⸗, Zufluchts⸗, Er⸗ 

: befungsmittel ; Suflucht , Ansflucht; 2) 
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Erholungsort, Sprech⸗, GSeſellſchaſts⸗ 

haus, Luſtverein. 

—328 ſ. Reſſource. 

Titel; d. 1., 1) das üebrige, Ueberbleib⸗ 
“ fel,- Ueberling, Trümmer; 2) Rück⸗ 
Anstand, rückſtändige Schuld, » Zah» 
lung 22.5 3) f. auch Reftituti. 

„Mefänt, v. I. — 1) Nüds, Musftänder, 
Schuldner (In einer Geld⸗, Lieferungss 
ſache, Arbeit); 2) Waarenüberling, 
Ladenhüter. 

Reſtaͤnten⸗Conto, v. l. it. — Schuldrüuück⸗ 
ſtaͤnderrechnung, Rückſtänderverzeichniß. 

„Reſtauraͤnt, gr. I. fr. — 1) wiederher⸗ 
he and, ekfeifchend, ſtaͤrkend; 2) Gar⸗ 

e 


Refiaurantia, gr. I. — Wiederherſtel⸗ 
lungs⸗, Erfriſchungs⸗, Stärkungsmittel. 


„Reſtaurateur, gr. I. fr. — 1) Wieder⸗ 


erficller , Ergänger, Ausbeſſerer; 2) 
peifewirth, Garkoch (fall ſich in diefer 
— von einem Speiſewirth zu 
Paris berichreiben,, der im Jahre 1765 
olgende Nachahmung der Worte, Matth. 
11, 28 über feine Thüre fegte: Venite 
ad me omme3 aui fidömacho laborätis, 
et ego reftauräbo vos; d. h. Kom⸗ 
met ben zu mir Alle, denen es im Mar 
gen fehlt, ich will euch wieder herfiellen). 
„Neflauratiön,, v. gr. . — 4) Wieder, 
berfiellung, Erneuerung, Ergänzung, 
Ausbeflerung; 2) Erfriihung, Labung, 
Gtärfung ; 3) Erfrifchungsort, Gars 
Ehche A peiſeheus (ſ. auch Reſtaura⸗ 
enr, 


„Mefaurätor, gr. l. — Ausbeſſerer, Er⸗ 


aͤnzer, Wiederherſteller, Wiederbauer, 
rnenerer. Fp8 
„Rekaurixen, v. gr. — ) ausbeſſern, 
ergänzen, wiederherſtellen, wiederbauen, 
erneuern; 2) ftärden, laben, erquicken, 
mit .Erfrifchungen bedienen. 


+NRefe, poln. Einberufnägsfchreiben, ⸗be⸗ 
fehl (fonſt des Königs von Polen an 
die 3 Neichsfände). , 

Reſtiren, v. l. — 1) übrig bleiben, ⸗ſeyn; 
2) im Rädkande fepn, laflen, noch rüd« 
ftändig, ſchuldig Teyn, 's bleiben ; 3) ſaͤu⸗ 
men, zurüdbleiben; 4) beſtehen, ver« 
bleiben, bes, verbarren. 

„Refitmiren, v. ._— erfegen, erftatten, 
wiedererſtatten, ⸗herſtellen, surüdgeben, 
wieder herausgeben, in den vorigen 
Stand ſetzen. 

„Reſtituͤti (numi), l. — feifchgeprägte, 
wiedergeſchlagene Münzen (aus den 
Röomerzeiten oft mit Reſt bezeichnet). 
„Reſtituͤtid expenſaͤrum, I. — Auslagen⸗, 


Koſtenerſatz. 
—E— in integrum, I. — volle Wie: 
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derherſtellang, Wiedereinſegung in den 
vorigen Stand (der Dinge). 

„Kefitutiön, v. 1. — Erfenung, Wieder⸗ 
erkattung, «berfiellung, Zurüdgebung. 

„Reftitutio natälium, I. — Gebnrtsergän: 
zung, Bankerts⸗, Blendlingsehrlichung. 

+Refitutiönd:Edict, o. I., Wiedererfkat- 
tungs⸗, Zurüdgabsbefeht (befonders der 

von Kaifer Zerdinaud dem 2ten im %. 
41639 die von den Sreiglaubigen (Pro⸗ 
tehanten) befeflenen geiſtlichen Güter 
betreffend ; deren Zurückgabe jedoch der 
3ojährige Krieg und der weſtphaͤliſche 
Friede — vereitelten. 

„Reſto, it. — 1) das Uebrige, Ueberbleib⸗ 
ſei, Weberling ꝛe.; 2) Auck⸗, Ausſtand; 
3) Ueberſchuß. 

‚ „Mefktorahn, f. Reſtaurant. 

„Reftoratdr, f. Reſtaurateur. 

„Reftrictiön, v. 1. 1) Zuſammen zie⸗ 

ung, Stopfung, Berkopfung; 2) Ein⸗ 
efhränfungs Bedingung, Vorbehalt. 

„Reftrictiönd Bil, v. I. engl. — Bes 
ſchraͤnkungs⸗, Dorsehaltäögefeh (3. B., 
in London die Banfrefte. Bill v. 1797, 
wornach die Zahlungen bis zum Ab—⸗ 
fchluffe eines allgemeinen Friedens blos 
in Papier geleifiet werden durften). 

„Reſtrietid, v. I. befchränfend, eins 
ſchraͤnkend, bedingend. 

„Reftringentia, I. — flopfende, zufammens 
zichende Mittel, « Arzneicn. 

„Reftringiren, v. [. — 1) sufammenzies 
hen, fiopfen, verſtopfen; 2) eine, bes 
ſchraͤnken, bedingen, genauer befimmien. 

„Keftringirend, v. v. 1) zuſammen⸗ 

chend, ſtopfend; 2) eins, befchrän- 
end, bedingend. 

„Rik- Summe, v. 1. — Ueberfhuß:, Rück⸗ 

"kandee, End», Veberungsbetrag, «belanf. 

„Reſfüb, ſ. een, J 

a ltaͤt F iumt. Erfund, Ergebuif 
efultät, v. 1. — Erfund, Ergebwiß, 

Spu Folge, Wirkung, Ausgang 

80 derung ‚ Endfolge, ⸗ſchluß, 

inhalt. 


„Reſultiren, v. L — hervorgehen, folgen, 

fidy ergeben, erfolgen , entſtehen; ſich 
Igern, abnehmen laſſen ıc. 

„Nefume, fr. — Zulammenfaflung, ge 

‘ drängte Wicderholung. . 

„Refumiren, v. I. — wiedervornehmen, 
wiederholen, zufammenfaffen. 

„Nefumtiön, v. l. Wiedervornahme, 
Wiederholung, Zuſammenfaſſung. 

Reſumtis, v. J. zuſammen faſſend, 
kurz wiederholend; 2) ſtärkend; 3) 
Staͤrkungsmittel. 

„Res univerßtätis, I. — Bemeindefachen, 


:ß ter. 
„Mieluszestion, v, l. — 1) Wiederanfs 


’ 


nn 
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Bebung , Auferichung von den Todten; 
2) Anferhehun bild, sgemälde (den auf. 
erfiandenen Erlöfer 3. B. darſtellend; 
Malerei); 3) Wundergenefung, unver: 
boffte (insdergefundung, sgencfung (UM; 
eigentlich). . 

„Reſuſeitation, v. I. — 1) Ermedung, 
Auferweckung; 2) Erneuerung, Wicher: 
erregung, sbegiunung (3. B. eines Rechts: 
ſtreites). 

„Reſuſcitiren, v. l. — 9) erwecken, auf⸗ 
exrwecken; 2) erneuern, wieder erregen, 
sbeginuen (einen Redftökreit). 


„Retabfiren, v. fr. — wicderberfellen, 
seinfegen, «einführen, sanfrichten, im dem 
vorigen Stand fegen. 

„Metablirt, v. v. — wieder hergefktellt, ges 


nefen. 

„Retablilmahn, ſ. Ritablifement. 

„Retabliffement, fr. — Wiederberkellung, 
zeinfenumg ; Genefung, Wiedergenefnng, 
⸗geſundung. 

„Retailles, fr. — Ausſchußſi ſche, Brad. 
fifche (bein Stockſiſchhandel kleine, ma⸗ 

gere, unanfehnliche Fifhe, die vom 

ufterex oder Befchauer (Brader) aus⸗ 

eſchoſſen werden). 

„Retällie, |. Retailles. 


„Retapiren, v. fr. — 1) wieder auffäl- 
pen, sauflrämpen, aufſtutzen; 2) auf 
fräufeln, wieder aufſtrupfen; 3) durd« 
beheln, mirnehmen, Dusch die Lauge 
sieben (bildlich). 

„Retardät, v. I. — 1) Verzögerung, Ders 
fpätung, Auffchub, Nüdkand; 2) 3 
bußfäumer, »einfteller, Gewerkſchafisver⸗ 
Iuftiger (Bergbau). 

„NRetardäten-Sommilfion, v. L — Ge 
(häfterüdkandsausfhuß ıc. 


„Retarbatiön, v. I. — 1) Verzug, -jdges 
rung, «fpätung, Aufſchub, GSäunniß, 
Rückſchub; 2) Rechnun —R Ge⸗ 
[häftsverfpätung ; rüdkändige Schuld; 
3) Bemwegungsabnahme (eines Körpers). 

„Retardement, fr.— Verzug, Aufbalt(ung), 
Bermweilung, Verzogerung, Gaumſelig⸗ 
eit ꝛc. 

„Retardiren, v. l. — aufhalten, ⸗ſchieben, 
verzoͤgern, verſchieben, Aumen, verſpa⸗ 
ten; rückſchieben, zurückſtellen. 

„Retardirende Kraft, v. v. — hemmende, 
zurückhaltende, verzoͤrende Kraft ꝛc. 

„Retaͤrd'mahn, ſ. Retardement. 


taxatioͤn, v. gr. l. — Wiederauſas, 
—— — 2 — nichern m 
» a en, ’ v.i. — ic van [4 4 
sanfchlagen, häken. gen 


„Rite, I. — 1) Meß; 2) twas Nice. 
„Reteniren, v. I. — 4) wieder erbalten, 
- sbaben, » befommen; 2) aufbalteg, bes 


Rete Reto 


halten, zurückbedalten, dorenthalten, 
beibebalten ıc. 

Retentio mentälis, I. — Gebanfcuräd- 
balt (mas Reſervatio mentälis). 
Retentiön, v. I. — ı) Behaltnng, Auf 
haltung , Zuräd:, Inbehaltung, Vor⸗ 
encbaltung; 2) Derhaltung, Zuid, 
haltung, Verſtopfung (3. B. des Harns). 
Ketentionss echt, vd. I. — Auhaltungs⸗, 
Zurück⸗, Inbehaltungsrecht. 


Retentiv, v. I. — zurückhaltend, zuſam⸗ 
menziehend. 

Retentum, I. — 1) das Zurückbehaltene; 
2) geheimer Beiſatz (in einem Gerichts⸗ 
a el); 3) Rüdhalt, Hinterhalt (bild⸗ 


i ). 

Metepdre, v. I. gr. — Megröbrentbier, 
Nezkoralle. 

Reticenz, v. I. — Verſchweigung (mas 
Apoſiopeſe). 
Metieiren, v. I. — verſchweigen, mit Still⸗ 

ſchweigen übergehen. | 

„Neticule, fr. — 1) Netz, Fabenneg ; 2) 

—— — | 

rent, ſ. Retieule. 

Retina, Il. — Markhaut, Uugenneshaut. 

„NKetiniren, v. I. — behalten, anfhalten, 
zurücbehalten. 

„Retiräd, ſ. Retirade. 

„Retirxade, fr. — 1) Rüdıng; 2) Zu⸗ 
rückgezogenheit, Ruheſtaud; 3) Abfchnitt, 
Bruſtwehrverſchanzung; 4) Zufluchts» 
ort; 5) einfames Gemach, Alleinzim⸗ 
mer, »ort; 6) Abtritt, Nachtſtuhl. 

„Retirt, fr. — 1) zurückgezogen, eingezo⸗ 
gen, einam, abgelegen, abgefondert, ſtill, 
allein, für fih; 2) bebutfam, bedachte 
fam, vorſichtig. 

„Ketiriren (fih),, u. fi. — 1) aurück⸗, 
berausziehen , wieber abziehen; 2) ſich 
zur Ruhe fegen, für ſich ſeyn, » Ichen; 
3) ih Aüchten, aus dem Staube machen, 
fortgeben , fich entfernen; 4) gziehen, 
beziehen —— 5) wieder abdrucken, 
aufs nene abziehen; 6) eingehen, Zus 
ſammenſchrumpfen, einlaufen, zuſammen⸗ 


iehen. 

Rud iren, vd. l. — 1) surüdfchieben, 
sdreben; 2) Beleidigungen erwiedern, 
zuruckgeben, wiedervergelten ıc. 


 „Retorfiin, v. l. — 
fhiebung , ⸗ſtoßung; 2) Zurüdgabe, 
Miederbeleidigung,, Unrechtserwiedes 
sung; Wiederbezahlung, +» vergeltung 
(was Repreflälien). 
„Netorfidns: Recht, v. D. 
ggelun drecht. 
„Retorſioͤns⸗Zoll, v. I. — Erwiederungds, 
Gegenerbebungszoll. 
„Retoͤrte, v. 1. 


— Wiederver⸗ 


arbeitung, Aufriſchung, 


1) Zurückdrehung, 


— Bogen, Halskolben, 
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afhe; Kolbenflaſche, »glas, »gefäh; 
* tehlolben ( heidelund). Zu 
„Metörtum, I. — 41) zurückgedreht, ges 
wunden; 2)- Dsehfehlchenbom (aus 
Vera, mit einer fchraubenähnlichen, 

gelben Frucht). 
„Retouche, fr. — —— — Ueber⸗ 
rbeſſerung ıc. 


„Retouchiren, v. fe. — 1) aus⸗, verbeſſern, 
über », umarbeiten, wiederbearbeiten, 
übermalen,, auffrifchen; 2) wicder bes 
rühren, treffen; 3) aufftechen, heraus⸗ 
beben (Kupferſtecherei); 3) wieder Durchs 
geben, durchſehen ꝛc. 

Retonchir⸗Pinſel, v. fr. — Auffriſchpin⸗ 
ſel (Malerei). 

„Retour, fr. — s) Ruckweg, «gang, ⸗lauf; 
23) Wieders, Rüde, Umkehr, Zurüds 
kunft; 3) Räückfall (Bechtsichre); 4) 

— —— — 
etourchaiſe, fr. — wegsroller, ⸗ge⸗ 
fährt, ⸗halbkutſche ıc. i ⸗ 

Retour⸗Fracht, v. v. — Ruckfracht, Rück⸗ 
wegsfuhrlohn, ⸗fracht. 

„Retourne, fr. — Umſchlag, Aufſchlag 
(des Farbenblatts im Spiele). 

„Retourniren, v. fr. — 1) viederkehren, 
zurückkommen, stiifen, ⸗kehren ꝛe.; 2) 
umkehren, umwenden; 3) herumbrin⸗ 
gen, ſich überreden laſſen; 4) den zwei⸗ 
ten Zug machen, wieder eintauchen, 
durchziehen (Lichtermacher); 5) um⸗ 

raben; 6) umſchlagen (Spielblatt); 
) ſari eben, wiedererſtatten, —8 
zahlen (Gelder auf bezogene Wechſel). 


Retour⸗Schiff, v. fr. — Räücklkehrſchiff 
(z. B. ein Oft⸗ oder Weſtindienfahrer). 
„Retour⸗Speſen, v. fr. — Rückgangs⸗, 
Rückkehr⸗ Rũückwegsauslagen,⸗unkofien; 

Erſatzkoſten (bei Wechſelklagen). 

Retour⸗Wechſel, v. fe. — 1) Rück⸗ Bes 

enwechſel; 2) Weigerungswechfel (was 
teambio). 

„Retraciren, dv. fe. — 1) neits, wieder⸗, 
frifh zeichnen ; 2) insg Andenken zu: 
rückrufen. 

„Retraͤet, v. l. — )) hinter ſich⸗, zurück⸗ 
gezogen, aufgehalten, verzögert; wider⸗ 
rufen; 2) Einſtand, Eintritt (in die 
Rechte eines Dritten, z. B. eines Vor⸗ 
taufers); 3) Nähere, Vorkauf; Rück⸗ 
zug, Einlbſung, Wiederkauf. n 

Eides⸗, 


„Retractaͤtio juramenti, I. — 
Meineidsanfechtung, ⸗widerruf. 

„Retractatidn, v. I. — 9) Zuruckziehung, 
Zurädnahme, Widerruf; 2) Zuſammen⸗ 
sichung, Verkürzung. 

„Retraetiven, v. I. — zurücknehmen, «zies 
ben, widerrufen (fein Wort, feine Mei⸗ 
nung). 
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Retraͤcts⸗ Recht, v. I, — Einſtands⸗ 
Nähers, Vorkaufsrecht. 
ale v. I, — zurüdigeben, wieder 
zuſtellen. 
„Retradition, v. I. — Zurückgabe, Wie⸗ 
—— 
„Reträt, ſ. Retraite. 


„Reträt blaſen, ſ. Retraite blafen. 
— onsZohn, ſ. Retraite⸗Pen⸗ 
ons⸗Fond. 
Retrat⸗Schuß, ſ. Retraite⸗Schuß. 
„Retrahiren, v. I. — ) zurückziehen, 
⸗nehmen; 2) zurückbeziehen, durch Ruck⸗ 
wechſel einziehen. 
Metraite, &: — 41) Rüdıng, Heimkehr, 
Abzug; Zapfenfireih; 2) Zurückgezo⸗ 
enveit, Eiugegogenheit, Ruhe, Ruhe⸗ 
and, 
fluchtsort; einſames Gemach, Alleinort, 
Sonderhaus, Sicherheitsort, Schutz⸗ 
berge; 4) Ruhegehalt, Jahrgeld. 
mRetraite blafen, u. fe. — Abzug, Rüds, 
Heimkehr blafen. 
„Retraite:Penfiondsfond, v. fr. — Ruhe⸗ 
gebaltszapinod, sgeundfod, ng 
- „Retrait» Schuß, vo fr. — Abs, Rückzugs⸗, 
Heimkebrichufß; Abrufungszeichen, ſchuß. 
„Netranchement, fr. — 1) Abfchneidung, 
- Einfhränfung, » — Verminderung, 
Beſchraͤnkung, Schmaͤlerung; 2) Ber: 
ſchlag, Beizimmerchen, ⸗gemach; 3) Ver⸗ 
ſchanzung, Lager⸗, Feldſchanze 
„Retranchiren, v. fr. — 1) abſchneiden, 
wegnehmen, »freichen, abthun, s[chaffen ; 
‚ 2%) vermindern, einzichen, «fchränfen, 
befchränfen, fchmälern, verlürgen; 3) ab» 
fondern, abtheilen ; verfchansen, Schanze 
aufwerfen, anlegen ıc. 
„Ketranfchiren, f. Retranchiren. 
„Retränich'mahn, f. Retranchement. 
„Retrafiren, f. Retraciren.- 
„Reträtta, ſ. Riträtte. 
„NRetrefliren, v. fr. — wieberfledhten, von 
neuem einflechten (Haare). 
„NXetribuiren, v. I. — miedererfatten ; 
vergelten, belohnen. 
„Retributidn, v. I. — 4) Wiedererſtat⸗ 
tung; 2) DBergeltung, Belohnung ; 3) 
Koftenvertheilung (Handelsfpradye). 
„Retronetiön, v. 1. — Zurüds, Nädwärts- 
wirkung. 
„Retroactio, v. I. — zurüde, rückwaͤrts⸗ 
wirfend. 
— —— v. l. — Räckwirkungs⸗ 
raft. 
„Retroagiren, v. l. — zurück., rädwärtss 
wirken. 
„Retrocediren, v. I. — 1) zurücktreten, 
smweichen ; 2) wiederabtreten. 
„Retrocefliön, v. I. — 1) Zurüdtretung, 
sweihung; 2) Wiederabtretung. 


Einfamkeit ıe.; 3) Ruheſitz, Zus - 
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„Retrodatiren, v. I. — —— * «Der» 
legen, tagen, sflellen (3. B. Die Zeit 
von einem fpäter gefchriebenen B 
oder von einer Urkunde, die früher hätte 
ausgefertigt werden Ednnen oder follen). 

„Retrogräd, v. l., was Retrogadiv. 

„Retrogradatiön, v. I. — Rüdidhreitung, 
sgang, lauf; vüdgängige Bewegung 
(3. B. die ſcheinbare der Wandelferme 
gegen ihren fonft gewöhnlichen Lauf, 
wenn einer ſtatt zum Dritten Grade des 
Widders vom 2ten gegen den stem ſich 
wieder zu wenden fcheint). 


„Retrogräde Bewegung, v. I. — rück⸗ 
gängige Bewegung, Krebsgang. 
„Retrogadiren, v. I. — zurückſchreiten, 


rüdwärts, hinter ſich geben, zurücklau⸗ 
fen, fih rückwäris bewegen, den Krebs» 
sang machen, nehmen ıc. 

„Retrogeadio, v. I. — zurück⸗, rüdwärte: 
eb. sgchend, slaufend, rücdgängsg, 


ufig. 

„Retrovendizen, v. 1. — auf Wieberfauf 
verkaufen, shandelu, wicderläuflich ver» 
kaufen (unter Bedingung des Einkbiens 
oder Wiederlaufens etwas Jemandes 
überlafen). 

„Retrovenditiön, vu. I. — Gegen, Rüds, 
Wiederkauf. | 

„Retroverfiön, v. l — 4) Zurücdwendung, 
sbiegung ı.5 2) Rück⸗, Zurüdüber 


egung. 
— (ſich), v. l. — 1) zuräd 
wenden, sbiegen, »kehren; 2) ruck⸗, zu⸗ 
rüdüberfegen. 
„Retſcha, I. 


x i 

„Retichitatimo, ſ. Retcitativn. 

„Metfchitatöre, ſ. Recitatöre. 

„Rettöre, it. — 1) Leiter, Vorficher, Vor⸗ 
gefegter ; 2) Ober⸗, Staatshaupt (das 
Dberhaupt des Freiſtaats von Ragufa 
(jest zu Dalmatien gehörig) wurde dor⸗ 
mals Rettöre genannt). 

FiReiugurnu, bindof., beißt ein Schux 
ott bei den Hindus, ber, nach, ibrem 
lauben, fleißig angerufen, mit ned 

Andern den Tag über vor Zank un) 
Unfrieden bewahret (f. and Muͤlu, Kun 
kotukn und Duniuguntäd). 

„Netür, f. Retour. 

Retuͤr⸗Fracht, f. Retour Fracht. 

„Netürn, f. Retourne. 

„Returniven, f. Retomeniren. 

„Return Schäfe, f. Netourschaife. 

„RetursSchif, f. e d. 

—— ſ. Retour⸗Speſen. 

Retur⸗Wechſel, ſ. Retonr⸗Wechſel. 

Retuüs, v. I. — ſtumpf, eingedrückt. 

Retuſch, f. Retouche. 
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„Metufchiren, f. Retonchiren. 

„RetuichirsPinfel, f. ebd. 

„Reünton, |. Reunion. 

„Neüniren, [ 

„Reäfliren, 2 

„Reuflit, ſ. Renffire. 

Re und Eorrelatiönd:Eaal, v. l., Bes 

- richte und Mittheilungsfaal, Schlüſſe⸗ 
mittheilungsfaal (ehemals beim Reichs⸗ 
tage in Regensburg für die Borflände 
der Reichsbehdrden). 

„Riunten, |. fr. — 1) Wiedervereinigung, 
spereinung, seinverieibung 5; 2) Wieder⸗ 

- ansfüdnung, Verfühnung; 3) Gefammts 


beit. 
„NeuniöndeKlage, v. I. — Wiederver⸗ 
einigungstlage (mas Recnperatoͤrien⸗ 


Klage). 
„Reunithhren, v. I. — wiedervereinigen, 
seinen, seinverleiben. 
„Meus, I! — 1) fhuldig; 2) Bellagter, 
Beſchuldigter ıc. 
„Reus eredendi, I. — Gläubiger. 
„Reus debendi, I. — Schuldner. 
„Reuffisen, v. fe — 1) gelingen, glüden, 
gedeihen, gerathen, wohl von Statten 
| geben; 2) forttommen , glülich feyn, 
lück haben, fein Glück in vder mit 
etwas machen, feinen Zweck glücklich 
" erreichen ꝛe. 
„Reuſſite, fr. — glüdlicher Erfolg, Forte 
gang, Ausgang ; Beifall, gute Aufnahme, 
ermünfchtes Selingen, Glucksfall (f. auch 


Succeß). 

+Reuter d'oͤr, ttſch. fr., 1) Goldreiter; 
2) hollandiſche Goldmünze zu etwa 
14 Gulden (was Rupder). 

„Mevalidiren, v. I. fr. — wider gültig 
machen , aufs neue für gültig erklären. 

„Revalicen, v. I. fr. — 1) wieder vergel⸗ 
ten, heimgeben, wett machen; 2) fich 
wieder erholen, wieder bezahlt machen. 

„Revanche, fs. — 1) Genugthuung, Ent» 
(hädigung, Erfag, Vergeltung, Ermwics 
derung, Wettmachung; 2) Wiedervers 
geltung, Ahndung, Race ıc. 

„KRevanchiren (fich), v. fr. — 1) genug: 
thun, entfchädigen, erfegen, fchadlos 
halten, erwiedern, vergelten, wettmachen ; 
2) beimgeben, wiedernergelten, abnden, 
rächen, ſich GSenugthnun verihaften 

„Meveil, fr. — 1) das Erwachen, uf 
wachen; 2) Weder; Wedseichen, Weck⸗ 
tesmmel, s[hnetter (Trompete) ; 3) Tags 
mache, swäcter (in Klöflern ein Mauch, 
der des Morgens aufwedt und biezu 
eine Glocke anzieht). 

„Meveille - matin, fi. _ — Morgenweder, 
Weckuhr. 

wReveillon, fr. — ı) Erfriſchungewmahl 


cdas bei eines Zangbelufigung mitten 
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in ber Nacht gegeben wird); 2) Mlain- 
— Erhebungsfarben, Druder 
erei). 


„Meoelatidn, v. I. — 1) Entfchleierung, 
Enthüllung; 2) Entdedung, Kunds 
machung, Erbffnung; 3) Offenbarung 
(im Schriftfinne). 

„Reveliren, v. I. — 41) entfchleiern, ent⸗ 
büllen; '2) entdeden, kundmachen, ers 
Öffnen, anzeigen, angeben zc. ; 3) offen» 
baren (im Geiflichen genommen). 

urückkehrer, Wie⸗ 
deranfömmling; 2) 


eſpenſt, Spukgeiſt. 
„Rebvenant⸗bon, fr. — 1) — 35 


überſchuß, reiner Gewinn (nach Abzug 
aller Koſten); 2) Kaſſenbeſtand, «dor» 


Reve 


„Revenant, fr. — 1) 


rath (Handlung). 

„Revendiciren, f. Revindieiren. 

„Neventer, ſ. Kefectörium. 

„Revenu (snuen), v.fr. — ı) Einfommen 
Ertrag, Einkünfte, Gefäll, Vortheil, 
Nugen; 2) Aufſchuß, Hervorwuchs 
(neuer, bei Thieren und Pflanzen; 3.8. 
des Ochörug, des Dale). 

„Ne sera, I. — in Wahrheit, in der 
That, wahrlich. 

„Reverberatiön, v. — 4) Zurückwer⸗ 
ung, »firahlung, »prallung ; Wieder, 

n; 2) Streichfeuerung, Durchflam⸗ 

‚ Slammenumfchlagung; Verkalken 

m Feuer (Echeidekunf). 

„Ntverbire, fr.— Schein, Wiederfcheins, 
Karl ehr nnerfer, Rüdftraplieuchte, plate . 

‚sblcdh ıc. 

„Reverberireu, v. I. — 1) zurückwerfen, 
sihlagen, «prallen, »firablen ;_2) darch⸗ 
a im Streich⸗ oder Flammen⸗ 
ener verfallen (Scheidefunf). 

„Reverberirsgeuer, v. I. — Srtreich⸗, 

: Durchflammfeuer. 

„Reverberir⸗Laterne, v. I. — Rückſtrahl⸗, 
Wiederſcheinleuchte ꝛc. 

„Reverberir⸗Ofen, v. vd. — Streich⸗ Durch⸗ 
flamm⸗, Verkalkofen (Scheidekunſt). 

„Reverence, fr. — 1) Ehrerbietung, ⸗bie⸗ 
tigkeit; 2) Ehrenbezengung, Verbeu⸗ 
gung ; Bückling, Kr (im gemeinen 
eben); 3) Aufwartung, SHöflichkeite- 
hefuh; 4) Ehrwürden Ehrenbenennung 
der Prieſter). 

wReverende, I. — 1) Ehrwürdiger, Vers 
ehrter (old Aus⸗ oder Zuruf)g 2) Prie⸗ 
ſterrock, Kirchen» (Ehors)rod (langes, 
ſchwarzes Oberkleid der Geiſtlichen an 
manchen Orten). 

„Rederendiſſimus (sme), I..— Hochwür⸗ 
digſter, ⸗verehrteſter (Titel der hoͤhern 

ſtlichkeit, z. B. der Prälaten, Biſchd⸗ 
fe, mitunter auch der Dekaͤne oder De⸗ 
änten .).. 

Reverenter, I. — geziemend, mit Ghren, 


ch 
mun 
im 
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‚ cheerbietig, mit Gunſt, Frlaubaiß (sm 
meiden, zu fagen). 
„Reverentiäl » Apfel, v. I. gr. — Ach⸗ 
tungs=: Berichte, ehehafte (unverzägliche, 
feinen Aufſchub gefattende) Berichte, 
Meldungen (vom Unters, an ben Ober: 
richter in Anrufungs⸗ oder Dberlän. 
—— bei einem hböberen Ge⸗ 

te). 

„Reverinz, v. I. — Ehrerbietung; Ehren 
bejeugung, erden ung !. 

„Riverie, fr. — 1) 

9) Einfall, Gedanke, Dichtung, Schwaͤr⸗ 

merei ; 3) Irrereden, Wahns, Aberwig; 
4) Faſelei, Aber tt, Unfina ; 5) Gril⸗ 
le, närrifche Einbildung. 

„Rebers, v. I. — 1) Rück⸗ orgenfbein ; 
2) Öegenverficherung , Ber reibung ; 
Berwabrungsfoein? ; 3) Aufſchlag, Um⸗ 

(chias (an einem Kleide); 4) Nüden, 
hdenfeite, swerk, Feidſeite (Befeſti⸗ 
—*5 — 5) Rud Kehrſeite (einer 
ünge, worauf eine Juſchrift, Wappen 
oder Sinnbild, welche theile wegen ih» 
ger eigentlichen, neu umeigentlichen 
Bedentun immer das Merkwürdi Be 

Rüuze find); 6) Unfall, 
glücks fall 

— sales v. l. fr. — Go 
„Reverſe (⸗versbriefe ſgenverſicherungs⸗, 
Gegonverpflichtungs⸗, Zuſicherungs⸗ 
- Anbeifchungsichen , „brief (3. B. eines 
Fürſten gegen feige Unterthanen , "daß 
er deren Rechte, Vorrechte und Freihei⸗ 
ten während feiner Regierung nicht ane 
fechten wolle ꝛc.); aus Revers 1. 2.). 

„Reverli, ſ. Reverſis 

"Reverfibel, vo... — tik, beimfätlig. 

„Neverfibilitär, v, l. — Rüd:, Heimfäls 
Pit, Gegenvsrpfichtbarteit 

ride, . — g) Rücklehr; 2) 
ide beimfai (j. B. der Befig ei⸗ 
nes Gut 

„enerlsen i ch), 2.1. fr. — Rüd-, 

Gegenſchein, Gcgenverficherung geben, 
Verpflichtungsichein , Berbiadlicjteits, 
Anheiſchungsſchein, brief ıc. ausitellen, 
ee en, zu Gegendienſten vers 

n 

Te fr. ' — 4) umge⸗ 

„Reverſy, ſpan.ſdkehrt; Wider⸗, 
Kehrſpiel (von 48 Blatt u , Hr 5 Per⸗ 
ſonen; der Herzunter oder Herzbube 
(Quinola) iſt darin das Hanptblatt ıc.). 

„Revertiren, v. I. — 4) zurückkehren; 
2) karl beimfaden (Rechte auf den 
Beſitz eines Guts Ic.) 

„Reveſtiaͤrium, I. — Anfleidungszimmer, 
Kirhenfübchen .. Gärkammer (für bie 
geiklicen; befondegs in der rum. Kirs 

.. de). 


raum, Zräumerei; 
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„Keveiren, v. I. — 1) wi ieder einieiben, 
seinfegen (ins Amt, 5. B. einen Geh 
lichen); 2) wieder — ankleiden, 
bekleiden. 

Revetement, fr. — Ver⸗, BeHeibung; 
Ausmauerung, Futtermaner. 

NRevetiren, fr. — 1) wieder anzichen, 
ankleiden; 2) mwieber. eafleien, einfes 
Ben (Jemanden ins vorige Amt; befen 
ders einen Geiſtlichen); 3) vers, beklei⸗ 
den (mit Brettern); ausmauern, befut⸗ 
tern; mit Steinen befegen, verwahren 
($. 3. einen Graben) ze. 

„Nevidint, v. I. — 1) Rechnungspräfer, 
Gegenrechner (mas Nevi a 2) gie 
Derdurchficht » Forderer, (einer 
oder Fr ea ) Se uk 
ver, « An 

„Nepidiren, v. Pi — wieder üüberfchen, 
sburchfeben,, leſen, nachſehen, mußern 

„Revpier, v. fr. 1) Geweud, Wendung; 
3) Bezirk, Umkreis, Umgegend,, Land» 
frih, Gegend, San. 

„Revitzen, v._fr. m. ummwenben , 
kehren N ®, ein Shih; 2) Rei 
baden, auffuchen, aufipüren, Durchfirei: 

chen (wird von RAR Hnerbanden und ‚Sal, 
en, at wenn ge id und Raub auffe 
en, 

„N —— v. fr. — vBerirks⸗ Gay, 
©trichiäger. 


‚„Revindiciren, v. I. — aurädfordern, is 


Irſerag nehmen (was Reclamiren). 
Reviſe, der, v. I. — Wiederdurchſichts⸗ 
— Hei Ver⸗ 
itter (h auch Aeviden 
⸗Durch hie * erung, RE Us 
terfuhung, Prüfung, it 90 x. 
„NevifidndsÖrngen, v. v. — zweiter Durch⸗ 
ficht6- Bogen (Buhbrnderei). 
„Desifiönsrarp, © er Beam , Rad» 
rechnungss, Durchfi its, uflerungs:, 
erprüfungsrath. 
„Revifor, I. — Wiederdurchſeher, Durch⸗ 
ichthalter, Gegen⸗ Nachrechner, Ned» 
— *2* snnferer ((. au Prob 


„Reviforät, v. I, — Wiederdurchſichts 
" Reanungeninferunge», Nach⸗ 

* chnungs⸗Amt, ⸗Stelle, «Behörde, 
chreibtiſch ıc. 

„Revivificatiön, v. I. fr. — 41) Wieder: 
Ichenbigmechung ; 3) Wicderberfichung 
(des Queckſil bert). 

„Revivifeiren, v. |. — 1) wieder Ichen- 
dig machen, wieder beleben; 2) erguis 
den, laden, erfriihen; 3) wiederher⸗ 
fielen (Scheibelunf). 

„Revivifiren, fr. was Reviviſiciren. 

„Revivifeiug, — Mieberaufcbung . 


— 


— 
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eltbeubigmerbung, Wieder⸗, Neubele⸗ 


ung. 
„Revivifeiren, v. L. — 1) wieder auflc 
ben, »lebendig werden; 2) wicders, net» 
beleben, wicderberfktellen, » üffig ma⸗ 
den, die vorige Geſtalt wieder geben 
(Scheidefanf). 
„Ücoocäbel, v. 1. — widerenflih, rück⸗ 
nebmbar , »forderlich, umſibßlich, zer⸗ 
nichtbar ꝛe. . 
„Revoeabilität, v. I. — Wiberruflichkeit, 
Aufheblichkeit, Burüdnchmbazleit, Zer⸗ 
_ „hichtbarteit. . 
m„Revscatidn, ©. I. — 1). Widerruf, »rus 
fung, Zurüdnahme ; 2) Zurädichrung 
(sur vorigen Sache). 
„Revocatoriſch, v. I..— zurück⸗, wider 
rufend. 
„Revocatoͤrium (sin), I. — Abs, Zurück⸗ 
bernfungsichreiben (von der Landes herr⸗ 
fchaft an auswärısdienende Untertha⸗ 


nen). N 

„Revsciren, dv. I. — 1) widerrufen, fein 
Wort zurüucknehmen; 2) aurädrufen, 
sfordern, auffünden, heimfordern; 3) 
aufbeben,, zernichten ‚- für ungültig er⸗ 


en ıc. 
„Revolci, fr. — fchon wieder da, sbier 


re.). 
„Nevsila, fr. — abermals, aufs neue, 
ſchon wieder da (er, fie ꝛc.). 


„Revoltant, fe. — empörend, Unwillen 


erregend. 

„Minalie, fr. — Empörung, Aufruhr, 
Aufwiegelung , Meutberei. 

„Reoͤvolte, fr. — Empärer, Aufrührer, 
Meuther ı. 

„Nivolteur, fr. was Riooltt. „ 

„Revoltiren (fih), v. fr. — 1) anfrüd« 
ven, aufrübriich machen, in Aufruhr 
bringen, Empdrung anzetteln, meuthen, 

‚ Aufwiegeln; 2) fh aufehnen, empdren, 
aufrühriſch werden, in Aufrnhr ſeyn zc. 

„Revoltirend, v. v. — empärend, 
len erregend, zum Aufrübrifchs, 
ligs , Uufgebrachtwerden. 

„Revoltirt werden, v. fr. — geworfen, 
ganz geſchlagen, gededt werden (im 
Spiele, wenn man feinen Stich mad). 

„Revolution, 1. fr. — +) Umfchrung, 
wendung, swälzung, Veränderung, Er⸗ 
fchätterung, Umſtürzung; 3) Staats 
ummälzung, «erfchütterung, „verändes 
zung, nurwandelung, ⸗umſchaffung; 3) 
Geftieuumlanf. 

„Meoointisnaire (när),; fr. — 1) amkeh⸗ 
send, »mwälsend, odrehend, swendend, 
smwandelud, sichaffend, vers, nmändernd, 
erfchätternd, umkärzeud ; 2) Staatſum⸗ 
wälzer, enmſtürzer, saufwiegler zc. 

„Menointionniren, v. fr. — 41 amlchren, 


nwils 
wil⸗ 


Revol Rew 957 


smwenden, ⸗»wälzen, ⸗ſtoßen, »drehen, 
⸗wandeln, ⸗indern, »ſchaffen, verän⸗ 
dern; 2) einen Staat ummälzen, 
©tantsummwälzung erregen, befdrdern, 
Staatsveränderung bewirken, anzet« 
vol, Staatsverfaſſung umfchaffen; ums 
oßen ꝛe. 

„Revolatiönd » Tribunal, v. 1. BR — 
Staatsandernngs⸗Gericht, s&erichtähof 

- (iener abſcheuliche in Paris, der in den 
erfien Jahren der franz. Staatsunru⸗ 
ben, unter der Zwingherrfchaft des ſo⸗ 
genannten Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes, gan⸗ 
ze Schaaren von Unglücklichen zum To⸗ 
de deforderte, bis ex im Jahr 1795 auf» 
gehoben wurde). 

„Revolpiren, v. I. — zurückwaͤlzen, auf 
einen andern fchieben. 

„Revue, fr. — Dushfuhung, Nachſu—⸗ 
hung; Mufterung, Heerſchau. 

„Revue paffiven (laſſen), v. fr. — 1) durch 
die Duflerung geben, durchſucht, durch» 
ſehen, unterfucht werden; 2) Durdficht, 
Mufternng vornchmen,, durch die Mus 
Rerumg geden laflen, muftern, durchmu⸗ 

ern (3. DB. ein Kriegsheer oder einen 
heil deffelben und ‚zwar Maus für 
Dann durchiehen :c.). 

„Revuljiön, v. I. — 1) Herausnchmung, 
sreiffung, Abs, Aushebung; Zurüsktres 
tung; 2) Ableutung , «leitung (Heilfune 
de); 3) andermeitige Unterfuhung, Bes 
fitioung einer Sache, fouflige Verle⸗ 
ung einer Urkunde ıc. 

„Mewähr, f. Revers. 

"Remährfalien , ſ. ebd. 

„Kewährfiren, f. Reverfiren. 

„Rewärfih, f. Reverſis. 

Rewaͤhnſch, |. Revancho. 

KRewahnſchlren, f. Revanchiren. 

Rewalidiren, ſRevalidiren. 

„Newaliren, RKevoliren. 

Reweli, ſ. Reveil. 

„Newilli smatein, ſ. Reveille „matin. 

Rewelttjou, ſ. Reveillon. 

Rewerahns, f. Reverence. 

Rewerbahr, ſ. Reverbere. 

TRewerih, ſ. MNiverie. 

„Rewetiren, ſ. Revetiren. 

Rewet'mahn, ſ. Revetement. 

„Rewimwificafion, ſ. Revivification. 

„Remiwifisen, f. Revivifiren. 

Kew'nahn, f Revenant. 

„Rim’uchnsböhn, ſ. Revenant:bon. 

„Rew’nüh, snüen, f. Revenue, en. 

Rewdalg, f. Revoila. 

Rewdaſi, f. Revoici. 

Rewoͤlt, ſ. Revolte. 

„Rewoltahn, stänt, ſ-Revoltant. 

„Riwolteb, ſ. Revolte. 

„Remoltiren, ſ. Revoltiren. 
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Fewoltlrend, f. ebb. 

Rewolthr, ſ. Revolteur. 

„Rewolüſion, f. Revolution: 

„Rewoläftonnär, ſ. Reoolutionnaire. 

„Remwolüllonniren, f. Revolutioniren. ° 

3Rewüh, ſ. Revue. 

„Rewüh paſſiren, ſ. ebd. 

„Rer, l. — nie. , 

„Rer apoſtoͤliens, I. gr. — Apoftölifcher 
König (Mürdename oder Titel des Kde 
nigs von Ungarn). 

„Rex eathoͤlicus, I. gr. — Katholifcher 

- König (Titel des Königs von Spanien). 

„Rer chriſtidniſſimus, 1. gr. — allerchriſt⸗ 

« licher. Konig (Titel des Königs von 

Frankreich. 

Rer —— I. — allerglaubigfier 
König (Titel des Königs von Pomtugal). 

„ey, Ipan. — König. 

Reyvon, f. Ravon. | 

„Rtvon:Eommiffien, f. Ravon⸗Comm. 

trRedter, tſch. holl, Goldmünze in Hols 
und zu etwa 14 Gulden (mes Reuter 

„Rez de chanfike, fr. — 1) Erbfläde, 
areie] 2) —5 — Bodenſtock, un⸗ 
terſter Stock (eines Pauſes). 

Rhabarber, v. ar. I., 1) Wild⸗, Weiß⸗ 
rha; 2) Stuhl⸗, Knollen, Bitter-che 
(eine 5—6 Fuß Hohe "Pflanze, deren 
nollige, braungetbe und 'inwendig roth⸗ 
geftreifte Wurzel, von fcharfem, bits 


Keh 


term ic. Geſchmacke, als abführendes 


und magenſtaͤrkendes Mittel gebraucht 

wird; kommt über Rußland aus der 

Dinclifchen Tatarei, wo fie am beficn 

wächst, fo wie aus Tibet und fonf aus 

Dfiindien). 

EZ v. gr. — ſtab⸗, ruthen⸗ 
n N ° 

„NRhabdoldg, dv. gr. — Stäbcheurechner, 
Stabrechenlünftler ꝛe. 

„Mbabdologle, v. gr. — Stäbchenrechen- 
kunſt (von Nepper, einem Schottläader, 
erfunden). 

„Rhabdoloͤgiſch, v. gr. — ſtabrechneriſch, 

abrechenkünſtlich. 

„Rhabdomaͤnt, v. gr. — 1) Stäabchen⸗, 
Ruthen⸗Wahrfſager, Wuͤnſchelrüthler) 
2) Erzewitterer, Wafferfchmeuer 3 3) 
Reibfeuerempfinder. | 

„Rhabdomantie, v. gr. — 1) Stäbchen 
wahrfagerei, Wünfchelrntbehdeuteret 5 
2) Erzemitterungstunft, gfierichmes 
cferei, Schatzgraͤberei ıc. 

Rbabbdomaͤntiſch, v. gr. — 1) ſtabwahr⸗ 
fagerifch, zuthendeuterifch; 2) erzwitte⸗ 
ungefächlich, sfünflih, waſſerſchme⸗ 
derifch,, ſchatzgraͤberiſch ı*. 

„Rhachinigie, u. gr. — Auckenſchmerz. 
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Kr ae Be: .—- Küderaigägbiht, 
achöfe sweh, brennen ; Blei», Was 
ergrimmen. - 
„Rheins, gr. — Rückgrathokrüm⸗ 
mung; 2) Suocengicht; 3) englifde 
Krankheit, Bweinuchs (ſcheint ſich im 
den Blutwaſſergefäſſen zu erzeugen). 





„KRbachnifch, v. gr. — 1) rüdgratblrum« 


mend, die Rückgrathkrümmung betref- 
fend; 2) Inochengichtig, ⸗gichteriſch; 
3) zweiwüchſig, zur engiifhen Krank, 
heit gehörig; 4) rauſchig, fkornmager 
(wie das. Getraide zumeilen). 

„Rhacama, gr. I. was Rhakoͤma. 

ttXhadamanthus, gr. i. 1) Sohn bei 
Jupiter und der Eurera, König von 
Lyeien und Bruder des Minos; 2) uns 
erbittlich ſtrenger Richter der Unterwelt; 
3) Hrenger Mann (bildlich). _ 

„Rbagäden, dv. gr. — Schrunden, Hant- 
rigen, ⸗bruche. 

„Ryagadidle, v. gr. fr. — Schrunden 
raut. ' 

„Khagoide, v. gr, — Traubenhäutchen, 
Augaderhäutchen. 

„Rhakoͤma, gr. — 1) zerlumptes, zerriſ⸗ 
encd, zernaͤhtes Kleid; 2) Lumpen⸗, 
ranſenkraut. 

+Rdamnenfer, was Ramnenfer, ⸗neten. 

„Rhamnoide,, vd. gr. — Seekreuzdorn. 

„Rhamnus, gr. I. — Dornruthe; Eted« 

s Dom, Weg, Rrenss, AYudens, Ehrifs 


dorn. 
tRhamnuͤſia, gr. I. — Beiname Der N 
meſis oder Rachegottin, von Mhanınus 
. in Attila, wo fic einen Tempel und eis 
ne Bildfäule zur Verehrung hatte. 
„Rhapdnticum, gr. L 4 — 1) Pontifches 
„Rbapünzel, v. v. 9 Rhafrant; 2) 
Mönchsgeduld, Gartentha, engliſcher 
‚Spinat (der wie bie Rhabarber cine 
aufldfende und abführende Eigenfchaft 


hat). 

„Rhapfod!e, v. gr. — 1) Auszug, Schrifte 
Relle; 2) Eildihtung, Gtoppelgedicht ; 
3) Mifchlingsfchrift, Gemengfel, Aller 
Hr g Miſchmah, Flickwerk ıc. (verächk 


„Rhapſodiren, v. gr. — 1) Bücherftche 
ausgieben ; 2) unzufammenhängend >, 
flugdichten ; 3) zufammenfchreiben, fi 

den, :ftoppeln. ' 

Nhapfödifch, v. gr. — auszüglich,, abge 

» , ⸗ 
aA ’ — gedichte, 

au/geiett; sufammengettagen, -gefinp- 


yelt. 
„Rbapfodik, v. gr. — Zuſammenſchrei⸗ 


ber, ⸗traͤger, ⸗ſoppler. 


„Xhapſodomaͤnt, v. gr. — Reim⸗ Sp 
beuter, „mahrfager (durch sufälliges 
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fchlagen dichterifcher oder anderer Stel⸗ 
len und Ausſprüche). 
„Rhapfodomantie, v. gr. — Keim, Spruch 
deuterei, smwahrfagerel tf. den vorigen 
Artikel). 
„Rhaͤpſodomaͤntiſch, v. gr. — reim⸗, ſpruch⸗ 
deutend, swahrfagend, ⸗ſageriſch. 
++RHea, gr., 1) Schweſter und Gemahlin 
des Saturnus; 2) Mutter aller Gotter 
und Geſchoͤpfe; 3) Gdttin der 
Mutter Natur (beißt auch Kybebe, ⸗bele, 
Berekonthia, Diadymene, Dagna Mäs 
ter, Op, Bella, Terra ıc. 
trRbea Silvia, gr. l., Tochter des_alba« 
nifchen Fürfen Numitor_ und Mutter 
der mit Mars geseugten Zwillinge Ro⸗ 
mulus und Remus (f. auch Fauſtulus). 
1RHede, boll., f. Reede, nebft dem Weitern. 
tRheſus, thraz. I., ehemaliger König 
von Thrazien, der ein Paar ausgezeichs 
ncte, flinfe Weißfhimmel hatte, den Tro⸗ 
janern gegen die Griechen zu Hilfe 
kam, von Diomedes und Ulnfies aber 
überwunden und getödtet wurde. 
„Rhktor, gr. l. — 4) Redner, Kunſtred⸗ 
ner, Redekuünſtler; 2) Lehrer der Rede⸗ 
tunf,. Redelunfverkändiger. 
„Rhetoͤrik, v. gr. — Redekunſt, Bereds 
ſamkeits lehre. 
Rhetoͤriſch, v. v. — redneriſch, redekünſt⸗ 
lich, der Redekunſt gemäß ıc. 
„Rheutvyma, gr. — Kopi⸗, Gliederfluß, 
Flußkrankheit; Schnuppen ıc. 
„Nheumatalgic, v. gr. — 1) Flußſchmerz, 
Fine, Gliederreißen ; 2) Ruhe. 
„benmatälgiic, d. gr. — 1) flußfchmer- 
send, gliederreißend; 2) rubrflüliig, 
ae wir Fu fluß u 
eu(v)maͤtiſch, v. gr. — flußartig, glie⸗ 
— 20 fiußficherifch, (hnuppig. 
„Rheumatiſmus, gr. I. — Gliederfluß, 
bigi er Fluß, Anſchuß, Fluß⸗, Schnups 
penſieber. 
Rhexis, ge. — Spalt, Riß, Aufbruch 
* B. einer Ader, Haut, eines Ge⸗ 


w re). 

„Rbinanthoidifch , v. gr. — naſenäahnlich, 
„frmig, hahnenkammartig. 

„Rhinanthus, gr. I. — Hahnenfamm. 

„Mbinenchyfie, ve gr. — Naieneiniprigung. 

Rhinenchoͤte, u. gr. — Naicniprike. 

„Rhineslithe, v. gr. — Nafenflein, vers 
fieinerter Seeigelſtachel. 

„Moinobäte, v. gr. — Haireche (eine Fiſch⸗ 
art mit plattem Körper). 

„Mbindcerns, -keros, gr. — 1) Naſehorn 
(großes Aflikiges Chier mit einem oder 
wei Hornern auf der Naſe, deren es 
ich zum Auffcharren, wie das Wilds 
chwein feiner Zähne, bedient; jenes 
mit 1 Horn if im Aſien, dieſes wit 2 


Erde;. 
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Hornern in Afrika zu Haufe); 2) Naſe⸗ 
net (Art_gehörnter Haben aus 

ndien; 3) ttdencanung eines Dele 
ader Salbgefaͤßes zum Baden bei dem 
alten Römern (nah Martial). 

„Rbinolöphe, v. gr. — Nufenfledermaus, 
Kleeblatts, Hnfeifennafe, Naſenkamm. 

„Rhinopbonle, v. gr. — das Reden durch 
die Nafe, Näfeln. 

„Rbinopläftil, v. gr. — Naſenbildungs⸗ 
oder Erzeugungskunſt (nad Gräfe und, 
von Taliacozzo durch die Verlängerung 
der Stirnhaut oder Auftragung der 
Armbant ſchon vor 200 Jahren erfuns 


en). 

„Rhindpte, v. gr. — 1) Naſendurchſeher; 
2) Zeidender am Augenmwinkelfraß. 

„Rhinoptie, v. gr. — 1) Nafendurdyficht, 
Schen durch' die Naſe; 2) Trap am 
innern Augenwinfel (wodurch die Nafe 
durchlöchert wird). 

„Rbindptifh, v. gr. — 1) nafendurdfe- 
bend, »⸗durchſichtig; 2) fraßfchwärig, 
am größern oder Innern Augenwinkel. 

fe, v. gr. — Hanteinfchrumpfung, 
Kunglichmerdung (der Haut). 

tRdintdniſch, v. gr., ſcherzhaft, poffirlich 
(nach Rhintons, eines Tarentiners, 
Schauſpielar t). 

„Rhlsagra, gr. I. — 3) Nafenfanger, 
sfaffer; 2) Zahnwurzelzieher, «zange ıc. 

„Rdizias, gr. I. — Wurzelfaft. 

„Rhizolithe, v. gr. — Wurzelſtein, «dere 
Reinerung, verfieinerte Wurzel. 

„Rhizoma, gr. Wurzel; Urfprung, 
Srundfloff ıc. ' 

a hontrp ifch, v. gr. — murzelähnlich, 
⸗ ig. 

Ndisophäge, v. gr. — Wurzelmeſſer. 

* ' 

KT v. gr. Wurzel⸗ Saug⸗ 

- mund, ⸗maul (wie gewiſſe Thierpflanzen 
mit wurzelaͤhnlichen Einfanggefäßen vers 
ſehen find). 

—* 


zotoͤm, v. ar. — I) Wurzelfchneider, 
zieher, ⸗Ausreißer; 2) Grundbeilmittel 
(uneigentlih 5; das ein Hebel von der. 
Wurzel, oder von Grund aus hebt). 
— (raͤdiy), gr. l. — Roſeuwurz, 
® u 0 he 
Rhediafon, gr. — Rofenheiltaig, ⸗flaſter 
R —88* gt. — Rofenfüchleim, delt. 


„Rhbodikoͤn, gr. — Refenwafler. 
„Mbodinifeh, v. gr. — —8— ‚mit Roſen 
zubereitet. 

„Rdbodiola, pr l. — Roſenwurzel. 
TRHöDIferholz, v. gr., Roſenbolz (hat ei⸗ 
—A Wr ‚ nn 
iſchlerarbeit und w unter an 
aut der Infel Rhodus). 


ammler; «„zerfchneider, stbeiler, sands - 
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r Rboͤdiſer⸗Orden, RAitter, v. gr., was 
Malteſer⸗ oder Johanniter⸗Orden ꝛe. 
inſofern derſelbe zu Ende des 13ten 
ahrhunderts durch die Saracenen aus 
alaͤſtina (mo cr im 11ten Jahrhundert 

su Jeruſalem durch ital. Kaufleute ge> 
Riftet wurde) verdrängt, zuerſt anf der 
Inſel Cypern, dann in Rhodus und 
endlich 1529 durch Kaiſer Karl 5. Schen⸗ 


fung in Malta feinen Sitz aufſchlug ꝛc. 


RMhodite, v. gr. — Roſenſtein. 


Rbhoͤdium, or. l., Roſenerz, ⸗exde (von 

dee Farbe, bie es bei feiner Auſidſun 
at, fo benannt; findet ſich in den amerik. 
latinagruben und hat einen Englän« 
der, Wallafton, zum Enfdeder). 

„Nbobobapbne, v. gr.— Lorbeerroſe (f. auch 
zunaͤchſt, 2). 

„Rbododendron, gr — 1) Rofenbaum ; 
9) Berg, Gebirgs⸗, Alpenrofe; 3) Un⸗ 
bholdenfraut (f. auch Dleänder, 1). 

„Rbodömeli,; gr. — Roſenhonig. 

„Rhoddra, gr. la — Rofenkraut. 

Rhodoͤſtagma, gr. — Roſenabzug, ⸗geiſt ıc. 

ARHSLUS, gr. I., bieß 1) cin Eentaure, 
der nach der Fabel ganze Bäume anss 

zig, und folche im Eentaurentriege mit 
niit den Lapithen, in Theſſalien, unter 
fie und ihre Roffe warf; 2) Name eis 
nes alten ital. Königs. 

Kboͤgme, v. gr. — Hirnfchäbdelriß (lau⸗ 

er, fchmaler und oberflächlicher Hirn» 
CHßbelbruc). 

„Rholte, v. gr. — Pfirſigwein. \ 

„Rhombite, v. gr. — — Steinbuttever⸗ 
fteinerung ı«. | 

„Rhomboide, po, gr. — gefbobenes Diers 
ed, Langraute (mit 2 kurzen und 2 lan⸗ 
gen Seiten ; auch Stredraute genannte). 


„Rhoͤmbus, gr. I. — 1) Raute, gefchobes 
nes, gleichteitiged Viered (mit 2 Aumpfen 
und 2 fpigigen Winkeln, wovon jene 
über und dieſe unter 90 Grade halten) ; 
2) Windfirich (zu 11'/ Graben; man 
zählt ſolcher Windftrihe bei Seekarten 
und Windrofen auf jeden */, Bogen 8 
und zufammen 32) ; 3) Steinbutte (Fifch» 
art, die wegen ihres fladhen, abge» 
ftumpften Körpers einer Raute, oder 
einem geichobenen Vierecke ähnelt). 
„Rhoͤnchus, gr. I. — das Schlafſchnarr⸗ 
hen, Rödyeln. 
„Bbopälic v. fr. — 4) kenlen⸗, kolben⸗ 
. törmig, fl end, anwachiend, zunebmend 
(3. B. ein Ders, der einlautig anfängt 
und allmälig durch 2, 3, 4, 5 lantige 
Wörter fleigt und fich endet; wie: fie 
dten unferer Philomele filbertönende 
ddamm'rungslieder am fühlen Er⸗ 
lenbache ıc.; 2) Rufen», faffelreimig, 


Re Mi 


sgeillg (3. ©. ein Vers oder Reim, i 
—X die Worte mit jeder Zeile 
mehren). 

„NRHamb, gr. engl., 6 Rhoͤmbus, 2). 

„Rhus, gr. I. — Gerberſtrauch; Effige 
baum (f. auch Suͤmach). 

„Rhufelinon, gr. — Banerneppich, Brands 
rau 


nenfluß (als Augenübel). 
Rhontoͤniſch, f. Rhintoͤmiſch. 
Rhpparograͤph, v. gr. d Schmmtz⸗, 
Rhopograph, v. gr.  Sudels, Gurken⸗ 
Gemeinzeichner, »maler; 2) Kleinig⸗ 
ade leer Pfianzenmaler, 
„Rhopographie, v. gr. — mutz⸗ 
Sudel⸗, —*2 Gemeinzeichnerei, an | 
leret ; 2) Kleinigkeits⸗ Pflanzens, Tiere 
malerei. 


sungemi 
Zeite, Schhritt«, 






Rhothmie(k)a, gr. l. — 
Bewegungs, Tonmaßlchre ıc. 
Rhoͤthmiſch, v. gr. — abgemeflen, vers 
haͤlmiß⸗, oxdnungsmaͤßig, maßgehärig. 
„Rhothmopbie, v. gr. — Confal⸗, Tem 
gang⸗, & tmafeintheilung, -ordaung 
u EL 0 Rede, Kl 
y mus, gr. . e 63, ang, 
auts, Os, Schritt⸗, Bewegungs⸗ 
Izzamaß; 2) Ordnungs⸗, Verhaltnij⸗ 


maß. 

rRiabanlsıfmalls, ofd., Name eines ges 
singen oftindifchen —— 

+rRiadbiat, ofd., Art geiſtlicher Büß⸗ 
ubung, Wahrfagerei und Giftmiſcherti 
bei den mahomedan'ſchen Einwodnern 
in Hindoſtan. 

„Riaͤla⸗Beg, v. türk. — dritter Flotten⸗ 
führer, ⸗Seeoberſter ıc. 

„Dibäf. it., was Rabätt, 2). 

„NRibatlata,, it. — 1) Surüdicdhlagung; 
2) Eonabkoßung, Stoßwechſel. 

Ribbonmen, irrl., Bandmänner Cart: 
ruhriſche Baneru, die ſich 1820 in rt: 
land durch eiu Band, das fie auf dem 
Hut trugen, als folche anfündigten, und 
davon diefen Namen erhielten). 

tRibeba, ‚bien, it., 1) Bauerngeige ; 2 
Leyer (drepfaitige in Sünften (Oninten) 
zerkimmten Geige). 

„Riblätt, ſ. Riblette. 

„Riblette, fr. — 1) Roſtfleiſchſchnitt chen; 
3) Speckpfannenkuchen. 

„Ricambio, it. — Verwahrungs⸗, Ber: 
werfungs⸗, Rückwechſel, Wieder, Ge: 
genmechle! (der, wenn ein gezogener 

echjel zur Verfallzeit weder bezahlt, 
noch angenommen wurde, auf den erſten 
Ausfieller mit allen Koften wieder zu⸗ 
rüd entnommen wird). 





Ric Rid 


Ricaneur, fr. — 1) Höhnifch«Lachender ; 
Spottvogel; 2) Grinzer (der aus Dumm» 
heit lacht). 


Ricaniren, v. fr. — 1) höhnifch laden, 


hohnlachen; Den Lach[pötter machen, 
jullen; 2) grinzen (aus Dummheit 


lachen). 


Ricapitiren, v. it. — 1) beftellen, übers. 


fchreiben, beforgen, befördern ; 2) Wech⸗ 
fel beehren, s annchmen, = bezahlen. 

Rieäpito, it. — 1) Auffcheift, Anzeige, 
Bericht (an wen 5. B. ein Brief zu 

Überfchreiben oder zu empfehlen und zu 
verfenden if); 2) Wechfelannahme ; 
3) Werhfel (zumeilen). . 

Nie =-A=ric, fr. _ — genau, aufs Haar, 
bei Heller und Pfennig. 

Ricaͤvo, it. — Ertrag, Erlds, Abwurf, 
Gewinn, Einnahme (aus Wechfel- oder 
Waarenumſatz). 

Raͤcaͤwo, f. vor dieſem. 

Rice, tür., Beutel mit 15000 Dnkaten. 

Ricercäta, it. — 1) Auffuchung 5 2) Ton» 
verkettung , sverfchlingung, »verwebung ; 
3) Vorfpiel, Tonftüdennleitung ıc. 

Nicevimento, it. — 1) Empfang; Aufe 
nahme; 2) Befuch Aufwartung. 

RicinussDel, v. I. — Waunderbaum⸗, 

* Springfdrnerdl (dient gegen Würmer, 
Darmgicht und hartnädige Verſtopfun⸗ 
gen, fo mie die Körner des Wunders 
oder. Kreuzbaumes felbk Erbrechen und 
Durchfall erregen ıc.). 

„Nieochet, fr. — 1) Sprung, Aufprallen, 
Wiederanfhüpfen, =auffpringen (3. 3. 
eines auf das Waller flachhin gemworfes 
nen Kieſelſteins); 2) Prall-, Prells, 
Spitzwinkelſchuß (wobei Kugeln oder 
Steine unter einem fpigigen Winkel an 
einem harten Körper anfloßen und wie- 

der zurückkehren, oder auch aufder Erde 
fih wieder heben und in immer kleinern 
und längern Bogen ihr Biel durchlau⸗ 
{en handen 3) Springs, Hüpf⸗, Jung⸗ 
ernfchuß. 

„Rieochetiren, v. fr. — prallfchießen, 
Prall⸗, Bogenfhüffe thun , unter einem 
Bogen, Spitzwinkel ſchießen. 

nRicohet:Schuß, v. fr. — Prall⸗, Prell⸗, 
Bogenſchuß. 

„Ricdtſo it. — 1) Nüdgang, »laufs 2) 
Rückanſpruch, Zuflucht, Schadloshaltung 
(was Recours). 

ttRiedtta, it., 1) Name einer Art italie⸗ 
uiſcher Käfe; 2) Art friſcher Milch⸗ 

ſpeiſe in Rom. 

„Ricoͤvero, it. — Zuflucht, Hinzug, Schad⸗ 
loshaltung, Erholung (bei Wechfelg auf 

diefen oder jenen; was Ricörfo, 2). 

‚„Ridean, fr. — 1) Vorhang, Umbang; 
2) Stützmaner; 3) Wand, Dedwand; 


— 
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4) Deckwall, «weg, Boranhöhe, Schutz⸗ 
‚bögel; 5) Schngeraben. 
„Ridendo geee verum, I. — lachend die 
Wahrhen fagen; Ernft In Scherz ein« 


eiden. 

„Nidicule, fr. — 1) lächeridh5 2) Lacher⸗ 
lichkeit, Bloße; 3) Blößegebung, Lächers 
lichmachung; 4) Buntfädchen, Arbeits: 
— 79 Kiticule, 2. ſich 

„Ridieule, ſich geben ein, v. fr. — ſi 
lächerlich machen. 

++RIdigaft, was Raͤdegaſt. 

„Ridikühl, f. Ridienle sc. 

„Rıdingcoat, engl. — Reitrock, Reiſeman⸗ 
tel ſuit Aermeln uud vorn zum Zus 
Enbpien (was Redingote nder Reding⸗ 

cda8). “ 

»Ridoh, f. Ridcan. 

„Riddtto, it. — 1) zurückgeführt, »gebracht ; 
2) Geheimort, Infuchtsort ; 3) 
4) Geſellſchaftshaus, ⸗ſaal, Spielfaal 
k B. zu Pharo und Baſſet in Bones 
Dig während des Fafchings (Carneval) 
und wobei chemalg nur die Nobili (Edele 
lente) befugt waren, Bank zu halten). 

„Rien dub tub, f. Rien du tout. 

„Nien du tout, fr. — keineswegs, durch⸗ 
aus wicht, gar nicht, ganz und gar 


nicht. 

„Riennik, v. fr. — Richtöglaubiger, Alles⸗ 
leugner (der ſich zu keiner Kirche noch 
irgend einem Glauben bekennt; was 

1 \ 


bill). 
TR f. Roff. , 
Riffoah, ſ. zunächf. 
ttRiffor, agypt. fr., Name einer Gattung 
Baummolle von Alcrandricn in Aegyp⸗ 


ten. \ 
“„Rifdndo, it. — 1) Wiedereinfüllung, 


seingießung ; 2) Segenanfchaffung, ⸗zah⸗ 
” Inng (für gezogene Wechfel). 
„Rigättn, it. 1) Neid; 2) Nach⸗, 
etteifer; 3) Wett⸗, Vachenrennen 
(zu DBenedig in fogenannten Gondeln 
oder Flugkaͤhnen, snachen ; was Regaͤtta; 
f. zugleich d. Wort). 

FRigaudon, fr., Hüpftanz (mach feinem 
Erfinder Rigaud, aus der Proveuce, 
angeblich fo benannt; das Zonfläc ſelbſt, 
welches dazu gehört, bewegt fich lebhaft 
im *, eitmape). 

„Right of petition, engl. — Bittanbrins 
gens⸗, Bittrecht. . 

„Rigid, v. I. — 1) fleif, ſtarr; 2) fcharf, 


fireng. 
„Rigidif, v. l., was Rigoriſt. 
Rigiditat, v. l. — 1) Steifheit; 2) Schaͤr⸗ 
fe, Strenge. 
1Rigodon, ſ. Rigaudon. 
„Rigoͤr, Kigucur. 


dle. 
6l 


Hanzez . 








962 Rigo Rin 
Nigdlen, ſ. Ridlen. 

—2 uris, I. — nad der Etrenge 

des Rechts, nach dem firengen Rechte. 

„Rigorifm, us, v. l. — 1) Strenge, Härte, 
Webertreibung ꝛe.; 2) irenge Denkungs⸗ 
art Gtuengiittenlehre, Strenglehre, 


fucht. 
Riaoc, © Dann ; s 9) Strengſitteniehrer, 
sfittler, ⸗ſuichtler (Gegentbeil von Lati⸗ 
Ander- er). 


* 


ſſtiſch, v ſtrengaus, ſtreng⸗, 
tn trenichrig, ‚Arensitteniehrife ic. 
„Nigorös, »d6, v. 1. ‚ bart, Reit, 
(darf ıe. (im ftttichen & ane). 


„Rigordfum (erämen), I. — ſtrenge, f arte 
rufung, ‚Unterfuhung, s Schuiprü 
. halten, er. 


ing h. Strengprüfe (3. B 


egoureunx, fr. — ſtreng, 


nt 
. „Kissureufene art, ernklich; raud, une 


hart, Reif, (art, 
barmberzig 
„Riguenr, ve — Strenge, Schärfe, Härs 
te; unbaymberaigfeit Ic 
—— vs d3, f igourenr, 
igurö mabn, f. Nigoureufement. 
eh dmiral, ſ. rer. 
Hole dom . f. Ridlen. 
„Ritaniren, f. Nicaniren. N 
"Ritande, f. 
Rik⸗a⸗rik, f. Kiesderie. 
Fräiktrs, amr., beißt ein Stamm ber 
zo den am Miſſuri (⸗luß) in Nord⸗ 


erika. 

————— arb. tuͤrl., Steigbügel⸗ 
halter (des türkifchen Kalfexs; was Nele 
abdar-Aga). 

er Rede 

f — ſ. e 

Riol etiren, f. iodatiren. 
Rikömero, ſ. Kichvern. 

FRileh, ruf. Dorfleye 

„Nimeflareiia, it, — Heine Wechſel zabluns/ 
⸗Geldubermachung. 

„Rimeſſe, v. it. — 1) ueberſendung, 
emachung; 2) Anfchaffung, Geldüber⸗ 
fendung, „ubermachung, wechfelsahlung. 


„Rimeſſen⸗Buch, v. v. — Anſchaffungs⸗, 
Wechfelsahlungsbuch. 
tRinda, «de, «dur, alturd. Erdgbttin 


(mit welcher Ddin nach der Scandis 
nap’fchen Gdtterlebre den Wode, oder 

. nach andern den Bogengstt Wäle, i 
zale, t), geugte). 

„Rinf., f. Rinforzäto. 

„in orzände, = ato, it. — verfiärlend; 
verſtaͤrkt, ſtaͤrker, heller, tonfchwellend ıc. 
( Tonkunſt). 

„Rinförzo, it. — Verſtaͤrkung, Unter⸗ 
ſtützung, Zuwachs: 

„Riufraͤneo geben, v. Hi. — 1) wieder frei 


Rint Rip 


— —— — 

elder einem Andern; Handelsfprache). 
tRinthoͤniſch, ſ. Rhintdutſch. 

Ride ee, v. fr. — 9) Sud 

» dd 

den; a) einer Waſſergraben; 

3) en Kähnel um Waflerleiten, 
guableiten) ; 4) Fach, Bücherbrett. 

„Ridlen, eohlen), p.it. fr. — 1) wälgens 
2) Furchen, Graͤbchen lichen? kürzen, 
umflürgen, »graben, »pflägen (rinnen 
oder furchenmeife). 

„Ridl-pflug, v. u. — Gtür Aus (der 
tiefer seit, um dic untere Erde beffes 
herauf zu bringen). 

„Rip., ſ. Ripi 

„Ripa, it. — Sehnde, Ufer. 

+Ripärier, spuärier, v. L., Nferbewohner 
(wie von dem_ alten Sranfen die Be 
wohner Aufräfiens und Neuſtriens, oder 
Ripuaͤriens (zwifchen dem Rhein, der 
Maß nnd Mofel oder Eyfel) genannt 
warden; daher auch dad Nipuärifche 
Geſetz von König Dagobert, welches, 
außer dem Galtiopen t eines Der Aelte⸗ 
fien bei den Franken war). 

„Ripäricum, neul. — Sährgeld, Waffen 


„Hipligo (eighl, it. — 1) Wiederbie 
sen, Einbiegung,⸗ —— efal 
ven; 2) Mittels, Erfaßs, IA LT Hard 

3) Eins, Unterichiebfel (eines 
Bühne ucks für ein Sure sefallenes). 

„Ripien⸗Baß, v. it. — Neben⸗, Zul, 

Einfaltsbaß, ⸗grundſtimme. 
„Ripieniſt, v. it. — Ausfüller, 35 
Stimmausfüler,, sergänger ; Nebe 
er, »fpieler, Stimmbegleiter, Beleits. 
inger, sgeiger, sfpieler 1. Tonkunſhh. 

„Nipieno, it. — wiedervoll, aus, ausge 
fühlt, ergänzt, wiedercinfallend, <hegiei 
tend; mit Sang und Klang (Tontuuf). 

Repien⸗Stimme, v. it. — Wieberfühs, 
Ausfüllungs «, Ergänzungs», ze 
tungs=, Einfall⸗ Selckekimne. 

„Ripopt, fr. — 1) Mile, Gubelmwels, 
sfpeife, ⸗brühe ıc.; 2) —— — 
Allerlei; 3) Stoppelrede, —— 

„Ripoͤſo, it. — 1) Ruhe; 2) Stille, oe 
leben; 53) Waid⸗, Niederfäll-, Erle 
küd „con todtem Wild, Geflügel; Mu 


air unächkt. 
pöfe, fr. — 1) Trumpf, Hanpts, 
“berblatt; 2) Antwort; fchnele (reefs 
fende) Ermwicderung (f. auch Riſpoͤße). 
„Kipofiren, v. v., was Riſpoſtiren. 
„Kiprefa, it. — ı) Wicdernabmme, zabs 
nahıne, seroberung 5; 2) Wiederholung, 
Wiederholungszeichen (Tonkumf). 
tRipnd ier, was Ripaͤrier. 


- 


R. J. S. Mif 


„R. J. S. A. f. Romandrum Imperaͤ⸗ 
tor Semper Auguͤſtus. 

„Riſallt, v. I. it. — 1) Vorſprung, Vor⸗ 
ſchuß; 2) Bauvorfprung, Hausvortritt, 
Vorgehaͤus (das Vorſtehende bei großen 

: Gebäuden, bald Inder Mitte (der Antline 
fette), bald an ben Eden oder zu bei⸗ 
den Seiten ıc.). 

„Rifchntei, it. — Zahlungs⸗, Wechfelan« 
meifungen; Abzahlungen, Abträge ıc. 
„Rifcontriren, v. it. — vergleichen, ges 

. geneinander halten, sfegen ic. 


„RiſcoͤntroBuch, v it. — 1) Vergleis 
chungsbuch (wie fs Soll und Haben 
ander verhalten) 5; 2) Zahls, Abs 
r uch. 
„Rifentito, it. — lebhaft, mit Ausdruck 
guipicten ; Tonfänf. Wagniß, W 
ieob, it. — Gefahr, Wagn age⸗ 
I sus wie u . ! ß 
ahn, ⸗kant, ſ. Riſquant. 
FRiftiren, f. Riſquiren. 


„Rifpöße, v. it. — 1) Antwort, Erwies 
derung (fchnelle, treffende); 2) 
wortgefang, Schlagfang, lied, Wechfel⸗ 
gelang 10.5 3) Gegenſtich, ⸗ſtoß (im 

echten); 4) Hintenfchlag,, 

Ichiagen (des Pferdes auf einen Sporns 

ich). 

„Rifpofiren, v. it. — 1) fchnell antwors 
ten, fchnelle, trchfende Antwort geben; 
2) flellen, zum Stehen bringen (das 
Spiel); 3) Gegenſtich, Gegenfloß aus 
bringen, thun, verfegen, Stich erwies 
dern, nachfloßen (Fechtkunſt). 


tfauant, fr. _ — gewagt, waglich, ge» 
a 1 gewag glich, g 


„Rifquisen, v. fr. — _1) wagen, aufs 
Spiel fegen; 2) Gefahr laufen, fich 
in Gefahr fetten, ber Gefahr nusgefegt, 

in Gefahr ſeyn. 

„Riſſol, f. Riſſole. 

„Rifolätten, ſ. Riſſolettes. 

„Rifiole, fr. — Fleiſch⸗ gan ellüchlein. 

„Rifolettes, fr. — Füllfelichnittchen. 
ttfoliven, vd. fr. — bruun baden, bras 

ten ; bräunen, xöfien. 

+rRifi, mas Riffoy. 

„Riſtoͤrno, it. — 1) Abs, Zurück⸗, Rück⸗ 
ſchreibung, Umänberung, Berichtigung, 
Verbefferung ; 2) Rüdkunft, Wieders 
kehr; 3) Zurücknahme, Aufhebung, Ver⸗ 

diqueg (eines Verſicherungsvertrags; 
4) Rückgabe ıc. 

„Riſtretto, it. — 1) gebrängt zuſammen⸗ 
ezogen, bündig ni gedrängter 
uszug, kurzer Begr , ⸗Inhalt, “Ins 

begriff (einer Rechnung, eines Berichts); 
3) tAns;ngeblatt , kurzgefaßte Zeitung 
(3.3. das Frankfurter Staats-Rifiretto). 


Aut⸗ 


Riſu Bit 663 
„Riſum teneaͤtis amici, I. — Freunde! 
enthaltet euch des Lachens; lachet nicht. 


„Riſus ſardoͤnius, I. — 1) ſardoniſches 
Lachen, verſtelltes Lachen, Halblachen⸗ 
Halbweinen; 2) Krampflachen (bei man⸗ 
chen Fiebern; von Sardönia, Lachkraut, 
deſſen Genuß dieſes krampfhafte Zuſam⸗ 
menziehen der Lachfleiſchknoten ebenfalls 
bervorbringen fol); 3) Hohnlachen, 
„upeläcter ie. „(aneigentl.) anmt, auf 
weckt, munter ıc. (Conan) 

„Risweliäto, ſ. Risvegliaͤto. 

„Rite, . — gewöhnlich, nach Gebrauch 
Gebühr, Gewohnheit, gebührend, au 
gehörige Art, Weife. 

„Kitornello, it. — N Wicherholungss, 
‚ Ningelfag; 2) Rückkehrſpiel, Wieders 
bolungsipiel, «lied, «fang (Tonkunſt). 
„Ritörno, it, — 1) Wiederkehr, Surüds 
tunft; 2) — nahme; Uman⸗ 
Zueg Zurückſchreibung ıc. (was Ri⸗ 

eno). 
iträtta, it. — Rückwechſel, bezug, 
snabme, szahlung, Gegenwechſel (auf 
ben Wechfelausfeller, «sicher ıe.; Haus 
delsſprache). 

„Ritraͤtto, it. — 1) Abbildung, Bildniß; 
2) Kopf:, Brufbild, «ud (Malerei). 

„Ritfcherkäta, f. Nicercäta. _ 

„Ritſchewimento, f. Ricevimento. 

Kitten, der, altt., Sicher, Sieberanfall. 
Ritter⸗Kauton, v. tt. fr., Ritterkreis, 
sbezirk, gebiet ıc. 


Ritters Dxrden, v.I., 1) Nitterbund, «vers 
ein; 2) Ritterzeichen (die erſten Ritters 
vereine fchreiben fi" vom 10. Jaͤhr⸗ 

: bunderte ber. Zu den befondern Zwecken 
derfelben gehörte die Beihügung und 
Ausbreitung des Ehrifienchums, das zu 
ee gegen eis Unglanbi —— 

ege und Unter ng der Wallfah⸗ 
rer ic. ‚Das Rittelalter oder bic eigent- 
liche Ritterzeit aber umfaßt einen Zeit: 
saum von 600 Jahren, nämlih vom 
soten bis 16. Jahrhunderte, worin der 
Rittergeiſt fein Weſen trieb. Die icht 
noch beſtehenden Rittexorden baden größs _ 
tentbeils daher ihren Urfprung ı€.). 

„Ritugle, I. — Kirchenbuch, Klirchendienſt⸗ 
buch (mit allen bei den Bemeinglaubi- 

en oder in der rämifchen Kische vor⸗ 
ommenden gottesdienfilichen Gebraͤu⸗ 


chen). 

„Rituälien, v. v. — Kirchengebraäͤuche, 
sfeierlichfeiten. 

„Ritmel, eu, v. I. — gebräudlich. 

„Ritus, I. — Gebraud), Gewohnheit, ein⸗ 
geführter,, fefigefegter Gebrauch; Kir: 
chenfitte, ⸗gebrauch. 61* 





004 Riv Rob... 
va de — it., Slavoͤnen⸗An⸗ 
Ann (in Venedi 
2.1. fr. — D: Betteiferer, Mitfirei« 


ae „tänpfer, siwerber, „bewerber ; Ne⸗ 

ben», Ditbupler. 
„MRivaliren, v. I it. — wieder bezahlt 

machen, wieder ſchadloshalten, ser. 


„Kipakiiren, v. I. fr. — wetteifern, mit: 
seiten, stämpfen, werben; neben⸗, m te 
ublen 

„Rivalität, v. I. fr. — Wetteifer, Mite 
zeit, ⸗kampf, swerberei; Neben⸗ Mits 


olfdake sbublerei. 
„Rivalf ft vd. v., was Rivalität. 
le . — Unkoftens, Vorſchußnach⸗ 


nahme; Nadmehmung, Erholung (für 
Beute aablung auf einen andern oder 
auch auf einen Dritten ad, ziehen). 
Kiinelaltes (pan. fr., beißt ein guter 
Muskatwein "aus der Gegend von Perpig⸗ 
nan, ber nach dem Marktſlecken Riveſaltes, 
in den Bftlichen Pprenäen, fo benannt iR). 
tet tra di Genova, it., 1) Ufer, Geſtade, 
Uferland, Secgeflade von Genua; 2) 
Genutfergebiet (zu den Seiten des Frei⸗ 
faaked ; A jet ein Theil des Konigreichs 
van dell Krfenäte, it., 4) Zeughaus⸗ 
bad; 2) Ieughauslände, zanfurt (im 


Vened 9 
„Rivoltaͤto, it, — er Sat in BI rkehrt 
(Discaht in Baß, oder Baß in Discant, 


das hei $t, Doc. in Kieflimme oder 
amgetehrt geiet tzt). 
tziee de S iamwont, f. Riva de Schia⸗ 


„RIMOHL, f, f. Rival. 
„Rimaliven, f. Rivaliren. 
„Rinal ifleen, f. Rivalifiren. 
„Nimwalität, |. ebd. 
eRimäldefe f. Rivälfchaft 
wal 
—5 di Eichinsa, ſ. Riviera di Ge⸗ 


38 dell Arſchale !: Rivo dell Arſ. 
Riwoltaͤto, ſ. Rivoltaͤto. 
8 ſalts, ſ. Rivefaltes. 
Rira, I. — Sei t, Hader, Zank. 
Kirk auctor, I. — Streiturbeber, "skifter, 
sanfünger ic. 
„Rizagra, f. Rhizagra. 
TRige, tü ürk., was-Kiee. 
„Rise, f. Rhizias. 
Agila Majeſtas. 
Rdab⸗ f. 


le Ts 
„Roapallifiven u. Kopalifiren, nebft dem 


„Roͤavoteh, |. Royaute. 
„Rob, d. gr. — — Kochſaft. 


Roba Robo 


Frohe, ſpan., Benennung eines Maßes 
und Gewichts von 25 Pfand. 
„RöbEn it. — Su Waare; 2) Rod, Kleid; 

etze, 
FRöbbe, a sbär, «löwe, sfalb ı€. 
tRoͤbber, engl., Doppelfchlag (im Whiſt⸗ 
fpiele zwei » Hintereinander gewonnene 
Spiele von Drei gefpielten). 
T bböthen, v. flav., Srohndienfe, Haud⸗ 
teobnen (in Böhmen, Schleſien, Mäh- 


en). 
„Rob Epdonidrum, v. gr. l. — Quitten 


oft. 
Rob d'ſchaͤmber, f. Robe de chambre. 


Robe, ». it. fr. — 1) Lang, Schlepp⸗ 

J 

leid, stof; 2) et, Stefmantel, 
„Robe de hambre, fr. — Schlaf:, Nacht⸗ 
rock; Hauskleid. 

„Robe ronde, fr. — Rundkleid, 


galtenieth (lang und vorn offen ; ; Pub 
rauenzimmer). 
+Robigälien, v. l., Brandkorn⸗, Aders 
chußfefte (die der römifchen Gottheit 
obigo oder Nobigus jährlich am 25. 
April in der Abficht du Ehren gefeiert 
twurden, um das Getraide vor dem Brans 
digwerden zu befchügen ıc.; was Am⸗ 
burbälien). 
+Robinhood Soeieties, engl. Trintvereine, 
Bufera gene, Cin englifchen Wirtbäe 
häufern Öffentliche Geſellſchaf⸗ 
- ten, wo “jeder um 6 Pence ober 18 Pr. 
Butritt bat und bei einer Kanne Bier 
r Staatsfachen ıc. kei rechen Eaun). 
— 5* Soͤſeiethis, ſ. Rob nboodSoſcie⸗ 


Hofobinfonäde, vd. engl., 1) Geſchichte, 
That, Abenteuer gleich Nobinfons (der 
als Schiffbrächiger, nach der Geſchichte 
oder Fabel, lange Zeit auf einer wählen 
Infel, ganz der menſchlichen Gefellfchaft 
und der meiſten Lebensbedärfniffe bes 
raubt, alles entbehren und fich wieder 
verfchaffen Icente, bis für ibn die Ers 
Idfungsttunde f —— 1c.); 2) abenteuer» 
—— That, Erzählung, Begebenheit, 

eife ıc. 

2 juniperi, v. gr. L — Wachholder⸗ 


aft 
„Koboräntia, . — Start Staͤrkungs⸗ 
mittel, ſtaͤrkende Arzueien. 
„Roborati v, v. l. — ſtärkend. 
Roboriren, v. I. — ſtaͤrken, befeſtigen, 
dauerhaft machen. 
tRod(bydtha, v. ſlav., 1) Leibeigen Ichit 
2) Herreu⸗, Frohn⸗ Hofdienſt i 
men, Schleſien .ıc.). 
— Bauer, v. flav. „Frohnbauer. 
#Robch)äthsDienfe, v. v., Frohn⸗, Herr⸗ 
ſchaftsdienſte ꝛc. 
tRob(h)othiren, v. ſlav., frohnen, hand⸗ 


— 


Robot Möm 


Onen, Frohn⸗, Herrfchaftsdtenfte lei⸗ 


en, thun. 

Roblb)dthsTage, dv. v., Frohntage. 

„Rob roͤnd, f. Kae ronde. 

„Rob ſambuͤei, v. gr. I. — Holunderſaft. 

Mobuͤſt v. I. ark, hands, kuochen⸗ 

feſt, ſammig friſch, kraͤftig ıc. 

„Rot, fr. 

„Rocaliie, fr. 1) Selfens, Mufchels, 
Grotteuwerk; 2) Farb», Glaslörner, 
sperien ıt. (mas Raſſaͤden). | 

wRocailleur, fr. — Grottenwerfer, sarbeis 
ter, sfünftler.. 

„Rocallliren, fr. — mis Mufchelmerk, 
Grottenwerk befleiden, auszieren. 

„Rocambole, fr. — 1) —— 
Schlangenlauch, Lauchknoblauch, Rocken⸗ 
bolle ꝛe; 2YAusftich, das Beſte, Schdufte 
(an oder bei einer Sache); uneigentl.); 
2 Sanders, Meiferfan (im L'hombre 


piel). 5 
deea, it. — 1) Fels; 2) Bergſchloß. 
Roche, dv. perf., 1) Thurm, Klephant 


‚4 


— 1) Felſen; 2) was Roche, 1)” _ 


(im Schadhipiele); 2) Plattfiſch, Breitel. . 


„Rochet, fr. — 1) Faltenrockchen,⸗hemd⸗ 
hen, Btichofshemdchen (von weißer Lein- 
‚wand, kurz, mit engen Aermeln und 
vielen alten, wie es. die höhere Geiſt⸗ 
lichkeit in der rom. Kirche als Ober⸗ 
Eleid beim Predigen zu tragen pflegt) 5. 
2) Pärsmäntelchen (mie es die Pair 
oder Mitglieder des Dberhaufes in Lon» 
don bei Bffentlichen Sigungen tragen) ; 
8) Drabtfpuble. 

„Rochetta, it. — 1) Selfennefte; 2) +}Art 
türkiſcher Potafche (dient zum Glass 
machen, und kommt theild aus der Türs 
kei, befonders aus Syrien und Tripo⸗ 
lis, theild aus aus Sicilien). 

tRochiren, v. perf., bethürmen (den König 
im Schach) 


Rocon, Tr., was Roucou. 
Roͤde⸗Land, v. altt., Nenbruch (ausge⸗ 
rodetes oder ausgereutetes Land). 
tRoͤden, altt., rotten, umbrechen, ausrot⸗ 
ten, ⸗reuten, urbar machen ; (daher Ro⸗ 
Den» oder Rottenburg, Rodameuſchel, 
Elbingeroda, Winzingeroda , Friedrichs 
roda ıc.). 
„Roͤdomohn, f. Kodomont. 
„Rodomont, fr. — Prabler, Auffchneider, 
Großſprecher ıc. 
„NRodomontäd, f. zunächk. 
„NRodomontade, fr. Prablerei, Groß⸗ 
fprecherei, Auffchneiberei. 
tRoef, holl., Sonder», Alleingemach (anf 
Treckſchüten oder Zichfähnen). 
trRoelmas, oftd., Name einer Art baums 
mwollener Sack- oder Halstücher aus 


Oſtindien. 
tRomermonate, v. I., 4) Reichskeunern 
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qui fie ebemals, wenu ein teutfcher 

aifer in Rom vom Papſfte fich kroͤnen 

ließ, von den NReichsftänden: mit 83964 

Kaiſergulden wmonatlid). entrichtet wur⸗ 
ben. tfer Karl der Ste war. ber. 
erfie, welcher dieſen — un⸗ 
terließ); 2) reichsſtaͤndiſche iegs⸗, 

Heeresſtenern. 

„Römifche Cuͤrie, v. I. — paͤpſtliche Re⸗ 
gierungsbehdrde , Kirchenaufſicht, ⸗ver⸗ 
waltung; päpftlicher Stuhl. 

ERoͤmiſche Schule, v. L., iſt die Benen⸗ 
nung einer Malerfchule, an dereu Spige 
der berühmte Raphael Saͤnzio (geb. zu. 
Urbino 1483 ; gef. in Rom 1520) ſteht. 
Sein Hirnfchädel wird in der fogenaun. 
ten Lulfas- Akademie in Rom aufbewahrt. 
Diefe Schule, zu welcher ein Sranceico 

Penni, Giullo Romano, Polidoro da 

aravdgsio, Taddeo nad Federico! Zuͤc⸗ 
cari ıc. gehören, hörte im d; 1721 mit 
Carlo Maratta und Lufgi Garzi anf. 
uno. fo., ſ. Reeto foͤlio. 

Rogaͤte⸗Sonutag, v. I. — Betſonntag 
(von den Meßworten: Job. 16, 14). 

„Rogatidn. v. I. — 1) Um⸗, Anfrage (bei 
den alten Römern in &tantsiachen an 
das Volk gerichtet); 2) Bitte; Bffent- 
liches Geber (3. B. Das Ztägige in der. 
röm. Kirche vor dem Himmelfahrts⸗ 

feſte); 3) Birtfchreiben, «Tchrift. 

„Rogatoriälestliterä), I. — Bittfchreiben, 

„Rogdmm, f. zunächft. 

Nogomme, fr. — Branntwein, Schnaps. 

INogöfbi, ruf. Matten, Deden (in Bims 
mer, für Gewächſe 1.5 fie kommen aus 
Yu change und Petersburg zum Hans 

e 


„Roi, ft. — König. 
„Mokätta, f. Rochetta. . 
+Rokäi, arab. türk., Schnelifchriftzeichen. 
„Rokaͤllij, ſ. Rocaille. 

Rokaͤllilreu, ſ. ebd. 

Roͤkallidr, f. Rocailleur. 

„Röklambol, ſ. Rocambole. 

+Rolejera, amr. ſpan. Burzelkraut, ame⸗ 
rikaniſcher Burgel, ⸗Genſel. 

„Rokilej, ſ. Roquille. 

1Röllor .f. Roquelaure. 

Roͤkos, sofch, poln. Adelsaufſtand, ades 
licher Webrverein ⸗erband (im ehema⸗ 
ligen Freiſtaate Polen, eiue Art Fags 
atzung, welche die Edelleute, wen % 

in ihren Gerechtſamen ıc. vom Ks 
nige oder von den Reichsräthen und 
andern bedroht oder gekränkt glaubten, 

: Air halten pflegten). - 

Rokuh, f. Rocon. 

+rRolätt, f. Rolette. 

7 Roͤland (Rutland) altt. Name eines be: 


— 
S 





I  Mola 


Kom 


rühmten, doch mitunter fabelhaften , 
zanj.: Helden und vorgeblichen Schwe⸗ 
Ser» 


auch sunächk.. 

Rolands⸗ (Rut⸗ oder Rügelands:) Säus 

. den, «Bilder, v. altt. Gebiets⸗, Ges 
richtebarkeitsfänlen, Weichbilder (wie 
man fie noch bin und wieder in Sach⸗ 
fen und anderwärts in Städten auf 
bfienti. Plägen, als gewaffnete Schwerds 
männer, zur Bezeichnung der Bril. Ges 
richtöbarteit se. größentbeild ſehr fchlecht 





in Etein gebauen, antrifft). 
Fiöfolene, r. Name einer flandriichen 


cinwand, 
Folie, ofd. Oberprieſter (in Pegu). 


le, v. it. fr., 1) Lie, Verzeichniß; 
23) Walze, Scheibe; 3) fiebendes Sieb; 
4) gerolitee,, gefchnörfelter Krags oder 
Schlußſtein (Baufunf) ; 5) Stoß von 


180 Stüd Rund» oder Stodfifchen (in 

£übed 10); ©) Ofenkrücke; 7) chineſi⸗ 

fche Mandelfrähe; 8) Betragen, Anſe⸗ 

ben, Borftellung, Handlung, Aufgabe, 

Wert, Perfon; 9) tt Benennung eines 

pfiindifchen Gewichts zu etwa 1 Loth 
(in Bengalen); 10) Name eines franz. 
MWollenzeugs) (Art Molleton). 

+Röllen- Basen, v. v. Wagenbazen (eine 
u Anfange des 16. Jahrhunderts von 
er Stadt Pila, ale 4 Kreuzertüd und 
auf der Kehrfeite mit einem zweiinin- 
nigen Wagen (Rolle) ausgeprägte Sils 
bermünze, die aber 1520 wegen des vers 
singerten Gehalts im tentichen Reiche 
abgeſchaͤtzt wurde). 

„Molliren, f. Romliren. 

„Roͤlloh, f. Rouleau. 


+tRom, a, v. gr. I., 1) vermeinte Stabt 


im galten Latium, die früher Valentia 
fol geheißen, von Dem Arkadier Evans 
des aber den gleichbedentenden griechi⸗ 
(hen Namen, Rome (Stärke, Kraft ıc.) 
erhalten haben; 2) ehemalige Haupts 
ftadt des fo mächtigen ehmilgen eichs 
und nachhetiger Sitz des Papſtes ꝛe. 
(wurde um das 2te Jahr der erſten gr. 
Diympiade, oder zur Zeit des jüdifchen 
Zigee Ahas, etwa 700 Jahre vor 
Chriſti Geburt, von Romulus und Re⸗ 
mus (ſ. dieſe Wörter) an der Tiber ers 
baut, von Romulus Megierungs » Nachs 
folgern jebody auf den umliegenden 7 
Hügeln fehr erweitert und verfchönert, 
wie deun auch wieder durch Kriege ud 
andere Unfälle ſehr verwüflet ıc. 3) 
Name der Göttin Roma oder der ver- 
götterten Stadt mit einem ehedem ei⸗ 
gend ihr gemweihten Tempel in derfelben. 


TRomäice, Ta, v. neugr. Riugels, Kreis, ' 


« Rundtanz (wie ein Lichlingstang der 


Sohns von Karl dem Großen. ſ. 


Honig Roman 
Neugriechen und beſonders ihrer In- 
gend heißt; er iſt ſehr geeignet, vie 
Schönheit des menſchlichen Körpers im 
den vortheilhafteften Stellungen und Bes 
wegungen darzulegen ;’ auch die Türken 


haben einen gleichbenannten Volkstanz, 


verliebter Art). 
trRomälfch, v. v. bezeichnet bei den Ren. 
riechen die Sprache des gemeinen Les 
end, welche ſich dem jeßigen Helleni⸗ 
fhen und diefes dem Altgriechiichen fe 
nähert, wie etwa das Italieniſche dem 
£ateinifchen. 

+Römals, oRd. engl., Baumwollentücher. 

{Romän, v. I. fpan., 1) Geſchichtsdich⸗ 
tung, exdichtete Geſchichte (deren Ins 
halt die Erwartung zu einem boben 

Grade fpannt und ſich fonderbar aufs 
löst. Der Stoff felbft iſt von mancher⸗ 
lei Art, und verbreitet fih nah Will 
kühr über Alles, was Theilnabme ers 

. weden kann; 2) gefchichtliches Abden⸗ 
teuer; 3) abenteuerliche Helden», Rit⸗ 
ters, Liebes⸗, Senfzergefhi,te_(die freis 
lich ſehr oft Aberwig und Unfinn, jes 
doch immer das Gegentheil einer ganz 
wahren Gefchichte ift ꝛe.); 4) lateini- 
ſcher Unfangebuchfabe. (Buchdruckerei). 

Reomeane ſ. Romaͤnze. 

TRomanhaft, v. l. fpan., 1) erdichtet, hel⸗ 
den⸗, ritter⸗, liebes⸗, Tentyergefiht: 
lih; 2) abenteuerlih, feltiam, übers 
trieben, ſchwaͤrmeriſch; 3) unnatärlich, 
unglaublich. 

+Romänifche Sprade, sen, v. I. tt., 1) 
eine aus dem Lateinifchen abſtammende 
mit dem Stalienifchen verſchwiſterte und 

ieder eigens geftempelte Sprache, wel⸗ 

e in Mhaͤtien oder Graubänden und 
befonders zwifchen Thufis und Splügen 
noch Volksͤſprache if; Pfarrer Eonradi 
u Andeer bat no in neueren Zeiten 
uch feine Schriften um Dicfelbe eim 
befonderes Verdienſt erworben; 2) jede 
vom Lateinifchen herſtammende oder mit 
bemfelben vermifchte Sprache, als die 
talienifhe, Spanifche, Portugiefifche, 
ranzdfifche ac. und die cigentl. unter 
1. genannte. romanifche Sprache, 

Romänifche Treppe, v. v. Reit, Fahr⸗ 
Treppe (verloren aufwärts, obne Stus 


fen). 

tRomanifiren, v. I. fr, 1) etwas erbich- 
ten, gefchichtlich einfleiden, Geſchichts⸗ 
erbichtungen abfaflen, fchreiben ; 2) ei⸗ 
ne abenteuerliche, Helden:, Ritter⸗, Lies 


besgefchichte, Seufzergefchichte ſchreiben, 


erfinnen, dichten; 3) fhwärmerifch ver⸗ 
liebt ſeyn, auf Lichesabenteuer ausge» 
ben, Schriften abenteuerlichen, erdich⸗ 
teten, verliebten Inhalts gern Isfen ze. 


| 
\ 


— 





Kon 


„NRomannmanie, v. I. gr. — Abentener⸗, 
Liebes⸗haͤndel⸗, sabentenerfucht, Seufzers, 

eRitzergefchichtenuth 16. 

„Momandrnm Imperator femper Anguſtus, 
I. — Romiſcher Kaiſer allezeit Mehrer 
(des Reichs, das aufgebdrr bat zu ſeyn). 

Romaͤntiſch, v. I. fpan., 1) dichterifch 
ſchoͤu,⸗ anzichend; 2) veend; 3) Mas 
lerifch, benauberad, sanberiich ; 4) ſchau⸗ 
erlich, wildfchdn ; 5) liebeathmend, über⸗ 
aus zärtlich, anmurbavall, liebreizend ıc. 

Romänze, v. I. ſpan., Liebes⸗, Ritter⸗ 
led; Sanggeſchichtchen, Abenteuerge⸗ 
ſang, ⸗lied (Ddeſſen Inhalt immer etwas 

einfach⸗natürliches, dabei aber auch 
wieder bald lächerlichsernftes, bald wirfs 
dich tranrigeg oder abenteuerliches bat; 
3. DB. Knapp fartle mir mein Dänen 
roß ıc. von Zumfiecg in Bang gefegt). 

fRomeka, f. Romaica. 

TtRoͤmulus, gr. L, 1) Starker, Wacke⸗ 
rer, Tapferer; 2) Sohn des Mars 
und der Rhea Silvia, Zwillingsbruder 
des Remus; 3) Erbauer und erfier Kds 
nig der Stadt Rom und ihres Gebiete, 
worüber er L’. 37 Jahre die Herrfchaft 
führte. Seine ZTodesart it ungewiß, 

oc) nimmt man nicht ohne Grund an, 
Daß ihn der Blig hinweggerafft habe. 
Dan vergätterte ihn und feinen Bru⸗ 
Der, und errichtete ihnen einen gemeine 
haftlichen Tempel, der jetzt noch zu 
en Schenswürdigfeiten Noms gehört, 
obgleich fa ganz vergraben und längf 
als Grundlage der Kirche zu SS. Eofmo 
und Damisno, auf dem Campo vaceino 
oder dem alten Foro romaͤno, Dienend ıc. 
6 auch Fauͤſtulus). 

{Rönas, afiat. armen., Ntherwurzel 
aus deren Safte eine rothe Malerfarbe 
ereitet wird). 

„Round, fr. — 1) rund; 2) gerundet, 
wohlklingend ; 3) Runde, Umkreis (f. 
auch Roude). 

Rond d'ean, fr. — runder Waflerbebäls 
ter, Waflerbeden. 

„Rond d’öd, f. Rond d’ean. 

„NRoude, fr. — 1) Munde, Rundwache, 
Umgang, Gpähs, Beſichtigungswache; 
3) Kreise, Ringeltrank, Tiſchzutrinkung, 
szutrinfe (im Kreife herum Gefundheit 
trinfen); 3) Kartengeld; 4) Wingels 
fang ; 5) Ningelung, Ringeltanz. 

„Mondean, fr. — Wunde, Ringelftüd, 
sfang, »gedicht, sreim, ⸗weiſe (mobei der 
Hauptgedante, far wiederholt und in 

einem Städe mehrmal durchgeführt 
wird; fo 3.8. ale Gedicht vom 11 oder 
13 Zeilen mit 2 immer mwieberkebrenden 
Keimen ıc.). 

„Mondel, sdell, d. td. — 4) Rundung, 


Romano 
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Rundwerk, splags 2) zunder Thurm ; 
3) Rundmeibel, ae; 4) Stoß⸗, Eoche 


eibe. 

Rondiren, v. fe. — 1) ringeln, runden, 
abs, zurunden; 2) vollenden, vollends 
ausmachen, » ausarbciten. 


. „Rondo, it. — Rund⸗, Ringelküd, »fang, 


:sfag (f. auch Rondeau). 
Roͤndoh, f. Rondean. 
1Ronted or, hindoſt. läufiger, hitziger 
Elephant (der auf Begattung ausgeht). 
Rob, v. gr., was Mina (f. auch Rob). 
tRoo-atmab, perf., 1) das Geficht eigen ; 
23) Namenbeilegung (einem neugeborenen 
Kinde, bei den erfen) ; 3) Schen⸗ 
kung, NRamengeld, Ramenangebiude (von 
anwefenden Fugen und Verwandten 
dem Säugling übermacht, menn Die 


Feierlichkeit, 2), Statt hat). 


„Kopälifcher Vers, v. gr. I. — Keulens, 
Stufen«, Staffelvers, »reim (In welchem 
die Worte mit jeder Zeile ſich mehren, 
aber nor bie wörter teioß Fi der 

pidenzahl, wie 1, 2, 3, 4 ıc. fleigen; 

f. auch Rbopalifch). \ 

tRoquelaure, fr., (GGeſchlechtsname) Res 
gens, Reiſe⸗, Reitmantel, ⸗rock (Mir Aer⸗ 
meln und zum Zufndpfen von Dben 
bis Unten; foll von einem gewiſſen Ro⸗ 
quelanre , unter der Regierung Ludwi 
des sten, zuerſt getragen und fo na 
ihm benannt worden feun). 

„Roquile, fr. — 1) Viertelfhoppen, Pu⸗ 
delchen, Bläschen (Wein, Branntwein); 
3) Kehrblätichen, «fcheibchen (von einer 
durchzuderten Goldapfels oder Pomeran⸗ 


zenſchale). 
„Roraͤte, I. — 1) traͤufelt (ihr Himmel! 
ans “ef. 45, 8);. 2) Thaus, Träufels 


gefang (beim Morgen: oder Abenbast- 
tesdienfie der Oglaubigen in der Ads 
ventzeit). 

Ra! — 4) Rofe; 2) Rofenfarbe, 
sroth. 

„Rofätt, e, ſ. Rofette. 

„Rofarium, I. — Rofenkranz. 

Roͤsbif, f. Röftbibr. 


Roͤſcheh, 1. Rochet. 

I7Roͤfeius (Gallus), b., hieß 1) der Lehr⸗ 
meiſter des Cicero im redneriſchen Vor⸗ 
trage und in der Gebehrdenkunſt; er 
war zugleich ein ſehr beliebter Schau⸗ 
pieler; 2) jeder ausgezeichnete Ge⸗ 
ehrdenkünſtler, Darfprecher und Schans 
ſpieler (uneigentl.). u 

+HRofeonnes , fr., Name einer franz. 
weißen Leinwand ans der Bretagne. 

trRdfenkrenzer, bezeichnet eine geheime 
Gefellfchaft, die ein gewifler Chriſtian 
Roſeukreuz, vorgebliger Beliger des 
Steins der Weifen, au Ende des Isten 
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hrhunderts unter dem Namen von 
irchens und Staatsverbeſſerungs zwe⸗ 
cken geſtiftet, eigentlich aber die ſoge⸗ 
nannte Sottesweisheit, das Goldmachen 
und dergleichen Dinge im Schilde ges 
führt baben fol. Um das Jabr 1610 


„Roſſoͤli, v. I. ft. 


Woſſo Rot 


fWärzgrun; 4) Braut⸗, Ahnen-, Pfarr⸗ 
ſtraus, »ftengel (im gemeinen Leben). 

pi — 1) Sonnenthau 3 
2) Sonnenthauabzug, ⸗geiſt, -brannt» 
wein; 3) Kränters, Wuͤrzgeiſt ( jeder 
Kräuters oder Gewürzabzug; f. auch 


wurden Diefe Dofenfreuger auh in Liqueur). 

Teutſchland entdedt und namentlich +Rökpartei, v. l., Roßgezeug, ⸗geſpann, 
kam Valentin Andreä, Württb. Hof⸗ ⸗gepäcke (beim Kriegsführweſen). 
prediger, in den Verdacht, daß er an ‚Roſtbeef, engl. — 1) Roſt⸗, HOchſen⸗, 

ihrer Spige ſtehe, oder wohl gar ihr Rindsbraten (nad) engliiher Art nur 
Schöpfer fen ıc. In neuern Zeiten und balb gar gemacht, mit noch unterlaufes 
war in den 1780ger Jahren, wollte man nen Blutfiriemen); 2) Pinfel, Dumm» 
iefelben mieher Kum Borfcheln fommen xbiht . Koßbeef 

ehen und beſchuldigte insbeſondere einen ihf, ſ. Roſtbeef. 

öfkra, I. — 1) Schnäbel, Schiffsſchno⸗ 


zweig der verabfchiedeten Tefniten, daß Roͤſtra, 


e anf Kofen der Freiglaubigen die 
efebrungsboten 1c. machten, jedoch 
blicb das Wefentliche bisher in geheime 
nifvollem Dunkel. 
1Robemäbel, v. I., Relenedler (eine engl. 


+ Gahdmünze, von 1343— 77 unter Eduard 


dem 3ten aus 23 Karat 10 Gr. feinem 
Golde und 30°/, St. auf die raube 
Mark ausgeprägt. Ihr Werth ift dem: 
nach beiläufig 6 Thlr. 18 Sr. Conv. ©, 
+tRofe, rothe und weiße; darunter werden 
in der brittifchen Gefchichte die blutis 
gen Händel verftanden, welche die Häus 
fee Lancafter und Dorf von 1453 an, 
über 80 Jahre, um den Thron führten 
und wobei jenes eine rotbe, diefes hin⸗ 
genen eine weiße Nofe, als Unterfcheis 
Dungszeihen, auf dem Schilde anges 
bracht hatten. 
mRofette, fr. — 1) Roschen; 2) Kofen- 
Bein , Flächenſtrahler; 3) rothe Tinte, 

othfarbe (Buchdruckexei); 4) vöthliche 
Malerkreide; 5) Bandrofe, Rofenfchleife, 
eperzierung 20.5 6) Rofenkoralle; 7) 
Roſen⸗, Blumentifchyeng (aus Flandern 
und der Normandie); 8) Bolzenblech 5 
9) Stellfheibe ; 10) Rofenfiempel; 11) 
Rein-, Garkupfer; 12) +HName einer 
anfehnlichen Handelsſtadt am Ausfluffe 
des Nils, in Unterägppten, mit etwa 
40000 Einwohnern. 


bel; 2) Nednerbühne (welche von ben 
alten Römern nad der erfien, gegen 
die Antidäten gewonnenen Geefchlacht 
mit den Schnäbeln (oder hervorragenden, 
beichlagenen Balken) der eruberten Schiffe 
verziert und auch fpäterhin fo unters 
balten wurde. Sie kand auf dem Toro 
romäno am. einer Freisfdrmigen Bogen» 
halle, wo die Bffentl. Vorträge au das 
Volk gehalten wurden nd wo auch der 
berühmte DM. T. Eicero die Sache des 
Staats und feiner Schugbefohlenen mit 
binreißender Beredſamkeit verfocht, dem 
Dank des Baterlandes zulegt aber da⸗ 
durch einerndtete, daß fein Kopf an 
derſelben Stelle von, dem fchändlichen 
Mörder Antonius aus Rache zur Schau 
ausgeftellt wurde) 


„Nofräl-Cänle, v. L — Scifsfchnabel. 
uie. 
„Rota (Rudta), l. it. 1) Rad; 2) Pfrüns 


denrath , Oberfirchengericht (es beſteht, 
ald einer der erfien Gerichtshofe zu 
Rom, aus 12 Räthen, nämlih 8 Ita⸗ 
liener, 3 Spanier, Franzoſe und 1 
Zeutfcher, welche gewöhnlich Lehrwürd⸗ 
ner der Gottesgelahrtheit find uud ihre 
Sitzungen in einem Saale halten, deflen 
Sußboden mit radbähnlichen Marmor⸗ 
verzierungen belegt ii, woher das Ge⸗ 
richt felbft den Namen Ruota erhalten 


baben fol. Es enticheidet folches zu⸗ 


‚tYgpfindate, f. Rozinänte. 

tAolinen, f. Raifınen. 

tRoffolnifen, ruf. Slaubensfonderlinge, ſachen). 
sabtrünnige (die fi) von der in Ruß Rotakiſm, v. gr. — das Lurpfen, R⸗gur⸗ 
land hberrfchenden griechifchen Kirche gein (beim Buchſtaben R). 
abfondern und Diereine Gottesverehrung „Rotalithe, v. I. gr. — 1) Rad⸗, Räders 
zu baben, oder altglaubig zu feyn, fich Rein; ‚, 2) Strahlpfennig-, Strabllinfens 

ein - 


rühmen. Sie nennen ſich daher Stas . 

rowerzi (Altglaubige) und find zahlreih +Rotang, v. ofld. engl., 1) Rohr, Palm⸗ 

unter den Kofafentämmen , fo wie in riet; 2) Rohr⸗, Stublfireifen (eine Art 

einen großen Theile von Sibirien. Nierpalme, die vorzüglich ans ben 
+rRoffönne, f. Rofconnes. - Suümpfen von Bengalen fommt und fo» 
„Rofmarin, dv. I. — 1) Ece:, Meerthau; wohl zu Erden, als Ruhbänken, Seſ⸗ 

2) Eregrünling, Meergränpflanze; 3) feln x. benngt wird, auch fonf unter 


nähft über Kirchen» unb Pfarrbienfs 


Mota Mott 


den, Namens Deers, Seerohr, ſpani⸗ 
—Xx bekannt iſt). 
Rotaſmoͤn, gr., was Rotakifm. 
Motatihn, d. l. — Umdrehung, Um⸗ 
ſchwung (um die eigene Achſe); Achſen⸗ 
drehung, Schwingung, Kreisdrehung, 
Radumlauf. | 
„Rötel, v. I. — 1) Urkundenfloß,, ⸗bün⸗ 
del ıc.5 2) Zeugenverhör. 
' FRbteng, f. Rotang. 
„Rötbwälfch, ſ. Röttwälfch. 
„Möti (du), fr. — 1) gebraten; 2) Ges 
bratenes, Braten. 
„Roͤtih (düh), f. Roti (dm). 
„NRötolo, it. oſtd. — 1) Walze, Rolle; 
2) ‚gweipfundgemicht (in Venedig); 3) 
+7 Ddenemmung eines fonft üblichen vers 
(hiedenen Gerichts in Stalien und Oſt⸗ 
ndien- 
„Rotönde, v. I. it. — 1) Ründe, Run⸗ 
dung ; 2) Rundban, sgebäude ; 3) Rund⸗ 
fire (im engen Sinne das von Mars 
eus Agrippa, dem Tochtermanne Des 
Kaifers Detavianus Auguflus, ungefähr 
“25 Jahre vor Chriſti Geburt, zu Rom 
aufgeführte Pantheon (AUllgöttertempel), 
von ganz runder Bauart und ſo, daß 
an den Scitenwänden Eeine Fenſter find, 
fondern das Licht von oben, durch eine 


Runddffyuung im Bühnengewdlbe, zur - 


Bchellung des Ganzen hereinfällt. Dies 
es Prachtgebäude ift auch unter den 
amen: Sancta Maria ad Märtyres: 

oder a tutti Santi: befannt; jenen er» 
biele es vom Papfie Bonifäriug dem 4. 
zu Anfange des, 7ten Jahrhunderte, und 
Diefen non Gregor dem Aten im %. 830 
mit dem zugleich für alle Heiligen ans 
eordneten Feſte ıc. Berühmte Künfts 
er, 
Ehrendentmale erbalten, und vor mans 
chem Brufivilde ſahe man ſchon Ans 
Dächtige Enien, in der Meinung, ald ob 
ed Schugheilige ıc. wären). 

„Rotondität, v. I. fr. — Rundheit, Münbe, 
Rundung. 

+Rötfcher, norw., Gtodfifch. 

Rötte, v. it., 1) Bruchſtück; 2) Abs 
theilung, Schitthaufe (Kriegsvolk von 
6 — 10 Manu); 3) Bande (im vers 
ächtlichen Sinne). 

+Rötting, ofd. engl., was Rotang. 

„Rottifeue, fr. — Brätner, Braten, 
Garkoch. 

„Roͤttiſor, ſ. Rottiſeur. 

Roͤttwaͤlſch, o. it. — 1) gebrochen⸗, halb⸗ 
walſch (wie z. B. das Italieniſche im 
Walliſerlande und um den Gotthard 
herum gefprochen wird); 2) Zigeuners, 
Jauner⸗, Bettlerfprache (mit vielen mor» 
senländifchen, jüdifchteutfchen und ſelbſt⸗ 


_®s 


Gelehrte ze. haben bisher darin. 
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‚geichaffenen Wörtern vermifcht ;_ wie 
denn das Wort: Roth: in derfelben 
einen Bettler bezeichnet, wovon —5 
das Roth⸗ oder Rottwälſche ſelbſt ab⸗ 
leiten. In der Taunerfprache beißt dies 
fes jedoh: Kofumlöfchen,, & wie man 

. auch. unter: Jeniſche Sprace:. daflelbe, 

- verftcht). 

„Rotühr, f. Roture, 

„Rotürieh, f. Roturier. . 

„Rötul, f. Rotulus. 

„Rotulatiön, v. l. — Urkundenbezelch⸗ 
nung, =bezifferung, »bündelung, sheftung. 

„Rotuliren, v. I. — Urkunden, Amtsſchrif⸗ 
ten bezeichnen, beziffern (der Reihe nach), 
ordnen, bündeln, zu einem Heft, Stoß, 
Bündel gufonmen machen. 

„Rötulns, I. — Bündel, Stoß, Heft; Urs 
kundenſtoß ꝛe. 

„Roͤtulus teſtium, l. — Zeugenverhor. 

Motuͤnde, I. — 1) rund; rund⸗, kurz⸗ 
weg; 2) f. Rotonde, 2) 3). 

„Rotundität, v. I. — Rundheit, Ründe, 
Rundung. Ä 

„Rotundus (numerus), I. — runde, volle 
(Zahl), Runde, Vollzahl (3. B. 4, 8, 

. %0, 12, 20, 100 ꝛe.). 

„Roture, fr. — unadeligee Stand, Bürs 
ger⸗, Bauernftand ꝛe. 

Roturier, fr. — 1) unadelich, blürger- 
lich; 2) Nichtadeliger, Bürger, Bürs 
gerdmann; Bauer, Bauersmann; 3), 
Menfch von geringem Herkommen, von 
der Hefe (im verächtl. Sinne). 

{Roucou, ind. fr., 1) Drieanusbaum, Bis 
fhofsmüge; 2) Drleands, Rothgelb, 
Malerrothgelb (wird aus dem Saamen 
des Driedinsbaumes , der auch auf den 
Antillen Schintel heißt, bereitet und 
kommt als gelber, nach Veilchen riechen» 
der Taig aus efindien). 

„Rout, fr. — 1) Geräderter; 2) Galgen⸗ 
vogel, sfchwengel ıc. (in Diefer Bedeu⸗ 
tung bat der Name feinen Urfprung von, 
einem franz. Regenten Orleans, der 
feiue vertrauten Höflinge, die jedes Vers 
gnügen ıc. mit ihm theilten, Roues 
nannte, welchen Namen dieſe ſelbſt aber 
darauf deuteten,, daß fie aus Liebe für 
den Heszog lich würden rädern laffen); 
3) Poßler, Roßbube, Handlanger ꝛe. 

„Rouge, fr. — 1) vothz; 2) Rothe, Roth, 
Schminke. 

„Rouge decarlate, fr. — ſcharlachroth. 

„Rouge de fleurs d' Italie, fr. — italie⸗ 
nifhe Blumenſchminke. 

„Rouge etnoir, fr. — 1) roth und ſchwarz; 
2) +} Benennung eines franzdfifchen, dem 

barao ähnlichen Wage⸗ oder Glücks⸗ 


piels.. 
„KRoulade, fr, — 1). Herabrollung ; 2) Ham⸗ 
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sichnitten (mie gehacktem Fleiſch gefüllt, 
wobl gear und aufammengerollt) ; 
‚ Tonlauf, Läufer, Tonrolfung, 

sperzierung ; 4) Paucenwirbel; 5) Ge⸗ 
zolltes, Backroͤllchen. 

„Rouladen⸗Kunſt, v. v. — Zonlaufs, Zous, 
Geſangverzierungskunſt. 

„Ronlance, fr. — Geldumlauf. 

Monleau, fr. — 1) Rolle, Walze; Holz⸗ 
solle; Papier⸗, (Geld⸗) rolle; 2) Wal⸗ 
eur, Rollvorhang, ⸗ſchirm (vor dem 


enfter ). 

„Roulette, fr. — 1) Rädchen, Wälgchen; 
2) Rolle; 3) Fahrſeſſel, Gängelmagen; 
Kollkupl, «bett ıc.; 4) Flintenfeinräd: 
chen, Aintenfchleifkein ; 5) Kugel», 
Rolls, Drebfpiel (wobei während des 
Drebeud die (elfenbeinernen) Kugeln in 
bezifferte Löcher fallen). 

„Moulier, fr. — Kärcher, Fuhrmann, 
Karrenbauer te. 

„Mouliren, v. fr. — 1) im Umlaufe, gang« 
bar, gäng und gebe ſeyn, umlaufen; 
2) im Dienſte mit einander abwechfeln ; 
3) gleich berangt fepn; 4) vollen, wäls 
en, berumdreben ; auf⸗, zufammenrols 

n, fortrollen, »tommen ; herumreiſen, 
⸗zieben, fich bin und her bewegen, von 
einer Hand in die andere gehen; 5) wirs 
bein, den Wirbel fchlagen ıc. 

„Rouffette, fe. — 41) Hundes, Diegershal 
(Art Gechund) ; 2) fliegender Hund, 
Wampir (Urt Fledermaus); 3) Wald⸗ 
— Biuſennachtigall; 4) grüne 

iſchhaut (vom Hundshai; wird zu Ges 
bäufen, Scheidenüberzägen ıc. gebraucht) 5 
5) +rRame Eines leichten WBollenzengs. 


„Route, fe. — 1) Weg, Straße; Lands 
ſtraße, Zugſtraße, eiſewet 2) Rich⸗ 
tung, Zugvorſchrift, Relſeanweiſung, 


Wegbezeichnung, »richtung; 3) Weg, 
Mittel (zu etwas zu gelangen). 

„Routier, fr. — 1) Wege, Fahr⸗, Land⸗ 
kutſchenmeiſter; 2) Wegweiſer, See⸗ 
führer, ⸗ſpiegel (Buch für Seefahrer, 
welches eine Anzeige ber Seeſtraßen, 
Küfen, Häfen ıc. enthält) 5; 3) ausges 
lernrerBogel, Fuchs, Kundmann, Schlaus 
fopf (nneigentl.). - 

. „Routine, fi 1) Uchung , Fertigkeit, 
Erfahrenheit, Geſchäftskenutniß, „ers 
fabrung ; 2) Handgriff, Gelaͤufigkeit; 
3) Schlendrian (bisweilen). 

„Rontinier, fr. — Erfahrener, Bewander⸗ 
ter, Eingeübter; Erfahrungs⸗, Uebungs⸗, 
Fertigkeitsmann, Geſchäftskenner ıc. 

„Routiniren (ſich), v. fr. — 1) einarbei⸗ 
ten, Uebang beibringen, in die Hebung 
nehmen, ben Sefhäftögung Ecnnen Ich» 
sen; 3) fich Zertigleit erwerben, ſich 


— — 
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einüben „Haudgriff, Geläufgfeit’zelan. 
0 


„Kontinirt feyn, 0.9. — geübt, eingehbt, 
eingearbeitet, erfahren, bewandert,, mit 
dem Gefchäftsgange bekannt ſeyn ı1c. 

Mewoͤthen, was Rob(b)ötben. 

tHRorAäne, v: ſeyth., hieß eine ber Ge 
mablinen Alerander des Öroßen, Königs 
von Macedonien, die bei beffen Tode, 
der Entbindung wahe, einen Sohn ges 
bar, dem ber Name Wlerander beiges 
legt, auch die Königemürde zuerkannt 
wurde, der aber nie zur Regierung fam. 

trRoroläner, v. ſeyth., Name eines alten, 
europäkfeh-tennbi chen Volkoſtammes, ber 
als Nachbar der Aldäuen in der Ukraine 
and Heinen Tatarei aufäßig war. 

pRoyal, fr — ı khniglich; hoch, ver 
nehm; 2) herrlich, prächtig, vortref® 
lich, edel; groß, großmäthig; 3) + 
nigsgoldſtück. 

„Moval Exchange, ſ. Exrchange. 

Rohaliſiren, v. fr. — ) für ben König, 
das Königsthum werben, ſtimmen, ges 
finnt machen; 2) koniglich gefinat 


ſeyn ıc. 

„Rovalifmus, fr. I. — 1) Königsanhäng- 
lichfeit, Königlichgefinntbeit; 2) Kb 
nigthumsweſen, ⸗ſucht, seifer ıc. 

„Rohaliſt, / v. fr. — 1) Königlichgefiunter, 

. Kbuigsanhänger,, »freund; 2) König 
tbumsanhänger, sfüchtler, ⸗eiferer. 

„Rovalitiih, v. fr. — 1) niglichgefinnt, 
sgeftimmt, köonigsanhaͤnglich, freundlich; 
2 F Nnigethumanhaͤngeriſch ‚ ſuͤchtig, 
seiirig. ‚ 

„Royal-Papier, v. fr. ägypt. — Königs: 
fchreibwad, spapier. 

Rere Punf, v. fr. engl. — König 


punſch 
„Ropaͤl⸗Zucker, v. vd. — Konigszucker. 
„Royaunté, fr. — 1) Konigthum; 2) Si 
nigswürde. J 
Rozinaͤnte, ſpan., Reitklepper, Mähre. 
„Runde, fr. — Hinterfüßefchlag, Ausſchla⸗ 
gen (eines Pferdes). 
HRub, was 


Nüba, f. Ruͤbba. 

Rubaͤa⸗Miſkal, afr. , Viertelmiſkal (eine 
Maroktanifche Silbermünge zu 31/, Die 
bem im Lande mad nach unferm Gel 
etwa 8 Grofchen oder 1 Kopfſtuck). 

„Ruban, fr. — 1) Band; 2) Schiene 

GBäüchſenmacherei); 3) Pringenfahne, 

ugicruborn ıe. (Benennung einer 
ufche 


Rubäto tempo, tt. — zeitläßig (Tonfunf). | 
’ sbia, sbi9, ns 1) a: | 


TrRubba 
niſches Gewicht zu 25 Pfund (in Ges 
nun, bei Kaufmannsmanren su 7260, 
hingegen bei Gold: uud Silberwaaren 


Rubh Ruhe 


je 6600 holl. Aſſen); 2) Italienifches 
etralbemaß , wornad der Rubbio im 

Mom 22 Scorzi, oder 13372 frz. Wür⸗ 
felgolle (etwas über 47/, Berliner Schefe 
fel) hält; ; 3) italienifches Zlüffigkeits« 
maß (beim Wein zu %/, Barillo auf den 
Rubbo, oder daß 4*/, Rubbi 41 Barillo 


machen 
7— irt Boldmünze zu etwa 4 


v. it., was Ruͤbba oder Ruͤbbta. 
Rubel Kabel), ruſſ., 1) Kerbeſtück (ruflis 
fhe Silbermünze zu 00 Kopeiken; un⸗ 
etahe. 28 Bazen "ber auch 2 Butben ; 
eilt ſich in ı0 Griwen ab, i 

halergröße und 13 (öthigem iiber 

in neuerer Seit oder feit Wlerander 1.5 
es giebt auch Kupfer: und Goldrubel, 
wovon aber die Legtern ſehr felten find; 
9) Benennung eines ruſſ. Papiergeldes 


zu 28 K 
beilit euſet, 4 i ( ⸗ 
ne urmalin nen W. Dur 


„KRubificatidn, nv ’ — , das Nöthen, Ans» 
zürhen (Scheine! unf 
Rubigaͤlien, f. oblalien. 

. Rubin, dv. L., Name eines hoch» oder 
blutrotben, germöhnlich deckigen und ganz 
durchjichtigen Edelfteines( lommt von Ava, 

egn und Cevlan in Ofiindien ; findet 
ich aber auch in Ungarn und Böhmen. 
ve it nad dem Diamant oder Strah⸗ 
Ienfiein ber bärtefte und koſtbarſte Edel⸗ 
ſtein, der, wenn er Über 20 Karate wiegt 
und ganz frhön bintfarbig if, (wic man 
—— ans Offtindien erhält), Karfunkel 
e 


7Rubinfluß, d. v., Rubinglas , Afterrus 
HR ahrubin (auf Rubinart getärbtes 


HRubiefühmefel, v. l., Rothfchmefel (ges 
diegen And unrein⸗durchſichtig). 

T7Rubizell, v. l. 1% ‚ Röıhling, Name 
Der fchlechteften Art Rubin, auch roͤth⸗ 
lichgelber Spinell genannt). 

„Rubricell, v eßgebets, Meßopfers 
büchlein (der Name fommt von den Abs 
theilungen oder Abfchnitten veelben er). 

„Rubriciren, v. l. — 1) mis Rothel bes 
geichnen ; ; 2) eins, befachen, in Fächer, 
bſchnitte ıc. ordnen, eintheilen; 3) Urs 
funden überfchreiben, mit Auffchriften 


verfchen ꝛe. 

„Rubrik, v. fr. — 1) Nöthel, Notherde, 
„fein, sfift; 2) Aufs, » Veberfchrift, 
Kitel (beſonders mit rothen Buchflaben 
auf dem ZTitelbiatte 20.) ; 3) Abſchnitt, 
Fach, Abtheilung ; 4) Battungs 5) Bes 
nennun 


J 
„Ruͤbrum, I. — 1) das Rothe; 2) Bes 
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menmung ; $) Aufs, Ucherfhrift, Titel 
(eines Buchs, und im Gegenſatze des 


Inhalts, weldder noch zumeilen das Ni⸗ 
— Samarze) beißt); 4) Inhalts 
vergeichni 

„Mübus cänis, I. — Zeldrofe, Hahubut⸗ 

tenfrand (nach Einigen, ie wie nach 

Andern: Dom Kratzbeer 

„Ruͤbns m äus), I. gr. — "Brombeers 
ſtrauch (der befonders auf dem Berge 
Ida sc. häufig wäch 

Ruchetta, it. — > nelker Senf; 2) 
HNRame einer Art türlifcher Potafche). 

„Ructatibn, v. 1.3 — das Magenanffios 
„Ructus, I Ben; Rolps, Kökfer ıe. 


FRuddiren, ofd., eabrung gott der Hin» 
dus (nach dem am; | . auch Brama 
und Viſun). 

Rude, I. fr. — 1) rauh, berg, bazt, 


er bolperig ; ) aner, u üblam, 
auer, unfanft; 3) 32 roh, 
baͤuriſch, ungelittet 6.5 4) beftig ges 
waltig, ſtreng, hart , ungeſtüm; ſtark, 
derb, plump, trotzig ıc. 


Rudedoniren, v. I. — 1) mit dem Fech⸗ 
terftabe beichenfen (die ausgedieuten 
Sechter bei dew Alten); 2) verabfchies 

en ꝛe. 

„NRudera, I. — Trümmer, Schutt, Bruch» 
ſtucke, Weberbleibfel. 

„Ruderatiön, v. I. — 9) Schuttanfülluug, 
Auftrümmerung; 2) Eſtrichſchlagung; 
Kiefelnfläherung, rauhes Manerwert. 

„Ruderiren, v. I. — ı) mit Schutt ans, 
auffüllen , auftrümmern ; 2) Efiri 
ſchlagen; mit Kieſel beſchlagen, pflaͤ⸗ 
ſtern iec.; 3) auf. Schutt, altem Ge⸗ 
maͤuer wachſen. 

„Rudeſſe, fr. — 1) Rauheit; 2) Roheit, 

Gefübllo ſi ateit 1 Ungejittetheit, Grobs 
eit, Ungefchliffenheit; 3) Derbbeit, 
ärte, rauhes, plumpes Verfahren zc. 

„NRudimenta (ste), I. — Anfangsgründe, 
erfier Unterricht; Grundzüge. 


„Rudimentik, v. I. — gehranfänger. 

Ruͤdis — moles, I. — Rn vober 
und unverdauter Qualm, u 2 
Khlehre, ungeniefbare Sache, hare 

ei 

„Rudität, v. I., was Rudeſſe. 

„Rund, e, f. Knabe. 

„Rüb ahn, f. Rub 

FrRRübesaht, ein Fabelhafter Berggeiſt, der 
ſich ebſten Herr gebannee fol 
hennen oben, und dem der Aberglaube 
feine Wohnung auf dem Rieſengeb ge 
in Schlefien anweifet. Je nachdem ihn 
Die Laune anwandelt , toll er bier bald 
als mohlthätiger Freund mit Gefchen« 
ben, bald als uedender Spukgeiſt und 


- 


. — 
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{ns unter allerlei Geſtalten den Leuten 
er Segend fich zeigen ꝛc. 


d, f. 
— ſ. —X 
Fat en, v. altt., 1) an ben, pelgen, 
agen; 2) ahnden, richten, ſtrafen. 
tRägen-Ora|, ⸗Meiſter, v. v., Klagriche 
ter, smeilter (was Raugraf oder im 
Niederländifhen: Auazt, Rhuwart). 


uͤ / k. 
. „Rüdhed, ſ. zunächſt 


R ück | f] L — Räd dr 
a Wefifioe v1 v. l. — Zoten Or⸗ 
A 


Anfe. 
ken ndrfächf., Une, Ulmbaum. 
„Kuffian, dv. it. — 1) Kuppler, Huren. 
‚mäflers 2) —*8 Öurenjäger 1 Ic. 
Rug- Amt, sGeriht, v. A Klag⸗, 
—— ꝛc., — (im Nuͤrn⸗ 
berg! den, weil es aus 5 Perfonen be» 


ſteht 
tohei, ⸗gievith, alturd., Bott des 
Krieges, Kriegsgott (von riefenmäßiger, 
‚bagerer und ſcheußlicher Geftalt, mit 


Gefihtern und 7 Degen in ibren. 


Scheiden an einem Wehrgebänge, und 
den sten in der rechtin. Hand haltend. 
Er wurde einft von den Dbotriten und 
- auf der Jafel Rügen verchrt). 
HHRüsgi, v. it, I Benennung eines Livor⸗ 
+7Ruggio, "ik. nefifchen Getraidemaßes, 
ungefähr zu einem Scheffel. 
„Rugös, vo. l. — runzelig, faltig, vers 
fhrumpft. 


„Nugofität, o.L. — Runzeligfeit, Ein» 


faltung, Berfchrumpfung ı 

tRus Graf Kan v. altt. , ‚ Klagober. 
rer, Rügengraf. 

+Rubf, doll, was Roef. 

„Ruin, v. l. — 1) Fall, Einfall, Einſturz; 
2) Verfall, Zerfall, Untergang, Ver⸗ 
berben, Verwüfung. 

„Ruine, v. l — Trümmer, Schutt, Bruch⸗ 


füd, Ueberbleibſel; Trümmerſtück, 
Schutt⸗, Steinhaufen (von alten, zer⸗ 


fallenen Mauern, Gebäuden ꝛc.). 
Ruiniren v. I. — 1) verwüſten, verder⸗ 
—* 2) in Verfall, Zerfall bringen, 
u Örande richten, unglüclic machen ; 


ı nirderreißen, einfürgen, jertrümmern,. 


zerſtoͤren. 


Ruf, afr., Elephantenongel (fabelhafter 


Riefenvogel Afrika, von dem man 
etautt daß er einen Elephanten tra⸗ 


Re fönne). 

af: 1. Ruchetta, 
Txuf ub, f. Roucou. 
Rulaͤd, e, f. Roulade. 
„Rnldden- Kunft, f. ebd. 
„Rulött, e, ſ. Roulette. 


Aula Rum 


a ulähes, f. Roulan " 

Ruland, was Köland, 2). 

Ruͤlieh, f. Roulier. 

„Ruliren, f. Konliven, 

üloh, f. Roulen 

Rum, engl., nderbeanntwein (Rärker 
als ber gen nik e Branntwein und 
fhwäder als ; er wird auch Taf 
ſia genannt, aus den Ueberbleibfeln des 
ausgefochten Zuderrobre, oder dem 
Bu eelarup, bereitet, und fommt theils 
von bänifhen Infeln St. Ersir, Gt, 

” Shomas und St. Jean, theild von Bars 
bados, Antigua nnd Jamaika, welch 
zhler⸗ Juſel zugleich den beſen liefern 


ſo 

— 28— Rbüma), gr. l., 1). Saͤngeg bttin 
(bei den alten Römern) ; ; '2) u— Sige, 
Saugmwarze. 

ante was Remalt. o trich (anf 
umd, v gr. — Winde, Degen A 
Windrofen, —— © ee, Landwei⸗ 
fern ; was Rhoͤmbus, 2) 

„Numbeg, L türl. — 4) von Now; 
2) Papſt (f. auch Ruͤmſcha 


Zing 1. — Ampfer (was Laͤpatchum). 


Rumilia was Ruͤma, 1). _ 


tRumina, gr. b., 1) was Ruͤma; 2) HHRame 
des eigenbaumes , unter welchem eine 
Wölfen am Ufer der Tiber den Römus 
Ius und Remus gefäugt haben fol. 

„Ruminatidn, v. I. — 1) Wiederfäuung ; 
2) Wigderholung,, »dDurchdenfung; 3) 
Meberlegung, Ueberdenkung. 





miniren, v. I. — 4) wieberfäuen;- 


2) wieder beronrfuchen, wiederholen, 
"22 nieder, I 3) überlegen, Üüberdenfen. 


“Rumdr, v. |. — 4) Lärm, Berufe, 
Bette ıc.5 2) Aufſehen; 3) Auflauf, 
aufrübrifche Bewegung, Anfrabr; 4) 
allgemeines Gerücht, allgemeine, Bifent- 
iche A 

„Kumdren, v. I. — 1) lärmen, geriufd 
machen, item, toben , ſpucken, fein 
Weſen⸗, Univefen treiben ; 2) nacht⸗ 
fchwärnen ; 3) im Gerede geben, feyn ꝛt. 

„Rumdr:Haus, v. I. — Lärm, Nacht 
Schwärmerhaus (zu Wien ein Verwahr⸗ 
"ort für aufgefangene Nachtſchwaͤrmer). 

| fine capite, I. — bloßes Leutege⸗ 

w 


‚Rumdr: Wache, v. v. — Lärm», Straßen», 
Stadtwache sc. (die alles nnanfländige 
Larmen ıc. auf beu Straßen, beionders 
bei Nacht verhigdern fol). 

„Rumpiren, v. I. — 1) brechen, treumen, 
zerreißen, eben: verlegen; ; auf⸗ 
heben, ungültig. mad) 


 Kumfbab, 1. perl. 1) König van Rom; 


Rumu KRup 


3 Vapf (bei den Turken beißt e Rum 
Fumim, wallach. — 1) Römer; 9) 


{omeis, sr. l. Ansjättgdttin (befonders 
der Feldfrüchte; bei den alten Römern). 
sRunda Kusen. teinten, v. I. fr. — rin 
geil nen steinfen, ringsum zutrinken, 
eu Becher im Kreife berum & n lafs 
ein 


fen, in der Runde berum Geſundh 
autrinfen. 

+Runde l. fr, 1) Umkreis, Kreis, 

undfeit, Runbung: 2) f. Ron 
Aundiren udiren 
"FRünen Char. 0. altned., 1) Geheim—- 

(hriftzeihen, ⸗buchſtaben (geradlinig 
oder edig, deren zu 16 fich die alten 


mitternächtl. Völker, che fie die latei⸗ 
nifhen Schriftzeichen keunen lernten, 
hr bedienen pflegten. Einige halten Dies 
elbe für Ueberbleibſel derienigen Buch» 
fabenfchrift, welche die alten, bis im 
die Dfiiee handelnden Phoͤnizier führ- 
ten); 2) Bilderfhrift (auf alten Denk⸗ 
mälern im nördlichen Europa, befonderg 
in Schweden); 3) nordifhe Denk⸗ 
a (weiche mit Runenfchrift bezeich» 
net 

HRünenfab, v. alturd., 1) Zeichene, Wun⸗ 

derfiab (bei den alten nordifhen Vbol⸗ 
tern ans Weidenholz verfertigte Stäbe, 
mit mancherlei, vergeblich wunderkräfs 

. tigen 3eichen, bie fie darein ſchnieden); 

2) Zeitfchrifts, Zeitanzeigerfab (der alten 
nord. Völker; nämlich ein mit Runen⸗ 
fchrift überfchriebener Stab, der einft 
allgemein unter ibnen als Kalender 
diente; heutzutage aber nur noch bier 
und da beim gemeinen Volle in Schwer 
ben, gebränie IE 

Run altnz 3 + gebeimfchriftlich, 

ee edichriftlih (nach A 

der alten Zeutfchen , Gothen und mits 

ternäcdhtlichen Volker geichrieben, ges 
ichtet ꝛc.). 

„Ruoͤta, it. — 1) Rad; 2) 1Oberkirchen⸗, 
feändengericht (in Kom; [. auch Rota). 
up, afiat. türk,, 1) Name einer Sils 

bermünze zu 2. kr.; 2) pelnifi e Sil⸗ 
grurie su etwa 237 Er. oder 1/, poln. 
den 


FRupa, afiat. oftd., Silber 5 Sitbermünze. 
Haapı oßd., YESilbermün eu 6 
Rupie auch ja ı Sid. 8 kr 3 Hl. "und 


. 30 8r.; 2) ofid. —*2— zu 
14 br 18 Gilberrupien oder 7 bi8 9 
Thlr., arq ‚je as Gld. (auf einen Eat 
sder eime pie_ gehen 100000 ©ils 
berrupien, und 100 fat neiragen 1 Erore 
oder Couron; f. d. Wär 
tißthpertsorden, unit, * dei ein welt 
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licher Nitterorben, welcher von Dem 
erken Bifchofe zu Salzbur 
dem h. Rupert zu: 

Mi "Burde. 
yluninäpte, l. — Selfenziege, Gemfe. 


ren geſtif⸗ 


„Johann 


uͤpih, afiat. oſtd. Silbermünzen (Mebr» 


heit von Rupa). 

„Ruptur, v. I. — 9 Bruch, Leibfchaben s 
2) Trennung, Aufhebung; 3) Spals 
tung, Zwie yalt; 4) Ki ’ (au einem 

euge); 5) Farbenbrechung. 

„Ruräl, v. I. — ländlich, zum Lande ge⸗ 
‚börig, das gandieben betreffend. 

„Ruraͤl⸗Biſchof, v. l. gr. — Landbiſchof, 
stirchenoberer ꝛe. 

Rutaaruen v. i. — e4andgeiſtlichkeits⸗ 
ſprengel (welchem in der rim. Kirche 

ein fogenaunter Dechant vorſteht); 2) 
Landgeiftlichfeitsperein,, »verfammlung, 
szufammentunfs. 

„RuralsDideonus, v. I. gr. — Landhelfer. 

„Ruräl-Dihtung, v. 1. — ländliche Diche 
tung; Gedicht vom Landleben ꝛe. 

„Aur 1:Gedichte,, v. v. — ländlihe Ges 
bite, Gedichte (Gefänge) vom Lands 
leben ı 

Rurgi⸗Gemeinde, v.l. — Landgemeinde. 

tRurina, I., Feld⸗, Zriftgöttin (der alten 
ner; 20 

„Rufch, ſ. R 

„Ruf —8& r. Rouge b’ecarlate. 

Ru nnd d’Skatib, f. f. Rouge de ſleurs 


Pr Noar, ſ. Rouge et noir. 
„Rüfens, l. — Mäufedorn, Bräfh, Wals⸗ 


le fr. — 0 &ik, Feinheit, Känke, 


gufine). 


unſtgri uf; 2) Umweg (eines 
Bat uni, irſchs beim Sagen). 
Rufina , Feld⸗, Zrifts, Geldbangättin 


(der alten. Nömer ; was Rurina). 
tRüfme, turk. Haarbeize (ein Gemiſch von 
Kalk, Hüttenrauch, Lauge undSpiläl, wo⸗ 
a bie Türken fid die Haare weg. 
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+ufpane, it. , toffanifhe Goldmünze zu 
a 3 Dukaten oder 33 fra. Livres 
1 g Sous, oder zu 40 Lire gutes Geld 
(das Gold ik 23 Karat 11!/, Br. fein 
und die Münze von der Größe eines 
—— in Conv. ©. zu 8 Thlr. 


ea ur . Rouſſette. 
Ruſt, holi., Bande, Kaubrett (woran die 
Haupttaue befefigt werden). 
HRufam, mas Herkules ober Achilles 
mach, Obeft R Rich). 
Ateäl, vo. I. — 1) ländlich, bäuerlich 
"(md ‚Aanbesfite) ; ; 2) bäuerifch; grob, 
€ 
„Ruficäls Steuer ' v. v. — Landſteuer; 


— 


N 


0a Mu Wy 


ucht⸗, Bauernſtener (im Gegenfage 
erDominicäliieuer ; befonders im Oeſter⸗ 
seihifhen). - 

„Rufticatiön, v. I. — das Leben», Woh⸗ 
nen auf dem Lande, Ländeln. 

„Muitieiren, v. I. — 1) ländeln, ländlich 
leben, auf dem Lande wohnen; 2) bäues 
zifch leben, Bauernleben führen. 

„Ruficität, v. I. — bänerifches Weſen, 
PA Rohheit, Grobheit, Unge⸗ 

— Gemeinheit 2.. 

uſtik, v. l. it. 1) das Ländliche, 

Bäuerliche, Einfache, Kunftlofe ; 2) 

bäuerifch , grob, ungefchliffens; 3) uns 

behauene, raube, natürliche, ländliche, 
einfache, kunſtloſe (toflaniiche) Bauart, 

s Säulenorönung,. 

„Ruͤſtiko, In (Ruſtieo), v. it. — in unbes 
bauener , kunſtloſer, toffanifcher Baus 
art, » Säulenordnung ; auf ganz ein» 
ache Art ıc. 

„Nut, e, f. Route. 

„Ruta cäla, I. — VBaugeräthe, szeng (im 

- Gegenfage von nieth⸗ wand nagelfek; 
Rechtsſprache). 

— L!. daß: Wagenfeſt (b 
uth⸗Juͤttra, hindoſt. Wagenfe er 
Hindus, wobei fieeine Art Gebet (Stob) 
fprechen; das Seh felbii fängt atn Zten 
Tage nach dem erfien Neumonde im 
Monate Aſſaur (Juni) an, und manche 
lafien Hch dabei aus Aberglaube vom 
Magen rädern). 

„Ruͤtfeh, ſ. Routier. 

Runl, 0.1, Kalte, Titanserz (von einer 
rötbl. Farbe). 

„Rutin, e, f. Routine. 

+Nutina, was Ruſina. 

„Rutinich, f. Routinier. 

„Rutiniren, ſ. Routiniren. 

„Rutinirt jegn, f. ebd. , 

trRütichi, ⸗ſcho, ſ. Ruͤggi, ⸗ggib. 

Ruͤtuler, v. l., Name cines ſehr alten 
Volkes in Italien, welches Latium im 
Beſitz batte. 

4Xunder, holl., 1) Reiter; 2) Goldreiter 
(bolländ. Soldmünze zu 14 Gulden oder 
30 fra. Livres 16 Sous; auch balbe, 
u 7 Gulden oder 15 fr}. Liv. 8 ©.; 
as Gold i 22 Karat fein, und es 
gehen von den ganzen Städen 23 '/a 
auf die rauhe Mark); 3) Silberreiter 
NH Silbermünze zu 3 Gulden, auch 
b Htig zu 1% Gulden); f. auch Keuter 
or 


Ruͤhna, arm: , was Roͤnas. 

IXndter, was Rupder. 

IR —*28 Sand», Felſenbank; Klippen. 

IRoisbdaalder, Blankthaler (zu 50, 
25 bis 6*/. Stiwer; bad Ganze be: 
trägt 1. Chir. 9 Er. 4 Pfg. Conv. ©.). 


Y 
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Rowmthurfen, alturd., Eisrieſen (nad 
der ſeandinav. Götterlehre Sohne Des 
Ymer und Zeinde der Gdtter). 

Root, bindok., Gutsbeſitzer, seigner. 

TRHPe, urd., Schneehuhn (ik in Schwe⸗ 
den wegen feines Fleiſches ſehr gefchägt). 

„Röptica, f. Rhoͤptica. 

tRoſwicker⸗Clauſel, v. niederld. L., Ryfs 
wider Beifag (zum Frieden von 1697, 
daß nämlich der Zwangglaube (Kathol. 
Nelig.) in denjenigen Ländern, wo er 
von Ludwig dem 1sten nach dem weſt⸗ 
phälifchen Srieden ward eingefüdrt wor⸗ 
den, unverändert ‚beibehalten werden 


foll ꝛe.). 
„Rothmiſch If. Rhyth., nebſt dem Weis 
„Rothmus $ tern. 


„ie f. Saͤnetus, Signetur, Sive, Säle, 
Sou ıe. 


„Sa, f. har B 

„©. a., 1. fine deido. 

+Saddi, perl. Name des Lieblingsdich⸗ 
ters der Perfer und Afiaten überhaupt. 
Er Ichte von 1175 big 1292, alfo 117 
Babe. Sein Grab iſt 2 Meilen nord 
Rlih von Schiras, in einer einfamen 
Gebirgsgegend, wo ihm. fein König, 
Kerim Khan, ein Wieredgebäude mıt 
Bierrathen und Infchriften, auf einem 
vieredigen Steine gleichfalls angebracht, 
ale Denkmal errichten ließ. | 

Saamuna,.v. amr., Käfebaum, Wall 
dorn (von den Antillen). 

+&Säbadid, v. fpan., Aftergerfie (Pilange, 
deren Körner wider brandiges, faules 
Steifch bei Wunden gebraucht werden). 


+H&abäer, v. arb., Name der Anhänger 
ohannis bes Täufers, auch Jobannis⸗ 
riſten, jünger genannt. ie halten 

ch befonders - in der Gegend des Liba⸗ 
nons auf und haben außer Taufe und 
Abendmahl auch die Prieſterweihe und 
Ehe zu Sacramentenz fonft if ihre 
Lehre ein Gemifch von Chriſten⸗ Juden» 
— geh — 
4Sabaͤlſm, v. arb. (., Lehre ꝛc. der Jo⸗ 
yhannischriſten (f. d. vor. Artikel). 
Saͤbah, arb. trk. — Tagesaubruch. 


ISabala, illyr. l., Bier. 


abaillon, it. fr. , Zuckerwein. 
Sabalner, was Sabäer. 
Aballion, f. Sabaillon. 

+&äbantb, ſ. —— 

— (cziſche) Feſte, v. thraz., was 

aͤechusfeſte 

Saͤbbath, v. hebr. gr., Ruhetag; 2) 
eier⸗ Andachts⸗, Sonn⸗, Fefttag (bei 
en Türken gewöhnlich der Freitag, bei 


Sabh Sabi 


den Inden der Samſtag und bei den 
Chriſten der Sonntag). 
4Sabbathariäner, v. hebr. gr., 9) Ruhe⸗ 
tagfeigrer , «halter; Jude, Iſraelite; 
9) +tBeiname einiger Wiebertäufer (aus 
dem 16ten Jahrhunderte ),_ die ſtatt 
des Sonntags den Samfiag feiern. 
+Gäbbather, v. hebr. pr, Wochentag. 
Saͤbbatherweg ( Gab 
ungefähr 2000 Schrit: 
(weiter durften ſich die Juden am Gab» 
bathe von Jeruſalem nicht entfernen). 
bhath:ahz, v. bebr. gr., Ruhe⸗, 
Raß⸗ Geierjahr (jedesmal das Siebente, 
in melchem die Acder der Juden brach 
liegen mußten 2c.). 
+4+Sabbathiäner, Sonderglaubige des Aten 
Jahrbunderts ihrem Häuptling, Sab⸗ 
bathins , Bifchof zu Novatien, nachbes 
nannt, welcher behauptete: Dftern müßte 
im März am Ziten Mondstage gefeiert 


werden. 

Sabbathin⸗Sache, v. bebr., Sonuabends⸗ 
fache (die beim ehemaligen Reichskam⸗ 
mergerichte, als befonders wichtig oder 
von Eile, am Samfage vorgenommen 


wurde). 

„Sabbatine, v. bebr. it. fr. — 1) Sons 
natsfhmäuschen (bei den Stalienern) 5 
2) gelehrte Sonnabendsfreitübung ; 3) 
großer Lärm, Gemurmel, Getdfe, Ger 
deul, Gefchrei (uneigentl.). 

+&abbatifm, v. bebr._gr., 1) das Nuhen, 
Feiern; 2) das Feiertage, Sonntage 
wefen ; 3) die Sonntagsfeler ıc. 

+Gabbatiziren, vn. hebr._gr., 1) ruden, 
raften, feiern; 2)den Nubetags, Feier⸗, 
Sonntag halten, » begeben. 

+&abier, v. arb. perf., Seueranbeter (auch 
Parfis, Sauren, Geber genannt). 

+&Sabeifen, v.arb. L, 1) Geuerdienf, «ans 
beterei ; Lehre der deueranbeier, s der 

; 2) f. Sabälfın. 

FH&nbelliäner , Sonderglanbige des ten 
Zaprhunnerte ihrem Häuptling, dem 
afrifanifchen Bifchofe Sabellins, nach» 
benaunt, welcher den lnterfchied der 
3 Perſonen im göttlihen Weſen leugs 
nete, oder nur ein felbhkändiget, gött« 
liches Wefen annahm, und Sohn und 

. Geik für Kräftenushüffe uud Wir⸗ 
ungen, die von Gott ausgiengen, hielt. 
+&abellianifm , Lehre des Sabellius vom 
Sinperfönlichen in Gott (f. d. vorigen 


4&abiäner, mas Gabter. 

tHSabiner, v. gr. i., hieß ein altes Volk 
‚in Italien, das zwiſchen den Umbriern 
and Lateinern anfäßig war; ein ernfies, 
frommes, unverdorbenes, Heißiges und 
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sapfered Doll, deſſen züchtige Weiden 
beſonders auch von den Iateinilchen Dich⸗ 
tern in hoben Ehren gehalten wurden. 

tSabinite, v. gr. I., Seben⸗ oder Seven⸗ 
baunıflein, «verfeinerung (worauf ſich 
die Zeichnung von einem Gevenbaume 
mwahrnebuen läßt). 

Saͤbis, arab., Name einer alten ara⸗ 
bifchen Gottheit. 

Sabitha, ägyt. Fluffigkeitsmaß zu etwa 
151), Kanne. 

„Sable, fr. — 1) Sand; 2) Sanduhr; 
3) fhwarze Farbe (Wappentunf). 

„Sübeh, ſ. Sabat. 

„Säbo r, 8, ſ. SGabord, sbor$. 

„Sabon, fr. — grobe Dradichrift; Titels, 
Kundihrift (Buchdruderei) 

„Sabord, ⸗bors, fr. — Stüuckpforte, sen, 
Schießloch. idcher (Schiffweien). 

„Sabst, fr. — 1) Holzſchuh; 2 Huf 
3) gunbeihtäg (an Screinwerd; 4 
Kreifel; 5) Badwaune (wie ein Holz⸗ 
(hub geformt); 6) Frauenſchuh (Pflan⸗ 
zenlehre); 7) Lehre, Leit⸗, Richtholz; 
8) Kreifelfchnede. 

+r&abot , flav., Name einer alten Gott⸗ 
heit der beidnifchen Schlefier, die anf 
dem ihr geweihten Sobtenberge verehrt 


wurde. 
„Sabotiren, v. fr. — 1) in Holzfchuhen 
einhertappen, squatfcheln; 2) walken; 
3) kreiſeln, dem Kreiſel treiben, damit 
fpielen ; 4) polstaube tragen, smachen. 
„Sabotiſt, v. fr. — 1) Holzſchuſter, Holz⸗ 
ſchuhmacher; 2) Holsfchuhträger. 
„Sadrade , Tr. — elun A 
Miederfäbelung , Säteimenelel — 
dung, Hintichtung mit Sabeldieben; 
wie ganze Haufen von Unglücklichen, 
nachdem man zuvor mit Sprübfugele 


unter fie gefchoffen hatte, in Der 
Schredens et der franz. Staatsun⸗ 
ruben durch die fogenanuten Jacobiner 


niedergemacht wurden). 

„Sabriven, v. fr. — befäbeln, nieder⸗ 
fäbeln,, mit dem Säbel niederhanen ı€. 
(f. zugleich Sabrade). 

Saͤca de wilde Kate (von Mada⸗ 


aͤſtar). 

HHSacare, vd. oſtd., Benennung eines 
tleinen Gold» und Gilbergewichts auf 
Madagäffar, zu 1/.. Loth oder / Quent⸗ 
hen, gleich ı Scerupel. 

„Saͤeca, türk. — Maferträger. 

„Sacead, e, f. zunächſt. 

„Saccade, fr. — ı)Rud, Antrieb (jäher, 
mit dem Zügel; Reitbahn); 2) derber 
Verweis, Filz ıc. 

„Sarcage, fr. — Sackgeld (eine Getraides 
abgabe). 
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„Saceagiren, v. fe. — pländern,, au 
plündern, »rauben. 

„Saccharometer, vd. gr. — Buderabmefler, 
muehaeng (um die Süße des Zuders zu / 
meflen oder zu beffimmen). on 

„Sächarum penldium, gr. I. — Gerſten⸗ 


uder. 
„Cicheren Satuͤrni, gr. J. — Blei⸗ 


zucker. 
„Saͤeco, gr. it. — 1), Sad; 2) HEName. 
x eines ital. Getraidemaßes; im Livorno 
zu 150 Pfund oder zu 3 Stäje, gleich 
3582 frz. Würfelsolle; in Venedig zu 
etwas über 2 Wienex⸗Metzen oder beis 
nahe 21/; Berliner-Schefel. 
t&nccophören, v. gr., Sacktraͤger (Bes 
nennung einer Art Ketzer und Bußüber, 
Die zum Zeichen der Buße in Säden 
einher giengen). 
„Sacculaͤrius, neul. — Beutelfchneiber, 
Zafchendieh. . , 
„Saͤccus, gr. I. — 1) Sad; 2) Lang⸗ 
ui ‚ Dberkleid (der griechifchen Prie« 
er). 
tSaceifche Sefte, v. fepth., Lichess, Des 
nusfeſte (der alten Scytben und Baby 


ionier). 
„Sacellum, I. — Kirchlein, Bethäuschen. 


„Sacharometer, f. Saccharometer, nebft - 


dem Weitern. 
+Säcdhem, amr. engl., Oberhaupt, Hänpte 
ling, Anführer (eines Stammes, bei 
den Wilden in Nordamerila). 
+rSachene, rufl., Name eines ruffifchen 
Längenmaßes von fieben Ellen. 
„Sathenitto, fpan., was Sanbenitto. 
+Sadibardnen , altfr., Kechtsräthe (die 
bei den Gerichten der alten Franken in 
fchweren und zweifelhaften Sällen von 
Richter und Scyöppen zu Rathe gezo⸗ 


en wurden). 
Eddi, jap. Reisbier. 
„Särra, die, I. — heilige Din 
Lungen , Heiligtümer (Taufe, Abend⸗ 


ma ® 
„Säcerg adminifriren, v. I. — heilige 
Handlung (Kaufe, Abendmahl) vers 
richten. . 
„Säcra admittiren ad, v. l. — zum 
Abendmahle hinzulaſſen. . 
„Säera Caſaͤrea Majeſtas, I. — geheiligte, 
ifertiche Herrlichkeit, «Hoheit, «Reiches 
hyohe 
‚ „Säcra eoena, I. — heiliges Abendmahl, 
„Säcra conſulta, it. — 1) heiliger Rath; 
“> 2) Staatswartei, Wartei des Innern 
(am xömifchen Hofe). . 
+Sacrament, v. L. — 1) Weihhandlung, 
heilige, feierlihe Handlung; 2) Eid; 
3) Onadenanftalt; 4) Gnadenmittel (ber 
Kaufe, des Abendmahls, vom Stifter 


⸗ 


| 
6, » Hands - 
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des Chriſtenthums ſelber angeorduet); 
5) Weihbrod (geweihte Ho 
Gemeinglaubigen); 6) heilige Anſtalt 
(eine jede von der Kirche dafür erflärt; 
beren bat die Nömifche aufer Taufe 
und Abendmahl noch die Buße, Priefters 
weihe, Firmelung (Taufbeftätigung), 
Ehe und legte Delung, demnach 7 Weihb⸗ 
bandlungen (Sacramente); von Denen 
aber die Priefter, aus Mungel der Ebe, 
und das Bolt, aus Mangel der Prieſter⸗ 
weihe, nur 6 gebrauchen fünnen). 

„Sacramentäle, der, v. I. — Eideszeuse, 
Mitfchwörer (nämlich als Zeuge eines 
eippflichtigen Bellagten, Zur Beftär- 
tung feiner Unfchuld,, gleichfalls ſchwo⸗ 
rend; bei den alten Zeutfchen). 

„Sasramentälifh, v. I. — 1) was Sa 
tramentlih; 2) ganz verwünſcht, ver⸗ 
bamınt, verfincht, abſcheulich (als Fluch⸗ 
wort). 

„Sacramentälifhe Geſtaͤlten, v. I. — 
Adendmahlsweihftüde (Brod und Wein). 

„Sacramentiren, v. I. — betheuern, 
ſchwbren; 2) fluchen, lärmen , toben, 
poltern ıc. “ - 

+Sacramentirer, v. I., 1) Leugner de 
Orgenwart des Leibes und Blutes Chrifi 
im 5b. Abendmahle;s 2) „— ruchlofer 
Flucher, Polterer 1. 

Saeramentlich, v. l., 1) weihhandlunge⸗ 
gemäß; 2) gnadenauſtaltlich; 3) eid⸗ 
lich, heilig, feierlich. 

„Sacraͤrium, I. — 1) Kirchenzimmer, 
Garkammer ıc.; 2) Weihbrodfätte, «bes 
hältniß (mo es bei den Ggldan ſowohl 
überhaupt, als befonders für die Kraus 
ten, aufbewahrt wird). 

„Sacraͤrium imperiälis ordcenli, I., was- 
Eonförium, 6). - 

„Sacrärius, serätor, l. — Prieſter. 

„Sara Scriptuͤra, I. — heilige Schrift, 

el. 

„Sacre Dieu, fr. — heiliger Gott (ein 
ibn unſchicklicher Fluch bei den Frans 
ofen). 

„Saerifiee, fr. — 1) Schladytopfer ; Opfer, 
Spfergake Aufopferung 5; 2) Weihe, 

ngebung. _ __ . 

„Sacr Hfeiven fih), v. l. — 1) opfern, 
ein Opfer bringen, aufopfern; 2) ſich 
weihen, hingeben (als, zum Opfer). 

„Saerifleium, l., was GSacrifice. 

„Sacrifieulus, scrificns; I. — 1) Opferer, 
Meßprieſter; 2) Pfaffe (ſ. d. Worm. 

„Gaeriltgium, I.— 1) Entheiligung, Ents 
weihung ; 2) Kitchenraub. . 

„Saerilegium Inzuriöfum, I. — fleifchliche 
Entweihung (des SKeufchheitsgelübdes). 

„Gaeriliegus, I.. — 1) Entheillger, Ents 
weiber 5 2) Kirchen⸗, Heiligehumsräuber. 


Sarra 


Hofie bei dem: 


| 
| 


R b 


Sad 


„Saͤceri romaͤni imperii, I. — des heiligen 
zömifchen Reicht, 

„Bacrifiän, v. I. — ee 
feher, Sißer, Defner, &i ner. 

Sacriſtel, v. l., — »ſtüͤb⸗ 
chen, Garkammer, sgemach ꝛc 

„Säero collegio (⸗kolleiſcho), it. — ı) heis 
liger Berein, » Rath; 2) Kardinals⸗ 
rath, sverein ( 2 ak 

ee v. 1. roßer 

Schenkel⸗ oder BeabReifhfunte — =: 


kel). 

nee iäbifches Band, v. I. g 

das Heiligens und Süftbeindand. 

„Saero⸗koͤkkyr, v. I. gr. — der bintere 
Schwanzbeins ader Steisfleifchknnte 
(:mnstel). 

„Socrolumbär: Muskel, v. I. — ber lange 
—— — breite Kreuz⸗ 


— Sakr 
Saervyſaͤnct, v. — hochheilig; hochbe⸗ 
freit, unverletzlich. 

„Sacrsfänctä A ul . — unver⸗ 
letzliche, unverſehrbare —— 
„Sacrofänetä theologiä Doctor, I. gr. — 

ehrwürdner — ohen, hochwichtigen 
otteslehre, Würdner der Gottesge⸗ 
lahrtheit. 
„Sacroſaͤncta poteſtas, I. — hochheilige, 
unanggeifliche, unverlegliche Gewalt. 


Sacrier 


„Saero * neh I. — bochheilige 
Dreieinigkeit. 

a N in I. — der große 
Lendenftachelflei &fnote — 

„Sacrotrochaͤnter⸗Muskel gr. — der 


Toigfänlige Schenfelfleifshknote («mustel). 
— **— eollegium, l., Gt Saero cols 


„Saeum, 08, I. — heiliges Bein, Kreuz⸗ 


„Sadalah, türk. — freiwillige Mitleids⸗ 
gabe, Iebesgabe ( Imofen). 

+Sädber I v. arb. perf., laubensbuch 

154 der Sabeer oder r (Feuer⸗ 


anbet 
+&addncie, — Sadueder. 
*Saͤdrach, v. hebr., ı) —— 2) 
Polterer, S er Wuͤtherich, aͤhzor⸗ 
niger, böfer 


re, perſ., —— Ober⸗ 
prieſter (in Perfien). 
tt&Saducäer, v — ‚ 4) Anhänger des 


Sadok oder Badıt (eines Schülers des 
A ntigonus. von Soche). Sie glaubten 
te ine Unfterblichleit der Seeie, leugnes 
tem die Sinferebung, das Daſeyn höhe 
ver Weſen, die Vorfehung, die Beloh⸗ 
nung nach dem Tode ıc. und famen in 
vielen Gtüden mit den Epikuräern- 
überein; 2) tiüdifche Freigeiſter (die 


8 
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jedoch in ihren Sitten überaus ſtreng 
und tadellos waren. Der oben genannte 
Sadok oder Zadok, ein Rabbiner, von 
dem fie den Namen führen, lebte unge» 
fähr 200 Jahre vor De Geburt). 
„Sadueälfm, ns, dv. bebr. I. — 1) Sa⸗ 
ducders, Sadoks⸗, Babotslehre; 2) Sa. 
dDucäers, ‚Sädolsanbä ngerei, ⸗weſen; 3) 
jüdifche Sreigeifterei. 
. Son Altefe &lectsrale. 


HSädta tära, bindoft. , heißt ein Schuß 


gott der Hindus, deffen Name, web 
andern — —53* beim Auf⸗ 
ſtehen angerufe 

1eialide Sri, heist kin fächfifchen Land⸗ 
A te ein Ze traum von 45 Tagen oder 
ann) oder 6 Wochen and 3 Tagen 

wie Sachſenjahr wieder ı Jahr 
ochen nnd 3 Tage in Rechten aus⸗ 

— und die ordentliche Verjährung 
beweglicher Dinge und anderer Rechte 


E n VWiuniverſitit, v. tiſch. l., Sächſi⸗ 
ſche Gemein⸗ oder Beamtenverfamms 
- lung (nämlich der gefammten Dberbes 
amten des fächfifchen Volksſtammes in 
Siebenbürgen, durch weiche alle Volle» 
fachen alone — — 

„Säcle, v l. ze Fahr hun 

„Säcnlär, fı Seculär, need dem Weitern. 

een l., was Seen 


Saint 
en Diains. 1. St. James. 
„Sämifchs (sed) Leder, v. fr. — Bemfens, 
Dirihe, Schafe, Bod., Ziegen⸗, Zeug» 


„Falie-Or v. v. — Weißgerber, 
eugledermacher. 
——— ſ. Ginger⸗Fur. 


HM Gaijie. 
„Säliten, f. Saifiren. 

„Gäfon, f. Saiſon. 

„Sätsasdir, ſ. c’eft A dire, 

„Sät egäfl, T. c’eit igal. 

FSätfchen, ſ. Sacem. 

„Sä s tubs comme deb⸗ nuͤh, ſ. c'eſt tout 

eomme chez nous. 

„Gävitien, ⸗vizien, d. 1. — Michandlun⸗ 

gen; Grauſamkeiten, Unmenf lichteiten. 

„Säaͤvitien⸗Klage, v. v. age über 

Mishandlungen (in der Ehe). 

Saffian (⸗Ledet), türk., feines Bock⸗ 
— Schafleber ıc. ven —8 
arben, mit Sumach oder Galulapfel⸗ 

lauge gar gemacht und zum Theil mit 
einer Art Gummi bereitet; f. auch Mas 


roquin). 
— ‚ 4) Diſtelblüte, ⸗gelb 


t&äfflor, v 
leine —8 be Farbe, urſpruͤnglich 
aus den woblricchenden Blüten eines 





= 
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agdptiſchen Diftelgewächtes tereiter ; 
dient zum Roth: und Gelbfärben, auch 
su Speifen; mwächft überall, am befien 
aber in deu wärmern, mittäglichen Laͤn⸗ 
dern); 2) Hüttenrnuchgelb (wird beim 
. Röfen der Örauerze aus dem Hütten⸗ 
. zauche (Arfeni) gewonnen und befons 
ders zur Porzellaͤnmalerei gebraucht). 
+&äffrau, dv. ägppt. türl., 1) Gelb⸗, 
Böfchelbikel; 2) Di elkaub, hochgelbe 
Büſchelfarbe (von einem urſprünglich 
morgenlaͤnd. Zwiebelgewaͤchſe; bringt 
nur alle 2 Jahre Blumen; dient zum 
Würzen, Malen, Färben und als Arz⸗ 
nei. Der Wiener-Safftan wird unter 
die beiten gerechnet; ſonſt waͤchſt er in 
fehr vielen Ländern). 
++&äga, altnrd., 1) Name eine der erften 
Gottheiten der alten mitterhächtfichen 
Volker und mwahrfcheinlich die Göttin 
der Gefchichte;s 2) Name eines Ges 
Tchichtsbuches von eben dieſen Völkern; 
3) tluge Sean; anberin, Here; 4) 
upolerla uftmäßlerin ıc. (3 und 4 
—X ſchen oder Hetruriſchen). 
it, v. l. — 1) Spür⸗, Forſch⸗ 
kraft; 2) Unterſcheidangskraft, Scharf⸗ 
hun, sfichtigteit, eindriugender Ver⸗ 


n 

ehe, wa was Hafl 

t&agamit v. ind tag. indifcher Korn, 
Brodtaig 

t&ngapen Kepin) ‚Bammi, v. afiat. er. b. 
mebifches Gummi, -s Arpueihars aurch 
ſichtig, Außerlih rothgeib, von innen 
weißlih, ſcharf von Ge chmack und 
widrigriechend; ein Mitteldin swifchen 
Hart d Gummi, das durch Kinfchnitte 
in die Planzen gewonnen und au Arz⸗ 
nei gebraucht wird; heißt Kr eraphs⸗ 

gummi und kommt vorzüglich aus Me⸗ 


„ 4 ' a t. l. — m d 
Easantıum a Fats ammi). iſchet 
„Sage⸗ femme, fr. — Hebamme, Weh⸗ 


mutter. 
. gr. — Neglallerz z. 


„Sagenit, v 
„Sägsio, it. — 1) Verſuchz 2) t+2es 


eines Kleinen venezianiſchen 


wichtes 

„Sägbir, f. ESagri. 

„Sagine, v. I. — 1) Waſtung; P\ Maſt⸗ 
kraut, ⸗ſpergel. 

„Bagittärier, v.1L — Bogenfhüsen (wa⸗ 
zen als leichtes Fußvolk bei den alten 
Römern zum Augriffe beſtimmt). 

„Bägmen, 8* .- 9 Rafen, Waſen; 
er Eifenf ran 

taden, 1 Palmgraupe (geldruter 
ot der net eines palmaͤhnlichen 
et tommt von den Maniliem, 


So Sai 


Molukken und andern ofinbifchem 

fein in „Dlaßgeiben Körnern con 
Große d idenfaamens) 

wird zu DBrod und Suppen berunt, fü für 

sefund und brufkärfend gehalten), 
Sagdma, gr. it. — 1) Seſchütz⸗, Kugel⸗ 
” ’ 

meer; 2) Balken⸗, Säulcnmefler 

Beſtimmung ihrer Größe); 3) Mi 


—— v.ofd., Mehlpalme (f. auch 


* 


— Pferdös, Wanleſelskreg 


u 
das arbenieder (Chagsain, »rin) be 
reitet wird. 

t&agrin, v. perf., Tippels, Kiefel, Nar⸗ 
benleder (f. biezu d. F 


Saͤgu, v. did. fr., was S 


Raſei dieſer Thiere, von deu 


7Saͤguin, o. amr., Schwein fen (m 


Braftiien). 
t&dgum, galt. celt. I., 1) Oberfikid, Ma 
tel, Reiſe⸗, SKriegsmantel, ⸗kleid x. 
nicht weit und lang, fondern nur ben 
Oberleib bis an die Schenkel deckend; 
kam von den Salltern nach Italien uud 
kunt bei den alten Römern Beifall, daß 
e ihre Krieger auch damit verfaben); 


HSab-Cheräp, yerf., Name eines yerf. 
„Sahibi fetwe, tät. — Herr der rider: 
lien Ausſpr 
Saͤhne, ruſſ. — Kahn, Milchrahm. 
184 dr, ind., Biefelafe, Heuler (Fleiner 
Affe, der fih feines Schwanzes wir 
Hei Hand bedient). Art Parier 
‚ ägupt., Name einer 
oder nah in — a⸗ 


Saiga, tatat Biege ( . auch Watilope). 


+&äigern, f. & igern 
tSal e, v. türk. eichtendesfchiß, Schnell⸗ 
eoler, s{hiff (kleines Handeld= oder 

N — — ſchwarzen Meere und auf 
et D 


„Saillant. — 1) hüpfend, Yor:= har⸗ 
porfprin 5, srügend, -iechend ; 2) 
witzig, anreich, treffend, fchneidend, 
ſtechend, beißend ꝛe. 

⸗Saillie, fr. — 1) das Herausſchießen; 
3) Ausbruch, Auslauf, Vorſprung; 3) Des 
Ausgleiten, Ausglitſchen; 
"Einfall, Witzwert ‚Stihrede u. 

+Saim, tärk., 

t&aimet, türk., Bil, 

T@alnich, 6 ab. —X Ipfchen, Eich 


„Saint, — 4) beilig; 2 Heiliger. 
„Saint ngufin, fe. — 1) beiliger Au⸗ 
‚guitin; 2) Augufkingröße, ubogen (Buche 


4) wigiger 


Ä 


" San Ga, 


.druckerei); 3) Mittelalterfchriit,, »alt» 
buchflabe (Buchdruckerei). 
t&Saint Diehms, f. St. James. 
tSaint Diehmsparl, f. ebd. 
tSaintskeger, fr., 1) Sonderleidht; .2) 
tr Benennung einemaußerordentlich breis 
ten und langen Papierart (zu 100 bis 
- 1000 Metres) von Didot erfunden. 
Saint Louis, fr. — heiliger Ludwig. 
Heaint Omer, fr., heißt 1) eine Stade 
in $ranfreich ; 2) ein nach derſelben 
enannter grober Schnupftabad. 
Saint’ Pelafchih, Ste. Pelagie. 
s ira, f. 43 ira. \ . 
1 Sais-Bäfdhi, türk., Botenauffeher, smeis 


er. 

„Saifte, fr. — Beſchlag, Verhaft, Vers 
fümmerung, Anhaltung, Einziehung ıc. 

„Saiſiren, v. fr. — 1) in Belchlag, Vers 
haft nehmen, verhaften, wegnehmen, vers 
ümmern, mit Befchlag belegen ; 2) ans 
greifen, überfallen, einnchmen, beſetzen ıc. 

„Saifon, fr. — 1) Jahrszeit; 2) Bader, 
Brunnenzeit; 3) rechte, gefchickte, ges 
legene Zeit; 4) Zelg. 

+Saiten-Harmönika, v. gr., Saitenwohls 
lautstafel, sflügel (ein von Andreas 
Stein in Nürnberg 1783 erfundenes 
Tonwerkzeug, das im Tone der Glocken⸗ 
walze a! if). 

a, f. 


akka. 
„Sakali⸗Scherif, arab. türk. — ı) heili⸗ 
ger Bart; 2) Barthaare Coon Dias 


bomed ). 
ttSalardänensHolg, v. ind., eininbifches, 
von Farbe brannes und ſchwarzgeſtreif⸗ 
te6 Holz, das angenehm riecht, u 
ächern , feinen Drechsler: und Tiſch⸗ 
erarbeiten benugt und gewöhnlich von 
ven, Holländern sum Handel gebracht 
‚wird. . 
Saker, engl., Fluf⸗, Scchsyfünder (Stud, 
Seſchütz zu 5 bis 6 Pfund Eifen). 
„Saker iöh, J. . 
„Salermentälifch, ſ. Sacrementälifch, 2). 
» ‚ perl. ind. — 1) Wirth, Schenk⸗ 
wirth, Schenke; 2) tFuchsfchwanz, 
Fuchsſchwanzaffe; 3) was Sadi. 
1Salilla, aft., Beifallss, ggufeiebenbeitgr 
eichen, sbezeugung (der Coͤngo⸗Neger im 
frifa, wobei ein Häuptling vom Lager 
oder Sige auffieht, verfchiedene Bewe⸗ 
gungen mit feinen Waffen macht, und 
- Die übrigen Neger insgefammt, unter 
einem Ausdrucke der Freude, an die 
Bruſt fchlagen). \ 
+&afla, türk., Wafferträger (cine Art 
gemeiner türkifcher Wehrleute, welche 
theild dem Sultan und feinem Hofe, 
theild im Zelde dem Heere das Waſſen 
in ledernen Schläuchen beifchaffen). 


Saft Sal 


„Sakkaͤſch, ſ, Saccage. 
Sakkaſchiren, ſ. ebd. 

Pe aber Amethuf, Beil» 
chdämpfer. 
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tSatödien, gr., 
chenftein, Rau 

„Suföma , pr. — 1) Ausgleichungs⸗, 
Zaufchgewicht (bei den Alten, indem 
ER der Beſteller und Geber einer 

oldmaſſe, vom Verfertiger und Empfäns 

ger, eine gleichfchwere Blieimaſſe erbielt, 
wornach bei Ablieferung der Arbeit das 
Soldgewicht felbit fih wieder finden 
mußte); 2) Häng:, Gtellgewicht ( nm 
ungleiche Wagfchalen gleich zu fiellen ; 
. auch Sagdma). 

TSakontäla, ınd., Götter und Glaubens⸗ 
lehre (der Indier). 

„Säkrifihs, ſ. Sacrifice. 

7Saͤkros, 9. arab., Unzen⸗, Zweilothge⸗ 
wicht (bei den arabiſchen Kersten). 

+Säla, turk., 1) Tagsgebet (welches die 
Türken 5mal des Tages verrichten 
muüllen); 2) Sreitagsrede, „gebet (das 
Freitags, ale dem gewöhnlichen Sck« 
oder Sabbathtage der Mahomedaner, 
Morgens 9 Uhr gehalten wird). 

„Salaͤcia, gr. I. — 1) Geilbaum, Sperr⸗ 
at (aus China); 2) mas Amphitrite, 1). 

„Salaeität D. gr. l. — Geilheit, Ueppig⸗ 
keit, Unkeuſchheit. 

„Salädieh, ſ. Saladier, 

„Saladier, fr. — Räskraut⸗, Salatichale, 
snapf, ⸗ſchüſſel,⸗kumpen, beden. 

„Balär, f. Salaire. 

„Säläfon, 8, f. Salaifon, 8. 

„Salaire, fr. — Lohn, Schalt, Befolbung. 

„Salon, fi. — Einfalzung, das Eins 


alzen. 

„Salaifons , fr. — Eingefalzenes, Salz⸗ 
fpeifen, smaaren (3. B. Heringe, Sto 
fiſche, Pöckelfleiſch ꝛc.). 

„Saldm, arab. 1) Friede; 2) Ders 
beugung, Ehrenbezeugung, Büdling. 
„Salamalech, arab. — 1) Friede ſey mit 

euch; 2) tiefe Verbeugung, » Ehrenbes 
jeugung (uneigenslich und von Morgen 
Andiſchen Begrüßen bergenommen). \ 
t&alamänder, vd. gr., 1) Keuereidechfe, 
⸗molch; 2) Scuergeift (fabelbafter Schutz⸗ 
geiſt mit feuerjarbenen Schmetterliugst 
ügeln abgebildet). 
t&alamänderhaas, v. v., Faden⸗, Haar⸗ 
ſilber (ſitzt gediegen aus dem Gefſteine 
wie feine Faoͤden oder Haare). 
„Salami di Boldgna (-Bolönia), it. — 
Bologneſer⸗ (Bolonicfer) Wurſte. 
„Sal ammoniaeum, gr. I., was Salmiat. 
7TMalampuͤri, v. ofid., Kame einer Weis 
Ben n auch blauen Leinwand von Koros 
mandel. 
Salaͤnga, sgäne, dv. oRd.,-chinefifche oder 
indiſche Sanalts „Meiner, (hwarde 
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grauer und Tanggefchwänzter Descl, 
weicher die befannten, gewürzreichen und 
wie verbärteter, blaßgelber Mörtel oder 
Zaig gefalteten, eßbaren Dogelneker, 
Pr der Groͤße einer Kammmufchelfchale, 


ut). 
er afiat., 1) Küblwarzel, Kraft⸗ 
nie , ⸗ murgel; 3) Schleimtrant 
was ep). 

„Salär, v. I. — 1) f. Salärium, 2) ober 
Salatre: 2) Eieiner Lachs, Forelle. 
„Salaraͤrius, ueul. — Befolbungsgeber, 

aabreicher, ⸗herr ıc. 
„Gala reͤgia (retſcha), it. — 1) Konigs⸗ 
aal, iglicher Saal; 3) tönigliche 
ewirthung (mie f ie Königen gebührt). 
USalar⸗Gaͤzen, oftd., Name eines indis 
‚gen Heiligen, deffen Wundergebeine zu 
aͤraech aufbewahrt werden. 
„Salariren . befolden, belohnen, 
Gehalt gehen, Jahrsgehalt, Befoldung 
abreichen * 
„Salaͤrium, I. — 9) Salztheil, —8 
sgabe (ehedem für einen Fbnife en Kr 
)5 » Gebalt, gejoivung, £ Dlobn,: =. 
ling dee mir Salz, Rn und Se 
ubereitete Kraut 
lan neifiger, alltäglicyer 
Shwä äner, Säbnfchnabel (man leitet 
das Wort on vom teutfchen Salbe 
und Bader, theils von fa ‚hmugig) 
und Bader, theils vom latein. Salv 
tor, und bem daraus gefchmisdeten Sals 
vatern (viel vom Hetlande reden; wie 
es das Landuslf e em Prediger nachs 
fagte, KR er wieder seht efalvatert 
babe), ala dem Wahrfcheinlichern, ber). 
—— langweiliges Geſchwaͤtz, Gaͤhn⸗ 


ſchnabelei. 
+Gälbadern, langweilig (wagen, gaͤhn⸗ 
ſchnabelu. 
reälbe L, Heils, Delunbteami (ges 
ehbafted Eia 


udengewoͤch 
Enogit Gaatbud) ), 
Grund: Sim, engerbud, 
„Salcto tegeigenflöte, 
Beidenpfeife (Orgelbau). 
„Saldiren, v. ie. — Redmung abfchlies 
Pa abzechnen, AT —8 


2) X 
ear; — c— 
nungsabſchluß, «befchluß; 4) —* 
neben 3. 5) abgetban , bezahlt, richtig, 


east mat, Gala ar ober Saͤlep. 
t&alempüll ‚of 
wand ud g0s Koromandel (f. auch Sa⸗ 


mp 
ıehle, aflat. türk., 1) Küblwurzel, 
Kraftzwiebel, ⸗wurzel (gummiartig, rn. 


v. — Baus, 


Name einer Lein⸗ 


Sol Sali 


elblid „der gelbbraͤunlich, herzfde⸗ 
me Gala an uud beinabe bernfeh) ; 2) 
chleimtrant aus 1) bereitet; Wird 
—* in der Türkei genommen ; was 


Sälay). 

Heaeknerinen, v. fr., Name eines 
Tronnenordeus, der fich vornämlich zit 
dem linterrichte amd der Erziehung der 
weiblichen Tugend abgiebt (in Bologna 
wurde er 1819 durch Verwendung bei 


bortigen Eardinal Erzbifchofs wieder 


bergeftellt). 
Sälgama I. — 1) Eingefalzenes, 
w 
„Sä Igam! IK: ‚Einge änertes, Eingemachtei 
red äutern, Srüchten 2°. mit Salz, 
Eſſig, Del 1e.)5 2) Sinlagerungs:, 
Bewirthungsgebühren (3. B. Betten, 
Holz, * dbedarf ıc. Die dei Haus⸗ 


wirth einem vömifchen Krieger im Ein, 
lagerungsfalle zwar zu geben ba batte, aber 
bon Diefem nicht crpreßt werden durf- 


en). 
„Slshen, türk. — Häuferkener (im der 


Saͤliar, f. Saliere. 
is Saͤlian, fr., was Suri oder Tuͤin. 
Saliäne, perſ. türk. — Jahrsgeha 
» ’ 
„befelbung (der türk. Bealirbunge, 
Sallaͤriſche, „ie Gedichte, Gefänge, 
v. l.,. 41) Schild», Krie escnedichte, „ie sg 
fänge {von den rimifchen ar6priefers 
tangend vor getragen ; ; f. Saͤliſche e die 


ker); Eye alte ‚ uuverkändlidhe 
tungen, 
„Balicit, v. * — Weidenpfeife (Orgel⸗ 
Sälker, v. l. * 1) Tanz⸗, 
t Marspriefter "Sälifche —E et 


2) Baus, Gariiranfen (eine au we 
Grengen von Hennegan und Brabant 
einft wohnende Volkerſchaft, die zu den 
ältefien geanfen gehörte, dern Ge 
fhichte aber (ehr duntel if. Won ihnen 

rührt das älteke teutſche Deiehbuch bez, 
welches etwa um das Jahr 422 gem 
Bars und Au Zheil ne 11, amd x 

ahrhunde raft und Anſehen 
Iror em 62. Artikel deſſelben fommtes 
die 5 

dem 


fein von ben Saliern in 
Gallien u 
ruudfih ‚ was 


entigen nf 
päter ach vom der Ehronfolge ans⸗ 
—5— ſo baf noch heut au Tage die 
jran. Krone blos auf männl Ice Erben 
(a seben fonn; f. auch Saͤl iſches Ge⸗ 


ee, fe. _ Salzpücte, ‚mörfchen we 


„Saline e, d. alas 
ee, ; 2) Salipfanne, ae 5 swert, 





Salin Sall 


„Salinen⸗Inſpeetor, v. gr. & — Salz 


werkaufſeher, ⸗vorſteher, ⸗meiſter ꝛe.. 
Salinii, v. gr. l. — ſalzſtoffig, ar 


8 18. 
„Salinifche Mafle, v. gr. I. — Salzkbr⸗ 
. ver, stlumpe, ⸗ſtoff ꝛc. 
+Salifhe Güter, v. altfrk., Gau⸗ oder 
Saalfranfengüter (folche Ländereien, 
welche den alten fränfifchen Kriegslen⸗ 
ten zugetheilt wurden, und wenn es in 
Gallien oder dem heutigen Frankreich 
eroberte Grundflüde waren, bios an 
bie männlichen Erben Dderfelben über» 
siengen ; f. auch Saͤlier, 2). 
+Sälifche Prieſter, v. l. üpfe, Tanzes, 
- Marsprieiter (Numa m; lius —* 
Deren 12 zur Aufficht über die Ancilien 
v d. Wort) im Marstempel an, und 
iefe felbk trugen jene am «a. März, 


als dem Zefttage des Mars, hüpfend 


und fingend in Rom zur Schau und 
— herum). 

Saͤliſches Geſetz, v. altfrk., gaus oder 
ſaalfraͤnkiſches Geſetz (altes fraͤnkiſches 
Reichsgeſetz, welches die frz. Königs- 
söchter mit ihren Nachkommen von der 
Thronfolge ausfchließt; f. auch Saͤlier, 2) 
und Gälifche Güter). , 


+4 Salius, ge. l., hieß ein arfadifcher Ger, 


behrden⸗ und Tanzkünſtler, der auch 
» Mömer zu Schülern hatte (das lateini⸗ 

sche Wort: falire, d. h. hüpfen, tanzen, 

fcheint aus feinem Namen entfianden au 
ſeyn 


„Saliväntia, I. — Speichelreiz⸗, Spei⸗ 
chelfiaßmittel (deren Hauptbeſtandtheil 
Queckſilber iſt). 

„Salivaͤris, I., mas Porethron. 

„Galivatiön, o. I. Speichelreizung, 
⸗abführung, »fluß, rabgang. 

„Salive, v. I. — Speichel, Geifer. 


„Salivixen, v. I. — 1) fpeicheln, geifern, 
viel Speichel auswerfen ; 2) Speichel: 
beilung:, Speichelreige, Speichelfluß⸗ 
mittel gebrauchen, durch den Speichel« 

uß reinigen, abführen ıc. 

„Sälliahn, |. Saillant. 

„Salljih, f. Saillie. 

7Salluͤſtius (C. Erifpus), beißt ein vor, 
Ahglicher Inteinifher Gefchichtfchreiber, 

fars Freund und Eiceros abgeſagte⸗ 
fier Zeind ; er war im Sabinerlande 
um das Jahr 668 nach Erbauung Roms 
geboren, wegen feines ärgerlichen Lebens 
einmal aus dem Senate verfioßen, von 


Eäfar jedoch wieder in denfelben aufs 


genommen und als Prätor in Afrika 
angeftellt. Die Kürze feiner Schreib⸗ 
axt, mit Dielen altlateinifchen Wörtern 
vermifcht,, zeichnet ihn beſonders aus. 


Salm Salo 081 


arb 4 Jahre vor der Schlachs von 


etium. 

ttSalm (Sälmo), v. I. it., 1) Name eis 
nes Fluß⸗ und Üreerfi ches von verfchie- 
röße; er wiegt zuweilen bei 
fund und daräber, bat vöthliches 

sei und wird friſch oder auch einge⸗ 
alsen. und geräuchert verfpeik.: Dan 
fängt ihn vom Jenner bis Detober (die 
vom Detober big A pe wegen der 
Faichzeit nicht fo ſchmackhaft und heißen 
fahie); 2) (Salms, a), Name eines 
ieilianifchen Flüſſigkeitsmaßes au 320 
arifer Pinten und eines Fruchtmaßes, 
wovon 10°, Salme eine Amfterdamer 
Laſt ausmachen; 3) Name eines italie⸗ 
niſchen Gewichtes von 25 Pfund; 4) 
fpanifches Getraidemaß . 4 Quartera 


dener 


in Barcelona oder beinahe 5 Berliner 
effel. 
+t&alma, it. ſpan., f. Salm, 2) 3) 4). 


+H&almäckhis, gr. i., Name einer fabels 


ften Nymphe, bie fich in Hermaphro⸗ 

it, Sohn des Hermes und der Venus, 

‚ verliebte. Als er fie fliehen wollte, ums 
[hlang fie ie fo fett, a ihre Körper 
n Einen zulammen mwuchien, der beide 
Gefchlechtötheile erhielt ic.; f. hiezu 


E De r., Harnfalz (ein flüch 
m ] .%e .. e 
tig fcharfes Wikteifal, deſſen Bereitung 


aus Aegypten ſtammt; es if ſchwach 


reisend, widerſteht der Fäulnig, dient 


um Goldfchmelgen, Verzinnen, Köthen, 
höhen der Sarben in der Särberei ıc.). 
tSalmigdndih, ſ. Salmigondig. 
t&almigonbis, fr., 1) ERBEN BIER 
(Coon allerlei Fleiſch oder Klein geſchnit⸗ 
tenem Braten); 3) Städelrebe, ⸗ſchrift 
(ohne rechten Zufammenhang). 
+&Salmib, f. Salmi. 
+Salmis , fr., Gemärgwildbrät (von ge- 
— ———— 
mo, ſ. Salm, 1). 
——— v. I. gr. — Steinſalz (was 
Salpeter) — 
„Salnitrig, v. I. gr. — ſteinſalzig, krot⸗, 
en. it. fr 1) Groß⸗, Prunt 
a u,» 19 . 8, 8 
” faal, shalle; 2) Befellfchaftsiant, »zims 


mer ꝛe. 
Salonichi (:nifi), v. gr. türk., 1) Name 
— Stadt in der europaäiſchen Tür⸗ 
kei (ehemals Theſſaloͤnich in Macedo⸗ 
er 8 —— eines. groben 
weißen Wollenzeugs. 
Saͤlop, was Silan oder Saͤlep. 
„Saldp, f. Salope. 
„Salope, fr. — 1) unreinlich, ſchmutzig, 
unfauber, unflätbig, Ichweinifch ;_fchlams 
vie; 2) Schlampe, Unflath, Schmutz⸗ 


+ 





982 3 Salop . Salu 


wei Zudbel; 3) Wurfmantel, Deds, 
Sa! ampmantel, Echmugberge , ⸗»mum⸗ 


Saloperie, fr. — Unflaͤtherei, Unrein⸗ 
” lichkeit, Schweinerei ıc. ’ 


P Salo er 
„Bälpa, gr. — 


T&alpcter I . 8r., nz, Stein⸗, 
Krot⸗, kedſu (ein fenerbehändiges Ge⸗ 
—R das geſotten in 6edis 

di Nadeln anfchießt). 
+&atlpiter-Bänre, v. v., Scheidewaſſer 
(ein durchs Feuer vom Galpeter ger 

chiedene flüſſige Säure, wovon bie ſtaͤr⸗ 
kere, oder nicht mit Waſſer verbännte, 

‘ den Namen Galpetergeik führt). 

„Bälpetriäre, f. Salpetriere. . 

„Salpetriere,, fr. — 1) Stein«, rote, 
und Disgtı ei; 2) team eines Zucht⸗ 
und ufes in Paris. 

tSalpttrig, v. |. gr., felfene, fieins, 
frot:, erdfalzig. 

„Balpingpnbdrnnz, gr. — Trompeten 


Pa 
gefalzene te; 2) Salzmaaren, eins 
gel | leiſch⸗ Ipeiten, Sachen. 
alz⸗, Sauerbrüuͤhe. 
— ſ. Säntan 
„Saltarefla, —2 it. — ı) Heufchrede ; 

2) Zonhüpfung, hüpfende Tondewegung; 

3) zonbäpfer, Hüpfdbckchen, ⸗ſtaͤbchen 

(das in der Zontafel an die Saiten 

“foringt oder büpft ıc. 

„Saltarelli, it. — Tonbüpfer, Hüpfdic- 

GR »fäbchen (im Zontafelwerf). - 
„Sal tärtari, I. gr. — Weinfteinfalz. 
+Salterio, gr. it., 1) perſiſche 6 Saiten 

barfe; 2) türkifche Bielfuitenharfe (wirb 

mit- den Fingern, auch —8 oder 

Stäbchen, beſonders von den perſiſchen 

und türkiſchen Frauen zimmern, geſpielt). 
„Saltlebanca, it. — 1) Bankhüpfer, ⸗ſprin⸗ 

ger; 2) —52 Quackſalber; 

3) Hanswurſt, pollenreiß er. ıc. 

„Saͤlto mortäle, — 1) Todesſprung, 

gewagter, balsbrechender — (3. 

im Sailtanzen, Pferdſchwingen ıc. ; 
2) kuͤhner —2 — —B 3) 
gewagter Schluß, kluͤhner, mißlicher 
eatuhierung, An urtheil (un⸗ 

igen 

| „Saltf&onäl, f. Sekienil, 

” ‚ti. — Oprü 

„Balubeitäs, v. I. — defande Beihe n⸗ 
beit, Zutraglichkeit (13. B. uft, 
einer egend) 
Alu — 1) Gefundheit, Wohlfenn, 

“lt Wohlergehen; 2) zur Befund 

heit, webl befo me es; 3) 9 
sang, Wohlfah 4) +Boplfahrtegät: 

/ 


* 


Salut Salv 


tin (die im Rom einen beſondern Tem⸗ 

pel und gewifle zugeordnete Tage karte, 
Woran man durch) Zeichendeuten ihre 
Ausfprüche Über das, was in Friedens⸗ 
zeiten dem rbmifchen Volke etwa zum 
ahnfcen erlaubt ſeyn möchte, — 


uchte) 
„Salntätie eeel aͤſtiea, I. 
ensruß ; 2 ieferge (der — fey 


„Galaran * v. 1. — 4) Gruß, Be—⸗ 
grüßung, Bewillkommung; 2) Ver⸗ 
ebrung Edhrenbezeugung, Chrerbies 


„Sal, it. — 1) Gefundbeit, Binblienn ; 
Glück, Wohl ıc.; 3) zum Wohl! 

F Gefundbeit (beim Niehen). 
alutem dicit, I. — meldet feinen Dre: 

„Salütem pluvimam be it, l. 

genen böflichen © 
aluti, I. — aufs oh, Wohlergehen, 
"y Gefundheit Trink⸗ Nießſporuch). 
alutiren, v. I. — 4) grü en. begrä» 
en, bewiflfommen; 2) feine Empfeh⸗ 
lung machen, ehren, Ehre bejengen ; ; 3) 
ehrengruß machen (3. 3. mit Fabre, 
Degen, Schießgewehr ı€.) 

„Säloa auctoritäte judiciäli, L — das 
Gericht in Ehren gehalten, dem rich⸗ 
terlichen Anfchen unbefchadet, ohne Wer» 
legung des ri terlichen Anfebens. 

„&älva confeientia, I. — ohne Gewiſſens⸗ 
verlegung, mit Ehinuns bes Gewiſſens, 
mit gutem Gewiſſen. 

„Silva fama, I. — deu guten Namen im 
re gehalten, ohne acheber! für bie 
Ehre, sden guten Namen; der Ehre 

nicht zu nahe getreten, dem guten Nas 

men, der Ehre mnbefchadet. e6 
NS», 


u. — 1) 


„Säls(w)a guardia, it. — 1) 
och diem⸗ Sicherheitswache; 2) Schutz⸗ 


„Sätvn ratiffcatiöne, I. — unter Vorbe⸗ 
halt höherer Befätigung, ber h. 3. 
undefchadet. 

„Sälva ratificatiöne judicii, I. — unter, 
mit Borbebalt gerichtlicher Betätigung, 
Genehmigung ꝛe. 

„Salvatell⸗Ader, val. fr. — Eleinſinger⸗ 
—— Vertheidiguns, Ver 

„Salvatidn, v. l. — igung, ⸗ 
wahrung, Sicherung eseife, 

„Balratiöns- Schrift, v. I. — Kewei 
Verthridigungs⸗ —8 —* 


Berma rangefeht 

„Saisame Retter, Erretter, Hei⸗ 
and, 

„Galvankrium , 1. — Schubbrief; fiches 
res Geleit 

„Salva vinia, 1, — mit Erlaubnif, wenn 
es erlaubt if. ö 


, 


Salve Salon 


Saͤlve, I. — 1) ſey gegräßts 2) Oruß 

” gebet; 3) Ehren, Frendenſchuß, Wehrs 
uß, Willkomm ıc. 

„Saͤlve⸗SGarde, v. I. fr., ſ. Squve⸗garde. 


„Sälsen, v. — Willkomms⸗, Ehren⸗, 
endenfchäfle. 
„Salvet, v. it. — Tellertuch. N 
— Beil, Gefundirant, 


„Sälvia, dv. 1. 
ib 


Salbey. 

„Salviren (fi), v. l. — 1)retten, ſichern, 
in Sicherheit bringen, bergen, flüchten ; 
2) fi) verwahren, fchüßen, davon 
machen ꝛc.; 3) ſich vertheidigen,/reinis 

en, rechtfertigen ıc. (Rechtsiprache). 

„Sälvis erceptiönibus,, I. — Einreden⸗, 
Einwendungen vorbehalten, mit Vorbe⸗ 


halt rechtögültiger Einreden, Einwen⸗ 
Dungen (3. ©. von Geiten der Glaͤu⸗ 


ger. 

„Salvis jüribus Köls, I. — Ben (geiſt⸗ 
lichen) Amtsgebühren unbeichabet, un« 
ger Borbehalt der Abg. 

„BSelvis melidribus, I. — das DBeflere in 

ı Ehren, mit Achtung für das Beſſere, 
dem Beſſern undefchabdet: ıc. 

„Sälois omiſſis, I. — mit Vorbehalt des 
Ausgelaſſenen, Ueberfehenen , Vergeſſe⸗ 
nen (3. ©. bei Koften, Zinfen ıc.). 

Saͤlvis reſtituendis, I. — den Erfag por: 
behal j 

„Sälv 
öribud. 

„Salvis ulteridribus, I. — das Weitere, 
Nähere vorbehalten, mit, unter Vorbe⸗ 
galt des Weitern. 

„Saͤlvo erröge, I, — unter Fehlexnach⸗ 
ſicht; Sehlerberichtigung , ⸗verbeſſerung 
vorbehalten. 

Saͤlvo erröre cAleuli, I. — unter Nach⸗ 
Dr ber (eingeſchlichenen) Rechnungs» 
ebler, die Berichtigung der Rechnungs⸗ 
fchler vorbehalten, 
ur Nachſicht ıc. 

„Saͤlvo erröre et (vel) omiffidne, 1. 
unter Seblers und (oder) Auslaffungs- 


vorbehalt, ⸗nachſicht. = 

Saͤlvo honoͤre, I. — mit Berädfichtigung, 
Achtung der Ehre; unbefchadet der Ehre, 
mit Ehren zu melden. . 

„Salon bondre judicis, l. — dem richter- 
lichen Anfehen unbefchadet, den Richter, 
das Gericht in Ehren ıc. 

„Saͤlvo jüre, I. — dem Recht unbeſcha⸗ 
bet ‚ mit Rechtsvorbebalt, ohne Kräns 


echnungsverfbße 


ung. 
„Saldo jüre cujusvis, l. — Jedermanns 
Rechten unbeichadet. 
Saͤlvo juͤre quoeunque, I. — mit Vors 
behalt jeglichen Rechts, seines jeden 
onmenbbaren Rechts, „Aller und jeder 
e. 


„Salz Factor, 


ten. 
14 falvandis, I., was Saͤlois ulteris 


Sao m Cam 083 


Saoͤlvo melldre, ert, 1. — dem Beilern 
unbefchabet, das Velen: in Ehren 
„Saͤlvo regrifle, I. — mit Vorbehalt der 
Aücktkehr, des Rückauſpruchs, bes Ent: 
ſchaͤdigung ıc. j 
„Sälvo reſpeetn, I. — der Achtung unbe: 
(hadet, mit fchuldiger Achtung; wit 
Ehren su melden. 
„Saͤlvo titulo, I. — wit Vorbehalte deg 
Titels, Rang uud Würde unbeſchadet, 
ei ehren. r ‚ 
„Saͤlvum condüct, sum, f. zu . 
Saͤlvns conductus, I. — 1) fd Bi: 
keit; 2) Erlaubuißs, Geleits⸗ Befteis 
ungss, Sicherheit, Schirm: Schutz⸗ 
brief (4. B. gegen Haft, t ꝛc. iR 
einem Gautfalle von der Obrigkeit zu 
. Gunften eines Bchuldners wumber der 
Bedingung ausgefiellt, fich feeimillig vor . 
Gerichte zu flellen und der Unterſuchung 
zu unterziehen). v 
v. l. — GSalzſchaffner, ⸗Der⸗ 
walter, ⸗»ſchreiber ꝛc. 
Saͤlz⸗Factorle, v. v. — Galzſchaffnerei, 
verwaltung, ⸗ſchreiberei. 
Samagoͤred, smaldren, v. amer. engl., 
Stammbäupter,, obere, Oberhänpter, 
Anführer (indianifcher Stämme in Neus 


england). 
Samaͤka, ofid., Hitzfieberſtaude (deren. 
t Blaͤtter ein vorzügliches Mittel wider 
higige Fieber ſeyn follen). 
Saͤmanaͤer, smänen, v. oſtd., beißt cine 
Art Nackend⸗ oder Hebungsweltweife in 
Dftindien, die ſich von der andern Art, 
den Brabmanen oder Brachmänen, 
welche 3. B. die Geelenwanderung leh⸗ 
ren und deshalb Fein Fleiſch eſſen, in 
Manchem unterfcheidetund feinem Schü> 
ler zu eſſen geflattet, wenn er nicht zu⸗ 
vor etwas nügliches verrichtet bat ıc. 
+8amära, fpan. fr., Weihgebänge, Schul; 
terfleid (welches man in Spanien ıc. 
“ denienigen anlegte, die das Kegergericht 
sum Tode verurtheilt hatte). 
+&amaritäner, smariter, v. aflyr. bebr., 
1) Einwohner von Somer oder Sama⸗ 
rien (urfprünglich Sfraeliten, dann durch 
heidnifche Einwanderungen in der Zeit, 
da die Juden durch Salmanaflar ge: 
fangen, nach Babylon geführt wurden, 
bis zu deren Rückkehr dem Göpenbienfte 
ergeben, nun aber zum “adenthume 
wieder Übergenangen, jedoch fo, daß fie 
fih nur an die 5 Bücher, Mofis hielten 
and zu Charizim einen eigenen Tempel 
hatten 20.5 2) tmitleidiger, wohlthätis 
ger Menfch (uneigentl.). 
Samaritänifhe Münzen, v. v., find 
alte Silber: und Kupfermlinzen aus 
"Sprien ober Paläftina mit runden, flatt 


= 


\ 


— 





04 Samb Gomn 


viereckigen oder bebräifchen Schriftzügen. 
Dan findet darauf Krüge, Becher, Traus 
- ben, Füllhorner, Pofaunen ıe. mit Faum 
lesbaren — ten. Sie ſind — 
geprä ondern insgeſamt von ſchlech⸗ 
im Gu 
tr&amba- 
und MWürdename des Konigs von Loange 
im füdlichen Afrika. 
tgambenitto, ſ. Sanbenitto. 
Sambuca, sbüla, gr. I., ı) Hackebrett 
(altes Tonwerkzeug ſowohl der Hebraͤer, 
als Griechen und Römer, von dreiedis 
ger Form, mit ungleich dien und lan⸗ 
gen Saiten bezogen; 2) Dudelfad ; 
halmene; 3) große Gturmleiter, 
sbrüde (wie ein bezogenes Tonwerzeug 
eftaltet und mit einem Schugdache vers 
eben ; die Alten bediensen ſich derſelben 
bei Belagerungen). 


+rSamifire, türk., Name einer votben, + 


verarbeiteten Korallenart, die befonderd 
von den Küften des Mittelmecres nach 
dem Morgenlande oder in die Zürkel 
verführt wird. 

&ämiel, sicli, arab., 1) Wind der Wüfe ; 
3) Gifts, Todtenwind (if glühend beiß, 
fündiget ſich durch Geräufh und Staubs 
wolfen fchon von ferne an und wird 
— in Abyflinien, als in der arabi⸗ 
hen Wilte ic. von der Mitte Juni bie 
zum 21. September ſtoßweiſe verfpürt. 

I Den beißen Windfidfen folgen jedoch 
abwechſelnd wieder kühlere. Der Wind 
at einen finfenden, fchwefelartigen 

eruh und mit zunehmender Hige 
ringt er dem Erfiden nahe, wogegen 
ch Einwohner und Reifende durch Vlies 
erwerfen auf die Erde zu fchügen füs 
en, aber auch fo nicht felten von Sands 
mwogen , bie derfelbe vor fich ber treibt, 
übenfchüttet werden. Hinter einander 
weht er nie länger ale 7 Tage, und 
egt jedesmal 10— 14 Tage in den ges 
achten 3 Monaten wieder aus). 
7Saͤmilis, it. türk., Gold⸗ Silberfeiden- 
—6— a ꝓchediß gemadt und nach 
onftantınopel verſchickt wird). 

Saͤmis, was Samilis. 

.„ 1Samildhe Erde, v. gr., heißt eine fehr 
weiße Art Siegels oder Pfeifenerde von 

der y el Samos, die wider Blutflüffe 

und äußere Entzündungen dienen fol. 

Saͤmito, it., was Filoſell. 

Saͤmkyn, was Saͤmukin. 

Sammacl, bebr., Oberſter der Todes⸗ 
engel Gei den älterg Tuben). 

„Gammelfurium, sic. l. — Miſchmaſch, 
Gemengſel, Sammſel. 

fiSamulier, v. I., 1) Name einer alten 
Volkerſchaft in den heutigen Abruzzen, 


e. © 
Ponte, afr., Titel oder Amts - 


Samo San 
im Neapolitaniſchen, welche au deu 
Römern untertban wurde; 2) e 


einer Art römifcher Fechter, die ſolche 
Waffen, wie die Samniter, trugen und 
daher nach diefen benannı wurden. 

HSamsicden, ein am Nord⸗ und Eis⸗ 
meere im enropälfch-aliatifchen Rußland 
wohnendes Geſchlecht von kleingebauten 
Menfchen,, die zwar ein höchfies_ gutes 

Weſen, mir einem Ihm untergeorbueren 
Bbſen, annehmen; aber beide eben fa 
wenig verehren, als Die Gotzenbilder aus 
beten, welche fie haben. Auch Seſetze 
und Obrigkeit find denfelben fremd; 
leben aber ruhig und ſchmutzig zuſam⸗ 
men in Rauchhätten ıc. 

1Samoreur, fr., Holzkähue (lang, flach 
und fchmal; werden auf dem i 





Rhein 
und in bolläud. Gewäflern zum Holz⸗ 
andel gebrandt). . 
amorin, ofd., mar ber Name der 
gbemaligen Fuͤrſten von Kalkütta in Of» 
i 


ndien. 
Saͤmorbh, sröfen, f. Samoremz. 
+&amoureur, was Samoreur. 

t&dmpa, amer., Röbrenpalme von Gais 


ua. 
+&Sampit, v. oftd., Wurfipieß, «bogen (anf 
Borals, einer der Sundifchen Inſeln 


in Dftindien). | 
tSamferctänifche Weisheit, ſ. Sanferitt. 
. Sanferitt. | 


+&Samffredänifche 

tSamferit, sExit, | 

Saͤmukin, arab. türl., Küſten⸗ fer 
handelsfchiß, «Fanffahrer (in der Türkei). 

+Samum, arab., was Sämigl. 

Samen, fr. boll., was Samoreur. 
Saͤmurdh, sröfen, ſ. Sanıoureur. 

TSamnt, türk., Zobelmasder (auf den 
Icvantifchen Seeplaͤtzen. un 

tSam:Yel, sHeli, was Samiel, sicli. 

+ttEan, chin., beißt cin Goldgewicht in 
China zu 1/0 Zfian oder 1tauſend Mils 
lionen Li (als die Eleinte chineſiſche 
Münzeinheit in Gold). 

„Sana mintis, I. — 1) bei gefunden, 
guten Verſtande; 2) nüchtern, wicht 


etrunfen. 
+r&änas, ofd., Name eines weißen oder 
blauen o indifchen Baummollenzeugd. 
„Sandtes, I. — ı) Verkändige; 2) Aus: 
gefübnte ; 3) iName derer, die um 
as alte Rom heram wohnend, bei Ent: 
jet Bundbrüchigkeit, fi für immer mit 
bren Siegern, den Römern, ausfühns 
ten, und von nun an, nad) den 12 Ta⸗ 
feln, als getreue Freunde und Bundes» 
genofien erflärt, auch in gleihe Rech⸗ 
te ıc. von denfelben eingelegt wurden ıc. 
„Sanatdrinm, neul. — Heil, Erfagmittel 
(für veräußerte Kirchengüter). 


Sanb 


+&onbenitto, ſpan. port., Ketzerhemd, 
Armenfündershemd kleibung — 
ein gelbes, mit Flammen und Teufeln 
bemaltes Hemd, nebſt Muͤtze, für die⸗ 
jenigen, welche das ſpaniſche und pors 
mgieſiſche Ketzergericht (Inquiſition) zum 
Tode, und zwar zum Scheiterhaufen, 
verurtbeilt hatte). 

„Sänblahn, f. Semblant. 

„Saneiren, v. I. — 1) heilig und unver⸗ 
letzlich wachen; 2) gefeglih machen, 
Geſetzeskraft ertbeilen, beftätigen , bes 
fräftıgen; 3) an», verordnen, feRfegen. 

„San cedmparäfon, ſ. Sans comparaiſon. 
San cömplimapn, f. Sans complimens,. 

FSäncrat, chin., Obergeiſtlicher, Groß⸗ 
prieſter (bei den Siameſern). 

„Sanct Baͤrbara, v. l. arab. gr. — 1) hei⸗ 
lige Eindde, « Ausländerin, ⸗Barbara; 
3) Stuichürenfammer; 3) Pulvers 


Sat 


gammer, heilig, pflichtlich 
nie, J. — Heilig, . 
ne dimafenen was Helcnenfeuer. 


„Eanctification, v. I. — 1) Heiligmas 


chung, ⸗ſprechung; 2) Heiligung, Heis 
lighaltung ze. 
„Sanctifieiren, v. 1) heiligmachen, 


l. —⸗ 
2) heiligen, heilig halten, 
feiern ıc. 


Sanctidu, v. l. fr. — Geſetzlichmachung, 

* —I— ‚ Ertheilung Ger Orieeh 

raft, Bekräftigung, Iandesherrliche Bes 
ätigung ; Anordaung, Feſtſetzung. 

„Sanstionniren, vd. I. fr. — 1) heilig und 
unverleglich machen ; 2) gefeglich ma⸗ 
chen, geieglichen, Selepestraft ertheilen, 
landesherrlich befätigen ıc.; 3) ans, 
verordnen, feſtſetzen. 

„Sanctifime äter, I. — Heiligfter Bas 
ter (Borwort oder Ausruf, Anrede an 
den Papf). 

„Sancifimum, L — 1) das Heiligke, 
Allerheiligſte; 2) Weihe, Nachtmahlss 
brod; 3) Hochwürdigſte (But, in der 
rdm. Kirche). 

„Sänctitas veſtra, I. — Euere Heiligfeit 
(tie man den Papft auf Lateiniſch an« 


redet). 
wage (befichend in einem an einer Schnell⸗ 
wage hängenden Stuhle, worauf man 
ſtundlich feine Körperfchwere felbft abs 
wägen kann; erfunden im 17. Jahr⸗ 
Ynnderte von bem venezianifchen Arzte 
Santöri oder Sunctörius). 
„Banetuärium, I. — 1) deiliger Drt, Au 
ligtbum, das Allerheiligfte (bei den Ju⸗ 
den); 2) Hochflätte, saltar; Heiligen. 
ſchrein, sbehältnig; 3) Kirche; A) Ges 
beimpimmer (eines Sürften); 5) heilige 
ache, Heimlichteit , Geheimſchatz ıc.; 


s[prechen; 


Sant Sand, 


6) Urkundenkammer, Stantöfchriftnerei 
(3 bis 6 wneigentl.). 

„Säuctum offletum, I. — 1) heiliges Amt ; 
3) Glanbeuss, Ketzergericht (in Rom, 
wie ehemals, 2), in Spanien, Portus 

gi" 10.5 f. auch Inquijitiönsgericht). 

„Saͤnctum fanctörum, I. — das Allerhei⸗ 
ligſte (des altiädifchen Tempels). 

„Sänctus (ta, um), I. — 1) beilig (e, es); 
2) Heiliger ; 3) twas Saͤneus. 

„Saͤnctus Apöfolus, I. gr. beiliger 
Bote (Apofel), heiliger Glaubensbote. 

„Saͤn⸗cülott, ſ. Sanssenlotte, nebſt dem 
Weitern. 

+&äncus, l., Gott ber Treue (Jupiters 
Sohn; heißt auch Fidius, fo wie bei 
den alten Sabinern derfelbe Gaugus 
und bei den Griechen Herkules hieß). 

t&ändal, f. Säntal. 

TSandälen, sdälien, v. gr., 1) Korkſohlen 
CSußbefleibung der Alten, die aus einer 
mit Leder Überzogenen, dicken Kork: 
fohle, welche unten an den ir gelegt, 
mit über den Fuß kreuzweis geſchlunge⸗ 
nen Riemen und aufwärts bis an Die 
Waden befefigt wurde, befland); 2%) 

rauens, Weiberfehube; 3) Bande, 

ind«, Monchsſchuhe aenite: Monche); 
8 Schmuck⸗, Prachtſohlen (der hoͤhern 

eiſtlichkeit in der roͤm. Kirche); 5 
Fechtſchuhe; 6) Frachtſchiffe, Lichter, 
sihiffe (im Mittelmeere zum Entlaſten 
oder Ausladen der groͤßern Schiffe die⸗ 


nend). 

tSandalin, v. it., Name eines leichten, 
gesingen Wollenzeugs, womit die Des 
nezianer nach Weſtindien handeln. 

1@anber, türk. Oberſter (der Janit⸗ 

aren). 

Sandarach, ⸗rak, v. Pi: 1) Bienen⸗ 
brod (Mittelding zmiichen Honig und 
Wachs, das fih als Nahrungsmittel 
der Arbeitsbienen in den 
det); 2) Raufchgelb, Mennik ; 3) Wachs 
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töcen ſin⸗ 


. 


bolder=, Cedernharz; trodener Firniß 


(von glängender, blaßgelber gurbei als 
ulver und Gummi zu, Rauchwerk, 
irniſſen, Kunftfeuern ıc. bienlich). 
andaftres, was Garamantites. 

1Sändel, v. ofd., 1) was Gäntal; 2) 

———— (Art dunner, du natiger, 

ehr leichter Seidenzeng, der gemdbnlich 

sofenrotd gefärbt if). 
nder,, ttich., Schwarzfled (ein wohl⸗ 
ſchmeckender Tifh aus der Oder und 

Dpret, ‚er ſchwarz gefleckt und oft ellen⸗ 
an 

„Einder währte, f. Cendres vertes. 

„Sändir, gr. — Bleigelb, Dennie. ge⸗ 
branntes Bleiweiß (faſt was, Saͤnda⸗ 
rak, 2); dient zur Malerei). 







8 , San Gang 


Sandrach, (. Sandarach. 
1fSaͤndraha, ofd., heißt ein von Mada⸗ 
gaskar fommendes Holz, das noch härs 


ter und fchwärzer als das Ebenholz if; ? 


ed nimmt deshalb einen vortrefflichen 
Glauz durch Glättungen an und wirb 
u allerhand Tifchlers und Dreberars, 
eiten benngt. 
„Sändreh, |. Cendri. 
Sändrillion, ſ. Cendrillon. 
Sandfchat.. Sängiae. 
TSandichafät, ſ. Sangiacät. 
tSändichaf: Beg, f. Sangiacn Bes. 
Saͤndſchak⸗Scherif, ſ. Saͤngiac⸗cherif. 
„Bansbütt, ſ. Sans doute. 
KA dr te 
nsfafohn, f. Sans facom. 
„Sanstöht, f. Sand faute, 


+Sänga, bindof., ı) Baumſtamm; 2) 
' Baumbrüde (aus Baumfämmcen von 
2, 3 Fuß di, welche die Hindus über 
Klüfte und Zlüffe zum Ueberſctzen fchlas 
n 


en). 

„angel-blähn, f. Sangles blancs. 

„Bangel:biöh, f. Sangles bleus. 

„Sanggris, d. fr, — 1) Graublut, bleis 
ches Blut; 2) Benennung eines ftars 
fen und füßen Gewürztrauks, aus Mas 


Deramwein, Zimmt, Zuder, Muskatblu⸗ 


men, Citronenfaft und geröfteter Brod⸗ 


zinde zubereitet, 

tSaͤngiac, türf., 1) Zähne, Roß weil; 
9) Landicaft, Eandesbezirt ; Grafichaft, 
Fürſtenthum; 3) Befehlshaber, Statts 
dalter (mas Bay; unter feinen Befehlen 
ftehen die türfıfchen, fogenannten Timäs 
riots oder Lehensträger mit ihren Spa⸗ 

is; er felbk aber unter einem Beglers 
eg; f. auch Sängiacbeg). 

tSangiacät, v. türk., Befehlshaberſtelle, 
⸗bezirk, «gebiet, Statthalterei Ic. (mag 
Saͤngiac, 2). 

Sangiae⸗Beg, türk., Befehldhaber, Land» 
vogt, Laudesfatthalter (dev unter einem 
Begler⸗Beg ficht, und nur Einen Roß⸗ 
ſchweif als Würbdezeichen bat; f. auch 

Sängiae, 3 


). 
„Sängtiaescherif, türk. arab., Mahomeds 


heilige Fahne. 
„Säng argOn, fe. hin. — chineſiſches 
bolländifcher, 


Blutkilllungss)mittel. 
„Sangles blancd, fr. — 

weißer Zwirn, Spigengarn. . 
„Sangles bleus, fr. — blauer Zwirn, 

blaues Saume, Kantengarn, (gu Tiſch⸗ 

seug aus Troies in Champagne). 
„Sanzgrih, f. Sanggris, befonders 2). 
Saͤngu, afr., 1) Wftertropfbarzbaum 

(AUftermakirbaum aus Afrita); 2) After 

tropfharz, stheäncnbarz. ' 


x 


Sangu Sanl 


„Bangnifentiön,. v. I. — Biutergeugung, 


I sem 
sbereitung im tbierifchen Kbryer). 

„Sanguinens, I. — ı) vollblätig; 2) voll⸗ 
biutiger; 5) Schuells, Hitze, Braus⸗ 

- kopf; 4) Weiberfreund. 

+&angninho, I. ſpan. port. Blutholz (von 

er Iufel Bere). ‚ 

„Sanguinien 

„Sangniniter ' 1. Ganguinens,, 2, 3, 4 

Sangulniſch, d. I. — 1) blutreich, voll- 
blätig; 2) lebhaft, aufbranfend, hitzis; 
3) verliebt, finnlich ı€: 

„Sangninifhes Zemperamint, v. I. — 
4) biutreiche Leibesbefchaffenbeit, ve 
blätige Körperkimmung; 2) leichtes, 
lebhaftes, feuriges Weſen 2c.; 3) Hang 
nr Sinnlichkeit, „ Ausfchmweifung, fies 

Sansulm ii ih m, v. l. — blutreiche 

v nguin e zei en, 9.1. — rer ⸗ 
amtchlagende Zeichen (in der Sternden⸗ 
terei Die Zwillinge, die Wage umb der 
Waflermann). 

„Sanguinofratie, v. I. ger. — Blutherr⸗ 
(haft (wie die unter Marat, Robes⸗ 
pierre ıc. während der franz. Staats⸗ 
unruben in den 1790ger Fahren). 

+Sängus, f. Saͤncus. 

+Säuhedrin, v. hebr. gr. , 1) hober, gr» 
Ber Rath (chemald das höchſte ans 72 
Mitgliedern (nämlich: Prieſtern, i 
ten und Aelteſten) beſtehende Landes⸗ 
ericht der Juden, das in Jeruſalen 
einen Sig hatte ı6.); 2) päpftlicher 

Kardinalsverein, srath (welcher gleich 
falls, wie einft der füdifche hohe Rath, 
nach Sirtus des Hten Anordnung, aus 
72 Mitgliedern bertehen foll). _ 

tSanhia,, ofd., chineſiſchet Kucknk. 

„Sänies, I. — Bluteiter (wie er aus einer 
Wunde fließt oder gedrückt wird). 

„Sanitel, v. L — Loͤwenfuß (Wundfrant, 
erwärmend, zufammenziehend ıc.). 

„Santddis, ge. — enger Bau der Brufß. 
enge Bruft. 

„Santtät, v. I. — Gefundheit. 

„Sanitäte-Eollegium, v. I. — Geſundheits⸗ 
bebdrde, samt, srath (mas Medicinäl- 
Cotlegium, ⸗rath). 

„Sanitätss Departement (⸗Depaͤrt'mahn), 
v. 8. fr. — Befundheitsverwaltung, 
sbehörde, » Aegamt, oberrath ıc. 

„Sanitäts⸗Geſchirr (theils von Blech, 

. theils von feuerfeher Topfererde ohne 
Weberglafung; was fonk anch Japani⸗ 
ches und Neuwieder Geſchirr heißt, ws⸗ 

. bei man feiner Gefahr von Vergiftung 
durch 

—8 Iuſt I. — GSeſundheits 

„Sanitäte-Tnftanz, v. I. — undheits⸗ 
behoͤrde, (hau, samt. 

„Sanitäts-Rath, v. l. — Gefundheitörath. 


Levis - 


fchlechte Verzinnung ꝛe. ausge 


Sant Sand 


Sanklva, jap. , Sonderheil, Rothwurzel. 

„Bäntütott, f. Sanseulotte, 

„Santülottifiren, ſ. Sanseulottifiven. 

„Sankülottifm, l. Sansculottiſm. 

Saͤnkulott'xih, ſ. Sansculotterie. 

1Sänley, 
wurzel (Kalmus). 

„San parelli, ſ. Sans pareille. 

„San prauder, f. Sans prendre., 

„San preſchüdis, ſ. Sans prejudice. 

„San räfon, f. Sans raifon. 

„San rihm äh fan raͤſon, f. ebd. 

„San fhüpon, |. Sans inpon, 

„Sans comparaifor, fr. — 1) ohne Bars 
gleichung, unvergleichli; 2) blos ver 
gleichungeweife (gefagt, genommen), ohne 

nzüglichkeit, der Ehre unbefchader. 


„Sans complimens, fr. — ohne Umftaͤnde,“ 


ohne Weiteres, ohne Weitlänfigkeiten ıc. 
+Sanferitt,, v. port., 1) heilige Schrift ; 
3) heilige Sprache, Bilderihrift (der 
Bewohner von Pondicheri und übers 
haupt der Hindus, worin ihre Blau: 
bensichren gefchrieben find; fie hat über 

-50 Buchſtaben und Bfters zuſammenge⸗ 
feste Wörter von beinahe 20 Lauten 
oder Solben). 

+Sanferittänifche Weisheit, v. port. , ges 
bee Scrifttunde, Bilderfchriftweis- 
eit, Hindusweisheit, Schriftweisheit 
ber Brahmanen (melche chedenm d 
Sanſeritt ausſchließlich leſen durften, 
sder in bie heilige Sprache der Hin⸗ 
dus, in welcher ihre Glaubensbücher 
gefchrieben find, faſt allein eingeweiht 
waren). 

„Sanssculotte, fr. — Ohnehoſe, Hofen- 
(08, Bloßſchenkler; Sreipeitsfchänder, 
Wüſtling ıc. 

„Sans:eulotterie, fr. — Hofenloſigkeit; 
Sreiheitsfhänderei ; Schandicben. 

„Sanseulottifiren,, v. fr. — 1) ohne Sps 

ſen⸗, bloß‘ gehen, armfelig fich klei⸗ 


den ıc.; 2) liederlich Ichen; 3) fich 
aufs Plündern und Stehlen, Rauben 
und Morden legen; 4) Freibeit fchäns 
den, Freiheit und Gleichheit in Frevel 


: and Wolleben fegen, fuchen ꝛe. 

„Ganteulsttifm, ns, fr. I., was Sans 
eulotterie. 

„Gans doute, fr. — phne Zweifel, aller⸗ 
dings. 


„Sans facon, fr. — 4) ohne Ümfchmeif, 
simflände; 2) ungefitteter Menſch 
Hansdreift, Luft, Zutapper ıc. 

„Sans fante, fr. — ohne Fehler, fehler- 
frei; unfehlbar, ri ß: 

„Sänfibiliteh, f. Genfibilitt. 

„Sanfibl, f. Senfible. 

„Sunfibl’mahn, f. Senfiblement. 

„Banssjupon, fr. — 1) ohne Rod; 2) 


in., Wurzrohr, Wurzſchilf⸗ 


3 
ie 


⸗ 
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Rockloſe; Schandenweib (in demſelben 
Bezug und Sinne wie Sans—⸗culotte). 
„Sans pareille, fr. — ohne Gleichen, 
fonder Gleichen, unvergleichbar I sgleich« 


ie. 

„Sans prejudice, fe. — 1) ohne Vorur⸗ 
theil; 2) ohne Machtheil, dem Recht, 
der Ehre ıc. unbefchabdet. 

„Sans prendre, fr. — 1) ohne zu nehmen; 
2) Freisaus, Sreifpiel, Alteinfpiel, ohne 
Kauf, aus der Hand fpielen. (im L'hom⸗ 
ze). 

„Sans raifon, fr. — ohne Grund, Ur⸗ 
ſache, Beranlaflung. 

„Sans rime et fans raifon, fr. — 1) ohne 
Reim und Sinn; 2) ohne Grand und 
Urfache ; ohne Kopf und Verſtand, in’s 
Blaue hinein (ſprechen, abfprechen, 
fhwagen, handeln .ıc.). 

„Sans fouci, fr. — ı) ohne Sorgen, fors 
genfrei 10.5 2) Sorgenfrei Benen⸗ 
nung eines — bei Potsdam, 
wo Friedrich der Große, defien Erbauer, 
ich gewöhnlich aufbielt; wie auch der 

ame mancher andern Land» und Luſt⸗ 
häufer). - 

„Sänfüell, f. Senfuel. 

„Sänsfufi, |. Sans fouet, befondere 2). 

ISaͤntal, oftd., Rothe, Duftholz (ſchwe⸗ 

res, hartes, dichtes, wohlriechendes und 

wie Gewürz ſchmeckendes Holz, * 

von weißer, gelber und goldähnlicher 

Sarbe (f. Sarcanda), theils wieder von 

zother Farbe, ohne Geruch und Ges 

hmad; jenes wächſt auf ber gute 

imor, Diefes auf der Küfte von Koros 
mandel. Das meiße und goldfarbige 
dient zu Arzneien und Rauchwerk, das 

Rothe hingegen, welches in Holland Ca⸗ 

liaturholz beißt, zum "Färben und zu 

eingelegter Tiſchlerarbeit ıc. 

ttSänten, ofld., Name einer Münze auf _ 
der Infel Java, und befonders in Bas 
tavia, zu 9 big 10 fr. 

„Santt, h — 1) Gefundheit, Wohlſeyn; 
2) Senelungs=, Geſundheitshaus; 3) Ge⸗ 
ſundheitsgürtel. 

Saͤntelholz, was Saͤntal. 
Santene, v. oſtd., Name einer oſtind. 
Münze zu nngefähr A kr. 

„Sänter D’Sürwelliabns, f. Centre be Surs 
veillanee. 

„Santerna, I. — Läthfalz (mas Boͤrax). 

1Säntiar, f. Eentiare. 

PSaͤntibar, f. Eentibar. 

1öäntigramm, f. Eentigramme. 
Säntiliter, f. Eenttlitre. 

Säntim, f. Centime. 

„Säntimahn, f. Sentiment. 

ttSantimiter, f. Centimetre. 

„Böntin, f. Sentine. 
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„Bäntinell, f. Senti nelle. 
—*8— atrbäb, | — KL . 
„Sanutiren, ſ. Sen 
„Santi (im — _ Heiligfer Bas 
ter (Anrede an den Papfi). 
atita ſua, it. — in Heiligleit (wie 
"der set vom Papfie böfich zu veden 


pflegt 
„Sintitö pofra (swöflra), it. — Enere 
Heiligkeit (Anrede an den Pa 
„Sant officio (soffitfhe), it. Das. — 
1) heiliges Amt; 2) Gl Laubende, Ketzer⸗ 
ericht (was Inquiſition ıc.) 
ar chin., Stadts, Landongt (in 


Heinen, it. tärf., 1) ppeiliner ; a) Ein 
fiedler, Mönch, Waldbruder; 3) Wahr⸗ 
fager (insgefammt bei den Türken). 
Santönen, v. gall., Name eines alten, 
celtifch-sallifchen Bollskammes , der in 
Stanfreich zwiſchen der Loire und Ga» 
zonne oder im ehemaligen Aquitaͤnien 
anfäßig war. 

„Gantöuicum, gall. I. — Wermuth. 

„Santo Pädre di. & it. — (der) Heilige 
Dater (gewohnl. Name des ap $ bei 
Den Römern). 

+SantdrisWage, ſ. Sanctoͤri⸗Wage. 

„Santraͤl⸗Buͤroh, ſ. Ceutral⸗Bureau, nebſt 

—* — chi 1)N der 3 

an⸗Tſi⸗King, be ame der 
hinef. Grundbuchkaben; 2) Beuen⸗ 
nung der erfien- von vier Meinen Ab⸗ 
banblumgen wonach man in China 
ie Kinder unterrichtet. 

Saͤnus, oſtd., Schentungsbrief (Eönigs 
licher, bei den Eingalefen zu Candy auf 
ulm). 

Säpa, I. — gefottener Moſt, Wein. 
au, iud. Rollſchwanz (Name einer 
a Afenari oder Meerkatzen vom 
Savas, ei, + Name eines Feſtes zu 
Pegn in DOftindien. 
tOapäntolı n ofd., inpaniiches Roth⸗ 
bolz Gonimt aus dem Abuigreiche | Siam, 
von der malabarifchen Küfe und - ans 
Duang-Si in China; if bald dunkel⸗, 
— elblichroth, wohlriechend, etwas 
und dient gu m Rotbfärben). 

Pr fr. — 4) das Zaufgrabenzichen ; 
e £aufgraben. 

„Sapeur, —X — Eaufgrabenmacher, sgies 
ber, Kan 

2 u Geuerlöfchmann« 


„Saphine, o gr; 
lichkeit; Er laͤrung, Dun: 2 
„ Sranen-, Nofenader (am Fuße , die ge 
wbohulich zum Aderlaflen geb net wird) 
tSapbi, arab. turk. Anhaͤngſel, Zauber⸗ 





ER... 


— 4) Klarheit, Den 


Sad Sapph 


ſchutzmittel (bie in Sägen oder Denk 
fprächen aus dem Koran beßehen, und 
— en mahomedaniſchen Negern ge⸗ 


werden). 

16h ‚ arab. "ie, Saubergehängfrä- 
mer (wie diejeni en ee hr 
Daner heißen, welche am S 
in Afrika, Brig (Zanberg ul De 
kaufen und zugleich durch Saudwerfen 
meiflagen ; ; haben auch den Namen Mau 

160) 

„Saphir, v. bebr.gr. — 1) Glanz, Schim⸗ 
mer; 2 —ãã s, echte, Helibläus» 
ling (ein harter, fehr slänzender Edel⸗ 
ſtein, von himmel⸗, licht: oder er beilblaner, 
mitunter auch von dunkelrsther (ge 
(hästerer) Sarbe; Fommt aus Oſtin⸗ 
dien, von Pegu, — — Ceplan ꝛe.; 
findet ſich a in Böhmen und 
Schlefien, wiewohl ae von der Schon⸗ 
beit, wie der Morgenländifche. 

„Sapituti fat, I. — 1) genug für ben 
Weifen, » Verkändigen (gefagt); 2) man 
denke fih nun das Weitere 

„Bapiinza, tt. — I Weisheit; 2) Home 
der Hochſchule in Rom (von ber Ueber⸗ 
fchrift genommen: Initium fapicatiö 
timor Domini, d. b. Die Furcht Gottes 
if der Weisheit Anfang) ; ” Beni 
bank (in Rom der Ort, w 
tags gewöhnlich die ebehaler. Hrn 
ler ıc., ‚gut Beftimmung der Wechſel⸗ 

















preife f x die folgende Woche, ver» 
fanmeln a. 
„Sapienz⸗Collegium, v. I. — 1) Weis 


eitsverein, ⸗rath, nerfanmlung, = 
brde) ; 2) +Weisheitsichule (Benen⸗ 
gun einer Lehranſtalt in Heidelberg). 

„Sapiren, v. fr. — unterböblen, unter 
raben (4. ®. eine Mauer zum Ein- 
—* 3 taufgräben machen, Gräben 
aufıw werten. 

„Bapöhr, f 

"Sao. Bimwleh, je Sapeur Ponipierd; 

ISaporogiſche Kofaden, v. aflat., 
Haydamalen. 

„Sapote, fr. — Breiapfel. 


was Sape, ⸗peur, »piren. 
Sappiren 


TtSapobir, was Saphir. 


i er she. v. gr., Berk 
Säppbifche p Men 2 


Fe eimart, d 
terin Sappho itylöne, auf der 


Aria Lesbos, AN Sber 612 vor unferer 





——ãæe— eboren), nachbenannt ik, 
and aus 3 fünkähı figen und einem 2 fuͤßi⸗ 
gen oder Ad Reime beftebt; 
nämlich die 3 —X figen find zuſam⸗ 
mengefest aus 

1 Radläufer -. 


/ F 
Sapphi Sar 


1 Gleichſchreiter - 
1 Dreifchläger - .. 
1 Radläufer - _ 
1 Nadläufer oder Sleichfchreiter— 
Der Ate oder Mdonifche Vers endlich 


bat 

1 Dreifchläger -_. und 

an oder Gleichſchreiter 5 
z. v 

Ach! der Schreckenszeit für Europa 

jungſt noch, i | 

Gleich den Meeres Wogen verfchlingend, 

ſchrecklich, 

Wie der, Biitzürahl Anes zu Boden 

fürgend, 

Jegt weiche Ruhe! | 
Saͤpphiſcher Ders, v. gr. I., mas Saͤp⸗ 
ge e Stroͤphe. 

. abzorgge⸗ v. gr. — Faulfieber. 
UNR., f. Son Alteſſe rovale. 

1Sarabande, fnan., Klappertanz (ernfte 
haft und von mehrern Perfonen paar⸗ 

weife getanzt; was reſke, 2) 
+6arabära, perſ. chal., Schlapphofen (Be⸗ 

nennung weiter, faltenreicher Langhoſen, 

wie fie in den Morgenländern üblich 
find und fchon zur Zeit der Babylon⸗ 
chen Gefangeufchaft von Ehaldäern, 
nden und felbk von Wlerander dem 
zoßen (der darin verfchied) getragen 
wurden. 
4Saracene, v. arab., 1) Mor enländer; 

2) Straßenräuber; 3) ttBeiname der 

Araber, als erfer Anhänger des Mas 

bomiebe ; 5) Vermüher, Wülherich, 

luthund ıc. (uneigtası 
+Sarä, »rais, v. ofid., Kaufmannshers 
berge (im Mogolifchen für Kaufleute 


und Waaren). 
+Garalis, turk., Hofe and Stallfnechte 
(des türlifchen Kaifers). 


4Sarangufi, 9. ind. , Schifföpech (momit - 


in Indien das Tauwerk befirichen wird). 

+Saränne, fobtrifche ſchwarzrothe Lilie 

.. (e8 wird aus ihr ein ſtarker Geiſt ges 

beannt und die Wurzel dient zur Örüge). 

4&arännen, v. celt., Bardens, Druidens 

[häler siebrling (Schränen bezeichnet 
as Namli 


’ de). 

+44Sarafmwäti, ind., 1) Name, der Ges 
mablin des Brahma; 2) 76bttin der 
Weisheit, Richterin des Worts (bei dem 
Hindus); 3) Vorfigerin, Vorſteherin 


at. 
tSarge, was Ser 
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glädlicher Ehen (wenn nämlich das Wort 
mit Sarneiba in Verbindung flebt). 
44Sareanda, v. ofd., Name eines Baus 
mes, der auch Säntal heißt (ſ. dieſes 
Wort) und deflen Splint das weiße 
Duftbolz giebt, fo wie das Holz felbk 
hingegen das Boldfarbige. 
„Sarsaimus, gr. I., ſ. Sarkaͤsmus, nebſt 
dem Weitern, das mit Sark. anfängt. 
+Särchpa, ofid., Bernunftwiffenfchaft und 
Glaubenslehre (der Hindas). ; 
PSaͤrdachat, v. ge. , bleichrother Achat. 
HSardanapal, aflyr., 1) Name eines 
— En; ſehr wollüfiigen (nnd letz⸗ 
ten) Königs von Aſſyrien; 2) jeder 
Scwelges und Wäfling diefer Art (bes 
fonders ein gefränter). 
+Sardäar, türk. ägopt., 41) Heerführer, 
Befehlshaber (bei den Aegyptern); 2) 
Sicherheitswadhe (in Kleinaken). 
+Sardelle, v. it., Spierling, Breisling, 
ingerbering (wird an den Küſten von 
rantreih und der Inſel Sardinien, 
woher diefes Fifchchen auch den Namen 
Sardine führt, gefaugen). 
+4Särder, v. gr., Name eines Edelſteins, 
der im Morgen» und Abendlande gelbe 
lich, fleifchfarbig und dunkelroth gefun⸗ 
den wird (mas Karnedl). 
+tSärdip, f. Sardis. A N 
tSardis, fr., Name eines groben Wollen⸗ 
zeugs aus Burgund. 
+Sardönifches Gelächter, v. gr., bitteres 
Hohngelaͤchter. 
ttSasdöngr, noch, v. gr., halbdurch⸗ 
fichtiger, rothgeringter oder geſtreifter 
und hornfarbig durchſetzter Edelſtein, 
halb Ehalcedon, halb Carneol; findet 
je in Arabien und ward chedem häu⸗ 
g zu Kameen verarbeitet. Heutzutage 
verfiehbt man darunter den Onyr und 


e. 

u Ah ; heigt eine eine filberne 
Blehmünze des Stadt Erfurt, die folche 
im J. 1525 aus den von-den aufrühris 
fhen Bauern in Stücke zerhadten und 
darauf vom Stadtrathe vorgeblich wies 
der zufammengefauften Särgen des b. 
Adolarius und Eobanus prägen ließ ıc. 

„Sariffopbör, v. gr. — macedonifcher 
Wurffpießträger, 

„Sartaimus, ar. I. — 1) Berfleifchung ; 
2) höhnender Jubel (über einen gefa 
nen Feind); 3) beifender Wig, bittere 
Anzüglichkeit , höhniſche Stichelrede ıc, 

„Sarkaͤſtiſch, v. gr. — 1) zer 
2) böhnifch jubelnd; 3) beißend, bikter 
anzikalich, böbniich, ſtichelnd ıc. - 

„Sarkite, v. gr. — Fleiſch⸗, Rindfleifche 
fiein (ber geihnung und Farbe nach). 


fbend; ° 
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„Gartotpiploktie, v. gr. — Nehzfleiſch⸗ 

ruch. 

„Sarfoepiplomphäle, dv. gr. — Nabel⸗ 
fleiſchbruch. _ 

„Sartohpdrofdle, v. gr. — Waſſerfleiſch⸗ 


euch. 
„Sarkokele, v. gr. — Fleiſchbruch. 
„Surkotölle, v. gr. — Fleiſch⸗(Fiſch⸗)leim 
(eine Art Summi aus Perſien; dient 
zum Blutſtillen). 
„Sarkologie, v. gr. — Fleiſchlehre. 
Sarkoloͤgiſch, v. gr. — fleiſchlehrig. 
Sarkoͤm, v. gr. — Fleiſchgewaäͤchs. 
„Sartomätifd, v. gr. — fieiſchgewaͤchſig, 
sgewächsartig. 
„Sartomphäle, v. gr. — Nabelfleifchges 
wächs 


Sarkophaͤg, v. gr. — 1) Zleifchefler, 
sfreffer; 2) Name einer leichten, 
lockern oder ſchwammigen Steinart, Des 
ren fi die Alten zu Bahren bedien- 
ten. Der Stein wurde bei der Stadt 
Afus in Myfien gegraben und hatte 
die Eigenfchaft, daß ein darin verfchloffes 
ner Keichnam, mit Ausnahme der FJähne, 
in.40 Tagen verzehrt war. Nachher 
wurde ber Name des Steins von jedem 
Sarge gebraucht; 3) — ZTrauergerüfte 
(befonders der darauf geflellte Sarg) ; 
5) Steins, Prachtlarg ; Todtenkiſte (bei 
den Alten oft mit geheimen Zeichen und 
Bildern verfehen; 3.3. 1) einem Wolf, 
als Sinnbild des Tyrhon oder Typhaon; 

2) einem Hund, als Sinnbild des Anus 


bis oder Einführerse der Seelen ind 


Sodtenreich (beide Thiere aber um das 
“gute und böfe Brundwefen ber Aegupter 
Damit su begeichnen).; 3).einem Habicht 
und Schweinstopf, als Bilder guter 
Schutzgeiſter; und endlih 4) einem 
Wolfs⸗ und Kagenkopfe, als Bilder bis 
fer Geiſter; nach der ägyptifchen Hiero⸗ 
glophok oder Geheimbilderſchreibkunſt 2c.); 
5) Grabmal (fargfdrmig und in alter⸗ 
tbämlichen Geſchmacke angelegt). 
„Sarköphaga, gr. I. — fleifchverzehrende, 
wegäßende Mittel. u 
Sarkgoͤbolliſch, v. gr. — Hleifchblätterig. 
„Sar ‚v. gr. — Krägmilbe. 
„Sartoppoldifh, v. gr. 


. eiterähnlih (3. B. Speichel, der dem - 


Eiter oder Faulfleifch ähnlich if). 
„Sarköfis, gr. — Fleiſcherzengung. 
„Sartötofis, gr. — ZFleiſchverhaͤrtung, 
sperfnächerung ıc. 

Sarkoͤtica, gr. I. — Fleiſchwuchsmittel 
(für heilende Wunden). 

„Sarkötiih, v. gt. — Feifcherzeugend, 
streibend, «machend. 

+Sarmätien, hieß ehedem eine große, theils 
in Aſien, theils in Europa gelegene 


k 


Sarma GSafl 


Landſchaft; nämlich in jenem ein Theil 
von Rußland bie an die rufl. Tatarei, 
in Diefem ein Theil der Moldan und 
Ungarns, sanı, Schthien oder das beus 
tige Polen, Preußen, Liefland, nebſt 
Rußland und der Erimm. Die Saurs 
‚ maten bielt man vorzüglich für -gute 
Reiter und gefchickte Krieger zu Pferde; 
aber als Fußdolt fprach man ihnen Ge 
wundtheit und Behendigkeit ab. Ans 
- lauter Roheit ſoll denfelben der Zriede 
fletö fremd geblichen fern. Dies bat 
fich aber fpäter fehr geändert und ſtimmt 
mit den Nachrichten eines Slorus und 
Tacitus nur zum heil noch überein. 
ttSarmätifch, was theils Die Seythen oder 
Polen, Ungarn, Preußen, theils die 
‚Ruffen ꝛc. angeht umd ihnen eigen if; 
f. biezu den vor. Artikel. 
„Saroniden, v. gr. — 1) hohle Bäume; 
2) tt Name gcwiffer Priefier oder Druis 
den der alten Gallier, auch Barden ges 


nannt. 

tSaros, v. dald., Zeitraum von 3600 
Jahren, bei den Ehaldäcrn (wie Pere 
von 600 Jahren). 

„Särras, v. arab. gr. — 1) Säbel, Hauer, 
Kauffchwerd; 2) Rauſchchen, Braͤnd⸗ 

chen; 3) Wechfel (in Arminten). 

„Särrazin, f. Herfe. 

„Sarritor, . — 1) Yusgätter, »jätter; 
3) TAusjättgott (bei den alten Römern), 

„Sarfaparille, v. fpan. fr. — 1) faly 
artig, sähnlih; 2) +Stehwindenwars 
el (aus Peru; ift fchweißtreibend, ver« 
ünnend, Inftfeucheheilend, bintreinigend 


.. und zum Faͤrben dienlich). 


4Sarldr ſ. Sarge. 
tSätter, — 1) Schiffriß, ⸗ent⸗ 
wurf (nebſt dem Verzeichniſſe des Ban—⸗ 
geräͤths und dem Koſtenüberſchlage); 
2) Schiffbauart (moran jeder erfahrene 
eemann fogleich erkennt, welchen 
Volke ein Schiff zugehört, ed mag and 
diefe oder jene Flagge aufgeftedht haben). 
„8. A. ©., fi Son tee Sereniſſime. 
tSäfche, ruff., Faden (kängenmaß zu 6°, 
rheiniſch oder 7 engl. Fuß). 
+Safdin, was Arfchin. 
ttSa Singa, Mahn Rajgh, bindet. ,, 8 
ber Würdename oder Titel des erßen 
Vorſtehers oder Oberhaupts der Battas 
auf der Infel Sumatra in Oſtindien. 
®a. Srum, f. Summa, Summaͤrum. 
ISaffafras, v. ipan. fr., Gewurzſchwamm⸗ 
oiz, Fenchelharz, ⸗holz (eine Art Lor⸗ 
eerbaum von Amerika, der am beiten 
in Florida gedeiht. Das Holz iR aus⸗ 
wendig gelbbraun oder grau, inwendig 
aber röthlihbraun von fcharfem Se— 
ſchmacke und gewürzhaftem Gernche; 


% 





Saſſa Sat 


Wurzel, Stamm, Rinde nub Bilte 
find Ichweißtreibend und blutreinigend). 


„Saffaparille, f. Sarſaparille, befonders 2). - 


ttSaffenage, fr., Name cines Käles aus 


der Daupdine 
+&Söäffenehs, - fchottl., 4) Niederfchotten; 
2) Engländer (in der Bergſchotten⸗ 


Heine f. Saffenage 

ua ve a e ©“ . 

at, ofid., Name eines Gewichts in 
Siam zu etwa 3 Pfund Markgw. 

„Bat, I. — genug. 

+&ätan, v. bebr. I ı) Gegner, Wider⸗ 

ISatanas, hebr. J facher ; Anlläger, Vers 
leumder ; 2) Teufel, boſer Beifi, Plag⸗ 
eiſt; 3) fehr böfer, boshafter, feind⸗ 

Hearluiich, v. bebr., 2) gegnerifch, mi 
atanifch, v. hebr., gegnerifch, wis 
derſacheriſch, anklägerifc, Flagfüchtig, 
DEE Der; 2) tenfelifch, feindfelig, 
oshaft. | 

AT dv. hebr. gr. — Plaggeifichen, 

eufelchen. 

+4Sätar, altnrd., Name eines Gottes 
der alten nördlichen Teutſchen und ans 
derer Volker. Bon ihm erhielt der 
Sonnabend oder Samfag den Namen 
Satertag. 

+Sätein, ſ. Satin. 

„Satellite, v. I. — 1) Leibwächter, Be⸗ 
gleiten ; 2) Beimond, Mit, Bewand⸗ 
er (Begleiter eines Wandelſternes; 
was Trabaͤnt, 2); Geleit⸗, Nebenftern) ; 
3) Handlanger, Mitbelfer, Aufipürer, 


enofeitgest. 
er 
+&ätertag $ 1. Sätar. 


„Gatiäbel, d. 1. — erfättlich, zum Sättie 


en. 
„Sarlabitirät, v. l. — Erfärtlichkeit. 
„Batietät, v.L — Sattheit, Genüge, das 
a 


eyn. 
+&atin, fr., 1) Atlas; 2) Dünnfeides, 
Dünnmellenzeug (glatt und glänzend, 
woran auf der rechten Seite fein Eins 
fchlag, fondern nur die Kette erfcheint ; 
es giebt auch geblümten, den man Cal⸗ 
mänder, oder Satin Bamaffe beißt 5 
f. augleid Giomäß), \ 
+&atinade, fr., Ha ſeidenzeug, After», 
Pe [ Iadartig (9 
„Satint, fe. — slanzs, atlasart es 
weht); mit Gold Aberfidt, smäht ac. 


+&ätinett, v. fr., gefreifter Halbatlas, 
„Satiniren, v. fr. — glanzs, atlasartig 
weben, machen, wirken, ſticken; mit 
Goldfaͤden Aberſticken (daß die Seide 
nicht mehr ſichtbar i8). 
©atinirt, v. v., was Satint. 
F&xtisift, v. fr., Glanzbaummollenzeng. 


G 


- 
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tOktt, v. gr., 1. Güter, nebſt dem Weis 
ern 


„Satisdatidn, v. l. — Bürsfiellugg, Bere 
bürgung, Bürgſchaftleiſtung ıc. 
„Sarısdatiren (sdiren), v. I. — Bürgs 
fchaft fiellen, leiften, bikxgen, verbürgen 2c. 
„Saͤtis efi, I. — es if genug. 
„Satisfaciren, v. I. — 1) befriedigen, ges 
nugtbun, Gemüge leiten ; 2) berichti» 
sen, -bezablen; 3) wieder gut machen, 
einen Schaden erfegen. 
„Satisfaeirend, v. v. — befriedigend, 


—8 1. 

„Satistactidn, v. I. — Befriedigung, 
Genugthuung ©. 

6 ſ. Satisfait. 

„Saͤtisfaͤſahn, ſ. Satisfaiſant. 

„Gaustaifant, fr. — befriedigend, genng⸗ 
tbuend. 

„Öntisfalt, fe. — befriedigt, zufrieden 

gireit ie. 

„Saträpe, v. perſ. — 1) Statthalter, 

Landvogt; 2) Menfchenquäler, ⸗ſchan⸗ 
der (wie ehemals die perſiſchen Land⸗ 
vogte gegen ihre Amtsuntergebenen fich 
benahmen). 

„Satrapie, v. perl. — Statthalterei, Lands 
vogtei. 

„Satraͤpiſch, v. perſ. — 1) ſtatthalteriſch, 
landvögtlih ; 2) auf hohem, glaͤnzen⸗ 
dem Fuße lebend; zwingberrifch, Mens 
ſchenquaͤlend, ⸗ſchaͤnderiſch, unmenfchs 
lich, unbarmberzig sc. 

„Gatrapifiren, vo. perf. — 1) den Großen 
fpielen, auf hohem, glängendem Fuße 
leben; 2) den Denichenguäler, Zwing⸗ 
berrn machen ıc. 


ß. 
att, v. l., 1) gefilit, befriedigt, ges 
fättigt; 2) genug; 3) Hberdrüffig; 4) 
binlänglih dunkel (bei Farbenmiſchun⸗ 


en). 
1Odrfam, v. v., genugfam, hinreichend, 
un, aulänglich. Seit « 

atum, 1) wa 3 2) Anfa ⸗ 
Er 
⸗ . — tti 8 3 

“ Sure abführende Will. wirkt; 

ratton, v. |. — 1) tti 

Mittelſal indeng Gpeier —ãA 
gefenter alze, 3. ©. der Säure und 
es Kangenfalges, su einem Mittelfalge ; 


PA MR. B 

ure v. 0 nd 8 s 

"Enge a) | u. » Pfeffer, 

* ren, VvV. I. — en, 

“ Ceinem Körper fo sie Pi eioen mm 
dern beimifcyen, als er aufzunehmen, 


oder mit 
Scheibe ſich zu vereinigen fähig if; 


1Satuͤrn, v. i., 1) Zeitgott, Gott der 
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Zeit (der Griechen Kroͤnos, Sohn des „Saturaioläbium, L. — Standwefler der 


immeld oder Uranns und der Veſta; 

atte feiner Schwefler Ops und alter 
König Italiens; 2) tt Benennung eis 
nes Irr⸗ oder Wandelkerns, von bleich⸗ 
söthlichtem Lichte, an Korperinhalt etwa 
1030mal mehr, als der unferer Exde, 
und im Durchmefler 8600 Meilen hal⸗ 
tend. Bon der Sonne ſteht er 199 Mils 
lionen Meilen ab und vollendet den Lauf 
um Dicfelbe in 29 Jahren 168 Tagen 
und 22 Stundeh. Auf feinem Wege 
bat er 5 Monde zu Begleitern und 
überdies ſchwebt ein freier, Lichter Ring 
um ihn, deſſen Dide 5600, der Umfang 
felbf 130000 Meilen, und die Entfers 
nung des Rings vom Saturn gleichfalls 
5600 Meilen betragen. Weber ihm ficht 
der neuentdeckte Uranus; f. d. Wort; 
-3) tDlel (in der Scheidelunf) ; 4) was 
Möloch oder Kroͤnos. 
aturnälien, v. I., Saturnsfeſte (bie 
dem Zeitgott und glüdlichen Altherr- 
her Saturnus zn Ehren von den alten 
Römern jährlich vom 47. bis 23. Des 
cember geleiert wurden. Dan machte 
ch dabei Geſchenke, Herzen und Knechte 
peiften zufammen, wechfelten Stand 
und Rang, fo daß Thorbeiten und Aus⸗ 
ſchweifungen aller Art ungefcheut bes 
ganaen ‚wurden. Einiges bievon bat 
1 


& 


ch uuter die Chriften eingefchlichen und 
bis auf den heutigen Tag unter ihnen 
erbalten; namentlih das Gefchentes 
machen um Weihnachten und die Faſt⸗ 


Baturnsmonde (Werljeug der Stern 
n 


$unde). 
t@atürnifched Zeitalter, v. l., glückliches, 
go 


Denes Zeitalter (unter der fabeibafs 
ten Regierung des ital. Könıgs Ga: 
turnus, wo Gleichheit und Freideit, 
Lıebe und Treue Alles verbräberte, 
Empdrung und, Iinterdrüdung glei 
fremd dem Sürften und dem Volke was 


ven 1c.). 
+Saturnifche Verfe, v. I., raube, fun . 
loſe Verfe (dev aͤlteſten vömifhen Dich⸗ 


ter). 


tSätpr, v. gr., 1) Felde, Waldgott, -geif 


(halb Menſch, ha vd, mit Stugs 
Örnern, Biegenfüßen und Ziegenſchwanz. 

ie griechifche Fabel giebt dem Bacchus 
dergleichen Zwitterweſen zu Gefährten, 
befränzt fie mit Weinlaub und läßt fe 
auf der Flöte oder Rohrpfeife fpielen); 
2) Waldmenfd (auch) Orang⸗Utang ge 
nannt; findet fich, als die größte men: 
fchenähnl. Affenart, vorzüglich im Königs 
reiche Angola. in Africa); 3) Siem 
bild der Geilheit, Hoͤhnung und Spät 
erei. 


Satore, v. gr., 1) Spottrebe, ⸗ſchrift, 


edicht; 2) witziger Spott (wie er 
n —*— Gemälden, —A 


über Fehler, Thorheiten und Laſter auf 


eine lacherl. Weiſe ausdrückt. Die 
bildenden Künfte ſtellen die Satyre als 
eiue Mufe dar, welche in der rechten 
Hand eine Geißel und in der Linfen 


eine Zarve hält, während ihr zur Sei⸗ 
te ein kleiner Satyr lebt). 
„Satyrlafis, gr. I. — 1) außerordentliche 
Geilheit, widernatürlicher, männlicher 
Begattungstrieb, ⸗Ruthenſtroz; 2) 
Geilheitsausſchlag, ⸗krebs. 
Ba, v. gr. l. — BGeilheits⸗Len⸗ 
enweh. 
T1&atpriter, v. gr. l., Spottredner, ⸗d 
Y. ; Höhner, Spötter; Gpottichrift- 
Ä er 


„Saririon, ge. — Knaben , Hoden⸗ 


nachts⸗ oder Safdingsiufbarfeiten. Ns 
deflen feierte bios das rönifhe Min⸗ 
Sehe im Monat Decem⸗ 
ber, hingegen das Frauenvolk zu Ans 
fang des Monats März). 
„Saturnalitii (numt), I. — Saturnsmüns 
en (alte odanmängen der Römer, von 
old, Silber, Blei, mit ſcherzhaften 
Sinnbildern auf den Kehrfeiten. Sie 
dienten zu Geſchenken an ben Saturnds 
feſten). 
HSaturnia, I., 9) Name einer ehemali⸗ 
gen Stadt in Italien, welche König 


nervolk dieſe 


Saturnus erbaut haben ſoll; 2) Bei⸗ 
name der Juno, als Tochter des Sa⸗ 


turns. 
Saturnier, «hießen die Anhänger eines 
Gnoſtikers, des Gaturninus, aus dem 
2ten Jahrhunderte. Er nahm 7 Welt⸗ 
chöpfer, aus Gott erzeugt, an, deren 
ich zu zerſtdren, Ehrikus gekommen 
v. welcher jedoch ſelbſt keinen wahren, 
ndern nur einen Scheintdrper gehabt 
babe, meil die Materie bdfe fey ac. 


Man nannte dieſe Glaubensfonderlinge „Sauce, fr. — 


auch Doliten. 


+Satörifch, v. ge., beißend, 


„GBatyriliren, v. gr. — fi 


fraut 23€ 
durchbecheind , Bitter anzligli ur 
urchbechelnd , anz ‚ ° 
tif, böbnifc. uus 

potten, böhuen, 
ſticheln, ſpottiſch geißeln, durchhecheln 
lacherlich machen, ansüglih reden, 
ſchreiben, dichten ꝛe. 


tSauaͤbi, amer., Bootsbaum (woraus 


Boote oder Kaͤhne gemacht werden). 


Saͤuaſſu, ind, Name einer Affenart. 


) Brube, Zuufe, Bei⸗ 
guß; Loͤffelſpeiſe; 2) Beize (3. B. zum 


7XGSauki, v. ind. fr., 


Sauc Sav 


Tabak); 3) gi Ausfilzung, Waſch, 
Levitenleſen (uneigentl.). 

„Gaueitre, fr. — Zune, Brühnäpfchen, 
sfchäflelchen. 

Sauciſſchen, v. fr. — Bratwürfichen; 
Würftichen (in Hammelsdarm). 


| „Saueifle, ft, — 4) Bratwurf, ⸗würſt⸗ 


den; 2) Zündwurſt (lauger Pulver- 
oder Schießkornſack, Schlauch, zum 
Minenanzünden). 

„Ganciffon, fr. — 1) GBroßwurſt, Dido 
wurft (große, dicke Fleifhwurf); 2) 
Branderwurſt (Zündmurfk in Branders 
(hiffen); 3) Wurſtſchwärmer Can den 
Enden gewürgter Schwärmer; euere 
werkerei). 


Sauf-conduit, fr. — 1) yzres Geleit; 
rie 


2) Sicherheits⸗Schutzbrief. 

kleine Fettgans (in 
Afrika und Indien einheinrifdy). 

4&aum, tſch., 1) Rand, Cinfaffung ; _ 2) 
HBenennung eines Slüfftgleitmaßes, 
u 3 Dhm in Baſel; in Frich und 
Bi. Ballen zu 16 Biertel oder 4 Ei⸗ 
mer; in Graublindten zu 90 Maß ıc. ; 
3) Tuchmaß von 22 Städen, je 34 32 
Ellen; 4) Roßs, Manlthierlaft, zu. uns 
efähr 275 Pfd. (wie in Deflerreich ıe.), 
f auch Som. 

„Saumon, fr., f. Salm. 

+Saumödna, ind., Käfebaum, Wolldsrn. 

+&aumpäne, chin., Uferkahn (mit Segeln 
und Rudern zu 9%, Mann). 

+&Saumthier, ttſch., Laſtthier (Pferd oder 
Maulthier, wie es befonderd in der 
Schweiz und an den Gränzen gegen 
Sstalien bin zp Verſendung der Kauf⸗ 
mannsgüter dient, und auf dem ſoge⸗ 
nannten Saumfattel die verpackte Laſt 
meiter fördert. 


Saurbaͤſti, 8, v. perſ., Name der fein⸗ 


ſten perſiſchen Seide (ſ. auch Sour⸗ 
baflis). 


„Saurite, v. gr. — Eidedhfenftein. 
FSauroktön, v. gr., Eidechfentddter (Bei« 
name des Apollo). 
+tSanrsmäten, was Sarmäten. 
„Sautoir, fr. — gefchobenes Kreuz, Uns 
dreaskreuz. 
fSanvaguje, v. oſtd. fr., Name eines 
oſtind. Baumwollenzeugs. 
„Sauve⸗Garde, fr. — 1) Schutz Schirm; 
2), Schutz⸗, Sicherheitswache; 3) 
Schirm⸗, Schutz⸗, Freiheitsbrief. 
+4Saumabund , ofid., Name einer Seide 
vom 3ten Geſpinnſt (aus ber Monge- 


let). 
+r&aumagagi, v. oftd., Name eines weis 
en, oftind. Wollenzeugs. 
+&ävaln, v. amer., Hoblfchnabel, Löf: 
r, Krebsfänger (aus Brafilien). 
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Savaͤna, v. amer. , füommifcher Zliegen« 

nger. ' 

„Eavaten, v. fr. — alte Schuhe, Schlur« 
en. 

„Sauaterie, fr. — Schlurkenfram, Schuhb⸗ 

ickermatkt. 

„Savbi, it. — 1) weiſe, verſtaͤndige, kluge 
Leute; 2) tRathsherren (wie ehemals 
die 19 Mitglieder des Raths zu Vene⸗ 
dig bießen). - 

„Säpis, it. — 4) weile, Eing, verfändig; 
artig, ſittſam ı0.; 2) FRatbehers (vene⸗ 
sianifcher , des ehemaligen Freiſtaats); 
3) Weiler, Maun von Einfichten. 

„Gapoir:faire, fr. — 1) zu machen wiſ⸗ 
fen ; 2) Gefchäftserfahrung , «fertigkeit, 
sElughbeit, Geſchicklichkeit, Gewandiheit; 
3) geheimes Emporkommen. 

„Savoir⸗vivre, fr. — 1) au leben wiflen; 
2) Lebensart, anfländiges Betragen, 
Bittengemandtpeit , Umgangsklugheit 

ebensweisheit. 


„Savon, fr. — Saife. 


„Savon de Naples, fr. — Näpolifaife. 
„Garn Marechal, tr: — Marſchaͤlls⸗ 
aife 


„Savonnerie, fr. — 1) Saifenſiederei; 
2) ftürk. Tenpichwerkerei (in Paris); 
3) ttürk, Teppiche, » Wandteppiche (mit 
weichem, faifen», oder fammtartigem 
eh f Seif leck 

„Savonnette, fr. — Saifen⸗, Fleck⸗ 
Waſchkugei. Gun, 

„Saponnette a lambre, fr. — Ambras 

e 


aife. 
Savonnette & Ia vanille, fr. — Würzs 
» [4 
fchottens, Wanillifaife. s 
Sagennette aur herbes, fr. — Kräuters 
aife. . 
„Savonnette de Serail, fr. trk. — Has 
remsfaife, ⸗waſchwaſſer ıc. 
TSaponniersTapeten; vd. fr. l., Sammt⸗ 
teppiche (mit fammtartigem Grunde, 
aus der Türkei). 
»Savon transparent, fr. — durchlichtige 
e 


aife. 
+Savoyärde, v.it., 1) Savoyer; 2) Leier⸗ 

fnabe; 3) Schorufteinfeger (in Paris). 
1Sansier:koht, v. v., weißer Wirfiug, » 


Kohl, st 
Saͤwaku, f. Saͤvaku. 
+Samäna, ſ. Saväna. 
„Samäten, f. Saväten. 
„Saͤwat'rih, ſ. Savaterie. 
„Sawi, ſ. Savi, beſonders 2). 
„Saͤwio, ſ. Saͤvio, beſonders 2). 
„Samoarsfähr, ſ. Savoir-faire. 
„Sawoar⸗wiw'r, ſ. Savoir⸗viore. 
„Saͤwon, ſ. Savon. 
»Sawon dD’NAPI, ſ. Savon de Naples, 
„Sawon Maͤreſchall 66 Savbon Marächal. 
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„GimemnättsasFimber, f. Cavannett N 


ambre. 

Saͤwonnaͤtt⸗a⸗la Wänilll, ſ. Savonnette 
à la vanille. 

„Saͤwonnaͤtt d'Seraͤil, ſ. Savonnette de 


Serail. 
„Bämonnättsohsrärh, f. Savonnetie am 
e 


erbes. 
+&awönnich- Tapeten, f. Savonnier⸗T. 
„Säwonn’rib, f. Savonnerie, befonders, 


„Samon traͤnsparahn, f. Savon trand» 


arent. 

&amı ard, e, f. Savod. 

Sawoper⸗Kohl, f. ebd. 
t&äya, chin., Geidenzeug. 

. t&apätt, f. Sapette. 

Saye, fr., gekipperter Wollenzeng. 
t&apyette, fr., Sav⸗, Knopfgarn. 
„Sbaͤglis, it. — Irrthum, Berfioß. 
“ei jo, f. vor d giem- 

„Sbirre, v. it. — Gerichtödiener, Haͤſcher 
(auch zugleich Straßenwädter, welche 
Waffen tragen und Muitunter zu Streis 
fereien in Italien gebraucht werden). 

„Shorfiren, v. it. — auslegen, baar aus⸗ 

5 vorſchießen, Vorſ uf machen ıc. 
„Sboͤrſo, it. — Auslage, Borfhuß (am 

baarem Gelbe, für einen Dritten; im 
der Kaufmannsfpracdhe). 

„©. f. feilient, feulpfit. 

„&. ©. 1. Senätus Eonfültum. 


ni f. Suo Coͤnto. 


"Scabilla , ⸗bille, v. l. — 1) Schemel, 
Baͤnklein, Fußſchemel; Fußgeſtell 10. 5 
2) Fuß⸗, Trittpfeifchen (womit die als 
ten Römer das Zeitmaß des Tonſpiels 
leiteten, welches heutzutage durch einen 
Schwingſtab, oder Handſchwung ıc. 
angegeben wird). 

„Seäbies, l. — Kraͤze. 

Scabin, v. l. — Schoͤppe, Gerichtsbei⸗ 

* 
ſitzer; Urkundsperſon. 

„Scabinaͤt, v. l. — Schbppenſtuhl, Recht⸗ 
einholungsrath, »behorde, Obergerichts⸗ 
hof (mie er im Mittelalter aus xechts⸗ 
tundigen Männern zur Einholung der 
Rechtsfpräche ( autachten ) für die eis 

entl. obrigkeitl. Derfonen ıc. befanden 


atte). 
„Scabiss, v. l. — kraͤtig, ſchaͤbig, grind⸗ 
artig, ausfäzig. 
„Scab oͤſa, .— Grind⸗, Kraͤz⸗, Schwaͤr⸗ 
kraut (bitter, ſchweistreibend, erbffnend, 
und für Wunden dienlich). 
Seadenza, it. — Verfall, abgelaufene 
» [2 
riſt, Derfalizeit (einer Echuld, eines 


echfelg). 
„Seadienckli, ord., Niesharzbaum. 


Scad 


Seaduͤto, tt. — verfallen, abgelaufen, 
verfloffen , vorüber, vergangen (Tag 
Monat, Wechfelzeit 16.) 

Sein, f. &kä 

d 


Scant 


. 0. ⸗ 

TSeaglidla, it., 1) grünlicher Mondſtein 

beſteht aus dicken, breiten und durch⸗ 
ichtigen Blättern, gleich dem Frauen⸗ 

eis); 2) Gppsglas; 3) Gypsvergla 
ſungs⸗, ⸗Einſchneidungskunſt (moburd 
beſonders die Florentiner aus dem in 

.Gpps verwandelten Mondſteine (Eele⸗ 
nit), eingeſchnittene, glasartige, oder 
dach einen ſehr ſchöͤnen Glanz anne 
mende Tafeln, Bilder, Landichäftchen, 
Zeller, Ringfeine und andere niedlidhe 
Sachen, die DE mufiviihen Arbeit 
wenig nachgeben, und ihr dfters us 
vorgezogen werden, zu liefern und 
Kunftfreunden in guten Preifen anzu« 
bringen wiflen). 

1Scälde, ſ. Stälde. 

„Seäle, v. l. it. — 1) Stufe, Leiter; 2) 
Tons, Meßleiter (jenes die Folge von 
8 auf⸗ oder abfieigenden Tönen; Diefes | 
ein in Linien, Zolle, Grade eingetkeil 
tes, am verichiedenen Dingen (3. B. 
dem Wetterglafe) angebrachtes Mafı 

1Scalidla, ſ. Hraslidla abſch 

„Secaliren, v. it.. — uppen; 
2) ungebührlich reden, läfeen, Deran 


limpfen. 

„al ‚I. engl. — 1) Hirufchädelbam; 
2) Kopfhautabzug (fammt den Haaren 
ein Giegeszeichen, welches bie nord⸗ 
amerikaniſchen Wilden von ihren Fein⸗ 
den foxgfältig aufbewahren). 

„Scalptlle, v. I. it. — ı) Grabeifen; a) 
Wund-, Berlegs, Zergliederungsmefler 
(befonderd zur Ablöfung des Faschen 
a end — topfä 

» calpiren, v. engi. — P R 
Kopfhaut abziehen, Schädel eihänten 
abfchinden (welches die nordamcrifani- 
fcheu Wilden an todten oder ſchwerver⸗ 
wundeten Feinden verrichten umb bie 
Häute als Siegeszeichen, wie ſchon oben 
unter Scalp bemerlt, in forefältige 
Nerwahrung nehmen). 

+t&camänder, v. phrog. gr. l., 1) Soha 
Des Heltors und der Andrömade; 2) 
Name eines Fluſſes, am Berge Ida, 
in Kleinphrygien, ober dem chemals 
Erolanifeen, ur un eig u 

uba ausgefegte Paͤris, welcher na 

der Mutter Traum die Fackel Troja’s 
ſeyn würde, nicht nur feine Rettung 
und Erziehung fand, fondern auch den 
feltfamen ©egentraum vom (dönften 
Weibe Griechenlands ıc. hatte. 





t&camillen, v. 7 Dieredfanfäge (im Der 
o 


korinthiſchen, doriſchen und joniſchen 


Scan Gear . 


Sänlenorbuung "am Untergefimfe des 


Hauptballeus (Architrav) in Grdfe und 
Vorſtich ungleih ; nad Vitrup). 

„Seandäglio, it. — 1) Bletwurf, Senk⸗ 
blei (der Seeleute); 2) Eychſtab. 

„Scandal, f. Skandaͤl. 

„Seandälje, ſ. Scandäglio. . 

„Seandalifired, f. Skandaliſiren. 

„Scandalo, gr. it. — Aergerniß, Anſtoß. 

„Scandalös, Vv. gr. l. 
ſtoßig, ſchaͤndlich. 

„Seaͤndalum acceptum, gr. I. — genom⸗ 
menes Aergerniß. 

„Seaͤndalum daͤtum, gr. I. — gegebenes 

Aergernib. 

Seaͤndalum magnatum, gr.l. — Pairs⸗ 
Aergerniß, » Schmäbung, ⸗Läſterung, 
sBerläumduug (Vergehen, das in Eng⸗ 
land gegen einen Reichsgroßen ( Pair) 
durch Verläumden ıc. begangen wird). 

+tScandindvien, alturd., gemeinfchaftlis 
cher Name von Schweden, Dänemark 
und Norwegen, oder der 3 nordifchen 
Königreiche. 

t&Scandinärifche Mythologie, v. altnrd. 
gr., Gotterlehre der alten, mitternächts 
lichen Volker (der Teländer, Normän: 
ner, Dänen und Schweden; f. au 


Edda). - 
+Scandindvifcher Ocean, v. v., Nordfee 
(Theil des Abendmeers ſammt der 
Mordes, Of» und Weſtſee). 
„Seandiren, v. I. — 1) fleigen; 2) Sol⸗ 
ben s, Laute meflen, Ders meflen, ab» 
meſſen, Versmaß angeben, nad dem 
Versmaße ausſprechen, lefen. 
„Seändir, gr. I. — Kerbelkraut. 
„Seanfiön, v. I. — 1) Steigung ; 2) Spl« 


rgerlich, au⸗ 


ben⸗, Lauts, Bersmeflung,, sabmeflung, - 


Angabe des Versmaßes, das Ausſpre⸗ 
chen, Leſen nach dem Vermaße. 

„Scapba, gr. I., f. Skaͤpha, nebſt dem 
MWeitern. 

„Seaͤpham ſeaͤpham nennen, v. gr. I. — 
ein Ding nennen, wie es il; dem Kinde 
den rechteu Namen geben. 

„Scäapula, . — Schulterblatt, breites 
Schulterbein. 

„Scapulier, v. I. — 1) Schulterkleid, 
Ordens⸗, Seibße pare⸗ (das an ſeide⸗ 
nen Schnären bei den geiſtlichen Drs 
densleuten in 2 Stüden über Bruft 
und Rüden herabhängt); 2) Roſen⸗ 
franz, Beinufter, «fchnur; 3) Jochbin⸗ 
de, Schultertragbinde. ” 

„Stearabäus, Tr. l. „— Käfer. 

„Starabäns fäcer, x L — heiliger Käs 
fer (von den alten Aegyptern den Wache» 
leihen . oder Mumien als eine Art 
Schugmittel beigegeben). . 

„Scaramuccia, smuccio, gr. it. — 9) 
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Handgemenge, Plaͤnkelei, Scharmüsel ; 

2) ee cher Sanswurk, —X 
lächerlicher Aufſchneider (in ——ãA 
ſpaniſcher oder napolitaniſcher Klei⸗ 
dung; der zuletzt vom italieniſchen 
Hauswurfe —* ſeine Aufſchneidereien 
wacker durchgeprügelt wird; was ehe⸗ 

mals der mann Hauptmann auf der 
wälfchen ıc. Bühne). 

ee 

Searamutſcho, } I. Scaramuͤccia. 

„Scaramug, 

„Searificatiön, v. gr. 1.— 1) Scrpfung 
2) Einſchnitt, Einfchneidung (3. B. in 
die Rinde eines Baumes). j 

„Scarificatörium, gr. I. — Schröpfeifen, 
sfchnäpper. 

„Scarificiren, v. gr. I. — 1) fhröpfen ; 
2) einfchneiden, Kinfhnitte machen 
(WBundarzneitunf und Gärtnerei). . 


Scara 


\„Scariöl, ⸗rol, v. gr. I. — Zackenkrant, 


Wegwarte (Endivie). 

„Scaͤrpe, it. fr. — 1) Schuh; 2) Gra⸗ 
benböfchung , innere Boſchung (eines 
Feſtungsgrabens, oder eined andern, 
auf foiche Art bearbeiteten, und mit 
Rafen von Innen beileideten Örabens). 

„Scarpiren, v. it. — 1) befchuben; 2) 
Bbſchung machen, » anlegen, » mit Ras 
fen ausfchlagen, bekleiden. 

„Scart legen, v. it. ſpan. — fonders, 
abs, weglegen (2, 3 Blatt im Tarok⸗ 
fpiele; was Stat legen). 

„Seaͤrſo, it. — ı) felten, fparfam, nicht 
häufig; 2) leicht (3. DB. eine Münze, 
die das gehörige Gewicht nicht bat). _ 

„Seärta fäcein, it. — Gefchäfteverzeich- 
niß , =zedel, Meß⸗, Bankzedel (für die 
dabei fich vorgemerkte Getchäfte; Hans 

delsſprache). 

„Seartecke, v. gr. it. — 1) Tadoapier ; 
Papierwickel; 2) elende Schrift, Wild. 

„Seaͤrus, gr. I. — Wiederkäuer, Jupis 
tershien (ein_fchönfarbiger und fehr 
fhmadhafter Fiſch). 

„Geätola, it. — 1) Schadtel, Büchfe ; 

„Scatuͤlle, v. 0.5 2) Gehbeim⸗, Schagfäf- 
hen (mad Schatülle). 

„Scavage, engl. — Stadtzoll (in Loudon). 

236 fr. — roͤthlich gelber Zimmt. 

„Segawiſſon, f. vor dieſem. 

„Seazon, ſ. Skaͤzon, nebſt dem Weitern. 

„Sceau, fr: — Petfchaft, Siegel, Sigill, 
Wappen (eines Fürſten, Großen; der 
Herrfchaft, Obrigkeit). 

„Seeleratiſm, v. neul. — Schurken⸗, 
Böswichtsfinn, -umtrieb, ⸗unweſen. 

„Seit, fr. — geflegelt, verfiegelt; ges 
ſtempelt, verbleit, verpicht 5 befeſtigt, 
eingefegt ıc. \ 

„Scelliren, v.fr. — ı) „yeun, verſiegeln; 
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2) Kempeln, verbleien, verpichen; 3) bee 
eſtigen, eingießen, einſetzen. 
„Scemando, it. — abnehmend, ſchwin⸗ 
dend, hinſchwindend (Tonkunſt). 
„Seenaͤriſch, v. Fr l. — bübnig, ſchau⸗ 
bühnig, Die Schaubühne betreffend. 
Scendrium, gr. I. — was Sceuerel, 2)3). 
1Scine, ©. gr. L., 1) Bühne, Schaus 
bühne; 2) Auftritt; 3) Anblick, Bild, 


Gemälde; 4) Schauplag, Gegend (me 
eine »haublung vorgeht) 5) Ereigniß, 
Vorfall; 6) 


ü aeneräierung, sficht ıc. 

t&ceneredi, v. gr. ., 1) Anfiht; Lande 
fchaft, landl % Ausfiht; 2) Bühnes 

-verzierung,, ⸗ſicht; 3) Blihneeinriche 
tung, sverzierungsmwefen ıc. ' 

„Geenogräp), v. gr. — 1) Fernſ (ſicht) zeich⸗ 
ner (Werkzeng); 2) Aufrißmacher; 3) 
Bühnemaler. 

„Bcenograpbie , vd. gr. — 1) fernfichtiger 
Riß, Aufriß, Anfıcht, Abblldungl (4. 3. 
einer Feſtung; 2) Fernzeichnung, «Mas 
lerei; Serutficht)barfellungsfunf ; 3) 

ühnemaleret. 


Scenograͤphiſch, v. gr. — fern(ficht)rifig, 


bildlich, ‚smalerifch, -künſtlich; fern« 
fihtig ie. (was Perfpectivifch). 

„Scendgraphum catbälicum, gr. I. — All 
fern(ſicht) zeichner, ⸗werkzeug (womit 
man alle Gegenftände leicht nach der 

ermficht zeichnen kann). 

GSerpter, vd. gr., 1) Befebl⸗, Hetrichers, 
Königsſtab; 2) ++Name eines Geſtirns 
am mitsernächtlichen Himmel zwifchen 
dem Schwanen ıc. und Pigafus. 


1Scepter⸗Lehen, v. v., hieß ehedem ein 


Reichslehen, das vom Kaiſer vermittelſt 
des Seepters verliehen wurde (wie ein 
A en Durch Ueberreihung einer 
abne; fpäter hingegen alle Reichslehen 
mit dem Schwerde). 
„Seeptielfm, us, f. Skept. 
r&chaap, Name einer oftfrieslänbifchen 
Münze zu etwa 4 fr. 
+1Schäaban, türf., Name des Sten Mos 
nats der Türken, welcher in unſern 


April fällt. 
t@gabätte, Ambosgeftell, ſtuhl (in Kupfers 
hämmern) 


m . 

ISchäbt, hindoſt. thibet., 1) geiftlicher 

ogling; Klokerdiener (im Thibetani⸗ 

hen); 2) +NRame der Yinterthanen 
es Dalatlama oder Cutuchtu. 

„Schabine, v. ttſch. — Schabfel, Graͤze, 
Feilſtaub (Goldarbeiterei). 

„Schaͤblon (Scabellon), v. fr. — 1) Fuß⸗ 
geſtell (das fich abwärts verengt und 
worauf Bruftbilder, Armleuchter ꝛc. ges 
Be ——A— N Soden An ß 3) 

u * ı ⸗ u er, n orm, 
sriß (f. auch Chablon). 


'„Schähn, f. € 


SH | Schaf 
Jabot. | 


„Shäboh, f. 

„Schabräde, v. unge. fr. — Sattel⸗ 
Kreuzdecke (welche den Sattel und das 
Kreuz des Pferdes bededt). 

tScdhad, perſ., 1) König, Kaifer; 2) 
Königsfpiel (angeblich von den Perſern 
erfunden; obgleich Die Chineſen bebaup 
ten, folches fchon 200 Jahre vor wm 
ferer Zeitrechunng pefannt su baben, 
was jedoch gar wohl zufammen "befichen 
faun. m 23 verſinnlichet es die 
alte morgenlaͤndiſche Art Krieg zu führen 
auf eine fehr finnreiche Weife, Die alles 
Nachdenfen in Anfpruh nimmt); 3) 
hinefifcher Buntfpeht ; 4) HRRAme eis 
ner perfifchen Munze zu etwa 9 fr. 

tSchädh bieten, v. v. 1) den König (oder 
Die Königin) bedrohen, fich zu wahren 
ndthigen (im Schachfpiele) ; 2) au der⸗ 
treiben, verdringen fuchen (Jemand vos 
feiner Stelle; 3) troßen, pochen, bie 
Spige bieten (uneigentl.). 

„Schaͤchern, v. hebr. — 1) handeln, mark⸗ 
ten; 2) jüdeln, wuchern. 

Schaͤchi, was Schach, 4). 

Schächmatt, v. yerf.,. 1) Königsmatt; 
befiegt, verloren (im Schachfpiele); 2) 
Eraftlos, entlräftet, ermüdet, Dabim. 

1Shacnämet, yerf., was Schahnäme. 

TSchäcpatt, v. perſ., bann-, ſperrzügig 
(ber König im Schachlpiele, wenn alle 

elder um ihn her befegt find oder im 
chache liegen, daß er nicht weiter die 
ben faun ıc.). 

Schach rofläbri, perſ. arab., Geduld⸗, 


Enthaltungsmonat (mas Raͤmaſſan oder 


Raͤmazan bei den Türken). 

„Schädron, ſ. Chadron. 

Schächer, Straßenräuber. 

„Schädten, * bebr: ar 2 Khlachten ; 
3) rein machen (das von Chri — 
fhlachtete Vieh; bei den Suden). er 





„Schächter, vn. hebr. — ES chlächter, Vieh⸗ 


fchlächter, Mesger (mach jüdifcher Art). 
aine. 

„Schähn ahn Eätter, f. Chaine en quatre. 

„Schähn apn ſihs, f. ebd. 

„Schärpe, f. € 


charpe. 
„Schäs a pörtdr, f. Chaiſe & porteurs. 


RER f. Ehaife. 

tScäfe d’dr, f. Ehaife d’or. 

tr&chäfter, f. Cheſter. 

tt&Schäfterfäs, ſ. ebd. 

Schaff, niederttſch, Benennung eines 
Getraidemafes zu etwa 8 Mesen. 

+Schäffer, ttfch., 1) Dberbelfer; 2). Ober» 


geiftlicher, spfarrer (3.3. in Nürnberg ' 


an den Kirhen St. Szgbald und St. 

£oreny). 
„Schafdt, f. Echafaud. 
GSchaͤftal, was Schemchal. 


Schaft Scham 


um Afträger , ttfch., Name eines Dop⸗ 
elſchillings, zu etiva 16 Pfennigen, ums 
ahr 1560_von der Stadt fünchurg, 
Mit dem Bilde Johannis des Taͤu⸗ 
— ꝛe. — raͤgt. 
—— hagrin. 
age n, f ‚Shape in, 2). 
.5 aͤgri nabn, f hagrinant. 
. „Schagriniren, ſ. Chagr. 
+Schah, was Schad. 
120% ” Schall, IR Schawl. 
1Schahnaͤme, perſ., Heldenbuch, sfagen 
(ein perſiſch⸗ voltsehümliches Riefenge« 
Dicht von Firbuffi, Das mehr als 100000 
Verſe, in 60000 Zweizeilern zählt und 
die Thaten der alten perf. Könige befingt. 
Es fchreibt fi) vom Anfange bes 1ıten 
Sahrh. her und if, gleich Homers Iliade 
und Ddpffe, das erfie und berühmtefte Ges 
Dicht des — 3 ſ. auch Iffen⸗ 


en was Schad, 4 

ig aitäne, fibir., ri der Name von 
Schusgdttern einzelner Perfonen und 

— — unter den Heiden in Si⸗ 


era, f. Jacal. 
Schaͤkan, ungr. poln., Streitkolbe (der 
ältern Polen und Ungarn). 
— was — 
Schakoͤnne, ſ. Chacon 
Swatubn ab fon ri — Chacun a fon 


„hätüpn pur ſoͤah, Diöh pur tüh, f. Cha⸗ 
— pour foi ıc 
sn, stand, f. Chaland. 
6 aͤlahndis, ebd. 
ISchalmel, v. I. fr., 1) Rohrpfeife; 2) 
Hirten⸗ Schäferpfei fe;_3) Schnarrs 
„East I 3 a n der Orgel). 


164 Eadln, 1, Sim 

alöttensZ3wiebel, dv. for. 

zwiebel,, ———— —5 — 5— 
niſche Zwiebei von der S ſtalon 
in Palaͤſtina (Sprien, —— ſeit 
den Kreuzzügen des 12. Jahrhunderts 
bekannt und nach Europa verpflanzt). 
—— fe Chalumeau. 

„Schalub, | . Salonr. 

+Schaluppe, f. Ehaloupe. 

„Schaluſien, ſ. Jalouſien. 

F chaͤluſih, ſ. Jalouſie. 

SchaluſihLaͤden, ſ. ebd. 

Chamade. 

Schamade ſchlagen, ſ. ebd. 

tSchamäne, v. tatar. ibir., 4) Prieker; 
2) Arzt, Zauberer, Taſchenſpieler, Hexen⸗ 
meifter (1 und 2 ober, Alles zuſammen 
in Einer Perſon bei den Zataren in 
Sibirien ı€.). 


Scham Scan 
—— ſ. Chamar. 


907 


„Schämarrür, f. e 

„Bchambäda, fe Ehambada. 

.S ak, —— 

— (ae a, f. Jambage 
d’une arcade. 

„Schämbelan, »bellan, ſ. Chamb. 

„Schämbellafch, f. Ebambellage 
„Schämber, f. Ehambre. 


— d'kommers, ſ. Chambre de com⸗ 


‚Shah garnih, f. ebd. - 

"S ämberlan, f. Chambrelan. 

chaͤmbon, f. amd on. 

RE türk,, Obervorzunder, 
sleuchter (der am türk. Hofe den Wachs⸗ 
lichtträgern in die Gemächer des Groß« 
beren vorgeht). 

„Echämes, jüd., Schulfläpper, Käfer 
(bei den Juden). 

+Schami, arab. fr., f. Jamis. 

Sam was Eiämberluf. 

„Schamoah, f. Chamois. 

„Schampa am, f. Ehambacam. 

„Schampäne, t. Khamp. 

trSchampänier-Wein, f. Champagn. 

„Schämpinion, f. Ehampignon. 


„Schämpinion a la kuͤſch, ſ. Champignon 
4 la eouche. 

„Schämpion, Sn Champio 

„Schan, fr. o 9 Sean; 2) Name 
a fianifchen Gewichts. 

„Schan-d’ärm, f. end’ arme. 

„Schänd’armerib, |. Gend’armerie. 

„Scan De A Champ de batailfe. 


‚Shh ner, f. 
iner-Oemlbe, ‚Malerei, f. Genre: 


— oſtind. was Schan, 2). 

+Schängsfu (sfu), chin., heiliges Buch 
* Chineſen). 
— f. —— 
„Schan:slörni, |. Jean⸗-lorgne. 
"Schänn’ fein, f. Jannequin. 
"Schänsanef, f. Thamdineſſe. 

"Scans, ſ. Ebanfe. 

"Schanid, ſ. —7* 

„Schänfchahn, f. Changeant. 
„Schanichiren, . Ehangiren. 

„Schanfch' mabn, f. Changenent. 
„Schanferitt, ſ. Sanferitt. 

„Schänslooper, boll., was Schänzloper. 

„Schäkfon, f. Ehanfon. 

„Schänfonnätt, ſ. Ehanfonnette, 

„Scänterell, f. Ebanterelle. 

„Schantibl, ſ. Gentil. 

„Schantilliäter, ſ. Gentilaͤter 

Schaͤntilljeß, ſ. Gentileſſe. 

„Schantilljomm, f. Gentilhomme. 


N 


 „Schärletan, *5 


998 Schant Schar 
„Sehäntilliomm a lichwer, f. Geatilhomme 


& liev 
+&hanızalli, f. Chiantzolli. 

„Schänzloper, v. holl. — 1) Sehanzen⸗ 

2) Mummkleid, smantel; 3) 

Sl pri 

eleute ic.). 

„Schäpel, v. I., was Seagulien) 9). 

»Schäperon, ſ. & 
„Schapiter, f. 

„Echapitriren, f. 

"Echapich, f. Chaveiei. 

”Schäpob, ſ. Chapeau. 

"Schanoh:bah, f. Ehapean⸗bas. 
„Schar, boll. — dürre, —*2 Bifehe. 
„Schar⸗ asbänk, ſ. —— sbanc. 
+&charäd, ef. 
1fScharaͤfi, türk. Ye ; .) ägupt. Gold⸗ 

münze zu ungefähr 1 Dufaten ; 2) perf. 

Goldmünzge zu 8 farius oder 16 fpan. 

Realen (bat auch a Arabien Umlauf). 

„Schärdein:a-flöhr, f. Jardin & fleurs. 
&chärbein däb plänte, f. Jardin bes 

ante 

— 5 — e, ſ. Jardiniere. 

———88 ttfch., find ge» 
u ffe hamburg. Silberd enfmüngen, von 
Thalergröße, und 2 Blankthaler dem 
Stücke nach werth ; fie werden jährlich, 
und von alten Seiten ber, dem abge» 
benden älteften Richter durch den Scharf 
richter a 16. 
ſ. Jargon. 

LT, eharinge, 

en ‚f. Char 

„Scharitab?t, f. Charite 

„St an an A ,. — Charivari. 

„Schärlatan, f ange. 

„Scharlatanifm, f. at 

f ebd. 


„Schärlatanrih 
„Seharl d'or, . ae dor. 
Schärlat 


„Scharlötten nu t Geralattng, 
„Schärmahn. («m 2), * Eharmant. 
„Scharmant, e, f. Charmante. 
„Scharmäntehen, f. ebd. 

„Seharmänter, 3 Gparmanter, 

„Sceharmilli, ſ. Charmille. 

„Seharmiren, ſ. Charmiren. 

+Scharmüzel, v. it. fr., 1) Handgemens, 
ur Kleines Gefecht, Plankelei ıc.; 
den Oberteutſchlands). 

TS eyarkmaptzen, v. it. fr., plänfeln, ſehar⸗ 

* ng fich raufen, in Heinen Haufen 

charniä 
Sem 2 e N f. Charniere. 


1Scharnigel, v. it. fr, wasScharmüzel, 2). 


Oderrock (befonders für: 


bdnte, ande (in einigen Gegen» . 


Shap Sche 


„Scharpib, ſ. Charpie. 


„Sehärräh, |. Jarret. 


„& —— ſ. Charrne aͤ ſemoie. 
„Scharſch, ſ. Cha 
St harſcheb v te e, f. Ehargt d’affai«- 


res 
„Scharfchiren, f. Ehargiren. 

„Seharlchir: Schritt, |. Chargir-&chritt. 

+Schärfi, türf., Bubenzeibe, sfiraße (anf 
einem Bazar; ſ. b. 

—— stecke, ſ. tens: 

arttär, € 

"Schiffen, f. Ehaffen. 

"Schafliren, ſ. Ehaffiren. 

„Schaf' MaeeiD, ſ. Ehaffemarte. 
„Shaffr, f f. Ehaffeur. 

"Schallör:a:ch'wäll, f. Chaſſeur & cheval. 

Schaͤtir, perf. türf,, Läufer; Eilbote, 

+&chätir-Aga, verl. türk., Stechbeil⸗, 
Spießartträger. 
„Schaät'leh, ſ. Ehatelet. 

1Schattiren, ttfıh., beichatten, verfchatten, 
Gchatten geben, auftragen. 

Schattirung, v. d., Bes, Berfchattung, 
— (Malerei). 


„Schatulle, v. it. fr. — 1) — 
Buͤchſe; 2) Geld * ⸗kaſtchen, Ge⸗ 
heim⸗, Schatzkaͤſtche 


„Schatilen-Beier, * v. — Hausgelder, 


atz 
„Schatullengut, v. it. fr. — Hausſchatz⸗ 
ei Sondergut, pezut gen 
hätulliöh, » öb8, f. Chatouifleur. 
Todd delereXgäfi, perf. türk., 8% 
nigskinder⸗, —— 
in Perſien und des türk. Kaiſers). 
——— Chavonis. 
ISchaͤzel, v. altt. fr., 1) Kranz; 
Brautkranz (in der Gegend von 
fingen * rauen): 


14Sche 

t8 ee v. — beißt der 5. Monat 
im —— Jahre der Juden, oder 
der sıte in ihrem Kirchenjahre; fällt 
in die Witte unfers Tan. und Febr. 

— be khalr, perſ. 1) die Nacht 

ünſtig; 2) Namenbeilegung? feſ 

ae be en lat nach des Geburt eis 
ne 
—2 — ſ. ah oder Xebeke. 
eo was © 


+Schedind, —* hebr. ‚I Ehre (die 
Gott gebührt; den Targumiſten); 
2) dritte Per * in der Gottheit (nach 
andern). 


„Scheda teamentirin, gr. 
— ar att. 
chedel, v ) Bebelchen, offes 
” ne Briefihen, Briefblätihen: ; 2) Vers 
tragsauffag. 


— Letzt⸗ 


Shb Schell 


Satber Difpntatiön, 90 — 4) Sr 
“ Abnnesblatt; 2) Saͤtzeſtreit Selen 
wefen 
„Schediafma, gr. — „eilentmurk, Achrift, 
— flüchtiger, % uffag 
„Schesd’öw’r, f. Chef —* Ion re. 
„Schtbula a A I. — Einwen- 
dungs⸗, Wider», Begen-aurufungd», 
Käuterunge» edel. 
tod: lin (p. Set einem Scheidekuͤnſt⸗ 
„Tungſtein, Wolfra 
ee v. — enboot lei⸗ 
nes Sindboot in den & egren). 
cheeren, v. nord., Seeklippen (an den 
Schwediſchen und Sinntfchen a en). 
F@cerzen Slotte, v. urd. 1, fr., Klippene 
Pr ſchwader, flotte. 


.e€ 
a t. Chef» Burcan. 


.S 
„Srheff D’efläder, d’ 
in ai —* ſ. — efeadre, 
- 16 f 


Sihin-Orhabndhne, » Heil, Königsduch 
ober Bud) des Königs der Könige (heißt 
ein von dem dermaligen gefürſteten Here 
Kin Dichter Feth Uli Chan (wie ihn 
der Schah mit feinem eigenen Namen 
beebrne) in 80000 Dmeigeileen verfaßtes 
Gedicht, werin die Thaten bes wirkt. 
regierenden perf. Hauſes von den Zei⸗ 
ten des Nadir Schah bis auf Die Ger 
genwärtigen befungen werden, fo daß 
yerk ugleich ein Seitenſtück zu dem alten 
Ar fchen en igelbenbuche, Sehanahme von 
3 aber noch 20000 Zweizel⸗ 
Br mehr als diefes 
fgcheitul lam, mas Scheit-lliflanı. 
Scheik, v. arab., 1) Altermann, Aelte⸗ 
er; 2) Srommfiebels (Klofters:) Vor⸗ 
eher (eines mahomedanifchen Kloftere) 5 
3) Prediger, Kehrwürdner; 4) Unter 
anführer, sbefehlshaber, Zunftmeifter 
(einer arabifchen Horde oder eines 
Stamms) ; I Würdename des Fürften 
von Mekka, der fich für einen echten 
Nachkommling Mahomeds ansgicht, und 
von den Wallfahrern zu deſſen Grabe, 
eben „on en Karavanen Geſchenke zu 
ordern 
— am, arab. türk., Haupt der 
Ansermählten (mas Mufti). 
tSchelärrich, oſtd., Treiber, Jager, Auf⸗ 
—58 (bei einer RhinocernssJagd in 
en). 


Oſt 
+4Scheldal, dän. , Name einer dänifchen 
Münze zu 1 Gid. 20 fr. 
a zl f. Selte. 
, Stel ale, dv. od., Name einer Art 
Nachen auf Korsmandel. 
4Gchelliuglanifn. tie. latinis., Unbes 
Dinge», ve ken tchtsiwiflenfchaft (ehr 
gebaͤude des Weltweifen Friedrich Wil⸗ 


Schello Schen 099 
im Mönchen, 


a eph —— 
er alles Erken; 


en et in Abſolutes, an 
ch» Mat röndet; beißt auch Die 
aturpbilo 


„Schello, v. In vdik elaneklie ober Ceſlo. 


t Schelong, yoln. , Name einer poln. 
—— zu etwan?/ Pig. 
— 1) Geſtalt, Form, Bild, 
"Borat, Aufıus; 2) Vorbild, Entwurt, 
Dufter, Darftellung, Srundeiß, Tbrib. 
„Schema genealögicum, er. I. — 1) 
feblechte arkellung, sabriß; 2) ) Saum. 


aum 
„Schemände, f. Scemaͤndo. 
Schemaͤtiſch, v. gr. — eingetheilt, ge⸗ 
ordnet, — 82— fFo abrißs, mußermäßig, 
dem Muſter, vorbildlich x. 
„Scrmadfiren, p gr. — 1) bilden, ge» 
falten; entwerfen, auorduen, eintbeilen; ; 
2) verfinnlichen, faßlich beureiflich 
machen (einen Verſtandesbegriff durch 
Verähnlichung mit etwas Ginnlichem) ; 
5) vorbildlich behandeln, erklaͤren, dars 
— 4) als Schattenbild, Rahmen, 
—X orm betrachten (Beltweisbeit). 


. —— or. I. — 1) Bild, Ab 
ri 


deim 
eines 
nen und Wi 


Darfellung 5 2) Berbilbungsfähig- 
keit; 3) Vorbilderdeutung, vorbildliche 
Geflärun sart, Vorbildnerei; 4) Bes 

eifener anlichung, «vorbildung; 5) Ge» 

0 aftseinformigkeit, feifer, einfürniger 

FH (dyäftsgang (uneigeutl.); 6) Staats-\ 
itbuch, Staatsämterbud (umeigentl.). 


Schem al, tatar., Zürftenoberhaupt (bei 


en Tagiſtaͤner⸗Tataren). 


— bebr. gr. — ) Schattenbild, 
” EN ; —* tentſche Mehrheit von 
ma 

en — — — —* — erklaͤr⸗ 

” ter Name Gottes; 2) Gcheim-, Manz 
dername Gottes (wodurch, nach der 
Altern jädifchen Meinung, Moſes feine 
Wunder wicht nur verrichtet habe, ſon⸗ 
dern daß diefer Name auch im Aller. 
heilig ofen bed Tempels zu Jeruſalem 
aufge riechen und Torafältis verwahrt 
gemeieı en, hingegen Durch die Berfiörung 

tadt ıc. verloren gegangen ſey; 

auch Chriſtus foll denfe!'ben gekannt has 
ben und mas bergleichen jädifche Mei⸗ 
nungen mchr find 

7Schemini, mis Gemini. 

„Scheminiren, f. Eheminiren. 
Schemin’mabn, f. Chemin 

Tod emnegi⸗Aga, türf. "Bobfäeneltige 
Ir Großherre beim. Ausreiten). 


en, f. Ge. 
Shaun, snänt, fe Genant. 
Schenerall, f. Gineral. 





1000 Schene Schet 


Schenerall ahn Schiff, ſ. Gentral en 
——— — —2 in — der 
Kriegswärden). 
„Scheneräll deſcharſch, I. Dicharge gene⸗ 

r 


q e. 
„Scheneraͤll'mahn, ſ. Generalement. 
ASchenerdh, «röß, Genereux. 
Scheneroſiteh, ſGeneroſite. 
Schenew'r, ſ. Genevre. 
Schenih, f. Grnie 
„Scenib feföhn, ſ. Genie fecond. 
„Schenibsftohr, ſ. Eorps de Genie. 
„Schenibmäßig, ſ. Genie⸗m. 
FSchenih⸗Weſen, ſ. ebd. 
Schenillj, ſ. Chenilles. 
„Sceniöw'r, |. Genievre. 
„Scheniren, [. Geniren. 
„Schenirtes Weſen, f. ebd. 
„Sceöl, hebr. — 1) Grube; 
welt, Todtenteich, Hölle (mas 
„Echerb, 1. Berbe. 
++&cerbäffi, türf, perf., Name der fein 
fen Seide, die über Smirna aus Per⸗ 
ften Eomimt (mas Sourbäffis oder Saurs 
baftı). | 
Scherben, ttich., außer der gewöhnli⸗ 
chen Bedeutung, zu Goslar und fonf 
auf dem yaarze ein Erzmaß von 3 bie 


400 Pfund. 
- ++ Scherben: Gericht, f. Dftracifm. 
„Scherbitt, f. Eherbet. 
+Scherboot, was Scheerbont. 
+rHScerefi, was Scharäfi. - 
Scherf (Schärf), altt., Hahnkhpfchen, 


) Unter 
reus, 1). 


Gosler, Helbing, halber Pfennig (alts 
teutfche tber(deibemünge in Dbers 
und Niederſachſen; f. auch Luc. 21, 2). 


+&cerae, altt., Gerichtsdiener, Verſchlie⸗ 
fer, Stadtknecht, Schüge, Büttel ıs. 

+&cerif, was Cherif Sherif. 

„Scerib, f. Ebert, 

‚+&cherleifer, ſ. Cherl. 

„Schermain, |. Germain. 

Scherz, v. it., Pole Spaß, Tändelet ıc. 

— — it, — tändelnd ıc. (Ton⸗ 
tunit). 

Scherzen, v. it., tändeln, Poffen treiben, 

‚ fpafien, Spaß machen. 

„Scheſis, ar. 1) eigenthümliche Bes 

- fchaffenbeit, Einrichtung; 2) Bezug, 
Beziehung ; 3) Beifegung, »fügung (eis 
nes fchieklichen Eigenfchaftworts zu eis 
nem Nennworte; Spradlchre); 4) 
Sceineifer, leidenfchaftt. Schein (ſchein⸗ 
bare DVerfegung in den leidenichaftl. 
Zuſtand des Gegners ; Redefunf). 

+Scher, ofid. fr., langgefhmwänzter lies 
gunfänger (von Madagaskar). 

„Scheifh, v. gr. — eigenthümlich, Fürs 
pereigen ꝛe. 

„Schi, ruf. — 1) Miſcheſſen, gericht, 


Schett Schi 


Ueberlings⸗, Ueberbleibſelſpeiſez 2) Ge⸗ 
mengſel, Miſchmaſch (bildlich). 
tton, ſ. Jeton. 
Schettoͤnieh, ſ. Jetonnier. 
1Schi:tulu ‚ 2». alr., Pflanzen⸗, Baum⸗, 
ernbutter (den die Neger aus dem 
ern einer Frucht durch Sieden zu 
. Jiehen willen). 
chew lühr, f. Chevelure. 
Schew'r daͤhs Ind, f. Cheore des Indes. 
Schiad(t)ik, was SIchiadtt)if. 
IScibifa, gallizifches Salz (von der fein» 
fin Gattung). 
„Schibdlech, hbebr. — 1) Kornähre; 2) 
Erkennungss, Lofungswort (f. Buch der 
N en 9. L, Heß Churfürf 
ufaten, v. l., lie ur 
Sriedr. Wilhelm von Brandenburg für 
Die afrifaniiche Handelögefellfchaft von 
1682 — 83 mit einem fegelnden Schiffe 
bezeichnet ıc. auspraͤgen. 
„Sdifter, ſ. Schiffr. 
+Swiffgulden find leichte holländ. Gul⸗ 
den zu 20 Stüver, die der Freiſtaat ehe⸗ 
dem jür die Sellnunger in Afrifa und 
Dfindien prägen ließ ıc. 
1Schiffnobel, alte engl. Goldmünze zu 
. 7 Gulden 45 fr. (was Heinrichsnobel). 
„Schiffen, f. Ehiffon. 
„Schiffoniaͤr, e, ſ. Chiffoniere. 


„Sciffpart, v. I. — Schiffsantheil. 
„Schiffpartener, v. I. — 1) Schiifftheil⸗ 
haber; 2) Mitausrüfer (eines Schiffes). 


Sala, f. Ehiffoniren. 


„Schiffpatron, v. l. it. — Schiffsherr, 


seigner. 

Sail: f. Chiffre. 

"Schifiehr, f. Ehiffreur. 

„Schiffs-Klarirer, v. l. — Schiffladnngs⸗, 
Schifffrachts⸗Maͤkler; Befrachtungsmäts 
ler, ⸗unterhaͤndler. 

Schiffslaſt hält Tonnen, je zu 20 Ent 
ner, demnach 4000 Pfund. 

tSchifföluden oder — — (groß 
und vieredig auf dem Verdecke eines 
Schiffes, wodurch die Waaren oder Su⸗ 
ter in den Innern Raum ein⸗ und aus 
geladen werden). 

+rSciffspfund, ſ. Echippund. 

HSciffiwerft, v. niederttſch., Schiffs 
baus, Schiffssimmerplag (in der Nähe 
eines Hafens zum Bauen und Ausbefs 
fern der Schiffe eingerichtet; ſ. auch 
Stapel, 2) 3). 

HSchilte, v. verf., Name einer perfifchen, 
kur Lchre Mahomeds fich befenrenden 

laubenszunft, welche die fogenannten 

Gonniten oder Sunniten unter Den 
Türken zußegnern hat, indem fie nicht 
wie diefe, neben dem Koran, noch an 
mündliche Neberlieferungen fich hält. 


Y 


Schik Schir 


„Beh, f. I hiean 
ikan, e, 

—— e. 

„Schilandr, ſ. Ehicaneu 

+Schild:d’ör, v. fr., 2 Goldſchild; 2) 
fra. ‚alte Soldmünze zu sı Old. (was 

‘ Xouisd 

+Schild-Doublon («Dublön, e), v. fr., 
4) doppelter Goldſehild; 2) franz. alte 
Boldmünze zu 22 Gld. (oder 2 Loniss 


4Schildfrane, ſchw., was Ducdte, 2). 

+6 >hilbgrofhen, ttſch., find alte fach ie 
fche, von Ehurfürk Friedrich 1. und 2. 
nme Jahr 1420 I. mit einem Schilde 

—— Groſch 

töcil s£owisd’or , v. "re, 1) Ludwigs⸗ 
é dſchild; 2) was Schild: v’öor, 2). 

T chud. Luih— Luihdör, f. Schild⸗ Louis⸗ 


te did Zan CVaddey v. it. fr., Schild⸗ 


ch 
—0 bödroftatil,, ſ. Gilet hydroſt. 
» 
ttScilling, v. uſch. 
und euglifche Silbermünze ıc. von vers 
chiedenem Werthe; 1) 22 frz. Sons 
ind gleich 1 engl. Schilling; 2) ı Schils 
ing Sterling if engl: Geld gi? Pences 
«oder etwa 10%, Groſchen Eonv. G. 
.3) 20 Genllinge geben 1 Pf. Stevling 
4. d. Wort); 4) ber. dän. Schilling 
ift ungefähr 2 Pfennig oder 2 frz. Liards; 
5) der bolländ. oder niederländ. Schils 
Ling halt peiläufg 12 fr3. Sons oder 
6 bis 17 fr.; 6) Name eines Goldges 
wicht zu Mi —* oder 15 big 18kr.; 
7) Name eines Silbergemwichts zu */s Loth 
oder 1 '/; Quentchen. 
„Schimär, f. Chimere. 
„Schimärifch, |. ebd. 
„Scinion, |. Ehignon 
Tt&chinis, gr. , was Sein 
+oaiopun, —F ttſch., Scifep und (in 
Hamburg RS von 300, in Preußen 
von 400 P und; gersöhntich aber rech⸗ 
net man es zu 20 Liespfund oder 3 Cent» 


„Sit, engl., f. Shire. 
„Schirahn, f. Girant. 
„Scirä nde, f. Girande. 
»Schirandol, e, f. Girandole. 
„Schiraͤnt, irant. 
Schirate f. fäiräte oder Giraͤte, o. 
nSchiriten, f. Girire 
7Schirl, ttich., Denopufe Coon Eifen, 
Hüttenrauh, B 
Schirmer, was rel icen. 
I Ban, f. Giro⸗B. 
5 iroͤkks f, Geirieen. 
t& irondißen ‚| Girondiſten. 


> 


(Schall), teutfche, 
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„Säiräetdien Daͤhntiſt, f. Chirurgen 


„gohkut e, f. Girouette.' 
difma, gr. — ” Spaltung, Trennung, 
“ehe; 3 Zwiſt, Zwiemeinung, 
5* t; 3) ————— Kir⸗ 
chenz wi ‚lonberung, strennnng, ⸗ſpal⸗ 
tung, ⸗ſcheidung 
„Schifmätifer, vd. sr. 
Glaubens⸗, Kirchentrenner,, 
ger, ⸗ketzer. 


— £chrfonberling, 
sabtrünnis 


| „‚eeimanfe, v. ge. — lehrtrennig, «fon» 


der; glaubende, kirchenzwiſtig, ⸗zwie⸗ 
fpaltig, sabtrennig ; ketzeriſch. 

„Schifmatifiren, v. Er: — Spaltungen 
in der Lehre, im Glauben, in Kirchen» 
ſachen veranlaffen, einführen; Glaus 
bensfirchentrennung bezwecken, den Keber 
machen ıc. 

tecitom, f. Ehitome. 

4Scdivo, bindofl., Name eines der fünf 
Hauptgd en der Hindus, welcher gleich 
dem Bilnu zeitliche Güter ertheilt; 
font aber im die zweite Drdnung der 
Großgdgen gebdr 

ttSchiwa, mas Ein oder Schivo. 

Schlwa⸗Dionichi, hindoft., 1) menfchges 
wordener Gott; 2) Berfühnungs:, Beſſe⸗ 
sungieı Heiligungsgott (dei den Hindus). 

7Schlaͤbber, boll., 1) geräucherter Hering ; 
2) Heringsbunfe (Name eines Kleinen 
Heringsfchiffes); 3) bermudifcher Kahn 
non den Bermuds⸗, Gommers oder 

eufelsinfeln in Nordamerika; fie find 

voller ‚Klippen und größtentheild unbes 


wohnt 
elarbemaand, boff., Schlacht, Megels 
monat (bei den Holländern ; was fonf 
Nodember). 
„Sehlämmen, ſ. Slämmen 
IfSehlaͤnte, ſchwed. Mäuse zu 115 kr. 


oder 8 Heller. 
Schlemmen, f. Slämmen. 
1Schlindrian, 4) Schlender, Schlender» 


gang, Leyergang, liches Herkommen; 

3) gedankenlofe Gewohnheite 
tSchlendrianit, Schlenderer, Herkom⸗ 

mens⸗, Gewohnheitsmann ıc. 
eichtal, türk. — Reiterei des Tinten 


E weſtel, v. l., Rings, Maſtdarm⸗ 
fleiſchknote, ⸗muſkel. 
Schlöpmeefter, holl. — Sehitzeugmeiger. 
tSchlönte, —F Schlaͤnt 
11Schloon, 1 . Sloop. . 
Schmat, was Sumac ð 
1rSchmale (Shmaͤk⸗Ship), v. holl., heißt 
ein kleines Fahrzeug, pinten und vorn 
breit, mit flachem Kiele, hohem Ders 
Dede und einem Sabelmafte ıc.;-c8 dient 
in Holland und Teutſehland meiſtens 


\ 


- 
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uf Flaſſen, 3. B. dem Rhein, der We⸗ 
er, Elbe; aber auch wieder als Lichtes 
ür große Schiffe. 
ttöchmalkätdifche Artikel, v. ttich. l., 
ind ein kurzes Inbe ci der Lehre der 
teiglaubigen (Proteftanten), aufgeſetzt 
1537 zu Schmalkalden in Churheſſen, 
auf Verlangen des damaligen Ehnrfür« 
ee ohaun Friedrich von Sachen. 
t&Schmälte, v. gr. it., 1) Kleifter, Loͤthe; 
- 2) Blaufarbe, «glas, »ſtarke (dient mite 
unter zum Wachen). 
ie, 1 Paar d. et 
chmeden,, böhm., Rahm, Sahne 
Bette auf der Milch). ’ er 
tSchmeichen, v. gr., verfengen, verbren« 


nen. 

„Sch’'mein-Eumähr, f. Chemin convert. 

tSchmetten, was Schmeden. 

„Schmicräle, srälien, tiſch. latinis. — 
— Dienſtſalbe, n, Küchegruß, »grüß⸗ 

tSchmigus, poln., Waſſerbenetzung, ⸗be⸗ 
ſprengung (Sitte in Polen, da die Frauen⸗ 
zimmer an Oſtern die Dannsperfonen 
mit Waller beiprengen). 

„Sch’mite, f. Chemiſe. 

„Sch’mihfle, |. Ehemifette. 

„Schmöllis, — zein, glatt, ans; Geſund⸗ 
heit Bruder! (im der Hochfchülerfprache, 
worauf der Andere beim Gegenzutrins 
ken exwiedert: Fiduͤcit; Einige leiten 
dad Wort von: ſehmal⸗ oder rein aus; 
Andere von dem Lateinifchen: Sis mihi 

mollis: wie fanft, milde bik da mir, 


er). 
tSchmuggeln, v. engl., 1) Schleichhan⸗ 
del treiben, verbotene Waaren einfüh« 
ven ꝛc.; 2) herum liebeln, lichjägern. 
tSchmuggle)ler, v. engl., 1) Schleich⸗ 
händler; 2) Herumlichler, Lichesjäger. 
„Schmub, J v. jüd. 1) Zurede, Inter 
„Schmus, I handInng, Mädlerei; 2) Vor⸗ 
theil, Gewinn, Nugen. i 
„Schmüfen, v. jud. — 4) zureden, untere 
nn — a en ‚c8 
; ewinn, Vortheil fuchen. 
+Schnäpphahn, altt., — 
ßenräuber, —— 2) tName 
einer alten niederländ. Silbermunze zu 
15 dr. oder 4 Conv. ©. ; die Kehrfeite 
führt einen Reiter mit rückwäris ges 


firedtem Schwerde zum Zeichen; wo— 


her der Name; 3) Bettelvogt, Häfcher 
Gerichtsdiener (als —— — 
TSchnceden:Topas, v. arab. gr., Gächfis 
her Geſuchſtein (bricht anf dem Schnes 
denfteine im Sächfifchen Doigtlande ; 
4 ner ee. 
nec⸗Flocke, v. l. Schneeflaum, «blätte 
chen, ⸗wolle, — — 


1) Freibeuier, Stra⸗ 


Schne Schod 
+Schnee-Läumwine, f. Laͤuwine. 
a Eat f. Ge ne fals quoi. 
16 nel: Poften, v.L., Schnell«, Geſchwind⸗ 
Eutfchen , fuhren (für Reiſende 4. B. 
von Sranffurt nach Mainz täglich bin 
und ber gehend; Einrichtung v. 1821). 
ttSchnieg, 
trSchuid, e, 
TtSchnigge, 
ttSchnittie, 
hi runden Fahrzengs m Auftern- und 


v. urd., 1) Name eines fu 


ifchfange in dee Nordſee; 2), (Schnett⸗ 
e) Name ciner burgand’(hen Geld» 
münze, von 23 Kar, 10 Gr. feinem 
Golde, welche Erzherzog Philipp von 
Defterreih, als Herzog von Burgund, . 
im Jahre 1488 in der Groͤße eincd Dop- 
peldufaten ausprägen lich. Auf der Vor⸗ 
derfeite ſteht Kaiſer Friedrich der Ste 
u Schiffe, mit Schwerd und Wappen⸗ 
Kilo. ex jetzige Werth If 6'/, Thir. 


Eonv. ©. 

„Schdajds Antreh, f. Jopenfe entree. 

»Schöajob, ſ., Joyan. 

„Schoällich, f. Joaillier. 

»„Scoällierib, f. Joailleris. 

„Schoafiren, f. Ehotfiren. 

USchock, fädf., nzahl von 60 Städ; 
2) alte böhm., ſchleſ. und ſachſ. Rechen» 
münze von 60 Groſchen . zu verſchiede⸗ 
nem Werthe; 3) altes Schock zu 20 
&ilbergrofchen und neues Schod zu 60 
Groſchen oder 2'/ Thlr. (in Sachſen); 
4) Benennung einer Landficuer in Sad)» 
fen, anfänglih zu 5 Pf., nah umd 
nach aber —— und nach den Grund: 
ſtücken feſtgeſetzt. 

„Schödiär, e, ſ. Chaudiere. 

Schoͤ⸗d'oh, ſ. Chand'eau. 

„Schöd=piß, ſ. Chaude piſſe. 

Schoͤdron, ſ. Chaudron. 

Schoͤffenſtuhl, was Schoͤppenſtuhl. 

„Schoh, ſ. Ten. 

„Schöh d’dh, f. Gen Dean. 

rtSchöh fdrob, 8, f. Jeux floreaur. 

„Echönänthe, v. gr. — Wohlgeruchbinfe, 
Kameelhen. 

„Schönion, gr. — 1) Stridchen; 2) Nach⸗ 
ſtellung; 3) Binfenlied, ⸗ſtückchen (wei⸗ 
ches, ſanftes Rohrlied bei den alten 


rieche 
„Schön'mahn, f. Jeunement. 

„Schönobät, e, v. gr. — Strick⸗, Sail⸗ 
gänger, ⸗tänzer. 
„Schönobatie, v. gr- — Gtrid:, Sail» 
tänzerei, ⸗taͤnzerkuuſt. 
„Schoͤnus, gr. ägupt. I. — 1) Strid, 
Sail; 2) TtName eines alten ägynt. 
Feldmaßes von 60 Stadien (nad He⸗ 
rodot); 3) Name einer Schminke oder 
Geruchfalbe (dev Alten; feile Dirnen 


Ship Schul 
5 von ihnen darnach Schoniculä 


— — — v. hebr. tiſch., Rechts⸗ 
lehrerſtuhl, ⸗verein, un Schiedsvere 
ein, sgericht (f. auch Scabinät). 

Schoͤrl, was ir 
Schof, v. perſ., Rame einer Art Seide 
—— (fe, s Scrf. 
elis, ver wa ö 
! rs, f. ws uffeur 


Satin Hant, f. Choquant. 
5 Iren, (. Ehoquiren ıc. 


Scölolah, ar ſ. Chocolat und Cacao. 
HF türk., 1) Pfeilfhügen ; 2) Ja⸗ 
nitfcharenleibwache Ges Großherrn). 

cholaͤr, v. gr. I. 1) Schüler; 2) 
” gunfranfänger, elchrling ‚»fdhüler; 3) 
Parifer:Hochfchüler (chedem); 4) Leibs 
. ter (der chemaligen drierhifchen 
ailer). 
Scholärdh, v. ge. — Schnlanffeber, ⸗obe⸗ 
ei ver, —8 (befonders . Sprach⸗ 
und —— 

„Scholarchaͤt, v. v. — —— 

—— Oberſehulamt. 

„Scholärchifeh, v. gr. — fchulanffeherifeh, 
ee eherifch, en mtlie 

„Scholärifeh, v. gr. i. — fe u Imäßig, 
(chAleeifeh, febatgeneht 

er, d. gr. — 1) — iftsherr; 
— St töfhntehee Schulpfleger; 3) 
a. er, SENmE üßler 

„Seholaͤſtiea, gr. I. — 5 Sehulgelehrtin, 

⸗weiſin; 2) Stiftslehrerin gewiſſen 
rauentlößeen) ; 3) ttalter Vor⸗ oder 
aufname. 

„Scho Aftieng, gr. I. — 1) Schulgelehrtes 
(bei den alten Nömern, Lehrer der Bes 
redtſamkeit); 2) +&Schulmeifer (des 11. 
12ten Fahrhunderts) : 3) Schulklügler, 
——— 4) ttWuürdename sen): 
fer Stiftsherrn (was Scholäfter, 1. 2. 

„Scholäftit, v. gr. — 1) — —*8 
mäßige —— 2) ——— N (des 
Mittelalters; fie wurde durch Ver⸗ 
mifchung ber arikotelifchen Weltweis⸗ 
beit mit der chriftlichen Glaubenslehre, 
und durch die Streitigkeiten der foges 
nannten Realiften und Nominaliften eis 
nes Berengarins, Hildebert, Lanfranc ıc. 
im 11. DEN herrfchend und 
währte bi$ auf die Zeiten eines Johann 
Neuchlin und Johann Tritbemins, durch 
welche im 15. Tahrbunderte der Wahrs 
beit und ben MWiffenichaften allmählig 
ein helleres Licht aufgieng; 3) Schul» 
FR sfpigfindigfeit, »Flägelei, „dere 

ünftelei. 


’ 


Schola Schr 1003 


t&chald — was Secholaͤſticus, 2). 
„Seholäktifeh,, v. ar. — 1) fchulmäßig, 
siehrigz7 2) +ichulweife, gerecht; 3) 


vernünftelnd, fpigfindig, klügelnd ze. 


'„Schöli, ſ. Soli. 


„Geholiäk, v. gr. — Erklärer, Ausleger, 
But e«, Anmerkungenmacher (zu alten, 
efonders griechifehen ꝛe. Schriften). 


„Sehoͤlia, slien, v. gr. — Erklärungen, 
Erläuterungen, — Anmerkungen, er⸗ 


läuternde Zuſätze: 
„Schoͤlion, gr. — fnrie Erläuterung, Er⸗ 


klaͤrung, Aa 

EHEN ol 
holdm lechem ‚ Hid. — 4) Sriede fen 
” mit euch; 2) guten Tag, « Abend ıc. 


„Schölte, f. Scidlto. Ä 
a a v. ſchwed., 1) Schiff, 
das nah) Schonen iu Shudgothland mir 
Handelswanren fährt oder Handel.nady 
dem Norden treibt; 2) HNeeingsfahrer, 
s[hiffer (in der Nord⸗- und Dflfee) 
Schoͤner, v. v., a ii (mit 
2 Maften ; f. auch Pinafle). 
Schoͤneß, f. Zannefie 
„Schhnaler b, f. Songierie, 
„Sch nal: ſ. Jongieur. 
„Scout illi, f. Jonquille. 

Sdeobru, oſtb. engl., Bettler, Elen⸗ 
ber (gemeiner, verächtlicher Menſch ꝓei 
den Hindus). 

+Scodner, Kane. engl., Plattbof, 

— — (an wertiakig, trägt 50 
i8 100 Laſten, zum Landen ehr bequem 
und befonders in England gebräuchlich). 


„Bene hehr. — Richters Schoͤppe, 
*22 ſ. anne. 


chorfch, ſ. Geo 
chöfeff rü fen, f 8ſepd raiſin. 
en. 


"„Scöfen, f. 


u, 1 ebd. 
Schoſſeh, f. Ehauffee. 
„Schojlch- Geld, f. ebd. 
„Soelten, | | 1 Shanfliren, 
"Schöffür, f f. Chauſſure. 


HSchdfad, v. polu., eine un Silber: 
Le. r. 7f. 


münse zu etwa 6 oder 1 © 

in Polen, Preußen und ae 
+Schout by Nacht, holl. tifch., 1) Nachts 

amtmann, — 79 — 2)nä tlicher Slots 

tenwächter , führer (in Holland Der 

dritte Seeoberſte im Range, der auf den 

—— folgt; was Contreadmi⸗ 


Heuer, — Name einer in Holland 
N an. Münze zu etwa 2 Pr. 
as Ochaͤvo, 1). 
+Schraffiren, v. 1% , krenzweiſe belinien, 
Schattenlinien ziehen, on in Erz 
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Rechen, verſchatten (Ex, Aupferſieche⸗ | 


rei). 

+Schraffirtunf,, v. 9. , kreuz⸗, ſtrichweiſe 
Scuttungss, ——— skunſt ze. 

+Schraffirt, v. it., kreuz⸗, 
gegraben, geſtochen, verſchattet, in Schat⸗ 
tenlinien gezogen ꝛe. 

tSchränen, was Saraͤnnen. 

„Schrauben: Medaillen («Medällien), v. fr. 
— Schraubenfhaumänzen, chſen⸗ 
ſchaumünzen; munzformige Büchſen (zu⸗ 
weilen ſatzweiſe ineinander geſchraubt, 
worin ſich mitunter Denkſprüche oder 
Scherz⸗ und Spottlieder ıc. befin⸗ 

en). 

+Gchredenberger, fächf., alte Münge, auch 
Engelöarofchen aenannt, au 3 bi 4 Er. 

ttöSchredftein, ſ. Malacbit. x 

„Schreib: Ductus (Dukt), v. L— 1) 
Schriftzug, Tederführung ; 2) Schreibs, 
Gehriftanwerfung, »anleitung. 

„Echreib-Materiälien, v. I. — Sehreib⸗ 
bedarf, ⸗behbr. 

„Schriftiäciun prädium, ttfeb. l. — ſchrift⸗, 
fürfifäßiges Gut. 

+@chrift:, Fürfläßia (der höchftien Lan⸗ 
Desbehörbe,, dem Landesherrn unmittels 
bar unterworfen). 

1Schrift⸗, Sürftfaffen (die ber höchften 
Landesbehörde unmittelbar unterworfen 


Mid. 
ISchrobb, f. Shrubb. 

+&Schuahn, 8, f. Chouans. 

1Schub, diter., Mädchenlieferung, Dir» 
nenausfuhr (von Wien nach Ungarn; 
gefebieht alle Fahre zweimal auf der 

onau mit Weibsleuten, die größten⸗ 

theils aus Wiens Vorfädten, als feile 
Dirnen gefammelt find und fi in Uns 
garn diterd noch durch gute Heirathen 
unterbringen). ' 

+Schudru, ! Schoodru. 

„Schü, 8, I. Jus. 

„Schübih, f. Jubis. 


„Schüh, ſ. Ehut. 

„Schüh d'la gräpp, f. Jus de la grappe. 

—— ſ. Jumel⸗Baum⸗ 

wo e. 

„Schüp, f. Tune. 

„Schipon, ſ. Jupon. 

„Schüry, ſ. Jury. 

„Schüfch b’pab, f. Fuge de pair. 

„Schüfd'mahn, |. Jugement. 

„Schüsk:ifih, 1. Tusqu’ici. 

„Schüftäß, ſ. Juſteſſe. 

„Schüſt⸗o-koht, ſ. Juſte au corps. 

t&cdüte, ſ. Schunte und Chutes. 

1tSchütter-Quäder, v. engl. amer., beißt 
eine Blaubenszunft in Nordamerika, 
. welche bie Eugläuderin Anna £eefe, als 

fe im 3.1774 nah New dorf kam, 


richweife eine 


Shit Schul 


Riftete and ſich dabei Mir das Weib Der 
Offenb. Joh. 12 ausgab, während fie 
. die Gelichte eines_ engl.. Kriegebeamten 
war, und in Nücficht ihrer Meinungen, 
wie die Quäder, ſowohl den Krieges 
nur ſelbſt, als jede geiftl. und meltl. 
: Obrigkeit, den Eidſchwur ıc. vermarf, 
auch die Dffenbarungsgabe des Geifes 
Jedem ohfle Unterfchled zuerkante, ſonſt 
aber nichts mit denſelben gemein hatte. 
t&Schüttgelb, v. holl., grünlichgelb (Farbe, 
Die aus der ind. Gelbwurz, oder dem 
gelben Ingber, Alaun_und Kreide be» 
reitet wird, fich im Wafler auflöf ; aber 
nicht fehr dauerhaft if; fie kommt aus 
Holland, wie aus Berlin und Bres⸗ 


lau ıc. 

ttSahuf, mas Schof. 

Schufft (wahrfcheinlih v. hebr. Scho⸗ 
phet), 1) Richter, Schoͤppe, Schöffe 
(im Mittelalter); 2) Schurke, Wicht, 
Schalf ıe. - 

tSchuüfter, v. v., was Schufft, 2). 

+tSchuib; v. jap., Name eines angench- 
men und ärtenden Getränks aus Japan. 

„Schuiffabns, f. Jouiſſance. 

ISchuͤkiah, hindof., Elender, Berfioßener, 
Ausmürfling (der von der Geſellſchaft 
der Hindus verftoßen if, und wenn er 
die Tochter eines Braminen zufälliger- 

| BA berührt, ohne Erbarmen Bffentlid) 
verbrannt wird). 

42Schuͤking, was Schängfu, ⸗ſu. 

on Poͤkkio, was Suͤkul⸗P. 

SchuͤlCamerad, v. ttſch. fr. — Schul⸗ 
genoſſe, Mitſchüler. 

Schuͤconferenßg v. l. — N) Schulbe⸗ 
ſprechung,⸗berathung; 2) Schullehrer> 
verein szufammenfunft (um über Schul» 
gegenftände fich au befpreihen ıc.). 

„SchulsEonfertng Director, v.1.— Schul» 
"berathungsleiter, ⸗orſteher; Schnlver⸗ 
einsoberer ıc. (im Württembergifchen 
jedesmal ein Pfarrer oder Helfer, der 
aus einem Kirchiprengei vom Conſiſto⸗ 
rium oder, Kirchenrathe eigends dazu 
ernannt wird). 

„Schuͤlden⸗Liquidatidn, v. l. — Schul: 

. dentlärung, »ricptigkellung (f. auch Lie 


quidatiön). 
„Schuülden:Präfatiönscaffe, v. l. it. — 
Schuldenzahlungskaſſe, sfchrein, ⸗lade, 


struche ꝛc. 
Schulleiter, 


„SchuleDirketor, v. 1. — 
⸗vorſteher; Oberſchulrath. 

„Schuͤl⸗Direetoͤrium, v. — Schulleitung, 
sporftand ; Oberſchulamt, ⸗rath. 

Schuͤl⸗Privat, v. l. — Nebenſchule, ⸗un⸗ 
texricht; ſ. auch Privätfchule. 

„Schuͤl⸗Viſttation, v. l. — Schulmuſte⸗ 
zung, ⸗prüfung, sbelichtigung 2e. 


Schun 


+Schüner, f. Schoöner. 
„Schur, f. our. 
„Schur d’grabs, f. jour de grace. 
„Sehurnäll, f. Journal. 
„Schürnallfär, e, f. Journaliere. 
„Echurnällieh, f. Journalier. 
„Schurnallifiren, |. Journaliſiren: 
„Sehurnaliß, f. Jonrnaliſt. 
„Schurnalliſtik, f. ebD. 
„Schurneh, f. Journte. 
„Schur nommeh, f. Four nomme. 
„Sebar prefiz, ſ. 
„Scehufchup, f. J 
tSschuflal, was Schoͤſtak. 

Schut bei Nacht, |. Schout by Nacht. 
Schuͤtnickel, poln. preuß., Schiffstnecht. 
7Schupte, boll., 1) Schiebs, Zieh⸗, Zugs 

kahn; 2) Großkahn (zu '/2 Lafi, auch 

2 bis 4 Laſten; wird in Holand gewöhns 

lich zum lleberfegen über Flüſſe ıc. ges 

braucht und hat weder Maſt noch Ser 
el); 3) +riapan. Silbermünze zu 5 
doländ. Thalern. 
Sehwaar, niederttſch., ſchweret Pfennig 

(eine alte bremifche kleine Kupfermünge, 

welche ehedem in Bremen 2 leichte Pfens 

nige galt; fünf Schwaaren geben da» 
ſelbſt 1 Groot). 
++Schwäbacher Artikel, v. tiſch. L., find 

47 Slaubenspuntte, welche i. J. 1528 

von den Abgeordneten der Stadt Nürns 

berg nnd des Markgrafen zu Unfpach, 
in Schwabach aufgefegt und nachher 

im Jahr 1537 zu Schmalkalden noch 

einmal in Weberlegung gezogen wurden 

(find jedoch mit den Schwalb. Artikeln, 

f. d. Wort, nicht zu vermwechfeln). 
HSchwäbacher Schrift (+ Lettern), heißt 

eine Art Drudichrift oder Buchſtaben, 
von einem mehr gebogenen Umriffe, feſtern 

Schnitte und flärtern Eindrude aufs 

Papier, als die gewöhnt. teutſchen Schrifs 

ten. (Sie foll nach dem Erfinder der- 


Schw 


elben, dem Schriftgießer Schwabadh, 


enannt ſeyn; andere aber leiten den 
Namen von dem Orte Schwabach, wo 
fie zuerſt foll gebraucht worden ſeyn, 


her). 
„Schwachmätiens, ttſch. Tatin. — Schwäch» 
ling, ſchwacher Held (im Scherz). 
„Schwadren, v. fr. — Reiterſchaar, sabs 
theilung, =haufe, zabfchaar (von 100 big 
150 Mann, oft auch nur die Hälfte). 
„Schmwadroniren, v. fr. — um io hauen, 
namfuchteln; 2) prablen, autfchneiden ; 


viel fchwagen, plaudern, - hnadern, ! 


prablhanfen. 
„Schwädrondr, v. fr. — Auffchneider, 
Prahlhans, —2 Vielſchwaͤtzer ıc. 
„Sch'wall, ſ. Cheval 


S 
„Sch’mällereft, |. ebd. 
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„Sch’wällich,.f. Chevalier. 
„Sch’wallieb d'einduſtrih, f. Chevalier 
d'induſtrie. 
„Schwallieh d’dr, f. Chevalier d'or. 
„Schwaͤllrih, f. Ehevaierie. ‘ 
TrSchwänensBdoy, itſch. holl., Benen⸗ 
nung eines dicken und wie Schwanen⸗ 
flaum weichen Futter: oder Halbtuchs. 
tr&chmänen-Gefellfchaft,, ttſch., nannte 
ih ein im Jahre 1660 zur teutfchen 
Sprachreinigung ıc. geftifteter Gelehr⸗ 
tenorden, deſſen Mitglieder einen golbe⸗ 
nen Schwan an einem blauen Bande 
trugen ; (einen gleichen Zweck hatte auch 
der fogenannte Palmenorden, oder die 
fruchtbringende Geſellſchaft; f. dieſen 


rtikeh). 

ttSchwenffeldianer , werden die Achän» 
ger des Sclefifhen Edelmanns, Kas⸗ 
par Schwenffeld, genanns, Der als Kas 
nonifus zu Liegniz um die Zeit der 
Kirchenverbeflerung lebte, und verfchies 
deue Lehrmeinungen auffiellte, die nur 
bei Wenigen Eingang fanden, wodurch 
Schwenkfeld jedoch der Stifter einer 

- eigenen kleinen Glaubenszunft wurde. 

tSchwtran, ruf. Doppelpfeife. 

tSchwerdgroſchen, altſachſ. Silbermümze 
welche im 9. 1457 Churfürft Friedrich 
Der 2te, mit dem Zeichen des Churs 
fchwerds ausprägen ließ; anfangs gals 
ten fie 12 und fpäter 15 bis 18 Pfen⸗ 

. nige. (Ein fogenannter Fürfiengrofchen 
betrug 60 folcher Schwerdgrofchen oder 
1 Blankthaler). 

töchnirb-Eehen, v. alttt., Dann, Manns ' 
eben. 

tSchwerdmagen, altt., väterlicher Bluts⸗ 
freund, ⸗Verwandter (Gegenſatz von 
Spillmagen ; im alten tentfchen Rechte). 

TtSchwerdorden, v. ttfch. b., heißt 1) ein 
geiftliher Orden, von Biſchof Albert 
su Riga im 12ten Jahrhunderte und 
23) ein fehwed. Nitterorden von Guſtav 
Waſa 1522 für verdiente Krieger ges 


fiftet. 

tSchwerbtheil, v. alttfh., Mannstheil 
(Erbtheil cine& männlichen Verwandten ; 
im alten teutfchen Nechte). 

TrSchweriner, heißen die herzogl. Meklen⸗ 
burg: Schwerinfchen feit 1763 als Schils 
linge ausgeprägten Silbermünzen au 2, 
1, Ya, Yo Markſtücke oder zu 33, 
16, 8, 4 und 2 Schillinge. Die feine 
Mark ift dabei zu 11'/; Thlr. ausge⸗ 
prägt, wornach dieſes Geld unter die 
beften teutfchen Münzarten gehört. 

„Schwim, f. Juive. 

„Schmöhslefcheh, 8, f. Ehevaus(z)liger, 8. 

„Schmwulität, ech latin. — 1) Geſchwulſt, 
Schwäle; 2) Angfi, Bangigleit, Bes 


N 
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klemmung, peinliche Berlegenbeit (Hoch⸗ 
ſchülerſpracehey. 

tftSehoren, v. altbair, Stammname der 
Baterfürften. 

tSchpt, v. fibir., Berge, Hausnatter, ges 
meine Natter (in Eurupa und dem udrdl. 


Alten). 
et digeel, holl., was GSchüttgelb. 
hie ſ. et nebk bem 


eitern. 

+&ciäb, perf., was Schach, 1). 

„ ile, lI. — das Wißbare, Mögliche 
wißbare. 

„Sciendum, I. — 1) was man zu wiſſen 
braucht; 2) Amts⸗, Dienitanmweifung, 
sporfchrift. . 

„Scienter, I. — 1) wiffentlich, mit Wiffen, 
porfäglich 10.5 2) geſchickt, künſtlieh, 
weis lieh ıc. 

„Ecientivifeh, v. I. — «wiſſenſchaftlieh, 

elehrt, nach der Drdnung der Wiſſen⸗ 
haften (3. B. eingerichtet). 

„Scienz, v. I. — Wifienfchaft, Kenutniß, 
das Willen; Kunft, Gelehrſamkeit. 

„Eeilicet, I. — 1) nämlid ; 2) vermuth⸗ 
‚lid, unfeblbar, traum, freilich; 3) hin⸗ 
ter fih, warum nicht gar, ich bächte 
gar! 4) es verfieht fih, Sie verfichen 
mid, das beißt ach ja! x. 

Sciluͤrus, ſcyth. l., bieß ein chemalis 
ger König der Seythen und Vater von 
80 Söhnen, welchen er vor feinem Ende 
einen Büſchel Spieße zum Zerbrechen 
vorlegte. Als keiner ed vermochte, zog 
er je einen heraus und zerbrach ihn 
leicht, mit der Bemerkung: daß fie bei 

Srieden und Eintracht flar! nnd unüber⸗ 

mindlich, bei Trennung und Zwietracht 

bingegen ſchwach und hilflos feyn wür⸗ 


den. 

Seinis oder Schinis, gr. l., Name 

er außerordentlich taodenfiarfen Raͤn⸗ 
bers, der einſt bei Korinth fein Weſen 
trieb, Aeſte zuſammen bog, die Leute 
daran feſt band und fo durch ploͤtzliches 
Los laſſen jämmerlich zerichligen oder 


erreigen lich. Thefeus ward endlich „ES. € 


einer pabbaft und tödtete ihn auf die 
gleiche Axt. 
„Scintillatidn, v. I. — das Funkenſprü⸗ 
ben, Funkeln, Schimmern; Schimmes 


zung. 
„Eeintitiren, v.l. — funteln, ſchimmern. 
„Scölto, it. — frei, ungebunden (Ton⸗ 


tun). 
„Sciolus, l. — Vielwiſſer, Klügler, Wiß⸗ 


ling, Naſeweis. 

Selpio, ge. L — ı) Stab, Stecken; 
Weinpfabl; 2) 1Bei⸗ und Geſchlechts⸗ 
name der zöm. Patrizier Cornelius Sei⸗ 


pio, des Scipio Africknus (Haunibals 


[ui 


Sir Sco 


Befieger), Selpis Aemilianns ober Afri⸗ 
tanus minor, und bes nicht minder bes 
rühmten Seipio Nafica ıc. 

ere, I. — 1) wiflen; 2) erkennen, 
verfieben ; merken; 3) das Willen, die 
Erkenntniß, Wiſſenſchaft. 

cirdeeo, gr. it., GSüdofiwind (kommt 
als der befannte, durch die Seeluft um 
vieles abgefühlee Samum aus den Sand- 
wüflen von Afrika und Arabien, if 
troden, heiß, erichlagend; trägt aber 

. 3. in der Schweiz; , wo er mitunter 

Ihn, Piöhn (Faodnius) heißt, zur Trau⸗ 

enzeitang nicht wenig bei). 
Seirtr)dma, gr. I. — Leberverbärtung. 
tSelron, gr. I., was Prokrüſtes. 
„Sciſſion, v. I. — Spaltung, Trennung, 
Eembellung, sfchueidung ꝛc. 

eiffionär, v. ti. fr. — Trennungs⸗, 
Spaltungsurfächer, »urbeber, sflifter. 
©Sciffionifen, v. 1., Nichtkönigliche, Nichte 
töniglichgeliunte, Rönigsgegner (chedem 
in Polen diejenigen, welche fich von dev 
*X des Königs trennten oder ab⸗ 
onderien). 
„Sciſſur, v. I. — Schligung, Zerſchlitzung, 

Riß, Spalte 


5— türk. it., Name einer Art 
Boot oder Kahn in den türf. und ital. 


Gemäflern. . 
+&cläve, v. aſiat. it., 1) Knecht, Leib» 
eigener, Gefangener; 2) fwas Slaͤve 
oder Sarmaͤte (Die Balmatier, f{prier, 
Ungarn, Böhmen, Polen, Wenden, 
NRuffen und zum Theil die Teutſchen 
rechnet Die ältere Gefchichte zu den Sla⸗ 
ven oder Sklaven; Diele aber follen 
nach Tacitus von den Venetern abkamı- 
men, was vieleicht die ſogenannte Riva 
de Schiandni in Venedig annoch zu bes 
gegen ſcheint; f. gusleid Slaͤven. 
+&elaverei, v. d., Leibeigenſchaft, Knecht⸗ 
ſchaft; Gefangenſchaft. 
+Sclaoifch, v.0., knechtiſch, leibeigen; 
2) zwangvoll, zwingherriſch, hart, drü⸗ 
dend; 3) niedrig, gemein, kriechend ıe. 
M., ſ. Saͤcra Caſarea Majeſtas. 
gr. 1. ilzkraut, 


Scolopendrium, — 
Steinfahrn (was Afplenon). 
GSeontrino, it. maur,, Richtblatt, Vers 
gleiehungs⸗, Unsweiszedel (if ein Stück 
Schreibhaut (Pergament) , welches aus 
einem Buche, das die Ausfchnittmufter 
oder Probemaße (Matrizen) enthält, im 
Zickzacke berausgefchnitten iſt und wel⸗ 
ces Raab den Barbaresten oder Man⸗ 
ren, Denn man Frieden mit ihnen [chließt, 
Augefeüt wird, damit die Reis (f. dieſes 
dort), wenn fie nicht lefen Tdnnen, 
burch Wergleichung mit dem berauss 
efchnittenen Blatte, das einem Kaufs 


; &corbüt : EL 


Scon Scoff 


brteiſehiffe dabin mitgegeben wird, 
arans erſehen mögen, wen nu Schiff 
| qusehdt, und daß es von Der Seebe⸗ 
örde, deſſen Matrizen ſie in Händen 
aben, abgeſchickt worden ſey. Jeder 
Scontrine führt hienach eine iffer, die 
der nämlichen Ziffer. der Matrize ent⸗ 
fprechen muß). 

„Scontriren, v. it. — 1) se en einander 
halten, vergleichen; 2) ad ichen, abe 
zechnen (Schuld und Gegenichuld, oder 

„ Sou und Haben); 3) anweilen (eine 
Bahlung auf einen Dritten, an den man 
su — hat; Handelsſprache). 

„Scontro, it. — 1) —— ET 
a ; 2) Abrechnung, Anweis 

fung (f. Scontriren, 3) und Riscoͤntro); 

brechnungs-, Aus⸗, Vergleichungs⸗ 

Be: 4) Abſchluß⸗, Abrechnungszus 

fammenfunft (von De pvorasle etzten 
anf gewiſſen Wechſelplaͤtzen). 

ee uch, v. it. — Abrechnungs⸗ 

bady (was Scoͤntro, 3). 
„Scoͤntro⸗Tage, v. it. — Bleichungs⸗, 


et. 
— sr or. Skoͤptiker. 
coͤpus, gr. weck, Abſicht. 


ock. 

„Scorbuͤtiea, l. — Scharbockmitteb (wor⸗ 
unter das bekannte Loͤffelkraut und das 
Sauerkraut hauptſaͤchlich gehören, auch 
Letzteres von allen Oſt⸗ und Weſtindien⸗ 
fahrern in Menge mitgenommen wird). 

—9— ſcharbockig, mund⸗ 

arbodarti 


Een ; 

4&co — grade Steinkohlenmaß 

in Engla zu 21 nn deren 
jeder 36%, &örliner Scheffel hält. 

Seorpioͤn, ſ. Skorp. 

Scorpiurus, gr. l., was Triedeeus. 

TScorriddia, t., Läufer, Eils, Schnells 
ſchiff (in den Sicilianiſchen Gewälern). 

„Seörlo, it. — vergangen, sfloflen r er 
Zelt nad) hi B. mife feörfo, im vers 
flofienen Monate). 

„Seorfonere, it. 2. ſ. Seorzanera. 

„Sedria, ie — Bededung, Geleite. 
tr n, v. I. — Unzucht, Hurerel, 
— l. — Fellz 2) feile Dirne, 


antra, it. — Schwarzriude, swürs 
anifche Haferwurzel. 

A v. it. — 1) fcheelen, abrins 

” den; 2) enthällen, entbidfen, das 

Nadende herausheben, vorfchauen lafs 

fen ; — —— fernſichtig darſtellen 


„Scofliön, v. it. — 9) Bewegung, Schüt⸗ 
telung; 2) Einänß, Bahlung, Empfang 
(eines Wechfels). 


— Mundfänle, Schars ö 
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„Seotifmus, gr. I. — 1) Umnebelungs⸗, 
Berfinkerungsmefen, »ſucht; 2) fLehre 
des Johannes Duns (mit dem Beina⸗ 
men Secot oder Scotus (Finſterling, 
oder auch Schotte, —— bf⸗ 
fentl. Lehrers der Gottesgeluhribel t & 
Oxford im 14ten Jahrhunderte. 
war gleichzeitig mit. Thomas — 
an der Spitze der Scholaſtiker; ein 
dunkler, unverfländl. Bernunftweifer, 
und als Semipelagianer ein Gegner 
des, Lentern, der es mit den Prädefte 
natianern bielt 2c. 

Seotiſt, v. fchottl., — des Jo⸗ 
hann Duns, Scot (ſ. Seotliſmus, 2). 
„Seribar, I. — Yſchreibluſtig, ⸗ſelig; 2) 
Schreibfeli er, ara 3) Schrei« 
ber, — ling (in m ai oder Scherz). 

„Seribint, v. I. Schreiber; 2) 
—— ( — älterer Schreid⸗ 


Seribithren v. l. — ee ſchrif⸗ 

» ’ 4’ 

ee elendes Zeug fchreibe ' 

eribler, v. v.  Bielfepreiber, Schmie⸗ 

” rer, Papier s Sa ae ⸗ 
gleckſer; Bücherma — spfufcher (der 
viel und ſchlecht ſchreibt) 

„Seribuliren, was Seribilisen 


„Serintum pletoris, I. — 1) Herzens 
LH 2)' Behelmbaltung, Bere wie» 
genbei 


„Seriplum, f. are m. 

„Seriptören, ses, v. I. — Gchriftfieller, 
Verfaſſer (von hat da — 
Schriften, Werfen ꝛc 

„Seriptoͤres gräet et latini, L — 
Griechiſchen und Lateinifchen Särife 


ftelles 
„Seriptöres ‚uinen: augufä, . — die 
‚Derfafler der röm. ale ersefdichte.. 
„Seriptöres rei rüfieä, I. — Pole 
eller der Landwirtbfchaft, des Lande 
— 4) Geſchriebenes; 2) 


anes ıc. 

„Geriptum, I. 

Schrift, Schreiben; 3) Buch; 4) 
ſoritt Aufſatz; 5) Sentäbung, slie= 
alas ———— 

„Seriptura ſaͤcera, I. — - heilige Schrift. 

„Geriptüuren, v. 1. 1) Schriften, 
Schreibereien, Schreibfahen; ; 2%) Brief⸗ 
ſchaften, Auffäge; 3) Urkunden, Pa⸗ 
yiere ; N) intrags, Sefchäftshächer 
(Hanbelsfprache). 

Seripturiſten, v. I., Schriftkieller (nann⸗ 
te man —* Diejenigen unter den 
Wiedertäuiern,, welche nur Glaubens⸗ 
Ichren, die mit ausdrüädlichen Worten 
ee der Schrift ſtehen, anzunehmen 
„Seal, l., was Gramma oder Scru⸗ 
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„Serittüren, v. I. it., was Seriprüren, 
befonders 4). 

„Seritturen, v. I. it. — einfchreiben, aufs 
fchreiben, «zeichnen, eintragen ıc. (Hanse 
delsfpradye). 

„Serobiculum, 8, 4. — Grübchen, Hertz 
grube ıc. ! 

„Seröfel, v. I. — Drüfe, Knubrzel, Kropf, 
prüfen eſchwulſt. 

„Sécrofulaͤria, I. — Schweins⸗, Braun⸗, 
Sau⸗, Kropfwurz. DO 

„Gerofulös, v. I. — drüſig, drüfenfchwäls 
fig, Indräclig kropfig, Fropfartig ic. 

„Srröphel, ſ. Seröfel. 

„Scrophuläria, f. Scrofuläria. 

„Serstitörm, v. I. — bodenstfads)artig, 


sförm A 
„Scerotoftle, v. I. gr. — Hodenbruch. 
„Serörum, I. — Hodenfad, bentel. 


„Scruͤpel, spul, v. I. — 1) fcharfes, ſpi⸗ 
gioes GSteinden; 2) Zweifel, Anftand, 
edenklichkeit; 3) 4*/ıs Loth; */, Quent⸗ 
den ; 20 Grän (Arzneigewidht) ; 3) !/so 
Linie; 4) 'o Grad oder 1 Minute; 
5) Theil ( eines Wegs, einer Bahn); 
6) */ioeo einer Stunde (der alten Chal⸗ 
däer); 7) Maß_von 10 Geviertſchuh 
(als der kleinſte Theil eines Hufs nder 
Jaucherts bei den alten Römern). 


„Serupuliren, v. I. — zweifeln, Anſtand 
nehmen, Bebdenklichkeiten haben, lich 
machen ıc. 

„Serupulös, v. l. — zweifelfüchtig, all 
zunachdenflich ; bedenklich, zweifelhaft, 
aͤngſtlich, gewiffenhaft. 

„Serupulofität, v. |. Smeifelfucht, 
Grübelei, Bedenklichkeit, Aengflichkeit, 
Gewiffenhaftigfeit ıc. 

„Serutätor, 1. 1) Forſcher, Prüfer, 
Unterfucher; 3) Stimmenfammler; 3) 
Wahlzeuge (bei einer Papſtwahl). 


„Serutiniren, v. 1. — 1) forfchen, erfors 
fhen, prüfen, unterfuchen; 2) Stim⸗ 

. men fammeln; 3) durchs Loos wählen. 

„Serutinium, l. — 4) Forſchung, Erfor⸗ 
fhung, Prüfung, Unterfuhung; 2) 
Stimmenfammlung; 3) Xerloofung, 
Wahl, Looswahl (durch Kugeln oder 
Stimmzedel). 

„Serutiren, was Serutiniren. 

Serum, f. Senätus confültum. 
Scuͤbac, v. fr., Safranbranntwein (mas 
Uſquebae). 

„Scudino, it. — 1) Schildchen; 2) Gold» 
thälerchen ( Modenefifhe Goldimänze 
zu 9 £ire oder 21 gute Gr.). 

„Scuͤdo, it, — 1) Schild, Wappenſchild; 
3) italien. Blankthaler (zu 1 Gld. 405 
3 Gldn.; 2 Sldn. 34 — 26 Fr. ıe.). 

„Seudo D’argento (⸗ D’artfchento) , it. — 


Sub. Ga 


Silber⸗, Blankthaler (ſ. zunächk eini⸗ 
e Beiſpiele). 

„Seudo della erdce (⸗kroͤtſche), it. — Des 
nezlanifcher (alter) Kreuzihaler (z@ 
12?/, Lire, oder.ı Thlr. 16 Gr. fächi.). 

„Scuds di Genova (» Tichenen ), it. — 
Genuefertbater (heißt auch Se. di ©. 
Giov. Battifta (= di Sant Tſchoaͤnt 3.) 
oder Täufer: SohannissThaler zu etwas 
über 1 Thl. ſächf.). 

„Scudo di Miläno, it. — Mailänder 
Thaler (zu 6 Lire oder beiläufig 2 Gld. 
18 — 24 kr.). 

„Scudo d'dro, it. — 4) Goldſchild; 2) 
Goldthaler (rom. zu 2 Thlr. 8-9 Er. 
fächf.) ; 3) Goldthaler (genuef. oder ve⸗ 
nezian. zu etwa 5 Thl. Eonv. ©.). 

„Seudo romäno oder nudvo, it. — röm. 
(neuer) Thaler (zu 100 Bajochi oder 
beiläufig 2 ®ldn.). 

„Scul., f. Sculpfit. 

7Scuͤler, engl., Ruderkahn (auf der 


Themfe). 

„Seulpſit (Sc.), l. — er hat's geſtochen 
(geſt. von). 

„Sculptur, v. I. — 1) Bildnerei, Bild⸗ 
hauerei, Bildhauerkunſt; Schnigfunf; 
2) Bilde, Schnitzwerk, Gebilde; Bild⸗ 
bauerarbeit ıc. - 

„Seurril, v. I. — fpaßhaft, poflenbaft, 
zufriſch; gemein, grobſcherzend, zotten⸗ 

a 


„Scurrilien, v. I. — Poſſen, Zotten, ge⸗ 
meine, ananftänbige Späfle, Schergexc. 

„Seurriliſch, was Scurril. 

„Scwrrilität, v. I. — Schwanfs, Spaß⸗ 
macherei, Poffenreißerei ıc. 

„Scus, v. fr. — 1) Ausrede, Entſchul⸗ 
digung; 2) f. Skys. 

„Seufiren (fi), v. fr. — 1) fich ansre⸗ 
den, entichuldigen; 2) fi) entfernen, 
heimlich mwegmachen, wegſtehlen, and 
dem Staube machen ıc.; 3) f. Skyſſi⸗ 
ren, nebft dem WWeitern). 

+rScplia und Charoͤbdis, v. gr., 1) zwo 
fabelhafte Jungfrauen, iene von Eirce 
in ein gefährliches Seenngehener vers 
wandelt, . dDiefe wegen ihrer Gefraͤßig⸗ 
feit von Jupiter ind Meer geſtürzt; 2) 
‚eine von den Alten für gefährlich ges 
haltene Scegegend, näml. der bekannte 
Meerkirudel zroifchen Kalabrien und 
Sizilien, der jedoch für die heutigen 
Schiffer von Feiner befondern Beden⸗ 
tung mebr if; 3) Noch uud Gefahr 
(bei den Dichtern). 

„Sepphaͤti (numt), gr. 1. 
Schüſſel⸗, Hohlmünzen (des Ditfelal- 
ters, auch gothifche Münzen genannt, 
find von gutem, oft ganz feinem Sil» 

er; fie führen auf der Wölbung ge» 


— Beders, 
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wöhnlich einen unförmflichen Kopf und 
in der Dertiefung oder Höblung das 
Bild eines Reiters). 

1Sebron, gr. I., was. Prokruͤſtes. 

Septala, gr. I., Stabſchrift (cine Art 
Gebeimfchrift der alten Spartaner. 
Man ummickelte nämlich einen ' glatt 
und gleich gefchnittenen Stab mit eis 
nem Streifen Schreibhaut (Pergament) 
und fchrieb fo ganz kurz das Nöthige 
auf die. beiden Streifenden. Wickelte 
man Ddenfelben mwicder ab, fo konnte 
Niemand die Schrift Iefen, der nicht 
einen on gleichen Stab hatte und 
den Streifen gehörig aufzulegen vers 
ftand.: Im Felde erhielt auf diefe Art 
ein Oberbefehlshaber von den Staats» 
bäuptern geheime Nachrichten und Weis 
fungen, fo wie er felbft wieder feine 
Berichte hienach erfiattete, indem er 
mit einem ganz ähnlichen Stabe jedes⸗ 

“mal verfehen war ꝛc.). 

USepthe, v. aflat. gr., 1) Nordländer 
(Bewohner des äußerffen Nordens nach 
Den Begriffen der alten Griechen und 

» Mömer) ; 2) troher, ungebildeter Menſch 

1 Oehtkon, de. L, Name.eines Smitters 

enthon, gr. I., Name eines Zwitter 
oder Mannmeibes (bei Dpid.). 

„S. D., |. Salutem dicit. 

„©. ©. G., f. Soͤli Div glöria. 

©. €., f. Saͤlvo erröre. 

hin. Bolngenit iu Yo Hoa, 
oder */ıoo Li, in China. 

t+Seäb, bebr., bieß bei den alten Hebraͤ⸗ 
ern ein. gewiſſes Maß. zu flüffigen und 
trockenen Dingen; es betrug für jene 
etwa 9 Kannen, oder 3 Stübichen; für 
diefe ungefähr 1 Scheffel(nach Luther), 
nder 31/; Gomer, auch 2 Hin, oder 6 


Kab ıc. 

„Seaͤhns, f. Stance. 

„Stance, fr. — 1) Sig; 2) Sitzung, 
Rathöverfammlung ; 3) Tagfigung, ⸗ſa⸗ 


Bung. 
'TSedon, ⸗ſchoͤo, chin., Hitzgeiſt (wie ein 
' eiftiges Getränfe in N — Namen 


ührt). 
+Seapoy, s, engl. ofid., 1) Werbungs⸗ 
plag ; 2) oftind. Wehrmannfchaft (wels 
he europälfche Waffen und Obere hat, 
auch im Dienfie der engl.sofliind. Han⸗ 
delsgefellfchaft (Compagnie) ſteht). 
—— engl., was Galfon. 


Sebänitu «Wein, v. fr.} Nanie eines 


äthiop. weinartigen Getraͤnks, das aus 
ber Frucht Sebanitu bereitet wird. 
+rSebakians- Pfennig, v. gr. I. ttfch., if 
eine alte portugiel. Kupfermünze von 
gienniggrdfe (Rees), welche der K 
ebafıan 1. ums Jahr 1570 auspräs 


Geb Ser 1009 


sen lieh. Man legt ihr in Portugal 
einen hefondern Werth bei, weil fie das 
traurige Schickſal ihres Urheberd, der 
20 Jahre in Afrifa gefangen faß und 
bei feiner Rückkehr nicht mehr zum 
Throne gelangte, immer noch nd An⸗ 
denfen zurüchruft; ja deshalb zu einer 
Art Schusmittel und Hetligthum ge« 
Rempelt wurde, was in den. neueiten Zeis 
ten aber wohl nicht mehr durchaus fo 
der Fall ſeyn dürfte. 
ttSebat, was Schebäth 
TtSebekies, ‚v. türk., 
türf. Harnifchreiter. 
„Sebifte, v. gr. — Bruftbeer. 
„S. e. c., f. Saͤloo erröre ealculi. 
Secaͤnt, v. I. — Theiler, Durchſchnei⸗ 
der; Durchſchnitts⸗, Schneide⸗, Schnitt⸗ 
linie (jede gerade Linie, die eine krumme 
durchſchneidet). 
„Secante, bie, vo. 0. — krumme Theil⸗ 
linie ıc. (welche von dem Gecänt oder 
einer geraden Linie Durchichnitten wird). 
„Seccäta, it. — Beläfigung, Ungelegen⸗ 
beit, Beſchwerde, Plackerei; Nederei ıc. 
(f. auch Seekiren). ; 
„Serestöre, it. — Befchwerbemacher, Bes 
laͤſtiger, ungelegener Menſch ıc. 
„Seecatura, it., was Seccata. 
„Stedia, so, it. — 1) Waſſereimer; 2) 
+taltes venezianifches Weinmaß zu etwa 
8 Maß oder Kannen. 
tSeetder, engl., Heifchmitglich (ded Uns 
terhaufes in England). 
„Secerniren, v. i. — unterfcheiden,, ſon⸗ 
dern, abfondern, trennen 10. / 
eh v. I. — Abtritt; Srublgang, 
HS: sling, ttfch., beißt eine kleine Sil⸗ 
bermünze in Nordteutfchland, befouders 
in Hamburg, Lübel, Holfiein, von wel⸗ 
cher chedem 96 Stüde auf 1Rthlr. ge⸗ 
rechnet wurden. Diau bat auch deren 
von Kupfer und ihr Werth beträgt '/s 
Schilling oder 6 leichte (3 gute) Pig. 
„Sesiren, v. I. — 1) fehneiden, theilen, 
zerfchneiden; .2) Öffnen, auffchneiden, 
zerlegen, sergliedern (z.B. einen Leiche 


nam). 

„Sedatür, v. it., was Seccaͤta. 
Steein, fr. it., f. Zechin. 

Hoidel, v. hebr., 1) Name einer alten 
jüdifhen Münze zu etwa 12 guten Gr. 
nder 54 fr.; 2) gemeinhin 1/s Thaler; 
3) jüd. Gewicht zu 3 bis 4 Quentchen 
oder 1 Loth (darnach betrug der ge⸗ 
meine jüd. Sedel im Handel 8 Gr., 
der koͤnigliche deren 12 und der ©. des 
Heiligthums, mwornach die Briefter den 
beil, Zins berechneten, 16 Gr.; f. auch 
&ilberling) ; 4) 1(vom teutfchen: Sad), 
Beutel, Taſche; 7 Geldſchrein, Kafle, 


"Name einer Art 
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Schag Cbefouders in der Schweig und 
zum Theil in Obertentſchland). 
team (v. teutfchen : Sad), Schatz⸗, 


ahlamt. 
+Stdelmeifter, v.v., Schatz⸗, Zahlmeiſter. 
Seckia, so, ſ. Secchia, ⸗0. 

ISecin, v. it., ſ. Zechin. 

„Sediren, v. it. — beläftigen, necken, bes 
chwerlich fallen, plagen, den Kopf voll 
chwatzen, kneifen ıc. 

„Secludiren, v. I. — ausſchließen. 

„Secluftiön, v. I. — Ausſchließung. 

„Seclufidns-Act, v. I. — Ansſchlußhand⸗ 
lung, ‚nerbandlung. 

„Seeluſions⸗Acte (⸗Akte), v. v. — Aus⸗ 
ſchlußurkunde. 

„Secondaire (⸗dãr)⸗Schule, v. fr. — Mit⸗ 
telſchule (die iu Frankreich auf die ſo⸗ 
genannte Primär: (Erſt⸗ oder Volks⸗ 
ichule folgt, und worin Sprachen, Ge⸗ 
thichte, dbefchteibung ıc. gelehrt wer 


en). 

Secondänt, v. l. it. — Helfer, Beiftand, 
” Gehilfe (3. B. im Zweilampfe). 
„Geconde, v. 1. fr., f. Secunde. 
TSecond⸗Flanke, 0. v. — Beis, Neben. 

fläche, sfeite %K. ' . 
„Gecondines, I. fr. — Nachgeburt. 
„Secondiren, v. I. it. fr. — 1) beiftehen, 

beifen, unterflügen ; 2) begünſtigen, bes 
lücken; 3) begleiten, die Zweitfiimme 
pielen, fingen (Tonkunf). 
„GeedndsLeutnant (»Lieutenant, ⸗Lidt'⸗ 
nahn), 9. fr. — Unterftellbalter, Uns 
terwaftenhalter, zweiter Nach» oder Un⸗ 
terhbauptmann. 
„Secönd-Mefter,, v. fr. ball. — Untere 
ſchiffswundarzt. 
„Secoͤndo, it. — 9) zweitens; 2) der, 
das Zweite; die Sweittimme (Tonkung). 
„Secours, fr. — 1) Beiſtand, Hilfe, Un⸗ 
terſtützung; 2) Hilfsvöller, Verſtär⸗ 
fung; Entſatz. 
„Secret, v. 1. fr. — 1) geheim, verſchwie⸗ 
gen, heimlich, verborgen ; 2) Geheim⸗ 
niß, Heimlichkeit; 3) Geheimftüd, ges 
heimes Mittel, geheime Kunft ; 4) Stille, 

Einfamteit; 5} adegat Leined Bran« 

ders, Brandſchiffs); 6) verborgene Fe⸗ 

der, geheimes Behaͤltniß, Tach; 7) Winde 
lade (Drgelbau); 8) Gondergefängniß, 

eheimer, abgefonderter Verwahort; 9) 

— Folter (einſt in Paris, 

wo Napoleon Buonaparte feine gebeis 

wen Frevel an der Menfchheit vorgeb⸗ 
lich foll begangen haben); 10) Geheims 
fiegel, ⸗petſchaft; 11) Bruckindpfchen 

(wodurd ein Wandfaften, oder eine vers 

borgene Thüre aufſpringt); 12) Scheims 

ort, Abtritt, heimliches Gemach. 
@teretär, ſ. Seeritaire. 
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„Seeretär Armoar, f. ebd. 

„Stcretage, fr. — Beizung, Das Beisen, 
Haarbeizen (zum Filzen). 

„Seeretaire, fr. — i— Gcheimfchreiber, 
Befehl⸗, Schrift⸗, Brieffertiger; Schrei⸗ 
ber, Handſchreiber, Aufieger, Ausferti⸗ 
ger; 2) Schreibtiſch, «lade, pult, Schrife 
tenfchrauf, Briefſchrein; 3) fafrikani⸗ 
ſcher Geier, Buſchfalke (dem binten am 
Kopfe lauge Federn berabhängen, wie 
fie mancher reiber ıc. binter den 
Ohr Reden bat). 


„Serretaire armoire, fr. — Geheimfchrift- 
taften, sbrieffchranf, Schubladenfchrein. 
„@erretaridät, v. 1. fr — 1) Geheim 
ſchreibamt, Seheimſchrift⸗, Befehlſchreib⸗ 
am, Schriftfertigungsamt; 2) Geheim- 
ſchreibſtube, stifch, ⸗ſchreiberet; 3) Ge⸗ 
heimfſchreibers⸗, Schriftfertigersſtelle ıc. 
„Secretaͤrium, I. — Geheimzimmer, Ber 


börfube. 
„Seeretärius, I., ſ. Scerttaire, 1). 
„Steretafch, f. Sieritage. 


„Serrtt» Buch, v. I. — Gcheimbud, Ge 
ſchaͤfts⸗ und Vermögensbuch (der Kauf 
leute, worin alle Baarichaften, Schul 
den, Zinfe, Güter ıc. verzeichnet Hab 

. and welches diefelben für fich allein 
führen und halten). 

„Secretement, Tr. — heimlich, indgeheim, 

gr 2 Jugep in der ee gegel 

„Secret⸗Inſiegel, v. I. — Geheimſie 
geheimes Petſehaft, Sonderpetichaft. 

„Secretion, v. . — 1) Abſonderung, 
renrung Unterſeheidung; 2) Son 
derung, urehfeipung 3) Ausleerung, 
Abgang, Auswurf (Heilkunde). 

„Secretiren, v. l. fr. — ı) geheim balten, 
verbergen, verhehlen, bei fich bebalten; 
2) fondern, trennen, ablondern, weg 
thun 2c.; 3) beizen, zubereiten (Hulk 
macherei). 

„Secretif, v. I. — Sonderling, Geheim: 
thuer, Hchler. 

„Seeret' mahn, f. Seeretement. 


vSeeretum, I. — 1) Geheimniß; 2) Ges 
heimſtück, «Funk, »mittel ꝛe.; 3) Sons 
" er Geheimpetfcbatt; 4) abgeiondert, 
eheim ıc. 
+Sect, dv. I. fpan., 1) Trodenbeerwein; 
2) Stroh⸗, Gewürzwein (welcher von 
lange‘am Stocke gebliebenen, oder auf! 
Stroh gelegenen, überreifen und fall 
trodenen Trauben gemacht, einen fch: 
füßen, gewürzhaften, und dem Malags 
äbnlihden Geſchmack hat; namentlidi 
der ans Spanien, von den Kanarifchen 
zufeln und auch aus Maienfeld im 
raubünden, melder dort Aromaͤtil 
heißt); 3) „— ſ. Section. 


Seere 
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läufer ıc.; 2) was Sectirer. 

„Sestätor, I. — Anhänger, Nachfolger, 
Beipflichter ıc. 

„Seete, v. I. — 1) Lehr, Glanbenss, 
Meinungs, Sonderzunft5 23) Keßers 
sunft; 3) Anhang, Häuflein; Stüb- 
hen, Brüderfchaft ıc. 

„Seetion, v. 1. — 1) Zerfchueidung, Zer⸗ 
legung, Deffnung ıc.; 2) Abtbeilung, 
Abfchmitt, ⸗ſatz; 3) Stadtviertel. 

„Sectionär, v. I. fr. — Stadtviertelbes 
wohner, «bürger ; svierling (im Scherz). 

„Sectiren, v. I. — 1) fonderlehren, ⸗mei⸗ 
nen, «glanben, lehrs, glaubenszünfteln; 
2) fich einen Anhang machen, Anhänger 
werben; 3) einer ches, Glanbenss, 
Meinungszunft anhangen, den Sonder 
glaubigen, Lehrzünftler, Stübler se. ma⸗ 
hen; 4) ketzern, den Ketzer machen; 
nachbeten. 

„Secticer, v. I. — 1) Lehre, Meinungs», 

« Glaubenszänftler, Sonberglaubiger ; 
2) Glaubenswerber, Lehr:, Glaubens⸗, 
Anbangsfüchtler; 3) Ketzer; Nachbeter. 

„Sectirerel, v.0, — 1) Lehre, Meinungs», 
®laubenszünftlerei, Stüblerei, Stüblers 
weien; 2) Slaubenswerberei, Glaubens⸗, 
Anbangsfüchtelei, Anhängerfucht, Ans- 
bangsmacherei ıc.; 3) Ketzerei; Mache 


beterei. 
Scetirerif v. l. — lehr⸗, meinungs⸗, 
ni glaubensgünftig , ſonder⸗ 
lehrig, ⸗glaubig, ſtübleriſch; anhangs⸗ 
üchtig, glaubens⸗, anhangswerberiſch; 
ketzeriſch; nachbeteriſch. 
Sector, I. — 1) Schneider, Zerſchneider, 
stheiler, sieger, ⸗gliederer, Oeſſner; 2) 
Ausſchnitt, Kreisfchnitt (3. B. des Ate 
Theil eines Kreifes). 
„Geculär, v. l. — 1) hundertiährig ; ein 

ahrhundert betreffend, dauernd , ums 
aſſend ıc.; 2) weltlih ; 3) Weltmannz 
aye; 4) WBelsgeikticher (der kein Ge⸗ 
lübde, wie der Ordensgeiſtliche auf fich 
a 


t). 
„Sernläres, I. — 1) Beitgeißlice;. 2) 
. Klubl), Jubelfeſte (doojährige, der alten 


mer). 

Seenlaͤr⸗Feier, v. I. — bundertiährige 
” Geier, Jubeifeier, +feft. 
„Gecularifatiön , v. I. fe. — Weltlichs 


machung, —— Einziehung 
Büter 


seiklicher Befigungen, (zu Staats» 
weden oder Uebergaben an weltliche 

rien, Herren ıc., wie es der Fall 
während der fr;. Staatsunruben ſehr 
oft und. befonders auch in Teutfchland 


war). 
„Seculaͤriſch, v. I. — u) hundertjaͤhrig, 


Seeun 
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en Jabrhundert betzeffend ıc.; 2) welt⸗ 


„Gecnlarifiren, v. I. fr. — weltlich machen, 
verweltlichen,, geiliche Güter einziehen 
(Die Mönche vertreiben und auf Jahrs⸗ 

ebalte ſetzen; f. andy Secularifatiön). 

„Gerularität, v. I. fr. — 1) das Welt» 
lichleben, Weltmannsleben, weltliches 
£eben ; 2) weltliche Gerichtsbarkeit (im, 
Gegenfage der kirchlichen). 

„Steninm, I. — 1) Jahrbundert; 2) Zeit 
(überbaupt)5 3) Zeitalter (lebende 
Menſchheit); 4) Welt Cim kirchlichen 
Sinne); 5) Zeit⸗, Befchlechtsfolge, Ge⸗ 
fchlecht, Nachlommenfchaft (uneigentl. 
und nach Lucretius). 

„Gecunda (elaſſis), I.— 1). Zweitordnung, 
sabtheilung, »fchule; 2) f. Secundaä⸗ 
Wechfel. 

„Secundä, l., was Gecunbina, »d. 

„Gecundär (sdär).Gchule, v. I., was Ges 
condaires&chule. 

„Becundäner, v. I. — Sehüler der zweis 
ten Drdnung, »Abtheilung, Zweitfchäler.- 

„Becundänt, v. l. — 1) Gehilfe, Beiſtand, 
—— Hilfsmann; 2) Bei⸗, Geleits⸗ 
Hilfsſehi 


„Seeundaͤrius, I. — 1) Nachabt, Propft 
(in Klöftern der nächſte nach dem Abte); 
2) Zweits, Untergeiftlicher (in Städten, 

3.2. in Banken, der naͤchſte wach dem 

Sbergeifilichen). 

ar Schule, v. I., was Secon⸗ 
baires Schule. 

„Gecunda vice, I. — zum andern», zwei⸗ 


tenmal. 

„Seeunda⸗Weehſel, dv. I. — Zweitwechfel 
(auf den Fall, daß der erſte möchte ver» 
Ioren gehen oder gegangen ſeyn). 

FSeeunde, v. I. — ı) Zweitten (von 
Gruubtone gerechnet); 2) Schlägchen 
(6oter Theil einer Minute, oder 3600er 
Theil einer Stunde); 3) Zmeitkellung, 
sfioß (im Rechten). 

+&ecuuden: Pendel, sdul, v. I., Schläge 
chenfehmwinger, smefler (zur Beſtimmung 

grife Erdmeſſungen). 

„Gecuuding, sä, I. — Stachgeburt. 

„Secundiren, v. I. — 1) beglüden, Glück 
geben, feguen; 2) beiſtehen, helfen, uns 
tertäßen , begüuftigen (ſ. auch fecon« 

sen). 

„Geeundiz, v. IL. — 1) Begläcdwänfchun 
Segnung; 2) Begleitung; 3) Beibilfe, 
Unterkügung. 

„Becrundd, I: — Zweitens, sum Zweiten, 
s Anders. 


„Seundum drdinem, I. — nach ber 
Neibe, Ordnung 10. 
„Seeundum vulgata (jura), I. — nach 


gemeinen, belaunten Mechten. 
64 * 


Ä 


„Gedtzs Band, v. 
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„Secundus, I. — der Zweite (4. B. Schu⸗ 
ler in eine Schulabtheilung). 
„Secur, f. Secours. 


1@ecnribagn , l. fpan. ‚ Artbaum, After 


fennesbaum (aus Amerika). 

„Gecuriren, vo. I. — 1) ſicherſtellen, ge⸗ 
wißmachen, reicher: 2) helfen, unter» 
fügen, zeiten, an Hilfe kommen; ent⸗ 
ſetzen (eine belagerte Stadt; nach dem 
Sranzdfifchen: Secourir). 

erbeit, Ge⸗ 


„Securitaͤt, v. I. — 1) Si 
wi heir; 2) Sorgenloſig 

trStdan, fr., 1) Name einer Fran. Stadt 
(in den Ardennen); 2) Benennung ei« 
nes fehr feinen feangBfifchen Tachs, wels 
ches dafelbft re 


„Stvanti, |. edentaige 
„Sedäntta, .— Stillungs-, Liuderungs⸗, 
Befänftigungsmittel. 


„Sedativ, v. 1. 
(omeraffllend, berubi bigend, beiänftigend. 

„Sedatlo-Salz,v.0.— Still⸗, Einderungs«, 
Derubigangsfals ıc. (3. DB. die foges 
naunte Börarfäure, welche eine fhmerz» 
Kit ynd fchlaffördernde Kraft ha⸗ 
en fo 

„Sedecima, I., was Quinta. 

„Stdentaire, fe. — 1) fißend; 2) viel, 
immer zu Haufe; 3) anfäßig, bleibend, 
feßhaft, beſtaͤndig. 

„Sedentaͤriſch, v. i. — ſitzend, zu Hauſe 
bleibend, Eubenpoderiih ıc 

„Gedentärius, I. — Sieling Sitzleben⸗ 
führer, Stubenbüter,, sbod der. 

+Gtder, perf. , was er 


„Stdes,i. — 1)6© Wohnfik, «u tz, 8 
2) After; Stuhl ang, 3) Stuhl, Seſ⸗ 
fell; 4) Grund, rund lage x. 


Sedes apofidlica, I. gr. — 1) Heilsbo⸗ 

” un 44 2) iib. Stuhl; 3) paͤpſt⸗ 

e Regi 

„Sedes fira, | ._ 2 Fehlſt itz, bleibender Auf⸗ 
enthalt, beſtimmter Wohnſitz. 

„Sede vacaͤnte, I. — 1) bei (eerem Stuhle; 
2) während paͤpſtlicher (biſchoflicher ıc.) 
Stubleriedisung. 

— Gechjehnblättere, 
— 

„Sedez, in, v. v. — in Schhächntelsform; 
ſechzehnblaͤtterig. 

GSedia, ga v. tt., Einfpäuner, Zweiräder, 
Halbe, Rennkütichchen. 

ſ. Eedine. 

„Sedimint, © _ Bodenſatz, Nieder⸗ 


lag. 

„Sedisvacanz, 1. — Stubls, Amtser⸗ 
ledigung (bei der hohen Geiſtlichkeit in 
der roͤm. Kirche). 

„Sedisvacanz⸗Muͤnzen, v — Stuhl⸗ 
erledigungsmüngen Chefonders bei Erles 
Digung des päpftl. Stuhls von dem Kar: 


Segeſta, sgitia , 


Sedi Seg 


Dinalsvereiu mit dem paͤpſtil. Wappen 
und der Umfchrift: Sede vacdnte: aus⸗ 


geprägt). 
un ureubr ‚ Aufftand, 


eo v. 
Pin uterel, Site N aufeührcer)if 
„ot it Pu v. 1 .— au Tier [7] 
aufwie lerifch, meuterifch ıc. 
„Sebditiohtät, v. I. — Empörangs-, Auf 
wieglungss, Mentereifucht. 
„Sedueciren, v. l. — verführen, verleiten; 
irre führen, bintergehen, betrügen. 
„Seduetioͤn, d. I. — Verfübrung, Ber 
leitung; Hintergehnng, Argliſt, "Betrug. 
„Seductor, l. — Verführer, Berleiter; 


Irrlehrer ıc, 

„Sebulttät I. — Emfigkeit, Betrieb 
famteit, Greg, Gefchäftigkeit. 

edum, I. — peu wurz. 

1Sedunen, v v. I., bießen bei ben Nömern 
die heutigen Kaufe (in der Schweiz). 
t&ce, oftd., was Ster. 

„Get-sompoß, v. it. — , Seewelſer, sjeiter, 

enadel, Schiffena nad 
„Seecoutume —ãE v. fr. — 
gebrauch, »fitte (die Gesfahrt ad des 
Seehandel ıc. betreffend). 

tSeed⸗Lae, engl. oſtd. Körnerla® (wie e⸗ 
aus den Zellen der "Blattläufe, von deu 
Dmeigen er Seigenbäume abgenommen, 
„8 Oſtiudien kommt). 
tr Sedlong , vyoln., Name einer Fleinen 

up 


en fermünze. 

ee: Potenz, v. I. — Sem 

M&ter, oil 0 2 Sewicht zu 2 and und 

„Seiner (3 (. ueſaͤhns), v. fr. — Seege⸗ 

rauch, ⸗ſitt 

Seferli, tür. Waſch⸗ Weißzengdiener, 
sbeiorger (des türk. Kaifere). 

tStga, afr., Schatten>, Drakirfblange. 

„Segärre, f. Eigarre. 

TSegban, türf., Gepackreiterei. 

l.,. 1) BGetraidegdtti⸗ 
(f. auch Seja); 2) +}Name einer alten 
Stadt in Sicilien , welche von Acneas 
foß erbaut worden * (nad Cicero 
und Plinius). 

„Segment, v. — Abſchnitt, * 
ſchnitt; 2) Sogen, tr 
Blatteinfchnitt 

—8 it. — Beichen, Kehrzeichen (Ton⸗ 


„Segoͤnd, ſ. Seconde. 

—A— Secondines. 

—ã —— re 

dt nadn, f. Gecond-Lientenant. 

egopie, fpan. i , — (von 

ne erlei Güte; Yr mad der Bigogne 
(Wigonj) die feinfe und befie; kommt 
aus Altkaſtilien in ‚Eranien). 

tt&tgswib, f. Sigovie. 


Segr Seign 
„Segregatidn, v. l. — Abſonderung, We 
a ea 


„Segregiren, v. I. — abſondern, weg⸗ 
räumen, bei Seite ſchaffen. 

„Eegretärio dei veſcovi (⸗weſtowi), it. — 
Geheimfchreiber der Drdensbifchäfe. 

„Segrerärio del configlio (sconfilio),, it. 
— Rathögeheimer, »geheimfchreiber. 

„Gegretärio della confulta, it. — Rechts⸗ 
berathungs⸗, sverhandlungses, Staats⸗ 
geheimer, ⸗geheimſchreiber. 


„Segretaͤrio dei’ immunitaͤ, it. — Er⸗ 
lalfnngss, Befreiungs⸗, Freiſtands ge⸗ 
heimer, ⸗geheimſchreiber. 

„Segretaͤrio dello ſtaͤd, it. — Staatsge⸗ 
heimer, ⸗geheimſchreiber. 

Segue(i dilla, 8, fpan., 1) Ton⸗, Sang⸗ 
eſpraͤche (zwiſchen 2 oder 3 Schauſpie⸗ 
ern); 2) Stegreifgedichtchen, ⸗liedchen 
(wie man fie in Spanien auf Bffent- 
lien Plägen vorzutragen pflegt; fie 
nd gewöhnlich verliebten Inhalts). 

7Sehaͤna, hindofl., Geleitsreiter , »bote, 
sdiener (in Klein: Thibet oder im Ge⸗ 
biete des Dalailama). 


„Gebetirah (der), türk. — Getraideein- 
fommen (des türf. Kaifers, indem das 
Getraide aus den Ländereien zu niedern 
arsch getauft und zu hoͤhern an die 

äcder in Konflantinopel mit Zwang 
verfauft wird). : 
+Stia, I., Saat⸗, Ausfaatgdttin-(fabele 
hafte der alten Rdmer, über die nod) 
im a der Erde befindliche Aus⸗ 
ant). 

+Seläna, was Sehaͤna. 

+Seiba, Slafchenkürbisbaum. 

+Seid, arab., Herr, Fürk; Oberhaupt, 
Anführer (mag Emir oder Scherif). 

+&eidel, obertifch., Nöffel, halbe Kanne, 
halbes Maß (oft auch etwas Darüber). 


tSeldenrheden, niederttſch, Seidenmühle, 
szwirne (ein Getriebe, worauf die Seide 
von mehrern Spulen auf einmal ges 
hafpelt und gezwirnt wird). 

4&eider, türk. perf., 1) mahomebanifcher 
Glaubenslehrer; 2) Anhänger des Ali 
(bei den Perfern). 

„Beifenfpiritus , v. I. — Seifengeik (in 
Weingeiſt aufgelöfte veneziantfche Seife). 

+Seigern, ttfh., 1) fhmelzen, ausfchmels 
zen, reinigen, ausfcheiden (3. B. Kupfer 
von anderem Erze, oder Silber aus 
Kupfererz,, durch einen Bleizuſatz); 2) 
mit dem Senkblei, der Bleiwage unters 
fuhen, nah der Schnur (gerade bers 
unter) meffen. 

rSeignette⸗Salz, v. fr., Seetangfalz 
(dämpft die Säure und führt gelinde 


ab; von Geignette, einem frz. Arzuei⸗ 


a / . 
Seigne Sel 1013 


kUnſtler zu Rochelle, im 17. Jahrdun⸗ 
dert, erfunden und nach ihm benaunt). 
„Seigneur, fr. — Herr, Gebieter; Ober⸗, 
Großherr, guädiger Herr (ein Würde⸗ 
name, der nur Standesperfonen vom 
erfien Range beigelegt wird). 
„Seigneurie, fr. — 1) Herrſchaft, Ober⸗ 
— 2) Herrſchaftsgebiet, che» 
sieh ebiets herrſchaft, Gerichtsbar⸗ 
eit 10.5 3) Herrlichkeit (Ehrenbenen⸗ 


nung )-, 

Seits, was Sihks. 

Seimen⸗Baſſa, türk. Uuterbeerführer. 

„Seingülieh, |. Singnlier. | 

„Seinitiuhr, ſ. Sinceure. 

„Geinidr, f. Seignenr. 

„Geinidrih, f. Seigneurie. 

„Geinfillj, f. u 

„Geinfliob, 8, f. Singliots. 

t&einfspohr, f. Cinque ports. 

„Seink primieh, & nn. premiere. 

tSeineKefche, ſ. Saint⸗Leſcheh. 

„Sein-Luih, fe Saint Louis. 

„Seinpelmahn, ſ. Simplement. 

„Seinſch, f. Singe. 

1Seint Dſſehms, f. St. James. 

„Geintür, f. Ceinture. 

„Gtiour, fr. — 1) Aufenthalt, Wohnſitz, 
sort; 2) Nafttag. 

„Stiourmiren, v. Ik — 1) fi (irgend- 
wo) aufhalten, feinen Wohnfig, Auf-⸗ 
enthalt haben; 2) bleiben, verweilen, 
raften, Rafttag halten. 

tSeipud, rufl. Gewicht von 400 Pfund 
oder 40Pud. 

„Seitenpas (:pah), v. fr. — Seitenfchritt. 

eh „v. L — abgefondert, getrennt, 

„Seiunttidn, v. I. — Trennung, Abfon: 
derung. 


„Seiungisen, v. L — trennen, fcheiden, 
abfondern. 


Sekieun, türk., Dolch. 


„Sekkia, o, ſ, Seechia, o. 

Sekoͤma, was Sakoͤma. 

Sekondine, ſ. Secondines. 

„Sektit f. Secret, staire, nebf dem 

„Sekretär J Weitern. 

++Schteton, dv... engl., Name eines weis 
Ben oftindifhen Baummollenzeugs von 
mittlerer Feinheit. 

„Sekuhr, ſ. Secours. 


.Sekulaͤr, ſ. Secnlaͤr, nebſt dem Weitern. 


+&Scladon, ſ. Celadon. 

Selah, hebr., 1) falle nieder, bete an; 
2) erhebe dich; 3) wiederhole; A) im⸗ 
mer, beftändig, allezeit, ohne Eude (in 
der althebräifchen Dicht: und Tonkunſt). 

+Sclam, türk. arm., 1) Liebes«, Sprech», 
zenmnundeh auß (worin bei den Tür, 
ten ıc. jede. Blume ihre befondere Be, 
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dentung has und. dazn dient, ſich einer 
Perſon, die unter genauer Aufficht ſteht, 
im Punkte Ber Liche kenntlich zu machen 
und zu empfehlen); 2) tndianifche 
Küftenwadhe (welche die Eyanier von 
den Yandesbewohnern im ndrdi. Amerika 


aufftellen). 

„Gelbfi-Tuitiön, v. l. — Selbſtſchirmung, 
⸗wahrung,⸗ beſchützung. 

„Seleber, ſ. Celebre. 

Seleet, v. l. — n) auserleſen, auser⸗ 
wählt ıc.; 2) Auswahl, Ausbund. 

„Selktta, I. — Wuserlefenbeiten, Aus⸗ 
wahlſtücke ıc. 

„Selecia (claſſis), I-— Auswahle, Aus⸗ 
ſtichſchule (ausgezeichnetſte, erſte, vor⸗ 
züglichſte Schulerabtheilung in einigen 
Sprachſchulen). 

„Selene, v. [2 — 1) Mond; 2) Mond» 
nid; 3) FMondgbttin (bei den alten 
Griechen). et 

„Seleniſch, v. gr. — mondbezüglich, + 
betreffend ; » bürgerlich, » bewobnerifch ; 
„förmig , * farbig ı€. 

„Gelenit, v. gr. — 1) Mondbewohner, 
s bürger; 2) Mondficin, Glasgyps, 
Spiegelſtein, Sperglus, Sraueneis, 

ranen s, Marien:glas ıc.; 3) Monds 
alz (ein Mittelfals, das aus der Ders 
einigang ber Bitriolfänre mit Kalterde 
entfteht). 

„GBelenitifch, v. gr. — mondfleinig, gyps⸗ 
baltig, alanıb ätterig ıc. 

„Gelenogräpb, v. gr. — Mondbefchrciber. 

„Selenograpbie, v. gr. — Mondbeichreis 


bung. 
„Gelenngränife, v. gr. — mondbefchzeie 


end. 

„Selenoläbium, gr. I. — Mondmeſſer, 
„ meßwerfzeug. 

„Selenotopograͤphiſch, v. gr. — mondorts⸗ 
beſchreibend. 

Seieuciden (⸗kiden), v. afat. ar. — 9) 
Nachkommen des Seleücus (einer von 
Aleranders Heerführern, Konig zu Ba» 
bylon und Stifter des neuen fvrifchen 
Reichs, 300 Jahre vor Ehrifi Geb.) ; 
2) Heuſchreckenfreſſer (Wogelart, die fich 
von Heuſchrecken naͤhrt und nach Plinius 
bei den Bewohnern des Berges Caſius in 
Syrien beliebt war) ; 3)Seleucus Becher; 

4) Geleuens s Schule (wie das morgens 


Iändifche Srauenzinmer fie ehemals. 


trug). 
Selibatär, f. Eelibataire. ' 
-4Stlictars Aga, tel. Schwerbtträger (ber 
sugleich Vorfchneider des türf. Kaifers 


). 
tt&tlimsfai, v. trk. Name eines bunten, 
türtifchen Baumwollenzeugs. 


ttSeling, din. 1) Silbermänze gu etwa 


Selm Sem 


3%.; 2) fiamifhe Münze ın */, fpani⸗ 
(chem Piafter ; 3) ftamif Gewicht zu 
di Bital ober 2'/a Tof. (f. Mayon uud 


‚2)). 
+&Selinifche, = nufifhe Erde, v. er. 1. 
Blany Erbe (kommt aus Sicilien, wird 
ier bei Eelinis (suns) gegraben, ik 
choͤn glänzend und weich, Idst füch leicht 
im Wafler auf und dient zum Malen). 
„Selinum, gr. i. — Eppich, Eteineppid 
(was Peterfiige): 
„Stlla, I. — 1) Sig, Stuhl; 2) Sattel. 
„GSella curulis, 1. — Richt⸗, Amtskubl 
(eines altrdmifchen Prätord und anderer 
obrigfeitlicher 
der von Elfenbein, oder doch bamit 
reich und ſchoͤn verziert; f. auch Alta). 
„Sell ängläds , f. Gelle augloife. _ 
„Celle, fr. — 1) Sattel; 2) Sattelfifien. 
„Selle augloife, fr. — engliſcher Sattel. 
Selleh, |. Scelle. 
„SelleusZeug, v. fr. — Lederzeug (eines 
Pferdes). 
t&clleri, v. gr. I. Schnellwurzel, ⸗ krant 
(macedoniſche Peterſilge). 
r Selli, gr. l. Name ber ehemaligen Prie⸗ 
fe bes Dodonäifhen Jupiters (er 
atte uämlih zu Dodöna, im Epirus, 
einen berühmten Tempel mit weiſſagen⸗ 
den Priefkerinnen, wie Apollo einſt 38 
Delphi, in Phocis). 
Selliren, ſ. Scelliren. 
Scioidnit zufl. ſ. Zoledenik. 
„Semänieh, ſ. zunächſt. 
„Semainter, fr. — 1) Wochner; 2) Schas⸗ 
bühnewbchner, s fchaffner,, = vagt,, » ges 
ſchaftsführer (auf franz. Bühnen); 3) 
Wochenfleifchluchen (woran man feiner 
Dr N wegen eine ganze Woche haben 
ann). 
„Semaphör, dv. ge. — 1) Zeichenträger; 
2) Sernfchreiber, Fernſchreibgerüſt (mas 
Telegräph, jedoch einfacher und beque⸗ 


mer). 

„Semblant , fr.. — Schein, blauer Dunfſt. 

++&cmele, v. gr. 1) Tochter des Theba⸗ 

niſchen Königes Kadmus und der Har- 
monla; 2) fabelhafte Gelichte des Tu 
piterd und Mutter des Bacchus ıc. 

„Semel pro femyer, I. — Ein» für alle 


mal. 

„Semen, ti. — 1) Same ; 2) Keim, Stoff; 
3) Anfang. 

„Semen » contra, I. — Wurmſame. 

Sementellen, v. it. Wöllhlörner, Sa⸗ 
mennudeln (eine Suppenfpeife ven Sa⸗ 
menäbulicher Wälfchnudelmaare). 

tSenentinen, v. I. Saatfeſte (der alten 
Römer zu einem guten Saatgedeiben; 
man feierte diefelben nach beſtellter Aus⸗ 
ans). 


erfonen; er war entmo 


Seme Semi 


„Semen visite, IL. — männliher Same. 

„Semifter, v.1. — Gechsmonatzeit, « 
frit, Halbiahr. 

„Semeſtraͤl, v. l. — fehsmonatlich, halb» 


jährig. 
„Semeſtre äfivum, l. — Sommer» Halbe 
iabr. 
„Gemthre bibernum, I. — Winter⸗Halb⸗ 
ahr 


„Semetrie, f. Semetrum. 

„Semetrifch, v. gr. l. — unförmlich, un 
gleih, unverhältpißmäßig (Gegentheil 
von Sommetriſch). 

„Semetrum, gr. 1. — Unfdrmlichkeit, Uns 
gleichheit, Unverhältnigmäßigfeit (Ges 
gentbeil von Symmetrie). 

„Semibrevis, I. — ganzer Schlag, gan« 
zes Schlagzeichen (Tonkunſt). 

„Semiedlon, ſ. Semikdlon. 

„Eemicrdöma, it. was Semifuͤſa. 

„Semidiämeter,, gr. I. — Halbdurchmeſ⸗ 
fer, Halbmeffer (eine vom Mittelpunkte 
bis an den Umkreis auslaufende geras 
de Linie, welche mit einer zweiten vom 
Umkreiſe auf den Mittelpuntt rechtwin⸗ 
kelig einfallenden geraden Linie, oder 
mit einem zweiten, rechtwinteligen Halb» 
mefler einen Viertelskreis, von 90 Gras 
den, bildet). 

„Semid'or, v. I. fr. — mas Semil'or 
oder Eimilor. 

„Semifufa, I. tt. — "hotel Tonzeichen 
(von denen 2 ein "tel, und 4 ein !/ıtel 

' geben). 

„Semitölon, I. gr. — Halbglied, Punkt» 
firih oder Strichpunkt (5). 
4Stmikon, gr. Name eines alten griechi⸗ 

fhen Tonwerkzeugs zu 35 Saiten. 

„Semillant, fr. — 4) lebhaft, munter; 
2) Springaus, Wildfang (im guten 
Sinne). 

Seéemilljahn, ſ. vor dieſem. 

Semil'or, J. fr. — Halb⸗, Scheingold, 
Mannheimergold. 

„Semiminima, I. it. — * Tonzeichen 
(von denen & einen ganzen Schlag und 
2 einen halben geben). 

„SeminärsAnftalt, v. I. — 1) Baum», 

. Gewächs«, Pilanzanfalt; 2) Pflanze, 
Bildungss, Borbereitungsfchnle, » ans 

alt I4. B. für junge Schullehrer 1c.). 

„Seminars nfpector, v. I. — Pflanz⸗, 
vr auge =, Schulauffeher, ⸗ vorfiee 

er ıc. 


„Seminaͤr⸗Inſpectoraͤt, a. v. — Pflanze, 
Bildungsauffeherei , » vorfand. 

„Seminarif, v. I. — Pflam⸗, Bildungss, 
Wifenfchaftsfchäler,, » adgling. 

„&emindrium, l. — 1) Pilanze, Sewächss, 
Baumſchule; 2) Pflanz⸗, Bildungs», 
Wiſſenſchafts⸗, Worbereitungsichule, » 


wu 
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anſtalt (für junge Geiſtliche oder auch 
unge Schullehrer). 

+ —5 oſtd. adelige Kriegsoberſten 
m egu). 

„Seminiſt, v. I. — Miſchſamens⸗Fort⸗ 

pflanzungsfreund, ⸗anhänger ıc, (wel⸗ 
cher der Meinung beitritt, daß die Fort⸗ 
pflanzung oder die Entſtehung der Lei⸗ 
besftucht (des Menſchen) durch die Sa⸗ 
menvemifchung beider Gefchlechter ges 

ehe). 

„Seminovif, v. I. — Eierſtocks⸗Befruch⸗ 
tungsfkeund, „anhänger (welcher der 
Meinung beitritt, daß die Fortpflanzung 
oder die Entſtehung der Leibesfrucht (des 
Menfchen) durch die Samenvermifchung 
beider Geſchlechter nicht in der Gchärs 
mutter, fondern im weiblichen Eierſtocke 

eichehe). 

„Semiöbolus, gr. l. — 4) halber Obolus⸗ 
2) 4 Serupel oder: / Drachme alter, 
attiſcher Währung, wornach 6 eiferne 
Dbolen 1 Drachme ausmadhten) ; 3) hal⸗ 
ber Pfennig. , 

„Semiologle, v. gr. — Zeichenlchre (mas 
Scmidtif). 

„Semiomiter, v. gr. — Halbmefler. 

„Semidtit, v. gr. — Zeichen, Krank⸗ 
beitszeichenlehre, « Funde. 

„Semidtifch, v.gr. — anzeigend, hezeich⸗ 
nend, zeichenlehrig (Heilkunde). 

ttSemiramis, v. aſſyt. 1) Gemahlin des 
ehemaligen Königes Ninus von Aſſyrien, 
die nad) feinem Tode den Thron befieg, 
und ihr großes Reich eben fo glücklich 
als tapfer und weiſe beberrfchte. Die 
Stadt Babylon verfchönerte fie durch 
die berühmten Dachgärten, und umgab 
noch jene mit einer 50 Schub hohen 
Badfleinmauer. Ninus, ihr Sohn, 
den fie zugleich heirathen wollte, ward 
ihe Mörder und Nachfolger ; 2) TRins 
gel⸗, Holztaube; 3) Bild jeder fchönen, 
yanfern, geikreichen und glücklichen Für. 


n. 
„Semiſſaͤrius hares, I. — Halbguts⸗Erbe 
(dem die Hälfte des nachgelaſſenen Guts 
Aufcht und ufaul)- 
ttSemit,e, gr. fr. Name einer Art Baum⸗ 
wollenzengs aus den griechifchen Inſeln 
oder der Levante. 
„Semiterttäns$ieber,, v. l. — bigiges Fie⸗ 
her ‚das des Tages 2 und 3mal wieders 
ehrt). 
„Semitönien, v. I. gr. — Halbllänge, 
stöne (3. B. Eis, awifchen C und D, 


oder umgefehrt Des, zwiſchen D und 
E €.) 


„Semivocäl, v. l. — Hoalblauter, halber 
Orund s oder Selbflauter (3. B. 3.9. 


F.RENR ©. ıc.). 
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‚ $&tmo, I. 4) Halbmenfh (von Semi⸗ 
bömo) ; 2) Halbgott ( 
den Begriffen der Heiden über den Men⸗ 
fchen und unter den Ödttern lebt; 4.3. 
Herkules, Priap, Bertumnus ıc.). 

Sempel, v. fr. Schnurgefiell (Weberei). 

„Semper Altauid baret, l. — es bleibt 
immer, etwas bängen (menn Du vers 
leumdeſt). 

„Semper auguffus, I. — allezeit Mehrer 
(des Reichs; Beiname der ehemaligen 
roͤmiſchen Kaiſer). 

+Scmperfrei, v. l. — Gtetsfrei,' Freiherr 
von Altersher, ⸗von undeunklichen Zei⸗ 
ten (Beiwürdename, den z. B. die Gra⸗ 
fen von Limpurg führen; Andere leiten 
das Wort von dem' halb griechiſch⸗teut⸗ 
ſchen Synd⸗ oder Sendbarfrei, d. i. 
ruggerichtsfrei; tadellps, glaubwürdig ıc. 
her; ſ. zugleich Sendgericht). 

„Semper idem, I. — immer derſelbe, ſich 
immer gleich (bleibend). 

„Semper luſtig, nunguum traurig, I. tſch. 
— —* Inflig , niemals traurig (ein 
eiendes, feichted Wortgelläug und die 
nerlei). 

„Simper virens, I. — Immergrün (Plane 
e). 


} . 
„Sempitern,, v. l. — 1) befändig, im» 
mermwährend, ewig; 2) +Dauerzeng 
(Name eines gelipperten Wollenzeugs 5 
was Perpetuane). 
+rSemprönius und Caͤjus, v. I. find die 
Namen von 2 alten römifchen Rechtes 


gelehrten, Die in befonderem Anſehen 


ftanden, und welche zumeilen noch bei 
Rechtöfällen als Unterfchieber oder Hilfs⸗ 
namen gebraucht werden, wenn man bie 
Namen der Gtreitenden nicht nennen 
will, oder ber Greit ſelbſt nur erdichtet 
if, wo denn der eine Theil Semproͤ⸗ 
nius und der andere Caͤjus genannt 


wird). | 

tt&en, din. ofd. 1) ein Längenmaß von 
etwa, / oo Meile, oder etwas weniger 
als 2000 fr. Toifen (im Königreiche 
Siam 20.); 2) f. Senior. 

trEenänen , v. alt. gall. Name einer Art 
MWeltweifen bei den alten Balliern, wel⸗ 
che an die Stelle der Druiden traten. 

+Stnapu, f. Sinapu. 

„Senaͤrius, I. — Sechsfüßler (was Tri⸗ 
meter). 

„Senaͤt, v. I. — Aelteſtenrath; 2) 
Math, hoher Rath, Staatsrath (3. B. 
in Rußland, wo er das höchfte Reichs⸗ 
gericht und das Mittel zwifchen Kaifer 
und Bolt ik); 3) Gemeinde», Stadt: 
r 


„&enätor, I. — Rathöherr, » verwandter; 
Stadtrath, Gemeinderath; Dberrichter, 


- 


eien, das nad) _ 


Sau Gene 


Staatsbeamter, ⸗rath (Mitglieb bes 
hoben Mathe, z. B. in Nafland ıc.). 
„Senatorie (storerie), v. I. fr. — 1) 
Staats⸗, Reichsrathsbezirk, = fig C bes 
ſtimmter, auf gemwiffen Gütern haftender 
Eis. und Gehalt eines franz. Reichs⸗ 
raths (unter Napoleon Buonaparte); 
2) Reichsrathswürde; 3) Raths⸗, Raths⸗ 
herrnamt, ⸗wohnung ıc. 

„GSenatoͤriſch, v. l. — rathoͤherrlich, « amt⸗ 
lich, »gemäß, ⸗zuſtändig, Den Rath, 
das Rathsamt betreffend ı€. 


„Senätsconfult,, f. Senaͤtus⸗Conſult. 

„Benätus academiens, I. gr. — Hoher 
Schulrath, Hocfchulgericht (die Obrig⸗ 
Beit bei einer Hochfchule, aus dem Nece 
tor oder Prorector und den Profefloren 
befebend). 

„Senätus confıllum, 1. — Reichsraths⸗ 
ufammenberufung, s verein (In Polen). 

„Senaͤtus⸗Conſuͤlt (sum) v. l. — Raths⸗ 
ſchluß, = befchluß , ⸗verorduung. 

„Senätus ponulüsque romanud, (S. P. 

R.), I. — der Rath und das römi 

fhe Bolt, oder der romiſche Rath and 
das Volk (unter welchem Namen ches 
dem die Befehle und Befchlüfe der rde 
mifchen Stantsbehdrde erlaffen und aus 
gefertigt wurden). 

4Senau, fr. holl. Langkahn, Schnau, 
Schnauſchiff (zu 20 bis 25 Perſonen). 


Send, e, (se Bericht), v. gr. iſch. 1) Rug- 
gericht (von Beiftlichen und Schoppen; 
vor welchem bei den ältern Teutſchen 
Tedermann, der nicht fendbarfrei mar 
(oder uicht ganz Davon befreit war und 
woraus Semperfrei zuletzt ſoll entſtau⸗ 
den ſeyn), erſcheinen mußte); 2) Pfarr⸗ 
herren⸗Zuſammenkunft, Sprengels⸗Ver⸗ 
fammlung (im mittlern Zeitalter bei 
den ZTeutfchen; was. font Synoͤde, wo⸗ 
won auch das Wort Send, oder Sende, 
mie es bier vorfomme, fich berleizer); 
3) Kiechenmufierung, ⸗beſichtigung ꝛte. 

Send⸗ aweſta, perl. lebendiges Wort (von 
Serduſcht oder Zordaͤſter; eines der 
aͤlteſten perſ. Bücher; mas Zendaveſta). 

ttSendo, afr. Name eines heftigen Sturm⸗ 
und Wirbelwinds in Abyſſinien, der 
alles niederreißt und verwüſtet. 


Seneca, fpan. I. s) M. Annünd, che» 
maliger Edler und Gelehrter von Eors 
dova in Spanien, Vater des 2) 2. Ans 
näus, floifcher Weltweiler, Redner, 
Dichter und Gefchichtforicher , auch Leh⸗ 
ver des rom. Kaifers Nero und_fchr 
verdienter Schriftfieller ; 3) röm. Diche 
ter leihen Namens, von dem noch 10 
Zrauerfpiele vorhanden find ; ob aber 
nicht auch Andere daran Theil haben, 


Senee Senk 
darüber ſind die Meinungen verſchie⸗ 


den ꝛe. 
Seaͤnichal, tſch. fr. — 1) Landrichter, 
”vogt (ehemals in Frankreich die Mits 
telbehörde zwifchen dem Parlamente und 
den Landbeamten; 2) Landes», Nitters 
hauptmann; 3) Gerichtshalter,, = vers 
mwalter ; 4) Dberbofrichter, Truchſeß, 
falaeret (ehemals an dem tentichen 
niferbofe ). . 
„Sentcio, I. — Kreuz⸗, Grauwurz. 
Senecta, I. — 1) Greiſenalter; 2) Als 
tersgdttin (bei den alten Römern; man 
opferte derſelben, um ein gefundes uud 
zubiges Alter zu genießen). 
+Sinegalgummi, afe. arb. Schottendorn» 
barz (ein ausfchwigender und fid) an der 
Luft verbärtender Schleimfaft des Schots 
tendorns ; kommt vom Senegalfluß und 
von der Küſte von Guinea in Afrika 
um Handel; man gebraucht ihn zur 
Arznei, Bärberei ıc. 
+&tnegawurz, v. fpan. Klapperfchlangen« 
wur; (ans Virginien, dient wider das 
Gift des Klapperfchlangenbiffes). ’ 


t&catmbi , arm. grüne Ziegereidedhfe. 

+HSinesblätter, v. |. Blätter des Sena⸗ 
oder Kaſſiaſtrauchs; dienen zum Abfüh- 
zen und kommen theild aus dem Mor⸗ 
genlande, theild aus Ehili und Peru. 

uch die Hülfen, welche der Strauch 
nach der Blüte treibt, find zur Arznei 
dienlich, obgleich nicht fo wirkſam, als 
die Blätter ſelbſt. 

tStnefhall, ſ. Senechal. 

„Seneichallo, ſ. zun aͤchſt. 

Seneſelaͤllo, it. was Senäichal. 

ISeni, ſ. Senni. 

Senio, ſ. Segno. 

„Senior, l. — } aelterer, Acltefter ; 
3) Altermann, Oberältefier, Altmeifer; 
3) Hanptprediger, Ober⸗, Stadtpfarrer 
(in einigen Städten, 3.3. ©. zu Augs⸗ 
burg); 4) Herr (zu Karls des Großen 
Zeiten ; woher das italienifhe: Signo⸗ 
re, das fpanifhe: Segnor, und dad 
franzdfiihe: Seigneur, ſtammt). 

„Senioraͤt, v. vo. — 1) Aelteſtenamt,⸗ 
anſehen, «würde; 2) Altermanns⸗, Alt⸗ 
meiſtersamt, » wohnung ; 3) Hauptpre⸗ 
digersſtelle, Ober⸗, Stadtpfarrei; 4) 

Aelteſienrecht. 

„Seniöres, I. — 1) Aelteſten; 2) Raths⸗ 
herren (für Senatdres, bei Livius); 
f. auch Senior, 4). 

+&Sen si, jap. Leiftenfhmerzen ‘(die der 
übermäßige Genuß des Neisbiers den 
Sapanefern, welche darin ausfchweifen, 

verurſacht). 

+&ent spöhr, ſ. Eingucports. 
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t&enn, 6, ſchwz. Alphirte, Melker, Ka⸗ 


e . 

tSinne, ſchwz. 1) was Senn; 2) Alpen» 
beerde, ⸗vieh; 3) werphälifche Haide 
(mit ihrem berühmten Geſtüte) 

+&Stnner, wefphälifches Pferd (befonderg 
aus dem Lippifhen, von ausgezeichnet 
fhöner Art). 

+&ennerel, ſchwz. Alpenbütte, ⸗melkereil⸗ 


Senn 


»fäferei, s wirtbfchaft (der fchmeizeri, 


ſchen Hirten). 

tScnut, jap., Pfennig (Münze aus Kunfer 
oder Metfing ie. in der Mitte Durkhs‘ 
Iächert, movon 60 ein Mas (etwas über 
4 Gr.) und 100 eine Schnur geben, 
melde im Lande Metaktiäkf heiße). 

tSennijätt:Salz, f. Eeignette-Salz. 

„Sennorita, fpan. — mein Füngferchen, 
Sränlein. 

Senoh, f. Senan. 

TrSenönen, v. celt. gall., 
alte celtifchegallifche 
ihren Sig an ber Aar oder Saone 
und Rhone hatte, Rom mit dem Kapi⸗ 
tol einſt anzündete, von Kamillus aber 
arichianen und vertrieben wurde; 2) 
altteutihe Grenznachbar der Hermuns 
duren, die in Dberfachfen, Brandens 
burg ꝛe. anfäßig waren, eigentlich Sem⸗ 
nönen hießen, und den älteften, beträchts 
lichten Sheil der Sueven ausmachten ı€. 

„Seniäl, v. I. it. — 1) Zins, Steuer⸗ 
einnebmer; 2) Mäller, Unter, Betr, 

wiſchenhaͤndler. 

„Senſalie, ⸗rie, v. l. it. — 9) Zine⸗ 
Steuereinnebmerei; 2) Unter⸗, Beis, 
Zwiſchenhaͤudlerei, Maͤklerei; 3) Mälele 
geld, Maklerlohn, ⸗geblhr. 

»Senſatidn, v.1. fe. — 1) Gefühl, Empfin⸗ 
dung ; 2) Eindrud, ufieben Gerede ie. 

„Senftbilität, =bilite, v. 1. fr.— 1) Empfinde 
lichkeit, Empfindbarteit, Fühlbars, Reiz⸗ 
barkeit; 2) Empfindfamkeit, Empfin« 
delei ; Gemüthsbeweglichkeit 1c. 

„Senfible, I. fr. — 1) empfindlich, empfind» 
bar, fühlbar, reizbar; 2) empfindfam, 
gefühlooll, zartfühlend, gemüthsbeweg⸗ 


1) war eine 


lich, sempfänglih ; 3) innig, lebhaft; 


4) merkbar, merklich, vorberrfchend; 
- deutlich, augenfcheinlich: 
„Senfiblement, fr. — 1) merkbar, merk⸗ 
lich, deutlih; 2) empfindlich, innig, 
„Senfificiren, v. I. fr. —_ verfinnlichen, 
-auf die Sinnen zurückkehren, darin 


fuchen,, finden (3. B. einen Begriff); 


finnlich darfichen. 

„Senfim, I. — alimälig, nach und nad), 
unvermerft. 

„GSenſitiv, a I. — finnlich, empfinbbar, 
empfindend, empfindungsfählg. 


Bölkerfhaft, die 


.„ 
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—2 l., ſ. Wimoſa. 

„Gen oriel, «ch, N tl. — ſinnwerkzenglich; 

endnervig, empfiudungspänftlich (1. zu⸗ 
naͤchſt Senfoͤrium ꝛc.). 

Senfoͤrium, I. — Sinnwerkzeug, Gefühl, 
Empfindungswerlzeug ; - Empfiudungse 
Punks sfig (im Beinen Hirne; f. zu» 
w 


„Benförium eommune, I. — Gemein», 
Bereinempfindungsfig‘;, ⸗puukt (im klei⸗ 
nen Hirne der Vereinigungs⸗ und Eud⸗ 
punkt aller Nervenfäden, in Geftalt ei⸗ 


nes Baͤuſchchens oder verlängerten 
Klümpchens; viele nehmen bier deu 
Sitz der Seele an). 


„Sentuäl, such, v. I. — ſinnlich; wol. 


g. 

„Seuſüaliſm, v. ueul. — Ginnlichkeits⸗, 
&inneneinfluglchre. 

„Senſualiſt, v. neul. — Ginnlichkeitse 
freund, Anbängers, Verfechter ıc. der 
Sinnlichkeits⸗ oder Sinneneinflußlehre. 

„Senſualität, v. 1. ı) Sinnlichkeit, 
Genußneigung, Wolluſtshang; 2) ſinn⸗ 
liches Anfchauungs:, Empfindungs», Ges 
nußvermögen. 

„Benfual:Philofoph , v.I. gr. — Sinn 
lichteitsweifer (welcher mir Epikur an⸗ 
nimmt, daß in den Gegenfiänden ber 
Sinnlichkeit allein das Wirkliche oder 
Wahre, alles Hebrige hingegen nur Eins 
bildung‘fep).. 

„Senfu böns, I. — im guten Sinne. 

„Senfuel, fr. — ſinnlich; wolluſtis. 

„Seufu latiöri (stiffime), I. — im weitern 
(steften) Sinne. 

„Geniu mälo, I. — im ſchlimmen Sinme. 

„Senfus, I. — ı) Sinn, Gefühl, Empfin« 
dung; 2) Gefinnung, Meinung ; 3) 
Beriiand, Sinn, Begrifi, Bedeutung. 

„Senſu fäno et pröprio, I. — Im natüre 
lihen und eigentlichen Sinne. 

„Senſus communis, I. — 1) Gemeinfinn ; 
2) Menfcheniinn 
gemeiner,, fchlichter Menfchenverfand ; 
3) Gemeingeiſt, allgemeine Denkungs⸗ 
art ꝛe. (bisweilen). . 

„Seuſu firictidri (stiffimo), I. — im engen 
(fen) Sinne. 

„Sententia abfolutdria, I. 
chungsurthel, ⸗urtheil. 

„Sententia condemnatoͤria, I. — Bere 
dDammungsurthel ıc. 

„Gentintia confirmatöria, I. — Befläkt- 

ngeurtbel. 

» eptia correetoͤria. I. — Abaͤnderungs⸗ 
urthel. 

Sertentia deelaratoria, l. — Erklaͤrungs⸗ 
u 


— Losſpre⸗ 


r eẽ U} 
„Sententia definition, I. — Etfcheidunger, 
Eudurthel. 





natürlicher Verſtand, 


Sente Senti 


„Bentiaria fiuälis, L — CEnburtkeil, 

surthei. 

„Sententia locatdria,, I. — Stell⸗ Drbs 
nungsurthel ıc. 

„Gententidl-Berfion, d. 1. 1) den 
blofen Einn ausdrückende, gebende 
Ueberſetzung; 2) freie Ueberſetzung (die 
ſich nicht genau an die Worte bindet, 
oder wörtlich überträgt, fondern nichr 
auf den Sinn fieht oder nur den Ciun 
ausdrüdt). 

„Sententia purgatöria, I. — Reinigungs» 
urtheil (das den Keinigungseid zuſchei⸗ 
bet oder zuerfennt). 


„Sententiös, v. I. — 4) ſpruch⸗, finu 
reich, voller Gedanken, gedanfenreidh ; 
23) (pruchmäßig, bündig, gedrängt. 

„Sententiondl, was Sententiäl. 

„Sententionänds (-tentiändo), v. I. — beim 
Urthelfällen, sfprechen, beim Spruch⸗ 
thun, ⸗Aburtheln. 

„Sententionänt, es, v. neul. — Hrthelss, 
Urtheilsverfaffer (der, die; in Rechten). 

„Sententioniren (-tentliren),, v. nenl. — 
Urthel fällen, abfaffen, aburthela, Spruch⸗ 
thun, zu Necht fprechen, erfennen ıc. 


„Sentinz, v. I. — 1) Meinung, Gut 
achten; 2) Spruch, Beſcheid, Uns: 
fpruch, Urtheil Urthelſpruch; 3) Sinus, 
Denks, Lehre, Sittenſpruch 

„Sentiment, fr. — 1) Empfindung , Ge⸗ 
ühl; 2) Empfindfamteit, Empfindes 
ei; 3) Gedanke, Meinung, Gelinnung, 
Sinn, Urtheil; Uebergeugung, Denfungss 
art; 4) Geruch (bei Hunden); 5) das 
Fühlen (an der Klinge, beim Fechten). 

„Sentimentäl, v. I. fr. — empfindfam, 
gerhblon ; empfindeind. 

„Sentimentalifiren , v. L fr. — empfiad⸗ 
fam ſeyn; empfindeln, nach Empfindin⸗ 

en hafchen, fie erkünſtoln, erbeucheln. 

„Sentimentalität, v. I. fr. — Empfind⸗ 
famteit; Empfindelet, Empfindeimeien. 


„Sentine, I. fr. — ı) Grundfuppe, Hefe, 
Unfat; 2) Schiffsgrund, «boden ; 3) 
Ludelplatz (Sanmelplas für licderliches 
Gefindel); 4) Lumpenpack, »geftndel, 
Here des Boll; 5) fSalzſchiff (vom 
großer Bauart; auf der Loire). 

„Sentinelle, fr. — Schildwache; Wache, 
Fußwache. 

»Sentinelle verdue, fr. — verlorene 
(äußere) Schildwache. 

„Sentiren, v. I. fr. — 1) empfinden, 
fühlen; 2) riechen, fpüren, mittern, 
verfpäreny 3) fchmeden, Geſchmack, 
Geruch haben (nach etwas); 3) eis⸗ 
fehen, erfenuen , merken, wahrnehmen; 
5) zeigen, Anſehen, Unsfehen baden; 
deugen, zu erkennen gehen 0.5; 6) Ute 


, 


Senz Sep 
theilen, ‚uieinen, geſinnt feun, Meinung 
haben, äußerd. 

„Senza protefio, it. — ohne Einrede, Eine 
wendung, eigerung, Widerfegung. 
„Bepatäbel, v. I. — trennbat, ab⸗, zer⸗ 

trennlich, abs, aufldsb 
„Sepärabilien, v. I. — trennbare Dinge, 
Srennpunfte, sftücke. 


„Separät, v. I. — getrennt, abgefondert. 
„Geparät: Sriede, v .9. — Einzels, Sons 
derfriede. 


„Separaͤtim, I. — befonders, fonderlich ıe. 
nSeparätio a töro er menfa (S. audad 
—5 nd Bet, l. — Scheidung bon 
iſch un 
„Separätio feudi, 1. — Lehensſcheidung, 
‚abfonberung (3. B. von der 
oder auch dem Figentbume). 
„Separariön, v. I. — Trennung, Abſon⸗ 
derung, Scheidung. 
„Separätio audad toͤrum er menſam, l., 
was Sep. a töre et menſa. 
„Separätis audad vinculam, I. — gänze 
liche Ehefcheidung. 
„Sepratiſmus, neul. — Abfonderungs- 
geiß, sglaube; Sonderlingswefen (in 
laubenss und Kirchenfachen). 
t&eparatif, v. neul., 1) Glaubens⸗, Kite 
chenfonderiing. ; Sonderlicchler (nahmen- 
in England ihren Anfang) ; 2) Meis 
nungs>, Lebensfonderling; 3) Schieds⸗ 
gtäubiger Pfandharrer (der bei einem 


ant entweder feine Forderung vom, „Eeptängulum, I 
„Septäs, 1. fr. 


verficherten Unterpfande des Gemein 
ſchuldners ausfchtießlich erledigt wiſſen 
will, oder fonk fein bei der Gantmaſſe 

noch vorhandenes eigenthum, davon abs 
efondert, anfpricht). 

— ns, v. ‚ fonberglaubig, ekirch⸗ 
lich; fonderi inseimä Sig. 

„&eparatio, v.l. — trennend, abfondernd, 
fcheidend. 

„Separatoͤrium, neul. — 1) Scheidetrich» 
ter ‚folben „eglas (Scheidekunſt); 2) 
© eides, Trennmefler (Wundarznei⸗ 


nuſt). 
zen (ih), v. I. — 1) trennen, 


cheiden, abiondern; 2) uneind Wer« 
den, fi) trennen, los machen, ausein⸗ 
ander eben ıc. 


Sepeh⸗Selar oder Salar, perſ., Kriegs⸗ 
oberfier, Oberfeldhert (der mit dem 
Frieden Amt und Würde micder ab- 
legt und in feine vorigen Verhältniſſe 
urüdtritt). 

t&epharit, arab. türt., Gottverfinnlicher, 
spermenfchlicher (ma jomedanifcher Enns 
berglaubiger , der Gott eine_fichtbare, 
uuveränberlich, menſchliche Geftalt zus 


ſchre 
— * hebr. — 4) Glanz, Schim⸗ 


| 0 dimmliſche Lichtaushüfe 
mer; 2) t10 himm ſche —— 


„Sepie⸗Manier v. gr. 1. fr. 


Erbmafle „Seponiren, v. . 


„Sepoͤſita, 1. 


„Sepofitiön, v 


—————— — — 
—— de v. v. 
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Steabl Ien (die als Bild⸗ 
fo r Welt von den jüdifhen © 
—— (Kaballiſten) angenommen 
wurde 


Sepia, pie, v. gr. I., 1) Blakfiſch⸗, 


Zintenfifchs, ⸗wurm⸗⸗kuttelbein, ⸗ſchale 
wird, zu einer brauuen Zarbe bereitet, 
n der Malerei gebraucht); 2) Weiße 
fifchbein, Zormpulver (kommt meiſtens 
ans Holland und Italien, und wird von 
Goldarbeitern,, Erzgießern ꝛe. au For⸗ 
men oder Gußmuſtern sebrandıt). nie 
. Dies 
art, sarbeit, sfärbung; Braunzeichnung, 
wmalerei ıc. 

— bei Seite legen, 


— bei Seite gelegte, ge⸗ 
Bez Dinge, weggelegte, nufgchobene 
en 


. — Beifeltlegung, sfiels 


fielen, aufheben 


lung, Aufpebung 
8, gr. |, Kupfer, Schlangeneidechſe 


Sep 
chaleidiſche Eidechfe genannt, mit 


en F Süßen, sa 6 fie das Anſehen 


I chlange h 


— hr, dr, f. Septem⸗ 


bris ı 
—"Siebentagsficber 

(das ſich immer am 
Tteu Tage wieder einftelit). 

. — Giebened. 

_ —ã— (on 
DVorgebirge der guten Hoffaung ; bei 
bie Staubfäden, Sruchtlnoten in 
ſiebenfach) 


Heentinben, v. l., Herbimonat (der Tte 


im alten röm. Jahre; es nämlich 
mit dem KEintritte des Fr hi ugs oder 
bem Monat März; (Martins) an, wor⸗ 
nach die im September gewöhnt. eins 
fallenden uürt oder anregen auch 
dieſem 7. Donate zur Hälfte (wie den 
3 nachfolgenden) den Namen gaben. 


„Septenibriiade, v. I. fr. — Geptembers 


ränel (in Beziehung anf die mörderis 
2 Vorfälle am 2. 3. ıc. Sept. 1792 
ari 

eptembrifentr, I. fr. — Geptembermbr: 
* der, ⸗henker (wie man die Theilhabe 

an den Mord» and Gräuelthaten Dom 
ans „92 in Srantreich zu nennen 
pfiegte 


„Sepiembriſiren, v. I. fr. — September⸗ 


gräuel begehen; im wuthenden Aufs 
ruhre alles niedermegeln und nieders 
Kür (nady der fchredi. Weile des 
Bbeld in Paris und in ganz Frank⸗ 
reich am, 2. Sept. und mehrere Tage 


darnadı des Jahrs 1793). 
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„Septewbriſor, ſ. Septembriſenr. 

„Geptembrik, v. l. fr. — Graͤuels⸗ Schres 
ckensmann; Septembergrauelstheilha⸗ 
me „oiliger se. (f. zugleich Septem⸗ 

riſiren). 

„Septemvir, il. — 1) Siebenmang, herr, 

oherrſcher, ⸗gewaltshaber, Siebener; 
2) Siebenprieſter (auch Epuloͤnen ges 
nanut, weil fie, au der Zahl 7, bei den 
alten Nömern die Opfermahlzeiten des 
Jupiters zu beforgen hatten). 

„Beptemvirätstafel, v. I. — Siebenmän» 
ners, Siebenertafel ( ochſtes ungarifepes 
Meichenericht in Dfen, bas aber jetzt 
mehr Mitglieder bat). 

„Septempirät, v. I. — 1) Siebenmänner⸗ 
Schaft, »berrfchafts Biebeneramt , »ge- 
walt, »würde ıc.; 2) Siebenpriefler» 
(haft (f. Septemolr, 2). 

„Geptennäl, v. I. — fiebeniährig. 

„Septennärius, I. — ı) Sicbenjähriger ; 
3) Siebenjährner (der auf einer gemeius 
gihan Hochſchule 7 Jahre nach einan- 

er lehrte‘, oder fngenannter Regent 


war [ 

„Septeͤnnium, I. — Jahrſiebend (Zeit⸗ 

raum von 7 Jahren) 

„Bertintris, l. — 1) Siebengeſtirn, War 
en, großer Bär (eines der größten 
ternbilder and 85 Sternen befiehend, 

davon 7 den großen Bären ıc. am mit⸗ 
ternäcdhtl. Himmel bilden, und darunter 


4 Stern erfier und 6 zweiter Größe 5 


find je.; 2) Mitternacht, Norden. 
„Septentrionaͤl, v. v. — mitternäͤchtlich, 
gegen Norden, ⸗Mitternacht gelegen, 
nördlich ıc. 
„Septett, v. I. — Sieben(ſtimmen)⸗ſtuck 
(das zu 7 Stimmen gefegt if; Ton⸗ 


kunſt). 

or, I. — Siebenfärbler, »färblin 
(Sperling aus Brafilien mit 7erle 
Farben). 

„Septiduum, I. — Tagſiebend (Zeit von 
7 Tagen; eine Woche). 

«Septiduum duplicatum, I. — doppeltes 
Tagſiebend, Viergehntags⸗ oder Zwei⸗ 

— 

ptieh, 

Septima, I. — 1) fiebente Schulabthei⸗ 
lung; 2) fiebenter Ton, Siebentton 
(vom Grundtone; Tonkunſt). 

»Septimaͤner, v. l. — Siebentſchüler, 
Schüler der 7ten Abtheilung. 

„Sepiime, v. l., f. Septima, 2). 

„Septimen»Accord, v. l. gr. it. — Sie⸗ 
dentatit, lang ‚pekent ie Pi 4. 

und 7. neftufe, un in 
die Bte oder den Grundton mit der 3. 
und 5. Slangfiufe auf). - ' 


— 





Septim 


„Stytimus, I. — der Siebente (in der | 
Reihe oder Ordunng). 
| 


Sea 


„Septinärier, v. l., was Hephthemimeris. 
„Siptifh, v. gr. — Käulniß bewirfend, 
durchfreffend, Agend, eiterziehend zc. 
„Septiſche Mittel, v. v. 

Aetz⸗, Eitermittel. 


„Septizoͤnium, 1. ge. — 1) Siebenſtock⸗ 
werk, «bau, «gebäude (mie es deren & DB. 
in Wien, Genua ıc. und bis zu 9 Etod 
bat); 2) Name des Begräbnigbaues 
der Antonine mit 7 Säulenftockwerken 
(ehemals zu Rom, von prächtigem An⸗ 
feben ; au Septimius Severus ließ 
ein ähnliches bauen, von dem ſich noch 
im 16. Jahrhunderte unter Papſt Eir- 
tus 5. einige Trümmer zeigten, Die er 
vollends abtragen lieh). 


„Sept le va, fr. — 1) e8 gilt für Sie 
ben; 2) r&iebenfad Cim Pharaofpiele 
eine aufs Siebenfache geftei exte Karte). 

„Strton, gr. — Faͤulniß⸗, Ach, Stick⸗ 

5 


Eeptnagefimä-Öonntag, v. I. — 1) 70fler 

” 

Tag vor Oſtern; 2) dritter Vorfaſten⸗ 
ſonntag. 

„Septuaginta (interpretes oder viroͤrum), 

l. — ı) Zabl 70; 2) Siebenzig Dolls 
metſcher, #Ausleger; 3) Ueberſetzung 
der Schriften des alten Bundes ins 
Griechiſche (non 70 oder 72 gelchrtem 
Juden zu Alcrandria in Xegupten, und 
vor ungefähr 2000 Jahren, oder 200, _ 
Sabre vor Chriſti Geburt, hbieza vom 
damaligen Aäsppt. Könige Ptolemäus 
dem 2ten, mit dem Beinamen Phila⸗ 
delphos, als Dollmetfcher angefellt. 
Shen diefer Zürft legte auch die ber 
rühmte, aus 700000 Schriftrollen bes 

ndene Bücherfammlung zu Alerans 
rien an, melde Der robe Araber, 
Dmar (f. db. Wort), nachher verbrens | 
nen ließ). Ä 
„Eeptupliren, v. I. — verfiebenfacdhen. 
„Stptuplum, I. — das Eicbenfade. | 


„Sepuleraͤl- Denkmal, v. . — Grabmal, 
Begrabniß⸗, Beiſetzungs⸗, Beerdigungss 
denkmal, Grab⸗, Leichenſtein ıc. 

„Sepultüur, v. I. — Begräbniß, Beerdi⸗ 
aung, Yeichenbeftattung. 

„Sepultura afinina, I. — Eſelsbegräb⸗ 
niß; Selbſtmöordersbeſtattung GEhne alle 
Feierlichkeit). 

„Seq., ſ. Seiquens und Sequentibus. 

ESequedilla, fpan., Benennung eines 
beliebten ſpan. Tanzes zu & Paaren). 

„Stanens,sl. — 4) der, die, das Fols 

nde, Nacdfslgende; 2) Folgeſatz (im 
Dochfpiele); 3) Blattfolge (in eben⸗ 
demfelben und einigen andern Epielen); 


— . Fäntniß-, 





m or m — 


Su . Se 
4) Blatt⸗, Kartenordnung (Karten⸗ 
macherei). 

„Sequentibus, l. — auf ben folgenden 
Seiten, weiterhin ıc. 

„Sequenz; v. I. — 1) Folge; $olgereihe ; 
2) |. Sequens, A); 3) Weihgefang (Giche 
eo ber Engel ıc.; in der röm. 

effe). 

„Sequenz⸗Karten, v. I. gr. — Folge⸗ 
blaͤtter (im ſogenannten Piauet⸗ und 
Pochſpiele ꝛc.). 

„Sequeſter, der, v. I. fr. — 1) Schieds⸗ 
mann; 2) Gutsbeſitznehmer, Beſchlags⸗ 
verwalter, Haftguts verweſer, Beſitzver⸗ 
reter. 

„Sequeſter, das, v. l. fre — Beſchlag, 
Haft, Verkuͤmmerung, Verwahrung. 
„Sequeſtratidn, v. I. fr. — 1) Beſitz⸗, 
Beichlagnehmung; Beichlaglegung ; Hin» 
terlegung, Abfonderung ; 2) Beichlagss 

verwaltung. _ 

„Sequefirätor, nenl. — 1) Schiedsmann, 
Unterhändler; 2) Gutsbeſitznehmer, Bes 
fchlagsverwalter (mas Sequeſter, der). 

„Sequeftriren, v. I. — in Befchlag nehmen, 
Beſchlag auf etwas legen, In Verwah⸗ 
rung Dun sur DBerwaltung übergeben, 
darunter ſetzen. . 

„Sequiaͤltera, v. l. — Begleitpfeife. 

+Seauin, it. fr., f. Zechin. 

„Stanitur, I. — es folgt, daraus folgt, 
gratis, bienad 0. c·. 

„Seräglio, türf. it., f. Serail. 

TSeräi, türk., 1) Wanberherberge (für 
Caravanen ; daher Earavanferäi); 2) 


f. Seräil. 

Seraͤi⸗Agaͤſi, türf., ‚Oberzimmeranffeber, 
Schloßwart (des türk. Kaifers). . 

GSeraͤidar (der), Agafi, türk. Oberfchloßs, 
Dberburggraf, sRattbalter (der im Se⸗ 
Fa venealt, wenn der Großherr abiver 
end if). 

Serail, türk. fr., 1) Wohngebäude, 
Großbau (eines morgenländifchen Gros 
fen oder Fürſten; 2) Großban, Schloß, 
Hof (des türk. Kaifers au Konſtautino⸗ 
yel; ein fehr mweitläuftiges, in 3 Hdfe 
abgetheiltes Bauweſen, im Umfange von 
3 Stunden, und mit mehr als 10000 
Einwohnern. Zum erften Hofe gebören : 
die Hauptmofchee, die Münze und die 
Häufer der Eaiferl. Dienerſchaft; im 

. deiten Hofe befindet fich das höchfte 
taatsgericht oder der Divan, und im 
dritten ift die Wohnung des Großherrn, 
mit einer befondern Abtheilung für feine 
sanen, fonft der Harem genannt; das 
er 3) granendau (Wohnung der Frauen 
des türk. Kaifers, im nämlihen Bau; 
jedoch nneigentl.); 4) Wanderherberge, 
Wirthshaus (mas Earavansferai). 


Sera Serap 
„Seraͤlio, ſ. Seraͤglio. 
TSeraͤllj, ſ. Setrail. 
tSeranculin, fr., Achaͤtmarmor (fleiſch⸗ 
arbig, weiß und roth gefleckt, aus den 
renden in der Gegend von Serane 
eolin). 
t&eränkühlein, f. Serancnlin. 
Serapcum, Ägppt. gr. I., Tempel bes 
Seraͤpis (chemals bei Alerandrien dem 
ägppt. Abgotte Seräpis (f. d. Wort), 
mit feiner darin aufgeftellten Bildfäule, 
geweiht; er war auf Gewölben erbaut 
Sehr ſchoͤne 
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und mit Säulen geziert. 
Ueberbleibſel von einem ähnlichen Ge⸗ 
bäude finden fi 


auch zu Pozzuodli bei 
Neapel). 


Seraph, bebr., 1) Flamme, Licht (der 
böhern Welt); 2) Engel, höherer Geik 
. (vom erfien Range). 

Seraphim, hebr., 1) $lammen ; 2) höhere 
Geiſter (die Mehrheit von Seraph). 
TrScraphine(Seräpher), hebr. türk. Name 

einer türfifchen Goldmünze, am Werthe 
ungefähr 16 fpan. Realen (vom tür, 
Kaifer Melid Seraph ꝛc. und nad) 
ibm beuannt). 
trSerapbinen-Drden, v. hebr. L., heißt 
ein im “Jahre 1334 geiifteter und 1748 
wieder hergefiellter , ſchwediſcher Drden 
für bürgerl. und Eriegerifche Verdienſte; 
er erfie und vornehmfe im Reiche, 
mit 8 goldenen Gerapbslöpfen in dem 
Winkeln des dedigen Kreuzes ıc. Er 
befieht gewöhnlich nur aus 32 Mitglies 
bern, oder 24 einheimifchen und 8 aus⸗ 
ländifchen Rittern. 
t&erapbinersDrden,, v. v., mas Frans 
eifcäanersDrden (hat feinen Namen von 
Seräphicns, dem Beinamen des Stif⸗ 
ters Franciſcus von Aflifi; oder nad 
andern von dem des erften Drdenshaupt 
and Kardinals Bonaventura, mit dem 
unanen des Gerapbifchen Lehrers). 
+ rapie, v. bebr., 1) einem Seraph 
ähnlich ; 2) englifch, himmlifch. 
t&traphsgummi, v. bebr. arab., was Sa⸗ 
Gerapıns, spien, A l. — Hund 
„Seraͤpias, ⸗»pion, Agppt. gr. I. — Hundes 
bödlein (Kraut). 
„Gerapinum, was Segapenum oder Sa⸗ 
gern ummi. 
1Seräpis, ägypt. gr., 4) Bott der Zeit, 
oder der Sonne (von der Sommerfons 
nenwende bis zur Herbfinachtgleiche) ; 
2) Gott der udtbe eit (und des dur 
bie jährl. Anfchwellung bes Nils um 
[p reicher fruchtenden Erdbodens); 3) 
odtenerwecker (wurde nad) allen dieſen 
mesiehungen von den alten Acgyptern 
als eine Gottheit bom erßen Range une 
tee dem Bilde eines Ochſen verehrt, 
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und auch Apis und Ofiris (ſ. d. W.) 
enannt. Viele ſind inzwiſchen der 
einung, daß Joſepyh, Jakobs Sohn, 
als Aeghptens Unterkdnig nnd Retter ic. 
unter dem Serapis verehrt worden ſey). 

Seraͤpium, was Serapeum. 

TSeraͤſtier, perſ. arab., 1) Heereshaupt; 
2) Oberfeldherr, Feldmarſchall; 5) Heer⸗ 
befehliger, sbefehlshaber (wie jetzt bei 
den Türken jeder gewöhnliche General 


enannt wird). I 
Höscafes, ofd. fr., Name eines oflins 
diſchen Baummollenzeuges. 
+Serböle, perſ. türk., Reiterhaupt, ⸗haupt⸗ 
mann; Rittmeiſter. 
+&erben, ſchwz., Thierleben führen, in 
der Roheit und Unwiſſenheit dahin le⸗ 


ben. 
ee perf. türk., was Cherbet oder 


erbitt und Sorbett. 
tE&irdam, türt., Janitſcharen Freifchaar. 
+Serdar, perf. turk., Heerführer, Feld⸗ 
oberer, sberr (allgemeiner Name derer, 
die an der Spice perl. oder turf. Krieges 
völter ſtehen, und die Grenzen gegen 
die Tataren bewachen und vertheidi⸗ 


gen). 

Serdre, perf., Oberprieſter, Kirchen- 
ſchatzmeiſter, Kirchenrichter (In Einer 
Perſon bei den Perfern, und mit dem 
Athamet⸗Daulet, Scheikel Selom und Ca⸗ 
di das hoͤchſte geiſtliche Gericht). 

„Seremonih, ſ. Ceremonie. 

zSerenaͤde, it. ſpan. fr. — 1) Abendge⸗ 
{ang ⸗tonſtück; 2) Ständchen, Abend», 

htRändchen (von mehrern Perfonen, 
ober auch nur von Einer, Zu guter 
Nacht vor dem Fenſter einer Dritten ıc. 
fanfttönend aufgeführt). 

„Gerenäta, it. — Erzaͤhlungs⸗, Geſchichte⸗ 


tonſtück (dem Sprechgeſange ſich naͤhernd 


und verſchieden von Eerenade). 
„Sereniſſimus, I. — 1) Heiterfier, Milde⸗ 
fier; 2) Durchlauchtigfter ; Seine Durch» 
laucht (als Zitel und Benennung re⸗ 
4 gierenter ar 2 Sarſch (getens 
erge, fr., Dienſtzeng, Sa gekrenz⸗ 
ter ober gekbpperter Wollen⸗, Seiden⸗ 


a). 
erseant, sgent,, fr. engl. — 1) Ober 
maun, Zeldwebel (Dbermann der Stock⸗ 
ner oder Stockmeiſter (Eorporals); 2) 
Gerichtsdiener ; 3) Zwinge, Schrau⸗ 
benzwinge ; 4) Öffentlicher Anfläger (bei 
den Engläudern) ; 5) Ehrentitel uns 
ter den erſten Rechtsgelehrien in Eng⸗ 


land. 

„Gergent de Bataille, fr. — Schlacht⸗ 
ordner (ein Oberkriegsdiener beim frz. 
Heere, der nach dem Befehle bes Felds 
berrn daſſelbe zum Schlagen ordnet). 


See Gem 


Gexgent-Bkaior. fe. — 2) Aerſtwacht⸗ 

. meifter (befonders in einer Feſtung); 
2) Leibwaffner, Feldwebel. 

Sergent⸗Major⸗artiſieier, fr. — Dbere 
feuerwerter. 

„Seria, I. — ernfihafte Dinge. 

„Strie, v. I. it. — Reihe, Aufeinander- 
folge, Ordnung; Zeitfolge. 

„Serieufemeut, fr. — 1) ernfibaft; 2) 
ernftlich, in vollem Erufte, ohne Sche 
Scherz bei Seite; alled Eruſtes, eifrig; 
3) Salt, kaltfinnig ıc. 

„Strieur, fr. — 1) ernft, ernſthaft; 2) 
wichtig, bedeutend, eruſtlich; 3) aufs 
richtig, wirklich, wahrhaft ıc.; 4) Erafs 
haftigkeit, ernfibaftes Weſen; das Gruft 
bafte, der Ernſt. 

tSerif, f. Sherif. 

„Serinette (enätt, e), fr. — Bogels, 
Lever⸗, Drebörgelchen ; sorgel, 

„Seridh, ⸗riös, f. Eerieur. 

„Seriöfmahn, f. Serieufement. 

„Seriofrät, v. fr. — Ernſthaftigkeit, Ernf, 
ernſthaftes Weſen; Amtsgeſicht, ⸗mie⸗ 


ne ꝛc. 

t&Seriphifher Froſch, v._gr., 1) Stum⸗ 
mer, £aut-, Stimm, Sprachlofer, (wie 
nad der alten griechiichen Gage bie 
Froͤſche auf der Inſel Seriphos (eine 
der Sporaden im Aegeiſchen Meere), 
welche nicht quakten); 2) verſchwiege⸗ 
ner, einfolbiger Menſch; 3) Oefangs- 
unknundig ıc. (uneigentl.). 

„Seripbium (sphum), ar. L 1 — Gew 

„Geripbon, ⸗riphion, gr. wermuth ; 
ranz. Wermuth. 

„GSeris, * l. — Süßs, Gartenswegwarte 
(was Endivie). 

„Seriffa, gr. I. — fiinfender Wolfsdorn. 

„Germocinatiön, v. I. — Redendeinfühs 
zung; Verwirklichung (Nedelunf). 

„Sermologie, v. I. gr. — 1) Redes, Pre⸗ 
Digtiehre; 2) Predigtſammlung (Paͤpft⸗ 
liche, die man ehedem au gewiſſen Sehen 
in der rdm. Kirche dem Vollke vorzu- 
lefen pflegte). 

„Sermön, I. fe. — 1) Rede, Predigt; 
23) Kanzels, Altar⸗, Standrede. 

4+&eronge (Seronſch), ofd. fr., Name 
eines gemalten ofindiihen Baumwol⸗ 
lenzenges oder Zitzes. 

+&trens, Serrons ‚ger. fr., Schließen, 
Ledertaſchen, sf (worin die Pertus 
giefen ic. 4. B. Indigo, Eochenille, Mas⸗ 
deln ic. verfenden). 


„Seroͤs, v. I. — geriuns, blutwaͤſſerig. 
„Stro fapinnt —3 — .— 0 « 
ier werden fpät Flug (wie fie im 


ei den Alten Randen); 2) mit dem 
Weisheitsgahne bat es (beiihm, ⸗ ihnen) 
Zeit bis sa 30 Sahren (ein Sprichwert, 
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das den Schwaben, jedoch mit Unrecht 
und nar im Scherze gilt). 

„Serojität, v. I. fr, — Gerinns, Blut⸗ 
waͤſſerigkeit (des Bluts, der Säfte). 
„Sero venicntibus offa, I. — die Beine 

den Spätlingen, wer zu fpät erfcheint 
bei Tifche, findet Graͤte ſtatt ber Fiſche. 
„Strpahn, f. Eerpent. 
Serpahntein, f. Serpentin, 2) 3) 4). 
FStrpano, it., Schlangenrobr, «baß (fchlan» 
enförmiges Blaßwerkzeug). 
„Serpent, v. I., was Serpano. 
+&erpeutesPapier, v. I. fr. ägnpt., Sei⸗ 
benfchreibwad; Schlangens, Durchzeich⸗ 
nungspapier. 
„Serpentin, v. l. — 1) Schlangenflein; 
2) TSeldfchlange ( Brobaefhüg 
Art zu 24 Pfund Eifen); 3) Schlans 
geur hre (umdargneifunf) ; 4) Schlans 
enholz (roth mit ſchwarzen Sleden, 
ommt aus China). 
Serpentinelle, v. I it., Feldſchlangchen 
(altes Grobgeſchütz zu:/ Pfund Eiſen). 
Serpentiniſche Verſe, v. I., Schlangen⸗ 
8* (die einerlei Aufangs⸗ und 
worte haben). 
„Serpentin⸗Stein, v. l. — Schlangen⸗ 
ſtein (von fchwärzlicher oder grüner 
arbe, mit gelben und röthlichen Fle⸗ 
en; gehört unter die Spec- oder Gais 
‚tenfteine und dient zu allerhand Ge 
fäßen und Gerätbfchaften; was Dphit). 
t&erpentit, v. I., Schlangen(baf)bläfer 


(f. auch Serpanod). 
: — Quendel, Huͤhner⸗ 


Nds 


„Serppllum , gr. I. 
kohl, sflee ıc. 
Serr, f. Sir. . 

1&Serrädfchtn, turk., DBaffenreiterei (die 
im Kriege ein jeder türk. Baffa nad 
feinen Einkünften zu fiellen hat). 

+&Serräil, f. Serail. 

„Gerräta, I. — Bathengelchen, Gaman⸗ 
derle, Veißzmeinnicht (masChamädrys). 

„Serraͤti (numi), I. — Saͤgen⸗, Kerb⸗ 
münzen (alte röm. Silbermünzen, die 

vößtentheild noch von den Conſuln 
erfammen, und nachher unter den 
Kaiſern einen ausgekerbten Rand ers 
ielten, nm fie von den Futter⸗ oder 
alfymünzen defio eher untenfcheiden 
u Bönnen). 

trre, perf., Sonnenflänbchen (wie ein 
Werk über den Sonnendienft von dem 
Perſer Feiſi⸗der⸗Jeder heißt). 

„Serre⸗file, fe. — 1) Binde, Schließ⸗ 
reihe; 2) Hintermann (legter Dann 

: Im Sliede einer Wehrreihe). 

„Serrestäte, fr. — 1) Müsenband; 2) 
Kopfbinde; 3) Badenzwinge ( Wund» 
arzaeilunf). j 

„Serr⸗ſil, ſ. Serre⸗ſile, 


alter 


SH Gm 


Serrigias, was Gerrädfchig. 

tStrrion, ofd. fr., Pracht⸗ Staatsfänfte 
(morin fi der König von Pegu bei 
Feierlichkeiten tragen läßt). 

„Geeron, fr. — Verfchlag, Kiſte, Waaren · 

e ꝛe. 

Serſch, ſ. Serge. 

„Serſchahn, t, f. Sergent und Sergeant, 2). 

„Serihahn D’Batalli, f. Sergent de Ba» 


tatlle. 
„Serihabn-Mafchör. f. Sergent:Maior. 
„SerfhabnsMafchörsartiiifich, ſ. Sergent» 
Maiorsartificier. 
Serſuͤkers, oftd. holl., Name eines 
Halbfeidenzeuges aus Bengalen. . 
„Sertifitab d'dirſchin, f. Eertificat d'ori⸗ 


gıne. 

„Strtifilatdr, f. Eertificateur. 
+tSertörius, I., ein Sabiner aus Nurs 
ſia, trat wider den Pompeins Magnus 
mit Cinna auf Marius Seite und ſocht 
in Spanien glädlid. Sowohl deſſen 
eigene, als die an ihn von mehrern un⸗ 
ufriebenen ‚Kriegsobern geichriebenen 

tiefe_fieleu dem Pompeius bei Erobes 
rung Epaniens in die Hände. Er ließ 
Diefelbe großmüthig verbrennen, um den 
Unzufriedenen und Abtrünnigen einen 
Weg zur Rückkehr offen zu laflen ıc. 

Plutarch). 

„Sertspartbit, f. Eerte partie. 

„Serum, I. — 1) Gerian«, Biutwaflers 

3) Molken. 

„Bervante, fr. — 1) Diemerin, Magd; 
2) Dienfimagd, smäddhen; 3) &läfers, 
Tellertiſchchen, Tiſch⸗, Tafellnecht, Jo⸗ 
hann, Beitiſchchen; 4) Rahmchenhal⸗ 
ter, «träger (Buchdruckerei). 

„Gervants D’armes, fr. — Waffenknechte, 
Knappen, Dienende Ritter, » Brüber 
(beim Malteferorden die Nichtadeligen 
und deshalb von einem nichrigern Range, 
als die audern Kitter). 

+}Servetiäner, :vetig,, v. fpan., 1) Ans 
hänger des Michaeß Servetus (aus Arra⸗ 

onien, der 1531 Aber die Dreieinig⸗ 
eitslehre feine Meinung in 7 Büchern 
befannt machte, den Sohn Gottes für 
feine Perfon in der Gottheit und den 
heiligen Geiſt für eine göttliche Kraft 
bielt. Calvin, fein Gegner, brachte es 
dahin, daß er 1553 verbrannt wurde); 
3) Dreicinigfeitsläugner. 

„Eerviee, fr. — 1) Dienſt; 2) Dienere 

daft; 3) Bedienung, Dienkleihun ‚ 
iſtand; 4) Gottes dienſt; 5) Seelch⸗ 
meſſe; 6) Tracht, Gang (bei Mahl⸗ 
—5— 7) gen — edel: 
afelzeug; Speiszen aufſatz,⸗ 
ſezuns; 8) — 
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orgung, ⸗bei⸗ 


104 Servi Servu 


ſchaffung, aufführung, saufrichtung 3 9) 
Ausſchlag, Ausfchlagort ( Ballfpiel ) ; 
10) Einlagergeld, »gebühr, Verpfleg⸗ 


euer. 

„Services Commiffion, v. fr. — Einlagere 
beforgungsamıt. 

„Services Deputation, v. fr. — Einlager« 
ausſchuß, ⸗beſtellamt, Krieger⸗, Wehr⸗ 
verpflegamt. 

„GService-Geld, v. fr., was Service, 10). 

„Serviette, fr. — Tellertuch, Mund⸗, 


Handtuch. 

„Serxvil (eviliih), v. l. — knuechtiſch; 
riechend, niederträchtig. 

„Serviles, I. ſpan. — 1) Dienende; Dies 
ner, Beamte (in Königl. Span. Dienſte); 
2) tHöhere, Stände; Königlichgefiante, 
Königstreunde (in Spanien , befonders 
v. 1822, 23); 3) Dienſt⸗, Anhaͤngbuch⸗ 
ſtaben (deren es 11 im Hebräifchen giebt; 
nämlih: a,b, b, ji, £, I, m, n, fh, t, 
v oder w; man 'hat fie in folgende 2 
Gedächtnißfprüche gebracht : 1) Mofchäh 
tatab, eleinu; 2) Eliah niktab fchemd). 

„Geroilicät, v. l. — Knechtheit, Krieches 

. rei ic. 

„Serviren, dv. I. — 1) dienen, bedienen; 
2) anrichten, auftragen, aufwarten; 3) 
verfehen, vorlegen ; 4) ausſchlagen; ans, 
ansipielen (Ballfpiel); 5) Dienfte than, 
brauchbar ſeyn, nüßen; 6) gebrauchen, 
benugen; 7) im Dienfte fepn, » fieben. 

„Berois-Commiflion, »Deputation, ſ. Ser⸗ 
vice-Sommiflion, »Dep. ıc. 

viten (Serdi S. Marlä), v. l., Dienſt⸗ 

mönche (deren Orden 1252 (nach andern 

1232) von 7 florentinifchen Edelleuten 

nach der Regel des Auguſtins gefiiftet, 

von Wlerander aten —8* nachher 

- aber von Martin Sten unter die Bet⸗ 
telorden gezählt wurde. 
fih ſchwarz und befieben aus Mönchen 
und Nonnen ıc.). 

„Gerviteur, fr. — 1) Diener, Aufwärter, 
Bedienter, Da bin ich ; 2) gute Tracht, 
bamit iſt's aus, zu Ende; 3) Büdling, 
Derbeugung; 4) was GServante, 3). 

„Seroitia, I. — Dienfte, Frohnen, Frohn⸗ 
Herren) dienſte. 

„Servitia determinata (» indeterminaͤta), 
— beſtimmte, gemeſſene (unbeßimmt ıc.) 

rohnen. 

ia maunnaͤria, I. — Handdienfe, 
⸗frohnen. 

„Servitia vafallitica (smilltärie), I. — 
Lehens⸗, Ritterdienfte. 

„Beroitin venatöria, I. — Jagdfrohnen. 

„Stroitus jüris_pafcendi, 1.— Huths und 
Eezoiind zahlen, L. — Ohterverbindlich 

„Sexvitus rufica, l. — erverbin ⸗ 
keit, obeſchwerde. 


Sie kleiden 


Servitu Ses 


Seroltus Kiffieibii, I. — Traufrecht. 

»Eirvitus Keane, l. — —E 
lichkeit, «befchwerde. 

„Servitus viä, I. — Weg⸗, Durchfahrts⸗ 


recht. 

„Servituͤt, v. l. — 1) Dienfibarkeit, 
Knechtſchaft; 2) Zwang, Lak, 
ſchwerlichkeit; 3) Gutsverbindlichkeit, 
sbefchwerde, Saftlaß, ebefchwerde ; Ges 
sechtigkeit (3. B. Weid:, Durchganss», 
Zraufs, Durdfahrtss, Mäfferungs:-, 
Bauverhinderungs » Beichwerde, = Bee 
vechtigfeit). 

„Seroitutsfiht, ©. 0. — Zwangs⸗, Ges 
vechtigfeitsfenfier._ 

„Strviz, v. I., f. Service, 10). 

„Seroum imitatdrum pecus, 1. — viehiſch⸗ 
dummer Nachäffer, dienſtbares Nachbes 
tervich ı€. 

„Servus Servoͤrum (Di), I. — Kucht 
aller Knechte, Diener _aller Diener (Sot⸗ 
tes) Beifchrift oder Beiname des Paps 
ſtes; von Gregor dem Großen zyerſt 
gebraucht). 

„Serwahn d'aͤrme, f. Servants d'armes. 

„Sermänt, ſ. Servante. 

Serviett, f. Serviette. 
Serwiles, f. Serviles, 2). 

„Sermwiren, f. Serviren ıc. 

„Eermis, f. Service. 

„Serwis:Commiflion, f. ebd. 

„SermwissDeputation, f. ebd. 

„Serwis:Beld, f. Services®. 

„Stroitdr, f. Serviteur. 

„Serw'laͤt⸗Wurſt, ſ. Cervel. 

„Stlam, v. gr. — Flachsdotter. 

„StiamsDel, v. v. — Flachsbl. 

„Sefamoldes,, gr. I. — 1) Flachsbotter⸗ 
Hy 2) Großſtern C auflöfende und 
abführende Pflanze der wärmern Län⸗ 
FR 3) Linſen⸗, Gelenkbeinchen, ⸗nb⸗ 

elchen. 

7Seſban, agypt., Bodsbart, indiſcher 

Bocksbart (Baunm, —* Same bie 
Verdauung befdrdert). 

»Seſchur, ſ. Stiour.- 

Seſchurniren, |. Stjourniren 10. 

„Stiel, dv. gr. — Bergfeuchel, »kraut, 
Steinkümmel ıc. (kommt als Zutheil 


in den Theriak). , 

„Sefelite, v. ge. I — Dorns, Strauch⸗, 

„Sehlum, ge. I. 5 Hedenfchnede. 

ISefia, gr. l. — Schabenfalter (Daͤm⸗ 
mernngsvogel, »fhmetterling). 

tHScföftris, Agypt. I., Name eines ehe⸗ 
maligen Königs von Aegypten, den bei 
einem Siegesfeſte lauter gefangene und 
an feinen Wagen gelpannte Könige fol« 
lew geführt haben (Plinins, Dal. Flacs 
eus, Auſon ıc.). 

„Sesquipedaliſch, v. 1. — 1) anderthalb⸗ 


Sea Sett 


fig, ⸗»ſchuhig; 2) bodhtrabend (im 
eden, Schreiben ; uneigentl.). 
„Sefquipedalität, v. l. — 1) Anderthalbs 
füßigteit; 2) das Hochtraben, Stelzen⸗ 
gehen (im Reden, Schreiben). 


„Seſſion, v. I. — Sitzung, Raths⸗, Ges 
richtsſitzung, ⸗verſammlüng. 

richtsbezirk (wie z. B. das Lauenburg⸗ 
ſche in 4 dergleichen Bezirke ſeit 1820 
eingerbeilt ifi). , 

„Sefliöns » Zag, v. I. — Sigungstag, 
Rathstag ıc. 

+Scflling, was Sechsling. 

1Sther, v. I. fr., 1) Sechstel (oder der 
6te Theil eines Ganzen vom |. Sertäs 
zind); 2) Metzen; 12 Sri; 1 Scheffel; 
3) 1 Sri (von verfchicdenem Dat, nach 
Verſchiedenheit des Orts); 4) T1Slüfs 
ſigkeitsmaß zu 8 Pinten (auch mehr und 
weniger; 3. B. in Strasburg zu 14 
Kannen, in Baſel der große Seſter au 
16 Becher (gleich 1630 frz. Würfelzoll), 
der Feine Die Hälfte, oder 8 Becher); 
5) Name eines Stüf F 
ein Scheffel oder Megen kann ansgefäct 


werden. 

t&ekertium (oder mille Sefertiüm, « Hos 
sum), I. Dritthalbtauſend AB (Betrag 
Dun 1000 Seftertien oder 2500 AB oder 
250 Denars, bei den alten Römern; 
f. zugleih Sefttrtius). 


+Seflertius (Sesauitestius), L., 1) Dritts . 


balbaß (alträömifche Silbermünze zu */s 
Ab); 2) *, rdm. Denar (von 10, Zus 
weilen auch 16 AB); 3) */; Unze oder 
1 Quentchen; 4) 1 leichter Grofchen 
oder 7 bis 9 Meißner Pfennige (zu Plis 
nius Zeiten kamen bei den Römern bie 
Silderfehertien in Abgang, und dagegen 
die Kupferfektertien in Gebrauch). 
„Seſtetto, it. — a, stimmung, 
sgefang, »fpiel, «fü (Zonküd zu 6 Stim⸗ 


en). 

Geſthaͤlf, holl., Sechsthalb (eine hol. 
Silbermünze (ehedem zu 6, jetzt zu 5'/. 
Stüver; unſers Gelds ungefähr 31, 
Groſchen: heißt auch Quaatsſchilling). 

7Seſtino, it., Sechstelſtück (kleine, lom⸗ 
barbifche Knpfermünge zu */, Soldo). 

+tr&etbiten, v. bebr., Berebrer des Seth, 
Sethsglanbige, sanbeter. (ehemalige Irr⸗ 
glaubige aus Balentin in Franfreich, 
welche den Seth (Sohn Adams) mie 
einen Heiligen verehrten). 

t&ttieh, f. Setier. 

+&etier, fr. was Seſter. 

„Beton, fr. — Haarſchnur (Wundarzuei⸗ 


unf). 
t&tttsle:wah, f. Sept Te va, 2). 


‘ 


eldeg, worauf 
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ttSeufzer, nannte mau in Sachſen ehe⸗ 
dem Dieicnigen Sechſer, welche der 
Schwedenkönig Karl der 12te, als ins 
baber des Landes, im gebe 1709 aus 
löthigem Silber, und faum 2 Pfennig 

innern Werths, mit dem Stempel von 
1701 bdis 3 ausprägen ließ. Jedermann 

“ feufzte, der fie als Bezahlung anneh⸗ 

. men mußte, befonders da dergleichen 
bet 600000 Thaler follen in Umlauf gefegt 
worden ſeyn. 

+Scväranton, dv. gr. fr., indiſcher Trom⸗ 
‚petenbaum (mit platten oder flachen 

weigen). . ' 

„Sever, v. I. — ernfi, fireng. 

++Severämbien,, ein erdichtetes Wort und 
Laud zur Bezeichnung einer möglihfk 
volllommenen Staatäverfaffung ; fchreibt 
fih aus dem ısten Jahrhundert her 
und gilt auch für Platonifche Republik 
oder Utöpien. 

tSeverin, v. I., was Souverain_d’or. 

„Severität, v. I Ernft, Strenge, 
Schärfe; Härte, Grauſamkeit. 

tSevigniäna, fr. 1., Gedanken, Stellen 
ans Sevigned Schriften. 

„Sir, I. — 1) Echsmann, Geſechst⸗ 
mann (einer von den 6 Männern des 
alten Roms, die theild im Heere, theils 
in Rechts- und Bürgerfachen ausge⸗ 
zeichnete Aemter begleiteten) ; 2) Reites 
feisBefchliger, « Dberfter ; 3) Gefechst: 
Zeiefter (beim Auguſtusdienſte; mas 

ertumpir). 

„Seirät, y. v. — Sehömännerfcaft, 
samt, swürde (f. den vor. Art.). 

+Geminiäna, f. Sevigniäna. “ 

„Sexagenaͤl⸗Stäbchen, v. I. — 6theilige 
Bruchrechnungs⸗Stäbchen (viereckig ge⸗ 
formt und im 17ten Jahrhundert von 
Reyher iu Kiel erfunden. Sie dienen 
ur leichtern Vermehrung und Theilung 

er 6otheiligen Brüche). 

„Seragenärius, I. -- fechzigiähriger Mann, 
Sechziger. 

„Seragefimäs Sonntag, v. I. — Zweiter 
Di aften-Gonntag (als 6oſter Tag vor 

ern). 

„Sera mälsRechnung , v. l. — Sechzi⸗ 

de ruchrechuung. 

” eranguläcif „v. l. — ſechswinkelig, 


sectig. 

„Sexaͤngulum, I. — Sechswinkel,⸗Eck. 

„Serinnium, I. — Jahrſechst (Zeitraum 
von 6 Jahren. 

„Serta, I. — 1) ſechste Schulabtheilung, 
Sechstſchule; 2) fechster Ton, Sechsie 
(was Sexte). 

„Sertäne, v. I. — fechstägiges Fieber. 

„GSertäner, v. I. — Schüler der öten Abs 
theilung, Sechetſchuler . 
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—— 1U., was Gertänt, 

„Gertänt, v. l. 4) 6 Raeltreis 

lelnefe (von 60 Graden); 

2) Sechstels⸗Aß (altrömifch ; etwa 6 bis 

N —3*— 9) 3) ee me! (altröm. 
fi igfeitemaß F 2 Kvathen 

l Noſſel, *. Veoh (oder 
12 Kdatben bei den alten Römern, und 
das gewöhnliche Seintmaß des Kaifers 
Auguſtus; nach Sueton). 

Sexie, v. l. — 1) Sechston (vom Gruud⸗ 
tone der 6te; z. B. a, von ec); 2) 
Sedeubrgebet (in der rBmifchen Kirche) ; 
3) fechstes Buch der Decretälien (vom 
Papſte Bonifactus dem Sten, aus dem 
43ten Jabrhande ert). 

„Sertien, v. I. — Gechäbogen- Heft. 

„Sertitt, Bis S eſtett 

Rerniie (menſis), * — der ſechſste Mo⸗ 
nat (im alteömiichen Sabre, vom Mär 

iu Eiren mn und der dem 8. Arget 
hren nachher gleichbenannte 


55 raͤdius, . 1 — Geſechstſ ein 

„Setil-Schein, v.0. 5 (wenn 2 Wandels 
fierne im hierkseife 60 Grade von ein» 
ander abfehen). 

„Sertula, I. — Sechstelnnze (4 Serupel 
oder 1%, Quenten, als altrömifches 
Gewicht ; f. a uella). 

„Gertum ordeiptum), l. — Sechstes (Ge⸗ 


pt). 
Om, peceiren eöntra, v. I. — gegen 
wider das 6te Gebot dehten, fünd ge 
„Sextuͤmvit, 1. — 1) Gefehstmann; 2) 
Geſechstprieſter (beim ehemaligen Ver⸗ 
a des römifchen Kaifers 
ugufus; was Sevir, 3). 
„Sertuslicen v. I. — verfechsfachen. 


ee „l. — 


— . — Sechsfach, das Sechs⸗ 
e 
Serxtu 1) der Sechste (in der 
ib, Sednung). ; 2) +raltrömifcher 
Borname. 


„BSeruäl, »utll, u. L — seihlechtlich, 
Geſchlechte Beirehend, Angehend. 

„Sexual⸗Soſtem, dv. 1. gr. — Gefchlechts⸗ 
ordnung, antheilun⸗ (der Pflanzenar⸗ 
ten nach ihren Geſchlechtstheilen). 

„Sexuaͤl⸗Trieb, 0.1. — Geſchlechtstrieb ıc. 
„Stens, I. — Beiledt, Art. 

„Sirus ftauior, I. — 1) geringeres, nach⸗ 
folgendes, zweites Geſchlecht; 2) weibs 
liches Geſchlecht. 

+Seydänt, ⸗davi, v. trk. Geide von Sand 
(in der Levante). 

Seoͤmiti, poln. Gemeinde, Reichs Vers 
„aan Reichsta 

un, Brief, ſ. ednbei ef. 
+&edrn, mat. Name eines Bemichts in der 
Mongolei an etwa 2 Pfun 


Sf Shelli 


f. Sfor 
—— .— *5 zwingend, anſtren⸗ 
end ꝛe. 3 42 berpärteub, verſtaͤrkt, ſtaͤr⸗ 
er (im Tonausdrude; T onfunft). 
„Ginmäto, it. — 1) geräuchert, raudis; 
2 mit unbefimmten Umriſſen, rauch⸗ 
rtig ande. gemalt). 
„ST orzaͤndo 
„Serafto, it. — 1) gelrast, = fchaben, 
zerkratzt, durent nach 9 Slider gt 
zeichnet, gemalt (1. auh Schra Ist); 
2) Kragmanerzeichnung (wobei bie 
mit f F em alte. überzogen und 
daun geweißnet ik. Mir einem Stifte 
den Weberzug wieder abgefchaben, er⸗ 
(deine die Zeichnung mie ein Kupfer 


„S. b. f. Sälvo hondre. 
Spahmyäna, ind., Belt, Zeldlager. 
+&habndmn, mag Schacnämeh oder Schah⸗ 


Shaikhuͤl Islam, arb. ti, Haupt ber 
Auserwählten, oberfter Prieker (mad 


Sceif:üliflam). 
Shaͤking⸗Quaͤkers, J engl. amr., Schätt« 
tShäfers, ler, (üttelnde Bü: 


terer (Name einer ker ih Die 
vor mehr als 50 Jahren von Yanc Lee 
u Neu⸗Libanon in Connectikut, in Nord 
merika, geſtiftet wurde. Sie zeichnet 
ß ich durch Reinlichkeit, Fleiß und Ges 
chicklichkeit, Durch Eheloſigkeit, Gürers 
gemein chaft aud renthenfreundtichkeit 


aus). 
+Shal, f. Shawl. 
7GShaͤn⸗hu, chin., Droffel (aus Ebian). 
t@häkta, hindoſt., beillges Buch der Ins 


TShämte, amr., Eifen (mie es bie vormeb» 
ner von Portonfound, n 
eingsfiraße, im nördlichen — 


Sämie). 
hnlter 5, Leib cz 

app ., uukälastu (Zeug fürs 
— bl ben, 


als gefärbten feinen 
sum Theil allerhand Streifen und Zeiche 
nungen, urfpränglid aus Tibet 1. 
fommt; längft aber and) von ben Eng 
ländern und Franzoſen ans ſehr feiner 
Wohle täufchend nachgemacht wird; ia 
die Letztern (4 B. ein Ternenur) Li 
von sn nad a nignan und die 

hen Jahren tar 
mE ic. — ten, betanifchen 


tegenhanren 


tegen bereits die ſchoͤnſten und billig⸗ 
en Haarzeuge, was im EI g and 
ür Tentſchland niche ohne Nutzen ſeyn 


wird). 
+Ohelng, ſ. Sbilling. 


N 


Lv 


Shel-2 Siamoife 


+Shell-2ac, ofd. engl., Schalen⸗, Schei⸗ 
beulat (mie ed von den geichmolgenen 
Zellen der Blattläufe, durchſeihet und 
zu dünnen Scheiben gegoflen, aus Oft 
Hart —— l., 1) was Cherif; 
erif, ar engl., wa erif; 
ar koöonigl. Befeblsvollzieher, gefchwores 
ner —— Absahen⸗, Strafgel⸗ 
dereinzieher (in England). 
+Spilling, eng., was Schilling. 


rafſcha 
Shrubb „ eng., Bunfehfaft (aus Arak, 
Läauterzucker und Eitronenfaft bereitet; 
Fa ‚sum Punſchmachen im Handel ges 


ee g*8 fe Soeietas Jeſu. 

sei, — 4) wenn; 2) ja; 3) das H 
(in he =onleiter) 

»Sſgonagra, ge. — Kinn⸗, Kinnladen⸗ 


„Sia gemite, v.’gr. — Breitliefer, ⸗maul 
6 art) 

+ ia a, jap., Lehre, Geſetz des Siaͤka 
(Stifter des Japaniſchen Glaubens ; 
wornach unter andern das Todten ir» 

end eines Gefchöpfs und der Beruf 
eben ſtarken Berränfe verboten iſt; f. 
Hei. jap Piieher des Giäfn + ® 
t ap. —V rieſter e Rs es 
eenntnifet , der Siaka⸗Lehre (f. auch 


Yae 
„Siam, us, dv. gr. I. — Speichelfluß, 
toten, 08 Rd. fr., Rofenapfelbaum (aus 
Siald in v — ſpeicheltreibend 
” fbrbernd, zone übren ‘ ' 
„Sialoygdg, v. gr. — d. Speichelkranker, 
Speichler. 
„Sialogoͤgiſch, v. gr. — ſpeichelabführend, 


streibend ıc. 
„Sialographie, v. gr: , was Stalologie. 


„Giatologle, v. gr. — ‚Speichellehre, » 


„Gialolögitg , v. gr. — fneichels,, geifers 
—5 — sfundig. 
Siam, ofd., 1) Name eines Königreis 
es und deffen Hauptſtadt in Oſtindien; 
ik reich an Erz, befonders Sinn, und 
hat, gi größten Elepbanten der Welt; 
2) Siams⸗, Stugfugel # = fpiel (mit 
einer platten, abgeſtutzten oder geeckten 


ug 

„Siäme, ind. — ı) ſchwarz; 2) +2eis 
"name der indifchen Gottin Paramati, 
‚als Verderberin oder Rachegoͤttin. 


as 
— f. Siamoiſe. 


1Siam Siams Ibfeis 
ee RL —32 8 Fr 
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ters Indien von Siam; wirb aber auch 
andermärts verfertigt und nacgemadıt). 


+Siamoife » Fabrif, v. oftd. fr., Siams⸗ 
zeugwerkerei. 
+Siampäne, v. oſtd., Kuſtenſchiff, chine⸗ 


N fche Jagd fe" rt Yacht oder delucke mit 

1 Segel und 6 Rudern). 
Siams⸗Fieber, v. ind., rheibe⸗ Fieber (bes 
ſonders wie es auf den Inſeln und dem 
efilaude von Amerika zumellcn aus» 


richt). 
+Sur, oftd. mala nt (wor⸗ 
in das R —; wie im Pantun, ſ. 
d. Wort, 8 bis 12 Lante hat; 3. B. 


— u w— u vw w— 


m u ® 


+Siharit, f- Sydarlt h.- 
+Sibben, 8, fchott., Eufifeuche (der Schott⸗ 
länder, eine anftediende Abartung der 
befannten, con Amerika abftammenden 
Krankheit ꝛc.) 
+@iberit, «birit, v. fibir., rother Schbel, 
feuerfefier Afhenzieher‘ sbläfer (aus 
Sibirien). 
„Sidi er Suis, I. — Sich und ben Seis 
nigen, oder er Haufe (als Denk⸗ 
al, 3. 
tSibon, aft — Kanbtopf, rundkbpfige, 
afrikani he Nat 
Sibylle, n, v. sr. , * Weiſſagerin, weiſ⸗ 
ſagende Frau, yungfran (deren es hei 
‚ den Griechen und Römern mehrere gab, 
worunter namentlich, als die merkwür⸗ 
bigften, folgende zehen: die Eumänifche, 
Delphifhe, Ervthraͤiſche, Hellefpöntifche, 
Sumälfe Libyſche, Derfifche, Phrpgi⸗ 
ſche, Saͤmiſche und Tiburtiniſche; 2) 
fweiblicher ae 3) talte, bereds 
te, oielwiflende jun er; 4) weife Stau, 
rau Sabine, —5* ic. (die anf 
efca en aus ben —I— ihre Weis⸗ 
beit offenbart ıc. 
feine v. 3 , wahrfagseiich. 
Eibpllinifche Bucher, v. v. Weiſſagungs⸗ 
bücher (darunter verſteht man vornaͤm⸗ 
lih jene Drei (von anfänglich Neun) 
noch übrig gebliebenen Bücher, welche 
die Sibylla Eumana verfaßt, und an 
ben rdmifchen König Tarquinius ben 
Stolzen um denfelben Preis von 900 
Kronen (welche fic für alle 9 forderte, 
und weil er ſich nicht dazu verfte en 
wollte, je 3 and 3 Bücher in feluer 
enwart unter gleicher ‚gorberung dere 
rannte), zulegt ng, ir uflich € ofen 
hatte. au verwa dieſe 3 © 
. sollen im Apollostempel zu Rom Fi 
508 fie bei wichtigen Ereigniflen und 
Zeantsangelegenbeiten unter großen 
geiechchletten U Rathe, bis fie im 
riege — arize uud Sulla und 





\ 
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beim Braude des Kapitols im Rauche 
aufgingen. An ihre Gtelle kamen ſo⸗ 
dann die von mehrern abgeordneten Abe 
mern gefammelten Ausfprüche und Berfe 
Der andern Sibyllen, welche nun eben 
fo, wie jene verlorenen Bücher, aufbes 
wahrt und bemugt wurden). 
Sibylliniſche Verſe, v. gr. l., Weifla- 
gungsreime, s verfe, » fprüche (find Die 
ın griehifhen Sechsmeſſern (Herames 
tern) geichriebenen 8 Bücher mit fogen 
nannten GSibyllenausfprüchen , die aber 
vieles enthalten, das micht bios aus 
beidnifchen Schriften gefammelt if, 
fondern fogar aus den Schriften des 
alten und neuen Bundes mitunter ents 
lehnt zu feyn fcheiut ; weßhalb man das 
Ganze einigen unbelannten Chriſten zu» 
sufchreiben pflegt). 
„Sic, l. — 1) fo, alſo; 2) fo ik es, fo 
fiebt ed, fo heißen die Worte; 3) wie? 
“ 1 man febe doch! ıc. (im Spott oder 


abel). 
1&icämbrier, v. celt., Name eines alts 
teutichen Volkoſtammes, der Die Gegens 
den bes beutigen Gelderns und Elevens 
bewohnte. 
NGSieania, ſpan. I., älterer Name der 
ainfet Sicilien (Horaz, Birgil). 
caͤrio, Lit. — Meuchelmörder, Stra« 
enräuber, Bandit. _ 
&icärra (sro, ⸗ros), v. fpan. (cigärra), 
Zabadsrdlidhen, Petumsrährchen, swürf- 
hen ıc. (Tabad, der Fingerslang zu⸗ 
fammengerollt, nur an einem Mund⸗ 
„ Küde, oder auch ohne ſolches geraucht 
und befonders für das fpanifche Frauen» 
zimmer fehr niedlich mit Stroh umflochten 


wird). 
+t6leca, bindof., Name eines Silber 
ückchens zu 8 Annas, im Königreiche 


tal, oder beiläufig 14 franzdf. Des’ 
niers. 
„Siceantia, I. — trocknende Arzneimittel, - 


„Bicco pibe, l. — 1) trockenen Fußes; 
3) Rilifchweigend (übergeben). ' 

+t&icera, f. era. 

„Sic tunt fata hoͤminum, I. — fo ii der 
Lauf der menfhlichen Schickſale, fo 


eht es in der Welt. 

Hoi äus, phon. L, hieß ein Priefter des 
Herkules, Gatte der Elife, oder Dido, 
ein ſehr reicher Mann, den fein Schma⸗ 
ger Pyogmallon tödtere, was Dido vers 
aulapte, mit ihren Schaͤtzen zu entflic« 

en und ge in Afrika anzufiebeln ıc. 

. au arthägo). 

„Sicherheitd-Bentil, v. I. — Sicherheits⸗ 
Windilappe, ⸗Luftklappe. 

Sieillaͤna, gr. it., Sicilianifcher oder 
Sieiliſcher Schäfertang (wird in Siei⸗ 


Sicillani Sideriſch 


lien gewöhnlich im 6/, oder */, Zeitmaßt 


getan). 

tSicilianiſche Veſper, v. gr. I. it., heißt 
jenes durch Berbrechen veranlaßte, 
fhredliche Blutbad, welches Die Sici⸗ 
lianer, der Herrfchaft Karls von Anjer 
(Anſchuh) miüde, an Oſtern 1282 Abend 
iur Betglode unter den Franzoſen is 

effina ıc. anrichteten, und wobei en 

Der ganzen Inſel Über 8000 derfelbes 
niedergemegelt wurden. Peter der 3te 
von Arragonien benuste diefe Gelegen- 
beit, die Sicilianer zu anterkügen und 
dadurch die Juſel unter fpanifche Herr: 
(haft zu bringen ıc. 

tSichliker,, ⸗licus, v.gr.L., Name eines 
Gewichts zu 6 Serupel oder 1% Sechs⸗ 
telslinzen , 





oder ia oth. 
- 4Sicilidtifh , » elliich , ſ. Sikeliſch ze. 


„Sie Itur ad aͤſtra, I. — fo geht's zu den 
Sternen, s aufwärts; fo gelangt man 


zu Ehren. 

7Sickingfond, eng., Volksſchuldenzab⸗ 
lungsſtock (in England). 

tSicon, amr., Eis (in der Sprache ber 
Eſkimoer). 

„Sie traͤnſit gloͤria muͤndi, I. — fo ver 

eht die Herrlichkeit der Welt ıc. 

„Sic voͤlo, fic jubeo (fat pro ratidne 9 
luntas), I. — fo will, fo befeble oder 
verlange ih es (ſtatt der Gründe gilt 

‚mein Wille); (Zwingherren-Sprade). 

„Gideräl:Jahr, v. 1. Sterniabr, ⸗ 
umlaufzeit (fcheinbare, der Sonne, von 
einem Sonnen(Zir)fierne au gerechnet, 
bie wieder zu demfelben; was Sideri⸗ 
ſches Jahr). 

„Sideraͤl⸗Magnetiſmus, v. I. gr. — Ges 
ſtirnhellſichtkunſt, ⸗ beifeperei (geheim: 
le Kung, vorgeblich Durch Ge» 

rneinflüffe). 

„Sideratiön, v. I. fr. — 1) Gekirnung, 
es 2) Gefirneinfuß; 3) 
Schlagfluß, plögliher Schlag (als ob 
er durch den fchädlichen Einfluß eines 
Geſtirns möchte erfolgt ſeyn). 

„BSiderion , Ki I. — Eifen-, Erzframt 
(das nach Plinins alle von Eifen ber» 
rührenden Wunden heilen foll). 

Sideriſch, v. l. — fernig, zu den Ster 
nen gehbrig, die Geſtirne betreffend, 
durch fie befimmt. 

„Stderifcher Monat, v.1. — Sterumsnat 
(angenommene Umlaufszeit des Moudes 
von einem gewiflen Sonnen(Firx)ſterne, 
bis wieder N bemfelben). 


„Sideriſches Jahr, v. L — GSterniabr 
(ſcheinbare Umlaufszeit der Sonne vg 
dem Stande eines Sonnen(Fir)iierud 
an gerechnet, bis fie wieber zu demſel⸗ 
ben kommt; was Sideraͤl⸗Jahr). 


Shoeifm Sifa 


„Sideriimns, ad. I. — 1) Eifens, Erz⸗ 
witterung , = Ichmedferei ; 2), Geſtirnein⸗ 
nflehre, ⸗weſen (Mitunter). . 
iderite, dv. gr. — Moors, Sumpferz; 
blaue Eiſenerde, natürliches Berliner» 


blau. 
„Giberocaleite, v. gr. l. — Eifen-, Braune 


alt, 

„Siderodendron, gr. — Eifenbaum. 

„Biere rapbie, v. sr. — Erz⸗, Stahl⸗ 

ertunf. 

„Gideroflipte, v. gr. — H Eiſendieb, 
sränber; 2) Blauzieher, Glashellfärber 
Erz⸗ und Glaskunde). 

„Siderolithe, v. I. gr. — Geſtirnſtein, 
Stern⸗, Strahlenvielarm. 

„Sideromantie, v. gr. — Erze, Eiſen⸗, 
Funkendeuterei, ⸗wahrſagerei. 

Siderotechnie, ⸗technik, v. gr. — Eifen« 
bearbeitungskunſt, Eifenhättenfunde. 

„Siderotete, v. ge. — Eiſenlenchtſtoff 
(Scheidekunſt). 

„Sideroͤxvlon, gr. — 1) Eiſenholz, Holz⸗ 
eiſen, hoͤlzernes Eiſen; 2) etwas Wider⸗ 
ſprechendes; ein Unding. 

Sider pareh, ſ. Cidre park. 

„Sidernrgie, v. gr., was Giderotecdhnie. 

„Si diis pläcet, I. — 1) wenn es den 
Göttern, dem Himmel, gefällt, wenn 
es der Himmel will; 2) wenn cs fo 
weit kommt, damit bat es noch Zeit 
({pöttetnd). 

+Eidney s Erde, dv. eng., Bielinfelfand 
(Auftralfaud). ‚ 

„Si⸗d'wahn, f. Eis devant. 

Gitele, fr. — Jahrhundert. 

Teütgel, f. Sigel, web dem Weitern. 

Siegriſt, v. I., Küfter, Meßner. 

+&iegmwartifiren, empfindeln (wie Müllers 
Giegwart, der bekannte Liebesfchäfer), 
mondfafeln. 

„Biel, f. Sieele. 

+&iel,ndrtfch., Schleufe, Ablaß⸗, Schwell⸗ 
alle (bei Dammen, Flüflen ıc.). 

. +&iinit, v.ägppt., Afterfchörl, »kornling 
(aus Dberägppten). 

„Sierra, fpan. — 1) Säge; 2) t3aden- 
bera , » gebirge (in Spanien ein weits 
läufiger Bezirk, wo die Berge wie Zähne 
an einer Gäge auf einander folgen). 

Sieſta, e, v. ſpau. Mittagsrabe, «fchlaf 
ar der drückendſten Sommerbige 
swohl in Spanien, Portngal, Frank⸗ 
reich und Stalien, als neuerer Zeit 
mitunter anch in Teutſchland gebraͤuch⸗ 
{217 . 

„BSieur, fr. — 1) Herr; 2) rund», 
Guts⸗, Lchensherr. 

t&itva, f. Siva, 2). 

+&ifat, oſtd. Weißaffe von Madagaflar 
(beißt auch Dub). | 
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Sf Siem 
I.» - 4 
„Biied , f. Siffllet. 

Sifflet, fr. — 1) Pfeife, Prelfchen; 2) 
Flotenſtimme, » zug, kleine Flöte (von 
1/2 bis 2 Fuß Ton; Degelbau); 3) £uft- 
edhre, Gurgel, Kehle; 4) das Auszi⸗ 
fchen, Zuspfeifen 4. 5. Im Schaufpiele); 

5) Afterfchnitt (Pferdarzueikunde). 
eur, fr. — 1) Pfeifer; 2) Auszi⸗ 
feifer IE 8 Schau⸗ 
ſpiels ꝛe.); 3) Waldteufel (amerikani⸗ 
ſcher Affe); 4) Blutſink, Gimpel, Dom⸗ 


a 
„Siffüren, v. fr. — pfeifen; auspfeifen, 
ausziſchen. 
„Sifldr, f. Siffleur. 
„Siteoun, hin. — 1) leerer Raum; 2) 
Hohlzahl. 
„Sigätt, ©, f. Signette. 


‚„GSigäleon , ⸗lion, äsypt. gr. — 


ß 1) Rille 
fchweigend ; 2) +&ott des —R 
gene (bei den alten Aegyptiern und 
ziehen; was font audy Harpoͤkrates; 

f. dieſes Woxt). 
t&igaline, gr. fr., ſtache liger Ginſter⸗ 
baum (aus Amerika; wird wegen feines . 
Wohlgeruchs um die Häufer gepflanzt). 
„Sigaͤlphe, v.gr. — Iupfweipe, Raus 


Hola eilt, 0. IL, 1) Stichdild, Pet— 
el, ⸗gill, v. ., ı ‚Pk 
daft, Bappenfiod, string; 2) Groß», 
Amts⸗Siegel ıc. 
„Sigillärien, v.L. — 1) Bild», Stich, 
Schnigmert ; Puppenzeug; 2) +&efchent-, 
AngebindsZefte (bei den alten Römern; 
ie Hot ten.auf Die Saturnalien, indem 
man Srennden ud geliebten Perſonen 
allerhand Fleine Geſchenke, 3. B. Ket⸗ 
ten, Ringe, Petſchafte ꝛe., zu geben 


pflegt). 
„Siotkätim, 1.— befonders, insbefondere. 
„Sigilifer, I. — Siegelbewahrer. 
tSigilliven, v. I., fiegeln, beficgeln, un- 
terfiegeln , verſiegeln, petichiren, Waps 
pen aufdrüden, damit berieben: 
„Sigillum confefftönts, I. — Beichtfiegel, . 
Verſchwiegenheitsfiegel. 
„Sigillum eleetraͤle, was Taͤlisman, 4). 
Sigillum hermiticam , I. gr. — luftdich⸗ 
tes Siegel, Inftdichte Verſchließung 
(3. B. der Hals eines Gefaͤßes vermit- 
teilt des Feners zugefchmolzen (Scheibe: 
uſt). 
„Slelitum planttarım, ⸗Soͤlis ꝛe., 
Taͤlisman, 4). | 
+Sigmafdrnin, v. gr., 1) jadenfbrmig ; 
2) halbkreiſig, fichel., halbmondfdrnig 
(Beides nach dem griechifchen großen = 


was 


"and Heinen o (©, f. 


tSigmatifm, us, v. gr. l., Bifchfebler, 
bau e &- Wiederholung (3. B. es ſagte 
di tin Spießgefelle ſelbſt ıc.). 
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„Signaͤl, d. I. fr. — 1) Zeichen, Lofung, 
Znnfeereichen, Hief, Mal; 2) dern 


rift, . 
&ignalement, fe. — Bezeichnung, Schil⸗ 
” derung, Beſchreibung, Renngelthen-Au- 


a et. 

Gignäl«Ho „v. l. — Hiefborn. 
—— dv. l. fr. — 1) Zeichen, Lo⸗ 
ung geben ; durch Zeichen melden, ans 
p ten; Beichreibung machen, nach ber 
Ralt befchreiben, bezeichnen, keunt⸗ 
lich machen e.; 2) einfchreiben,, » zeichs 
nen (in eine Duflerungsrolle; beim 
Kriegswefen); 5) zu erltennen geben, 
beroprthun, auszeichnen, beweifen; 4) 


anländen ı1c. 

„Bignalifiren (fih), v. fr. — 1) bezeich⸗ 
nen, durch Zeichen melden, andeuten, 
anfünden ıc.; 2) fich auszeichnen, ber« 
vorthun (mas Signaliren, befonders 3). 

„Bignalifit b. dv. — 1) bezeichnet, an« 
ge entet, angelündet ; 2) ausgezeichnet, 

ervorgethan ꝛc. 

„Signaliſt, v. 1. — Bezeichner, Hiefner. 


„Signätum, I. — unterzeichnet, ausges 
ei unterfchrieben , gelicgelt ıc. 

„Signatur, v. 1. — 1) Bezeichnung, Merk⸗ 
mal, Kennzeichen; 2) Untergeichnung, 
Unterfchrift, Bellegelung ; 3) befiege te 
Ausfertigung ; 4) Bewilligungs =, Ents 
fcheidangsbrief (päpftlicher, in Onadens 
oder Rechtsfachen) 5; 5) Auffchrift, Arz⸗ 
neigebrauchszedel; 6) Bogenzeichen, »bes 
zeichnung (die Zahl oder der Buchfiabe 
auf der iſten, aten ıc. Blattfeite eines 
jeden Drudbogens; Buchdruderei); 7) 
Zifferung ıc. (Tonkunſt). 

Signet, v. I. fr. — 1 Aborud Ein» 
dend; 2) Petſchaft, Warpen, Hand⸗, 
Kleinfiegel (zum Unterfchiede von Eis 


all, oder Großfigel ıc. 3) Blattzeichen 
(im e). 


Bude) _ 
„Signttur, I. — es werde bezeichnet, 
man zeichne, bezeichne es (1. B. auf 
dem Arzneigedel, wem das Mittel vers 
ordnet und mie es nach Zeit und Maß 
di gebrauchen iR). 
„Significant, v. I. — bedeutfam, bedeus 
tungs «=, ausdrudsvoll; bezeichnend, be: 
immend ıc. 

„Signtfieät, v. IL. — Sinn, Wortbedeus- 
tung, Verſtand. 
„Signification, v. I. — 1) Bebentung , 
‚Stun, Berftand; 2) Anzeige, Mittheis 

Sung, Kundmahung, Eröffnung ıc. 
„Significativ, v. I. — bedeutend, bebeuts 
tm. bedeutungsvoll ıc. (mad Signifi⸗ 
eAnt). 
„Signifteiren, v. l. — 1) bebeuten, ans 
eigen, andenten; 2) bekannt machen, 


Signin Sikel 
" erlennen geben, eröffnen, Eunbmadhen, 
sthun te. 

„Signino, it. — Kittarbeit, ⸗maner 
(ganz waflerdicht). 

„Öignizen, v. I. — 1) bezeichnen, umter 
zeichnen, unterfchreiben ; 2) beficgels, 
ausfertigen, verliegeln; 3) fenıpels, 
mit einem Zeichen verfchen ıc. 

tt&ignof, v. ind. fr., Name einer Art 
Seekrebſe aus deu ofiindifhen Gewäls 


ern. 

„Signoͤra, it. — 1) Tran; 2) Herrin, 
Schieterin, guädige Frau. 

„Signoͤre, it. — 4) Herr; 2) Gebieter, 

—8 Herr. 

„Signoria, it. — 1) Herrſchaft, Sewalt, 
Begierung ( wie chemals im Beucziani. 
{hen 3. B. dieſes Wort haupefächlich 
das Staatsoberhaupt oder den Doge 
und mit biefem augleich die Drei Ges 
zichtsfammern: Pregädi, Conſiglio bi 
Dieei und piens Collegio (gufammen et: 
wa 266 Perfonen) bezeichnete, auch den⸗ 
felben der Zitel: Gignorla Serenifiima, 
d.h. Durchlauchtige Herefchaft oder Res 
piernng zulam); 2) Herrenheit, Herr 
ichfeit, Onaden ’( Ehrenbenennung in 
der feinern ital. Umgangsipradye ; 3.2. 
Voſtra oder Vos⸗Signoria, Euere 9. 


®.). 

„Siguum, I. — Beiden, Kennzeichen, 
Merkmal. 

„Bignum erelamändi, oder erclamatiönis, 
I. — Ausrufe, Ausrufungszeichen (nänı- 











lich das !). 
Signum iuterrogäudi, oder interroga⸗ 
» tönt, I. — Grage, gezeichen (naͤm⸗ 
lich das ?). 


(aus 5 großen und 5 Fleinen Dreis 


ed). 
„Siguum repetitiönis, I. — Wiederho⸗ 
Iungögeichen (nämlich das’ :.: ). 
tSigonötha, wend.,, gottes, Windes 
gottsprichter (bei den alten Preußen; f. 
auch Perdäytus). 

„GSiguette, fr. — Kappenmundſtück (zur 
Bezaͤhmung wilder, fenriger Pferde). 
+rSible, bindof., Name einer Böller- 
(daft und Glaubenszuuft im nerdmweh- 

lichen Theile von Hinboſtan, welche der 
Lehre von Naͤnak⸗Schah (f. Dicfes Wert) 
zugethan find. 

+tSihm, eng., Benennung einc# Getraide⸗ 
maßes zu 3 Sri (oder ungefähr 1 Schef⸗ 

_ fel); 2) +Pferdlat (mas einem Pferde 
an Holz aufgeladen wird). 

+Sib- Pie, e, f. Eir piece. 

„Sibfen, f. Seafon. 

t@lfeliötifh , »keliich,, v. fpan. gr. it., 1) 
in Sicilien eingewandert (3. B. ans 


„eigen yuthagdricum, I.gr. — Druden⸗ 
u 
d 


Siker Ste 


Spanien oder Sriechenland); 2) 

Shetin gehörig, Sicilianife, —* 
W eri 0 

GSikera, hebr. gr., Benennung eines le» 
den farten Geiraͤnkes, das nicht Wein 
ik (f. 3. Buch Mof. 10, 9. und Luc. 1, 


Silbs, was Sihks. 
ſ. Sixpence. 


„Sityedon, gr. — Gurkenquerbruch (lan⸗ 


ger, gleicher Querbeinbruch). 
+Silahdarsı Aga, trk., Waffen⸗, Schwerbs 
+E&llhadarsf träger (des türkifchen Kais 


fers). 
7GSilbe, ſ. Solbe, nebfi dem Weitern. 
+t&ilber » Aureliän, v. l., Name einer 


altrömifchen Silbermünze zu etwa 12 . 


Kreuzer. 
„Silber »Eoreofio, v. I. — Ach, Hbllen⸗ 
fein (was Laͤpis infernälis). 
t&llber-Slotte, v. I. Silbergeſchwader 
(Fahrzeuge, die jährlih von Spanien 
nach Weftindien (namentlih nach Des 
zico) fegeln und das dort in den Berg⸗ 
werten gewonnene Silber, reich belas 
ben, zurückbringen; f. auch Regiſter⸗ 


Schiffe). 

+Silber-Grofchen lich Kurfürſt Ernſt zu 
Sadfen mit Herzog Albert und Ernſt 
im ı5ten Jahrhundert aus 1a5lächigem 
Silber, zu /, Quentchen fchwer und 
mit Drei Spisen oder Eden am Wap⸗ 
venfchilde, ausprägen; daher man fie 
auch Spisgrofchen nannte. Es wurden 
20 anf 1 rhein. Qulden gerechnet. Die 
Güte diefer Münze würde jet dreimal 
o viel betragen, oder ein ſolcher Gro⸗ 
hen 9 fr. werth ſeyn. 

HSiibersKrone heißt eine nicderländifche 
Münze zu 2 Gulden 12 Er. 

trSliberling war 1) bei den alten Hebraͤern 
der Name (wie Sedel) eines Gold⸗ und 
Silbergewichtes; dann 2) der, Name 
jeder fremden Münze, welche fo viel, als 
1 Edel betrug, an Gewicht hatte. Ihr 
Werth wird im Allgemeinen 8 12 Gro⸗ 

ſchen angenommen (ſ. auch 1. Buch Moſ. 


20, 16.). 
Silbers Page (⸗Paſche), v. fr. — Tafel» 

9 4 
junfer (der am Hofe den Fuͤrſten ıc. bei 
der Tafel bedient). 

„Gliber » Eervice (= Scrwibs), v. fr. — 
Silbergeſchirr, Lafelfilber, filbernes 
Mn oneiirt, ⸗Tafelzeug, ⸗Speisge⸗ 
räthe ıc. 

+Silber » Zaine, v. fädhf., Stab s, Staus 
genfllber (das im lange vieredige Stäbe 
(Zaine) gegoflen if). , 

tSilehdar-Uga , was Silahdarslige. 

ttSilen, f. Silinus, 2) 3). 
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Silene, dv. ge. — Leinkraut. 
&ilentiärier, v. I., 1) Schweiger; 2) 
Stimdnche (melde, wie die Trappi⸗ 
pen, ein emiget Stillfchweigen (Nichts 
prechen) gelobt haben.’ f. auch Silen⸗ 
tiarius. 4 
„Silentiärius, I. — 1) Schweiger; 2) 
Stillwbnch; 3) t+rebemaliger Amtsname 
der roͤmiſch⸗kaiſerlichen Geheimen⸗Raͤthe, 
die nur in Sachen, welche Verſchwie⸗ 
genheit erforderien, zu Rathe gezogen 


wurden. 

„Silentinm, I. — Stillſchweigen, Stille, 

„Silentium imponiren, v. l. — Still⸗ 
ſchweigen auflegen, gebieten. 

„Silenus, gr. I. — 1) loſer Spaßmacher, 
Spottvogel, ‚Spötter; 2) trfabelhafter 
Sohn des Pans_und einer Nymphe; 
von Geburt ein Lydier; 3) erdichteter 
Gott verborgener, hoher Weisheit (nach 
Lucian, Virgil); 4) Lehrer, Erzieher, 
Gefährte des Weingottes Bacchus (ein 
kürzes, dickes, breitnaſiges Männchen, 
mit Weinlaub bekraͤnzt, auf einem Efel 
zeitend und fo beraufcht, daß er fid) 
faum anfrecht halten kann. Die Riefen 
nabmen, nach der Zabel, vor dem Ge⸗ 
fchrei feines Efels aus Zurcht die Flucht). 


Sheder 

— 3 Aga, was Silahdar⸗UAga. 

Silhidar⸗ 

Silhonette, fr., Schattenriß, Schatten⸗ 
bildriß, ⸗zeichnung (beißt fo von einem 
ranz. Generals Eontrolleur, gleichen 

amens, der dieſe früher fchon befaunte 
Art von Abbildungen allgemeiner und 
beliebter machte). 

tStthouetteur, fr., Schattenzeichner, = 
reißer, srifmacher. 

+&ilhouettiren,, v. fr., Gchattenrifle, » 
bilder, » zeichnungen machen ıc. 

„Silieernium⸗ I. — 1) Grelfenmahl; 2) 
Zodtenmahl, ⸗eſſen (das bei Gräbern 
betagten Perfouen gleihfam als Abs 
fchiedsmahl von den alten Römern ges 


geben wurde; 3) abgelchter Greis (un 


eigentl. und im Spotte). 
„Silleia, A. — Steinklee, griechiſcher 


Klee. 
Silihdar, 1) ſ. Silahdar; 2) Heergehilfe 
(Adijutaͤnt). 


„Siligo, gr. I. — 1) reine, glatte Frucht, 
Walzen; 2) Watzenmehl. 

„Oiliteyanätrum , . — 1) beidnifches 
Wundkraut, indifcher Pfeffer; 2) Seffel. 

+Sita, was Sulla, 1). 

+&Sillabub, eng., Wein: und Milch⸗Kalte⸗ 
fchale (ein ſüßes Getränk der Engländer 
aus Wein oder Bier, Milch und Zuder. 

. bereitet). 


\ 
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Sille, v.gr. — Spott edicht (worin bie 
Verſe hunter Dichter in einem laͤ⸗ 
cherlichen Sinne auf fremde Gegenſtaͤn⸗ 
de angewendet werden). 

Sillebob, f. Sillabub. 

Sillerie, fr., Name einer der beſten 
Se leer ur 
“Silk, er. Mehrheit von Gilius, f. 


di 
H6lkierib, ip u ie. 
8 Si r 
— Spottdichter, 


„Sillo 
er free (f. auch Eile). 
„Sillon, fr. — 1) Furche; 2) Runzel, 
Striemen (am — 3) Gra⸗ 
— em, 
Schimpf⸗, 


ws, 
Schmäh- F —e— ⸗ 43 (f. zu⸗ 


leich 
HT v. — en ‚Wästälee, Zodtens 


Pe ; 2) f. Soͤlphe 

zen: an er. I. — 1) Teufels 
dreckyflanze, ⸗kraut, Deiferwur ; 2) 
Sarnen (von großem Bertbe bei 
en 
Siltras, hin., was Türmen. 
Siluäfe)tte, f. Eilhonente. 
Eiluälelttiren,, f. ebd. 
— ſ. —— 
„Stlüurus, gr Schwänzler, gas 
——— end Welß, Wahler. 
Silvaͤn, us, gr. ‚ Name eines fabels 
haften, —— Wald», geld», 
Hirten», Grenz — (ſ. auch Säatpr); 
23) was Silvan 

t&ilvanite,_ v. gr., gediegenes Gold⸗, 
Den ‚Elfen « Blätttrenz (heißt aud) 


Talluͤr 
—* Jia), r. l., hieß eine Vekalin, 
nr nach abel el mit Mars ihr Keufch- 
beitsgelibde rach und ihm die Zwil⸗ 
an Romulus und Remus gebar (wa 
a Silvia; f. diefed Wort und Fauͤ⸗ 


). 
— v. gr., kleine Waldzeitloſe. 
++&ilvins, gr. I., hieß der nach Aeneas 
Zube noch von feiner Gattin Lavinia, 
Tochter des albanifchen Königes Latinus, 
eborene Sohn, von dem alle alban. 
dnige Eilvier genannt wurden. 
t&Simaruba, amr., Afterbitterholz. Baum 
Chat Achnlichkeit mit unferm Apfelbaus 
me und feine braune oder gelblich weiße 
Rinde, von bitterem Geſchmacke, wird 
mit Nutzen wider die Ruhr gebraucht). 
ttSimbi,, was Zimbi. 
+Simbing , v. afr., Hands, Negerbarfe 
(von 7 Saiten). 
—— was a 
1&Simbor , ofd., lendshornpflange (ers 
“ weichend, dffnend und wurmabführend). 


S 


Simbos — 


Sinbos, f. Zuubi. 

+HSimbulcta, Name einer arab. Pflanze. 

„Similar ent, 1. fr. Ibergleid , 
Scheinſilber, Roß⸗, —5 — (ber ꝛc. 

„Similarfhaba, f. Simil — 

„Simile, |. 1) aͤhnlich, gleich; 3) 

dag hör . Schnlichteit, Sieid« 
niß, Vergleichen 

„Simile —— I. — hinkendes, um 
paſſen des Gleichnif. 

„Simile 1) fimili — — sleich 
und geet ch gefellt fich g 

„Similor, I. fr. — go ldähnlich, — 
Schein⸗, Halb⸗, Mannheimer-Gol 
Goldkupfer, Kupfergold (it ang 4 Theis 
len Kupfer und s Theil in! zufammen- 
gelegt; was Semilor. 

+4Simmer, alttidh., was Simr 

„Simoniacus, bebr. ., — ı Si ſt⸗, 
Aemterwucherer, — Dienfs, 
—— (f. auch zunäch 






+&impnie, v. bebr.,, 1) eißlicher — 


verkauf, swucher, Pfründenkram, 
— 3) Simonsſünde (Ap. » 5. 


8, 18 — 24). 
7Simoͤniſch, v. hebr., Dienſt⸗, Aemter⸗ 
Site 


wucherifch (im kirchl. — 
imoon, ⸗»mun, v. arb., Stick⸗, 

wind (in der arabiſchen Wuſte ic. 3 was 
am). 

„Simpel, 
—* 3 2) ſchlicht, gemein; 3) 
an bios, einzig; 4) arglos, einfältig, 

lödfinnigs 5) Tolpel; 6) beilfräung 
(f. auch implum, 2). 

„Simpla, l. — ı) einfache Steuern, Ab» 
gaben; 2) einfache Löhnungen (ehemals 
beim rdmifchen Kriegsvolfe). 

„Simplement, fr. — 1) einfach ; gerade⸗ 
zu, ſchlecht Bin sweg, unummwunden; 

hne Einſchränkung, unbedingt; 3) 


6, aufrichtig, redlich, ohne alfch, ſchlicht ıc. 


—— l. — 1) einfad ;_2) aufrichtig, 
ehrlich, redlich; 3) blöd finnig, dumm, 
einfältig, geiſtesſchwach, tölpelig ze; 
4) einfültiger Menſch, Dummkopf, Eins 
faltspinfel. 

„Giupien Duntärat et unum, I. — Immer 
nur das Eine und Einfache; nur Eins 
heit und Geradbeit. 

„Simplicia, l. — einfadhe Arzneimittel, 
sHeilfräuter, Pflanzen (mic fie von der 
Natur kommen, unvermifcht, ohne Zu⸗ 
bereitung). 

„Simplicien, v. I f. Simpliecia. 

„Simplieität, v. I. — 1) Einfachheit; 2) 
ebele Einfalt, Shlihkbeit. — 
genheit, Offenheit, Geradheit, Unſchuld, 
Aufrichtigkeit; 3) ebrliche Einfalt, 
Dummbeit, Gutmüthigkit, Schwach⸗ 
Füpfigfeit ıc. 


. — 1) einfad, tunfiles, 





Simple Simult 


„Btmplieiter, I. — geradezu, ſchlechthin, 
unbedingt. 
—— l. — Dummkopf, Einfalts⸗ 


„Gimplifeatiön, v. l. — Bere. 
„Biniplificatiönd » Sphem, v. I. gr. 
Bereinfachungsiuß,, » irtöhtung ‚e au. 
ordanun 
„Simplificiren, v. Aa _ 1 pereinfachen, ein⸗ 
facher machen, ei 
implum, I. — ) * Einfade; 9) ein⸗ 
* face Steuer, „Abgabe, «Steuerleitung, 
einfacher Beitrag, »Steuertheil ıc. 
„Simpulum, 1. — 1) Gteßopfergefäß (bei 
den alten Abmeru); 2) Tropfengläschen 
(mit nn fehr engen Halfe; 3.3. für 


gewiſſe A 
fiSimra, ‚Name eines Getraide⸗ 
maßes von verſchiedenem Ges 

halte; 3. B. im Anlertembergifhen zu 
4 Dierling, oder 1/; Scheffel; in Co 
burg, Nürnberg, der Pfalz bei Rocken 
und Walzen zu 12 Megen; bei Dinkel, 
Gerfien, Haber zu 16 Metzen; in Srantı 
furt am Main zu 2 Meften, oder 4 
Sechter, oder 16 Gefcheid, oder 1446 
bon Würfelzoll; auf ı Malter eben 
st 4 dergleichen Simmer oder Sims 


„Einil, . — jusleih, a zu — ꝛe. 


—8 erum, 

„Simuläte, I. — Derek, zum Schein, 
erheuchelt, verfellterweife. 

„Simnlatiön, v. I. — Verftellung, Heu⸗ 
chelei, Scheinbeiligfeit, Scheinweſen, 
Bleifnerel ; falfche Angabe, Erdich⸗ 


tung 
„Simuliter, l. — Gleißner, Heuchler, 
— Schein⸗ 


Scheinbeiliger sc. 

„Simularus conträctus, l. 
ver 

„Simuliren, v. l. — heucheln, hinter dem 
Berge halten, aleißnen, ſich verſtellen, 
zum Schein thu 

Simultaͤn, v. l. leichzeitig, zuſam⸗ 
mentreffend; —— gefamt ıc. 


„Simultaͤne, die, v. I. — gemeinfchaftliche 
Kirche, ———— „⸗gemein⸗ 
nießung, ⸗gemeingebrauch (wo verſchie⸗ 
dene Laubensgenoflen, 3. 3. Frei⸗ und 

Bwangslaubige in einem Drte, eine ges 

nafelice Kirche zu ihrem Gottes» 
Lienfte haben). 

„Simultänca inveftitura , 

Bechaung, gefamte Hand, Mitbelchen» 


„Chnuitaneität, v. l. — Gleichzeitigkeit, 
Zuſammentreffung, gleichzeitiges Zuſam⸗ 
mentreffen. 

Sinmiianeum, l.— 1) das Gleichzeiti⸗ 


I. — Geſamt⸗ 
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e, Gemeinſchaftliche; 2) das Gemeine 
ischliche, Kirchengemeinichaftliche. 
„Simultäncum religiönis erercitinm, I. — 
gleichyeitiges oder gemeinfchaftliches 
Diottesbienfzecht (verihiedener Slau⸗ 
bensgenofien. in Einem Drte und ın Eis 
ner Kirche; was Simultäne, oder Si⸗ 
uinitäneum) 
imalthun Dot, v. l. gr. — Gemein⸗ 
Unterpfand (unter oder für mehrere 
——— — v I. leichzeiti 
imultaͤniſch, — gleichzeitig, ge⸗ 
meinſchaftlich, ——— 
„Simultaͤn⸗Kirche, v. I. — gemeinfchaft- 
liche Kirche, Gemein(heits)⸗Kirche (für 
verfchichene Glaubensgenoflen). 


„Simultaͤn⸗Kirchhof, v. 1. — gemeinichafte 
licher Kirchhof, Öeyeindeits-Kicchbot. 
„Gimaltänsdrt, v. Gemeinkicchens 


F (von verfdhiedenen Glaubensgenoſ⸗ 
ſen, die eine gemeinſchaftliche Kirche 
haben, bewohnt). 

tSin, jap., Tiſchlerbaum, Wurmpocher 
(von weißem, ſehr hariein Holze, das 
nicht wurmſtichig wird und in Japan 
beſonders zu Hausgeräthe —— 

„Sinapiſm, us, gr. I. — Senfumſchlag 
(biafengiebendeg Mittel). 

+&inapn, amr., —3288 — feidenartis 

e Baisraute (von Gutdaa 

— 38 v. chin., (ehr feine Weiße 
eide au 

„Si natura negat, facit indienatie verfum, 
l. — Giebt Natur den Reim nicht ein, 

Laſſe Groll den Dichter feyn. 
(Juvenal). 

t&in » Boiaren, v. flav., Herren⸗, Edel⸗ 

manndfdhne ehemals in Rußland durch⸗ 

gehende zum Dienſte unter der Reiterei 

verpflichtet ; Ion aber nur noch bei eis 

nigen zur ruffiichen Herrfchaft gehöris 

gen, tatarifchen Stämmen im Gebrau⸗ 


„Sinseratiön, v. l. — Betheuerung, Vers 
icherung. 
inceriren, v. — betheuern, verſichern. 
— 0. | . l. — Qufrichtigkeit, Rede 
ichkeit 
tOlndiein, af, Wurfſpieß (der Jaloffen 
ie an. amr., Stimmnachäffer 
(langgechtwängter , grüner Breivogel 
( (hanagei), der alle Thierfiimmen nach⸗ 


„Siueipnt, I. — Vorderhaupt. 
+Sindar- Bafchi, perſ., Dberfattelverwab: 
are Reitzengmeifer (des konises von 
erſien). 
„Sindon, »döne, v. phön. gr. — 1) 
Schweißtuh (wie man he zuerſt in 
Sidon hatte); 2) Bauſchchen, Wicke 
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. (Bunbdargueituuk) ; 3) Schweiß⸗ Grab⸗ 
tuch € eh (3. J in Zurin). 

„Sine decido, I. — ohne Säure. 

„Bine Eirere et Baͤccho friget Benus, 
l. — Benus bat kalt ohne Ceres und 
Baechus; ohne Wein und Brod if die 
Liebe todt. 

„Sinecure, l. eng. — 1) ohne Sorge; 2) 

v Amt obne Dienk, Pfarre ohne Seel⸗ 
forge, Futterdienſt; 3) Freigehalt; 4) 
Sreigehaltszieher, Futtermaun, Speck⸗ 
Diener (der ein Anıt, eine Stelle bat, 
bie ohne Arbeit große Einküufte abwirft, 
und ihren Dann überreihlih für fein 
Nichtsthun nährt; wie es dergleichen 
befonders in England vom erfien Range 
bat und auch in Zentfchland gibt); 5) 
Hans ohne Sorg (mitunter). ' 

„Sine die et cönfule, I. — ohne Tag und 
Jahr, ohne Zeit und Namen (ausgefellt, 
abgegeben, 4. B. ein Brief, eine Nach⸗ 
richt ıc. Der Ausdrud kommt baher, 

‘weil Die alten Römer ihre Jahre nach 

‚den Namen der jedesmal regierenden 
Eonfuln bezeichneten). 
Sine ira er ſtüdio, . — ohne Haß und 


Gunſt, ohne Zorn und Liebe; unbefan⸗ 


en, untheilhaltig. 
„Sinekjur, f. Sinecure. 
„Sine löco et Anno, I. — ohne Drt und 
Bl BL, gefchrieben, 3.3. ein 
rie 


„Sine möra, I. — ohne Verzug, unver« 
züglich, ungefäumt. 

„Bine präjudicio, I. — ohne Nachtheil, 
unbefchadet, ohne nachtheilige Folgen. 
„Bine aua nön (conditio), I. — unerläßs 
liche Bedingung, Anbängfchlößchen. 
„»Sinfonig, snie, v. gr.it., f. Symphonie. 

„Sing, chin, — 1) Stern; 2) Wandels 
lern ; 3) Haarftern ; 4) Sternfchnuppe ; 
5) Luft:, Mond: (Metedr:) fein. _ 
„Singe, fr. — Affe; 2) Nadäffer; 3) 
Storchſchnabel (Werkzeug zu Schatten 
ziffen, das, auseinander gezogen, etwas 
ähnliches mit einem Storchſchnabel hat). 
„Singer: Zuröre, v. it. — 1) Singerwuth ; 
2) Singer: Auffehen, » Beifall, ⸗Bewun⸗ 
derung (auf der Bühnc bei ausgezeich⸗ 
neten Künftlern, immer mit Geklatſch 
und oft würhendem Lärm verbunden). 
„Singliots, gr. fr, f. Spntlidten. 
„Singnäl, f. Signal nchft dem Weitern, 
das, wie Signäl, im Teutſchen: Sing, 
ausgeiprochen wird. 

„Binaulär, v. l. — fonder, fonderbar, 
befonder, eigen, ſeltſam; wunderlich. 
„Singulär, der, f. Singulärid numerus. 
„Singularifireu (fi), v. l. — fi durch 
Sonderheiten, Eigenheiten auszeichnen, 

Sonderling ſeyn ıc. 


: „Bingnlarität, v. I. 


GSingularidn Sioͤn 


‚Ginguläris nümerns, I. — einfache Zahl, 

» 

Ein-, Einzelzahl, Eins, Einzelbeit. 

Eigenheit, ei⸗ 

genes Weſen, Eonderheit, Gonderbar- 

keit, Geltfamleit; Wunderlichleit; 2) 
Gelteugeit; das Eigene, Ausgezeichues 
te, Sonderbare ıc. 

„Singulier, fr., was Singulär. 

„Sing-yun-tehhing⸗chi, hin., 1) verſtei⸗ 
nerte Öterufhunppen; 2) Mondkeins 
({. aud) Lieonsfing). 

„Giniahbl, Signal. 

„Einialiren, f. Signaliren. 

„Ginialifiren, f. Signalis. 

„Ginjal’'mahn, f. Signalement. 

„Einiine, f. Signino. 

„Giniiren, f. Gigniren. 


tt&injof, ſ. Signok. 
„Ginidra, J. Signoͤra. 
„Sinſoͤre, ſ. Signoͤre. 


„Einjoria, f. Signoria. 

fSinis, ar., was Prokruͤſtes. 

„Einifeäaleo, it. — 1) Hausverwalter, 
Haushofmeifier; 2) Dberhofmeifter (bei 
den Maltefern ; f. auch Senecchal). 

„Siniſter, I. — 1) link, linkiſch, gebſch, 
verfehrt; 2) fhlimm, niedrig, bbos, wis 
derwaͤrtig, unglädlich, nufelig, traurig, 
verderblih; 3) unglüdweiflagend, » 
——— 4) falſch, unrecht, ung ünſtig, 

e 


nachtheilig. 

+Sinlingfund (⸗ond), engl., Volks⸗, 
Staats ſchulden zahlungsſtock (in Eng⸗ 
land: was Gidingfond). 

„Sinkliots, f. Synklioten. 


+&in-Edo, jap., edles Paradiesholg, Duft 

beit (f. auch Eälambahı. 1 

t&indpel, v. ar 1) Rothel, Köthels 

„Sinoͤpis, gr.i.—$ fein, rothe Kreide; 
2) Grün (Wappenkunſt). 

t&inter, v.gr., 1) Rinn:, Sicker⸗, Bohr⸗, 
Zropflein (wie man ihn 3. B. in Zis 
voli bei Rom in ber bekannten 
Baumannsböhle, anf dem Harze, bes 
fonders ſchön und häufig antrift) ; 2) 
Eifenfchunne, =fchlag, »blättchen, s{plits 
ter (fpringt glühend unter dem Schmies 
den vom Eiſen ab). 

„Sinuös, =06, v. l. — bogig, gekrümmt ıc. 

„Sinus, I. — 4) Bogen, Krümmung; 
2) Bufen, Herz, Inneres; 3) Meerbus 
fen; 4) Augenwintel; 5) Sack, Beutel, 
Höhle (Wundarzneikunſt); 6) Bogen», 
Winkelſiütze (Größenlehre). 

„Sinus tötus, I. — Hauptftütze. 

„Sinus verſus, I. — Querftüge. 

„Sinpgöre, vd. neugr. — Mitwirker, Beis 

cher, Gehilfe. 
„Siöh, f. Sieur. 


t&iöna, alturd., Herzenlenkerin, Liebes; 


Sion Sim 
. göttin (zweite Göttin ber Liebe; nach 
der feandinav. Oßtterlehre). 
„Sion, sum, gr. . — 1) Wa ereppich, 
smerf ıc. (Kraut, das auf Niete und 
Harnblafe wirft) ; 2) f. Sion. 
+Sipaby, was Spabi. . 
+Sipanäu, v. amr., Bootsbaum (woraud 
in Onidna Boote gemacht werden). 
oder 


fifeuche. . 
„Sipbilitifh,, v. v. — luſtſeuchig, von 
der Lufifeuche angeſteckt, dazu gehbrig, 
une dienerd. pre, Sicher, .Hebe 
phon, gr. — 1 re, Sicher, Heber 
» (zu Slüffigkeiten , fie aus einem Gefäße 
in das andere zu sieben); 23) Waſſer⸗, 
See⸗, Mecrhofe. 
„Siphonaͤnthe, v. gr. — Rehrenblume. 
+&ippafch, v. dän. fr., 1) daniſche Ger⸗ 
berei; 2) Däniiches Leder. 
+Sippen, altt., entipringen, herkommen, 
ſtammen, bers, abſtammen. 
pSippſchaft, v. v., Urſprung, Abkunft, 
Verwandtſchaft, Blutsfreundſchaft. 
tlvy chafts. Vanm, v. alttſch, Stamm⸗ 
anm. 
+Sipps Theil, v. v., Etamm⸗, Verwand⸗ 
1ehon-Baßl. v.alttfe., Stammpahl, 3 
ppsZahl, v. altt ey) ammza 7 er⸗ 
wandtſchaftsſtufe (sgrad). 
„Sir, it. eng. Herr; Wohlgeborener, 
gabbigce err (beim niedern, englifchen 
del); f. auch Sire. 
„Siralch, f. Eirage. 
+Sirdar, aflat. ind., Oberhaupt; Raͤnber⸗ 
haupt, shauptmann. 
„Sire, tt. fr. — 1) Herz (von einem 
Nittergute); 2) Herr, Gebieter (als 
öflichleitswmort); 3) allergnädigfter 
err, » König, » Kaifer (jeßt die belichs 
teſte Art, * Herren anzureden; mas 
[on en. Sn eit, Oberhoheit (Majeſtat) 
8 


+6icine, v. gr. 9) Sees, Meerjungfer, 
sfräulein,, Fiſchjungfer (fabelhaftes Ges 
ar als reizendes fett, Dar und 


albfifch abwärts dargeftellt. Das Mährs 

en nennt deren vornämlich drei, als 
Töchter des Fluſſes Dcheldns und der 
Kunſtgoöttin Källiope; nämlich: Pars 
thenope, Ligia and Zeuköfia, von denen 
die eine fang, die andere a der Leyer 
und die dritte auf der Rohrpfeife fpielte. 
Ihr Aufenthalt war ein mit_Klippen 
umgebener Feld in den Gewäflern von 
Sicilien oder Neapel, mo ſie durch 
liebliched Geſang und Spiel die Schiffe 
der Scereifenden umfchwärmten,, folche 
an's Land lockten, und wer fich von ih⸗ 
sen Reizen dahinreißen lich, wurde Zus 
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. legt getbotet und verschre) ; 2) Zauber⸗ 
bizne, Berführerin, gefährliches Frauen» 


zimmer. 
Sirenen⸗ Geſaͤnge, ⸗Lieder, «Töne, v. v. 
Zauber⸗, Lock⸗ Derführungsgefänge ; ⸗ 
ieder, «töne; Lockungen, Verführungen 
(gefallfüchtiger und feiler ꝛc. Eveutbch⸗ 
ter). 


er). . 

+6Siri, ind., Name berienigen Kaupflanze 
auf der Inſel Java, welche im übrigen 
Indien Betel genannt wird. 


„Siriaſis, 5 l. — Gehirnentzündung; 
Sonneuſtich, Blattſchießen. 

tSirins, gr. 1., Hundsſtern, Glanz⸗, 
Leuchtſtern (der prächtigfte und heilſte 
aller Sonnen(Zir)fterne, den Einige auch 
für größer, als die Sunne halten. Er 
Reht an der Schnauze des großen Huns 
des, eines Geſtirns zu den Füßen des 
Orions, ofwärts dem Hafen und nächf 
der Milchftraße am füdlichen Himmel). 

+Eirk, afr., Zaun, Gchäge (von Bam⸗ 
busrohr, womit in Nigritien die Häus 
fer, oder vielmehr Hutten, der Neger 
umzäunt werden). 

„Sirkifer, [ Eirauiier. 

ISirli, afr., gelbe Halsbinde, Kalenders 
lerche, Kapifche Lerche (vom Vorgebirge 
der guten NHofinung). 

+&irdceo, gr. it., Troden, Glüh⸗, Süd⸗ 
oſtwind (brennend heiß, erfchlaffend, oft 
fogar tödtend ; kommt aus den afrikani⸗ 
(hen Wüfen, als abgekühlter Saͤmum, 
(f. das Wort), über das mittelländifche 
Meer nah Italien ꝛc.; f. auch Sei⸗ 


edees. 
TSirod, v. (arb.) gr. fr., Ziehſaft, ⸗trauk. 


+Sirop eapillar, v. v., Haarſaft, Faden⸗ 
faft (von Monpeiller; ein füßes, ange⸗ 
nehmes Getraͤnk). 

„Sirpe , |. Surpe. 

+HSirfäfa, oftd. holl, Name eines Halb» 
feidenzeuges aus Bengalen. ; 

+Birtels(sten«) Schlange, f. Soͤrtel⸗Schl. 

„Sirten, f. Sorten. 

t&iryn, was Sirvp. — 

+Eirvante, fr., Meiſter⸗ Minnefingerges 
dicht; Lob⸗, Liebes⸗, Spottgedicht (der 
Zrubadur oder Meiſterſinger des Mit⸗ 
telalters; ſ. Tronbadour). 

+&irmant, ſ. vor dieſem. 

„Sifara, gr. I. — Heidekraut. i 

„Sifaron, «rum, gr. I. — Zuderrübchen, 
stwürzelchen; Rapunzel (Kaifer Tiberins 
foll fich dergleichen , ale Lieblingseſſen, 
jährlich aus der Rheiugegend nach Nom 
haben bringen laffen. (Wlinius). 

1Siſek, jap., Grabſtein (f. auch Quan). 

„Sifer, was Sifaron. 

„Sis:leswah, ſ. Sirslesda. 


Sirenen 
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- „Glare v. gr. — Glimmer⸗, Blätter 


„Skarrabäus, gr. l. — Käfer. 

+&tarr, f. Stat, nebk dem eltern, 
„Stärta faͤtſcha, ſ. Séaͤrta fäccia 
Starus, ee... — Jupitersbirn (Fiſch⸗ 


eil (earr), d. fpan. it. Ablage, Ans⸗ 
ſchuß (ſ. zunaͤchſt). 

7Skaͤt are) legen, v. fpan. it., fehle, abs, 
zurückletgen, ausfchießen, "abfondern (im 
(Tarodipiele 2 oder 3 Ueberfchußblätt -, 
von deren Karbe der Andgeber gerade 
nur Diele oder doch faum Eine weiter 
im Spiele bat, um die Farbe nachher 
abſtechen au können ıc.). 


„Skaͤzon, gr. — Knapper, Hinter, Hinke⸗ 
fuß (Vers, deſſen 5ter Fuß ein Gteiger 
und der 6te ein Zwielang oder Gleich⸗ 
(reiten, auch Radläufer ik; 3. 2. 


t RKudeiph, der Held, t 
. es fo Chollämbus). Held, tapfer; 


Skazoͤniſch, ⸗zontiſ — knap⸗ 
ven, ——8 ne s ſ. ul 


on. sr. — 4) Gerippe, Knochen» 
ebäude, Beingeräfe; 2) magerer Menfch, 
bering (im &dery); 3) Berglicderung, 
useinanderfekung. 
„Ekeletiren, dv. gr. — 4) ansrippen, zum 
Gerippe machen (einen Körper) ; 2) zer⸗ 
licdern, auseinanderfegen. 
teletopdic, v. gr Ausrippungs 
” Berippmahungs ung ( (ſowohl im Th et. 
als Pflanzenrei 
„Skelithe, v. gr., Zippftein, Gerippbild⸗ 


Sihrbe, v. * — 1) Hink⸗, Wackel⸗ 
Ealenysung Kr Dein); 2 Scar- 
bed, Mund a (ir Zähnennsfallen. 


„Bene v.gr. — 1) Zelt, Hütte; 2) Büh- 
ne, Schaugerüft, » bühne (f. Seine); 
3) ägpptifche Meile (chedem zu 6 Sta⸗ 


en). . 
„Sfenvgrapbie, f. Seenographie. 


„Skenopegie, v. gr. — Laubzelten⸗, Laub» 
bättenfeß (das jüdiſche Erndtefeſt, wel⸗ 
ches in unfern Beptenber fällt). 

„Skenopbie, gt. — 
hittenmadherel, ⸗kunſt) 

„teoticiiin, süß, v . gr. 1 — 

3) Smeifelfuct, 5 «geil, = 

„Gfptiter, v. gr. — weiller, "Bräbter, 
Bweifelfüchtiger , füchtler (f. auch Pyr⸗ 
rboniäner, nebft dem Weitern). 

„Skeptiſch, v. v. — 1) zweifellehrig, ⸗ſin⸗ 
u er gehbelnds 2) zwei elbaft, 


„Gleptifizen, v. gr. — zweifeln, gruͤbeln, 


meifellch, 


Laubzelten«, Laube 


Sker Skizze 


den Zweifler wachen, Wwelfelſuchtig ſeyn 
(was Porrhonifiren 

Skerleda, flav., af, Bublfeudye (ber 
fonders im Keainfchen. und in der Ge 
end von Fiume, an der Küfte des 

driatifchen Meeres. Die Verwüſtun⸗ 
gen derfelben zeigen fich Dort bei vielen 

enfchen, die verfümmelte oder ganz 
feine Naſen ıc. mehr haben). 

„Sterzäando, ſ. Scherzände. 

„Skiagraphie, dv. gr. — 1) Schattenzeich- 
nung, ⸗darſtellung; 2) Riß, Entwurr; 
3) erndarfiellungstunf ; 4) Innbau⸗ 
vorſtellung, ⸗riß. 

+Sfiälde, was Skaͤlde. 

„Stiamadie, v. gr. — Schattengefecht, 


sftreit, »Fampf; echte, Wehrübung. 
+Sfamdut, v. gr. — Echattens, Greifer 
her. 

„Stiamantie, v. 1% — Schatten⸗, Geifters 
befhwbrung; chatten zauberei, Geiſter⸗ 
— Fury (ein bloßes Blendwerk). 

„Stiamäntifh, v. v. — fchattens, geifter« 


be be ehnirend, s befchwärerifch , aube- 
„Satire, v. gr. — Schatten⸗, Mittags⸗ 


— — v. urd., Schlittfchub- Läufer 
(eine_ eigene Kriegerichaar von cetma 
600 Mann in Norwegen,“ die unglaub« 
ih fchnel auf Schlittſchuhen über 
Schnee und N wegalitfcht). 
„Skilderel, v.dän. — Schilderei, serung. 
„Stille, v. gr — 4) Meerzwicbel; 2) 
2) Bären rebs ; 3) Wallfiſchlaus. 
+Stilling Dauſk, dan., Daͤniſches Schile 
lingſtuc en. Silber oder Kupfer von 4 
— 2; Schillin 
tiSkimig, v. —8 ‚ Name eines Japani⸗ 
(hen Baumes mit efbarer Frucht. 
Skindapſoͤs (snapfd6),, gr., 4) Name 
einer Art 4ſaitiger Leyer der Alten; 
2) tindiicher Epheu 
+&tfirifche Feſte, v r., Schmutz⸗, Sbo⸗ 
tenfeſte (die den achus zu (Ehren 
feiert wurden, umd wobei man fein B (d 
unter einem Thronbimmel berumtrug). 
GSkiron, gr., was Prokruͤſtes. 
„Slirchös, v. gr. — verbärtet, fustig, 
tnotenbeulig. 
„Gtierboftät , v. gr. . fe. — Knoten⸗, 
een enar tigfeit. 
firchus, gr. 1. — Verbärtung, Knoten» 
le 58 Aulfverbättung. 


tStis, Sty8. 
‚© Ri fe — i, ſſamb'l— ſ. Ce qui fe 
—I 
ren, für). 
ven, für, 
„SH sie, d. Br. no 


— as, Grundriß, 
Entwurf, mriß. 


Ski Skorpio 


„Stigsieen, v. gr. it. — entwerfen, einen 
Kir Entwurt, Umriß_ machen ıc. 

+&kläve, f. Scläve nebf dem Weitern. 

„SHleriafis, ge. I. — Augenlieder:Ber« 
börtung. 

„Stleroͤm, v. gr. — Mutterhalsverhärs 


tung. 

„Gtlerophthalmie, v. gr. — Augapfels 
ärte, Trockenheit der Angen, harte 
ugens, Augenliederentzündnng. 

„Skleroſarkom, v. gr. — hartes Zahn 
iſch gewaͤchs. 

„Skleroſtoͤm, v. gr. — abi 

„Stlerötica (stila), gr. I. — Augenhorn⸗ 
a 


ut. 
„Skleroͤtiſch, dv. gr. — verbhärtend, harts, 


feſt machend. 

„Skohl af drikke, ſ. Skaal af drikke. 

Skoͤlien, iv. gr. — Trinklieder, Tiſch⸗, 
Rundgeſange (die bei den Gaſtmahlen 
der Alten zur Leyer gefungen wurden), 
f. auch Scholien. 

+Stöller, ſ. Skuller. 

„Skölopaz, gr. I. — Y ſpitzig, ſtachelig, 
langſchnabelig; 2) Saͤgeſfiſch; 3) Schne⸗ 
pfe; 4) Spitz⸗, Pfahlſchlange. 

„Stolopender, v.gr. — Aſſel, Kellerwurm 

> (mit 15 bis 70 Paar Füßen). 

„Stolopendrium, gr. l. — Steinfahrn. 

„Sftolopendroide!, v. gr. — Afteraffel, 
Aflels,. Kellerwurmftern (eine Art Sees 


fern). 
„Skolopomacherion, gr. — Krummritz⸗ 
mefler, Schnittmefler. 
„Stolöte, v. gr. — Bohrtäfer, Kapuziner. 
„Stömber, v. gr. — Bielfloßer, Makrele 
(Fiſchart, mit vielen Heinen Sioßen über 
dem Schwanze). 
»Stanma, gr. — Witzwort, Spott⸗, Stich» 


rede. 

„Stommätifh,v. gr. — ſpoͤttiſch, ſtichelnd, 
anzüglich ıc. 

„Skopeliſm, us, v. gr. 1. — Feldunfrucht⸗ 
barmachung , Aederentfruchtung ( durch 
abergläubifches Hineinwerfen gewiſſer 
Zauberfieine ; wie man es von den Ara⸗ 
bern lage). 

„Skoͤptiker, v. gr. — Spötter, Witzling, 
Stidler ır. 

„Skoͤptiſch, v. gr. ſpbdttiſch, anzüglic, 
wigelnd, ftichelnd ıc. 


„Stoptifiren, v. gr. — fpdtteln, wigeln, 


fticheln, anzäglich ſeyn ie. 
„Sördion, gr. — Baferunbland. 
„Skorodöprafum, gr. . — Feld⸗, Aders 
+Gfstpiön, d. 9r., 1) Gifte, Gtacelf 
) N, v. rt., i , ta lkrebs 
Krebſe ſehr ähnliches Thier der 
waͤrmern Läuder, welches gern in altem 
olge und Gemäuer niet und am 
chwanze einen hakenformigen Stachel 
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ot, mit dem es ein ſtarkes Gift aus⸗ 
äßt, das durch Del, worin man ders 
gleichen Thiere abftegben läßt, bei ſchleu⸗ 


nigem Gebrauche feine fhädliche Wirs 


tung verliert) 5 2) ſName eines Stern 


bildes im Thierkreiſe, mit 35 Sternen, 


morunter Einer erfiee Groͤße mit ſtar⸗ 
kem röthlichem Lichte, der unter andern 
den Namen: das Herz des Skorpions 
führt. Man finder dieſes Sternbild 
unterhalb dem Sclangenmanne, — 
lich an der Milchſtraße und ziemli 
weit nach Süden hinunter, fo daß es 
nie ganz über unferm Gefichtstveife ſich 
zeigt ; H auch Nepa; 3) +Pfeilmerfer 
(ein Werkzeug bei den Alten für einen 
een der Pfeile damit im Kriege abe 
of). 

„Sktorpiurus, gr. I... — Gonneumwirbel, 
Nüßle, Aderfalat. 

tSkoͤſi, ungr., Name einer Art Gold» 
und Gilberarbeit. 

+rSköter,, nrd., 1) Benennung eines als 
ten GSilbergemichts zu *, Marl; 2) 
Name einer alten preußifchen Silber⸗ 
münze von ©rofchengrdße, welche beſon⸗ 
ders die Hochmeifter des tentfchen Dre 
dene von 1370 bis 1410 ausprägen lies 


Ben. 
Skotodinle, v. gr. I — Finſtermachung, 
„Stotöma, gr. 1. Dein erung, Aue 
genhberenten, Beräöubung, Schwindel ıc. 
„Skotoſophie, v. gr. — Berfinterungss 
wiffenfchaft, .iscfen (mas Obfenrantifm). 
Gkuͤbak, f. Uſquebac. 
Skus, v. fr., ſ. Seus und Skys. 
Skuſtren, v. fr., f. Scuſiren und Skyſ. 
nebſt dem Weitern. 
I: ner, |. Schoöner. 
Skuͤlda, altnrd., Göttin der Zukunft (eine 
der 3 Nornen nach der fcandinav’fhen 
Götterlehre ; f. andy Urda und Veraͤndi). 
Skuͤller, eng., Nuderfähre, Flußnachen 
zum Weberfegen über die Theme im 
on; von Einem Schiffer geleitet). 
Skuͤra, nrd., Ente, Eisente. 
Te v.tefch. it, verkürzt (In der Mas 
erei). Ä 


.+&turziren, v. v., verkürzen, verkürzt 


darftellen RR ein Bühne, oder Des 
nktüd; Malerei). 


cke 
GSkuͤta, fhwd., 1) was Schuyte; 2) Gi⸗ 


terſchiſſ (in den finuiſchen Scheeren). 
„Skuͤteluik, wallach. — Steuerbaner (in 
der Wallachei). 
„Skoͤllaron, s, gr. — Seeheuſchrecke (sine 
Hot: Kr Chardbis, f. Sehlla ze 
Trothling — Rane einer alten 
nge ifchen enmünze vom Sten 
Jahrhundert, ſowohl im —2RXR als 
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England (die niederläudifche uud eug⸗ 
. tifhe Benennung Schilling, ſchreibt fich 
noch Daher) ; 2) Geld, Dinggeld (3.3. 
bei Känfen, Pachtungen ; woher Kauf⸗ 
fchilling ꝛc.). 
„Skyphi(o)phoͤr, v. gr. — Becherträger 
(Dilanze) 


„Skyphus, gr. I. — Henkelkrug. 

+r&fyron, —* was Prokruͤſtes. 

tSkys, v. ſpan. fr. poln., 1)-Zül-, Ers 
gänzblatt; 2) Dann, Sreimann, Füller, 
Ergänzer (Beides im Tarodfpicle cin 
Blatt, das fich gleichfam an feine Spiels 
regel bindet, und zu Allerlei diene, Das 
Mbgang erſetzt und Vortheil gewährt ıc.). 

Skyſſiren (ſich), v. v. 1) ergänzen, füls 
len, ausfüllen ; befreien, bemanncn ; 2) 
ablegen, nicht befeunen, auswechfeln 
(Beides im Tarockipiele) ; 3) fich ents 
(dyuldigen, ausreden, entfernen, heimlich 
weg⸗, aus dem Staube machen, weg⸗ 
fchleichen. 

+Sfpflirte Be: vd. fp. fr. it., bemannte, 
befreite Samilie, Freis, Sippfhaft, ⸗ 

amilie ze. (im Tarockſpiele). 

Skyſſirte Könige, v. ſpan. fr., Ergänzs, 
Speilönige, bemannte, befreite Könige 
(durch den Skyſ. im Tarockſpiele). 

totpfirke Mataddr, 8, v. fpan., Fülle, 
Dberblatt, 8. 

Skyſſur, v. fpan. fr., 9) Ergänzung, 
Ausfüllung;  Bemannung, Befreiung 
(dur den Skys im Zarodipiele); 2) 
Entfernung, Wegfchleichung, » Hehlung , 

eimliched Davonmachen ıc. 

GSkytaͤle, v. gr., 1) Schreibhautftreifen, 
sband, Walzenband; Geheim⸗, Gtabs 

ſchrift (der alten Spartaner oder Lake⸗ 
dämonier; was Septala, f. Diefes Wort) ; 
3) Stabs, Keuls, Walzenfchlange, Zwei⸗ 
topf; 3) Stab, Keule; 4) Riemenpeit⸗ 
fe; 5) Spinnenmaus; 6) lederne Ta⸗ 
ſche; 7) Reiterhaufe, :fchaar. 
+&läbber, was Schläbber, 

„Glabdda, flav. ruf. — 1) Freiheit; 2) 
Morfiade (für Sremde) ; 3) feſter Flecken. 

„Slämm, f. Siamm. 

„Slämmen, f. Slämmen. 


* 


Siamm, eng. — alle Stiche, Stichal 


die Wbiſtſpiele). ke Stiche mache 

v. eng. — alle e machen 
(im Whiffpiele). 

+6&läntar, ſchwoͤ., Name einer ſchwedi⸗ 
{chen Kupfermünze zu 3 und 6 Drt (vom 
den Letztern als Schillinge gehen 48 
ei einen Blankthaler. 

GSlaͤnza, afiat., Kamtfchabalifcher Fich⸗ 
tens, Zapfen ausm. , 
AGSlaͤven, v. Afiat., ein Volk, dat. vom 
Sten bis 7ten Jahrhundert aus Aften 
nad Europa Fam umd fich da in Ruß⸗ 


eißt). 
.+Slimowig, wi 


Smar 


Slee 


land, Polen, Ungarn, Böhmen, Preußen, 
Pommern ıc. mit den Einwohnern vers 
mifchte. Won der Sprache deffelben kat 
pe noch vieles in dieſen Ländern, be 
onders_unter den Wenden, erhalten, 
fo wie Sltavonien in Güdungarn med 
defien Namen trägt; f. au Sklaͤve, 3) 
und Riva de Echiavdni. 

Slee, boll., Schiffsicher (Werkzeug, m 
mit in Holland die größten Schiffe ar’ 
Land gezogen werden). 

+&leipner,, altnrd., Flugroß (des Ddin 
oder Wodan). 

tSliäta, rufl., Blätterglas, ruffifches Glas 

ein in Sibirien und andermärte in 
Hochnorden Rußlands brechendes, bläts 
teriges Berggur, von gemöhnilich brass 
ner, auch grauer und gelblicher Farbe, 
Das in dünne Scheiben gefpalten und 
zu Fenſterglas benust wird). 

+Slichtäi, trk., Schwerdträger (eine Art 
Spahi zu megreren taufen® Mann mit 
gelber Reiterfahne, oder dic erſte Ab⸗ 
theilung der chen Leibwädhter; 
beißen auch Sim dari; f. hiezu Spa 
und Spähi» Oglan). 

t&livoviza, ungr., Swetfchen-, Pflaume 
branntwein (in Ungarn ſehr beliebt, wie 

‚ in Sclavonien, Illyrien ie., wo er Ri 


Ba, f. 
„Globdda, was Slab 
1Slöp, was Sloop. 
+Sioop, eng. | chnell «, Kundſchiff, 
7Sluhp, eng. KJacht (leichtes Fabrzeng 
von mehr als 20 Feuerfüden (f. Cor⸗ 
vette) ; bei der engliichen Flotte hingen 
en jedes Fleinere Kriegsfhif unter 23 
Fenerküden). | 
tEmad, eng., Brander (ein zerſibrendes 
ahrzeug, aus einer mit lauter Brenn: 
of angefüllten und zu einer befimmien 
eit fich entladenden, flachbedeckten Kis 
e befiebend. Die Engländer bedieuten 
ch diefer Brander im J. 180% und 5 
gegen Die franzöfifchen und fpau. Flot⸗ 
ten, um fie in Brand zu fieden, fowie 
die Griechen im J. 1821 und 22 mu 
BVortheil gegen die Türken). 
®’mänieh, f. Semainier. 
Smat, din. holl., was Schmaͤ⸗ 
+&Smäl «Ship, $ de. 
+&mällene, v. boll., Harlemerzeng (von 
dDünnem Gewebe). - 
gms, was Schmälte. 
Smarägd, v.gr., Grünedler (Name eines 
grünen, beiten, durchlichtigen Edelſteins, 
r unter diefen die Ste Stelle einnimmt. 
Die beſten brechen in Ofindien und im 
fpanifchen Amerifa , dir geringern in 
achten, Böhmen, Schleſien u. Ungarn). 


N 


Stivopiza. 
oda. 


So 


+ Swmaragdite, v. gr., Grünedelſpath, ⸗ 
ſchoͤrl (Aus der Gegend von Turin). 
t&Smaragdopräfe, v. gr., Srlinedel:Blühs 

ling (der dem eigentl. Smaragde an 
Glanz und Waffer am nächſten fonımt). 
 T&maragdprifma, v. gr., Grunddel⸗Mut⸗ 
ter (worin der Smaragd bricht; if 
art, Durchfichtig, bald mit ſchwarzen 
leden, bald mit Weiß, Blau, Grün 
“und Gelb gemifdht). 
F&Smäre, gr. holl., Küzelhering, Hönting 
(küzelt, geräuchert, die Zunge). 
„Smetis, gr. I. — GSaifen:, Talk⸗ 


ein. 
„Smectis olläris, gr. I. — Topfſtein (eine 
. Art Saifenftein, woraus allerhand To⸗ 
pfergefchirr gedreht wird. Das Städt⸗ 
hen Chiavenna 3. B., zwiſchen dem 
Eomer:Ece und der Örenze von Grau⸗ 
bündten, bricht Dielen Stein in der 
Nähe des chemaligen Plurs, und treibt 
mit folhem Geichirre einen guten 
Handel). \ | 
wu gr. l. — 1) Reinigungsmittel; 


Smaragd 


2) Hautfäuberungs-, Hautmittel, Saife; 
3) Xalgdrüfen » Feuchtigkeit ( Heil» und 
| erglicderungstunde). 
tSmepten, v. boll., Großſegeltaue. 
„Smilar, gr. I. — Stechwinde; Win 

denkraut, Glockenblume. 

„Smile, gr. fr. — 1) Karſt, Haue; 2) 

weiſpitz. 

„Smilliren, v. v. — zweiſpitzen, mit dem 

weiſpitze behauen. 

+&mintheus, gr. l., Hausmäusler GBei⸗ 
name des Apollo, von der Stadt Smin⸗ 
thia, welche die Kreter auf ſeinen Aus⸗ 
ſpruch, wegen des Benagens ihrer 

childe von Maͤuſen, am Helleſponte 
erbauten, und darnach die Stadt ſelbſt 
en. Eyriugſch 

mintur, v. gr. — Springſchwanz, 

Zubfchmang » Thierchen. 

„Sminuito, it. — vermindert, verringert 
(in kürzern Tönen). 

„Swmorzaͤndo, szäto, it. — abnehmend, 
fchwindend, verldfchend, immer ſchwä⸗ 
der (im Tone). 

+Smum, f. Samum. 

Smörnium, gr. I. — Brufmurzel. 
TSnaaum, holl.J Schnau, zangfahn (zu 
+&naw, engl. 20 big 25 Perſonen; 

was Genau; die größern werden Schoos 

ner genannt). 

+Snan » Jattra, hindoſt., Badfeſt (bei 
den Hindus). 

+tSnitjie, was Schnittie. ' 

tSndtra, altnord. Weisheits s, Tugends, 

Gittfamfeits » Göttin (hei den alten 

mitternächtl. Völkern). 

„©, f. Sceam. 


Soa⸗d Socia 


„Soa⸗diſahn, Soi⸗diſant. 

»Soah ahn Milch, f. Soie cu Moſche; 
nebſt dem Weitern. 

„Soanjöſ'mahn, ſ. Soigneuſement. 

TSoanna, ſ. Soͤnna. 

»Soaͤb (wye, it. — angenehm, lieblich 
(Tonkunſt). 

tSdave, ſ. Soye. 

„Soͤber, ſ. Sobre. 

7Soboͤrna Ullofiena, ruß., dns einhellige 
SefammteRccht (wie der Name des 
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alten, mofcovitifchen Geſetzbuches von’ 


1637 beißt, mornach ohne Zulaffung eis 
ner £äuterung (Appellation) im ganzen 
Reiche tede Rechtsſache, fo gut ſich's 
thun Meß, aufs cinfächfte entfchieden 
- wurde). . 

„Sobre, fr. — nüchtern, mäßig. 


„Söbrie, I. — 1) nüchtern, mäßig; 2) 
behutfam, überlege, befonnen, vors 
ſichtig ıc. 

„Sobrierät, v. I. — 4) Nüchternheit, 
Mäaͤßigkeit; 2) Befonnenheit, Bedachts 
ſamkeit; 3) Gelaffenheit, Zuruͤckhaltung, 
Mäßigung (uneigentl.). 

„Söbrifeh, zett, f. Sobriguet. \ 

„Sobriquet, fr. — Schimpfs, Spitz⸗, 
Uns, Ueber⸗, Spottname (fichelnder 
Beiname). 

„Goc, fr. oftd. — 1) Pflugſchar; 2) ges 


wiſſes Längenmaß in Siam, ungefähr - 


8/2 Zoll, oder halbe Armslänge, 
„Söcen, it, was Side. Haldſchuh 

occolaͤnt, v. l. it. — Halbſchuh⸗ 
Holzſchuh⸗Möonch, Franeiſcaner. 
„Soͤccus, I., ſ. Soͤcke 


„Sociäbel, v. I. — gefellig, umgänglich; 


leutfelig,, derträglich. 


„Sociabilität, v. I. — Gefelligfeit, Um⸗ 
gänglichteit ; Feutfeligfeit, Berträglichs 
eit. 


„Soriäl, v. 1. — 1) geſellſchaftlich, ges 
meinfchaftl.. die bürgerliche Gefellfchaft 
betreffend; 2) gefeiligg umgänglich. 

»Sociäls Eontract, v. I. — Gefellfchaftss 
Vertrag; bürgerl. Vertrag (aud) die 
Auffchrift eines Werkes von Rouſſeau 
über Die gefelfchaftl. und bürgerl. Ders 
bältnilfe). 

Socialität, v. 1. — 1) Gefellfchaftlich- 

17 
keit, Gemeinſchaftlichkeit, fittlichgefellis 
ges Berfammenichen ; 2) Umgänglichkeit, 
Geſelligkeit. 

„Sociaͤl⸗Recht, v. I. — Geſellſchafts⸗ 
Recht. 


„Eociatidn, vo. I. — Vereinigung, Ver⸗ 
bindung, Bergefellfchaftung_ (zweier 

» oder mehrerer Perfonen zu Einer Ges 
ſellſchaft). 
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„Societãr, v. I. fr. — Mitgefellfchafter, 
stheilbaber, Handelsmitglied ıc. 

(haft; 2) Handelöverein, egefellfchaft ; 
3), Bundesgenoffenfchaft ıc. 

„Gocietäts« Handel, sbandlung, v. I. — 
Gefelifchaftshandel, «handlung. 

„Societas Jeſu (S. J.), I. — 1) Geſell⸗ 
fchaft Jeſu; 2) Jeſniter⸗Orden. 

„Soeletas leonina, I. — Löw: und Mauss 
Sch (wodurch der Schwächere dem 

törfern zinsbar wird). 

„Soeietätid Jeſu, I. — 1) der, von ber 
Sefelfhaft eſuz 2) Jeſuite. 

+Societt des vignes, fr., Reben⸗Geſell⸗ 
ſchaft, ⸗Verein (wie ſich vor einigen 
Jahren zu £aufanne eine Anzahl Wein⸗ 
berges Befiger in der Abficht vereinigt 
und fo benannt hat, um über die Reb⸗ 
leute zur Beförderung des Weinbanes 
eine geordnete Aufficht ıc. zu führen. 
Ein Unternehmen, das auch in andern 
MWeingegenden nachgeahmt au merden 
verdient). , 

»Soͤcii, l. — Gefellfhafter, Genoſſen, 
Gefährten ; Mitglieder, Theilnehmer,⸗ 
haber, Mitgefellen, Verbündete ꝛc. 

„Soeiiren, ©. I. — vereinen, gefellen, 
verbinden, vergefellfchaften. 

ttSoeintäner, v. it. Anhänger des Fau⸗ 
fius (u. Laͤlius) Soeinns (f. Soeinia⸗ 


aifm). 
+t&ociniäanifh, v. v., nad Socin und 
feiner Lehre; vernnnftglaubig." 
GSocinianiſm, us, v. it., Lehre, Lehr: 
ebäude des Fauſtus Socinus, der ums 
ahr 1574 feines Wetters Lälius Soci⸗ 
nus Zehrmeinung annahm, fie in Pos 
len, Ungarn und Giebenbürgen vers 
breitete, und durch feine Beredtſamkeit 
und Gefchicklichkeit viele, ſelbſt vors 
nehme Freunde und Anhänger ſich er» 
warb. Beſonders längnete und vers 
warf er die Gottheit Ehrifi, die Drei⸗ 
einigleit, Erbfigide,, Kindertaufe ıc. und 
nabım die Verhimft als einzige Führes 
rin in Glaubensfachen an. Zu Siena 
‚wird noch fein Haus gezeigt und obs 
gleich der polnifche Reichstag von 1658 
deflen Anhänger als n je verdammte 





und veriagte, genoffen fie doch bisher 
efegl. Schug in Siebenbürgen, Preus 
den ıc. fo wie fie auch in Holland und 


England geduldet werden. 

„Soͤclus, 1. — Geſelle, Gefpan, Genoſſe, 
Gefährte; Gefellichafter, Theilnchmer, 
shäber, Mitglied, Mitgenoſſe, =gefelle. 

vet: ! Te 7) keit Filzſchuh (mis 

» e, V. l. — e 5, n m 

- nicderd Abfägen ; Bepentheil von 89% 
thurn auf der altsömiichen Bühne); 


Sockel Sof 


2) tHalbirumpf; 3) breitere Üufe, « 
Schreibart (Gegentheil von tragiid 
oder Kothürn); 4) Luftipiel (im Gegen: 
theil des Trauerſpiels; jedoch 1. 3. & 
geröbnin mit der lateiniſchen Endung: 
ceus). 
v. it. fe} — ı) Unterfaß, Pie 
„Spele , fr. the; 2) Sußgefd; 
3) Platte (an den Studverzierungen:. 
tSdeo, amer. fr., Langhals, Halsıcıke 
(in Brafilien; zeichnet fi wegen fe 
nes langen Halfes befondere ang). 
tSöda, Ipan. it., Aſchen⸗, Zaugenfal; 
(wird aus gewiflen am Meer⸗Ufer un 
befonders in Spanten wachſenden Pflaz 
zen erhalten; dient zum Glasmachen, 
zur Seife ıc.). 
+Sodafraut, v. v. Salzkraut, Seetang 
„Sodalität, v. L — Brüderfchaft, Tife 
genoffenfhaft, Zünftverbrüderung, : 
gefellfchaft ıc. 
tSpdbrennen, dv. fr., Magenbreunen, 
Halsnagen 1°. 
+Sdde, f. Soda. ü 
+&odomie, bebr. fr., was Sodomiterel. 
ttSodomite, vd. hebr., 1) Sodoms: Eis: 
wohner (der in Paläfina ehemals ge 
legenen Stade Eodom, mo jent dad 
todte Meer it; 2) tVieh⸗, Gefchledtt-, 
Knabenihänder. 
+Sodomiterei, v. v., Vieh⸗, Geſchlecht⸗, 
Fi air haar Iche, geſchleq 
odomitiſch, vd. Hedr., vieh⸗, geſchlechts⸗ 
knabenſchaͤnderiſch. 
Sdhr gris, ſ. Soeur griſe. 
1Sölde, v. I, 1) Häuschen, Löhnen: 
3) Gütchen; alzfieder 


ütchen. 
+&öldner, v. l., 1) Löhner, Lohnarbei⸗ 


ter; 2) Feldeigner (Eigenthümer cines 
kleinen Gchdfs, oder Häuschens wit 
"etwas Feld). f 


+t&bn, |. Tſonn. _ 
Tode, nee, ofd. fr., was Soͤſie oder 
u 


oucis. 

tSoößling, was Sechsling. 

„Soeur grife, fr. — 1) graue em: 68; 
2) barmberzige Schwehter (gewifle Kies 
fierfranen, Die fih mit der Krankes⸗ 
pflege befonders befchäftigen). 

pha. 


tSöfa, ſ. & 

„Soffite, v. it.! — 1) jelberbede; ⸗Ta⸗ 

„Softlto, v. it. felwert (Tiſchlerei); 2) 
Bühnedecke, Dedeverzierung (Schau—⸗ 
bühne); 3) Untergeſims (Baufunf). - 

tSonrägi: Badi, perf. türk., Tiſch⸗, 
Tafeldecker (am perſiſchen und türki⸗ 


ſchen Hofe). 
— a: Zaſoi, ſ. vor dieſem. 
,—. phi. 
— Kondnih, t, ſ. Sauf ⸗conduit. 


Sofras Socrat 


— türk. Stiftsbeter, Gräber: 

Soͤftas, mönche, »geiſtliche (die im 

der Türkei qus Stiftungen befimmte, 
reichlihe Einkünfte ziehen und dafür 
täglich bei den Gräbern der verfiorbes 
nen Sultane und anderer Stifter See⸗ 
fongebete verrichten. 

„Sögger, v. fr. — Salzanfhußmwärter, » 
knecht, Salzinger. 

„Soggetto di cartello, it. — Rang», 
Hauptkünſtler (Künftler vom _erfen 
Range, vorzügliher Singer, Schau: 
fpieler, Tänzer; auf der Veneziani⸗ 
(hen Bühne fo benannt). 


„Soͤgge⸗Zeit, v. fr. — Salzanſchußzeit, 


Salzungszeit. 

GSoͤhle, v. wend. l., 1) Salzquelle, s 

ſud, ⸗waſſer; 2) Schwellenfiüd; 3) Fuß: 
ſtück; 4) Boden⸗, Fußleder. 

+Söplipindel, swage, v. wend., Salz⸗ 
waage (um den Gehalt der Sohle zu 
beſtimmen). 

+Söhna, chin., was Wuppipi. 

FSoͤhta, trk., Gelehrtſchüler (der Moſchee 
Sultan Mehemets, des Eroberers, zu 
Konſtantinopel; fie tragen Waffen, als 
beiomdened vom Stifter ertheilted Vor⸗ 
re t). u 

„Soi difant, fr. — 1) angeblich, vorgebs 
lich, fogenannt; 2) GSelbfipreifer, »ruͤh⸗ 
mer, Schallein (der fih Wunder für 
etwas ausgiebt ; uncigentl.). 

„Sole erue (Soah früh), fr. — rohe 
gabe nie nur gedreht, aber nicht ge⸗ 

kocht iſt). 

„Soi en moſche, fr. — Moſch⸗, Pads 
feide (noch ungefärbt und nicht obllig 
zugerichtet). 

„Soleries (Soarieh), fr. — 1) Seiden⸗ 
waaren; 2) Seidenwebereien; 3) Sei⸗ 
denhandel. 

„Soies de Greinade, fr. — Granadin⸗, 
Graͤnada⸗Seide (ſehr ſchoͤn und fein; 
aus Graͤnada in Spanien). 

„Soigneuſement, fr. — forgfältig, ſorg⸗ 
fam, fleißig, pünktlich, forglich, genau ıc. 

„Soirce (Soareh), fr. — 1) Abend; 2) 
Abend s, Thee⸗Geſellſchaft (gewöhnt, 

. mit Spiel). 

„Sof, oftd., f. Soe. 2). 

„Soͤkel, v. it. — Unterfag, Plinthe (was 
Sodel; f. auch Plisthe). 

+58, |. Saufi. 

+rSöfrates, gr., Sohn des Sophroniffus, 


eines armen Bildhauers zu Athen, geb. . 


im Jahre 469 und geht. 400 vor Chriſti 
Geb.; der erfte grien. MWeltweife und 
nad) der Gotter Ausfpruche der weifefte 
Sterbliche; Platos Lehrer. Eicero nennt 
ibn den Zurſten oder Das Haupt und 
-- den Vater der Weltweisheit. Er lehrte 


/ 


, 
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unentgeldlich, hinterließ jedoch Keine 
Schriften. Plato und Zenophon haben 
dagegen fehr Vieles von ihm in ihren 
Werfen aufbewahrt, woraus man Die 
BVortrefflichfeit feiner Sitienlehre, in 
welcher er fich befonders auszeichnete, 
genugfam abnehmen kann. Angeklagt 
zulent, daß er fremde Götter einführe, 
weil er fich eines eigenen Schutzgeiſtes 
bemußt zu feyn vorgab, wurde er von 
feinen $einden zum Giftbecher verur- 
heilt, den er auch, unter Ichrreichen 
Geſprächen über Tod und Unferblids 
keit, vol Muth und Standhaftigkeit 


tranf. 
+Sofrätifche Echrart, v. v., cap: und 
Antwort » Unterricht; Begriff» Entwide 
Lunge = Lehrart, Begriff Selbfifindungse 
Lehrweife (durch Tragen und Antwors 
ten, mie der berühmte griech. Welt⸗ 
mweife, Sofrates (f. den vor. Art.) ges 
mwöhnlich lehrte, daß er nämlich feine 
Schüler durch geſchickt vorgelegte Fra⸗ 
en nad) und nach dahin brachte, daß 
ſie die Begriffe, die er ihnen beibrins 
gen wollte, wie von felbft fanden, und 
Dadurch ihr Nachdenken eben fo fche 
gebt, als ihr Verſtand ausgebildet 
wurde. Eine Echrart, die vornämlich 
in Volksſchulen und beim Religions⸗ 
Unterrichte fich von jeher als dic befte 
erwiefen bat und von allen guten us 
gendiehrern auch fietd gebraucht wird). 
„Sol, I. it. — 1)- Sonne; 2) Gold 
(Scheidelunf); 3) was Sou; oder 4) 
*s Pfennig; 5) das © (der fünfte Ton 
auf der Tonleiter); 6) + Sonnengott 
(was Apdllo, Phdbss ıc.). 
„Sola di cambio, it., was Soͤla⸗Wechſel. 
„Bolär, v. I. fr., was Solar. 
7Soͤlak, türk., Leib» Bogenfhüge (von 
der Leibwache des türk. Kaifere). 
„Solano, 1. fpan, — Südweſtwind (der 
in Andaluflen noch ſchlimmer if, ale 
der Sirdeco für die Staliener). 
„Solanoide, v. I. gr. — unechtes Bitter 
füß, unechter Nachtfchatten (kommt aus 
Amerika und giebt von feiner runden 
weichen Frucht eine rörhliche Farbe). 
„Solänum, I. — Nachtſchatten, Bitterfüß, 
„Solänum tuberöfum, I. — SKuollens 
Nachtichatten (trägt eine Art Erdäpfel 
and ähnelt der Gonnenrofe. 
„Solänus, I. — Oſt⸗, Morgenwind (der 
von Sonnen: Aufgang her bläfet). 
„Splär, v. l. — fonnig,, die Sonne 
betreffend; Sonnen⸗ (bei Zufammens 
fegungen). " 


„Solar »s Slas, v. v. — Sonnenglas 


‚ (wodurch man in die Sonne fehen fann). 


„Solaͤr⸗Jahr, v. Ar Sonneniahr (von 
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365 Tagen, 5 Stunden, a4a8 Minuten, 
45 Secunden und 30 Tertien, als jähre 
lie Umlaufszeit der Erde um die 
Eonne durch die 12 himmlifchen Zeis 
chen, oder den Thierfreis). 
„Solariöd, v. I. gr. — Sonnengefang 
(ein Theil der älteren Edda). 
„Solärium, I. — 1) Sonnenuhr, »zeiger ; 
23) Sbller, Dachboden, Dberboden 
- (Altäne; 3) Grund», Bodenzins. 
„Solär= eben, v. I. — Zagleben (Hells 
ichtlunf oder Magnetiim). _ 
„Golär :Mikroflöp, v. I. gr. — Sonnen⸗ 
Dergrößerungsglas (dem Worte nad): 


Sonnenkleinfchauer,, infofern man das: 


durch in einem verfinfterten Zimmer die 
kleinſten ande an der Wand ꝛc. 
vergrößert fteht). 

+&olärs, türks, Leibwache » Sanitfcharen 
(des türk. Kaifers; nämlich die 60te 
bis 63. Dda (oder Abtbeilung, Feld⸗ 
fhaar ıe.). Sie find mit Langen be—⸗ 
waffnet und tragen vergoldete Helms 


Fappen); 
„Solar: Tubus, I. — Sonnen : Schrohr. 
„Sölas Wechfel, v. it. — Allein⸗Wech⸗ 
N ( ber für ein verzinsliches Anlehen 
auf 3— 
eilt wird, den man felber Glaͤu⸗ 
iger einhändigt, oder doch ſicher übers 
machen kann, ohne einen fogenannten 
Prima ‚ Secönda, Tertia ꝛc. ndthig zu 
n 


Monate und länger qausges 


& en). 
+&otld, v. I., Lohn, Löhnung, Gehalt, 
e 


Dienſtgeld; Verdienſt ıc. 

„Soldanelle, v. I. — 1) Meerwinde, 
Seekhhl, Meerkohl; 2) Drattelblume 
(auf den Alpen; blüht weiß). 

+Soldät, v. I., 1) Lohnmann; 2) Landes 
Enecht, Kriegsknecht, » mann, Krieger 
(der imSolde oder Zahn eines Fürkten ıc. 
fieht) ;_3) Fußgänger, -Inccht, (Krieger 
d' Fuß im Begenfage eines Reifigen). 

„Soldatefca (steffa), it. — 1) Lohnvolk; 
2) gemeines Kriegsvolk, Kriegs:, Wehrs 
mannfchaft; Wehrſtand. 

„Soldateft, f. Soldatefque. 

„Soldatelaque, ft. fr. — 1) kriegsknech⸗ 
tiſch, kriegs⸗, wehrmännifch , kriege⸗ 
riſch; 2) Kriegs⸗, Wehrmannſchaft. 

Soldaͤtiſch, v. I., 1) lohnmäßig; 2) 
kriegsknechtiſch, kriegs⸗, wehrmaͤnniſch, 


kriegeriſch ꝛc. 

Soldir, v. it., Schleif⸗, Drehkitt (aus 

inn und Blei zum Edelſteinſchleifen). 
„Soͤldo, tt. — 1) Lohn, Gehalt, Dienfis 
eld, Sold; 2) HtRTame einer italieni« 
chen Kupfermünge zu etwa 5 Pfennige 
(jedoch auch minder und von verfchies 
denem Gepräge ; Be machen 
x Soldi (wie der alte tranadl. Livre) 


Sol vor Solid 


eine ital. Lira aus unb ſechs fei 
fira geben 3. 3. einen Mapländer 
ler oder Scondo di Miläno). 
+E&ol d'or, fr., Gold - Sol (altfräntifi 
feltene Goldmünze unter König Chile 
Doväaus zu 2 Queutchen, von 23fare 
Golde, und an Werth ungefähr 6'/2 Th 
Conv. G. ausgeprägt). 
Soͤle, ſ. Söhle. 
„Solecional , ſ. Salcional. 
„Solemniſiren, ſ. Solenniſiren. 
„Solenite, v. gr. |. fr. — verſteis 
NRöhrmufchel, Meffericheide. 
„Solenn, v. I. — 1) feierlich, feklid 
2) berrlich , zrächtig ; ich 
eglich, gerichtlich, rechtsgültig; 4) q 
wohnlich, gebräuchlich. 
„Solennifatidn, v. I. fr. — 1) Feier 
feierliche Begehung ; 2) feierliche 
ätigung, gerichtlide, rechtsgülti 
ewährung, Beurkundung ıe. 
„Solennifiren, v. I. fr. — 1) feiem. 
feierlich begeben, oͤffentlich, feierli 
auszeichnen; 2) gerichtlich, geſetzlich 
rechtsgültig bewähren, befätigen, bo 
urfunden. j 
„Solemnität, v. I. — 1) Feierlidfat, 
fetliche Begehung; Bepränge, 2) Be⸗ 
träftigung, Beglaubigung (nach rei 
licher Form). ' 
„Solennitas teſtamenti, I. — Letztwillens⸗ 
Beglaubigung ıc. 
„Solenniter, I. — feierlich, feſilich, de 
fentlich ıc. (mas Solenn). 
„Solfatärra, it. — 1). Schwefelerbe, » 
land, :boden; 2) ++} Benennung eine 
über 1200 Schuh langen und 1000 
Schuh breiten, hochgelegenen Thal 
nd halberlofchenen Keuerbergs , zwi» 
chen Neapel und Poszudli, Der ehm 
Zweifel mit dem Veſuv in Verbindung 
—* noch bin und wieder rauchende 











euerftellen hat, und viel Schwefel abs 
öt, wo diefer auch, fo wie Alaum, iz 
be andern Hütten künſtlich ausgezogen 


wird. - 

„Solfegsio, it. — 1) Tonleiter, Tom 
olge, Ton=ABE (ut, re, mi, fa, fel, 
a, fi; oder: c, d, e, f, 9, a, b.); 2) 
Zonübungstüd (zum Gpielen ober 
Singen). 

„Solfeggiren, vd. it. — tonleitern, ton⸗ 
abesediren, die Tonleiter fpielen, fingen 
(f. auh Golmifiren). 

„Solfafchiren, f. Solfeggiren. 

„Solfetfhe, f. Solfeggio. 

„Solid, v. I. — 1) feR, dicht; 2) ſtark, 
derb; nahrbaft; 3) grändlich, haltbar, 
Dauerhaft; triftig, echt, wirklich, wahr, 

. gültig; 4) fiher, gut, aunerlälig; 9) 


N 





| 


Solid Soliman 
gale & ernft, rechtlich, ehrlich, recht⸗ 


affen. 
Solidahr'mahn, ſ. Solidairement. 

„Solidairement, fr. — in Geſammtheit, 
Ä gefammtbentiich, 


Einer für Alle nnd 
le für Einen, gemeinbürgfähaftlich 


(mag in fdlidum). 


„Solidäriib,, v. I. — gefammtheitlic, 


gemeinbürgfchaftlih” (mas Golibaires 
t 


ment). 
„Solidarität, v. I. — Gemeinverbürgung, 

Gefammtverpflichtung. 
„SolidärsVerhältniß, v. I. — Gefammte, 

Bemein »,  Gemeinbürgfchafte = Ders 


bältniß. 

„Solidär » Wechfel, v. I. — Gefammts 
heits⸗, Bemeinbürgfchafts s Wechfel. 

„GSolidatiön, v. I. — Befchigung, Bes 
glaubigung. 

„Sli Deo Gloͤria (S. D. ©), I. — 
Gott allein bie Ehre. 


„Solidiren, v. I. — fefinen, feft machen, 
fenigen:; befefigen, Dicht zuſammen⸗ 
achen ı 


m c. 
„Solidiſm, v. I. fr. — Lehrgebäude der 
feſten, menſchl. Koͤrpertheile. 
„Solidiſt, v. v. — Anhänger, Freund, 
Vertheidiger des Lehrgebaͤudes der feſten, 
menſchl. Körpertheile. 


Soliditat, v. l. — 1) Feſtigkeit, Dichte 


heit; 2) Stärke, Derbheit; Nahrhafs 
tigkeit; 3) Gründlichkeit, Haltbarkeit, 
Danerbaftigkeit, Triftigkeit, Echtheit ıc.; 
4) Güte, Sicherheit, Zuverläffigfeit; 
5) Geſetztheit, ernfice — Kechte 
lichkeit, Ehrlichkeit, Rechtichaffenheit. 
„Sölidum, 1. — 1) Feftes ichtes, 
Koͤrperliches 1c.; 2) das Gange, Ges 
fammte; Gefammtheit. 


+Sdlidus (Aureus), I., Ganz⸗, Voll 


ülden (altrbmifhe Goldmünze unter 
onflantin dem Großen und feinen 
Nachfolgern, befonders Theodoſius dem 
Großen, zu */s Unze fchmer, aus fei⸗ 
nem, 23faratigem Golde, und an Werth 
ungefähr 3 ſaͤchs. Thlr. betragend, aus⸗ 
geprägt. Auf ein römifches Pfund zn 
12 Ungen giengen hienah 72 Stücke; 
man hatte aber auch Halbe (Semiſſes), 
Drittel (Tremiffes), und Viertel (Qua⸗ 
draͤntes)⸗Stücke ober Gülden, und in 
biefer Hinfiht wurde ein ganzes Stück 
Sölidus gerannt); 2) Schilling, Sold⸗ 
hd (im Mittelalter). 
„Golildauium, I. — Selbſt⸗, Alleine 
(prä) (mas Monoldg). 
ttSöliman, türk., 1) Eigenname (bes 
fonderd unter den türf. Katfern); 2) 
Benennung einer Abart des Zuckerrohrs 
m den Afrikaniſchen Küſten. 
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„Solipſiſmus, neul. — Allein», Selbſt⸗ 
ſucht (mas Egoiſmus). 
„Solipſiſt, v. neul. — Selbfifüchtiger, 
Allein», Selbſtſüchtler (mad Egoif). 
„Shlitär, f. Solitaire, ’ 
„Solitär'mahn, f. Solitairement. 
„Solitaire, fr. — 1) einfam, für fi, 
abgeiondert, einftedlerifh; 2) Einſied⸗ 
ler, Sürfichleber ; 3) Einzelfchimmerer, 
»ſtrahler, ⸗rahlſtein (ein Edelkein, der 
ed: ‚ober ohne Nebenfieine, gefaßt 
10.)5 4 
fpiel);_5) Ohnehilf, Smangeinzelfpiel 
(zu 4 Perfonen, wobei man genbthigt 
ik, ohne Gehilfen oder Mittelmann, 
für fich zu fpielen). 
„Solitairement, fr. — allein, einzeln, 
für ſich, abgefondert ıc. - 
+©olitänen, vd. I., Afritanifhe Mufcheln, 
. Auftern (eine Art großer Mufcheln oder 
Auftern ans Afrika, die bei den alten 
Römern fehr beliebt waren). 
+Solitaurilien, v. I., 1) Schwein«, 
Schaf⸗ und Rindopfer (hatten zu Nom 
im Sebruar Statt, wenn das Kriegs⸗ 
volk gemuflere wurde; was Suovitan- 
rilien); 2) tt Benennullg des Feſtes 
ſelbſt, mobei dieſe Dpfer dargebracht 


wurden. 

„Splitüd, f. zunächl. 

„Solitude,, I. fr. — 9 Einfamfeit, Ein 
Bde, Einfiedelei; 2) ft Name eines 
konigl. württ. Ts und Luſtſchloſſes 

bei Stuttgart, ‚towie anderer, einſam 
liegender Luſthäuſer. 

Solive, fr. — 1) Balken; 2) HNRAme 
eines franzdf. Holzmaßes. 

+Splim, f. Solive, 2). 2 

„Sollicitäbel," v. I. — une, nachfüchbar, 
anhaltbar ıc. 

„Sollietsänt, v. I. — 1) (dringender) Att« 

‚ fuer, Vachſucher, Bittteller; 2) Bes 
treiber, Anforderer, Rechtsſucher; Für⸗ 
forger, Empfebler ıc.: (einer Rechts⸗ 
fahe); Anwalt, Rechtsbeiftand. 

„Sollicitation, v. l. — HN (dringendes) 
Anfuchen, Nachſuchen, Anhalten, Bits 
ten; 2) Er Bittſtellung, Rechts⸗ 
geſuch; 3) Begehrung, Aufforderung, 
Anreizung; 4) nachdrückliches Bem 
hen; 5) Grforge, Empfehlung. 

„Sollieitätor, I. — Rechtsſucher, sbetreis 
ber, sfürforger , fürfprecher, sempfebs 
ler (f. auch GSollicitänt). 

„Sollieitiren, v. I. — 4) ans, nachſu⸗ 
hen, anhalten, bitten (dringend) ; 2) 


betreiben, empfehlen; 3) anreisen, au⸗ 


treiben, auffordern, in einen dringen, 
einem anliegen, (etwas Unrechtes) gu» 


mutben. 
„Solmifatiön, v. I. it. — das Tonleitern, 


Arfichipiel (Melancholie . 
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Zonfolgern, ZTonabecediren (mas Sol⸗ 
eggio; welches von Anton (Guido) 
rctin, einem ital. Benedietiner- Mönch 
i. J. 1022 nad) der Stelle eines alten 
Kirchengefangs,, und jwar nah den 
Anfangs» Lauten des folgeudeu Verſes: 

Ut queant laris 

Neionare fibris 

Mira geſtorum 

Famuli tuorum 

Solve polluti 

Labii reatum, 

Sancte Johannes, 
d. h. damit deine Wunderthaten ans 
der erweiterten Bruſt deiner Diener 
wiederhallen koͤnnen, ſo tilge die Schuld 
der entweibten Lippen, heiliger Johan⸗ 
nes (als Beſchützer der Singer wider 
die ⸗Heiſerkeit bier angerufen) erfunden 
wurde). 

„Solmifiren, v. I. it. — tonleitern, » 
olgern , sabecedirem (was Solfeggiren; 
. zugleich den vor. Art.). 

„Sölo, it. — 1) Allein; 2) Alleinfang, = 


fpiel, «tanz (Ton⸗ und Tanzkunſt); 3) 


Alleinfpiel (im Kartenfniele) ; 4) Alleins 
gear, einſitziges Gefährt, Einfiger. 
„Boldeifmus, gr. I. — 1) Sprachfehler 

(auffallender, grober), Spruchichniger 

(muthmaßli von Soͤli oder Solb, 

einer alten Stadt in Eilicien, deren 

Einwohner eine fehr verdorbene, grie= 

chiſche Mundart hatten, ſo benannt); 

2) ſprachwidrige NWortfügung, «ftellung. 
„Sölofänger, v. it. — Wleinfänger (ein 

Winde oder Jagdhund, der einen Ha⸗ 

fen allein und‘ ohne Beihunde fängt). 
„Sölogeiger, » finger, =fpieler, stänzer, 

Alleingeiger u. f. w. 
tr&dlon, gr., bieß einer ber 7 Weifen 

Griechenlands, von Salamin gebürtig; 

fowohl dur feine Reifen nad) Aegyp⸗ 

ten, Lydien, Eilicien, Eppern ıc. als 
befonders durch die Gefege, welche er 
den Athenienfern gab, vor andern auss 
ezeichnet. Er lebte zu König Kroſus 
Seiten, oder ungefähr 300 Fahre nach 


Homer. 
tSolöta, trk., Gulden (oder was Izelotte, 


Zlota; nah unferem Gelde etwa 55 fr. 
oder auch 1 Kaifer- Eulden). 
Solotnik, ruß., 1) ruſſiſches Gewicht 
zu etwa 1 Quentchen oder auch '/, Loth, 
fo daß 96 ©. 1 Pfund (von 8512 holl, 
Affen) betragen ; 2) !/os Quentchen (beim 
Gehalte des Goldes und Silbers). 


2Solo⸗tout, it. fr. — Alleinaus, Stich 


all (wenn ein Spieler 5.3. Im L'hombre, 
oder Tarok, alle Stihe madıt, ober 
doch ein folches Spiel antündigt, um 
einen andern Spieler entweder weg zu 


Solo⸗t Soma 












ſchlagen, oder fonf den Gewinn zu 

höhen, wenn es ihm Damit gelingt). 
„Solo⸗-tuͤh, f. Solo -tont. 
„Belfiauium, I., was Helioteöpium, 1). 


„Solfitiäls Punkte, v. . — Soma 
wende: Punkte (f. zugleich Golfitium 
Aftioum und ©. bibernum). 

„Solfitiäl > Witterung, v. . — Som 
wende s Witterung. 

„Solfiitiäl »Zeit, v. I. — Sonnenfils 
ffands » Zeit, Zeit», Sonnenwende. 

„Solſtitium äſtivum, i. — Sommer⸗ESor 
nenwende (eigentl. Sommer-⸗Erdwen 
um den 22. un. wenn ſich die Er 
in ihrem Laufe um die Sonne 3 
Herbſt⸗ und Winterpunfte wendet). 


„Solfitium hibernum, 1. Winte 
Sonnenwende (eigentlih Winter» Er 
wende, un den 22. Dec. wenn fich 
Erde in ihrem Laufe um die Eonue 
zum Frühling! = und Sommerpunlte 
wendet). 

Soͤltas, fpan., Kleinfifhfang (mit dreis 
mafchigen Garnen; 3. B. in Alicante). 

„Solubel, v. I. — anflösbar, aufiöslic. 

„Solubilität, v. I. — Auflösbarkeit, Auf 
Idslichkeit. 

„Bölus cum füla, I. — Allein mit Eier, 
Pärchen allein, zu Eins. 

„Solution, v. I. — 1) Auflöfung, Lbiung; 
2) Trennung, Scheidung; 3) Bea 
lung, Entrichtung, Ubtrag, Zilgung; 
4) Deffuung (des Leibes); 5) Hebung, 
Brechung, Zertheilung (einer Krankheit). 

„Solutio particularis, — Shell», 
Stüdzahlung, Abichlags « Zahlung. 

„Solv. f. Sölve, oder Solvätur. 

„Solo (mw) Abel, v. I. fr. — zahl», gabs 


lungsfähig. 
„Salo (w) abilität, v. I. fe. — Zahl⸗, 
Foblungsräbigtelt 
„Solvätur, 1 — man löfe e8 anf; Eſe 
„Sölve, I. es auf (bei Arznei-Bors 
fchriften ). 


„Golninde feyn, v. I. — zablfähig (gut) 

epn. 

„Solvent, v. I. — zahle, zablungäfäbig, 

eu (in der Handelsfprache). 

„Solventia, I. — Auflöfungs =, Zerthei⸗ 
lungsmittel (Arzneilehre). 

„Solviren, v. I. — 1) Idfen, auflöfen; 
2) trennen, fcheiden ; 3) entrichten, ab» 
tragen, bezahlen, erledigen, tilgen. 

+Sm,v.it.‘ ı L Roßlaſt ıc. (was 

tSdma, dv, it.) ein Pferd oder Maul: 
thier zu tragen vermag); 2) ttitalieni- 
(ches Flüſſigkeitsmaß, befonders in An» 
eöna, zu 48 Boccalı (gleich 3456 franz. 
at toll, oder beiläufig 59 Berliner 
- Quart). 


Somaf , 


+tSdmat, v. port., Name eines portus 
giefifchen Fahrzeuges. 

„Somatolög, v. gr. — Körperbaulehrer, 
sfenner. 

„Somatologie, v. gr. — KAbrper⸗, feis 


Somn 


besbaulehre, Körperbaufunde, »mwiffene 


(haft. 
Somatolögifh, v. gr. — Pörperbanlehs 
i , ee Eärperwiffenfhaftlich, ⸗ 


lehrig. 

ESom're/ fr. — 1) düfer, dunkel, finfer, 
2) trüb, teübfelig, uufreundlich, mürs 
ri 


„Somika, tt. — Urkundenfertiger, Buls 
lenfchreiber Cbei der päpfkl. Kammer). 
„Somme, it. fr. — 1) Laſt, Tracht; 2) 
Betrag, Belauf, Sefammtbetrag, zahl; 
. 3) Inhalt, Hauptinhalt, Inbegriff; 
BA Name eines chineſiſchen Handels⸗ 

e 


14Sömmer, v. tt. ſpau., Name eines 

(ganifeben Flüſſigkeitsmaßes. 

„Soͤmmer⸗Semeſter, v. I. — Sommers 
halbiahr (vom April bis Detober auf 
Hochſchulen). 

„Sommiren, v. it. fr. — 1) zuſammen⸗ 
rechnen, ⸗zählen, ⸗häufen, anhäufen; 
2) auffordern, mahnen, anbefehlen, 
auferlegen; 3) begehren, fordern, bes 
treiben, eintreiben (fein Geld); 4) bes 
endigen, vollenden, ausführen, du 
Stande bringen. R 

‚„Sommifta, was Somiſta. 

+Sommite, v. it., Wöltchen-, Bergglass 
Baſalt (von dem an den Veſuv ſtoßen⸗ 
den Berge Soͤmmay. 

„Simnambühl, f. Somnambule. 


„Somnambule, I. fr. — 1) ſchlaf⸗, nachts 


wandelnd; 2) fchlafredend, ⸗wahrſa⸗ 
gend; 3) Schlaf», Nadhtmandler; 
Sclafredner,, „wahrfager. 
„Somnambuliren, v. I. fr. — fchlafs, 
nachtwandeln ; fchlafreden, swahrfagen. 
„Somnambuliſmus, neul. — Sdas chlaf⸗, 
Nachtwandeln; das Schlafreden,⸗ 
wahrſagen; Schlafrednerei , :wahrfas 
geret (indem ein durch Die Hellfichtlunf 
Entrücdter, oder in Schlaf Verſetzter, 
auf die ihm vorgelegten Tragen nicht 
blos antwortet, fondern auch von ſelbſt 
über Dinge fpricht, die man fich nicht 
erflären kann, wie ihm folche zur Wifs 
fenfchaft gekommen, und die ihm wa⸗ 
end felbft ein Raͤthſel find; fiehe auch 
agnetiſmus, 2). 
„Sömnia, I. — ı) Träume; 2) tKinder 
des Schlafgottes oder Soͤmnus; fiche 


dieſes Wort, 2). 
„Bomniloauns, I. — Echlafredner, 


Sonde 1047 
[precher (Jemand, der im Schlafe 
ſpricht 


Somn 


p 

„Spmnolint, v. I. — 1) fchläfrig, ſchlaf⸗ 
füchtig; 2) binläßig, faul, träg. ' 

„Somnolenz, dv. I. — ı) Schläfrigkeit, 

Satetuht 3 2) Hinlaͤßigkeit, Zaulheit, 
rägheit. 

„Somnus, 8. — 1) Schlaf; 2) tödlaf- 
ott (bei den alten Römern; wird als 
chöner, geflügelter Süngling, mit Mohn⸗ 
töpfen bekraͤnzt, abgebildet). 

Soͤmohn, f. Saumon. 

Hompuothädom, oftd., 

fiämifchen Gdzen. 


+t&ompäye, oſtd., Name einer fiämi« 
(hen Silbermünze zu etwn 21/2 fr. oder 
8 — 10 Pfennige. 

ttSompj, ofd., Name eines ofiind. Gold⸗ 
and Sübergewichtchens zu etwa 1 
Quenutchen. 


+Sömroß, v. it., Laſt⸗, Tragroß (womit 
3. B. Kaufmannsgüter Über die Alpen 
Ks und aus oder nach Italien ges 


Name eines 


drdert werden. In Piemont, Genua ıc. 
ind es gewöhnlich Maulthiere, welche 
amit befrachtet, oft einen Weg von 
20 Stunden und darüber, faſt unaus⸗ 
geſetzt, fo machen). 

„Son ag ettoräll, eroayaͤll, sfereniffime, 
. zunädft. 

„Son alteffe eleetorale, fr. — Eeine Kur⸗ 
fürſtliche (wahlherrliche, ⸗fürſtliche) 
Durchlaucht. J 

„Son alteſſe rodale, fr. — Seine Konig⸗ 
liche Hoheit. - 

„Son altefle fereniffitte, fr. — Seine 
Hochfürſtliche Durchlaucht. 
+Sonäte, it., 1) Klangſtück; 2) Tonge⸗ 
mälde; 3) Fertigkeits⸗Tonſtück; 4) 
weis, Dreis, Vierſatzſtück (ein Ton⸗ 
üc, das aus 2 bis 4, gewöhnlich aber 
3, befondern Säßen, nämlid einem 
Allegro , Andante und Preſto, oder Als 
legro, Adagio und Rondo ıc. befteht, 
auch entweder auf der Tontafel von 
Einer Perfon, oder in Begleitung eis 
niger andern Tonwerkzeuge vorgetra⸗ 

gen wird). . 

+Sonatine, v. it., 1) Klangfüdkhen; 
2) Tongemäldchen; 3) Fertigkeitsſtück⸗ 
hen; 4) Zwei⸗, Dreifäschen (fiche zu⸗ 
gleich den vor. Art.). 

„Söndus, gr. I. — wilder Hafenkohl, 
Gänfedifiel. 

„Sond, ſ. zunächſt. 

„Sonde, fr. — 1) Sucher, Suchnadel,⸗ 
eiſen, Senknadel u.; 2Senke, Gent: 
blei, Bleiwurf, Loth, Bleiloth ꝛc.; 3) 
Stechgabel, Eicher (Kochkunſt); 4) 
Vorſtecher, Zächernabel; 5) Erd⸗, 
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Bergbohrer; 6) Raͤumer, Ausraͤumer 
(Bleigießerei). 

„Soͤndiren, v. fr. — 1) lothen, lontfen, 
fentbleien, das Senkblei auswerfen, 
Damit unterfuchen ; fenfen, fentnadeln, 
wir der Senknadel unterfuhen; mit 
dem Sucheifen durchſuchen (Eees, Heil⸗, 

ackweſen); 2) unterfuchen, nachfor⸗ 
chen, erforfchen, zu ergründen fuchen ; 
ausholen,, auf den Zahn fühlen ıc. 

„Sonett, f. Sonnett. 

„Sonia, sta, it. fr. — 1) Schlag auf 
Schlag (im Pharao, wenn eine Karte 
ſchnell hinter einander gewinnt oder 
verliert); 2) Schiedsblatt (im Baſſet⸗ 
piele ein Blatt, welches zu rechter 

eit, oder eben recht kommt, um Dad 
Spiel zu entfcheiden); 3) eben recht, zu 
rechter Zeit, gerade recht, ganz er⸗ 
münfcht (was A propos, 1), oder d tems). 
++Sönlo, f. Soͤnto. 

++&onn, mas Tſonn. 

17Soͤnna, v. arab., 1) zweites Geſetz; 
2) Ucberlieferungsbuc, (worin Mahos 
meds mertwürdigfie Reden und Thaten 
befchrieben find. Es hat gleiches Anfes 
ben mit dem Koran und dient mit zur 
Grundlage der mahomedaniſchen Glaus 
benslehre, oder des Iſlams). 

„Sönnen» Eyfel, vd. gr., was Sonnen: 
Birkel oder Epclus der Sonne. 


+Sdnnen = Louisd’or (=Zuihdöhr), v. fr., 
goldener Sonnen : fudwig (franz. Gold⸗ 
münge, welche Ludwig der ı1äte von 
1709 bis 16 aus 21'/, karatigem Golde, 
mit einer ſtrahlenden Sonne auf der 
Kehrfeite, ausprägen ließ. Der Werth 
beträgt 6 Rthlr. 4 bis 8 Gr. 


HSönnens Monat, beißt eine Zeit von 
30 Tagen, 10 Stunden, 29 Minuten 
und 5 Seeunden, während welcher Die 
Sonne eines der 12 Zeichen des Thiers 
freifes fcheinbar durchläuft. 

„Sonnen » Quadränt, v. I. — Sonnen» 
Höhemelfer (ein '/, Kreis von 90 tSri⸗ 
chen oder Braden). 

GSoͤnnen( wende )ftein t 
artiger, harter, halbdurchſichtiger, arü⸗ 
ner Stein mit rothen Flecken, der ſo⸗ 
wohl in den Morgenländern, als in 
Böhmen und Sachſen gefunden wird. 
Er fol im Waffer, wenn die Sonne 
darauf fcheint, biutbrothe Strahlen 
von ſich werfen; moher fein Name; 
Andere nennen ihn Sternfein. 

„Sönnen » Spfiim, v._ gr. — Sonnenbes 

reich (nämlich die Sonne mit allen zu 
ihr gchörigen und um fie laufenden 
MWeltlörpern, Wandelfiernen, Monden 
und Hanrfternen (Kometen): 


beißt ein jaſpis 


Sonnen 3 Sophie 


tSdnnen »Birkel, v. I., Gonnenkuis, 
Thierkreis; Erdbahn. 

+&onnitt, v. it! &; Slinggedicht, Klang 
ied (von 14 Zeilen umd befonderem 
Keimmaß; mämlih die 8 crien ja 
Zweierlei, und die 6 übrigen Zeilen in 
willfübrlich einfallenden KReimendunges; 
Re genäbnlig von füßem, zärtlichen 

nhalte). 

+rSonniten, v. arab., Weberlieferungs: 
Glaubige, »Zünftler (find türf. oder 
mahomedanifche Sonderglaubige, melde 
ſich neben dem Koran auch an bie 
Soͤnna (f. dicied Wort) halten. hr 
Gegner find die periifchen Scüten; 
f. dieſes Wort). 

„Sonometer, v. I. gr. — Schall», Tun 
meſſer; Stimmgabel. 

„Sondr, ⸗driſch, v. I. — 1) klingend, 
fhallend, tducnd; 2) wohl⸗, fchön», 
voll⸗, hellklingend; 3) wiederſchalend, 
⸗hallend, gegentönig. 

„Sonorität, v. I. — Wohl⸗, Voll⸗, Hels 
Hang, »Elingung,, Wiederhallung, Br 
gentdnung. , 

ttSdnto (Sönlo), chin., Name bes fein 
fen und beften Thees, den die Chi 
fen mir diefem Worte begeichnen. 

1Sool, was Sunna. 

trSodr6-Bifchnu, oſtd., Gottheit, mb 
her die Hindus täglidy beim Morges 
wafchen und Wiederantleiden an einen 
beiligen Fluſſe, unter Sprücheberfagen 
alle und jede Lobeserhebungen, wie IE 
Bung (f. dieſes Wort) und andern 
Gottern, zu ertheilen pflegen. 


+&o00:tasjin., chin., Rathsoberer,⸗ 
Vorſteher ꝛe. 
„Soͤpha, arab. türk. — Rughelager,⸗ 


bank, bett, Polſterbank, ⸗ſitz, sbeit; 
Lotterbett. 
+Söphi, perf. türk., 1) König von Per 
ſien; 2) Wollenfleidträger, Wollen 
mödnd) (türf, oder GREEN DJ emabon 
ſcher Geiftlicher, Mönch, der gefegli 
ein mollenes Kleid zu tragen und No 
überhaupt der Enthaltfamteit zu bet 
figen hat); 3) Wollenfleidergefeg (für 
die türk. und perl. Geiflihen); # 
Rothmuzler (perſiſche Krieger, meld 
zur Unterfcheidung von den türkifden: 
rothe Wollenmüzen von befondemt, 
12cdiger Form tragen). 
„Sophia, gr. — 1) Weisheit; 2) Fimeib 
lider Borname (morand 
fanden ſeyn foll, obgleic ſich dieſti 
ebenfo gut von Friederike, Ludovike x. 
herleiten läge). , 
+GSophien » Dufäte, v. gr, I., beißt anch 
Kinders oder Tauf⸗-Vvaukate und ik U 
fprünglich eine fächiifche, goldene Schau— 


— 


Fiekchen ent 


Sophif Suphron 


müngg von 1646 mit der Umſchrift: 
Wohl dem, der Freude an feinen Kins 
dern hat. Die fromme, Kurfürfiin von 
Sachſen, Sophie, befchenkte nämlich 

‚ihren älteften Sohn, Johann Georg 1., 
an feinen Geburtstage jedesmal mit 
einer folhen Münze. 

„Sophifma, gr. — ugſchluß, taͤuſchen⸗ 

. der, Schluß, = Vernunftfhluß ; Spitz⸗ 
Anbigkeit, verfängliches Gerede, Ges 
wälde. 


„Sophiſt, v. gr. — Trugvernünftler, 
Spisfindler, verfänglicher Schwäzer ıc. 
Sophiſterei, v. v. Spitzfindigkeit, 


Trugſchluß; Trugvernünftelet, Spitz⸗ 


findelei ıc. 

„Sopbifticatiön, v. gr. fr. — 1) Schluß» 
vernünftelei; 2) Waaren = Berfälfchung, 
nrpneimanrenberfälfehun (dur Ber: 
miichung "guter mit fchlechten); 3) 
Scheinwie der herſtellung, Kunftfälfchung, 
Wiedererkünſlung (ſchadhafter oder vers 
lorener Theile am Köorper; z. B. vers 
lorener Zähne durch elfens oder wall⸗ 
roßbeinerne ꝛc.). 

„Sophiſtitk, v. gr. — 1) Trugſchluß⸗, 
Zrugvernünftlungskunf; 2) Trugſchluß⸗ 
macherei, Beweisverfälicherei. 

„Sophifiliren, v. gr. fr. — 1) vernünfs 
teln ; 2) verfälfchen. 

Sopblaiſch dv. gr. — trügerifch, ſchein⸗ 
bar betrüglich, verfänglich; trugfchläfs 
fig, svernünftelnd, fpinfindig. - 

„Sophififiren, v. ge. — vernünfteln, 
unftatthaft urtheilen, fchließen, den 
Zrugvernünftier fpielen, Durch Trus⸗ 
ſchlüſſe, Spigfindigkeiten zu binterges 
ben, überreden fuchen ıc. 

+rSöphofles, gr., ein alter, berühmter, 

riechifcher Schaufpieldichter von Athen, 
Ber les Zeitgenoffe.” Der Beiname des 
Weifen ward anch ihm, wie einem Eus 
zipides und Sokrates, durch Apollos 
Ausſpruch. Er fchrieb 120 Schaufpiele 
und erbielt noch, ale Greis von 95 Jah⸗ 
ren, den Dichterpreis von den olympis 
fchen Kunftrichtern. Ueber diefer nrach- 
zicht fol er nad Einigen vor Freude 
gehorben , nach Andern bingegen, mie 
Anakreon, an einem Traubenferne, der 
ihm in die Luftröhre kam, erfticht ſeyn ıc. 

„Sophoͤre, v. gr. fr. — Blauſchotte; 
Blaufchdne (Pflanze, aus welcher eine 
Art Indig bereitet wird). 

„Söphron, gr. — 1) TugendsWeifer (bes 
fonnener, mäßiger, tugendhafter Dann); 
2) ttName eines griech. Dichters, defs 
fen Werfe von Plato fehr hochgeichägt 
murden. Er hatte fie im Sterben nuter 
feinem Kopfkiſſen. 

„Sophronik, dv. dr. — Sittenaufſeher 


% 


1049 


Cobrigteitl, Perſon, welche bei ben als 

ten Athenienfern über die Gittlichkeit 
der jugend zu wachen hatte). 

„Sophroniferion , ge — Sitten«, Bels 
ferungs- Haus, «Aufalt. 

„Sophronizon, gr. — 1) Verbeſſerer, Zus 
rechtmeifer, Aufklärer; 2) Ft Benennung 
einer auf kirchliche, ſtaatsrechtliche, 
laudfändifhe und bürgerliche Angeles 
enheiten ſich beyiebenben, und fehr_ges 
ästen Beitfchrift vom geheimen Kits 
chenrathe, Prof. Dr. Paulus in’ Heis 
delberg (1819 ꝛc.). ı 

„Sophrofpne, d. gr. — Weisheit und 
Zugendliche ; Zugendweisheit Sitten» 
-weißheit. 

„Gopiren, v. I. — 1) einfdhläfern; 2) 
fiillen, befänftigen, beruhigen ; 3) Lange⸗ 
weile machen, bringen, belaugmeilen. 

„Soporänt, ⸗rativ, dv. 1. — einfchläfernd, 
ſchlafbringend, = fürdernd, smadend; 
ftillend, befänftigend, belangmeileud, 
langweilig. 

„Sonsrifera, I. — fchlafbringende,, eins 
fchläfernde Mittel; Schlaf», Einfdläs 
ferungs » Mittel. 

„Soporiferifh, ⸗riſiſch, v. 1. — fchlafs 
bringend, einfchläfernd, ſtillend, berus 
higend ; belangweilend, langmeilig. 

„Soporiren, was Sopiren. 

„Soporös, v. I. — einfchläfernd, fchlafs 
bringend,, serregend ıc. 
„Söpra=agio, it. — Meberaufgeld (das 

noch über das Gewöhnliche bezahlt wird). 

„Söprasatfcho, f. vor Diefem. 

„Sopräno, it. — Dbers, Hochſtimme. 

„Söpraproteft, v. it. — 1) Uebervorbe⸗ 
dingung, sabweifung, svorwand, ⸗ver⸗ 
weigerung ; 2) Ehrens, Freundidafts« 
— (wenn cin bereits abgewieſener 

echſel, von einem Dritten, zu Ehren 
des Ziehers, für ihn bezahlt wird). 

„Söpraprov (m) editöre, it. — Dberanfs 
ſeher (zu Denedig). 

„Gopra tara, it. — über (den gewöhnt. 
Abgang, Meberabzug (bei Waaren, wie 
er zuweilen einem Käufer noch bewils 

„Sorämia, gr. |. 


— Männerbüfchel 
(Bielmännerpflanze). 

ttSoräfles, v. ofid., Name einer Art 

Saummoilengengs aus Diindien. 
+&örbapfel, Birne, v. I. fr., Sperber>, 
Spierlingsapfel, «Birne, Arlesbeer ıc. 
tSorbitt, o, v. l. it., 2) Schlärftrant; 
2) Kühltrant, Safteis (was Cherbet 

oder Tfcherbet bei den Türken). 
+t&orbonne, fr., Name derjenigen 
Schule der Gottesgelahrtheit und der 
—* an derſelben, welche auf der 
ochſchule zu Paris im 13. Jahrhun⸗ 


Sophron Sorbonn 


“ ligt wird). 
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derte von Robert de Sorboune, Beicht⸗ 
vater uud Wohlthatenvertheiler (Altos 
fenier) Könige bwin Dei Heiligen, 
nefiftet wurde. Die Mitglieder dicker 
übmten Lehraußalt haben fich bes 
fondere auch am die franz. Sprache ıc. 
verdient gemacht. 
tr&orbonnik, o. v., 1) — Mit⸗ 
glied der Sorbonne zu Paris; 2) Lehr⸗ 
würdner der Gottesgelahrtheit bei je⸗ 
ner Anfalt (ſ. zugleich den vor. Art.). 
„Sordid, v. L — 1) ſchmutzig, karg, 
geizig, ſilzig, Enauferig; 2) verächtlich, 
»öbelbaft, Ihändlid. 
„Borbidisät, v. 1. — Schmusigleit, Fil⸗ 
gkeit ıc, 
„Bordine, v. it. — 1) Dämpfer, Gais 
ten», Tondämpfer, Zwinge; 2) Eperrs 
feder, Schlagfperre, «dämpfer (in_ciner 
Kucberbolungsubr); fiebe auch Sonr⸗ 
ine, . 
Berdine, vv. — Orgel⸗, Pfeifen 


mpfer. 
t&drgo „v. ind., Mobrhirfen, Gorgs 


e } 

t&Soria, fpan., gemeine, fpanifche Wolle ; 
fpanifche fämmerwolle (der Gegovie 
und Merino entgegengefett). 

„Sorites, gr. — Kettenfhluß, Häufels 
ſchluß, Schlußkette, reihe (mo ber 
erfie Satz durch alle nachfolgende und 
beionders durch den legten erwiefen 
und erhärtet wird; vder eine Reihe 
von Sätzen, wo immer der Nachſatz 
des Vorhergehenden 
des Folgenden gebraudt wird ıc.). 

„Sornetten,, v. fr. — ungereimte Reden, 
Ungereimtheiten, Faſeleien, Albern⸗ 
heiten, Poſſen, Schwaͤnke. 

„Soͤron, gr. Topf⸗, Nappfſchnecke 
(vom Eenegal in Afrika). 

„Söroriahn, f. Gorpriant. 

„Sororiäl, v. I. — ſchweſterlich. 

„Sororiant, fr. — ſchwellend (wird bes 
gerders vom Bufen gefagt). 

„Sororifiren, dv. I. — 1) verfchweftern; 

32) ſchweſterlich umgeben, fchweiern, 
ich fchwefterlich begegnen ꝛtc. 

„Eorr, f. Sir. 

„Corte, it. fr. — Art, Gattung. 

„Sörte rem redimiren, v. l. 
Sache durchs Loos entfcheiden. 

„Sortiment, v. it. — 1) Waarengattung, 
sräftung, sauswahl, ⸗ſtand, ⸗vorrath, 
slager, Verkaufs-, Hand(verfaufs)ias 
ger; 2) Fremdverlagsſchriften, werke, 
vorrath; Auftrages, Beflorgungs=, 
Uebernahbmslager (ſolcher Schritten, 
die ein Buchhändier nicht felber vers 
lest, fondern von andern erbandelt 
oder auf Rechnung übernommen bat ıc.). 


eine 


gem Borderfage _ 


Sortiment Set 


„Gertimönts » Handel, u. u. — 1) Ri, 
Hundwaaren- Handel; 2) Fremder: 
lags⸗, Auftrags =, Uchernahms =, 
forgangsbandel,, «-buchbaudel ( ee, 
theil vom (Selbſt⸗) Berlagshandel). 

„Sortiren, v. it. ı) feudern, aunsismdern, 
ausfuchen, auslefen; 2) seduem, mumfierz, 
fonderlegen,, ab», eintbeilemn; 3) ven 
fehen , ausrüflen (mit Waaren). 

„Gortirtes (wohl) Lager, u. 9. — as 
erlefenes, vollkändigcs Lager (nom Bes 
ren, Berlags =, lchernahms » Ede» 


ten ꝛc.). 
Sorvaͤzzi, was Surbäfi. 
„Börp, gr. I. — grauer 
Sos, e, f. Sauce. 
1Söfe, v. chald., Zeit von 60 “jahren; 
Jahrſechszig (bei den Ehaldäern). 
+Söfte, v. ofd., Mil», Bafizcug (am 
y aumwole und Banmbaf; 
was 


aucie). 
Soͤſiẽteh de winie, f. Sorictt bes vigaet. 
TfSoſigenes, ägypt. gr., hieß ein Agupti 
(her GSternfundiger, deſſen &chriftes 
ulins Caſar bei der Berb de⸗ 
alenders benutzte (Plinius). 
ttSoͤſii Eſier), v. I., bie$ 1) im als 
Rom ein berähmtes Geſchlecht, das ie 
Buchhandel trich, wovon Horaz in % 
nen Echriften (von der Dichtkun, 8 
335. und Briefe: Bund 1. Br. 2) 
Erwähnung thut; 2) berühmter Bad 
händler (uncigentl.). 
tSöfootw)e, amer. fr., OGlanzgränliss 
(langgefhwännter, glänzeudgrüner Bra: 
vogel (Papagei) aus Capennc). 
„Sofpirs,, it. — 1) Seufjer; 2) Rabe 
punkt ( Tonkunſt). 
„Soſpität, v. I. — Wohlergehen, Släck, 
Wohlergehen. 
„Sofpitalttät, v. l. 
Wohlergehen. _ 
sel, f. Eankitre. 














— vollkommenes 


7Soͤſſiß, f. Sauciife. 
„Soitiächen , ſ. ebd. 
Soͤſſiſſon, ſ. Cauciffon. 

18 06, gr., 1) Rennbahn (bei den al: 
ten Griechen, zu 125 Feldmaß⸗Schrit⸗ 
ten, mas Stadium); 2) Sehſpalt,⸗ 
ritze ıc.; 3) Tagſechszig (Zeitraum vor 
60 Tagen; nach KEinigen). 

„Soſtaͤnza, it. — 1) Iufand, Befchei 
fenheitz 2) Vermögen, Mittel, Güter; 
3) Feſtigkeit, Ständigkeit, Güte x. 
(3. 8. eines Handelshaufes). 

„Softenuto, it. — gedehnt, anhaltend 
(im Tontpiele). 

„Soͤſtrum, gr. I. — Hellungs=, Behand: 





lungs =, a :gebübz, ⸗lohn x. 
„Spt, fr. — ı) tbörig, einfältig, dumm, 
albern; 2) Thor, Narr, alberner 
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Sottile, it. — ı) dä 


Sotadiſch Soubrett 


ufb; Dumms, Schafstopf, Echbps, 

infel. 

2Sotaͤdiſch, v. gr., unzüchtig, ſchmutzig 
(nach Sotädes, einem altgriech. unſittl. 
Dicbterling). 

+Soterien, v._gr., Rettungs >, Geſund⸗ 
heitsfeſte; Dankfeſte, sopfer (bei den 
Alten von, Sreunden für die Wieder⸗ 
genefung eines Freundes, oder für ei⸗ 
nes Fürften von den Interthanen den 
Göttern geweiht). 

„Soteriſch, v. gr. — befreiend, rettend, 
errettend, erldfend, 

„Sottrifhe Münze, v. v. — Rettungs r, 
Retters-⸗, Heilands: Münze (mit dem 
Kreuz oder Erlöfersbilde, wie dergleis 
chen die ehemaligen griech. Kaifer aus⸗ 
grägen lichen). 

PDSoͤtieh, f. zunäcdft. 

tSnties, fr., Gelegenheit} » Schaufpieler 
(im Mittelalter befonders zu Paris; 
fie brachten Tags - Neuigkeiten mwigig 
und lächerlich auf die Bühne). 

+edtnie, ruß., Abe, Theilſchaar (eines 
Kofafenyults). 

„Soͤtoar, ſ. Eautoir. 

„Sotichitto di kartello, f. Soggetto di cart. 

nn; 2) leidht; 3) 

klug, verfchlagen, ſchlau, verfchmizt. 

„Sottis, e, f. zunächkt. 

„Gottife, fr. — 1) Unüberlegtheit, Thors 
beit, Albernheit, Narrheit, Dummheit, 
dummer Streich ;, 2) unanftändige Rede, 
Unanftändigkeit, Schwank, Zotte ie.; 
2Undhoͤflichkeit, Grobheit, Beleidigung, 
Beſchimpfung, Schimpf⸗, Schmähs 
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„Sottocärgo, it. part. — Unterfchiffeaufs 
feber, »Mädler (f. auch Eupercärgo). 

„Sstto infü, das, v. it. — Verkürzung 
von Unten nach Dben (um 3. B. einem 
Deckenſtücke ein höheres, Iuftiges Uns 
fehen zu geben; Sernfichtmalerei). 

„Sotto vice, it. — unter des Stimme, 
gemäbigt, halbleife ꝛc. (Zonkunf). 

„Sotto woͤtſche, f. Sotto vice. 

tSou (&ol), fr., 1) 4% Pfennige, oder 
5 Pfennige; 1 guter Kreuzer (auch 5 
Eentimes (Sahntime); 2) Heller; 3) 
go Theil (3. B. Antheil an einer Hands 
lung, Steuer, Abgabe ıc.); 4) Schwein 

alt; 5) Grund, Boden (im Meere). 

„Soubrefaut, fr. — 1) Satz, Sprung 
(beim — 2) Buff, Stoß (bei ei⸗ 
nem Gefährte, oder wobei man etwas 
Unangenehmes, Nachtheiliges zu erfah⸗ 
ren hat). 

„Soubrette, fr. — Zofe, Kammermäds 
chen, sinngfer; Kupplerin, Kuppellägs 
chen, Wartenschen ze. 

„Soubretten» Rolle, v. v. — Bofen s, 


* 
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nn Wartenzchens » Nolle (auf 
Souchiu, ofid. fr., Name eines feinen 


Eeidenzeugs, oder Seidens und Baum 
mollenzeugs von Surate, in Dftindien. 


ttSouchtes, oſtd. Mebrbeit von Souchia. 


+Soueis, oſtd. fr., Milhs, Baflzeng 
- (feiner, gefireifter GSeidenzeug aus Oſt⸗ 
indien von verfchiedenen Farben; was 


Soͤſie). 
4Soueis de Hanneton, fr., Büſchelfran⸗ 
zen (und anderer Kleinzierrath zum 
weibl. Kopfputze). 
„Soueoupe, fr: — Unterfchale. 
„Souffleur, fr. — ı) Blafer; 2) Keucherz 
3) Einblafer, Einflüferer, Borfager, 
Eingeber, Eiuhelfer ꝛe.; 4) Blas⸗, 
Soritzſiſch; 5) Schnauber (Pferd, das 
im Laufe feucht) ıc. 
„Sonffleufe, fr. — Einhelferin, Eins 


fagerin ıc. 
‚2. fr. — Einflüfer +, 


„Soufflir » Bu 
Einbilf» Bud). . 

„Soufjliren, v. fr. — 1) einblafen,, eins, 
uflüftern, vorfagen, einhelfen; 2) bias 
en, feuchen, ſchnauben; 3) mudien) 
Muf thun (uneigentt.); 4) ans, aus⸗ 
blafen (Teuer); 5) wegblafen (Staub); 
6) ansflammen, aushrennen (Geſchoß); 
7) aufblafen, sfchüren; 8) treten, zie⸗ 
ben (die Orgel); 9) wegbafchen, ⸗kap⸗ 
pern, «fangen ıc. (uneigentl.). 

„Souffrauce, fr. — 1) das Leiden, Ers 
dulden; 2) Friſt, Aufichub, Offenhal⸗ 
tung (einer Rechnung , Zahlung); 3) 
Geſtattung, Bergünfigung. 

„Ssuffre » Douleur, fr. — 1) Schmerzen» 
träger; 2) Klepyerfleid, :geräthe (das 
am meiften gebraucht wird); 3) Süns 
denbock, Plackeſel, Marterholg, geplags 
tes Gefhöpf; 4) Stichblatt, Pudel, 
Zielfcheibe (von der Laune ꝛe. eines 
Dritten). 

„Soulagement, fr. — 1) Erleichterung, 
Linderung; 2) Hilfe, Unterſtützung; 
3) Beruhigung, Troſt, Tröflung, Er⸗ 
quickung. 

„Soulagiren, v. fr. — 9 erleichtern, 
lindern, vermindern; 2) helfen, unters 
fügen; 3) beruhigen, tröflen, erqui⸗ 
den ı€.). 

„Soulevement, fr. — Aufſtand, Bewe⸗ 
gung, Aufruhr. 

„Souleviren (fi), v. fr. — 1) aufheben, 
aufrichten, auflüpfen; 2) aufwiegeln, 
aufftehen wider einen, fich auflaflen, 
empdren ıc. 

„Souliers coriclanes, fe — 4) Ledernäs 
gel-Schube ; 2) Niethichuhe (eine neucze, 
englifhe Erfindung, wornach Schuhe, 
ohne Draht und blos mit Niethnaͤgeln 


1052 Soumiſ Sous⸗g 


fehr feſt und dauerhaft durch eine ge⸗ 
wife Vorrichtung aufanımengeformt 
werden; auch gebt Die Arbeit viel 
fchneller als auf gewöhnliche Art von 
Statten ꝛc. 

„Soumiſſioniren, v. fr. — Bftentlich, ge 
richtlich darauf bieten, fchlagen (3. 2. 
auf ein zum Berkauf ausgebotenes 
Staatsgut). 

„Eoupcon, fr. — 1) Verdacht, Argwohn; 
2) Muthmaßung, Vermuthung; 3) Biß⸗ 
chen, klein wenig (uneigentl.). 

„Soupconnable, fr. — verdächtig. 

„Soupfenneur, fr. — argwoͤhniſch, miß⸗ 
trauiſch. 

Soupcçonniren, v. fr. — 1) Verdacht, 

Argwobn haben, argmöhnen; 2) muth⸗ 
maßen, ahnen, vermuthen. 

„Souper (pt), fr. — 1) zu Abend, Nacht 
eſſen, ſpeiſen; 2) Nacht», Abendeflen ; 
3) Abendmahlzeit, Abend», , Nachttafel 
(beit Vornehmen); 4) Abendtifch, »brod, 

„Soupiere, fr. — Suppenſchüſſel. 

„Soupiren, v. fr. — 1) zu Abend, Nacht 
effen , fpeifen ; 2) Abend », Nachttafel 

eben, halten; :3) abendbroden, das 

Abendbrod einnehmen x. 

„Souple, f- — 1) gefchmeidig, biegſam; 
2) gelenkſam, gelenlig; 3) nachgebend, 
sgiebig,, mwillfährig ıc. 

„Souplefle, fr. — 1) Gefchmeibigfeit, 
Biegſamkeit; 2) Gelenkſamkeit, Gelen⸗ 
ſuleit 3) Nachgiebigkeit, Willfährig⸗ 

etc. N 

trSourbaflis,. «baftis, perf. fr., Name 
ber Seinften perjiichen Seide (weiß oder 
gelb). 
fiehung, Urfprung, Grund, Urſache; 
2) Hauptplag, sort, Beziehort (einer 
Handelswaanre); 3) Strih, Gegend 
(wo ein Wind berfommt). 

„Sourbdeline,, I. fr., was Surdelline. 

„Gourdine, I. fr., 1) was GSordine, ı) 2); 
3) Dumpflaute, ⸗geige. 

„Sous zavoue, fr. — Unterſchutzherr,⸗ 
fhirmooge (3. B. von Aachen, welches 
der ehemalige Kurfürk von der Pfalz, 
als Herzog von Juͤlich, war). 

„Sousdsbaffement, fr. — Säulengrund, 
sunterlage. 

„Sons schepron, fr. — Schliefholz (Baus 


unft). 

„Sous - bivifion, fr. — Unterabtheilung ; 
BAT. Zertheilung. 

„Sons sfaite, fr. — Giebelſpieß (Zim⸗ 
merweſen). 

„Sous » gouvernante, fr. Unterhofe 
meifterin, sauffeherin, serzicherin. 

„Gous » gonverneur, fr. — Unterhofmeis 


— — 


Sous-t Souverain 


er, ⸗anfſeher, serziceher (3. B. Bi 
rinzen). 

„Sous » Lieutenance,, fr. — Unterſtellhal⸗ 
terfchaft, sfellhalterei, (2te) Unter», 
Nachhauptmannſchaft. 

„Sous = Lieutenant, fr. — Unterfiellbal» 
ter; zweiter Nachhauptmann, Unter⸗ 
mafiner, ⸗ waffenherr (mas Seconds 
fieutenant). 

„Soussprefet, fr. — Untervogt, Unter⸗ 
amtshanptmann, =vorfteher, sauffeher 2c. 

„Sous = feription,, fr. — 1) Unterfchrife, 
szeichnung ; 2) Bürsfchaft. 

„Sous = tracıtion, fr. — 1) Abzichung, 
Abzug; 2) utwenbung, Unterſchla⸗ 
gung; Entäußerung, Beiſeitſchaffung 
(der beſten Mittel; 3. B. bei einem 
Handelsfiurze). 

„Gous«traire, fr. — 1) abziehen; 2) ent⸗ 
jichen, unterfchlagen; entäuflern, bei 
Seite fchaffen. 

„Sousstraitant, fr. — Unterpäcdter, » 
lieferer. 

„Bous »verge, fr. — 1) unter der Gerte, 
Ruthe; 2) Handpferd. 

„Soutane, fr. — 1) Kudpfs», Leib», 
Schwiseot, Engärmel; 2) geifklicher 

and. 


„Sonteneur, fr. — 1) Unterflüger, Hals 
w aber ; 2) Hurenmädler,, wirt), 
⸗ er ıc. 

„Souteniren (ſich), v. fr. — 1) unters 
ſtützen, halten, tragen; 2) beiftchen, 
beiten; 3) verfechten,, vertbeidigen ; 4) 
erhalten, unterhalten; 5) ausbalten, 
behaupten, aufrecht erhalten, ſich hal⸗ 
ten, gleich bleiben; 6) zuſammenneh⸗ 
— geſchloſſen halten, kurz im Zügel 
alten. 

„Souterrain, fr. — 1) unterirdifh; 2) 
unterirdifches Gewölbe, Erdgang, » 
gewdlbe, Seller, Kellergeſchoß ıc.; 3) 
Schlich, Schleichmeg (uncigentl.). 

„Soutien, fr. — Etüge, Unterſtützung, 
Unterhalt ꝛc. 

„Souvenir, fr. — 1) Andenfen, Erinnes 
rung, Gedächtniß; 2) Angebinde, Ges 
ſchenk; 3) Schreibtafel, Dent:, Mahn⸗, 
Gedächtnigbüchlein (mas die Engläns 
der Memorandum = boof, oder Memo⸗ 
rändenbuch (f. diefen Art.) nennen). 

„Souverain, fe — 1) unamfchränft, un» 
abhängig, freiberrfchend , hoͤchſt, ober» 
herrlich 5; 2) Dberherr, Staatsoberhaupt, 
Gebieter, Herrfcher, Beherrſcher, une 
umfchräntter Landesherr, -fürft, Selbſt⸗ 
berrfcher ; 3) +Kaifergoldküd (Name 
einer miederländifhen oder ſpaniſch⸗ 
Bfrerreichifchen Goldmünze zu etwa 1'/, 

ulaten, oder 8 Gulden, und 3 Dus 
Taten oder 16 Gulden (das Gold iR 


N — = wur 


. „Souverainetät, v. fr. 


Souverain d Spabille 


a3 Karat fein; von den einfachen oder 
4*/a Dulatenkücden geben 42'/, auf Die 
raube Mark; in Frankreich galten die 

“ doppelten bisher 33 Franks und 80 Cen⸗ 
times, oder 15 fl. 40 r.). 4) +Heins 
richsgoldſtück (cine englifche Boldmünze, 
welche 1540 König Heinrid) der Ste aus⸗ 
prägen ließ; fie ik von der Große eis 
nes Doppeldufatens und mit dem Ro⸗ 
fennobel (f. das Wort) in Gehalt und 
Wort ziemlich gleich) 


+Souverain d’or, fr., Kaifergoldküd (mas 


Souverain, 3) oder auch 4). 

„Souveraine Mad, v. fr. — Freimacht; 
unumfchränfte, landesherrlihe Macht 5 
Dberfiaatsmadht. 

1Souverainer Orden des heiligen Johann, 
v. v., Sreiorden d. h. J. (heißt ein rufs 
fifcher, geiſtlicher Orden von beträchtlis 
chen Einkünften). 

— Öbergemwalt, 

„Souverainett, fr. obere Gewalt; 
Den Selbſtherrſchaft, Oberherrlich⸗ 
eit ıc. 

„SouverainetätssRechie, v. fr. — Hoheits⸗ 
Rechte (eines unumſchränkten Herre 


ſchers). 
Souverainetãts⸗Thaler, v. fr. — Hoheits⸗ 
thaler (eine ſeltene, brandenburgiſche 
Denkmünze, welche Friedrich Wilhelm 
der Afte, als er ſouverainer er von 
Preußen wurde, im %. 1657 Ichlagen 
ließ. Der Kurfürft if darauf zu Pferde 
in vollem Schnelllaufe, mit Schwerd 
und Scepter in Händen ıc. vorgefelit ıc.). 
+Sovänfa, jap., Bügel:, Steigbügelerz. 
+&overing, engl, Goldmünze zu ı Pfund 
Sterling (was Souverain, 4). 
„Sovtmw)’gard’, ſ. Eauvegarde. 
7pSoͤwaguz, :guze, |. Sauvaguze. 
+Somänfa, f. Sovanfa. 
Soͤwie, 4 grnid., 1) Eiſen; 2) Waffen» 
Soͤwlie, J fiein (bei den Eskimoern ein 
fhwarzer Stein, woraus fie ihre Wafs 
en, ehe fie das Eifen durch die Dänen 
ennen lernten, zu machen pflegten, ſ. 
auch Shäwie). 
+&oy, gelämmter Wollenzeug (die befte 


Art Raſch). 
GSdya, dap., Tunke, Würzbrühe; 2) 


Sui. 
+&ont, oſtd. fr., chineſiſcher Reiher, Sei⸗ 


denreiher. 

„Sosüfa, gr. I. — Beifuß (Pflanze, auch 
Artemijia genannt). 

„S. P. f. Sinza protöko. 

„Sp., I. Spurins. 

„Spädi, it. ſpan. — Degen, Gchwerd 
teine Farbe im Tarockſpiele). 

„Erabille, gotb. pan.fr. — 1) Spätchen, 
Srabfcheithen ; 2) Spaten», Schlippens, 
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Schwerd⸗aß, Spaten, Schüpyen-bans z 
Eichelober (in franz. und teutfchen Kars 
ten) ; 3) Große (der höchfte Trumpf im 
Lhombre). 
„Spadilli, ſ. Spadille. 
„Epadöne, gr. it. — Verſchnittener, Zwit⸗ 
ter, Zeugungsunfähiger ıc. 
„Spaͤdoͤniſch, v. gr. I. I. — verfchnitten, 
unfruchtbar, zeugungsunfähig. 
„Spagät, ge, v. it. — 1) Bindfaden; 
2) Schufters, Pechdraht. 
„Spagirie, v. gr. I. — Erzveredlungs⸗ 
tunft, geheime Scheidelunf. 
»Srgolriſch, v. v. — geheimſcheidekünſt⸗ 


ich. 

+Späbi, trf., Reiter; Lanzenreiter, Leib» 
wächter (eigentlih: Dienfttüchtige, in 
Löhnung fiehende, mit Säbeln, Pifolen, 
Lanzen, Pfeilen oder Wurfſpießen auss 
gerüftete Reiterei der Türken. Im Fels 
de bewachen diefe Neiter des Großherrn 
Gezelt und Gepäck, machen Streifzüge, 
und Eünnen fid) etwa auf 18000 Wann 
belaufen. Sie find zufammen auch uns 
ter dem Namen Kapikuͤli⸗Spahi bes 
kannt, zum Unterfchiede von Zimäris 
Spahi; f. d. Wort, 

1SpäbilarsAgafi, türk., Reitereioberfter , 
Oberſter der Lanzenreiter, Leibwächter 
(f. zugleich den vor. Artikel), 

tSpäbi-Oglan, trk., Leibwachediener (als 
die zweite Abtheilung der Spahi, ins 
dem die erſte den Namen Gilabtäri 
oder Silahdari in führt. 

„Spälar, gr. I. — 1) Maulwurf; 2) 
BLEI an be sfraut. 

„Spaller, v. it. fr. — 1) gattengerüße, 
Baumlähne, »geländer; 2) Stuhllähne; 
3) Pfahlreibe, :geländer; Gangreihe; 
4) italienifcher Wollenteppich; Bodens, 
Wandedecke. 

„Spaliere machen, v. v. — 1) Lattenge⸗ 
rüſte⸗, Pfahlgeländer (für Bäume oder 
Gewachſe) binrichten, ‚auffchlagen; 2) 
Reihen⸗, Gang-, Gliedreihen machen, 
aufftellen (von Volk, Kriegern, an den 
Seiten eines Weges, einer Straße ıc.). 

„Spalier⸗Leder, v. tt. fr, — Bilde, Ziers 
Icder ic. 

„SpallersNiagel, v. v. — Wands, Tepe 
pichs, Bandnagel. 

„Epaliren, v. it. fr. — 1) belatten, bes 
gittern, beleiden , befiäben,, bevfählen ; 

x 2) bereiben, anreiben, binreiben, in 
Reihen aufftellen, 

+Spalnidi, rufl., Kammerherren. 

Spaͤn⸗Brief, tfh., Einweiſungs⸗Brief, 
sBefehl (einem Glaͤubiger zur Befignah 
me eines von feinem Schuldner vers 
yfändeten Grundſtückes obrigkeitlich aus⸗ 
geſtellt; nach der ehemaligen Sitte bed 





} 
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folcher Gelegenheit cinen Span aus dem 


Grundſtücke zu hauen und ihn dem Gläus 
biger als Zeichen des rechtmäßigen Be⸗ 
ges zu geben; woher noch in Ober⸗ 
teutfchland dieſer Ausdrud). 
46 FI Mr v. altt., Zizen⸗, Gaug:, 
Sit erkel. 
1Spaniol, v. ſpan., Sevilla⸗Schnupfkraut, 
spetum, ⸗taback (einer der feinften uud 
defien, die aus Spanien fommen). 
„Sparadrap , vd. gr. fr. — Wachslein⸗ 
wand, ⸗umſchlag, Kehrs, Doppelpflafier 
(das auf beiden Seiten befirichen if). 
U Spaͤragon, eng., Name einer kurzen 
und feinen Art englifcher Wolle, 
„Spargandiıs, gr. — Brüftcausdehnung, 
sanichwellung, Volbrüftigkeit; Milchbes 
ſchwerde (vom Veberfluffe der Mildy bei 
Yreuwächnerinnen, wodurch die Brüſte 
oft’ fo fchr ausgedehnt, gefpannt und 
vercitert werden, Daß heftige Schmerzen 
abuch encdiehen ie) Aust 
pargemint, v. 1. it. — Ausfprengung, 
” derüchte, Getraͤtſch, Gerede. sung 
„Sparalsen, v. 1. — ausfprengen, sfireuen, 
strätichen, ind Gerede bringen. 
+Sparf, v. I. fr., mas Spergel. 
„Spärfim, I. — zerftreut, bin und ber, 
hin und wieder, hier und da ıc. 
+1Spärtacus, gr. I., war ein Thrazier 
von Geburt, anfangs Krieger, dann 
Strafenräuber, hernach römifcheg Fech⸗ 
ter, zulegt Anführer einer Notte aufs 
zübrifcher Sklaven, mit denen cr Rom 
bedrohte; von Eraflus aber nach tapfes 
rer Gegenwehr beſiegt und getbötet 


wurde. 
„Spärtam et Märtham, gr. bebr. I 


“ 


zum Amte ein Weib (fuchen, erhalten, | 


haben, gehören). 

t4Spyartäner (=tiäte), v. gr., 1) ehemaliger 
Bürger von Sparta oder Lakedamon 
(im Peloponnes; berät durch Lykurgs 
Geſetze und des Volkes Tapferkeit, 
Eitten und Gebräuche; f. auch Lacedär 


mm. 
©Spärte, v. gr. J — Pfriemen⸗, Flecht⸗ 
"Spärtion, r. N an ches Sins 
fer oder Spartogras; wächst auf fans 
tigen Hügeln, und wird in Spanien zu 
Sailen und Flechtwaaren benüßt). 
„Baärtium, stum, gr. I. — was Spärte, 
© er Zudung, Krampf 
p ⸗ ·— 
MSpaſmaiter, v. fr —_ R 
Fenzins (mit Kraͤmpfen behafteter 
enfch). 
„Spafmätifch, v.gr. — Erampfhaft, kraͤm⸗ 
te 


pfig te. _ 
Spaſmoͤdiea, gr. l. — Trampffillende 
> Mittel, Krampfmittel. pi 


vampflüchtier, ' 


Spaſmodiſ Spazierg 


„Spafmödifh, v. gr. — 1) Erampfbaft, 
frampfartig; 2) Frampfftillend- 

„Spaſmologie, v. gr. — Krampflehre. 

„Spaͤſmus, gr. J. was Spaͤſma. 

tSraſ⸗ v. it, Scherz, Zeitvertreib, Kurp 
weil. 

sOpaflapenfitte, tt. — 1) Gedankenſcherz, 

sturzweil; 2) Maultrommei, Bram 
eifen, Mundlauter. 

+&päflen, v. it., fcherzen, kurzweilen, ſich 


die Zeit vertreiben. . 
„Spaͤſtiſch, was Spafmddifch. 
„Spatalofinäde, v. gr. — Bierkengel, 


Stuger, Suͤßling, Jungferns, Frauen 
wedel ıc. (was Kictdbeo). 

1Spatär, wallad). Sanöfchwerbträger (eis 
ner der erften Oroßban = oder Staats 

beamten in der Wallachei). 

tSpäte, n, v. gorb. gr., Örabfcheit, Schau: 
fel h. auch Spatbe). - 

tSpätel, v.gr.1., 1) Schäufeldhen, Streid⸗ 
eifen, -meifer (Wundarzt); 2) Zeimeilen 
(Feuerwerkerei); 3) Rühreifen, ⸗ſcheide 
Steinſalz⸗(Solpeter⸗)ſie derei). 

+&päten:Gut, dv. altt, Damm⸗, Dei 
(Erde, die zur Unterhaltung ber Din 

„Späten-Recht, v. v., Damme, Deihnät 

» (in den Marfchs oder Moorländern ik 
Gerichtsbarkeit über Dämme ıc.). _ 

+&Spath, altt., Erzblume, mutter (weil, 
glänzende, taube Bergart, welche geiz 

‚auf Erz deutet, und woraus man ge 

wöhnlich Silberfand brennt). 

+&päthe, v. gr., 1) Schaumidffel, stelle; 
2) Breitflinge, »fhwerd, Hau:, Ehladts 
degen; 3) Grabfcheit, Schaufel; ) 
Blumenfcheide; 5) Dattelzweig (famt 
ber gruchh; 6) Preß⸗, Schlagholz (We 

erei. 

„Spätien, v. gr. — I) Räume, Pi 
fhenräume; 2) Smifchens, Trennküd: 
chen, Raumftäbchen, «fliftchen, ⸗ſiückchen 
(Buchdruderei 

„Spatiös, v. gr. 1. — geräumig, Zeil, 
räumlich. , 

„Spätium, gr. l. — 1) Raum, Weite, 
Dias, Swifchenraum ; 2) Fri, Zeit, 


ub. 
„Spaͤtium deliberaͤudi (⸗berationis), I. — 
—— ueder eanga —*— trennen 
pazieren, v. gr. l. 1) ziehen, ‚ 
f eben; (höpfen, Luft, Waſſer ſchb⸗ 
en; 2) langfam einhergehen, Ichreiten, 
ich Bewegung machen, ergeben, In 
wandeln (fchlendern). 
+&pazieren geben, v. v., mas Epase- 
— ie ) £ufweg, ‚babe 
paziergang, v. v., 1) Lufiweg, ⸗badn, 
Schrittfeld, » weg 0.5 2) Zufmandel, 
sgang (Schlender). 


Spazon, Sperial-& 


„Spaziatifd) ‚.v.'gr. — ziehend, ſcho⸗ 
pfend ı 


e. 
„S. P. D., f. Saluͤtem plurimam dieit. 
„Specereien, vd. I. — 1) Gewürze, Hause 
waaren ; 2) Arznei, Farbwaaren. 
„SpecerelsHändler, v.v. — Gewürz⸗, 
Hauswaarenhändler. 
„SpeccerelsHandel, sHandlun], v. v. — 
Gewürzs, Hauswaarenhandel, > hands 


ung. 

„Speciäl, v. I. — 1) fonder, befonders, 
einzeln; 2) tSonder-Vorficher,, ⸗Auf⸗ 
ſeher; Spreugelsoberer, = vorficher, 
Lands, Stadtlirchner (Dekan), Kirchens 
pberer; 3) — leer (4. B. in 
ber aambardei; 4) Buſen⸗, Eidsfreund 
(im 


cherz). 
+Specialät, v v., Sondervorſtand; Spren⸗ 


elsvorſtand, Lande, Stadtkirchnerei, s 
ſirenamt, Kirchenoberamt (was De⸗ 


anaͤt). 
„Speciaͤl⸗Befehl, v. I. — Sonderbefehl. 
„SpeciälsCharte, v. I. gr., ſ. Speciaͤl⸗ 


arte. 

„Speciaͤl⸗Decret, v. l. — Sonderbeſchluß, 
ebefchl ꝛc. 

„Spectälia, l. — 1) einzelne, beſondere 
Umfände, Dinge; 2) Sonderheiten. 


„Specialiſſima, I. — die allerkleinſten, 


geringfügigſten Umſtände, Dinge; das - 


Einzelnfie, Geringſte, Unbedeutend« 


- e ie. 

EdeNzuſfime, Il. — ganz, beſonders, 
aufs genaueſte, baarklein ıc. , 
„Speeiäliter, I. — befonders, fonderheits 

lich, namentlich ıc. 

„SpeciälsKarte, v. I. gr. — Sonderblatt, 
stiß, starte, Baus, Bezirks⸗Landſtrichs⸗ 
blatt (im Gegenſaze einer Generaͤlkarte, 
die ein ganzes Land ıc. im Allgemeinen 
darfkeilt). ‘ 

„SpeciälsReceß, v. . — Gondererlaß, 
sperfügung, sbefcheid, serinnerung ıc. 


„SpeeiälsRefeript, v. l. — Sonderrück⸗ 
ſchreiben, ⸗beſcheid, ⸗yerordnung, ⸗be⸗ 


fehl. 

„SpeciälsRefolutiön, v. I. — Sonder⸗ 

ſchluß, ⸗entſchluß, ⸗verfugung, ⸗anorb⸗ 

nung, ⸗genehmhaltung ıc. 

„Speciäls&chule, v. I. — Sonders, Dbers, 
Wiſſenſchafts⸗, Ansbildungsfchule (in 
Frankreich für Fünglinge, 
elehrten Fache widmen). 

„GpeciälsSuperintenbint, v. l. — Sonders 
aufſeher, ⸗dorſteher (eines Kirchſpren⸗ 
geld; was Speciaͤl, 2)). 


„GSpeeiaͤl⸗Superintendenz, ⸗intenduͤr, v. l. 
— Sonderauffeherei, sauffichtamt, svors 
ſteherei, ⸗porſtand (eines Kirchſprengels; 
was Specialät). 


ie fih dem ' 
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„Epeciäls Verbrechen, v. I. — Sonder⸗ 
verbrechen (das keinen eigentlichen Nas 
men bat). 

„Specidäl-Bollmadt, v. I, — Sonder s, 
befondere Vollmacht. 

„Speeiätim, I. — befonders, insbefondere, 
infonderheit, namentlich, ausdrücklich, 
bauptfählich ıc. 

„Speciel, siell, v. I. — befonders, ein⸗ 
sein; genau, befiimmt, insbefonbere, 
vorzüglich ıc. 

„Speciem haben, v. I. — Art, Gefalt, 
Annehmlichkeit, Gehalt ıc. haben. 

„Species, l. — 1) Art, Gattung; 2) Ge⸗ 
fialt, Anfchen, Schalt; 3) Zuthat, Be⸗ 
be 4) Hauptrechnungsart; 5) 

räg⸗, Blanfküd, «münze (im Gegen: 
faze der Scheidemünze und des Papiers 
geldeh; Münzmefen) 5 6) Schein, Vor⸗ 


wand. 
„Species, die, I. — 1) Arsneifräuter; 2) 
Gewürze, Hauswaaren; 3) Zuthaten, - 
Beftandtheile; 4) Haupts, Örundrechs 
nungsarten ; 5) Blankſtücke, grobe Münz⸗ 
gatenngen (jeder Art und im Gegenfage 
der Scheidemünze ıc.). 
„Species, die vier, vo. I. — die vier Grund⸗ 
oder Hauptrechnungsarten. 
„Speeiess Ducaten, -kaͤten, v. I. — wirk⸗ 
. licher Goldherzog, «Bolddueaten, Blauk⸗ 
ducaten (zu 5 Gulden und darüber, je 
nad dem Umlaufe). 
„Species fäcti, I. — Thatbericht, sbefchreis 
bung , Vorfallddarlegung, ⸗darſtellung, 
sfhilderung, =befland, Thaige chichte, 
- scrzählung (geſchichtl. ausführliche Dar⸗ 
fielung, umfländliche Beichreibung eines 
Vorfalls, einer That; Rechtsfprache). 
„SpeciessThaler, v. 4. — wirklicher, ges 
wichtiger, harter, blanker Thaler ; Blauk⸗ 
thaler (zu 2 Bulden, 2 Gulden 12 fr, 


24 fr.). 

„Specificatidn, v. 1. — befondere, naments 
liche, einzelne unge: Stüdangabe, 
sbefchreibung, «aufführung, «= verzeich- 
nung ; Derzeihuiß, Degeihnung, Aus⸗ 
einanderſetzung, Darzaͤhlung, Darrech⸗ 
zunp. einzelne Sekimmun ‚ Benenunug. 

„Specifice, l. — früdwelle, Stüd vor 
Stüd, einzeln, namentlich. 

„Specifieisen, v. I. — namentlich, eine 
jelm angeben, kückweife, Stück vor Stüd 

efchreiben,, beuennen, aufführen, bers 
rechuen, verzeichnen ıc. 

„Specificum (ein), 1. — Eigenmittel, Sou⸗ 
dermittel, eigenes, beſonders geeignetes, 
bemährtes Mittel, «Heilmittel. 

„Speeifigue, I. fr., was Speeifleum. 

„Gpecihih, v. L — 1) eigenthümlich ; 2) 
verhältnigmäßig, vergleichuugsweile, in 
Bergleichung 1. 
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„Speeiſiſche Schwere, v. v. — Verholtniß⸗ 
ſchwere (3. B. eines gleichgroßen Stücks 
Blei und Zinn, wornach ſich jenes ver⸗ 

Altnigmäßig ſchwerer, als dieſes, in der 
age zeigt). 

„Sp Kam, l. = Such⸗, Wund⸗, Find⸗ 
nadel. 

„Speeimen, I. — Probeſtück, Muſter, Be⸗ 
wäbrungs-, Beurkundungs⸗, Prüfe, Bes 
weisftäd; Probefchrift ıc. 

„Specimen erwdirtönid, I. — Beweis⸗, 

Probeftüc, » (rift gelehrter Kenntniffe, 

gelehrten Wiſſens ıc. 

„Specimina, I. — Probeflüde, sarbeiten ıc. 

„Speciös, v. I. fr. — 1) fcheinbar, täus 
ſchend, einladend; 2) annehmlich, ges 
fällig, anfehnlich,, fhön; 3) wohlgera⸗ 
then, einnehmend, beifallswertb. 

„Epeium, I. — Gucer, Wundeifen, 


snadel. ’ 
Spectäcle, I. fr., f. Spectäfel. 
"Spectaculös, «ld8, v. I. — feltſam, Wis 
drig, Fchändlich, ſchimpflich, ärgerlich, 
häßlich, abfcheulich. 
„Epectäculum, l. — 1) Schau, Schaus 
„Speetäfel, v. v. | fü, Schaufpiel;_2) 
Schaubühne; 3) feltfamer, widriger Ans 
blick; ſchimpflicher, fchändlicher Auf⸗ 
tritt ꝛe.; widerwaͤrtiges, widriges Getb⸗ 
ſe, abſcheulicher Laͤrm, Auflan. 
„Spectäfel machen, v. v. — Lärm, Aufs 
feben machen, erregen ıc.- 
„Spestäfeln, stacnliren, v. f. — toben, 
färmen, Lärm, Geibſe machen. ıc. 
„Spectateur, 1. fr. | — Zufhauer, Bes 
„Spectätor, 1. obachter. 
„Spectatörium, neul, — Schauplag, «bes 
zirk, ⸗kreis, sfaal (im Schauipielhaufe, 
wo gemöhnlich die Zufchauer fich befin» 
den ; bat gewöhnlich die Geſtalt eines 
Hufeifens). 
„Spieula, I. — 1) Schau, Warte, Wart⸗ 
tburm ; 2) Sternfchau, warte. 
„Speeulänt, v. l. — 4) Nacforfcher, 
Nachſinner, Grübler, Ausforſcher; 2) 
Unternehmer, Entwurfemacher, Ge⸗ 
winn⸗, Vortheilſpaͤher; 3) Einkäufer, 
Einleger. 
„Speculation, v. I. — 1) Nachforſchung, 
Nachſinnung, ‚grübelung, Ausforfchung ; 
Beobachtung, Betrachtung, Forſchung; 


2) Unternehmurdg, Gewinn⸗, Vortheil⸗ 
fpähe, Entwürfemacherei; 3) Berftans- 


desftreben (nach Begriffen von auſſer⸗ 
finnlicyen Gegenfländen; Weltmeisheit) ; 
4) Einfauf, Einlegung (auf gut Glüc); 
5) ttNRame eines franz. glatten Halb: 
feidenzeug®. 

„Spreculatiöns:-Handel, v. v. — Epäh:, 
Wag⸗, Glücks⸗, Umtriebds, Unternehs 
mungshandel. - 


„Speculativ, v. 1. 


Speculativ Speditions⸗N 


— 1) forfchend , ſoa⸗ 
hend, nadhforfchend, nachſinnend, beob» 
achtend, denfend, grübelnd; 2) auflers, 
überfinnlich; 3) erfinderifch; 4) unter⸗ 
nehmend, wagend; umtriebig, gewiuns 
ipähend ıc. 

„Speculative Philofophle, v. 1. gr. 
Serfhunge ⸗, Ergrardur⸗⸗ s ck 

eit, abgezogene, abgeleitete, überfinnli 

Re Weltwersheit. i ' 

n opeculatiner Handel, v.I. — 1) Späh-, 

age, Glückshandel, Handel auf Ge 
minn und Verluſt; 2) gewinnabwerfen- 
der, ergiebiger, vortheilhafter Handel 
(sumeilen) ; f. auch Sperulatidndg- Hanse 


el. 

„Specnlative Säge, sUnterfuchungen, v.L 
aufferfinnliche, abgezogene (rrockene) 
Saͤtze, Unterfuhungen (den anwendba⸗ 
ren, sgemeinnügigen entgegengefegt 5 ſ. 

gesicid den folgenden Art.). 

„Speculative, tivifhe Wahrheit, v. I. — 
Erforihungss, Verſtandes-Wahrheit, 
überfinnliche, abgezogene, abgeleitete, tra» 
dene Wahrheit, dic keinen Bezug oder 
Einfluß anfs menſchliche Leben hat). 

„Speculätor, I. — +) Späber, Nachfor⸗ 
(cher, Beobachter; 2) Kundfchafter; 3) 
Scharfrichter. 

„Speculiren, v. l. — 1) nadhlinnen, „ders 
fen, forfhen, grübeln, nadhforfchen; 2) 
beobachten, ausfundfchaften, ansfpähen; 
3) Handelseutwürfe machen, auf Se⸗ 
winn finnen, auf vortheilhafte Entwürs- 
fe, Unternehmungen bedacht ſeyn, Bes 
dacht nehmen ıc., j 

„Speculum Ani, I. — Afterſprieſer (Werke 
zeug zum Offenhalten der Hintertheile). 

„Spediren, v. I. it. — verrichten, fertis 
gen; befördern, abfertigen, ab⸗, vers, 
mweiterfenden, fortichaffen ꝛc. 

„Spedit, v. it. — fertig, behend, flink ıc. 

„Spediteur, v. it. fr. — Beiörderer, Bers 
fender, Beforger, Waaren⸗, Gütervers 
fender, sförderer, Weiterfender ıc. 

„Speditidn, v. it. — Verſendung, Abe, 
Weiterfendung, Abfertigung, Befördes 
rung, Belorgung, Kortichaffung ıc. 

„Speditiöngs Brick, v. it. erſend⸗, 
Forderungs⸗, Frachtbrief; Verſendwaa⸗ 
renbrief ıc. 

„Speditioͤns⸗Buch, v. it. — Waarens, 
Guͤterverſendungsbuch, »förderungsbudh. 

„Speditions⸗Güter, v. it. — Beforgungss, 
Verſend⸗, Weiterſendungsgüter. 

„Speditions⸗Handel, v. it.“ — Verſend⸗ 
handel, Güter⸗ Waarenverſendungs⸗, 
Waarenfdrderungshandel, ⸗geſchaft. 

„Speditions-Rechnung, v. v. — Waarens⸗, 
Ghterverfendungs», Guüterforderungs⸗ 
rechnung. 





Spebitdr Spermatif c 


pebitdr, f. Spediteur, 
TSpeer, altt., Opieh, Eurffoief, ganze. 
+SpiersFreitag, v v. v., Spieß», Lanzen« 
freita og (an Belchem in der röm. Kirche 
‚ die ieberfimbung des Kreuzigungs⸗ 
ſpeers gefeiert wird 
Spigma, gr. I. — Erzfchlade. 
FrHSpel "Sröichen, find alte baierfche Drei» 
kreuzerſtücke unter Kurf, Karl Albrecht 
(1736) ausgeprägt, und vom gemeinen 
Wolfe fo benannt, werl auf der Vorder: 
feite am, Munde abmärts cine Wulf 
aufgemworfen ik, Die ein Stempelriß 
verurfachte ꝛe. 
„Spektaͤkel, ſ. Spectacle, 
—6 ſ. Spectateur. 
„Spelünfe, v. |. 1) Höhle, Berg⸗, 
Felſenhbhle; 2) Faubnef, 
„Spem baben, v. |. Hoffnung haben 
(3. B. befördert zu werden). 
+Chencer (engl. Geſchlechtsname), 1) 
Sagdiadle, Ueberzugs jacke⸗ wamms (kur⸗ 
Zes Leibſtück, ⸗Ueberkleid ohne Taſchen, 
und knapp bis an die Hüfte anliegend, 
wie der Engländer Lord Epencer ein 
folches Leibchen zuert anf der Jagd ge⸗ 
tragen hat); 2) Ueber⸗, Staatsijacke 
Cals Winterpug mancher Herren, und 
Frauenzimmer). 
„Spendäbel, v. i. it. — — freisehig 
„Spendage, it. fr. — 1) Auslage, Koſten⸗ 


aufmand; 2) Verehrung, Gabe, Ge⸗ 
— Senf ung. 
Spend dälch, 1, Spenbage 

ee v. Lit. Babe, Geſchenk, 


Schenkung; 2) ——— Stif⸗ 
tungsgabe (z. B. an Geld, Brod ıc.). 
+Opendel, v.it., Treibflift (Uhrmacherel). 
ISpenden, v. I. it., austheilen, ausge⸗ 

ben x.5 f. auch zunaͤchſt, 3). 

„Spendiren, v. Il. it. — 1) ausgeben, aus⸗ 
theilen; 2) freigebig ſeyn, Geſchenke 

machen, beſchenken, derehren; 3) Geld 
auf etwas verwenden, Aufwand machen; 
4) beſtechen, mit Geld abfangen. 

tSpenfer, ſ. Spencer. 

„Spintche, trk. — zweite Kopffieuer (ber 
chriſtl. Untertbanen in der Türkei. 

„Sperän u it; — 4) Hoffnung; 2) Ruth. 

TSpiergel, v. I. fr., Knoterich, Huͤhnerbiß 
(fehr sine Entterfrant). 

„Sperma en ge. L., — 1) Wallfiſchſame; 
2) Waltrath, iſchſame (Hirn⸗, Rüds 
geathsfete des ottfifches oder männlis 
en Walfifches, dat unter dieſem Na⸗ 
men befannt if, und als milchweißer, 
an der Luft ve vhärteter- und. albdurchs 
fichtiger Talg zu Arzneien, Lichtern ıc. 
gebraucht wird). 

„Spermaͤtiſch, v. gr. — famig, ſamenhal⸗ 

. tg, serzeugend, 
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„Spermatifmug, gr. 1. —  Gamenesgiehung. 
„Opermatoböl, v. 9 Samenwerfer , 
antlafien (Wer yeug). 
„Spermatofele, v. gr. — Samenbrud. 
„Spermatolög, v. gr. — Samenforſcher, 
stenner, -kundiger ıc. 
„© ermatelogie, v. er. _ - Gamenlchre, 


unde. 
& ermatoldgifch, v. gr. — famenichri 
» 
Fund dig, die Samenlehre betreffend wu 
„Spermatopsifh , v. gr. — famengebend, 
serzengend. 
„Spermatöfe, v. gr. — Samenabfondes 
rung, »bereitung, erprugung, 
„Bpermetifiten, vd. gr. fr. — Samen eins 


prigen 

„Enermoiite, v. gr. — Samenfein, ⸗»ver⸗ 
ſteinerung. 

„Spermoldg, v. gr. — 1) Samenſamm⸗ 
ler, seinträ er; 2) Plauderer, Schwäger, 
Marktſchreier. 

„Spermologie, v. gr. — 1) Samenhaud⸗ 
Inng , seintragung: 2) Plauderhaftigs 
feit, Geſchwaͤtzigkeit, Marktſchreierei. 

Spermophoͤr, vd. gr. — Samenträger. 

FSperonära, it., Sporns, Schnell, Eile 
ſchiff (in den fizilianifchen Gemäffern). 

„Speien, — it. — Koften, Unkoſten, Aus⸗ 
lagen (3. B. bei aarenverſendangen, 
Wechſe I Idern ), 

„Speſifik, ſ. Specifique 

Spt fuccedindi, I. — Radfolger Hofe 
nung, Amts⸗Anwartſchaft. 

„Spesereien, f. Specereien nebſt dem Wei⸗ 


ET — 
pbära cdlefiis, gr. I. — Himmelskugel, 
” (tünkliche, wie fie die Geſtirne * 


„Ed Manthe, v er. — Blumentugel. 
„Spbära —8 gr. I. — Reifkugel 
6 auch weiter unten armillärifche 
äre 


Pr terreſtris, ge. 1. Erdkugel 
Cfünftliche, wie fie die 5 Welttheile mit 
den Inſeln ıc. und Meeren darfellt). 

„Sphäre, v. gr. — 1) Kugel, Kreis, Uns 
kreis rc. (eine geflederte oder beſchwingte 
Kugel iſt in der. alten, Agpptifchen Ges 
— — (Hieroglöphik) das 
Sinnbild des MWeltgeiftes); 2) Ges 
ſchäfts⸗ Wirfungstreis; 3) Faſſungs⸗ 
kraft, Berkändnip, Willen (uneigentl.). 

„Spääre, armillärifche, v 


vd. gr. |. — Rings 


kreis, R Reiftugel, beringte Erd s oder 
Himmelstkugel. 
„Sp —3*— N v. gr. — 1) Welt: 
„Sphärens tu 


fugeln«, Sreferns, 
eltbau⸗, —— ⸗Wohlklang 
6 I dem Geſammtumſlaufe der Himmels⸗ 

dryer um Äbre. lie mie. um andere 
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Ebryer; B. der ern um die 
Erde; ind der en —— 
ras); anbertonftüd, »getön, himm⸗ 


if * Tonſpiel (das ausnehmend rei⸗ 
gen m binreißend im Sag und Vor⸗ 


n® ehkrii, v. 92. fr. — Kugel 
"pie sit, v. gr. Are — 


—E Erd» und Himmelskugele 


„Erhiiie v. A — fugels, kreisſormig; 


kugelrund, 


* —— . se. I. — erhaben⸗ 
„Ophärifche Ahtrenomie, v. gr. — Ger 


irnlan — 28 siebre. 
phärifcher Spiegel, v. gr. — kugeli⸗ 


i R% zunderbabener Spiegel. 


BEIDE: — v.9r.L. — Kreide 
Dosen d reieck, das vom drei 


&reisiogen einge hloffen“ if). 


„Gpbäriiher Winkel, v. gr. — Kreis 


bogen: Winfel (der von FA —— gebil⸗ 
det wird; z. B. eine 


a Dre ei onometr H gr 5 — u 


edölehre. 
* — 1) Ballfpiels, Balls 
a er I en Alten); 2) Ballfpieler. 


En — gr.l. — Ballhaus, 


iels, Ballplatz (bei den alten Grie⸗ 
chen und Römern). 


„Sphärifil, v. gr. — Ballſpielkunſt (als 


Es * der teibesübungstunk bei den 
ten 

„Spbärside, v. ar. — Afterkugel (läng- 
lichrunde Kugel )» 

„Spbäroibilb, v. ar. — afterkugelig, 
laͤnglichrund, rundlich. 


„Sphaͤrokaͤrpe, v. gr. — 1) Kuselfrucht; 


2) Ruaelfhmänmchen 

„Sphaͤroktphalon, gr. — 1) Kugellopf, 
— 3 2) —— (ats 
„Spbärolög, d. gr. — Kreiswiſſen ⸗ 
fenner, iehrer, Erd« und Himmelskn⸗ 
gel⸗ Weltfugelfenner, sIchrer. 


„Spbärologie, d. ar. — Sireislehre, «wife 


ſenſchaft, Erd» und Himmelskugel⸗, 
Weltkugellehre, ⸗kunde. 
„Spbärvlögifh, v gr. — kreislehrig, 
mweltfugellchrig, undig (was zur Kr * 
oder Kugellehre, Erb» und Himmels⸗ 
fugelfunde achört). 

Spbäromachie, v. gr, — VBallkreito» 
ns, ıf s{piel. 
„Gpbäromtter, dv. gr. — Kreis⸗, Kugel⸗, 
Meltkörpermeffer. Breit, Kugel 
„Ephärometrie, vd. gr. — Kreis, el, 
BBelttärpernieffung, san 
„Spbäremetrifh, v. ar. — kreis⸗, kugel⸗ 


meſſeriſch, meßtünftlich (mas sur — 


Meltldrpermeplunf gehört, fie betri 


Sphagt Sphuu A 


Gpbasitiden, v. at. — Dalsktusmbern, 
» ‘ 
„Spbhäguon, gr. — Baummo 
Sphabkeliſm, v. gr. — falten Brand (8% 
PH von Gangräng). 
——— ſch, v. gr. — kaltbrandarng 
kaltbrandi 
„Eohbäfelos, —. 1) was Epbakelife; 
2) — Siuccha kraut. a 
But 06, gr. — Heilkramt (wa) Eil 


— — — bica, gr. I. — Drud. 
de, -unrichtigleiten, nern 
„Erraima typegrä gleiten gr. | 


+ abefifm, vd. gr. — Summ⸗, Welpen 
üuck (bei den Alten ein befonderei 
feifenſtück, welches das Geſums der 
efpen nachahmte). 

„Sphene, v. gr. — 1) Keil; 2) Keilkein. 

„Spdenoidifch, v.gr. — Feilartig, »fürmig. 

„Spheno » maxillaͤriſch, v. gr. I. — keil« 

beinfieferig. 

— - palatinifch, v. er. L — 3uB 

Keilbein und Rn ge Brig. 

— ⸗pharÿngiſch, 

Keilbein und Slunde, —— 

„Spbinkter v. gr. — 9) 

Bintertbeil 16.5 2) —R — 
Rings, Schließfleiſchknote,⸗ 
eine Art Pr bei den alım 


echen. 

HSphinr, gr., 1) fabelhafte Tochter ber 
der eben fo ei Ebimäre zu) 
des Hundes Orthas. Die 
nannten dieß ——— nn: De 
Thebaner Gphinr.. Es hatte 
nnd die Arme eines Ri ben Leid 
eines Hundes, die Klauen eines Lünen, 
den Schwanz eines Drachen, war ges 
flügelt, und gab eine Meufchenkimme 

ſich. Sein Aufenthalt war im 
Thebaniichen anf einem hohen A 
Es legte den Reiſenden Rärkf: 
8. olche ei Idfen konnte „ — 
von ihm zerriſſen. Als Dedipus fo 
en war, das ibm Aufgegebene 
den Menfchen betreffend, wie er als 
Kind auf allen PVieren, erfiarft anf 
ween, und im Alter am Stabe, gleide 
am “ni 3 Süßen, geht) zu deuten, Me 
f9 das Ungeheuer, nach der Zabel, in 
er Berymeifn von jenen fen dere 
ab 10.) ; ame einer Affenart aus 
den Pavianen; 3) Abend, Da mme⸗ 
J—— ⸗vogel (allgemeiner 
Name dieſer Schmetterlinge in der 
—— 

„Sphinr Atropos Br: — Zobtenkopf (eis 
ner ber aedbien ämmerungsichmetier- 

—— Mummwurm (Larve) bis 

Länge un u icke eined Daun 





Spho Silk 


befommt, und fich in unfern Gegenden 
beionders am Kraut der Erbbirnen fine 


„Sphondoͤlos, gr. — 1) Wirbelbein; 2) 
Loosmärfel; 3) Wirtel (zum Spinnen); 
4) Wirtelſchnecke (Seegeſchdpf). 

„Sphragiſtik, v. gr. — Siegelkunde, Vers 
ſieglungs⸗ Urfnubenfertigungslehre, 
stunde, Urkundenfiegeltenntniß. 

HSpbraufh, Agypt., Name der erften 
Drdnung der alten Aapatifchen Prieſter. 

v. gr. — ſchlagaderig; die 

Schlagadern, den Aderſchlag betreffend. 

„Spbyräna, enc, v. gr. I. — Meerdhecht, 
Hanmmerfiſch. 6 

+Spiälter, sauter, v. gr., 4) Steinzieher, 
stöner; 2) Zink. 

„Spica, l.— 1) Kornähre; 2) Kornährene 
binde (Wundarzneifunf) ; 3) +Kornähbre 
der Jungfrau (ein Stern erfter Grdße 


im ſuͤdlichen Flügel des Sternbilbes der + 


Jungfrau). 

„Spicandrd, v.I.gr. — Weißähre, Edel⸗ 
fremd, Spiede, Wafchlraut (was Las 
vendel). 

„Spiccäto, it. — 1) abgefondert, getzennt; 
2) wohl audgefprochen , deutlich vorge» 
tragen ; 3) kurz abgefoßen (Tonkunſt); 
4) tünftlic) ausgearbeitet ; ausgefeilt. 

„Spieilegium, I. 1) Aehrenleſe; 2) 
Nachleſe, sfammlung (gewiſſer zu irgend 


‚einem gelchrten Fache gehörigen Schrife 


ten); 3) Schriften⸗, Urkundenſamm⸗ 
lung ı°. (mitunter und uneigentl.). 
+&pidel, v. I., Schäftchen, Pfeil Cam 
& ae 1. — 4) Pfeile, Spießträ 
picu dr, ı. — elle, pi r ger, 
” Hatfchier, Trabant; Nach⸗ Scharfe 
richter (bei den Alten im Gefolge des 
Heeres, oder des Zeldheren ſelbſt; f. 
auch Speculaͤtor). 
„Spiegelsgolie, v. I. — 1) Spiegelblatt, 
sblätthen; 2) Sinnblättchen, Spiegels 
a | innquicddrei; was Stannidl). 
„Spiegel»Zeleflöp, v. gr. — Spiegelferns 
rohr (aus Gläfern und Spiegeln zu⸗ 
fammengefegt, wo Die einfachen (diops 
trifchen) hingegen nur ®läfer haben. 
Bon den erfiern oder Gpiegelfernröh- 
sen find bie Herfchelfchen die berühmtes 


en — 
„Spiel⸗Camerad, e, v. fr. — Spielgenoſſe, 
Geſpiel 


e. 

„Spikenaͤrd, ſ. Spicanaͤrd. 

„Spilänthe, v. gr. — Fleckenblume. 

„Spillage (⸗aſch), it. fr. — Abfluß, Ge⸗ 
trdpfe (aan Wanren aus fchlecht ver» 
ern ꝛe.). 

„Spille, v. it. — 1) Stecknadel, Glufe; 
2) Spindel; 3) Anlerwende; 4) Wim» 
yels, Flaggenſtange. 


J 


Spillen Spint 1059 


fSpillen, alttſch., verſchwenden, vertbun, / 


Dergeuben. 
tSpillgeld,. 0. v., Tafchengeld (über wel⸗ 
ches eine Frau für fich allein verrägen 


tann). . 
+Spilimagen, alttfdy., mütterlicher Bluts⸗ 
verwandter (f. auch Schwirdmagen). 
„Spina, I. — 1) Dorn; 2) Rückgrath; 
3) Spitzez Nennziel, Wettlaufziel (auf 
der Reunbahn (Eirens) der Alten cine 
Art Spitzthürmchen, das zu dieſem Zwecke 


iente). 

Spina bifida, I. — 1) doppeltgefpaltener 
” Dorn; 2) Rüdgrathwaflerfucht. 
„Spina bortinfis älbe, I. ehdiftel, 

Srauendifel. 
„Epina infectöria, I. — Faͤrberdorn, 
reuss, Wegdorn. , 
„Spinäl, v.I. — rüdgrashig, zum Rück⸗ 
rath gebörig. 

pinät, v. I., Dora», Spitzkraut, 

Binetſch. 
»Szu ventoͤſa, I. — Winddorn ( Art 
enlen oder Knotengeſchwulſt an den 
Gelenken). 
tSpindelmagen, was Gplimagen. ’ 
Spin, v. it., Röthling, Bleich⸗Rubin 

(biaßrother Rubin). 
tSpinttt, v. it., Kieltontafel (mit Stahl⸗ 

oder Meflingfaiten beingen, welche Durch 

Sederkielfpisen den Son ungeben; eim 
altes, nicht mehr gebränchliched Ton⸗ 
werkgeug). 

„Spinn«» Maſchine, v. nr. fr. — Spinns 
getrieb, sgerüfte, werk. 

tSpinozifm, v. holl.l., Weltgott-, Naturs 
gottiehee, sglaube (wornach das Daſeyn 

ottes aufier der Welt oder Natur ges 

lengnet und in diefer felbft das Velen 
angenommen wird, welches wir aufler 
ihrer Verbinduna Gott nennen. Hat 
Benedict von Spinoza, einen holländ. 
Inden und Weltweiſen, geb. 1632, geſt. 
1677 zum Urheber. Der Gottesleugne⸗ 
rei beſchuldigt und von den Duden eß⸗ 
halb ausgeſtoßen, hielt er ſich nun an 
die Ehriften, und ward von vielen wer 
gen, feiner trefflihen Denkungsart ıc. 
geihägt, fo wie feine Schritten und 
efonders fein Zractätns ıc. noch im⸗ 
mer in den Händen der Gelehrten 
find ꝛe.). 


+&Spinozif, v. v., Anhänger, Vertheidi⸗ 

er ıc. des Benedict v. Spinoza; Welts, 
Aturgottgläubiger (der Bott und die 
Welt oder Natur für Eines hält; f. 


zugleich den vor. Art.). 

H&pint, niederfächf., Getraidemaß zu 
ungefähr 1 Wegen (in Hamburg '/, Faß; 
in Rofiod '/, Himt). 67 





Ed 


1060 Spinth Spiritnaliſa 


„@pintber (ster), d. gr. I. — 1) Funke; 

3 +Suntenery (wird in unregelmäßigen 

den blätterig, von grüner Farbe 

and lebhaften, fnkeinben Glanze ge» 

unden); A 
rmband 

„Gpintberoldifch, v. gr. — funkenaͤhnlich. 


„Spintheromiter, v. gr. — Funkenmeſſer 
(jur Reibfeuerung). 
„Bpinebei (stria), gr. l. — Fnukengeber; 
fhänder (bekannter Name, den 
aller Ziber erfann, und feinem Echand» 
gefindel auf der Inſel Eaprt- gab ıc.). 


„Spinthrifhe Münze, v. 0. — Schand⸗, 
Wolluftmünze. 

„Gpintbeifcher Grein, d ss. I. — Fun 
fen=, Schands, Afterfiei n. 

„Spintifisen, v. l. — grübeln, klanben, 
ausklauben, ⸗ſpinnen, nachförfchein , 


fit) Gedanken machen. 

„Sriön,'v. it. fr. — Ausfpäher, Kunde 
fchafter, Auflaurer. 
„Spionerle, v. v. — Ausſpaͤherei, Aus⸗ 
kundſchafterei, Auflaurerei. 

„Spioniren, v. it. fr. — ausfpähen, aus⸗ 
tundfchaften, auflauern ıc. 

„Spiräbel, v. L — 4) einhaudbar; 2) 
aushauchbar; 8) verhauchbar, verfliege 


„Spirabtlität, v. I. — 1) Einhauchbar⸗ 
keit; 2) Ausbauchbarkeit; 3) Verhauch⸗ 
- harfeit, Verfliegbarkeit. 

Spiraͤculum, l. — Luft⸗, Zugloch. 


„Spiraͤl, v. gr. l. — kreis⸗, ſchnecken⸗ 


— (gewunden). 

„Spiraͤl⸗Feder, v. vd. — Kreis⸗, Schne⸗ 
cken⸗, Gewendfeder (in der uhr). 

„6 iralstinie, v. gr. I. — Kreide, Schnee » 


€ a Deren, ‚ine. guganfüh 
trärch, dv. gr. — Reigen⸗, Zuganfüh⸗ 
” tr (bei feierlichen Aufzögen, Umgän« 


„Epiratiön, v.l. — 1) das Wehen, Blas 
fen; 2) das Aus⸗, Einhauchen, Athens 
holen; 3) Ausgehen (des göttl. Geiftes). 

„Spiraͤto, it. — 1) ausgehaucht; 2) ers 
lofchen, geendet, vergangen (Tag, Mos 
nat, Jahr) ı€. 

„Spirifhe Linie 

" ginie dis, kuuſt) ) geik«, finnreich 

iritöfo,, 1) geiſt⸗, finnreich, 
” ißi ; 2) belebt, ni it, feurig, mit 


er — Krummſchnitt⸗ 


Bat — euer (2 at unft) Ieliche Di 
r ien, v. l. — ge e Dinge 
—— — 80, 


„Spirituälie, I. — 2 geiſtlich; 2) was 
Dirictor mais. 
„Spizitualt en, — Ar ee abe sgelfie 

—— —e 


Hacken, Ring, Spange, 


Spiritualiſi 


„Gpiritnaliſtren, dv. 1. fr. — 1) vergeik 
sen, geifiig machen, vergeiken ıc.5;_ 2 
eine geiftige Richtung, geitigen Sin 
geben (uneigentl. 5. ®. der Liebe)] 
3) verftändig, Flag machen (uneigenti. 


„Spiritwalifm, v.i.fr. — 1) Zebrgebäub 
Lehre von der Geiftigkeit ( oder Inte 
erlichkeit) der Seele; Gcelengeiii 
ei unförperlichkeitsichre, »-glawb: 
3) Batgeite Retſchopfergei Sieh: 
(ſ. auch Materialifm). 
——— v. v. ) Anhänge 
Breund ıc. der @relengeifligfeins, (‚m 
Srperlichkeite:) Lehre; 2) Anhänge 
Seeund der Weltgeiſtslehre ꝛc. (f. ayı 
terialift). 
„Spiritualiſtiſch, v. I. fr. — 1) feele 
Fern Fa sglaubig; was z& 
eelengeifrigfeitö = (Sunkbrperlichkeits⸗ 
Lehre oder zum Blauben an die Beiftia 
feit, Untörperlichleit der Seele gebört 
fie betrifft; 2) weltgeiksichrig, -glanbig. 
was der Weltgeiſtslehre ıc. angehört, 
e betrifft. 
piritualität, v.l. ir. — 1) Geikigkeit; 
8 Geiftlichkeit, geitliched Weſen, Sit. 
lichkeit ꝛe. (bisweilen). 


Spital 


„Spirituäliter, I. — geiſtig, geifiger- 
weife, geiſtlich, auf geißläche In md 

Weiſe, geißlichermeife. 
„Spiritmel, I. fr. — 1) geiftig ; 2) gif 
; 53) geife 


reich svol, witzig, finnrei 


„Spirituill, ' vor. diefem. 

„Spirituds, v. I. fr. — geiftig, geiftreid, 
feurig, „giftig, ftarf (von Getränken, 
ein, ° ranntwein ꝛe.). 

re l. — ) Ge iſt, Kra ft; 
Hochmuth, Hochfliegender Self; 3) Sei 
a ug, sabzug, egepni wg 
ME geifige. es Wafler, er Seit. 
wafler ; 4) duft, Wind; 5) Athem; 6) 


Geruch. 
„Spiritus mmiltärig, I 
dienftbarer Geiſt, ‚sauggeit 
„Spiritus reetor, 1. — 1) elebender Geif 
innere belebende Kraft; 2) Rie Afıf 
(das Geruchwelen der Pflanzen). 
„Spiritus fanctus, I. — heiliger Geif. 
„Spiritus fülphuris, 1. — Schmweielgeif. 
„Spiritus vini, |. Weingeiſt, fein, 
bochgeläuterter Branntwein. 
„Spirogloͤphe, dv. gr. — 1) Kreide, Runde 
bild ; 2) ‚Burmedbre (Art Seewärmer). 
„Spirörke, gr. l. — 1) Kreiswende; 
0) Bötrenfünede (Art gebörnter See⸗ 
„©pirula, gr. I. — Wurmfchnede; Zöpf« 


den ꝛc. 
Spitaͤl, ſ. Hofpitäl. 


. geift vertrauter, 


Spith Splenio 


Sypithama, ge. I. — 1) Gpanue, drei 

” Balmen, 12 Finger (im Mep; was bie 
Nömer Doͤdrans naanten); 2) fieben 
Zoll (beiläufig im Me). 

„Spithamäe, v. gr. — Spannenmenfd 


werg. 

+rSpiggrofhen, was Gilbergrofchen. 

„Spländniea, gr. I. — Eingemweidmittel, 
Gedaͤrmmittel. 


Splanchnographie, v. gr. — Eingeweid⸗ 


Beſchreibung ıc. 

Soplanchnoloͤg, v. gr. — Eingeweid⸗, Ge⸗ 
darmkenner, ⸗forſcher, ⸗lehrer. 

Splanchnologle, v. gr. — Eingeweid⸗, 
Gedaͤrmlehre, ⸗kunde. 

„Splandnolöglf „v. gr. — eingemweid», 
gedärmlehrig sc. (was zur Eigeweidlehre 
.gebdrt, fie betrifft). 

„Splancdnöpte, v.g — Eingeweid⸗, Ges 
darmſchauer; Wahrſager (der bei den 
Alten aus den Eingeweiden der geſchlach⸗ 
teten Opfertbiere weißfagte). 

„Spiaachnoftöp, was Splanchnäpte. 

„Spianchnotöm, v. gr. — Eingeweid⸗, 
Gedärmzerleger, »zergliederer. 

„Splancdhnstomie, v. gr. — Eingeweib⸗, 
Gedärmzerlegnug, szergliederung. 

„Splanchnotoͤmiſch, v. gr. — eingemweids, 

ebärmzerlegend, «zergliebernd (was zur 
ingeweidzerlegung gehört, fie betrifft). 

„Splanhnum, gr. I. — Eingeweids, 
Schirmmoos. 

„Spranddr, f. Splendenr. 

„Spieen, gr. engl. — 1) Mils; 2) Milz 
ſucht; 3) übele, bdfe Laune, Mißlaune, 
Griesgram, Trübfinn ıc. 

„Spien, gr. I. — ilz. 

„Spienalgie, v.gr. — Milzſtechen, sbren» 
nen, = web, sfucht. 

„Spiendeur, fr. — Glanz, Pracht ıc. 
„Spiendid, v. l. — glänzend, fhimmernd, 
prächtig, prachtvoll, herrlich, koſtbar. 
„Baiendida miferia, 1. — glänzendes 

end. 

„Spiendiren, v. l. — glänzen, ſchimmern, 
prangen. 

„Spleuemphraris, gr. — Milgverfiopfung, 
sperhärtung. 

„Splenctica, gr- I. — Milgmittel (Mittel 
gegen Milzkrankheiten). 

„Splenetiker, v. gr. I. — Milz er... 
Spicnctif . — Milsfächtl 

„Spienetifh, v. gr. I. — ı) milzſüchtig; 

‚2) mißlaunig, übellaunig , griesgrämig, 
murre, — | 

„Splenion, sinm, gr. I. — 1) Milsband 
(Ropfband , sbinde, die etwas ähnliches 

! mit dem Milze in der Lange und Breite 
bat, und womit der Verband bei gemifs 
fen Verwundungen geichieht) ; 2) Milze 
fraut, Halbmondkraut, Gitterfarn; 3) 
Bruchbeiltaig, spflafier; 4) Bruchband. 
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Splenite, v. sr. d. — 1) Milzader; 2) 
„Spienitis, er. Milgentzändung. 

„Spienddildh, v. gr. — mil 
„Spienogräpb, 9. gr. — Mi 


Über iber. 
„Gplenograpble, v. gr. — Milzbeichreis 


bung. 
„Splenogränbifch, v. gr. — milzbeſchrei⸗ 
bend. J 


„Splenokele, v. gr. — Milzbruch. 
„Spiennlög, v. gr. — Mülhfenner 16. 
„Spienolngie, v.gr. — Milzichre, stunde. 


Re lenolögifch, —8 — milsiehrig, «fun» 


v 

Dig ; zur Milzlehre gehörig, fie betrefs 
end. 
„Spieno s partitamas, ge. — Übergrofße 
ilzausdehnung. 

„Spinotomie, v. gr. — Milzzerlegung, 
gientbeilung, sjerglieberung. 

hlinn 5 f. Gpleen. 

ASplitts,, holl., Wetter», Maffähnchen 
(auf Schiffsmaſten). 

»Splum, gr. lI. — Hütten, Zechen⸗ 


rauch. 
„Spodomantie, v. gr. — Aſchenwahrſa⸗ 
Bun (mas Tephramantle). 

„Spodumene, v. gr., was Triphän. 

„Spoliänt, v. I. — 1) Räuber, 
zer, Beſtehler; 2) Berbräuger, Vertrei⸗ 
ber, Nunbheklagter (Rechtsſprache; f. 
auch Spolidt). 

„Gpoliät, v. I. — 1) Beraubter, Beſtoh⸗ 
lener; 2) Verdrängter, Bertriebener , 
Raubkläger (Rechtsſprache; f. auch) 

. Spoltänt). 

„Spoliatiön, v. I. — Raͤuberei, Berau⸗ 
bung, Beehlung, Plünderung ı€. 

„Spoͤlien, v. !. — 1) Raub, Beute; Räus 
bereien (erbeutete, geranbte Kleidungs- 

hefe, Waffen ıc.) ; 2) Nitterkleidung, 
zrüſtung; 3) Berlaffenfchaft eines Bis 
ſchofs; 4) Beligentfegung, Entwährung 
(Rechtsfprache). 

„Spolien » Klage, vd. v. — Raub», Plüns 
derungs» , Beraubungs⸗, Entſetzungs⸗, 
Bertreibungstlage ıc. 

+&polier, v. I., Wandzeng (balbfeiden , 
ur Bimmeransräßung oder Wändebes 

ung). 

„Spolüren, v. I. — 1) berauben, beſteh⸗ 
len, ausziehen, entwenden, plündern ; 
2) verdringen, entiegen, vertreiben (aus 
dem Beſitze einer Sache; Rechtsſprache). 

„Gpollirt, vo. v. — beraubt, geplündert ; 
verdrängt re. 

„Spolirer, was Spolidnt. 

„Spolirter, was Spoliät. 

„Spölium, I. — Raub, Beute, Entwens 

dung, Diebſtahl; Verdrängung, Beraus 


bung ıc. 
„Spondäus, ſ. Spondeus. 


lünde⸗ 


x 


4062 Spondai Gponjalia 
n daiens _ ligleich⸗ 
er (heis, ber am Pe 


Saute hat; 3.3. © Gleichſchritthaltung). 
SE pondaͤlien, v. gr., Bundniß⸗, Gelũbde⸗ 
lieder; Bundes , Weihgelänge (nad 
bem — des Bleich(chreiters ( Spou⸗ 

us _ _ 
tSponbaule, dv. gr., Weih⸗, Gelübbes, 
Bündnißs, Bundesfiötner, spfeifer (der 
Bi den ‘Alten während des Dpferns 
bem „priefjer vorfpielte; f. auch Spou⸗ 


„Spoͤnde, v. l. 1) Brautſtatt, 
Bettſtatt, ⸗ge eu (veraltet). 2,tSchiußs 
zapfe, Rande, vochzapſe 

„GSpondeus, Nr — 1) Bundess 
lühder, Weib:, Bändniffuß; 2) ler 


lang, Gleichfchreiter (Reimfuß von 2 - 


langen (- -) £auten, wie er zu folchen 
Liedern oder Tonſtücken, welche man 
im Tempel bei feierlichen Bündniffen ze. 
Dem opfernden Priefter vorzublaſen pfleg⸗ 
te, von den Griechen und Römern ges 
braucht wurde). 

„Spondiren, v. l. — geloben, veriprechen, 


He en ıc. 

Bon Ne , dr BE. — 41) Wirbelbein 
„Spond Lion, * (im Rückgrath); 2) 
ondeies ge. l. Klappmuſchel; 3) 

urgelraupe, swichler ; 

Gpinnen) ; 5) Wirb el, Wirtelfrant ; 

(ſ. auch Sphöndplos). 

„Sphoudvlolithe, v. gr. — Wirbelbein⸗ 
verſteinerung, verſteinertes Wirbelbein. 

„Spongiös, v. gr. l. — ſchwammig, 
(dwammartig, IScerig, Inder. 

Be ität, v. gr. Schwa 

eit, —— goderheit, 

Ebeheri 8 keit. 

„Spongite, v ge 1 — Schwanmfein, 
Löcherfein ( eine Art 18 eriger Steh 
ne, in Badefhwänmmen ſich fiudemd 
wovon man in AUrgneiläden Gebrauch 


macht). 

„Spons, e, v. gr. I. — 1) Braͤutigam; 
2). Braut. 

„Spönfa, gr. I. — Braut. 


"Sponfälie claudefina, gr. beim 
ches Eheverſprechen, — er 
„Sponfälia de futuro, gr. Bedins 
unge, „zufunftösEheverfprechen, ⸗der⸗ 


„Gron Alla. de präftnti, gr. I. — vwirkli⸗ 
ches (unbedingtes) Eheverfprechen ıc. 
„Sponfälia poftcriora, gr. I. das ats 

dere Eheverfprechen. 
— daß crfe 


„Sponfälia pridra, gr. I. 
Eheverlöbniß., 

„Eaonfälle vublica, gr. I. — Öffentliches 
Ehererlobniß. 


4) Wirtel (zum 


Sponſalie Sporte 


„Sponſalien, v. gt. —XE Beristen, 
feierliches Sheverfprcchen, Eheveriäiti, 
Haudſtreich, Venlobungsfeier. 

„Sponfäliens@efez, v. v. — 
Verlobungsgeſetg. 

„Spöufe, der, * T. Spont. 


„Sponftön, v. . — ı) feieende 8 

5“ ufage, Berfprechen, Gelübde, Gelobex, 
ngelobung; 2) Dürsfchaft, Geldbui 

Bette; 4) Hinterlage (ältere Recht⸗ 
prache 

„Sponfiren, v._gr. I. — 1) —— 
liebeln (im Scherze); 3) fich.vermi) 
Ion, —ã balten ꝛc. 

„Spoͤnſor, gr. | — 4) Berheißer, I 

ger, Der precher,, Gelober, Bürge; 2 
anfzenge; 3) Tochteräufager, can 

—— sgelober (Vater oder Ber 


münder der ° rau) 
„Spoͤnſor fidei, gr. I. — Olaubensbirg, 
Friedenk 


Taufzeuge, Path u 
“Eriufe paͤcis, gr. L 
es, g I. — 1) Bräutigam; 2 
er v. 1) freiwillig, 
BR 

‚Rre i 
„Span aͤnea confe “fi , L — 

Geftändniß. 


Spontaneität, v. 1. reiwill 
g Be a 


Selbſtbeſtimmun 
lichteit; Seibktbäristet e —* — 


„Spönte, I. — freiwillig, von freien Eh 
den, aus eigenem Antriebe, ungebeilt 
von ſelbſt ꝛc. 

„Spoͤnton, v. je fr. — Spießſtoc, {as 
zenſtab, Halblanze, 

1Sporäden, v. gr., 1) zerſtreut liegende 
Eilande (wie die um Kreta oder Di 
heutige Candia liegenden 10 Jnieln che 
dem genannt wurden); 2) zerfirent Ir 
gende Sterue (die am Himmel in fin 
efonderes Sternbild, oder anderes Zei⸗ 
chen, gebracht find. Sternkunde). je 


amd wieder ſtebend, einzeln vorles⸗ 
mend 20.5 2) beimathlos. 
„Spoͤrco, tt. — 1) unrein, fchmugig; ? 
ckwaare Sewicht einer Waare 
er un olas tc.; was Brutto; 
elsſprache). 
„Spoͤres Ra el, ‚us. — daares Bed, 
klingende ig 
„Spörtel, v. " — 1) Körbchen, Zair⸗ 
den (aus 6 au. Binfter oder — 
Erant (Spärtum, ſ. d. Wo —5 
2) Bettelforh (der Betrelmin ; 
3) 2) ereiswanre; ; 4) Gerichtefofen 
Antsgefäll,, »gebühr, Nebenged “. 


si 


\ 


s GSportu Sſa 


„Sportullsen, v. d. — ı) Gerichtökoften 
berechnen , sanfegen ;_ 2) auf Webenges 
bühren ſehen, abheben, Jagd machen ; 
sch zu wärncn ſuchen 

. R., f. Senätus Populusque 
romanne (diefe Aufichrift der Römer, 
womit ihre Befchiä “ —— ꝛe. 
ausgefertigt wurden, if von den Sabi⸗ 
nero, en halben Stammpätern,, ente 
Ichnt, ndem diefe zum Bde Die 
— hatten: S. P. Q. R., 
Das beißt: Sabiuo Populo —* riaen; 
wer ns dem Sabincrvolle zu wider⸗ 


ſtehen 
Pr boll., —— 
„Spriete, vd. fr. — Gei —— 

—— — holl., ſ. rnar, 2). 
+&pyrott, engl., Fingerhering (kommt ges 
rauchert aus England). 
„Soruͤch⸗ Collegium, v. 1. ruch⸗, 

Urtbelörath , » bebörbe ; Schinpenkuhl, — 
ogericht (bei welcher ein Rechts » oder 
Urtbelsforuch eingeholt wird; 3.3. bei 
338 a se JarıMe auf einer 
och 
+E&pund,e, v. gr. it, 1) Mündung, Rand; 
3) Zapfe, Schlußzapfe; 3) nt 
sfalle (in —— für die 3 ———— 
———— . 0%, Bapfens, chließe 


©puria, I. — die Uneheliche — 

J auſſereheliches Kind weiblichen Ge⸗ 

rhledts), Bankertmäpchen, Wilde, 

ding ıc. 

„Sr uͤrius, . — 1) unecht ——“ 
— (4. B. eine Edrift); ’2 

— — Kiud —— 

> chlechts), Beikind, Bankert, 
Ider, Pa Banfertinabe ic. 


a N a was Spönfe. 

„Sputati l. 8 Ausſpeien; 
— — 

„Saaq., ſ. Sequen 

— „v. * = — ſchuppen⸗ 


Squarroͤs, v. I. — ſchuppengriudig. 
"Squeir, f. Esanire. 
„Sauille, ſ. Stile. 
et Ei l., was Schönänthe. 
dcri romäni imperii. 
Ei, | Sruchtsdttin, Schuggättin 
der Saaten. 


ttErih⸗ Gaueſa, ind. marrt., Eigenname 
der marratifchen Gottheit. 
fh — ‚Scripturn, Saero⸗ 


„©. 
ae Seſtertins 
t&fälef Een, perſ., die MWandeluden (wie 
bei dem verſ. Dichter Dſchami ein Theil 
der Gottfcligen oder Heiligkeitsbeflifle- 


u. beißt) 5 f. auch Mukimaͤn und Waͤſ⸗ 
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tonait, — ei nelle. 
‚afr., Einfam (uber, Sapifcher 
ai N Sa: der nice ſehr wob * 
e 
+&fimurg , perſ., Vogelgreis (and) ** 
genannt, worunter bei dem perſ. 
ter, Sferid edden ao das — 
Weſen zu verſtehen iſt). 
t6 räth, perſ., Parabiefesbrüde (de den 
——“ der perſ. Mahomedauern). 
t&föfl, verf., re Söpbi. 
7Sſuͤbchet el euren, ya, Roſentrank der 
Keinen (wie ein Gedicht von dem yerf. 
Dichter Dſchami überichrieben iR). 
se (oo titulo, 
«et, { Saͤnetus Saint. 
t. A., ſ. —“ Apoͤſtolus. 
en (Stat), v. I. 1) Bußand, Geſtalt, 
Einrichtung, Gerfeiune, (haffenbeit; 
2) Semeinwefen, Land, rk 3) Amts» 
obliegenbeit, Seichäftd:, Dienfivorfchrift, 
sbefiimmung; 4) Putz, Prunk, Pracht; 
end, Aufbeben , Mortgeprän: 


+Etnäten-Gulden, l. holl., beißt ein 
hollandiſches oder niederländifches Dreis 
gar d, wovon ed aber auch halbe 
tucke, su 1 Daalder ober 19 Groſchen 

9 Ps. Eonv.g. giebt. Die ganzen Stüde 
—— hienach zu 2 hell. galders, 
unſerm Gelde 1 Thlr. 15%, Gr. 

Pr ig, v. I., 1) vorfchri te, OLD» 
ee 2) putzo, pracht⸗, prunk⸗ 


ll 
1eiattk Bette v. I., Landes⸗, Reiche» 


ee bemind, dv. boll. Vollzie⸗ 
ER, (im ——— hollandiſchen 


Gtaals⸗Calender, v. I. gr., ‚Staatsyei 
‚ Zandess, ee mterbuch. 

(on is iener, v Landes», Reichs⸗ 
diener, —— nafeticher — ꝛe. 
Diener (im Württemberg chen fchließt 
ber Cancelliſt ibre Reihe, mworunter je» 
boch die Kriegs- und Kirchendiener ıc. 
nicht gerechnet werden). 
„Staätd:Jnauifition, v. l. — peinliches 
Staatsaericht (im ehemaligen venezia- 
nifchen Freiftaate, befonders gegen fs 
fentliche Nuhefiörer, oder der Regierung 
verdächtig gewordene Perfonen ange⸗ 
ordnet. Dieſes Gericht, von dem fich 

noch bis 1797 Kur fogenannten Bleidäs 

er (Piömbi, f. dieſes Wort) erhielten, 
verfube oft chen fo willkührlich und 
unmenſchlich, ald das Kegergericht in 
©panien und Portugal ıc.). 

— — vl. — Eiaatsvortheil, 
— Reichs⸗, Volksvortheil, ⸗beſte, 
sw 


Ya 





1064. Staatd-K Stabil 


Staats⸗Klugheit, v. I., Lands, Thron, 
wahrungsklugheit, Herrſchklugheit ıc. 
PStaats⸗Kunde, v. I., Landes⸗ Reichs⸗ 
kunde, Landes: (Länders) Reichsverfaſ⸗ 
ſungskunde. 

7Staͤts⸗Kunſt, v. l., Landes⸗, Reiches, 
Etaatsbeherrfchunggs, ⸗verwaltungs⸗, 
⸗wahrungskunſt ıc. 

„Staats⸗Maxime, v. l. — Staatsgrund⸗ 
ſatz, Staatsverwaltungss, Landwahrungs⸗ 


——VV— 
„Etaats⸗NMiniſter, v. 1. — Landes⸗, Reichs⸗, 
Staatswarth, ⸗rath. 
Staaͤts⸗Miniſteriam, v. I. — Landes⸗, 
«Reichs⸗, Staats wartei, srath ıc. 
„Staats⸗Obligatiön, v. L — Lanbes⸗, 
Reichs⸗, Staatsſchulbbrief, ⸗ſchein. 
„Stadts-Drganifatidn,, v. |. ge. fr. — 
Staats⸗, Landeseinrichtung, ⸗verfaſ⸗ 


(ung ic, 

t&tadts: Papiere, v. I. Agypt., Landess, 

Reichs⸗, Staatsverbriefungen, = vers 
(hreibungen, sfcheiue, sfchuldfcheine. 

+Stadts:Rath, v. I., Lands, Reichsrath 
(als Perſon oder Amt). 

Staaͤts⸗Recht, v. I., Lands, Reichsrecht 
Landwahrungsrecht. 

+Stadts:Riftertto, v. I. it, Yuszugsblatt 
( über Ziaate ſachen sc; ſ. auch Ri⸗ 
retto, 3). 

GStaaͤts⸗Sache, v. l., 1) Landes⸗, Reichs⸗, 
Herxrſchafts⸗ Regierungs:, Verwaltungs⸗ 
(ade; 2) geheime Sache, » Angelegens 


beit. 
„Stadts-Gecretär, o. I. fr. — Landess, 
Meichds, Stantsgeheimer, »geheimfchreis 


ber. 

„Staats⸗ und Conferenz⸗Miniſter, v. l. — 
Staats⸗ (Landes⸗, Reichs⸗) und Beſpre⸗ 
chungswart, ⸗ath. 

tStnäts» und Regierungs⸗Blatt, v. 1. 
Land» and Herrfchaftblatt. 


7tStab, tiſch., aufler der gewöhnlichen 
Bedeutung 1) Meß oder Masdab von 
21/0 Leipziger⸗, oder 1*, Berliner El⸗ 
len (beionders bei feidenen Zeugen); 
2) Pannervorfiand (die höhern Kriegs. 
beamten eines Panners (Regiments) 
vom Oberſten abwärts bis etwa zum 
Dannerichläger ıc.). 


Staͤbat mäter (bolordfa),, I., Sie fand 
die (Schmerzend:) Mutter (Marla uns 
ter Jeſu Kreuze 2c.) (ein von Pergole⸗ 
fe, auch ein von Haydn 2c. aufgefepter, 
fehr fhöner Zrauergefang für die Kirs 
chenfeierlichfeiten in der Leidenswoche 
und befonders zu Rom in der Sirxtini⸗ 
fchen Capelle am Charfreitage). 

„Bra v. l. — fe, dauerhaft, befäns 







Stabili Staffier 


Stabillren (ich), v. l. it. — 1) fefkfenen 

® 

berimmen; 2) fekigen, befefligen; ; 
ſich anfiedeln, häuslich nieberlaffen., be⸗ 
ſtaͤndigen Aufenthalt wählen, haben 

„Stabilität, v. I. — Feſtigkeit, Dame 
haftigkeit, Beftand, Beſtaͤndigkett. 

„Stäbs-Dffieialität, v. fr. — Stabs 
nerei, Panuerbeamtung, vorkand ( 


Stab, 2). 

„Staͤbs⸗Officier, v. fr. — Stabswaffner, 

⸗waffenherr, Pannerbeamter. 
„Staccäto, it. — geſtoßen, kurz abgeſto 

(Zontunf). 

„Stacchetta, e, v. it. f. Staditte. 
„Stade, gr. I. — 1) Kornäbre; 

Noßnchel; weißer Andorn. 

+&tad, 1. Stok. 

TStäd: Dfabber, f. Stof:jobber. 
tStäd-Dfabberei, » Dfabbing, f. Stok 
—8— :jobbing. 
„Staditte, v. it. — Nagel», Spitzpfahl. 
„Stacketten, v. v. — Lattens, Pfabiwerk, 

ssaun, Lattenversäunung. 
„StadittensThor, v. it. — Pfahle, Lat 

ten⸗, tet. 
+&tad.erfhänid, f. Stodrerchange. 
„Stäste, gr. I. — Morrhenfaft. 
„Stäcten, gr. I. — Myrrhendickfaft, + 


albe. 

„Stadhouder, hol. — Statthalter (ches 

. mals das Haupt der 7 vereinigten Pre 
vinzen in Holland ıc.). 

T7Staͤdie, v. gr. I., 1) Rennweg, ⸗bahn; 
Laufplag, «bahn (bei den alten Griechen 
und Römern zu 125 rim. Feldmaß⸗ 
(geometrifchen) Schritten, oder 625 
Schuh, fo. daß deren 20000, oder 4000 

eldfchritte (je zu 5 Schub) 1 tentfche 

eile (von 32 Stadien) betragen; 2) 
Langenmaß von 125 Feld⸗ (geometrifchen) 
Schritten, oder 625 Schuh ; 3) Abfchnitt, 
rufe ‚‘ z. B. Städie oder Stufe des 
ebens). 

„Stadiodroͤm, v. gr. — Henne, Wett⸗ 
laͤufer. 

Stadium, Pr l. * ſ. Staͤdie. 

FStädt-Polizel, v. gr. — 1) Gtadterd- 
nang, =ficherheit, chutb; 2) GStadterd» 

. nungsanıt, ⸗weſen tc.. | 

„Staffage (säfch), it. fr. — Ausrüſtun 
Veberarbeitung; Belegung, Berb 
mung, Auflämmung, Zuſtutzung; Aus 
"zierung, ⸗malung ıc. . 

tStaffelei, v. it., Geſtell, Gerük (Males 


rei). 

„Staffttte, v. it. fr. — 1) Heiner Steig» 
bügel, sRiemen, Ring ; 2) Reit⸗, Eil⸗ 
bote, Stells, Sendreiter; 3) Brietpok 
(in Spanien). 

„Staffier, v. it. fr. — 1) Ausrüßer, Ver⸗ 
ſeher; Beſetzer, VBerbrämer x.; 2) Geis 
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lAufer, Bebienter, Aufmärter; 3) Ans 
reicher, Vergolder, Zimmermaler. 

„Staffleren, v. it. fr. — 1) ausrüften, 
verſehen, überarbeiten; 2) verbrämen, 
befegen,, zufanımennähen , ausſfteifen, 
auffchlagen, »ſtaͤmmen, zuſtutzen (3. B. 
Hüte); 3) ausmalen, anſtreichen, ver» 
zieren, «nolden, zimmermalen. 

„StaffiersMaler, v. v. — Rüfls, Zimmers 
maler, Bergolder. ‚ 

„Stage (aſchy, fr. —  Gefellenfchafts«, 
Borübuugszeit (dreijährige, iu Frauk⸗ 
zeich, für einen jungen Rechtögelebrten, 
ehe er fogenanuter Maitre (Mäter) wird, 
welchen Zitel dort jeder Anwalt (Ads 
vocat) vor ‘Gerichte abe). 

t&tage, ball, Groß⸗, Maftau (Schiffbau 
weien). 

„Stagidne, it., was Saifon. 

+trStagirite, v. gr., Beiname des berühm- 
ten, altgriechil hen Weltweiſen, Ariſto⸗ 
teles (deflen Baterfladt Etagira, an dei 
Grenzen Macedoniens, war. “Ihr Ges 
feg hieß: was du nicht hingelegt haft, 
bebe nicht auf; es wird 
auch dem Golon, nach Latrtius, Zuges 
fchrieben ; ſ. zugleich Ariſtoͤteles). 

„On nänd (snirend),, v. l. — ſtillſtehend, 

odend ꝛe. 

„Stagnation, v. I. — 1) Stillſtand, Sto⸗ 
dung; 2) Befeſtigung, Sicherſtellung, 
Verwahrung; 3) Ergießung, Ueber⸗ 
ſchwemmung. 

„Stagniven, v. l. — fille fichen, ſtocken; 
faulen (befonders Waſſer). 

IStaͤja, sio, it., was Staͤra, ⸗ro. 
„Gtalagmite, v. ge. — Warzen, Wärzs 
chen⸗, Pitzſtein. 
„Stalaktit, e, v. gr. 
ſtein, Kalkſinter. 
„Staltikiſch, v. er. — zuſammenziehend, 

zurücktreibend (Wundarzneitunf). 
+&tämbol » Cadiſſi, trk., Stadthuths⸗, 
Stadtordnungsrichter (in Konſtantino⸗ 


— Tropf⸗, Zapfen⸗ 


Fel). 
1Gtaͤmbol⸗Effendi, trk., Oberrichter, 


Dberibürgervogt,, s bürgermeifter und 
Strafeichter (in Konflantinopel ; ift auch 
über die Schagung ber Lebensmittel 


efeßt). ’ 
+etämbnl (Stambol, Iſtambol), tr. 1) 
Stadt reicher Glanbensſtaͤrke (als turki⸗ 
ſcher Name); 2) was Konftantindpel 
(das alte Byzanz in Thrazien oder im 
" beutigen Rumelien (Romanien) au der 
Meerenge, welche Europa von Aſien 
fcheidet, gelegen. Konftantin der Große 
verlegte dahin den Sig feiner Regierung, 
ermeiterte und verfchönerte die Stadt, 
melde er deßhalb Neus Rom: genannt 
wißen wollte, die aber den Namen 


N 


oldhes aber - 
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Konfantind » Stadt ( Konftantindpel), 
nach ihrem girken, sulegt erhielt. Sie 
bildet ein Dreieck, flieht auf 7 Hügeln, 
bat 5 Vorſtaͤdte, worunter Pera die bes 
beutendſte, und bei 800,000 Einwoh⸗ 
ner ꝛc.; f. and Serail). - 

Stamette, it. fr, Name eines dünnen; 
bolländifchen Wollenengs. oo 

„Stamina, gr. I. — Faͤden, Faſern, Holzs 
feiemen, olz⸗, Stanbfähen (Pfianzen⸗ 
ehre). 

„Staminet, v. fr. — Biertrinter-, Ta⸗ 
bastzaucergefellfehaft; Bier, Taback⸗ 
ade 


Staminds, v. gr. fr. — aferig, holz⸗ 
» biädie, 8 faferig bolz⸗, 


Nanbfaͤdig 

——— — it. — 1) Drad; Druck⸗ 
fachen, sfchriften; 2). Münzgepräge. 

„Stampatöre, it. — 1) Druder; Buch⸗ 
druder; 2) IStampfer (Name, den man 
in den pontinifchen Sümpfen den Pfer⸗ 
den giebt). 

„Stampiglie, v. it. — Drad, Eindrud, 
Wappendrud (troden oder feucht, weiß 
oder farbig ; 2) Drudholz, Schriftzug⸗ 
holz, Stempel, Gtempeibols. 

„Stampilje, pille, f. Stamp gür. 

„Standard, fr. eng. — 1) s 
2) Gewächs:, Baumfamm ; 3) Enhmaß, 
Mufter, Richtfhnur; 4) Münzgehalt. 

„Standaͤrd⸗Gold («Bilber), v. v. — Ges 

baltögolt (Silber), (wie es zum Müns 

en in Hinſicht der Beinheit gefeglich 
eſtimmt if; nämlih in England das 

. Bold zu 22 Karat, und das Silber zn 
14 Loth, 14°), Graͤn, wiewohl es bei 
engl. Nüngen gewöhnlih um 2?/, Graͤn 

eringer if. (Hienach find 12 Unzen 
Standard-Golb 11 Unzen feines Gold, 
und eben fo verhältnigmäßig beim Sils 


er). 
„GStardärte, v. fr. — Reiterfahne, Reiter⸗ 


yanier. 

„Stan daͤrten⸗Junker, v. v. — Reiterfah⸗ 
nen⸗Junker. 

„Staͤnd⸗Quartier, v. I. fr. — Staud⸗, 
Raſtlager, ⸗inlager ıc. 

„Stannioͤl, v. I. — Blatt⸗, Spiegelzinn 
(aus feinem engliſchem Zinn, zu ganz . 

. dünnen Blättchen gefchlagen). 

„Stänte (dei), it. — gegenwärtig, des 
laufenden (Tags, Monats). 

„Stänte pede, I. — Hebenden Fußes, fos 
glei, unverzügli, auf der Gtelle, 
augenblicklich; aus dem Stegreife. 

„Staͤnti (in ifänti), it. — inſtehend, ges 
enwärt des heutigen, jeßigen, laus 
enden (Tags, Monats ; was del Staͤn⸗ 


te). 
‚Stantirt (ſeyn), v. it. — ſteif, Angſtlich, 
” gezwungen (I. B. —8 1, meh 
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„Stanze, d. it. — 1) Wohnung, Gemach, 
Zimmer, Kammer; 2) infändige Bit⸗ 
te ıe.; 3) Ruhhalt, punkt ; 4) Abfchnitt, 
Keinsfchnitt, sfag (zu 8 Zeilen genitn- 
lich ; f. auch Sonnett); 5) Bildplatte, 
Treibkiel (Guͤrtlerwerkzeng). 

Staͤpel, itſch. boll., 1) Staffel, Stufe, 
Geſtell; 2) Unterlage, Gerüſt Schifige- 
züße ; 3) Niederlagplag, sort; Sammel⸗ 
plan; 4) Waarennlederlage; 5) Schiffs» 

ainmersian, Schiffswerft. 

Gtaͤpel⸗Platz, v. v., Niederlag⸗, Bez 
weils, Halte, Raſtlagerplatz (für durch» 

ehende, dem Berkaufsrecht unterwor⸗ 


fene Waaren). 

+&täpelsXecht,. v. ttfch. holl, Raflagers 
echt (wornach einige Hanbelspläge fors 
dern können, daß die zu Schiffe oder 
anf der Achle 
ier erſt eine Zeit lang zum Öffentlichen 

erlaufe ausgeboten werden, che man 

fie weiter führt. Ein folcher Ort beißt 
Stapelfiadt oder Stapelplaz; f. den 
vor. Art.). 

„Staphis (⸗agria), gr. — Läufefamen, 
straut, Bißmünze, Speichelkraut, Mäufes 


pfeffer. 
Stapholaͤger, v. ge. — Zaͤpfleinszange. 
„Staphvle, gr. I. — Zäpfchen, Zäpflein 
(im Halfe, in fo fern es einer Traube 
nicht unähnlich if). 
„Staphuletöm, v. 8 — Zaoͤpfleinsſchnei⸗ 
smener 


der, »rißer, . 
Staphyletomie, v. gr. — Zäpfleinsfchnitt. 


„Staphylinus, gr. l. — Möhre, gelbe 
Rüb 


e. 

„Staphplobindron, gr. — 1) Trauben- 
baum; 2) Klapper:, Juden», Pimpcere 
nusbaum (mit Meinen, einer abgeichnite 
tenen Nafenfpige ähnlichen Nüflen). 

„Staphuldma, gr. I. — 1) Traubenange ; 
3) Kindleinsgefchwulk, » auswuchs (im 
Busı, einer Traube ähnlich) ; 3) Augen» 


fell. . 
tStaͤrhyles, us, gr. I., 1) Name des 
Sohns der Ariadne und bes Theſens; 
- 2) Sohn der Ariadne und ded Bacchus 
(beides nach Plutarch und dem Wort 
“nad ein Traubentind, = fohn, » freund). 
„Gtapboldfe, v. gr. — Tranbenhautvor⸗ 


alt. 

GStaͤppel, «plag, recht, f. Staͤpel ꝛe. 

eur, it., was Star. 
Stärbord, holl., rechte Schiffsſeite (von 
biuten nach vornen fehend)- 

‘ „Ötarie, v. it. fr. — 1) Lagers, Raftzeit ; 
3) Raſt⸗, Licgetag (für holländ. Kaufs 
fahrer in Smornq). , 

+tStärifi, v. ind. fr., Name einer Art 
Settgans. . 


dahin gebrachten Güter - 


+6 taromerni , 


Staro Stath 


Staͤro, iUk., Ster, Scheffel etßt and 
Staͤra, Staͤja,⸗jo; jedoch iſt Die Gräp 
dieſes Getrai demaßes fehr ungleich, fe 
daß 3. ©. in Bergamo ſolches 1044, ia 

errara 1524, in Slorenz 1194 und ia 
ae fogät 4963 franz. WBärfelzel 
en 1c.). 

Staroͤſt, v. poln., 1) Aelteſter; 2) Statt 
balter (f. auch Staroſtei); 3) Bienen 
auffeber, Beidier- Obmann (Auffeher über 
Die Binnenhalter, „pfleger, in der Nie 
der⸗Lauſiz). 

tStaroſtei v. v., Etattbalterfchaft (wel: 
8 in Polen einen Theil der Fänigl. 

üter ausmacht, und als Leben oder 
Belcehnung vom Könige einem yolnis 
fhen Edelmanne zur Beſtreitung der 
Kofen eines Kriegs zuges, und gegen 
Entridhtung der Quarta oder des vie 
ten Theils der Einkünfte, ertbeilt au 
—* Aura Altglaubige (ſ. bie 
., Witglaubige (ſ. bieje 
Roskolnike). 


tStarſchine, tatr., Aelteſter, Stammbaur 
(des im der mogoliſchen Tatarei einem 
Hirtemvolke (Vomadenfamme) als Okr 
baupt befieglt oder vorficht). 

„Staͤſe (⸗ſis), v. gr. — 1) Zusietradt, 
Uneinigfeit, Aufruhr, innerer Kris; 
3) Stand, Einrihtung, Ordnung; 9 
Beftäöndigkeit, Ruhe; 4) Stillkand, 
Stockung (3. B. des Bluts). 

„Staͤſimon, gr. — 1) Haltpunkt (in einem 
raneripicle, »gefang); 2) Opfergelans 
(der bei den alten Griechen nach vc® 
richteten Gottesdienſt angeſtimmt wur 


e). 

1Stat, ſ. Staat. 

+Statänus, l., Stehens⸗, Stellgott (ber 
Kinder (bei den alten Roͤmern). 

„Stataͤriſch, v. I. — 1) ſtehend, beſtebend; 
2) verweilend; erläuternd (Gegentbeil 
von enrförifch ; f. d. Wort); 3) gedul 
Det“ angenommicn, anerkannt. 


„ÖStatedm, v. gr. — Gliedſchwamm. 


t+HStäter, gr., 1) allgemeiner gr. Name 
mehrerer in» und. ausländifhen Geld 
and Gilbermüngen, die durch Znfaf- 
wörter von den Briechen näher beſtimmt 
wurden; 2) altgriechiſche Silbermünz 
welhe-4 attifche Drachen oder 1 Ent 
wog uud etwa 54 fr. oder 2 fra. Livres 
betrug (der jüdifche Silberling war um 
gefäbr vom gleichem Schalte); 3) alt» 
zriechiſche Goldmünze zu 2 Dradmen 
in Golde, oder 30 Drachmen in Eilber, 
an Werth etwa 4 Gulden 30 fr. 
„Stäthmil, v. gr. — Gewichte, Maps, 
nzenlebre. . 
Staͤthmos, gr. — 1) Wage; 2) Gewicht; 
3) Stall; 4) Standort, berge (für 
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"Boten, Kriegsleute, Keifende, von einer 
Tagreiſe zur andern, in Griechenland 
und Alien ehemals eingrrichtet). 

„Gtätil, v. gr. — Stand», Gleichgewichts⸗, 

TWaglehre. 

FStatilinus, was Stataͤnus. 

7Statina, l., Stehens⸗, Stellgoͤttin (der 
Kinder ber den alten Römern). 

. „Etatiög, v. I. — prunkend, prunfhaft. 

„Statiön, v. L — 1) das Steben; 2) 

" Standort; 3) Raſt⸗, Ruhort ; 4) Stelle 
ort, Fuhrſtelle, Poſt, Poſtwechſel; 5) An» 
dachtsort, Betort, «fahrt; 6) Stelle, 
Ant, Bedienung, Amtsflelle; 7) Ans 


fuhrt, Landungsfelle; 8) Stillſtand 
(GSterntunde); 9) Abſchnitt, Stufe 
(3. B. des Lebens). 


 uStationär, »när, v. l. fr. — 1) fiilles 
Bebend inuchaltend, verweilend; 2) 

etfahrtögeiftlicher, » priefier, = helfer ; 
3) Betfahrer, » gänger, !Bildfändler, 
sAudächtier (der vor aufgefiellten Heis 
ligenbildern weilt, auf Betfabrten (f. 
Station, 4) feine Andacht bält); 5) 
Drisftändiger, » angemwiefener, Nafter 5 
6) Verhaltens:, Sittenaufficher (bei den 
alten Römern eine Art Ordnungswäch⸗ 


ter). 

„ÖStationiren, v. I. fr. — 1) ſtilleſteheñ, 
verweilen, innehalten ; 2) angeftellt ſeyn, 
dienen, eine Etelle, ein Amt befleiden, 
verfeben ; 3) feinen Standort, Aufent⸗ 
halt haben; 4) Betgang halten, feine 
Andacht (vor einem Heiligenbilde) ders 
zichten ; Rändern ıc. (in der römifchen 
Kirche). 

+&tatisairer, v. I., 1) Sänlenbeter, heile 

ger (was Stylite); 2) Ablaßs, Same 
mel:, Bugs, Beihteuermönd) ıc. 

„Stationirt, v. 1. fr. — angeftellt; in 
Dienften ꝛe. 

„Btatidron, gr. I., was Chamäleon, 4). 

„Stätifh, v. gr. — ſtand⸗, wag⸗, gleich⸗ 

ewichtslchrig. 

„Statik, v. I. — Ständer, ſtummer Schau» 
ſpieler, Schauſtummer, Seitenſtänder, 
Fa gugea (auf der Bühne eine ſtumme 

. r pn — 
„Statiſtik, v. l. fr. — 1) Landes⸗, Länder, 
zuſtandsbeſchreibung; 2) Laänder⸗, Staa⸗ 
tenwiſſenſchaft, sIchre, Vöolker⸗, Volks⸗ 

kunde ıc. (nach ihrer weltlichen, geiflis 
den, gelehrten, volksthümlichen ıc. Bes 
ſchaffenheit). 

Etatſſtiker, v. d. — 1) Landerzuſtands⸗ 
beſchreiber; 2) Lander⸗ Staͤaienken⸗ 
ner, Völker⸗, Volks⸗, Staatskundiger, 
Sraatsmilenfhaftsichrer, s foricher, 

„GStatiſtiſch, v. I. fr. — 1) landes-, lan⸗ 
derzuffandbefchreibend, Darkellenh.; 2) 
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Landes», länder«, ſtaats⸗, fantenfundig, 
slebrig, finatswiffenfchaftlich, die Vol⸗ 
ters, Volks⸗, Staatenlehre, »tunde bes 
PH "i. — Gefell, Halter, Gtänd 
tativ, v.. — ‚ Halter, Ständer 
” (worauf etwas zubt; 5. B. das Geſtell 
eines Sehrohrs). 
Staͤts⸗Bewind, f. Staaͤts⸗B. 
„Statfchöne, ſ. Stagidne. ” 
„Stat fua euique dies, I. —, Jedem IR 
fein Tag bekimmt; Keiner entgeht dem 
Tode, „feinem Richter ꝛc. 
„Statuärius, v. l. — Standbildner, Bild» 


hauer. 

„Staͤtne, I. fr. — Standbild, Bildſaule. 

„Statue kauefire, fr. — Pferd», Reiters 
bildfänle, »Randbild, 

„Statue pedefire, fr. — Zußbildfänle, 
sftandbild. 

„Statüb, f. Statue. 

„Statüh ekeſter, f. Statue cauefire. 

„Statüh pedeſter, f. ebd. 

„Statuiren, v. I. — 1) meinen, dafürhal⸗ 
ten, annehmen, behaupten ; 2) befchlie» 
Ben, feftfeßen, verordnen ; 3) erlauben, 
geben, zugeſtehen, geflatten, Statt fin» 
den taffen; 4) Beben, zeigen, aufftellen ıc. 
(ein Beifpiel). 

vStaͤtu quo, I. — im vorigen, bisherigen 
Stande. 

„Statür, v. I. — Wuchs, Größe, Geſtalt, 
Leibesgröße ı€. 

„Btätns, I. — 1) Stand, Zufand, Be 
ſchaffenheit; 2) Verfaſſung, Meberficht, 

Srbnung, Borfchrift ; 3) Gemeinwefen, _ 
aat. 

„Status activdrum (⸗tivns), I. — Gute 
babens-, Forderungs⸗ Einnahms⸗, Vers 
mögensftand, ⸗zuſtand, »Überficht, ⸗ver⸗ 


niß. 
„Etätus actions et paſſivus, I. — Ders 
mögens» und Schuldenftand ıc. 
„Status eauf&, I. — Sachſtand, ⸗zuſtand, 
Lage oder Belchaffenheit der Sache. 
„Stätus controntrfiä, I. — Zwiſt⸗, Streit⸗ 
befchaffenheit, «»zuffand, «punkt, sfrage ıc. 
„Stätus in quo, I. — voriger, ehemaliger 


Zuftand. 
„Stätus infolvcntiä, I. — Unvermdgens⸗ 
Rand, Zablungsunfäbigkeit (eines Schuld⸗ 


ners). 
„Staͤtus in fätn, I. — Stand im Stans 
de, Verfaffung inner VBerfaffung, Staat 
im Gtaate, Einſchachtelungszuſtand 
(Sonderverfaflung im Gemeinwelen, in 
der Kirche ıc., die oft umverträglich mit 
der Verfaſſung des Banzen if). 
„Staͤtus paſſipoͤrum (-flons), I. — Schul⸗ 
denftaud, süberficht, sverzeichniß. 
„Stärus periftältiens, I. gr. — 1) wurm⸗ 
förmiger Zuſtaud, wurmförmige Bewe⸗ 
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Steam 
gung (der Gebärme) ; 2) gefunden, Ka» 
türlider Eingeweidezuſtaud. 

„erim perfon rum, I. — Perfonenfiand, 
azuſtand. 
„Stätus quo, l., was Staͤtus in quo. 


„Stätus uͤti poffibetis, I. — 9) der Stand, 
Sufand, wie oder worin ihr es befiker; 
2) gegenwärtiger Befigfiand (Redensart 
bei Sriedensfchläffen) ; 3) Behalt⸗, Vers 
bleibensſtaͤnd cin Bezug auf 2). 

„Statut, v. 1. Berordnung, Geſetz, 
Satzung; Grundgefeg, »verfaflung ıc. 

„Statuta academiä, I. gr. — Hochſchul⸗ 

eis. sverordhungen, sprdnung. 

„Statuͤta civitätis, tum, I. — Gtabdts, 
Gemeindeordnung ıc. 

„Statuta opificum, I. — Innungspunkte, 
sartifel, sbriefe, Handwerksordnung. 
„Statutäria pörtio, I. — gefeßlicher Ver» 
mögene», Erbantheil (der von der Bere 
Iafenfhaf dem überlebenden Ehegatten 

zukommt). 

„Statutaͤriſch, v. l. — verordnungsmäfig, 
geſetzlich, landrechtlich, grandgeſetzlich 1c. 

„Statutaͤriſche Portidn, v. l. — geſetzli⸗ 

er Theil, ⸗Antheil (f. zugleich Status 
taria Portio). 

\„Statutärifche Religidn, v.1. — Satzungs⸗ 
Alaube, Sirchengebrauchslehre, = glaube, 


weien. 
„Statuta fcholä, I. — Schulgefege, ⸗ord⸗ 
nun 


„Gtatkien, v. I. — Nerordnungen, Ges 
fege, Satzungen; Grundgefege. 

„Staurobarpte, v.gr. — 1) Kreuzgewich⸗ 
tiger; 2) Kreuzſtein; Daubentonsfteiu, 
sfreuz. 

„Stauroläter, v. gr. 


— Kreuzdiener,⸗ 
verebrer ; sabgdtter, steger (Mame ge« 
wiffer Irrglaubigen, die ehedem in Ars 
menien das Kreuz fo hoch, als Die Gott» 
beit ſelbſt, verchrten). 


„Staurolithe, v. gr. — Kreusflein (mas. 


Andreolithe). 

„Staurophöre, v. gr. — Kreugträger (bei 
Umpgängen in der röm. Kirche). 

„Staurdphnlar, gr. I. — 1) Kreuzwäch⸗ 
ter, sbüther ; 2) FRreuzhüther, swahrer, 
‚wart (Beiname des Erzvaters (Patris 
ärchen) zu Jeruſalem in vorigen Zeiten, 
weil er die vorgeblichen Stüde vom 
Kreuze Ehrifti aufzubewahren hatte). 

„Gtaurotite, v. gr. — Kreusfiein (mas 
Andreolithe), 

„Gtetgall, ſ. Ceſt Egal. 


„Stealithe, =tite, v. gr. — 1) Schmeer- 


Saiten:, Speds, Fettfiein; 2) Sped-, . 


Schmeerbauch. 
„Steamsbont, engl., — Dampfboot (klei⸗ 
ned Schiff, das ohne Ruder blos durch 


Steat Stel 


Dömpfe getrieben wird; cine nenere, 
engl. amr. Erfindung). 
„Steatite, vd. gr., was Stealithe. 


„Steatofile, v.gr. — Speckbruch; Sperk⸗ 
hodenbruch. 

„Bteatöma, gr. 1. — Ueberfpedung, Speck⸗ 
anhäufuug; Spedanslcerung (unter der 
Haut), Speckgeſchwulſt, ⸗gewachs. 

„Steatomätifh, v. gr. — überſpeckis, 
ſpeckſchwülſtig, «gewächlig._ 

Steenkerke, hol. tih., 1) Steinfirdhers, 

- gipfelhalsbinde (wie fie die Frauzoſen 

46923 in der Schlacht von Steinfirchen 
trugen, teil fie bei der Ueberrumpelung 
nicht mehr Zeit hatten, fidy recht anzu. 
Heiden); 2) Steinkircher⸗, Zipfelhals⸗ 
tuch (wie ein’ dünnes, leichtes Halstady 
des holläudifchen Frauenzimmers heißt, 
deffen Benennung ſich gleichfalls vom 

jener Schlacht herfchreibt). 

„Steganogräph, v. — Geheimzeichen⸗, 
Se eimaifierichee er, Gebeimſchreib⸗ 

künſtler, Geheimfchriftlundiger. 

„Steganographie, v. gr. — Geheimzeichen⸗, 
Gcheimzifferichreibefunft, Gcheimfchrifte 
kunde (was Kryptographie). 

„Steganograͤphiſch, v. gr. — gebeimgeis 
hen(sziffer-)ichreibelünftllih,, _ geheim 
fhreibefünftlich, geheimſchriftlich. 

„Stegnofis, gr. — Anziehung, Zuſammen⸗ 

. Ziehung. 

&tegnötifce Mittel, v. or. — 
menziehungssmittel (Heilkunde). 


„Gtegdptera, gr. — Einzieh⸗, Decken⸗, 
Dachflügler (folhe Kerbihiere, welche 
ruhend ihre: Flügel. unter einer dach⸗ 

- ähnlichen und harten Flügelbaut haben, 
wie die Todtengräber, Hornichröter , 
Maientäfer ıc.). 

„Stehende Armie, v. fr. — ſtehendes 
Kriegsbeer, Stanbbeer. 

+4Stein, ttfh., Name eines Gewichts, 
das bald mehr, bald weniger als ben 
gervöhnlichen 5ten Theil eines Zentners 
oder 22 Pfund beträgt; f. auch Stone. 

+6bteinkircherbinde, ⸗halstuch, f. Steen⸗ 
erke. 

Steln⸗Papier, ⸗Pappe, v. Agypt., Stein» 
Preßwad (eine Art Papier oder Pappe, 

. von Dr. Gare zu Karlscrona 1785 ers 
funden, welche vom Feuer nicht verzehrt 

- und im Waſſer immer bärter wird. 
Auffer dem £umpentaig find Die Be⸗ 
fiandtheilc derfelben eifenhaltige Erbe, 
Kalk und ein thierifches Del). 

ttStefaimen, Stefan, holl, Name eines 
holländischen Flüſſigkeitsmaßes, befon- 
ders zum Del, das ungefähr 32 variſer 

Pinten, oder 16 Mingel, oder '/, Abm, 
Dder '/, Anker hält. 


Stel 


„Stelage, fr. — Korn⸗, Frucht, Salzzoll, 
Getraide⸗, Salzabgabe (ehemaliges 
Hecht einiger Herren, von dem zu Markte 
‚gebvahten Getraide oder Salz eine 

chale voll zu nehmen). 

„Stelaſch, 1) ſ. Stelage; 2) Verlegerung 
des Worts: Stellung, Geſtell; 3) Ge⸗ 
rüſt, Zurüfung, Umſtand, Ständerei, 
Staͤndelweſen (defielben Urſprungs und 
zum Theil in Südtentfchland unter dem 

emeinen Wolle gebräuchlich). 

„telechite, v. gr. — Mumpffein (eine 
Art Knochenſtein; f. auch HOſteokoͤlle). 

„Steledtite, v. gr. — Zahnſtein (zum 
Reinigen der Zähne dienlich). 

„Stelion, f. Gtellio, 4). 

„Stellage, f. Stelage. 

„Stellärta, I. — 1) Sterns, Goldgenferich, 
Sternkrant; 2) Strahl⸗, Sternbinde 
(Wundarzneikunſt). 

„Stellaͤſch, Jſ. Stelaͤſch. 

„Stellätim gehen, v. I. — aufs Sterns 
guden geben, den Nachtvogel machen, 
auf nächtliche Liebeshändel ausgeben. 

„Stellera, I. — Sternzunge (Pflanze). 

T&tellttten, v. 1. it., Sternchen, Sporn« 
zädchen, Sternnüdelchen (eine Eleine, 
(hmacthafte Art ital. oder fpanifcher 


Nudeln). 

+6tellino, it., Sternſtückchen (toffanifche 
Gilbermänge, welche Koſmus der. 3te 
im Jahr 1680 in der Größe eines hals 
ben Gulden nnd aufler feinem und bes 
Bäufers Bilde, mit einem Sterne bes 
je hnet, iu 3 Lire oder etwa 45 fr. im 

ertbe ausprägen lieh). 

„Stellio, I. — 1) Sterns, Bildeidechfe, 

Eidehfe (mit ſternaͤhnlichen 

lecken); 2) Betrüger, Schall, Trug⸗, 
chleichhaͤndler ıc. 

„Ötellionät, v. v. — Betrug, Hinterlik, 
Schalkheit, Prellerei, Unterfchleif, 
Schleichhandel, Trugbandel, ⸗verkauf. 

„Stellinätor, I., was Stellio, 2). 

„Stellite, v.L — Gternflein, Seeſtern⸗ 
verfieinerung. 

+6. ElmssFener, was Helenen⸗Fener. 

„Btimma, ge. — 1) gierde, Sterrath; 
2) Kranz, Blumenfrans; 3) Stamm; 
Stamm⸗, Gefchlehtsbaum, Ahnenreihe, 
sperzeichniß, »tafel; 4) Anfchrift; 5) 
Nitterwappen. 

„Stimmaten, vd. v. — 4) Zierratben; 
Kränze; 2) Nebenaugen, Slanztudpfs 
2. an den Köpfen gewiſſer Kerb⸗ 

Stemmatogräph, v. gr. — Geſchlechtsbe⸗ 

» [4 
fchreiber, — ehe 
tafelmacher, sfertiger (f. auch Benealög). 

„Stemmatographie, v. gr. — Geſchlechte⸗ 
befchreibung, Btammbaumzeichnungs: 


Stemm 


7Stempel, v. gr., 
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kunſt, Ahnen⸗, Gtammtafelfertisung 
(ſ. auch Genealogie). 
„Stemmatograͤphiſch, v. gr. — geſchlechts⸗ 


beſchreibend ꝛe. 

1) Prägs, Gepräge, 
Druck⸗, Wappen, Schrifts, Zeichenfiod ; 
2) FHNRame einer Pommer’ichen Münze 
zu 3 kr.; 3) Gepräge, Präg-, Druck⸗ 


eichen. 
+@rmpein, v. it., prägen, drucken, aufs 
deuden, bezeichnen, mit einem Wappen, 
Druckzeichen verfehen ıc. 
tStempelsPapier, v. it. äsppt., Gepraͤg⸗, 
Wappenichreibmad, papier (mit einem 
befonderd aufgedrüdten Herrfchaftwape 
pen, das den Geldiwerth zugleich ans 
giebt, von der Behörde ausgeftellt ; eine 
“neuere Beldichmieds: Erfindung). 
+Stent, holl., unnüger Hering, Schmußs, 
Faulhering. 


„Stenochorie, FAR — 1) Enge, enger 
efäflener 


Ort; 2) © engung (Heilkunde). 
Stenogräph, v. gr. — 1) Engs, Ge⸗ 
” drängt =, Verkürgtfchreiber ; ! 


2) ©es 

ſchwind⸗, Schnellfchreiber. . 

„Stenograpdie, v. gr. — 1) Eng, Ge⸗ 
drängte, Verkuͤrziſchreibkunſt; 2) Ges 
ſchwind⸗, Schneliſchreibkunſt. 

„Stenogräphiich, v. gr. — engs, verkürzt⸗ 
ſeteennuch; geſchwind⸗, ſchnell⸗ 

riftlich. 

„Stenogräphifcher Riß, v. gr. — gedraͤng⸗ 
ter, verlürzter, veriängter Riß (z. B. 
von einer Feſtung). 

„Stenophoͤlliſch v. gr. — ſchmalblatterig. 

„Stenöptera, gr. — Eng⸗, Schmalflügler. 

„Stenoflomie, v. gr. — 1) Mundenge, 
sperengung ; 2) Mündungsenge, Geffs 
nungsverengung, seiufchrumpfung ıc. 

„Stenothdraz , * — 4) ena⸗, ſchmal⸗ 
brüſtig; 2) Engbrüſtler (ein um die 
Bruſt eng oder ſchmai gebauter Menſch). 

Stentor, gr., 9) Name eines altgrie⸗ 
chiſchen, wegen ſeiner Donnerſtimme ſich 
beſonders auszeichnenden Fürſten, oder 
geerhläfers (er überſchrie damit vor 

roja 50 andere Schreier); 2) *Erze, 
Hauptſchreier, ⸗»wetterer, ⸗Schreihals. 

Stentoͤriſch, v. v., rieſen⸗, donnerſtim⸗ 

miß, erzfchreierifch, »(chreibalfigs übers, 


aut. 
t&teutdrifche Beredtſamkeit, v. gr., ſtarke, 
emaltige, durchdringende Beredtſam⸗ 


eit. 

Stentorophönica , gr. I. — Sprachrohr. 

T&tintord-Stimme, v. gr., Donners, Ries 
fenfimme (f. Stentor). 

Ste Pelagie (Saint Pelaſchih), fr., 
Schuldengefaͤngniß (wie ein folches iu 
Paris den Namen führt). 
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Sterbanitiſche —— d. gr. l., Kran 
eierlichkeiten, ⸗Feſte (wobei ehemals im 
riechenland ein ſiegender Ringer oder 
echter mit einem Blumenfranze ges 
chmückt wurde). 

„Stephanitiiche Reben, v. v. — Krause, 
Kronreben (die iu die Runde aufwach⸗ 
fen, oder fo gezogen werden). 

+&tenpe, spenland, v. ruſſ., Eindde, Rauh⸗ 
land (weite, unbebaute und unbewohnte 
Ebene, wie man dergleichen in den hoch⸗ 
liegenden Gegenden Rußlands, woher 
auch das Wort entichnt if, antrifft). 


HStirbenssThaler, ttich., heißt ein zu 
den fogenaunten SKatechifmns:Thalern 
des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗Gotha 

ehdriger Schauthaler vom Jahr 1668, 
er ein durchpfeiltes, mit frommen Deufs 
fprüchen befegtes Herz ꝛe. führt). 

„Stercoraͤl, v. I. fr. — miſtig, auf dem 
Mike wachſend. 

„Ötercoranifien, v. 1. — Miſtler (Benen« 
nang gewiſſer Glaubenszünftler, welche 
annabmen, daß das Nachtmahl, wie jede 
andere Speife und Trauk, verbaut und 
ansgeführt werde). 

„Stercoratiön. v. I. — 1) Düngung, Bes 
mifung; 2) Ausleerung, Reinigung (von 


„Gtereoriren, v. I. — 1) düngen, bemis 

en; 2) reinigen (von MIR). 

„Gtereorite, ſ. Sterelite. 

UStereuͤlins, ⸗euͤtus, l., 1) fabelhafter 
Sohn des Fannus, dem die Erfindung 
des Felderdüngens zugeſchrieben wird; 
2) Miſt⸗, Felddüngungs⸗Gott (der als 
ten Römer). 

„Stercus diäboli, I. gr. — Tenfelsdred! 
(was Aſſa foctida; hat einen mwidrigen 
Geruch, den aber manche angenehm * 
den, ſo daß z. B. die Perſer ihm den 
Namen Gbtterſpeiſe geben). 

+6Gtire, ge. fr., 1) feſter Körper; 2) bals 
bes Klafter (neues trans. Holamaß von 
391/, ehemal. Parifer » ürfelfuß; oder 
wornad ein Rahmen im Lichten 1 Meter 
breit und hoch und Das Scheitholz gleich» 
falls ı Meter Jaug ik. In Sranffurt 
am Main beträgt ein foldher Stern ets 
was über 43°, Würfelſchuh, und ein 
gewöhnliches Klafter daſelbſt beinahe 
24, Stere). 

„Bterelite, v. gr. — Silberfchaum. 

„Girgobäte, v. gr. — Grundfiein, Grund» 


reiber, Aufrißmacher, »zeichner, ⸗kuͤnſt⸗ 

lex (Begentbeil von Ichnograͤph). 
„Gterengrapbic,, D. gr. — Körperinhalts- 
befchreibung, Aufrißkunſt, Aufcechts, 


Star e raͤph, v. gr. — Körperinbaltsbes 
” ri * 8 rperinh 
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Genfrechtzeichnungde, » darfielungstunß 
(Gegeutheil von Ichnographie). 

„Stereogräpbifh, d. v. — korperinhalte⸗ 
beſchreibend, ⸗aufrißkünſtlich ıc. 

„Stereokeren, v. gr. — -1) Dichte, Fe 
hbrner ; 2) Dihmöähler, Dichtbüſchel⸗ 

äfer (deren Fühihörner ein feed An⸗ 
fehen haben). 

„Stereometer, dv. gr. Faß⸗, Raums 
inhaltsmefler (womit ber Körper-, Raums 
Inhalt eines Faſſes oder fonf eines lee⸗ 
ren Gefäfles fich meſſen läße). 

„Sterenmetrie, v. gr. — Körperlsinhalte:) 
meßkunſt, Faßmeßkunſt. 

„Stereometriſch, v. v. — Körper(⸗inhalts⸗) 
meſſeriſch,⸗meßkünſtlich, faßmeſſeriſch re. 

„Stereotomie, v. gr. — Körperdurde 
ſchnitts lehre, Durchſchnittsmeßkunſt. 

„Stereotoͤmiſch, v. v. — korperdurch⸗ 
rincledris durchſchnitts meßkũnt⸗ 

ich ıc. 


Steredtoͤpen, vd. gr. — Feſtſtaͤbe, feſtſte⸗ 
% 
ude Buchſtaben; fee Drudfchriften, 
lattenfchriften (mo die Buchſtaben ie» 
der Geite unten verfhmolzen find, daß 
nicht einzelne beim Drude weichen, 
beransfallen oder heransgesogen werben 
tönnen, fondern zuſammen ein feicd 
Ganze ansmachen; von Didot em 
Jungern, einem Sranzofen, wenn nicht 
erfunden, doc durch ihn in Gchraud 
gelommen). 

„Gterestypil, v. or. — —— Stand⸗ 
Ichrift⸗, Plattenſchriftkunſt (Didots⸗ 
dradkunf ; ſ. hiezu den vor. Art.). 

„Gterentopiich, v. gr. — fefikäbig, feſt⸗ 
druderiih, Rand», plattenfchriftlich 
( Didotiſch). 

„Stergethron, ar. 4. — Haus⸗, Liebwurz. 

„Steril, v. gr. l. — 1) unfruchtbar, frucht» 
—X aen; 2) mager, leer, ſeicht, ge⸗ 

altlos. | 

„Sterilität, v. gr. I. — 1) Unfruchtbare 
keit, Fruchtloſigkeit, Armuth; 2) Ma⸗ 
— 5 — Leerheit, Seichtheit, Gehalts⸗ 

oſigkeit. 

„Steris, v. gr. feilblume (indifche 

ganie, deren Blüthe dem ſpaniſchen 
effer gleicht). 

+&terlet, ſlav. it. fr., Kleinkör (wird 
als ein Knorpelfich im Kafpifchen uub 
Mittelmeere gefaugen und liefert Kaviar, 
wie der Haufen). 

+&ttrling, engl, Morgeumünge (Dünze 
von Oden oder Morgen; wie im 12tem 
Jahrhundert unter Richard dem 1fen 
und fchen früher das feine tentfche 
©Silbergeld in Enaland hieß, und wor⸗ 
nach er die enzl. Penny Eafterling prä 
gen ließ. Jetzt der Name einer anne: 
nommenen, sder eingchildeien, engliſchen 


—  ı 


Stern Stero 


Vnze von 20 Schilling oder 240 Pfen⸗ 
nigen (die ehemals 100 @. von 12 Uns 
gen ausmachten ; jet hingegen nur no 
en dritten Theil des alten), fo da 
1 Pfund Sterling diefe 20 Schillinge, 

oder 4 englifche Krouen, nach unferem 

Gelde etwa 10 Gniden 48 ir. (jedoch 

nach dem Laufe bald mehr, bald weni⸗ 

er), beirägt). | . 
„SternälsBein, v. gr. — Brufibein. 
t&termikel, v. gr. fr. — Bruſtlachs,⸗ 


falme. 

tHHStirns Brenz: Ordens⸗Frauen (»Damen) 
find die Mitglieder eines der. Ordens, 
den die Kaiferin Eleonore, Gemahlin 
K. Leopold des sften, im Jahr 1668 
zum Andenlen eines im Brande der 
neuen Burg su Wien unverfehrt geblie⸗ 
benen Stückchens vom Kreuze Chriſti, 
efiiftet bat. Nur Sranengimmer von 
bberem Adel erhalten dielen Orden, 
weichen eine. jeweilige Kaiferin, als 
en — versiebt. beuftrippi 

„Gternocofäl, v. gr. I. — bruftrippig, 
ebeinig;_ zum Bruftbeine nad den Rip: 


ea —XRX v. gr. — bruſtzungen 
ernobnn ‚dv. gr. — bruftzungene 
” beint m rufe und Zungenbeine 


ehoͤrig. 

„Steruo-Fleldssh oidifh, dv. gr. — zum 
Brufl«, Schlüffel- und Zungenbeine ges 
börig; bruffchläffelzungenbeinig ıc. 

„Öternomänt, «tie, d. # — Brufts, Bauch⸗ 
redner, sei, ⸗Wahrſager, vei (ſ. Py- 


then). 
„Gteenomaßelbifc, v. gr. — brauſtzizen⸗ 
be 


GSternopuͤbiſch, v. gr. l. 
ſchamig, ⸗unterleibig. 
„Gternothyreoldiich,, »zoldifch, v. gr. — 

brunbeinfchildfnorzelig. 
+tStirupagode, v. oſtd, Name einer enge 
Iifchsokindifchen Goldmũnze, ziemlich 
Did, aber klein, wie ein Gilberpfennig, 
und zum Unterfchiede von andern theils 
——— theils holandiſchen, und 
rſtlich indiſchen Pegeden mit einem 
Sterne bezeichnet. Das Gold ik bei 
allen 17 bis 20 Karat fein, und es ges 
en 68%. Städ auf die raube Mark. 
u Indien gelten fe 31. Rupien; fon 
k ihr Werth beiläufie 2 Thlr. 3 bis 
12 gr. C.geld; f. auch agdde, 4). 
„Sternum, gr. I. — Brufib 
„Sternümen, smintum, 
„Sternutamintum, stätio, 
Nießmittel. 


_ brußbein. 


u. 
\ . — ı) das 
on Nieſen; 2) 
„Sternutatio, v. I. — niefenerregend, 
um Niefen zeiten 


d. 
trapes, gr. I., Blitzer (Name eines 
yon in Vulkans Werkkätte, der 





% 
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nad) der Zabel die ſtaͤrkſten Eifengerätbe 
verfertigte). 

+tStefichoros, gr., Name eines ausgezeich⸗ 
neten, altgriechiſchen Liederdichters, Der 
um bie 36fe Olompiade fchrieb. Er 
brachte in feinen Gedichten die Dreis 
fäge, oder die Strophe, Antifirophe und 
Epoͤde (f. Diele Wörter) gewöhnlich an, 
welches zu der Redensart: Dir find 
nicht einmal Steſichors Dueifäße bes 
kannt, Anlaß gab und gegen Unwiflende 
ebraucht wurde. 

+&tethoftöp, v. gr., Bruftforfcher, sfplirer, 
Berufs, Lungenrohr (um in Lungen 
krankheiten, beim Anfegen deffelben auf 
die Bruſthoͤhle, den Zufland der Lunge 
von Auffen durchs Gehör zu erforfchen; 
eine neuere franz. Erfindung). 

„Sieuer⸗Collegium, v. I. — Sieuerrath. 

„Steucr:Eommiffär, v. I. fr. — Steuer⸗ 
verwalter. 

„Steuer⸗Commiſſion, v. I. fr. — Steuer⸗ 
verwaltung. 

„Steuer-Eontribuent, v. I. — Gteuers 
beiträger, Beiſtenerer, Gtenerpflichtis 


er ıc. 
„Steuer. Eontributidn, v. I. — Gteuerbeie 
trag, rentrichtung, «faß. U 
„Steuer-Rectifications-Commilfiön, dv. I. 
_ —ãã— auß, sbebdrde. 
„Steuer-Keverfälien, vo. I. — Beſteue⸗ 
zungsverzichtung, Steuerbeſtandsver⸗ 
iahrleifung, sderwmahrung. 
„Sreuer-Revifor, v. I. — Steuerdurch⸗ 
fcher, .prüfer, emuflerer, snachrechner, 
sbesichtiger ıc. 
+&tiven, boll., Kielpfohen (am Vorder⸗ 
und Hintertheile eines Schiffes). 
tSteward, eugl., 1) Oberrichter ; 2) Ober⸗ 
baushofmeifter, Grofschauss)hofmeiker 
(Beides in England Aemter and Wär 
den vom erfien Range); „3) — Ber« 
walter, Einnehmer, Rentmeiſter; Hauss 
bofmeifter (nach der eigenti. Bedentung 
Des Worts. Der Schottifhe König 
Milcowart überteng ums Jahr 1050 die 
Stelle eines Steward_ oder DbersRents 
meifters einem gewiſſen Walther, von 
welchem bie Stunarts abkammen). 
+tSthinelos, gr., 1) Sohn des Thebanis 
(hen Heerführers Kapaneus und tapfes 
zer Krieger ım griechifchen NHeere vor 
Troja; 2) Bufenfreund des Diomedes. 
„Sthenie, v. ar. — 1) Fülle, 
Vollkraͤftigkeit, Vollkraft, Kraftfülle 


N 


(f. auch Aftbenie); 2) Knotenfaferkraft 


(Mufkelfaferkraft, ⸗ſtaͤrke). 
„Stheniſch, vd. v. — vollträftig, kraft⸗ 
HGthenitche Gehen g. Sqhimyfeh 
Mame einer Beierlichkeit, die in u 


ee 
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dem Jupiter su Ehren vom Trauen- 
volle, welches dabei feine Staͤrke im 
Schimpfen nnd Läftern zeigte, begangen 


wurde). 

„Stheniſches Fieber, v. gr. — Ueberfrafts:, 
Entzündungsfieber, hitziges Sicher (aus 
Kraltäle oder Ueberkraͤftigkeit herrüh⸗ 
rend). 

„Sthenifiren, v. gr. fr. — kräftigen, die 
Lebenskraft erhöhen, ſtärken, verſtärken, 

(dus Gegentheil von 

HSthend, gr., 


Schweſter der Medüfa 
(f. Gorgönen). 
+&t. Jaͤgos⸗Orden, v. fpan., f. Jaͤcobs⸗ 
Drden 


reden. 
+St. James, engl., St. Jacob (wie der 
Königl. Hofbau in London heißt; bei 
demfelben liegt in Weftmünfter der St. 
ee nad two die £ondoner Welt ihren 
auptluſtwandel hält ıc.). 
„Stibium, gr. I. — Spießglas. 
„Stihäs, gr. — Binde, Reim:, Vers⸗ 
traut, welfches Wafchkraut (Lavendel). 
1&Stihhandel, Tanfchhandel. 
„Stihomänt, v. gr. — Reit, Vers⸗, 
Zedelmahrfager. 
„Stihomantie, dv. gr. — Reim⸗, Vers⸗ 
Zedelwahrfagerei (mobel gewiſſe Sprüche 
oder Reime, auf Zedel gefchrieben, Durchs 
Loos gejogen werden). 
„Stichomäntifch, v. v. — reits, vers, 
zedelmahrfagend, »wahrfagerifch. 
„Stiehometrie, v. gr. — Neimabmeffung, 
. „meßfunft, Schnitt-, Abfagreimerei. 
„Stidometrifh, v. d. — reimabmeflend, 
reimmaßkunſtlich ıc. 
+Stihrehnung, Taufchrechnung. 
IStich⸗Tag, Verſteigerungs⸗, Aufſtreichs⸗ 


tag. 

rena gae, engl.’ oſtd., Stablack (wie es 
in feinem natürlichen Zuſtande als Er⸗ 
zeugniß der Blattlaͤuſe aus Oſtindien 


fommt). 

„Gtiefelätten, tt. ttſch. (Sti(w)aletti) — 
4) Halbfiiefel; 2) Streife, Kubpfkräms 
pfe, Weberfirimpfe, Kuöpfkiefel (ohne 
Schuhe, und von Wolle oder ſtarker 
Leinwand verfertigt, daß man fie über 
Schuhe und Strümpfe anziehen und 
ulndpfen kann; was die Franzoſen 

uetres nennen). 

„Stigma, ar. I. — 4) Mahl, Sleden, 
Zeichen, Narbe; 2) Brandmahl, ⸗flecken, 
szeihen (3. B. der aufgebrannte Gals 
sen); 3). Saftnarbe (Pflanzenkunde); 
4) Berläumdung, Laͤſterung; 5) Schand⸗ 


zeichen. 
„Stigmätieus (infämia motätus), ar. I. — 


trafterböhen ıc. 
Afthenifiren). 


Gebrandmarfter; für ehrlos Erfläster; 


‚ ehrlofer Menſch. 


m 


Stigmatif Stimulant 


» ‚ 
— narbig; 2) brandfledig mail; 
3) faftnarbig; 4) gezeichnet, gebren 
mablt, sbrandmarkt; 5) entehrend, fhäm 

end ıc. 

„Stigmatifiren, dv. gr. — 4) zeichnen, 
brandmarfen, brandmahlen, SKenes>, 
Brandes, Schandzeichen aufdrüden (wi 
die Alten ihren Sklaven anf Stirse 
oder Schulter, um fie dadurch Fenntlid 

wu machen); 2) verieumden, läfern, 

chandfleden anhängen ıc. 

„Stigmatograͤph, v. gr. — Tüpfelfchreis 

ee Dünfelgeiner. Düpfelfch 

„Stigmatograpbie, v. gr. — Düpfelfchreik 
kunſt, — — ———— ' 

„Stigmatogräphiich, v. v. — düpfelfchreib- 
künſtlich, »zeichnungsfünftli,, mit Dit 

pfeln gefchrieben, gezeichnet. 

„Stigmeologie, v. gr. — Betönung, Bes 
lautungsfunde. 

„Stigmite, v. gr. — Düpfelkein. 

„Stihmboot, f. Steamboat. 

„Stil, |. Styl nebk dem WWeitern. 

„Stilbite, dv. gr. — Sprüh⸗, Praflels, 

unfen=, Schimmerfein. 

„Stilett, v. gr. it. — 1) Griffelmefler; 
2) Dolch, Spießmeffer [preiichneibiges, 
fäulenartiges und fpisznlaufendeg Lang. 
mefler, dag gewöhnlich in einer Scheide 
und der £änge nach in der Geitennaht 
der Beinkleider getragen wird; die ges 
fäbrlihe Waffe des Raubmörders in 
Italien ıc.); 3) Senknadel (Wundarz⸗ 
neikunſt). 

„Stili növi, gr. I. — 1) neuer Schreib⸗ 
art; 2) neuer, jegiger Zeit, » Zeitrech- 


nung. 
„Stili veteris, gr. I. — 1) alter Schreib⸗ 
art; 2) alter Zeit, «Zeitrechnung. 
„Stillatiön, v. I. — das Tropfen, Trös 
pfeln, Sidern, Sintern, Durchfidern ꝛc. 
„Stilliäadinm, I. — das Tropfenfallen, 
. Zränfeln, Tropfen ; Zraufe, Dach⸗ 


traufe. 

Stilpon, gr., hieß ein altgriechifcher 
Weltweifer von Megara, Lehrer des 
eno und Krates. Bei der Wegnahme 
einer Vaterſtadt durch Demetrius Pos 
lioreeted gab er diefem auf die Zrage: 
ob er etwas verloren habe? zur Ant 
wort: D nein! Alles, was mein öf, 
babe ich bei mir. 

„Stilus eurtä, gr. I. — Gerichtös, Ges 
fchäftsfprache, sfchreibart. 

„Stimmt, is, gr., was Stibium. . 
t&timula, I., Reise, Luf:, Wolluſt⸗Göttin 
(der alten Römer; Juven. ©at. 2.). 

„Stimulans, I. — Retzmittel. , 
„Stimnlänt, v. I. — reizend, anreisend; 
aufregend , Iufterwedend ıc. 


Stimulanti Stipi 


„Stimulaͤntia, I. — Reiz⸗, Anreisungss, 
Trieb⸗, Yutregungsmittel se. 
„Stimulation, v. I. — Reizung, Anrei⸗ 
"zung, Kigelung, Antreibung, Aufregung, 
nlocung ıc. \ 
„Stimulätor, I. — 1) Anreizer, Aufreger, 
Anfenerer; 2) Aufwiegler, Verfüh⸗ 
e 


zer ic. 
„Stimuliren, v. l. — 1) reizen, anreizen, 


tigeln, aufregen, anfeuern, aufpornen, 
antreiben; 2) wehe thun, peinigen. 
„Stimulirend,, v. v. — antreibend, ay⸗, 
anfregend, reizerregend, luſterweckend ıc. 
„Stimulirende Mittel, v. I. — Reizmittel 
(wa Stimuläntia). 
„Stimulus, l. — Reiz, Trieb, Sporn, 
ginel Stachel, Begierde ıc. 
. St nkfiſch, ttſch., heißt ein halbdurch⸗ 
ſichtiges und fchönfarbiges Fiſchchen in 
den europälfchen Landfeen, von widri⸗ 
em Geruche. 
tinlsmarin, vd. er. f., Meers, Seeſtink, 


Trieb: Eidechfe (aus Argypten and Aras . 


bien; .ift '/s Suß lang, dient unter an» 
dern wider das Gift und zur Etärkung 
oder Erweckung der Zeugungsfraft). 
Stinkthier, ttfh., amerifanifcher Iltis 
(fprist feinen Verfolgern einen abfchen- 
lich ſtinkenden Saft, der auf 100 Schritte 
weit Die Luft verpeftet, aus einer Blaſe 
an den Hintertheilen entgegen). 
+tStint, was Stinkfiſch. 
„Stipatidn, v. gr. I. — ı) Stämmung, 
- Stopfung; Drängung, Gedränge; 2) 
Bewachung, Umgebung, Begleitung; 
Gepraͤnge. 
„Stipätor, gr. I. — 1) Begleiter, Nach⸗ 
treter ; Leibwächter, Trabant; 2) was 


Planet. 

„Stipendiät, v. gr. I. — 1) Shldner, 
Kriegsidldner, Lohnmann, Soldat; 2) 
Stiftling, Stiftungs:, Gtiftögenofle ; 
3) Kirchenzdgling (die jungen Geiſtli⸗ 
chen im Stifte (Stipendium) zu Tübin- 

en nannte man vormals Stipendiäten, 
Test heißen fie Seminarifien; ſ. dieſes 
Wort). 

„Stipendium, gr. I. — +) Steuer, Abgabe, 
Kriegsfteuer; 2) Löhnung, Sold; 3) 
Dienſtjahr, »zeit ceines Kriegers); 4) 
Stift, Stiftung; 5) Stifts⸗, Stiftungs⸗, 
Gnadengeld; 6) ftehemalige Benennung 
einer württemb. Lehr: und Bekoſtigungs⸗ 

anſtalt für junge Geiftliche im alten 
Augufliner » Klofter zu Tübingen; jet 
Seminärium (Pflanzſchule) genannt. 

„Stipiren, v. gr. I.— 1) Ropfen, drin⸗ 
gen, zulammenfehnen, didyten, aneinan- 
der fügen, ſämmen, voll machen; 2) 
bewachen laſſen, umgeben, begleiten, 
nachtreten 36, 


% 
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„Stipula, gr. I. — ı) Blattanſatz, After⸗ 
blatt; Kornhalm, Stoppel, Strohhalm, 
Rechſtroh; 2) Verſprechens⸗, Zuſage⸗ 
Gelobenszeichen (das man ſich ehedem 
mit einem zerriſſenen Strohhalme, oder 
etwas dezleigen zur Erinnerung an 
ein gegebenes Wort ıc. gegenſeitig 


reichte). 

„Stipulaͤta maͤnu, gr. l. — mit Hand⸗ 
ſchlag, auf Handtreue. Handgelübde. 
„Stipulation, v. gr. l. — 1) Feſtſe und? 

Bedingung, Verabredung, Hebereinkunft; 
2) Berfprehung, Angelobung, beſtimm⸗ 
te, fefle Zufage. _ . 
„Stipuliren, v.gr.l. — 9) iehlenen ders 
abreden, (aus)bedingen, ſich zulagen, 
verfprechen laffen ; 2) verfprechen, gelo⸗ 
ben, zufagen, angeloben, fich verpflich⸗ 
‚ten ıc. (mit Dandiaieg). 
„Stipulirt, v. v. — fefigefegt, bedingt, 
beſtimmt, verabredet ıc. 
„Stirps, I. — 1) Stamm (eines Baumes⸗ 
wie eines Geſchlechts); 2) Grund, Ur, 


prumg Ic. 

+Stiuärd, f. Stewarb. 

» t. N., . Stili növi. ' \ 

„Stöa, gr. — 1) Thorhalle, Säulen», 
Dachgang; 2) Fruchthalle (mo zu Athen 
das Getraide aufbewahrt wurde); 3) 
Königs:, Gerichtshalle (im alten Athen 
zur Rechten des Kerämifus (Topfer⸗ 
plag), mo die gefallenen Krieger beer> 
Digt wurden); 4) +Lebrhalle (der nach 
ihr benannten Stdiker; ſ. dieſes Wort 
und Zeno oder Zenoy (der Kledte). 

tStob, hindof., heißt eine Art Gebet 
beim Wagenfefie der Indier in Benga⸗ 
len; f. zugleich Ruth⸗Juͤttra. 

„Stöceo e Berettino, t. — Degen und 

„Stoͤccho e Berettina, 5 Müschen, Degen 
und Hut (mie ſolche zuweilen vom Papfte 
geweiht, zur Bekämpfung der Ketzer an 
Fürsten oder Feldherren (dee röm. Kir⸗ 
che) verfchicht werden). 

„Stochaͤſtik, v.gr. — Wahrfcheinlichkeits» 
Ichre, Muthmaßungskunſt. 

„Stochaͤſtiſch, v. gr. — . wahrfcheinlich, 
muthmaßlich. 

7Stock, engl., Baar⸗, Grundvermoͤgen; 
Stantögrundgeld ; Stgatsverſicherungs⸗ 
fchein, Antheilſchein (f. auch Stocks). 

+Stod = exchange, engl., Stockhandels⸗, 
Stockwechſelshaus (nahe bei der Bauk 
(Börfe) in London). - 

tötod = jobber, engl., Pfandbrief⸗, Stock⸗ 
fcheinhändler, ewucherer, ⸗reiter. 

TStod : jobberei, =jobbing, engl., Pfand» 
briefes, Stocdfcheinhandel, swuder, =" 
wucherei, ⸗reiterei (indem man theils 

ſein Eigenthum in den Stocks bei ihrem 


Steigen veräußert, und beim Kalle, 
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cherlichen Handel treibt). 
+&tods, engl., 1) Stamm⸗, Grundgüter, 
‚ spermögen; 2) Anlehen, Geldbeiträge, 
Unternebmensgelder (beſimmte, zu den 
Unternehmungen einer geichlofflenen Hans 
eben t); 3) Pfand», Anlehens⸗, 
Schaßs, — — , Berficherungs-, 
Antheilsfcheine (die für Anlehens, Geld» 
eg @) He bald im Stei⸗ 
ger, m allen (wie 3. B. andere 
—A ae) in Susan find). 
t&todspublic, en dfientlihe Grund» 
güter, «gelder ( E Grundgeld (Ka⸗ 
pital) der engliſchen Bank, oder * 
diſchen und Südfeege fellfchaft, wie es 
1701 dur) 32000 Antbeilfcheine, jedem 
gu 100 Pfund Sterling, unter Mitwirs 
ung Des rent sn Stande ges 
bracht wurde ıc.) 
+&töbe, v. gr. Lagers, Bettkaude (mit 
Drehs oder Widelblättern aus Afrika). 
„Stöboidifh, v. gr. — Drebs, ringele, 
— gerollt, kraus, gedreht, 


—7* it, en was Stichäs. 

Städi . gr. — Urbinge, Urſtoff⸗ 
forſ a lehrer. 

„ern ologie, dv. gr. — Urding«, Urkoff- 
lehre, stunde ıc. 

"Gere, ‚an dv. 9. — urding», urſtoff⸗ 
lehrig,⸗ sur Urfioffledre ne. ges 
börig, fie betre Ben. 

„Stoͤchiometrie, v 

nungs⸗, ——— 

„Stbchiometriſch, v. v. 
riſch, — ⸗meßkünſtlich. 

H6Stör, v. flav. it., Name eines großen 

lud und Dieerfifches, der am Aus 

e der ar m Kaſpiſchen Mee⸗ 

re ıc. ſehr häufig und dort von beſon⸗ 

ver Güte pe angen wird. Sein Rogen 

iebt den bo genannten Kaviar; f. auch 
terlet und 

*Stoff, v. ft. eo 3 u "Srund, Grundlage, 
stheil, Hnuntiehundeheit; 2) re 

Urfache, Beweggrund; 3) Ding, Sade, 
Vorwurf, Gegenfland; 4) Gewirk, Ges 
webe, Zeug (von Seide, zumeifen mit 
Gold» und Silberfäden durchzogen). 

„Stoicifmus, ge. 1. — 1) Lehre der Stoi— 
ker (1. sun und Seno,n, der Eleäte); 
9) ſtoiſch e Art und Weile, ſtoiſches Be: 
nehmen; 3) „Sehigteit, Standhaftigkeit, 

nge, gas en, Ernfi, Unens 
He Gleichmuth, Kälte, Gleich» 
Itigleit —— ruf und Schmerz, 


— Urſtoffberech⸗ 


Feng Sittl 
er, v. gr., = er, fireng tugends 
bafter Weiſer (der nad Re bie and 


N 


— urfiffrechnes 


Sto Stomachi 


deu Grundſaͤtzen des alten, 
—53 Zend (oder ee 

Eleaͤte, I .Wort), fich ganz im ine 
Gewalt bat ‚vom Echidfale nichts ber 
füchtet und über Luk and Schmerz er» 
feine in des Tugend feinen Reichthum, 
eine böchkte Zufriedenheit finder). 


Stdiſch, v tu⸗ 
5 pr — —— end 
uk u Schmerz verachtend, 
— statt r unerfchäte 


rlich ı€ 

+Stilde Gpilofophle, v v. gr., ernſte Welt⸗ 
weisheit, »Bernunftiwiffenfchaft ; firense 
aunenbienne (nad) Zen, n, von Elena, 

Heer Urbeber).. 
—— v. it. engl., 1) Dalaran). Klos; 
) Baumfamm „Geſchlecht, Stanım ; 
3) Stoßdegen ; 2 —— Grund⸗ 
vermögen, «gut; Stab; 6) Blod, 
gut (für ——— ; 7) Geſchoß, 
———— ß, Stockwerk, Bantheil, ⸗raum 
(Abtheiluug, Haupttbeil eines Haufes). 


—— ttſch. ſlav., leibeigener 


J — 
Stoͤkdſiobberei ꝛc. f. e 
t&tot » exchange thin), f. Stod» 


erchang 
+&nöfiober, sjobberei ıc., f. Stock⸗ jobs 


. euer nchfi dem Weitern. 
ge. l. — 1) Langrod, 
lege Mr (mit weiten Aermeln ; ches 
Ei ed römifchen Srauenvolls); 2) 
Schulter, Kreugbinde (zu gottesdienkli« 
re Derrichtungen in der zömifdhen 
irche; fie Ku dem Geiflidhen um 
den Hals Hber die Achfeln und krenz⸗ 
weife über den Leib bis auf die Kniee 


„Seile @ehähren, f. Jura ſtoͤlä. 


tStolizgas, wend. ttfch., Stuhlſaß, Ges 
richtsoorfaß, statthalter, soberer ıc. (an 
— — Statt bei den. alten Longo⸗ 
arden) 
„Stolöne, gr. fr. — Schnittling, Wur⸗ 
Ifchdgling 
„Erolsiren, Ki. Iateint. — yrunfen, ftols 
” zen, iolz einhergehen, fich Rolz gebehr» 
den, ſtolzes Gepraͤnge te. 
„Stomachäle, ⸗maͤchieum, ar. I. — Mas 
genmittel, sarznei (die dem ns ſtaͤrkt, 
wieder einrichtet). 
age: « Tropfen, v. v. — Magen 
ropfe 
„Stomachaͤnt, was a 
„Stomadiren, dv. L 1) magen: 
tränfeln, fi ehr "neibanen; 3) + 
übergeben, erbrechen; 3) zuͤrnen, zornig 


Stomacho Stora 


werden. aus⸗, auffahren, and, losbre-· 
chen, koldern, Ihe ten ıc. 
„Stomachoͤs, v. l. — heftig, bitter, 
zornig, —* auffährenb, toldernd, zorn⸗ 
prübend te. . 
„Stomalalie, v. — 4) Mundfänle, 
»fäulniß; 2) —— 3) Zahne⸗ 
ausfallen, Scharbock. 
„Stomalgie, v. gr. 
s(chmerz, ⸗weh. 
„Stomaͤtiker, v. ge. — 1) Mundkranker, 
Scharbockler; 2) Kolderer, Mauler, 
PER nddienlich, hei 
)} tomatiſch, rt. — mu en ‚, sdele 
(end, sheilfr re. 
tSt. Omer, —* 1) Name einer fehr fer 
en Stadt an der Aa, in dem fran 
gen nz eäirke Pas de Calais Tee 
; 2) Denennun 


Mundbrennen, 


cine groben 


—* ſtabacks der in St. O. bereitet 
„Stomogaͤſtriſch, v er — zum Munde 
er 8 er re und dem Magen 


„hndmn, gr. I. — 1) geftähltes Eifen, 


Scarfeifen, Si; 2) Stahlhammer⸗ 
ſchlag (nach einigen). 
„Stomomätifches Mittel, v. v. — Stahl: 


mittel (von zufammenziebender Kraft). 
HStone, engl., Gewicht bei Heu, Fleifch ık. 
zu 7 Pfund, bei Bol Eifen ıc. zu 
14 Pfund (f. auh S 
HOtoof, ned., beit Ara —V 
im nördlichen Teutſchlan beſon⸗ 
ders zu Königsberg in Preußen, das 
1/, mehr, als ein Berliner Quart hält. 
t@tooichen, it. boll., Kohlenkeſſelchen, 
Wärmpfanne, Feuerſtühlchen (für das 
holändifche Srauenzimmer zum Aufftels 
len und Erwärmen der Beine im Win- 
ter; was Marito in Zofcana). 
tStoop, holl, 1) Gewicht zu _6 Pfund 
(in Antwerpen) ; 2) Weiumaß in Am⸗ 
erdam, das 1°/,mal größer, als ein 
erliner Quart if. 
H6tonter, boll., Münze in 2 Etüver, 
8 Pfennig oder 5 bis 6 
+t&top, was Stoop. 
„Stoppine, dv. it. — 1) Zunte, Sindfirid; 
9) blecherne 3hubröhre, 
„Sto promiffis, I. — ich dalte mein Wort; 
auf Wort, auf Ehre; zuverlaͤßig. 
T&törar (Stoͤrax), F r 1) Pieilgeif , 
⸗habe, ⸗holz; 2) Pfell«,; Spießbaum 
(aus deſſen Holze Feen Pfeile und 
Spieße in Gprien ıc. follen Be 
worden ſeyn); 3) Pfeil⸗, Gpießring; 
4) Pfells, Spieß⸗, Zich-, Tropf:, Ge⸗ 
enchbarz; Honigbalfam (meißlicher oder 
gelblicher, auch roͤthlichbrauner Saft 
ven einem fcharfen Gelchmade, und 


\. 
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garen, angenehmen Geruche, zäb und 
onigartig, fo wie er aus dem mor en 
läudifhen Storarbaume (einem 
Quittenbaume ähnlichen Gewaͤchſe) teils 
von felbft in Tropfen fintert, theils durch 
Einfchnitte gezogen wird, und fomohl 
trocken als flüſſig aus Syrien, Pam⸗ 
hylien, Eilieien, and der Provence ıc. 
ommt); 5) Dämpfchen, Kaͤuſchchen 
(umeigentl. und im Scherze). 
+St0 vBer, ttich., Dfufcer, Quadfalber, 
Dia eafchreier (in einigen obertentfchen 
egenden 
„Storniven, v. tt. — 4) umlehren, ans 
ders wenden, andere Wendung geben; 
2) beffer einrichten, berichtigen, wieder 
ut machen, in Ordaung bringen, ufis 
chreiben, anders a (obne es 
auszufreichen ; Buchbalten 


falſch ein eforiebene Rechnungen, Pos 
653 eißt auch in der Altern Handels⸗ 
ache per ſtoͤrno verbeflern). 
Sri ber, do, Muͤnze zu 1 Grofchen 
nig. 
"Diem 8, v. gr. — 1) Pfeils Sriehe, 
» ’ 
Lanzenſpitze; 2) Gabelaſt, Finke, En 
(an der Hirſchſt Range) ; ; 3) Stod; Ruhe, 
männliche Glied; 4) TReichdtag Cin 
Schweden, Norwegen). 
t+&Stdze, fchmeiz., Krug, Kanne, gun. 
„Strabifmus, ge. l. — en, 
chiel⸗, Querſehen. 
„Steabite, ef fe. — Schieler. 
„Strabitif — digetend, quer⸗, 
—— 
„Straͤbo, gr. l. — Schieler, Schielender, 
Sciels, Qusriebenber (f. auch zunaͤchſt). 
+4&träbo, sbön, gr., Name eines der äl- 
teten, fleißigften und berühmteſten Erd⸗ 
beiehre ber, der zugleich viel Geſchicht⸗ 
liches und anderes Wiſſenswerthe in 
feine Werke aufgenommen bat. Anfangs 
> belannte er fich zur Peripatetifchen und 
fpäter zur Stioiſchen Schule; er lebte 
du Augufs und Tibers Zeiten, war aus 
maͤſia in Kappadoeien se, und 
ab, nachdem er vorher über Die G 
It gefchrieben hatte, feine Erdbeo 


hreibung noch im Greifenalter her⸗ 


aus ı 
Otrheei, it. — 1) Lumpen, Segen, Wiſ 
” 2) a eringe Abaare, Bra ‚s ",) fchle FE 
reibmad, Padwad, ⸗pap apier 


„Straceig = ‚foetie, it. — —* Schmier⸗ 
buch (was age, 4 . 
„Straditt o r. — 1) Straßenran⸗ 


ber; 2) Sireife, Bufchreite 
ee ament, v. l. — — Strafzufas, 
⸗3ugn 
— — mum, v. l. — h8 traf⸗ 
———— Strafe 1 are © sa 
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„Oträf- Minimum v. l. — nmiedri 
eringſter Steafanfag, geringfie 


e ꝛc. 
„Stramin » Stiden, d. I. — Strob⸗ 
iden. 


tmamdnium, I. — Gtechapfel (deſſen 
Saft ſehr fhädlich if). 

t&Straug, v. gr. — 1) Zufammendrehung, 
sziehung, eſchnürung; 2) Strid, Zug⸗ 
ſtrick; 2 Galgen (uneigentl.); 4) Ge⸗ 
wend, Gezdpf, Gefleht (Garn); 5) 
Harnbefchwerde, »zwang (I. auch Strans 
urie. 


fer, 
tra⸗ 


‚ „Ötrangaliden, v.gr. — Knoten, Bruſt⸗, 


Milchknoten. 
„Strangulatidn, v. gr. I. — Erwürgung, 
Erdroßlung; Zuſammenſchnürung, ⸗zie⸗ 
ung IC. 
„Gtranguliren, v. gr. I. — sufammens 
drehen, »zieben, echnüren; ermürgen, 
erdroffeln. 


a re 2 gr. — — 
Harnzwang, »ſtrenge, swinde, ⸗beſchwer⸗ 
de, * Sin — 


tStranz, böhm., Knotenpeitfche (vielleicht 
vom griech. Stranx (Tropfen), indem 
die Knoten gleichfam tropfenweife aufs 
‚einander folgen und Blutstropfen er⸗ 
preflen). 

„Strapafioniren, ſ. Strapazziren, 3). 
„Btrapazsänt, v. it. — anflreugend, er» 
dan ıc. — Anft 8 
„Strapaͤzze, v. it. — Anſtrengung, Bes 

chwerlichkeit, Mühſeligkeit, Beſchwerde, 
bmattung ; ermüdende Arbeit ıc. 
„Steapazsiren, v. it. — 1) übel behan⸗ 
bein, sverfahren, wenig achten, fahre 
läßig umgeben; mißhandeln, plagen; 
3) anfitengen, ermüden, abmatien; 3) 
verzerren, umrichtig zeichnen; ſchlecht, 
grob malen, ſchmieren ıc. 
„Strapazzirte Zeichnung, v. v. — ver⸗ 
drehte, verzerrte Zeichnung, Zerr⸗, Kün⸗ 
ſtel zeichnung. 
„Straͤßen⸗Conſervations-Materiäl, v. I. — 
Straßen⸗Erhaltungs-Gezeug, »ſtoff. 
Straͤß⸗Stein, v. fr., falſcher Strahlſtein, 
Afterdiamant (nachgemachter, künſtlicher 
Diamant (oder auch Topasſchiller) von 
ſehr hellem Waſſer, deſſen Erfinder, 
Straß, einem Franzoſen, nachbenannt), 
„Gtratagem, f. Gtrategem. 
„Gtratarithmetrie, v. gr. — Heerftellungs» 
kunſt, Schladhtanordnungstunft. 
„Ötrategim, v. gr. — Kriegsliſt, Kunſt⸗ 
griff, Liſt, Nid 
„Strategetik, stegie, vd. gr. — Kriegs⸗, 
Kriegsführungs-, Feldherrnkunſt. 


‚„Strategetifch, ⸗tegiſch, v. v. — kriegs⸗ 


künſtlich, zur Kriegs-, Feldherrnkunſt 
gehörig. 


Strati Streni 


„Stratificatidn, v. I. — Antfeinanderle- 
ea Anfihichtung (Schei⸗ 
efnnf). e 

„Stratificiren, v. I. — 1) fhichten, anfe 
einanderlegen, ſcheidekünſtlich aufſchich⸗ 
ten (mit blechenen Zwiſchenlagen; 2) 
zerbeifen =, Öffnen laſſen (Scheidekunſt). 

„Etratoaräph, v. ar. — SKriegsbeerbes 
ichreiber; Feldaugfchriftfieller. 


„Stratograpbie, v. gr. — egsheer⸗, 
Feldzugbeſchreibung. 
„Ötratogräpbifch, v. gr. — kriegsheer⸗, 


feldsunbeichreibend, 

„Gtratofratie, v. gr. — Kriegers, Sols 
datenherrfchaft; Eriegerifche Landesver⸗ 
faflung, sbeberrichung. 

„Stratoͤnik, v.gr. — Feidzugkunſt, stunde 
(f. auch Strategie). j 

— afoͤljo, ſ. Stracciafoͤglio. 

Straͤtſchi, ſ. Stracci. 

TStrauß, alttſch, 1) Kampf, Streit; 
2) Blumengemwinde, «gebinde; 3) tt Name 
des größten, bisher betaunten Vogels, 
von 5 bis 7 Fuß Höhe, fchnellem Laufe, 
ke Flügeln, langen Beinen und Hals, 
kahlem Kopfe, bochliegenden Augen, ges 
bogenem Rüden, nnd bufhäbulichem 
ee Er verfchlingt in der Ges 
fräßigleit Leder, Geld und dergleichen 
Dinge; läßt ſich aber leicht zaͤhmen. 
Africa und Alten liefern von ihm die 
belfannten Straußfedern als Putzwaare, 
fo wie feine Eyer, in der Größe eines 
Kindstopfes , von den Einwohnern Der 
heißern Länder zu aderhand benust 

—— ic. ne - ge 
r zze, vd. t. — umpen, € en, 

“ Kladde, Wild; 2) geringe, fehlechte 
Waare, Bral; 3) Padwad, »papierz 
4) Sudel⸗, Schmiers, Schmugbud) ıc. 

„Stream, engl. — Striem:, Streifbruch⸗ 
eis (in laͤnglichen Städen zur See). 

„Streifs Commando, v. it. — Gtreife 


wache. 

„Streit:Zanal, v. gr. it. — Streitleuchte, 
slaterne (einfeitige Laterne bei Nachts 
gie ten zur See). 

+©Strelizen (Strelzi, Strielgi), v. rafl., 
Schützen (Name einer ehemaligen ruſſi⸗ 
ſchen Schaar Fußvolks, die, aus 24 bis 
40000 Mann befichend,, der Kern des 
zuflifchen Heeres war und nad) ihrer 
ganzen Einrichtung, Bewaffnung und 

efimmmug Vieles mit den “tärfifchen 
Jauitſcharen gemein hatte, von Peter 
dem Großen aber, gegen ie, 
ihrem wichtigen Einfluffe auf die Re⸗ 
ierung, zu trogen fich erkühnte,. im 
abe: 1698 völlig abgeic wurde). 
t&Strinia, ⸗nua, I., Neujahrsgeſchenke⸗ 
göttin, Neuiabrsgdttin (bei den alten 


Strenu String 


- Nömern, indem man zum neuen Jahre 
den Dbern bis zum Kaifer hinauf Ges 

- fchenfe zu machen pflegte, was Tiberind 
zwar abſtellte, Ealigula aber wieder 
einführte. Wollte man das Wort Str. 
vom Griechifchen ableiten, fo müßte diefe 
Gdttin vielmehr Prachts, Hoffahrts⸗ 
©chwelgerei : Ödttin beißen, woran es 
denn freili bei der alten römifchen 

. Neuiahrsfeier auch nicht gefehlt haben 


mag) 
v. I — 1) Tapferkeit; 2) 
gkeit 


ag). 
„Strenyität, 
Rt, . 

„Strettezza, it. — 1) Enge; 9) Selten» 
beit, Mangel, Klemme (an Belde für 
MWechfelbriefe auf einem Plase). 

„Stretto, it. — 1) eng, kurz; 2) Meer 
enge, Straße; 3) felten, fpärlich, klemm, 
eſucht (Geld oder Waare anf einem 
andelsplaße) ; 4) genau, niedrig, ges 
ring (im ehe: 5) gedrängt, etwas 
fchneller (Tonkunſt). 

Stribog, flav., Gott der Winde, Stürme. 

Strich, tiſch, 1) !ıo Zoll (mas Linie); 
2) fbdhmiſches Getraidemaß zu unges 
fähe 11/2 Scheffel. 

Stricken, v. l. it, 1) Wirken, Zufammen» 
drücken, glatt machen; 2) kndteln, Knot⸗ 
den machen. 

r7GStricker, serin, v. v. — Knotchenmacher, 
Knbtler, ⸗erin. 

tStriderel, v. I. it., 9) Wirkerei, Glaͤt⸗ 
tung; 2) Gewirke, Kudtelung, Knoͤtchen⸗ 


madanp: 
+Stridruibers, holl., Stridreiter (mas 
Eirikte 1 on feR, eng, Hemm; f 
ric e,.\. — (4 ‘ eng, emm; ren ] 
” enan, pünktlich. 3 
„Stricte Obſervaͤnz, v. I. — firenge Drs 
bend Resel (im Gegenfage der laten 


.). 
Strictiſſime, l. — ſehr fell, eng; aufs 
genaneſte, pünktlichſte, im ſtreugſten Sin⸗ 
ne (des Worts). 
„Strieto jüre, I. — nach ſtrengem Rechte. 
„Steicto fünf, I. — im engern Sinne. 
„Strietür, v. I. — Zuſammenziehung, 
Berengang, sengerung (3. DB. in der 
Harnröhre). 
+Strigel, v. I., Schab⸗, Streih:, Staubs 
kamm, seifen, Eifenbürfte, rape. 
+Strigeln, v. l., abſtreichen, durchkam⸗ 
men, ausfäuben, ⸗bürſten, «fchraben. 
Seite, v. it, fr., Getraidemaß zu & 
eßen. 







tStriliren, v. it. fe., ausrauben, glät⸗ 


ten, den legten Streich geben (Tuch⸗ 
fchererei). 

+6tring, dv. |., 1) Neſtel; 2) Strick, 
Zugſtrick; 3) Gezöpf, Gewend, Geflecht 
(f. auch Strang, 2) 3)). 
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„Steingent, v. I. — feſt zuſammengezo⸗ 
jen, ſcharf, bündig, ern 0 ; 
„Stringiren, v.i. — ı) fell, enge zuſam⸗ 

menziehen, ⸗ſchnüren; 2) ſchaͤrfen, bin» 
den, genau nehmen, fireng beweifen; 
3) wegfireifen, anffange ‘ die Klinge 
des Gegners im Fechten). N 
„Gteingivend, vv. — 1% eng zuſam⸗ 
menziehend, ⸗ſchnürend, fchärfend, bün- 
dig, ſcharf beweifend (was Stringent). 
„Strobiloidifh, v. gr. — zapfenförmig, 
aebelmußartig. 
tiStrok, v. rufl., Name eines Handels 
fahrsengs auf der Wolga, von flachem 


au, 
t&tröter, alttſch., Straßenränber. 


tHStröh- Thaler, auch Vier und Imanziger 
enannt, find böhmifche und hehe, 
ehr geringhaltige Silbermünzeu von 


1619 oder aus der fogenannten Kipper: -. 


zeit. Sie wurden zu 24 fr. ausgegeben, 

worunter die des Gabriel Bathori, Her: 

bes von Dppeln, beinahe ganz Kupfer, 
ie fchlechtefien waren. 

„Strömata, gr. — 1) Decken, Teppiche; 
23) Mifchgedanten, »fäpe, sücde ; einges 
mifchte Meinungen, Anfichten (in das, 
was von andern über einen Gegenſtand 

efagt oder gefchrieben worden if). 

„Stromatechnik, v. ge. — Decken⸗, Tep⸗ 
pichwebkunſt. 

„Strombite, v. gr. — 9 Scheide⸗, Flü⸗ 

geanene; 2) Kreids, Wirbelftein. 
v tedn ol r. |. 2) e ‚nitrand, 
swalstg, udelig; pitzwalzen⸗, 
Pfahl⸗, Spindel«, gungenwunn, 3 
t&Otröntian- Erbe, h v. fchotel., beißt eine 
©trontianit, Eoblenfaure, weiß; 
lichgraue Grunderde, die fich im Stron⸗ 
tian, einer fpargelgrünen, faferigen , 
nah Harn fchmedenden und durchſich⸗ 
tigen Kalkipatbart bei Strontian im 
Schottland und, mit Gchwefelfänre 
berbunden, im fogenannten Cöleſtin (f. 
diefes Wort) in Eicilien findet. Dies 
br Spath fällt zuweilen auch, vom den 

euerbergen des Mondes ansgemorfen, 
auf die Erde. 

„Streophänthe, v. gr. — Wend⸗, Dreb:, 
WBidelblume. 

t&tröpbe, v. gr., 4) Wendung, Drebnag, 
Umlenkung; 2) Vers⸗, Neimfag, Ges 
dichtsabſatz, »abfchnitt, Zeilenreim; 
Liedervers (gemeinbin); 3) abgeänderte 
Wiederholung (Tonkunſt); 4) Liſt, Bes 
trug, Falfchheit. 

„SE bus gr. I. — Grimmen, Leibroch, 


armgicht. 
+tStruätl, ruffl., was Steüfe. 
7Struck, sul, mas Everlafing. 


m 
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„Structuͤr, v.i. — 1) Bau, Bauart, 
ewert; 2) Anordnung, Einrichtung, Zus 
a  % ser © 
ruͤgi, zufl., Benennung großer Ge⸗ 
traidefähne auf der Dina, welde an 
80 Wifpel tragen und mie dem erfien 
Schneewafler von 20 bis 30 Leibeigenen 
den Fluß abwärts nah Riga geführt 
werden. Jedoch find diefelben nur für 
Eine Fahrt gebaut und manche gchen 
unterwegs bei Kokenhauſen zwifchen Sels 
fen zu runde. 
Etrumg, l. — 1) Kropf; 2) Hocker, 


uckel. 
„Strumaria, I. — kleine Klette. 
„Steumea, I. — Hahnenfuß, Spiegel⸗, 
Butterblume (was Ranunkel). 
„Strumds, v. I. — 1) kropfig; 2) höde- 


rig, buckelig. 
„Steumsfität,. v. lI. — 1) Kropfigkeit, 
ockerigkeit 2c. 


alsverfropfung ; 2) 
Struͤm ⸗ſtrum, ind., Name eines zithers 
ähnlichen Tonwerkzeugs der Indianer. 
Struͤſe, ruff., Name eines Flußfahrs 
eugs anf der Wolga mit 1 Segel, 
aft ımd 16 Rudern, einer boll. Schuite 
ähnlich; es trägst 5 Schiffslaſten und 
darüber, die gemöhnlich in Holz, Stein 
kohlen, Strob ıc. beftehen. 
Struͤthe(i) a mala (Struthiömela), er. I. 
x — 4) Straußäpfel; 2) kleine Quitten. 
„Steütheum, gr. I. — Manngglied. 
„Struthio camelus, gr. I. — Vogel Strauß 
(f. diefed Wort). 
„GStruthidle, v. ge. — Spatzenſtrauch. 
„Strüthium, gr. I. — Saifenkraut. 
„Strutholtphalos, gr. — 1) Spatzenkopf; 
3) Straußenkopf. 
„Stenthonhäg, dv. gr. — 1) Spaßenefler ; 
e re 1) Spapenfüß 
teutbopdden, vd gr. — 1) Spagenfüßs 
"ler; ‚2) Meinfüßige Indierinnen (nach 
Plinius). 
„Struͤthum, ſ. Strutheum. 
„Strepchnus (num), gr. l. — Nachtſchat⸗ 
ten (was Solaͤnum). 
+HSt. Stephans⸗Orden, v. I. gr., beißt 
ein königl. ungariſcher, im Jahre 1764 
von der Kaiſerin Maria Thereſia, für 
kath. Edelleute zur Belohnung bürgerl. 
Verdienſte geſtifteter Orden, deſſen 
geckiges Zeichen um den Schild die 
Worte: Puͤblieum meritoͤrum praͤminm, 
d. b. oͤffentl. Verdienſtbelohnung, und 
auf der Rückſeite eine Bürgerkrone, 
mit den Worten: Saͤncto Stephano 
Regi 1. apoflölico, oder dem h. Ste⸗ 
phan, erfien apof. König, bat. Ein 
jewciliger Kaifer von Oeſtreich ik Groß⸗ 
meifter dieſes Ordens. 
tStuärd, ſ. Steward. 


>. 


Stur Stüů 


„Stue, it. fr. — Gyps, Sypsmchl, «mör- 
tel; Tünchmoͤrtel. 

„Stuccatör, v. it. — Gppsarbeiter, »Fünfe 
ler, Tünch⸗, Gppsbildner. 

„Ötuccatörs, scatur » Arbeit, v. it. — 
Gppsarbeit, »bildnerei, Tünch⸗ Gyps⸗ 
moͤrtelwerk. 

— it. — Wande⸗, Gypsmöortel, 


vps. 

„Student, v. I. — 1) Befliſſener, Fleiß⸗ 
anwender, ⸗ber; 2) Wiſſenſchaftbefliſ⸗ 
ſener, Gelehrt⸗, Hochſchũler ıc. 

„Studien (=ia), v. I. — 1) IFübnn⸗ 

en, Befliffenheiten; gelehrtẽ Bemü- 
hungen, DBefchäftigungen ;s 2) Willen» 
chatten; 3) Kenntnifle, Gelehrtkennt⸗ 
niſſe; 4) Zernzeit, gelehrte Laufbahn; 
5) Kunſtverſuche, übungen; Uebungs⸗ 
ftäde, Bildriſſe, Handzeichnungen ıc. 

„Studidfus, I. — was Student. 

„Studiren, v. . — ı) fich befleißigen, 
befireben, Mühe geben, fleißig, forgfäls 
tig ſeyn, Zleiß, Sorgfalt aumenden; 
2) linnen, nachdenken, forfchen, zu er» 
forfchen fuchen ; 3) fich den Wiſſenſchaf⸗ 
ten widmen, lebrfleißig ſeyn; Gelehrt⸗ 
(chüler, Wiſſenſchaftsſchüler ſeyn, das 
Gelehrtfach lernen, treiben zc.; 4) lehr⸗ 
innen, lehrüben; erlernen. 

„Studiren laffen, v. v. — die Wiſſen⸗ 
fchaften, ein Gelehrtfach lernen, erler⸗ 
"nen, Gelehrt⸗, Hochſchuüler werden laſ⸗ 
fen, hochſchulen laſſen z«. 

„Studirſtube, zimmer, v. l. — Sinn⸗, 
Fleiß⸗ Geſchaͤfts⸗, Arbeitsſtube, ⸗zim⸗ 
mer. 

„Studirt ſeyn, v. I. — 1) mit Nachden⸗ 
ten, Fleiß, Einficht, Kenntniß gemacht 
—— 2) wiſſenſchaftlich gebildet, gelehrt 
eyn ic. 

„Studium, l. — 1) Forſch⸗, Lernfſſeiß, 
seifer, strieb (vornämlich zu den Wif: 
fenichaften) ; 2) Erlernung (wiſſenſchaft⸗ 
lich); 3) Wiltenfchaftsübung, «wibmung ; 
4) Kunſtverſuch, Mebungsftüd; 5) das 
Nachdenken, Forfchen; die Bemühung, 
Anftrengung ; 6) Kunfte, Lehr-, Wiſſen⸗ 

. fchaftsfach ꝛc. j 

+Stübchen,, ttfch., 1) Kleingemadh, Zim⸗ 
merchen ; 2) HSthffigfeitsmoß, gewöhn, 
lich zu 4 Maß oder Kannen, z. D. in 
Hamburg, Bremen te. 

+Stüber, f. Stüver. 

„Stüd, f. Str. 

„Stüpefäh, f. Szupefait. 

ttStüver, swer, holl. Silber: (aud 
Kupfer:) Münze in Oſtfriesland, Kleve, 
Jülich, fo wie in Holland Überhanpt, von 
4 bis 6 und B bis 12 Pfennigen, oder 

41/2, 2 bis 3 tr. (zwanzig boll. Stüver 

geben 1 hol. Gulden, oder 13 Br. ſaͤchſ.). 


Stuf 


Stygif 

S e, ſ. Eſtouffade 

tr 1. — —5* tböricht, albern, 
— 

» —ãi 8 I. — beibören, zum 
Narren, Bellen haben, benarren; zum 
Zölpel, Narren machen, eindüfern, 
s[hüchtern 

tültus, I. — F or, Gecke, Narr; Ha⸗ 
a Zappinsmuf, unbefonnener Menſch. 

„Stuoͤra di paglia, it. — Stroh 

⸗geflecht, Baſt, Strohmatte, 


—E di aljah, f. vor diefem. 

„Stupefactiön, v. . — das Erfaunen, 
die Defhrtung. 

„Stupefait, I. fe — 4) erftaunt, beſtürzt; 
2) erkartt, € ngefchlafen (von Gliedern). 
tupen . erſtaunlich, auflerors 
" eenttich, umgehener, hoͤchſt ſeltſam ꝛc. 
„Stu 1) dumm, dummkbpfig, 
— tilpelhaft, fnnloe, Fe innig; 
2) flare, „Amempfndl ich ıc ꝛe 9 

„Stupidität mheit, 
—— — Ehe; ; 9) — 
keit, Unempfindlichkei 

„Stüpor, l., was Grmpefactiön. 

„Stupräta, L- Geſchwaͤchte, Entehrte ꝛe. 

[en v. l. — Schändung, Schwä« 

dung, Entehrung, Unzucht, Hurerei. 
„Stuprätor, I. — Unzüchtler, Hurer, 

Schänder, ‚orhmäden, Entehrer. 
„Stupriren, v. I. — fhwächen, fchänden, 
entehren; Scunte, umzucht treiben ıc. 
Stüuprum, I. — dung, Schändung, 
Entehrung, Un ud, —E 
— (ab pe matrimönil, I. — 
Schwaͤchung, Entehrung ıc. unter Ehe⸗ 
verſprechen 
Stuͤprum violentum, 1. gewaitfame 
ung, ⸗ Schwächung, othzucht, 
igung ıc. 
„tüpram voluntärium — Zulaß⸗, 
Sung, unjucht Oenchmfaändeng, ⸗ſchwa⸗ 
ung, sunzucht ı 
Srich söne, |. it. — Stdr (f. diefes 


) 
„Sturm Phiälen ‚ 
“Befefigungshin). 
| f. Stüver, «wer. 
&t. v., f. Stili veteris. 
2— el Im, fe holl., Fracht⸗ Nies 
derlagfi m Waaren ans Nieder 
lagern NR Bemblben su Schiffe zu 
brin 3 befonderd in Amferdam). 
„Stostich AR — 1) traurig, trübfes 
lig; 2) #ö8 ſch; 3) Azend, freffend , 
tfrefiend, aufzehrend, wegbeizend 
J Ha Scheidewaten; 4) nachtlich une 
ig ı€. 
3* eſte, v or. naͤchtliche, nn⸗ 
—* Er (f. Kotötto). 


emwebe, 
ohrge⸗ 


gr. — Sturmtdpfe 
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er. I., Hbllen-, Unterweltee , 
Kir einen ges Inte). ) Brifel; 
r. — 14 ule; 2 e 
” 3) Shreibart, Sarklak, Abfaffungs« 
art ung, Ba, ednungdart; Zeit⸗ 
eit; 3 Art, Sitte, Ge⸗ 
brauch, Sefamad, Einkleidung, Dar 
felluns (bei Kunftfaden); 6) Aus 
rad, Sprache, Sprechart (f. Stilns 
eärid); n) Berfahren, Berfahrungsart, 
Benehmen, DBetragen ; 8) Zeiger, Zei⸗ 
gerſtange (bei Sonnenuhren). 


Style marstiaue gr. fr. — finn ebicht- 
» 
liche, ⸗dichteriſche Rareibant, —8 
ira (die von Cle Marot, ei⸗ 
nem anzofen, den Na en führte). 
„Stplifiren, r. — aufſetzen, abfaflen, 
darftellen, af eiden, ſchrei 
„Stylif, D. &dh riftauffeger, sab> 
aſſer; Au Füßmacher, Schreibfundiger; 
arftellee, Einkleider ıc. 
„Stolikicum (eollegium), gr. 1. — Schrifts 
atz⸗, Aufſatzlehrſtunde, = Umterricht ; 
orlefung über den guten Vortrag und 
Ausdrad im Schreiben ꝛe. 

„Stoliſtik, v. gr. — S eittabfafunge-, 
⸗aufſetzungskunſt, Schriftſatz⸗ Schreib» 
a * Schriftvortragskunde, ⸗kunſt ꝛc. 
„Stolikifch, — ſchriftaufſaͤtzlich⸗ 
tfagkünflidh ie 

+Stplite, en, v. * „Saulenbewohner, 
seinfiedler, «beter, »prediger, «heiliger» 
sge (die im fünften Jahrhundert dur 
einen Simeon, mit dem Beinamen Stye 
lites, ans übertriebener Heiligkeit auf⸗ 


amen). 
„Sim voii, ſ. ewie marotiaue: 


Stygiu Stylom 


v. v. 


Stylobaͤte, ulenſtuhl, 
—*8 mad Pievehat)) 2 — 
eo iffel 
tylo⸗g r. — griffelzungen⸗ 
ortſätzlich, Aut n Orifel- und Zungen⸗ 
ortſatze ge gehbr 
„GStylo⸗hyo Sl er. — griffelzungen⸗ 


" beinig, zum Sri. aud Zungenbeine 
„Ernie, vd. gr. — griffelartig, = füs- 


„Gtolo-feratoshooidifch, v. gr. — griffele 
File in sum Griffelhornfort⸗ 
age und Zungenbeine gehörig. 


Stylo⸗maſtoigiſch, v — griffelzizen⸗ 
forstäglil), zum Brifel- uud aljen ort⸗ 
ſatze gehdrig. 
„© omiter, v. or. — Gäulenmefler, 
‚meßtünftler. 
„Beolsmeide, v. gr. — Säulenmeflung, 
sme 
—— d. gr. — ſaͤulenmeſſeriſch 
⸗ 
⸗meßkünſtlich. 
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Stolopharoͤngiſch, v. gr. — griffelſchlun⸗ 
m er eifortfaße up Schlunde 


ehörig. 0 
„eilus, gr. l., f. Stol und Stilus curid, 
„Stoma, sr. — Ruthen⸗, Gliedaufrich⸗ 

tung, ⸗ſteifung. 

„Stymatoͤſe, v. gr. — Ruthen⸗, Glied» 

blutfluß, Blutharnung. 

„Stymma, gr. — Didfaft, „ſalbe, Zug⸗ 
albe (von zufammenzichender gel» 


aft. 
Stumphaliden, dv. gr., Schreckens⸗ 
ee — Vogel vbgel, große Raub⸗ 
vbgel (fabelhafte Vögel mit eiſernen 
Schnäbeln, Klauen und Flügeln, die 
: fi) um den See Stömphalos in Arkas 
dien zu Jedermanns Schrecken follen 
aufgehalten haben und von Herkules 
mnßten verjagt werden). 
„Stoͤptiſch, v. gr. — 1) zufammenzichend, 
ſtopfend, trocdnend; 2) bintkillend. 
„GSiyras, ſ. Storax. 
„Styr, gr., 1) Trauerfluß, ⸗quell; 2) Gifts 
pub (Beides von einem bei Nonakris 
- in Arkadien aus Geftein hervorfließen- 
den, fo falten, jonerglichen und fchars 
few Wafler, daß es Tdieren, die davon 
trinken , toͤdtlich iſt, das Eifen roſtig 
macht und zerfrißt, auch wegen feiner 
Kälte jedes Gefäß Bern ringe ıc. nad 
Plutarch, Plinius, Eurtius, Seneca ıc.) ; 
3) Hdllenfluß (fabelhafter, und von dem 
arfadifhen Styr 1. 2. hergenommen; 
Charon führte in feinem Rachen über 
denfelben die abgefchiedenen Seelen an 
ihren Aufenthaltsort und was die Gäts 
tee beim Styx fchwuren, wurde heilig 
ebalten; beißt auch Acheron, Cochtus, 


n). 

+6 l., 4) Meberredungss, Beredts 
ſamkeitsgbttin (fabelhafte, der alten 
Römer, oder was Pitho bei den Grie⸗ 
den); 2) Ueberredung, Nedfertigfeit,, 


Kedefluß, Beredtfamkeitz; Weberredungss 


gabe, sfraft; 3) Mundſtück, «werk (fpöts 
tifch oder verächtlich). 

„Buabila, I. — 1) Zurede, Aufmunterung, 
Anrathung_tc.; 2) twas Gudda, 1). 
tQaanpan, chin. Einmaleins = Tafel (der 

nefen). 
„Sua GSantitä, it. — Seine Heiligkeit 


(wie der Römer vom Papfte zu reden, 


oder ihn zu benennen pflegt; mas Sans 
titä fun, oder il Santo Bädre). 
„Ouafdrien, v. I. — Ueberredungsmittel, 
sgründe, sfünfte, »Eniffe. | 
„Sua fpönte, I. — freiwillig, aus eiges 
nem Antriebe, von freien Stüden. 
„Sub, I. — 1) unter, mit; 2) um, bei; 
3) ein wenig, im etwas, halb Cin Zuſam⸗ 
menfegungen). - 


Suba Subdiſ 


Suͤb sbab, v ofd., Unterſtatthalter, 
Unter⸗Nabob. 

t&ubabie, v. oſtd. fr., Unterſtatthalter⸗ 
ſchaft, shalterei, Unterkatthalterwärde, 
Unter-Rabobfchaft ıc. 

„Subactiön, v. I. — 1) Niederdrüdung, 
Unterwerfung; Bemeifterung, Zwingung, 
Zwang; 2) Vermengung, »mifdhung, 
Kuettung; 3) Durcdyarbeitung. 

„Subäräten, v. I. — überfilberte Münzen. 

„Subaltern, v. I. — 1) untergeben, uus 
tergeordnet; 2) Untergeordneter, Unter⸗ 

ebener ; 5) linterbeamter. 
— Qlfgemeinfag, Un⸗ 
terordnungsfa " 


„Subalternäta, t — Unterſatz, Nachſatz. 

vSubalternaͤtid, l. — Gägeverhältniß, 
sunterordnung. 

„Subalterniren, v. 1. — untergeben, un⸗ 

terordnen. 

„Subalternitãt, v. I. — 1) Untergeben⸗ 
beit, Unterordnung, Unterordnuugsſtand; 
2) Unterbefehlamt, Unteramt, = beams 
tung; 3) Sefammtheit der Unterbeam⸗ 
ten, Iinterbeamtenfchaft. - 

„Subaltern⸗Officier, v. I. fr. — Unters 
friegsbeamter, Unterbefehliger, swaffen« 

* berr, Unteramtswaffner (vom Haupt 
manne oder Rittmeiſter abwärts). 

„Subarmäle, l. — Schulterkleid 
von den alten Römern über die Schule 
- ter zurüdgelchlagen wurde. 

„Susbafmahn, f. Sonsbaffement. 

„Sub:Baf, l. it. — Untergrundſtimme, 

- Dumpftöner (ein bölzerner, gedakter 
Orgelzug im Fußwerke von 16 bis 32 


uß Ton). 
„Eubeollectatiön , v. 1. — Untereinſamm⸗ 


ung. 

„Sub coldre juͤris, l. — unter dem Schei⸗ 
ne des Rechts. 

„Sub conditioͤne, I. — unter ber Bedin⸗ 
ung, vorausgefeßt ‘ic. 

„Eübconrecter, l. — Untermitoorficher ; 
Seittichrer (an einer Gelehrt⸗ oder 
Sprachſchule). 

„Subdelegation, v. I. — Unterbeauftra⸗ 
gung, Uuteraborduung, Unterbevolimädy: 
tigung, »abfendung, »beftellung. . 

„Gubdelegätus, & — Unterbeanftragter, 
„sabgeorbneter, sbevollmächtigter, sabges 
fandter, =befteliter. , 

„Subdelegiren, v. I. — unterbeaufträgen, 
zobaebnen sbevollmächtigen, sabfenden, 
sde e en. 

„Subdigkonät, v. I. gr. — Unterhelfers⸗ 
amt, Unterbelferei. . 

„Subdiak(e)onus, I. gr. — Unterhelfer. 


„Subdiſtiſch, v. I. gr. — zwiſchenrauten⸗ 
reihig (Edelfteinfchnitt). 


„Subalternang, I. 


Subdit Subſeet 


Sub dititius lufans, I. — unterſchobenes 
Kind, Wechſelkind, ⸗balg. 
—288 liber, I. — unterſchobenes 


uch. 

„Sübdividiren, v. I. — unterabtheilen, 

eintheilen. 
„Sübdiviſion, v. L. — Unterabtheilung, 
⸗eintheilung (3. B. in einer Predigt). 
„Suppibifer, I. — Unterabtheiler,, seihe 

theiler. 
Subdote, I. — etwas arglifiig , beiträge» 
„oı 

riſch, falſch, tädiich. 
„Suberät, v. I. — korkſaures Salz. 
xGSuberiſch, sberinifch, v. I. — 1) Torkig, 

aus Pantoffelholz; 2) korkſauer. 
„Suberös, v. I. fr. — kork⸗, pantoffels 


holzartig. 

„Suberfoh, ſ. Soubreſaut. 

„Subeet obreptio, I. — 1) Berüdung, 
Taͤuſchung, Wahn, falſche Vorſtellung; 
2) Rechts⸗, Vorkheilserfchleichung (durch 
an oder Werfchweigung der 

rheit). 

„Eub set obreptitie, I. — heimlich, vers 
Roblen ; durch Erfchleichung, erfchliches 
ner, liſtiger Weife. 

„Subfesdum, I. — Unterbelehnung, After- 
leben (menu ein Lehensträger mit einem 
Theil feines Lehens ı. wieder einen 
andern belehnt). 

„Sub fide vaftoräli, I. — 1) unter, auf 
irtentrene; 2) bei der Treue eines 
eelforgers, unter geiklicher Amtes 

eier erfchwiegenbeit ıc. 

„Subgrundatidn, vo l. — 1) Bordachung, 

. detterbedaung , Dadvorfchleßung , 
straufung ; 2) Vor⸗, Wetterdach, Dach⸗ 
vorfhuß, stranf. 

„Subgründe, vd. I. — Bors, Wetterbach, 
Dachttauf (mas Gubgrundatidn, 2). 

„Sub häfle, I. — 1) bei, unter aufgeſteck⸗ 


tem Spieße (mie die alten Römer zu 


verfeigern pflegten); 2) Bifentlich, ges 
richtlich (etwas in Aufftreich bringen). 
„Sudhaftatiön, v. I. — 1) Verfteigerung, 
Berlaufung, Auffireich, Zeilbietung; 
* 2) Vergantung, dffentl. gerichtliche Los⸗ 
ſchlagung (beſonders unbewegl. Dinge; 
3. Be der liegenden Glter eines Gant⸗ 
mannes). 
„Sudhaftiren, v. I. — 41) verſteigern, 
Bfentlich feilbieten, verkaufen, in Quf⸗ 
ſtreich bringen; 2) verganten, öffentlich, 
gerichtlich Insfchlagen, verwerthen (3. B. 
> aur Befriedigung der Gläubiger Die 
h user eines Schuld» und Gantmau⸗ 
„Sub hoditeno (die), I. — unter, am 
beutigen (Tage) beute. 
„&ubicet, v. I. — 1) unterworfen, unters 


than; 2) Grund», Hauptfache, Haupt« 
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fa, Grundwort, Grundweſen, ding, 
sbegriff; 3) Gegenftand, Stoff, Sache, 
Urſache, Veranlaflung, Grund, Anlaß; 

) Menſch, Perfon (in Beziehung auf 
ganistei und Brauchbarleit zu gewiſſen 
eichäften); 5) Arbeits⸗, Dienfigehilfe, 

-Werkgeſelle ıc. . 

„Subitet , erfied, v. v. — erfier Arbeits» 

“ oder Ladengebilfe (was Proviſor, 2). 

„Subjectiön, v. 1. — 1) Unterwerfung, 
Unterwöürfigfeit, Zwang; 2) Gleichbe⸗ 
antwortung, Antwortbeifhluß, Seibſt⸗ 
beantwortung «feiner eigenen Frage; 
Medekunft). 

„Bubieetiv, v. l. — 1) inwohnend, inner, 
innerlich; 2) geifleigen, —— —— 
ſelbſtſtändig, grund⸗, einzelnweſ 
perſbnlich. 

„Subjective, das, v. l. — das Selbfiftän» 
dDige, innere, Grundmeientliche, Pers 
fönlihe (das Dentende, Wollende ıc. 
in ung, das Ich im Gegenfage des Ob⸗ 
jeetiven). 

„Subjective Wahrheit, v. v. — in ung, 
in unferer Denkart, WBorfellung ge 
gründete Wahrheit, grundmefenti. geiſt⸗ 
eigene, innere Wahrkeit (im Gegenfage 
ber objectiven, d.h. äußern Oder gegen- 

ändlichen). , 

„Gubiectivifch, v. I. — inwohnend, geiſt⸗ 

eigen, einzelnmwefentlich (was Subjece 


tiv). 
„Subiiciren, v. 1. — 1) unterwerfen, uns 
tergeben. s fehieben, s legen; 2) im die 
Rebe fallen; eine fich ſelbſt aufgewor⸗ 
fene Trage beantworten (Redetunf). 
„Subinfendatiön, v. I. — Afters, Untere 
Ichensreichung, Lehenguts⸗, Lehentheils⸗ 
abtretung (eines Lehentraͤgers an einen 
Dritten, den er damit belehnt). 
„Subinfeudiren, v. I. — beafterichuen, 
ein Afters, Unterlehen reihen, an Ges 
mand abtreten, ihn Damit belehnen, zum 
Unterlebensträger machen. 
„Subintelligiren, v. I. — darunter bes 
reifen, verſtehen, mitverfteben, ⸗begrei⸗ 
I 


en. 

„Eubintriven, v. I. it. — zwiſchen einges 
ben seinfontmen, seintreten. 

„Sublntriren®‘, v. v. — zwifcheneingehend, 
seintommend, seintretend. 

„Bubilo, it. — ſtracks, geſchwind, plög- 


„Sub jüdice lis et, . — 1) die Sache, 
der Streit ift oder liegt noch_vor dem 
Richter, Gerichte; 2) die Sache if 
noch unentfchieden. 

„Snubiugaͤl⸗Ton, v. I. — Unterordnungs- 
ton, untergeordneter Ton. 

„Sub jügum mittere, I. — unter das 
Goch ſtecken, durch den Jochpfahl krie⸗ 
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chen laflen (bei den alten Römern eine 
himpfliche Strafe für befiegte und ge⸗ 
angene Feinde; murden 9 dmer ſelbſt 
mit belegt, fo d08 fie ihnen den a 
u ber Ehre und des Bürgerrechte 


„ehbinnctio, v v. I. — 1) beigefügt, ver 
einigt; vereinigend, verbindend, unter» 
ordnend; 2) Unterorduer Verbinder; 
Verbindungsart (Sprachlehre). 


„Subjunctious mödus, I. — unterotdnen« 
be, verbindende Art, Unterordnnngsartz 
Unterordner (ungewifle Zeitform ; was 
Subinnctiv; Sprachlehre). 

„Subiungiren, v. I. — 41) unterbinden, 
beifügen, hinzufügen , vereinigen, ver⸗ 
binden ; 2) unterordnen. 

t&ublapfärier, v. I., Sundenfallszurech⸗ 
ner, »zuerfenner (aus dem 5ten Jahr 
hundert, anch Poſt⸗, Infralapfarier ng 
nannt und Gegner der Suptalapfar 
welche den Sündenfall Gott, als wirt : 
liche oder ‚ufällige ürfache deſſelben, 
zuſchrieben) 


„Sublevämen, I. — Erleichterung, Unter». 


eur Bei and 

nblevänt, v.  Grleichterer, Helfer, 
Unterflüger, Sei ilfe, 

„Sublevatiön, v. I., mas Sublevämen. 


„Subleviren, v. I. — erleichtern, unters 
PT helfe, beiſtehen. 

l. — erhaben, hoch, erhbht; 
tee lic — sortreflich (f. auch das Su⸗ 


„Sublimaͤt, v. l. — SI eoff; ; Quedfils 
ber», Schwe eibtäte» Sn gro (das in 
der Schei defunft durch Berdämpfung 
Emporgetrichene, Hinaufgeläuterte, Zer⸗ 
feßte, Umgeftaltete, @ereinigte eines ges 
mifchten Körpers und namentlich des 
Quedfilbers I 

„Sublimatiön, v. I. fr. — Emporhebung, 
streibung , Erhöhung, Hinaufläuterung, 
en» Zerfegung, Umitaltung, Reis 


„Sublime, das, v. l. — das Hohe, Erha⸗ 
bene, Bortreffliche (in Gedanken, Wer: 
ten der Dichtkunft, des Geſchmacks ıc.). 


„Gublimiren, v. I. — emporbeben, «treis 
ben, erhöhen, binanfläutern, «treiben, 
erſetzen, umfialten,, reinigen (Scheides 


unf). 
„Sablinirtes Quediilber, v. erei⸗ 
nigies, zerſetztes, geläntertes Ducd Iber 

rr neeweiß nlänzend und bergglafig ans 
getriebenes Sim. 

„Snblimität, v. I. — Erhabenheit, Hm 
heit ; Bortreflichfet 

„Sub litera (fub it), L. — vnter dem, 
im Vuchlaben (ie B. oder n. B.). 


Sub Suboeb 


„Bublocatär, v. l. fr. — Unter⸗, After⸗ 
miethsmann, ⸗miether. 

„Sublocatiön, v. I. — Unterpacht, ⸗der⸗ 
— , Ünters, Aftervermietbung , 


miethe. 
„Sublochtor, I. — Unter, Aftervermie⸗ 
ther, Unters, Aftermiethsherr. 
„Sublociren, v. I. — in Unterpacht ge⸗ 
ben, zur Intermiethe, zum Unter⸗ oder 
Afterbeftand überlaflen, wieder verpach⸗ 
ten, svermietben, uuterperpachten ic. 
„Sublundrifh, v. — untermondig; 
irdiſch, —E wandelbar, ver⸗ 
„datei unvollfommen. 
ubluxation, vo. I. — halbe Verſtan⸗ 
Ausg, een ans ‚ das Uebertreten 


des Fußes) 
„ehumergiren“ vl. — untertauchen;; 
ae Waffer Tegen, überfchwenmen. 
„Submerfiöon, v. . — Untertauchung ; 
Ueberfchwenman 

„Subminiftriren, I. — behilflich ſeyn, 
Vorſchub thun , an die Hand geben, 
‚gehen, Darreichen ıc. 

„Submiß, v. I. — unterthänig, unters 
wäre, bemüthig, ehrerbietig. 

Submiſſaͤrins, I. — Stellvertreter, Dienſt⸗ 
verweier (eines Stiftss( Doms)berra). 

„Gubnuifefuntergeichneter ‚ sunterjogener, 

— ehrerbietigfiunterzeichneter ıc. 

„Sibmifun v. I. — 1) Unterthänigteit, 
Unterwürfigfeit, Demuth, Ehrerbietung ; 
3) Niederlaffung, Dämpfung, Schwäs 
hung (3. DB. der Stimme) ; 3) Anbot, 
strag;s Darlehen, Bern (mitunter). 

„Bubmiflionär, v. 1. Anbieter; 


Darleiher. 

„Submittirey fih),v.. — 1) fih un 
terwerfen, fügen, bequemen, sehorfamen, 
zum Kreuze friechen .. mötbigen ; 
2) fich beziehen , berufen Canf frühere 
Verhandlungen; Rechtsſprache); 3) 
ſchonen, — ausbinden, un 
ter die Heerde thun 3. ein ju 
Stück Bieb); 4) —AXX damp 
mäßigen, ſchwächen (3. B. die Stim» 


„Subnesären, v l. — anhängen, Ale, 
unterbinden, beifügen xc 

„Subnormälskinie, v. l. — Untere, Richte 
fcheidsLinie, Unterloth⸗, Unterfcheidels 
Linie (Feldm kun). 

„Sub numers (ſub num l. 
der Zahl, Ziffer, zur Baht, Ziffer Sehe 
rig (u. d. 3. oder 3. 3.). 

„Sub Didied. adrec roca; 

reeiprocl, 


— I. — unter 
— offert 

Anerbretan ähnlicher Dienfte, «gleicher 
Dienfgefäligteit, Ge Gleichen erbds 


tig ıc. 


«” 
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+t&uboddra, bindoſt, Name einer Gott⸗ 
beit bei den Hindns, Schweſter des 
Boͤloram und Juguraͤt'hu. 

Suͤbofficiaͤl, v. I. — 1) Unteraugeſtell⸗ 
ter, sbedienter, »beamter, ⸗beſtaller, 

. sperwalter 1c.;5 2) tErbbeamter, Erz⸗ 
amtsverwefer (eines abweſenden Chur⸗ 
fürften bei der ehemaligen Krönung des 
teutfchen Kaifers). 

„Subordindta, I. — untergeordnete, abs 
gängige Dinge. 

„Subordinasiön, v. I. — Unterordnung, 
—— —— Unterwüurfigkeit, Abhaͤn⸗ 

igkeit. 

ubordinationsmäßig, v. I. — unterge⸗ 
bungsmäßig auf eine (die) untergeord⸗ 
nete Weife. 

„Subordinatiönswidrig, v. v. — unters 
ordnungs» , untergebungsmwidrig, wider 
die Unterwürfigleit, (= Achtung, + den 
Gehorfam). 

„Bubordiniren, v. I. — unterordnen, uns 
tergeben , unterwerfen, abhängig ma⸗ 

e 


n. 
„Bubordinirter, v. I. — Untergeordneter, 


Untergebener. 

„Subornatiin, v. l. — Sinflüßerung, 
Berleitung, Verführung, Abs, Anrich⸗ 

"ang, Anälftung, heimliche Bekellung, 
»Befichung (zu unerlaubten Dingen, 
befonders eines Zeugen zu falichen Aus⸗ 
fagen vor Gerichte). 

„Suborniren, v. — 1) in etwas jieren, 
ein wenig ausſchmücken, » auszeichnen, 
ehren; mit etwas verfeben, ansrüflen ; 
2) einflüftern, verleiten, verführen, ans, 
abrichten, anftiften, heimlich befellen, 
s befiechen. 

„Sub pöna, I. — bei Strafe. 

„Sub pöna confefli et comvicti, I. — bei 
Geſtandniß⸗ und Ueberweiſungsſtrafe. 

„Bub pöna präcluft, l. — bei Ausfchlußs 


rafe. 

„Sub pöna präckufi et vefitutiönis im 
Integrum, I. — bei Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes und der Wiedereinſetzung im 
den vorigen Stand. 

„Eub yöna reedgniti, I. — bei Erlen 
nungsftrafe. 

„Sub pöna repmbiätä (eitatiönis), I. — 
unter, bei Strafe nicht geachteter, ver» 
ſchmaͤhter Vorladung. 

„Sub prättriu (juris), I. — unter dem 
Borwande, Scheine (des Rechts). 

Subprätor, I. — 1) Unterbefehlshaber, 
— efeldherr; 2) — 
oder Landrichter; 3) Untervorſteher, 
⸗vorgeſetzter ie. 

„Subprineipal » Baß, v. I. — Haupt⸗ 
ea (von 32 Fuß Ton; Orgel» 
an). 
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„Sübprior, I. — Unterältefler, ⸗orſteher, 
svorgefegter ; Unter = 
j ——— Stifts). 
„Sub quocunaue titulo, |. 
„ Art, unter weldhem Namen, 
(es auch fen, oder ſeyn mag). 
„Subrätt, ſ. Soubrette. 
„Subrätten:Rolle, f. ebd. 
„Subrictor, I. — Unter Schuls)Borfteher 
‚_(meniger, als Eourector). 
„Subreetorät, v. I. — Unter⸗(Schul⸗) 
Vorſtehersamt, «würde, wohnung. 
„Subregens, I. was Subrecetor. 


— auf was 
orwande 


- „&ubrepiren, v. I. — erſchleichen. 


„Subreptiön, v. l. — Ein-, Erfchleichung, 
en (dush Betrug, falihe An» 
aben ıc.). 

„Onbreptitie, l. — heimlich, erfchlichen, 
verüohlen, verſtohleuer⸗, erfchlichener 


eife. 
'„Sübrevifidn, v. E — zweite Durchſicht, 


Wiederdurchſicht. 

„Subrogatiön, v. I. — 1) Uebertragung, 
sgebung, Abtretung 5; gerichtliche Eins 
fegung, » Eintretung (in die Stelle, 
Rechte eines Andern); 2) Unterfchies 
bung, slegung (einer Sache für die 
andere). 

„Subrogiren, dv. I. — 1) Übertragen, ges 
ben, abtreten, grade einfegen, ⸗ein⸗ 
treten (in bie Stelle, Nechte eiues Ans 
dern) ; 2) unterfchichen, siegen ıc. (was 
furrogiren). | 

„Sub röfa, I. — 1) unter, bei der Roſe; 
2) insgeheim, unter vier Augen, im 
— — Umene 

„Subſeribent, v. I. — Unterzeichner 
Unterfchriftgeber, Sheilnehmer. u: 

„Subferibiren, v. I. — unterzeichnen , 
s[chreiben. 


„Subferiptiön, v. I. — Unterzeichnung , 


—— Unterſchrift. 

„Subſeriptioͤns⸗Anzeige, v. L — Unter⸗ 
—— ꝛe. 

„Subferiptiongs Preis, v. v. — Unter 


— Unterſchriftspreis. 
„GSubſeriptioͤns⸗, Termin, v. l. — Unter⸗ 
zeichnungszeit, ⸗friſt. 
„Subſellia (sien), v. I. — die Mebrheit 
vom nachfolgenden Eubfillium. 
„Subfellium, I. — 1) Banf, Gtubl; 2) 
Schreibbanf, ⸗ſtuhl; 3) Richters⸗ Ans 
waltsſitz, ⸗ſtuhl; 4) Zubdrersis, Bus 
—5 — stuhl. 
„Subjidiariih, v. I. — unterſtützend, 
bilfeleiftend, beibilflich, zur Hilfe ıe. 
„Subjidiarität, v. neul. — 1) Beibilflich- 
keit; 2) bilfsmeife Gültigkeit (eines 
Vorfchlags, Gefegedentwurfs ıc.). 
„Subfidien, v. I. — 1) Hilfsmittel; 2) 
Hilfsgelder, Geldbeiträge; 3) Abgaben, 


achabt (eiued 
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&teuern, Beiſtenern; 4) Hilfsévdlker⸗ 
mannfchaft. . 

„Sub Dien⸗Gelder, v. l. — Hilfs⸗ Bei⸗ 

hyilfs⸗, Unterſtutzungsgelder. 
„Subſidien⸗Truppen, v. I. fr. — Hilfs⸗ 
vbltermannſchaft, ⸗ſchaaren. 

„Gubſidien⸗Vertrag, v. l. — Hilfs⸗, Bei⸗ 
bilfs⸗, Unterſtühuugs⸗Vertrag (an Geld 
oder Mannſchaft in Kriegszeiten). 

„Subſidium, I. — Unterfäßung, Hilfe, 
Beihilfe, «Rand. 

„Sabfidium jurie, I. — gerichtliche Hilfe, 
Nechtshilfe. 

„Sub heile confeſſioͤnis, I. — unter dem 
Siegel der Beichte, ald Beichtgeheimniß. 

„Sub ſigillo filentii, I. — unter ben Sie⸗ 
el ber Verſchwiegenheit, auf reinen 


nnd. 
„Sub fsilio volänte, I. — unter offenem 
Sie 


l 

„Gublignatiön, v. l. — Unterzeichnung, 
sfchreibung. 

„Bubfigniren, v. I. — unterzeichnen, 
sfchreiben. 

„Gubfignirter, v. L. — Unterzeichneter, 
sfchriebener. 

„Sub ſigno, I. — unter, mit dem Zeichen. 

„Subfiftenz, v. I. — 1) Befichen, Bes 
fand, Dauer, Zortdaner; 2) Unterhalt, 
Xebensunterhalt, Bedarf, Nahrung, 
Nothdurft, Ausfommen ıc. ' 

„Subſiſtenz⸗Baſis, v. I. gr. — Beſtands⸗, 
Unterbaltsgrundlage, »fuß. 

„Subſiſtiren, v. I. — befteben, vorhanden 
ſeyn, Beſtand haben, von Beſtande 
ſeyn, fortdauern, bleiben ıc.; 2) aus⸗, 
fortkommen, zu leben haben, ſich erhal⸗ 
ten, fortbringen, ſeinen Unterhalt, ſein 
Auskommen haben ꝛc. 

„Sub ſpe raͤti, I. — unter, in Hoffnung 
der Genehmigung, Geuehmhaltung, un⸗ 
ter, mit vorgusgeſetzter Genehmigung. 

„SubfkantidälsBefoldung, v. I. — beſtimm⸗ 
te, wirkliche, fee, gewille Beſoldung 
(im Gegenſatze der zufälligen Einnahs 
men, oder necibingien, f. d. Wort). 

„Subftantialität, v. I. — Wefentlichkeit, 
Selbfitändigteit. 

„Subflantiäliter, 1. — wefentlich, ſelbſt⸗ 
händig, dem Weſen nad, hanptfächlich, 
der Hauptſache nad). 

„Subkantiel, sei, v. I. fr. — 1) weſent⸗ 

lich (mas Gubflantiäliter) ; 2) nährend, 
nahrhaft, Fräftig. 

„Bubfiantiiren (=türt fepn), v. neul. — 
mit den gefeslichen Erforderniffen ver- 
ſehen (sfeun; Rechtsfprache). " 

„Subflantiös, v. I. fr. — kräftig, nähe 
rend, nahrhaft. 


„Sübkantiv, 1. — Hanpt«, Nenn», Grund⸗ 
ort. 


Sachw 
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„Subkantivifh, v. I. — neun, haupt⸗, 
rund, ſachwoͤrtlich; ſelbſtſtaͤndig. 
„Subſtantlvum (noͤmen), was Subſtantid, 
ſ. auch Noͤmen ſubſtantivum. 
„Subſtaͤnz, v. I. — 1) Weſen, Beſtand⸗ 
weien, ing; 2) Dinglichkeit, Wefents 
lichkeit, Selbſtſtaͤndigkeit; 3) Kraft, 
Naährkraft; 4) Befchaffenheit, Gefalt, 
natürliche Geſtalt; 5) Inhalt, Inhalts⸗ 
beftand, Hauptſache, Kern, das Weſent⸗ 
liche; 6) Habe, Nothdurft, Güter, Mit» 
sel, Vermögen x. (f. auch Subfiktny). 
„Gubftiituiren, v. I. — 1) unterlegen, uns» 
terfegen , unterfchieben, an eines Stelle 
feßen, thau; 2) zu⸗, beiordnen ; 3) mach» 
verorbnen, zum After: oder Nacherben 
einfegen, ernennen ıc. (Rechtsſprache). 
„Subkitüt, v. I. — 1) Stellvertreter, 
sperfeher, Amtsverweſer; 2) Zus, i 
eordneter, Gehilfe, Amtsgehilfe. 
„Subſtitution, v. I. — 1) Unterlegung, 
Unterfegung , Uuterſchiebung, Verwech⸗ 
felung ; Andersverfchreibung,, =verords 
nnng 2.5 2) Stellvertretung,, «verfes 
ung; Stellhalterei, Amtsvermeferei ; 
mtöhilfe, ⸗helferei; 3) Nacherben⸗ 
ernennung, seinfegung, Aftererbfagung, 
seinfegung, Nachverordnung (Rechts⸗ 


prache). 

„Subfitutio pupillaͤris, . — miuderiähs 
rige Nacherbfagung (anf den Fall, daß 
rechtmäßige Kinder vor dem Erbantritt 
oder in der Minderiährigleit erben, 
an ihrer Statt ſodaun und gleichfam 
in ihrem Namen vom Erblaffer ein 
Anderer zum Erben oder Wftererben 
eingefest wird ). 

„Subkitutio vulgaris, I. — gemeine, ges 
wohnliche Nach⸗ oder Aftererbfagung; 
sernennung (die nämlidy bei allen Erb» 
verfügungen Statt findet und etwa fo 
ausgedrüdt wird: auf den Fall des 
Vorabſterbens des Er Cajus fol 
Titus ıc. rechtmäßiger Erbe ſeyn, oder 
auf deffen Vorabſterben Semproͤnius ıc.). 

„Subfrätum, I. — das Vorliegende; der 
gerdens, gegenwärtige Fall. 

„Subfiplärs£inie, v. gr. I. — Beigerlinie 
(über welcher die Zeigerfiange anfges 
richtet wird; Sonnenubrfunf). 

„Subfumiren, v. L. — folgern, fchließen, 
muthmaßen, annehmen, vorausieken, 
unterftellen,, unterordnen, zurädführen 
(da8 Beſondere 3. B. unter das Allge⸗ 
meine, oder zeigen, Daß das Befondere 
unter dem Altgemeinen enthalten fep; 
eben fo das Allgemeine aufs Befondere 
anwenden; Vernunftlehre). 

„Subfumtidn, v. I. — Muthmaßuung, Au» 
nahme, Borannahme, Borausfekung , 
Solgerung; Unterordnung, Zurückfüh⸗ 


‘ 
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zung (das Befondere unter das Allge⸗ 
meine ıc.). ; 
„Subfumtio, v. I. — angenommen, vor⸗ 
ausgelegt ꝛc. # 
BOB FONSEAIE, v. I. — Unterberührunge: 


nie. 

„Enb tecto coeli, l. — unter dem Hims 

— unter freiem Himmel, im 
reien. 

„Subterfügium, I. — Ausflucht, Aus⸗ 
rede ꝛe. 


| „Sub termino peremtörio 


li ug endlicher 

sfchlieglicher, endlicher 

—— — 

„Subtil, v. I. — 1) fein, zart, dünn; 
2) durchdringend, ſcharf (3. B. Gift); 


3) ſcharfſinnig, fpisfindig; 4) feinglie⸗ 
derig, zart, ich, 


bei zerkörlicher, 
F b 


; bei Ends, 


mächtig ;_ 5) Fünftl 
ewandt, geſchwind, bebend, flink; 
lau, fein, lifig (uneigentl.). 
„Bubtiltfatiön, v. I. fr. — Verfeinerung, 
Verdünnung (Scheidefunf). 
„Subtilifiren, v. I. fe. — 1) verfeinern, 
ein zerreiben, verdünnen (fcheidefünfs 
ib); 2) ſcharfſinnig unterfuchen, ers 
mögen; 3) grübeln, nachgrübeln; klü— 
ein, vernünrteln, ſpitzfindeln. 
„BSubtilität, v. I. — 1) Seinbeit, Dünne, 
Zartheit; 2) Schärfe (4. B. des Gifts); 
3) Scharflinninfeit, Schärfe, Gründs 
lichkeit ıc. (im Denken); 4) Gpikfins 
N Beer Klügelei, Vernünftelei, Grübe» 
let; 5) Bebendiafeit, Flinkheit, Ge— 
waudtbeit ; | | 
et; 7) Feingliederiskeit, Zartheit, 
chmaͤchtigkeit; Zartweſen, Gliederdocke, 
Schwaͤchling, Sommers, Seidenfaden 


(uneigentl.). 
„Subtilite de main, fr. — —— 
»ſchnelle, Flinkheit, Behbendigkeit mit der 
and (eines Ton⸗, Karten⸗, Taſchen⸗ 

pielers ꝛe.). 
„Subtraction, v. l. — 1) Abziehung, Abs 
zug, Abziehen B. einer kleinern 
ahl von einer groͤßern); 2) Entwen⸗ 
ung, Unterfchlagung, heimliches Weg⸗ 


ſchaffen ꝛe.). 
„Subtraͤctor, l. was Subtrahent. 
—— Geb⸗, 


6) Schlauheit, Lit, Feins 


„Subtrabendug, I 
Abrechnungszabl ; Oberzab 

„Subtrahent, v. I. — 1) Abzieher, Neh⸗ 
mer, Abrechmer; Unterzahl; 2) Entwen» 
der, Unterfchlager, Entzicher. 

„Subtrahiren, v. I. — 1) abzichen, neh⸗ 
men, wegnehmen , abrehuen; 2) ent» 
menden, unterfchlagen, entziehen, heim⸗ 
lich Seite ſchaffen. 


‚be 
en Schnferahle, Waflers 


pfriempflanze, str 


— t. 
—— v. l. nn uſterablis, pfriem⸗ 
rmig. 
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„Subuliroͤſtrum, I — Pfriemſchnabel 
Spatzenart). 

„Sub una (ſpecie), I. — unter Einer 
Geſtalt, naͤmlich des Brods das Nacht» 
mabl austdeilen, empfangen, wie in der 
röm. Kirche). 

„Suburbium, I. — Berfiadt. 

„Sub uträque J9 — unter beider, 
beiderlei (Geftalt, Mämlich des Brodo 
und Weins das Nachtmahl — 
empfangen, wie bei den Freiglaubigen). 

„GSuͤbvaſall, v. I. — Unter⸗, Afterlehens⸗ 


mann. 
„Subveniren, v. I. — Hilfe leiſten, bei⸗ 
fieheu, ⸗ſpringen, zu Hilfe kommen, uns 


» terfüßen; ſorgen, abhelfen, Fürſorge, 


Abhi — verſehen, vermögen, ' 
re 


„Subventiön, v. I. — Hilfeleikung, Un⸗ 
terſtützung, Beiſtener ıc. 

„Subverſion, v. mkehrung, fürs 
ung, »fioßung, Umſturz, Zerrüttung, 

erköruug, Dernichtung ıc. 

„Subverfiv, v. I. — umfürzend, ⸗ſtoßend, 
zerrüttend, zerfidrend, verwüflend, vers 
nichtend ıc. 

„Subvertiren, v. l. — umkehren, ⸗ſtürzen, 
⸗eſtoßen, zerrütten, zerfiören, vermwüßen,” 
vernichten wc. 

„Sub vöce, I. — unter, bei dem Worte; 

„Sub volänte a l. — unter fliegen» 
dem, offenem (Petfchaft, Siegel). 

„Snecäden, v. 1. it. — Süßfähe, Süfig» 
keiten, eingemachte, eingezuckerte Früchte 
(wie fie 4. B. and Italien und aus 
©panien kommen). 

„Succedän, v. I. — nach⸗, aufeinander» 
folgend, an die Stelle tretend, kom⸗ 
meud ıc. 

„Suceediren, v. l. — 1) folgen, aufein» 
anders, nachfolgen, an Jemandes Stelle 
treten, fommen; 2) gelingen, glüdlich 
Be Statten geben. Erſol 

» ucet f v. ee 4) ri0 ’ ortgan 3 
— sgang, Glück, A 5 
Beifall, Aufnahme. " 

„Suecthe Bericht, v. I. — Erfolges, Forts 
sangsbericht. 


„Encsefübel, v. l. fe — erb⸗, nachfolg⸗ 


Nachfolgetüchtigkeit ıc. 

„Succeſſio ab inteſtaͤto, l. — vermächtniß« 
loſe, geſetzliche, natürliche Erbfolge, 
Ererbung, Erbſchaft. 

„Bucciffio dx teftiamento, I. — vermächte 
liche, auffergewähnliche, erwählte, eins 
eiente Erbfolge, Erwerbung, Exrbfchaft. 

= if feudälis, I. — Lehensfolge. 


8. 
—— v. I. fr. — Erbfaͤhigkeit; 


Succeſſio in caͤpita, l. — Erbfolge an 
"den Köpfen, » zu gleichen heilen. a 


= 
e 
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Sueceſſio im ſtirpes, I. — Erbfolge nach 
. ‚ deu Sıianen, ⸗zu Eltern» (Berhwiher) ” 


CTheil 

„Succeflön, v. l. — 3. Ige, Nachfolge, 
Mufeinanderfolge, be, Folgereihe; 
a) Erbe, Amts⸗ T onfolge: 3) Nach⸗ 
laß, Erbfchaft, Werlafienihaft; 4) Kin⸗ 
der, Erben, Nachkommen. 

Succeſſidus⸗Pulber, v. I. — 1) Nadıs 
folges, Erbfolge⸗Pulver; 2) Gift, Gift⸗ 
pulver (das leider zuweilen bei ebracht 
wird, mM nm eine Throns oder Erbfolge zu 

— S v.L — Erbfolge- 


vertra 
„Gnccehio yactitia, I. — vertragsmäßige 


Erbfolge, eo, ⸗Ererbung; Erb⸗ 
folge durch V 
„Sueceflloce), v ee — 8 olgemäig, aufein⸗ 


anderfolgend, nach der Folge, allmäh- 
lig, nach und nad). 
„Succeſſor, I. — "Nrachfolg r. 
Suceeſſor Zuediaus * — greigutde, 
—5 Ber, serb 
„Buceäfioe, en 


nachfolg 
—— — — — edietum, 1. — Erbeintritts⸗ 
verorbuung, ⸗ausſpruch, surtbel (zum 
3 er Gläubiger gegen [Aumige 
Er en). 
„SQuceinät, v. 1. 
feinfaures Sal 
„Suceincte,, I. — Handig, kurz, gedrängt, 
kur efaßt, törnig. 
„Suceinum, I. — 5 Beruſtein (vermuth⸗ 
lich ſtatt Brennfein); 2) Agt⸗, Augen» 
ein (wie er mitunter auch beißt); 3) 
leß (wie ibn die alten Liefländer 
nannten; Tacitus). 
„Suͤeeinum candidum (veirei coldris), 1, 
— weißer (gelber) ern ein. 
„Suceinum nigrum, | ; — ſchwarzer Bern 
ftein (f. an Goasan 
„Succuͤben, v. I. — Duke, Nachtweibcher 
(welche nach dem Aberglauben von Als 
ters ber als böfe Geiler oder Kobolde 
des Nachts vie Manner heimſuchen 
(ſ. auch Incuͤben) 
Eräfeig nabrhaft. 
Km, v. l. — Gaftigkeit, em., 
ülle. 


ee heng-@eiber, v.1. — Unterlies 
gens⸗, Verluſt⸗, Mi ebene, Hinterlegs 
der (die bid zu Austrag eines Rechts⸗ 
Bandels und und auf den Fall des unterlie- 
genden oder verlufigen Theils binter⸗ 
egt werden müffen). 

„Buccumbl sen, v. l. — 1) unterliegen, 
erliegen; 2) den Kürzeen sieben, den 
Nechtsbandel verlieren. 


— Bernfteinfalz, bern 


aͤlis, * — Lehensfolger, 


Succur Sueldo 


„Sucenericen, v. l. — bei⸗, her zulaufen, 
beilpeingen , sieben, — an 
Hilfe Tommen. 


„Suecuͤrs, v. I. — eiſtand, Hilfe, 
Unterfügung; 2) Se ng, Hilfs 
mannſchaft, = volf 

„Buccurfal-Ausichu 


6, 
ungs⸗, Hilfe«, Bibi Klauen 
Pe A — v. l. — 36 Kant. 


en. 
„Sücens, .— Saft; Saftarznei, ⸗mit⸗ 


„Site, v. l. — 1) Safte, Saugfhwein, 
(slein); 2) zut-, Trag⸗, Mutter⸗ 
ſchwein; Loß ꝛe. (im Schwäbifcen); 
3) Unflat, Schmutzketter ıc. 

„Sure e, fr. — Zuderfiederei. 

Sucrier, fr. — Suderbüdhfe, ⸗ſchachtel. 

Hsneuria, | port. amır., Name einer Ries 
fenfchlange aus Brafilien. 

„Sudatidn, v. I. — das Schwitzen. 

„Suditto, it. — obengefagt, obenermeldet, 
„genannt it. 

„Sud Meerhecht, Hammer«, 
— (mas Sohyräna). 

„Sudimifion, F Sonsdiviſion. 

„Sudoritera, I. — ſchweißbringende,⸗ 
treibende Sitten Schweißmitte 

„Säbtilifafion, f . Subtilifation. 
„Säbtilifiren, f. ebd. 

»@übriliteh d'main, f. Subtilitt de main. 
46i d, boll., Mittag. 

Sũd⸗Indien, v. holl. ind., mirtägliches 
ndien, Anfelmeer (au) Nufträlien, 
olyneſien, Forſterkooka genannt). 

+&hdländer, v. holl., Mittagslander. 

7GSudlich, v. v., mittäglich, gegen Mit⸗ 
tag gelegen. 

Su N; . holl. I, DMittagmorgen, mit⸗ 
— shinwärts (zwiſchen Mit⸗ 
tag und Morgen lie end, von da kom⸗ 


mend; 3.8. d udo Hitiagner. 
—R 
—6 v. Koll gr., Mittagsdrehrunft. 


üble, 8 holl., Mittagsſee, ⸗meer, 


Großme 

— 23 — holl. lI., Zwpmittagmor- 
en, 8 her, Lo bin, = swärts. 

+&üdmwärts, v. holl., mittagwarts. 

Südweſt, holl., Mittagabend, ber, 


v., Mittagwind. 
‚Si iſahn, 78 lan 
„Sü iſa us ß Suffifanee. 


„Sä ben, ! Euccaden. 

„Sätrerib, Suererie, 
Sukrieh, f. Sue 

H&uildo, fpan., "heißt gine ältere, pan.. 
Reche benmänge zu 12 bis 16 Dineros, 
oder Ya Libra, gleich Den ital. Soldo, 


Suelte J Suet 


oder 1 guter Krenzer zu etwa 5 Den, 


nig. In Alicante, Aragonien , Barces 
Ilona, Majorea ıc. rechnet man noch 
nad Libras -oder Pfunden, je zu 20 
Sueldos, oder 240 bis 320 Dineros. 


„Suelte, it. fr. — 1) ausgesögen, .gerifs 
fen, 106, frei; 2) leicht, ungeswungen, 
behend, fehnell, gewandt ;' 3) 
lich; 4) fchlant, wohlgebaut, »geftaltet. 

„Gurte (Smwilto), it., mas Suelte oder 

dv D. A 
Süperb, f. Superbe. 

"Süperifiell, » cW’mahn, f. Guperficiel, 
s ellement. 

„Süperidr, f. Superieur. 

„Süperiör'mahn, |. Superienrement. 

„Süperioriteb, f. Superioritt. 

„Süpernümerär, f. Eupernumeraire. 

„Süperfch’rih, 1. Supercerie. 

„Sürpleahn, ſ. Suppleant. 

„Süpplemabn, f. Supplement, 

„Süpplik, f. Suppliaue. 

„Süprematib, f. Suprematie. 

„Sürärbiter, ſ. Sur-arbitre. 

„Sürdob, ſ. Gurdos. 

„Süreintandahn, f. Surintendant. 

„Süreintandahns, f. Surintendance. 

„Sürfäh, f. Surfatr. 

„Sürfär, |. Surfaite. 

„Sürfas, f. Surface. 

„Sürfub, f. Sureoup. 

„Sürkupiren, f. Gurcoupiren. 

„Sürslestuh, f. Sur le tout, 

„Süroh, ſ. Suros. 


Sũuron⸗Judigo, ſ. Surone und Suron⸗ 


Jadi 

„Sürplüh, ſ. Surplus. 

„Sürpoah, f. Surpoids. 

„Sürport, f. Surporte. 

„Sürprenahn, f. Surprenant. 
„Sürpreniren, f. Gurpreniren. 
Sürprenirt, f. ebd. 

„Sürprib, ſ. Surpris. 

„Sürptis, f. Surprile. 

„Sürpuf, 1. Gurpouffe. 

„Sürr, |. Eur. 

„Sürfharfh, f. Surdarge. 
„Gürfcheb, f. Surjet. _ 
„Sürfchetiren, ſ. Surſetiren. 
„Sürfeahng, I. Surfcance. 

„Sürfib, f. Surſis. 

„Sürtub, f. Gurtout. 

„Gürmelliabn, f. Surveillant. 
„Sürwelljahns, ſ. Surveillance, 
„Sürmwimahng, f. Survivance. 
„Süspabndüh, f. Suspendu. 
+&uetönius, C. Tranquillus, I., Name 

eines alten, fehr verdienten, Iaeintfejen 


Geſchichtſchreibers, der das Leben der. 


fübn, mann⸗ 


„Sufieit, 


„Suffixum, 
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2 erſten sönrifchen Kaiſer beſchrieben 
at. | 
+Sutven, altt., Schwaben, Schwaben» 


volt. 

Su⸗faͤht, ſ. Sous⸗faite. 
Suffen, us, v. I., 1) Name eines alten, 
lateinifchen, ſchlechten Dichters, der 
ganz für fich felbft eingenommen war 
und jeden andern für einen Stümper 
hielt; 2) jeder einbildifche Tropf. 

„Süffersdulör, f. Souffresdouleur. 

+Suffeten, v. pobu. afr., Weile, Aelteſte; 
Staantsobere (Name der erften, obrig» 
feitlichen Perfonen des ehemaligen Kar⸗ 
thago, melde, jährlich gewählt, im 
Amte täglich wechſelten und von glei⸗ 
chem Nana und Würbe, fo viel als die 
römifchen Eonfuln, waren. 

„Sufficient, vd. I. — hinreichend, gend» 
gend, genugfam, ſattſam, binlänglic. 
Suffi l. — es genüget, es iſt genug. 
„Suffifanee, fr. — 1) Genüge; 2) Gelbits 
genügfamkeit, Eigen, Selbſtdunkel; 
Aufgedunfenheit, Stolz, Selbſtgefällig— 
feit ıc.; 3) Gefchicklichkeit, hinreichende 

Züchtigkeit (zu einem Amte ıc.). 

„Suffifant, fr. — 1) binreichend, genug, 
enugfam ıc.; 2) felbfigenügfam, eigen», 
felbfidüntelig,, « dünklerifch, einbildiich, 
für fich felbft eingenommen, ſtolz, attfe 
gedunfen, felbftgefällig ıc.; 3) Dünfler, 
Figendünfler, aufgeblafener Menich ıc. 

I. — Anbängfel, Anhänglaut, 

Yrachlaut, =fnlbe (Begentheil von Präs 
firum; Gprachlebre). 

„Sufflir⸗Buch, f. Soufflir-⸗B. 

„Suftliren, ſ. Souffliren. 

„Sufflör, ſ. Souffleur. 

Süuflds, f. Souffleuſe. 

„Suffocatiöon, v. I. — Erſtickung, Ents 
atbmung, Erwürgung, Erdroſſelung. 
„Suffoeiren, v. I. — erſticken, entathmen, 

erwürgen, erdroſſeln. * 


Suffragaͤn, sgäneus, gaͤnt, dv. |. — 4) 


Stimmgeber, Mitfiimmer, = mähler, 


Wahlkimmer; 2) Unterbifchof; 3) Weihe 


verfiebt, und als Umterbifchof, dem Erzs 
biſchofe untergeordnet, augleich berech⸗ 
tigt if, bei allen Firchlichen Berath⸗ 
fhlagungen des Sprengelsvereind mits 
— 9,0, - Bet 
» umragan s DT, v. v. — eih⸗/ 
Unter scher (dem Erzbifchofe eines Kir» 
chenbezirks untergeordnet). 
„Sufräie fanetörum , I. — Fürbitte der 
eiligen. 
Suffraͤgium, L'’— 1) Stimme, Wahls 
* , 
imme; 2) Genehmigung, Öntbeißen, 
eifall; 3) Dienfbelobnuug ; 4) Fürs 
bitte; 5) Pfrunde, Unterhaltsgefift ; 


serie (der die Geichäfte eines Bifchnfs 
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6) Beihbisthum, Unterbisſthum (der 
Fedglehezirt eines Unter⸗ oder Weih⸗ 
biſchofs). 

Suffuleiren, v. l. — fügen, unterſtützen. 
HSugambrier, was Sicämbrier. 
„Buggeriren, v. I. — 1) darbieten, an 
. die Hands, unter den Fuß geben; 2) 

einraunen, einbelfen, stern, eingeben, 
beibringen; 3) erliſten, erfchleichen ; 
verleiten, verführen. 

„Suggekidn, v. I. — 1) Tarbietung, das 
an die Hand Geben ıc.; 2) Einraus 

nung, Einflüßerung , sbelfung , geheime 

Beibringung, Eingebung ; 3) Erliftung, 
Erfchleichung ; Verleitung, Verführung. 

Suggeſtiv⸗Frage, n, v. I. — 1) Einhilfs 
frage (durch welche die Antwort verſteckt 
an die Hand gegeben wird); 2) Erlis 

ungss, Sangfrage. 

„Sus(g)illatiön, v. I. — 1) Abbläuung, 
Blau⸗ (und Roth) fchlagung; 2) blancr 
led, blaues, rothes Matt; 3) Verhbh⸗ 
nung, Deripottung, Durchbechlung , 
Beidyimpfung ıc. 

„Sug(g)illlren, v. I. — 1) abbläuen, 
blau (und roth) fchlagen; 2) blaue, 
zothe Flecke, Maͤhler zichen, aufmwerfen; 
3) Fr veripotten,, Durchbecheln, 
befchimpfen ıc. 

„Suggrunde, L Subgrunde. 


„Sub, I. Son. 

„Guhsfübt, I. Soussfaite. - 
„Suhsgumernant, f. Sonsgonvernante. 
„Sub-gumerndr, f Spousgouvernenr. 
„Güb: —8 .Sous lieutenant. 
Suh⸗Lidt' nahns, ſ. Souslieutenance. 

e ubn chin. Name eines großen Fahr⸗ 
BE in den chinefifhen Gewäflern. 
+&ui, amr., Peruaniſches Huhn (groß, 

afcharau oder bunt; auch Goya ges 


nannt). 
„Buicida, I. — Selbfimdrder. . 
„Suieidium, I. — Selbſtmord, ⸗EeEutlei⸗ 


bung. 

Sujet, fr. — 1) Gegenfand, Stoff; 

” Grundſtoff, Inbalt ꝛc.; 2) Hauptfag, 
stimme (Tonkunf) ; 3) Grundwefen, 
efahe, «begriff; 4) Perfon, Menſch, 
Jemand; Mann, Gefchöpt, Burfche ıc. 5; 
5) Untertban, Untergebener ; 6) unter» 
worfen,, uutergeben ; ergeben, verbuns 
den, verpflichtet; gebunden, andgefegt ıc. 

„Sui juris, I. — 1) feines Rechts; 2) 
mündig; unabhängig, Niemanden uns 
terworfen, fein eigener Herr, reis 


x. 

+&uimänge, ame. fpau., Banmlänfer 
ogel). 

„Suifle, fe. — 1) Schweiger; 2) Thür- 


üther, Pfbriner ; 3) Leibwächter, ⸗ 
ant karten, Ber Tra 


Set ende, Nach 


+HE&uflos, Agypt., 


Sult Sultane A 


„Buite, fr. — 1) Folge, Fortfegung, das 
gende, Nachtrag; 2). 

eihe, Folge, Folgereihe, Aufeinanders 
frige; 3) Ordnung, Zufammenbang ; 
4) Gefolge, Geleite; 5) Sammlung 
(3. B. von zufammengebörenden Mün⸗ 
den, Gemälden ıc.); 6) Kinder, Erben, 

achfommen ; 7) Gültigmachuug, Ver⸗ 
folgung (in einer Rechtsſache). 


„Suivant, fr. — 1) nad, zu Folge, lant, 
gemäß, kraft ıc.; 2) Nachgeher, stzeier, 
släufer, Diener, Bebdienter. 

„Buivante, fr. — 1) Nachgeberin, ⸗trete⸗ 
rin; 2) Kammermädchen, Zofe. 

„Sütlel, 1. Sudel. 

Name des heiligen 

Krofodilld der alten Aegyptier (wurde 

mit Brod, Fleiſch und Wein gefüt- 


tert). 
tSuͤkruru, amr., Bunt:Ente. 
„Batal-Paltio, hindoſt. — Halbmond⸗ 
ein. 
Suͤkup, ſ. Soucoupe. 
F&ulang, tatar. , Siwershafe (deffen Pelz 
ein weiches Zutter gibt). 
+Sulap, was Salap. 
"Sulafohiren, f. Sdulagiren. 
„Suläfh’mahn, f. Sonulagement. 
„Sulewemahn, f. Souleventent. 
„Saifäls, I. fr. — fchmefelfaures Balz. 
„Sulfurirt, v. I. — gefchwefelt, mit 
Schwefel verbunden. 


„Sulfurds (sphurös), v. I. — ſchwefelig, 
ſchwefelartig. _ 
„Bulieh Eöriklamwe, f. Sonliers coriclaves. 
+Suliek, trl. Anführer, Hauptmann. 
+Suliß, fiber., Ziefelmans, ratte. 
+&Sulla, ge. I. it., 1) Malteſer⸗Klee, Kro⸗ 
nen, SchildElee; 2) f. Sölla. 
++&ulpicia, l., Name einer edeln römi« 
(hen Dichterin, welche die Zeit des 
Kaifers Domitiänus witzig befang. Ih⸗ 
ren Gatten Ealinus liebte fie treu and 
ärtlich und zeichnete fich Durch Geiſt, 
erz und Leben ſehr vortheilbaft aus 
(Martial, 10. B. 35. 38. Epigr.). 
„Sul vonticello (stitichtHo), it. — 1) anf, 
über dem Brückchen; 2) über, bart am 
Ste e (dem Geigenbogen geführt; Ton 


anf). 

+&ultan, arb. trk., 1) Herrfcher, Beherr⸗ 
fcher, Machthaber, Großherrfcher, Groß⸗ 
herr; 2) Kaifer (Würdeuame des türf. 
Kaifers); 3) Titel oder Würdenamc 
mehrerer mahomedaniſcher Prinzen und 
befonders der tatarifchen. 

+&nttäne, v.v., 1) & ſterbauk, türfifcher 
Nubebant ; 2) f. Spltanin, 3 — 6. 

Sultaͤne Afaii, arb. ſtrk., Lieblingsher⸗ 

rin, ⸗ſultanin (Waurde⸗ und Beiname 


— — — 


Sultani 


derjenigen Frau des türk. Kaifers, bie 
i 78— erſten Prinzen gebiert; ſ. auch 
aſſeki) 

Saltaͤnin, v. arb. trk., 1) Herrſcherin, 
Beherrſcherin, Großherrin ıc.; 2) Würs 
dename der erſten Gemahlin des türk. 
Kaiſers, deſſen Mutter und Töchter (f. 
auch den vor. Artikel und Vallide Sul⸗ 
taͤne); 3) Federſtraus; 4) Umſchlagrock 
( Frauenzimmerkleidung nach Art der 
türk. Sultaninnen); 5) *Name einer 
türk. Goldmuünze von der Große und 
dem Gewichte eines Dukaten, doch nur 
von 20karatigem Golde, und zu 2 Thlr. 
40 Or. Eonv.Geld, nach Andern zu 3 
bis 5 Gulden an Werth... Sie_ift bes 
fonders in der Barbarei oder Berberei 
gangbar; f. auch Eherif 4) oder She⸗ 
rif 13; 6) Name eines großen türkis 
ſchen Kriegsſchiffes; 7) Verzierungs⸗ 
zuckerwerk. 

„Sul'wiren, ſ. Souleviren. 

ISuͤmach (Schmak), v. for. I., Gerber⸗, 
Färberfiraud, «baum; Eſſigbaum (treibt 
eine traubenähnliche Frucht mit rothen 
Beeren, welche rother Sumach genannt 
wird, und zu Effig dient; deflen Rinde, 
Aeſte und Blätter werden ſowohl zum 
Grüns und Gelbfärben, als zur Lohe 

ebraucht. Kommt uriprünglich aus 

prien, findet ſich aber auch in Wärs 
mern Ländern Europa’s und Amerika's 
anf Hügeln und Bergen; ſ. zugleich 


Rhus). 
+Sumbali, was Saͤmiel, =Eli. 
„Sumiflioniren, f. Soumiffioniren. 
„Summa,|. — 1) Gefammtzahl, Zahls 
röße, Betrag, Belauf;. 2) Inbegriff, 
nbalt; 3) Hanptfache. 
„Summärien, v. I. — (furze) Inhalts⸗ 
bauptfäge, Hauptinhaltsauszgüge, = ans 


Summm 


szeigen, sbemerfungen ıc. (über den In⸗ 
hats einer Schrift, befonders der biblis - 


chen Abfchnitte). 
„Snmmäriih, v. I. — 1) hauptinhaltlich; 
2) kurz, kurz gefaßt, ind Kurze gezogen, 


efaßt; Überhaupt angegeben, berechnet, 2 


„Summa Eummärum (S. S.), I. — ©es 
fammtberrag, =belauf (einer Rechnung); 
Rechnungeinbalt, sanswurf (R.J. oder 


0 .). 

„Summe, v. l. — Gefammtzähl, Zahl⸗ 
arbBe, Betrag, Belauf, Betragszahl ıc. 
(was Summa). 

„Summiren (ſich), v. I. — 1) zuſammen⸗ 
zechnen, in Eins zufammenzäblen, unter 


eine Geſammtzahl bringen; 2) ch bäus 
. fen, mehren, vergrößern; anwachlen. 
„Summam bönum, I. — böchftes Gut. 


„Summum ius, ſumma injüuria, I. — das 
groͤßte Hecht wird oft das größte Un⸗ 
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t; wahlſt bu das firenge Necht, wird 

—8* (gern) "si Eade Din Ver 
„Summutatida (Submut.), v. l. — Feine 
Veränderung, Berwechfelung (mas Hy« 


pallage). 

„Summutiren (Submutiren)), v. I. — 
re etwas Auderu, verändern, verwech⸗ 
eln ıc. 

„Suͤmtibus yetentie, I. — auf Koften bes 
Anfuchers, Bittfiellers. 

„Sumtidn, dv. I. — Nebmung, Geniehnng 
(det Weihbrods vom Pricher in der 


eſſe). 
„Sumtuds, sd8, v. l. — koſtbar, koſt⸗ 
ſpielig; praͤchtig. 
„Sumtuofität, v. I. — Koſtbarkeit, Koſt⸗ 
ſpieligkeit; Aufwand, Pracht. 
„Sumtus, I. — Koſten, Unkoſten, Aus⸗ 
lage, u, Aufwand. ' ' 
+tSun, nrd., heißt eine Pommerfche Münze 
zu etwa 4 Pfennig. 
1Suna, trf., Rechte, Gefege (icder Art, 
und auſſer dem Koran, die Richtfchnur 
des Kadisıc. zur Sprechung des Rechts). 
1Su:Nafiri, trk., Auffeher der Waſſerlei⸗ 
tungen. 
1Sund, ard., Meerenge (insbefondere dies 
jenige, welche die Oſt⸗ und Nordfee 
miteinander verbindee und Schonen in 
Schweden von der Inſel Seeland trennt; 
beißt aud) Oere⸗Sund). 
14Sundhya, bindofl., Morgenandacht der 
Hindus, unter Waßerausgießen und Lob⸗ 
fprüchen an mehrere Wötter verrichtet. 
+1Sünter, alturd., Name eines alten, 
icambrifchen Volksſtammes in den Vlies 
jerlanden, zu Kaiſer Tiberius Zeiten. 
+&unna, was Sönua. 
+&unna, oder Sool, altnrd., Sonnens 
gbttin (Schwefter des Maan, oder Mani 
(Mondes), wird halb nadt, mit einem 
Strahlenhaupte und vor der Bruſt mit 
‚ ansgebreiteten Armen ein Strahlenrad 
. haltend ꝛc., abgebildet; nordilche oder 
sandinavifche Ötterlehre).- . 
unniten, was Sanniten.  .,. 
„Sun conto, it. — feine, eigene Rech⸗ 
11.1] EEE 
HSuders, nrd., Name ber neuern isläns 
bifchen Edda, F 
Suove(i)taurilien, v. l Schwein (Eber)⸗, 
Schaf (Widder)⸗, und Stieropfer (wur⸗ 
den von den alten Römern zur Entſün⸗ 
digung der Stadt Rom und Des dabei 
in Schlahtvrdnung aufgeſtellten Hee⸗ 
res, um welches die 3 Opferthiere zu⸗ 
por geführt wurden, im Donate Fe⸗ 
bruar gefchlachtet, und das Ger ſelbſt 
der Eeres, dem Jupiter und Mars zu 
Ehren gefeiert; nos Solitaurilien). 
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„Sw., !. Saͤpra. 
Eu 
el, f. . 
"Oupelleciilien, v. l. — Hausrath, Fahr⸗ 


niß. 
Supellex legaͤta, l. — vermachter Haus⸗ 
rath (was Legaͤtum mobilium). 
* eräbel, v. I. — befiegbar, überwind⸗ 


ic. 
„Suͤperabundaͤnz, v. I. — Meberfülle, 
roßer Ueberfluß, Ueberſchwang. 
— er v. l. fr. — Oberlehens⸗ 
errſchaft. 
„enperafeendiren, v. I. — überſteigen. 
„Guperatiön, v. I. — 1) Uebertreffung, 
Dorzup; 23) Vorlauf; mittlerer Ges 
ſchwindigkeitsunterſchied (zweier Wan⸗ 
bdelfterne). 
Superbe, I. fr. — 9) hochmüthig, hof⸗ 
. färtig; 2) prächtig, prachtvoll, herrlich, 
Bar, vortreflih; 3) Hofart, Hochs 
mut). 
Supereaͤrgo, I. 
. maarens , Ladungsmeißer, Srachtauffes 
her, sbeforger, =umfeger (derienige Ge⸗ 
häftsmann In Spanien uud Portugal, 
der für den indifchen Handel mit zu 
Schiffe gebt, um die ihm übergebene 


Ladung zu verlaufen nnd andere dage⸗ 


gen wieder mitzubringen, Eein Bits 


erhäftsführer beißt Sottocaͤrgo; f. d. 


ort). 

„Saperceſſionen, v. I. — Freiſprechungs⸗ 
ursbeile (für Nechunngsbeamte). u 

„Supercherie, fr. — Ueberliſtung, Betrug, 

Felſchheit; Spiegelfechterei, Blend⸗ 
wert 18. 

„Güpererogatidn, v. I. — 1) Ueberaufs 
wand, überflüffige Ausgabe, zu großer 
Aufwand ıc.; 2) Uebergebübr, Ueber⸗ 

ebot, — 
Suͤpererogatidus⸗Werke, v. v. — Ueber⸗ 
ebots⸗ neberpflichtswerke, überfchuls 
ige, überpflichtige (gute) Werke (deren 

es im Grunde feine giebt. Die römis 
de Kirche hingegen verfieht darunter 
oiche Werke, welche noch über die aus⸗ 
rücklichen zoͤttlichen Borfchriften vers 
zichter werden, und defhalb befonders 
verdienſtlich ſeyn follen ıc. 

„Supererogatlv, v. . — zupiclausgebend ; 
übergebübtlich, »pflichtig, ⸗ſchul dig. 

„Supererogatöriich, v. I. — überfchuldig, 
plichti ie. 

„Bupererogiven, v. I. — 1) darüber, su 
piel ausgehen, brauchen, thun ; 2) über: 
pfichtig bandeln , Pflicht them, 
mehr thun, als man ſchuldig if. 

„Superfein, v. I. — überfsin, ſonder⸗, 
a auſſerordentlich fein CH, 


fpan. yort. — Schit ds 


Superfi Superint 


„Superfciäl:Gigur, v. 1. — Flachbild 
Strichzeichuuns. 

„Superficialitãt, v. I. — Hberlädlich- 
feit, ſeichtes Weſen, Mangel an Grünb⸗ 
lichkeit, Halbheit ıc. (beionders im den 
saufenfchaften). 

„Superficiärins, neul. — 1) Oberflach⸗ 
ner, Seichtling, Halbwiſſer re. ; 2) Fremd» 
bodenanbauer, spflanzer, »zinfer,, Erb» 

insmann (der gegen einen jährlichen 
rundzins cin Gut ıc. auf fremdem 
Boden gemiethet oder erfauft hat). 

„Buperfcicl, sficiellemeut, v. I. fr. — 
oberflächlich, flach, halb, obenhin, feicht, 

ehaltlos, nicht gründlich. 

„Ouperfin, fr. — Über⸗, ſonder⸗, ganz 
fein ıc. (f. auch Superfein). 

„Supernug non Chaud) cent, L — 1) 
etwas Weberflüfiges fchadet nit; 2) 
beſſer zu viel als zu wenig; des Guten 
kann man nicht zu viel thun. 

„Superfluum, L — lieberflüffiged, Ueber: 


uß. 

„er ibtatiin „v. l. — Uecerfhwän- 
gerung,, Ueberfruchtung (nochmalige 
Schwängerung nach einer kaum erfolg⸗ 
ten, deren Möglichkeit nor) fehr im 
Zweifel fieht ). 

„Super = gelehrt, v. I. — übergelchrt. 

„Superieur, fr. — 1) höher, hervorſte⸗ 
hend, stagend ; ausgezeichnet , überles 
en, vorzüglicher ; 2) Vorſteher, Oberer, 

orgeſetzter. 

„Superieurement, fr. — 1) vorzüglicher; 
in hohem Grade, ungemein, ungemein 
beſſer; 2) ganz vorzüglich, vortrefflich. 

„Suüperimprögnatiön, v. L — Ueber⸗ 
fmwängerung (1. zugleich Suͤperfota⸗ 

n). 





„Superinduct, um, v. I- — 1) das dars 


üben Eingeführte; 2) aufferordentliche 
euer. 
„Buperittendäce)nt, v. I. fr., was Super⸗ 
intendent. 
„Guperintendä(e)ug, v. I. fr., mas Super» 
intendenz, sintendentür. 
„Buperintendint, v. I. — 1) Oberaufs 
ſeher, ⸗vorſteher; 2) Oberlicchner, Kir 
Iprengeldz, ©prengelsoberer, ⸗vorſteher; 
gberpfarter, spfarzanfieber (was Des 
caͤn, 2). 
„Superintendentür, stendinz, v. I. — 1) 
berauffichtdamt, Obervorſtand; 2) 
Dberpfarrei, Oberkirchnerei, Kirchens 
sseramt, Sprengelsvorſtand, ⸗vorſtehe⸗ 
rei, Oberpfarranit, «pfarranffeheret ; 3) 
Dberpfarrerss, Dberlirchnerd«, Sprens 
gelsnorfichers-, »norkandsmwürde, ⸗woh⸗ 
85 0) Sprengels⸗, Oberpfart 
eca⸗ 


uun 
amnitẽ⸗, Prarrauffichtöbezirk (mas 


nät, 3) ıc.). 


Superinv Superpo 


„Superinventaͤrinm, I. — Uebervorraths⸗ 
ſtand, Wirthſchaftsaufnahm⸗, Pachtver⸗ 
beſſerungsſtand (eines Beſtaͤnders oder 
Pächters). 
„Superior, I. — 1) höher(er), ausgezeich⸗ 
meter, vorzüglicher, überlegener 30.5 
2) Vorgeſetzter, Dberer, Vorfieher ; 3) 
Unternachabt, Nachabtsoberer (der im 
einem Stifte auf den Prior folgt). 
„Önperiorät, dv. v. — 1) Vorfiehersomt, 
swürde, wohnung; 2) Unternachabtei 
. (in Klöftern). 


„Superiören, dv. I. — die Diern, Bors 
geſetzten. 

„Superiodrin, v. I. — Vorſteherin, Obe⸗ 
tin; Unternachäbtiſſin (die in einem 


sauenfitte, stlofter auf die Pridrin 
olgt). 
„Superiorität, »periorite, v. I. fr. — 1) 
Uecberlegenheit, = macht, = gewicht; 2) 
Dbergemalt; 3) Borrang, Vorrecht, 
Vorzug; 4) Dterfielle, Vorſtehersamt, 
swürde (3. B. bei einem Stifte; f. hie⸗ 
d' Superior und Superiprät.). - 
„Superidritas territorialis, I. — Landes⸗ 
höheit, ⸗botmaͤßigkeit. , 
„ÖSuperiren, v. I. — übertreffen, ⸗ſteigen. 
„Suüperis Dedrum grati et imis, I. — 
. 4) den hoben und niedern Gdttern ans 
genehm, gefällig; 2) Höfler der großen 
. uud Meinen Herren. 


„Superklug, v. 1." — überflug, «weife, 
sgeicheid. 

„Superklugheit, v. v. — Weberflugheit,: 
-sweisheit, ⸗geſcheidheit. 

„Süuͤperkraft, v. I. — Ueberkraft, Kraft: 
übermaß. 

„Superlativ, us, v. I. — böchfte Vers 


leichungsfufe, «Steigerungsfinte, Ober⸗ 
kufe (im Gegenfage.der Unterfufe (des 
Poſitivus) 3. B. gut; Mittelfiufe (com⸗ 
parativus) beffer; Oberſtufe (Superl.) 
efie 


befie. | 

„Supernaturalifmus, nenl. — Webernd» 
türlichkeite, sUebermeltss, Dffenbarungss 
glaube ꝛe. (Begentheil von Kationalife 


mus). 

„Supernaturalil, v. neul. — Debermelts:, 
Wunder⸗, Dffenbarungsglaubiger (im 
Gegenfage des Rationaliften). 

„Supernaturell, v. v. — übernatürlich. 

„Suüpernumerär, v, 1.fr. J — Ueberzaͤhli⸗ 

„Süpernunerärius, I. ger. 

„Superoctav, v. I.; was Quinta. 

„Superorthodox, dv. I. gr. — übers, ſtock⸗, 
erzglanbig (mas Hoͤperorthodorx). 

„Superorpgenifch, v. I. gr. — überlauer, 
mit Säure überfättigt, überfanerkoffig 
(mas Huperospgenifh). 

„©uperporte, dv. I., was. Surporte. 

„Superpofitiön, v. I. — Uebereinander⸗ 


* 
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fegung, ⸗»legung; Aufeinanderlegung, 
Bedeckung. 

„Superpurgation, v. I. — allzuſtarke 
Reinigung, Abführung. 

„Superpurgativ, v. l. — allzuſtarkes Ab⸗ 
führungsmittel ıc. 

„Superrevifidn, v. I. — nochmalige, zweite 

» Durdlidht (3. B. einer Rechnung). 


„Super:Royalfolio, v. L. fr. — Hebers 
fdnigsbogen, «bogengröße. 

“Bpeeinturatiön, v.1.— Veberfättigung, 
sfuhung. 

„Superfaturiren, v. l. — überfättigen, 
erüllen. - 


„Superfedatio, v. l. — aufs, verfchiebbar, 
ausfesbar. 

„Super er, v. l. 

. Kimme (Orgelbau). 

„Superfediren (laffen), v. I. — 4) unters 
laſſen, abfebeu; 2) aufs, verfchieben, 
ausfegen; 3) auf ſich beruhen laſſen, 
innehalten, aufhören ıc. 

„Superfitidst, v. I. — Aberglaube. 

„Superfiitiös (ctids), v. I. fr. — 1) abers 
gläubig (eine Perfon); 2) abergläus 
bifch «cine Sade, Meinung, Die fich 
auf den Vberglauben gründet, davon 
berfommm). 

„Super » Subrenifion, v. 1. — dritte 
Ducchficht (3. B. einer Rechnung). 
„Superventil v. I. — Einflußwindflappe 

(Drgelbau). 

„Süperwitig, v. I. — übers, aberwisig. 

„Supiär, |. Soupiere. 

„Supina ignoräntia, I. — faule, träge, 
vorfäglihe, machläflige, muthwillige 
Unwiſſenheit. 

„Supina negligentia,l. — vorfägliche, 

. _muthwillige Nachlaͤſſigkeit. 

„Supination, v. 1. — Zurückbeugung, 
Nüdwärtslegung, «Drehung. 

„Supinum, 6, I. — 4) zurüdgebogen, 
rückwärtsgedreht; 2) binläffig, unachts 
fam, vernachläffigt, faul, träg, unthä» 
tig, liederlih ıc.;. 3) anmaßend, ſtolz 
(uneigentl. Perſius, Sat.); 4) Zweck⸗ 

. wort (3. 3. um zu fchen, zu hören); 

. 5) Bezeichnungswort (3. DB. gut zu 
fhlagen, angenehm zu bören). 

„Supiren, Soupiren. 


— ‚obere Zweifuß⸗ 


 „Supleß, f. Soupleſſe. 


„Suppeditiren, v. I. — 1) werfchaffen, an 
die Hand geben, darreichen, aushelfen 2c.; 
2) leihen, unterfchieben, =iegen, andich> 


ten. 
„Bupplantal» Mittel, v. I. — 1) Fuß» 
‚ fohlenmittel; 2) Fälle, Stuxrz⸗, Unter: 
drückungs⸗,Ausſtechungs⸗, Verdrin⸗ 
gunssmitet: 
„Supplantatidn, v. I. — 4) Beinunter- 
ſchlagung, Zubodenfauuge ; 2) Einle⸗ 
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game „»ſenkung (einer Weiuvebe) 3 : 3) 

erdringung,, Unterdrädung, Fällung, 
Stürzung, Ausſtechung ıc. 

„Supplantiren, v. I. — 1) ein Bein, den 
gu unterfchlagen, Bein flellen, übers 

ein fallen lalfen ;_2) unters, einwaͤrts 
biegen, einlegen, =fenten (MBeinreben) 5 
3) verdrängen, aus dem Gattel heben, 
Rürzen, fällen, ausfiechen, unterdrü⸗ 
en ıc. 

„Suppliant (Ant), I. fr. — 1) ausfüllend, 
ergänzend; 2) Ergänzer, Ausfüller; 
Stellvertreter, Lüdenbüfer (3. DB. auf 
dex Bühne); 3) Beis, Unterlehrer. (wie 
an der Rechtsſchule in Paris). 

„Supplement, v. l. — — ⸗ungs⸗ 
mittel, Nachtrag, Zuſatz, ⸗ſchuß, »gabe. 

„Supplement(⸗en)⸗Band, v. vd. — Ergäns 
dunst Nachtrags⸗, Zuſatzband ıc. 

„Supplementum, I. — Ergaͤnzung, Nach⸗ 
‚trag, Zuſatz ıc. 

„Buppletöriens Klage, v. l. — Ergänzungs⸗ 
Llage (von demienigen geführt, der an 
feinem erbichaftlichen Pflichttheile ver⸗ 
kürzt wurde). . w 

„Suppletörium (inramtntum), I. — Er⸗ 


gaͤnzungs⸗, Ausfüllungseld sc. (bei nicht . 


völlig erwieſener Sache zum Erfake des 
mangelnden Beweifes abzulegen). 

„Suppletdrifch , v. I. — ergänzend, aus⸗, 
erfällend, nachträglich. . 

„Supplicando, I. — 1) verbeugend, knie⸗ 
beugend ; 2) flehend, demüthig bittend; 
3) Anfuchend, bittweife, mit einer Bitt- 
fehrift (eintommen). 

„Supplieant, v. l. — 1) Verbeuger, Knie⸗ 
beuger; 2) Anfleber, ehrerbietig, demü⸗ 
thig Bittender; 3) Unfucher, bittlich 

nlommender, Bittreicher, ⸗ſteller, 
uiezer ⸗empfehler, Geſucheingeber, 
⸗aſtteller IC. 
„Supplieatioͤn, v. I. — 1) Verbeugung, 
Kniebeugung; 2) Anflehung, ehrerbieti⸗ 


pe; emüehiger KUbTaline Bitte; 3) Bitts - 


chrift, sichreiben,, ttftellung , ⸗rei⸗ 


hung, svorlegung, ⸗empfehlung "Eins. 


gabe, Geſuch, Anfuhung; 4) Danke 
und Freudenfeſt ıc. (bei den alten Rb⸗ 

' mern); 5) Buß⸗ und Bettag (bei eben» 
denfelben). BE 

„Supplices einreichen, v. l. — eine Bitte 
chrift einreichen. 

„Supplicizen, v. I. — 1) Iniebeugen, fid) 
verbeugen 5 .2) fleben, anflehen, demü⸗ 
ehiß, ehrerbietig, fubfäflig bitten; 3) 
bittend einfommen, anfuchen, Bitgritt 
einreichen, eingeben, Eingabe machen, 
bittweiſe vorbringen ꝛc. 

„Suppliciter, l. fiepentlich, bittlich, 

Semüuthig, unterthaͤnig ıc. 

Supplicium, 1l. — 1) Strafe, Leibes⸗, 


% 


Suplif Suppur 
⸗, Todes ; 2) ängkli » 
kom gittens — les) 


Qual, Pein. 
„Supplif (Güpplif), ſ. zunächkt. 
„Supplique, fr. — Bittichrift, «fchreiben, 
Eingabe ıc. (mas Supplicatiön, 2) 3)). 
„Suppliren, v. I. — 1) ergänzen, aus⸗ 
‚füllen; 2) erſetzen, nacdhtragen; 3) Die 
Stelle vertreten, einſtehen ıc. 
„Supponiren, v. I. — 4) unterfeßen, = 
legen, »fchieben; 2) voransfegen (als 
erwieſen annehmen ıc. ; 3) vertieft feßen, 
[pieten (ein Tonſtück niederer fegen o 
pielen, als es gefchrieben iſt; Gegen» 
theil von Transponiren; f. diefes Wort, 


2)). 

„Suppörte, it. — 41) Gtüße, Träger; 
2) Tags, Monatzind (auf Wechlel oder 

- für gebabte, baare Anslagen gelegents 
ich mitberechnet ; Handelsiprache). 

„Suppofitiön, v. I. — 1) Unterfeßung, 
slegung, s[chiebung; 2) Annahme, nie 
maßung, Vorausfesung; 3) Tonverties 
fung, Niederfenung, sipielung {f. zu⸗ 
lei) Supponiren, 3)). 

„Suppofitio infäntis, » partus, I. — Kin 
desunterfchiebung, Deburtsfälfchung. 
„Suppofitio teftamenti, I. — Leutwiliends, 
—— —& »Unterſchiebung, ⸗Faͤl⸗ 

ung. 

„Guppohtiia, I. — unterfchobene Dinge, 
Faͤlſchuugen. 

„Suppofitörium, I. — Einfchiebfel, Sai⸗ 
fens, Stublzäpfchen (Arzueifunde). - 
„Suppofitdrium uterinum, I. — Mutter⸗ 
Franzhaites, Vorfallverband (MWundarzs 

neikunſt). 

„Suppoͤſitum, I. — das Vorausgeſetzte, 
Angenommene; Vorausſetzung ıc. 

„Suppreſſion, v.l. — 1) Unterdrückung; 
3) Verheimlichung, Verſchweigung; 

- Auslaffung, Uebergehung; 3) Aufhebung, 
ofafung; 4) Surüdhaltung, Bere 
opfung. 

„Suppreifo nömine, I. — mit, unter ver⸗ 
heimlichtem, verichwiegenem ‚Namen, 
mit Perſchweignng bes Namens, unbe⸗ 
annt. 

„Supprimisen, vd. I. — 1) nnterdräden ; 
verhalten, zurückhalten; 2) verheimli⸗ 
chen, verfchweigen; aus⸗, weglaffen, 
anerüeben x.; 5) aufheben, abfchafe 
en Ic, ’ 

„Suppnräntia, I. — Eiterungsmittel. 

„Suppuratidn, v. I. — Eiterung, 
rung, Eiteranfegung. 

„Suppuratio, v. I. — 1) eiternd, eiters 

. erzengend ; 2) Eiterungsmittel. 

„Suppuriren, v. I. — eitern, fdiwären, 
Eiter machen, anfesen, in Eiterung 
übergeben. 


on 


" Supput Surch 


Supputatidu, v. 1. — Rechnung, Aus- 
” Bes, Wache, Heberrechnung ; j 


ſchlag. 
„Suppuütliren, v..{. — rechnen, aus⸗, be⸗, 
nache, Überrechnen; überſchlagen, Ueber⸗ 
ſchlag machen. 


„Supra, I. — oben. 

+&Süpralapfärter (sfärii), v. I., Sünden» 
fallswaͤhler, süberträger (Gegner ber 
Sublapfarier, f. biefes Wort). 

„Suͤpranaturaliſt, v. l. — Uebernatürler; 
ſ. Suͤpernaturaliſt. 

Suͤ⸗prefaͤh, ſ. Sounsprefet. 

„Supremacy, L engl. 

„Supremät, v. |. — 1) Obergemwalt, 

„Suprematie, I. fr. | 
sberefhaft; 2) Dberauflicht; 3) Dbers 
würde (3. 8. nad) allen drei Bezichun« 
gen, die eines Königs von England (feit 

- ‚Heinrich dem sten) über bie anglilfanis 
ſche Kirche und deren Angelegenheiten, 
fo wie die herfommliche des Papfes 
über die Bifchdfe und Kirchen feines 
Stuhl). 


„Suprema verba, I. — 1) oberſte, höchfte 
Worte, Ausdräde; 2) Haupt⸗, Machte, 
Meifterworte (3. DB. in Kunftiachen). 

„Suvremus, l. — der Oberfte, Hoͤchſte. 

„Supföhn, f. Sonpron. \ 

„Supfonndb’l, f. Soupconnable. 

„Supfonniren, f. Soupconniren. 

„Supfonndb (8), f. Sonpsonneur. 

„Sur, fr. — 1) über, auf, gegen, um ıc. ; 
2) Ueberfchuß,, Ueber (mas im Spiele 
nody über die Hauptfache geht). 

„Sür, fr. — ficher, zuverläßig, unfehl- 
bar, gewiß, rich “ ıc. 

„Sura,ı. — 1) Bade; 2) Schienbein 
(das ganze Bein zwifchen Fuß nnd 


nie). 

4&ura, t, oftd. afr., 1) Palmwein, Kokus⸗ 
faft (aus Malabar) ; 2) Speis⸗, Koch⸗ 
ratte, »raze (aus Afrika). 

„Sursarbitre, fr. — Oberſchiedsmann, 
stichter (in ſtreitigen Handelsfachen). 

fOurbögi, was Surbäfi. 

ttSurbäffi, f. Sourbaflis. 

tSurbäfti (sbäyt), trk. Großwaffner, «bes 
amter, Janiticharenoberfier (der im Se⸗ 
rail zu Konftantinopel über die Oda 
(oder Kammer » Abtheilung) der Janit⸗ 
fharen und Bolängi gelegt ift; heißt 
auch Eiorbägi. oder —— — 

tSürbur,, alturd., Gotterfeind (nach ber 
isländ. Edda). 


„Surdyarge, fr. — 1) Ueberlaſt, weitere, 
neue Laft; 2) willkührliche Grundzins⸗ 
erböhung (bei Lehen); 3) Beſchwerde, 
Beläfigung, Leidenszuwachs, ⸗vermeh⸗ 
zung ıc. 


licher 
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„Sureoup, fr. — 1) Ueberſtich (im Spie⸗ 
le); 2) Heberrumpelmug. j 
„Surcoupiren, v. fr. — : 1) überftechen 
(im Spiele mit einem bhöhern Trumpfe); 
3) überfallen, überrumpeln. 
„Surdaͤſtrum, I. — Zaubheitss, Dumpf- 
Trommel (in Begleitung einer Schäfer« 
- pfeife mit hölzernen Kloppeln oben und 
unten gefchlagen, um Eee A die . 
von einer Tarantel gefochenen Perſo⸗ 
nen auf Diefe Are zu zerfireuen und 


leichter zu heilen). ı 
— Sads, 


Sure 


„Surdelline, ». I. it. — 

Schlichpfeifhen (das ganz leiſe Elingt). 
„Surdin, e, 1. Sourdine. 
„Burbdität, v. I. — 1) Taubheit; 2) Träbs 

beit; Unreinigkeit, Federigkeit (bei Edel⸗ 

einen). 
„Surdos, fr. — Kreuz⸗, Rückenriemen. 


rear, arb., Abtheilang, Abfchnitt (ded 

drang). 

tSur: Emmi, arb. trk., Wallfahrtsanfüh⸗ 
rer, Pilgerbauptmann (derer, die zu 
Mahommedés Grab nach Mekka reifen). 


tt&urena, fenth. I., 1) Name des erfien 
. Stantsdienerde und Kronbeamten bei 
den alten Partho⸗Perſern; er hatte, 
als der nächſte nad dem Könige, bei 
der Krönung folchem die Krone aufzu⸗ 
fegen; 2) Name eines Schalthieres. 
„Surface, fr. — 1) Oberfläche; 2) Fla⸗ 
che, Seitenverlängerung (ohne Dice, 
nur Länge und Breite) ; Auflenfeite. 
„Surfaire, fr. — 1) überbieten, «fegen, 
sfordern; 2) überuchmen, zu viel abs 
nehmen, zu theuer halten; 3) beinchien, 
fchnellen, vrellen (gemeinhin). 
„Surfair, fr. — Dbere, Uebergurt. 


Suͤri, amr., Strauß, Afterfiranß (von 
Braſilien, hat Schnabel und Beine vom 
Storde; f. auch Suͤra). 

„Surjet, fr. — ‚1) Ueberwindlingönaht ; 
2) Ueberbot, «bictung, »forderung ıc. 

„Burietiren, v. fr. — 1) überwindlings- 
nähen; 2) überbieten, = feßen, ⸗for⸗ 

dern 1. 

t&urifäte, v. amr. fr., Bergmand, Dur: 
melthier (aus Gurinanf). 

„Surintendance, fr. — 1) Dberauflicht ; 
2) Oberaufſehers⸗, Obervorſtehexsamt, 
‚marke, smwohnung ıc.; 3) Oberaufſichts⸗ 

ezirk ıc. 

„Surintendant, fr. — 1) DOberauffcher, 
sporficher; 2) Sprengelsoberer, Ober⸗ 

farrer, »kirchner, Sprengelsauficher, 
farroberauffeher ze. 

„Sur le tout, fr. — 41) über das Ganze, 

“Über Alles ; 2) Dedbild (Wappenkunſt). 

+Surmeb, perl. Angendede (für nengebo⸗ 
sene Kinder, um fie, nach dem perfi« 


. Bu A 
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ſchen Volksglauben, gegen fchädliche 
en 


” 


auberblicke zu ſchützen) 


Surſi 


uron, ⸗roͤne, v. ſpau., ) einwärts ges. 


Eehrte Ochſenhaut; 2) Ballen, Waaren⸗ 

allen. 

+Suron « Indigo, fpan., Ballen-Fndigo ; 
Pflanzenblau⸗, Indigballen (amerikani⸗ 
ſches Pflanzenblau, Das in eine robe, 
die Haare einwärts gekehrte Wechfenhaut 
gepackt und eingenäht if, wie die Wau« 
ren aus Amerifa und befonders aus 
Neuſpanien gewöhnlich nach Europa 
verfendet werden). 

„Suros, fr. — 1) Weberbein (befonder® 
beim Pferde); 2) Lak, Beſchwerde, 
Bürde, Ungelegenheit z2e. 

„Surplus, fr. — Ueberſchuß, Ueberling 
(Reſt), das Uebrige. 

„Surpoids, fr. — Uebergewicht. 

„Surporte, fr. — Ueberthürgemalde, 
Thürſtück. 

„Surpouſſe, fr. — Nachtrieb (Gaͤrtnerei). 


„Surprenant, fr. — überraſchend, befrem⸗ 
dend, erſtaunlich. 

„Surpreniren, v. fe. — 1) überraſchen, 
in Erſtaunen fegen; 2) überfallen, 
»rumpeln; cerfchleihen, ertappen; 3) 
überliftien, hintergehen, berüden, täu⸗ 
fehen, fangen, verführen ıc. 

„Surprenirt, v. v. — 1) überrafcht, in 
Erfiaunen gefegt, betroffen; 2) ber» 
akten, überrumpelt, ertappt ıc. 

„Gurpris, fr. — 1) überfallen, ⸗rumpelt; 
2) überrafcht, in Erkaunen gefegt, bes 
troffen, betreten ıc. 

„Surpnife, fr. — 1) Ucberrafchung, Bes 
Kennung. Betroffenheit, Betretenbeit, 

eſtürzung, Erfiauuen, Berwunderung ; 
3) Weberrumpelung, licherfall, Exfchleis 
dung,” Ertappung; 3) Ueberliſtung, 
Hintergebung, Berüdung ı0.; 4) Vers 
fehen, Uebereilung, Irrthu 
tSurre⸗Emini, arb. trk., Wullfahrtsauf⸗ 
ſeher, zanführer, Pilgerhauftmann (mas 
Sur Emmi). 

„Surrogät, v. I. — Unterfchube, Unter⸗ 
ellungs⸗, Erfagmittel, Stellvertreter. 
„Surrogatidn, vd. I. — Unterfchiebung, 
Unterlegung, sftellung, Stellpertretung, 

Erſetzung (für etwas Anderes). 

„Surrogiren, v. I. — unterfchichen, ⸗ſtel⸗ 
len, slegen, erfeen, vertaufchen, aus⸗ 
wechfeln, die Stelle vertreten ıc. . 

„Surs, |. Source. 


+Surfat, trk., Landesſtener, allgemeine 
Stexer. 

„Surfeance, fr. — Aufſchub, Sei, An- 
fand, DBerlängerung (rechtlich verſtat⸗ 
tete oder verlängerte Zahlfriſt). 

„Surf, fr., was Gurftgnee. 


Euju .Cud 

„Surfum carda, I. — Herzen aufwärts, 
sa Gott (Aufmunterengsausruf zu Ans 
fang der rim. Mefle, auch in einigen 
Orten der Freiglaubigen beim Gottes“ 
Dienfte gebräuchlich). 

„Surtout, fr. — 1) über Alles, vor Als 
lem, vornämlich, hauptſächlich, beſon⸗ 
Ders ıc.; 2) Ueberrock; 3) Gepädkar: 
ven; 4) Gichmantel (Glockengießerei) ; 
5) Tafelgeiell,, »auffag (für Gcwürzs 
ehchlen iu Salz, Pfeffer, Zucker, Del, 

ig ıc 


t&uürtur, was Suͤrbur. j 

+Surturbrand, alınrd., heißt eine in 
Island au 100 Faden über das Meer 
bervorragende, mahrfcheinlich durch 
Ströme der Urzeit auigethürmte Holz= 
lage, welche von fcharfen, fauern Däms 
pfen durchdrungen, zugleich von großen, 
feſten Steinlagen gewöhnlich bededt if. 
Diefelbe verfohlt ſich nur unter ciner 
Dede von fremden Beandtheilen. | 

Heurucucu, ind., Name einer indiſchen, 
7 $uß langen Giftfhlange vou röthlis 
Eon ie, mit 4eckigen fchwarzbrannen 

ecken. 

„Surveitlance, fr. — Aufſicht, Wachtſam⸗ 
keit, Obhut (beſonders über verdächtige 
Perfonen). " 

„Surveillant, fr — Auffcher, Obwaͤchter. 

„Surpivance, fr. — 1) Ueberlebung; 2) 
Nachfolgezuficherung, Aumwartfchaft (zur 
Amtsfolge nad dem ‚Tode eincd Ans 


dern). 
+GSury, oſtd. was Guüra, 1). 
HSurpa » Sindhänta, hindoſt., beißt ein 
berühmtes Buch der Hindus über die 
Sterntunde, welches fie vergättern oder 
ibm ein göttliches Anſehen beilegen. 
„Sus, gr. I. — Echmein, San. 
+tSufa, perf. I., 1) Lilie; 2) Lilienſtadt 
(Name der Hanptftadt der alten perfi⸗ 
ſchen Könige; beſonders fchenswürdig 
und koſtbar war bier die Hofburg des 
Königes Eyrus, deren Hallen und Zims 
mer einen Schatz von Marmor, Gold 
und Edelfeinen enthielten); 3) Stadt 
im Tuneſiſchen te. 
„Eussämuch, f. Sondsanont. j 
„Susceptibel, v. 1. — 1) emptänglich, 
fähig, geneigt (3u etwas); 2) veizbar, 
—— t, o.| ) Empfänglich 
„Susceptibilität, v. I. — 1) Empfänglich: 
keit, Zähinkeit, Neigung; 2) Ir 
keit, Empfindlichkeit. 

„Suscentiön, v. I. — Uebernahme, Auf: 
fihnehmung; Annahme, ⸗ehmung ıc. 
„Snsckptor, I. — 1) Uchernehner, Ans 
nehmer ; 2) Taufzeuge, Pathe. 
„Suüsfchewron, f. Sons⸗chevron. 
ttSufhin, «ieh, f. Souchia, ⸗ies. 

S 


Susi Susp 


„Suscipiren, v. I. .— 1) aufnehmen, auf 
fi) nehmen, übernehmen, nunchmen ; 
2) unternehmen ; anfangen ; 3) Kinder 
geugen; 4) aus der Taufe heben; 5) 
ugeben, einräumen (einen in Srage fie: 
enden Sag; 6) erwiedern, antworten, 
‚das Wort nehmen ıc. 
„Sulcitatiön, v. I. — 1) —— Er⸗ 
weckung, Anregung, Anreizung, Anſtif⸗ 
tung 16.5 2) Anmahnung, Aufforde⸗ 


rung. 
„Sufeitiren, v. |. — 1) erregen, erwe⸗ 
- den, anfmuntern, anregen, anreisen ; 
anftiften, treiben, aufbegen ; 2) aumah⸗ 
nen, anfordern. 


et was Soucis oder Soͤſie. 
Sand d Hanneton, f. Soucis de Hanne» 


on. 
„Suftripfton, f. Eouseription. 
„Sus Minervam (döcet), I. — 1) das 


Schwein will die Minerva (Weisheit) 


belehren; 2) das Ei will Elüger ſeyn, 


als die Henne. 

Suspect, v. I. — verdächtig. 

„Suspendisen, v. I. — 1) aufhängen; 
2) auffchieben, verfchieben, einftellen, 
ausfegen, zurüdhalten ; im Zweifel «, 
unentichieden laſſen; 3) einfiweilen die 
Gelchäfte abnehmen, auf unbefimmte 
Zeit des Amtes entlaflen, auffer Amts⸗ 
thätigfeit fegen, entamten ıc. i 

„Suspendirt, d. v. — einftmeilen verſcho⸗ 
ben, eingeftellt, entfegt ıc. 

„Suspendu, fr. — 1) aufgehängt, hans 
— in die Schwebe gebracht; 2) ver⸗ 
choben, aufgeſchoben; 3) ausgeſetzt, ver⸗ 
legt, aufgehoben, ungültig (3. B. die 
Unterzeichnung aufs GSchaufpiel); 4) 
ungewiß, unſchlüſſig; 5) Aufichub, Ein» 
ſtellung, Ausfegung ıc. 

„Suspenfidn, v. I. — 1) Aufhängung; 
2) Auffihub, ⸗ſchiebung, Einftellung , 
Ausfegung ıc. ; 3) eintweilige Geſchaͤfts⸗ 
abnahme, Amtsentſetzung, Entamtung, 
Amts⸗, Dienfieinftellung. 

„Suspenflo-Mittel, v. I. — Auffchubss, 
Einhalts⸗, Aufhaltämittel (daß 3. B. 
ein Nechtsurtbel wegen Läuterung oder 
Berufung auf einen höhern Richter vor 
der Hand nicht a werden fann). 

 „Guspenfdrium, I. — Tragbinde, sbeutel, 
Bruchbaud (Wundarzneitunf). 

„Suspieiös, v. I. — 1) argwohnbegend, 
argwoͤhniſch, voll Argmohn, «Verdacht ; 
23) verbachterregend, verdächtig. 

„Suspicidn, v. l. — Verdacht, Argwohn, 
Mistranen, böfe Meinung. 

„Suspiciren, v. l. — argmöhnen, im Ber: 
dacht haben, verbächtigen; beſorgen, 
vermuthen, mutbmaßen. 
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„Säöaue deque, I. — ebenbin"(thun);. 
gering, für nichts (achten, halten). - 
+&uffetdof, tatr., Waſſerliſch, Kameelhen, 
Binmenrohr (dient zur Speife, und von 
. der Wurzel bereiten die Kalmucken und, 
Zataren Brod). 
„Suftentatidn, v. l. — Unterhalt, Ernäh⸗ 
rung, Verpflegung, Uinterflügung, Hunter» 
baltung, Erhaltung. 
„Suftentatiöng- Eaffe, v. I. it. — Unters. 
halts⸗, Unterſtützungs⸗, Ernährungs, 
Bperpflegungskod, ⸗kaſſe ꝛe. 
„Guſtent ren, v. l. — unter⸗, erhalten, 
— —— verpflegen. . 
üfrär, f. Goustraire. 
“irakfion, ſ. Sonstraction. 
„Bufurri, l. ni 1) Gemurmel, Gezi⸗ 
„Sufurri, Lit. ſchez 2) Obrenbläfer, 
ledermäufe (eine Vermummung in der 
ombardie zur Fafenzeit, wobei man, bis 
über den Kopf in ſchwarzen Taffent ein« 
achüllt, einander anrenut und dieß oder 
jenes flugs zuflüſtert). 
„Sutan, ſ„Soutane. ae 
++&utee, bindof., heißt in Oſtindien die; 
jenige Frau, melde ſich auf obrigfeitl. 
Erlaubniß mit der Leiche ihres Mannes 
freimillig und unter befondern Feierlich⸗ 
feiten verbrennen läßt. 
„Guteniren, f. Sonteniren. 
„Guterrein, fs Sonterräin. 
„Sutien, f.- Somtien. 
„Suüt’ndr, f. Sonteneur. : 
„Buträtahn, f. Soutraitant. i 
„Sutur, dv. I. — Naht, Fuge, Wund- 
lefzennabt, Bein-, Hirnfchalennabt. 
„Suum cuique, I. — einem jeden das 
eine, Seinige (mas ihm zufommt). 
„Suum euique pülerum, I. — Jedem ge 
ällt das Seine; jedem Narren gefällt 
eine Kappe. 
„Suum ceuique rapit, I. — Jedem raubt 
er das Seine; nichts if vor ihm ficher. 
„Suwärfch, f. Sousverge. 
„Suw'nir, f. Souvenir. 
Sumw’rän, f. Spuverain. 
ISum’rän d’ir, f. Souverain d’or. 
„Sum’räne Macht, f. Souveraine M. 
„Sum’ränetäts:Nechte, f. ebd. 
„Sum’ränete, f. Sonverainett. 
„©. v., f. Saͤlva venia. 
Svelto, it. — 1) behend, leicht, ſchnell, 
flinf, burtig ; 2) anfehnlich, wohlgebaut, 
sgeftaltet, fchlanf ; 3) frei, fühn, unges _ 
zwungen ; 4) alerlich, einnehmend, rei: 
sen; f. auch Snelte. = 
Ada, f. Suäda. 
IGmwänbeuh, f. Swanboy. z 
7Swaͤnboy, eugl., Flaumzeug, »futter, 
albtuch, Schwanenboy. 
ttSmwändann, ſ. zunächk. - 
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n Wollemeugs zu Bruſtkleidern 


remenn engl., Name eines englis. 
Bet 


en). , 
+&wan-Ban, chin., Kugelfchnurrechuung. 
H4Swäntowit., ftav., Name eines alten, 
lasijchen Kriegsgottes, befonders der 
or 
Säule ſtehend mit 4 Köpfen und einem 
Krummborne in der Hand abaebilder. 
„Bwaförien, ſ. Suafdrien. 
t&webenborgiäner, v. ſchwd., 1) Gottes» 
weife ( Sonderglaubige in England, 
: Amerila ıc., welche ihrem Haupte Swe⸗ 
denborg (geb. in Schweden 1689) nad)» 
benannt find. Er befchäftigte ſich an⸗ 
ange mit der Naturkunde auf eine 
- zühmliche Art, gerieth hernach auf den 
Wahn, mit Geifiern Umgang zu has 
ben ıc., erwarb fich aber dabei durch 
feine ungebeuchelte Srömmigleit allges 
meine Achtung , fo wie feine Schriften 
noch von Dielen, ohne ihm amzubhangen, 
gelefen werden; 2) Schwaͤrmer, Gott» 
vaterslengner, Geiſterſeher ı€. 
„welt, f. Suelte. 
Swelto, ſ. Svelto. 
Tromelise, rufl., Name einer Art Fiſch⸗ 
allert, wie weißer Sago. 
„Swingingsrope, engl. — Schwingſtrick. 
„Switt, f. Suite, 
„Smwiwahn, ! Suivant. 
„Smwiwant, |. Suivante. 


+Sybarit, v. gr., 1) ehemaliger Einwoh⸗ 


ner der Stadt Spbaris in Großgrie⸗ 

cheuland oder Unteritalien; berüchtigt 

wegen ihrer Weichlichleit und Ueppig⸗ 

feit ıc.; 2) +Wolläfling, uͤppiger Menſch, 
er Scwelger ꝛe. 

Spbaritiſch, vd. v., 1) nad Sobariten⸗ 
"art; 2) appip. wollüſtig, faul, vers 
fchwenberifch, Ichwelgerifch ıc. = 
©nderdrylon, f. Siderorylon. 
+Spvenite, v. ägypt., Name einer trefflis 
hen Marmorart von der Inſel und 
Stadt Syene in Aegnpten. | 

+HSpfert,. Söffert, nrd., site, oſtfriesl. 
Silbermünge zu '/a Gtüber oder :2%/, 

fg.; von den neuern Preufifchen ge» 

en 40 einen Gulden ıc. ' 

4Sykite, v. gr., Feigenſtein (Edelftein 
von Feigenfarbe). ' 

„Sylomant, v. gr. — Zeigens(blatte) 

- wahrfaner, ⸗deuter. 

„Spiomantie, dv. gr. — Seigens(blatt:) 
mwahrfagerei, ⸗deuterei. 

„Sykomaͤntiſch, d. d. — .Feigens(blatt-) 
denteriſch ꝛ. 

„Sykomoͤre. v. gr. — Äspptifcher Feigen⸗ 
baum; Adamsfeigenbaum (ans deſſen 

olze die Vornehmen und Reichen un⸗ 


enwenden; cr wurde auf einer. 


Syfop Sylla 


ter den alten Aeghptiern ihre Sarge 
gder Todtenkiſten veriertigen und biefe 
ugleich bemalen und mit einem Firniße 
berzieben ließen). 

„Sylophänt, v. gr. — 1) Feigenanzeiger, 
sangeber, saufleber, swärhter (ehemals 
zu When cine Art Grenz: und Zoll⸗ 
waͤchter, mitunter auch bloffe Verleum⸗ 
ber, welche diejenigen, die dem Verbote 
suwider Feigen ausführten, oder verbo⸗ 
tene Waaren einzufchwärzen ſuchten, 
der Obrigkeit in der Stille anzeigten); 
2) Angeber, - Obrenbläfer, Anbringer, 
a Verläumder, Anſchwär⸗ 
her; Suhsichwänzer, Verraͤther; 53) Ge⸗ 
egeverdreher, = mißbraucher, liftiger, 
verfchlagener ©efegenusleger (zu feinem 
Vortheile; uneigentl.). 

„Splophantie, dv. gr. — Angeberci, ⸗brin⸗ 
gerei, Ohrenbläferet, Verleumdung ıc. 
„Sytopbäntifh, v. d. — anbringerifch, 
obrenbiäferifch , verleumderiſch, verdre⸗ 

berifch, verrätherifch ıc. 

„Spköfis, gr. — Feigwarze, Augenfeige, 
Seigenflechte. 

Solbe (eigentlich Splfbe), v. gr., 1) Bin⸗ 
dung, Faſſung, Zufammenfaffung, ⸗hal⸗ 
tung; Hilfleiſtung; 2) Bind⸗, Hilfe, 
Eprachlaut ; Worttheil. 

Soͤlla (Sulla), gr. I., hieß ein vorneh⸗ 
mer, gelehrter, beredter und dabei ruhm⸗ 
füchtiger Römer, ber als Dictätor im 
Bürgerfriege deu Zwingherrn oder Wäs 
therich fpielte. Im Zorne flammte fein 
Antlig von Nöthe, wie fein goldgelbes 
Haar, das er, gleich einem füßen Herrn, 
immer fehr gepügelt trug. Als er ich 
zuletzt in den Hansttand —8 ſtarb 
er in Puteoli, bei Neapel, an der Laͤuſe⸗ 

ee che 

„Spllabär, f. zunächk. 

„Gpliabaite, gr. fr. — Spylben⸗ ABE» 

u . 


„Sollabatim, gr. i. — Laut vor Laut, 
von Sylbe zu Sylbe, laut:, ſolben⸗ 
fol lich; theilweiſe, vernehmlich, bemts 


. lic. 

+Spyllabiren, v. gr., 1) binden, ufemmen. 
affen, =balten, vereinigen, in fich ber 

“ greifen; unterflügen, helfen; 2) binds, 

4 fs, ſprach⸗, wortlanten. lautes, [niben- 
mäßig ausiprechen (Laute, Buchſtaben, 
Theile eines Worts vereinigen, nad 
einander angeben). 

tSpiläbifcher Gefang, v. ar., Binde, Wort» 
laut, =gefang, Sylbengeſang (mobei der 
Singer zu jedem Tonzeichen (Mote) 
eine Sylbe nimmt und eigeutlich fang: 

redet, wie im fogenannten Kecitativ 
md Choral; dem melifmätifchen oder 
Schleif⸗, Ziergefange entgegeugefegt). 


Sylle Symbolik 


„ESoͤllepfis, gr. I. — 1) Sammlung, Zus 
fammennehmung, »ziehuns, faflung : 
2) Satz⸗, Wortverfürzung (3. B. es i 
Drei, ſtatt: es iſt die dritte Stunde); 
s). Wortſinnübertragung, ⸗ vereinung 
(bei zwei oder mehrern verſchiedenen 
Ausdrüden und Sägen; 3. DB. wo if 
jenes Zafter, das mich betrogen und 
unglüdlich gemacht Chier if unter Las 
fier eine fchlechte Perfon verfianden , 
die fich des Lafters des Betrugs fchuls 
dig gemacht hat); oder: dem Peter 
loſcht das Geld den Durſt, dem Jacob 
der Wein und dem Nero das Blut. 


„Bullogifiren, v.gr. — folgern, fchließen, 

’ Sat machen. d 

„Syilogiimus, gr. I. — Vernunftſchluß, 
Folgerung, Schlußweife (3. B. mer fich 
befiehen läßt, wuchert mit dem Rechte, 
er läßt fih beficchen, alfo wuchert er 
mir dem Recht). 

„Syllogifmus cornuͤtus, gr. I. — gehoͤrn⸗ 
ter Schluß, Hornfolgerung , sfhluß 
Erlesikt, ddr. — Vernanftſchluß 

„Syllogiſtik, vo. gr. — Vernunftſchluß⸗, 
Schlußbilduugelehre rꝛe, in 

„Syllogiſtiſch, v. gr. — ſchlußmaßig, ⸗ge⸗ 
bbrig, —xecht, vernunftſchluͤſſig, folge⸗ 
rungsmäßig. 

„Spllogififche Figur, v. gr.I. — Schluß⸗ 
Kolgerungsporfchrift, =» mufer, «regel 


(wornach ein Dernunftfchluß gebildet 


wird; 3. B. Barbara celärent ıc.). 
„Spllogikifche Form, v. gr. — vernunfts 
— ſchlußrechte Art, Weiſe. 
ttöpipbän, ſ. Silphaͤn, nebft dem Weis 
n 


cen. 

tSpiphen, »phiden, v. gr., Erd⸗, Luft 
geifter, -geiſterchen (fabelbafte Geſchbpfe 
beiderlei Gefchlechts, die auch Gnomen, 
Kobolde, Niren ze. heißen und, beſon⸗ 
ders von den Dichtern eingeführt, zu 
Liebesangelegenheiten die Hand bieten, 
auch ſonſt den Menfchen zur Erfüllung 
ihrer Wünfche behilflich feyn follen). 

„Splvanelon, gr. — Forſtbuch. 

„Symbidtil, v. gr. — Zuſammenlebens⸗ 
lehre, »Eunde, stunft (worüber Niemann 
für Aerzte ein fogenanntes Symbioͤtikon 


erausgab). 
„Spmböl, v. gr. — 1) bildige⸗ eichen, 
Sinnbild, Wortzeichen; Wahiſpruch; 
3) Wahr⸗, Merk⸗, Folungs«, Kennzeis 
hen; 4) Blaubenszeichen, =bild, sdars 
fellung ; 5) Glaubensbekenntniß. 
„Spmbölik, v.gr. — 1) Sinn-, Borbildss 
lehre, »Eunde ; 2) Kirchenichr: Prüffunft 
* Belenntnißbücher-Wiffenfchaft_T die fh 
mit der Unterſuchung und Erklärung 
des Blaubensbelenntnigbücher oder mit 


⸗ 
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der. Prüfung des Lehrfäge des Ehrifens . 


thums befchäftigt) 


.Somboͤliſch, v. gr. — 1) bildlich, finn- 


bildlich, verblümt; 2) wahlſprüchig; 
3) bezeichnend, anfpielend ; 4) glanbenss 
bildlich, ⸗darſtellig; 5) glaubensbekennt⸗ 


ich. 

„Snmbdlifhe Bücher, v. v. — Bekennt⸗ 
nißbücher, Glaubensbrfenntnigbücher 
(einer Glaubensgeſellſchaft, wodurd fie 
ih von jeder andern unterfcheidet ; 

. B. die der Freiglaubigen und befon- 
ers: Das Augsburgifhe Glb.⸗Bek., 
Die Eoncordienformel, dee Heidelbergis 
ſche Katechifmus ıc.). 

„Spmbolifiren, v. gr. — 1) Bezug, Ver: 
bindung, Verwandtſchaft haben, darin 
eben, verwandt feon, zu einander tau⸗ 
gen ıc.; 2) finnbildlich darſtellen, bes 
zeichnen, verfinnlichen; verblümeln ıc. 

„Spmbologie, v. gr. — Krankheitszeichen⸗ 
Ichre, stunde. 

„Sumbolögifch, dv. gr. — krankheitszei⸗ 
chenlchrig, ⸗kundig. 

„Spmbolum apoſtoͤlicum, gr. I. — Glan 
bensbelenntniß der Heilsboten der Apo⸗ 
fiel, beilsbotfchaftliche (apoftolifche ) 
®laubensdarkellung , »fchilderung , ⸗be⸗ 
fenntniß (nicht von den Apofeln ſelbſt, 
fondern nach ihrer Lehre abgefaßt). 

„Sombolum athanafiänum, gr. I. — Atha> 
nafianifches Glaubensbefenntniß _ (von 
dem grichhifchen Bifchofe Athauafius zu 
Alexandrien im Aten Jahrhundert vers 


faßt). 

„Sombolum fidei, gr. I. — Glaubensbe⸗ 
fenntniß. 

„Sombolum Nicänum, gr. I. — Nicänts 
ſches Glaubensbekenntniß (von der Kirs 
dhenverfammlung zu Nicäa im Jahr 325, 
bauptfächlich wider den Arius and feine 
Anhänger (f. Ariäner) aufgelegt. 

„Symmetrie, v.gr. — 1) Meflung, Glels 
Hung, "Meßncehmung ; 2) Uebereinſtim⸗ 
mung, Gleiche, Ebenmaß, Gleichord⸗ 
nung, ⸗abmeſſung, übereinkimmendes 
Verhaͤltniß (der Theile zum Ganzen 
und untereinander). 

„Sommitriih, v. gr. — meflend, meß⸗ 
nehmend, gleichend ; Übereinſtimmend, 
gleich =, ebenmäßig, gleichgeordnet, ⸗ 
abgemefien, verhältuifmäßtg eingerich- 
et ıc. 

„Spmmetrifiren, v. gr. — 1) nach dem 
Ebenmaße einrichten, gleichordnen ; 2) 
ebenmäßig ſeyn, Ebenmaß baben , hal⸗ 
ten, übereinſtimmen, gleichgeorbnet », 
nach dem Eben» oder Gleichmaße ge: 
macht, geordnet feyn. 

„Sommicte, gr. I. — Vermiſchtes, Aller: 

- lei, mannigfaltige Dinge ıs. 
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mmonlacum, ntänum, gr. l. — Drei⸗ 
blatt, Klee. " 


„Symparatereſe, v. gr. — Zugleihwahr:. „Symphätogene, v. gr. — 


nehmung, Urfachmahrnahme aus den 
Kennzeichen, Anzeigen (einer Krankheit, 
eines Uebels). J 
„Sympathetiſch, v. gr. — 1) mit⸗, gleich⸗ 
leidend, gleich⸗, mitfählend, scmpfin- 
dend; 2, hinneigend, gebeim übereins 
flimmend, gebeimeinwirkend; fernein- 
flüſſig, swirkend, gehelmperwandt, » 


fräftig. 

„Spmpdihttifche ur, v. gr. I. — ge⸗ 
beimfräftige ıc. Heilung (durch verbor- 
gene, unerklärbare Kräfte, Kerneinflüffe, 

— — irtu. 

ympathetiſche ttel, v. gr. — ges 
heimkräftiges, »wirkendes Reel. 

„Gnmpathetifches Pulver, v.gr. I. — ger 
beimfräftiges Geſtieb, Blutfkitlungspuilver 


(von der Sonne verfalfter und verſtieb⸗ 
ter Vitriol). 
„Sympathetiſche Tinte, v. gr,i. — Zau⸗ 


bers, Seheimfchrifttinte (die 3. B. aus 
einer Auflöiung des Kobalts in Koͤnigs⸗ 
waffer bereitete Tinte, mit welcher die 
Schrift erſt fichtbar wird, wenn mau 
fie au die Wärme bringt ıc.). 
„Sympathie, v. gr. — 1) Mite, Gleiche 
leidenheir, Gleich⸗, Mitempfindung , 
Gleich⸗, Mitgefühl; 2) Hinncigung , 
Gcheimverwandtfchaft, seinwirkung, » 
übereintimmung, Seramirkung, scinjluß, 
sfraft; 3) Mitbewegung, szittern, klang 
gewiſſer Körper oder Werkzeuge); 4) 
Sarbenzufammenftimmung, seinklang, 
seintradht, -verträglichkeit, zauber (durch 
liebliche Wirkung aufs Auge; Malerei). 
„Sympathifiren, v. gr. — 1) mits, gleich» 
leiden, «fühlen, zempfinden, überein, 
zufammenfiimmen ; 2) geheimverwandt, 
seinwirfend, = fräftig, ferneinfläffig,, 


stwirfend ıc. feyn, Serneinfluß, Fern. 


ruft, Scheimverwandtfehaft, ⸗wirkungs⸗ 
kraft rc. haben, äuffern. 
„Spmpetälifdh, v. gr. — blättervereinend, 
seinig, =vereint, vereintblätterig ıc. 
„Symphonie, v. gr. — 1) Ueberein⸗-, Zus 
fammenftiimmung, stönung: 2) +Ges 
fammttontüd, ztonfpiel, Erbffnungs⸗, 
Einleitungs-, ingangss, Aufzugstons 
ſtuck (in 2 bis 4 Haupttheilen, 4. ®. 
vor Anfang eines Schaufpiels von der 
Tonbühne volltimmig und blos vom 
Tonwerkzeugen vorgetragen). 


tSomphonift, v. gr., Geſammt⸗, Erdffs 


nungs-, Vereintonſtuͤckſetzer, ⸗ ſpieler, 
smeifter ꝛe. (3. B. Anfoſſi, Jomelli, 
Zingarelli ıc.). | 
 mSomphofis, gr. — 1) Bufammenpflan- 
- dung, Vereinigung, Vermifchung, Ver⸗ 


\ 


„Spnärefis, gr... — 


ESymphyt Synale 


bindung ; 2) Zuſammenfügung, Kurchen⸗ 
ägung, Bein-, Snocenterbindung ie. 
Fruchtknoten⸗ 
anhang, sanwuchs (Blüthe mit anhaͤn⸗ 
genden Fruchtknoten am Kelche). 
„Spmpbuton, «um, gr. — Wallwurz, 
Beinwellen, strant, Kleblraut. 
„Symplegaͤden (siäden, »fäden), v. gr. — 
1) Zufammenfügungen, Verbindungen, 
- Bereinigungen; 2) Umarmungen, Ums 
balfungen, Handreichungen, =fchläge ; 
3) fName zweier Inſeln oder Selfen 
an der Meerenge von Konftantinopel, 
auch Kyanten genannt, die fo nahe beis 
‚ fammen fichen, als ob fie auf eianander 
froßen oder in einander fchlupfen wolls 
ten). j - 
„Epmpleriäfm, v. gr. I. -— Umarmung, . 
Beiwohnung, Beildylaf. 
„Enmpofiärd, v. gr. — Gaſtmahlsoberer, 
⸗vorſaß, ordner, ⸗haupt, ⸗könig (bei 


den Alten). 
„Spmpofie, v. gr. — Gafigebot, 
„Spmpdjion,um, ge.|. J »mahl, Mahl- 
eit, Gaſterei, Zeche, Belag, Schmau⸗ 


erei. 

„Sympfodhie, v. gr. — Seeleneinbeit, 

. seintlang, Gleichgelinntheit. 

„Symptoͤm, vd. or. — 1) Zufall, Erfcheis 
nung; 2) Seichen, Merkmal, Kennzeis 
chen, Anzeichen, Vorzeichen (3. B. einer 
Krankheit, wenn Froſt, Hige, Mangel 
an Eßluſt ıc. eintreten). 

„Spmptomätifh, v. gr. — 1) zufällig; 
2) begeichnend, anzeigend, Anzeichen 
gebend ec. 

„Spmptömatologie, v. gr. — Krankheits⸗ 
zeichen⸗, Anzeichenlehre. 

„Eymptöfis, gr. — 1) Zufammenfallung, 
sdrüdung, Cinfallung, Abmagerung ; 
2) Augenverfemtung, «einfallung (in Ges 
mitthds und andern Krankheiten); 3) 
Gefaͤſſeerſchlaffung; 4) Entkräftung, Er⸗ 
müdung, Erſchlaffung ıc. 

„Spnäctiih, v. gr. — zuſammentreibend, 
sziehend. f 

gufammen iehung 

2 


(Meier Selbftlaute Eine Solbe; 
\ a pe. ati: Acrines, Luft», 
indfuß; oder Saul, Saul, fatt: 


Saul, Saul; Apoſt. G. 9, 4.). 
Synagoͤge, v. gr., 1) Verſammlung, 

Verein, Gemeinde; 2) Judenſchule, 

‚bethauß; 3) jüdifche Gemeinde, Juden⸗ 


um. i 
„Spnaltvfiß, gr. . — Worttbeil, Laut⸗, 
Sylben⸗Zuſammenziehung, ⸗Verſchlin⸗ 
gung (z. B. das alte han, fiatt: haben, 
g'ſyn, Ratt: gefeun (gemefen; in der 
Schweiz noch gebräuchlich), vertrau’n, 
bereu’n, Ratt: vertrauen, bereuen ıC.). 


Small Syndaͤ 


„Synallage, v. gr. — Werbindung. Ges 
meinfchaft, Wechfelfettigkeit, gegenicitige 
Verbindlichkeit 2c. 

„Synällagma, gr. — gegenfeitiger Ders 
trag. 

„Spnallöphe, v. 
Spnizefi3. _ 

„Synanaͤchroſis, ge. — Seuche, Anſte⸗ 

- Kuug (durch Berührung). 

„Spnanafomäfe, v. gr. — Blntgefäß- 

sanmündung ‚ Berbindung, »zufammens 

hang. 

„Spmöndke, v. gr. — Kehlſucht, Kehl⸗ 

. entzändung, Bräune, Luftröhrenentzün⸗ 
dung (mas Angina, sne). 

„Spnantherifch, v. gr. — vereintblumig, 
sftaublolbig, »blühend. 

„Synarthroiſm, v. gr. — 1) Vergliede⸗ 
rung, Gliederverhärtung; 2) Beweiss 
anhäufung (Redekunſt). 

„Synarthröfe, v. gr. — Wergliederung, 
Reifung, sperbärtung, sunbewegs 
ichkeit ze. 

„Synathröſmus, gr. I. — Zufammenhäus 
fung, Wortaufbänfung (3. B. junger, 
fchöner, rüfiiger, gewandter, den Schd» 
nen gefährlicher Mann ıc.). 

„Synardrion, ar. — Dentwürdigfeiten« 
fammlung (aus dem Leben verfiorbener 
Heiligen in der griechifhen Kirche). 

„Spmaris, gr. — 1) Zufammentuuft, 
Verfammlung; 2) Andachts » Verein, 
Abendmahlhaltung (bei den erſten Ehris 


gr., was Spnärefis öder 


en). 
Soncelle, N v. gr. — 1) Mitlämmerer, 


Sonkelle, J «bewohner ; 2) Mitgänger, 
Begleiter, Gehilfe (eines jeweiligen 
Erzvaters (Patriarchen) in der griechis 
(hen Kirche). ' 

„Synchondroͤſe, v. gr. — Mitverfnorpes 
lung, verfnochung. 

„Synchroniſmus, gr. I. — Gleichzeitig: 
keit, Zeitgleiche (Zufammenftellung gleich⸗ 
zeitiger Begebenheiten, Perfonen von da 
und dorther ıc.). 

„Synchroniſtiſch, v. gr. — gleichzeitig, 


zeitgleich. 

„Sonchroniſtiſche Tabellen, v. gr. I. — 
eitgleihe Ueberſichts⸗, Gefhichts », 
Hilfstafeln. 

„Sonchyſis, schufe, dv. gr. — 1) Wortvers 
feßung, sdverzettelung, sverwirrung; 2) 
Biutzerfegung, -zerrättung; eiterbafte 
Blutsbefchaffenheit. 

„Soncope, ſ. Gonkope, nebſt dem Weis 
ern. J 

„Syurretifmns, ſ. Synkret ꝛe. 

„Soneriſis, ſ. Sonkriſis. 

„Spudärejis, äreſe, v. gr. — A) Zwie⸗ 
tracht, Streit, Kampf; 2) Gewiſſens⸗ 
angfl, sunraube ꝛc. 
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„Sondefmograpdle. v. gr. — Bänder, 
Knochenbänderbefipreibung (vom thieri⸗ 
fhen und befonders menfchlichen Kbr⸗ 


per). ol 

Sondeſmograͤphiſch, vo. gr. — bänders, 
tnochenbänderbefchreibend. 

„Spndefmologie, v. gr. — Bänder», 
Knochenbänderlehre. 

„Sondeſmoloͤgiſch, v. gr. — bänders, kuo⸗ 
chenbänderlehrig. 

„Syndefmotomie, v. gr. — Bänder:, 
Knochenbänderzerlegung (befonders vom 
menfchlichen Körper). 

„Soͤndic (:diB, f. Soͤndicus. 

„Syndical (sdikal), v. gr. l. — 1) mit⸗ 
fprechend, srichtend 5 2) rechtsberathend, 
sräthlich, fachwalterifh, anwaltlih ; 3) . 
3) vathöfchreiberiih; 4) ſtadtrichter⸗ 


lich ıe. 
„Spndiedt (sdilär), v. gr. I. — 1) Mits 
fprecher-, Mitrichteramt; 2) Sachwal⸗ 
terei, Anwaltei, Rechtsrath, »berathungs« 
amt, :richterei, Oberamtsanmwaltei ıc. ; 
3) Anftandsbrief (zumeilen bei den Kaufe 
leuten; was ſonſt Moratörium; f. d. 


Wort). 

„Syndieaͤthaus (dikaͤthaus), v. 0. — Sach⸗ 
waltershaus, Anwaltei, Stadtrichters⸗ 
haus, Stadtrichterei ı€. 

„Syndicatuͤr, v. gr. — 1) was Syndicaͤt; 
3) was Syndichthans. 

„SHndieus, gr. i. — 1) Mitfpredier, 
stichter; 2) Sachwalter, Wortführer, 
Anwalt, Rechtsrath, sberather ; 3) Raths⸗ 
ſchreiber; 4) Stadt⸗(Raths⸗)Bevollmaͤch⸗ 
tigter; Oberamtsanwalt; 5) Land⸗, 
Staatsgeheimſchreiber; 6) erſter Orts⸗ 
vorſteher, porſtand, Stadtrichter (z. B. 
in Senf, Frankfurt a. M'). ) 

„Synecdoche, f. Synekdoche. 

„Spnecdhie, v. gr. — 1) Fortfegang, Vers 
bindung, Zufammenhaug ; 2) Anhän⸗ 

gung, Augenbogenanhang (an der Horns 

a. boher Kath, Kath 

„Synedrium, gr. I. — hoher Rath, Raths: 
verfammlung (f. auch Saͤnhedri). 

„Synekdoche, gr. — 1) Mitaufnahme, 
seinfchließung, »begreifung; 2) Vertan⸗ 
(hung, Verwechſelung (3. B. er if bei 
Kafle (ſtatt bei Geld); er liebt ein Gläs⸗ 
chen (fatt den Wein); der Preuße hat 
gehegt (fatt die Preußen oder dag 

* iſche Heer ıc.). 

„Synekdoͤchiſch, d. gr. — 1) mitaufneh⸗ 
mend, seinfchließend, seinbegreifend ; 
2) vertaufchend, verwechfelnd (f, auch 
den vor. Art.). 

„Synephebe, v. gr. — Jugend⸗, Alters⸗ 

Eroie, Geſpiele, Schulgefelle ıc. 

n . Iepbite, v. gr. — Nebel, Milds 

ein. 


⁊ 
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Syunergiſmus, ge. 1. — Mitwirkungslehre, 

” alone, Bermillense, Willenseinflußs 
Ichre eglaube (aufs Belchrungsges 

„Synergik, dv. gr. — Mitwirkungs:, wile 
lenseinfluß⸗,, Beiwillens⸗, Willensbe 
trittsglaubiger (der nad Erafmus F 
beim Bekehrungsgeſchaͤfte nicht bios 
übernatürliche Einwirkungen, ſondern 
auch den Willen und die Beipflichtung 
des Menſchen als miterforderlich und 
mitwirkend annimpi). 

„Synergiſtiſch, — mitwirkend; 
— "willenseinflußlebrig, ⸗glau⸗ 


bi 
„Eine i8, gr. — 1) Verftand, Klugheit, 


Scharfiinn; 2) Siunbeachtung (Sprach⸗ 


lehre). 

“Spngenefle, v r. — 1) Mitergeugung, 
Zufammenentfe ung; 2) Staudkolben 
(sfäden)sverbindung, »vereinigung, ⸗zu⸗ 
—— walzenähnliche Staub⸗ 
beutelvermachfung ıc. 

„Byngenctifch, v. gr. — mMiterzeugt, ver» 
vun en sperwandt, «vereint, mitver⸗ 


Song ma , sr. — 1) Schrift, Heft; 
” f2 
bhandiung 8. Buch. 
— 2 r. I. — 1) Geſchichte, 
. Edrift; 2) — er 
Sculdverfchreibung ; ürgſchaft, 
Verbuͤrgung; 4) —— 
+46 dnia, altnrd., 1) Rechts⸗, Gerechtige 
keitsgottin; 2) Meineidsentdederin, « 
offendarerin, ⸗kundmacherin (nad ber 
fcandinavifchen Obtterlehre). 
„Sonizeſis, gr. I. — Laute, Selbſtlaut⸗ 
aufanımensichung (gerodhnlich von zwei 
oder auch drei in Einem Laut, befon» 
ders im Neimfage; was Synaͤreſis). 
„Spnlärzse, v. gr. — Klumpenfrucht. 
"Spnfathegoriug, er. — Hefte, Flick⸗ 


wort. 
„Sontathestri, v. gr. — eingefchräntt, 


—E— sten, d. gr. — 4) Einſchlie⸗ 
Bung, «flammerung, Umsäunung ; 2) 
eiftrihbrennpunft ‚  Bärtnerzugpuaft 
(MWagenmacheret). 

„Sunktopäal: Mittel, v.gr. — Ohnmachts⸗, 
Aufreizs, 
Ohnmaͤcht). 

„Sonkope, v. gr. — 9) MBortsnfanmen. 
ziedure sverfürgung (in der Mitte; 

‚5.8. Junker, fatt: Finger Herr; Pfars 
vr "Fatt: Pfarrherr; Jungfer, ſtatt: 
jume Frau oder Jungfrau; ew'ger, 
ſtatt: ewiger 1c.); 2) (tiefe) Ohnmacht, 
plögliche Entkraftung; 3) Tonziehung, 
bindung (von einem Schlag zum an⸗ 
ern 


Ermedungsmittel (aus der | 


Synfopi 


„Sonkopiren, v. gr. — 1) abe, verfär- 
zen; 2) binden, übertragen, binüberzie- 
den, bögeln (Tonkunſt). 

„Sontränifch, v. gr. — mit dem Sira- 
fchädel vereint, evermachten (j. B. ber 

berticter). 

ng BEN — Gerinnung, Gefies 
bun es Sind, der Milch). 

„Syn nes, gr. — 1) 61 anbens» 
mifcheret, re, sdereinung, ⸗ver⸗ 
eifignng (in Betreff verichiedener Bes 
fenner und shruieinungen) ; 2) fittlidhe 
Gleichgültigkeit. 

„Sonkrekiſt, v. gr. — 1) Glaubensmiſcher, 
enger; svereiniger; 2) Sittlichgleich⸗ 

ger 
„Sonfretififh, v. gr. — 1) glaubensver- 
einigend: si 0.5 2) fittlich«- 


leichg 
„Sintefis, 6 gr., was Antithefe. 
„Spnodit, v.gr. — Schattenrufer, =ban= 
ner, Todtenerwedfungsfiein (fabelbafter). 
„Sunochns, gr. 1. — gſeichſtarkes Anhalts⸗ 


EWan ⸗Deeck)ret, v. gr. I. — Kirchen⸗ 
verſammlungs⸗, Kirchenvereinsbefchluß, 


Synonyma 


 serlaß ꝛe 

„Spnodäl-gra e, v. gr. |. — Kirchen⸗ 
vereinds(vor —ãA 

„Synodaͤl⸗Receß, v. ar. I. — Kirchen⸗ 
vereins⸗(vorſtands⸗ beſchluß, + anord⸗ 
nung, meitung, sperfügung. 
„Synodaͤl⸗Schreiben, v. gr. — Kirchen 


derfamminngs-(unrfands.Jfchreiben * 


„Soyndde, v. Br — 4) Kirchenver⸗ 
„Synodus, Br. farm lung, Kirchen⸗ 
verein ꝛ⁊c.; uſammentritt, ⸗kunft 


(zweier oder en Wandelferne au 
Einem Drte des Himmels). 

„Spunddifh, v. gr. — 1) zufammens 
tretend, ⸗kommend; 2) neummonblreifig 
(Bewegung des Mondes von einem Neu⸗ 
monde zum andern). 

„Spuaödifher Monat, d. gr. — Nett: 
mondszeitraum (von einem Neumonde 
— — aubern). Zahnhecht. 

—2R8 Agr. — 1) Zuſammenwoh⸗ 
nung; Bchaufung, Wohnfkatt ıc. 
„Eondkiofis, gr. — Ge —E 2 

Bem Dingen 9 (KRedekunſt; 5. 8. 

dem Fra seht das, 3 er bat 
und nicht hat, ab; oder: der Geizige 
und der 'Berkhmwender baben ben ges 
meinfchaftlidhen Fehler, daf fie das 
Geld nicht zu gebrauchen wiflen). 

„Sonondm, v. gr. — gleichbebeutend, 
sdeutig, «befa age, einerlet fagend, fiin« 
— sglei keichbenti 
Äinnvermandte Wörter (3. ter 
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⸗»ſucht; bemerken, wahrnehmen, ge⸗ 
ſchrind, hurtig ıc.). . 

„Spuonymie, v. gr. — 1) Gleichbeden⸗ 
tung, sbdentigkeit, «befagung, Sinuver- 
mandtfchaft, sgleichheit; 2) Bleichwörs 
terbäufung,, ⸗»mehrung; Sinnverflärs 
kung (Redekunſt; 3. B. auf, fort, vor⸗ 
au, vorwärts! oder: komm' eilends, 
laufe, fpringe, renne, fliege ıc.). 


Sononoͤmik, v. gr. — Sinus, Wörters 
“ vermandifchaftslehre; Erläuterung, Er⸗ 
Härung finnverwandter Wörter (wie die 
S. von Eberhard). 
„Spnonpmifch, v. gr. — gleichbedentend, 
sdeutig, ſinnverwandt, «gleich. 
„Spnonpmift, u. gr. — 1) Wörtergleich- 
fieller, Wortfinnvereiner (bei verſchiede⸗ 
nen Benennungen, z. B. einer Kranke 
beit, einer Pflanze); 2) Gleichwörters 
bäufer,, HH HE 3) 
Wörter», Ginnvermandtichaftslehrer, 
MWörtekgleichheitserklärer (wie Eberhard, 
Haller ꝛe.). 
Soͤnopſis, gr. l. — Ueberſicht, Zufams 
menſtellung, Inhaltauszug FR Entwurf, 
kurzer JInbegriff, kurze Darſtellung, 
Verzeichnig, Koſtenanſchlag ic. 
„Sundptifh, v. v. — überfichtgebend, 
überſichtlich, zuſammenſtellend, aus⸗ 
züglich ; entwurfsmäßig, kurzgefaßt ıe. 
tSpnoriden, .v. gr., Zweiſpaͤnner; Kup⸗ 
pel-Renner (Renner mit zwei Die 
ehemals bei den olvmpiſchen Spielen ; 
f. auch Eelcten). 
„Synöftengraphie, v. gr. — Bein⸗, Kno⸗ 
den ügungsbefchreibung, Gelenkebeſchrei⸗ 
ung. 
Synoͤſteograͤphiſch, v. gr. — bein», kno⸗ 
” chen ügungsbefchreibend, gelenkebeſchrei⸗ 
 bend. 

„Synoͤſteologie, v. gr. — Bein⸗, Knochens 
— stunde, Gelenkelehre ıc. 
„Sunofteoldgifch, v. vo. — beins, knochen⸗ 

eügungslehris, stundig, gelentelehrig ıc. 
„Spuöfteotomie, v. gr. — Dein, Knochen» 


fügungsfchnitt, »aerlegung, Gelentes 


ſchnitt ꝛe. 

—— ‚2. gr. — bein⸗, kno⸗ 
chenfugungsſchnittig, ⸗zerlegend, gelenke⸗ 
ertheilend ıc. 

„Gontagma, gr. — 1) Unordnung, Eins 
zichtung; 2) Sammlung, Sanmelbuch, 


init, ſ. Sontaͤxiſch. 


„Syntaͤr, e, v. gr. — 1) Zuſammenord⸗ 
nung, «fleflung; 2) Wortfügung , ⸗bin⸗ 


dung, »fiellung 5 3) Movefügungs, Kork 


ellungsiehre (ein Theil der Sprach⸗ 
ehre (wie nämlich einzelne Wörter rich⸗ 
tig und fchicklich zu einem Redeausdruck 


rden, 
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und sum Ganzen einer Rede verbunden 
werden). 

„Syntaͤxiſch, v. v. — 1) zufammenordnend, 
⸗ſtellend; wortfügend, ⸗verbindend, ⸗-ſtel⸗ 
lend; 3) wortfügungsichrig. 

Syutektiſch, v. gr. — dötr«, ſchwind⸗ 
füchtig ; zu Ohnmachten geneigt. 

„Spnteris, gr. — 1) Säftesehrung, »fchmele 

ung, eſchwindung; Dörr-, Schwinde 
ucht; 2) fchnelle Eutträftung, Ohn⸗ 
macht (was Sonkope, 2). 

„Syuthema, gr. — 1) Verbindung, ⸗knü⸗ 
pfung; Bertrag, Uebereintunft; 2) bun« 
tele Rede, dunkeler Sag, kurzer Spruch. 

„Sunthematogräph,, d. gr. — Zeichens 
(re ber, -[hriftlünfktler (f. auch Tele⸗ 
graph). 

„Sönthematographle, v. gr. — Beichen- 
berabrebungde, Zeichenfchreibes, Zeichens 


riftkunſt. 
Epnthematogräpbifh, v. d. — zeichen⸗ 

w 
Feier ⸗ſchriftkünſtlich (ſ. auch 

elegraͤphiſch). 

„Sontheſis, gr. — 1) Zuſammenſetzung, 
sftellung, Verknüfung, Verbindung (ers 
wieſener Vernunftwahrheiten zur Füh⸗ 
rung fraglicher Beweiſe; pder auch 
mannigfaltiger Vorſtellungen, Begrif⸗ 
fe ıe. in Eine Fegnteig Einen Be⸗ 
griff, Ein Urtheil); 2) Zu ammenfügung, 
bang, Wiedervereinigung (getrennt 
Theile ꝛe.; Zergliederungss und Wunde 
arzneifunf); 3) Selgerung, Schluß zie⸗ 
hung; 4) Einfaggefchirer, Bechereinſatz; 
5) {fh Heid efen fi die Römer bes 
fonders bei den Saturnalien bedienten ; 
Plinius d. J., Martlalıc.); 6) Kleiders 
vorrath (zum täglichen Wechfel); 7) 
Arzneigemeng, »gemifch ꝛc. 

„Synthetiſch, v. gr. — zufammenfegend, 
sfügend, sftellend, verbindend, verinüs 
pfend, folgernd, Ilußgiehend (nach ers 
wistenen , richtigen Bernunftausiprüs 


cheu). 

„Synthetiſche Methode, v. gr. — zuſam⸗ 
menfegende=, beifügende:, folgerndes, 
äßeverbindende » begrifferweiternde 
ehrart, Behamblung, ertahrensweife 
(Gegentheil von analdtifcher M. oder 
der zergliedernden, erläuternden Lehr⸗ 


art). . 

„Synthetifches Urtheil, v. gr. — hinzu⸗ 
fügendes, erweiterndes Urtheil (indem 
ed Merkmale den Begriffen beifügt, 
welche nicht von felbk dazu gedacht 
werden und fomit bie gegebene Erfennts 
niß erweitert ober vergrößert; @egen« 
theil vom analptifchen Wrtbeile, oder 
bem erläuternden, welches nur den Bes 
griff einer Sache zergliedert, ober ihm 
genan auseinander feBt). 
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„Southetlfm, v. gr. I. — Zuſammenfu⸗ 
gungsfunft, «geichäft; Gliedereinrich« 
tungstuni, Beinbruchshandhilfe, = bes 
handlung (durch Auseinanders und Zus 
rückziehen, Zufammenfügen und Berbins 
den der Bruchglieder). . _ 

„Sontönifb, v. gr. — 1) zuſammen⸗, 
eins, Übereinfinmend ;. 2) zeitichlägig, 
nach dem Zeitmaße (Tonkunf). 

„Spntröpbion, gr. — Brummbeerſtrauch. 

Synuſiaͤſt, v. gr. — Einzelmelenannehs 
mer, Einnatürler (der nur Eine Natur 
in Chriſto annimmt, wie die Socinia⸗ 


ner). 
Soͤphilis, ⸗litiſch, ſ. Eiphilis ıc. 
“rap, arb. — grani (f. zugleich Sis 


rop. 

„Syrene, ſ. Sirene. 

ISyringe, dv. gr., Röhrchen⸗, Pfeifchen⸗, 
Fiſtelblume. 

FEpringen » Baum, dv. gr., Rohrchen⸗, 
Pfeiſchen⸗, Fiſtelblumenbaum. 

„Syringit, v. gr. — Halm⸗, Pfeifchens, 
Schilf⸗, Rohrſtein (Edelſteinart nach 


Plinius). 

Syringoide, v. gr. — KRbodrenſtein, 
Schilfrohrverſteinerung. 

„Enringotdm, v. gr. — Fiſtelſchneider, 
smeffer. 

„Enringotomie, v. gr. — Fiftelfchneidung, 

 fchnitt (dev Mafdärmfifiel). 

„Eorinr, gr. — 1) Schilfs, Rohr, Hirs 
ten, Panspfeife, Fiſtel (fiebensährig, 
von Pan vorgeblich erfunden; die bes 
fannte Papaginopfeife ift diefelbe) ; 2) 
++Vrame einer fabelhaften, in ein Schilf⸗ 
rohr verwandeln Nymphe; 3) Erds 
gang, «höhle. 

„Sprma, gr. . — 1) Lange, Schleppe, 
Kehrkleid (Baffenfehrer; wie es bei dem 
alten Römern theils die Schaufpieler, 
theild das Frauenzimmer zu tragen 
pfete) ; 2) Zrauerfpiel (uneigentl.; 

artial)) 3) Ofenruß; 4) Kchricht, 
Streue. 

„Syrmatophoͤr, v. gr. — Schleppträger, 
Nachtreter, Bedienter (beim rdm. Frauen⸗ 
zimmer vormals). « 

„Syrpe, gr. l. — Meiſterwurz. 

— 3 gr. I. — Afterameiſe, Fleiſch⸗, 

Flohmaul. 
bank⸗, Klippenſchlange. 

„Öprten, v. gr. — 1) Sandbanke, Klip⸗ 
pen (im Meere, für Schiffe fehr gefähr« 
ih; tie die im Mitselmeere beim als 
ten Karthago an der Nordfüfe von 
Afrifa und jene der großen Bank an 
der dl. Küfe von Mord-Amerila); 

- 2) Sandmüfen (zu Lande, die der Wind 
bin und her treibt, thürmt und wieder 


\ 
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j ebnet; 4. B. in Arabien und ber Ber- 
erct). , 
„Sprup, ⸗op, f. Sirop. 


„Spfarköfe, v. gr. — Zleifhvereinigung, 
AN ung, ⸗heftung (Wundarzneitunf). 
„Syflsiien, v. gr. — Befellfchaftsmahie, 


Schüffelvereine (der alten Lacf)edäs 
mönier). 

„Spialtifh, dv. gr. — N) Zufämmengic- 
bend, zuzichend, wiederichlichend,, zu. 
rüctreibend 20.5 2) bergbeilemmend, 
rührend,, beweglich). 

„Enftätifch, v. gr. — 1) anordnend, feſt⸗ 
fegend ; 2) empfchlend. 

„Syſtem, v. gr. — 1) Bau, Gchäude; 
geordneted, zufammenhängendes Ganze, 
sMerf;2) Echrgebäude, Begriff; Grund⸗ 
fägemweife, Borflellungsart ; 3) Ordnungs⸗ 
fug, Faſſungs⸗, Einrichtungsweiie, art; 
4) Wiflenfchaftseintheilung, :anordunung, 
sumfang, ⸗zuſammenhang; 5) Tonlei⸗ 
ter, ⸗reihe; Die 5 Lonzeichenlinien; Ges 
fammttonfolge (vom tiefflen bis zum 
böchften Zone); 6) Drödnung, Zuſam⸗ 
menhang (bisweilen). 

„Spſtema emanatiönis, gr. l., f. Emana⸗ 
tioͤnis ©. 1. 2. 3.). 

„Spfiemätiich, v. gr. — 1) zufammenges 
ordnet, hängend; 2) Ichrgebäulid), »ore 
dentlich; 3) willenfchaftlidy geordnet, 
seingetheilt, in ein Ganzes geordnet; 
4) ordnungsmäßig, grundfäglich, nach 
Grundfägen. 

„Soſtemiſiren (smatijiren), v. gr. — 1) 
wiflenfchaftlich anordnen, = cintheilen, 
sdarfiellen, in ein Ganzes ordnen ıc.; 
2) nach gewiſſen Grundfügen verfahren, 
fih mit Lehrordnen, Lehrgebäuden ab⸗ 
geben; den Lehr⸗, Drdnungsfüßler ma⸗ 
chen (im Scherze). 

„Spftemifirt, v. v. — wiſſenſchaftlich au⸗ 
geordnet, aufammenhängend darge⸗ 
ſtellt ꝛe. 

„Soſtole, v. gr. — 1) Verengung, Zuſam⸗ 
menziehung; 2) Herzenge, ⸗ſpannung, 
Herzfpann, sgefpann, Zufanmenzichung 

erzens; 3) Lautverſetzung, » Ders 
kehrung, Spiben:, Lautverfürgung (ans 
einem langen cinen kurzen Sant machen 
und nmgefchrt ; 3.3. Belkhrung, ftatt: 
Belehrung; Schwiebirdingen, fatt: 
Schwieberdingen ıc.). 

„Edfiylon, gr. — nahefäuliges Gchände. 

„Enfivlös, »ds, v. gr. — nahbefäulig. 

+Sprpence, engl., 1) Echs Pfennige; 
Sechspfennigſtück; 2) 9 bis 10 Krenzer 
(mag Six⸗pence). 

„Sozygle, n,_v. gr. — .1) Zufammen- 
iohung ; Berfnüpfung, Berbintung ; 

. 3) Zufammentritt, Vereinigung; Gegen⸗ 
überfiand (eines Wandelſterns mit der 
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. Sonne; z. B. der Erbe bei einer Mond⸗ 
. finfterniß, oder des Mondes bei einer 

Sonnenfinfierniß und im Neumonde 
. #berbaupt; 3) was Dipodie sc. 
tSzeinan, was Tzeiran. 


Szekler, ungr., Grenzbewohner, ⸗buther, 
swächter (Stamm ber Ungarn in Sie⸗ 
derurzen 

„Szene, |. Seine. 

Sienerey, f. ebd. 

[Sxint, v. aͤgypt. was Stinfmarin. 

Szoͤpa, poln., Wahlhütte (auf freiem 
elde, für die polnifhen Rathöherren, 
ei einer Königswahl). 

Szoͤſtack, was Schöflad. 


TI, f. Zitulo, Zitulus; 2) *Meſſer heft⸗ 
ſchraube; 3) +Krenze, T=grube; 4) 
Steinfchnittfchleuder, = binde (insge⸗ 
famt von der Geftalt eines lateiniichen 

roßen T hergenommen) ; 5) Krücken⸗ 
— * (wie ihn die Bilder der Tempels 
berren 3. ®. auf den Kirchen zu Schön⸗ 
abern und Wultendorf haben); 6) bes 
eutet das T den ägnptifchen Nil» und 
Lebensfchlüffel der ehemaligen Tempel⸗ 
berren , oder bei den DOpbiten das Holz 
des Lebens, fo wie den Schlüffel der 
Erfenntniß ; 7) f. Toͤmus. 
„Ta; |. Tara, Traͤtta. 
©. a., f. Teftaͤntibus aͤctis. 

1Taakel, f. Tafel. 

Taaͤkelmeeſter, «wer, v. boll., f. Taͤkel⸗ 

meiſter ıc. 

+Tabäc, ſ. Tabaͤk. 

Tabacenm, amr. l., was Tabagie, 1). 

„Tabagie, amr. fr. — 1) Zuruch⸗, Tas 
hacksſchenke, = flube, eſenſeſt 2) 
Zuruch⸗, Tabackskaͤſtchen, ⸗büchſe; 3) 
Hurens, Freuden:, Winkelhaus. 

tTabäf, v. amr. port., Zuruch, Schnupf:, 

Rauchzuruch; Dali, Pen, stum, Piko, 
Nikotskraut, Schnupf⸗, Rauchkraut 
(ſchreibt ſich von der Inſel Tabägo, im 
Gebiete von Jucaͤtan in Amerika, her, 
wo durch den franzbſiſchen Sefandten 
Nieot die Zuvuchs» oder Tabakspflanze, 
die dort Yoli, Peru, ober Petum beikt, 
zuerſt entdeckt, und nad) feinem Namen 
anfangs Nicotskraut (herba Nicotiäna), 
fodann Groß. Prior», Königinfraut 
(weil Nicot ‚am portugiefiichen Hofe, 
der damaligen 8. Katharina Medicis 
und ihrem Großprior in Liflaben dieſe 
Pflanze übergeben hatte), zuletzt aber 
von den Portugiefen nach der Inſel 
Tabago genannt wurde). 


1Tabäfss Beutel, v. v., Zuruchss, Petu⸗ 
Bentel ꝛe. 


Tabaks⸗DTabelle 1103 


„CTabaͤks⸗Doſe, v. amr. gr. — Zuruchs⸗ 
büchfe ıc. (mas Tabatiere). 

„Tabaͤks⸗Fabrik, v. amr. fr. — Zuruchs⸗, 

etu⸗, Tabakswerkſtatt, ⸗⸗gewerk, were 


erei. 

„Tabaͤks⸗Fabrikant, v. v. — Zuruchs⸗, 
Petu⸗, Tabaksbereiter, ⸗ſteller, ⸗werker, 
sfertiger, händler ıc. 

„Tabaͤcks Ferme, v. amr. port. fr. — Tas 
baks⸗, Petu⸗, Zuruchspachtung. 

Tabaͤks⸗Handlung, v. amr. port., Zus 
ruchs⸗, Petuhandlung. 

Tabaͤks⸗Klyſtier, v. amr. port. gr. 
Tabaks⸗, Petu⸗, Zuruchsſpuͤhle. 

„Tabaͤks⸗Regie (sRefchibh), v. amr. port. 
fr. — Tabaksgefällverwaltung ıc. (im⸗ 
mer eine herrſchaftl. Sache). 

+Tabala, afe., Brumm⸗, Lärmtrommel 
(der Neger; fehr groß, womit Laͤrm 
gefchlagen wird). ' 

„Tabaͤnus, I., was Diftros, um. 

„Tabarein, f. Zabarin. . 

„Tabarin, it. fr. — Mumm⸗, Mantel⸗ 


. _narr; Hanswurft, Poflenreißer. 


⸗ 


„Tabaͤrro, it. — Mumm⸗, Wurfmantel 
zum täglichen Gebrauche nnd zu Mumm⸗ 


tänzen). 

„Tabaſchih, f. Tabagie. 

FCaͤbaſchir, ſ. Täbarir. 

„Tabaͤtiär, ſ. Tabatiere. 

Tabatiere, amr. fr. — Zuruchs⸗, Petu⸗, 
Tabaksbüchſe, ⸗lade, ⸗ſchachtel. 


tTabarir, oſtd, Bambuszucker, Rohr⸗, 
Nüuschen⸗, Körners, Weißhonig (kommt 
aus Dfiindien vom Bambusrohre, im 
der Größe einer Hafelnuß, it weiß und 
brüdig, wird zur Arznei, wie aum Eine 
machen gebraucht, und ift wahricheinlich 
das Saͤccharum des Plinius. Tie Pers 
fer und Araber fchägen diefen Zucker 
dem Golde gleich). 

„Taͤbel, ſ. Table. 

„Zabel d’öht, ſ. Table d'höte. 

„Tabellärier, v. gr. 1. 1) Schreiber, 
Schreibgehilfe, Schriftwahrer, Buch⸗ 
balter (bei den alten Römern ein Knechts⸗ 
dient; 2) tBriefträger, »beforger, «bes 
fieller (bei den erſten Chriſten jedesmal 
eine fehr vertraute Perfon, und ges 
wöhnlih ein Geiſtlicher, befonders in 
den Zeiten Der Verfolgungen, um Briefe 
über Angelegenheiten der Chriſten deſto 
geheimer und ficherer von einer Ges 
meinde zur andern zu bringen). 


„Zabelläarifch, dv. ar. I. — gefacht, -fäches 
—B in Bücher abge 
ei 


„Zabelle, v. ar. J. — Gefach, Fach⸗ Für 
hermert, Siott, en 8 
faͤcherung, «verzeichniß, »tafel ac. 
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„Tabtlle (n), chronolögifche, dv. gr. I. — 
eitäberjichtsblatt (-blätter), Zeittafel, n, 
eitfächerungsblatt ꝛe. 

„Tabelle (n), genealoͤgiſche, v. gr. . — 
Geburts», Stamms, Geſchlechts⸗, Abe 
fammungstafel, a, Stammfächerung, 
sfächerungsblatt, sblätter ıc. 

„Tabelle, generäl, v. gr. I. — Hauptfü« 
Pr ⸗gefach, ‚fükerungsblatt, Hanpts 
2 


el. 
„Tabelleus Arbeit, v. ge. I. — Sache, Ges 
ch⸗, Fachungs⸗,Faͤcherungs⸗, Sachs 
blätter=, Faͤcher⸗, Fachtafelardeit. 
„Tabellen, biftözäfche, v. gr. I. — Ge⸗ 
(hichtstafeln. 

„Tabelle, fpeciäl, v. gr. . — Eonder 
fachung, »fachblatt, »fachtafel, 
„Tabernäfel, v. gr. I. — 1) Hütte, Zelt; 

2) Stiftshütte Güdiſche); 3) Weihbrod⸗ 
gehäus (in der röm. Kirche); 4) Heilts 
ı genblende, Bildgemdlbe; 5) Befehls⸗, 
Standplag (auf einer Galeere). 
„Taberne, v.gr. l. — 1) Schenke, Zrinks, 
ech“, Wirthbehaus; 2) Bude, Kram⸗, 
chbude, Kaufladen. 
„Kabernen⸗Recht, v. d. — Schenf:, 
Kramrecht. 
„Taͤhes, I. — Schwindſucht, Auszehrung. 
Caͤbes dorſaͤlis, I. 
de, ⸗darre. 
„Tablätt, f. Tablette. 
Tablaͤtt'rih, ſ. ebd. 
„Zablatur, f. Tabulatur. - 
„Table, fr. — Tiſch, Tafel. 
„Tableau, fr. — 1) Gemälde, Bild; 2) 
Beichreibung, Darfiellyung. Schilderung; 
3) Entwurf, Verzeihniß; 4) Thürs 


mauerfiüc, ſlaͤche, «die; 5) Vierftüch, 


Geviertleder, Ledertafel; 6) Blumen» 
feld, Halbſtück (eines aus 2 Theilen be> 
fiebenden Blumenfeldes); 7) Spiegel, 
Het (am Hintertheile eines Schiffes) ; 
8) Scheins, Ferntafel (Ferndarkellungss 
tunft) ; 9) Tongemälde, «bild. 
„Tableau, (x), vivant (s8), fr. — 1) le 
bendige Tafel, (n); 2) lebendes Gebild, 
Gemälde, Perfonenbild (zer) (eine Er- 
fndung von 1815, wornach durch bils 
erähnliche Zufammenftellung oder mas 
leriihen Verband mehrerer Perfonen 
gefbichtliche Gegenflände und Nachbils 
ungen berühmter Gemälde (4.3. eines 
Raphael Sanzio, Guido Rheni, Rus 
bens 20.) ſehr täufchend und unziehend 
dargeftellt werden). 
„Table d’pöte, fr. — Wirths⸗, Gefells 
ſchafts⸗ Gaͤſtetiſch. 
„Tabletieh, f. 
Tabletier, fr. — 1) Kunſtſchreiner,⸗ 
dreher, » Drechsler (auch Ebenik); 2) 
Schrein⸗, Kaflens, Reff:, Umfrämer 


— Rückgrathsſchwin⸗ 


Tablet Tabr 


(der feinen Fächer» oder Schubladen, 
fram anf einem "Neffe von Hauſe zu 
Haufe feil trägt; f. auch Eolpartenr). 
„Tablette, fr. — 1) Täfelben; 2) Sad, 
Wandgeſtell, Geſims, Bücherbrett, Ges 


‚fell; 3) Taſchentafel, «büdel, Schreib» 


täfelchen ; 4) Brodbank (Bäderei); 5) 
Drudbrüde (Buchdruckerei); 6) Tiſch⸗ 
chen, Geſchmeide⸗, Büchertiſchchen, Sau⸗ 
lenſchränkchen; 7) Tafelgallert (zuwei⸗ 
len; ſ. Jus de Tablette). 

„Tablesterie, fr. — 1) Kunffchreinerei, 
sdreherei, sdrechslerei; 2) Kunſtſchrei⸗ 
her-, Runfidrechslcrarbeit. 

„Zablett: Krämer, «Träger, ſ. Tabletier. 

„Täbloh, f. Tableau. 

Tabloh wimahn, f. Tableau vivant. 

T4Sabovcultur, beißt eine. füdindifche 
Gottheit auf der 


nfel Dwbuhee, wo 
der 


apitän Cook von den Einwohnern 
getddtet wurde. 

+rTaäabor, fpr. flav., 1) Name eines Ber⸗ 

ed im alten Kanaan, oder gelobten 
ande ; 2) Name eines jeden ummaucr» 
ten, mit Thürmen verlehenen und auf 
einem Hügel oder Berge liegenden 
Kirchhofes (befonders im Oeſterreichi⸗ 
fchen gegen die türk. Grenze zu); 3) 
Name einer jeden befefigten Anhöhe; 
4) Name eines Kreifes und deßen 
Hauptorte in Böhmen, wo Ziffa (Ziichka), 
Der Hufliten Häuptling, fein Lager ges 
abt, oder nach Andern im Jahre 1419 
abor felbft erbaut haben fol; „5) — 
—* Wagenburg; Schanze, Burg, 
eſtung. 
t&aborlten, v. v., was Huſſiten. 
Tabouiren, ſ. Tabuiren. 

+Tabouirt ſeyn, ſ. ebd. 

„Tabouret, fr. — Halbe, Rundſtühlchen 
(ohne Arme und Lehne); 2) Reitſtubl, 
»ſeſſel; 3 Drehleuchte, Trilling (im 
Steingruben); 4) Stahl, Schemel (zum 
Reibfeuern); 5) 1tName eines geblum⸗ 
ten Seidenzeugs. 

„Tabourin, fr. — 1) Drehkappe, Fang⸗ 
keſſel, Rauchfangkappe; 2) Aukerwurf⸗ 
Schiffweſen). 
Tabriz⸗Marmor, v. perf. gr. Dieſe 
Steinart erzeugt ſich in ben verſtei⸗ 
nernden Teichen von Tabriz, bei The⸗ 
beran, welche im Umkreiſe einer balben 
Meile bei einander liegen und einen 
erzigen (mineralifhen) Geruch ausdün= 
fen. Im erfien Teiche oder Beden if 
as Wafler Har; im zweiten dicklich 
und fiodend; im britten fhwarg und 

im vierten erfcheint es weiß, wie Schnee 
oder Neifen. Die Verfeinerung ſchießt 
dem groben, aufgefchichtcten Papiere 
ähnlich darin an. Das Sekein, weldes 


| 
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ch glänzend ſchleifen laßt, wird in 
afeln geſchnitten und zu Herrenge⸗ 
bauden und Grabmälern benust. 

Tabu, füdind., Heiligkeit, Unverletzlich⸗ 
keit (einer Sache; auf den Freund⸗ 
ſchafts⸗Inſeln). 

eyn, v. v., geheiligt, unverletz⸗ 
lich ſeyn (durch Vertrag; auf den 
Feejee⸗Inſeln. Eingriffe dagegen koſten 
den Thäter das Leben; was Zabnirt). 

+Zabuiren, v. füdind., heiligen, für uns 
verleglich erklären. . - , 

tZabuirt (feyn), v. v., beilig, unverletz⸗ 
lich, unantaftbar (feyn, bei Todesſtrafe; 

. 3. Schweine auf den Feeiee s oder 
reundſchafts⸗Inſeln. Nach gewilfen 
eften nämlich, wo viele folcher Thiere 
geſchlachtet werden, darf 8 Monate lang 
weiter fein Stüd von Jemand getddtet 
werden, als vom Häuptling oder ans 
desgebieter ; f. auch Tabuet feyn). 

„Zäbula, gr. 1. — Tafel. 

„Zäbnla prima, gr. I. — 1) erfie Tafel; 
2) die drei erfien Gebote (des Mofais 
fchen-©ittengefeßes) ; 3) Glanbens⸗Ta⸗ 
fel (im Gegenfage der T. fecunda). 

„Tabula rafa, gr. I. — 1) gefchorene 
zafe 3 2) glatte, bloße Zläche; leeres 

att. 

„Taͤbula feerunda, gr. I. — 1) apdere, 
amote Tafel; 2) die 7 Gebote der 2tcn 
Tafel (des Mofaifchen tengete es); 
3) Sitten⸗, Sittlichkeits⸗, Gottſeligkeits⸗ 
tafel (im Gegenſatze der T. prima). 

„Zabulät, v. gr. I. — Dielboden, Diel⸗, 


Brettergang ; Taͤfelwerk (in einem Zim- _ 
m 


er). 

„Tabulatur, v. gr. it. — 1) Gefangvors 
fchrift, sordnung; 2) Bezifferung, Bes 
zeichnung der Tonſtücke; befgnders der 
Kirchenftäde) 5 3) Ordnung, Ueberein- 
ſtimmung. 

„Tabulet (ett), v. gr. fr. — 1) Geftell, 
Geſims, Fach, Wandgeſtell; 2) Kram⸗, 
Tragkaſten, Neff ıc. 

„ZTabulet(stt), Krämer, v. v. — Schrein⸗, 
Kaſten⸗, Reff⸗, Umkräͤmer (mas Table⸗ 


tier). 

TZabune, ruſſ. aſiat, Pferdemarkt (bei 
den Ruſſen und Tataren). 

„Tabureh, f. Tabouret. 

„Zäburein, f. Tabourin. 

+rTacamahäca, f. Takam. 

Taͤeco, ſ. Taͤkko. 

„Taͤce, I. — ſchweige! ſey ſtill; pft! ſtill! 
man ſchweige, halte inne ıc.° Letzteres 
in der Tonkunſt und fo viel als pans 


re). 

„Zäcet, I. — 1) er, fie, ed ſchweiget; 2) 
Schweigen, Stillfeyn, Innehalten ; rubt, 
ſchweigt (R. S.; im ZTonfpiele oder 


. 
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- Befange das Ausſetzen oder Innehalten 
— 
“Fachigräph, ‚ di ſ. Tachygraͤph. 


tTaͤchiro, gr. afr., Schnell⸗, Blitz⸗Falke 
(aus Afrika). 

„Tachpblaftie, v. gr. — Schnellentwicke⸗ 
lung, ⸗wu 8. 

»Taqydtatiſch v. v. — ſchnellentwickelnd, 
2Wwumchſig. 

HTachpdrom, v. gr., Schnellläufer (Art 
Eidechie). ter ( 


„Tachngräph, v. gr. — 1) Schnells, Ges 
(hwindfchreiber; 2) Urkundner, Urkun« 
denfchreiber, sfertiger. 


„Tachygraphie, v. gr. — 1) Schnell, Ges 
(hwindfchreibefunf ; 2) Urkundnerei , 
Urkundenfchreiberei. 

„Tuchugräpblich d. v. — 4) fchnells, 
geſchwindſchreibend, ⸗ſchreibekuüͤnſtlich, 
ne 2) urkundneriſch, urkuns 


denfchreiberifch ıc. . 

»Tachymet, v. gr. — Schnellberathener, 
sentichloflener, «gefaßter. 

„Tachnpprium, ge. l. — Schnelle, Ges 
fchwindfeuerei, ofenerung, =feuerzeug. 

„Taͤcita hypotheea, I. gr. — ſtiliſchwei⸗ 
gendes Unterpfand. 


' „Zäcite, I. — verfchwiegen, ſtillſchweigend, 


mit Stillfchweigen, heimlich, ingebeim.. 


„Raciturn, v. 1. — verfchwiegen, ſchweig⸗ 
jam, fchweigfelig, wortfarg, verfchlofen, 


Zaciturnität, dv. I. — Verfchwiegenheit, 

) [4 [4 

Schweigfamfeit, Schweigfeligfei Wut 
fargheit, Verſchloſſenheit. 

+rXäcitus (E. Cornelius), I., 1) berühms 
ter, vömifcher Redner und Gefchichts 
fchreiber unter den Kaiſern Nero, Dos 
mitian und Trajan. Man hat noch 
von ihm 16 unvollfiändige Jahrbücher 
(Annälen) von Auguſts Zeiten, fünf 
Gefchichtbücher von Nero bis Titus, 
1 Bud über Tentfchland ıc. und dag 
£eben des Julius Agricola in der gedies 
genfien Schreibart; 2) Schweiger, 
Stillfchweiger (3. B. im Scherze: er 
antwortet aus dem Taͤeitus, d. b. aus 
dem Schweiger; nämlich er fchweigt, 
wo er reden oder antworten follte). 

„Täcitus confenfus, l. — ſtillſchweigende, 
geheime Einwilligung, Beiſtimmung, 
Gutbeißung ıc. 

tHTäcaue, afr., Name einer Mufchelmiün. 
ze in Afrika (f. auch Kauri). 


„Tact, 9.1. — 1) Berübrung, Betaftung ; 
2) Taftungsvermögen, Gefühl; 3) Yeins 
gefühl; 4) Zeitmaß, Schlag, Ton, 
Schritte, Gang⸗, Laufmaß; 5) Haltung, 
Benuehmensart, ‚neie. " 

‘ 
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Taetſtrich, v. v. — Theil⸗, Maße, Zeit⸗ 
Rei ꝛe. (Tonkunf). 
+4Tad, celt., Weltfchöpfer, Hochſter, Ober» 
gott.(der alten Eelten). 
+Zadöna, afr. fpan., Flaum: Ente, Erd⸗, 
uchegand (aus Afrika, mit fehr feinem 
aum 


„Rädiös, v. I. — verbräßlich, eckelhaft, 
befhwerlich, iäberläfig. 

„Tädiofität, v. I. — Eitelbaftigkeit, Des 
fchwerlichkeit, Ueberläfigfeit. 

+tZäacl, Zaes, din. jap. port., 1) Name 
einer chineſiſchen und japanıfhen Re⸗ 
denmünze zu 10 Mas, oder 100 Eon» 
derin; gleich 4 Leang, oder 2 Loth Sil⸗ 
ber ; nach unferem Gelde etwa 1 Rthlr., 
8 bie 10 gsr., auch fo viel als ein 
bolländifscher Blankthaler. (Ehedem 
war es cine wirkliche Münze in Geſtalt 
eines Sabels oder krummen Meflers; 
die aber jest felbR in China cine große 
Seltenheit ik). 2) Gewicht in Oſt⸗ 
indien zu ı Unze, womit Gold, Silber 
und Koftbarleiten gewogen werden. _ 

t1Zänärifcher Rachen, v. gr., Name eis 
ner Höhle am lacct)edämoniichen Bors 
gebirge, wobin, nach der Fabel, die als 
ten Griechen den Eingang in die Unter» 
weit verlegt hatten. 

tTäpofon, gr., Säulenfhrift (dad Ab⸗ 
waͤrts⸗ oder Geradab » Schreiben, wie 
es bei den alten Griechen üblich war). 

„Täßchen, v. fr. — Schaͤlchen, Schlipp- 


en. 

„Tät, f. Tete. 

„TätsasTät, f. Tetesd:Tite. 

„Zät d’pöhn, f. Tele de pont. 

„Tat machen, f. Tete machen. 

Tat perdüh, f. Tete verdue. 

Tzättowiren. v. ind., bepunften, beſtich⸗ 
malen, «zeichnen, Stichfireifen-, Haute 
fereifen machen, bebautfireifen (nach Art 
der Bewohner der Südſee⸗Inſeln 2c.). 

+Tättowirt, vo. v., bepunktet, beſtichzeich⸗ 
net, bebautfireift. 

tZättuiren, was Tättomwiren. 

Taͤwwern, f. Tavern. 

FHäfelrunde, englifcher, alter Ritter⸗ 
orden, von König Arthur oder Artus 
zu Ende des 5ten Jahrhunderts gefifs 
tet. Der Ritter zmdl fpeisten nämlich 
mit ibm an ciner runden Tafel und 
begleiteten ihn überall bin. Manche 
balten übrigens die Sache mehr für 
romanhaft, ale geHiatic. 

„Tafel⸗Sexvice („»Serwihs), v. I. fr. — 
Tiſch⸗, Tafelgetäthe, ⸗geſchirr, Speifes 
geräthe ıc. 

„Tafeltur, nach ber, v. $ l. it. — nad 
ber Ordnung (mas Zabulatur, beſon⸗ 


Taff Taille d 


tTäffend (sent), R. ver. ⸗ Leichte, Slatt: 
ſeidezeug. 

„Taffern⸗Wirth, v. gr. I. it. — Schenk-⸗ 
Speiſewirth (f. auch Taberne, 1) oder 
Taverne). 

Caffet, was Taͤffend. 

ffia, Tafla, v. it. amr., Zuckerbraunt⸗ 
wein (der auf den Antilliſchen Inſeln 
vom Schaum und gröbern Gafte des 
Zuckers abgezogen Bi iR ‚une eriu⸗ 
“ k 


gerce Gattung Rum; 


und Guildive). 


rrTafı, was Zäffend. 

ttTages, gr. I., fabelbafter Sohn eines 
Schusgerfics und Bermandten Jupiters, 
der ſchon ald Knabe die Hetruffer (beu> 
tigen Zoflaner) mit der Afchenwahrfa= 
gerei befahnt gemacht haben foll. 

„Läglia,o, it. — ı) Schuitt, Einſchnitt; 
2) Kerbbolg; 3) Löfeged; &) Preis, 
Ehrenlohn; 5) Steuer, Sol, Schagung, 
Auflage; 6) Keibesgröße, perfönlidhe Bes 
Ralt, Anfehen, Wuchs, Körperbau, Leib> 
ſchnitt ıc.; 7) Schärfe, Schneide; 8) 
Zufchnitt 1.5 f. auch Taille, 

+ZTäaguan, f. Leguan. 

tZTaheitifcher Nußbaum, v. füdind., was 
Raͤtta⸗Baum. 

tTa⸗ Hio, chin. Benennung ber zweiten 
Abhandlung oder Abtheilung des Schul⸗ 
buches, wornach man die Kinder im 
China unterrichtet. 


+Tajäfu, «jäffu, v. amr., Biſam⸗, Nabels 
ſchwein (im Brafilien; wird jung ges 
fangen und zum Dausthier ıc. erzogen; 
beißt auch Pekari). 

Taidſchi, afiat. mong., Erbfürk (in der 
afiatifheu Tatarei hat es eine beträcht- 
lihe Anzahl größerer und Eleinerer 
gürken, von welchen die Mongolen und 

almüden in erblicher Thronfolge bes 
herrſcht werden). 

+ Tail, mas Taͤel. | 

„Zaillanderie, fr. — 9) Zeugfchmieds, 
Scharfſchmiedhandwerk, arbeit, Eiſen⸗ 
gerathhandwerk; 2) Eiſenwaarenhandel. 

„Taille, fr. — 1) Schnitt, Zuſchnitt, 
Stich; 2) Schrotung, Ansküdelung 
(Münzmwefen); 3) Wuchs, Größe, Kör 
perbau, Leibesgeſtalt; Hüfte, Leib, Leib» 
fchnitt (Länge zmifchen deu Hüften und 
der Bruß); 4) Holsfchlag ; 5) Etener, 
Abgabe, Kopf⸗, Büygergeld ; 6) Gchneis 
de, Schärfe; 7) Kerbbolg, «od; 8) 
Bind⸗, NRittelſtimme; 9) Abhub, Abzug 
(im Spiele); 10) Leiſt (bei Pferden); 
41) Arms, Bindgeige (Bratiche). 

Taille de bois, fr. — Holsfchnitt, sich. 

"Zaille de violon, fr., was Taille, Fich 

TCaille douee, fr. — Kupferſtich. 


ort, 


Taillef Talan 


CTaille fauſſe, fr. — Falſch⸗, Blendabzug 
(im Spiele, beſonders im Pharao). 

„Taillenr, fr. — 1) Schneider, Kleider» 
en 2) Abzieher, Spiel⸗, Bank⸗ 
alter. 


„Zailliren, v. fr. — 1) fchneiden, abs, - 


auds , bes, ein», zufchneiden, behauen; 


3) au fchaffen machen, budeln; 3) ent» 


fcheiden, befimmen, walten; 4) braus 
hen, verbrauchen; 5) Ningfiriche ma⸗ 
chen (Boldarbeiterei); 6) fchroten, aus⸗ 
ückeln (Müngwe en); 7) glatt aushos 
ein; 8) verzieren (Stecherei); 9) ab» 
eben (die Karten); 10) abziehen, Spiels, 
ank halten; 11) vorwärts fieuern, 
sfommen, gute Sahrt haben, machen ; 
12) verpaden, verlaben. 
„Zaillon, fr. — Nach⸗, Nebenftener. 


„Taillure, fr. — Aufnahts, Befegfickerei, 
Ausſchnittgeſtick ze. 

+Tafamahäfa, ind., Buntbarz (Name 
eines bunten, harten, urchfüchtigen 
und wohlriechenden Baumbarzes, das 
in Madagaskar, Neuſpanien ıc. 
Schwammdolsbaum ausihwigt, und 
wegen feiner ermwärmenden und zerthei⸗ 
lenden Kräfte zur Arznei gebraucht 
wird ıc.). ' 

+Zalel, v. holl., 1) Schifföheber, shebel, 
swende (zum Aus« und Einladen der 
Waaren); 2) gebfcher, unbeholfeuer 
Menich, Tapphans ıc. (uneigentl.). 

„Takelage (Elaſch), holl. fr. — 1) Tau⸗ 
wert, Schiffsgeſeil; 2) Schiffsausrü⸗ 

Kung, sbefegelung ıc. 

+Täfelmeifter, v. holl., Tauwerker, swerfs 
meifter, Schiffögefeilmeifter ıc. 


der 


+Zafelu, v. holl., fegelfertig machen, mit 


dem nöthigen Tau⸗ und Segelwerke 
verfeben, befegeln ıc. 

Taͤkelwerk, v. boll., Tauwerk, Schiffs« 
gefeil, Tau und Segelwerk. 

Fakieh, perf. — Gezelt. 

tTäalfo, amr. fpan., Groß⸗ Langfchnabel, 
Domingo⸗Kucknk, altes Weib. 

„Tak'laͤſch, f. Takelago. 


„Taͤktik, v. gr. — 1) Kriegskunſt, ⸗kunde, 
ewxiſſenſchaft; 2) Waffenkunſt, ⸗kunde, 
Heerftellungss, Heerbewe ungsfunft ic. 

„Taͤktiler, v 0. — 1) Kriegskundiger; 
2) Waffenkunſtverſtändiger, Heerſtel⸗ 
lungskundiger; Heerſteller, ⸗ordner, 
eurer, Feldherr. 

„Taͤktiſch, v. gr. — 1) kriegskuünſtlich, 
stundig, ⸗wiſſenſchaftlich; 2) waffen⸗ 
künſtlich, heertellungsfundig , heer ſtel⸗ 
lend, ⸗rdnend, sführend, feldherriſch. 

tZalange, iſch⸗, Burgunderzeng 
(aus Leinen und Wolle). 

tTaͤlanſch, f. vor dieſem. 
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+Zälapoin, v. oflind., 1) Bettelmönch, 
Barfüßer, Zauberer (eine Art Fromm» 
oder Einfiedier in Indien, befonders in 
Siam und Pegu, bie für Zauberer gels 
ten, und deshalb reiche Almofen, welche 
fie einfammeln, von den Leuten erhals 
ten); 2) Mönche, Zauberäffchen (eine 
ſehr kleine Affenart in Dfiindien, aus 
dem Gefchlechte der Meerlagen). 


„Talaͤr, v. I. — 1) Ferſen⸗, Knochelrock, 
Schleppkleid; 2) Mantelrock, Feierkleid; 
3) Fürftenmantel. 

„Talaͤria (srien), v. I. — Knöoͤchel⸗, Flüs 
elfhuhe (goldene, mie fie die Sabel 
em Götterboten Merkur giebt). 

„Tälaro, ttfch. it. — 1) Thaler; 2) +$10s 
rintiners Thaler (Toſkaniſche Silber 
münze zu 1 Rthlr, 10 Er.); 3) Bene 
zianer⸗Thaler zu 10 Lire; 4) Mailäns 
dersChaler zu etwa 23 Br. Sächftfch 

tTalb, e, afr., 1) Handelss, Kaufmann 
(maurifcher, in der Barbarei oder Bers 
berei); 2) Glaubenslehrer (mahomeda⸗ 
nifcher, zu Fez und Mardffo). 

4Taled, v.hebr., Kopftuch, ⸗decke, Gebets⸗ 
[oleier (zum Gebranche in der Juden, 


u e). 
„Tälemüfe, f. Talmouſe. 
„Talemoufe, was Talmouſe. 


trZaltnt, v. gr., 1) Name einer erdich⸗ 

teren, altgriedifchen Nechenmünge von 

verfchtedenem Gehalte (3. B. im Athes 

sienfiihen das GÖrdßerei zu 2566 Gid. 

oder 60 attifhe Minen; das Kleinere 
u etwa 1925 Gld.; nach Andern fleigt 
er Werth eines Talents von 600 Golds⸗ 

gulden oder Kronen bis au 2400 Gid ıc.)5 

„2) — Unlage, Faͤhigkeit, Kunſtgeſchick, 

Naturgabe ; 3) Waage, Goldmwaage (f. 

auch Kikar, unter welhem Namen ſich 

die alten Hebräce des alten Talente 

bedienten). 

„Talentreich, »voll, v. v. — anlagen», 
gabenreich, svoll. 

„zale quäle, I. — wie es if, unverfehrt, 
unberührt ©. 

tZalibnlimi, was Giuüz⸗chon. 

„ZTalisduhs, f. Taille douce. 

„Zaljiren, |. Zailliren. 


- 


Taͤliktron, f. Thaͤliktron. 


„Taͤlio, I. — Wiedervergeltung, Heimge⸗ 


Bung 16. 

„Talioͤnis jus, I. — Wiederrergeltungs⸗ 
recht ıc. 

+Zalisman, dv. arb. trl., 1) Gelehrter; 
9) Sethausgeiftlicher (Mofcheendiener); 
3) Schirmer, Schidfnlsdenter, -redner, 
sbanner; 4) Bild, Abzeichen; Zaubers 
bild, »bilbchen, smünze, mittel, Schutz⸗ 
gehäuge, sring En (mas Amulette). 
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Talismaniſch, d. v., ſchutzwunderkraͤftig, 


zauberiſch. 
„Taliter qualiter, I. — ſoſo, mittelmäßig, 
wie es eben ſeyn mag. 


„Taͤlla, ſ. Thale. 

Tallaro, ſ. ZTälaro, 2) 3) 4). 
Taͤllero, tifch. it., was Tälaro ıc. 
„Tällia,o, ſ. Taslia, o. 
„Tälliand’rig, f. Taillanderie. 
„Zällie, Taille. 
„Zallie b’bdah, f. Taille de bois. 
„Tallje duhs, f. Taille douce. 
Tallje foͤbß, f. Taille fauſſe. 
„Lalliiren, f. Zeiliiren. 


e. 

„Talmonfe, fr. — Schnitts, Hoͤrner⸗, 
Jeſuiter⸗, Käfemüge, — 

+Zalmud, v. hebr., neueres, jüdiſches 
Geſetzbuch (neuere Geſetzeſammlung der 
Juden von der Mitte des 2ten Jahr⸗ 
hunderts (n. Chr. Geb.), worin die 
10 Gebote, die übrigen Glaubens⸗ und 
©ittenlehren und die mündlichen Weber» 
Ueferungen der Borpäter enthalten Jin. 
Das Buch theilt fih m die Miſchna 
(Urfchrift) und die Gemära (Erflärun 
der Urfchrift), ab; ſ. diefe Wörter um 
Karaiten). 


tTälmudifh, v. v., judiſch neugefeglich, 
sneugefegbächlich. 

tTalmudiſt, v. hebr., 1) jüdifcher Neus 

geirgefammier ; 2) ihdifcher Aufſaͤtzler, 

Geſetzneuerer, Neugefeglehrer ; 3) jü+ 
bifher Säteanbänger, «Sägelberliefes 
rungsglaubiger (was Rabbiniſt, verglei- 
che damit Karaiten). 

„Taͤlmus, f. Zalmonfe. 

„Zalden, v. IL. fr. — 1) Ferſe, Ballen; 
2) Kehiftoß, «leifte (Baufunf); 3) Kars 
denbodem-(XReberei) ; 4) Prozſtock (Stud: 
wefen); 5) Schuhabfag ; 6) Träger, 
Ringchen, Dehrchen (Goldarbeiterei) ; 
7) Ineigs Ende, Ablegersende, sftelle, 
‘sfheidort; 8) Afterblättchen ; 9) Pflug⸗ 
bauptshintertheil; 10) Dberflin e; 11) 
Kartenſtock, Weberling, Kauffiod, Stamm, 
Bloc (im Spiele); 12) Kartenmifchen, 
ung; 13) Stoß, Anſtoß (am Riegel 
oder einer Mefferklinge) ; 14) Hiel, Kiel» 
bieling (Schiffbau) ; 15) Gops⸗, Bilde, 

‚ Zormeifen, sbein, «holz, Wurfholz, 

treichbein ꝛe. (Hafnerei, Öypserei ıc.). 


„Taͤlonniär, f. Zalonnitre. 
„Taldenitre,, fr. — Fahnenſchuh, Fahn⸗ 
büchfe 


„Talya, I. — 1) Maulwurf; 2) blinde 
Kopfgefchwulk, Kopfmaulmurf. 


Talpaf Tambour 
tTälpafche,'spatich, oe, v. ungr., 4) Breit⸗ 
foble, «fuß; 2) arte Winterſocke; 3) 
ußgänger, ⸗wehrmann; uugarifdder 
andfüpler; 4) unbeholfener, plumper, 
putäppifcer, tölpifcher Menſch (wie es 
ie ungariſchen Hufaren gegen das Fuß⸗ 
volk fpott» oder fchersweile gebrass 


en). 

—— ſ. Taͤlus, 3). 

„Talütiren, f. Talutiren. 

„ZTälus, I. fr. — 1) Knote, Knochel, Fer⸗ 
fe; 2) Würfel; 3) Abdachung, Schräge, 
Schiefe, Boſchung (die fhräg ablaufen- 

—8 eine alles —8 ſchra 

„Talutiren v. l. fr. — abbdachen, ſchraͤge, 
ſchief, apdangi machen, böfchen. ꝛc. 

team ind: rantfhmud, Halögchänge, 
egeſchmetde. 

Tama, I. — Sußgefhmuiß. 

TTamafolin, o. ind. fr. Kamm«, Kropf, 
fliegende Eidechfe (deren Eier und Fleiſch 
Be und von ben Indianern ıc. für 
ehr ſchmackhaft gehalten werden; f. 
auch Leguan). 

TTamandu, odua, vd. ind. fpan., Ameifen- 
freffer, =bäg (cin vierfüßiges, zabnloſes 
Säungetbier in Suüdamerika, das mit 
feiner Flebrigen, 4 Zoll langen ge 
die Amelfen in ihren Haufen wegfängt, 
indem fie beim Hineinſtecken derſelben 
daran bängen bleiben ꝛc.). 

tTamarinde, v. ind. I., 1) Sonnen, 
Sauerbattelbaum; 2) Sonnen, Sauer⸗ 
Dattel (ihr Fruchtmark ift ſchwarz und 
fäuerlih;5 es wird, wie die darin bes 
findlichen Samentörner, von den In⸗ 
Diern theils roh gegeflen, theils zu einem 
Kühltranfe bereitet. Bet uns dient das 
Mark zu einem gefunden Abführungs- 
mittel. Aufer Of» und Weſt⸗Indien 
wächst der Baum and) in andern war⸗ 
men Ländern). 

Tamarinden⸗Baum, was Tamarinde, 1). 

7Tamariſke, v. gr. I., Farb⸗, Gerbers⸗ 
ftaude, ⸗ſtrauch (wächst als ſtrancharti⸗ 
ger Baum im Morgenlande und in den 
wärmern Gegenden Europa’s, 3.8. im 
mittägl. Sranfreich,, iu Italien 2. Die 
Srucht davon wird in der Färberei Katt 
ber Galläpfel und die Afche vom Ge 
mwächfe zum Gerben gebraucht. Aus der 
©pigen der Zweige bereiten die Monge⸗ 
len eine Art Thee; auch ſollen biefelben 
ftatt des Hopfens zum Bier genommen 
werden. Die Rinde des Stranuchs wird 
als verdünnendes, eröffnendes und flärs 
kendes Mittel in der Arznei benugt ıc.). 

„Taͤmbor, f. Tambour, befonders 2). 

„Tambonr, fr. — 1) Trommiel; 2) Tromms 
fir, Zrommelfchläner; 3) Walzen», 

Schaft⸗, Spindelfein (Baufunk); 3) 


‘ 


TKTambouri Tamp 


Trommelfell, ⸗häutchen; 5) Glocke, 
Gefäß (Baukunſt); 6) Deckpfaͤhlung, 
. Schlage, Brech⸗, Blaſebalken Waſſer⸗ 
bau); 7) Luckenklappe (Schiffs⸗ und 
Seeweſen); 8) Sticktrommel, Nährahs 
men ıc.; 9) Trommelſieb (Sußwürzerei); 
10) Betttrommel, pfanne, wärmer; 
41) Perlenfieb; 42) Trettrad (zum Yas 
ſtenheben); 13) Worthüre, Windfaug 
(Schreinerei) ; 14) Sammellaften (Waſ⸗ 
ferbau); 15) Vorſprung (Ballhaus); 
16) Kaffeexdfcher, strommel, sbrenner ꝛc. 
„Tambourin, fr. — 1) Hands, Schellens 
trommel; 2) Kindertrommel; 3) tchincs 
fifche Trommel (hat 6 Saiten und wird 
mit einem Stähchen gefptelt); 4) Hands 
trommler, Trommler, Trommelfchläger; 
5) Nähe, Stidrahmen ; 6) Pautenperle 
Edelfeinhandel); 7) Nähe, Stickrah⸗ 
menzeug (das auf dem Nährahmen vers 
fertige wird). 
„ZTambonrin-Stiderei, vd. d. — Trom⸗ 
le, Reife, Rahmen, Kettelnahte 
derei ıc. j 
„Tambouriren, dv. fr. — rahmſticken,⸗ 


nähen, hädeln. 5 
„ZamboursMajor, fr. — Pannerfchläger. 
+Zambul, afr., 1) Trommelbaum; 2) 
Negertrommel (die aus dem Holze bes 
Zambul von den Negern gemacht wird). 
„Taͤmbur, f. Tambour. 
„Tamburein, ⸗rin, ſ. Tambourin. 
Tamburin⸗Stickerei, f. ebd. 
„Zamburiren, f. TZambonriren. 
„ZambursMafchodr, f. Tambour⸗Major. 
„am din, I. — 1) fo lang, fo hoch, fo 
groß ; 2) nur, Faum ſo lang, =» fo groß; 
winzig; Singermännchen ıc. 
+4Zämerlan, trk. perf. (eigentlich Zimurs 
lenk, oder: hinkendes Eifen) hieß ein 
ewaltiger ſeythiſcher Hecrführer, der 
chrecken Aliens und der Türken, in 
der andern Hälfte des 15ten Jahrhun⸗ 
derts ıc. . 
+4Tametten, v. engl., Name einer Art 
baummollener Sadtächer aus Oſtindien. 
+Zaminer, v. l., leder, Hedentraube 
(auch Silvaner oder in der Volksſprache 
Salviner genannt; f. auch Traminer). 
+Tamis, f. Tamife 
+Tamtfe, fr. engl., Glanzwollenzeung, 
Schmarräeug. 
„Zamifiren, v. fr. — fieben, durchfieben. 
7Tamma, afr., heißt eine Art ranbes 
Brod bei einem afrifanifchen,, nicht ganz 
ungebildeten ,- mabomedanifchen Volks⸗ 
ſtamme, an ber Küfte von Guinea. 
„Tampon, fr. — 41) Piropf, Zapfen; 2) 
Bieifenbetel en) a — 
tuckdeckel, »pfropf; 4) Dup en 
Kupferdruck). 
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+rZämuliprache, v. oftd., f. Guͤru. 

4Tamuz, hebr., heißt der 10te Monat 
im bürgerlichen Sabre der Juden, oder 
der Ate in ihrem Kirchenjahre; ; fällt in 
die Mitse unfers Tuni und Suli. 

+Tamys, engl., was Tamiſe. 

+Tan, engl. fr., Lohe, Gerbrinde (von 
jungen Eichen, zum Ledergerben dien: 
lich ; eine englifche Erfindung von 1769). 

„Tanacetum, gr. |. — Wurmkraut, Rhein» 

r 


arn. 
—— v. oſtd, Madagaffar-Anıfel. 


1Tanagra, ind. Eiſenſchiller, Erzgrunling, 


sbläuling, Gelis, Blauſperling (aus 
China, Peru, Brafilien). Ä 

+Täanaob, v. oſtd, Madagafkarsdroffel, 
indifcher Krametspogel. 

+tZänaquil, v. gr. I., 1) Name der Ge⸗ 
mahlin des ehemaligen römifchen Köni⸗ 
ges Zarauinius Prifeus; ein chen fo 
edles als geiftveiches Krauenzimmer, day 
im großen Wahrfagerrufe fiand ıc.; 
2) jedes vorzügliche Srauenzimmer von 
Verſtand und Edelfinn. 

1Tänas, v. afr., Zifchiatke, weihe, Jäger: 
falle (au den afrifanifchen Küften). 

„Taͤndem, . — 1) endlich; 2) +}Yanıe 
eines neuen englifchen Gefährts, von 
feiner, leichter Bauart (man legt damit 
in einer Stunde gewöhnlich 8 englifche 
Meilen zurüd). 


„Tandem bona caufa triumphat, I. — 


endlich fiegt die gute Sache; zulegt 
behält das Gute (Recht) die Oberhand ; 
am Ende froblodt der Rechtfchaffene ı<. 

„Länder, f. Tendre. 

„Tandreß, f. Tendrefle. 

Taͤnd'rteh, f. Lendrete. 

1Fdndar, trk., Fußheizer, Wärmtifch (be. 

eht in einer unter dem Zifche angc« 
rachten Glut- oder Kohlpfanne mit 

überhbangendem, großem, ganz bis auf 
den Boden reichenden Teppiche, wo⸗ 
durch die Herumfigenden, ordentlich mie 
in einem Kachelofen, unterleibig fich 
baͤhen Fünnen; findet des Winters in 
wärmern Ländern und namentlich zu 
Konſtantinopel bei den Griechen, Frau⸗ 
fen ıc. Statt). 

tZanfanfäna, nrb. celt., Gott des Feuers, 
⸗ Donners (bei den alten Teutfchen und 
befonders den Galliern. Zmifchen der 
Ems und Lippe in Weftpbalen batte cr 
einen berühmten Tempel). 

+rZang, ofid., Name eines feinen, oſtin⸗ 
difhen Nefleltuche, das mitunter Blu: 
menftideret bat. 

+tZänga, was Tank. 

Tangara, was Taͤnggra. 

tTaͤngaru, amr., Fuchs⸗, Goldſperling 
(aus Guiaͤna). 


\ 
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Taͤngas, »ge, was Tank. 

Tangent, e, v. I. — ı) berührend; 2) 
betreffend, qufommend; 3) Zufommends 
tbeil;5 4) Derührer; Stecif⸗, Berübs 
zungslinie; 5) Schlag:, Ruͤhrſtaͤbchen, 
Zontafelhämmerchen, Berührungsſtift; 
6) Blodenhämmerden, Hälchen Cin 
Spieluphren). 

„Tangiren, v. l. — 1) berühren, rühren, 
Eindrud machen; 2) betreffen, zuftchen, 
zukommen ıc. 

tTangoul, maur., Plattenkupfer (and der, 
Berberei; je zu 10 Pfund eine Platte 
und Paarweife befonders für Stück⸗ 

ießereien von da in ben Handel ges 


racht). 

+tTäni, oſtd, Name der beſten und fein» 
ben Art Seide von Bengalen. 

ttZanf, v. ofid. port., Name einer Münze 

u Goa von verfchiedenem Gehalte; die 
eſte zu '/, Prado, oder beiläufig 38 
41 fr.; Die mindergute zu '/; Prado, 
oder etwa 33 fr., und die gany geringe 
zu ungefähr ı Pfg. oder 1'/, Heller. 
Ueberdieß giebt es noch einen Tank 
oder Tanga zu 3 Vintins (gleidy 80 
Rees oder 3 
Portugiefen gleichfalls für Bon in Oſt⸗ 
Indien ansprägen ıc. 

„Zänperahns, |. Temperance, 

„Zan:pih, f. Tant pis. 

„Zänfe, it. afiat. — 1) Handelsſteuer (zu 
Venedig); 2) 1tName einer tatarifchen, 
runden Silbermünze zu etwa 10 ſoge⸗ 
nannten Kaifergrofchen, oder auch 8 gar. 

+rTänfieh, oftd., Name cines doppelten 
Baumwollenzeugs oder Neffeltuhs aus 
Bengalen. 

+HZantaliden, v. gr., Beiname des Agas 
memnon und Menelaus, deren Groß; 
vater Täntalus war. 

+44Zäntalis, gr. l., Beiname der Niobe, 
einer Tochter des Taͤntalus. 


„Tantalifiren, v. gr. fr. — am Narren« ' 


feile herumführen, bänfeln, zum Beften 
haben, neden x. 

„Zantaliftern, dv. gr. — Hunger und 
Durft leiden laſſen (Jemand). 

+Tantaliten, v. gr., eds, HänfeleErze 
(f. Taͤntalum). 

+Täntalum, gr. I., Nede, Hänfel:Erz 
(das fi durch feine Säure auflöfen 
läßt und die Scheidefünfiler fo neckt 
und hinhält, daß fie, wie der arme 
Zäantalus, in ihren Erwartungen ſtets 
getufche werden. Ein von Eckeberg 
entdecktes Erz, dem_er diefen, auf Taͤn⸗ 
talns anfpielenden Namen gab (f. dies 
ſes Wort und Pttrotantalite). 

tt Tantalus, gr. I., 1) Name eines che- 
maligen Königes von Phrygien oder Ly⸗ 


rofchen ſaͤchſ., den die 


Santaın - Tapete 


Dien (nach Audern oou Korinth), ben 
Jupiter mit Plote, einer Rampbe nad 
der Fabel, erzengt hatte. erfelbe bes 
‚wirthete eink die Götter, und fegte ih⸗ 
nen, nm fie auf Die Probe zu cken, 
feinen Sohn Pelops, zerfleifcht, ale Ges 
richte vor. Sie enthielten fidy des Eſ⸗ 
ſens und verurtheilten den unmenfchlis 
den Vater du der Höllenftrafe, daß er, 
im Waſſer bis an den Mund fichend, 
weder feinen Durſt Idfchen, noch für 
den Hunger die über feinem Haupte 
hängenden Früchte mit der Hand _erreis 
dien konnte; 2) FRimmerfatt, Baum⸗ 
tropfgans (heißt auch Kurifäla und iſt 
in Amerika einheimifch) ; 3) tFilz, rei» 
cher Geizhals (uneigentl.). 
+Zäntamu, vo. ofid., veilchenblaue See⸗ 
rofe, Seeblume (von Madagafkar). 
tZantarcha, it. fr., Zaräntellied, tanz 
(fol wider den Zarantelli dienen ; 
f. auch Tarantella). 
„Kante, fr. — Vaters, Mutterfchweßer, 
Muhme, Oheimin; Ohme, Bafe. 
+Zantey» Wurzel, Nöhr:, Kielmurzel (mit 
einer dicken, heilbraunen, ſchwammigen 
Rinde, von der Stärke eines Federkiels, 
hat in dem Kerne viele kleine Deffeus: 
gen ıc. und dient in neuern Zeiten mit: 
unter zur Arznei. Man erhält fie über 
England und Holland). 
„Känti, I. — fo viel werth, vom feldem 


Wertbe. 

„Zäntiäm, f. Tantieme. 

„Zanticme, fr — Theilgebühr. 

„Tant pis, fr. — um fo [hlimmer, deſto 
ſchlechter ꝛtc. 

„Taͤntum, I. — 1) fo viel (fo wenig); 2) 
genug, das ſey genug! 

+rTany, was Taͤni. 

fTaͤo, was Taͤel. 

Taoͤmali, amr. Krabben⸗, Muſchelfett 
(das die Karaiben zu Brühen in ihrer 
Küche gebrauchen). 

„Tapage, fr. — 1) Lärm, Gepolter, Ges 
tdfe, Getümmel Cbefonders in Schenken 
von Bechbrüdern); 2) Bildergemäpi 

ee). 0 & zende 
lärmender Zechbruder. 

+Zapardra, ame. ſpan., Taucherkdnig 
(Vogelart aus Amerika). 

„Tapaͤſch, f. Tapage. 

Taͤpaſchor, ſ. Tapageur. 

„Tapet, bringen aufs, v. gr. I. — 1) auf 
den Zeppich bringen, auftifhen; 2) 
vorbringen, auf die Bahn bringen, cr» 
wähnen, zum Geſpräche machen, zur 
Sprache, in Anregung bringen ıc. 

Tapete, v. gr. l. — 1) Teppich, Behang; 
3) Wandkleid, ⸗kleidung, ⸗bekleidung 








Tapeten Zapiifa 


süberzug ; Wand-, Bodenfutter, „Dede; 
Tiſch⸗, Wands, Zußteppich ıc. 

„Tapeten⸗Fabrik, v. gr. I, fr. — Teppi⸗ 

cherei, Teppichgewerk, swirkerei, »werfs 
att; Wand⸗, Bodenteppicherei, Wand», 
odendedengemerf ıc. 

„Tapeten: Fabrifant, v. v. — Teppicher, 
Deppichwerfer, :wirter, Wanddecken⸗ 
macher, Bodenteppichwerker ıc. 

„Tapetenwirker, v. gr. I. — Teppichwir⸗ 
fer, Wande, Fuße, Zimmertcppicher, 
steppichmacher ıc. 

tTapiti, ame. pgrt., Mifchbafe (Halbhaſe 
und Halblaninchen aus Brafilien). 

„Tapezerie, «rei, v. gr. l.it. — 1) Wand», 
Zimmerbelleidung, süberzug, sbehang, 
sdecke, steppich ie.; 2) Zeppichwerk, ⸗ 
arbeit; Aus⸗, Beteppichung ꝛe. 

"Lapenlr-ürbeit, v.0., was Tapezerie 
steil). 

„Tapeziren, v. gr. I. it. — teppichen, bes 
teppichen, austeppichen, bewandkleiden, 
bewanddecken; überziehen, behängen, 
bededen, Wände zieren (mit Teppi⸗—⸗ 
den) ıc. 

„Zapesirer, 9. 9. — 1) Teppicher, Tep⸗ 
pichwerler, «wirfer, arbeiter, «macher, 
shändiers 2) Betenpicher, Wand:, Zims 
merteppicher, sbefleider, sbehänger, » 
überziceher, Wändezierer, ⸗decker, Auss 
teppicher ꝛe. i 

tTapia, v. ind., Stinfapfelbaum, Knob⸗ 
lauchbirnbaum (aus beiden Indien). 


+Zapigi-Bafchi, perf., Geſchützoberſter. 

„Taͤpih, ſ. Tapis. 

„Zapindma, ⸗noͤſis, ar. I. — Verkleine⸗ 
rung, Verringerung; Erniedrigung, Her⸗ 
abſetzung (durch auffallende Gegenſaͤtze; 
Redekunſt ıc.). 

+Täpir, v. amr., Waſſerſchwein (mit gas 
wundener Naſe und von Ochſengroͤße. 
Es if das größte füdamerifanifche Land⸗ 
thier, nährt fih von Pflanzen und 
Wurzeln, und wird von den Amerikas 
nern gegeflen; f. auch Anta). - 

Tapiren, v. fr. — 1) mit der fladhen 
Hand fchlagen ; fireichen, abs, verfireis 
den, aufmelien, bedachteln, beohrfei- 
gen ꝛe.; 2) auftragen, bedupfen (mit 
dem Pinfel); 3) einfegen , verfchließen 
(eine Stuckmündung); 4) kraus⸗, klar⸗ 
machen, kraͤuſeln, haarkraͤuſeln, ſtrupfen, 
aufſtrupfen; 5) ſtampfen, hart auftreten. 

Taͤpis, gr. fr. — 1) Teppich, Behan 

— 2 ⸗ 
Decke; 2), Farbwaſſerüberzug, haut. 
sdede (Papierfärberei) ; 3) Bandfpindel, 
perfifches Kleid (Mufchel); 4) Rafens 
Dede, ⸗ſtück: 5) Jeeres, unbedeutendes 
Dina (mneigentl.). 

tTapiſſaͤndih, ſ. zunächk. 
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tTapiſſendis, fr., Blumenziz (mit durch⸗ 
gehenden Farben auf beiden Seiten; 
aus Oſtindien). 

„Tapiſſerie, fr., was Tapezetie. 

„Zapillieb, ſ. Tapiſſier. 

Tapiſſier, fr., was Tapezirer. 

„Taͤpiſſ'rih, ſ. Taviſſerie. 

+tZäpfel, v. I., Name eines groben, ben» 
‚salifhen Wollenzengs, gewöhnlich von 
blauer Farbe. 

„Taͤpſia, I. — Wollen, Boskraut. 

„Zarlus barbätus, . — Bart, Krenn« 
frau, Unholdens, Königsterze, Himmel⸗ 

rand. 

„Taquäro, port. — Flinte, Büchſe. 

trZaquis, irk., Name eines Baumwollen⸗ 
zeugs aus der Levante. 

„Tara, arb. fpan. — 1) Abgang, Abzug 
(des Packwerks von der Waare ſelbſt); 
2) Packgewicht (von einer Waare; 3.2. 
Faß, Kifte, Ballentuch, Leinwand, 
Säcke ı1c., welche ald Gewicht von der 
Waare.felbft abgezogen und befonders 
verrechnet werden); 2) tTäarabanım, 
Färbertamarinde (aus Peru, deren Scho⸗ 
ten eine fchwarze Farbe geben). 

+Täraba, amr. fpan., Brafilianifcher Roth: 
kopf (eine Art Breivogel oder Papa» 


ai). 

„Lärabat, it. fr. — Weder, Rätfche, Raſ⸗ 
fel (von Holz, Die Mönche damit zu 
weden). 

„Tarabilien, v. arb. ſpan. — Abgangs⸗, 
Abazugsſtücke (3. B. Säde, Zäfler, Ki⸗ 


ften ꝛc. ). 
1arabutti, ungr., Freibeuter, Schnapp⸗ 


ne. 

+Täralan, v. oftd., Berwandtenmord (bei 
den Hindus). N 

tTaränis, gall. l. Donnergett (Jupiter) 
welchem die alten Bretagner, in Gallien, 
Menichenbiyt opferten. 

+Tamantel, ». it., Narrens, 

ſpinne (große, giftige Spiline, deren 
Biß oder Stich wahnfinnig machen und 
eine befondere Tanzluſt bewirken foll ıc.; 
bat ihren Namen von der Stadt Za- 
ranto in Kalabrien, wo fie am hänfig- 
fien und giftigfien ik. Die gedachte 
Kanzluf oder Tanzkraukheit (f. Taran⸗ 
tiſm) if ſonſt auch unter dem Namen 
St. Veitstanz befannt). 

CTarantella, it., Taraͤntel⸗, Taventiner⸗ 
tanz ꝛe. Cfoll wegen feiner erhitzenden 
Art die Wirfungen des Zarantelgifts 
fchwächen. Die Frangofen geben ihm 
und dem dazu gehörigen Zonfpiele den 
Namen Tantarella. Als ZTarentiners 
tanz wird. er im Neapolitanifchen ges 
möhnlich von drei Mädchen aufgeführt, 
fo daß Eines von ihnen die Handtrom« 


ahnfinn» , 
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mel (Tamburin) ſpielt, während bie 
zwei andern mit Handklappern (Caſtag⸗ 
netten) dazu tanzen). 

„ZTarantifm, v. it. — Tanzkrankheit,⸗ 
tollheit, St. Veitstanz (ſoll diejenigen 
befallen, die von einer Taraͤntel (ſ. die⸗ 
ſes Wort) geſtochen werden). 

„Zarantoläto, it. — Tarautelkranker (dee 
von einer Taraͤntel gebiffen oder geſto⸗ 


chen if). BR 
+Zaraputten, was Tarabuͤtti. 
„Zärasfechnung, v. arb. fpan. — Abs 
zugs⸗, Abgangs⸗, Padzeugss, Gewichts 
abzugsrechnung. “ 
41Taras, gr. I., 1) Sohn des Neptuns 
and Erbauer von Larent, iu Kalabrien; 
2) gr. Name der Stadt ſelbſt. 
+Tärafum, chin., Reisbrantwein (das 
Xieblingsgetränfe der Chineſen). 


+ZTaratäln)tara, l., Schnettertrompeten«- 
tlang, sfchall (cin nach der Spielart 
dieſes Tonwerkzengs gebildens Wort, 
wie es der alte latein. Dichter Ennius 
gebraucht und erfunden haben mag). 

„Zararacum, ge. I. — Löwenzahn, Dots 
ter, Kuh⸗, Hundeblume (Küchen und 
Arzneigewähs vyn erbffnender Kraft, 
das ſich auf Wisfen und Grasplägen 

‚ in Menge findet). 

„Läraris, gr. — Augenröthe (leichte Aus 
genentzündung, dic von ciner äuſſern 
Urfache, 3. B. der Luft, dem Rauche ıc. 


herrührt). 
— laugſam, ſpaäͤt; ſaͤnmis, 


„Caͤrde, l. 
träge ꝛe. 

Tardiren, v. I. — zbgern, fäumen, ſich 
verweilen, aufhalten; hindern, verzd⸗ 
gern, verſchieben x. 

„Tardität, vd. I. — 1) Trägheit, Langs 

‚ famteit, Zögerung ; 2) Stumpfbeit, Un» 
gelehrigleit, Schwerfaßlichkeit, Daumms 
beit ıc. ' 

„Zardiv, v. I. — fänmtend, zögernd, lange 
fan, ſpät; träge, faul ıc. 

„Taͤxdo, it. — 1) fpät; 2) langfam, fiel 
(Zonfunf). 

„Zarc, arb. fr., was Tara. 

Tarentifm, was Tarantifm. 


+Zärgum, chald. bebr., 1) chaldäifche Um⸗ 


fchreibung, Ueberſetzung, Auslegung oder 
Erklärung der bebräiichen, alten Buns 
desfchriften; 2) erflärende Ueberſetzung 
(eines jeden Buchs der h. Schrift). 

+Targumiren, v. chald. hebr., 1) in chal» 
däiſcher Sprache das Hebrsiſche ums 
fchreiben, erflärend überfeßen 2.5 2) 
umfchreiben,, überfogen , erklären, aus⸗ 
legen (befonders cin Bud der heil, 
Schrift). 


- Zargumif Taro 


tTargumif, v. chald. hebr., chaldätfcher - 
Umfchreiber, Ausleger des bebräifchen 
Örundtertes (der alten Bundesſchriften) 
oder erklärender Ucherfeßer, Umſchrei⸗ 
ber der 4. B. in chaldäiſcher Spra⸗ 


che ıc. . 
1Tari, oſtd, Yalmmein (der aus dem 
Safte des Palmbaums gezogen, ein 
allgemeines Getränfe, ſtatt des Weins, 
in Dfiindien iß a 
tRaridh, yerf., Zeitbefchreiber, Gefchicht- 
fchreiber. 


„Tarif, v. arb. — 1) Anfag, Auſchlag, 

Preisfeftfegung, ⸗auſatz (3.3. von Wan» 

ven, Zöllen, Abgaben ıc.); 2) Verzeich⸗ 

niß, Tafel, Rode, Preis:, Waarenzedel 
(gewöhnlih über ausländifhe Güter 
und Handelsartilel; das Wort Zarif 
leiten Andere vom Perſiſchen ab, wor⸗ 
nach es mis der Bedeutung 2) übereins . 
filmmt). 

„Zarifiren, v. arb. fr. — 1) zählen, bes 
rechnen, anfegen, anfchlagen, Preis bes 
‚RKimmen, feitfegen; 2) entwerfen, vers 
zeichnen, Verzeichniß maden, darein 
bringen ıc. 
tTarin. «ino, v. it., Name einer Rechen» 
und Silbermünge beider Eicilien z= 1 
und 2 Garlini (oder zu 10 Grani (es 
wa 11 Kreuzer) in Palermo, und zu 
20 Grani (etwa 22 Kreuzer) in Reis 
yel ıc.;5 ſ. auch Taͤo). 

„Zarisen, v. arb. ſpan. y— Arsan⸗ be⸗ 
rechnen, Packzeug abziehen, abrech⸗ 
nen ıc. 

+Zariri, v. ind., After, Falſch⸗Braſil, 
unechtes Brafilienholz (die Blätter deſ⸗ 
felben geben eine Veilchen⸗ und Burs 


purfarbe). s 
+t.2arlatane, sletent, U v.oftd. fr., Name 
tr Zärnatanes, ( eines fehr feinen 


oftindifchen Baumwollenzeugs oder Nej⸗ 
feltuchs, befonders von Pondicherp. 

»Kaͤrmes, ⸗Us, I. — Fleiſch⸗ Holzmade, 
swurm. 

trTaro, it, Name einer Kupfermünge 
auf der Infel Malta, zu etwa-5 Fr. 
3 bl. oder 4 frz. Sous; in Gicilien zu 

‚etwa '%,, Er. (oder was Tarino vom 
10 Graͤni). 

tTaröf, v. fpan. it., Siebener, Fang» 
friel ꝛc. (ein befanntes Geſellſchafts⸗ 
fpiel, das mit 78 Blättern unter Drei, 
auch zwei und vier Perfonen gefpielt 
wird. Die Zahl 7 iſt durian berrfchend, 
indem alle vier Hauptfarben famt dem 
Trümpfen aus 2 und 3mal fieben zu⸗ 
‚fammengefegt find, auch aufler dem 
Stus Tmal 11 ausmachen, weßhalb es 
Einige ügyptiſchen Urfpruugs balten, 
fo daß es durch die Nrabee, nah Spa⸗ 


Tarp Raf 


nien oder Sicilien fol gefommen feyn; 
onft beißt es auch Trapelierſpiel; ſ. 
dieſes Wort). 
++ Zarptia, gr.1., Name einer vefalifchen 
Jungfrau des alten Roms, welche, nach⸗ 
dem ſie die Selfendurg (von der ihr 
Dater Tarptius Auffeber war, und an 
deren Stelle in der Folge das Eapitos 
liam kam) den Sabinern verratben hat» 
te, Tod und Grab bier fand, wovon 
der Ort felbk den Namen Tarpejiſcher 
Felſen erhielt. Auf ihm Rand auch der 
päter erbaute tarpelifche oder capitolis 
nifhe Tempel, dem Jupiter geweiht, 
"und anffer den tarpejifhen Spielen, 
- die man ihm zu Ehren hielt, wurden 
ewiffe Verbrecher, die den Tod ver» 
*28 batten, von dieſem Felſen ber» 
Heeeliiher gell 
arpelifcher Zellen, 
Harpeiiide Spiele, | ſ. Tarpeja. 
Tarquinins (Lucins), hetr. T., 4) mit 
Dem Beinamen Prifeus, Sohn des Das 
mardtus von Korinth, Fam aus Hetru⸗ 
rien von der Stadt Tarquinien nad) 
Rom, hieß zuvor Lucumo und batte die 
kluge Tanaquil zur Frau. Wegen feis 
ner Zapferleit, Beredtſamkeit und gros 
Sen Reichthümer wurde ce, nach Aucus 
Martin, ale Roms 5ter König erwählt 
und regierte 37 Jahre; 2) Zarauinius 
Superbus, des vorigen Sohn und des 
römifchen Königes Servins Zullins 
Tochtermann. r räumte dieſen, als 
den bten König Noms, nach 485jähriger 
Regiernug, aus dem Wege, und herrſchte 
ſelbſt no über Rom 25 Jahre; mard 
aber nach der Schandthat feines Soh⸗ 
nes, des Tarquinius Gertus, welcher 
£ucretia, die Gattin des Tarquinius 
Eolatinus, entehrte, mit den Ecinigen 
aus der Stadt verjagt, im Jahre 244 
nach. deren Erbauung. Nun bildete fich 
der fo berühmt und mächtig gewordene 
sömifche Freiſtaat unter 2. Junius Brus 
tus (Schweſter⸗Sohn des Tarquinius 
Superbus), und erhielt ſich bis auf 
Inlius Caſar bei 470 Jahre ꝛc. 


„Tarra, ſ. Zara. 
rTaͤrras, v. gr., Steinmoͤrtel (beſonders 
der aus den Rheingegenden von einem 
geanlichen Steine gleihen Namens). 
+tLärre, v. oftd., Name einer Mänze anf 
der malabarifchen Küſte, zu etwa 3 fr. 
„Tarfe, gr. fr. — 1) Oberbein, gupbiene 
8) Augenkuorpel; 3) Bein, Fuß (bel 
Vögeln und Afüfigen Thieren). 
„Zartia, gr. it. — Slugarbeit, eingelegte 
Yrbeit. 
+Zärfo-Marmor, v. gr. it, Glasmarmyr 


® 


) 
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ons Toſeana, der zu Glasgefaͤſſen ver⸗ 
arbeitet wird). 
tTartaͤglia, gr. I., Stimmwackler, Stot⸗ 
terer (eine Urt Poſſenreißer auf der 
ital. Schaubühne; deſſen cigentliches 
Spiel im Stottern beſteht). 
+Tartällia, f. Zartäglia. 
++ Zärtan, v. febottl., Name eines groß- 
gewürfelten Wollenzengs aus dem ndrdl. 
Schottland. (mas Broughan). 
Tartaͤne, v. it., Name eines Heinen, 
einmafigen Fahrzeugs, mit bobem Borde 
und 8 bis 10 Rudern, auf dem mittel⸗ 
länd. Meere. 
„Zartarifiren, v. gr. fr. — mit Weinfein 
reinigen. 
„Tartarös, v. gr. fr. — 1) unterweltig, 
hölliſch; 2) weinfleinartig. 

s}Tärtarus, gr. I., 1) Unterwelt, Todtens, 
Schattenreih; Qualort, Höhe (der vers 
worfenfte, unterfie Theil der Hölle, nach 
der Fabel und den Begriffen der Als 
ten); „MD — Weinfein (ein ſteinharter, 
falzartiger Niederfchlag, der fih an 
den Wänden der Weinfäfler anſetzt und 
ſowohl in der Zärberei, als in den Ars» 
ueiläden gebraucht wird). 

„Taͤrtarus Dentium, gr. I. — Zähnerahm, 
smweinftein. 

„Kärtarus emiticus, gr. I. — Brechmeins 
fein (eine Aufldöfung von Spießglas 
und gepülvertem Weinftein). 

„Zärter, f. Tartre. 

„zarträt, dv. ge. fr. — meinfteinfaures 
Sal (das Mit andern Grundftoffen, 
3. B. Schwererde, Quedüilber ıc. vers 

mengt if). \ 

„zarte, gr. fr., was Taͤrtarus, 2). 
artrit, v. gr. fr., was Tartraͤt. 

1Zartfche, altıfh., Gichelfhild (vormals 
ein farfer, langer, halbrunder Schild, 
der den Mann vor Pfeil» und Gewehr⸗ 
ſchüſſen ſichern fonnte). 

Tartuf (stüffe),, ſ. Tartafe. 

TTartufe, it. fr., Scheinheiliger, Gleis» 
ner, Kopfbänger, Heuchler boshafter 
Betrüger, beuchlerifcher Bboſewicht, 
Heuchelbube (wie der in Molitre’s Tar⸗ 
tufe gefchilderte königl. Beichtdater, 
la Chaiſe ıc.). 

tZaruga, fpan. amr., Peruanifches Schafe 
fameel (in deſſen Eingeweiden fich eine 
Art Bezoarſtein anfegen und vorfinden 


oll). 
„Taſchen⸗Riſeontro, v. it. — Taſchen⸗ 
vergleichs⸗, Taſchenabtrags⸗Rechnung. 
„Taͤfis, gr. — 1) Ausdehnung; 2) Deön⸗ 
fag (der unmdglih in Einem Athem 

dergelagt werden kann). 
4) Anſchlag, 


„ala, ger. it. (pan. — 
chaͤung, Preisbeſtimmung, Aunſat; 
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chatzung, Steuer, Abgabe ꝛc.; 2) 
ae nes vierfüßigen , sabnlofen 
biers in Amerika. 


„ZTafätt, e, f. Taſſette. 

„Tafle, fr. — 1) Schale, Schlippe, Trink⸗ 
fhale; 2) eine Schale voll. 

„LTafferte, fr. — Schenkelfchiene (an einem 
Harnilch). 

„Taflatüur, v. it. — 1) Griffbret, «tafel, 
swert ; 2) Borfpiel ıc. 

„Zäfte, v. it. — Griffſtab (auf der Tone 
tafel oder Drgel). 

+Taften-Bnitärre, v. it. ſpan., Griffſtab⸗ 
Ouitarre, ⸗Klemper (neues Tonwerkzeug 
von Fr. Fiala dem Aeltern in Karles 
ruhe im Jahre 1819 erfunden und mit 
6 Hämmergriffitäben verfehen, durch 
welche befonders das Tonfchnellen fertie. 

er ausgedrädt und das Spiel ſelbſt 
Barfenartiger und angenehmer vorge» 
tragen werden kann). 

„LTälterzirkel, v. it. I. — Greif:, Kugel⸗, 
Srummzirkel (zur Meflung eines erha⸗ 
benen und baudyigen Körpers). 

Taſto fdlo, it. — 1) Einnelgrifke: 2) 
Einzelbagfpiel; 3) einzige Prüfung, 
Unterfuchung. 

tHTatar, aflat. trf., 1) Einwohner der 
Tatarei (eines zwifchen Rußland, China, 
Indien und Perfien gelegenen Landes 
in Afien von 32260 Quadr. Meilen und 
2000000 Einwohnern); 2) Eilbote, 
Etaatsbote (in der Zurkei); 3) tataris 
fcher Krieger, Eoldat. 

+Tatars Uga, afiat. türf,, Tataren⸗Ober⸗ 
fer (von 100 Mann, am Hofe dee Pas 
ſcha von Albanien). 

tZatauba, amr. port., Aftermanlbeerbaum 

‚(mit fehr hartem Holze aus Brafilien). 
tZäte, v. gr. l, Vater (in einigen Ges 
genden Schwabens). 

tal iab., Müden:, Sliegenvogel (aus 
Indien). 


77fratienſer, v. l., hieß ehemals ein Drit⸗ 


tel des romiſchen Volkes, nach dem 
Sabiner Tit. Taeitus, der fünf Jahre 
mit Romulus regiert hatte, fo benannt; 
f. auch Ramninier. 

„Zätillion, f. Zatillon. 

„Zatillioniren, f. ebd. 

„Tatillon, it. fr. — 1) Antafter, Anfühs 
ler; 2) Nafeweis, Herumfchnüffler, 
Schnüffler, Epürnafe; 3) Wälcher, 


Salbader, Eindifher Schwäger, Kleis . 


nigfeitsfrämer, :flüßer. 


„Zatilloniren, v. it. fr. — 1) betaften, 
anfühlen ; 2) befchnäffeln, benafen, bers 
amfdnüfeln ıc.; 3) falbadern, wäfchen, 
daherplaudern, Adgen (Kindereien, Kleis 
nigkeiten). 


Tato Zaur 


„Tatonniren, vd. ff. — tappen, berum- 
tappen, im Finſtern tappen Ic. 

tZätte, was Täte. 

en, | f. Tättowiren ꝛc. 

tTätu, amr., Gürtels, Panzertbier (mit 
7 bis 9 fnöchernen Gürteln, die es als 
einen biegfamen Leibſchild, der fo Hart 
wie Bein if, trägt; indeſſen kann es 
fich damit wie ein Igel aufammenrollen 
und heißt daher auch Schildigel, «» fer 


kel). 
HE bei Saifiell, das bebräifdh 
au, r. ägppt., a8 bebräifche N 
(L); 2) Nilfchläffel (als Seigeichen dor 
i8; f. auch 2. 6); 3) Ant ninsfre; 
(T. Wappenkunſt). 

trTäuer, f. Tower. 

„LaufsAct, v. I. — Taufhandlaung. 

„Tauregdöre, gr. fpan. — Gticrfechter, 
sfänıpfer. " 

„Taurean fauvage, gr. fe. — wilder 
Stier (deffen Hant ein beträchtlicher 
Handelsgegentand in Amerika, beſon⸗ 
ders zu St. Domingo, Havanna, Bues 
no8 ayresıc., fo wie auch nah Eurosa 


if). 

+tTaurier, v. aflat., Beiname der Era 
then , die von den Aegyptern abfemm: 
ten, und, wie diefe, den Apis Derchrien. 

+Zaurilien; v. ge. L., ©) Stieropferfpiele 
(zmeitägige, bei den alten Römern); 
2) — Sticreingeweide, =fleifch. 

+Taurifche Zelte, v. gr., Farren-, Stier» 
fette (welche die alten Griechen dem 
Neptun zu Ehren feierten und Dabei 
(hmarse Stiere opferten). 

+Taurobölia, gr. I., Stiergöttin (Beinume 
der Diana, welcher zu 
thien Menfchenbiut 

+Taurobdlien, dv. & Stier⸗ Rinds⸗ 
opfer (die der Cybele zu Ehren darge⸗ 
bracht wurden). 


Tauromachile, v. gr. — Stiergefecht, 
sfechterei, «has (ein für die Spanier 
noch höchft wichtiges Fe, befonders zu 
Madrid, wo Alles dabei im böchfen 
Glanze erfcheint und geviſſe Ritter mit 
den dazu abgerichteten Stieren einen 
Kampf, ſowohl zu Rob, ale 8, 
befichen ıc.; in der Landesfpra ist 
diefe Feierlichkeit Edrrida de Toͤres 
(Stierlauf), oder auch Tyreo). 

„Taurophäg, dv. gr. — 1) Stierfrefler; 

. 2) +Beiname des Bacchus. 

„Tauropdle, v. gr. — 1) Stieroberer, 
sporgefegter: 2) FEtiergdttin (Beiname 
der Diana ; was Taurobolia) ; 3) HRond 
(wurde von den Ecptben verehrt). 

„Zaurns, gr. I. — 1) Stier, Jarre; 2) 
Stier (ein Sternbild am mitternächtli« 


auris in Ecy 
geopfert wurde). 


Zaut Tav 


hen Himmel, von 141 Sternen, wor⸗ 
unter einer erſter Größe (Aldebaran, 
oder das Dchfenauge, mit ſehr hellem, 
gelbrorh glänzendem Lichte) und 4 drits 
ter Große, Die fogenannten Hyäden 
(Regenferne), ein bilden und tim 
Gefichte des Stiers fieben; am Nacken 
fodann erblidt man das Siebengeftien 
(Gluckhenne, Plejaden, Arlantiden ıc. 
auch genannt) 2.5; 3) Scham, Ruthe, 
Mannsglied; 4) HtName eines Gebir⸗ 
ges in Alien, das fich als eines der 
größten, vom indifchen Meere rechts 
aufwärts gegen Mitternacht, und links 
gegen Abend, Goch auf Joch aber ges 

en Morgen fortwender und nach Ders 
- Phiedenbeit der Länder und Sprachen 
verfchicdene Namen, 3. B. Kankaſus, 
maus ıc._ bat; 5) FFName eines ches 
maligen Königes zu Kreta, der Die 
Phönizierin Europa geranbt hatte (das 
her die Babel von dem in einen Stier 


verfappten Jupiter ie.); 6) tName 


eines. Fluſſes im Peloponnes bei der 
Stadt Trözen, von welcher Theſeus 
den Beinamen: der trözenifche Held, 


übrte zc. 

. „Läntchan, trk. — Inſelbewohner, Eiläns 
der (in den tärkifchen Gewällern). 

„Zautochhrönifch, v. gr. — 1) glechpeilig; 
3) gleich aufs und abfleigend (mie eine 

— Gleicbuchtab 

CSEautograͤmm, v. gr. — Gleichbuchſtaben⸗ 

” edit (worin jede Zelle oder jedes 
Bort denfelben Anfangsbuchſtaben bat. 
an kb: gefuchtes, ſteifes und widriges 

ichten). _ 

„Zautologie, v. gr. — Einerleibefagung, 
Bleichwortung, Worteinerlei ıc. (wo⸗ 
durch derfelbe Gedanke mit verfchiedes 
nen, aufeinandergehäuften, jedoch gleich« 
geltenden Worten ausgedrückt wird). 

„Tautolögifch, v. gr. — gleichbefagend, 
gleihwörtlih, einerlei ausdrüdend, ⸗ 
wiederbolend ıe. 

„Zautometrie, v. He — Ebenmaßhaltung, 
„Rellung sausteilung ‚' «miederbolung 
(übertriebene, ängſtliche Gleichſtellung 
der Säße in gebundenen oder ungebun⸗ 
dener Rede; Lehrkunſt oder Didaktid). 

+Tänwert, v. boll., Gefeil, Schiffgefeil, 
Schiffrüfe 


„Zaveliren, v. fr. — dupfen, fleden, tie 
gern, fpreufeln (Malerei, Kirichneret). 
„Tavern, I. engl. J — 1) Schenfe, Knei⸗ 
„Taverne, v.l.it. | pe (was Tabirne, 1); 
2) Erholungs, Lufls, Vergnügungsort 
Sei den Engläntern). 

+Tavernon, fr., Hütten, Zimmerbaum 
(von hartem Holze, das zum Bauen 
dient und mit gelber, goldbirns(citrgne) 
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ähnlicher Frucht, auf den Vorgebirgen 

nen) oder —* von St. 8333 
zu finden). 

„Taweliren, f. Taveliren. 

„Tawerne, f. Taverne. 

tZämwernon, ſ. Zavernon. 

„Zarätio et moderätio espenfärum, I. — 
Anfag und Minderung oder Herab⸗ 
fegung der Unkoſten. . 

„Taxatidn, v. ge. I. — Unf Ing, Anfag, 
Schätzung, Auſetzung, rdigung, 
Werthbeſtimmung; Steueranſatz, An⸗ 
oder Auflage ꝛe. 

„TaratidnssGebühr. v. v. — Gchägungss, 
Anſchlags⸗, Anſatzgebühr (Gold⸗ und 
Silberarbeiterei 1c.). 

Taxations⸗Urkunde, v. gr. I. — Schaä⸗ 
tzungs⸗, Anſchlagsſs⸗, Auflag'⸗, Anſatz⸗ 
urkunde. 

KTaxaͤtor, gr. I. — 1) Schaͤtzer, Werth⸗ 
beſtimmer, Werth⸗, Preisſetzer; 2) Auf⸗ 
lagen», Steuer⸗, Abgabenordner, ⸗ſetzer; 
3) Tadler, Muſterer ıc. 

CTaxaͤtum, gr. l. — 1) das Geordnete, 
Feſtgeſetzte; 2) Anſchlag, Aufag ıc. 

uTäre, v. gr. — 1) Ordnung ; 2) Anfag, 
Anſchlag, Schägung, Preis-, Werths 
befimmung, Say; Wertä (Letzteres im 
Verbindung mit einem Hauptworte, 
3. B. Brodmertb, Fleiſchſatz (stare) ; 
3) Abgabe, Steuer, Ans, Auflage (in 
England auf allerlei Erzeugnilfe, Bes 
quemlichkeiten ıc. 3. B. Fenſter⸗ Hundes 
auflage, sfleuer ıc.). 

„Tnriarch, dv. gr. — 1) Schaarhauptmann, 
ennführer; 2) Zunftwehroberſter (bei 
den Athenienfern ehemals in diefer und 
bei den Griechen überhaupt in jener 


Peru Sqeard 
axiarchie, v. gr. — A aarhaupt⸗ 
mannfchaft ; x Sunftwehrvorfehung , 


sporftand, ⸗vorſteherei, ⸗meiſterei. 

Tariaͤrchiſch, v. gr. — 1) ſchaarhaupt⸗ 

manniſch; 2) junftmebrvorfändig, ⸗vor⸗ 
ſteheriſch, ⸗meiſteriſch. 

„ZTaridermie, dv. gr. — Ausſtopfungs⸗, 
Ausbälgelnnft. 

„Taridermifh, v. v. — ausſtopfungskünſt⸗ 
lich, ausbaͤlgeriſch. 

„Tariren, v. gr. |. — iordnen, feſtſetzen; 
2) ſchaͤtzen, auſchlagen, anſetzen, Preis 
befimmen, ⸗feſtſeſen; 3) beabgaben, 
beauflagen, befteuern ıc.; 4) befritteln, 
muftern, tadeln, befchuldigen ꝛc. 

„Tarirer, v. gr. — 1) Schäger, Anſetzer, 
Preisberimmer ; 2) Beſtenerer, Steuer», 
Auflagens, agahenieger, ⸗anſetzer, = 
ordner; 3) Zadler, Wuferer, Bekritt⸗ 


ler ıe. 
„Läris, gr. — 1) Ordnung, Anordnung, 
Feſtſetzung, Burechtfiellung, » richtung; 
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3) Beſchaffendeit, Zuſtand, Lage, 
Stand, Stelle; 3) Beſtimmung, —* 
ung, Anfag, Anſchlag; 
age ıe.;5 4) Zuräcbringung, »[chiebung 
in die vorige zage (3. B. eines Brus 
ches), Wiedereinrichtung (verfchobener 
" Knochen, bei Verrenknugen). 


„Tärs Ordnung, v. gr. — Werthbeſtim⸗ 
mung, Preis⸗, Auſatz, Steuer⸗, Abgas 
benordnung ꝛ⁊e. 

„Taͤx⸗Probe, v. gr. . — Erzgehalts⸗ 
probe, sanfaß, »währung. 

„Taͤxus, gr. l. — 1) Eibe, Eibenbaum ; 
2) Trauerbaum (Sinnbild der Traner 
bei Künftlern und Dichtern). 

„Taͤxus elongata, gr. I. — afrikanifcher 
Eibenbaum (f. auch Paͤcca). 
ttTaygtte, v. gr., Name einer der Ple⸗ 

iaden (f. dieſes Wort). 

fzavöne (spöwe), ame. fr., Paraibifcher 


1) — 

Taͤyra, amır. 
Hans⸗, D 

Tazetie, v. it., 
»ſchälchen, Streu, Merzblume (Art 
Varciſſe, die bei ung in Garten und im 
Spanien wild wächst). 

che, oftd., Würger (Vogelart aus Ben⸗ 


galen ı<.). 
Echaͤeo, dv. ungr. fr., was Tſchaͤko ober 
Ezäfo. 


tiTchans, Dt 
3 franz. Meters, 8 Linien. 

tiTchbi, hin., Kleines chinefifches Längen» 

‘maß zu etwa °/ıs franz. Meter. 

ttTchin, chin. Goldgemicht in China zu 
!ho ou, oder "sooo Li (f. d. Wörter). 

tTchdeadar » Yga, trf., Mantelträger (des 
türfifchen Kaiſers). 

techdcadar = Bali, trk, Oberlämmerer 
(erfter Kammerdiener des Großherrn). 

+Tchorbägis, trk., 1) Kochkeflels, Suppen 
vorfieher; 2) Dda s Hauptleute, Janit⸗ 
fharensAnführer, «Hauptleute (bie Ja⸗ 
nitfcharen waren ehemals in 196 Ddas 
(Abtheilungen oder Zeldfchanaren) ein- 
erheilt, die zufammen 3 bis 400000 

ann betrugen; auch hatten ihre Dber« 

fien (Aga’s) Sig und Stimme im Dis 
wan oder Staatsrathe ıc.). 

TE, f. T. 2. 3). 

tTealik, v. arb. trk. Schriftzeichen, Buch⸗ 
ſtaben (der arabifchen und türkiſchen 
Geſetzlehrer, Dichter und Richter). 


tCTebhilaͤ, hebr., Entfündigungsbad (am 
jüdifchen Xerfühnungsfete im Monat 
Ei (f. dieſes Wort), wobei der ganze 
eib, um ihn gleihfam von Sünden 
Abzumafchen, ind kalte Wafler ringe 
raucht wird x.), 


fr., brafilianifcher Klein, 
marder 


in., Längenmaß in China zu 


Schälden, Mersichale, 


Ice Te De 


+ Teceälte, ofd., Name eines Gewiches 
in Dfindien zu ungefähr '/, Unze (ve 
nezianifchen Gewichts). 

„Tcchnematothel, v. gr. — Kuuſtſamm⸗ 
lang, stammer. 

„Technichimus (⸗niziſm), gr. l. — Kunf- 
verfahren, behandlung, »gerechtbeit. 

Techniens, gr. I., was Techniker. 

„ZTechuit, v. gr: — 1) Kunf, Lehre, Hand» 
wert; 2) Liſt, Tänfchung, Betrug (bild- 
lih und ſprüchwörtlich bei den alten 
Oricchen und Römern; f. auch Techne= 
logie, befonders 2). 

„et n fer, v. gr — Künſtler, Kunſt⸗ 
kenner, »verftändiger. 

„Techniſch, v. sr. — kunſtmaͤßig,⸗ ge: 
re 


„Techniſcher Ausdruck, d. d. — Kunſt⸗ 
ausdrud, ⸗»wort, Ausdruck nad ber 
Kunſtſprache ıc. 

„Technogräph, v. ge. — Sunftbefchreiber. 

„Technograpdie, v. gr. — Kunftbefchreie 
ung ıc. 

„Technolög, dv. gr. — 1) Kunſtkenner, 
siehrer; 2) Kunftwörterienner, Kunß⸗ 
fprasm! er, sfeuner, suerfländiger ; 3) 

unfibefchreiber, Kuufgeichichtforfcher, 

— ic, 9 Kuufid 

v echno og e, d. gr. — Te, 
gambmertälebee 5 Gewerbskunde; 9 

unfiwörterlehre, ⸗ſprache, ⸗kunde, 
Kunſtſprachewiſſenſchaft, ⸗kenntniß; 3) 
Kunſtgeſchichte, «befchreibung. 

TDechnoloͤgiſch, v. gr. — 1) kunſtlehrig, 
handwerkslehriz; gewerbskundig; 2) 
kunſtworterlehrig, »Fundig, knuſtſprache⸗ 
mäßig; 3) Innfigefchichtlich, ⸗beſchrei⸗ 


end. 

Ceete, l. — verdedt, verdeckterweiſe, un. 
ter der Hand, verſteckt, heimlich, ver⸗ 
borgen. 

„Kieto nömine, I. — mit Namensvers 
fchweigung, unter verdecktem, verfchwies 
genem Namen. 

„Teetür, v.I. — Dede, Bedeckung, Sie 
geldede, Umfchlag (von Papier, über 
Schriften, Zeitungen ıc.). 

Tecuitli, amr., Perlenritter (iu Den 


fpanien). 
„Redkien, ttſch. it. — 1) teutfch ; 2) Teut⸗ 


er. 

mTedift, v. v., mas Tedeſeo. 

+Te Deum (laudamus; das), I, 1) Herr 
Gott dich (loben wir); 2) Ambrofianis- 
ſcher Lobgefang (vou Ambröfius, der im 
Aten Jahrhundert Bifchof zu Mayland 
war und fih nm Kirchenzuct, Lehre 
und SKirchengefang beionder® verdient 
machte, Iateinifch verfaßt, ſpäter fodann 
aber don Martin Luthet ins Teutſche 
überfogt ꝛe.). 


Zei Tektontk 
\ 
„Tedifera, I. — Sadelträgerin (Betname 


der. Ceres, weil bei ihren nächtlichen 


Scften die Priefter Fackeln darbrachten). 
+Zedfkeret el ewlija, perf., Dentwürdige 
leiten der. Heiligen (mie eine Schrift 
von dem Perfer, Ferid eddin attär, 


heißt). 

+Tedfteret eſſchuaͤra, perf., Dichters Dept» 
würdigfeiten (von einem Dewletfchah, 
einem alten, ausgezeichneten , perfifchen 

Gelehrten). 

fTeers jen, v. oſtd, Name eines Flüſſig⸗ 
reitömaßes‘ m Oftindien zu etwa 1’, 


mer. 
tTeff, afr., Brodgetreide (in Nubien, uns 
ter dem heißen Erdgürtel Afrila’s). - 
+Zefterdar, trk. Große, NReichsichagmeis 
fier (des türk. Kaiſers; was Deftere 


ar), _ 
Tefter⸗Emir, trk. arb., Lehensfchreiber, 
sbuchhalter (was Defter⸗Emir). 
„Tesiren, v. I. — verdeden, verbeimlis 
en ıc. ' 
+Ziguirin, v. amr., NathsEidechfe. 
„zegumint, v. I. — Dede, Hülle. 
tTchhi, chin, Fuß, Schub (Laͤngenmaß 
in China). 
TtTeita, f. Telät, 
„Zein, . Teint. 
Tein fein, f. Teint fin. \ 
„Reint, fr. — 1) das Färben; 2) Farben 
(womit 3. B. Tücher gefärbt: werden) ; 
3) Haute, Gefichtsfarbe, Geſicht; Zärs 
bung, $arbe (des Gefichts). 
„Teint, f. Zeint. | 
„Leinte, fr. — 1) Farbe, Malerfarbe; 
2) Färbung, Garbenauftrag (Malerei). 
„Teint fin, fr. — zarte Haut. 
„zeintür, ſ. Teinture. 
»Teinture, fr. — 1) Farbe; 2) Farben, 
ärbung; 3) Anſtrich, Anſchein; 4) 
5) Farbabſud, » abzug; 6) 
arm dung, »gemeng; Mifcharznei, 
strant. x , 
tZeite, amr. fr., Deilchenfperling, veils 
chenblauer Sperling, Blaufperliug (f. 
auch Täanagra). 
+Ttins, gr. I., 4) Beiname des griedhis 
fhen Dichters Anaͤkreon, der von Te⸗ 
jon oder Teos in Jonien gebürtig war; 
2) Beiname bes Apollo (der zu Teos 
einen Tempel hatte). 


Tek, Eike, v. trk., Derwiſch⸗Frommſie del, 


sKlofter. 
rTeläi, perf., Name des Hofgebäudes 
oder Schiofles des Könige von Pers 


fien. 
Ze Kings Bentſch, f. Te Kings Bench. 
„Letslitde, vd. gr. — Delnußs, Kran 
sem. ⸗ 
„Tektoͤnik, v. gr. — Baukunſt. 
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Tektoͤniſch, d. gr. — baukünſtli mel⸗ 
a enualıch 1€ 9 
„Tekuphaͤh, bebr. 
2) Nachtgleiche, Tas⸗ und Nachtgleiche 
(im Frühling and Herbſt); 3) */, Jahr 
(oder die 4 Jahrszeiten, je au 91 Tas 
gen, 7 Stunden und 50 Minuten, nad 
er Rechnung der Juden ; was im Gan⸗ 
zen etwa 10 Minuten mehr, als Die ges 
wöhnl. beträgt). 

CTela, perf., Name einer perſiſchen Gold⸗ 


münze su ungefähr 5 Gulden (man pflegt _ 


fie in Perſien ſowohl mir dem Eintritte 
eines neuen Jahres, als bei der Thron 
befeigung eined neuen Königes audzus 
prägen, lo daß fie eigentl. eine Schau« 


münze iſt). 
„Tel Ah mot pläfih, f. Tel ek notre plaie 


ir. 
Telal, trk., Kriegsverkündiger, ⸗usrufer, 
sherold 


+4Telamön, gr., war der Sohn ded Alas 
tus, und zugleich Bruder des Peleus, 
Water des Alar und Oheim des Achils 


69. ' 
„ZTelamöne, v. gr. — 1) Degengurt; 2) _ 
Schildriemen ; 3) Binde (zum Verband 


einer Wunde); 4) Träger, Gefimss, 
Balfenträger (was Karyatide, 1). 

ttZelärdly, vufl., Name einer torbaren 
Pelzart, fchneeweiß und anflerordentlich 
groß; kommt aus Sibirien, wird nicht 
ausgeführt und ift gewöhnlich nur für 
den ruflifchen Hof befimmt. 

+rZile, ſ. Tele. 

„Teleaͤrch, v. gr. — 1) Schaaranführer, 
soberfier (zu 2000 bis 2500 Dann Reis 

"terei); 2) Straßenauffeher (bei den als 
ten Shebanern). 

„Zeltgonos, us, gr. I. — 1) Menſch, von 
unbefannter, gemeiner Herkunft; a) 
ttName des Sohnes der Eirce, ber 
jeinen Vater Ulpſſes aus Unwiſfenheit 

tete. 

„Telegraͤph, v. gr. — Fernſchreiber (bes 
fonberes Sqreibseruſte; ſ. zunächſt Te⸗ 
egraphle). 

„Telegraphie, v. gr. — Fernſchreibekunſt 
(eine während der franzöfifchen Staats⸗ 
unruhen 1794 von dem Franzofen Chappe 
(Schapp) erfundene Zunft, durch ges 
wife verabredete Zeichen, die von einem 
bohen Standorte aus zum andern durch 
eine Art Flügelrabmen, oder auch Fah⸗ 
nen, gegeben werden, einander Nach⸗ 
richten - in meite "Entfernung überaus 
ſchnell und felbh des Nachts mitzuthei⸗ 
Ien. Das Ganze if von den bekannten 
Feuerzeichen ber alten Griechen entlehnt). 

„Zelegraphifch, dv. gr. — fernichreibend, 

fernfchreibefünftlich, fernfchriftlich. 


— 4) Umlauf, Kreis; 


or 
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„Telefäl, v. gr. — Fernrufer, Sprach⸗ 
rohr (Werkzeug). 

Telemach, v. gr., 1) Sohn des Winfles 
von der 
(uneigentl.); 3) Aufſchrift eines bekanu⸗ 
ten Werks von Fenelon ꝛe. 

Teleobraͤuchen, v. gr. — Fiſchklappen, 
sohren, Kiemendeckel (dienen den Fi⸗ 
(chen ftatt der Lungen ı1c.). 

„Teleobrändiich, v. gr. — fifchklappig, 
sodrig ıC. 

„Teleolds, v. gr. — 1) Zweck⸗, Endzweck⸗, 
Senn: , Dingbeflimmungslichrer; 2) 
Fernſprachrohr (wodurch man auf eine 
roße Entfernung von mehr als 300,000 

enfchen kann verftanden werden). 

„Teleologie, v. gr. — Endzwecks⸗, Dings 
befimmungsichre (Lehre von der zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung der Welt. und 
dem daraus folgenden Daſeyn eines 
böchften Urhebers derfelben). 


„Leleolögifch, v. gr. — zwecklehrig, ding⸗ 


befimmungsichrig, die Endzweckslehre 
betreffend ıc. 

„welepbie, v. gr. — Warzenpflanzenges 
ſchlecht 


„Telephion, iR _ Zagentränblein (dem 
Portulak nicht urähnlich ). 

tTelepbifh, v. gr., böseiterig, fchwers 
eilend (mie Telephus Wunde, die ibm 

‚ Achilles beibrachte und die er mit dem 
Zelepbion (f. d. Wort) geheilt haben 
foll; f. zugleich Telephus). 

tZelepbifches Geſchwür, v. v., bBseiteris 
ges, ſchwerheilendes Gefhwür_ (heißt 
auch chiroͤniſches Geſchwür, von Ehiron, 
der ſich mit einem Pfeile des Herkules 
in den Serfen fchwer verwundet hatte). 

„zelepbör, v. gr. — 1) Warzenträger; 
2) Warzenfäfer. 

trtelephus, gr. I., Sohn des Herkules, 
von einer Hirfchkuh gefäugt, beherrfchte 
anfangs Lyeien, eine Blein » afiatifche 
Landichaft zwifchen Karicn und Pam⸗ 
phylien, ward nachher des Landes vers 
tiefen, und zulegt Arzt. 

+eclefin, v. gr., Vollkommenheitsſtein 
(wozu der Amethyſt, Saphir, Topas, 
Smaragd, Elementſtein ıc. gehören). 

„Ieleflöp, vd. gr. — Sernfchaner, »fpäher, 
sfpiegel; Spiegelfernrohr, Epiegelich- 
rohr (mit einem darin angebrachten, 
zurückſtrahlenden Spiegel, als wodurd 
es fich von dem gewöhnlichen Sernrohre 
unterfcheidet und befonders zur Beob⸗ 
adtung der Geſtirne diene) ; 2) kName 
eines Geſtirns amı_mittäglichen Himmel 
(zwifcen dem Skorpion (Giftkrebs) 
— 5 ſpiegel 

„Teleſkoͤpiſch, v. gr. — fernſpiegelig, 
fernröhrig, (piegeffernnähris ic. gelig 


enelope ; 2) Weisheitsſchüler 


En ; 


Alf Tell 


„Zeleflöpifcher Stern, v. v. — Sehrebhrt⸗ 
fiera, Nebelſtern (der nur durchs Sera 
rohr, oder nicht mit bloßen Augen, 
kann gefehen werden, mie fo ungemein 
viele in der Milchfiraße und fo mande 
Haarfterue (Kometen) ıc. 


„Tel ef notre plailie, fr. — 1) das ik 
unfer Vergnügen, Wohlgefallen; 2) das 
it unfer Wille, fo beliebt, gefält es 
uns (eine alte Schlußwendung der fs 
nigl. feanzdf. Befehle und Verordnun⸗ 
gen); 3) Machtſpruch. 

tTelete, v. gr., Eingeweihter (in die 


Geheimnifle des ehemaligen Iſiedien⸗ 


ſtes ıc.). 

+Zclia, gr. l., Bollenderin (Beiname der 
Suno, ald Ehekifterin). 

Telios, gr., Vollender (Beiname des 
dopien als SHsirarysvorficher, nah 

er Q 0 

Telkobanjer⸗Stein, dv. ungr., Wachs⸗ 
milchſchiller (eine Art Opal aus Ober⸗ 
ungarn, theits von wachsgelber, theils 
von braunrother oder Binußgrüner Far⸗ 


e). 

+tZihle, port., was Täel. 

„Lellenon, gr. fr. — Gebäusrabe, Kib 
bo, Sturmrabe (eine Art Sturakd 
ber Niten zu Belagerungeh ; ‚Komm 
vom griechifchen Stellein oder Stellsaii, 
ausrüften, ausfenden ıc. ab). 

+1Telliär, f. Telliere. 


+Zelliere, fr., Name einer Eleinen fra. 
Schreibwad. 

+Zelline, v. gr. I., Dünnfdale, Diäun, 
Tellmuſchel (zweifchalig ; cin zahlreiche 
Geſchlecht). 


+Zellinite, v. gr., verſteinerte Dünn⸗, 
Tell muſchel. 
+Zellmufchel, was Telline. 
Telluͤr (slurium), v. ge. l., 1) Blätter 
er; (wird gediegen, und eilen«, auf 
olds oder bleihaltig gefunden. Es heißt 
ferner MWeißgold, Schrifterz, Silvan, 
Silvanite, und wurde 1782 zuerſt in 
Siebenbürgen entdedt); 2) Erd» ua 
ondslaueigen ( gie fünliche 8 
ugel, welche die Bewegung der 
um die Sonne und die des Mordes 
um die Erde-anfchaulich darkellt) 
„Zellürifch, v. v. — 4) irdifch, zur Erde, 
ee sende h 8 blatter· 
rifterzig (f. au ellur). , 
„Zellurifmus, neul. — tbierifche Reib⸗ 
fenerungstunde, ⸗wiſſenſchaft. 
+Zellurium, gr. I., was Zellur, 1. 2). 
Tellus, gr. l. — 1) Erbe, Erdboden; 
r)) Hutter Erde, Exrdgbttin (fabelhafte 
Sittin der fruchtenden Erde, welde die 
alten Römer verebrten). 


| 


Telo Tempelhe 


„Telolog, Telologle ze., f. Teleolög ıc. 

TZelön, fr., Halbpetermann (Name eines 
groben Wollen: , oder Halbmwollen » und 
» HalbleinensZengs). 

+Zeton, alturd., Bardenleyer, Harfe des 
—* (nad der ſcandinav. Goͤtter⸗ 
ehre). 

+Teman, arb., Name eines arabiſchen 

ſahuie Yadızar (beriänt 
mar, maur. afr., Pachtgut (herrtſchaft⸗ 
iches, in der Berberei und befomders 
in Tunis). 

»+Zembul, v. ind., was Betel. 

„Zemerär, v. I. — voreilig, nnüberledt, 
frech, verwegen, vermeflen, tollfühn, ger 
wagt, wagehalſig, gefährlich; frevent- 

ich ı€. 

„Temere, I. — 1) voreilig, unüberlegt, 
unbefonnen, verwegen, tollfühn ıc.; 2) 
umfonft, vergebens ; 3) grundlos, ohne 
Grund, ungegründet; A) vermellen, 
freventlich ıc. Jan 

„Temert Htigand . I. — muthmwilliger 
Streiter, Streitkopf ıc. 

„Temerität, v. l. — Boreiligfeit, Unübers 
legtheit, Unbedachtſamkeit, Frechheit, 


Verwegenhbeit, Tolllühnheit, Vermeſſen⸗ 


deit ꝛe. 
„Zentritas litigaͤndi, I. — Streitſucht. 
tCTemig, v. afr., Name einer Art Raben 
in Afrika. 
+Zemin, f. Tomän, 3. 4). 
+Tempe, v. gr., 1) Anmutbdort, Schön. 
trift, Luſtthal, sangen ; 2) +HRamıe eis 
nes anmutbigen, lachenden, von dem 
Blufie Peneus bewäflerten Thales, wis 
chen den Bergen Oſſa und Olymp in 
Zhefialien: 3) jede reizende, chatten» 
reiche, blühende Gegend. 
tZempel, v. I, Schau⸗, Sreihaus ; 
2) Gdgenban (heidnifcher) ; 3) Gottes⸗, 
Berhaus, Bethof, Kirche, Andachts⸗ 
flätte, «bau, ⸗haus (chriſtl.). 
PrTempelherren (sritter, Templer), d. v., 
waren geiſtliche Drdensritter, die im 
12ten Jahrhundert entflanden und im 
14ten wieder aufbörten. Sie bielten 
h anfangs, als Beichäger der Walls 
ahrer, bei Salomo's Tempel in Terus 
alem auf, woher ihr Name; waren 
tapfer gegen die Ungläubigen, vom ers 
fien Adel, zulegt ſehr reich; aber zum 
Theil auch ſehr fchwelgerifch, meichlich, 
"tn Hinficht ihrer Lehrmeinungen, Ges 
beimzeichen und Verbindungen verdäch- 
tig und furchtbar geworden, fo daß jüe 
legt im gedachten Jahrhundert eine 
völlige Verfolgung (beionders in Frauk⸗ 
veich, wo viele diefer Ritter anf dem 
Sceiterhaufen farben) dem Orden 
ſelbſt anf eine fchändliche und empoͤren⸗ 


V— — — En 3 
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de Art eine Ende machte. Indeſſen 


wollen doch Manche noch Spuren von ' 


demfelben bis in die neneſten Zeiten 
entdeckt haben ꝛe. 

ttZnegoe v. v., beißt noch manches 
alte Schloß eines ehemaligen Großs 
meifters der Tempelherren, mo er ents 
weder feinen Sig hatte, ober die Ger 
richtsbarkeit ansübte. 

„Tempera, a Ia (malen), v. it. — mit 
Waflerfarben auf Gnpsleinwand nınlen. 


„Temperameut, v. I. — 1) Mäßigung; 
2) Ausgleichung, Vermittelung, Mittels 
weg; 3) Säftemiihung, Korperſtim⸗ 
mung, £eibesbefchafenheit, Geblütsmi⸗ 
(hung; 4) Hang, Anlage, 

BGemuthsſtimmung, sart, « beichaffens 
heit ꝛe.; 6) Schmebung (einem Sattens 
werke, einer Tontafel geben). 

„zemperance, I. fr. — Mäßigfeit. 

Temperans, I. — 1) mäßigend, mildernd, 
mindernd; dämpfend, niederfchlagend ıc.; 
2) Niederſchlag⸗, Milderungs:, Dämpfs, 
Kühlmittel ꝛe. 

„Tewperaͤnz, v. I. — Mäßigfeit. 

„Temperatur, v.. — 1) Mäßigung, Mils 
Derung 3 2) geeignete, gehörige Miſchung; 
3) Luftzuſtand, sbefchaffenbeit, Wärmes 
fiand der Zuft; 4) 
ſchmelzung, sgleiche. 

„Temperiren, v. I. — 1) mäßigen, mil⸗ 
dern, lindern; mindern, dämpfen, küh⸗ 
len, ee — a en mens 
gen, dermiichen (verhältnigmäßig); 3) 
Schwebung geben (Tonkunſt). 0; 

Temperir⸗Meſſer, v. I. — Spatel (der 
Maler, Wundärzte ıc.). 

„Temperir-Dfen, dv. I. — Küblofen. 

„Temperivs Pulver, v. I. — Niederfchlags 

eſtüb, Kühl-, Milderungspulver. 

„Temperirt, v. I. — gemäßigt, gemildert, 
mild ıc. 

„Tempeſt, v. I. — Ungewitter, Wetter, 
Gewitter, Sturm Cbefonders auf der 
See); Lärm, Betdfe ıc. 

„Tempeſtas, l. — 1) Zeitz 2) Wetter, 
Witterung ; 3) Ungemitter; 4) fürmis 
(he Zeit, & 
entl.); 5) zaube, unfreundliche Seit, 

inter; 6) tWitterungsgdttin (hatte 
zu Rom einen eigenen Tempel; man 
pflegte ihr ein ſchwarzes oder ſchwärz⸗ 
lies Schaf zu opfern); 7) Sturmges 
mälde, Gewittermalerei (Kunſtausdrück 
der Maler). . 


„Tempeſtiv, v. I. — zeitrecht, zu rechter 
Zeit, zeitig, zeitgemäß; ſchicklich, ange⸗ 
effen 


meſſen. 
Tempi paſſaͤti, it. — vergangene Zeiten, 
dahin, vorüber. gangene 3 


nſchwebung, ⸗ 


Neigung; . 


turm, Gährung ꝛe. (nneis 


m. 
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Cemplren, d. L — friſtnen, Zeit, geiß 
beſtimmen. 


„Tempirer, v. d. — Friſtner. 

„Tempo, it. — 4) Zeit; 2) Zeit⸗ Schritt⸗, 
Griffmaß; Tonmaß ıc. 

„Tempo giuͤßo, it. — rechtes Zeitmaß, 
weder zu langſam, noch zu geſchwind 
(Tonkunſt). 

Tempora, I. — 1) Zeiten (3. B. bie 4 
Jahrszeiten oder Quätuor tempora, aus 
dem das Wort Quatember entflanden) ; 
2) Schläfe, Augenwände. 

„Tenporär, dv. I. — 1) zeitweilig, «wäh» 
rend, «wierig; 2) vorübergehend, weis 
lig, unbefländig, einſtweilig; 3) nach 
Seitumfkänden, der Zeit angemeflen ꝛc. 

„Temporätichäte, f. Temporeggiäto. 

„Teniporälien, vo. I. — 1) Zeitlichkeiten ; 
9) geitliche Gefälle, Pfründeeinkünfte, 
.seintommen ; 3) biſchöfliche Ländereien, 

Gebietstheile. 

„TemporäliensSperre, v. v. — geiſtliche 
Gefaͤllſperre, Einkünftevorenthaltung (auf 
eine Zeitlang). 

Temporalität, v. I. fr. — weltliche Ge⸗ 
richtsbarkeit (3. B. eines Biſchofs, eis 
nes Stifte ıc.). 

„Timpora mutäutur ct nos mutämur in 
its, I. — die Zeiten ändern fih und 
mir uns in oder mis ihnen. 

„Timpora femifeha, L — halte eier 


: tage. 

„Benporenpläns, tt. — 1) nad ber Zeit, 
eit em ; 2) nach dem Zeitmaße (ons 
unf). " 

„Temporel, still, d. I. fe. — 1) zeitlich; 
2) weltlich; 3) vorübergehend, unbes 
ſtaͤndig, vergänglich ꝛc. 

„Temporifatiön, v. I. fe. — Zeitbeque⸗ 
mung, sanfchidung, Zumartung, Zöges 
rung ic. 

„Temporifiren, v. I. fr. — aus, zuwar⸗ 
ten, zoͤgern, auspaſſen; den Mantel nad) 
dem Winde hängen, fe nad Zeit und 
Umpfänden, nach den Seitumftinden rich. 
ten; in die Länge ziehen x. 

„Tempo rubäto, it. — 1) geranbte Zeit; 
2) zeitverſtohlen, ab» und zugemeflen, 
eitverrücht (indem während: des Ton⸗ 
piels das Vorhergehende etwas anfges 
halten, oder das Nachfolgende etwas 
vorausgenonmen Wird). 

„Tempo tfchüfo, f. Tempo giuͤſto. 

Tempus, l. — 1) Zeit; 2) Zeitform, « 


wandelung (eines Zeitworts; Sprach⸗ 


lehre). 
„Tempus präfens (sperfectum, plusquam⸗ 
—828 futurum), I. — gegenwärti⸗ 


ge⸗, Gegenwarts⸗Zeit (vergangene⸗, 
vdlligverzangene⸗, zukünftige Zeit ıc.; 
Spradlehre). ’ 


Temn Tenedio 


„Zemultnt, d. l. —⸗ betrunken, beſtſen 
taumelnd. 

CTemulenz, v. I. — Trunkenheit, Bil 
rei, Zaumel. 

ie hund. 
enäbel, f. zunaͤchſt. 

„Tenable, fr. — 1) haltbar, behauptbe; 
2) aushaltbar, zum Aushalten; Hide, 

x feft, feuerfeſt ıe. 

„Tenacität, v. l. — 1) Zäbpheit ; 2) Larp 
beit, Filzigkeit; 3) Hartnädigfeit, & 
enfinn; 4) Bebarrlichkeit, Ausdauer, 
Sefbalrung ꝛc.; 5) Sefigkeit, Trem, 
altbarkeit, Stärke (3.8. des Gedacht 


nifles). 

„Zenailles, fr. — 1) Zange; 2) Fangen 
wert (bei einem Feſtungsauſſenwerke); 
3) Hafenzange (Glasmacherei) 

„LZenaillon, fr. — Schrerenmwerk, Und 
horn, Stirndedie, Bollwerksohren (de 
fiungsbau). 

„Zenätel, v. l. — Gchrifthalter (Bude 
druderei). 

„Tenaͤlli, ſ. Tenailles. 

Tenallijon, ſ. Tenaillon. 

„Tenäfmns, ge. I. — Hartleibigkelt, 
Stuhlzwang ıc. ‚ 

„Zinar, I. — 1) zäbe, klebrig, antänk 
ans, ferbaltend ; 2) Farg, ſilzuß 
bartnädig, eigenfinnig; 4) feR, uc, 
flark, gut (3. B. Gedädhtmiß). 

„Tinax propöfitt, I. — beharrlich, fh 
unbemweglich im Vorſatze. 

„Tendenz, v. l. — 1) das Streben, Hits 
neigen ; 2) Richtung, ‚Hang; 3) Im, 
Abjicht, Abs, Bezweckung, Beabſichn⸗ 


gung. 

„Zendiren, v. l. — 1) fpannen, anziehen; 
2) fireben, abzielen, gerichtet fepn; 3) 
verfuchen, wagen; 4) benbfichtigen, 
zwecken. 


‚„Zendre, fr. — 1) weich ; 2) zart, md; 
a 


3) —*9 — neugebacken; 4) empfdlich; 

5) ſchwach, blod, fchwächlich ; 6) zaͤrt⸗ 
lich, sührend, fanft, anmuthig ; 7) weid 
bergis ; 8) zartfühlend ‚_gemiflenbaft; 
9) dornlos; 10) Weiche, Drittküd me 
Ziemer oder Hinterviertel eines Oh; 
11): was Tendreſſe. ie 

„LTendreffe , fr — Zärtlichkeit; Sie: 


Sreundfchaft. vi 
Tendreit, fr. — it, Weichbei 
—— * Speiſen ge 


Mürbe, Mürbigkeit 


fagt). . oe 
„Zentbrion, I. fr. — 1) Finferling, Lichts 
fcheuer, Schleicher, Hebler, Beträges; 
2) Schlupfs, Mehl⸗, Küchenkäfer. 
Zenebrioniten, v. T. — Schlupftaͤfet. 
TZenedion, gr., Beilmünze (alte griechi⸗ 
ſche Silber: uud Kapfermünze, von der 


. — ————— 


Tenebit Tep 


Inſel Tenedos, worauf das Beil die 
Strafe des Ehehruchs bezeichnet 1c.). 
Tenediſches Beil, v. v., allzu große 

Strenge (f. zugleich den vorigen Art.) 

„Zineh, f. Tenez. 

Feneſm, us, was Tenäsmus. 

„Zeneur de liores, fr. — Buchhalter. 

„Zenes, fr. — 1) haltet, nchmet ıc.; 2) 
da ; fehen, hören Sie, geben Sie Acht ıc. 

++ Ting » Chirurg, chin., Name eines chi. 
neſiſchen Gotds und Silbermwägleing. 

+Zeniten, v. I, — 1) Halterinnen, Aus 
theilerinnen, Befiggeberinnen; 2) Loos⸗ 
göttinnen (die nach der Fabel ein gutes 
008 geben oder zurückhalten konnten ıc.). 

„Zendr d'Liwer, ? Teneur de Livres. 

„Zenöntagra, zr. — Krampf, Slechfen- 
fpannen, »gicht. 

„Tender, v. gr. I. it. — 1) Laut, Klang, 
Schal; 2) gleihe Haltung, Weile, 
golge ; 3) Bind⸗, Mittelſtimme; 4) 

nbalt (3. B. eines Briefs ıc.), Art, 
Weife; 5) Umlaufsfchreiden (auf Hoch⸗ 
fchulen an die ordentl. Lehrer, vom 
anungs » Vorftcher ausgefertigt, um 
ich aut demfelben über den betreffeflden 
Gegenſtand zu erflären); 6) Gutachten 
(Handelsiprache ; was font Parere). 
+Tenorif, v. v., Binde, Mittelfinger. 

„Tentam, dv. I. — Bucher, Wundeiſen 
(f. Speeium). 

„Zentämen, I. — Verſuch, kurze, leichte 
Prüfung, VBorprüfung (die einer gründs 

Nlichen oder ſtrengen vorangeht). 

„Zentatidn, v. I. — Berfuchung, Anfech- 
tung, Prüfung (im Uebel). 

„Tentäter, I. — Berfucher, Prüfer; Ans 
fechter, Verführer ıc.. 
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„Zeratogräph, v. gr. — 4) Wunder, - 
Beichenbef reiber; 2) Ungebeuers, Ge⸗ 
penfterbefchzeiber ıc. 

„Teratographie, dv. gr. — Wunder⸗, 
Zeichenbefchreibung ; 2) Ungebemer s, 
Unholden-, Gefpenfterbefchreibung. 

„Teratolög, v. ge. — 1) Wunders, Zeis 
chenerzaͤhler ıc.;_ 2) Geſpenſtererzaͤh⸗ 
ler ıc.; 3) Wunderdingelchrer. 

„Ternatolngie, v. gr. — 1) Wuuders, Zeis 
chenerzählung, = Schilderung; 2) Ge⸗ 
[penftererzäblung 0.5 3) Wunders, 
Wunderdingelehre. \ 

„Teratoftöp, v. gr. — Wunders, Zeichen», 
Wunderdinge:, Gefpenfter:, Unholden⸗ 
feber, :fenner, sdenter. 

„Teratoffopie, d. gr. — Wunders, Zei⸗ 
chens, Wunderdinge>, Unholden-, Ges 
fpenfterihau, swillenfchaft, ⸗deuterei 
(aus deren Erfcheinung hergeleitet). 

TTerceron, ſpan., Drittfprößling, sabs 
kommling, Drittfchwarzer (von einer 
Mulattin und einem Europäer). 

+Terdihimän, perſ., Dolmetfcher, Ausle⸗ 


ger ıc. 

+tZerebintbe, v. gr., Name einer Art 
Tannenbaum, der auch Terpentinbanm 
beißt, und deflen Bliges Harz unter dem 
Namen Zerpentin befannt ift (der befte 
fommt von der Inſel Ehio, oder Chios, 
und der gewöhnliche aus Frankreich, 
Venedig, Eppern ıc.). 

„Terebraͤtel, v. gr. I. — Bohrmufcel. 

„xzerebrätiön, v. gr. I. — Anbohrung, 
Anzapfung, 

„Terebratulite, v. gr. — Bohrmufchels 
verfteinerung, verfieinerte Bohrmufchel. 

„Teredäne, v. gr. — 1) Holz, Kupfer 


| miZenehrede, v. gr, — Blatt, Schlunfs 
weine. 
 „Tentiren, v. I. — 1) verfuchen, wagen; 
2) prüfen, vorprüfen, ausfdricheln 
‚ auf den Zahn fühlen; 3) reizen, Lu 
| machen, in Verſuchung feten; 4) bes 
| wirken, ausrichten, sumege bringen (bis⸗ 
' weilen).' 

| „ZTennität, dv. I. — 1) Dünnheit, Dünne, 
| 


Dur Bohrkaͤfer; 2) Made, Motte, 


abe. 

trTerent, us, v. gr. L, bieß ein Plag 
auf dem ehemaligen Marsfelde in Kom, 
wo ein Altar den Höllengdttern zu Eh» 
ren ſtand und alle 100 Jahre die foge: 
nannten Zerentifchen Spiele denfelben . 
in gleicher Abficht gehalten wurden. 

ttTerentia, gr. I., Name der Gattin des 
M. Tullius Eicero, mit welcher er den 
Marcus Kicero und die Tulliola zeugte; 
Ich aber nachher von ihr trennte, weil 
ie während feiner Landesvermeifung 
die eheliche Treue verlegt hatte; fie foll- 

- ein Alter von 103 Jahren erreicht has 


ben. 
tTerentiſche Spiele, ſ. Terint. 
tTerentius (Puͤblius), gr.l. — hieß ein 
berühmter lateiniſcher Schauſpieldichter, 
von Karthags in Afrika gebürtig, der 
ungefähr 60 Jahre älter als Kicero war 
und mehr als 100 Jahre vor Virgil lebte. 
Er war zuerſt ein gemeine Leibeigener 


m _ Ai 


artheit; 2) Magerkeit; 3) Gering: 
gigfeit, Armutb, Armfeligkeit. 
' „Tenüto, tt. — gehalten; gedehnt, aus⸗ 
gebalten (Tonkunſt). 
+Tephillim, hebr., Bet⸗, Gebetsriemen 
(knotige, ſchmale, ſchwarze, lederne Rie⸗ 
men, welche die Juden beim Beten um 
Hände und Arme wenden). 
„Tepbramantie, v. gr. — Afchenmahrfas 
gerei (mas Spodomantie). 
„Terbria, gr. I. — afchgraner Marmor, 
Aldenmarmor. 
+rTipis, oftd., Name eines glatten, oſtin⸗ 
difchen Seidenzengs (vom geringer Art). 


\ „Lermie . l. — 
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in Rom ; erbielt aber wegen ſeiner hüb«- 
ſchen Geftalt fowohl, als um einer 
ausgegeichneten Anlagen willen, von 
dem rd. Senator Lucanus bald wies 
der Die Sreibeit, genoß zugleich bie 
Karen eines Laͤlius und eines 
ipio Afrieanus, die auch an feinen 
ſechs noch vorhandenen Gchaufpielen 
Antheil follen gebabt haben. Er ahmte 
darin HART den er lihen T Did 
ter DMenander nad), von dem er felb 
108 Schanfpiele überfente, die aber vi 
feiner Rückkehr aus Griechenland wit 
ihm zur Se verun lüchten ıc. 
‚nRgretiräßre, I 8 ellholz⸗, Laugrund⸗ 


. Schueyfen). 
+? 4) Wolüfling, Ausſchwei⸗ 
Ring; ; 2) Name eines thrazi⸗ 
der nad der Zabel im 
en verwandelt wurde, weil 
er Philomele (Schwerer feiner Gattin 
eoane) entehrt, und ihr, um die 
handebat nicht verratben gu können, 
bie B ange nacaber ausgefchnitten hatte 
—* ch Philomele und Progue). 
hb verfatidn, v. — 1) Ruckenbietung; 
2) Zoͤgerung, Berfchleifungs. Ansflu t, 
Ausweichung Weigerung; 3) Surüds 
tritt, Abſtehung Coon einer Klage; 
Rechtsſprache). 
„zergiverfätor! 1. — 1) Näckenbieter; 
2) here: Weigerer, Ausweicher, Aus⸗ 
flüchtefucher sc. ; 3) Klagesinfteller, sabs 


ficher. 

„Tergiverfiren, v.L — 1) den Rüden 
bieten ; 3) zdgern, ſich weigern, Aus 

üchte fuchen; ausweichen, Umfchweife, 

Vinkelazuge machen, Zeit zu gewinnen 
—Ic— ſe.; 3) Klage einſtellen, davon 
a 

—58 c.hale, v. oſtd., Feinziz, feines 


—— Fr 8 ala), — Kr? 
rensfein ; u de; Friſt; 
3) Same, Bort, X usdruck; A) Grenz⸗ 
bild», Grenz hen, — (nu beide 
nifher Weile und zuerf von Numa 
Pompilius bei ben Römern eingeführt, 
am dem rohen Volle Achtung für die 
Sicherheit der Grenzen oder des Ges 
bietö einzuflößen); 5) Gartenftein, ‚fäule, 
spfeiler (oben ein Menfchenbild bis an 
den Leib vorftellend, unten vierfeitig und 
Die Ic Saufen albbild, »fänle, Trag⸗ 
utunf) 


Keen, In 


1) Si 
ri ekfelR, Zagfahrt; 2) Vettelei 
„de f ei Derninisee oder Termindnt). 
en v. gr. L., 1) Grenzfeſte 
re Monate Februar den Brenzsdttern 
a Ehren von den alten Römern ges 


el, Ende; . 


Terminalit Terminus 


t Name wilder Delbiem 
auf N inalabar. deren Maag ſich an der 
Eripen der 3 ameige an anf 
„Term aller, Helmaife 1179 

zeitfriſtig ꝛe. 
„Termindnt, d. gr. I. — Baus, Beck 
Almofenmönd), ansbettier, 
mönch, = ‚fabrer (ÜDönche , die gu cdisa 
jpettelor en gehören, und denen es m 
lanbt if, für ihr Kloſter im einem 
wiflen eziri⸗ von Haus zu Haus 
mofen einzufammeln). 
„Termindta, gr. I. — beemdigte, ale 
” fchloffene, „vollendet beigelegt, vergl» 
cheue, entfchiedene Sa 
„Termindte, Be ar lic, zielweiſt 
gut ein gemwifles Ziel. 
„Terminatiön, v. gr. 1) 
kun, Grenzbefimmung; 9 Endigum 
adigung ; Endung, Bett. 
„Terminiolsaitehuifg, v. gr., ſ. N 
—— 
» Termineg, © eh i. — .9) Dre 6 
ort, Bezir 
—X ce juwia Termine) 
„Terminisen, v. ‚gr. endigea, di 
den, pollenden, befchlichen, zu ON 












bringen 16.3 x.5 2) bauten, en, fo 
en, verſteinen, r eine 
—* — ⸗ſch —* ——* 


telfahren, 8 Almofen Kane, 

monchiſch bereiſen (einen gewiſen de 

zirk ie.; ſ. zugleich Terminint). 
„Term —3 wa⸗ Terminaͤnt. 


Terminiſm —8 L — BGnadenie⸗ 
Befehraunssteileh 

Terminik, v. gr. * enbegrenitt: 
Onaben- efehrangage ae De - 


den Ealvinifin annimmt, dab W 
Menſch eine serife, von Gott 
Gnadenzeit zur Belehrung oder Sn 
in diefen Leben habe, wach deren 
lofer Verſtreichung ex nicht mehr kl 
werden koͤnne). 

„Zermino, gr. I. — 1) anf die Zeit,⸗ ‚Sr 
(Zinszeit); 2) am dem nnd dem Zilk 
am, auf’s insgiel ic. (a. 3.2). 

„Terminologie, v 
Funde, slebre; 9) Wenkfrade: * 
woͤrtergebrauch, ⸗inbegriff, syerkeih ' 

„Terminolögifch, v. gr. — Funpnirtll 
. tunfwörterfundig, sIchrig, sbetrehead; 
jur Kunftfprache aehörig, — *8* 

nffprachegemäß 

„Terminthe, po. Hundsblatu: 
(chwarz und zus; bat . gehunli 
ches mit der Tberebintben- Brad) 

„Terminus ZA 7 dren EB 1 

* (4 a 
3) Friſt, Zeitfriſt, Tagfahrt; md 





tag; 3) Name, Wort, Aut 
bensart; 4) Grepii, ‚gatt, 


„Terminus medius, gr. |. — 


Termmus a Tern 


„ſtein, ⸗pffeiler (mach heidniſcher Weiſe; 
ſ. auch Terme); 5) Hauptbegriff, Sag, 
Hauptfatz (eines Vernunftſchluſſes; ſ. 
Medius terminus). 

„Terminus Ad quem, I. — 4) Ziel⸗, End» 
punkt; 2) Ende, Stichtag. 

„Terminus aà quo, gr. I. — 1) Anfangs⸗ 
punkt; 2) Anfangszeit. 

„Terminus deeretöring, gr. I. — befchlofs 
fene, fefigefegte, beſtimmte Tagfahrts⸗ 


: ‚frif. 

„Terminus eläpfns, gr. I. — verfirichene, 
verfloffene Friſt. 

„Terminus juris, gr. 1. — rechtliche Sri, 


® q a tt. 
ee Ikeitatlönis, gr. . — Auf—⸗ 
ſtreichszeit, ‚Berieigerungstagfabnt. kei 
Derbindungsfaß (in einem Bernunfts 


u e ‘ 
„Terminus mörus, gr. I. — verrädter 
Grenz» oder Markſtein. 


„Termimus peremtörius, gr. I. — Zerſto⸗ 


rungs⸗, Aufhbrungs⸗, zerfiörliche -, 
fchließliche, unverfäumbare, legte Friſt; 
entfcheidende Tagfahrt ıc. 

„Zirminus präcduflous, ge. I. — Aus—⸗ 
fchließungsfrift. 

„Terminus präfisus, gr. l. — Ale, nder 
feftoefegte, anberaumte, befimmte Zeit, 
sgri, »Targfahrt. 

arpinus probatoͤrius, gt.l. — Beweis⸗ 
riſt. 


„Terminus Saroͤnicus, gr. I. — Saͤchſi⸗ 
ſche Friſt (Zeit von 6 Wochen und 3 


agen). 
„Terminus folutidnis, gr. l. — Zahlungs» 
friſt, Babltag- 
„Terminus technieus, gr. I. — Kunfts 
ausdrud, wort. i 
„Termite, v. or. i. — 1) Holzmabe, 
swurm, Tobtenube ; 2) tweiße Ameiſe 
(die Biters eine Landplage if, und in 
Afrika und Oſtindien ganze Wohnuns 
gen von Erde, unten zu 14 bis 15 Fuß 
mfang und 10 bis 1% Zuß Höhe, 
‚ tegelförmig aufführt, auch Brücken, 
Bögen und Treppen anlegt, ihren eis 
genen König und Königin, Wehrleute, 
gbeiter ıc. bat, ja felbk das Erz 
anfreffen und dem Geſchütze verderbs 
lich feyn fol, wenn ihre nicht in Zeiten 
gefteuert wird). 


+Xernatta, v. ind. l., Blauki ler-Blume 


(von der Inſel Ternäte anf den Mos 
luden). ı 


„Terne, v. — 
ahlen⸗Losſpiele 
en für den Einſetzer drei eintreffen, 
die ex auf's Ungefähr, oder mit beſtimm⸗ 


Dreitreffer (wenn im 
don 5 gezogenen Zah> 


1) 
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ter Zichungsfolge zuvor ind Glücksrad 
rn 


c “ 

Horsentin, f. Terebintbe. 
Terpentingeifi, »Bl, v. gr., dient ale 
weißes und rörhliches Del mitunter zu 
einen Innern und äußern Arzneimittel. 

+Terpödion, gr., Lufiwalze (neues Ton 
werfzeug von Bufchmann). 


Terp Terra 


+Zerpfihore, v. gr., Tanzgdttin (eine der 


9 Kunfigdttinnen, weldye, als die Er⸗ 
finderin des Tanzes, mit einer Harfe, 
oder Xoger, oder Pleinen Trommel tans 
zend vorgeftellt wird). 

Serra cötta, it. — gebrannte Erde. 

1 ra di Siena, it., SienasErde (helfe 
gelb und gebrannt As rothe Farbe zum 


alen dienlich). 
tTerra forma, it., Fortan (namentli 
bie Gegend von Friaul, Venedig un 
Trieſt am adriatifchen Meere). 
„Terra foliara, I. — Blättererde. 
„Terrain, fr. 


Boden; 2) Land, geld; 3) Raum, 
a 


„Terra incdgnita, Il. — 1) unbelanntes 
Land; 2) unbefannte Sache, fremder, 
unbefannter Gegenſtand, böhmifchee Dorf 
(gemeinhin). 

„Terra merita, l. was Eurcume. 

„Terra novAlis, I. — Neubruh, Neuland, 
Nodes, Rottland. 

+ZTierra figilläta, I., 4) Siegelerde (gefies 
gelte oder geftempelte, flachrunde Erde, 
von weißer, gelber oder röthlicher Far⸗ 
be, fett, troden, leicht Zerreibbar; wird 
zur Arznei wider Gift, Blutausmurf ıc. 
gebraucht ; heißt 2) audy Lemnifche Erde 
and fommt, mie dem türkifchen Wdppen 
verfehen, aus Griechenland , Konflanti: 
nopelac.; fie findet fich aber auch aſcha 
gran und ſonſt von gleicher Eigenfchaft 
in Schlefien, zu Liegniz, Goldberg x. 

„Terräß, ſ. Terraſſe. 

Terraſſe, fr. — 1) Erdwall, ⸗bank, ⸗ſtu⸗ 
fe, ⸗treppe, Raſenſlufe, wall, ⸗treppe; 
Mauer⸗, Steinabſtufung; 2) Erker, 
Shller; 3) Vordergrund; A) Platten 
Dberflähe, (eines Saͤulenſtuhls); 5) 
Erdgalle (im Marmor) ; 6) Wärmofen 
(Drabtzicherei bei der Gold⸗ uud Gils 
berarbeit). 

„Terrafliren, v. fr. — 1) Stufenabfäge, 
Stufen anlegen, Erdwall, Erbbauf mas 
chen, befiufen, Erde, Rafentreppe mas 
chen ꝛce.; 2) mit Raſen bedecken, bera⸗ 
fen; 3) niederſchlagen, swerfen, zu Bo⸗ 
den ſchlagen, zum Schweigen bringen. 

„Terra viridis, I. — grüne Erde, «Erb» 
farbe, »Kreide (dient zur Kalfmalcrei 

und kommt befonders von der Inſel 
Cypern und aus Station zum Handel). 


Is _ 


1) Erdreich, Grund, 


A 
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„ZTerzein, f. Terrain. 

„LZerresplein, fr. — 1 ebene Erde, Ebene, 

‘ ag ebener Bo er ebene ee 
2) Wallebene, «gang (Feftungsbaumefen). 

„Terreſtriſch, v. I. — Kr 

„Lerrtsguder, dv. fr. — Mein, Weißs, 
Seins Inder (wird nach der Länterung 
noch durch eine feuchte Erde gereinigt, 
die man in Bordeaur, Nantes, Rouen 
und_auf der weftindifchen Inſel Gnada⸗ 
lonpe findet). 

„Terribel, v. I. — ſchrecklich, erſchreck⸗ 
lich, fürchterlich , entſetzlich; auſſeror⸗ 
deutlich, emaltig, unausſtehlich. 

„TDerrifieatioͤn, v. |. fr. — Erdeanſetzung, 
Anerdung (Schaidekunſt). 

„Terrin, f. Terr 

„Zerrine, fr. — 
Suppenſchüſſel, Deckelplatte. 

„Territidn, d. l. — Abſchreckung, Beang⸗ 
ſtigung, Bangmachung. 

„Territoriaͤl⸗Rechte, v. I. — Gebietsrechte, 
Grundrechte, ⸗gerechtigkeiten, landes⸗ 
herrliche Rechte. 

„TerritoriälsStantsgewalt, v. I. — ges 
bietsrechtliche Stantsgewalt, landesherrt⸗ 
lihe Hoheit ꝛc. 

. an — v.L— gebietss 
rechtliche Verfaſſung. 

„Territörium, I. — 1) Gebiet, Bezirk, 
Brand und Boden; 2) Sprengel, Kir⸗ 
chenbezirk. 

„Terroriſmus, neul. — Schreckensherr⸗ 
ſchaft (heißt in der nenern Geſchichte 
das raubs und biutgierige Herrſcher⸗ 
wefen, weihe in den Jahren 1793, 
94 ıc. ein Kobespierre, Marat ıc. und 
überhaupt die fogenannten Tafobiner in 
Sranfreich über deflen Staatsbürger 
ausübten und wodurch Hunderttaufende 
Vermögen, Freiheit und Leben unter 

den abfeheulichten Sraufamkeiten vers 
oren). | 

„Zerrorifiren, v. neul. — 4) in Schres 
den feßen, Schreckensherrſchaft führen, 
den Wütherich fpielen, wüthen, ben 
Ränber und Bluthund machen; 2) es 
mand für die Blut und Schredenss 
bereichaft zu gewinnen fuchen, jene 

egünfiiger, Theilnehmer derfelbe: 
machen (. zugleich Terrorifmus). 

„CTerroriſt, u. neul. — GSchredensmann, 
smenfch, swütherich (ſ. die zwei vorher⸗ 
gehenden Artikel). 

ertyritiſch v. neul. — ſchreckensmän⸗ 
nifch ıc. 

„Terror pänicus, I, gr. — 4) plögliche 
urcht, ſchneller Schreden, Schnell⸗, 
lugfurcht, ⸗ſchrecken (von ſchnellem 
utſtehen und Vergehen); 2) leere 

Aengſtlichkeit (f. auch Paͤniſch). 


e. 
irdene Schüſſel, Tiefs, 


Terrp 


Terrplein, ſ. 
TiTers, engl. fr., Name eines Bella 
uad Su gkeitsmaßes zu 42 Ball 
oder "/s Pipe. . wu 
Ters, ar. — Schild, Schanzflil, 
Seitenbefleidung (auf Galeeren m 
andern Kriegsſchiffen ehem als an beide 
Seiten zur Schutzwehre der Setſeln 
angebracht). 
erfana, une 
Yzerpanna,$ 1. Terſhauna. 
CTerſhanna, arb. trf., 4) Schildhau; 
2) Seeoberfienwohnung ; 3) Zeughaus; 
Seezenghans, Schiffbauplag (zu Fe 
flantinopel). oo 
terfhauna- Emmi (sEmmint), arb. ti., 
1) Seezenghauss (Arfenals) Aufſeher 
Quge Slotnengeugmeißer (eine 
ürfifchen Geeoberfien). 
ECerſhauua⸗Kiahjafi, arb. trk., Gershef: 


l “. . 
„Terfiär, f. Tertiaire. 
„Sertin (eläffis), I. — Drittſchale; druu 

a it 
rtiär, f. . 
nTertiaire, er —  Drittelsgfrinden 
(Stiftshere, der von einem Prise 
eeteng 1/, bat). 
„Tertiälsweife, v. I. — 1) dreitheiln 
drei Theilen, nach Dritteln; 9% 
3, 4 Monate (3. B.-ine Zahlung Wo 


fien). 

„Tertiäner, v. — Driteichulgäugt, 
Schüler der Zten Schnlabtbeilung. 
HZertiänerin, v. I., Name neitlide 
Buß⸗ und Zuchtfchweftern, melde IM 
Bewahrung ihrer Keufchheit ben drum 
eifeussBürtel tragen (von St. Jrancıkı 

d'Aſſiſſi geſtiftet). 

„Tertian⸗Fieber, v. L — Drittiag⸗ 
Wechfels, Ueberfprumgsfieber (das cin 
Tag ansfent oder überfpringt und AB 
3ten Tage wieber eintritt). , 

+Zertiärier, v. L, Drittordnanges, Dritte‘ 
regeis⸗Monch (vom Francifeanersria. 

„Tertia vice, I. — zum Drittenmel. 

TTertia⸗Wechſel, v. I. it. — Dritwen 
"(auf den Fat, daß ber erſte und nn 
verloren gegaugem, oder wicht m Ö 
und Etelle gekommen feon moͤcht, WM 
Sigerpen ausgeſtellt). 

„Tertie, |. Terz. 

„Lirtinm eomparatiönis, I. — Bes 
chungspunkt. 

Tertium non datur, I. — 1) ein Dritte 
gibt e8 michtz ein dritter Zaun Aue 
nicht Statt; 2) Entweder, oder; 
oder So; anders if Feine Wahl ıc. 

„Tirting, —* Dritter, der Dritte (4. ©. 
Schüler, Geiftlicher, Lehrer ; 
mer (nu einem Rechtsſtreite). 


Zertiyß 


lein. 


D 





Tertius i 
= ertin interveniens, 1. 


‚werte (tülien) , port. amr. — Abends 
ſellſchaften, ran schen 

+ ertuianus. l., berühmter, chriſtlicher 

Zirchenie brer und Schriftſteller, welcher, 

von Karthago gebürtig, unter den röm. 


Teft 


Kaiſern Severus und Larachlla als. 


Der Dritte in der Iateinifchen Kirche 
ſchrieb. 


Teruͤncius, . — Dreiungenftüd (eine 
alte, römifche Kupfermünze zu ?/, AB, 
mit einem Sciffsihnabel, Januskopfe 
and drei Punkten bezeichnet). 

„Terz, e, v. l. — S) Drittton (vom Grund» 
tone aufwärts) ; 2) eo Schlägchen (Se⸗ 

“ cewmmde); 3) Dreiung (drei einfarbige, 
aufeinander folgende Karten); 4) Dritte 

floß (im Fechten); 8 neun Uhr Vor⸗ 
—5 — (in Kloͤſtern). 

tTerzeröl, od. it., Sadpufter, spifiole. 

+Zerjeron, was Tire 
„Zerzett, o, v. it. — erWeiſpiel, sgefang, 


stönung, «ffim mnun 
Terz⸗eFl te, v. l., ber», Hocflöte. 
em Weis 


„ZTerziäner, f. Tertiäner, nebſt 
tern, das mit Terti anfängt. 
it. — Dreis, Tpilliigsreim 


„Terzine 
(von 7 Berfen 


4Xerzinel, v. [4 ., Name eines gezwirn⸗ 


ten Halbfeidenzeugs. 

Terz⸗majoͤr, v. l — 1) Großdritte (Ton⸗ 
funk); 2) Oberbreiung (im Stich» oder 
Blatıfpt piele (Piauet) 

+Tesbib, perſ., Zadifchn üre (der Perſer). 


+TefcherägieBadhi, trk., Nägelbefchneider 
(des Großterrn). 
+Zefhine, sinte, v. fchlef., gezogenes 


Büchſenrohr, Zugbüächfe (von vorzüglich 
fchöner Urt aus einer Gewehrwerkerei 
Der ga Tefhen tin Defterreichifch 
eſi 
———— »kere, v. arb. trk., Einfuhr⸗ 
— arb. Ad Geheimfchreis 
bex (des trl. Kaife 
„KTeffaradekäs, g r. — er zehnung (Zahl 
oder Ding * 145 Martin Enther gab 
% 1520 eine zroniehrift unter biefer 
enennung herans). 
„Tiflera, ge. I. — R Würfel, Viereck; 
2) Lofung ; 3) Zeichen; 4) Kerbhol 
„Tel, * f. ana oder Kelie; 


2) 

Ceſt, 1) Probe; 2) Brobtigel, 
— el, nopf; ; 3) Amtseib, 
Bekenntniße bp, robeeid (den nach 8. 


Seineid bes sten Verordnung v. 1673 
jeder gländer, der eim Bffentliches 
Amt antritt,. zum: Seugniß Ichwören 
-muß, daß er kein beimlicher Katholit 


— Sdieds- 
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ſey und die Lehre von der geiſtlichen 
bergewalt des — — rwerfſe). 

„LZehaciten, v. I. — —— 
rungen, verſteinerte Schalthiere. 

tTeſtaete v. I. eugl., Drobeibönerorbunng, 
surtunde (f. Ze, 3). 

„Tetament, v. l. — 1) legter Wille, Erb- 
erklaͤrung, . Derfügung, s yerordnung, 
sanordnung, zeinfehung | ; 2) Vermächt: 
niß ; 3) Bund, Bündaiß; 4) Bundes⸗, 
Glaubensurkunde " 

„Tehamentärifch, © — Tegtwillig, den 

a Willen beiteffen®, erburfundlich, 

, * ——— seinfegung gemäß, 


Dazu gehörig F 
„Teſtamentaͤrius, I. — Erb⸗, Letztwillens⸗ 
vollzieher, ⸗vollſtrecker, ⸗achwalter. 
„Teſtamentiren, v. I. — letztwillig verfü⸗ 
gen, Erbuerfügung treffen ıc. (mas Te⸗ 
iren 


Kekanentlich, v. l. was Fetementariſch. 
„Teſtamentum (T.Z.), I. ſ. Teſtament. 
Teſtamentum ad yind caufas, l. 
Fromm⸗, Mildzwecksvermächtniß, Ber: 
mächtniß zu milden Stiftungen. 
„Teflamentum apud aͤcta, . — Erbvers 
fügung, bei @erichte vorgebradt. 
„Zekamentum deftitutum, I. — erledigtes 
Vermähtniß (menn der Erbe vor dem 
Erblafler ſtirbt, oder nicht erben will). 
„Teftamentum holoͤgraphum, I. gr. 
ſelbſtſchriftliches, — Ver⸗ 
mächtniß, eigenhändig geichriebener letz⸗ 
e 
Teſtamentum inofficiöfum, l. — pflicht« 
2 ‘ 
widrige eo! gung. Aid 
„Zehom ntum invalibum (exitum), I, — 
ungältiges Bermäd) — 
Det amentum judieiäle, I., was T. apud 


„Sefamintum nnncupatum (⸗nuncupati⸗ 
vum), I. — müudliche Erbverfügung, 
sunordnung, sertlärung ıc. 

„„Teßamintum oblätum, I., was ©. apud 


„Seh anıintum paetitinm, N — Erbvertrag. 

„Tekamentum pyaganum, I. — im Hanfe 
errichtetes Termihtniß. 

„Teſtamentum parentum inter liberos, l. 
— elterliches Erbvermaͤchtniß für Kin⸗ 
der, letzte Anordnung der Eltern (des 
Vaters oder der Mutter) für Kinder. 

„Teſtamentum reciproeum, I. — wechiels 
feitige Bermächtniß, gegenfeitige Erb⸗ 
verfuͤgung; Fhorrerod erung. 

ETeſiame ninm ſolenne, . — feierliches, 
EHI urkundliches, zeughaftes 

n 

„Teſtaͤntibus Leis, L — wie die Urkun⸗ 

den bezeugen; nach dem Urkundenzeng⸗ 


m 
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niß, den Verbandlungsfcriften iu 
Folge ıc. 

„Te ätor, l. — Erxblafler,,  sverfüger, ⸗ 


er. 
"„Teftäto fierben, v. I. — legtmillig-, mit 
Hinterlafung einer Erbverordnung ficts 


en. Li 

„Teſtaͤtrix, I. — Erblaſſerin, »verfügerin, 
sfiifterin. 

Renifeatiin, v. l. 

kräftigung ıc. 

„Teſtificlren, v. l. — mit Zeugen bewei⸗ 
ſen, bekraͤftigen. 

Teſtikel, v. l. — Hode, Geile. 

en a * eugnibr, 

ezeugungsbriefe, Ichriftliche Zengniſſe; 
2) ander: Neifebrief (3. DB. für eis 
nen Frommiiedler, Kloſtersgeiſtlichen). 

„Tekimönium, I. — 1) Zeugniß, Beglau⸗ 
bigungsbrief, ⸗ſchreiben; 2) Ubfchiedes, 
Entlaffungsbrief. 

Teſtimoͤnium de auditu, I. — Zeugniß 
vom Hörenfagen. 

Teſtimoͤnium integritätis, I. — Ledigs 
keits⸗, Chelofigkeitsbrief, ⸗eugniß. 

„Teftimonium maturitätis, I. — Zengniß 
der Altersreife. 

„Teſtimoͤnium mindris (snoritätis), I. — 
geugni ‚eines Minderjährigen (der 

inderiährigkeit). 

„zefimönium nativitaͤtis, I. — Geburts⸗ 
brief, Taufſchein. 

„Zefimönium paupertätis, I. — Dürftigs 
keits zeugniß, Armuthsſchein. 

Teſtiren, v. I. — 1) bezeugen, darthun, 
befräftigen; 2) befcheinigen, beurfuns 
den; 3) lettwillig: verfügen, Erbverfüs 
gung, «Derordnung treffen, machen. 

„Zefirer, v. I. — Erbanordner, slafler, 

‚ „‚verfüger, sflifter. 

„Tefirerin, v. I. — 
nerin, ⸗ſtifterin Ic, 

Teſtirt, v. I. — 1) bezeugt, befräftigt ; 
2) befcheinigt ; 3) vermacht, lestwillig 
verfügt. 

„Teſtis, l. — Zenge. ‚ 

„Teſtis aurltus, l. — Dhrenzenge. 

„Teſtis elaͤſſiens (sdmni exceptioͤne maͤjor), 
I. — vollgültiger, ganz unverwerflicher 


Zeuge. 
FTeſtis de auditu, I. — Zeuge vom Hörens 
e 


agen. 

—— idoͤnens, I. — tauglicher, gültiger, 
zuläffiger Zeuge. 

FTeſtis inhabilis, I. — untauglicher, vers 
werflicher ıc. Zeuge. 

„Teſtis juraͤtus, I. — beeidigter, geſchwo⸗ 
rener Benße: 

„Teſtis venlaͤris (⸗laͤtus), I. — Augen⸗ 
zeige. 


— Bezeugung, Be⸗ 


Erblaſſerin, ⸗Anord⸗ 


„Teſtium denominätio, 1. — Zertz 

„Teſtium depsfitio, I. — Zengenanif 
e. 

„Teſtium examinaͤtio, I. — Zeugen 


„Teſt of Supremacy, engl. — Obi 


Tetaͤniſch, v. gr. 
„Tetanoidi 


„Tetanos, ⸗uns, 


„Zetandthra, gr. I. 


Teitin Tete 








nung, ⸗angebung, ⸗aufführung ıc. 
sangab 
gung, ⸗verhör. 


waltdeid (den fich Heinrich der de, 
‚als Dberbaupt der anglikanifchen is 
ce, von der Geiſtlichkeit zuern able 
ließ, und der in England ſeither no 
im Gebranche if; f. auch Te, 3). 


| 
| 


tTeftön, o, v. it. fpan., Kopilüd, Di 


pfennig (Name einer Silber, Golp 
und Rechenmünze von verfchieder 
Gehalte; 1) in Italien: a) zu X 
Eilbernünge von 3 Paul, oder | 
über 10 Gr.; 5) in Zofcana, Rechen 
münze zu 2 Lire, 3 Paul, oder ık 
frz. Livres; c) in Parma, Silberming 
zu 1 Liore 16 frz. Sous; 2) in Lothri⸗ 
gen zu 20 Eoli (in M:iland FA 
gleihem Werthe) ; 3) in Portugall 
und Gilbermünze zu verfchiedenem O6 
halte; lestere chedem zu 5 Virten 
oder 100 Rees; nachher aber zu 18 
Need, was ungefähr 6 Gr. 8 Play 
Saͤchſe beträgt). 


„Zertudo, I.— 1) Echildfräte; 2) Aa 


brecher (Kriegsmertzeng bei ben Ren; 
3) Schild⸗, Sturmdach, Schutzdach 
bildet aus den über den Könfen M 
Krieger dicht zufammengehaltenen 
den, worunter fie vorwärts brangea; 
Kriegstunf der Alten); 4) geihlafmd 
jeßes Gewölbe, Yelmdad ; 6) fan, 
ener ıc. (bei den Alten). 
* Ne 4) ‚tobiens, kurp 
rämpfig; 2) mundklemmig. 
bh, v. gr. — todtens, arm 
trampfähnlich, sartig. - 
sr. I. — 1) Tebtem, 
Starrframpf (wobei ein gäuzlices En 
feifen der Flechſen, eine Unbiegſankeit 
des Halfes und Kopfes, ein Verbeiſer 
der Zähne ıc. Statt findet); 2) Aush 


klemme. 

— dautzum 
Runzelmittel, Runzelfalbe, Cam 
mittel, »falbe. 


„Tetartopie, v. gr. — anbaltenbes, St 


taͤgiges Fieber. 


„Tete fr. — 1) Kopf, Hanpt; 2) Anfım 


Eingang, Spige ; 3) Busen, Auge (-®- 
am Obst) ; * Ende, Wulſt — du 
einem Spiegel); 5) sweiebel, Bode (eb 
ner Pflanze) ; 6) Gekäng, Gemeih, 8% 
börn; 7) Krone, Gipfel (eines San 
mes) ; 8) Kern, Scheibe (eines Shmatl' 
oder Haarfierus); 9) Kuagge, Ka 

Knopf (am Hanf); 10)-Umfhlag, Ru 


I 
Tete a Tetragonom 
tel (der beſte Theil bei Tuchern und 
Are 11) Bordertbeil, sfeite, Kopfe 
eite (einer Münze) ; 12) Dbertheil (ei⸗ 
nes Schlagnetzes zum Flugball); 13) 
Wurzelende (bei Hanren). 


„Tite a Tete, fr. — 9 Kopf an Kopf; 
unter vier Augen, allein; 2) geheime 
"Unterredung, »Sufammenlauuft; Gelpräch 
uuter vier Augen ; Herz zu Herz. 

„ae ee machen, v. fr. — bie Spitze 

ieten, ſi 
fiellen, es aufuchmen mit Jemand ıc. 

Tẽte de pont, fr. — Brüdenkopf, ⸗ſchanze. 

Tkete perdue, fr: — 1) verlorener Kopf; 
2) Nagel ohne Kopf. 

UTethys. gr., 1) Tochter des Himmels 

de; Schwefter des Saturns; 

Gattin des Dreans , Neptuns oder Ne⸗ 

reus; Mutter der Flüſſe und 

tinnen oder Nympben ; 2) + 

den Dichtern). 

+Zetömbo, v. ind., gefeberte Sturmbaube 

(Art eiufchaliger ). 

„Tetrachoͤrd, d. gr. 

tommwerfzeug , vierfaitige Leyer; 

Diert oder Bierte (der Ate 

©rundtone). 

Tetroͤchtys, gr. — roh ahl vier 

Echwurzahl bei deu Pothagoraͤern). 


Tetradaͤktyoliſch, v. gr. — vierfingerig, 


szebig. . 
4Xerraditen, v. gr, Vierzähler (eine Art 
‚ auf die dal ie einen befondern Werth 


lußgbt⸗ 
eer bei 


auf die Sabl 4 legten und hierin bie 
‚Bpthagorder nachahmten). 

+Tetradrähma, gr., 1) Vierdrachmen⸗ 
oder 1 Loth⸗Gewicht; 2) Vierdrachmens 
nos (altgriechifche Gilbermünge zu 
4 n 


d). 
„Zetrabpnamie, v. gr. — Viermacht,⸗ 
——— (Name einee Pflanzenab⸗ 


tbeilung, welche Doppeltgefchlechtige oder 
Zwitterblumen mit A großen und 2 Elei« 
nern Gtaubftben hat). 

„Tetradynaͤmiſch, v. gr. — viermächtig 

.. Af. den vorigen Artifel). 

Tetraͤrdron, % — Vierflach, Vierflach⸗ 
dreieckung GViereckmitte durch 4 gleich» 
ſeitige Dreiecke einte leſſen. 

„Terrattie, v. gr. — Jahrviert (Zeitraum 
von 4 Jahren). 

„Tetragön, v. gr. — Vierechk, Vierſpitz, 


Cetragonaͤl⸗Zahl, v. v. — Geviertzahl 
(mas Quadrat-Zabl). 

„Tetragonifm, v. gr. — 1) Viernng; 2) 
Kreisvierung (die noch erfunden wer⸗ 
den muß; 1. auch Quabratura cireuli). 

„Tetragonometrie, v. gr. — Geviertzah⸗ 
lenrechnung, ⸗rechnungslehre, ⸗kunde. 


ſtellen, widerſetzen, entgegen⸗ 
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„Tetragonoproſop, d. gr. — 1) Viereck⸗ 
antlitzer; 2) Flunderaffe. 

Tetragoudpter, v. gr. — 1) Viereck., 
Jierginkelſchauer, »antlitzer; 2) Flun⸗ 
eraffe. 


»Tetragraͤmmaton, gr. — Vierbuchſtaben⸗ 
name (Gottes, in einigen Sprachen aus 
4 Buchſtaben befichen , 3 3. in ber 

ebräifchen, griechifchen, Iateinifchen, 
ranzdfiichen, teutfchen ı€.). 

„Terragpnie, v. gr. — Vierweibigkeit 
(Name einer Pflanzengattung mit 4 

Stempeln oder Staubwegen). 

„Teira Saite, v. gr. — viermweibig. 

„zetraberätdron, ge. — Sechsvierflach 
(fechsfache Rautenvierung ; Gteinfchnei: 


derei). 

trahexaͤrdriſch, v. gr. — ſechsvier⸗ 
"To —8 ieet.“ 
Tetrakeri 


fühlſpitzig. 
— 53 gr. = gierzißerise Rechen⸗ 


unſt (mit 1. 2. 3. 0.). 

ATetralogie, v. gr. — Preisſchauſpiel⸗ 
vierung (two der Preiserhalter bei den 
alten Griechen in einem Luſt⸗ und drei 
Zrauerfpielen den Sieg mußte davon. 
getragen baben). 

Tetraͤmeter, ei: — 4) Viermeſſer, «füße 
ler; 2) vierfüßiger Steiger (Tanıbe) ; 
3) Achtzeilenreim su A Süßen und Einer 


au 2. - 

„Tetrandrie, v. gr. — Biermännerigfeit 
(Name einer Doppeltgefchlechtigen Pflan⸗ 
Aengattung, welche 4 gleichhohe Staub⸗ 
aden bat) 


„Zeträo, ge. L. — Auerhahu. 


Teträsdon, gr. — Vierzahn (Name ei 
ler). san rame einer 


„Tetrapaͤſt, v. gr. — vierfcheibiger, vier» | 


rolliger Zlafchenzug. 
„Tetraphaͤrmakon, gr. — 1) vierfaches 
Arzneimittel (das viererlei Betandtheile 


bae); 2) vierfaches Gerichte, Viereffen 


(das bei den Alten aus viererlei aus 
eriefenen Zugemüſen beftaud). 
„Tetraphpllifch, v. gr. — vierblätterig. 
„Zetrapla, gr. — Vierſprachenſchrift, 
sbibel Cbeftebend in viererlei Sprachen, 
welche nebeneinander gefegt find). 
Tetrapdden, v. gr. — Bierfüßler, vier⸗ 
” auhige There.” ei Bin * 
etrapodie, v. ge. — Die gleit (der 
” — oder deren Meſſung nach vier 


ößen). 

a tithe, v. gr. — Bierfüßlerkein, 
spe einerang, Verſteinerung von einem 
vierfüßigen Thiere. 

„Zetranodslogie, v. gr. — Lehre von den 
vierfüßigen Thieren. 


\ 


rifch, v.gr. — vierbörnerig, vier⸗ 
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Tetrapterifch, v. gr. — vierflügelig. 

„Tetraptöton, ser. ı. — Bierfallendls (im 
eatein. 3. B. dies, ei, em, e; Sprach⸗ 
ehre). 

„Tetrarch, v. gr. — Wierfürk, Biertels: 
fürft (der über ein Landesviertel zu bes 
fehlen hat). 

„Ketrarchät, dv. gr. — Vierherrfchaft, 
stürftenthbum (Gebiet, Amt, Würde defs 
felben ; was Teträschle). 

„Tetrarchie, v. gr. — Dierfürftenthum 
(das zu einem größern, in vier 
octheilten Gebiete gehört, in welchem 
4 Sürften je einen Theil deffelben bes 
berrichen). | 

„Tetraͤrchiſch, v. ge. — vierfürklich, « 
fürftenthämlich. 

„Tetrafpermätifch, v. gr. — vierfamig. 

„zetrafichon, gr. — Vierzeilengedicht. 

„Teträfolon . gr. — vierfänliges Ges 

e 


Teuthi 


ude. 

„Tetraſoͤllabum (verbum), gr. I. — vier⸗ 
lautiges Wort, Vierſylbenwort (z. B. 
Gottſeligkeit, Freiden erei ꝛc.). 

„Tetroͤbolon, gr. — Bier Heller; oder: 
6 frz. Teniers; oder: 2, Drachme 

(ſechs Obolen machten bei ben alten 
Griechen eine Drachme aus, bie der 
100fe Theil einer attifchen Mine war). 

+Zettomiren, v. ind. bepunlten, beftich» 
ſtreifen (Stichfireifen, Stichbänder ıc, 
in die Haut machen, wie es zum Puße 
bei vielen weh - und füdindifchen Wil⸗ 
den gehört; f. auch Tättom.). 

Tetys, f. Tethys. 
4rZeucer (kros), gr. l. Bruder bes Aijax 
und Schwiegervater bed Daͤrdanus; 

von ihm werden die Trojaner auch 

Teufrier und Troja ſelbſt Teükria ges 


nannt. 
„Teuchites, gr. I. — Kameelſtroh (Art 
Echilf) 


„Zeucrion. seris, serium, gr. I. — Grund⸗ 
"heil, Ehrenpreis (Bamander, Batbengel). 

„Zeukolithe, was Tekolithe. 

++ Zeut, altt., der höchfte Gott, oder der 
ältehe Stammpater der Teutſchen (man 


bildete ihn als einen Mann mit einem 


großen, grauen Barte, einer rauhen 
Haut, in der Rechten einen Seepter 
baltend, die Linke mit ansgefpreisten 
Fingern vor fich hinftredend, ab. Nach 
ihm hießen die alten Zentichen" Teud⸗ 
nen; f. d. Wort). 

HZeutas, gall. 1., beißt ein Gott der als 
ten Galtier, welchem, wie dem Heſus, 
Menfchenblut geoptert wurde (Xucan, 
Kactantius). 


„Teutalis, gr. I. — We 


ggras. 
Teuͤthis, gr. — 9 Salt. Leberfifch ; 


2) ttName einer alten Stadt in Arkas 


Theile . 


„Text lefen, ©. 


Teuthl Thak 


dien; 3) Name eines ehemaligen Herm 
—V von Aulis in Böotien, der 











Nachkommen (f. Zeut); 2) Stammier 
ſche, Ur⸗, Altteutiſche, teutſche Sta 
völfer (die an den Küſten der Ofſee 
oder des teutfchen Meeres wohnten). 
Teutoͤniſch, v. v., ſtamm⸗, ur:, alttentſch 
die alten Teutſchen betreffend ıc. 
tTeutfher Muff, tfch. holl., 1) teutf 
Pelz, «Schiupfer; 2) teuiſcher Grin 
(wie in Holland diejenigen Arbeitslen 
die jährlich aus Teutſchland dabinte 
men, und wenn fie etwas fich verdie 
haben , wieder nach Haufe geben, u 
ächtlich genug genannt werden. 
find fie unter dem Namen Hellandie 
gänger bekannt). 
tZeuticher Orden, auch Maridner: Orden 
oder die Brüder des teutichen Hauſet 
unferer lichen Srauen zu Jeruſalen 
genannt, wurde als Nitterorden wib 
rend der Kreuzzüge im Jahre 1190 ke 
der Belagerung von Ptolemais, We 
Alre in Syrien geftiftet. Die Kitts 
tragen auf dem Mantel ein ſchuu 
Kreuz mit filberuem Rande und kit 
Daher Kreusherren, die cinen Grm 
fier, oder Hoch» und Tentfchmeißer, 4 
wie Land⸗ und Haus⸗-Kommenthuren A 
Obern haben. Ihre ſebhr verringert 
md in Teutſchland zerſtreuten Gitt 
theilen ſich in 12 Aemter oder Balleren 
worunter Mergentheim in Franken bit 
1806 der Sitz des Großmeifers mat. 
+tTeo(w)ertino, f. Zravertino. 
+Texeler:Käs, v. holl. Schafläs von Te 
rel dder Teſſel (einer Inſel in Re 
holland mit einem trefflichen Hafen). 
„Lert, v. ge. 1. — 1) das Weben, Bir 
fon, Zeügmachen; Gewebe, Weberar⸗ 
beit 2.5 2) Urfchrift, Haupt, Grm 
ſprache; 3) Schrifte, Gefegmort, Ga, 
: Spruh, Stelle; Redeſatz,⸗ſtef; 9 
Verweis, Zurcchtweifung, a (uaeis 
xt Dad 


Fi RL REN HIN 

rift, oder Druckduchſtaben. 

„Lest, Gründe, D v. — Grund, Ir 

prar e, 3 t t Ic, . 

ge. l. — die Dem 
(Jemanden) fagen, Verweis geben. 

„Zertur, v.gr.1. — Webung, Gewebe i. 

+tThaborlten, f. Taboriten. . 

HrThais, gr., Name einer berädtigten 
Buhlerin im alten Athen, melde dt 
Tugend zum Verderben gereichte. Ihr 

ame leitet fich vom folgen P auen ab. 

HEhafur, bindof., Name einer Gotebei 

bei den Hindus. “ 


© 


„Thälaffem, v. gr. — 
. . (Seewurm , der nahe am Halfe 2 Häls 


a en Sr rule u 


Thala Thalia 


„Thalamite, v. gr. — 1) Kiels, Boden» 
ruivrer (eined Dreirnderfchiffes der als 
ten Griechen und Römer. Diele Jabrs 
zeuge hatten 3 Reiben Ruderbaͤnke, 
nämlid unten, mitten und oben im 


Schiffe). 
„Thaͤlamus, gr. l. — 1) Brautgemach, 

⸗bett; 2) Eheſtand. - 
Angels, Kbderwurm 


chen hat, deren ſich die Fiſcher mitunter 
"zur Lockſpeiſe oder zum Köder beim 
Kifepfange bedienen). 
„Thalafliärd, - v. gr. 
oberfier, Admiral. 


Seegebieter, « 


„Zhalafliardyle, d. gr. — See⸗, Meeres⸗ 


hevrſchaft; Seebefehlshaberei, Flottens 
vorſtand ıc. 

„Zhaläffio, siug, » Aflus, — er. l. — 4) 
Brautlied (das bei den alten Griechen 
die Brant an ihre Wollenarbeit (Thas 
läflion) und andere häuslichen Geſchäfte 
erinnerte); „2) tHochzeitgott (nach Ca⸗ 
tull, Martial). | 

„Thalaffümeli, gr. — Seehonig (Honig 
mit See» und Negenwafler vermifcht ; 
nah Diofförides). 

„Thalaffometer, ar. — Seemeſſer, Sees, 
Meerestiefemeifer. 


% 


7Thaͤlmud, f. T 


+tThäler, ttfch., bat den Namen von der 


böhmifchen Bergftadt Joachimsthal, wo 
im Jahre 41519 die erften Thaler, nad 
Art der früheren Gülden⸗, oder Did 
rofchen, welche die Erzherzoge Maris 
ian und Sigismund von Oeſterreich 
41479, 1384 u. 1486 prägen liegen, von 
den Grafen yon Schlik gefchlagen wur» 
den. In der Münzmiflenfchatt führen 
den Namen Thaler alle gröbere, ber 
ı Loth wiegenden Silbermünzen, wor⸗ 
nach ihr Werth von 24, 30, 32 bis 54 
Grofchen ze. ſich beläuit. 

+rThäles, gr., bieß einer der 7 Meifen 
des alten Griechenlands, aus Miletug 
in Jonien gebürtig. Er bielt unter 
andern das Wafler für den Urfprung 
aller Dinge, und fagte im 4ten Jahte 
der asften Olympiade (3379 der Schb⸗ 


pfung) bie erfie Sonnenfinfterniß vors 


her ıc. 

+tThalefiria, siris, gr. l. Name einer 
Amazonen:Königin, welche die Bekannte 
fchaft Aleranders des Großen gemacht 


hatte. 
tThalia, gr.,_ı) Schaus, Luſtſpielgbttin 
(eine der 9 Kunftgdttinnen und zugleich 
die Erfinderin der Feldmeßkunſt, des 
Fir Sartenbaues, fo wie die Vor⸗ 
cherin der Gaſtereien. Als Mufe bes 
ſcherzhaften Gedichts oder des Luſtſpiels 
wird ſie gewöhnlich mis einer Larve ab⸗ 


CThaͤrgum, 
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ebildet); 2) 17Gottin der Zugendfüulle, 
Heiterkeit ıc. (eine der 3 Huldgoͤttinnen 
oder Brazien); 3) Blüthe, Fülle, Biere 
be ıc. ; 4) Gaſtmahl, Gafterei, Schmaus; 
5) Pfropfreis (welches jedoch gewohn⸗ 
lich Thalia gefchrieben wird). 
„Thaliarch, v. gr. — Gaftoberer, ⸗vogt, 
Tafelmeiſter (bei den Alten). . 
+Chaälie, v. gr., Kugel, Schußblume (aus 


ndien). | 

„halfıren, ar. I. — Wiefenraute, Heils 
blatt, Krdtentill, »diftel, Bachbunfe, 
Brunnenfreffe (eigentlich Thaͤlliktron). 

„Thaͤlla, gr. I. — Zwiebelhaut, shülfe. 

IThallit, v. gr., Schnittſtein, Zwiebelhauts, 
Sproffenfein (grüner Schörl, der Feuer 

x giebt und ind Glas einfchneidet; von 

orwegen heißt er Arendalit; von der 
Daupbine Delphinit und von Stalien 
Pikacit, Eanticdne 2c.). 

1Thalpphören, v. gr., 1) Zweig, Dels 
zWeigträger (waren gewöhnlich alte Leu⸗ 
te, welche zu Athen bei den panathencis 

ſchen Seften Oelzweige trugen, da fie 
für andere Dinge au kraftlos waren) ; 
2) untaugliche, fchwächlidge, unnütze 
Menſchen (uneigentl.). | 

almud. 

Thaloͤſien, v. pi Zweig⸗, Exrndtefefte 
(welche die alten Griechen der Ceres 
und andern Göttern zu Ehren, nad 
der Erndte oder Einfammlung der ers 
fin Srüchte, mit Zweigen begiengen. 
Unfere Kinder » Maienfete fcheinen ſich 
noch davon herzufchreiben, wenn fie 
anders nicht aus dem Indenthume umd 
eine Nachfeier des Palmenfeftes find ıc.). 

„Thamnion, snus, gr. i. — 1) Ständ« 
hen; 2) Meerftändchen, «gras. 

„Thanatologie, v. gr: 1) Todesichre 
(Lehre von ber Befchaffenbeit und den 
Urfachen des Zodes); 2) Zeichens, Bes 
gräbnißlehre, stunde ꝛe. 

„Chäpfie, dv. gr. — Grabe, Stublpflange, 
smwurz (ſehr auflöfend und abführend ; 
wird aber in der Heillunde nicht mehr 
und nur kam Theil nach bei den Mau» 
ven oder Barbareſken gebraucht). 

naar, f. Taͤra. 

tThargelien, v. gr., 1) Topffeſt; 2) Koch⸗ 
fet der Erſtlingſtfrüchte (dem Apollo 
und der Tiäna zu Ehreu von den alten 
Griechen gefeiert). 

+Thargelidn, gr., Topfmonat (nach Einis 

en der Februar, nach Andern ber 

peil, in welchem die Athenienfer ches 
mals die Thargelien feierten). 
f Targum.. \ | 

„Thariren, f. Tariren. 

trThaumäntias (⸗tis), gr., 1) Tochter des 
Thaumas (fabelhafter Seeunhold und 
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Eohn des Pontus und ber Elektra 
(Tochter des Oceans, wach der Zabel); 
23) Gdtterbitin (bei widrigen Ereignil 
fen); 3) — (was Iris). 
„Thaumatologie, v. gr. — Wunderlehre. 
„Tbaumatomachle, v. gr. — Wunderſtreit, 
beftreitung, släugnung ıc. 
„Thaumatoͤmachus, gr. I. — Wunderbe⸗ 
Rreiter, släugner. 
„Thaninatürg, vd. gr. — Wunberthäter. 
„Thaumaturgle, vd. gr. — Wunderverrich⸗ 
tung, a das Wunderthun. 
tThaut, was That. 
trTheägenes, gr., 1) Name eines Athe⸗ 
ners, det von an ſchrieb; 2) Name 
eines Windmachers oder Auffchneiders, 
der viel verfprach und wenig bielt; 3) 
hieß ein Athlere, ber 140 — —— 
erhielt; 4) Name eines ehemaligen rei⸗ 
chen, maͤchtigen und freigebigen Mans 
ned, gleichfalls zu Athen (uach Suidas 
und Paufanias). 5 
titTheamedes, gr., Name eines Atbhiopi« 
fen Steins, der nach Plinius uud 
Matthiolus das Eifen von fich ſtoßen 
— das Widerſpiel des Magnets ſeyn 


ſoll. 
Theaͤndriſch, ſ. Theantroͤpiſch. 
„Theantropie, v. gr. — Gottvermenfchlis 
hung, smenfchlichkeit. 
„Cheantroͤpiſch, v. gr. — gottmenſchlich, 
wörtlich und menfhlic. 
„Tbeäntbropologie, v. gr. — Sottmenſch⸗ 
re. 
„Theantbropolägifch, v. gr. — gottmenfch- 
lehrig, aux Gottmenfchlehre gehörig, fie 
betreffend. 


„Theaͤnthropos, gr. — Gottmenſch (der 
Erldſer nach feiner göttlichen umd menſch⸗ 
lichen Natur). 

mTheäter, v. gr. — 1) Schaubähne, »plag, 
Bühne ; Schauſpielhaus; 2) Schaue 
fpiellunf, sdichtung, ⸗weſen. 

„Theater⸗Billet (+ Biflje), v. gr. fr. — 
Bühneeinlaßfchein. 

„Theäter-Eonp, v. ‚gr. fr. — Bühnes 
ſchwank, sEniff, «reich, ⸗ſchwärmer ı€. 

a ro — gr. fr. — 

evorſteher, ⸗graf, smeifier ic. 

„Theäters Au, f. Theaͤter⸗Coup. 


„Theäter:Delondm,, v. gr. — Bühnen, 


bdaubühneverwalter. 
„Theäter- Rouge (:Rufch), v. gr. fi. — 
neroth, ⸗ſchminke. 
tTheatiner, v. gr. it. Weißfüßlermonch 
(der Orden wurde zu Rom 1524 von 
2. Caraffa (Bifchof zu Ehieti oder 
beate, und nachberiger Papit, Paul 
= et u — 
g en mmt, darf u 
beifchen, lebt blos von ber Mildthätig- 
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keit Anderer und trägt ſchwarze Ki, 
dung mit weißen Gträmpfen). 

„Sheaträliich, v. gr. — 4) fchaubühnig 
bühmemäßig, ſchauſpielkünſtlich, bühne 
tünklih; 2) ſchauſpiel⸗, dühnedichte 
riſch; 3) Ihanfpieleriich , ſchauſpieler⸗ 
mäßig, sartig.ıc.; 4) gaudelbaft, gefir 
lich, ziergeberdig, fchreiend, lacherlich, 
Au ball, ic. 

Theatrum auatömicum, gr. |. — Ze 
gliederungs⸗ Zeu ungsbähne. 

„Theätrum Sheldeniäunm, gr. engl. 1. - 
Sheldonifhe Dradankalt (von Gilben 
Sheldon, Erzbifchof zu Kamterburn, im 
Jahr 1668 gefifter und feither als cine 
der berühmteſten englifchen Druderrirs 
in einem Hochſchulgebaͤnde zu Orferd: 


befindlich). 
+rCheberh, bebr., heißt der Ate Monat in 
bürgerlichen Jahre der — oder der 
10te in ihrem Kircheniahre; er faͤllt in 
die Mitte unſers Chriſtwmonatt um 


Jamie 
„Thebon (sbuh), chin. fr. — brame 
. % | 
€ danfant, din. fr. — Ka 
£ (Thee , wobei 8* h. Kiſckaft — 
e, &in., 1) Name eines Gtrad 
a. einer Stande in China, welche | 
ahrs 2 und Smal entblättert, den De 


elb in getrockneten, ſehr feinen, weil 
Fin Blättern, und den Kia 






ri 
von der erfien Sammlung liefert; 2) 
Name des Aufguſſes dieſes Gtanden 
laubs (mit heißem Wafler) ; 3) alle ge 
trocknete Kräuter, Blätter oder Dlb 
then, die zum Äufguſſe und Trinken 
taugen (3. B. von Hollunder, Galif 
felb a uf 
Theen⸗chu, n., Herr imme 
der heiligen Sprache und Gbtterlehre 
der Chineſen). 
Chbeer boll., Kienfchmiere (dient zu 
Schiffbau und Einſchmieren der Ba 


gen ıC.). 
+Thegel, ind. fr., Speervogel (ans Chill 
„Zheh danſahn, was The danfant. 
„Zheifmus, gr.-i., mas Deifmus. 
„Theil, 9. ge. I., was Deiſt. 
„<heifierei, v. v., mas Detfterel. 
„Theiftifh, v. gr. l., was Deillſch. 
+The Kings Bench («Bentfch), engl, 1) 

Die Koönigsbank (ein hoher Ge 

in Zondon, der ans einem Praͤſidenten 

und 3 Beiſitzern beficht. Es wird des 

demfelben fowohl über Sachen, weldt 

die Krone England betreffen, als übt 

— —— zulnon ent - 

prodyen); 2) Name ein n 

in mehrere behönte abgetheilten & 


a — — 


She Cheodi 


fängniffes in der: Londoner Vorſtadt 
Southwark (Sutwärk) mit eigener Ge⸗ 
richtebarkeit und Gemwerbsfreihlit für 
die. Verhafteten, fo daß es befonders 
ür Schulduer eine Art Freiſtätte wider 
en Andrang der Gläubiger if ıc. 

„Thelematologie, v. gr. — Willens⸗, Bes 
gebrenslebre (Lehre vom menſchlichen 

Hen, von den Begierden, Trieben, 
Neigungen, Leidenfchaften ıc.). 

„Thelogonon, gr. — Bingelkraut. 

nThelpphonon, gr. — Woifwurz. 

„Thelppteris, gr. I. — Bulchfranenfrant. 

„Thema, ‘gr. — 41) Sag, Gegenftand, 

Sof; auptſatz, ⸗gedanke (Letzteres in 

der Tonkunſt); 2) Aufgabe; 3) Grund⸗ 
orm (eines Zeitworts); 4) Gegend, 

andfchaft; 85) Geſtixuſtand (zur Ges 
burtegeit eines Menſchen; Sterndeu⸗ 
exei). 

„Thema coeli, gr. I., mas Thema, 5). 

„Themätiich, v. gr. — bauptfäglich, «ins» 
haltlich, sgegenfändlich ıc. 

„chemis, gr. — 1) das Erlaubte, Ehrs 
bare; Recht, Gerechtiskeit; 2) Gerech⸗ 
tigfeitögßttin (bei den alten Sriechen 
und Römern; nad der Fabel eine 
Tochter des . Himmels und der Erde, 
und eine der 3 Echweftern des Jupi⸗ 
ters, welcher man die Babe des Weiſ⸗ 
fanens oder die erſte , Ertheiluug der 

. Gdtterausfprüce und die erfien Opfer 
gebränche in Griechenland zufchrieb). 

tThemifta, «flid, gr. i. was Themis, 2). 

tTemiſtokles, gr., Sohn des Neofles von 
Athen, war in feiner Jugend verfchwens 
derifh und leichtfinnig ; der cd aber im 
der Kriegskunſt bis zur Würde eines 
Feldberrn brachte. Neid und Eiferfucht 
verfolgten ihn jedoch, daß er darüber 
be3 Landes verwielen wurde und feine 
guflnct in Aſien bei dem nerf. Könige 

starerres fuchte. Hier entleibte er 
ich zuletzt, weil er nicht gegen fein 
aterland fechten wollte ıc. 

„Thinar, ge. — 1) flache Hand, ZU, 
der Hand; 2) Fußblatt, »fohle ; 3) sPW« 
yfer, Daumenkflopfer (Abziehfleiſchknote 
(sMuftel) des Daumens oder großen 


Zebens). 
„Thenfa, gr. I. — Sbtzen⸗, Heiligthümer⸗ 
Magen 


+Cheoßieie, v. gr., Gottesrechtfertigung, 
spertheidigung (Anfichrift eines Werts 
bes berühmten Leibnitz, worin Gottes 
Eigenfchaften in Beziehung auf die 
Weltregierung und das iu der Welt 
errichende Lchet, oder überhaupt bie 
ege ber göttlihen Vorſehnng bes 
Ienchtet und in Echug genommen mer 
8). 
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„Thlodor, »döra, vu. gr. — 1) Gottesge⸗ 
fchent, «gabe; 2) tVorname. \ 
7Theogamſen, v: gr. — 1) Odtterchen; 
2) eoftrpinafet (wie ein altgriechifches 
Sekt, das dem Pluto und der Proferrina, 
als Ehegattin, zu Ehren gefeiert wurde, 

den Namen führte). 

„ZTheegnofic, v. gr. — Gotteserkenntniß. 

„Theegonie, v. gr. — 1) Ödtterurfprungss, 
sentftehunges, serjeugungss, sabfunftes, 
sgefchlechtsicehre (ein Theil der heidni⸗ 
fchen 6. B. ägyptifchen, griechifchen ꝛe.) 
Götterlehre, worüber Hellodus ein eines 
nes Werk geichrichen hat); 2) Welt 
eutfiehbungsgefchichte, Belchreibung des . 
Urfprungs der Welt (bei den griechi⸗ 
fhen Didhtern). 

„Theokratie, v. gr. — 1) Gottesherrſchaft, 
göttliche Oberherrſchaft, » Stantsregies 
rung, »verfaffung (mit ibreu menſchli⸗ 
hen Dieneru und auferozdentlichen 
Dffenbarungen, wie die durch Moſes, 
die Propheten, Hohenprieſter ıc. im 
Zubentbume) ; 23) Priekerbersichaft, 
ereich ıc. ' \ 

„Theofrätifch, v. gr. — 1) gottesberrfches 
rifch, ⸗herrſchend, „berrichaftlich, ⸗ber⸗ 
berrlih 5 2) pricherberrichend, ⸗herr⸗ 
ichaftlich ıc. 

ttTheofeit, gr., Dichter von Syrakus, 
lebte zur Seit bed ägvoriichen Königes 
Prolemäus, Lagus Sohn, und fchrieb 
36 Schafergedichte in jonifcher und . 
dorifcher Sprache, welche noch borhan» 
den find, auh an Virgil in feinen 
Eklogen einen Nachahmer fanden. 

„Theolög, v. gr. — Gottesgelehrter. 

„Theologie, v. gr. — 1) Gottesiehre; 2) . 
nttegelebriamteit, sgelehrrheit, ⸗ge⸗ 
ahrtheit. 

„Theolögifch, v. gr. — 1) gotteslehrig, 
der Gotteslehre gemäß, dazu gehörig; 
2) gotteögelehrt, «gelahrt; Die Gottes⸗ 
gelehrfonteit betreffend; in Abficht der 

otteslcehre, »gelahrtheit 2c. 

„Theologifiren, v. gr. — ı) mit der Got⸗ 
teslehre ſich befchäftigen; 2) den Got» 
tesgelehrteu machen, vordelien, ſpielen; 
von Gott und göttlichen Dingen gelehrt 
fprechen. 

„Theologumena, gr. — Aufgaben, Frag⸗ 
fäge ıc. aus der Coresgelertkei 

„Theologumenon, gr. — Aufgabe, Frage 
fas aus der Gotteslehre, Gottesgelehri⸗ 


eit. 
„Thedlogus, gr. I. — Gottesgelehrter. 
„Thedlogus in feripturis näfeltur, gr. I. 
m end Schrift macht einen zum Gottes« 
ele ; 
Geinen Fleiß der Schrift geweiht, 
Führt zur Gottgelehrſamkeit. 


- J 
\ 
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„zerrein, f. Terrain. 

„Zerrespleiu, fr. — 1) ebene Erde, Ebene, 

- a ah, ebenen Bo —F ebene en 
2) Wallebene, «gang (Zefungsbaumefen). 

„Terreſtriſch, v. I. — irdifch. 

„LerrtsZuder, d. fr. — Rein⸗, Weiß⸗, 
Fein⸗Zucker (wird nach der Länterung 
noch durch eine feuchte Erde gereinigt, 
die man in Bordeaur, Nantes, Rouen 
und_auf der weftindifchen Infel Guada⸗ 
Ioupe findet). 

„Zerribel, v. I. — ſchrecklich, erſchreck⸗ 
lich, fürchterlich, entfeglich ; auſſeror⸗ 
dentlich, gewaltig, nnausfichlich. , 

„Terrificatiön, v. I. fr. — Erdeanfehung, 
Anerdung (Schgidefunf). 

„zerrin, f. Terr 

„Zerrine, fr. — 
’Suppenfchäffel, Dedelplatte. 

„Zerritidn, v. I. — Abſchreckung, Beäng- 
fligung, Bangmachung. 

„Rereitoriäls echte, v. 1. — Gebietsrechte, 

rundrechte, sgerechtigfeiten, landes⸗ 
herrliche Rechte. 

„zerritoriäl-Staatsgemwalt, v. I. — .ges 
bietsrechtliche Staatsgewalt, landesherr⸗ 
liche Hoheit ze. 

„Territoriaͤl⸗Verfaſſung, v. l. — gebiets⸗ 

rechtliche Verfaſſung. 

„Territoͤrium, I. — 1) Gebiet, Bezirk, 
Grund und Boden; 2) Sprengel, Kir⸗ 
chenbezirk. 

»Terroriſmus, neul. — Schreckensherr⸗ 
ſchaft (heißt in der neuern Geſchichte 
das raub⸗ und blutgierige Herrſcher⸗ 
weſen, welches in den Jahren 1793, 
94 ıc. ein Robespierre, Marat ıc. und 
überhaupt die fogenannten Tafobiner in 
Frankreich über deflen Staatsbürger 
ausübten und wodurch Hunderttaufende 
Vermögen, Freiheit und Leben unter 
ben bipeulichhen raufamkeiten vers 
oren). 

Terroriſiren, v. neul. — 1) in Schre⸗ 
den ſetzen, Schreckensherrſchaft führen, 
den Wätherich ſpielen, wüthen, ben 
Ränder und Bluthund machen; 2) Je⸗ 
mand für die Blut⸗ und Schreckens⸗ 

erefchaft zu gewinnen fuchen, je 
egünfiger, Theilnehmer bderfelben 
machen (1. sugleich Terroriſmus). 

„Terrorift, dv. neul. — Gchredensmann, 
smenfch, ⸗wütherich (f. Die zwei vorbers 
schenden Artikel). 

„Terrerikifch, v. neul. — ſchreckensmaͤn⸗ 
niſch ıc. . 

„Terror paͤnicus, I. ge. — 1) plögliche 

urcht, fchneller Schrecken, Schnell⸗, 
Ingfurcht, =fchreden (von fchnellem 
atficehen und DBergeben); 2) leere 

Aengſtlichkeit (f. anch Panifch). 


* Seitenbekleidung 


e. 
irdene Schäffel, Tiefs, 


Terrp Zertind 


Terr’plein, 1. Terresplein. 

TXers, engl. 5. ame eines Gefäßes 
und Flut gkeitsmaßes zu Ar Gallonen 
oder "/s Pipe. 
ers, arb. — Schild, Schanzkleib, 

(auf Galeeren und 
andern Kriegsfchiffen chemals an-beiden 
Seiten zur Schunwehre der Seeſolda⸗ 

f Een angebracht). 
erſang, 

ſ. Terſhanna. 

TTerihbanna, arb. trf., 1) Schildhans; 
2) Seeoberfienwohnung ; 3) Zeughaus; 
FA Schifbauplag (zu Kon⸗ 
antinopel). 

CTerſhanna⸗ Emmi («Emmini), arb. trk., 
1) Seezeughaus⸗ (Arfenals) Auffeber, 
sDberer; 2) Flottenzengmeiſter (eimes 
türkifchen Seeoberflen). 

tTeribannasKiahiäfi, arb. trk, Geeoberf- 
ftatebalter. 

„Terſtaͤr, f. Tertiaire. 


»Tirtia (eläffie), I. — Drittfchule; dritte 


Schulabtheilung. 

„ZTirtiär, f. naͤchſt. 5 

„Tertiaire, I»fr. — Drittelspfründner 
(Stiftsherr, der von einem Pfrände 
eeteag 1/s bat). 

„ZTertidisweife, v. I. — 1) dreitbeilis, gu 


drei Theilen, wach Drittela; 2) alle 
3, 4 Monate (3. B.-eine Zahlung kei» 


ſten). | 

„Tertiäner, v. I. — Drittfdhulgäuger, 
Schüler der 3ten Schnlabtheilung. 

Trertiänerin, v. I., Name weltlicher 
Buß⸗ und Zuchtſchweſtern, welche zur 
Bewahrung ihrer Keuſchheit den Frans 
eifeus-Gürtel tragen (von St. Francefes 
d'Aſſiſſi geſtiftet). 

„Tertiaͤn⸗Fieber, v. Il. — Dritttagss, 
Wechfels, Ueberfprungsfieber (das einen 
Tag ausſetzt oder Überfpsingt und am 
3ten Tage wieder eintriit). 

+Tertiärier, v. I., Drittordnungd-, Dritts 
regeld:Wöuh (vom STrancifeanerorden). 

„Tertia vice, I. — zum Drittenmatl. 

Tertia⸗Wechſel, v. I. it. — Drittwechſel 

"(anf den Fall, daß ber erfie und zweite 
verloren gegangen, oder nicht an Ort 
und Etelle gelommen fegn möchte, zur 
Sicherheit ansgeftellt). 

„Tertie, |. Terz. 

Tertium comparatiönis, I. — Verglei⸗ 
chungspunkt. 

Tertium non daͤtur, l. — 1) ein Drittes 
gibt es nicht; ein dritter Fall fin 
nicht Statt; 2) Entweder, oder; 
oder So; anders ik keine Wahl ıc. 

vTertius, —*— Dritter, der Dritte (z. B. 
Schüler, Seiſtlicher, Lehrer; Theilnche 
mer (an einem Nechtöfreite). 





Tertius Left 


„Zertins interveniens, I. — Schiedt . 


richter. 

„Tertuͤlias (tuͤlien), port. amr. — Abends 
geſellſchaften, Kränzchen. 

HH ertuliänus, I., berühmter, chriſtlicher 
Kirchenlehrer und Schriftfieller, welcher, 
von Kartbago gebürtig, unter den röm. 


Kaifern Severus und Caracälla als, 


der Dritte in der lateinifchen Kirche 
ſchrieb. 

„Teruncius, I. — Dreiunzenſtück (eine 
alte, römifche Kupfermünze zu */, AB, 
mit einem Sciffsfchnabel, Janunskopfe 
und drei Punkten bezeichnet). 

„LTerz,e, v. l — N Drittton (vom Grunds 
tone aufwärts) ; 2) %/so Schlägchen (Se⸗ 
cmde); 3) Dreiung (drei einfarbige, 
aufeinander folgende Karten); 4) Dritte 
od (im Fechten); 5) neun Uhr Vor⸗ 
mittage (in Klöftern). 

tTerzeröl, v. it. Sadpuffer, ⸗piſtole. 

Terzeron, was Tereeron. 

Terzett, o, v. it. — Dreiſpiel, ⸗geſang, 
stönung, „Rimmung. 

+TerpSidte, v. l., Obere, ‚Sochfbte. 

„Terziäner, f. Tertiäner, nebk dem Weis 
tern, das mit Terti anfängt. 

„Terzine gifliigsreim 
(von f 


v. tt. — Dres, 

Berfen). 

*Terzinell, v. it., Name eines gezwirn: 
ten Halbfeidenzeugs. 

„Terz⸗majoͤr, v. l — 1) Großdritte (Ton⸗ 
kunſt); 2) Oberdreiung (im Stich⸗ oder 
Blattfpflele (Piquet). 

PTesbih, perſ., Sablichnüre (dee Perſer). 

+Tefcherägi-Badhi, trk., Naͤgelbeſchueider 
(des Großherrn). 

TTeſchine, ⸗inke, v. ſchleſ., gezogenes 
Büchſenrohr, Zugbüchſe (von vorzüglich 
fchöner Art aus einer Gewehrwerkereil 
der Stadt Tefchen in Defterreichifch 
Schleſien). 

Tree sfire, v. arb. trk., Einfuhr 

zo0o n. 

+Refferigie Bach arb. trk., Geheimfchreis 
ber (des trk. Kaifers). 

„Teflaradefäs, gr. — gierzehnung (Zahl 
oder Ding von 14; Martin Luther gab 

" ©. 1520 eine Troffchrift unter biefer 
enennnng heraus). 

„Teflera, gr. I. — 1) Würfel, Viereck; 
2) Loſung; 3) Zeichen; 4) Kerbholz. 
„Teſt, 1) f. Teſtamentum, oder Leit; 

2) f. zunähft 


geh, 1. engl., 4) Probez 2) Probtigel, 
t Schmelztopf, sti Ar f ; 3) Amtserd, 
Belenntnißeld, zobeeid (den nah 8. 


Heinrich des Sten Verordnung v. 1673 
jeder Engländer, der ein Bffentliches 
Amt anteitt,, zum Zeugniß fchwören 
-muß, daß er Fein heimlicher Katholik 
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fev und bie Lehre von ber geiftlichen 
Obergewalt des Praftes verwerfe). 
„ZTeltäcen, I. — Schalthiere. 
„LTeftaeiten, v. I. — Schalthierverſteine⸗ 
rungen, verfieinerte Schalthiere. 
Teſtaete v.l.engl., Probeidsverordnung, 
surfunde (f. Tef, 3). 
„Terament, v. l. — 1) legter Wille, Erb⸗ 
erflärung, «verfügung, = verordnung, 
sanordnung, ⸗einſetzung; 2) Dermächt: 
niß; 3) Bund, Bündaif; 4) Bandes», 
Glaubensurfunde 1e. 
„Tefamentärifch, v. [. — letztwillig, den 
loggen Willen betreffend, erburkundlich, 
- der Erbverorduung, »einfegung gemäß, 
bazu gehörig ꝛe. 
„Teftamentärius, I. — Erb⸗, Legtwillens» 
vollzieher, spollftrecker, sfachwalter. - 
„Tellamentiren, v. I. — legtwillig verfü- 
ed Erhverfügung treffen ıc. (mad Te⸗ 
ren, 3). 
eftamentlich, v. b, was Teflamentärifch. 
„zehamentum (T. T.), I. f. Teſtament. 
„Tetamintum ad pias caufas, I. — 
Fromm⸗, Mildzwecksvermaächtniß, Ver⸗ 
mächtniß zu milden Stiftungen. 
„Teſtamentum apud Achn, I. — Erbver⸗ 
fügung, bei @erichte vorgebracht. 
»Teſtamentum defitutum, |. — erichigtes 
Vermaͤchtniß (menn der Erbe vor dem 
Erblaffer ſtirbt, oder nicht erben mill). 
„Tenamentum holoͤgraphum, I. gr. — 
-felbRfchriftliches , eigenhändiges Vers 
mächtniß, eigenhäudig gefchriebener letz⸗ 
Cefamintum inoffeidfem, I. — nic 
„zeramentum inoffieidfum, l. — pflichte 
widrige Erbverfügung. 
„Teſtamentum invalidum (ieritum), l. — 
ungültiges Vermaͤchtn 
‚was T. apud 


Detamentum judieiaͤle, 

cta. 

„Teſtamentum nuneupatum (⸗nuncupati⸗ 
vum), I. — mündliche Erbverfügung, 
sanordnung, «erklärung ıc. , 

„„zeflamentum oblätum, |., was T. apub 


cta. ” 

„zeftamentum pactitium, 1. — Erbvertrag. 

„Tefamentum paganum, I. — im Haufe 
errichtete Vermächtniß. 

„zeftamentum parentum inter liberos, l. 
— elterliched Erbvermädtniß für Kin⸗ 
der, legte Anordnung der Eltern (des 
Baters oder der Mutter) für Kinder. 

„Teſtamentum veciprocum, l. — wechſel⸗ 
feitiges Vermaͤchtniß, gegenfeitige Erb⸗ 
verfügung; Erbberbrüderung. 

uTeftamentnm folenne, I. — feierliches, 
ordentliches, urkundliches, zeughaftes 
Vermaͤchtniß. - 

„zeräntibus aͤctis, I. — wie die Urkun⸗ 
den bezeugen; nach dem Urkundenzeug⸗ 


L 
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„Terrein, ſ. Terrain. 

Terre⸗plein, fr. — 1) ebene Erde, Ebene, 

“ ehunn, ebener Boden, ebene Strecke; 
2) Wallebene, «gang (Feftungsbaumefen). 

„Terreſtriſch, v. I. — irdifch. 

„TerrtsZuder, dv. fr. — Rein⸗, Weiße, 
Seins Zuder (wird nach der Läuterung 
noch durch eine feuchte Erde gereinigt, 
die man In Bordeaus, Nantes, Rouen 
und_auf der wefindifchen Inſel Guada⸗ 
lonve findet). 

„Zerribel, v. I. — ſchrecklich, erſchreck⸗ 
lich, fürchterlich , entfeglich; auſſeror⸗ 
dentlich, gemaltig, unausfehlich. 

„Terrificatiön, v. IL. fr. — Erdeanfekung, 
Anerdung (Scheidefunf). 

„Zerrin, f. Terrille 

Br ſchüſſel, Dedelplatt 
Suppen el, Deckelplatte. 

„Kerritidn, v. |. biehredung, Beang⸗ 
figung, Bangmachung. 

„Territoriol⸗Rechte, v. I. — Gebietsrechte, 

rundrechte, sgerechtigfeiten, landes⸗ 
herrliche Rechte. 

Territoriaͤl⸗ Stantögewalt, v. I. — ge⸗ 
bietsrechtliche Staatsgewalt, landesherr⸗ 
liche Hoheit ꝛc. j 

„Territoriaͤl⸗Verfaſſung, v. L — gebietss 
rechtliche Verfa ung. 

„KTerritörium, I. — 1) Gebiet, Bezirk, 
Grand und Boden; 2) Sprengel, Kir: 

enbezirf, " 

„zerrorifmug, neul. — Gchredensherrs 
fchaft (heißt in der nenern Gefchichte 
das raubs und biutgierige Herrfchers 
weſen, welches in den Jahren 1793, 
94 ıc. ein Nobespierre, Marat ıc. und 
überhaupt die fogenannten Takobiner in 
Frankreich über def taatsbürger 


eſſen 
ausübten und wodurch Hunderttauſende 
Vermögen, Freiheit und Leben unter 
ben ebiheulichken Sranfamfeiten ver« 
oren). 

„Zerrorifiren, v. neul. — 1) in Schre⸗ 
den feßen, Schreckeusherrfchaft führen, 
den Wutherich fpielen, wüthen, den 
Ranber und Bluthund machen; 2) Je⸗ 
mand für die Blut⸗ und Schreckens⸗ 
herrſchaft zu gewinnen ſuchen, * 
Begünſtiger, Theilnehmer derſelben 
machen (ſ. zugleich Terroriſmus). 

„Terroriſt, v. neul. — Schreckensmann, 
smenfch, ⸗wütherich (ſ. Die zwei vorher⸗ 
gehenden Artikel). 

„XTerroriftifch, v. neul. — ſchreckensman⸗ 
niſch ıc. 


„Terror paͤniens, l. gr. — 4) plbtzliche 
urcht, fchweller Schrecken, Schnell⸗, 
— —— 

ergeben); 2) leere 
Aengklichkeit (f. auch Paniſch). 


fr. — irdene Schäflel, Tiefs, 


Tertp Terthis 

rplein, ſ. Terresplein. 

ve, engl. fr., Name eines Gefäßes 
und — an 42 Gallonen 
oder '/s Pipe. . 

„zers, ar. — Schild, Schanzkleid, 

— Geitenbelleidung (anf Galeeren und 
andern Kriegsfchiffen chemals an.beiden 
Seiten zur Schutzwehre der Seeſolda⸗ 

f Fe angebracht). 
erfana, 

De a,$ ſ. Terſhanna. 

7Terſhanna, arb. trk., 9) Schildhaus; 
2) Seeoberſtenwohnung; 3) Zeughaus; 
Seezenghaus, Schiffdauplatz (zu Kon— 
flantinopel). 

tTerfhauna- Emmi («Emmint), arb. trf., 
1) Seezenghaus⸗ (Arfenals) Nırfleber, 
sDberer; 2) Siottenzengmeifter (eines 
türfifchen Seeoberſten). 

tTeribauna«Kiabiäfi, arb. tr, Geeaberk- 
ftatthbalter. - 

„Iirfiär, f. Tertigire. 

„LTirtia (elaffis), l. — Drittfchule; dritte 
Schulabtheilung. 

„Tertiär, f. zunächſt. 

„ZTertiaire, I-fr. — Drittelspfrüudner 
(Stiftsherr, der von einem Pfründe 
ertcag i/; bat). 

„Tertiälsweife, v. I. — 1) dreitheilig, 
drei Theilen, nad Dritteln; a).a 
3, 4 Dronate (3. B.-eine Zablung keis 


fin). 

„Tertiäner, v. I. — Drittfdulgänger, 
Schüler der 3ten Schnlabtheilung. 

Hrertiönerin, v. I., Name weltliche 
Buß⸗ und Suchtfchweiiern,, welche zur 
Bewahrung ihrer Keufchheit den Fran 
eiſcus⸗Guͤrtel tragen (von St. Francefes 
v’Aimi_gefiftet). . 

„Tertiän-Sieber, dv. I. — Dritttagss, 
Wechfels, Ueberfprungsfieber (das einen 
Tag andfegt oder überipsingt und am 
3ten Tage wieder eintritt). 

+Zertiarier, v. L, Drittordnungs⸗, Dritts 
segeld« Wind, (vom Francifeanererden). 

„Zertia vice, I. — zum Drittenmal. 

Tertia⸗Wechſel, v. I. it. — Drittwech 
(anf den Fall, daß der erſte und zweite 
verloren gegangen, oder nicht an Drt 
und Etelle gelommen feun möchte, zur 
Siherheit ansgefellt). Ä 

„Tertie, |. Terz. 

„Tirtinm comparatiönis, I. — Verglei⸗ 
chungspunkt. 





„Dertium non daͤtur, I. — 1) ein Drittes 


gibt es nicht; ein dritter Fall fin 
nicht Statt; 2) Entweder, oder; * 
oder So; anders if keine Wahl ıc. 

„Tertius, — Dritter, der Dritte (4-8. 
Schüler, Geiklicher, Lehrer; Theiinch⸗ 
mer (an einem Rechtsſtreite). 


| 
| 
| 


Tertius i 
„Tertind interotniens , 1. 
„Eesti (eüfien) , nm. am. — Abende 


a fes l., Berühmte, chriſtlicher 


Kirchenlehrer und Schriftſteller, welcher, 
von Karthago gebürtig, unter den rom. 


Teſt 


Kaiſern Severus und Caracaͤlla als. 


Pad Dritte in der lateinifchen Kirche 


„Lerinelus, . — Dreiunzenftüd (eine 
alte, römifche Kupfermünge zu %, 
mit einem Schiffsfchnabel, anustopfe 
und drei Punkten bezeichnet). 

„Terz, e, v. I. — f) Drittton (vom Brunds 
tone aufwärts) ; 2) 1/o Schlägchen (Ges 
" emde); 3) Dreiung (drei einfarbige, 
aufeinander folgende Karten); 4) Dritte 

Roß (im Seat); 5) neun Uhr Vor⸗ 

mittags (in Klöftern). 

+Terzeröl, v. it., Sadyafer, spiftole. 

Terzeron, was Tereeron 

Terzett, o, v. it. — Zreiſpiel, ⸗geſang, 
—A ® ⸗ſtimmu Fr 

+TerpSißdte, v. I., Ober⸗, Sochfite. 

„Terziäner, f. Tertiäner, ach em Weis 


tern, das mit Te Ei anfä agt. 
„Terzine, v. it — Dreis, Dritliigsreim 
(von 78 Verſen). 


+Terzinell, v. it., Name eines gezwirn⸗ 


ten Halbſeidenzeugs. 

„CTerz⸗majoͤr, o.I. — 1) Großdritte (Ton⸗ 
kunſt); 2) Oberbreiung (im Stich» oder 
Blattfplele (Piauet 

+Zesbib, perf., Sahlfähmüre (der Berfer). 


+Zef&perägisBadıl, trk., Nägelbefchneider „ 
(des Großherrn). 
+Zefchine, «inte, v. fchlef., gesogenes 


Büchfenrobr, Zugbüchſe (von vorzüglich 

fchöuer Art aus einer Gewehrmwerterei 

Ber en Tefhen in Defterreichifch 
lefien) 

TE sfire, v. arb. trl., Einfuhr 

eich, arb. trf., Geheimſchrei⸗ 
ber (des ben. Kaifers). 

„Teffaradeläs, gr. — Bierzehnung (Zahl 
‚ ober Ding von 145 Martin Luther gab 
42: . 1520 eine Troſtſchrift unter biefer 

enennung berans). 

„Tihera, gr. I. — 4) Würfel, Viereck; 
2) £ofung; 3) Zeichen; 4) Kerbhol 

„Zeh, 1) 1) “s Zeflamentum, oder eher; 3 

Teſt, al 1) Probe; 2) Probtigel, 

l Echmelstonf f, sti — ; 3) Amtseid, 
Belenntntfeid, Brobeeid (den nach &. 
Deinrich bes sten Verordnung dv. 1673 
jeder gländer, der eim Bffentliches 
Amt antritt,, zum Beugniß ſchwoͤren 

-muß, daß er Fein heimlicher Katholik 


— Schieds 
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fen umd die Lehre von ber geiftlichen 
gonergemalt des —5 vermerfe). 

„Teſtaͤcea, I. — Schaltbier 

„LTefaeiten, v. I. — "Saliyieroerfein a 
rungen, verfieinerte Schalthier 

—— vl. kan, 3 Probeidsverordnung, 
surkunde 

Lekamint,. N . — 3 letzter Wille, Erb⸗ 
erklaͤrung, « Derfügung, s Verordnung, 
sanordnung, ‚einfehung ; ; 2) Vermächt- 
nif; 3) Bund, Bündaif; 4) Baundes⸗, 
Glaubensurkunde J 

»Setamenn riſch, v. l. — letztwillig, den 
legten Willen beizeffenb, erburkundlich, 

- der Erbvrerordnung, ⸗ einſetzung gemäß, 


dazu gehbrig ar 

„Tefamentärius, I. — Erbs, Letztwillens⸗ 
vollsicher, —R ⸗ſachwalter. 

„Teſtamentiren — letztwillig verfü⸗ 
ad "Sitoerfägung treffen ıc. (mad Te⸗ 


——— v. l., was Zeftamentärifch. 
genamentum (LT. ), I. ſ. Zeftament. 
„Teramentum ad pias caufas, I. 
Sromms, Mildzwecksvermächtniß, Ber. 
mächtniß zu milden Stiftungen. 
„Teſtamentum apud Ach, I. — Erbver⸗ 
fügung, bei Gerichte vorgebradht. 
„Zeflamntum deftitutum, I. — erledigtes 
Bermähtniß (wenn der Erbe vor dem 
Erblaffer fiirbe, oder nicht erben will). 
„Telamentum holoͤgraphum, I. gr. 
felbkfcheiftliches , eigenhändiges Vers 
mächtniß, eigenhändig geichriebener lege 


amtntum — l. — piſſicht⸗ 

w brige Erbverf 
„Teramentum ae: (ieritum), l. — 
ungültiges Vermoͤcht inif. 
„Tekameatum. judiciäle, I 


amtntum nuncnpäham (snuncapatie 
vum), I. — mündliche Erbverfügung, 
sanordunng, «erklärung ıc. 

„„Teamentum oblätum, I., was ©. apud 


„Zefaiintum pactitinm, N — Erbvertrag. 

„Teſtamentum paganum, I. — im Haufe 
errichteted Germäbtniß. 

„Teftamentum parentum inter liberos, l. 
— elterliches Erbvermächtniß für Kin⸗ 
der, legte Anordnung der Eltern (des 
Vaters oder der Mutter) für Kinder. 

„Tefamentum reciprocum, I. — wechiels 
feitiges Bermächtniß, gegenfeitige tbs 
verfügung ; erhberbrüberung, 

„Tehamentum folenne, . — feierliches, 
etliche urtunblichet,. zenghaftes 

ni 

Teſtaͤntibus His, l. — wie die Urkun- 
den bezeugen; nach dem Urfundenzcng« 


., was T. apud 


Ron 
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aiß, den Verbandlungsfchriften am 
olge ı€. 

Lie, l. — Erblaffer,  »verfüger, ⸗ 


ter. 
eftäto fierben, v. I. — legtwillig:, mit 
—— — einer Erbverordnung ſter⸗ 
en. 
„Teſtaͤtrix, I. — Erblaſſerin, ⸗verfügerin, 
⸗eſtifterin. 
„Tenifcatiön, v. l. — Bezeugung, Bes 
“ fräftigung te. 
„LTeftifieiren, v. I.’ — mit Zeugen beweis 
fon, befräftigen. 
„Teſtikel, v. I. — Hode, Geile. 


„Zerimonidles (literä), I. — 1) Zeugnißs, 
Bezeugungsbriefe, fchriftliche Zeugniſſe; 
3) Wanders, Neifebrief (3. 3. für ei» 
nen Fronmfiedier, Klo erögeiftlichen). 

„Telkimönium, I. — 1) Zeugniß, Beglau⸗ 
bigungsbriet, o»ſchreiben; 2) Abſchieds⸗, 
Entlaffungsbrief. 

Teſtimoͤninin de auditu, I. — Beugnik 
vom Hörenfagen. 


„Teſtimoͤnium integritätis, I. — Ledig⸗ 
leits⸗ Ehelofigkeitsbrief, ⸗Zeugniß. 
Teaimoͤnum maturitaͤtis, I. — Zeugniß 


der Altersreife. 

„Teſtimoͤnium mindris (snoritätis), l. — 
Zeris eines Minderjährigen (der 

inderiährigkeit). 

„Zeftimdnium nativitätis, I. — Geburts⸗ 
brief, Tanfſchein. u 
„Teftimönium paupertätis, I. — Dürflige 

keits zeugniß, Armuthsſchein. 

„Teftiren, v. I. — 1) bezeugen, darthun, 
befräftigen; 2) befcheinigen, beurfuns 
ben; 3) legtwillig: verfügen, Erbverfüs 
gung, »verordnung treffen, machen. 

„LZefirer, v. I. — Erbanordner, »lafler, 

‚ „‚verfüger, ⸗ſtifter. 

„Tefirerin, v. I. — Erblafferin, ⸗Anord⸗ 
nerin, sfifterin Ic. 

„Teſtirt, v. I. — 1) bezeugt, befräftigt ; 
2) beicheinigt ; 3) vermacht, legtwillig 
verfügt, 

„Leis, l. — Zenge. 

„Teſtis auritus, l. — Ohrenzenge. 


„CTeſtis elaͤſſicus (sömni erceptiöne maͤjor), 
I. — vollgültiger, ganz unverwerflicher 


Zeuge. 
FTeſtis de auditn, l. — Zeuge vom Hbren⸗ 


agen. 

A idoͤneus, I. — tamglicher, gültiger, 
zuläffiger Zeuge. 

FTeſtis inhabilis, I. — untauglicher, vers 
werflicher ıc. Zeuge. 

„Teſtie juraͤtus, I. — beeidigter, geſchwo⸗ 


rener Zeuge. 
Teſtis —*8 (elaͤtus) I. — Augen⸗ 
deuge. 


y 


u — 


Teſtiu Tete 


Tefium denomindtio, L — Beugenbenen- 
nung, sangebung, ⸗aufführung ıc. 

„Tchium depofitio, I. — Zengenausfage, 
sungade, 

„Teſtium eramindtio, I. — Zeugenbeiras 
gung, sperbör. 

„eh of Supremacg, engl. — Dberges 
waltseid (den fi Heinrich Der Ste, 
als Dberbaupt der anglifanifhen Kir⸗ 
de, von der Geiklichfeit zuerk ablegen 
ließ, und der in England ſeither mach 
im Gebrauche if; ſ. auch Teft, 3). 

tTehön, o, v. it. fpan., Kopikäd, Did: 
piennig (Name einer Silber, Golds 
and Rechenmünze von verfdiebeuem 
Gehalte; 1) in Italien: a) au Nom, 
Eilbermünge von 3 Paul, oder etwas 
über 10 Gr.; b) in Zofcaua, Rechen 
münze zu 2 fire, 3 Paul, oder 1‘, 
frz. Zivres; c) in Parma, Silbermünze 
zu ı Liore 16 fra. Sons; 2) in Lothrin⸗ 
gen zu 20 Eoli (in M:iland fa zu 
gleichem Werthe) ; 3) in Portugal Sold⸗ 
und Eilbermünze zu verfchiedenem Ge⸗ 
-balte; lestere chedem zu 5 Vintens 
oder 100 Rees; nachher aber zu 160 
Mees, mas ungefähr 6 Br. 8 Pfennig 
Saͤchſ⸗ beträgt). 

„Tertudo, I.— 1) Edildfräte; 2) Mauer 
brecher (Kriegsmertjeug bei den Alten); 
3) Schild⸗ Sturmdach, Schutzdach (ge 
bildet aus den über den Köpfen der 
Krieger dicht zufammengehaltenen Schil» 
den, worunter fie vorwärtd drangen; 
Kriegstunf der Alten); 4) geſchloſſenes 
jetes Sewälbe, Helmbdach; 5) Laute, 
euer ıc. (bei den Alten). 

„zetänifh, v. gr. — 1) todten⸗, ſtarr⸗ 
främpfig; 2) mundElemmig. 

„Tetanoidifi ‚dd. gr. — todten⸗, ſtarr⸗ 
krampfähnlich, sartig. - 

Tetanos, zus, gr. l. — 1) Todtens, 
Starrtrampf (mobei ein gänzliches Er» 
fielfen der Flechſen, eine Unbiegfamkeit 
des Halſes und Kopfes, ein Verbeiſſen 
der Zähne ıc. Statt findet) ; 2) Mund⸗ 





klemme. 
„Tetanoͤthra, gr. l. — Hautglättungd, 
Runpelmittel Hunzelfalbe ‚ 's ©deint: 


mittel, sfalbe. 

„Tetartopie, v. gr. — anhaltendes, vier⸗ 
taͤgiges Fieber. 

„zite,. fr. — 1) Kopf, Haupt; 2) Anfang, 
Eingang, Spige ;_3) Bauten, Auge (3.2. 
am ; 4) Ende, Wulſt 6 B. u 

einem Spiegel) ; 5) Awiebel, olle. (eis 

ner Pflanze) ; 6) Gekäng, Seweid, Ge 
börn; 7) Krone, Gipfel (eines Bau 
mes) ; 8) Kern, Scheibe (eines Schwanz 
oder Haarfierus); 9) Knagte, Kine, 
Knopf (am Hanf); 10)-Umfhlag, Mas 


Tete a Zetragonom 


tel (der beſte Theil bei Tuchern und 
Bee 11) Bordertheil, sfeite, Kopfe 
eite (einer Münze) ; 12) Obertheil (ei« 
ned Schlagnetzes zum Flugball); 13) 
Wurzelende (bei Haaren). 


„Tite a Tüte, fe. — 1) Kopf an Kopf; 
unter vier Augen, allein; 2) gebeime 
"Unterredung, »Sufammentunft; Geſprach 
unter vier Augen ; Herz zu Ders. 

„Lite bieten, machen, v. fr. — die Spitze 
bieten, ich fiellen, widerlegen, entgegen 
fiellen, es aufnebmen mit Jemand ıc. 

Tete de pont, fr. — Brückenkopf, ⸗ſchanze. 


Tete perbue, fr: — 1) verlorener Kopf; 
2) Nagel ohne Kopf. 

UTethyos, gr., 1) Tochter des Himmels 
und der Erde; Schwefter des Saturns; 
Gattin des Oceans, Neptuns oder Ne⸗ 
reus; Mutter der Flüſſe und Flußgbt⸗ 
tinnen oder Nymphen; 2) + Meer (bei 
den Dichtern). 

+Tetömbo, v. ind., 
(Art eiufchaliger 

„Tetrachord, 9. gr. 
tonwerkzeug, vierfaitige Leyer; 
Viert oder Vierte (der Ate 
Orundtone). 

„Teträchtys, gr. — Vierzahl, Zablvier 
(Schwurzahl bei den Pythagoraͤern). 


„Tetzadättplife, vd. gr. — vierfingerig, 


szebig. . 
4Xerrabiten, v. gr., Vierzäbler (eine Art 
Irrglaubige, Die einen befondern Werth 
auf die Sa 4 legten und hierin. bie 
Pythagoraer nachahmten). 
Teiradraͤchma, gr., 1) Vierdrachmen⸗ 
oder 1 Loth⸗Gewicht; 2) Vierdrachmen⸗ 
Bid (alsgrieifche Silbermünze zu 
0 _} / 


b 
Zetrabpnamie, v. ger. — Viermacht,⸗ 

” mächtigfeit Naie einer Pflanzenab⸗ 
theilung, welche Doppeltgefchlechtige oder 
Zwitterblumen mit A großen und 2 klei⸗ 
nern Stanpfäben bat). 

„Zetrabpunämifch, v. ar. — viermäcdhtig 
(f. den vorigen Artikel). 

Tetraͤrdron, gr. — Vierflach, Bat 
dreiedung (Viereckmitte durch 4 gleiche 
feitige Dreiede eingefelofien!. 

„Terractie, v. gr. — Jahrviert (Zeitraum 
von 4 Jahren). 

„Terragen, v. gr. — Vierech, Vierfpig, 


„Tetragonäl:Zahl, v. v. — Geviertzahl 
(mas Quadrat-Zahl). 

„Tetragonifm, v. gr. — 1) Vierung; 2) 
Kreisvierung (die noch erfunden Mers 
den muß; 

„KTetragonometrie, d. gr. — Geviertzah⸗ 
lenrechnung, ⸗rechnungslehre, »Eunde. 


geeberte Sturmbaube 
ufcheln). ze 
— 4) Dierfaiten- 

3) die 
pn vom 


. auch QDuabratura cirenli). - 
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„Tetragomoproföp, dv. gr. — 1) Viereck⸗ 
antlitzer; 2) Slunderaffe. 

„Tetragonöpter, vd. gr. — 1) Bieredb, 
Vierwinkelſchaner, »antliger; 2) Flun⸗ 
deraffe. 

„Tetragraͤmmaton, gr. — Vierbuchſtaben⸗ 
name (Gottes, in einigen Spraden aus 
4 Buchttaben befichend, 3. B. in der 

ebräifhen, griechifchen, lateinifchen, 
ranzdfifchen, teutfchen z€.). 

„Tetragunie, v. gr. — Vierweibigkeit 
(Name einer Pflanzengattung mit 4 
Stempeln oder Staubwegen). 

„Tetragoͤniſch, v. gr. — vierweibig. 

“retraberätdren, gr. — Sechsvierflach 
(ſechsfache Rautenvierung; Steinſchnei⸗ 


derei). 

„Zetraheräcdrifh, v. gr. — ſechsvier⸗ 
flaͤchig, jent ach gevierrautet. . 

a lc, v.gr. — vierbörnerig, vier⸗ 

6. 

Zerrättil, v. gr. — vierzifferige Rechen» 
kunſt (mit ı. 2. 3. 0.). 

„Tetralogie, v. gr. — Preisfchaufpiel- 
—A (wo der Preiserhalter bei den 
alten Griechen in einem Luſt⸗ und drei 
Zrauerfpielen den Sieg mußte davon» 
getragen haben). 

„‚Teträmeter, gr. — 1) Viermeſſer, ⸗füß⸗ 
ler; 2) vierfüßiger Steiger (QTanıbe); 
3) Achtzeilenreim za 4 Füßen und Einer 
zu 


„Tetrandrie, v. gr. — Viermännerigkeit 
(Name einer doppeltgefchlechtigen Pflan⸗ 
—X welche 4 —28 Staub⸗ 

e 


at). 
„Zeträo, gr. I. — Auerhahn. 


„iLeträodon, gr. — Vierzahn (Mame einer 
Sifchart). 
„Terrapäk, v. gr. — vierfcheibiger, vier» 
rolliger Zlafchenzug. 
„Tetraphaͤrmakon, gr. — 1) vierfaches 
‚Arzneimittel (das viererlei Betandtheile 
bae); 2) vierfaches Gerichte, Viereſſen 
(das bei den Alten aus viererlet aus⸗ 
eriefenen Zugemüſen beftand). 
„Tetraphpllifch, d. gr. — vierblätterig. 
„Zetrapla, ge. — Vierſprachenſchrift, 
obibel (beſtehend im viererlei Sprachen, 
welche uebeneinander gefegt find). 
Tetrapdden, v. gr. — Dierfüßler, vier⸗ 
» . ⸗ 
be Vierfüßigfeit (der 
rapodie, v. ge. — Bierfüßigfeit (der 
”Werfe, oder deren Meſſung uach vier _ 


Öfen). 

A oihe, v. gr. — Bierfüßlerkein, 
„nerfieinerung, Verfeinerung von einem 
vierfüßigen Thiere. 

„Tetrapodologle, dv. gr. — Lehre von den 
vierfäßigen Thieren. 


\ 
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„Tetrapteriſch, v. gr. — Bierfügelig 

„Tetraptöton, gr. I. — Vicrfallendig (im 
Latein. 3. D. Dies, ei, em, e; Sprach⸗ 
ehre). 

„CTetraͤrch, v. gr. — Vierfürſt, Viertels⸗ 
fürſt (der über ein Landesviertel zu be⸗ 


fehlen bat). 

„Tetrarchät, dv. gr. — Bierberrfchaft, 
sfürfenthum (Gebiet, Amt, Würde deis 
felben ; was ZTeträzchie). 

„Tetrarchie, dv. gr. — Vierfürſtenthum 
(das zu cinem größern, in vier Theile 
getheilten Gebiete gehört, in welchem 
4 Sürften je einen Theil deffelben bes 
berrichen). 

„Tetraͤrchiſch, v. gr. 
fürſtenthümlich. 

„Tetraſpermaͤtiſch, v. gr. — vierſamig. 

Tetraͤſtichon, gr. — Vierzeilengedicht. 

„Teträfulon, gr. — vierfäuliged Ges 


Tetrapt 


— vierfürſtlich,⸗ 


ude. 
„DTDetraſoͤllabum (verbum), gr. I. — vier 

lautiges Wort, Vierſplbenwort (3. B. 

Gottieligkeit, &reiden erei 2e.). 
„zetrdbolon, ge. — Bier Heller; oder: 

6 frz. Teniers; oder: ?/,; Dradnıe 
Cſechs Obolen machten bei den alten 

Griechen eine Drachme aus, die der 

soofte Theil einer attifchen Mine war). 
+Tettomwiren, v. ind., bepuntten, beſtich⸗ 

ſtreifen (Stichſtreifen, Stichbänder 2, 

in die Haut machen, wie cs zum Putze 

bei vielen weſt⸗ und füdindifchen Wil⸗ 
ben gehört; f. auch Tättow.). 

Tetvs, f. Tethys. 0 
+4Zeucer (sEros), gr. |., Bruder des Ajax 
und Schwiegervater des Därdanus; 

von ihm werden die Trojaner auch 

Teufrier und Troja ſelbſt Teükria ges 


nannt. 
„Teuchites, gr. l. — Kameelſtroh (Art 
" Sdilf). 


„Zeucrion. seriß, serinm, ge. I. — Grund» 
heil, Ehrenpreis (Bamander, Bathengel). 

„Teukolithe, was Tekolithe. 

+rZeut, altt., der hoͤchſte Gott, oder der 
ältefte Stammvater der Teutfchen (man 


bildete ihn als einen Mann mit einem 


großen, grauen Barte, einer rauben 
Haut, in der Rechten einen Scepter 
haltend, die Linke mit ausgeſpreizten 
Singern vor ſich hinftredend, ab. Nach 
ihm hießen die alten Teuſchen Teud⸗ 
nen; ſ. d. Wort). 
+Zeutas, gall. l., heißt ein Bott der als 
ten Galtier, welchem, wie dem’ Heſus, 
Menfchenblut geopfert wurde (Xucan, 
„adantiun. ’ Weagras 
eutalis, gr. l. — Weggras. 
Akeüͤibis gr. 9) —26 kLeberfiſch; 


2) +tNRame einer alten Stadt in Arka⸗ 


Teuthl Thak 


dien; 3) Name eines ehemaligen Heer⸗ 
— von Anlis in Böotien, der Die 
allas verwundes haben foll. 
tZeuthlägo, v.gr., weifle Klapperſchlange. 
+Zeutönen, v. altt., 1) Tent’s 
Nachkommen (f. Teut); 2) Stammtent⸗ 
fe, Ur⸗, Altteutiſche, teutſche Stamm⸗ 
völker (die an den Küſten der Oſtſee, 
oder des teutſchen Meeres wohnten). 
+Tentönifch, v. v., ſtamm⸗, ur⸗, alttentſch: 
die alten Teutſchen betrefftad ⁊c. 
Teutſcher Muff, tſch. holl., 1) teutſcher 
Pelz, ⸗Schlupfer; 2) tautſcher Stinker 
(mie in Holland diejenigen Arbeitslente, 
die jährlich aus Teutſchland dahinkom⸗ 
men, und wenn fie etwas fih verdient 
haben , wieder nach Haufe geben, vers 
ächtlidy genug genannt werden. Sonſt 
find fie unter dem Namen Hollands⸗ 
gänger befannt). 
tZeuticher Orden, auch Mariäner-Drden, 
oder die Brüder des teutfchen Hauics 
unferer lichen Frauen zu “erufalem 
genannt, wurde ale Kittcrorden wäh: 
rend der Kreuzzuüge im Jahre 1190 bei 
der Belagerung von Ptolemais, weder 
Are in Syrien gefiftet. Die Ritter 
tragen auf dem Mantel ein ſchwar 
Kreuz mit filberaem Rande und beifen 
daher Kreuzherren, die einen Grefmeis 
fter, odes Hoch» und Zeutfchmeikier, io 
wie Land» und Haus-Kommenthuren zu 
Obern baden. Ihre febr verringerten 
und in Teutſchland zerfireuten Güter 
theilen fich in 12 Aemter oder Balicyen, 
morunter Mergentbeim in granten bis 
1806 der Sig bed Örofmeißers war. 
+tTev(w)ertino, ſ. Travertino. 
Texeler⸗Kas, dv. holl. Schaffäs von Tes 
rel oder Zeffel (einer Inſel in Nord⸗ 
bolland mit einem treflichen Hafen). 
„Tert, v. ge. I. — 1) das Weben, Wir: 
fen, Zeugmachen; Gemebe, MWeberar: 
beit ꝛc.; 2) Urfchrift, Haupt:, Brands 
ſprache; 3) Schrifts, Gefegwort, Gag, 
: Sprud, Stelle; Nedefag, »foff; 4) 
Verweis, Zurchtweifung, Fils (mmci» 
ntl.); 5) Name einer Art Druds 
chrift, oder Drudduchfiaben. 
„Text, Gruͤnd⸗, V. v. — rund», Urs 
ſprache, sfchrift ıc. 
„Text lefen, v. gr. I. — die Meinung 
(Jemanden) fagen, Verweis geben. 
„Zertur, v. gr. |. — Webung, Gewebe ıc. 
Thaboriten, ſ. Taboriten. 
Thaͤis, gr., Name einer berüchtigten 
Buhlexin im alten Athen, welche ber 
ugend zum Verderben gereichte. br 
ame leitet fich vom ſtolzen Pfauen ab. 
Thakur, bindof., Name einer Bottbeit 
bei den Hindus. - 





GSöbne,_ 


v 


Thala Thalia 


„Thalamite, v. gr. — 1) Kiel⸗, Bodens 
ruderer (eines Dreiruderfchiffes der als 
ten Sriechen und Nöwer. Diefe Fahr⸗ 
zeuge hatten 3 Reiben Ruderbänte, 


nämlich unten, mitten und oben im 


Schiffe). 

„Thalamus, gr. l. — 1) Brautgemach, 
dert; 2) Eheſtand. - 

„Thaͤlaſſem, v. gr. — Angels, Köderwurm 

. (Scewurm, der nahe am Halfe 2 Haͤk⸗ 
chen hat, deren fich die Fiſcher mitunter 
“zur Lockſpeiſe oder zum Köder beim 
Kifepfange bedienen). 

„Thalaſſiarch, v. gr. 
oberſter, Admiral. 

„Thalafliarchie, d. gr. — See⸗, Meeres» 
hevrſchaft; Seebefehlshaberei, Flotten⸗ 
vorſtand ıc. 

„Thalaͤſſio, ⸗ius, s Aflus, — gr. l. — 1) 


— ⸗ 


Seegebieter, « 


Brautlied (das bei den alten Griechen: 


die Braut an ihre Wollenarbeit (Tha⸗ 
laäſſion) und andere häuslichen Gefchäfte 
erinnerte); „2) THochzeitgott (nach Ca⸗ 
til, Martial). | 


„Thalaffömeli, gr. — Seehonig (Honig 


mit See = und Regenwafler vermifcht; 


nah Diofförides). 
„Thalaffometer, ar. — Seemeſſer, Sec», 
Meerestiefemeifer. 


fiThaͤler, ttfch., bat.den Namen von der 


böhmifchen Bergftadt Joachimsthal, wo 
im Jahre 1519 die erfien Thaler, nad 
Art der früheren Gülden⸗, oder Dids 
grofchen welche die Erzherzoge Maris 
ion und Sigismund von Deflerreich 
1379, 1384 u. 1486 prägen liegen, von 
den Srafen von Schlit geichlagen wurs 
den. In der Münzmiffenichaft führen 
den Namen Thaler alle gröbere, über 
ı Loth wiegenden Silbermünzen, wor⸗ 
nach ihr Werth von 24, 30, 32 bis 54 
Grofchen ꝛe. fich beläuit. 

+r:Chäles, gr., bieß einer der 7 Weifen 
des alten Griechenlands, aus Miletus 
in Jonien gebürtig. Er bielt unter 
"andern das Waffer für den Urfprung 
allee Dinge, und fagte im 4ten Jahre 
der 48ſten Diympiade (3379 der Scho⸗ 


pfung) die erfe Sonnenfinflerniß vor⸗ 


er x, 

+rIhnlefria, ⸗ſtris, gr. l. Name einer 
Amazonen:Königin, welche die Bekannt⸗ 
fchaft Alexanders bed Großen gemacht 


atte. 

Thalia, gr., 1) Schaus, Luſtſpielgottin 
(eine der 9 Kunftgöttinnen und zugleich 
die Erfinderin der Feldmeßkunſt, des 
Fr Gartenbaues, fo wie die Bors 

cherin der Gaftereien. Als Mufe bes 
ſcherzhaften Gedichts oder des Luſtſpiels 
wird ſie gewöhnlich mit einer Larve ab» 


4CThaͤrgum, 
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ebildet); 2) 1Gbttin der ZJugendfüͤlle, 

eiterkeit ꝛc. (eine der 3 Huldgoͤttiunen 
oder Grazien); 3) Blüthe, Fülle, Zier⸗ 
de ıc. ; 4) Safmahl, Gaſterei, Schmans ; 
5) Pfropfseis (melches jedoch gewohn⸗ 
lih Thallia gefchrieben wird). ° 

„Thaliaͤrch, v. gr. — Gaſtoberer, ⸗vogt, 
Tafelmeiſter (bei den Alten). . 

t2balie, > gr., Kugels, Schußblume (aus 

ndien). ‘ 

‚haufıren, ar. I. — Wiefenraute, Heils 
blatt, Krötentill, ⸗diſteil, Bachbunke, 
Brunnenfreffe (eigentlidy Thalliktren). 

„Shälla, gr. I. — Zwiebelhaut, -hülſe. 

tIhatlit, v. gr., Schnittfiein, Zwiebelhauts, 
Sproffenfiein (grüner Schörl, der Keuer 

“ giebt und ind Glas einfchneidet; von 

orwegen heißt er Arendalit; von der 
Daupbine Delpbinit und von Sitalien 
Piſtacit, Eantichne ꝛc.). 

tChallophoͤren, v. gr., 1) Zweig⸗, Hel⸗ 
zweigträger (waren gewöhnlich alte Leu⸗ 
te, welche zu Athen bei den panathentis 
ſchen Zeften Delzweige trugen, da fie 
für andere Dinge zu Fraftlos waren) ; 
2) untaugliche, fchwächlidge, unnütze 
Menfchen (uneigentl.). 

7CThaͤlmud, ſ. Talmud. 

Thaloſien, v. pi Zweig⸗, Erndtefefte 
(welche die alten Griechen der Keres 
und andern Göttern zu Ehren, nad 
der Erndte oder Einſammlung der er» 
fien Srüchte, mit Zweigen begicngen. 

nfere Kinder s Maienfefte fcheinen fich 
nod davon herzufchreiben, wenn fie 
anders nicht aus dem Indenthume und 
eine Nachfeier des Palmenfeſtes find ıc.). 

„Thaͤmnion, ⸗nus, gE. l. — 1) Stände 
chen ; 2) Meerfändchen, «gras. 

„Thanatologie, v. gr. — 1) Todeslehre 
(Lehre von der Befchaffenbeit und den 
Urfachen des Todes); 2) Zeichens, Bes 
gräbnißlehre, Funde ıc. 

„Thäpfie, dv. gr. — Grab, Stublpflanze, 
swurz (ſehr auflöfend und abführend ; 
wird aber in ber Heiltunde nicht mehr. 
und nur jam Theil nach bei den Mans 
zen. oder Barbareſken gebraudt). 

nghare, f. Zara. 

+Thargelien, v. gr., 1) Topffeſt; 2) Koch⸗ 
feſt der Erflingfifrücte (dem Apdllo 
und der Tiana zu. Ehren von ben alten 
Griechen gefeiert). 

+Thargeliön, gr., Topfmonat (nach Einis 
en der Februar, nah Andern der 

pril, in welchem die Athenienfer ches 
mals die Thargelien feierten). 

Targum. 

„Thariren, |. Tariren. 

Höbaumantin (stis), gr., 1) Tochter des 
Thaumas (fabelhatter Seeunhold und 
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Sohn des Poutus und der Elektra 
(Tochter des Oceans, na vi Sabel) ; 
23) Gdtterbdtin (bei widrigen Ereignile 
an 3) R — (was Iris). 
— „v. gr. — Wunderlehre. 
Thaumatomacile, v. gr. — Wunderſtreit, 
— 5** Se ꝛe. 
„Thaumatömachus, gr. I. — Wunderbe⸗ 
Kreiter, släugner. 
„Thanimaturg, v. — — Wunderthaͤter. 
Thaumaturgie, v. — Wunderverrich⸗ 
zung, —— as ; Wundertbun. 
aut, 
tr Theägenes, gr., 1) Name eines Athe⸗ 
ners, der von Homer fchrieb; 2) Name 
eines Windmachers oder Aufihneiders, 
der viel verſprach und wenig bielt; 3) 
hieß ein Athlere, der 140 Giegeskraänze 
erbielt; 4) Name eines ehemaligen re 
chen, mächtigen und freigebigen Mans 
ned, gleichfalls zu Athen (nach Suidas 
aud Paufanias). 
tiTheamedes, gr. — Name eines athiopi⸗ 
(en Steine, der nah Plinius und 
a das Eifen von fich ſtoßen 
ri das Widerfpiel des — ſeyn 


„Theändrifch, ſ. Theantroͤpiſch. 

„Theantropie, dv. ge. — Gottvermenſchli⸗ 
hung, emenfehlähkeit. 

„Theautröpifch, v. gr. — gottmenſchlich, 
göttlich und menflie 

„Theänthropnlagie, v. a4 — Gottmenfchs 


„Cheinthrepsfägife, v. gr. — arerig 
— zur Gottmenfchlehre gehörig, 


ng —  Gottmenfch (der 
ae zus e ner göttlichen uud mienfch- 


ee n vi — 1) Schaubühne, «plag, 
Bühne; Schauſpielhaus; 2) PAR 
ſpielkunſt, „Dichtung, 

„heiter Dillet (Be. v. "gr. fe. — 

Bühneeinlaßfchein. 

—— Conn . v. ‚gr. fr. — Bühne 
avant ‚ stniff, efreichh ſchwarmer sc. 
„Arbeiter. Directene (steftör), v. gr. fr. — 
nr: bnevorfieber, »graf, ⸗meiſter ıc. 

„Theäters Ku, f. Theäter-Eoup. 

mTheäter: Defonöm , v. gr. — 
Schaubühneverwalter. 

—— Rufh), v. gr. fr. — 

hneroth, ⸗ſchminke 

Theatiner, v. gr. it., Weißfuͤßlermonch 
(dee Drden wurde su Rom 1524 von 
Kr Caraffa a zu Chieti * 
heate, und nachheriger Payſt, Pau 
= — Ri zu — 

en beſtimmt, dar 

beifchen, lebt blos von der Mildthätig- 


— — 


PTheen⸗chu, 


Buͤhne⸗, 
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keit Anderer uud teögt ſchwarze Rei; 
dung mit weißen Gträmpfen). 

„Sheaträliich, v. gr. — 1) Ichaubühnig, 
gübnemäßig, —— bühne» 
künſtlich; 2) fchaufpiel-, bühuedichtes 
rifch ; 3) —28 Mental 
lich, Biergeberbig, fehreiend, awerlic, 
pyuswindig ıc 

„Theätram anatömicum, gr. l. — 3m 
gliederungs⸗, Zerlegungsbähne. 

„Eheatrum Sheldoniaͤnum, gr. engl. I. 
Sheldoniſche Dradanfalt (vom Gilten 
ae? Erzbifchof zu Eawterburg, im 
ga r 1664 gefiftet A ‚feither als eine 

r berühmtehen englifchen Drudercien 

—R Hochſchulgebͤnde zu Oxford 
efindli 

+HTheberb, bebr., heißt der te Monat im 
bürgerlichen Jahre der Inden, oder der 
ıote in ihrem Kircheniahre; er fälle in 
Die — unſers Chriſtmonats mund 


It («büh), hin. fr. — brauner 


She danfant, din. fr. — Tan 

E (There, * der Geſellſchaft ein en 
egeben wird) 

* chin. ) Name eines san 
oder einer Stande in China, welche des 
A 2 und Zmal entblättert, Den Thee 

Ib in getrockneten, ſehr feinen, wehl⸗ 
giedenden Blättern, und den beften 
von der erfen Sammlung liefert; 2) 
Name des Aufguſſes diefes Stauden» 
laubs (mit heißem Wafler); 3) alle ges 
trocknete Kräuter, Blätter oder Bis 

then, die zum Aufguſſe und Trinken 
tausen (3. B. von Hollunder, Schläfe 
felbiumen, Beymenten ıc.). 

hin., Herr des Himmels (ie 

eiligen Eyrade und Gbtterlehre 
der Ehiuefen). 

a boll., _ Kienfchmiere (dient zum 
Sa and Einfchmieren der Wa⸗ 
nen ic 

+Fhenel, ind. fr., — — (aus Chili. 
Eheh danſahn, was The danſant. 
"Sheifinus, ar..|., was aan 
"Tbeift, v. gr. ic was Dei 

Xbeierti, v. D., — Deifterei. 

„Theiftifch, v. ar. l., was Deilifch. 

The Kings: Ben Band. eng! » 0 
Die Königsbank (ein hoher Gerichtshof 
in London, der aus einem Präfdenten 
und 3 Beiligern befieht. Es wird von 

demfelben fowohl über Sachen, welche 
die Krone England betreffen, als über 
fchwere , ul Verbrechen Recht ge» 
(prochen) ; Name eines 5 fenttichen, 
in ee cbäude ls Ge⸗ 
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fängniffes in der: Londoner Vorſtadt 
Syuthwark (Sntmärt) mit eigener Ge⸗ 
richtsbarkeit und Gewerböfreiheit für 
die. Verhafteten, fo daß es beſonders 
für Schuldner eine Art Freiftätte wider 
den Andrang der Glänbiger iſt ıc. 

„Chelematologie, dv. gr. — Willenss, Bes 
gebrensiehre (Lehre vom Mmenfchlichen 

illen, von den Begierden, Trieben, 
Neigungen, Leidenfchaften ıc.). 

„Thelpgonon, gr. — Bingelkraut. 

„Thelpphonon, gr. — Wolfwurz. 

„Thelppteris, gr. I. — Buſchfrauenkraut. 

„Thema, gr. — 1) Sag, Gegenfiand, 
Stoff; Hauntfag, ‚gedanke (Leßteres in 
der Tonkunſt); 2) Aufgabe; 3) Grund» 
orm (eines Zeitworts); 4) Gegend, 

andfhaft; 5) Gefirnfiand (zur Ges 
burtsgeit eines Menſchen; Sterndeu⸗ 
terei). 

„Thema coeli, gr. l. was Thema, 5). 

„ZThemätifch, v. gr. — bauptfäglich, ⸗in⸗ 
baltlich, sgegenftändlich ıc. 

„chemie, gr. — 1) das Erlaubte, Ehrs 
bare; Recht, Gcereghtigleit; 2) Gerech⸗ 
tigfeitsgttin (bei den alten Griechen 
und Römern; nach der Zabel eine 
Tochter des . Himmels und der Erde, 
und eine der 3 Schweftern des Jupi⸗ 
ters, melcher man die Babe des Weiſ⸗ 
fagens oder die erfie Ertheilung der 

. Obtterausfprüche und bie erfien Opfers 
gebräuche in Griechenland zufchrteb). 

tThemifta, ⸗ſtis, gr. I., mas Themis, 2). 

TrZemifiofles, gr., Sohn des Neoͤkles von 
Athen, war in feiner Jugend verfchwens 
deriſch und leichtfinnig; der es aber im 
der Kriegskunſt bis zur Würde cines 
Feldherrn brachte. Neid und Eiferfucht 
verfolgten ihn jedoch, Daß er darüber 
de3 Landes verwiefen wurde und feine 

uflucht in Alten bei Dem perf. Könige 

starerres ſuchte. Hier entleibte er 
ſich zuletzt, weil er nicht gegen fein 
Baterland fechten wollte ıc. 

„Thenar, gr. — 1) lade Hand, ZI: 
der Hand; 2) Fußblatt, sfohle ; 3) MWo⸗ 
pfer, Daumenklopfer (Abziehſleiſchknote 
(sMuftel) des Daumens oder großen 


Zebens). 
Magen 


en. 
4Tbeobleie, v. gr., Sttesrechtfertign ‚ 
‚oertbeißi ung (Aufſchrift eines 8 
bes berü eibnig , worin Gottes 
Eigenfchaften in Beziehung auf die 
Weltregierung und das in der Welt 
errichende lichel, oder überhanpt bie 
ege der göttlihen Vorſehung bes 
Leuchter uud in Echug genommen wer⸗ 
en). 


mien 2 
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CThiodor, „ddra, v. dr. — 1) Gottesge⸗ 


ſchenk, «gabe; 2) ttBornanıe. 
tThpesgamien, v: gr. — 1) Götterehen; 
2) Proferpinafeit (mie ein altgriechifches 
Be, das dem Pluto und der Proferping, 
als Ehegattin, au Ehren gefeiert wurde, 
den Namen führte). 
„Thengnofie, v. gr. — Gotteserkennmiß. 
„Theogonie, v. gr. — 1) Ödtterurfprungss, 
»entſtehungs⸗, ⸗erzeugungs⸗, * 
»geſchlechtslehre (ein Theil der heidni⸗ 
fhen (3. B. ägustifchen, griechifchen ıc.) 
Götterlehre, worüber Heſiodus ein eiges 
nes Werk gefchrieben hat); 2) Welt« 


entfiehungsgefchichte, Belchreibung des . 


Urfprungs der Welt (bei den griechi« 
fhen Dichtern). 

„Theokratie, v. gr. — 1) Gottesherrichaft, 
göttliche Oberherrſchaft, ⸗Staatsregie⸗ 
zung, »verfaſſung (mit ihren menſchli⸗ 
dien Dienern und auflerordentlichen 
Dffenbarungen, wie die durch Mofes, 
die Propheten, Hohenprieſter ıc. im 
Zubenthume) ; 2) Prieſterherrſchaft, 
⸗reich 0. 

„Sheofrätifch, v. gr. — 1) gottesherrſche⸗ 
rifch, sberrfchend, „berrichaftlich, «ober» 
herrlich ; 2): prieſterherrſchend, ⸗herr⸗ 
fhaftlih ı. 

tTheokrit, ge., Dichter von Syrakus 
lebte zur geit des agnoriichen Königes 
Piolemäus, Lagus Sohn, und ſchrieb 


36 Schäfergedichte in jonifher und . 


dorifcher Sprache, weldhe noch vorhau⸗ 
den find, auh an Birgit in feinen 
Eklogen einen Nachahmer fanden. 
„Theolög, v. ge. — Gottesgelchrter. 
„Theologie, v. gr. — 1) Gottesichre; 2) 
Knttesgetehriamteit, sgelehrtheit, ges 
ahrtheis. 
„Theolögifch, v. gr. 1) gotteslehrig, 
ber Gntteslchre gemäß, dazu gebdrig; 
2) gotteögelehrt, ⸗elahrt; die Gottes⸗ 
gelehrfamteit betreffend; in Abficht der 
otteslehre, ⸗gelahrtheit ꝛe. 
„Theologiſiren, v. gr. — 1) mit der Got⸗ 
teslehre fich befchäftigen; 2) den Gots 
teögelehrten machen, vorfiellen, ſpielen; 
von Sort und göttlichen Dingen gelehrt 
prechen. 
„Theologumenn, gr. — ach Frag 


fäge ıc. ans der Gottesgelehrtheit. 
„Theologumenen, gr. — Aufgabe, Frage 
fag aus der Gotteslehre, Gottesgelehrt⸗ 


€ t. 
„Thedlogns, gr. I. — Gottesgelehrter. 
„Thedlogus in feripturis näfeltur, gr. I. 
die Schrift macht einen zum Gottes⸗ 
gelehrten ; 
Seinen Fleiß der Schrift gemeibt, 
Führt zur Gottgelehrſamkeit. 


- 
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„Zbedmachus, er. 1. ! — 4) Gottbefries 
Theomaͤch, v. gr. tr; 2) Gottes⸗, 
Gotterfeind (wie Die Rieſen in Theſſa⸗ 
liens Gefilden; wo fie nach der Zabel 
Berge auf einander thürmten, am Ju⸗ 
piter aus dem Himmel zu vertreiben, 
von ihm aber, unter Beihilfe bes Bae⸗ 
chus und anderer Götter mit Bligen 
verfolgt und duch bie einſtürzenden 
ar übel äugerichtes wurden; 

f. auch Zitänen). 


„Theomachle, v. gr. — Götterfreit, sfrieg 
no ber heidnifchen Gabel nichts feltes 
ned). 


„Theomantie, v. gr. — Gotteswahrfagung 
wo Gott felb 
inge offenbaren fol). 

„Theombröting, gr. I. — Steinpfeffer. 

Theonomie, v. gr. — Gottesgeſetzgebung. 

+7 eopafchiten, v. gr., Onttesleider, Dreis 
nigfeitsleider (Irrglaubige des 6ten 
ahrhunderts, die das Leiden Ebrifti 
er Dreinigfeit felbft beimaßen, und fie 

für gekreuzigt hielten). ’ 

„Theopganie, v. gr. — 1) Gotteserfcheis 

nung, :nffenbärung (nach biblifcher Er⸗ 

ählung); 2) Göttererfcheinung (nach 

heibn ser; 2 tericeinungsfen (des 
e 


yollo zu phi). 
Theophaͤnt, v. gr. — Gottesſchauer, 
Offenbarling (der gottl. Erſcheinungen 


oder Offenbarungen zu haben vorgiebt). - 


„Theöphil, f. Theoͤphilus. 


„Theophilanthröp, v. gr. — Gottes» und 
Menfchenfreund (f. auch zunächſt). 
„Sheophilanthropie, v. gr. — 1) Gottes⸗ 
und Menſchenliebe (eine Art Deifm an 
die Stelle des Chriſtentbums von La 
Meveillerie, D’aubermenil, Gregoire,_ 
allier, Dupons Chemin zur Zeit der 
ranz. Staatsunruben im ‚Jahre 1796 
geſetzt; währte indeffen nur 5 jahre 
und erlofh im J. 1802 unter den Con⸗ 
fuln, welche in Frankreich den römis 
ſchen Kirchenglauben wieder herftellten) ; 
2) Natur⸗, Bernunftglaube, sanbetung ıc. 
„Theopbilanthröpifch, v. gr. — 1) gottes⸗ 
und menfchenfreundlich, slichend (f. zu⸗ 
gleich den vorigen Artikel); 2) naturs, 
vernunftglaubig, sanbeterifch ıc. 
„Thedphilus, gr. . — 1) Gottesfreund, 
Gottliebender, slieb; 2) Vorname, der 
fi mitunter in Täffel umgeftaltet hat). 
trTheophräftus, gr. I., alter griechifcher 
Weltweiſer, von Ereflos auf der Inſel 
Leibos, Schüler des Plato und Arifios 
teles, bich font Thrtaͤnus, und erhielt 
den Namen Theophraſt, oder Gottes 
rebner, von feiner gefälligen Sprache. 
Dan bat noch von ihm ein Paar Schrifs 


den Menfchen künftige 


heephto ¶ Theſoph 


ten, welche theils die Pflanzen, teils 

die Sitten zum Gegenkand haben. 

Theo phron, gr. — 1) Gottlichgeſinnter; 
2) ttaufſchrift eines Buchs von Campe. 

„Theopmen(v)kie, v. gr. — 1) Gotibegeis 
Rerung ; 2) göttlihe Fingebung (der 
Schriften des alten und neuen Bundes 
Durch .Geiſt). 

Theopneuͤ(v)tiſt, v. gr. — 1) gottbegei⸗ 
ſtert; 2) göttlich eingegeben. 

„Theopornie, v. gr. — Pfaffenunzadt. 

„Theopfie, v. gr. — Gottesſchau, sanfict, 

bttliche Erfcheinung ; Goͤtterſicht, ser» 
Icheinung, 9 
+Chedrbe, v. ge. it., Groß⸗, Tief: (Baß⸗) 

Laute (von 14 bis 16 Saiten). 

„Theoͤre, v. ge. — 1) Beſchauer, Präfer; 
2) Abgefandter (3m Geierlichkeiten bei 
den alten Griechen). 

„Theorem,, a, gr. — 1) Zehrfag (defen 
Wahrheit ech noch erwiefen werden 
fol); 2) Verſtandesbegriff. 

„Theoretiter, v. gr. — 1) Unterfacer, 
Betrachter ; betrachtendber Kenner, rund» 
kenner, Berfiandeswahrbeiien - Einfeher, 
Kenner, ⸗æLehrer; 2) Wiflenfchaft:,Kunk 
kenner (im Gegenſatze / des Praktitere). 

Tbegretiſch, v. gr. — betrachte, 
anſchauend, prüfend, unterſuchend; da 
Anſchauung, Betrachtung nach; 2) I 
der Erkenniniß, ber Erkenntniß nad, 
zur Erkenntniß gehörig; 3) lehrfäglid, 
wiſſenſchaftlich; kunſtlehrig, «gebärig 
(GSegentheil von Praͤktiſch). 

„Theorie, dv. 8 — 1) Anſchauung, Be⸗ 
chauung, Betrachtung, Anterfucusg, 

rüfung; 2) Betrachtungs⸗, Unterſu⸗ 
chungs⸗ Grundkeuntniß, Verſtandes⸗ 
wahrheiten⸗Einſicht, wiſſenſchaftliche 
Kenntniß (im Gegenſatze Anwen⸗ 
bung oder Erfahrung, Praxis); 3) Bor 

Rellings-, Erflärungsart; Vorſchriſt, 

Regel, Unmeifung ; 4) Lehrbegriff, Wil 

fenfchafty Kunſtlehre (ohne wirki. Aue 


| ung oder Praris). 
„Worſſt, v. aͤr, was Theoretiler. 
„Tioföph, d. gr. — 1) Gottesmeile; 
. Keisheitd rübler, «bafcher, sfhwärme; 
2) Geifterfeher; 3) Goldmacher (dk 
haupt einer, der ſich einbildet und 19% 
giebt, mit Gott und den Geiſtern in 
ana zu haben, wie auch uncdle Gtcft 
a Gold verwandeln zu können (f. zu⸗ 
aleich Swetenborgiäncr). . 
„Theofophie, v. gr. — 1) Gottesweisbeit; 
Weisheitsgrübeki, ⸗ (anärmer ic.ʒ 
2) Beifericherei; 3) Boldmaderei (f. 
PH „gorigen Artikel Je beeveiſe 
eofänbifch, v. gr. — 1) gott 
meisheitäfchwärmerifdt; 2) geifterfehe: 
riſch; 3) goldmacherifch. 










Theoſoph Theria 


„Theoſophiſm, v. ge. — Gottumgangsleh⸗ 
re, elehrgebaͤude, weien .ıc. 

tTheot, was Teut. 

11Theouze, v. chin., Name eines chineſi⸗ 
(hen Taffends. 

„CTheorenie, v.gr. — 1) Gotterbewirthung; 
2) Abgdtterfeft (das von den alten Grie⸗ 
chen allen Göttern zu Ehren gefeiert 


wurde). . 

+Thepbillim, f. Tephillim. 

“„Therapeüte, v. gr. — 1) Belchaner; 2) 
Diener, Verehrer, Umganghaber (mit 
Gott und göttlichen Dingen); 3) Arzt, 
Heilkundiger, Heillunfiverfiändiger (mie 
denn der alte Mönchsorden der Thera⸗ 


penten, ans dem nachher der Benedictis - 


nerorden bervorgieng, immer feine 
Sromme und Aerzte zu gleicher Zeit 
hatte und bildete). 
„Therapeutil, v. gr. — 1) Beſchanungs⸗ 
kunde, ⸗geſchaͤft, swelen; 2) Gottvereh⸗ 
unge", Gottumgangs⸗, beſchauendes 
rommſiedlerleben; 3) Heilkunde, + 


unft. 
„Therapeütifer, v. gr., was Therapeute. 


„Therapeutifch, v. ge. — 1) beſchaulich; 
2) heilkundig, Eünklich ; heilend ıc. 

„Sherapeote, ſ. Therapeute nebſt dem 
eh Sauberbildd 

„Theraphim, v. gr. — Banberbildchen, 
— (der alten Aegpptier). 

„Therapie, v. ex: — 1) Verehrung, Ehre 
erbietung, Dienſtbefliſſenheit ac. ; 

eilEunde, ⸗kunſt. 
+t£berebinthe, ſ. Zerebinthe. 

„Thereſe, ic, ia, v. gr. — 1) Thierfreuns 
din, Thiers, Wildfängerin, Jägerin; 
2) weiblicher Vorname (den auch eine 
Heilige In der rm. Kirche trägt). 


4Theriäf, v. gr., 1) Gifttbierargnei, Tdier⸗ 
beil; 2) Segengift (welches Androͤma⸗ 
Aus, ein am Nero's Zeiten berühmter 
Arzt, erfunden haben toll. Es hat fehr 
viele Beſtandtheile, worunter auch 
Schwarzwurz oder Gchlangenfraut, 
Zafchenfraus und Bipernfleilch':c. find. 
Das Ganze wird mit Honig zn einem 
Dickſafte (Latwerge) angemadht. Man 
hält es für ein bewährtes Gegengift, 
das ehemals blos im Denedig unter 
obrigfeitlicher Aufſicht gemacht wurde ; 
nun aber auch in Teutſchlaud, Frank⸗ 


reih und anderwärts in Beifenn und . 


unter Leitung gefchworener Aerzte vers 
ertigt wird. Der Gebrauch Deflelben 
ft inzwiſchen lange nicht mehr fo haͤn⸗ 
fig und allgemein, wie in vorigen Zei⸗ 
ten, weil man mit ber Heilkunde ıc. 
weiter vorgerüͤckt if). 

„Theriakologie, vd. gr. — 1) Giftthiers 


[4 


2) - 
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lehre; 2) Gegengiftbereitungsiehre,, ⸗ 
kunſt, Funde; Bttrehierargneifunf. 
„Theriöm, v. gr. — 1) bösartiges, krebs⸗ 
haftes Geſchwür; 2) krebsartiges Lun⸗ 
gengeſchwür. 
„Theriotomie, v. gr. — Thierzergliede⸗ 


rung. 
„Thermaͤl⸗Baͤder, »Brunnen, v. gr. — 


warme Geſundbäder, sbrunnen. 


„Thermantiden, dv. gr. — Feuererzeug⸗ 
niffe; Zeuerbergfchladen, Reine, safchen, 
sfalze, serden ıc. 

„Thermäntifch, v. gr. 
erwärmend, wiedererwärmend. 

„Thermen, v. gr. — Warmbäder, sbruns 
ucn, warme Bäder, ⸗Geſundbrunnen 
(die bei den alten Griechen und Römern 
fehr weitläufig angelegt, bis zur hoͤch⸗ 
ken Pracht und Schwelgerei im Schwan 
ge giengen, und die in neuern Zeiten 
zum VBerderben maucder Bads 
und Brunnengäfte ıc. wieder fehr 
in Aufnahme kommen). 

„Thermos Lampe, v. gr. — 1) Waͤrm⸗ 
leuchte ; 2) Leuchthisofen ; 3) Sparofen 
(der zu gleicher Zeit beizt, kocht und 
fenchtet , von Lebon, einem Franzofen, 
erfunden; mas Phlogoffoy. Indeſſen 
bat man von Inſpector Werner cine 
nd volllommmere Einrichtung dieſer 

rt ® 

„Thermomiter, vd. gr. — Waͤrmemeſſer 
(ein Auetterglad das in einer mit 
QDuediilber oder Weingeifi ıc. gefüllten 
Röhre den Brad der Wärme durch das 

- Steigen der Zlüffigleit, und den ber 
Kälte durch deren Fallen anzeigt). 

„Thermopdlien, v. gr. — 1) Garküchen; 

, 2) Del» und Getränfebuden, (bei den 
alten Griechen); 3) Luſt⸗, Unterhals 
tungsorte,- Kaffeehänfer ıc. 


— märmegebend, 


„Thermoflöp, v. gr... — Woͤrmeſeher, | 


sfchbauer, szeiger (der den Stand ber 
Wärme, Hige oder Kälte nur überhaupt 
und nicht wie das Thermometer Aufens 
weile angiebt). 

+ChermütissSchlange, v. ägupt. gr., 1) 
Hits, Brandſchlange; 2) heilige Gifte 
fchlange (trägt in der ägpntifchen Ge⸗ 
beimbilderfchrift den Himmelsſchlüſſel 
and ift zugleich das Bild der Herrfchaft 
über Leben und Tod). 


therfites, gr., 1 Name eines ſehr haͤß⸗ 


lichen und ungehiteten Gricchen, wels 
cher bei der Belageräng von Troja war; 
2) jeder ungeflaltete,, häßliche, ungeſit⸗ 


tete Menſch; Eulenkopf, Bogelichen , 
ſtling 2. 

TShefaurärius, u. . — Schatzmeiſter; 

" Sädelmeißer. aanmeißer; 


> 
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Cheſaurokrypſondchochrvſides, ar. — 


Krallens, Klauen » Schaghalter, Scharr 
Geizhals (erdichteter Name bei Plaus 


tus). 

Theſauͤrus ecclifiä, ge. I. — Kirchen⸗ 
(has; 2) Marien » Gut, Heiligenſchatz 
(alles Weberpflichtig »s Önte frommer Sec» 
len ꝛe. sach dem röm. Kirchenglauben). 

Theſe, f. Theſis. 

Pehefeis, ge. , dichterifche Theſeus⸗ Bes 

gaiche (tabelhafte Dichtung, die einen 
heil anderer bei 100 ähnlicher Halbs 
Bttexgefchichten ausmacht). 

Hchifeus, gr. I., halbvergdtterter Sohn 
des chemaligen,, athenienſiſchen Königes 
Hegens (von dem das_Ageilche Meer den 
Kamen bat, weit er ſich bei Anficht des 
ſchwarzbeſegelten Schiffs, woranf fein 

ohn aus Kreta surüdfam und den er 
deßhalb für todt hielt, darein geſtürzt 
batte. Sonk fällt Thefeus Leben und 
fabelhaftes Heldenthum etwa 1230 Jahre 
vor Chriſti Geburt; f. auch Minotaus 
rus und Argonauüten). 

+Thefide, v. gr., 1) Beiname des Hips 

dlitus Sohn bes Theſeus und der 

mazonentönigin SHippolpte ıc.); 2) 
was Athenienfer (befonders im der eehr⸗ 
beit; nach Virgil). 

„Theile, gr. — 1) Sag, Lehr», Grunds 
fag, G©treitfan; 2) Streitſchrift C bei 
den Franzoſen); 3) Niederfichlag, abe 
gel endes Tonzeichen (Gegentheil von 

ci; f. dieſes Wort). 

„The anbir, v. gr. — Geſetzgeber. 

„Theimophöra, ar. — 1) Geiengeberin 3 
2) Beiname der Ceres (ſowohl in Hin⸗ 
ut bes Getraibebaues, als der Eleu⸗ 
inifchen Geheimuiſſe). 

+Chefmorhorlen, v. gr., 1) Erudtefeſt 
(der Ceres zu Ehren gefeiert; woran 
die Staatögefangenen bei den alten 
Griechen iu Freiheit . gefent wurden ; 
2) Geſetzgebung, «einführnng , sbeftätis 
sung (ſolcher Geſetze und Derordnuns 
-gen, die aus mündlich erlaflen waren). 

„Theſmothet, v. gr. — 1) Gefenbewahrer 
(Beiname der 6 Letzten von den Ars 
hönten im alten Athen; 3) Gefeggeber, 
sperbeflerer ıc. 

+tTefpiäden, v. gr., Beiname ber 9 Kunſt⸗ 

Bttinnen oder Mufen (von der Stadt 
eſpia in Böstien, und im ber Nähe 
des Helitens, wo fie verehrt wurden). 

„Tilpisi, ge. — 1) Wahrfager; 2) Dich- 
ter; 3) Schanfpieler; 4) TIName eines 

ch chauſpielvorſtehers und 

Athen, etwa 500 Jahre 

eburt. Er pflegte ſeine 

Kuünſtler oder Bühneperſonen mit ſich 

auf einem Karren oder Wagen herum⸗ 


Teſt Thib 


zufübren. Sie gaben anf dieſem, bie 
Geſichter mit Weinhefen oder mit Blei⸗ 
weiß und Zinnober beſchmiert, ihre Vor- 
ellungen. (Tefpifcher Karren iſt daher 
prũüchwortlich oder bildlich genommen, 
die Kindheit und Unvolfommenbeit der - 
Schanbühne damaliger Zeit, fo wie jeder 
[pätern, die ſich mit jener vergleichen 


t). 
trTekiäden , v. gr.. find nach der Gabel 
bie 50 Tochter des Thekius, eines Boe⸗ 
tiers, welche Herkules in Einer Nacht 
und zwar Die älteſte und jüngße zu 
Müttern von Zwillingen, bie übrigen 
48 aber zu cinfachen Müttern von Knäb- 


en machte. 

+Thaut, was Thot, 2). 

„Theil, v. gr. — 1) Sagung, Feſtſetzung; 
2) Grunde, Hanptlehre, Cndegri von 
Lchrfägen oder aufgefellten Lchrmep- 
nungen. 

„Thettiker, vd. ge. — 1) Sägenufehler, » 
bebaupter; 2) Orundlehrer, Grundlehr⸗ 
fundiger, stenner. 

tThetis, gr., 1) Tochter bes Meergot⸗ 
led Nereus; 2) Gemahlin des tbehali- 
fhen Königes Peleus und Wutter dei 
Achilles; 3) Meer; 4) Deerupmmpe 
(als Halbmaͤdchen und Halbfifch vor⸗ 

„getellt ; ſiehe auch Tethps). 

wThetifch, v. gr. — 1) fagweife, im, nah 

. Sägen ; 2) grundlehrig, grumbdlchrfäg- 
iih; Grundichren, Haupt, Grund 
lehrfäge betreffend, enthaltend ıc. 

„Theürg, v. ge. — 1) Gotteswerfer, » 
wirter, ⸗werkſteller; 2) Wunberthäter; 
3) Geiſterſeher, «banuer, Zauberer. 

„Theurgie, v. gr. — 1) Gotteswerffichung 
2) Wunderthäterei; 3) Geifterfeberei, » 
bannerei, Zauberei. 

„Theurgiſch, v. gr. — 1) —— 
lend, ⸗ſtelleriſch; 2) wanderthätig; 3) 
geiſterſeher iſch, »bannerifch, zanberiſch. 

PTheut, was Thot, 2). 

„Thiäre, ſ. Tiaͤre. 

Tdbiaſaͤrch, d. gr. — 1) Neigenanfährer, 
Bacdyusfer = Borfieber; 2) Gaftmahls- 
porfieber, Luſtvereinsleiter, ⸗meiſter. 

„Thlaſus, gr. L — 1) Reigen, Taolltanz, 
Geſellſchaftstanz (ebemals vom jungen 
Leuten, Bacchantinen ıc. bei der 
eines Ba chud sehen) ; 3) GSeſellſchaft, 
geſelliger, brüderlicher Verein, Brüder 


He — wa ie v. oſtd. find 
etänifche ‚v. oſtd. fin 
in ganz Indien, Perfien, Zatarei ıc. 


ein Hauss, Putz- und Wehrgerätbe o 
von bedeutendem Wertbe. Die Schwei 
find did, lang» und feinhaarig, aud 
länzender als bei Pf aaren. Dan 
aßt fie gemähnl. in ſilderne Handgriffe 
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und die Vornehmen bedienen ſich ihrer 
omwohl zu Haute als beim Ausgehen au 
liegenwedel; fo wie die Tataren Damit 
bre Mützen, Fahnen und Langen gie⸗ 


zen ꝛtc. 
„Thien« Le, chin. — 41) bimmlifche Were 
nunft;_2) TIName einer geheimen Ges 
- fellichaft in China, welche 1816 bei eis 
ner Hungersnoth den chinefifchen Thron 
a fuchte ꝛt. 
„Thieriiche Elektricität, v. gr., f. Gal⸗ 
vanismus. \ 
„Thierifcher Magnetiſmus, v. gr. I. — 
thierifches Salafnerieauugs s, «Hello 
feherei » Wefen, sgeichäft. 
birfe, ſ. CThoͤrſe. 
sbe, ſ. Ppramus. 
Thladias, ſias, gr., was Spado, ⸗done. 
Chlaͤſis, gr. — 1) Bruch, Verletzung, 


Zerfauchans; 3) eingedrüdte Hiru⸗ 
e. 

T ld i, . Ba u ’ B ey) 
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® [} 
„Tblafpidinm, er. I. — bitterer Bauern 
ent. 
„Thlibiag, gr., was Spado, ⸗dne. 


 „Thlipfle, v. gr. — 1) Iufammendrädaung, 


sprefiung (3. DB. ber Hoden, Adern, 
Gefäße Durch eine Auffere Urfache); 2) 
Enge, Klemme, Gedränge, Tranglal 
(uneigentl.). 
„Aanetopfpaite, v. fr — GSeelenfterber , 
eetentods⸗, Seelenzernichtungsannehr 
mer, «glaubiger ıc. 
+tThoantla, gr. I., Beiname der Diana 
von Taurien, weicher Menfchenbint ge» 
opfert wurde. \ 
Thoaͤntias, gr., was Hppſipyle. 
Thögra, arb. türk., 1) Linien- Schlinge, 
⸗Schubrkel (fee anf den türk. Münzen 
att des Bildniſſes auf der Vorderſeite 
te kaiſerliche Reichswürde und die 3 


taus ewöhnlich auch noch mit bins 
eingeflochten) ; 2) Namenszug bes turk. 
Kaifers ; was Thugra). 

„Thoͤlus, gr. I. — 1) Rundbau; 2) Wol⸗ 
bung, Gewölbe, Kugelbede, gewölbte 
Bühne; Schlußbalken (zum Aufhängen 

meibter Dinge; ehemals in heidni⸗ 

n Tempeln); 3) Kugelbelm. 

Trehömas, hebr. gr., 1) Name eines ber 
12 Apoflel ıc.; 2) Name einer portu⸗ 
siefifhen Goldmünze mit dem aufge⸗ 
prägten Bilde des bei. Thomas. Sie 
wurde im 16. und 17. Jahrhunderte 
befonders für Goa in Dfindien zu 8 
Nupien, oder beiläufig 5 Thlr. 8 or. 
Eonv. ©. gefchlagen. 5 


—A vor; der Name des Sul⸗ 
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zee zu den Neſtorianern gehdrigen 
— im Morgenlande, und 
udien, beſonders in Malabar, Cochia 

oromandel. Sie baben 3 feierliche 
Blaubenshandlungen, die Zaufe, das 
Abendmahl und die Prieſterweihe; chen 
unter einem Meftorianifchen Warriare 
chen; genießen das b. abenbmagl unter 
beiderlei Gehalt; dutden keine Bilder; 
verehren aber das des Kreuzes umd er» 
Eennen feit 1771 den Papfi als Ober⸗ 
haupt der chriſti. Kirche, ohne fich je⸗ 
doch an die Gebräuche der röm. Kirche 


au halten. 
1Chömas» Zuder, v. v., 1) Braun s, 
Roth», Mehl⸗Zucker (von der Antilli⸗ 
fben Inſel &t. Thomas); 2) jeder 
robe, unzeine und ungeläuterte Zucker. 
Thomiſm, us, Lehre des Thomas Aquino 
(l. Zpomißen). . 
Thomiſten, Költtensbefimmmungsglaubige 
(Anhänger des Thomas non Waning, 
ernannt der Euglifche, welcher im 13. 
3a rbunderte lebte, die Schriften des 
riſtoteles im feiner Schule erflärte und 
anpries; deſſen Säge mit den Lehren 
des Chriſtenthums vermifchte und bes 
hauptete: die Jungfrau Maria fen in 
Sünden empfangen und geboren, Sort 
veranlafle und beſtimme den Willen des 
enfchen durch natürliche Einwirkung 
-und fey demnach von allem, was ber 
Menſch thue, die Grund s und Beftim⸗ 
maungs⸗Urſache 2€.). 
Thon, v. gr., Klebs, Töpfererbe. 
Thoͤnar, altt., was Thor (das Bert 
onnerstag (Thonars⸗ oder Thorstag) 
ehr Nr —— & 
> ı9 5 a 4 r [) pers., & 8 
—8 ⸗oberbefehlshaber (was Ab 
a 


tChor, altt., Donnergott (der alten Teut⸗ 
fhen und Gothen ; nach der Fabel ein 
Sohn Odins und- Wodans. an bils 
dete ihn in der Mitte zweier anderer 
Götter au einer Seeküfte figend, mit 
langem Gemande und Gürtel, Krone 
und Scepter, und von 12 Sternen ums 
geben, ab. Gein Gebiet war die Luft 
wo er Über Blig und Donner, Regen 
und Wind gefegt war; ſoviel als Ön: 
piter bei dem alten Römern). 

tTböra, hebr., Geſetzbuch (ber Juden; 
was Töra). 


„Ihoraciten, dv. gr. — Brufifchildträger 
‚ (Benennung gewifler Kerbthiere, welche 
eine fchildähnliche Brufdede haben), 
Thöran, was Thor oder Thönar. 
„Thore, &: fr. — Sifthabnenfuß (mit 
ee aft die Pfelle ſich vergiften 
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„Thot, Agent. — 1) Sanle; 2) twas 
ermes oder Merenrius (wiewohl dieſe 
altägppsifche Gottheit nad) Andern nicht 

‚. Darunter verfiauden, fondern nur eine 

. Säule damit bezeichnet ſeyn fell. Die 
Aegypter pflegten nämlich ihre Geheim⸗ 
dinge und Wiſſenſchaften anf Säulen 
u Ichreiben, und daraus fol cine eigene 

ottheit, Shot, oder ein Lehrer und 
Kenner alles Wiſſens, entkanden ſeyn ıc.). 
+rChoninie, fr., Name einer faifenbeers 
artigen Pflanze, dem franzbſiſchen Ges 
lebrten, Audreas Thonin, nachbenannt. 

CThrau, nrd., Nobbens, Wallſiſch⸗ Fett 
(ausgelaſſener Speck diefer und anderer 
©eetbiere). 

Thraͤſo, gr., 1) Verwegener, Unver⸗ 
fchämter, Frecher; 2) Name eines prah⸗ 
lerifchen Kriegers in einem Luſtſpiele des 
Terenz; 3) Großhans, »prabler, Haus 
Degen ıc. 

CThraſoͤniſch, v. v., 1) verwegen, frech, 
unverfhämt; 2) nad -Thrafong Weife 
(f. den vor. Art., 3); 3) prablerifch, 
großhanſiſch, eiprecherifch. 

tihreepente, engl., Dreipfennigkerling 
(eine unter Königin Elifabetb 1560 zu⸗ 
erſt geprägte, englilche Silbermünze von 
Sechſergroͤße, zu 3 Pfennig: Sterling, 
oder 231 Pfennige, oder '/, Schilling; 
nach unferem Gelde ungefähr 5 fr. 4°/, bi. 

„Threni, gr. I. — Klagelieder (befondere 

, die des Seremias). 

„Threnoide, v. gr. — Klage=, Traner⸗ 
lied, sgefang, Sammergefchrei (vornäms 
lich bei den Beerdigungen der Alien 
durch eigens dazu aufgejiellte Leute). 

„Threnoͤdus, gr. | Thränennann , 
Trauerliedfinger, Trauerbläfer ıc. 

Trichiaſis, ger. — Augenhanrübel. 
Thrims, »fa, I. ttfch., Vierpfennig oder 
1/, Skyliing (eine Rechenmunze der als 
ten Angelfachfen ; vom lat. Tremilfis in 

Thrims verwandelt). 

„Thri 8, f. Throps. 

Thriſſeler, «le, f. Zeil, | 
kropf (von geronnenem Blute). 

+Thron, v. gr., Fürſten⸗, Gerichtsſtuhl. 

Faheanen, v. gr., berrfchen,  Herrichaft 

ühren 


+Thröllen ‚9% 98. , f. Brillen. 
Zhroler, dv. gr., ſ. Trike 
ſ 


re. 

hrym, altnrd., Name eines isländis 
chen, fabelbaften Rieſen und Rieſen⸗ 
herrſchers, Der zu Rieſenheim wohnte 
dem Chor feinen Hammer flabl und 
für deifen Zurückgabe die Freya begehrte. 
nt ol ihn, dur Stra N mit (einem 
sangen Geſchlechte zernichtet haben. 
Mach der Ara Sabellebre). 


Thryp Thyeſt | 


„Thryps, gr. — 1) Blafenfaf , Ertfeh 


2) Holzwurm, =fecher ( Kerbtbierden - 


auf Blumen und Bäumen re. fi aufs 
baltend und ſolchen ſchaͤdlich ıc.). 
„chrpptifch, d. 
Idiend, lindernd, verringernd, Killendi. 
tThfly, chin., Genfelgeichire, Sättger, 
orzella 
iChſun, 
franz. Meter (was beiläufig 
Diefes Wort). 


n. 
hin., Längenmaß zu etwa ‘u 
chhi, fe 


er. — erweichend, aus 


+rThucpdides (stödides), gr. L, En 


des Atbenienfers Olorus, lebte um di 
87. Olympiade und fchrieb auf der Se 
fel Aegina, feinem Berbannungderie, 
die Gefchichte des peloponnelifchen und 
atbenienfifchen Krieges. As Knabe 
drte cr noch Den Herodot; anch lernt 
emofihbenes feine Geſchichte faſt aut 
wendig und ſchrieb fie mal ab. 
tThug, bindofl., Räuber, Mörder (im 
mitternaͤchtl. Hindofiau). 
7Thugra, arb. trf., Namens zug des tür. 
Kaiſers; was Thögra; ſ. dieſes Wort). 
fThuiſto, »ton, was Tuiſko, n. 
tr<hufydides, gr., ſ. Thucpd. 
trThüle, nord. I., 4) ein ungemife, 
ndrdl. Land der Alten; nach Eins 
die Sherlähdifche Tafel Mainland wet 
Island, nah Andern die Nordwe 
von Norwegen, mo noch jegt eine Be 
gend Thile oder Thilemarken beift; ) 
entlegener, trauriger Aufenthalt (nat 
entlich ‚und mitunter bei den alten, lat. 
ichtern und Gefchichtfchreibern). 
ttThumerficin, Name eines bünne 
teins, der ins Glas einfchneide; 
beißt auch Grün: oder Veilchen⸗Gchorl. 
1Thummim, bebr., Recht, Bollkommen⸗ 
heiten, f. Urim und Thummim. 
Chunn, Thünnfifh, v. gr. l., Kram 
ruck, Laͤgeifiſch (aröfie Art von Makre⸗ 
len; wird häufig im mitteländ. Meere 
- gefangen und eingefalzen zu Hand 
gebracht). 
„Zhunnus, gr. l., was Thuun 


Thurlo, I ar. I. — Scheidffd, Ein 
„Thurfio, Sterlet, 4 (mad Ei 
rin; ſ. quch Stör). 


„Thya, gr. — Geruch, Rauch⸗, Lead 
baum Ceine Art Eedernbaum, beta 
Holz einen. angenehmen Geruch sieht 
und ehemals zu feierlichen Opferband 
lungen in den: heidnifchen Tempeln am 
gezundet wurde). 

+Thyäde, v. gr., tolle Bacchantin, ſchwir⸗ 
menbe Bacchuspziefterin. 

ef 8, gr. I., was Thlafas 


Thudfies, gr., 1) Goha des Pelopi 
. Königs FR nen; din Bruder bed 


Thyeſt Thyroſt 


Atreus (ſ. dieſes Wort); 3) Blutſchaͤn⸗ 
der (bildlich). | 
tapneßie, v.d., verwünfcht, verflucht ıc. 
({. Atreus). . 
+rTbpite, dv. gr., Name eines grünlis 
hen, jufpisartigen Steins aus Aethio⸗ 
pien (Diofkörides). 
+rchple, was Thule. x 
Thoͤmbra, gr. — 1) Senger⸗, Pfeffer⸗ 
traut, Künel, Wohlgemuth ıc.; 2) 
trName eines Drts in der Nähe des 
alten Troja, wo Achilles durch Paris 
fiel, und Apollo einen ihm gemweihten 
ain.und Tempel batıc. 


 +rShombräus, gr. I., Beiname des Apollo 


ai ben vorigen en de, Beiland 
vmeläa, gr. I. — Zierfiaude, Zeiland, 
* Kellerhals (Art Daphne). 


„Thoͤmele, gr. — 1) Bühne, Schaubühne; 


2) Tonplag (auf der Schaubühne); 
3) tHName einer Sriechin, welche zus 
erſt im Bühnetanz Unterricht ertheilt, 
oder den Tanz auf der Bühne einges 
führt haben fol; daher 4) der Lanz, 
dag Tanzen (uneigentl.). 
7Thoͤmian, v. gr. I., Dufte, Wurſtkraut, 
sdmifcher Quendel. 0 
„Thoͤmie (⸗mion), dv. gr. — Drüfe, Warze; 
. BDrufidrüfe ꝛc. (in der Größe einer 
Seuerbohne und dem Quendel äbnlich). 
„Thoömiſch, v. gr. — dräfig, warzig. 
Thymite, v. gr. — Quendelwein. 
— ı) Zwiebel, 


Thyomos, gr. 

„Ihpmum, zus, gr. 1.) Speiſezwiebel; 
2) was. Thymian und Thoͤmie. 

„Thynnus, gr. I., was Thunn. 

++Thöoneus (dreilautig), gr. l., Beis 
name des Bacchus (entweder von feiner 
Mutser Thyöne, oder vom Griechifchen: 
Thpein, d. h. opfern, fich herleitend). 

„Thureoidifch, ⸗roidiſch, v. gr. — fchilds 
pdemig, hildEnorpelig (zum Schild» 
norpel und den Schilddrüfen gehörig). 

„Thurn » arptänoidifch, v. gr. — fchilds 
gießfannen (snapfs)fürmig (Zergliede⸗ 
rungsfunf). 


„TShoro : epiglöttifch, v. gr. — fchild» und . 


luftröbrendedelig (zum Schildfnorpel 
und Luftröhrendedel gehörig 26.). - 
„Thoro⸗hvoidiſch, v. gr. — ſchild⸗ und 
zungenbeinig. 
„Thyrokele, gr. — Kropf. 
„Thoro » palatinifch, v. gr. — ſchildknor⸗ 
pelgaumig. 


„ehpro » pbarhngifch, dv. ge. — iſchild⸗ 
P 


and ſchlundkopfig. 

„Thuro = pharoͤngoe⸗ ſtaphyliviſch, zum 
Schild» und Schlundzäpflein gehörig; 
fhild = und fdhlundhintergaumig. 


„Thyroſtaphyliniſch, v. ge. — fchildhinters : 


, 
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CThoͤrſe, v. gr., Nilſchildkroͤte, Kroko⸗ 
diilsfeind (f. auch Thyrfus). 

„Thyrfoidifh, v. gr. — laubftabfärmig, 
zanfenäbig ‚ ſtraußſtengelartig, ſtrauß⸗ 

förmig. 

„Thyrſophoͤr, v. gr. — Laub⸗, Rankens⸗, 
Epheu⸗, Bacchus⸗, Thorſusſtabträger. 

„Thorſus, gr. I. — 1) Stiel, Stengel 
(an Kräutern und Pflanzen); 2) +Xaubs, 
Rantens, Epheus, Bacchus =, Thyrſus⸗ 
Stab (an welchem oben ein Lannzapfen 
oder Fichtenapfel und fonft umwundenes 
Weinland, oder Epheu angebracht war. 
Als Sinnbild des Weingottes (Bae⸗ 
chus) wurden bei deſſen Feſten ſolche 
Stäbe von den Prieſtern und Bacchan⸗ 
tinen getragen, fo wie er ſelbſt auch 
danıt abgebildet wird und einen Weins 
laub= oder Epheufranz auf dem Haupte 
hat; Dante und Freudenflab (an mels 

‚ em in der ägyptifchen Geheimbilder⸗ 

ſchrift die heilige Binde und der hei⸗ 
lige Schleier gewöhnlid) herabhängen ; 
4) Antrieb, Reiz, Sporn, Aufwalluug ıc. 
(uneigentl. und mitunter in der Dich- 
terfprache). | 

„Tiärs-Etah, f. Tiers⸗Etat. 

„Hirten, f. Ziergon. ) Hoch⸗, Soi 
tare, v. gr. l.,1 0%:, pitz⸗, 
Bundmüze, Kopfbund (der alten, 3 
ſiſchen und morgenländifchen Fuͤrſten 
und Prieſter ıc.; 2) Haupt⸗, Kopf⸗ 
zierde, ⸗ſchmuck (des perſiſchen Frauen» 
zimmers); 3) Drei⸗, Papſikrone (eine 
hohe Müze, um welche drei goldene 
Kronen über einander herumfteben , die 
mit Edelſteinen reichlich verziert find, 
und worin fich der Papft, befonders in 
der heiligen Woche auf der Borhalle 
ber Peterskirche, beim Segenſprechen 
öffentlich fehen läßt). 

„Tiarelle, v. ge. it. fr. — Dreifröudhen, 
Papfıs, Biſchofsmuͤzchen (feinbrechars 
tigeds Sewähe). | 

„Tibia, I. — 1) Pfeife, Querpfeife; 2) 

. Schienbein (das etwas Achnliches mit 1) 


at). 
Tibiälifh, v. d. — 1) pfeifenartig, zur 
” ’ 
Pfeife gehdrig; 2) fchienbeinig. 9 
TrZibidrägo, fpan., Name eines fehr fars 
fen, ſpaniſchen Weines 
+Zibir, afr., 
fhen Küften). 
1Tiboron (eburon), v. afr., Meerfraß, 
Menichen =, Tönashai (eine Art fehr 
gefräßiger, nach Menfchenfleifch gieriger 


aifiſche). 
fTibullus (Albius), Name eines lateini⸗ 
ſchen, zierlichen Elegien⸗Dichters, der 
ein Freund des Ovidius und Horatius 
war, Er farb auf einer Reife nach 


Sotbfand (an den afrikani⸗ 


x 


⸗ 
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der Inſel Phaͤalia (das heutige Korfu 
im joniſchen Meere ıc.» 
„zie, fr. — 1) Krippenbeiffen, ⸗ſetzen 
(der Pferde); 2) Bliederzuden; 3) Ge⸗ 
“ fichtsverziehung , Nafen », WBangenitts 
den sc. (wie es fich manche Menfchen 
angemwöhnt haben) ; 4) eigene Art, Weiſe, 
Laune, ©rille (bildlich). 
+Zidetaf, v. fr., Klifftlaf (Klopfwort, 
aus dem Schalle des Schlags gebildet). 


„Diequeur, fr. — 1) Krippenbeifler, ⸗ſetzer 
(von Pferden gefagt); 2) Frazenſchnei⸗ 
der (im Scherze); 3) Grillenfänger, 
mürrifcher, launifcher Kopf (uncigentl.). 

+Tien, din., 1) Himmel; 2) Gott. 
(Beides nach dem Sprachgebrauche der 
Ehinefen). 

„Liercon, fr. — 1) das Drittel, ber 
dritte Theil (eines Maßes); 2) Saiten 
kiſte (gewöhnlich von Tannenbols). 

„Ziers » Etat, 
3) Bürger- und Bauernſtand (im Ges 
genfage der Geiſtlichkeit und des Adels 

ei den Franzoſen und befonders vor 
den Zeiten der frauz. Staatsunruhel ıc.). 


„Tierze, v. I. ſpan. — 1) Dritte; 2) ge: 
ringe, dritte Schnur; 3) Banch⸗, Uns 
terbalswolle; 4) Saifenkiſte (f. auch 
Tierçon und Terze). 

tZierzelinerin, ». I. ſpan., Drittordens⸗, 
Deittweihe, Bruſtgürtel⸗Schweſter (vom 
Orden des beil. 
was Zertiänerin). 

tZiger, v. aflat. medifchen, 1) Pfeilthier 
(eines der biutgierigften und gefährlich» 
ften Raubthiere der beihem Länder, das 
fprungs= oder ſchußweiſe auf feine Leute 
loögehet und Daher den Namen Tiger 
Cant Mediſch: ein Pfeil), erhalten bat; 

2) ttName eines Fluſſes in Armenien; 

3) +Windfpiel des Aktäons (f. dieſes 

Wort); 4) Name gewiller Pferde, 

Hunde, Kagen ıc., die eine Tigerzeich⸗ 

nung haben; 5) graufamer, biutdürflis 

ger, unbarmberziger Menfch (bildlich). 


+Ziger- Erz, v. v., Sprenfel: Erz, Putz⸗ 
fein (ein mit Glas⸗ und Weißglildens 
Erz durhmwachfener Hornftein, der eine 
fhöne Glätte annimmt, und zu Man» 
herlei Spiels und Pusfachen ıc. vers 
arbeitet wird. Bricht unter Andern im 
ſächſ. Erggebirge). 
Tihrs, f. Ters. 


k, Lie. 

Heifal, ofd., 1) Name des Gold» und 
Silbergewichts im Königreihe Siam 
und in Bengalen (theilt fich in 10 Toks); 
2) Name einer fiamifhen Silbermänze 
su etwa a fl. 30 — 34 Er. oder 20, bie 
21 Ggr,; 3) Name einer finmifchen 


raneifens von Aſſiſſi; 


fr. — 1) dritter Stand; 


Tike Timin 
Goldmünze zu etwa 48 franz. Livres, 
oder 22 Gnlden. 
„Tiketirt, f. Tiquetirt. 
tziklin, v. oſtd., Philippinen » Rale 
(Gcdmells, Gtrandläufer= Art auf deu 
Philippinfchen Juſeln). * 
„Titör, f. Ticqueur. 


TZiktal, f. Ticketak. 

*Tilburih, f. Tilburp. 

tzilburp, fr., Schnellmagen, Roller (eis: 
fpännig; neuere Art Gefährt für ci» 
seine Perfonen befonders in Städten, 


5. B. in Paris. 

+rTilemen, trk., beißt eine Art türkiſcher 
Wehrlente. 

44 Zillior, ſ. Zillote. 

HZitlote, fr., 1) Benennung eines frem. 
Fahrzeugs ohue Kiel und Steuerruder; 
2) einer Fleinen, leichten und Zugefpin 
ten Fähre bei feihtem Wafler (ebenfalls 
in Frankreich). 

ftTilphoͤſa, gr. I., bieß bei_dem Alten 
eine Quelle in Bdotien, am Berge Til- 
shofius, wo auch ein Tempel des Apoll⸗ 
und das Grabmal des Echerg Zirchas 
fid befanden. . 

+4Timäos, us, gr. |., 1) ein alter potha⸗ 
gorifcher WBeltweifer von Lokris gebärs 
tig; 2) ein nach ihm von Plato beaann- 
te8 Bud über die Natur. 

+rTimänthes, gr., Name eined berühmten 
Malers zu Zeuxis Zeiten, der auf ſei⸗ 
nem Gemälde, rbigenia, den trefiies 
fen Vater, Agamemuen, ſehr finnreid, 
umfchleiert vorftellte ıc. 

+Zimar , trf., Neiterlehen (das die Eyabi 
in nichterblichen Ländereien ats ange 
wiefenen Dienſt⸗ und Gnadengebalt 


haben). 
+Timaridt, v. türk., Lebenguts » Befiger, 
türk. Lehensträger (f. auch Timar unt 


Spabi). 

tZimäri - Spabi, türk. Baflen - Reiter 
(welche von den türf. Baflen in Kriegs: 
zeiten geſtellt werden ; cntgegengelest den 
Kapikuli⸗Spahi, welche befändig in 
des Sultand Dienfien ſind; f. zugleich 


Späht). 

+Zimboliäne, v. ind., Schlingaurfe, Gi- 
pfelfchlinge (amerik. Bemwäche, en 
Stengel oder Ranke ſich bis an den 
Gipfel des Baumes binauffiridt oder 
ſchlingt). 

+Timefeeper, bolländ., Seeuhr (ven 
Harrifon). 

„Timid, v. L — furchtſam, ſchüchtern, 
bidde; verjagt, muthlos. 

„Zimidität, d. I. — Furchtfamkeit, 
meh heit, Blädfinn, Blddigkeit; 

erzagtheit ıc. 
trimin, türk., Benennung der franyff. 


Zimoft Tingir 


5 Sousſtücke und aͤhnlicher Münzen in 
der Türkei. . 
„Zimofratie, dv. gr. — Renten⸗, Vers 


mögensmacht,, sherrfchaft (mo in einem. 


&taate die Gefene ein gewilles Vermöd- 
gen beitimmen, das zur Erhaltung oder 


Zysleitung einer Amitsſtelle erforderlich. 


fi). 
irZimon, gr., 4) Name eined zur Zeit 
des peloponncfiichen Krieges lebenden 
Athenienſers, der, über die Treulofig: 
keit feiner Freunde erbittert, zum Men: 
fchenhaffer wurde und fi in die Ein- 
famteit zuräcdzog. Als man ihn deßr 
balb zu Rede fiellte, gab er zur Ants 
wort: die Böfen verdienen mit Recht 
ehaßt zu werden, und die Andern, daß 
ie die Öfen nicht haffen ıc.; 2) 1Murr⸗ 
topf, Menfchenfeind, =haffer. 
+Zimonie, v. v., 1) Benehmen nad Zi: 
mons Sinn, ⸗Art und Weile (f. den 
por. Artikel); 2) Unzufriedenheit, Murr⸗ 
kopfigkeit, Menſchenhaß, = feindfchaft; 
3) Einfamteit, Eiufiedelct. , 
+Timönifh, v. gr., gleih, wie Timon, 
nach Timons Weife (ſ. Timon); 2) 
‚mürrifh, murrköpfig, gebäflig, men- 
fchenfeindlich. 
„Zimdnium, gr. I. — Stillſiedel, «fiedelet, 
Stillberge ic. (Drt, wohin man fich zu: 


rückzieht, den Sonderling macht, oder: 


auch mit wenigen Freunden fich ver- 
gnügt; was Timonie 3); f. auch Timon). 
„Timoröfo, it. — 1) furchtſam, fehüchs 
tern, blöde, verzagt, muthlos; 2) Zite 
ternd, Angfilich, bebend (im Tonfpiele). 
„Timpano, gr. it. — 1) Paufe, Trom⸗ 
mel; 2) Gloͤckchen⸗, Schellenpfeife (in 
der Drgel; f. auch Tympän). 
ttTimpf, ser, v. poln., Name einer pol⸗ 
niſchen Silbermünge zu ungefäbt 18 fr. 
(im Jahr 1665 aber zu ı poln. Gldn.). 
tZinamu, v. amr., braftlianifches Huhn. 
„Einetüur, v. I. — 1) Färbung, Anftrich; 
2) Farbe, Sarbenfaft, Farbwaſſer; 3) 
Kräuterauszug, sarznei, Farbkräuter⸗ 
auszug, ⸗trank, Miſchtrank; 4) Far⸗ 
benausbrud, sbezeichnung (Wappen 


nk). 

„Tinetuͤra thebäica, ‚I. ägnpt. — ausge: 
preßter Mobnfaft (wie er ehemals aus 
Thehais in Aegypten (jegt Kdiro) fam). 

„Lingiren, v. I. — 1) färben, eintauchen, 
Sarbe geben, anftreichen; 2) vergolden, 
goldfarbig, ähnlich machen; 3) aus» 
ziehen, Auszug machen (Scheidekunſt). 

„Lingirte Münzen, v. v. — verfilberte 
— (alte, römifche Kupfermünzen 
insbefondere, weiche nur oberflächlich 
verfilbert und für Eilbermünzen aus- 
gegeben wurden). ‘ 


A 
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+Zingmir,, grönländ.,, Kropfgans. 


+Zintal, oftd., Löthſalz (mad Borax; wie 


er roh und ungeläutert befonders ans 
dem ZTinfal: See in Liber, zum Hans 
del Fonmt). 
ran v. t., Schleihe (Teich: und Fluß: 
) 


tTinte, v. l. it., Lauch », Schreibe, 
E:chriftfarbe. 

+Zintenague ‚ti v. chin., Weißkupfer, Rols 

+Zintenaf, lenzin? (mas Qutendgo; 
kommt vorzüglih aus China; wird aber 
jegt auch in Zeutfihland, and 2 Theis 
lien Zinn und 1 Theil Wißmuth, nach⸗ 
-gemanht). 

+Zinto, I. fpan., Zintenwein (wie einer 
der befien, fpanifchen Weine von ganz 
dunfelrother Farbe heißt; er kommt 
vornämlich aus Alicante). 

+tZiay, amr., Name eines lorbeer» oder 
fottendornähnlichen Baumes von Tas 
maäifa). u , 

Tiny⸗Falke, v. amr., Guidna « Salfe. 

ttZipbon, ſ. Töphon. 

+rZipbys, gr., 1) Name des Steuer: oder 
Schiffmanns auf dem erfen Schiffe der 
Argonauten; 2) Steuer⸗, Schiffmann, 
smeiier (jeder Benter eines Schiffes 
oder ſonſt eines Geſchaͤſts ıc.). 

„Eipula (epuila), I. — Waflermüde, > 
sinne, 

„Zigquetirt, v. fr. — bunt, buntfarbig, 
fleckig, goſprenkelt. 

„Tir, Tire. 

Tiraͤd, ſ. Tirade. 

„Tirade, fr. — 1) Wortfchwall, ⸗ſtrom; 
2) Einſchiebſel, Gemeinplatz, Wortge⸗ 
Häng; 3) Steg», Schneil⸗, Zuglaäuf 
(Tonkunſt); 4) Gedankenfluß, =firom, 
Gefühlausſtroͤmung. 

„Tiraillement, fr. — Geplaͤnkel, Gekna⸗ 
der, Plaͤnkel ei, Pufferei ıc. 

„Tiragilleur, fr. — 1) Plänkler, Plaͤtzer, 
Plänfel =, Schiedht », Zug-, Buſch⸗ 
ſchütze; 2) Hin» und Herzieher, Wech⸗ 
ſelreiter, splänflet, Buſchwechsler (der 
durch verdeckte , Ianafichtige Wechſel ze. 
fie Geld zu madhen:und aus der Vers 
egenheit zu ziehen fucht). 

„Tirailliren, v. fr. — 1) berumziehen, » 
jersen: 2) plänkeln, puffen, fchlecht 
chießen ; 3) hin- und herziehen, wech« 
felreiten, bufchwechieln ıc. 

„Tiralliiten, f. Zirailliren. 

„Zirallimahn, f. Ziraillement. 

„Tirallijbr, f. Tirailleur. 

„Tiraß, ſ. Tiraſſe. 

„Tiraſſe, fr. — Streich-, Wachtel:, Zug» 
(Vogel⸗arn, e⸗netz. 

„Tiraſſiren, v. fr. — 1) ſtreichen, in, 
mit dem Zugaarnc fangen ; 2) anf deu 

8: 
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Sirich gehen (eigentlich und nneigent- 


Tir'bott, f. Tire⸗botte. 

„Zirburr, f. Tire⸗bourre. 

„Zirbufchen, f. Tirebouchen. 

„Zirdahn, f. Zire:dent. 

„Lire, fr. — 1) Zug, Rund, Etüd (4.2. 
Zug Leinwand von 6 Stab, oder 6 anu⸗ 
cinander geheftere Stücke 1ı1.); 2) Here 
melin s Ötreife ; 3) Zug (Wappenkunſt); 
4) Schieß : Jagd. 

„Zire aA quatre epingles, fr. — 1) mit 
vier Nadeln (anz)gezogen, geftedt, ges 
beftet; 2) gezwungen, geziert, ſchwuͤl⸗ 


ig ꝛc.). 
a eeite, fr. — ı) Gtiefelbade, » 
ttrippe; 2) Stiefelzieher, »Enecht. 
"tie ⸗bouchon, fr. — Kork⸗, Pfropfs 
eher. 
„Fire « bourre, fr. — Kugelzicher, Kräzer. 
„Zires dent, fr. — Zabnzange, beber. 
„Ziresfond, 8, fr._— 1) Bodenzieber 
(Faßbinderei); 2) Zahnzange; 3) Zug» 
bohrer, Zichichraube (Wundarzneikunſth. 
„Tireb a kaͤtr epeingel, ſ. Zire & quatre 


epeingel. 
fr. — Strichzieher; Reiß⸗ 


„Tire 2 ligne 4 
feder. J 
Tire⸗-lire, fr. — 1) das Bingen der 


Lerche, Lerchengefang, »lied; 2) Spar⸗ j 


büchfe, »bafen. on 

„zirespus, fr. — Eiterzicher, spumpe. 

ttTirefias, gr. I., 1) alter, thebanifcher 
Seher oder Wahrfager, welcher von 

uns geblender wurbe, weil er nach der 
abel in einer verlichten Angelegenbeit 

zu Bunfien Juyiters gefprochen hatte. 
Seine Tochter Manto war die Mutter 
bes Oknus, welcher ihr zu Ehren der 
von ihm erbanten Stadt, Maͤntna 
(Virgils Vaterſtadt, in Ober⸗Italien), 
den Namen gab; 2) Blinder (bildl.). 

+Ziretaine, fr., Petermann (Art Halb» 
wolle », NHalbleinenzeug). 

„LTirestete, fr. — Kopfzie 
beber (Geburtähilfer. 

„Tireur, fr. — 1) Bieher; 2) Schüge; 
3) Scharfihüne; 4) Drathzieher; 5) 
Wechfelausfieller, «sicher, ⸗bezieher 
(was Traflent). 

„ir fohn, 1. Tir⸗fond, 8. 

TTirika, amer. port., Poflens, Spaß» 
Papagai (aus Brafilien), 

„Zirsiini, f. Zires ligne, 

„Zirslie, ſ. Tire⸗lite. 

„Lies, I. — 1) Kriegsdienſtfähiger, = 

pflichtiger (mit 17 Jahren, bei den als 

ten Römern); 2) Wchriängling, junger 

Eoldat: 3) Anfänger, Lehrling, Schü⸗ 

ler (in Gelchäften, Künften und Wiſſen⸗ 

ſchaften); junger Anfänger (der nach 


ber, ezauge,⸗ 


Tiro Titan 


keine Uebung_bat; was Zirdme); 4) 
f. Zironifche Noten). 

„Tirvar, f. Tipsir. 

„Tirseinium, I. — 1) erfe Lehrprüfung, 
sprobe (eines Tünglings in der Beredi⸗ 
famteit und fodenn im Webrdienfie ki 
ben alten Römern); 2) Einfleidangstag 
(ehemals für römifhe Jünglinge vm 
16, 17 Jahren zur Anlegung des mas 
telartigen, mit cinem Purpurfizeife ver 
brämten Oberlleids) ; 3) erſter Wehr: 
dienſt; 4) Lebrzeit; 5) Probekäd; 6 
£ehrbüclein (für Anfänger). 

„Lirdr, S. Tireur. 


„Liroir, fr. — 1) Schublade; 2) Edi 
ring (am Gewehrlauf); 3) Borlof, 


Sederfpiel (Falknerei); 4) Zadeumelk 
azuchmerterei u ea e 

iroͤne, l. it. — nger, Lchriunge, 
” Lehrling, Schüler (mas ZTire, * ⸗ 


tTironiſche Nöten, v. I., 1) Abkürzungs⸗ 
Zeichen (nach Tiros, eines —— 
nen des Cicero, Erfindung); 2) Zei⸗ 
chen⸗, Gebeimfchrife (jeder Art). 
Tir⸗püh, f. Zires pn. 

Izirtän, ſ. Ziretaine. 

„ZLir’scät, f, Tire⸗tete. 


*Tiroͤnthins, gr. I., Beiname bes Her⸗ 
kules, von feiner Vaterſtadt Zirgns, 
im Peloponnes. 

„Tiſaͤne, ſ. Ptifane. 


tCiſchu⸗Lama, oſtd. was Bögde - Lama 

(it » Oberbaupt des Daldi » Lama is 
ibet). 

„Tifipböne, v. gr. — 1) Rachemoerd; 

"2) +tName einer der 3 Plagegöttinnen 
oder Furien). 

tZifri, hebr., beißt der erſte Monat im 
bürgerlichen Jahre der Juden, oder der 
Ze in ihrem Kirchenjahre; fälle im bie 
Mitte unferse Septembers und Detobers. 

„Ziferabn, f. Tifferand. 

„Tillerand,, fr. — Weber, Wirker. 

„Lit. f. Zitulo. 


Tritän, gr. I., Erbgdttin (mas Gãa oder 


Zellus). 

ttZitän, v. gr., 1) Sobn des Himmels 
und der Erbe, Saturns Druder and 
Vater der Titanen; 2) +Somue; 3) 
Himmelsſtürmer. 

tTitann⸗Eiſen, was Menagakite. 


tZitänen, v. gr., Himmelsſtürmer (fabel⸗ 
hafte Söhne des Titaͤns und der Erde, 
weiche als fattliche Riefen mit ibrem 
Vater T. den Obeim und Bruder Ex 
turn befriegten und vom Throne 3m 
ſtürzen fuchten, durch die Blitze Jarı- 
ters (Saturas Sohn) aber mud dar 
die Gentimänen beflegt, veriagt und iz 
die Hölle gefchleubert wurben ıc.). 


\ 
Titan : Titill 


+Zitanlte, v. ar., Ridgrin, Rothſchoͤrl, 
Netzkallerz (mas Sagenit). 
7Titanium (Titaͤn⸗-Meilall), ge. I., Neu⸗ 


kupfer (dunkel⸗kupferfarbig, fprdde, fehr _ 


ſtrengflüſſig und glättbar; von Klapp⸗ 
roth entdeckt). 
„Zitano » feratophpte, v. gr. — Gtein- 
pflanzenhaufen, =berg, Korallenberg. 
Tit. deb. f. Titulo debito. 
4Zitel, v. L., 4) Benennung, Bezeich⸗ 
nung , Auffchrift; 2) Schrift⸗, Amts⸗, 
Ehren: Name; 3) Abkürzungszeichen 
Buchdruck); 4) Rechtsgrund, rechtliche 
Bedingung; 5) Vorwand, Eigenfchaft, 
Name; 6) Abfchnitt; 7) Keingehalt 
(Münzmweien); 8) Urkunde; 9) Pfarr⸗ 
firche (ehemals bei den Glbgn). 
+Zitel: Weien, v. v., was Titulatur⸗ 
Weſen. 
„Titer, ſ. Titre. 
IThithenidien, v. gr., Ammen⸗, Säug⸗ 
ammen⸗Feſte (zu Lacck)edämon, wobei 
die Knäblein von den Ammen im Dias 
nentempel_ vorgetragen wurden. Man 
erinnere fich biebei des jüdifchen Reini⸗ 
ungss nnd Darſtellungs⸗-Geſetzes ber 
—*28* und ihrer erſtgeborenen 
ſiehe 3. Buch Moſe 12. Kap. \ 
7Titbih, hindoft., Monat des Vollmonds 
(bei den Hindus). 
+Tirhöne, vo. gr., Sanftmuth, Eanfts 
murhd = Blume (merifanifche Pflanze, 
deren Biume bie Farbe des Morgens 
roths und den Namen vom Nachfolgens 


den bat). 
 +rTichönie, v. gr., Beiname der Aurdra 
. zunaͤchſt). 
14Tithoͤnus, gr. l., Sohn des LAomedon 
 tHöniges von Ilium und Erbauers der 
Mauren der Stadt LTroia); Bruder 
der Heſidne, wegen feiner Schönheit 
Liebling der Aurora. Er wurde durch 
Diefe Vater des Memnon ıc. welchen 
Achilles im trojanifchen Kriege tbdtete. 
» As der Gefallene auf Auroras Bitte 
im einen Vogel, nach der Fabel, vers 
wandelt wurde, erhielt der leibtragende, 
betagte Tithon die Seftalt'einer Eicade ıc. 
„Tithomalus, gr. l. — Wofsmilch 
(Plane). 
+Zit, amer., Bifams Weichen (mit golds 
gelben Haaren und einem fchwacen 
| ifamgeruche; es iſt die kleinſte und 
niedlichſte Affenart von Caſſiquari am 
Oronoͤko, im füdl. Amerika). 
Titier (stil), v. gr. I., Kleinvdgelſeher, 
ı  _Ichauer (Beiname derPrieſter des Apollo). 
‚ „Zitillatida, v. gr. I. — 1) das Kigeln; 
ı 9) das Blafen», Perlen = Aufwerfen 
| (3. B. des Sauerwaflers, Champagner 
Weiuns ıc.). 


Bhne); ° 
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Titilliren, d. gr. I. — 1) kitzeln; 2) reis 
zen, anfreizen, loden, hervorrufen, 
erwecken (3.8. Besierden, Gefühle ꝛc.); 
3) Blafens, Perlen werfen, fehäumen, 
auffhäumen 6: B. neuer Wein ıc.). 

tEitiri, v. gr., Pinpvogel; Würger, Neun⸗ 
tödter (aus Cayenne in Amerika). 

+tZitormos, störmus, gr. l., hieß eim 
zweiter Herkules 
fämpfte mit Milo (f. dieſes Wort) und 
befiegte ihn dadurch, daß er einen auf» 
ferordentlich großen Stein, den jener 
nicht einmal anfheben konnte, eine 
Strecke weit forttrug. 

„Zitre, fr., was Zitel. 

tzitfche, altt., Zunfe, Bruhe. 

tziefchen, altt., tauden, tunfen, eine 
tauchen ꝛc. . ' 

„Titubation, v. 1. — 1) das Wanken, 

, Schwanten, Anſtoßen, Stottern; 2) das 
Etraucheln, Irren, fehlen. 

„Titubiren, v. I. — 1) wanken fchwans 
fen, entoben, fiottern; 2) firaucheln , 


irren, gen. 

„Zitul, f. Zitulus, oder Titel. 

„Titulädos, I. fpan. — 1) Benanster, 
Betitelter; 2) Würbner, Würbeträger 
fpanifcher Großer. 

„Zitulär, ⸗aͤr, v.1. fr. — 1) den Namen, 
die Würde habend; 2) Inhaber, Trä⸗ 
ger, Beſitzer (einer Würde, eines Am⸗ 
te8; ʒeſon ders nach der franz. Bedeu⸗ 
tung). 

„ZTitular» König, v. I. — Würbelönig 
(nicht der Macht nach ꝛc.). 

»Zunar Rath, v. I. — Würdes, Titels 


ath. 

„Titulatur, v. I. — 1) Ehrenbenennung, 
Bewürdnung; 2) Titelei, Titelſchaft, 
Titelweſen; 3) gehbriger (volltändiger) 
Ehren⸗, »ùAAmts⸗, ⸗Würdename. 

„Titulatur⸗Weſen, v. v. — Titelweſen ıc. 

„Zituliren, v. I. — 1) benennen; 2) bes 
titein, beebren, namlen, Würde», 
Ehren», Amtsnamen geben, ertbeilen, 
beilegen, bewürdnen ; 3) überfchreiben, 
Aufichrift geben. 

„Litulo, I. — dem Amtes, Würde s, 
Ehrennnamen nach; des Amts», Wür⸗ 
denamens, Titels ıc. 

„Titulo debito, I. — mit, nah ſchuldi⸗ 
gem, gebührendem Würdenamen, Ti⸗ 


tel ıc. 

„CTitulo häreditätis, I. — unter dem Was 
men einer Erbſchaft, als Erbfchaft. 
„Titulo jüflo, 1. — auf rechtmäßige Weiſe, 

Art, rechtlicher Weiſe. 
„Titulomanie, v. I. gr. — Titelſucht, 
‚ „sunmefen ıc. 
Titulo oneröfo, I. — mit Kbernommiener 
Beſchwerde, mit Beſchwerdeübernehmung. 


in der Stärke; er 


\ 


> 
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„Titulo pleno, l. — mit vollſtaäͤndigem 
Ehren⸗, Amts-, Würdenamen, Titel. 
„Titulo prämiſſo (T.p. oder P.T.), I. — 

Würde⸗, Amts⸗, Ehrennamen, Titel 
voran, (W. 0.5; T. v.). 
„Titulo ſalvo (T. ſ. oder ©. T.), l. — 


Titulo p 


der Würde, dem Titel, der Ehre unbe⸗ 


ſchadet, mut berückſichtigtem Würdena⸗ 
men, Titel (B. W.; B. T,; oder W. u.; 


.u.). 

„Titulo fpeciöfo, I. — unter ſcheinbarem 
Vorwande ıc. 

„Ditulo toͤto (oder Toͤto titulo, T. T.), 
l. — mit, unter, nach vollem Ehren⸗, 

‚ _Würdenamen, Titel (0. W.N.; v.2.). 

„Titulus, I. — Name, Benennung; Aufs 
fhrift; Vorwand, Nechtsgrund; Würs 
de, Ehreuname 10. (f. auch Titel). 

„Tityrus, gr. I. — 1) Schäferrohr, Hir⸗ 
tenpfeife; 2) tmas Eatpr ; 3) *Bocks⸗ 
blendling (Mifchthier aus Schaf und 
Bock); 4) TtName eines Hirten (in 
Dirgils SEloge 1). 

Tityus, or. I., 1) Eohn des Jupiters 
und der Slora (nach Andern der Erde); 
ein fabelhafter, auflerordentlicher Nicfe, 
den Apollo, weil er mit deffen Mutter 
Latona über unfittliche Dinge gefprochen 
hatte, zur Hölle verwies, wo ihm ein 
Geyer beg andis an der Leber hackt; 
2) Bild eines Frechen und Unzüchtis 
gen, fo wie eined höchſt Unglücklichen. 

ttTiujus, oftd. malay., Gewicht zu 12%/, 
Gentner oder 1250 Pfd. (auf Java, 
Sumatra ıc.). 

+tTiutin, Name eines_Genferfee » Vogels. 

+Zizcara, maur., Ausfuhrfchein (zu Mans 
ren, den der Bey von Tunis, in ber 
Berberei, felbft ertheilt). 

+tZlaftaleien, v. ind., Name eines indi⸗ 
ihen Volkes, das aleich den Merikas 
nern große Sühnopfer und fchredliche 
Bußübungen unter feinen gottesdienfts 
lien Gebräuchen hat. 

Tlekua, ind., Feuers, Sartenfchlange. 

„Tmeſis, gr. — 1) Schnitt, Theilung 5 
2) Worttheilung, Zwiſchen⸗Worteinſchie⸗ 
bung, Wort: Zwifchenfügung (3. DB. er 
trug es ihm über; flatt: er übertrug es 
ihm; An⸗ und Aufnahme, flatt: Aue 
nahme und Aufnahme ıc.). _ 

„Imetica, ⸗ka, gr. I. — Zertheilungsmits 
tel, zertheilende Arzneimittel. 

+Tnet, ofd., ausgenähtes Zitz⸗, Neſſel⸗ 


tuch. 
TToaktli, amr., Mexikaniſcher Reiher. 
al, J. Toile. 

Toalaͤtt. ſ. Toilette. 
„Zonlätte, machen die, f. ebd. 
"Tönlätt garnib, f. ebd, 

Toal'rih, f. Zoilerie, 


Toaſ Tofchet e 


„Zoäfe, ſ. Toiſe. 

Toaſon, ſ. Toiſon. 
„Zonfon d’ör, f. Toiſon d'or. 
„ZTönlon:Feft, f. ebd 


„Boaf. engl. — 1) Trinkſpruch, ⸗ſteß, 
ausgebrachte Geſundheit; 2) geräfet 
Butterſchnitte. 


Tobak, was Tabaͤk. 

Tobidſchi, ſ. Topigi, nebſt dem Weitern. 

Tobin, v. oſtd, Name eines gemwäflerte 
Glattſeidezeugs aus Oſtindien. 

Toboretta, it., Name einer Art italie⸗ 
nifhen Glatt⸗ oder Stidwallenzengs. 

+Zocane, v. fr., Borlaufwein; Borlafs 
Champagner (aus Ai in Champ. , bält 
fi nicht über 6 Monate), - 

tZocanhöha, v. oftd., Madagafker- Bred- 

- nuß (Arzneimittel). 

11Toccadiglio (=dilljo), it., was Zocens 
tegli, oder Toccatelli. 

„RToceäta, it. — 1) Berührung; 2) Ber 
oder Nachſpiel (auf einem Tonmerk: 


zenge). . 

Toccategli (stellji), it, J Name einer Ir 

trXoccatelli, it., . Brettipiel wit 

+HToccatillie, v. it. Würfeln und 
Steinen, das von zwei Perfonen gefpielt 
wird ; es hat viel Achnlichkeit mit dem 
gewöhnlichen Triktrak, oder Bretiriele. 

tTöde, v. it. 1) Kinder, Spielpumt; 
2) Büpfen, Hämmerchen ıc. (in der Tops 
tatel). 

+Zodiren, v. it. 1) aus, berühren ; ſchla⸗ 

en; 2) betreffen, angeben, Bezug ba: 
en, an der Reihe feyn ıc.; 3) zutrim 
fen, anftoßen; 4) Sertiriche machen; 
entwerfen, Riß machen (Malerei). 

Toͤco, anır., Pfefferfreiler (Bogeları aus 
Buiäna). 

tZTocdca, amr., Schwarzmund (Schwarz⸗ 
beerpflange aus Buidna). 

}Tocolin, v. amır., Oraudroflel (aus Neu: 
fpanien). , 

+tZocöny, d. amr., Name einer Leinwand 
aus dem fpanifchen- Amerila. 

tTero, amr., Rebhuhn (aus Guiana). 

rtZeddälien, v. afiat., Name einer Art 
Terebintben, oder Terpentinbäume. 

tToͤddi, oftd., Weinpalmenfaft (werant 
durchs Brennen oder Abzichen der Araf 
in Hındofan gemacht wird). 

„Toͤdos machen, v. I. fpan., — Alle ma 
hen (nämlich die Stiche im Gpiele; 
3. 3. im L'hombre). 

rTöffel, f. Theoͤphilus. 

trZöel, ind., Name einer Gilbermünze 
zu etwa ı Bulden oder 1 Rupie. 

Toͤfchet el ebrär, perf., Geſchenk der Rei⸗ 
nen (mie ein Gedicht von dem berübm: 
Ken perl Dichter Disami die Aufſchrift 

at). 





ee 


Tofhetf Toilette 


tZöfehet fdami, perſ., edles Geſchenk 
(ein geſchichtliches Dichterwerk von dem 
erfer Sfam Mirfa). 
tr Toffäna, »fanina, it, Name einer Si» 
cilianerin, aus Palermo gebürtig, wel⸗ 
che fi in der erſten Hälfte des 18ten 
Jahrhunderts in Neapel aufhielt, und 
für die Erfinderin des ſchrecklichen und 
fchleichenden Gifts, das, klar und rein 
wie das hellſte Quellwafler, unter dem 
Namen Aqua to Ana (f. diefen Artikel) 
befannt if, gebalteh wird. 

+Zöffein, v. gr. l., f. Töpbus, 1). 

Toͤga, =ge, v. |., 1) Oberkleid, Mantels 
roch (altrdmifches Gewand, das, von 
beiden Gefchlechtern getragen, wie ein 
Sclafrod den ganzen Leib, aufler dem 
rechten Arme, der frei heraus hing, bes 
deckte, auch von Wolle und 
mweifler Farbe war) ; 2) Gebraͤm⸗, Fries 
densfleid (mit Purpur verbrämt, fomohl 
bei den römifchen Jünglingen über 16 
Jahren, als etwas breiter eingefaßt bei 
den obrigfeitlichen Perfonen oder römi: 
{chen Rathsherren.˖ Brad ein Krieg 
aus, fo vertauichte man dieſe Kleidung 
mit dem fogenannten Sagum ıc. (I. 
Diefes Wort); 3) Friede; Friedenszeit 
(nneigentl.); 4) Gerichtöfleid, Mantels 
rock (mie es heutzutage in Grantreich 
und zum Theil au in Teutichland bei 
den böbern Gerichtshoͤfen eingeführt if); 
5) päpflliches Kröuungslleid (langes, 
weißes Ehrenkleid, welches der Pabk 
bei feiner Krönung trägt). . 

„Zöga Alba, I. — weiße Toge (wie fie 
die römischen Knaben trugen). 

„Töga prätirta, I. — verbrämte, gefäumte 
Toge (mas Toga, 2).. 

„dgn pura, Il. — seine Toge (was Toͤga 

a). 

+Togäten, v. I., Zogenfchäler (auf unga⸗ 
rifchen Hochſchulen diejenigen Jünglin⸗ 
ge, welche aus milden Stiftungen eine 
Unterſtützung an Geld, Tiſch, Woh⸗ 
nung ıc.) erbalten. 

„Toͤga vitren, I. — Glastoge, mantel, 
Spinnenmantel, soberfleid, stoge (eine 
altrömifche, ſehr durchfichtige Kleis 
dung). 

„Cohſt, f. Toaf. 

„Loile, fr. — 1) Gewebe; 2) Tuch, Lein⸗ 
wand, Zeug (von innen oder Wolle); 
3) Vorhang; Tuh, Wand; A) Jagd⸗ 
tuch, ⸗zeug, »garn. ” 

„Zoilerie, fr. — 1) Linnen⸗, Leinwand 
waare; 2) Linnen:, Leinwandhandel. 
„Toilette, fr. — 4) Ueber ug; Sack, 
Dede, Packtuch; 2) Kirch erwurf, » 
übe: ng, Putztiſchtuch, süberhang, «Dede ; 


ewöhnlich - 


andrifhe Linnen, ⸗Leinenwaare; 
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4) PYutztiſchgeräthe; Putz⸗,, Morgen⸗ 

Rachttiſch; 5) Auzug, Pug, Anpug ıc. 
„Toilette garnie, fr. — „Ansgerüfteter, 

eingerichteter Yugtifch ıc. 

„Zoilerte, machen die, v. fr. — fi an- 
leiden, auziehen, anpugen. 

„Zoife, fr. Faden, Lachter, Klafter 
(von 6 Fuß). 

„Zoifon, fr. — 1) Scherwolle; 2) Schaf» 
fell mit der Wolle, Vließ, Wollenfell; 
3) +tRame einer alten, burgandifchen 
Silbermünze, welche Philipp der 2te 
im Jahr 1550 in der Groͤße und im 
Werth eines gwötfers oder Viergroſchen⸗ 
ftüds, mit dem Blich »Drden auf der 
Bebrleht, aus 1418thigem Silber fchlas 

en ließ. , 

„Xoifon d’or, F — 1) goldenes Schaf⸗ 
oder Widderfell, goldenes Vließ (Fließ); 
2) Ritterorden vom goldenen Vließe; 
3) Vließritter (ſ. auch Jaſon). 

„Toiſon⸗Feſt, v. fr. l. — Vließfeſt (woran 
die Ritter des goldenen Vließes (des 
Jahres zweimal) bei Hofe in ihrer vol⸗ 
len Hrdenskleidung erfcheinen, neue 
Nitter ernannt und andere befördert 
werden. In Spanien und Defterreich 
hei biefe eterlichkeit ihren eigentlichen 

iß). 

+Zof, f. Togue. 

+rTöfayer, v. ungr., Name eines Fäkli 
chen Weines aus Dbersiingarn, der 
ı5 Stunden von Presburg, morgen» 
wärts, in der Scmpliner Geſpanpſchaft, 
befonders zu Tarczal, und am Einfluffe 
des Bodrogb in die Theiß, gepflanzt 
wird (f. auch zunäaͤchſt). 

Toͤtayer⸗Eſſenz, v. unge. l., Tokayer⸗ 
auskich (die beſte und ſtaͤrkſte Gattung 
ungariſchen Weins; die audern Gats 
tungen von Tokayer führen den Bei⸗ 
namen: Ausbruch, Maslafch und Lauer; 
f. auch Tokaver). 

tTöfe, v. ofd., 1) Siamifche Eidechfe ; 
2) was Toque, 3. 4). 

++Tol, ofd., Name bes Meinten Gewichts 
auf der Küfe von Koromanbel. 

tTölai, aſiat., Schwanzhaſe, langges 
(ch wängtes Kaninchen. 

+Tölbriet, boll. dän., Zollbrief (Befreis 
ungsbrief von Abgaben, gewöhnlich auf 
1 Fahr 6 Wochen, für niederländifche, 
unbegäterte Leute). 

+Xoleana, aftatifcher Staar. u 

Tolchili, amr., Eule aus Nenfpanien. 

1Tolentin« Brod, v. it., Schutz⸗ Zauber: 
backwerk, ⸗gebäck (womit chemals Die 
Augufinermönde auf Koſten des Aber; 
glaubens, als mit einer Art Zaubers 
mittel, einen bedeutenden Handel trie⸗ 
ben; fchreibt fi) wahrfcheinlih von 





% 
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der Eiypt Zolentino, im päpftl. Gebie⸗ 
golerabel J träglich, Teidentlich 
„Tolerabel, 9.J. — erträglich, leidentlich, 
teidlich, zulaßbar. 
„Tolerämnd, I. — 1) wir dulden es, lafs 
fen es zu; 2) Eheſcheidung zu Zifch 
und Bette. 
„Zoleränt, v. I. duldend, duldfam, 
nachſichtig, zulaffend ze. Cbefonders in 
Glaubens⸗ oder Kirchenfachen). 
„Zoleräng, v. l. Duldfamleit, Duls 
dung; Geſtattung, Zulaſſung; Nachſicht, 
Vergunſtigung (3. B. in Betreff einer 
freien Religionsübung für Andersglau⸗ 


bige). 

tToleranz⸗Thaler, d. v. Duldungsthaler 
(eine Denkmünze von 1784 auf Die von 
Kaiſer —38 dem 2ten verfügte Reli⸗ 
gionsfreiheit ꝛe. in Silber und Zinn 
zu Wien ausgegeben). 

„Toleriren, v. I. — dulden, ertragen; 
zulaſſen, erlauben, geſtatten; nachſehen, 
vergünſtigen. 

Tolerirt, v. v. — geduldet ꝛe. 


+Töllmann, ungr., 1) ſ. Dollmann; 2) 
Scharfrichtersrad. 
Toͤlpatſche, ſ. Taͤlpatſche. 


++Zdlns Balfam, v. amr. arb. gr., Name 
eines Geruch⸗ und Wundbalfamd, der 
vom Tolubaum im mittäglichen Amerika 


gebogen wird. 

+rZölus, l., Name eines Mannes, von 
deffen ausgegrabenem Kopfe bei Grund⸗ 
legung des römiſchen Bergichloffes die 
Benennung Capitoͤlium fich herfchreiben 
foll (Arnobius ı0.). 

„Tom, f. Toͤmus. 


HTömahant (das), amr., heißt eine Art 
Streitfolben oder Mordbeil der Wils 
den im -nordweftl. Amerika. 

trTomäan, anti, v. perf., 1) Name einer 
perlifhen Nechenmünze zu 50 Abafiv, 
oder 80 Larin (je Einen zu etwa 18 fr.) 
oder ungefähr 24 Gulden 40 fr. (nach 
Andern nur 20 Gulden 38 fr.); 2) 
Name eines perfifhen Goldgewichts zu 
aroßen. Zahlungen; 3) Betrag von 29 
Alyer in Algier; 4) Betrag von 10 
Alrer in Smyrna; 5) Betrag von 16 
Franken. 

+Tömbär, ſ. zunächſt. 

Tombair, ind, fr., Gaukler, Luftſprin⸗ 
ger ꝛtc. 

mbak, v. engl., Kupferzink Tbei roth⸗ 
“gelber Farbe); Zinkkupfer (bei weiß⸗ 

elber Farbe; hat einen Engländer 

ombak zum Erſfinder und beſteht aus 
Kupfer, Meſſing und etwas Zink oder 
auch engliſchem Zinn). 

„Tombeau, gr. fr. — ı) Grabmal, Leis 


dns 


1 


— 


Tombeau⸗B Tomy 


chenſtein, Denk⸗ Gruftſtein; 2) Gruft, 
Grab, Begrädniß (ſ. auch zunächk). 
„Tombeau⸗Bettlade, d. dv. — Quexſchirm⸗, 
Schiefhimmel⸗,, Spitzſaͤnlenbettlade; 
Kranzbettſtatt ze. 
„Toͤmboh, ſ. Tombeau. 


„Tomboh⸗Bettlade, ſ. ebd. 


trTömboro, oſtd, Name eines Fenerbergn 
auf dem Eilande Snmbava, von Ms 
" eaffar 217 Seemeilen entfernt. 
„Tömer, gr. I. — 1) Sailergarn; 2) 
“ +Geflechts, Zeugbaum (aus Japan; if 
fo wollig, dag er mit cinem Geflecht 
oder Zeuge bedeckt zu feyn fcheint). 
tTomin, v. (pan., Benennung eines klei⸗ 
nen, fpanifchen Gold: und Silberge⸗ 
wichts zu 3 Karat oder 12 Grän; (asi 
die kantlianifbe Markt zu 8 Unzen 
hen 383 Tomines, oder 4796 boll. ale. 
„Zomolo, it. — ı) Ueberburzeluug, Rab: 
fchlagung, Burzelbaum; 2) HHName eis 
nes ital. Oetraidemaßes; in Malta und 
beiden Sicilien zu 30 Nötoli (jeder A 
tolo zu 32 Onzen oder 2550 Würfelzof, 
nach Andern zu 3 Würfelpalmen sder 
2738 Würfelsoll; auf den Berliner 
Scheffel berechnet, geben 36 Tomeli, ja 
24 Maas, in Neapel 4 Carro (se 
351/, Berl. Schfl.), und 16 Zemmsii, ı= 
4 Quarti, maden in Sicilien 1 Ealma 
(zu ungefähr 5 Berl. Schfil.). 
„Tomorathee, v. gr. — 1) Macht:, Ge 
räufche, Gemalteinfchnitt ; 2) inf: 
tanz (der Otaheitier). 
„Tomotorie, v. gr. — Kaiferfhnitt (Wund⸗ 
arzneikunſt). 
7Toͤm⸗- tom, ofd., Kürbistrommel (das 
einzige Tonwerkzeug der Veddahs, im 
Innern von Ecylon; ed wird aus einer 
etrockneten Kürbisrinde mit einem dar⸗ 
über geipannten Guanafell verfertigt 
und dient befonders ‚zu ihren Tänzen). 
tTömus, gr. I. — 1) Echnitt, Einiaitt; 
2) Theil, Band (eines Werks); 3) 
++Dvidi’8 DVerbannungsort am weil. 
Ufer des Pontus Eurinus, wo nad Def: 
fen Triſt. 3. Eleg.9. die graufame le: 
dea ihren Bruder Abſyrtus zerfeiſcht 
haben und der Ort darnach benannt 
worden ſeyn ſoll, obgleich vom Anders 
die Abſyrten⸗Inſeln bei Dalmatien als 
die Gegend diefer fabelhaften Seſchichte 
bezeichnet werden ıc. j 
++Zömpris, ſeyth. gr. I., bieß jene fegtis 


fhe Königin, welche den perfifben Kb: 


nig Enrus befiegte und todtete. Sie 
lich biebei deſſen abgehauenen Kopf in 
einen mit Blut angefüllten Schlauch 
werfen nnd rief aus: Bättige Dich aua 
mit Blut, wornah Du gedürftet g md 
immer unerfätttich gebürket ha! 


Son Tonne 


Ion, v. gr., 1) Stärke, Spanne, Feder⸗, 


Wirkungs «, Zufammenzichungstraft 
(Atzneıkunde) ; 2) Laut, Schall, Klang; 

- 3) Laut⸗, Klang, Gang, Spielart 
(Tonkunſt); 4) Sprache, Ansdrud; 5) 
Sarbenflärke, sausdend, sfchlag, s[chmelg, 
sverband ıc.;5 6) f. € 


. Zum. 
71Tonalchil, dv. afr., Name einer Pfeffer, 


art aus Guinta. F 

+Zonärion, gr., Gtimms, Rebnerpfeife 
(der Alten). 

+ZTönde, jap., Oberkirchenvorſteher, Kirs 
henoberhannt. 

„Coͤnica, f. Toͤnika, und Tönifche Mittel. 

TToͤnie, ind. fr., Stütznachen, ⸗kahn (der 
an einen andern zur gegenfeitigen ins 
terfüsung gebunden wird. In den ins 
difchen Gemwäflern üblich). 

„Toͤnika, v. gr. it. — Grunds, Leit, 
auptton (morin der Geſang oder das 
onftück fortgebt und der Say fchließt ; 

fo wie jener mit jeber uemehhung 
wicder den Platz ändert, während fon 
der Hauptgrundton durchs ganze Stück 
derfelbe bleibt). 

„Toͤniſch, v. gr. — 1) HT zuſam⸗ 
menziehend, ſpann⸗, federfräftig; 2) 
klingend, ſchallend; fchalle, klangartig; 
3) farbenträ tig, ausdrudsvoll; 4) flärs 

kend, erfrifchend, belebend ıc. 

„Zönifche Mittel (»Medicaminte), v. gr. 
(1.) — Härfende Mittel, » Arzneimittel, 
Stärkungsmittel. 

Toͤnka⸗Samen, v. amr., wird gemahlen 
unter den Toͤnko (⸗tabak, f. zunäaͤchſt) 


emifcht. 

He£önke (stabad), amr. fpan.,: Name eis 
nes feinen, rötblichen Schnupftabaks 
(⸗Zuruchs) aus Spanien. 


| „Tonnärfch, engl., |. Tonnage. 


„Zonnage, engl. fr. — 1) Tannen», Faͤſſer⸗ 
geld, Ladzoll (nach der Zahl der auf 
einem Fahrzeuge befindlichen Tonnen 
oder Zäffer, wie er in England ıc. ers 
boben wird; 2) Faſſer⸗, Tonnenzahl; 
3) Schiffsladung (überhanpt). 

Tonnaͤra, & it., Thunnſiſchfang (beſon⸗ 
ders in Sicilien; währt dafelbfi alle 

ahre bie zum 29. Junius; der des 

bniges hingegen bei &t. Elia, in der 
Nähe von Palermo, bis zur Mitte des 
hnnafe, f. z 

nnaſch, f. Tonnage. 

4£önne, v. fr., 0) aß, Eimerfaß; 2) 

Name eines Getraidemafes zu 5 Schef> 
el, oder 400 bholländ. Pfnud ; 3) tthalbe 
Schiffslaſt zu 2000 Pinnd ; 4) +r1600 
Map oder 600 Ahms in Amſterdam; 
5). Betrag von 100,000 Gulden, am 

fo viel Thaler oder Pf. Sterling; 6) 
tfıoo Maß Del; 7) 8aß Hering mit 


“ 
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800, 1000 bis 1200 Etüd; 8) +&ees 
korb, ⸗faß (für Schiffe zum Wahrzei« 
chen vor Klippen und Unttefen). 

+Zonneldda, fr. port. Großtonne, ⸗ton⸗ 
nenmaß (ein portugiefifches Wein» und 
Delmaß zu 2 Ripas, oder Botas, gleidy 
52 Almudas oder 624 Canhaͤdos (beis 
nabe 12 Berliner Eimer). 

„ZTonnelage, fr. — Faßwaaren. 

„Zönnelaich, f. vor dieſem. 

t£önnenfein, v. fr., Bernftein (zweiter 
Größe; wird in Tonnen verfendet, wo» 
ber diefe Benennung). 

„Tonniten, v. fr. — verfteinerte Faßmu⸗ 
ſcheln, ⸗Seetonnen. 

„Tonologie, v. gr. — Schall⸗, Klang⸗, 
—R 

Tonometer, v. gr. — Schall⸗, Klang⸗, 


Tonmeſſer. 
— Schall⸗, Klang⸗, 


»Tonometrie, v. v. 
Tonmeßkunſt. 

Tonometriſch, v. gr. — ſchall⸗, klaug⸗, 
tonmeſſend, ⸗meſſeriſch, «meßkünftlich. 
+Tondrion, gr., Stimmrohr, ⸗pfeife (bei 
den Alten; was jest Stimmgabel ıc. 

heißt; f. auch Tanaͤrion). 
„Tonotechnie, v. gr. — Tonmwalzen«, Dreh⸗ 
orgelkunſt. 
Tonotechniſch, v. gr. — tonwalzen, ⸗dreh⸗ 
orgelkunſtlich (zu dieſer Kunſt gehoͤ⸗ 


rig ꝛc.). 

„Tonſuͤr, v. — 1) Schur, Kopf⸗, Haar⸗ 
ſchur; 2) Wirbelglaze, Rundſchur, Plat⸗ 
te, Haarkranz (der Welt: und Ordens⸗ 
geiftlichen bei den Gglbgn). 

„Zonfüra Pauli, I. ger. — Paulsſchur, 
Vorderhauptichur (wenn nur der Vor⸗ 
derkopf von einem Ohre bis zum andern 

‚ bei der rdöm. Geiſtlichkeit gefchoren iſt). 

„Tonſura Petri, I. gr. — Wetersfchur, 
sfrone (eine Haarfchur, die um den 

ganzen Kopf gebt, und zum Andenken 

en i Dornenfrone Jeſu, eine Krone 
et). 

tTontine, v. it., 1) Leibrentengefellfchaft, . 
Erbzinsverein; 2) Leibrente, Erbains, 
ZunahmssZeibrente (die man als Mits 
alied einer Erbzinsgefellfchaft bezieht. 
Der eriie, der eine folche im gabre 1653 
errichtete, war Lorenzo Tontt von Nea⸗ 
‚pel. Ihm folgten alsbald andere fowohl 
in Sranfreih (wo Fond perdu ‚fo viel 
wie Zontine heißt), als in England, 
Zentfchland , k 3. in Hanau, Augs⸗ 
burg :ıe. mit Eriftung ähnlicher Ver⸗ 
eine. Hienach bezieht immer das ältefte 
Mitglied, oder der am längften inäder ' 

Geſellſchaft it, amch jährlich eine vers 
bälmißmäßige ſtaͤrkere Leibrente, wähs 
send mit Dem Zode das eingelegte 
Grundgeld der Gefellfchaft anbeimfälls, 
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und ſomit die Finsbeträge für die Theil⸗ 
baber jedesmal Reigen. Acht bis Neun 
vom Hundert erhält man jäbrlih in 
Der Regel davon; es mehrt fi aber 
die Rente, je weiter man in den Abs 
theilungen, und, wie fchon bemerkt, im 


Alter vorrüdt, ober je mehr die Zahl , 


der Mitglieder ſich vermindert !c.). 

„Toͤnus, gr. i. — 1) Schall, Klang, Ton; 
3) natürliche Feder, oder Spannkraft 
(3. DB. der Nerven; f. auch Ton). 

tTop, engl. (hebr.), gut! es ſey! es gilt ıc. 

„Topaͤrch, v. gr. — 1) Drtöberr, Bes 
zirks⸗, Gursberr, Kittergutsbefiger; 2) 
Statthalter, Ortsvorgeſetzter, Gebiets» 
vogt, Oberungt, , Ä 

„Toparchie, dv. gr. — 1) Orts⸗, Bezirks⸗ 
berrfchaft, Rittergut, Burg⸗, Freiherr⸗ 
fhaft; 2) Statthalterei, Ortsvorſtehe⸗ 
wc, Sebiets- Bezirksvogtei, Ober⸗ 
vogtei. 

„Toparchiſch, v. gr. — 1) orts⸗, bezirks⸗ 
bitgſchatnuich, freiherrlich; 2) ſtatthalte⸗ 
ri Ic, 

tTopas, v. arb. gr., 1) Geſuchſtein (gel» 
ber, durchjichtiger Edelſtein, der jedoch 
in der Farbe auch bis ind Weißliche 
fih zieht und nicht felten if. 
wurde er auf der im zothen Meere ges 
legenen Inſel Topaz entdedt und deß⸗ 
halb nach ihr benannt. Uebrigens fin- 
det er fi) auch in Oſtindien, Braitlien, 
fo wie in Böhmen und Gadıfen (f. 
Schneckentopas); 2) gelbes oder gelblis 
ches Bergglas (Kryſtall) dem Topaſe 
ähnlich, und gewöhnlich Rauchtopas ge: 


nannt. 
1Zophäna, trk., Gtüdgießerei (in Kons 
-  fantinoyel; brannte im Frühjahr 1823 


ganz ab). 

tTöpdichi, was Topigi. ’ 

Toprdſchi⸗Baſchi, f. ebd. 

1Zöpfftein, f. Lawezſtein. 

TTophanna,. f. Toffaͤna. 

„Tophet, hebr. — 1) Paude, Trommel 
(die befonders bei dem Molochdienfte 
geichlagen wurde, um das Gefchrei 
der aufgenpferten Kleinen ıc. zu erflis 
den); 2) Hdile, Qual; 3) tWürgerhal 
(Beiname , 
oder Ge:hinnon bei 
Vrts, an welchem 
famen Opfer dem Moloch fchlachtete). 

„Törhus, gral. — 1) Sands, Duk:, Tuff 
fein; 2) Schwiele, Beule, Sundfleins, 
Dukgeſchwulſt. 

„Toͤpiea, gr. I. — Brtliche, äuferliche 
Heilmittel (3. B. Zugpflafter, Dintigel, 
Scröpflönfe ıc.). 

CTopigi, perf. trk, Stuckſchüzen, Kun 
ſtabier. 


eruſalem, als des 
anaſſe ſeine grau⸗ 


„Topoagraͤph, dv. gr. — 
uerft _ 


ed anmmthigen Thales Ben⸗ 


Topigi-B Tor 


2Toplgi⸗Bachi, yerf. trk. Geſchũtze, Srads 
ſchütenoberſter. 

„CToͤpik, o. ge. — 1) Fachorbnuung, wert; 

2) Beweiserfindungsfunft (in der Ber: 

nunftlehre); 3) Beweisftellenichre ; de: 

weisfchriftfiellenprüfungss, serörterungs 
funk (in der Gotteslehre); 4) Gig. 
beſtreitungs⸗Schlußmachungs kunſt (in 
der Gelehrtſtreitkunſt); 5) Bemeisanck, 
sfady (der Hauptgegenſtand oder das 

Hauptfach, morans Beweiſe geſchoͤpit 

werden; bisweilen). 

„Topiſch, v. gr. — 1) Irtlich, ſonderdrn 
lich, Ort oder Lage betreffend; 2) ge⸗ 
meinfäglich, beweisſtellenlehrig ıc. 

Toͤpiſche Methöde, v. gr. — gemein 
örtliche, sfägliche Lchrart (mebei, nad 
kurzer Erflärung ber Grundftelle, üder 
einen daraus gezogenen Gemeinfag aus; 
führlich gelehrt oder gepredigt wird). 

„Toͤpiſche Mittel, v. gr., was Toͤpiea. 

„Tepifher Beweis, v.gr. — Beweis nad 
Wabhrſcheinlichkeit. 

„Topognoͤmon, gr, — Orteweiſer, steist 
(Werkzeug von Ried in Däuemark. 

— Drtbs, Gegend⸗ 
befchreiber (z. B. einer Stadt und ie 
ren Umgegend). 

a v. ge. — Orts⸗, Gent: 
Landſchaftbeſchreibnng (einzelner Det, 
Gegenden oder Zandfchaften). 

„Topograͤphfſch, v. gr. — ort⸗, gegend⸗ 
beichreibend ꝛe. 

„Topologie, v. gr. — Oresgebächtniftun 
Sacheinprägungslehre, kunde. 

„Topoſkoͤp/ vd. gr. — Drtsichauer, Ferm 


. bramdfchauer, ⸗ſehrohr (heißt auch Pr 


roteleflöp). _ 

„Tovoterete, v. gr. — Stellvertrext, 
Statthalter: Abgeſandter (in firchlicen 
Angelegenheiten). 

tTopp, engl. boll., Maffpige. 

„Töppe, f. Zoupet, 2). | 

+Tinn:Reep, engl. holl, Maftan. 

+ZTöpnfegel, v. v., Bram⸗, Maſtſpitzen⸗ 


fegel. 
+Topräflg, trk, Landwehrmänner (leichte 
Krieger au Pferde in der Türkei, Mt 
feinen Dienfigebalf haben, und hl 
erfien Anlaſſe wieder nach Haufe lautet. 
Toptſchi, ſ. Topigi. 
+Zdpus, er. . — 1) rt; 2) Keul⸗ 
waffe, Etreitlolbe (wird von der türki: 
ſchen Keiterei am Sattel geführt). 
„Zoaue, fr. oſtd. — 1) alten, Amm⸗ 
müße, «hut; 2) Schildkraut; 3) ftde⸗ 
nennung eines chineſiſchen Probesericht 
zu Gold und Silber (1. auch Zifal); 
4) Name einer afrifaniichen Mufdel: 
oder Schneckenmünze (mad Taraue). 
„Tor, f. Tort. 








Torche⸗nez, fr. — Schnürholz, Bremſe 


di 


Tora Torng 


tTöra, hebr., Geſetzrolle, buch, gefchries 
benes Geſetz (nämlich die 5 Bücher 
Mofis, woraus am Sabbathe in den 
Judenſchulen ein Abfchnitt verlefen und 
vorgefungen wird). 


+Zoraille, gr. fr., Rohſchaalwürmer, Rob- 
torallen (werden belonders nach Aegyp⸗ 
ten und der Berberei von den Euros 
päern verführt). 

+Torällj, f. Zoraille, 


(Reitſchule). 

„Torchon, fr. — Wiſchlappen, Spüls, 
Küchenlumpen. 

„Tordolion, slium, gl. l. J -Drehkraut, 

»Tordolon, slum, gr.1. Steinbrech aus 

reta. 

„Toreadoͤr, v. fpan. — Stierhetzer, ⸗kaͤm⸗ 
pfer, sfechter ıc. 

„Toreo, ſpau. — Stierhag, «lauf, sgefecht 
(wird auch Edrrida de Zöros in Spas 
nien genannt ; was Tauromadhie. 


„Toren(v)matographie, v.gr. — 1), Drehs 
tunftbeichreibung, sdarftellung ; 2) Bilds, 
Schnigmerkbefchreibung ( Belchreibung 
erhabener oder auch flach, halberhabe⸗ 
ner Arbeit in Holz, Erz, Elfenbein, 
Etein ıc.). 

„Zoreu(v)tif, v. gr. — 4) Drehkunſt; 2) 
Bild», Schnitzkunſt, Bildgießerei ; 3) 
Schildmalerei Kin Schmelzwerk, Elfens 
bein, Gold ıc.); 4) Sugerzbildnerei 
(eine der älteften und geübteſten Künfte 
im ‚alten Griechenland, wodurch Bils 
der ıc. aus Gold, Silber, Bronze, Els 
fenbein sc. ſehr künſtlich zuſammenge⸗ 
etzt, getrieben, geſchlagen, geſchmolzen ꝛe. 
mit einem Worte in mancherlei Farben 
und dergefialt verfertigt wurden, daß 
folche zur Grundlage oder zum Kern 
gewöhnlich ein Holzbild ıc. hatten). 


„Zoreutifch, v. gr. — gedreht, drehkünſt⸗ 
lich ; erbaben gearbeitet ıc. 

+Torf, engl., Brennrafen, swafen. 

„Zirkel, v. 1. Drefle, Wein⸗, Mofs 
prefle, Kelter. 

„Toͤrkeln, v. I. — 1) preflen, keltern; 2) 


fhwanten, wanken, taumeln (wie ein 


Berrunfener). 

„Tormentill, v. l. — Rothe, Bluts, Ruhr⸗ 
wurz, Siebenblatt (Wund⸗, Zahns, Farb⸗ 
und Gerbkraut). 

„Tormentiren, v. I. — peinigen, foltern, 
martern; plagen, quälen ıc. 

„Zornaddes, gr. fpan. — Drebs, Kehr⸗, 
Wechſel⸗, Zeitwinde (zur See; 3. 2. 
in der Gegend von Sierra feöne, an 
der weſtlichen Küſte von Afrika). 

„Törnefol, v. gr. it., was Tonrnefol. 

trTörngarful, groͤnl, Abgott, den die 
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Effimser im nördil. Amerika mit aber: 
gläubifchen Gebräuchen verehren. 

„ZTornifter, v. gr. 1. - Drebfad, sranzen, 
Reiſeſack, Ranzen ıc. (der Krieger). 

„Toͤrno, gr. it. — 1) Wendung; 2) Um⸗ 
Freis, Umlanf, Kehrreihen; 3) Wendling, 

indelwende (an Findelhänfern ıc. zur 
inlegung der $indlinge ı1€.). 

„Zörch ſoͤwaſch, f. Taurxcau ſauvage. 

„Toron, fr. — 4) Lize (Sailerei); 2) 
Ducht (Seewefen); 3) f. Touron. 

„Zorauiren, v. gr. I. — 1) drehen, wen⸗ 
den, lehren,’ verfebren ; 2) foltern, mars 
tern, peinigen; plagen, quälen, beängs 
fligen ıc. 

„Torreaddr, f. Toreadoͤr. 

„worrefaetiön, v. I. — 1) Andtrodnnng, 
Dirrung; 2) Nöftung (3.3. der Erze). 

Torrendör, |. Toreadör. 

Horriechi (ritfchelli), Name eines ita⸗ 
lienifchen Naturforfchers,, der um Die 
Mitte des 17ten abehundenng su Flo⸗ 
ren; durch Abmellung des Druds und 
der Schwere der Luft in Glasrdhren, 
mit Queckfilber gefüllt, auf die nützliche 
Erfindung des Luftſchwermeſſers (Barps 
meter, Wetterglas) geführt wurde. 

ttZorrictllifche Röhre, v. it., f. Zorrickiii. 

ttZorritichelli, ſ. Torrieelli ıc. 
+Zörropil, ned., Brummeifen, Mauls 
trommel (befonders der Efthländer). 

„Toͤrſch⸗neh, ſ. Torche⸗nez. 

Toͤrſchon, ſ. Torchon. 

Toͤrſo, it. — Rumpf (der eigentl. Leib, 
woran Kopf, Arme und Füße fehlen; 
unter diefem Namen ift vornämlich je⸗ 
ner künſtliche Rumpf, als Meberbieibfel 
eines Standbildes von weißem Marmor 
befannt, den man zu Rom im Vatikan 
fiehbt, und den Michael Angelo Buos 
narottt fo fehr bemanderte, daß er fich, 
als er blind geworden war, Bfterd das 

in bringen ließ und neben den Rumpf 
ch fegte, um durch das Befühlen defs 
felben feinen Kunſtſinn noch daran üben 
und über neu entdeckte Schönheiten voll 


- Bergnügen in das Lob des Meiſters 


wieder ausbrechen zu können). 

„zort, fr. — Unrecht, Schaden, Nach⸗ 

theil; Merdruß, Aerger ıc. 

Toͤrte, v. gr. I., Drebs, Wirktuchen. 

Toͤrtih, f. Tortis. 

12ortinen, v. gr. it. Drebwollenteppiche, 
Bergamaffer Wandteppiche. 

»Tortis, gr. fr. — 1) Eträng, Strähne, 
Gebind (Garn, Seide ıc.); 2) Perlens 
Ichnnr (um eine Sreiberrnfrone); 3) 

Tanz. 

»Tortue, fr. — 1) Schildfrdte; 2) Schild» 
dach; 3) Schildblume; 4) Schildfahrs 
zeug, Dachſchiff. 
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„Toͤrtũh, ſ. Tortue. 

„Zortuös, v. gr. I. — verſchroben, ver⸗ 
dreht, verſchlungen. 

„Tortur, v. gr. i. — Folter, Marter 
(Bank). 


„Corturiren, v. gr. I. — foltern, martern, 


auf die Folterbank legen; peinigen, 


auälen ꝛe. 
„CLoͤrus, zr. l. — N Dubefatı, Lager, 
Bert; 2) Publ, Hanptreif, »kab (der 
Anem &äus 


ſtaͤrkſte Reif oder Stab an 


lenfuß) ꝛe. 

+Zörp, irl., 1) Räuber; 2) Anhänger 
Karl des ıflen (in England); 3) bs 
nigsfreund, Königlichgelinnter (Gegner 
der Volksfreunde; f. hiezu Whig 2«.). 


„Torynetum, ge. I. — Didmuß, Koch» 
fafe, Katwerge. 

+Tofeänifche Säule, v. it. Riem⸗, Bauerns, 
Zufeifhe Säule (die ſtaͤrkſte und ein- 
face unter den fünf Säulen in der 

ankunſt). 

„Lok, ſ. Toaſt. 

FCToſtoͤn, port., Kopfſtück (Name einer 
portugieſiſchen Silbermünze zu etwa 
22 kr. (f. auch Teſtoͤn). 

tyrEot, was Tent. 

„Lot, I. — fo viel. 

Totaͤl, I. f. — ganz, gänzlich, ganz und 
gar, durchaus, völlig ıc. 

„TotälsBilance (⸗Bilans, »Any), I. fr. — 
Hauptrechnungsabfchluß, Jahresabrech⸗ 


nung. 

„Zotäl-Eindrnd, v. I. — Oglammtein, 
druck (eines Bildes, einer Rede ꝛe.). 

wTotalement, fr. — ganz, gänzlich ıc. 
(mas Totäl). 

„Totäle Monde, »Eonnenfinfterniß, v. |. 
— ganze, gänzliche, volle, völlige Monde», 
s&onnenfinfterniß. 

„Cotaͤl⸗Finſterniß, v. l., f. vor dieſem. 

„Totalität, v. I. — Geſammtheit, das 
Ganze, die Allheit. 

Totaliter, I. — gang, gaͤnzlich, ganz und 
gar, durchaus, vollkommen ꝛe. 

„Totaͤl⸗Macht, v. I. — Geſammtmacht. 

Totaͤl'mahn, f. Totalement. 

„Loräl. Summe, v. 1. — Geſammtbelauf, 
sbetrag. \ 
„Latäl-Berfunferung, v. 1. — gänzliche, 
völlige Verfinfterung (3. B. der Sonne, 

des Mondes). 

+Totömbo, ind, Bräunden, Braunbörn> 
den, braunes Truchenhoͤrnchen (Mus 
fchelart). 

„Toͤlv titulo, I. — unter, nach, mit vol⸗ 
m Würde⸗, Ehren, Amtsnamen, 


"„Zot. tit., ſ. Toto titnlo 


— — 


+rTouanfe, chin, fr., Name eines glatten 


‘ Soub Zouran 
‚und geblümten Glauzieibegengs an 
China: 


a. 
Tonble, fr., Daupbinsiuppe (Döpkeins 
fuppe; Art Nudelfuppe). 

Touchant, fr. 1) betreffend, wegen, 
in Betreff; 2) rührend, bewealich ıc. 
„Touche, fr. — 1) Griffiab (Zontafel); 
2) Strich (3. 3. beim Gold- und Eil⸗ 
berprüfen); 3) Zug, Sarbenauftrag, 
Pinfelfirich ; 4) Zeiger, Stift, Grifel; 
5) Trieb, Ing (3.3. Schafe, Ode); 
6) Chinaſchwarz, chineſiſche Echwärk 
7) Schlag, Streih, Hieb; 8) Squnet⸗ 
ter=, Trompetenftoß ; 9) Verweis, Aäst, 


Anfall ıc. (bildlich); 10) fahr, fahre,’ 


treibe au! (Ausruf). , 
„TouchesAuftrag, v. v. — 1) Sarbenasis 
trag, sbebandiung, Färbung ; 2) Piafel: 
führung, sbehbandinng. 
„LTouchebad, f. Douchebab. 
„Zouchte, fr. — 1) Berührung; 2) &: 
regung, Anreizung, Neckerel, Beleidi⸗ 
gung, Kränlung ıc. 
„Touches, fr. — Spöttereien, Anzäglid: 
keiten, Witzeleien; Spottgedichte 1. _ 
„Touchiren, vd. fr. — 1) berübren, angttı: 
fen, anrühren; 2) empfangen, einneh 
men, beziehen (3. B. Gelb); 3) auf 
gen (Farbe); A) fireichen, beftreidra 
(mit, auf dem Prüfftein) ; 5) anfahm, 
landen, anftoßen ; 6) fpielen, flasın 
(die Zontafel) ; 7) treiben, vor ſich kr 
treiben ; 8) rühren, bemegen, jum ütt 
leiden bewegen ;. 9) necken, zum Zehen 
haben, fränfen,, beleidigen; 10) ange 
ben, betreffen, angehören ; 11) beſpritzen 
armfpüles, Spritzbad geben; 12) de 
fühlen (eine Schwangere ı 






c.). 
„Toupet, fr. — 1) Büfchel, Buſch (Haan; 


2) Stirn, Strupfhaar, 
sfehopf; 3) Raps, Rappel, Schuß (m 
eigentl.). 

„Toupiren, v. fr. — Eräufeln, wirten, 
firupfen.- 

„Tour, fr fe. — 1) Wende, Wendumt 
Umlanf, Kreislauf; 2) Bang, Luft 
änderung, Ausflug, Reife; 3) Im 
ſchweif, Krümmung; 4) Umfang, Im 
Ep Umtreis; 5) Runde, Thurs; 6) 
Einfaſſung, Strich, Auffag, Hal: 
Hauben =, Haarfri ıc.; 7) Kukı 
Kunſtkück, »griff, »fprung ;_8) Etreid, 
Poſſen, Schelmerei ıc. ; 9) Reihe, Did 
anng; 10) Tanzreibe, «mechfel, wi® 
dung, sabfchnitt, =theil, sfüd; 10 
Drehbank, sKubl; 12) Walze, Weit, 
Dreblade, »fchieber; 15) Lödleim (Bert 
bau); 14) Kımds, Wellbaum; 15) Wen 
bun ‚Eintleidung, Schwung (Red: and 
Di nf). 

tr Zonrancette, fr., Name eines (dmalıı 


“_ — 





Haarkrauſe, 


Tour⸗a⸗t Tourniq 


Wollen⸗ oder auch Seidezeugs aus 
Orleans. 

„Toursästone, fr. — wechſelsweiſe, abs 
mwechfelnd, der Reihe nad, eins um 
das andere. 


„Zour de force, fr. — 1) Kraftwendung, . 


«tüd, Stärkefpiel, Zertigfeitstüd; 2) 

Kraftfireih, muthige That (uneigentl.). 
„Tour de ferutin, fr. — Wahlrunde,⸗ 

abſtzmmungsumlauf. 

„Toufen, d. fr. — 1) Wendungen, Krüm⸗ 
mungen, Kniffe, Umſchweife, Streiche ı€.; 
2) Haarftriche, saufläne, Hals s, Haus 
bens, Kleiderftriche ıc. (f. auch Tour). 


vur, Haar⸗, v. fr. — Haarfirich, » 
” auffag, Stirnhatzel; Sündendedel 
(fchergmeife). 


„Zourillon, fr. — Zapfen, Drebzapfen. 

+Tourlourour, amer. fr., Land =», Sumpfs 
Eder ⸗krebs (in Braſilien einheis 
mi 


„Tourmentiren, v. I. fr. — 1) martern, 


peinigen, foltern, quälen; 2) plagen, 
engen, beängfiigen, befümmern, ans 
echten, abhärmen; 3) fchleudern, um⸗ 
pertreiben. werfen; 4) ängflich =, mühs 
am bearbeiten, abarbeiten, zu fchaffen 
machen; 5) gezwungene Stellung >, 
Haltung geben, ängſtlich auftragen, 
untereinander mifhen (Malerei); 6) 
übertreiben, zu viel Bewegung geben, 
oder in ein Stück bringen, verfünfteln, 
zu viel künfeln, zu künſtlich machen 
(uneigenti.). 

„Zourns Anfalt, v. gr. fr., ſ. Tuͤrn⸗ 

- Anfalt. 

„zourne, gr. fr. — 1) gewendet, gedreht, 
umgedreht, umgefchla en (Ruf und Zeis 
chen des Alleinſpiels im Z’hombre); 2) 
Auffchlag, Kehr⸗, Wänlblatt (in dems 
felben Spiele) ; 3) Ueberſchuß (in Tauſch⸗ 


oder Theilfachen) ; 4) befchaften, geftals - 
i 


tet, zu etwas gene Ey 5) verdorben, 
umgeflanden (3. B. Wein). 

„Tournee, gr fr. — 1) Runde, Rund» 
zeife; 2) Bang, Ausflug, Abftecher 10.5 
3) Doppelhaue, shade; 4) Fifſchzaun, 
Garn, Wathe. 

„Tournement, gr. fr. — Drehung, Wens 
dung, Schwentung (Fünfliche, eines 
Pferdes ıc.). 

„ZTournefol, gr. fr. — 1) Sonnenwende, 
sblume; 2) Blauroth⸗Lakmusfarbe (aus 
der Lakmuspflanze, mit Harn und Kalt 
zubereitet, gezogen); 3) Schminffügel« 
chen, släppchen ; zothe Bezette (aus der 
Zürfei). 


„Zoutnier, »tragen, fpiel ıc., v. gr. fr., 
f. Turnier, nebft dem Weitern. 

„Tourniauet, fr. — 1) Drehbaum, Hafyel, 
Dreblod, Querl, Drehkreuz; 2) Zeuers 
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bafpel, «sad, Umläufer (Feuerwerkerei); 
3) tDrebnadelfpiel; „4) — Sturmbals 


ı ten (Kriegsweſen); 5) Giebe (Nadlerei); 


6) NReiber, Vorreiber, Wirbel ( Zifch 

leret); 7) Stimmhorn (Orgelbau); 8) 

Rindkbranbe Schlofferei); 9) Zriebel, 

Aderprefle, sfchließe, sfelle (ein beim 
Gliedabſtoßen gegen das Verbluten diens 
liches Werkzeug); 10) Glücksrad. 

„Tourniten, v. gr. ft. — 1) wenden, 
drehen, kehren, ummenden, streiben; 
2) eine fange brechen, zittern, ritter» 
fechten ıc. (wie es im Mittelalter üblicy 
war); 3) umgeben, in den Rüden neh⸗ 
men (Kriegswefen)‘ 4) lärmen, toben, 
fluhen, ſchelten, raſen (uneigentlich) ; 
5) verdrehen, verrüden, fchwindelig s, 
den Kopf toll machen; 6) auf andere 
Gedanken bringen, umfimmen ; 7) uns 

‚ leben, umfchlagen, abfieben, verber« 

.ben, fauer werden; 8) Wendung neh» 
men, ansichlagen, ausfallen, ablaufen; 
v abwerfen, auträglich feyn, Nutzen 
ringen. 

Zourntunf, v. gr. fr... f. Tuͤrnkunſt. 

14Zournois, fr., 1) Name einer alten zu 
Tours in Frarkreich geſchlagenen Müuze, 
die beim Golde 1, nach andern , ges 
ringer als die Pariſis, oder bie von 
Paris war; 2) f. Tournoſe, zunachſt; 
3) gewöhnlih, im Umlaufe, gangbar 
(wie der franzdf. Liore oder jegt Krane 
im gemeinen Leben feinen Werth hat); 

) gangbares Geld. 

Hournofe, fr., Name einer alten, frz. 
Sceidemünge zu etwa 3 fr. (auch Gros 
Touraois genannt und von ben franz. 
Meichsgroßen zu Tours chemals außs 
geprägt. Aus diefen Gros oder Tours 
nofen find nachher auch die teutfchen 
Groſchen (oder Kreuz⸗, Didküde, » 
münzeh) entfianden). 

„Tournure, gr..fr. — 1) Wendung, Art, 
Gehalt, Bildung; 3) Gewandtheit, 
Anfrih, Feinheit (im Ausdrude, im 
der Denk⸗, Schreibart). 

„Zouroh, fr. — Mandelberg (Süßwür⸗ 
zerei). 

„Tourtiere, ge. fr. — Brat⸗, Kuchen⸗, 
Wirkknchenpfanne, ⸗blech ıc. 

„Tout, fr. — 1) Ganz, Alles, das Gunze; 
3) Hauptfache, das Vornehmſte, Mes 

ſentlichſte ıc. 5 3) Dritt⸗, Allſpiel; 4) 
änzlich,, volllemmen, ganz, voll, vBls 
ig, durchans; 5) fertig, toll und voll, 
betrunfen. 

„Tout-äsfalt, fr. — gänzlih, völlig, 
polllommen, ganz und gar. 

„Tout annonck, fr. — angekundigtes Ads 
(pie; Aufkichmeldung (3. B. im L’homs 

5). 
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„Tont de bon, fr. — in vollem Ernſte, 


ganz im Ernfte, ernftlich. 

„Tour de fuite, fr. — alsbald, anf der 
Etelle, plöglih, ſogleich, binter =, 
nacheinander. 

„Tout doucement, fr. — ganz fadhte, » 
langſam, ⸗leiſe. 

„Tout enſemble, fr. — alles zuſammen, 
das Ganze ꝛc. | 
„Tout ou rien, fr. — 1) Alles oder nichts; 

2) Drudknopf, Druder, Trudfeder (an 

- einer Tafchenfchlaguhr). 

- „Zomwarznf, ſlav. poln. — 1) Mitgefelle, 
Geſpiele, Geuoſſe; 2) +Harnifchreiter 
(in Polen). 

tTomwer, engl., 1) Thum; 2) Schirms 
fefle; 3) Staatsgefängniß (in London, 
wo zugleich das Zeughaus, Pulverge- 
wölbe, Nüftlammer, Staatsurfundens 
Niederlage, Münzflätte (die einzige in 
England), Reichskleinodientammer ꝛc. 
fi befinden. Im Jahre 1078 murde 
ve von Wilhelm dem Eroberer dieſe 

rt Burgſchloß aufgeführt und nachher 
vergrößert umd weiter befefigt, fo daß 
derzeit 61 Feuerſtücke hinter demfelben 
an der Themfe fieben, die bei feicrl. 
Gelegenheiten abgebrannt werden 20.). 

„Toͤxieum, gr. I. — Bift. 

„Korilodendron, gr. — Giftbaum. 

„Zorilologie, v. gr. — Biftlehre, unbe. 

„Zorifolögifh, v. er. — giftichrig, im 
die Oiltehe einfchlagend ıc. 

&. p., I. Titulo pleno. 

Igrabänt, v. (träben), 1) Leibwächter, 
Beigänger, Zimmerbäter; 2) Geleits, 
Nebenftern, Mond. 

„Traͤbea, gr. I. — f) Seftkicib; 2) Sies 
es⸗, Purpurfleid (der alten, griechi« 
chen und römifchen Feldherren, das 
fie bei einer Giegesfeier trugen); 3) 
Prieſterrock. = 

„ZTracagnino, it., was Trufaldino. 

„Tracas, fr. — Unordnung, Lärm, Wirr⸗ 

: ware, Getümmel. , 

„Tracaflerie, fr. — 1) Umbertreibung, 
‚Umberlaufen, stennen; 4) unnüßer 
Streit, Nederei, Hudelei, Quaͤlerei, 
Pladerei, Gewirr, Aufhetzerei. 

„Traeaſſier, fr. — 1) Umhertreiber, Her⸗ 
umläufer; 2) unnüger Streiter, Schwie⸗ 
rigkeitsmacher, Plader, Herumhudler, 
Aufhetzer ıc. 


„Tracaſſiren, v. fr. — 9 ſich umhertrei⸗ 


ben, bin und ber laufen; 2) hudeln, 
plagen, neden, quälen ; 3) unnüg ftreis 
ten, Wirrwarr anrichten, aufhegen, 
Uneinigkeit fiiften. 
„Zrace, fr. — Zeichnung, Riß, Umriß, 
Entwurf, Anlage. x 
„Trachta, gr. I. — Luftröhre, Gurgel. 


Trachel | Tradition 


„Trachelagra, gr. — Lufted s, Hals: 
vier gra, 6 ftedhrs, Ha 


sicht. 
„Trachelion, gr. — Halsfraut. 
„Trachelomaſtoidiſch, v. gr. — haldıljie; 
zum Hals und zur Bruſt gebbrig. 
„Tracdelsdccipiräliih, v. gr. I. — dalk 
bintertpfg; zum Hals und Hinterhante | 


gehorts. 
»Tracheokele, v. gr. — 1) Luftröͤhren⸗ 


Gurkelbruch; Hals⸗, Luftroöhren-Ge 
Ichwulſt. N) 
„Lracheotomie, d. gr. — Luftrößren 

fchnitt ic. 


„Trahdma, gr. I. — Angenliederjuden, 
sflechte 


„Zrachdte, v. gr. — Gchrof:, Raub 
fein (3. B. auf dem Chimboräfo is 
Südamerika). 

„Zraciren, v. fr. — entwerfen, anjeid- 
nen, Abriß machen. 

„Zractäbel, v. I. — 1) umgänglid, leut 
felig; 2) lenkſam, gefchmeidig, bity 
am, nachgebend, behandlich ıc. 

„Tractätchen,, «tätlein, v. I. — Las 
fhrift, Schriftchen, Werkchen, klein 
Abhandlung. 

„Xractament, v. I. — 1) Bebandius, 
Begegnung, Benchmensart, ⸗weiſe: 2) 
Dersirtbung, Beföftigung, Berpilems 
3) Efien, Schmaus, Gafımahl, Eh: 
mabl; 4) Löhnung, Befoldung, Gehlt, 
Dienfigehalt ıc. 

„Zraetät, v. I. — 1) Abbandlung, kleire 
Schrift; 2) Unterbandiung, Webers 
funft, Vertrag. 

„Trastatiön, v. I., was Tractät. 

„Zraetiren, v. I. — 1) behandeln, be 
gegnen, verfahren; 2) abbandeln, vet 
tragen, auslegen; 3) unterhandeln, 
Bebereinkunft een, in einen Ber 

eich, Vertrag fich einlaflen ıc.; &) 
ewirthen, Tafel geben, halten, an 
fhöffeln ıc - 

„Träctus, 1. — 1) Bug, Dehnung; 2) 
Seit s, -Berlängerungsgefang (in ! 

effe zur Faſtenzeit 2c.); 3) Landkrich 
Landetſtrede, Gegend (f. aud Trail) 

„ZTradiren, v. I. — 1) übergeben, sl, 
fortsflangen; 2) vortragen, vorleſen, 
Borlefungen balten. 

„Traditio brevi mänu, I. — iebersält 
ohne Meitiäuftgkeit. 

„Traditio imdickälis, I. — gerichtlidt 
Ucbergabe ıc. j 

„Tradition, v. I. — 1) Nebergabe, Zukcl 
lung Ueberreihung, Aushändigung N-; 
2) Ueberlieferung, Kortpflamung, at 
3) Menfcenfagung, menfchlide, wii: 
fürliche Anordnung, Satzung, Lehr; 
4) Bericht, Erzählung. 

„Traditiont, -«ditie, vn. 1. fr. — üktı 


V. 


Traditioo _Tragal 


liefert, überlieferungsmeife, nach der | 


Sage, Ueberlieferung. 

„Traditio orälis, I. — mündliche Ueber⸗ 
lieferung, Sage, überlieferte Geſchichte ıc. 

„Lraditöore, 1. it. — 4) Ueberlieferer, 
Aushändiger ꝛc. (in der erfien chriftl. 
Kirche Diejenigen, welche, um den Vers 
folgungen der Heiden zu entgehen, ih» 
ver Derigteit die verlangten hd. Bücher 
zum Verbrennen auslieferten oder ein» 
händigten); 2) Berräther, Schurke, 
Döiewicht ꝛe. 

„Lradueiäner, v. I. — Secelenfortpflans 
zungsglaubiger, freund ıc. 

„Traduciren, vd. I. — 1) binüberführen ; 
2) überfegen, tragen, verdollmetfchen,, 
3) fortpflangen; 4) verhöhnen, fchmähen, 
durchziehen, shecheln, laͤcherlich ma» 


chen ıe. 

„Traductioͤn, v. I. — 1) Hinüberführung; 
2) Meberfegung, stragung, Verdollmet⸗ 
fchung; 3) Fortpflanzung (ker Seelen); 
4) Verhöhnung, Schmähung, Durchs 
bechlung ıc. 

„ZLraductiöng » Spyfiem, v. I. gr. — See⸗ 
len = Sortpflangungglehre (dDasienige Lehr» 
gebäude, welches annimmt, daß die 
Seelen von den Xeltern auf die Kinder 
fortgepflanzt werden). 

„Träh, f. Trait. 


+Zramel, altt. (Tram oder Balfen), 1) 
tleiner Ballen ; 2) Knittel, Bengel. 

„Lrän, f. Train. 

„Lränar , f. ebb. 


| d 
‚„Lränirs Anfialt, f. Train. 


„zräniren, r, f. Trainiren, x. 

„Zrändr, f. ebd. 

„Zranfoldat, f. Trainfolbat, 

„Zrätäbel, |. Traitable. 

„Trätahn, stänt, f. Traitant. 

„Zräteh, f. Zraite. 

„Zräter, f. Traitre. 

„Lrat'mahn, f. Traitement. 

„Zrötdr, f. Traitenr. 

„Traffil, v. it. fr. — Gewerbe, Verkehr, 
Handel, Waarenbetrieb, ⸗umſatz, » 
Verſchließ. 

„Traf(f)ikaͤnt, v. it. fr. — 99 Händler, 
Handelsmann, Kaufmann (befondere 


ein ſolcher, ber mit felbft verarbeiteten 


Waaren handelt); 2) Krämer (im ver« 
ächtl. Sinne). 


“ „Traflpifiren, v. it. fr. — Handel, Ges 
werbe treiben, Waaren umfegen , hans: 


deln, verhandeln (3. B. einen Wechſel). 
„zrägala, ſpan. — 1) ſchlucke fie hinuu⸗ 
ter (die Arzenei oder vielmehr die fpan. 
Berfaffung ; 2) HNAme eines fpanifchen 
Volklelieds von 1820 — 23. \ 
+Tragaliß, v. fpan., Nimmein, Schluck⸗ 


— 
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ein; 2) Verfaſſungsnarr, ⸗ſchwärmer 
(in Spanien von 1820 bis 23). 
„Zragafanth,t v. gr. — 1) Bocksdorn, 
„Tragänt, .sbart; 2) Weißdarz (von 
dem langflachelinen, in der Türkei wach⸗ 
fenden Tragantſtrauch. Zuckerbäcker, 
Arzneiſteller, Färber, Maler, Buch— 
binder ıc. bedienen ſich deſſelben zu ih⸗ 
ren Arbeiten); 3) Wirbelkraut (deffen 
Wurzel einen füßen Gefhmad hat). 
„zranant= Arbeit, v. gr. — Hoftafels, 
Auffagarbeit 1. 
„Tragelaph, v. gr. — Bocks⸗, Brands 


hirſch. 

„Tragefkaͤnthe, v. nr. — Bocks⸗, Eins 
tagsblume; Spinnenkraut (aus Vir⸗ 
ginien). .. 

„Zrägifer, d. ar. — 1) Trauerfpieldichter; 
2) LTrauerflüdipieler; Thränenlocder, 
Seufzer⸗, Thränenheldb (im Scherze). 

„Zragitömifer, v. gr. — 1) Scherz» und 
Ernfidichter, Halbluſt⸗, Schauſpiel⸗ 
dichter; 2) Ernſtluſt-, Halbluſt⸗, Halb⸗ 
trauer⸗, Schauſpieler, Ernſtdrollfuß 
(im Scherze) 

„Tragikoͤmiſch, v. gr. — ſcherz⸗ und ernſt⸗ 
baft, eruſtdrollig, =Iuftig, traurig», 
weinerlich⸗luſtig, halbluftig ; zum Weis 
nen und Lachen, fchaufpielmäßig. 

„Zragifomddie, 9. ge. — Trauerlachſtück, 
sfpiel, Ernſtluſt⸗, Halbluſtſtück, spiel, 
Schaufsiel, Scherz und Eruſt⸗, Ernſt⸗ 
drollſtück, ⸗ſpiel. 


Tragaf Traj 


„Trasiic v. gr. — 1) traurig, weiner⸗ 


ih, ſchrecklich, mitleidswürbdig, Hägs» 
lich; 2) trauerfpielig,, sfpielartig , simäs 
fig, trauererregend, ernſthaft; zum 
. Zrauerfpiele gehörig. 
„Tragödie, v. gr. — Zrauerfviel, ⸗ſtück; 
trauriges Ereigniß, Trauerbegel enbeit, 


Eon Bodsbärte 
ragopögon, gr. — v rtchen 
Gauchbrod Wange). ’ 


„Lragopprethron, gr. — Bockskorn, Hals 
dekorn  Buchwalzen. 

„Zrngerioduen „ gr. — klein Wohlgemuth 
[6 anze). 

„Tragoſelinum, gr. I. — Bocspeterling. 
„Zraaum, gr. I. — Meerfiachelfraut 
(Watzenart ; nach Plinius). 
„Zrabit fua quemque voluptag, 
den feflelt fein Vergnügen; 
fein Steckenpferd ıe. 

Trahs, f. Zrace. 
„Trahſiren, f. Traciren. 
+Trajäns » Säule, v. fpan. I., if die fo 
berühmte, fchöne und vollkommen erhals 
tene Säule in Rom, welche zu Antang 
des aten Jahrhunderts unferer Zeitrech⸗ 
nung der Senat und das römifche Volk 
"dem Kaiſer Trajan, einem Spanier von 


l. — Je⸗ 
Jeder dt 
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rail Trait 


Geburt, zur —— ſeiner Siege 
über den datiſchen Konig Decebalus 
fegen ließ. Sie iſt von weißen Mars 
mor und vortrefflicher Arbeit. An Bil⸗ 
dern zn ganzer und halber Größe zählt 
man daran allein bei 2500 ohne Herde, 


Elephanten, Waffen nnd 'andere Ziers, 


% 


„Zrainard, fr. — 
„Zraineur, 


„traille, 


ben, die alle im einer Schnecken⸗ 

inte um die Säule laufen. Ihre Höhe 
beträgt 193%/, sbmifche Palmen. Gie 
war ebedem an der pine mit Zrajans 
©tandbilde, von vergoldetem Bronze, 
und einer Kugel mit deflen Aſche in der 
Hand haltend, gestert; in neneru Feis 
ten aber befindet ih darauf das Bild 
des Apofteld Petrus ꝛc. 
fr. — 1) Fahre, Fahrbrüde, 
fliegende Brüde; 2) Fährfell; 3) Git⸗ 
ter, Bitterwert. . 
rain, fr. — 1) Bang, Lauf; 2) Spur, 
Geleiſez 3) Geſtell, Kutichengefiell; 4) 
ug; 5) Gefolge; 6) Fahrweſen; 7) 
BGeſiundel, Gefchleppe, Gepäde; 
8) Lärm, Getoͤſe; 9) Bug (eines Ochs 
fen, Pferdes 10.); 10) Hintertheil, Flug 
(beim Fallen); 11) Schlendrian; 12) 
Einfluß, Gewicht (uneigentl.). 
ee 38 

Yr. — inha er, erer, 
Nachzügler. s 


„Training, engl. — Schulung, Zurich⸗ 


tung, ⸗reitung (eines Pferdes zum Wett⸗ 
rennen bei den Engländern; ſiehe auch 
Zrainiren, 3). 


„Zrainirs Anftalt, v. fr. — Zureitungss, 


ferde zum Wettlaufe; ſiehe zugleich 


Blende aan s, Schulungs» Anfalt (für 
rainiren, 3). 


„Trainiren, v. ft. — 1) binausziehen, « 


[ ieben, verzögern, in die Länge ziehen, 
Icppen, bins, näch», berumichleppen, 
aufs, hinbalten; 2) zutückhleiben, vers 
zichen, nachzügeln ıc.; 3) zurichten, = 
zeiten, ſchnien, fehulern (ein Pferd zum 
Renn⸗ oder Wettlaufe, welches in Eng⸗ 
land durch befonderes Füttern, Arznei⸗ 
einfchätten und oe Zureiten von’ 
12 bis 14jährigen Jungens vornämlich 
des Sommers einige Donate hindurch 
geſchieht). 


„Trainirer, vd. fr. — 1) was Traineur; 


„Train 5 


3) Zureiter, iſchuler (f. Trainiren, 3). 
Soldat, dv. fr. — Troß⸗, Ges 
päck⸗, Zug⸗, Fuhrkrieger, »inecht », 


wehrmann, Zroßmannıc. ( Kriegsweſen). 


„Zrait, fr. — 1) Geſchoß, Pfeil; 2) Zug⸗ 


fail, Strang, Sträng; 3) Hängfail 
es 4) Ausfchlag , —E 


ug, Strich; 6) Geſichts⸗, Ge⸗ 
muãthszug; 7) Winkelgug, Streich ' 


Schelmerei; 8) guter Gedante, wisiger 


Traita Trancha 


Einfall ıc.; 9) Schuitt ( Steinhanerei x. 
10) Riß, Grundriß; 11) Felderziih 
(Wappenkunſt); 12) Sangreim, 
fang (in der röm. Meſſe zwiſchen dem 
fogenaunten Gradual und dem Evang); 
13) Kein», Uferpfad. 

„Traitable, fr. — 1) umgänglid, lm 
felig; 2) biegſam, leuffam, geſchmeidig 
4 Anaaehend, sgiebig, „bandlid, I 
andlich. 

„Traitaut, fr. — Beſtaänder, Geſlb 


pächter. 
„Teaitt, fr. — 1) Abbandlung; 2) Ua 
bandlung , Vertrag; 3) Gaftmahl. 
„Traitement, fr., was Zractamtat. 
„Zraitenr, fr. — 1) Speiſewirth, Gen 
koch; 2) Zmwifchenhändier (im Hand 
mit den Wilden in Luifiäna und > 


ade). 

„Zraitre, fr. — 1) Berräther, Treuloſer 
2) verritherifch, tremlos, tückiſch, falid, 
araliftig, heimtückiſch. | 

„Zräfah,, f. Tracas. 

„Zrafanjins,, f. Tracagnino. 

„Zratäflich,, f. Tracaflier. 

„zrakalliren, f. ebd. 

„Zräfof’rib, f. Tracafferie. 

ralli, |. Traille. 

„Tram, ſ. Trame. 

ITram, altt., Balken. 

„Trame, 1. fr. — 1) Eintrag, Einfäl, 
Querfaden ; 2) Eintragfeide, gen %; 
3) Kauf, Dauer (3. ©. des Lebt): 
2 Anzettelung, Menterei (uneigentl). 

++ Zraminer , tyr., Name einer voriie 

theild voten 













lien, theils weißen, _ 
Traube (von Tramin bei 

„Tramiren, v. I. fr. it. — 1) eintragtl, 
einfchiefen , einfchlagen (Garn, Eeiddi 
2) eintädelu, anzetteln, menten K 
(uneigentl.). 

„Tramentän, v. I. it. — 1) überbergig, 
egebirgig, bergienfeitig, jeufeitd DE 

ebirge (sAlpew); 2) mitternähtlid. 

„Tramontäng, ne, v. 1. it. (nämlich are, 
Luft, Wind ıc) — 1) Mitternadt>, 
Nordwind; 2) Mitternacht, Nerdei 
3) Angel», Nordfiern; 4) Geb, 
swweifer (Compaß; mitunter bei bısikl. 
Scifern). 

„Tramontäne verlieren, v. v. — au der 
geflung fommen, den Kopf verliert, 
ch verirren, nicht mehr zu eriani® 
oder ‚au helfen wiffen. 

Traͤmpel⸗Thier, dv. it., Sielzenthier, 
Zweihdckerkameel. 

—— ſ. Trembleurs. 

„Zranchant, fr. — 1) ſchneldend; 2) 
darf ‚ beiffend; 3) burdbrinen. tab 
heidend; 4) Gchneide, Ichueldigr 

Theil (mitunter). 


„Tranchoir, fr. — 1) 


| 


| 


Tranche Transice 
Brad); 2) Schnitt, Kerbe; Münzs 
ſchnitt, srand ze. . 

„Tranchte, fr. — Graben, 2aufgraben. 

„Zranchten » Kugel, v. v. — Grabenkugel, 
Laufgraben » Brandkugel. 

„Trancheur, fr. — 1) Borfchneider, Vor⸗ 
leser 3 2) Auffchneider (beim Stodfifch- 
auge). - 

„Tranchiren, v. fr. — 1) fchneiden, ab», 
auf=, durch», vor», zerfchneiden, zers 
legen, sbauen, abbauen ; 2) entfcheiden, 
Durchgreifen, abiprechen; 3) unters, 
durchiireichen; 4) zertheilen, abflechen 
(Farben gegen einander). . 

„Zrandirs Mefler, v. o. — DBorfchneid >, 
Vorleg⸗, Bratenmeifer. 

) Fleiſch y Hack⸗, 
Schneidbret; 2) Zwickel (Glasmacherei). 
„Trankill, f. Tranquille. 


| „Zräntitliteh, ſ. Tranquillite. 


„Traͤnplein, »plih, ſ. Tremplin, plit. 

„Zranauilte, I. fr. — fiill, rubig, gelafs 
fen; ficher, friedlich u. , | 

„Tranauilliren, d. I. — beruhigen, fiillen, 


befänftigen. 
— Gtille, Ruhe, 


„Zranquillität, v. |. 
„Zranquillitt, v. fe.) Gelaſſenheit; Si⸗ 
Transaetion. 


cherheit, Friede ıc. 

„Trandäct, v. l., was 

TTransäactio ertrajudiciälis, I. — auſſer⸗ 
gerichtlicher Vergleich ıc. 

„Transdetio judicialis, l. — gerichtlicher 
Vergleich ꝛe. “ 

„Transaction, v. 1. — 1) Vcherttagung 3 
2) gütlicher Vergleich, Vertrag; Ders 
handlung, Bellegung, Auseinanders 
feßung, Ausgleichung (gerichtlich, oder 
durch einen von beiden Theilen aufges 
ftellten Schiedsrichter). 

„Transäctor, I. — Schiedsmann, Aus⸗ 
mittlor, Beileger (gütlicher) Unterhänds 
ler, Vergleichſtifter ꝛe. 

„Trans alpiniſch, vd. I. — alpenienfeitig, 
überalpig, jenſeits der Alpen gelegen. 

„Transanimation, v. | Seelenwan⸗ 
derang (f. auch Pothagoras und Trans» 
migrasiön, 2). _ 

„Transatläntiid,,. v. I. ge. — 1) Übers 
wolkenbergig (fiche auch Atlas, 1 ı0.); 
2) überfeeig, meerienfeits. 

„Zranseendent, 2 dv. I. — 1) überfteigend, 

„Trandfcendent ‚$ überfcjteitend; 2) übers 
ſchwenglich, Überlegen, vorzüglich, ers 


— 


haben ; 3) überſinnlich, entfinnlicht, 
rreingeiſtig (Meltweisheit). 
„Transcendentäls Begriff, v. I. — über 


 „TranstfJeendentäl « 


finnlicher , reingeifiiger Begriff. 

— iloſop *. l. 
rſinn reingeiſtige Ver⸗ 
nuuftwiſſenſchaft, » Weltweisheit die 


r. — 
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aller Erfahrung vorhergeht, oder die ihre 
Kenntniſſe aus der reinen (abſoluten) 
Bernunft fchdpfen will und alle Sinnen⸗ 
erkenntniß als unfatthaft vermirft). 

„Trauſch, f. Trance. 

„Traͤnſchahn, f. Tranchant. 

TTranſche, ſ. Tranchee. 

„Tranſcheen⸗-Kugel, ſ. ebd. 

„Zranfchiren,, f. Tranchiren. 

„Zranfchir s Mefler, f. ebd. 

„Traͤnſchoar, f. Tranchoir. 

„Traͤnſchor, ſ. Trancheur. 

„Dranscorpsratioön, v. |. — 1) Körpers 
verwandlung, sübergang; 2) Gcelens 
wanderung (von cinem Körper in dei 
andern; was Transanimetion, Traus⸗ 

- migratiön; f. auch Pythagoras). | 

„Tranferibiren, vd. I. — 1) übers, zus 
fchreiben, zueignen, widmen ıc.;°&) abs, 
ums, ausichreiben, berichten; 3) ein 
fchreiben, eintragen. 

„Tranferiptiön, v. I. — 1) Uebers, Zus 
fhreibung, Zueignung, Widmung, 
Vebergabe, Abtretung; 2) Ab», Ums 
fchreibung ıc.; 3) Einfchreibung, Eins 
tragung. 

„Transdanubifh, d. I.— Donau jenfeits, 
überdonanig ‚über der Donau gelegen. 

„Trangelementatidn, v. I. — Urdings, 
Urfloff- Verwandlung (3. B. der Luft 
in Wafler; Sceidekunf). 

»Transeundo, I. — im Borüber:, Vor: 
beigchen ıc. (etwas fagen, anführen, 
berühren ıc.). \ 

„Transferäbel, v. I. — übertragbar, übers 
fegbar, verlegbar ıc. 

„Transferiren, v. I. — übertragen, übers 
fenen; verfenen, verlegen, an einen 
andern Drt bringen ꝛc. 

„Transferirungs- Schein, vd. v. — Ueber⸗ 
tragungs⸗, Verſetzungs⸗, Verlegungss, 
Spitalſchein. 

„Transfiguration, v. l. — Umbildung, 

Umgeſtaltung, Verwandelung; Verklaͤ⸗ 
rung. | 

„Transfiguriren, v. I. — umbilden, uns 
geftalten, verwandeln; verflären. 

„Iransformatiön, v. I. — Umänderung, 
Um-⸗, Bermandelung ıc. 

„Kransformiren,, .v. l. 
uns, verwandeln ꝛe. 

„Zransfugiren,. v, I. — überflichen, « 
laufen, gehen (zum Feinde). N 

„Transfufion, v. I. — 1) Uebergießung, 
szapfung, sleitung, Umzapfung (3. 8. 
bes, ‚Bebtüts ıc.); 2) was Translätio 
juris. 

„Trandgrediren, v. I. — überfchteiten, 
übertreten. | 

„Transgrefliön, v. I. — Ueberſchreitung, 
Uebertretung ; deytritt, Ausſchweifung. 


— umändern, 
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„Transgrefloe, I. — Ueberſchreiter, Weber: 
treter,, Seblender, Darwiderhandelnder. 
„Transigiren, v. I. — verhandeln, unter 


handeln; fid ghtlich) vergleichen ; 
beendigen, ind Meine, in Richtigkeit 
bringen. 


„Trandigirender Theil, v. v. — unters 
handelnder, vergleicheingebender, ⸗ſchlie⸗ 
Gender Theil. 

„Zranfiliren, v. I. — überblipfen, » 
fpringen. 

HXranlillas, ſpan. Name einer Art 
Spitzen, die in Holland und in den 
Niederlanden gemacht werden. 

„Traufit, I. fr. — 1) Durchgang; 2) 
Zolls, Nüdichein (ber in Frankreich 
allen Frachtbriefen beigelegt wird, um 
innerhalb 3 Monaten, von der letzten 
goußänte unterzeichnet, an die Ausftells 

ebörde zur Benrkundung der überall 
verzollten Waaren zurüdzugeben); 3) 
Durchgangs⸗, Wiederaustuhr « Haudel. 

„Zränfit: Güter, v. v., was Traͤnſito⸗G. 

„Lränfit » Handel (Handlung), v. I. fr. — 
Durchfuhrs, Durchgayngs⸗, Wieder⸗ 
ausfuhr⸗Haudel («Handiung). 

„Tranſition, ve I. — Uebergäng, Ueber⸗ 
pebung Vorbeigehung, Durchgang, = 
ahrt, ⸗zug. 

„Zranfitiren, v. I. — Übers, vorüber⸗, 
vorbei⸗, durchgehen, ⸗ziehen ꝛc. 

„Tranſitiv, v. l. — über =, vorübergehend, 
überleitend (z. B. ein Beitmrt. Deffen 
Wirkung auf einen andern Gegenftand 
übergeht, als lieben, haſſen, verfol» 
gen 1€.). 

Zranfito, it. — Üebergang, fahrt 

» [4 [4 , 
Durchgang. sfuhr, ⸗fahrt, er . 

„Zränfito - Güter, v. 9. — Durchaangs », 
Durchfuhr⸗, Wieder-Ausfuhr: Güter 1e. 

„Zränfite Handel, v. it. — Durchgangss, 
Durchfuhrhandel 1. 

„Traͤnſito⸗Impoͤſt, v. it. — Durchfuhr⸗ 
Durchgangs » Huflage, „Abgabe, «Zoll. 

„Tranfitöriih, vo. I. — 1) vorbeis, vor 
üibergebend, vergänglich, Küchtie vom 
turzer Dauer; 2) im Morbeigehen, 
nebenher; 3) durchgehend. - 

„Tränfito «Zoll, v. it. — Durchgangs⸗, 
Durchfuhrzoll. 

„Zränfitus, I. — Uebergang, Durchgang, 
zug I. 

„Translateur, fe. — Ueberfeger, strager ıc. 
(was Translätor). 

„Zranslätio juris, I. — NRechtsübertra: 
sung (auf einen Andern). 
„Translatiön, v. I. — Webertragung, » 

(eguns ıe. 

„Traͤnslatör, f. Translatenr, oder zunächſt. 

„Zranslätor, I. — Uebertrager, Ueber⸗ 
trager, Ueberſetzer, Dollmeiſcher. 


Translo Irandport 


legung, Verpflanzung. 
„Zransisciren, v. I. — verſetzen, wu 
legen , verpflanzen , wegfchaften ı€. 
„Transmigratiön, v. I. — 1) Wan 
Auswanderung, Wegziehung; 2) Ex 
leuwanderung (mad Zransanimatik 
oder Transcorparatiön, V; ſiehe and 
Porhagoras). 
„ZTransmigriren, v. I. — wandern, ak, 
überwandern, wegziehen. 
„Transmiflibel, v. I. — 1) übertragen; 
2) überfendbar, ⸗ſchickbar; 3) Aberfek 
bar, durchlaßbar, Durchgehbar. 
„Zransmiflis häreditäris, I. — Erbſchaft⸗ 
Uebertragung,, ⸗Ueberlaſſung. 
„Zransmifiön, v. I. — 1) Webertragung 
2) Ueberfendung ß »ſchickung; 3) 
u 


fahrt, Durdlafiung, Durchgang; 3) 
Sortpflangung (z. B. der Erblünde). 
„Transmittiren, v. I. — 1) übertragsi 


2) über», verienden, übermachen ur: 
überfchicdden ; 3) binüberfegen, i 
ren, übers, durchgehen la 
„Transmatäbel, v. I. — wandelbar, wir 
ummandelbar, veränderlich, verisie 
zungsfähig ıc._ 
„Transmutabilität, v. I. — Wanda⸗ 
Ummwandelbarteit ıc. 
„Transmutatiön, v. I. — Ver⸗, Une 
zung, Um⸗, Berwandelung x. 
„ZTransmutiren, v. I. — um⸗, verlahn, 
umgeftalten, ums, verwandeln ı. 
„Zränsparahn, f. Transparent. 
„Transparent, I. fr. — 1) darchſihtt, 
sfcheinen®, »ſchimmernd; 2) Durhhdt 
bild, Durchicheingemälde, ⸗blatt x. 
„Transparenz, v. I. — Durchfceinum: 
sfichtigfeit. , 
„Transpariven, v. I. fr. — durchſcheiren 
eleuchten, sfchimmern, durchſichtig left 
„Zranspiräbel, 9. I. — ausdünfber. 
„Transpiratiön, v. I. — Ausdän 
„Transpiriren, v. I. — 1) ausdänpei 
2) verlauten, ruchtbar werben ( 
eigentlich). 
„Zranspiantatiön, u. I. — Verpflanis 
Verſetzung. 
„Trausplantiren, v. l. — verpfan, 
verſetzen. * 
„Transponiren, v. I. — 1) verfegen; ® 
böherfegen, sfpielen, tonerhähen (M8 
einen oder einige Tine ein Tui 
böber fpielen, als es gefegt ik; Gegen 
theil von &upponiren, f. db. Bert, 9 
„Trauspoͤrt, v. I. fr. — 1) Ueberirg, 
Verſetzung (3. B. eines —— 
2) Ueberlaſſung, Abtretung (eines 
einer Schuld); 3) ortfhafung, Bi 
terbringang ; 4) Herbeis, Weg«, Ynh 
führung, das enden, Xerführen, 
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»ſchicken; 5) Lieferung, Zug, Fubr, 
Ueberfahrt; 6) Untergang, Augenſchein 
(der Über einen Ort vorgenommen 
wird); 7) Ausbruch, Hitze, Aufwals 
lung, Anfall, Verrücdtheit, Schwins 
el ıc. , 
„Zransportäbel, v. I. — 1) übertragbar, 


verfenbar (NRechnungsmelen); 2) forte 


bringlich,, ⸗chaffbar; verfendbar ıc. 
„Zransportatiön, v. 1. — 1) Uebertra- 
nung, Verfetzung; 2) Fortichaffung, = 
bringung, erführung, Deriendung, 
Weg⸗, Weiterführung ıc. . 
„Lrunsporteur, fr. — 1) Webertrager, 
Verſetzer, Ucherbrigger, ⸗macher; 2) 
Winkelmeſſer, Gradmefler, »bogen (von 
180 Strichen oder Graden, womit fd), 
als mit einem Halbkreife, Winkel meſ⸗ 
fen, und foldbe auch anf eine andere 
Fläche Übertragen laſſen. 
„Transportisen, v. I. fr. — H übertra⸗ 
gm, veriegen; 2) fortichaffen, »bringen, 
führen, eg», meiterbringen, verſen⸗ 
den , verführen , ⸗»ſchicken ıc. 
„TranspörtsKoften, v. v. — Verſendungs⸗ 
Koſten, Fuhrlohn, Fracht. 


 „Tränsportdr, f. Transportenr. 


ran. 
„Zrandpdrts Schiff, v. L fr. 








„Transport Rekrüten, v. I. fr. — Ers 
gänzmannfchaftszug, WehrsAnshubliefes 


. — lieber 
ahrts⸗, Laft«, Fracht⸗, Verſendſchiff. 
Transvoſition, o. I. — Verſetzung, 

Uebertragung; Tonwechſelung, »erhds 


bung (Gegentheil von Suppefitiön, 3). 


„Transpofitiöng = glügel («Pianoförte), 
v. Lit. — onverfegungs « Blügel , 
(eSchnelltafel) von Botthold Ratz er⸗ 


unden. 
„Transrhenänifch , v. I. — überrheinifch, 
ienfeits des Rheins gelegen. 
„Transſcendent, ſ. Tranfcendent nebft dem 
Weitern. 


„Transſpiraͤbel, f. Tranfpiräbel nebſt dem 


eitertt. 


„Transfubläntiatiön, v. I. — Weſenver⸗ 


mwandelung, Grundſtoffwandlung, Wans 
delung (de3 Brods und Weins in Leib 
and Blut Ehrifii beim h. A. nach der 
Lehrmeinung der Gglbgn). 
„Transſubſtaͤntiatidns⸗Glbckchen, v. v. — 
Wandelnngs⸗Gloͤckchen (in der röm. 


Mefle). 
„Zransfudatidn, v. I. — Durchfchweißung, 
⸗ſchwitzung, »fidlerung ꝛe. 
„Transſudiren, v. I. — durchſchweißen, 
⸗ſchwitzen, »fiddern ıc. 
„Transfumiren, vd. I. — Übernehmen, 
tragen; entiehnen , herausnehmen (aus 
etwas), ab⸗, umfchreiben, in Rein⸗ 
ſchrift bringen. 


4 
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„Transfümt, v. l. — 4) Abs, Umſchrift; 
2) Berbandiungsurfunde, Verhbrab⸗ 
fhrift; 3) weitere Verfügung. . 

„Transvection, d. I. — 4) Ucherfahrt, 
Hinüberfegung; 2) Meiterei-Durchficht, 
smuferung. 

„Transvehiren, v. I. — überfahren, hin⸗ 
überfahren, :feßen. 
wransbere, za 7 Hr ’ 

werd), Ichräg, Ichief. 

„Zransverfäles, I. — Seitenverwandte. 

„Lransverfäls kinie, v. I. — Querſtrich, 
balfen , Zwerch-Linie. 


l. — quer, Übers 


„Zrandverfe, f. Traverfe. 


+tZräntän, f. Trentain, 2). 
tZrapeller: Spiel, v. it., allen «, Fang⸗, 
Schlich⸗, Tarokſpiel (vom ſogenannten 
— oder ⸗fangen, wobei ihm 
leichſam eine Mausfalle gerichtet if, 
ergenommien). ’ 
„Trapeziſch, v. gr. — geſchobenviereckig. 
„Trapezium, gr. I. — 1) Tiſchchen; 2) 
geichobenes Viereck. \ 
„Krapezoide, v. gr. — Afters Biere, » 
tiſchchen, Ungleichvierung ıc. 
„Trapezoidiih, v. v. — aftervieredig, 
ungleich vieredig. 
„Trapezophoͤr, v. gr. — Tiſchgeſtell, ⸗fuß. 
ttTrapp, ttfch. fr., heißt ein ſchwarzer, 
bornfleinartiger, dem Bafalt ſehr ähns 
licher, und zum Prüfen des. Goldes, 
Silbers ꝛc. dienlicher Stein. 
?Traͤppe, ttſch, Buntgans, ⸗ſchwanz 
(gansähnlicher, kurzſchnabeliger, laug⸗ 
beiniger und fchwerfälliger Vogel mit 
buntem Schwanze, weißem Bauche, 
langem, grauem Halle. fchwarjgram 
und rothgeiprengtem Rücken: findet ſich 
mitunter in den Rheingegenden). 
tTrappirer, v. gr. it., Verwalter, Haus⸗ 
vogt, Epeifes und Kellermeiſter (vor: 
mals bei der deutfchen Ritterichaft). 
tXxrappifien, v. fr., Fallen⸗, Gräber 
mönche; heifit ein, nach der in Frank 
reich ums Jahr 1140 geftifteten und im 
einer Eindde gelegenen Kiflerzienfers 
Abtel, la Trappe, genannter, von Bons 
thillier de Ranck im 17. Qahrhunderte 
errichteter Mönchsorden , welcher unter 
allen geiftlihen Drden der firengfie if. 
Die Mitglieder deffelben tragen wollene 
Hemden, weiße Tuchröde und Scapu⸗ 
liere; effen auffer frifchen Fiſchen an 
höhern Sehen, nur eingefalgene, und 
font fein Steifh, blos Suppe, Gemüſe, 
‚ Butter, Kaſe und Eier, wiewohl auch 
die 3 legtern Nahrungsmittel ihnen au 
mehreren Tagen verfügt find. In der 
Woche dürfen fie nur zweimal eine halbe 
Stunde zufammenfprechen und font fi 
mit: Bedenke kein Ende (Memento mord) 
. Ä j 
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vüßen. Sie beſchöftigen ſich mit Chor⸗ 
ke und Gartenarbeiten ıc. werfen 
auch jeden Abend einige Schaufelu Erde 
in ihre Gräber, oder nehmen fo viel 
beraus, und feben von der übrigen 
Menfchheit jederzeit san abgefondert ıc. 
+Xrafi, ofid. malan., Zifchlaichfneife, - 
bräbe (auf der Infel Java; was BI as 


Hlra Imöner » @ee, v. gr., heutzutage 
. ber See von Perugia (srutfha) im 
- Kirchenfinate, erhielt jenen Namen vor⸗ 
‚geblich von einem Knaben, Trafpmenos, 
welchen Agplle, eine thufcifche oder ly⸗ 
difhe Nymphe au diefem See geraubt, 
ugleich aber einer Stadt, die nachher 
$ e bieß, dafelbii den Namen gegeben 
baben fol. Ueberdieß iſt der See von 
einer Schlaht berühmt, Die bier zwi⸗ 
(hen Hannibal und dem röm. Conſul 
Flaminins vorfiel, und worin dieſer 
init 23000 Romern auf dem Kampfplage 
ie 
„grafiten. f. Zraeiren. 
"Teof, 1) was Zärras; » ansgepreßtes 
Zuderrohr (in Surinam 
cher, Entneh⸗ 


„Traſſaͤnt, v. it. — 
mer; 3. "SBeöfeibegiher, sausfieller,, » 


Bi at, v. it. — Bezogener, Wechfels 
annehmer, Bezahler (1. auch Acceptänt). 
t2raffel, v. arab., Name eines Ges 
wichte zu 28 Pfund in Arabien. 
„Zraflent, tt. fr., was Traflänt. 
SZraffenr, it. fr — MWechlelbezieher, + 
ausfieller ıc. 
„Traſſiren, v. it. — beziehen, entnehmen, 
Wechſel ausfiellen, abgeben. 
„Zraffirer, v. v., was raffänt. 
„zraflirter Wechfel, P i. — bejogener, 
le el. 
för, raff 
F£rafpmener - See, (. Trafim. 
„Lrat, f. Traͤtta. 
„ZTrätta, rd — 4) Bechfelgug, ge ge ogener 
Wechfel; 2) Verſend⸗, Bezugge 
„Trattarel ia, it. — Wechfelchen, Heiner 
Wechſel, Wechſel⸗, Geldzügchen. 
„Traͤtte, F Traͤtt sta. 
„Leättenbuch, v. it. — — 
Berzeichniß, beingener ee! . 
Der kauf 8, Aus⸗ 


„Traͤttengeld 
fuhrgeld (in ber Sanci) weil). 
„Zratto di cörba, trick⸗, Sail⸗ 
J F Ohiederfpanuung, sjerrung (eine 
Strafe für Miffethäter in Italien). 
„Eraumitiide Mittel, v. gr. — 


ttZrau- Münze, ttfch., heißt eine jüdifche 
Silbermünze neuerer Zeit, von der 
Brite eines 3 bie 4 + Brofhenkü@t, mit 


Wunds 
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den A bebräif: n anfangsbuchkinben vor 
Abraham, Sara (3. W. daru 
efau, Zekona, d. h. Der le die 
Ite) und Iſaak, Rebekka C . dar 
unter fiebt Bachur, Betnla, d. bh. der 
üngling, die Jungfran) ; fol vorgek 
ih ein Sedel von Abraham fepu x. 
„raus Germon, vd. I. — Trau>, Ts 
ungs« Rede ( gewöhnt. vor Dem Om 
tifche (Altar) geiprochen). 
tZravados, fpan. yort., Umgangs, Us 
laufswind (mit Blig und Donner wen 
bunden und fo veränderlidh, Daß er ir 
323 Striche Des Seeweiſers ( Comp) 
—A in einer Stunde burdhläuft; 
zei am PVorgebirge ber gautrı 
Befnung und an deu Küflen von Gei 


„Srapaaliäti, it. — 1) Geqnälte, Geplagk, 
Bemiühte, ‚Beicäftigte; 2) +1Reme eb 
ner en Geſellſchaft zu Sicne iz 

offanifchen 
Zravailien, v. fr. — Arbeiten, Bemih 

» 

ungen ; üben, Beichwerden, mühe 
Geſchaͤfte, Anftrengungen ıc. 

„Travailies, prenez de la peine, c’c k 
fond, qui manque le meins, fr. — ı) 
arbeite zu und fireng’ dich an, ber Br 
den fo nicht weichen Fan; 2) Sleif stein 
Brod, Sanlbeit ? oth. 

„Zravailliten, fr. — arbei iten, — 
bemühen, nad etwas fireben ; 2) bears 
“beiten, ausarbeiten; 3) zerarbeiten, fd 
abfchaffen, abarbeiten, ſich famer mer 
den laſſen; 4) abängfligen, ylagem, 
quälen, martern,, abmartern ꝛc. 


: +Xrävens Voigt, nord., Sefen ⸗, Schiß⸗ 


vogt, ⸗aufſeher (in Fübeh) ). 
„Travers, v. I. — Theiler ( Drgelbas). 
„Traverfe, fr. — Querballen, brufßfweber, 
sgang, sbolz, slinie, -fan 
eich, «ft @, ⸗wall, siweg ıc.; 2) 3 
bermärtigkeit Unfall, widriger Iufal; 
3) Abhaltung, 9 
a Handel, Strih dur die A 


„Traverfier, fr. — 1) Fährfchi —* na⸗ 
iſchertere 


chen ꝛc.; 2 Faͤhrbrucke; 3) 
(zn Rochelle). 
„Traverſiere, fr. — Querpfeife, s übte, 


inderniß ‚ berdriehli 


„Zraverfiren, d. fr. — 1) quer 
geben, sübergeben, durchkreuzen: » 
querfpringen, Querſprünge machen 


: (Reitbahn) ; 3) in die Quere kommen, 
bindern, Hinderniffe in deu Weg le 


en ıc. (uneigentl.). 
HE 


ravertino, it., Name eines barten, 


zötblichen oder auch graugelben Pau: 
ſteins von Ziesti bei Rom 

„Zravefiie, 1. fe. - — Unfleidung,, um: 
ſtaltung. 





Trebuchant, fr 





prache). 
„Trecken, holl. 
7reckſchüte, ſ. 


Traveſtir Treilla 


„CTraveſtiren, v. I. fr. — 1) ums, bei 
leiden ; 2) eine andere Geftalt anneh⸗ 
men, fich verfiellen; 3) umkehren, ver⸗ 
teilen, anders >, jherabaft einkleiden, 
lächerlich verunftalten, =darftellen (mas 
an fich erbaben, ernfihaft 

+Zramadog , ſ. Travados, 

+ Tramalljäti, f. Travagliäti, 2). 

Trawaͤlljeh, prench d'la pein, Päb Pfühn 
fi man? le moin, fiehe Travaillez, 
prenez ꝛe. 

Trawalluͤren, ſ. Travailliren. 

„Tramers ‚ fe Traverfe. 

„Tramerfiär, e, f. Traverfitre. 

Ira werſieh, ſ. Traverſier. 

—— — Traverſiren. 

Iſctrawertino⸗ ſ. Travertino. 

„Zräweftih, f. Zravefic. 

"Tramefliten, f. e | 

44Trap : Senidt, r Troy ©. 

Tre, oſtd. Greu, iſhbrnchen, 
ſchneiterchen ; Siamiſches Zrompetchn. 

r. — ı) Ansfchlag, Ueber⸗ 

ewicht; 2) überwiegend; 3) anftoßend, 

— raucelnd ı 

„Zrebuchet, fer — 1) Goldwage, Aus⸗ 

—— (Gold: und Muͤnzweſen); 

Schlag, Dogelfchlag, Sangkefig; ; 3) 

Elle, Netz (bildlich). 

Tebuchiren v. fr. 1) ſtraucheln, 

—* anftoßen, fehlen; 2) fallen, 
erabfallen , ffürgen; 3) vorfchlagen, 

übergewichtig ſeyn, Ausſchlag⸗, Ueber⸗ 
gewicht geben, baben (Gold⸗ und Münze 


wefen 
„xreühfehahe, „ atehuchant, 
„zrbifcheh, n Freb ud) 
RXrebüuſchi ren, ſ. Srebuchiren. 
„Zredeln, v. boll. — verziehen, zögern, 
audern, fäumen (in der fchwäb. Volks⸗ 


ꝛc. if). 


— ziehen, ort leben, 
fra ma Tmärne ehe fortz 


ss Iaift, Ziehkahn 


Treckſchuhte Ph , 
t Er ffen und zu Leinp aden; geht 


(auf 


und kommt in Holland wie die Poſt zu 


8 immten A und „mird von 

erden (oder Menſchan) fortgezogen 

„Trickſail, v, v. — Zuafchifffail. 

Tröcmweg , v. boll. — Zugmeg, einen 
(an beiden Ufern eines u fies, für 
een Menſchen oder Pferde; f. auch 
reckſchuyte). 


ſ. Trefle. 

e fr. — ı) Dreiblatt; 2) Klee, 
Kleeblatt, Krenz (im Spiele); 3) Klecs 
Enopf ( Sieinbanerei); 4) Kleezug 
( Schlofferei ) 

„Treillage, fr. — Gitterwerk, Geländer, 


Treille 1187 


Lattenwand (5. B. zu Hüttchen und 
Laubgängen in Gärten). 

„zreille,. fr. — Weinienbe, »geländer 
(ein mit Neben übermachfener Bang)... 
„Treillis, fr. — 1) Drab tgitter , Helms 
gitter ; 2) —— Drillich. 

„Treinkahr, rinquart 
Trekkeln, f. reden. 

»Zrelfen, . T 


recken 
Trekkſchüte, —2* 


Trepi 


nn sr. — I oh, Löchlein, Yänkt« 
chen, Düpfelden; 2) erennburf ⸗gei⸗ 
chen, pünftchen 4. 2 . auf Gelbfilan- 
tern, die neben einander ftehen, aber 
nicht zuſammen bürfen ausgeiprochen 
werden; wies Karalben oder Karapben, 
poctifh, Porfie ꝛc.). 

„Tremblers, engl. ar 1) Beber, Zit⸗ 
"Trembleurd, fr. tere; 2) Twas 
Quäder, Tremuler oder Tremuli ıc. 

„Trement, v. gr. I. — 1) zitternd, bebend; 
2) Beber, Pritterer 3 3) +fo viel als 


uäder 

„Tremiflis, l. — 1) Drittel; 3) +&old» 
ſtück (ſ. Soͤlidus). 

„Tremoahb, f. — 

Treimois, $ — 4) Dreimonatfrucdt,, » 
getraide (das nur 3 Monate im Feide 
geb eht) ; 2) Meng, Miſch⸗, Widfutter, 

ifchgetraibe ıc. 

„nTremplithe, v. gr. — Sternſchoͤr 
„zremplin, fr. — Spring⸗, Wderhibant, 
sbrett ge „uftioringer 16.). 


„Tremplit, Härt s geuchtfein 
(hat eine leuchtende e Eigenfgal) 
„Tremulänt, v. gr. L— 1) Beber, Bits 


terer 5; 2) Beber, ran. Bebezug, 
Zitterzu N ston (Orgelbanı). 
„Tremulatiön, v. gr. I. — Bebung, sit 
ternde Veweg ang 
tZremuler, gr. —XX f. Tremuli, 9). 
„zremuli, gr. I. — 1) Sit erer, Beber, 
Scenlinge, Hafenfüße; 2) fo viel als 


„Tremuliren, v. gr. I. — beben, zittern, 
vor Furcht ittern ar 

„zrendhe, schte, ſ. Tra 
»Trentain, fr. — Die dreißig; 2) HRame 
eines franz. Wollenzeugs, deſſen Zettel 
a ufang 3000 oder brei igbundert 


den 
„Trepan, Trepauireh , ſp Drerän ıc. 
»&repidat in, vl. — 1) das Zittern, 
die Furcht; 2) ſcheinbares Schwanken 
(der Sterne). 
„zrepidiren, 4) zittern, 
furchtſam marias on; 3) wars 
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fen, ſchwanken (fcheinbar; wie der 
Mond ꝛc.). 


„Trepoin, f. Ti oint. 

„Trepoint, fr. — 1) Rabmen, Scnb«, 
Sohlen » Rahmen; 2) Sutterfireifen 
(Saitlerei). 

+Treppeln, v. l., 1) fampfen (mit den 
üßen); 2) fchlottern, zappeln, zotteln, 
chauckelnd einbergeben (in Schwaben 
zum Theil). 

„Lrele: Kammer, v. fr. — 1) Schatzkam⸗ 
mer, 2) Urkunden», Staatsſchriften⸗ 
kammer (Archiv); 3) Kirchen, Bär: 
fammer ıc. (Sakriſtei). 

„Treſen, dv. fr. — Auslege=, Labentifch ıc. 
(in Kaufläden). 

„Zrefentammer, f. Trefe= 8. 

FTrefett, v. it., Dreifieben, Dreiftebeners 
fpiel (von einem Veneziauer erfunden). 

„Erefor, fr. — 1) Schag, Reichthum; 
2) Glaͤſerſchrank, Wandgeſtell, Kleiders 
tiſch⸗ Auffag (insgemein Trefür oder 
Triſſur genannt). 

„Treforerie, fr. — Schagfammer, ⸗mei⸗ 


ſterei. 

Treſoͤrieh, f. Triſorier. 

Treiſorier, fr. — Schatz⸗, Rent⸗, Sä⸗ 
ckelmeiſter. 


LTrepo 


Tteſoͤr⸗Schein, v. fr. — Schatzſchein, 


Schatzkammerſchein, ⸗Anweiſung ze. (eine 
Art Papiergeld im Preußiſchen, zu 
250, 100, 50 und 5 Thaler ſeit 1806 
sangkar). 

„wech, f. Treſſe. 

„zieh d'palli, ſ. Treſſe de pgaille. 

„zreile, fr. — 1) Flechte, Schnur, Ges 
bräm, Band, Borde (von Bold, Eils 
ber, Seide ıc.); 2) Längefaden (Weberei). 

nrefie be vaille, fr. — Strohgeflecht,⸗ 


band, 
Treſſeler, len, f. Triffeler,, ⸗ley. 
"Zreflen = Hut, d. fr. — Echnurs, Bands, 
Bordenhut. 


| „Ireffeur, fr. — Haarflechter, »fchlinger, 


stränsler. 
„Treſſeuſe, fr. — Haarflechterin, -kraͤns⸗ 
lerin ꝛc. 
„Treſſiren, v. fr. — 1) flechten, eins 
flecbten,, in Fäden einfchlagen; 2) ums 


Zrefie- Sind, ». fr. — Zlechtleg 

„zreflirs Stod, v. Ir. — Flechtſtock, 

Treſſor, f. Trefleur. | 

Treſſos, e, f. Treffenie. 

„Treſur, f. Trefor, 2). 

Tresvir, l., was Triumvir. 

„zreuga Dei, it. 1. — 1) Ruhe, Friede 
Gottes, Goticrfriede; 2) Waffenſtill⸗ 
fiand (die Cinfiellung der Ritterfehden 
im Mittelalter vom Zreitage dis zum 
Montage; auch wieder die befondere 
kaiſ. Verordnung, daß bei ſolchen Feh⸗ 


„Treve de compliments, fr. — 1) Hllihe 


„Triaͤde, v. gr. — 1) 


„Triage, fr. — ı) 


„zrians, it — Luft 


„zriauon, it. fr. 


Trev Trian 


den die Kirchen und Klöfer x. * 
font werden follten). | 
keitenruhe; 2) Höflichkeiten«, Umfände, 
Weitläufigfeiten bei Seite. 2 


»Treve de raillerie, fr. — 1) Shen: 


Medereifriede; 2) Sche 


erpe, Era, 
Neckerei⸗, Spättelei bei Seite. 


Trew' de Kömplimahn, ſ. Treive de oe 


plimente. . . 
„Trew' de NRallj’rih, f. Treve de railene 
„zrezzalirt, v. it. — gerifielt, geptw 


gen (Zarben auf Scmälden). 


„Zri, v. gr. I. — ı) Drei; 2) zu Dre, 


Deeifpiel (Art E’bombrefpiel, wobei mm 
Edfiein nur ‘der König behalten am 
das Spiel zu Drei geipıelt wird). 

reiheit, Drcianf; 
2) Dreillang ; 3) Lob ber Drcieinigket. 


„Triädifh, v. gr. — 1) dreibeitig, * 


dritt; 2) dreiklängend ; 3) zum Lob M 
Dreieinigleit (fich endend, Ihliefe, 
z. D. ale Reimfag oder Geſaug). 
uswahl, Ausſuchm 
Auslefung; das Ausgefuchte (beſenden 
beim Laperdan); 2) Schlag, Era 
(Torfimefen); 3) Handfcheidung, I 
klaubung (der Erz). 


„Triakontacder, v. gr. — Dreifig: Im. 
Triakontaedriſch, v. gr. — Dreigigrare 
„zrialifn, v. gr. I, — 


Dreibeitd a7) Im 
theils » Meinung, s£ehre (daß der Dre 
aus Leib, Seele und Geiſt befiche). 


„Trialik, v. gr. — Dreibeitd«, Dei 
theils⸗Freund ıc. (von der Lehrmeisun, 


dag der Menſch aus 3 Theilen, Ya: 
Seele und Geiſt beftebe). 


„Zriandrie, v. gr. — Dreimännerigkit 


(bei Pflanzen, welche 3 Eianbiühn 
haben; nach der 3ten Abteilung KT 
Linneiſchen Pflanzenlehre). Ä 


„Triängel, v. I. — 1) Dreimiakel, sd; 


2) Dreiling (eifernes oder Rählıus, 
dreleckiges und einlautiges Zonmerkiras 
bad mit einem Eifenfäbchen gellemn?! 
wird ꝛe.). 


„Zriangulär, v. I. — dreiwintelig El 
„Trianguliren, v. I. — dreieden, 


edig machen, spfropfen. 
PT Weer, Kan, 
Bulhhätte; Freiſtock (freies, ein 
ed, anmuthiges Gebäude in cimi 
ufsarten, »gebölze oder englidtt 


Garten). 

— mas Triens; 2) 
tRame eines tönigl. Lurfcioht U 
ranfreich, nicht weit von Verſailen 
weiches nur ein Stockwerk bed IK 


aber ein fehr gefälliges Amfchen bat. 
Triantheme, v. 


r. — Dreiblume (DR 


Burzel⸗ oder Portulak⸗GSeſchlechte). 


[2 
« 


Trib 


Triarch, dv. gr. — Dreiherrſcher (Einer 
von Dreien, welche zugleich herrfchen, 
obne daß Einer dem Andern untermors 

- fen if, oder ſeyn will; was Triummir). 

„Triarchie, v. gr. — Deeiherrfchaft 
(f. augleich Triaͤrch). 

„Triaͤrier, v. I. — Hintertreffens⸗ Hin 
terhaltsmann (ber zum dritten Treffen 
einer xdm. Legion (Kriegsſchaar) gehört). 

„Trias, Hr. — 1) Dreiheit, Dreiung ; 
2) Dreicinigfeit. 

„Triaͤſch, 1. Triage. 

„Trias harmöniea, gr. I. — Dreiklang 


( Tonkunſt). 
„Tribade, dv. — Befchlechtsreiberin, 
ihres Gleichen). 


Tiar 


+ 
. 


er. 
sfcehänderin (mit 
+triböder, v. celt., Name eines ches 
maligen teutfchen Bolföfammes am 
Dberrhein, oder im beutigen Elſaß, 
woher noch Straßburg bei alten römis 
fchen Schriftfiellern Auguſta SZribocch» 
rum mitunter beißt. 


„Zribometer, v. gr. — Reib⸗, Netbungs-, 
Reibfiärfemefler (Werkzeug zur Unter 
fuhung und Meflung des Meibens der 


Erze). ’ 

Tribonianiſm, v. l., Oefeneverfälfchung, 
seinfchaltung, = unterfchiebung, =maut« 
lerei (wie man es den Triboͤnius bee 
ſchuldigt, der unter Kailer Juſtinian 
gefchrichen). 

„Tribrachys, gr. — Dreikarz, »kürzler, 
Schnelilauf, Dreifarsfüßler (Wort oder 
Versfuß von 3 kurzen Lauten; z. B 
Tominus, legere, alapa ı1€.). 

„Tribün, e, f. Tribnne. IL 

FTribuiren, d. I. — 1) zueignen, sfchreis 
ben, beimeffen; 2) beitragen, »fteuern; 
Zins geben. 

„Zribulariön, vo. gr. I. — 1) Herum⸗ 
| begung , sjagung, »treibung; 2) Plades 
rei, Anfechtung, Aengſtigung; 3) Trüb⸗ 

fal, Widerwärtigfeit ıc. 

„Tribuliren, v. gr. I. — 1) herumhetzen, 
singen, treiben ; 2) dreſchen, ftampfen, 
ausdreichen ; 3) ängftigen, anälen, trils 

- len, plagen ıc. 

„Tribulus, gr. I. — Wegdiftel (mit drei⸗ 
edigem Samen), 

„Lribun, v. I. — Zunftmeiſter, Volks⸗ 
vertreter, ⸗ſprecher ıc. " 

„Tribundl, v. I. — 1) Gerichtähef,, Ges 
richt 5; 2) Richterſtuhl (beides von böhes 


rem Range). 

„Tribundt, vd. I. — Bunftmelkleramt, « 
meifterel 5; Volksvorſtand, „Vertreter, 
(haft (Geſammtheit der Zunftmeifter). 

„Tribune, I. fr. —. Hochgeruſt, »plag, 
stuhl; 23) Emporlicche; 3) Nebnerbühne, 
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»ſtuhl; 3) Helmdach - Thürmdien, ⸗La⸗ 
terne (Baukunſt). / 

„Tribunus militum (Ir. mi.), |. — Bes 
fehlsbapder einer sömifchen Kriegsfchaar 
oder Legion (jede hatte 6 folcher Dberften). 

„Zribunus plebis (Zr. pl.), I. — DBolks;, 
Bürger Zunftmeifter, ®emeindeoberer, 
Volksvertreter, »fprecher ıc. 

„Tribus, I. — Vollsabtheilung, Junung, 


unft. 
Ze büt; v. l. — 1) Abgabe, Eteuer, 


Schoß; Schusgeld, Freiungs⸗, As» 
hän igleitsfleuer; 2) Zoll, Opfer, Schuld, 
Gebühr, Weihe ꝛe. (uneigentl.). 

„Tributär, v. I. — 14) fienerbar, zinsbar 
ſteuer⸗, zinspflichtig; 2) Zincmann‘, 
Eteuer », Zinspflichtiger ıc. 

„ZTrieennium, I. — Jahrdreißig (Zeitraum 
opn 30 Jabren 

Triceps, I. — 4) dreifäpfig; 2) dreikd⸗ 
pfiger Armfleifchtnote, ⸗muskel. 

„Triceſimation, v. l. — Dreißigung, Ent⸗ 
dreißigung (Looſung um den 30. Mann 
zum Hinrichten; Kriegsſprache). 

„Tricefimiren, v. I. — dreißigen, ent 
dreißigen,_um den 30. Mann Ioofen, 
fpielen laſſen Cbei einem Berbrechen,, 
woran Diele Theil genommen haben; 
Kriegsfprache). ' 

„Lriciafis.. gr. — 1) Augenwimperkrüm⸗ 
mung, Wimperäübel, Augenbaarreiz, » 
übel; 2) Haarharnung; 3) Milchfafes 


rung. 

„Zrichide, v. gr. — Haarfiſch, Sardelle. 

„Trihifmus, gr. I. — Haare, Riß⸗, 
Spaltbruch (an platten Knochen und 

u, bemerkbar). Haarſchwefelſa 
richite, v. gr. — Haarſchwefelſaͤure, 

Haarkupferſalz, ⸗ſaͤure. 

Trichode, v. gr. — Kleinfhauhaarwurn 
Cinfofern er aur durchs Kleinichaurohr 
(Mifeoftop) beobachtet werden kann). 

„Trichofenhalos, ge. — Haarlopf; Haare 
fonfwurm. _ 

„ZTricholäbtum, gr. I. — Mugenhaare, . 
Wimpersängchen (um die einwärts ges 
frümmten Augenhaare beim Wimper- 
übel damit herauszuziehen). 

„Trichoma, ge. — 1) verloren gefchnitte- 
nes, langes Haar; 2) Weichſel⸗ “us 
denzopf; polnifche Flechte (eine in Pos 
len nicht feltene Haarkrankheit, mobei 

ch das Haar fo in einander verfiricht, 
dag man es micht mehr auseinander 
bringen kann). 

„Trihomänis, ar. I. — Haare, Locken⸗ 
traut, Steinfarn. _ 

„Zrichopöden, v. gr. — Haarfloßer (Fiſch⸗ 


art). 
tCrichordon, — Dreifalten » Laute, drei» 
faitige Pandöre. 
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„Trichorjde, dv. ge. — Haarwurm. 

„ZTrihöron, sum, gr. I. — 1) Dreihalle; 
2) Flügelban, Zeltgebäude (mas Par 
villen), 

„Zrichofänte, v. gr. — Haarblume. 

„Trichoſtemma, gr. — Haarkranz (eine 
Art Lippenblune). 

„Trieinium, I. — 1) Dreifimmenfaß ; 
3) Dreiſtimmenſtück (Tonkunſt). 

„Trick, engl. — Ueberſtich (im, Whiſt⸗ 
ſpiele jeder Stich, den man über die 
erforderlichen 6 Stiche macht). 

„Tricliniarch, v. gr. — Speiſe⸗, Küchen» 
meiſter. 

„Trielinium, ge. I, — 9), Dreibettplatz, 
Dreilagerort (mo drei Bettladen oder 
Molfterbänfe find, für 3 oder 9 Perfos 
nen); 2) Speifegimmer, Eß⸗, Speiſe⸗ 
faal; 3) dreieckiger Speifetifch. 

„Tricoͤccus, gr. I. — Sonnenblume. 

Trieolore, fr. — dreifarbig (wie vorhin 
vie franz. Hutfchleife weiß, blau und 


roth). 
tfCTricoͤngius, l., Name eines alten, rb⸗ 
miſchen Maßes zu etwa 8 Metzen oder 


eſter. 

„Tricot, 8, fi. — 1) grüne, Bengel, 
Knittel; 2) Strickſtock, snadel, jeuß 
swerf ıc.; 3) gemirkte, dee (Enapy 
anliegende) Aermel (mie fie vor einiger 
Zeit das Frauenzimmer trug; f. aud) 
en habit au tricot). 

„Tricotage, fr. — das Striden, Wirken, 
Kldppeln; Geſtrick, Striderei, geftrichte 
Kleidung. 

„LTricotiren, v. fr. — firiden, wirken, 


kloppeln. 
a ale: — Bretfpiel. 
„Tribäftpliih, v. gr. — Dreifingerig, » 


zehig, klauig. 
„Trident (28), dv. I. — 1) Dreizahn, 
s{piß, ⸗zack; 2) Neptung = Gabel (dreis 


zackig). 
Tricdyentiniſches Concilium, v. l., Tri⸗ 
(d)entiniſche Kirchenverſammlung (im 
Jahre 1545 vom Papſte Panl dem ten 
nad) Tri(d)ent im Tyrol ansgeichrieben 
und von ihm wie von 4 feiner Nach 
folger, bei einiger Unterbrechung „ forte 
eſetzt, bis fie unter Pins dem Aten im 
ahre 1563 gefchloffen wurde. Die $reis 
glaubigen (Protefanten) auch dazu eins 
geladen, erfchienen aufler Württens 
bergs Abgeordneten und fonf Einigen 
nicht, und der Erfolg des ganzen Ge⸗ 
ſchäfts, Die entflandenen Kirchenzwie⸗ 
ſpalte zu ſchlichten, war, daß die rbs 
mifd;e Kirche auf ihren dltern Lehren 
und Meinungen nidyt nur feſt befand , 
ſondern Denfelden. auch Durch neue Bes 
ſchlüſſe gefekliche Kraft ertheilte). 


Tridu Trigoni 


„Tridunm, I. — Tagdrei; Zeit von drei 


Tagen, Dreitagsfriit. 

„Tricdriſch, v. gr. — breiedfeitig, «fd 
dig (nämlich ein Körper, der amd drei 
gleichfeitigen Dreiecken beficht, wie 4.2. 
eine Spigfänle (Pyramide). 

„Zriennälifh, v. I. — drrijährig. 


„Triennium, I. Jahrdrei; Zeit ver 


3 Jahren. 

fZriens, I., 1) *s AB (altrömifche Fleine 
&upfermünge); 2) vier Unzen; 3)%, 
Sertar oder 4 Cyatden (kleines altrim. 

lüfligleitsmaß); 4) der 3te Theil (cines 
ings). 

„Zrierard), v. ar. — 4) Dreiruderfcif: 
ausrüfter (ehemals zu Athen eine bes 
fondere Geſellſchaft oder Zunft zur Aus- 
züfung und Unterhaltung folder Fahr: 
zenge beſtimmt; wer ein Vermögen von 
8 big 10000 Gulden befaß, war 
mäßiges Mitglied derfelben); 2) 
zuderhauptmann; Öalcerenbunptmann. 

„Trierarchie, vd. gr. — 1) Dreiruderichiks, 
Galecerenausräftung 5; 2) Dreiruders, 
Galeerenhauptmannſchaft, -hauptmanns: 
würde ıc. 

„Trieres, gr. I. — Dreirubergaleere. 

„zriet, f. Trifenet. 

tZrieterien, v. gr., Dreijahrs⸗, breiläkt- 
libe Feſte (melde in Thrazien ad 
Böotien dem Weingotte (Backhaus) zu 
Ehren alle 3 Jahre gefeiert wurden). 

+Zrieterifche Zefte, f. Lrieterien. 

tTrieze, d. gr., Kuarrs, Knirſch⸗, Zieh, 
rolle, wende (zu fchweren. Laſten). 

„Zrifdlium, I. — Dreis, Kleeblatt (eigent⸗ 
lih und bildlich). 

Triga, 1. Dreifpänner (Wagen mit 
3 nebeneinander gefpannten Pferden. 
„Trigamie, v. gr. — 1) Drittebe; 2) 
Dreilingsehe (Sfache Ehe zu einer Zeit, 
wo jene die Drittehe nach 2 dorherigen 

Chen if). 

„Trigaͤſiriſch, v. ge. — dreibauchig. 

„Trigle, v. sr. it. — Bartfiichchen, Bärb- 
chen (ein fehr fchmadbaftes Ziichchen 
aus den napolitanifchen Gewäſſern). 

„Triglochidiſch, v. gr. — Dreifpeltig, 

nifch, 


„Triglodi d. gr. — dreifpigig, sedig, 
s{chneidig. 

„Trigloph, dv. gr. — Schlitz⸗Hoblkeb⸗ 
lendreiung, Dreifchlig (am Fries einer 


dorifhen Säule). 

„Trigloͤphiſch, v. gr. — dreifchligig, «bebl: 
kehlig (Baufunf). 

Trigonelle, v. gr. — Bockshorn, griechi⸗ 
ſches Hen. 

„Zrigonite,-v. gr. — verficinerte Dreiedis« 
muſchel. 


“ N 


Gier 


— 


Trigono Triller 


„FTrigonoldiſch, v. gr. — dreieckaͤhnlich, 


afterdreieckig. 

„Trigonokephalos, ge. — Dreieckskopf 
—* B. eine Natternart auf den Antil⸗ 
en). 

„Trigonometria plaͤna, gr. I. — Flaͤchen⸗ 
dreieckslehre. 

„Trigonometria ſphärica, gr.l. — Kugel⸗ 
dreieckslehre. 

„Trigonometrie, v. ge. — Dreiecksmeſſung, 
⸗meßkunſt, Dreieckslehre. 

„Trigonometriſch, v. gr. — dreiecksmeſſe⸗ 
riſch, ⸗Meßkünſtlich, »Iehrig. 

Trigonon, gr. — Dreieck, «winkel (Tri⸗ 


angel). 

+Zrigonos, gr., agyptiſches Klapperdreieck 
(Tonwerkzeug der alten Aegypter, Das 
mit dem Siſtrum und Pfalttrium (f. 
Diefe Art,) etwas gemein hatte). 


— Schein, v. gr. — Gedrittſchein 
wenn 2 Wandelſterne (Planeten) den 
zten Theil eines Kreiſes, oder 120 Gras 
de, von einander entfernt find). 
„Trigynie, v. gr. reiweiberigkeit 
(dritte Ordnung der 13ten Abtheilung 
der Linneiſchen Pflanzenlehre).. . 
„Trigpnilch, v. gr. — dreimeiberig (Pflan⸗ 
zenlehre). 
Tricheratder, v. gr. — Achtzehnflach, 
” Dreimürfel. nad 


„Lricheratdrifch, v.gr. — achtzehnflächig, 


srautig, dreimärfelig. 

„Trüren, v. fr. — answählen, auslefen, 
muftern (f. Triage). 

„Trikephaͤliſch, v. gr. — dreikbpfig. 


„Trikephalos, ge. — Dreilopf (wie der 
fabelpafte Höllenhund Cerberus). 

„Zrifob, f. Tricot. 

„Zritölon, F — Dreilingsgedicht (von 
dreierlei Versarten). 

„Trikolor, f. Trieolore. 

„Trikotaſch, ſ. Tricotage. 

Trikotiren, ſ. Tricotiren. 

„Zrilateräl, v. I. — dreiſeitig. 

„Zeilie, ſ. Trigle. 


+Trillen, v. gr., 1) hin und her bewegen, 
streiben, ⸗»æjagen; Geräuſch⸗, Lärmen 
machen; 2) necken, quälen, hudeln, 
pladen ꝛc.; 3) drehrafleln, triebraffeln, 
drehſtocken ꝛe. 

Triller, v. gr., 1) Larmer, Geraͤuſch⸗ 
macher; Placker, Hudler, Neder, Qua⸗ 
ler; 2) Stimms, Tonwirbel; 3) Dreh⸗ 
raffel, stäflg, Triebraffel, Drehſtock (ein 
täfigähnlicher, um eine Spindel laufen 
der Kafen, den man noch bin und wies 
der, 4 B. in der Schweiz, bei den 
Rathbinfern zur Züchtigung gewiſſer 
Straffälligen, welche barin herumge⸗ 
trieben werden, findet). 


 „Trimdrphifch, 
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tCrillern, v. v., 9) taskimmmirbein; 2) 
dreh⸗, triebraſſeln (f. Triller, 3). 
t£riltiön, v. I., Million⸗Billionen, oder 
taufendmal taufend Billionen (wit 1 


und 18 Hohlzahlen beeichnen). 
„Trillo, gr. it., was Triller, 2). 


‚„Trilobite, v. gr. — verfteinertes Dreis 


lappen= oder Dreihülfen-Kerbthier (vom 

font unbelannter Art). 

„Zrilogie, v. gr. — Dreidichtung, Drei« 
fchaufpieldichtung, »fertigung, »lieferung 
(womit man fich bei den alten Griechen 
um den Preis im Trauerfpiele bewer⸗ 
ben mußte). 

„Trimäcrus (⸗ækros), gr. I. — Dreilang 
(Bersfuß von 3 langen Lauten, 3. B. 


Scildwirthsbaus). 

„Trimeſter, v. l. — Dreimsnatzeit, Vier 
teljahr. 

„Trimeter, ge. — Dreimeſſer; Sechsfüß⸗ 
ler (inmbifcher Ders oder Reim, der 

- 6 Süße hat; was Gendrius). 

‚2. gr. dreigeftaltig, 
bildlich (Steinfchnitt). 

tr Trimunti, hindoſt. Name einer Natur⸗ 
gottheit_bei den Hindus, die den Brah⸗ 
ma in fich begreift Nitzſch macht dar⸗ 
aus einen dreiipaltigen 2ten Gott). 

tTrindcria, | N l., Dreihöben, Dreiecks⸗, 

tTeinacris, $ Dreifelfenland (mas Sieania 
oder Sicilien von feiner dreiedigen Ges 
flalt und den 3 Vorgebirgen der Inſel 
fo mitunter benannt). 

„Tringa, «la, v. gr. — Gtrandläufer, 
Meiter (Vogelare). 

„Trinität, v. 1. — 4) Dreieinheit, einige 
keit, »faltigkeit; 2) Dreieinigkeitslehre. 

trinitärier, v. l., 1) Dreieinigleitsbes 
kenner; 2) Dreieinigkeits⸗, Chriſten⸗ 
befreiungsmönch (Mitglied des geiſtli⸗ 
chen Drdens zur Loskaufung der Chri⸗ 
fien aus der Gefangenſchaft der Unglaͤu⸗ 


bigen), 
„Trinitaͤtis⸗Feſt, v. I. — Dreieinigkeits⸗ 


„Trinomiſch, v. gr. l. —, dreinamig, 
etheilig, ⸗gliederig, dreifach (ſ. auch 
zunäch). 

„Teindniium, gr. 1. — dreinamige Größe, 
⸗Zahl (3.8. 1 Gulden, 12 fr. 3 bir.). 

„Lrinquart, fe. — Heringsbüfe (Tleines 
Fahrzeug zum Heringfange). 

„Trio, it. — 1) Dreilpiel, stönung, ‚40 
fang; 2) Unterfpiel, ⸗ſtück (3. B. im 
Menuet ꝛe.); 3) Kleeblatt (bildlich). 

ttriöbolus, gr. l. Dreipfennigftüd (hatte 
bei den alten athenienfifhen Münzen 
auf der einen Seite das Bild des Ju⸗ 
»iterd und auf der andern das einer 
Nachteule). 
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Triotle, v. gr. — Dreibäufung, -hänſig⸗ 
keit, ⸗hauſerigkeit (Pflanzenordunng, 


welche Blumen mit dreierlei Abſonde⸗ 


rungen, männlichen, weiblichen uud 
witter⸗ oder doppeltgeſchlechtigen ent⸗ 


äle). 

„Cridle, v. it. — Dreiklänger, Dreieiner 
(dreitheiliges ZTonzeichen, welches ſo 
viel als eins, oder !/,, oder ?/, ıc. im 
Zeitmaße hat). 

„ZTrivlett, v. it. — Dreiklangs⸗, Ringel» 
gedichichen (von 8 Zeilen, wornnter Die 
Ite und 7te je die ifte, und die Bte Zeile 
je die ate wiederholt, fo daß in einem 
Reimfage oder in dem Syeiligen Ge⸗ 
—X gzrei Zeilen des naͤmlichen In⸗ 

alts ſind). 

+Zriombon, altnrd., Kriegsſchnarre, ⸗ſchnet⸗ 
ter (Trompete). 

ATriomphante, Pr; fr., Name eines als 
ten, ſtarken, franzoſ. Seidezeugs mit 
Bildblumen. 


tZriönen, v. gr. l., 1) Zugſtiere, ⸗chſen; 
2) Siebengeſtirn (am mitternächtlichen 
Himmel nämlich 7 Sterne, von den al⸗ 
ten Griechen Arktos (Bär), fonft auch 
Heerwagen genannt; daher kommt im 
Lateiniichen der Ausdrud: Septen(m)⸗ 
trio, ⸗dnes, d. i. fieben Triönen oder 
Mitternacht). 

„Tridphthalmos, gr. — Dreiauge (Name 
eines Edelſteins aus Sieyon in Acha⸗ 


fen). 
4rTriops, gr., bieß der Vater des Merops 
Cvermeinter Vater des Pharthon), von 
welhem ‘die Bewohner der Inſel Mes 
rops oder Eos, bei den Alten theils 
Coier theils Meroper heißen). 


„Triopterifh, v. gr. — dreifägelig; drei⸗ 


flügelfamig. 
„Triorchis, gr. — Gtendelmurz. 
„KTriorchiie, v. gr. — Dreiboenglied: 


ein. 
trip ‚ oſtd., Aſchenzieher (was Turmes 
in 


„Zripartit, v. I. — dreitbeilig, dreifach. 
Zripartitidn, v. I. — Dreitheitung.- 

HHeripäti, bindof., Name einer der Wols 
Iuftsgotsheiten ber Hindus, bei deren 
Dienfte Priefter und Mädchen angeftellt 
find, die Das ansſchweifendſte Leben 


führen. 

„Lripedäl, v. I. — dreifüßig, »fchubig. 
„Zrirel, dv. I. fr. — 1) dreitheilig, drei⸗ 
fach; 2) das Dreifache. 
„Tripel⸗Allianz, v. I. fr. — Dreibund⸗ 

uiß, verein, »bund (zwifchen 3 Maͤch⸗ 


ten). 

+ZrivelsErde, v. gr. fyr., Schleife, Glatt⸗ 
Blauserde (vom grau⸗ und meißgelblis 
her Farbe; eine Thonerde, die urſprüng⸗ 


Tripel⸗TTripte 


lich von Tripolis in Syrien oder Pils 
nizien Eofıme; jegt aber auch in Teutids 
land und Frankreich fich findet, obgleiq 
die Levantifche, als etwas hart und ftl« 
tig, von den Gold: und Silberarkis 
tern, Eteiufchneidern, Spiegelmachern. 
vorgezogen wird). 


„Tripel⸗Taet, 9. — Dreifclag (a 
* tel oder tel Zeitmaß in der Zum 
n 


unf), 

„Tripemadame, fr. — Srauenkuttel, Razctı 
pfeffer (kleine Art Hauswurz, bie all 
Salat in Gärten gezogen wird). 

„Zripetäl, v. gr. I. — Dreiblätterig. 

„Zripetalität, v. v. — Drreiblätterigfet. 

Tripetylon, ge. — Dreiblatt (Kraut). 

Teriphällus, gr. l., was Ithvphaͤllns 

„Triphaͤn, d. gr. — 1) Glaskrige, strike; 
2) ttName eines Erzes, im melden 
noch häufiger, als im Petalite, dad db 
thion (f. d. Wort) fich vorfindet. 

„Triphthöng, d. gr. — Dreilaut (4. 8. 
äu in Gemäuer, Mäufefarb, Gläubikn, 
bläulich ı€.). 

„Triphthöngifch, v. v. — Dreilantig. 

Triphbiliſch, v. gr. — dreiblätterig, Be 
artig. 

„Teipboklon, gr. — Dreiblatt, Klee (m 
Arphältion). 
„Zriple(sAlliance), fr., f. Tripells Ai). 
Triplieata, I. — dritte Ausfertigim 

” pritte Klagichrift (mas Trivi. 

„Tripliciren, v. l. — zum brittenmal fi 
gen, entgegnen, Dritte Klagfchrift ei 
reihen, des Bellagten zmeite Berast 
wortungs»Eingabe widerlegen ır. 

„Zriplicität, v. I. fr. — Dreifachkeit. 

„Lriolif, v. 1. fr. — dritte Klagſchriß 
s Gegenantwort (anf des Beklagten 
Duplif). . 

„Zripliren, v. I. — verdreifacen, dei 
Dreifache nehmen, geben ıc.. 

„Zriplum, I. — das Dreifache. 

"Sriprmadam, f. Zripemadame. 

„Zripoloide, dv. gr. — Gchäbel«, Kıı 
dreifuß (WBundarzneifunfi). 

„Leivos, sr: — Dreifuß (3. B. der ᷣ⸗ 


V. . 
Zripotage, fr. — 1) Mifchtopf; 2) Kid 
” toeife, Speifegemeng; 3) Miihauid, 
Durcheinander, Gemeng, Gemengiel % 
„Tripstafch, f. Tripstage. 
+Zripp, f. sunächkt. ” 
+Zripye, fr, Sammt⸗, Aufwurfblunen 
zeug (balbwollen, halbleinen). 
HER h Tripel⸗Erde. 
rippenz, ſ. reepence. 
——— v. gr. — dreiflũgelig (Plan 
zenlehre). 
„Tripterpgifch, v. gr. — dreifloßis. 
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+Triptolem, v. gr., 1) Eohn des Elen⸗ 
finifchen Käöniges Celeus; 2) Erfinder 
Des Pilugs, der Ausfant und des Aders 
baues (von der Ceres felbk nach der 
Sabel darin unterrichtet) ; 3) reiner ber 
drei _fabelhaften Höllenrichter; 4) ges 
ſchickter, ertahrener Seldbauer, Yands 
wirth; Beidrderer des Ackerbaues (bild» 


lich). 
„Triptöton, gr. I. — dreifallendig (Sprach⸗ 
ehre 


„Tripus, gr. I. — Dreifuß (wie der Py⸗ 
tifche im Apollostempel zu Delphi, wels 
chen der erſte chrifil. Katfer, Kouſtantin 
ber Bade, nach Konflantinopel brins 

en ließ). 

„Zriremen, v. I. — Dreiruberer (Schiffe 
der Alten mit dreifachen Ruderbänlen). 

„Trifägion, sgium, gr. I., was Triſchaͤ⸗ 
gion, um. 

„Zrifandth, f. Zrifenet. 

„Trisarchie, v. gr. — Treiberrichuft 
(was Triumvirät). 


„Zrifeetidn, v. I. — Dreitheilung, Dreis 


fchnitt (Theilung in 3 gleiche Theile). 
„RTriienet, fr. — 1) Gewürzmehl, Magens 
pulver; 2) Zuder, Zimmt, Wuͤrz⸗ 


fchnitte. 

+Zrifett, v. it., Dreifieben, Dreifiebenere 
fpiel (was Treſett; von einem Vene⸗ 
zianer erfunden). 

„Zrishägion, »gium, gr. I. — Dreimals 
Heilig (Schiußgebet und Lobgefang (der 
dm. Meile), worin das Dreimal⸗Hei⸗ 
lig vorlommt). 

„Triſme, |. Triſmus. 

+Trismesift, :us, gr. l., 1) Dreimalgroßer, 
Uebergroßer, Erhabener (Beiname des 
alten, Agyptiſchen Gottes Hermes oder 
Merkurs (ſ. dieſe Wörter); 2) Mittels 
ſetze (ekanon; Buchdruckerei). 

Triſmus, gr. l. — Zähneknirſchen, Munds 
klemme, s{perre, Kinnbackenkrampf ıc. 

„zrifneh, f. Triſenet. 

Triſpaſtes, gr. — dreifacher Zlafchens 


zug. 
Zrifpiemifch, v. gr. — dreifamig. 
HN „l., was Ehamädrys ꝛc. 
„Zeifeler, v. fr. — Rente, Schatz⸗, 
Saͤckelmeiſter. 
Triſſelel, sed, V. v. — Reut⸗, Schatz⸗ 
kammer, samt ıc. 


„Zrifür, ſ. Trefür oder Triſuͤr. 
„Zrilplable, v. gr. — Dreilautigfeit, 
sfplbigfeit. 


„Lriffpllabum, gr. I. — Drellaut, slauter, 
Dreifpibner, «fulbenwort. 

„Triſſplaͤbiſch, v.gr. — dreilnutig, sfulbig. 

„Trüt, v..l. — 1) traurig, betrubt; trub⸗ 
finnig. ihwermüthig; 2) Bde, verlaflen, 
wäh, finfter, elcad. 
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„Triſtichon, gr. — TDreizeilengebicht, 
Dreizeiler. 


„Triſur, v. fr. — ) Schuße, Geldſchrein, 


Schatzbehaͤlter ıc.5 2) Glaͤſerſchrank, 
»auffatz, Wandgeſtell; 3) Einfaſſung, 
Zierraih (z. B. um ein Haus herum). 

„Tritäophöe, v. gr. — dreitägiges Fieber. 

Tritavus, I. — Urälter-Vater (Bater 
im 6ten Gliede, oder Großvater des 
Ururgroßvaters). 

„Triterne, v. l. — 1) Dreidreinng, Peun⸗ 
ung; 2) Dreibogenheft, Dreibert (Buch⸗ 
bandel und Buchdruderei). 

„Trithales, gr. I. — Hanswurz. ' 

„Zritheifmug, gr. I. — Dreigdtterlchre, 
sglaube, Dreigätterei. . 

„LTeitheik, v. ar. I. — Dreigdtterlehrer, 

“ sgläubiger, Dreigdtterer (mie “job. As⸗ 
eufnage und oh: Philoponus im 6ten 
pabrhunderte, welche in der Dreieinig» 
eit drei befondere Geifter, oder eins 
ander untergeordnete Götter annab- 
men ꝛe.). 

Tritheiſtiſch, v. v. — dreigdtterlehrig, 
eglanbig, ⸗gotteriſch. 

„Tritheit, was Tritheiſt. 

„LTeitieit, v. I. — Waizenſtein, Waizen⸗, 
Aehrenbilpſtein ꝛc. 

+tZritogenia, gr. l., was Tritoͤnia. 

ftTriton, gr., 1) fabelhafter Meergott, 
Sohn des Neptuns und der Amphitrite 
oder Salaͤcia; hat ſtatt der güße einen 
Delphinſchwanz and dient, wie die ibm 

von den Dichtern beigesebenen Brüder, 
die Zritönen, dem Neptun auf feiner 
Meerfahrt als Mufchelbläfer oder Trom⸗ 
peter; 2) Name eines fhönen Sang⸗ 
vogels aus Neufpwaien; 3) was Tri⸗ 


tonus, 

tiritönia, nis, gr. l., Beiname der 
Minerva, die nach der Fabel an dem 
Zritouidifhen Eee in Libyen als “Jungs 
frau erſchienen, oder daſelbſt geboren 
feon foll x. 

+Zritönie, v. v., Steinfchnede. 

„Tritonns, gr. I. — Dreillang (ieder 
aus drei verfchiedenen Verhältnißtönen 
beftehende Griff oder Anklang; beſon⸗ 
ders aber der, welcher aus der 3ten, 
Sten und Bten oder fast der letztern aus 
dem Grundtone uud der Ate und 6te 
beftebt ; fonft was Trias harmonica). 

„Trituräbel, v. I. — dreſchbar, zerſtoß⸗ 
bar, zerreiblich 5 germalmbar. 

„Zrituratiön, v.1. — 1) Drefchung, Zer⸗ 
Roßung, Zerreibung ; 2) Zermalmung, 
Vertaigung (der Speifen durch die 
Berdaunng). 

„Zrituriren, v. l. — 1) dreſchen, ger 
Koßen, zerreiben; 2) zermalmen, Der, 
taigen (Nahrungemittel im Magen). 


> 
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Triumfẽetti (⸗Lilie), d. it, Name einer 
Lilie, die nach Triumfetti, einem romi⸗ 
ſchen ——— des 18ten Jahr⸗ 
bunderts, benannt If. ü 

tTriumph, v. gr. l., 1) Hochfreude, — 
locken; 2) Siegesgepraͤnge, «zug, ⸗feier; 
3) Großſieg; Siegeseinzug (der bei 
Den alten Römern die größte Ehre war, 
und einem Seldherrn, menn er über 
wenigſtens 5000 Feinde gefiegt hatte, 
dergeſtalt zukam, er, mit einem 
Lorbeerkranze und Stabe geſchmückt, 
auf einem hohen, prächtigen, von vier 
neben einander gelpannten Schimmeln 

ezogenen Siegeswagen, in Begleitung 
eines Heeres, der Gefangenen ıc., feiers 
lich in Rom eingog, und auf dem Kas 
pitole ein großes Opfer von weißen Och⸗ 
fen dem Jupiter darbrachte); 4) Eieg. 
tZTriumphälifh, v. gr. l., fiegend, fliege 
prangend ıc. 

tZriumpbs Bogen, v. gr. l, Siegesbogen, 
spforte, Ehrenpforte. 

tZriumpbiren, v. gr. I. — 1) frohlocken; 
2) fiegen; 3) fiegend einzichen, einen 
Sieg feiern (f. zugleih Triumph, 3). 

+Ertumpb:Wanen, dv. v., Siegeswagen 
(f. zugleich Triumph, 3). 

„Triumoir, I. — 1) Dreimannz 2) Dreis 
berr, sherrfcher (einer von Dreien, uns 
ter welche die höchke Staatsgewalt vers 
theilt if); 3) Münzs, Gefängnißvorkes 
ber; 4) Gebäudennuficher, Landverthei⸗ 
ler, »anmeifer; 5) Bollsunterdrüder 
(wie Octaviaͤnns, Antonius und Levi⸗ 
dus, welche eine Zeitlang Die römifche 
Dberherrichaft unter fich getheilt und 
beincbens die Volksunterdrücker ıc. ger 
fpielt hatten). 

„Triumrirdl, v. l. — dreiherrſchend, » 
herrlich. 
„Triumviraͤl⸗Regierung, v. I. — Dreiher⸗ 
renverwaltung, dreiherrliche Regierung 

(was Triumviraͤt). — 

„Triumviraͤt, v. l. — Dreiherrſchaft (eine 
Staatsverwaltung, bei welcher die hoͤch⸗ 
fie Gewalt unter brei Herrfcher vers 
theilt iR (was Triarchie). 

4Trivia, I., Dreimegs, un ⸗, Weg» 
ſcheide⸗Goͤttin (mas Prolerpina ander 
Diana, melche nach der Zabel upleich 
— — vorſtand; rgil, 

ꝛc. 


„Zrieiäl, v. I. — drei⸗, kreuz⸗e, allweg⸗ 
lich; 2) gemein, platt, niedrig, abges 
drofchen, —— 

—— v. I. — Gemeinheit, Platt⸗ 

eit ꝛc. 

„Triviaͤl⸗Schule, v. 1. — Unter⸗, Nieder⸗, 
Land», Bürger:, Volksſchule ıc. (worin 
blos die Anfangsgründe im Leſen, Rech⸗ 


„Zrodiniid, v. gr. — 


Triviu Trochle 


nen, Schreiben ꝛe. gelehrt werden; bei 
den Alten wurden darin die 3 Künke, 
Sprach⸗, Roeder md Gelehrtftteitfuni 
petrieneni fonft wird ——— auch eine 
ateiniſche Unterfchnle, im Gegerſeht 
der Ober⸗ oder Wiffenfchaftsihal 
—— Lyceum) darunter verfian 
en). 
„Zrivium, I. — 1) Dreiweg, Kreusme; 
dreifache Wegfcheide; 2) Dreifchulam 
(Inbegriff der drei Lehrgegenfiänte, 


nömlich der Gprachlehre, Nedefuni’ 
und Bernunftlebre oder Gelehrtärtit« 
auch Duadris: 


kunſt bei den Alten; f. 
vium und Trivial⸗Schule). 
„Zr. ml., f. Tribunus militum. 
„Tro., ſ. Termine und rot. 
jf Troͤa⸗Gewicht, f. Trois⸗Gewicht. 
roec, fr. — Tauſch, Austauſch. 
roͤcar (eigentl. Troisquart), d. ft. - 
1) Dreiviertel; 9) Zapfer, Zapf⸗ An⸗ 
pfnadel, Dreiſcheide, Wanſt⸗, Bauch 
echer (Wund⸗ und Thierarzneikunß. 
„Trochäiſch, v. gr. — radläufig, woallend, 
ſchnellfüßig (Dichtkunſt, ſ. Trocäus). 
„Trochaäus, gr. I. — Nadlänfer, a 
kurz, Wälzer, Schnellfuß (Versfuß at 
einem langen und kurzen Laute -.i 


4.2. Liebe, die du ein zum Bilden). 
‚„Trochänter, v. gr. Schenkel⸗, Hit 
dreber ıc. (Zergliederungskunſt). 
CTrochanteriſch, v. v. — ſchenkel⸗, hält 
dreberiich ıc. - 
Trochilli, v. ge — verſteinerte Kreiſtl⸗ 
ſchnecke, Zuckerhutſchnecke. 
„Trochille, v. gr. — Hohlkehle, Eirzit⸗ 
bung, Rinne, Vertiefung (zwiſchen IE 
Pfühl einer Säule). 
„CTroͤchilus, gr. I. — Goldhähnden (Fler 
ner, fragenartiger ing ip R 
leinkreing, klein⸗ 
fchulterblatti | 


„Zrochifei, Ceifken) ,. gr. I. — Mörder 
Kügelchen, Näderhen, Mund⸗, Stem⸗ 
tügelchen ıc. (aus Geſtieben und Tas 
gen ıc., von den Arzneiſtellern bereik, 
um fie im Munde zergehen zu lafm. 

„Trochit, v. gr. — — Seeltei⸗ 
ſel, swurm ; Seekreiſelſiein; verkeintt⸗ 
tes Seemühlrädchen; Räderfein. 

Trochiteriſch, v. gr. — großkreiſig, ⸗ſchal⸗ 
terblattig; räderkeinig. 

Eroͤchlea, gr. I. — 1) Winde, Scheibe, 
Zusräbchen, Schwibel; 2) Augenring 


rolle. 

„Trochleätor, gr. I. — Augenringfeild. 
note, ⸗muſtel. 

„ZTröchleon, gr. — 1) Rad⸗, Walzerlözt; 
2) tKreifeltonwerfjeng (ganz neue Er⸗ 
findung). 








N 
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„Trodlithe, v. pr: — Echnedenfein, ver 
fieinte Kreifelfchned 
„Zrocheide, v. gr. — 


(Meßkunſt). 
„Trochometer, gr. — Schifflaufs⸗ See⸗ 
fahrtsmeſſer. 


„Trock, ſ. Troque. 


„Troglodoͤte, v. gr. — 1) Höhlenbewohs 
ner (wie es deren z. B. in Aeghpten 
noch am weſtlichen Felſenufer des ro⸗ 


then Meeres giebt ıc.); 2) Höhlenkener 


(Die ehemals ın Höhlen Abgdtterei‘ tries 
ei Firchengeſchichte); 3) Zaunkbnig, 
⸗ upfer. 
„Trogoſite, v. gr. — Kornwurm. 
„Zrögula, gr. I. — Schlupfmilbe. 
„zrob, f. Trot. 
frTrdid, phryg. I., 1) Name einer Land: 
(haft in KleinsAfien am SHellefponte, 
au 
ältefier König hieß Tros, woher fie 
felbft Troja; 2) eine Stadt gleichen 
Namens (eigentlich Ilion), welde kurz 
vor König Davids Zeiten, oder beiläus 


fig 330 Sabre vor Roms Erbauung, 


von den Griechen in dem belannten 


teojanifchen, 10 Fahre dauernden Kries 
ge mit Sener und Schwerdt zerfört 
wurde ıc. (f. auch Ilion und Homer). 


H&rbiat, poln., Name einer polnifchen 


nze zu 3 fr. 
+4+Zrdilus, phryg. l. hieß einer der Sbh⸗ 
ne des Königes Priamus. von Troia, 
der nach Verluf der Waffen vom ſtär⸗ 
tern Achilles (ſ. dieſes Wort) getddtet 


wurde, 
+Trois: Gewicht, v. fr., balbpfündiges 
t Gold: und Silbergewicht (man bedient 
ch deffen auh in Holland und Enge 
and, lo daß in H. auf 8 Unzen, oder 
160 Engel, ungefähr 5120 holl. Affe und 
in €. auf 12 Unzen, oder 240 Pfennis 
e, ungefähr 7766 boll. Affe gehen; in 
Frankreich dagegen anf 8 Unzen fonf 
nur 5094 holl. Affe gerechnet wurden). 
„Trok, f. Troe. 
röoͤkar, ſ. Trdear. 
Froklren, ſ. Troquiren. 
roͤllen, v. fr. loslaſſen, ⸗binden 
(Hunde zum Jagen). 
„Trollen, herüms, v. v. — berumlanfen, 
steddeln, mit fich berumfchleppen ıc. 


+Zrombe, v. it. fr., 1) Waflerbofe, Waſ⸗ 
ſer⸗, Meerfäule; 2) Windmwirbel; 3) 
Saiten, Dumpfpauke. 

terombidion, v. it. gr., Afterfchnetter, 
Täde, (ügelfcpnetter (Kerbthier, dad 
in Amertla zum Rothfärben dient). 

„Zromblon, it. fr. — Becherkuger, Don⸗ 
nerbüchſe (Handaeichoß, das 6 bis 8 


e. 
Radlinienbegleiterin 


Klein» Phrygien genannt. Ihr 
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Kugeln aus einer becherförmigen Oeff⸗ 
nung nach allen Seiten ausichleudert).. 

„Trombön, v. it. fr.— Zugfchuarre, Zugs, 
Stellrohr (Pofaune). ‘ 

„Trompe, it. fr. — ı) Sprachrohr; 2) 

agd⸗, Waldhorn; 3) Maultrommel. 

t Trompete, it. fr., 1) Heerichnetter, Drom⸗ 
mete (Sumpfvogel in Südamerika, auch 
Makukawa und Agaͤmi genannt). = 

Llrompete marine, it. fr., Dreiwinkel⸗ 
geige, Seegeige, sdrommete ic. (dic nur 
1 Saite hat und mit dem Bogen ges 
firichen wird). 

+Trompeten:Schnede, v. it., Sturmbaube, 
Kinkhorn (Art Meerfchnede). 

Trompeter, v. it, Schnetterbläfer, Droms 
meter, Hcerbläfer. 

+Irompet’marin, 1. Trompete marine. 

Trouc, k, v. 1. fe. — 1) Klog, Bloc, 
Baumfamm; 2) Rumpf (eines Men 
chen); 3) Schaft, Säulenfchaft, Wür⸗ 
fel (eınes Säulenfiuhld) ; 4) Hauptflamm 
(eines Seichlechts, Hauſes); 5) Name 

genet Heinen franz. Sabräeuges, v 
ropãe,⸗phaͤe, d.gr. — 1) Siegeszeichen 

” sdentmal; 2) Waffenzierrath; 3) Kunfe 
Biere. 

„Lröpe, |. Troͤpus. ' 

„Tröpens£Länder, v. gr. — Wendekreis⸗ 
länder (die um den beißen Erbgürtef 
oder zwifchen den beiden Wendekreiſen 
des Krebſes und Steinbocks liegen). 

„Trophee, was Tropäe oder Trophäe. 

„ZTrophologie, v. ge. — Speiſungs⸗, Ers 
nährungslehre; Nähte, Lebensordnung. 

HrTrophöniug, gr. I., ein alter, fabelhak 
ter Seher oder Wahrfager Griechen 
lands, der nad einem verübten Brus . 
bermorde cine Höhle daſelbſt angelegt, 
oder doch bezogen haben foll, dic feinen 
Namen in der Folge erhielt, indem er 
nicht nur feine Ausſpruche darin ers 
theilte, fondern auch diejenigen, welche 
ihn um Rath fragten, nach mancherlei 
betäubenden Vorkehrungen an den Fü⸗ 
fen hinab und hinaufzichen lich, fo daß 

alle, welche dahin. zu geben mwagten, 


lebenslang nicht mehr lachten, fondern 
traurig blieben ıc. 
„Zeoppofpteme v. gr. — 1) Samennahs 


rung, Frucht⸗, Samenkuchen (worin 
der Pflanzenfame feine Nahrung ers 
hate)? 2) Mutterfuchen (der die Leibes⸗ 
rucht einhüllt). 

„Troͤpiece, gr. I. — 1) wendlich, wendbar, 
umwendlid; 2) uneigentlih, bildlich, 
verblümt. 

„Zröpiens, gr. l. — 1) der wendbare, 
ummendbare, wendliche; bildliche 2c. 5 
2) unter den Wendekreiſen gelegen, 
dazu gehörig; 3) Wendekteis (Erdbe⸗ 
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„ „Tröpicus cAncri, gr. |. 


S 


Tropicus Tros- 


fHreibung) 5; 4) Blümler, Bildlichaus⸗ 
leger (3. B. die Einfegungsmworte: das 
ift mein feib ıc. im H. 9). 

— Mendefreis 
des Krebfes, Krebswendelrcis, Sommer⸗ 
(Sonnen)wendepuntt (mo die Erde ſich 


wieder zum Herofl: und Winterpuntte. 


neigt ; Erbbefchreibung). 

„Tröpieus capricorni, gr. I. — Mendes 
freiß des Steinbocks, Steinbockwende⸗ 
freis, Winters (Sonnen)wendepuntt (ie 
die Erde fih wieder zum Frühlings⸗ 
und Sommerpunkte erhebt; Erdbefchrei: 


bung). 

Tröpib Vogel, v. gr., Wendekreis vogel 
(ein Schwimmpogel, der jich zwifchen 
den Wendetreifen, oder um den heißen 
Erdgürtel aufhält und von fliegenden 
Fiſchen größtentheils nährt). 

„Troͤpiſch, dv. gr. — 1) wendbar, ummend- 
bar, wendlich; 2) unter den Wende⸗ 
Freien gelegen, dahin⸗, dayu gehörig; 
3) wortendlich, ⸗verſchoͤnernd, uneigente 
lich, bildlich, verblümt. 

„Tröpifches Fahr, v. v. — Fruͤhlings⸗ 

punkte, Wendelreis:Jahr (der Sonne, 
oder vielmehr der Erbe vom Frühlingss 
punkte an, bis wieder au demielben). 

„Tropik, v. gr., was Troͤpicus, 4). 

„Tropologie, dv. gr. 1) Wendungss, 
Wortwendungss, Wendwort⸗, Wortbils 
derichre; 2) umeigentliche, bildliche 
Sprechart ꝛe.; 3) Sittenanweilung, 
“sempfehlung (in einer Rede). 

„Teopolögifdh, v. gr. — 1) wendungss 
wortwendungs⸗, wenbewortiehrig; 2 
bil dlich⸗, uneigentlich geiprochen, aus⸗ 
gedrückt, verblumt hinmweifend, ⸗anden⸗ 
gend ; 3) fitten ‚anneifen, emefeblend. 
röppa, it. por. — Haufe, aar, 

” Gelellfchaft, Bande (was Tronpe). 

„Troͤppo, it. — zu viel. 


„zröpus, gr. I. — Wendung, Wortwens 


' 


dung, verblümter, uneigentlicher, bildli« 
cher Ausdrud, Wendwort, Sinnwandes 
Jung, sübertragung (3. B. die Hefe. des 

held, Matt: der gemeinfte, rohefte 

heil des Volks; die Blumen und 
Dornen des Lebens, Ratt: die Freuden 
und Beichwerden oder Leiden des Les 
bens ıc.). 


tauſch. 
Troquiren, v. fr. — tauſchen, vertau⸗ 
ſchen, wechſeln, eintauſchen, Waare ge⸗ 
en Waare umſetzen, verhandeln ıc. 
+rZr06, l., 1) ehemaliger König 


phrug. 
von Stein Übrosien oder Troia; 2) 


Bater des Ilus; „3) — Einwohner von 
Gele ; &rojaner (f. auh Ilion und 
rDJa). , “ 


% 





Trot Troupe 


fOrbiſchke, ruſſ.. Roller, Syranswurt 
(niederes, offenes, ſehr leichtes Gefährt, 
dad and um des bequemen Ans= und 
Einfteigens willen für_Wobibeleibte ie 
wohl, als für andere ſich empfiehlt, de 
wegen des Schnellfahrens, möglichen 
Schenwerdens der Pferde ꝛc. einem be- 
heu Gefährte fich nicht gern ünvertraue . 
und überhaupt nur kurze Reifen de 
Lußfabrten machen wollen). 

„Zrot, fr. — Trab. 

„Zrott, f. Trotte, fr. 

„Zrottad, f. zunächkt. 

„Trottade, fr. — 1) Stredtrab; 2) Etred: 
ritt, ⸗fahrt (kleiner Ausflug, Abſtecher 
zu Pferd oder Wagen). 

„Krötte, v. I. — Preſſe, Moſtpreſſe ꝛc. 

„Trotte, fr. — 1) Strecke, Weite (Wegss), 
Weg; 2) was Trot. 

„Troöttein, f. Trottin. 

„Trötten, v. I. fr. — 1) preſſen, Eeltern; 
2) traben, Trab reiten, » fabren, «ge 


ben. 
„Troͤtten⸗Fuß, f. Druden:Fuß. 
„Trottenr, fr. — Traber, Trabroß x. 
„Trottin, fr. — Wusläuter, Laufiunge x. 
„Zrottiren, v. it. fr. — 1) traben, Tre 
eben, reiten, «fahren; 2) berumls 
u, strippein, stennen ı€. 
„Zröttoar, f. Trottoir. 
„Troöttdr, f. Trotteur. 
„Trottoir, fr. ı) Geiterttritt, «pfed, 
Intteumen, — nos: je der 
- Seiten einer Straße für uger, 
um einige Schuhe böher, als je * 
oder Fahrweg); 2) Bahn, Ordnung 
Reihe (uneigentlich). 
+Troubadour, fr. fpan., s) Erfinder; 9) 
FH ii Stegreifdichter ; Meifters, 
Minnefinger (ans der Provence (Bra 
waͤhns) im Aiten, 12ten Jahrhundert ıc., 
woher dieſe bei den Frauzoſen uud 
Spaniern einft fehr beliebte Dichter, 
nad) welchen ſich auch die teutfdhen 
Minneinger zum Theil bildeten, mit 
unter Provenzälen(s) bießen). 
„Trouble, fr. — Unruhe, Störung, Ben 
: wirrung, Unordnung, Uneinigteit, 4 
rung, Volksbewegung ꝛc. 
„Troubeln (sbles), v. he. — Unrihen (. 
Trouble). 
„Tronbliren, v. fr. — 1) träben, trüß 
achen ; 2) fidren, verwirren, bevama: | 


gen, unterbrechen ı€: 

Iron: Madame, fr., 1) Loch⸗ meine Fran; 
Lochfrau; 2) Löcher», Kammerfpiel (eine 
Art Drucktafel⸗(Billard⸗ſpiel mit 13 
Elfenbeinfägelchen , die man in eben fo 
viele Locherchen zu ſtoßen ſucht). 

„Trouye, fr. — Haufe, Schaar, Geſel⸗ 
ſchaft, Bande. 





Troupp Trull 


„Zeonp(p)en, 0.0. — Schaaren, Kriegs⸗ 
vdlker, Wehrleute, —— 
„Troufean, fr. — 1) Bündel, Bund 
Schlüfel) ; 2 ‚Ausfieuer, Auss 
Bang, Mitgift (die ein Frauenaimmer 
an Kleidern, Leinenzeng, Geräthſchaf⸗ 
tem ıc. erhält). 
„Sesufls-anin, fr. — Sattelfieg, ⸗bauſch, 
wur 
„Zror, gr. — Krautiyuen, släufer. 
7Trod⸗Gewicht, v. fr. engl., Gold» und 
Silbdergewicht in "England zu 12 Unzen 
(1 Unze zu 5 Schilling und 2 bis 6 
Pfennig; f. zugleich Trois- Gewicht. 
Br. pl., I. Tribunus plebis. 
— ſ. Zroubadour. 
„Trubel, f. Trouble. 
„Trübeln, sbeis, f. Ersubeln, ⸗bles. 
JTrudliren, ſ. Troubliren. 
are was Truhe. 
 tZrüdfeß, altıfh., 1) Gpeifenaufträger, 
sfeßer; 2) Oberküchen⸗, Obertafelmeis 
fer (au Höfen; daher au der ehemas 
e Erb» und Erz⸗Cruchſeß im teut- 
fchen Reiche, nnd bei einer teutfchen 
Kaifertrönnng das amt des Kurfürfen 
von Bayern, wel dem teutichen 
Kaifer den Reichsap ei vortrug ı€.). 
ride, v. celt., Here, Zauberin (was 


+Truden Fuß, v. v., Hexenfuß ıc. (was 
Drüben- Bo ). 

| Hr Zrhfätt, ſ. Truffette. 

| +rüffel, v. gr. it., Spärs, Geruchknolle, 

Luſtmorchel, ⸗knolle. 

| +Zrüffelbund, siagd, v. Ad ., Epürknslleus, 
Luſtmorchelhund, sjagd ıc. 

„Trümob, f. Trumenn. 

"Feimodefpiegel, f. ebd. 

| "<xufaldino, it. — Poſſenreiſſer, Hand. 

wurft (auf der ital. Echaubühne). 

| +rTenffette, fr., Name einer weißen, halb» 

boändifchen Slachsleinwaud aus der 


Pica 

ame, ai, 1) Kaften, Kite, Schranf, 
un ei, Geld», Meifelifie ; Seld⸗ 

chrank * 

ee (, TronMadame. 
Trullänifchel Sundde, v. I. gu., heißt 

Heel fche  digjenige Eirdesperfamne 
kung (Eonellinm trulläaum), welche als 
die 7te allgemeine im Jahre 692 zu 
Konftantinopel m einem gewäBlbten 
Saale oder sburmähnlichen Anbau 
des Faiferl. Schlofles gehalten und wo⸗ 
bei wegen des Bffentlichen Gottes dienſtes 
der Kirchengebräuche, Kirchenzucht ze. 
ein Beſchluß in 102 Artikeln abgefaßt 
wurde. Souſt führt diefe Kirchen Vers 
fomminug auch den Namen Eoncilinm 
auiniftrtum. 


I 


Truppen 


Meere, dem 


Trum Iſcheg 
TTrumalin, f. Zurmalin. 
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„ZTramean, fr. — 1) Bug, Bugſtück (am 
Schlachtvieh); 2) Fenkerpfeiler; 3) 
Pfeilerfpiegel. 


„Lrumean: Spiegel, f. Trumean, 3). 


tZrumpo, nrd., geönländäfcher Pottſiſch 


"(Art Wallfiſch mit ungeheurem Kopfe; 
bat manchmal bei 100 Fuß in der Länge). 
„Zrup, DpE, | ſ. Troupe x. 


ee fein, f. Trouſſe- quin. 
Trüſſoh, f. Zrouflean. 
run, was Trude oder Druͤde. 


tzzatenfaß, was Zrüden » oder Drubdene 


4zrutie v. gr. I., Sees, Bachforelle ıc. 


„ehbe * sr. — tod) s, Magerbrecher, 
Sturmbock 
„Tryphere, v. gr. — Labs, Gewürze⸗, 


Wunderiochſaft edickſaft. 
Ts. ſ. Tournois. 
iCſang⸗ De chin., hien der Erfinder 
der chineſ. Schriftzeichen. 
+Tfanr, arab. türk., Ketzer, Unglaubiger, 
a nactmahemebaner (mas Baur). 
CTſcha, ſ. Tcha 
Tſcharters, ſ. hartres. 
—8 , verſ., heißt ein perfifcher 
Vollskanım, wie defien Mundart ſelbſt. 
CTſchagraͤv(wya, v. trk. kaſpiſche Meer⸗ 
ſchwalbe, Laich, Fiichlai ſchwalbe. 
Cſchaike, v. flav. „1) Flugſchiff, 
—— (auf dem ſchwar en 
niefter, der Sau, Dos 
mau 133 2) Brädenfehläger (ſ. auch 


& 
:+Zfchallike, v. v., Leidhtruderer, ⸗ruder⸗ 
knecht (eine Arı Schiffwehrleute bei den . 


Türken, Uugarn ıc. mit Flinte, Gabel 
und 23 Zaufbächien bewaffnet). 
1Tſchaͤlo, ſlav. unge, Stily⸗, Schild⸗ 
müge, Küver, ſ. Czacko. 
allino, f. Giallino. 
allo ſaͤnto, f. Giaͤllo ſaͤnto. 
Ize dles, oſtd. was Paria, 8. 
4Tſchar, ſ. Czaar. 
—— f. ebd. 
Tſchaur, f. MR 
Tichanich, if ‚ Auffeher; ; Herold, Staats⸗ 


BEL trk. Reichsmarſchall. 
FETſchauß, ſ. Chia 4 ‘ 


are Hifswächter (in der 

ei — fremder Schiffe 

ange 

+Tfcheb 5* 

cTſchechiſch v. re 4 Fiel als Bäheie 
mifh, Bbhmiſch. 

„Richidola, f. Eidola. 

tZichegarwäbar, perf., Reifeanfüprer (eis 
ner Karamane). 


‘ 
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Tſchello, ſ. Cello. 

„<ichtmbale, f. Eembalo. 

„Lichenere femiferio, I. Genere fem. 

*8* (heneröfe, f. Gener 

4T Tſchenowina, f. Genovima. 

„uichenfo, f. & afo, 

„Zichentif, f. Centiſt. 

„zihinrimän af bi Torf, f. Gentleman 


urf. 
et. f. Cento. 
"zicherbet, Hi. — Kühltrank, Safteis 
(was Sorbetto bei den Italienern). 
reihen, Bergmefler, «bauer (ein gros 
Bes — Meſſer der Bergleute im Erzge⸗ 
irge 
a ide, v. eroat. trk., Block⸗, Pfahl⸗, 
Leiter⸗, Wachthaus (an ber türt. Grenze, 
befonders gegen Croaͤtien ze.). 
Hzidermondn, ai ältere ruffifche Gold⸗ 
nze zu 2", Rubel, nnter Peter dem 
hen nach dem Mufter der teutichen 
Dulaten ausgeprägt. 
+Tichete, v. Sront. trf., Schnapphahn, 
eibeuter, Zandzügler ꝛe. 
+rSfchettik, oſtd, Name einer Art Gift 
baum auf Sava, der zum Boa⸗Upas⸗ 
efchlechte gebBre. 
#3 Ichetwert, suf, Getraidemaß zu etwa 
I (oder 2 rufl. Amin, geig 
Hr ‚ oder 8 Tſchetwerik, yecı 
Barnet, oder etwas über 5'/, erliner 


cheffel). 
Helen, % in. ., Name eines Taffent 
ina. 
ſ. Chiaus. 
ann. 


EITHER ſ. tiäte. 

+Zichin, rufl., Rangorduung, sei 
sabftufung (bat für die ruflifche Staats⸗ 
bediente 14 Stufen). 

trTichinälel, trl., ame eines kleinen 
lußfabraeugss in Ungarn und der Türs 
ei der Dosan und andern Flüſſen 

(was Tiöunfien bei den Chineſen). 
„Tſchinellen, |. Cinellen. 

1% fchinemad, yerf., Paradiefesbrüde Chet 
den Parfen oder Seueranbetern). 

t2fdinili» bio, trk., Ehinefifches Luſt⸗ 


bau 
+Ttchinauine, f. Cinquina. 
— — — Cinquecentiſt. 
ATſchintſchur, 
tenorts, wo ſich Des, der (zgenannte 
Erbgott biefed Volles, aufhälfund jetzt 
den ren od * öten Ahnherru zaͤhlt 


auch D 
——5 * Girafe. 

—— ee dote 
Tzfcpirandola, (. f Sirändole. - 


heilung, - 


ame eines Marats 


Tſchirant Tſo 


Aſcchiraͤnte, ſ. Giränte. 
„Eldiräte, sto, f. Girate, »t9. 
„Tichirteen, f. Giriren. 
„Lichirkoläre, f. Eircoläre. 
iro, f. Giro 
"Efchito-Bant, Sire- Ban. 
„Tſchiro⸗SGel d, ſ. e 
Tſchiro in bianfo Ober blaufs, f. 
in biänco ıc. 
— 1. Ciceroͤne. 
„Tſchitſchisbeat, |. Eicisbeät. 
„Tſchitſchisbeo, f. 
„Lichöbber, f. Jobber. 
Zt öbe, v. it. fr. — Jade, Wams ıc. 
Tſchoͤeck)adar⸗Aga («Bafchi), ſ. Tchoͤca⸗ 
Pd Ic. 
(hömör, f. Cſomor. 
— was Tſchetper. 
„Tſchoͤkey, ſ. Soden. 
—— 1. Eiescolade. 
chotkoſo, f. Giocdſo. 
—33— ſ. —— 8. 
——— af thi pibe, ſ. Tuftice of the 
„Elahfra, " Siöfre. 
trTichott —88 
Tſchu, ofd,, upffalfe (weiß und fchwan 
gefledter Zalte aus Bengulen). 
+Zfchulio, f. Giulio. 
„Tſchunkaͤta, ſ. Giuncata. 
„Tſchuͤnta, ſ. Juͤnta. 


Cicisbeo. 


HZfcurlino, (. Giurchine. 

HIichafkina, f. Giuſtina. 

EMEſchutſchen, f. Tzuͤtzi. 

+Tfia, jap., was Thee. 

+ftala oder Tftälelu, ORd., Rindenfbum: 
a (aus Malabar, wo man fich der 


Fe Diele Baumes zur Verfertigung 
der Schnüre für Geſchoßbogen bedient). 
t&flan, in. „oolömünge su Yo Mo oder 
100 
1Zfiem-Zäni, oftd., Rindenheilbauus (von 
der malabarifchen Küſte; die Rinde Bes 
[eben wird gegen mancherlei Uebel ges 
brau : 
+Tßen, in. ». Yo nal nder *. Eins 
(ungefähr 1 Quentdhen 
tTiin, ofb. hinefche Schwefelfägre, 
Kupfermafler (Bitriol). 
tTioto » mon „ din., Logerigiet (wird 
von den Chinefen in Geſellſchaften, we 
man Wein trinkt, am Bfteften fe ge⸗ 
fpielt, daß der Gegner oder Berlierrs: 
de, wenn der Andere die richtige Finger: 
zahl errathet, zur Strafe einen 3 
in austrinten muß; f. au Moͤrra⸗ 


fpiel). 
Tfonn, chin, NR s K 
De 
PtTſoͤnn⸗kien, in ., Name eines Fleinen 
chineſiſchen Flußfahrzeugs. 





Tſutj Tuch 
tTſuͤtjek⸗Eravam, oſtd., Sangdroſſel, Cey⸗ 
laniſcher Staar. 
„Tt. ſ. Teſtament, Titulo Toͤto. 
„Taa, ſ. Traͤtta. 
„Zu, ſ. Tout. 
TZuac, »at, Tuͤac(k)au, oſtd. Zweigſaft 
Sagozweigtrank (aus den Zweigen des 
Sagobaumes von den Judiern bereitet). 
tZual, oſtd., Markſaft, Sagopalmfaft, 


(der nmildig vom Sagobaume auf den? 


Molucken fließt). 

FTuun, amr., Baumkletterer, Haͤngſchwanz 
Art Beuteltbier aus Amerika). 

+tZuand, ſ. Touanſe. 

trZuärifs, v. afr., beißt ein Miſchvolk von 
Arabern. und Negern im Königreiche 
Feſſan, in Nordafrika, das fiarfen Hans 
del nach Zripolig treikt. 

tZuba, I. — 1) Becherrohr, Drommete, 
Trompete, NHecrfchnetter; 2) Anftifter, 
Urheber (uneigentl.). 

„zuba Eufiachiana, I. gr. — Euſtachs⸗ 
Drommete, Euftadifche Trompete (Theil 
bes Behörganges „ von Bartholomäus 
Euſtachius, einen ital. Arzte, im 16ten 
Jahrhunderte entdeckt). 

„Zube Fallopiana, 1. it. — Fallops-Drom⸗ 
mete, Mutter » Trompete Coon Gabriel 
Fullopi, einem ital. Arzte im ıö6ten 

ahrhunderte zuerſt bemerkt). 

„Zubal, v. hebr. — 1) weltlich ; 2) FAcht» 
zug (im Hauptpfeifenwerke der Drgel); 
3) 7t Name eines Sohnes von Japhet. 

„Tüba ſtentoͤrea, I. gr. — Sprachrohr. 

„Zubel, f. Tubus, und Zouble. 

„Tuberoide, v. I. gr. — Safranfchmaros 
zer, =tddter (Pflanze). 


„Tuberoͤs, v. I. — Enollig , söhrig, ge⸗ 


fhwollen,, knotig ıc. 
„Cuberoſe, d.1., Knollens, Ballen:, Bunds 


zofe. 

„Zuberofität, v. l. — Verknotung, Hödes 
rigleit. 

„Tubi capilläres, I. — Haarröhren, sröhrs 
chen (gläferne). 

„Zubipdre, v. 1. gr. — Nöhrenfchalthier, 
Röhrpflanzenthier, Röhren: Koralle. 

„Tubiporite, v. I. gr. — verfleinertes 
Röhrenſchalzhier, verfleinerte Röhren 
Koralle. 

„Zubuljthe, v. I. gr. — verſteinerte Rbh⸗ 

 zen= oder Hornfchnecde (Töhrenförmige 
Korallenverfieinerung). 

„Rubureiniren, v. I. — verfchlingen, 

Ffrreſſen, gierig hineinſchlucken. 

„Tun, l. — ı) Röhre; 2) Sechs, Kerns 
rohr. 


1) 

Zubus acuflichs, I. er. — Hörrohr. 
Sur, ſ. Zug, Zus. vorreh 
TtZuch, tſch. auſſer der gewöhnlichen Bes 

deutung auch «ein Längenmaß von vers 
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ſchiedener Größe, bald zu 14 Ellen, 

bald zu 32 E. (mie in Nürnberg), dann 
zu 50 Ellen ıc. 

1TuchemalsBachi, perf., Dberfüchenmeifter 
(am perfifchen Hofe). 

Frucnniren, bochfiftliche, Einkünfte vers 

eilen. 

„Tu d’bon, I. Tout de bon. 

„Tudeſk, f. Tedeſk. 

„Lu d’imwit, ſ. Tout de ſuite. 

„zu duſ'mahn, ſ. Tout Doucement. 

„Tüdeſk, ſ. Tedeſt. 

Zul, f. Tuiie. 

Türgotine, f. Turgotine. 


trTürte, v. afia., 1) Hirte, Bauer; 2) ro⸗ 
ber, unwiſſender Menſch; 3) WMuſel⸗ 
mann ıc. 


tTũrkis, v. tel; gr. l., Knochen⸗, Beis 
nerſtein, Schein» Erz (blau oder blaßs 
grüner Edelftein, der wahrfcheinlich ein 
verſteinertes Erzeugniß des Thierreiche 
tft, und theild aus Aethiopien, Indien, 
Perfien und der Türkei, theils aus 
Böhmen und Spanien kommt, gewöhn> 
lich in Ringe gefaßt oder zu Pettfchafs 
ten gefchnitten, Bfters aber auch unecht 
und Fünftlich nachgemacht, zu Handel 
gebracht wird). N 

Trzürfifcher Pläfter, etwa 1 Thlr. oder 
auch 5%, Er. an Werth (f. zugleich &ds . 
wenthaler 2) und Piaͤſter 2). 

trzürfifche Zecchine, v. it., Name einer 
türk. Goldmünze zu ungefähr 2 Rthir. 
4 Groſchen. 

tTürkopol, v. trk. gr., 4) Leichtreiter; 
2) Mifchtürfe (von einem Griechen und 
einem Türken gezeugt, wodurch er von 
feinst Leburt an dem Wehrſtande au⸗ 
gehört). 

„Türlüpein, f. Zurlupin. 

„Turlüpinad, e, f. Turlupingbe, 

ee ipinlven f. ebd. 
Zufengfis, 
Tafinglis. perf., Name einee Art 
£andwehrmänner in Perſien, welche 
Slinten und Gäbel führen, in Friedene 
zeiten 8 bis 10 taufend, zu Zelde über 
50 bis zweimal 100 taufend Dann bes . 
tragen koͤnnen. hr Anführer heißt Tus 
fentgiter — Agäfl, oder LandıwebrsDbers 


ſter ıc. 

Suffſteln, f. Toͤphus/ 1). 

TCTufo, afr., Sonnenblume aus Buinta. 

„Lug, 98, trk. — 1) Fahnenfiab, ſtecken, 
2) FRoBichweif, türfifche Fahne (folcher 
führen die Sangiar.s, die Baflen 2, 
HE Beglerbegs 3 zur Auszeich- 

l L} . 

HEuge-Berte, v. amır., Name einer Ge 

traideart, die wit Au asuforn vermiſcht, 


A 
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das fogenannte Eovauebrob der Aran⸗ 
eanen In Amerika giebt. 
+Zui, amr., Kurzſchwanz, Sperling⸗Sit⸗ 
tig, ⸗Papagey (aus Amerika). 


„LZuiterien, v. fr. — 1) Ziegelhätten; 
2) ttName des Eönigl. Schloffes und 
Gartens in Paris (von der Königin Ka- 
tharina von Medicis im Jahre 1564 an 
dem Plage, wo zuvor Ziegelhütten was 
ren, angelegt, und von Ludwig dem 14ten 
erweitert und ſehr verfchönert); 3) 
tfranzdfifcher Hof. 

++Zuitlierien,, f. Zuilerien, 2) 3). 

ttZuiflo, «ton, alttfh. Gott der alten 
Teutſchen oder ihr Stammpater (mas 
Tent, Tot ꝛe.). 

+Zuit, amr., Buntſperling (aus Neuſpa⸗ 


nien). 

++ Zuit, türf. perf., Name einer Silber; 
münze su 24 bis 30 Er. in Perficn und 
der Türkei (mas Zult). 

++ Zuitönga, füdind., Name eincd Schuß» 
otted auf den Freundſchafts-Inſeln im 
killen Meere. ı . 

Tuju, was Guri. 

1Tufan, v. arm., Pfefferfras, Großſchnaͤb⸗ 
ter (aus Brafilien und Eapenne). 

tTufnam » Euroi,, v. oftd. philippinifcher 
Dickſchnabel (Vogelart). 

+Tuftdo, gronld., Rennthier. 

tZulban, »band, ſ. Turban. 


tZulbandar-Aga, trk. Kopfbunds, Haupts 
ſchmuckaufſetzer (des türkiſchen Kaiſers). 

Tuͤlbeut, was Tuͤrban. 

+Zulipäne, v. trk. perf., Kelch⸗, Müzen⸗ 
blume, türkiſche Bundblume, Tulpe ꝛe. 

„Tulipomanie, v. trk. gr. — Kelchblu⸗ 
men⸗, türkiſche Bundblumen⸗, Tulpen, 
s[ucht (3. B, in Holland bei Reichen 
fehr gemein, fo wie mit Aurikeln, Hya⸗ 
einthen, daß ſie fchon für ein einziges 
Stüd oft 1000 und mehr Gulden bes 
ahlt haben). 

+rZulle, fr., Name eines ſehr feinen, fpin» 
nenmwebigen Linnentuhs zu Schleler, 

Halstücher, Hemdftrichen ı€. 


tinlliänum, l., Tullius⸗Loch (war ein ties 
fes, finfleres uud ſchreckliches Gefäng⸗ 
niß im alten Rom, wo man diejenigen 
Verbrecher, weiche die Todesſtrafe vers 
wirkt hatten, binbrachte. Servius Zuls 
lius foll es ig oder neben dem gewöhnt» 


lichen Gefängniffe haben anlegen laſſen). 


+Tulola, anır., Pfeileohe, »fchilf (wornus 
die Karaiben ihre Pfeile verfertigen). 

tZulpe, f. Zulipäne. 

+tZult, trk. perf., Silbermünze zu 24 bis 
30 fr. (mas +Zuit). . 

tZulu, ofd., Madagaskar⸗Kuckulk. 

ttzumain, m, perf., Rame einer perfifchen 


Auman [ung j 
Münze zu 50 Abaͤſſi, oder ungefähr 3 
Build 


en. 
+Tuman, v. it., Heiligenfhein, Strahlen 
franz (um das Haupe). 

„Sumerachiön, v I. — Auffchwellung. 

„Zumer, I. — blaues Mal, Blutfleden. 

„Tumor, I. — 1) Gefhwulk; 2) Gefhmeir; 
3) Aufgeblafenheit, Hochmuth; 4) Ur 
wallung, Unmille, Zorn ıc. (uueigentL). 

„Tumor bumorifiens, I. — fendhte Ge 
ſchwulſt (3. 3. bei der Waſſerſucht). 

„Zumulo (ei), I. it. — 1) Erdaufami. 
Hügel; 2) Grab, Grabbügel (beſonden 
wie man fie noch von der Griechen un 
Römer Zeiten ber als übermachiem 
mäßige Anhohen, oder wie Hcktors Grab 
bügel an den Quellen des Skamander 
und bei dem heutigen Dorfe Bunar 
Baſchy, 4 bis 5 Stunden von der em 
gebl. Stelle des alten, zerfiörten Trou. 
als große Steinbhügel vorfindet, in te 
ren Kern oder Innerem ſich Dauer: 
wert, als Die eigentliche Grabes-Etäm 
zeigt 2C.). - 

„Zumult, d. I. — Lärm, Getũnmmti. 
Auflauf; Aufruhr ıc. 

„Tumultuänt, v. I. — Lärmmacher, Az: 
befidrer, Unruhſtifter; Aufrührer, Er, 
mer ıc. 

„Tumultuärifh, v. I. — löürmend, takt: 
ſthreud, ungeflüm; ſtürmiſch, auitab: 
riſch; cilend, übercilend ıc. ' 

„Tumultuiren, v. I. — lärmen, Lärn m» 
chen, »fchlagen, die Ruhe Rören; As» 
laufs, Aufſtand verurfachen, fich wider 
fegen,, empdren, toben, fürmen. 

+Zun, engl., Tonne (ein Handelsgewidt 
zu 20 Hugdert oder Centner, je ı Cents 
ner zu 4 Quartres oder mal 28 Pfund. 
gleih 112 Pfund; Demnach zufamme 
Die Tonne Zu 2240 Piund; f. zugleid 
Avoir dupois). 

„una Kaladlarin Nafiri, trk., Obere 
feher der Feſtungen. 

„Zune, ind., was Opuͤntia. 

„Zu ne eede malis, fed contra ambentist 
ito, I, — Weiche du nie dem Uebel, sch’ 
ipm um fo muth’ger entgegen; eier: 
Stellt fi Uebel in den Lauf, mad’ 
dich um fo cübnee auf. . 

+Zungftein, fchwd., Eiſenſchwerſtein, Belfs 
ram, Scheel⸗Erz (fehr hart, fpräd« ua? 
theils ſtahl⸗, theils milchfarbig ıc.; Del 
fen Kalk enthält eine eigene oder di 
von Scheele, einem Schweden, ent 
Zungfieinfäure). 

PMrTungufen, v. aſia., f ein aus 
als 11/5; Millionen be der nnd 
Bentheils wandern der Volkerſtamm Aſſent 
dem chineſiſchen Kaiſer mit einem * 
von 36250 Meilen auterworfen 
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Tunica Turgeſ 


den Oberprieſter Lama söstl. vereh⸗ 
rend ꝛc. 

„Tuͤnieca (⸗nike), I. — 1) Leibrock (lang, 
ohne Aermel bei den alten Nömern und 
von ihnen unter der Togg (f. d. Wort) 
getragen); 2) Unters, HalbEleid (der 
Bifchöffe); 3) Stugfleid (des Frauen» 
zimmers); 4) Salbungsrod (der Könis 
ge Franfreichs) ; 5) Haut, Augenhäuts 
hen; 6) Bälglein, Samenhaut; 7) 
Nelke, Neltenblume. wu 

„Zunicelle (szelle), v. I., was Tuͤnica, 


1) 2). 

„Züpeh, f. Tonpet. 

1Zupchki, gr. trk., Büchfe, Stußer, Jagd⸗ 
flinte (wie man fie in Albanien führt). 

+rZupelobaum, v. arım., Name eines Baus 
mes, der fich in den amerifanifchen Ge⸗ 
waͤſſern findet. 

+Zupinambis, v. amr., Wachhalter, wars 
nende Eidechſe (ebbar, 3 Zuß lang, 
ſchmeckt wie Hühnerfleifch). 

„Tupiren, f. Toupiren. 

tTupus, was Toͤpus. 

++Zupuffia, bindofl., Würdename oder 
Zirel einer Art Beamte oder Vorgeſetz⸗ 
te bei den Hindus. 

„Zur, f. Tour. Ä 

+rZuraf, uugarifche Münze zu 2 Kreuzer. 

tZuräfo, v. tpan., Thurme, Haubenfuduf 
(in Amerika). 

trTüuranfätt, e, f. Tourancette. 

„Tur⸗a⸗tur, f. Sour:ästour. 

tZ£urban,, trl., 1) Müze, Kappe, Kopfs 
bund, Hauntfhmuc (was Tuͤlban, »bent 
oder Dülbend) ; 2) Kappenzeug (ein ofl= 
Indifcher, blau und weiß geftreifter Baums 
wollenzeug zu türkifchen ıc. Müzen). 

+ZurbandarsAga, mas Tulbandar-Aga. 

„ZTurbation, v. l. — Beunruhigung, Std: 
rung, Verwirrung. 

„Zurbätor, I. — GStörer, Unruhfifter, 
Aufmiegler ıc. 


+Zurbinit, v. I., Kreifels, Schraubens, 


Wirbelfchnede ıc. 

„zurbiren, v. I. — beunruhigen, fidren, 
vermwirren ı€. 

1Zurbith, v. I., 1) Wirbelkraut, » Enoilc, 
s wurzel (reinigend und aufldiend; aus 
Ceylan ꝛc.); 2) Schwefelqueckfilber. 

„Turbulent, v. l. — unruhig, ungeſtüm, 
ſtüͤrmiſch. 

„Turbulenz, v. I. — Unruhe, Ungeſtüm; 
Unordnung, Verwirrung ꝛe. 

„Tur difors, ſ. Tour de force. 

„Zur d'ſtrütein, ſ. Tour de ſerutin. 
Zuren, ſ. Touren. 

1Zurf ‚1. Zorf. 

ttZurg , v. fr., eine Silbermünze zu et⸗ 
wa 18 frz. Sous in Lothringen. 

„Turgeſcenz, v. I. — 1) Neberfülle, Gülle, 


S 
N 
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bis zum Ueberlaufen; 2) Schwellung, 
Anz, Auffchwellung, Aufwallung (3.8. 
des Gebluts, der Adern, der Säfte ıc. 
im menfchlichen Körper). j 

„Turgeſeiren, v. I. — hoch anlanfen, 
anfchwellen; 2) auflaufen, ⸗ſchwellen, 
smwallen (Geblüt, Adern, Brüfte ıc.). 

tTurgotinc, fr., Darms, Nipp-Poftwagen 
ıc. (fehr fchmal, mit hohen unbequemen 
Sußtritten; dem chemaligen fr}. Fi⸗ 
nanzminiker Turgot zum Spotte nach» 
benannt). 

„Zurillion, f. Zourillon. 

7Turkol, oſtd., Eonderort, Einſiedelei, 

„NRuhefig (der indiſchen Brachmanen). 

„Turlupin, fr. — Spaßmacher, Poſſen⸗ 
reiſſer, Pickelhering, Hanswurſt, ⸗narr; 
elender Witzling, ⸗Schwätzer ıc. (iſt cl» 
entlih_ der Name des ehemaligen, 
Prans. Schaufpielers Zurlupin, der auf 
der Bühne den Poflenreiffer fehr elend 
und feicht gemacht hatte). 

„zurlupinade, fr. — Spaß», Zottenmas 
cherei, elende Witzelei, ⸗Schwaͤtzerei, 
Pofienreifierei. 

„Zurlupiniren, v. fr. — 1) Poflen reifs 
fen, Spaß machen, wigeln, elenden, 
feichten Wig auftifchen, gemeine Zot⸗ 
ten ıc. machen; 2) foppen, neden, bän» 
feln, fcheren, zum Beiten haben. 

tZurlurn, amr. fr., Landfrabbe (ameri« 
fanifche Vogelart). 

+Zurlury, anır. fr., Dachs, Hüttenfiroh, 
Dach =, Dedblätter (von einer Pflanze 
zu Cayenne in Amerika, deren Blätter 
sur Bedeckung der Dächer, Böden ıc. 
Dienen). 

+Zurmäce, v. gr. trk, Seebeamter (auf 
einer Flotte). 

tTurmalin, v. ofid., Afchenzieher, stecker, 
sblafer, = fößer ıc. (reibfeuriger, harter 
und halbdurchfichtiger Edelftein, der von 
grüner, mweifler, brauner, grünlichblauer 
oder auch fchwarzer Farbe und glasars 
tiger Beichaffenheit, durch Reiben oder 
Erwärmen die Afche an fich zicht und 
wieder von ſich ſtößt. Er finder fich in 
Dfiindien, Brafilien, Grönland, Sibi⸗ 
rien, auf dem St. Gotthardsberge im 
der Schweiz, Tyrol ıc.). 

„Zurmantiren, ſ. Zourmentiren. 

trturmen, chin. fiam., Betrag von etwa 
60 Bulden oder 12 Dukaten im Königs 
reihe Siam , in Hinters{ndion. 

+rZürmerif, füdlnd., Benennung einer 
Schminkfarbe auf den Freundſchafts⸗ 
zulein, die der Haut eine Pomeranzens 


arbe gicht. 
4Xurnädsi ⸗(GDirnaͤchgi⸗) Bachi, trk., 
Dbernägelbefchneider (des türkiſchen 


Kaifers). 
14 * 
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„Zürnankalt, v. ge. — Dreh⸗, Schwenk⸗ 
Wend⸗, Ringanſtalt ıc. (um dem Kor⸗ 
per mehr Gemwandtheit, Stärke ıc. zu 
geben; eine neuere, jedoch größtentheile 
aus guten Gründen wieder abgekomme⸗ 
ne Nachabmuns der Gymnaſtik der Als 
en). 

„Zurre, f. Zourne. 

„Zurnch, f. Tournee. " 

—Turnen, v9. gr. — drehen, 'wenden, 
Khmenten, ringen ıc. (f. auch Tuͤrnau⸗ 
alt). 


„Zürner, v. gr. — Dreher, Wender, 
Schwenter, Ringer ıc. 

„Zurnerie, dv. eng., Name einer Plans 
jengattung mit 5 Staubfäden, dem Eng⸗ 
länder Turney nachbenannt. 

„Turnier, v. gr. — Dreh⸗, Wende, Rings, 
Ritters, Lanzenfpiel (des Adels, beſon⸗ 
ders im Mittelalter oder vom 10ten bie 
46ten Jahrhunderte. Kaifer Heinrich 
der iſte oder der Vogler ließ in Betreff 
diefer Spiele ganz cigene Geſetze abfaſ⸗ 
fen, wornach er ſelbſt dergleichen T. 
hielt und von Einigen für den Erfinder 
derfelben ausgegeben wird ; welches aber 
andere dem englifchen Könige Arthur, 

defien Geſchichte übrigens fehr fabelhaft 

tft, zufchreiben). - 

„Turnierfäbig , v. v., altadelig, von al⸗ 
tem Adel Fäbig am Lanzenftechen Theil 
zu nehmen, mas nur Sade und Vor⸗ 
recht des anerfannten, alten Adels war; 
jegt nennt man dieſen fliftemäßig). 

„Turnier-Kragen, v. gr. — Bank, Brü⸗ 

de, Steg, Laͤtzegeſtell (Wappentunf). 

„Turnier: Kunft, v. gr. — Dreh⸗, Wend⸗, 
Rings, Lanzenkunſt ıc. 

„Turnleripiel, f. Zurnier. 

Turnikeh, f. Tourniquet. 

„Zournisen, v. gr. — eine Lanze brechen, 
am Ritterſpiele Theil nehmen (ſ. zu⸗ 
gleich Tourniren). 


Zurnfunf, v. gr. — 
> end», Schwenktunft 
tunft). 

„Turn’mahn, ſ. Tournement. 

+4Zurnoad, f. Tourwis. 

+tZurnos, f. Tournofe. 

„zurn’fol, f. Zonrnefol. 

„Zurnür, f. Zournure. 

„Turnus, ge. i. — 9 Bbenbung Dres 
ung; Umgang, Ordnung, Reihe, Reis 
engang; Folge, Gang; 2) Abwechs⸗ 
Iunds: Vergleich Yeipes Bifchofs mit feis 

nem S$apitel die Prründen abwechfelnd 
au vergeben); 3) TName des Hcerfühs 
ders der Rutuler im alten Latium, 
Bruders der Juturna; er wurde von 
Acneas überwunden und getodtet. Sein 


Dreh⸗, Rings, 
(was Turnier⸗ 


Suro Tutelà 


Großvater fol, nad Virgil, Pilumnus 
(f. d. Wort) geweſen fenn. 

tZurddo, v. afr. Breitſchwauz (Lade, 
Ringel - oder Zurteltaube vom Sene⸗ 
sa). - 

„Zuron, f. Zouron. 

„Türpis verſoͤna, I. — berüchtigte Per» 
—— verrufener Meuſch ıc. (Rechts⸗ 
ehre). 

Turreia, it. I. Name einer Pflan 
10 Staubfäden, dem Italiener 
von Padun, nachbenannt. 

„Zurrilithe, v. gr. — Thurm⸗, Spindels 
fein (verfteinerte Art Schueden). 


„Zurrite, vd. gr. — Thurme, Spindels, 
Spigfäulenpflanze , = Eraut (heilkräftig, 
befonders erdffnend). 

„Zurfio, f. Tburfto. 

„Zurtiär, e, f. Tourtiere. 

tZurteltaube, v. I., Gurrs, Ringels Taube. 

tZufeamal»Badi, mas Tuchemal⸗Bachi. 

„zul, e, f. Touche. 

„Tuſchahn, ſ. Touchant. 

„Tuüſch-Auftrag, ſ. Touche⸗Auftrag. 

„Tuüſch⸗Bad, ſ. Douche⸗-Bad. 

Tuſcheh, ſ. Touchee. 

„Tüfchen, v. fr. — flach auftragen (Far- 
den; was Touchiren, 3). 

„Tuͤſches, f. Touches. 

Tuſchiren, ſ. Touchiren. 


„Zufchmanier, v. fr., was Aquatinta. 

+tZufeien, v. gr. I., ift der fpätere Name 
von Etrurien und Der frühere vom 
heutigen Tofcana (ehemals das Mutter⸗ 
land des Mberglaubens, Wabrfagens 
und Dpferns, woher and Einige den 
Namen Tuſcien leiten; Andere hinge⸗ 
en von Tuſculus, einem Gobne des 

erkules ; fonft hieß es auch Tyrrhenien, 

von dem Indifhen Könige Tprrbenus, 
der in den älteften Zeiten daſelbſt ves 
gierte ; f. Tyrrhenien). 

++ Zufenlänum, gr. I., 1) ehemaliger Nas» 
me cines Landguts und Muſenſitzes des 
berühmten Romers M. T. Cicero; 2) 
ländlicher Dufenfig (eines Gelehrten 
oder Staatsmanncs). 

„Zuifilägo, was Bechion. 

„Zuütsasfäh, ſ. Toutedsfait. 

„Zut aͤnnonſeh, f. Tout annonct. 

„Zur anfamb’L, f. Tout enfemible. 

1Tutanus, I. — 1) Schuggott; Schirmer; 
2) Beiname des Herkules (weil er wach 
der Zabel die Römer wider den Hass 
uibal in Schng genommen batte). 

„Tutel, v. I. — Schug; Vormuudfchaft; 
Verpflegung ꝛe. 

„ZTutelär, si z, (sifch), d. l. — (hä d, 
ſzterd ; vormundſchaftlich, vo s 
ich. 


mit 
urra, 


„ 


| \ 
Tutelar Tychon 


„Tutelaͤr⸗Rath, v. I. — Muͤndel⸗, Vor⸗ 
mundſchaftsrath. 

„Tutelarrathlich, w. v. — mündel⸗, vor⸗ 
mundſchaftsraͤthlich; zum Mundelrathe 
gehbrig ıc. 

„Tutelina, I. — 1) Befchützerin, Schir⸗ 
— Beſchirmerin ꝛc.; 2) TSchußs 
gottin. 

„Tutel⸗Sache, v. l. — Mündel:, Vor⸗ 
mundſchafts⸗, Waiſen⸗, Pflegſache ꝛc. 

+Zutenägo,, v. oſtd., Weißkupfer, Rollen⸗ 
zink (eine Art Zink in Rollen oder Je⸗ 
fuitermügenform, dus SKoromandel in 
Dfiindien). J 

„Tuͤtia, I. — granes, weißes Nichts, Zink⸗ 
blume ıc. (wider Äußere Augentranfheis 
ten dienlich; f. auch Kadmla). 

+Zutilina, I., was Zutelina, 2). 

„Zutor, l. — Schirmer, Bertheidiger, 
Schi er, Befchüger ; Bormund, smüne 
er, Pfleger. 

„Zutdrio nömine, I. — in vormundfchaftl. 
Namen, von Pflegfchafts«, Bormunds 
fchafts wegen, vormundfdaftlich, vers 
möge der Vormundfchafe, kraft über- 
nommener B. ıc. 

„Zutdrium, I. — ı) VBormundichafts- Bes 
ſtallung; 2) Vormundsamt, Bormunds 
fchaftsverwaltung. 

+Tutteneg, was Qutenägo. 

nZutti, it. — 1) Ale; 2) Sefammtfang, 
: fpiel, stönung (alle Stimmen; Ton⸗ 
unft). 

„Tuͤtti machen, v. v. — alle Stiche mas 
chen (im Spiele). 

„Zuütto il möndo e palfe, it. — 1) Alle 
Welt und Gegend; 2) So geht es in 
aller Welt. 

+Tadran, wallach., Leibeigener (in der 

allachei). 

Tutumo, amr., Flaſchenkürbisbaum. 

7Tutuntſchi⸗Baſchi, trk., Tabaktspfeifen⸗ 
Deforger, sAuffeber ıc. (des türk. Kai⸗ 


ſers). 

+ZTutunus, l., 1) Hüter, Wächter, Schir⸗ 
mer; artenhüter, » Wächter .; 2) 
was Priapus, 2). 

Zutsubsrien,, f. Tout ou rien. 

Zuno, amr., Strand, Afterfiraus: (von 
Guiaͤna). 

Twiſt, eng., Baumwollengarn. 

CTychoͤniſches Welt⸗Soſtem, v. dän. gr., 
Weltbaulehre des Tycho de Brabe (eis 
nes Dänifchen Edelmannces und Sterns 
tundigen im 16ten Jahrhunderte, wor⸗ 
nad) fich die Erde im Mittelpunfte bes 
findet, die Sonne aber mit den Wan⸗ 
delſternen ıc. ſich um diefelbe bewegen fol. 
Man hält ſich jedoch ſchon längft und 
aſt allgemein an das Copernieaͤniſche 
ebrgebäude 5 f. dieſen Artikel). 
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Toͤdeus (zweilautig), gr. l, Name eines 
von Homer gedachten Heerführers, der 
eine anfferordentliche Stärke batte, und 
Vater des Tudides oder Didmedes ges 
wefen feyn fol. Er fiel in einer Schlacht 
-bei Theben ıc. 

„Toͤmpan, v. gr. — 1). Trommel; 2) 
Trommelhäutden; 3) Trommelböhle ; 
4) Streich», Prügelfiod, Zuchtſtab (bei 
den alten Griechen); 5) Wagendede ; 
6) Baus, Mühls, a re 7) Giebel⸗ 
feld (Bautunft); 8) Preßdedel (Buchs 
Druckerei); 9) Getriebe (Uhrmacherei) ; 
0) Fach, Feld, Füllung (Schreinerei) ; 
11) Wende; Tretrad. 

„Zumpanitis, es, gr. — Trommelfucht, 
Windfuht, Windwaflerfudt. 

+Zympanon, gr., 1) Stabtrommel (welche 
beim Dpferdienfte der Cybele gefpielt 
wurde); 2) f. Toͤmpan (4. 6)3 3) 
Hackhret (Tonwerkzeug von Stahl⸗ oder 
Meſſingſaiten, das mit 2 Stäbchen ge» 
fpielt wird), 

„Toͤmpanum, gr. . — Handtrommel, 
spaude (f. die weitere Bedentungen un 
ter Tompan). 

ttTompf, was Timpf. 

++Zondariden, v. gr., Beiname der fa» 
beihaften Gebrüder Kaftor und Pollux 
(Söhne der Leda und des Jupiters, 
oder der Gattin des Königes Toͤndarus 
von Debalien, daher jene Zwillings⸗ 
Brüder der Helena und Klytemneſtra 
auch Debälier heißen). 

„Töpe, v. gr. — 1) Schlag, Abdruck, 
Gepräge, Schilde; 2) Urbild, Grunds 
bild; Muſter, Vorbild; 3) Drudkab, 
Drudbuchftabe; 4) Abdrud; 5) Merk⸗ 

- mal, Zeihen; Sinnbild, Abbildung, 
gitbit e ee e hſt ben, Schrif 

„Typen, v. gr. — Buchſtaben, riften 
Buchdruderen. 

„Topha, gr. — Rohr⸗, Teiche, Waflerfols 
be (Wafferpflanze von zufammenzichen« 
der und abführender Eigenichaft). 
Typhaͤon, gr. , Name eines favelhaften 

fen und Sohns des Titans und der 
Erde; Vater der Hunde Orthus und 
Cerberus, Die er mit Echidbna, einer 
Natter, erzeugte, wie auch Water der 
Chimäre, Lernäifchen Schlange und als 
lee verheerenden Stürme. Jupiter 
tödtete ihn mit einem Blige, warf ihn 
in die See,"und legte auf ihn die gans 
ze Infel Sibirien. Won den Acgpptern 
wurde er für das bbſe Grundweſen und 
‚tür den Mörder des Dfiris gehalten ıc., 
f. auch Typhon. 

Typhdiſch, v. gr., 1) aufgeblaſen, hoch⸗ 
müthig, ſtolz; 2) laſterhaft, grauſam; 
3) helden⸗, riefenmäßig (ſ. Typhaͤnn). 
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tCTyphotus (dreilautig), gr. I., mas Ty⸗ 
phaͤon oder Töphon 1). 

„Typhoidiſch, v. gr. — rohrkolbenartig 
(f. Sorha). 

„Tnphomanie, dv. gr. — wachende Schkaf: 
u 


tTorhon, gr. I., 1) was Tonhäon; 2) 
T6ifte, Zodeswind (heißer, tödtlicher 
Mittagwind im indifchen Meere zur 
ommeröjeit); 3) Wirbelwind, Waſſer⸗ 
ofe. 


„Tnphonie, dv. gr. — wuthende Schlaf⸗ 


fucht (mit Wuth oder Raferei verbans 
dene Schlafſucht). 
tTöpbons» Kind, v. gr., unfittlicher, ges 
fährlicher, verderbliher Menfch; Lot⸗ 
terbube sc. 
„Toͤphus,/ gr.l. — Y Dampf, Betäubung, 
Gefühl⸗, Sinnlofigkeit, Wahnfinn; 2) 
Entzündungs«, Anſteckungsſtoff, hitzi⸗ 
es, bösartiges, anſteckendes Fieber, 
ervenfieber; 3) Stolz, Uebermuth (uns 
eigentl.). 
„Typiſch, v. gr. — vorbildlih, finnbilds 
lich, auf Vorbilder fich bezichend, dazu 


chörig. 

„Shpifcve Theologie, v. gr. — vorbildlis 
che Gottesichre , „oottesgelebufamteit 
(welche die Eridfungsgeichichte der 
Schriften des: neuen Bundes in den 
Schriften des alten vorbildlich darge: 
ftelle findet und darnach auslegt). 

„Typonräph, v. gr. Buchdruder, 
& zudtünpler. ) Bucdend 
npographie, dv. gr. — 1 uchdrucker⸗ 

” tunf; 2) Buchdruderet. 

„Typo oe, v. gr. — buchdruderifch, 
drucdkünftlich (in Sufammenfegungen mit 
Druck⸗; wie folget). 

„Typograͤphiſche Eorreetheit, v. gr. I. — 
Drudrichtigfeit, «Sleiß, «Genauigkeit ıc. 

7Typograͤphiſche Gefellihaft, v. gr., 
Druds, Bücherdruck⸗ Sefellfchaft, s 
Anftalt (mie deren au Bern, zu Chur 
in Graubünden ıc.). 

„Typogräphifche Schönheit, 
Drucichönheit, » Zierde. 

„Tppolönifh, v. g. — Fegelförmig, von 
unten nach oben zulanfend (fchreiben, 
wie die Chinefen). 

„Tppolithe, v. gr. — Bildftein, Abdruck⸗ 
verfteinernng. 

a v. gr. — Vorbild Erkenner, 
s £ehrer. 

„Rnologie, v. gr. — Vorbilderlehre (f. 
auch Topiſche Theologie). 

„Typologiſch, v. gr. — Worbilderlehrig, 
gur, Dorbilberiche gehörig, fie betref- 
end. 

„Typometer, dv. gr. 
» Druder. s 


v. v. 


— Landkartenſetzer, 


„CTyromantie, v. gr. — 


\ 
Zopom Thyrs 
„Tuponetrie, v. gr. — Landfartendrad, 
s Setfunft (oder die Kunſt, Landfarten 
mit beweglichen Druckſtaͤben wie Bücher 
zu feßen und zu druden; cine ſchon 
von Breittopf in Leipzig und Haas, 
dem Jüngern, in Bafel, verfuchte nnd 
neuerdings mehr ausgebildete Kunft). 

„Tppometrifh, v. gr. — landfarteudrus 
derifch, = feßeriich ꝛe. 

„Rupotnct, v. gr. — Drud:, Schriftfeger, 


eßer. 
„Typus, gr. I. — 1) Schlag, Abdrud, 
Gepräge, Gebilde; 29 Eutwurf, Ur: 
bild; 3) Vorbild, Mufter (f. aud 


Töpe). 

ttZor, altard., 1) Sohn des Odin's und 
der Frigga; 2) Gott der Etärfe und 
Unerthro®ienbeit (nach der Gotterlehre 
der alten mitternädtl. Bölfer; f. auch 
Toͤrstag). 

+Tyränn, v. gr. — 1) Fürft, Herrſcher, 
Zandesherr 5; 2) Zwingherr, Gemalts:, 
Swangsberrfcher; 3)WBürberich, Herrſch⸗ 
wüthtrich; Unmenfd) ; 4) Würger (Nas 
me ciner Art, Sliegenfänger, » flecher in 
Amerika, die fogar die Adler anfällt). 

tZprannei, v. gr., 1) Herridaft; 2) 
Bwingberriheit, Gewalts:, Zwangsberrs 
haft, Herrſchwuth; 3) Härte, Gewalt 
thätigfeit,, Grauſamkeit. 

„Torannicide, v. ge. l. — 1) Fürfenmörs 
der; 2) Zwingherrn⸗, Wütberiches 
mörder. . 

tTprannifch, v. gr., 1) berrifch, fürtlich, 
gebieterifch,, landesherrli ; 2) zwing:, 
zwangs⸗, gewaltherriſch; 3) gewaltthäs 
tig, gewaltfam, herrfchfüchtig ; granfam, 
hart, unmenfchlich,, biutgierig. 

tXyrannifiren, v. gr., 1) bersfchen, be⸗ 

errfchen; 2) zwingberrifch verfahren, 

wangsherrſchaft ausüben; granfam, 
bart, unmenſchlich behandeln ꝛc. 

„Torannoktoͤn, gr., was Tprannicide. 

Tyriamethoͤſt, v. gr. I., Purpuramethyſt. 

„Tyrianthiniſch, v. gr. I. — purpurblau. 

„Tyromaͤnt, v. gr. — Käfedenter, swabrs 


ſager. 
Köfedenterei, 
‚_» wahrfagerei. 


„Tyromaͤntiſch, v. vo. — Täfcbeuterifch rꝛe. 

„Tyromorphite, dv. gr. — Kälebildftein. 

Tt&prrhenien, v. Indifch gr., mas Tuſcien 
(Etrurien oder_das heutige Toſcana; 

- erhielt feinen Namen von Torrbenus 
einem Lydier, König Atys Sohn, der 
fein Baterland verließ und in Zufcien 
zur Herrichaft gelangte; daher auch der 
nebrud: Zyrrbinifches oder Tuſciſches 

eer). > 

Torstag, dv. alturd., Dienftag (bei den 

Islaͤndern; ſ. auch Zyr). 


| 


7 +Zyüder: 


Tyrtaͤ Ubie 


CTyrtaiſche Geſaͤnge/ d. gr. I. ( Tyrtãus), 
er Schlachtgefänge (f. auch Zus 


n ; 
CTyrtãus, gr. l., Name eines tapfern, 
griechifchen Kriegers, der zugleich Dich» 
ter war. (Er führte den fogenannten 
Dreigefang (Trichorie) nach der Ders 
fehiedenneit des Tünglings«, Mannes 
und Greiferalters cin, worin die Alten 
zu fingen begannen: Wir waren einſt 
kraftoolle Junglinge ıc.; Plato nennt 
ihn einen weiſen, rechtſchaffenen Mann; 
wie denn auch die noch vorhandenen 
Bruchſtücke ſeiner ——— zur 
Gegenwart des Geiſtes im Treffen und 
überhaupt zu Heldentugenden ermahnen 
und anfeuen Ic.) 
eeter⸗Baͤchi, trk., Segeltober- 
aufſeher. 


Tzako, was Czaͤcko. 

+Zzaran, wallach., Leibeigener (in der 
Wallachei). 

+Tzeiran, amr., Afterreh, Platthorn, Kes 
vel, brafilianifche Gazelle. 

„Tzerbet, tel. — Safteis, Kühltranf (mas 
Efcherbit). 

J95 amr., Langſchwanz, Spitz⸗Ente. 


aai, perſ., Name der Georgiſchen 
7Tzutzi, I Chriſten in Ginrdfchikan, oder 
Seufnien, in Alien, an der Güdfeite 


des Kaulafus ıc. (mas Tſehuͤtſchen). 


U hine, ſehottl., Wohlklangs⸗, Fingals⸗ 
— (auf der hebridiſehen Inſel Staf⸗ 
a, 300 Fuß lang, 50 F. breit und 150 
5. hoch; ruht auf Bafalt-Säulen, wird 
von einem fchiffbaren See durchichnits 
ten und giebt im Innern des Yelfen 
von dem herabtropfenden Waffer herrs 
liche Töne von fich. Sie foll ber Wohne 
ort Fingals (f. d. Wort) gewefen ſeyn). 

+llacäpu, ind., Erbfenbaum (aus Amerika). 


7uaͤnderon, ind. fr., Schwarzbart, ſehwar⸗ 


zer Bartaffe (aus Amerika ıc.) 
+llängu, amr., Manjdfbrei (duf den Ans 


tillen). 
fUantu, ind.,Rothbuf hlredt (ausAmerifa). 
tape, ind., Waſſerbau⸗, Grunpdpfahls 


aum, 5 I 
+llärnuly, ind., Binfentorb (dev Wilden 
in Amerika). 
„Übertät, v. l. — 
ftuß, Fülle ꝛc. (ſ. auch Amalthea und 

Edrnu cöpiä). 

„Ubi bene, ibi paͤtria, l. — wo es einem 
(mir) wohlgeht , da ift fein (mein) Bas 
terland ; Wohlſtand — Vaterland. 

fubidina, gr., Todtens, Leichengdttin (mas 
Libitina). 

+rübter, altt, Name der⸗ehemaligen Lan⸗ 


Fruchtbarkeit, Ueber⸗ 
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des⸗Einwohner an der Eiffel und in der 
Gegend von Cdllu (Taeitus). 

„Ubique, I. — überall, allenthalben. 

Ubiquiſt, ⸗quitiſt, v. I. — 1) Ueberall⸗, 
Allgegenwartäglaubiger (der Chriftum 
nach feiner menfchlichen Natur ar alle 
gegenwärtig hält und fo auch deflen Leib 
und Blur im 5. 4). 2) +Btiname, 
den ehemals die Anhänger des Calvi⸗ 
nus den Lutheranern (in Bezug auf die 
Erflärung ı) gaben. 

„Ubiquität, v. l. — Allgegenwart, Ueber⸗ 
allheit, Allenthalbenheit. 

„Ubliätt, e, ſ. Oublette. 

fuͤdans· Udangs, malan., Gefegefammlung 
(des malay'ſchen Gebiets in Oſtindien). 

„Uditoͤre della camera, it. — 1) Kammer⸗ 
zuhörer; 2) Schagrath, Schagfammer: 
richter (in Rom). 

„Uditoͤre di röta, it. — Staats⸗ und Kir⸗ 
chenrath, srichter (in Rom). 

„Uditöre fantiffimo, it. — geifilicher Ober⸗ 
rath, »richter (in Rom). 

„Ueber s Balans, v. fr. — Uebergewicht, 
fiärferes Gewicht. 

„Uebercomplet, v. I. — übervoll, übervoll⸗ 
sählig , überzählig. 

„Ueberdoninante, v. I. it. — 4) übers, 
—— 2) Sechſtton (vom Grund⸗ 


tone). 

fUebergaͤttern, fr. tſch., übergittern, mit 
Viereckchen überziehen, darein theilen 
(ein abzuzeichnendes Bild, um es deſto 
richtiger auf ein gleichfalls in kleine 
Bierede eingetheiltes Papier Übertragen 
zu koͤnnen; Malerei). 

„Ueberreſt, v. I. — Meverling, Ueber⸗ 
bleibfel ıc. 

„Ueberfindirt, ser, v. I. — übergelehrt, 
überhafpelt ; gelehrter Narr. 

„Uemöhr, f. Humenr. 

Menih, f. Uni. 

„Uenik, ſ. Unique. 

„Uerſchahns, ſ. Urgence. 

fUerte, ſ. Wirte. 

„Ueſaähns, ſ. Uſance. 

Weſäſch, ſJ. Uſage. 

MWeſaſch düh moͤnd, f. ebd. 

„Uelürpatde, ſ. Winrpatenr. 

„HetanfilesConto, f. Utenſiles⸗Conto. 

+uhläne, f. Uläne. 

+tührthaler, tfch., if eine im Jahre 1676 
ausgeprägte fchwedifche GSilberdentmüns 
se der Stadt und Feſtung Landstrona, 
worauf das, während ihrer Belagerung 
von den Dänen, durch das Einfchlagen 
des Bliges in die Thurmuhr ganz ſon⸗ 
derbar veränderte Zifferblat sc. vorge» 
ftellt und der ganze Vorfall befchrie- 


ben if. 
tie, amr., Karaiben⸗Kraftgeiſt, « wafler 
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(ans der‘ Daniofwurgel, Pataten ıc. be⸗ 


reitet). 

„Lil d' Makaͤſſar, ſ. Huile de Makaſſar. 

„Wilieh, ſ.Huilier. 

„Uimm, 8, ſ. Whimm, 8. 

fuirte, ſchwz., Wahlverſammlung (des 
Volkes, um feine Obere und Bevoll⸗ 
machtigte zu wählen. Bei ſolchen Uir⸗ 
ten (alterer Zeit) pflegten die Schwei⸗ 
zer isdesmal auch zu zechen und zu 
tanzen). 

„uiſſieh, f. Huifßer. 

fuiſtiti, amr., Nachtigallen», Bifamaffe 
(mit weißem Geſichte; aus Brafilien). 

+tllfälegon, phrog. ar., bieß ein ſehr be> 
tagter, kluger und vornebmer Trojaner, 
der mwähreud Trojas Belagerung Die 
Stadtthore in der Auflicht hatte und 
wegen haben Alters mir Antenor am 

Kriege ſelbſt nicht Theil nahm. 
ftukas, ruſſ. Verordnung, Befehl (der vom 

ruſſiſchen Kaifer gewöhnlich unmittelbar, 

oder auc in feinem Namen von der Re: 

gierung kommt. Man fpricht nach dem 

Ruffifchen. richtiger der Ulas, als die 


Ukaſe). 
fuͤkelei, Weißſiſch im Brandenburgiſchen). 


fukil, maur., Gutsverwalter (in Aegvyp⸗ 


ten). 

+tütuma, amr., Name des hoͤchſten We⸗ 
ſens der Eslimos, in der Gegend der 
Hudſonsbai, in Nordamerika). 

fulaeide, v. trk.,J Eilbote, Schnell⸗ Poſt⸗ 

Ffuͤlack, trk., reiter (in der Türkei). 

„Ulalgie, v. gr. — Kieferweh, sfhmerz. 

fulane, v. tatar, poln., Lanzen⸗, Speer⸗ 
Reiter. 

„Uleeration, v. gr. . — 1) Eiterung, 
Schwärung; 2) Bitterleit, Erbitterung 
(uneigentl.), 

„Ulceriren, v. gr. I. — 1) eitern, ſchwaͤ⸗ 
ven; 2) vermunden, aufbringen, erbit⸗ 
tern, böfe machen (uneigentl.). 

„Ulcerös, v. gr. I. — eiterig,, fchwärend. 

„Uleifeiren, v. gr. I. — rächen, abnden, 
befirafen, nicht unbefiraft laſſen (ein 
Unrecht). , 

Aleus, ar. . — 1) Geichmwür, Citerbeu- 
le; 2) Gefchlechtstrich ( bildl. Martial). 

„Ulcus artheiticum, gr. l. — Glieder», 
Gichtheſchwür. 

„Uleus Venereum, gr. I. — Luſtſeuche⸗Ge⸗ 
ſchwur, Luſtbeule ıc. Bun 

fuͤlema, 6, trk., Geſetzlehrerſchaft, Geſetz⸗ 
Koransausleger⸗Verein, ⸗Geſellſchaft 
(überhaupt die türkiſthe Geiſtlichkeit, 
wozu auch die Rechtsgelehrten gehören, 
weil fomohl das bürgerliche, als geiftlis 
che Recht der Türken im Koran enthals 


ten iſt). 
tUlemärp, ſ. £urimärl. 


‘ 


uf Ultrama 


fuͤller, alturd., Eislaufegott (ein Seba 
Thors ıc. nach der Gtterichre der als 
ten, mitternächtlichen Völker; f. and 
‚Ydalir). 

tulme, v. I., Rüſter, Iper; Rü- 

tulmenbaum ‚) fierbaum ıc. 

„Ulophöne, v. gr. — Giftbarz. 

„Ulopholliſch, v. gr. — Erausblätterig. 

tfUlphilas hieß der Erfinder der gothiſch⸗ 
teutihen Buch Mben. Er entlchnte des 
ren Mehrere von den Griechen; 3. D. | 
D (oder das Theta, Th). Sein Leben 
und Wirken fällt ind neunte Sabrhua« 
Bert, befouders in die Zeiten Karl des 
Großen. 

rillipianud, l., berühmter, vömifcher 
Rechtslehrer und Geheimſchreiber des 
Kaiſers Wleränder Severus. Er war 
aus Tyrus gebärtig und fam bei einem 
Soldatenauflauf ums Leben. 

„Ulpicum, I. — großer Knoblauch. 


Fult, f. Ultimo, = nıus. 


„Ultertöra, I. — das Weitere, Anderwei⸗ 
tige (jich vorbehalten ıc.). 

„Ulterior citätio, I. — nochmalige, neue, 
anderweitige Vorladung. 

„Ulterior dedüetio, I. — weitere Ausjübs 
zung ıc. 

„Ultertor defenſio, I. — weitere Verthei⸗ 
Digung x. 

„Ulterior erplandtio, I. — was Ult. des 


uͤctio. 

„Ultima (ſoöllaba), I. — die legte (Solbe). 

„Ultimät, v. I. — Enderllärung, legte 

„Ultimatum, I.$ Erklärung, Schlußbedias 
‚gung; letzter Vorfchlag, Endbeſchluß ıc. 

„Ultimo (menfis die), I. — ı) am legten, 
ben legten (Monatstag); 2) am Ende, 
‚auleßt. 

„Ultimus, l. — der Letzte, Unterke. 

„Ultra, I. — 9) über, darüber, meiter, 
mehr, darüberhinaus; 2) Webersreiber, 
sbichr, Ueberforderer, seiferer, Schwärs 
mer, Ueberhaſpler ıc. tin Kegierungse 
Sadıen ; bei den Franzofen); 3) Kb: 
nig6 = und Adelöireund» 

„Ultra captum, I. — über die Faſſunge⸗ 


fraft. j 

„tra dimidium, . — über die Hälite 
(verfärzt ſeyn ıc.). 

„Ultraiſmas, neul. — Mebertreibungs,, 
seiferungsmefen, sfucht, Echwärmerei ıc. 
(in Regierungd: Sachen). 

„Ultraliberal, »bereaus_(:berab), v. 1. fr. 
— Webers, Erzfreilinnig, « niger, ge 
( Degner der Ultrarovaliſten in Fra 
reich). 

„Uftramarin, v. I. — 4) mecrienleitig, 
überfecig ; 2) Ueberſee:, Hebermeesfarbe ; 
Schöns, Himmeldlaf (Farbe, Pie aus 
dem Lafurfciue bereitet wird,. amd. ale 


- 


“ „Ultrerevolutionaire 


Ultrams - Uly 


- die einzige blaue F., welche nebſt der 
malte Beuerbeftändig tk, zuerſt über 
Meer aus dem Morgenlande nad) Ita⸗ 
lien und dem übrigen Europa fam; 
f. auch Azur, Lapis Lazuli). 

„Ultramondän, v. l. — übermeltig, übers 
irdifch. VEN 

„Ultramentän, v. l. — überbergifch, bergs, 
gebirgienfeitig, übergebirgifch (mad dieſ⸗ 
oder jenfeits der Alpen if). 

„Ultramontäne, der, v. dv. — Uchberberger, 
Zee Bet „(werden Teutſche und 

ranzofen von den talienern und um: 
gefehrt Ddiefe von jenen in Staats⸗, 
Kunſt⸗, Kirhens und Gelehrifachen 
genannt). - 

„Ultramontäne Brundfäge, v. I. — 1) 
überbergifche Grundfäke; 2) a) teutfche 
oder franzdlifche Brundfäge (im Munde 
der Italiener); b) Grundjäge des päpfts 
lichen Stuhl, römifche Grundfäge (im 
Munde ber Zeutfchen oder Tranzofen). 

„Ultramontänifch, v.1., was Ultranıontän. 

„Ultra poͤſſe nemo obligätur, 1. über 
Dermögen zu thun, fann man Niemand 
juimutben, oder fann Niemand verbinde 

lich gemacht werden. 


(srewolifionnär ), 
1. fr. — UcbersStaatsummälger, Ueber⸗, 
ErzsSreiheitsmann (mas Ultraliberal ; 
‚dei den $ranzofen). 

„lltraropalif, v. I. fr. — Königsübers 
bieter, süberelfexer, »fchwärmer, Erz⸗ 
Eöniglicher, ⸗»Konigsmann ıc. Gegner 
Pr Itralibernlen ıc. bei den Franzo⸗ 
en). 

„Ultras, I. fr., Mehrheit von Ultra, 2). 

„Ultraferoiles, I. — 1) Ueberdiener, Erzs 
knechte; 2) übertriebene Speichelleder, 
Schmalsgefellen. 

„Ultro, I. 1) fretwillig, von freien 
Stüden, von felbfi, unaufgefordert, 

ntwillig, auf eiaenen Antrieb; 2) was 
Itra, 2) (bisweilen); 3) fern; 4) bald, 
alsbald, plöglich. 

„Ultro eitröaue, I. — bin und her, hin» 
über und berüber, hin und wieder; zu 
beiden Theilen, gegenfeitig, unterein« 
ander ıc. . 

„Ultrömea eonfeſſio, I. — freiwilliges Bes 
kenntniß, Gekändniß ıc. 

trllagsBeg, verf., Name eines perfifchen 
Meßkuünſtiers und Sternkundigen, wels 
her Tafeln über die Sterufunde her⸗ 
ausgab. 

Alva, I. — Teichrohr, ⸗gras, Waſſer⸗ 
moos, Watt (Waſſerpflanze). 

ttUloſſes, gr. ‚ehemaliger König von Itha⸗ 
ka und Dulichium im Joniſchen Meere; 
durch ſeine Klugheit, Tapferkeit und 

Abenteuer vor, bei und nach dem Tro⸗ 


./ 
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janifchen Kriege, berühmt. Heißt pud- 
wegen feines Waters Larrtes, bei den 
Dichtern Larrtiade, Lacrtier, oder non. 
feinem Großvater her der Aeolide oder 
Odyſſeus. Homer hat ihn und feine 
Thaten ıc. in der Odyſſte befungen. 

tümbar, afr., Richter (in bürgerlichen 
Sachen bei den Aecthiöpiern). 

„Umbele, d. l. — Schirm⸗, Hutblume, 


olde. 
fuͤmbererde, farbe, ſ. Umbrafarbe, 2). 
„Umbilicit, v. l. — Nabelihuede (Vers 
fleinerung).. 
„Umbilieus Veneris, ._ — Nabelkraut, 
Srauennabel, Donnerfraut. 
„Umbrä, I Schatten, 
Seelen der VBerfiorbenen. 
+Umbrafarbe, v. I. gr., 1) Schattenfarbe; 
3) Bergs, Dunkelbraun (foll von Um⸗ 
dria, einer Landfchaft in MittelsStalien, 
den Namen haben und dient zum Ders 
fchatten den Malern, fo wie fonft den 
Anftreichern, Handſchuhmachern ı€.). 
tümbraun, v. v., mas Umbrafarbe, 2). 
jfümiak, nrd. amr., Name eines Zifchs 
fahrzeug der Weiber in Grönland (f. 
auch Kajak). on 
+tlimimut, n»d. amr., 1) Art Ziegenochfe 
(ein noch ziemlich unbefanntes Thier in 
Grönland); 2) Name des großen Viehs 
von den Dänen dafelbfi eingeführt; 3) 
ein großes, vierfüßiges Thier bei dem 
Effimoern ; fonft noch unbefannt. 
jumldar, Hindoft., Bezirfsvorfteber, sobers 
haupt (bei den Marütten). 
trümmerapur, hindof., ift die Hauptftadt 
vom Königreiche Awa auf der indifchen 
‚Halbinfel (f. auch Birkmänen). 
fuͤmſchlag, nedtfh., Hauptmarkt, ⸗meſſe 
(3. B. in Kiel). 
„Unanim, f. Unanimifch. 
„Unanımia twdta), I. — Stimmen-Ein« 
heit, alle Stimmen, einftimmige Wahl. 
„Unanimifh, v. I. — einbellig, einſtim⸗ 
mig, ⸗müthig ıc. 
„Unanimität, v. 1. Einmüthigleit, ⸗ 
beiligkeit, Gleichgefinntheit, Einigkeit, 
Eintracht; Stimmeneinheit ıc. 
„Unanimiter, . — einmürhig, einhellig, 
gleichgefinnt, einſtimmig ıc. 
„Unartienlirt, v. 1. — ungegliedert; uns 
deutlich, verworren, nichtabgefioßen (3.8. 
Eine ıc.). 
„Una ferie, I. — in Einer Reihe, ununter» 
brochen ıc. 
tünau, amr, Bweifinger-Zaulthier, ⸗Ai 
(von der Groͤße eines Schafs; bat an 
den Füßen.2 Klauen oder Finger , mit 
denen es fich Aufferft langfam an Bäus 
men binauffchleppe, Zinder fich in Oſt⸗ 
und Weftindien). —6 


Verſtorbene, 
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„Uneial⸗Buchſtaben, v. I. — Zoll⸗Buch⸗ 
ſaden (große, beſonders lateiniſche Ans 
angsbuchſtaben von ungefähr Zolllänge, 
wie man, fi) deren noch zu Ih» und 
SGrabfchriften mitunter bedient). 

„Unciäl:Bewidht, v. I. — zweildthiges 
Gewicht, Unzen«®. 

„Uneiatim, lI. — 1) Ungenweife; 2) halb 
Hellerweife, ganz im Kleinen (zuſam⸗ 
menlegen, ⸗ſparen ıC.). 

„Uncinarius, gr. I. — Hackenwurm (mit 
mwimperartigem Munde ; gehört zu den 
Eingewei dewuͤrmern). 

„Unconfortabilität, v. . — Unſtärkbarkeit; 
Untroͤſtharkeit. 

„Unctidn, dv. I. — Salbung; Weihe ıc. 


„Uncultivirt, v. I. — 1) unangebaut, Bde; 
‚2) Ungebilder, unwiflend, roh x. 
„lUneultur, v. I. — 1) Anbaumangel, 
Nichturbarfeit, Berddung ; 2) Bildungss- 
„ mangel, Ungebilderheit, Unwiſſenheit, 
Rohheit ıc. 
„Unda märis, I. — 1) Meercöwelle; 2) 
offene Flötenſtimme (zu 8 Fußton; Dre 
gelbau; was Onda märig, 2). 
„Undecemoir, l. — 1) Eilfmann, Eilfers 
berr; 2) Gefängnißaufieber, Blutrich⸗ 
ter (bei den alten Kümern). 
„Undecempirät, v. l. — Eilfherrens, Blut⸗ 
richteramt (ſ. den vorigen Art.). 


„Undulatidn, v. l. — Wallung, wellenfbr« 
mige Bewegung; das Wogen, Wellen⸗ 
ſchiagen.⸗werfen. 

„Unduliren, v. l. — mallen, Wellen ſchla⸗ 
en, werfen, wogen, wellenfdrmig fich 
wegen. 

„Undulifm, »n8, v. neul. — 1) Wellen⸗ 
(lag: 2) das nadte, anſtandewidrige, 
fchlünfrige Wogen (in der Darftellung 
nadter, meibliher Bilder durch Pinfel 
oder Meifel fo, daß es dem GSittlichen 
durch eine leichte Bedeckung, Wendung 
oder Biegung (wie 3.8. an dem Stands 
bübe der Mediceifchen Venus) fich Nä« 

tert). 

„Uünedo, I. — Eineffer, Elzbeer (Frucht 
Des Haaapfelbaumes, von berbem und 
fadem Geſchmacke, fo daß man dieſelbe, 
Einmal gefoftet, nicht leicht wieder u 
foren Luft hat; worauf der lateiniſche 
Name befonders hinweist). . 

+ünfranfirt, v. altifch., unbefreit, unbes 


ahlt. 

„Ungalant, v. fr. it. — unhöflich, unges 
fittet; ungefältig, abbold. 

++Ungarifches Waſſer, heißt ein über Roſ⸗ 
marinsBlüthe abgezogener Weingeift, 
vorgeblich von der Erfindung einer un⸗ 
sartichen Königin (was die Franzoſen 
Eau de la Reine d'Hongrie nennen). 


— 


Ungaro Unig 

„Ungaro, it. — Ungar (Einwohner von 
Ungarn); 2) *Ungarſtück, -dukate (eine 
großherzogl. toftanifche Goldmünze des 
17ten Jahrhunderts, von Dntatengröße 
und Werth, mit der Umfchrift (Ad bo» 
nitätem Aurei Ungaärici. Liburni; d. h. 
nach dem Gehalte der Ungar. Dukaten. 
Livorno); 3) jede ausländiſche Dukate 
(bei den Italienern). 


„uͤngenirt, v. fr. — ungezwungen, zwang⸗ 
los, unbeengt, uneingeſchraͤnkt, frei, uns 
befangen «c. 

„Unguent, v. I. — Salbe. 

„Unguensum Apoftolörum, I. gr. — Apo⸗ 
ſtel⸗, Zwoͤlfbotenſalbe (aus 12 Beſtand⸗ 
theilen zufammengefegt). 

„Unguibug et roͤſtro, l. — 1) mit Schna⸗ 
bel und Klauen; 2) aus allen Kräften, 
mit aller Macht. 

ungulie ömnibus, l., mas Ungnibus et 
röfro, 2). 

„Unharmonıfch, v. gr. — mißlantig, -tds 
nend, stÖnig, eſtimmig, sflingend; miß⸗ 

heilig, uneinig ıc. , 

„Int, hr. — 4) vereint, einig, vereinigt; 
2) einfach; 3) einfarbig; 4) chem, glatt, 
gleich, gleichfärmig.  _ 

fUniäten, v. l., Bereinigte (was mnirte 
Griechen). 

„Unici (numi), I. — Einzige, Einer, Ein⸗ 
zelſtücke (rdmiſche und griechifche alte 
Münzen, die in Münzfommlangen aur 
Einmal vorfommen). 

„Unifdlium, I. — Einblatt. 


„Uniform (die), v. I. fr. — Gleichtracht, 
Dienft, Amtss, Feldkleid, stracht, ⸗klei⸗ 
ung. 

Uniform, v. I. — eins, gleichförmig, 

» gleich, "gleichbefchaffen, sgefaltet, a 
ig ıc. 


„Uniformiren, v. 1. fr. — 1) gleichbilden, 
sgeftalten, gleichförmigs, übereinſtimmend 
machen; 2) gleich Heiden, bedienſtklei⸗ 
den ıc.; 3) gleichfiellen, scinrichten, auf 
gleichen Fuß fegen ıc. 


„Uniformität, v. I. fr. — Ein⸗, Gleiche 
fermigfeit, Gleichgefaltung, Gleich» 
eit ꝛe. 


trünigenitus: Bulle, v. I., Benennung eis 
nes päpftlichen Machtſchreibens wider 
bie Janfeniften vom Jahre 1713, welches 
Clemens der 11te mit den Worten ans 
fieng : Unigenitus Dei Silius ꝛc., d. h. 
der Eingeborene Sohn Gottes ıc. (Da 
diefe Bulle der Unduldfamkeit in Glau⸗ 
bensfachen eben fo, wie die Bulle: In 
Esena Domini, das Wort redet, fe 
ließ fie Kaiſer Joſeph der 2te im Jahr 
1751 aus allen Bullenfammiungen is 
feinen Staaten beransreiffen). 


Until 


„Unilaͤbiſch, v. l. 
( Pflanzenlehre). 
„Unilaterälid contraͤctus, I. — einſeitiger 
Vertrag (mo nur Ein Theil etwas zu 
leıken fich verbindlich macht; das Ge⸗ 
gentheil von cont. bilaterälis, wo fich 
beide Theile zu etwas anheifchig ma⸗ 
chen: f. zugleich diefen Art.). 
„Uniloͤbiſch, v. I. gr. — einlappig, «hüls 
fig, „fchottig ꝛe. 
„Uniloeulär, v. I. fr. } — eindrtlich, eine 
„Uniloculos, v. |. 


fächerig' (Plans 
zenlehre). | 


„Unidn, v. I. — 1) Verein, Wereinigung, 
Verbindung; 2) Bündniß, Wertrag, 
Bergleih; 3) Eintracht, Einigkeit; 4) 
Webereinfimmung (3. B. der Farben in 
einem Gemälde). 

„Unionifl, v. v. — 1) Vereins-, Vereini⸗ 
gungsfifter, smitalied ıc.; 2) Glaubens: 
vereiner, »nereiniger (der die Bekenner 
verfchiedener Glaubenslehren, 3.8. Ka⸗ 
tholifen, Lutheraner, Reformirte, zu 
vereinigen fucht ꝛe.) . 

„Bnionififch,, v. I. — vereinend, vereinis 
gend, vereinfiifterifceh, auf Vereinigung 
abzweckend; glaubensvereinend ıc. 

Unioͤns⸗Kirche, v. l. — Bereins, Gemein⸗ 
Kirche (mas Paritäts⸗Kirche). 

+rUnions,Klippingar, v. 1. ſchwd., Gilbers 
Elippen- Verein, » Bund (find fünferlet 
fchwedifhe Dentmünzen zu 1, 2, 4. Der 
und 4, 8 Marf, von König Erich des 
sten Gehrüdern, Johanng und Karl, 
ihm zum Trotz 1568 ausgeprägt). 

tUniönes Orden, v. v., Bundes, Berbins 
dungs⸗Orden ıc. heißt derjenige D., 
welcher für beide Gefchlechter von So⸗ 
phie Magdalene, Wittwe Königs Chris 
flian des 6ten von Dänemark, zum Ges 
Dächtniffe ihres Dermählungstages im 
Sahre 1732 geftiftet wurde). 

„Univ predlium, I. — Stieflindereinigung,” 
Verkindung, Einfindichaft (aus verſchie⸗ 
Denen Ehen erzeugter Kinder zu glei⸗ 
dem Erbredte). 

„Unipetälifh, v. I. gr. — einblätterig. 

„Unique, fr. — 1) eingig, alleinig ; 2) der, 
die, das Einzige, Vorzuglichſte, Vor⸗ 
trefflichfte (in feiner Art). 

„Uniren, v. |. fr. — vereinen, vereinigen, 
vereinbaren, verbinden, au Freunden 
machen x. 

linirte Griechen, v. I., vereinte, Zuges 
wandte Griechen (die den rdm. Papft 
für ihr Oberhaupt iu Kirchenfachen er⸗ 
Eennen, da hingegen die Nichtunirten 
(Abgewandten) ſich Altglänbige nennen 
und Erzpäter (Patriarchen) zu Vorſte⸗ 
ern oder Dberhäuptern der Kirche ha⸗ 

en). B 


Unir 
— einlefzig, einlippig 
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„Untferuttt, v. I. fr. — eingefchlechtig 
(mas mut Ein Geſchlecht hat; Pflanzens 
ehre). 

„Unifdn, v. I. — 1) eintönig, einfiimmig; 
2) aleichtänig, im Einklange; 3) übers 
einftimmend, gleichen Sinne, cinmüs 
thig 3. 

„Unifono, it. — 1) was Unifdn von ı big 
3); 2) Einklang, Gleichtönung ; Weber: 
eins, Sleihfimmung (wenn alle Stim⸗ 
men in einem Tonfrüde denfelten Ton 
oder Ddiefelben Töne ‚und Wendungen 
angeben). 

„Unifonus, I. — Einklang (was Unifono). 

„Unität, v. l. — Finheit. 


+linitärier, v. I. — Gotteinheitsglaubige, 
Sinperfönler ꝛe. (Anhänger des Soeins, 
welcher die Dreicinigfeitslchre vermarf 
und nur Eine Perſon in der Gottheit 
annahm); 2) Allbefeligungsglaubiger, 
Alerfeligfeitsbelenner (melde anneh— 
men:- daß zulege alle Menfchen nad) 
verhältnigmäßigen Prüfungen, Reini⸗ 
nungen und Bußübungen zur ewigen 
Seligfeit gelangen). - 

„Unitis vlribus, I. — mit vereinten Kräfs 
ten, mit gefammter Macht. 

„Unitiv, v. I. — vereinigend, vereinend ꝛc. 


„Univälvifch, v. I. — 1) einhülſig, ein« 
ſpenig einſpelzig, einlappig, ‚Hapnig; 
2) einihalig, einfcheidig (mas Uniloͤ⸗ 
biſch; Pflanzenlehre). 

„Univaſculaͤriſch, v. I. — eingefäßig, eine 
De eintrichterig, eintutig,, einkel⸗ 
his (Pflanzenichre). 

„Univerfäl, v. I. — allgemein, allumfafe 
fend; durchgehends, überall 2c. 

„UniverfAlsArznei, v. v. — Allgemeins 
aranei, Ahellarznei, Allgemeine, Alle 
heilmittel, Fürallesgut ıc. 

„Univerfäle, I. — 1) was Manifeſt 1.2.3.) 5 
2) Allgemeinmittel (was Univerfäl-Arze 


net). 

„liniverfälsErbe, v. I. — Alleinerbe, Eins . 
Ä iger Erbe, Haupterbe (der die ganze 
Br nterlaffenfchaft eines Dritten erbt und 
an Andere etwa nur einzelne Bermächt: 
niſſe (Legate) auszahlen muß. 

„Univerfäls®enie («Schenib),, vo... fr. — 
Aufähigkeite:, Allfaſſungs⸗, Witumfafe 
fungsfopf, Ausfiichfopf, «mann (der zu 
Allem hervorfiechende Anlagen hat). 


„Univerfäl:Geographie, v. I. gr. — allge: 
meine Erdbeichreibung (nach ihren drei 
Abtheilungen : der größenbefchreibenden, 

slehrigen (mathemätifchen) , der natür- 
lichen oder naturbefchreibenden, = lehris 
gen (phoͤſiſchen oder phufifälifchen) und 
der bürgerlichen oder, flaatenfundigen 
(politifchen oder Katigifchen). 
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„Univerſaͤl⸗Geſchichte, v. 1. N 
„UniverfälsHiftorie, v. I. gr. 
fchichte, Weltgeichichte. 


„Univerfäl : biftorifch, v. I. gr. — meltger 
ſchichtli 


Univerſi 


— allge⸗ 
meine Ge⸗ 


10. 

„Uniserfalia, =lien, vo. I. — 41) Allgemeins 
heiten, atlgemeine Dinge, «Gegenflände 5 
2) Reichs, Landesausfchreiben , allges 
meine Ausfchreiben, Bekanntmachungen 
(von Eciten des Landeshertu oder der 
Megierung). 

„Univerfalifiren, v. I. fr. — verallgemeis 
nern, allgemein machen. 

„Univerſaliſt, v. I. — Allbegnadigungs- 
glanbiger, sIchrer; Allglaubensvereini⸗ 
ger (nach der ältern und neuern Gottes« 
gelehrfamfeit derienige, welcher die Alls 
gemeinheit der göttlichen Gnade glaubt 
und Ichre). 

‚„Univerfalität, v. I. fr. — 1) Algemeins 

heit, Gefamtheit, Gelamtbegriff (aller 

Theile eines Ganzen); 2) Geſamt⸗ 
fand ꝛc. 

„UniverfälsMedicin, v. I. — Allgemeinz, 
»Allheilmittel, gurallesgut (ein Unding). 

„Univerfäls Mittel, vo. v. — Allgemein⸗, 
Allerweltsmittel ( mas Univerfäle, 2) oder 
UniverfälsArgnei, :Medicin). 

„Univerfal:Monarchie, v. I. gr. — Alleins 
weltherrichaft, unumfchränfte Weltherrs 
fhaft (auch allgemeine Alleinherrfchaft 
über einen Erdtdeil, 3. B. über Euro: 


pa ꝛc.). 
„Univerfäl-Schenih,, f. Univerſaͤl⸗Genie. 
„Univerfell, v. I. fr. — allgemein, durch⸗ 


gehende, überall 2c. . 
„Univerfität, vo. I. — ı) Allgemeinheit, 


Gelamtheit (3. B. vorgutragender Wiſ⸗ 


fenfchaften und Lebrgegenftlände) ; 2) Ge⸗ 
famtichule, Hochfchule, Groß-, Gelehrts 
fchule, Hochs, Hauptlehranftalt (mo fämts 


liche Wiſſenſchaften, oder gelchrten Fä⸗ 


cher vorgetragen und gelchrte Würden 
ertheilt werden) ; 3) Gemeinde, Genoſſen⸗ 
(haft, Zunft, Verſammlung, Stadt ıc. 

„Univeriitäte- Bibliothek, v.1. pr. — Hoch⸗ 
(hulsBücherfammiung. »faal. 

„Univerfitätd » Bibliothekär, = far (stheche 
rius), dv. I. gr. fr.) — Hochfchulbücher- 
wart, sauffeber. 

„UniverfitätssPedet, v. I. — Hochſchul⸗ 
aufmwärter. 

„Univerjitätd: Proclamätor, vo. I. — Hoch⸗ 
fhulausrufer, saufbicter, »verficigerer. 
„Univerfitätss Quartier, v. I. fr. — Hoch⸗ 

ſchulviertel. 

„Univerfitas non delinquit, I. — Es giebt 
feine Geſellſchafts⸗, Maſſen⸗, Zunft =, 
SemeindesSchler, Vergehen 2c. (rechts⸗ 
wiſſenſchafil. Geneinplag). 


. „Unöne, v.gr. — 


Univerfu Unx 


„Univirfum, I. — WU, Welt, Weltall, 
sgebäude, Himmel und Erbe. 

„Univocatiön, v. I. — Bleichbenennung, 
sbedeutung ıc. Rn 

„Uniooenm, I. — 1) einflimmig, einlau- 
tig, eindeutig ; 2) gleichlautend, ⸗Abeden⸗ 
tend; 3) gleichnamig; 4) allgemeinden 
tig, gemein, mehrdentig, bezüglich. 

„Unmoraliſch, v. I. — ualittlich, ungeſit⸗ 
tet, fittenlos ; pflichtwidrig. 

„Uno Animo, I. — einmüthig, einträchtig, 
einflimmig (mas Unanim). 
„Uno eontertu, I. — in Einen Zufammen 
hange, in Einem_fort, unausgefegt zc. 
Sperbling, Sperblings: 
Frucht, zapfel (vom vielmännerigen Ge 
ſchlechte). Bu 

„Uno re, I. — mit Einem Munde, cin 
fimmig, bellig. 


„Uno tenörc, I. — in Einem fort, in Eis 


nem Zuge ıc. . 
tünparthetifch, d. I. — unthbeilhaltig. 


tünpartheilichfeit, v. l., Untheilhaltig⸗ 


eit. 

„Unpatriotifch, v. l. it. — unvaterländiſch; 
nichtlandsmännifch,, 
faatsfeindlich ıc. 

„Un poco, it. — ein wenig. 

„Unpolitifch, v. gr. — unklug; unbürgers 
lich, ſtaatswidrig ıc. 

„Unfchenirt, f. Ungenirt. 

„Untere Balans, vo. fr. — Unter, Minder⸗ 
gewicht. 

„UntersCärgo, f. Gottocärgo. 

„Unter-Önmnafiäl:Elafle, v. gr. I. — Uns 
ter⸗Sprachſchul⸗Abtheilung. ” 


„UntersLeut'nahrut, 2 (sLieutenant), v. fr. 
„Untersfidt'nahn, — 5 — Unter-Stelldal⸗ 
ter, Untets, Zweiter Nachbauptmann. 


„Unterminiren, v. gr. — untergraben, 
shöhlen ꝛe. 

„ünter-Dfficier (sDffifich, «Offigier), v. L. 
fr. — Uinterwaffner, Webrdicner, ⸗ord⸗ 
ner, ⸗ſteller; Mittelmann, ⸗krieger ıc. 

„Unterpfande>Recognofeent, v. I. — Untere 
pfandserfenner, sauffcher, sbeftäter, ⸗be⸗ 
fcheiner, »buchbalter. 

„Unterrichts Apparät, v. I. — Unterrichts⸗ 
gfrarde, ⸗zugehor, sgezeug, ⸗geräth⸗ 

aft 


I.— Ein und daſſelbe, 

„Unum idemaue, ) Einerlei, Eins wie das 
Andere, das Nämliche. 

tünria (srie), I., Salb-, Salbungsgättin 
(bei den alten Römern; ihr wurde cine 
unfruchtbare Kuh geopfert). 

„Uurie, |. fr. — 1) Galben:, Kampher⸗ 
kraut (mit einem Rarlen Kampbergerus 
ce; aus Surinam im mittäglichen Ames 
rıla) ; 2) was Unxia. 


‚Unum et idem, 


(unbeimboldig),. 


J 
} 
} 
} 


| 


Urani 


+ünge, v. I, 4) !ıa, der zwolfte Theil 
eines Dinge (4.8. "la Schuh; “/ı Aß; 
bei den alten Römern); 2) Zweiloth 
(deren 8 (oder 16 Lothe) geben cine Mark; 
f. diefes Wort, 3); 3) +tName einer 
neapolit. Goldmünze zu 6 Gulden oder 
gl, Scudi; 4) tFName eines zähmbas 
ren, afrifanifchen Raubthieres, katzen⸗ 
artig, von der Groͤße eines mittelmäßis 
gen Hundes, mit lanahaarigem, gefleck⸗ 
er Selle; wird zur Gazellenjagd abges 
richtet. 

+Ungel, ser, v. l., Schnellmage. 

„Unzidle Buchfiaben, f: Unciänl: Buch. 
nebſt dem Weitern. 

+Uüpang, jap., Sohlenſtück (japaniſche und 
oſtindiſche Goldmünze zu 100 holländi⸗ 
ſchen Thalern (nach Andern zu 100 holl. 
Gulden), geſtaltet wie eine Schuhſohle, 
und auch Opang genannt)... 

+Upas (BoonsUpas), ind. afr., Giftbaum 
(wächst in den heißefien Gegenden der 
Erde, an Nicderungen und Bächen ; 
verheert durch feine Ausdünfiungen faft 
Alles, was Leben beißt, um fich ber, 
daß felbt Pflanzen neben ihm nicht be⸗ 
fiehen können, und fein Aufenthalt eine 
weite, fchredliche Eindde il. Demuns 

eachtet wagen es von Zeit zu Zeit Die 


Unz 


eger, ſich demſelben zu nähern; Die 

Meiſten bleiben aber aut dem Wege lies 
gen ıc.). 

„Ur, f. Dur. 

+üra, amr., Rieſenkrebs, braftlianifcher 
Hummer. 


„Urach, der, v. gr. rucht⸗, Blaſen⸗, 
Harnſchnur (Beburtshilfe). 

türafan, ind., Wirbelſturm, Windsbraut 
(beftiger, verheerender Sturmwind, der 
aus zwei entgegengefegten Gegenden 
fommt; f. auch Drfan). | 

fUran (sränium), v.gr., 1) Horus, Sta⸗ 
chelerz (dunkelgrau, fchr hart, firengs 
flüffig und falsfauer ; von Klaproth 1789 
entdeckt und fo benannt; es findet fich 
vererzt in Sachſen und Böhmen); 2) 
was Uranite und Uranus. 

furania, gr. I, 1) die Himmlifche; 2) 
Himmelsgbttin; himmlifche, überirdifche 
Liebesgättin; 3) Göttin der Sternfunde 
(eine der 9 Kunftgdttinnen , die ald Er- 
finderin der Sternkunde mit einer Ku⸗ 
gel, auf welche fie mir einem Gtabe 
hindeutet, gewöhnlich abgebildet wird; 
f. auch Muſen); 4) Ballwurfse, Balls 
!anigsfpiel (bei der altgriechifchen Ju⸗ 


gend). 
tUränifon, gr., Harfentontafel (von Franz 
A ‚olbein erfunden). 

ranite, 
nn, 3 was Uran. 
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ruUran⸗Ocher, v. gr., Horn», Stachelerz⸗ 
Kalt, BergmannsgelbsKäall. 

„Uranofetiffologie, v. gr. afr., Himmels», 
Geftirnwunderlehre, sglaubenslehre (vom 
Setifchdienfte der Neger in Guinea bers 

_ genonimen und auf jede Art von übers 
rdifhem Wunder: und Wberglauben 
bezogen ; nach Prof. Kaiſers in Erlan⸗ 
gen bibliſcher Theologie). 

„Hranngräpd , v. ge. — Himmeldbefchrei». 

r 


Uran-D Uranu 


er. 
ꝓuranographie, v. gr. — Himmelsbeſchrei⸗ 
u 


ng. e Ä 

„Uxanogräpbifch, v. gr. — bimmelsbes 
fchreibend. ⸗ 

„Uranolithe, v. gr. — Himmels-, Luft⸗ 
ſtein (was Arros, oder Meteorolithe). 

„Urunolög, v. gr. Himmelskenner, 
-kundiger, ⸗lehrer. | 

„Iransiogie, v. gr. — Himmelskunde, 
siedre,. . 

„Uranolögifch, v. gr. — bimmelstundig, 
sichrig. , 

„Uranomiter, dv. gr. — Himmelsmeſſer, 
emeßkünfiler, Sternmefler ıc. \ 

„Uranometrie,,v. gr. — Himmelsmeflung, 
smeßtunft, Sternmeſſung ıc. 

„Urauometrifch, v. gr. — himmels⸗, ſtern⸗ 
meſſend, »mefferiich, ⸗Meßkünſtlich. 

„Uranomorphite, v. gr. — Himmels⸗, 
Sternbildſtein (Verſteinerung.mit ſtern⸗ 
aͤhnlicher Zeichnung). 

„Uranoftöp, v. gr. — 1) Himmelss, Stern⸗ 
feher, ⸗beobachter ıc.; 2) Sterngucker, 
Seepfaffe, Piaffenfilch. . 

„Uranoftopie, v. gr. — Himmelss, Sterns 
(hau, »beobachtung, ⸗ſeherei, =fchkunft, 
sfeherfunft. 

„Uranofföpifch, v. gr. fternfcherifch, 
zue Sternfhau oder Sternſeherkunſt 
‚gehörig, fie betreffend. 

+lränus, gr. l. ı) Himmel; 2) Himmlis 
fcher, Himmelsgott (alteſter Gott der 
Griechen, Sobn und Gatte der Erde, 
Saturn Vater); 3) TIName ded-von 
W. 8. Hesfchel 1781 entdedten, unter 
allen entfernteften, und 6 Beleitfierne 
(Zrabanten) mit fih führenden Wan⸗ 
delſterns, zwiſchen den Höruern des 
Stiers und den Füßen der Zwillinge 
in der Milchfiraße, von bellgelber Far⸗ 
be, ungefähr somal größer, ale Die 
bei 370 Millionen Meilen von ihr, und 
von der Sonne ewa 386 bis 400 Mils 
lionen Meilen entfernt; durchläuft eine 
Bahn um die Sonne von 2514 Millios 


"nen Meilen, braucht dazu ungefähr 85 


Jahre und hält ſich bienach in jedem 
der 12 Simmelsjeichen bei 7 Jahren 
auf. Zu Ehren des: Königs von Eng: 
land, Georg des 3ten, nannte Herfchel, 


rde, ° 


v 


J 


* 


1182 Urat urf 


der dieſen Wandelſtern zu Bath in E. 
entdeckte, das Gesrgsgeſtirn, oder den 
Georgsplaneten , in Frankreich hingegen 
wird er Herfchelsplanet genannt ıc.). 

ne v. gr. — barnfaures Salz, Harn⸗ 
a 


- Mrban, v. Is — 1) Kadtiſch3.2) artig, 


fein, gehe: höflich, fittig, fein gebil- 
det, wohlgeſittet. 
Arbaniſiren, v. l. — flädtifchs, fein«, ars 
tig⸗, höflich machen, feinfittig bilden; 
Stadtfitte annehmen, =beibringen, ans 
Stadt⸗(Gof⸗)Leben gewöhnen ıc. 
„Arbanität, v. l. — 1) Stadtleben; 2) 
einheit, Gittenfeinheit, Höflichkeit , 
ittigkeit, feine Lebensart, Artigkeit, 
Gefätligkeit ıc. 
„Urbariäl:Genuß, dv. tfch. L 
genuß, Ertragsgenuß ıc. 
„Urbariäl-:Maß, v. tich. I. — Flurmaf. 
„Urbärien, v. tfch. I. — Grunds, Lagers, 
Salbüder ıc. 
„Urbärium, tſch. I. — Lagerbuch, Flur⸗, 
Grund⸗, Sal⸗, Steuerbuch. 
+urbede, v. altıfh., Grund», $lurs, 
+urbezins, $ Bodenzins (was Örbede) 
„Urceoläris, I. — 1) Krugpflange;_2) Be⸗ 
eh Glaskraut; 3) Krug⸗, Becher 
ierchen. 
jürda, altnrd., Göttin der Vergangenheit 
(bei den alten Sfandinapiern ıc.; f. 
auch Skulda und WVerändi, oder Nör- 
nen). . 
„Urcdo, l. 1) Brand, Brenner (im 
Getraide); 2) Schmarotzerſchwamm; 
. 3) Hautiuden, beiffender Ausichlag. 
„Uretered (⸗ætheres), gr. I. — Harnröhr: 
hen, zäderehen, (welche den Harn von 
den Niern in die Blaſe führen). 
„Uretbra, gr. |. Harnröhre, weg, 


— $lurs 


‚gang. 
„Urethris, gr. f. — Harnröhrenentzüns 


Dung ıc. 
„Urethrohelmintifch, v. gr. — barnröhren- 
wurmig. 
Urethrolithe, v. gr. — Harnrhhrenſtein. 
„Urethrophlegmaͤtiſch, v. gr. — barnrdhe 
renfchleimig. . 
„Urethrophpiſch, v. gr. — harurbhreneite⸗ 


rig. 

„Urethrothromboildifch, v. gr. — harnröhs 
renblutrünftig. 

„Urethroͤtomus, gr.I. — Harurdhreſchnei⸗ 
der; Steinzieher, sfchnittmefler (wund⸗ 
ärztliched Werkzeug). 


ꝓuretiſch, v. gr. — 1) blafenfteins, harn⸗ 


fteinfauer (Scheidekunſt); 2) harnzie⸗ 
bend, streibend. - 
tugfabe, Bi i N, leberfabrt (über einen 
; erfahrtsrecht. 
+ürfehde, was Ürpbed. 


Urg Urn 


Argence, fr., was Urgenz. 

„Urgent, v. I. — dringend, treibend, mot» 
dringlich ıc. 

„Urgenz, vd. I. — ı)Mötbigung, Ans, Bes 
treibung; 2) Drang, Dringlichkeit, 
Nothdrang, »gedrungenheit. 

fürgicht, alttſch, Bekenntniß, Ausfage, 
Eingefländniß (eines Miſſethäters; che 
mals auf der Folter). 

„Urgiren, v. I. — 1) anz, betreiben, nös 
thigen, dringen; 2) auf etwas befichen, 
fich fieifen, ffügen ; 3) drüden, preften, 
ftreng nebmen ıc. 

tüchabn, alitſch., Waldhahn (von ver 
Größe einer Sans, ſehr ſchen, dab ibm 
nur in der Falz⸗- oder Balzzeit beitn⸗ 
kommen if. Ecin Fleiſch ik cin Leder: 
biffen. In Schwarzwalde findet er ſich 
nicht felten ıc.). 

ttUrjaonu, ofd., Name eines Schusgst: 
tes der Hindus, von welchem man auf 
Bitten das den Tag über Berlorene 

wieder erhalten fol. 

FUrias⸗Brief, v. hebr., Garnbrief (deſſen 
Inhalt für den Ueberbringer eine Fade, 
oder zum Nachtheil und Schaden if; 
f. 2 Sam. 11, 14 —17.). 

jürim und Thümmim, bebr., Licht und 
Recht; Wahrheit und Gcrechtigfeit ader 
Meisheit (Brufifchild des altiadiihen 
Hoheprieſters und zugleich Sinnbild ſei⸗ 
ner Amtspflichten oder Zeichen feiner 
techtefräftigen, nberrichterlichen Aus⸗ 

ſprüche; f. biezu 2. B. Mof. 28. Kup. 
15-30. 8.). 

„Urin, v. gr. I. — Harn. 

„Urinäl, v. gr. I. — 1) Harnglas, stopf; 
2) Harnröhre. 

„Urinal:Mittel, v. v. — Harnmittel. 

„Urinbad, v. gr. l. — Harnbad (zur Wel⸗ 
Icnreinigung). 

„Urinblafe, v. gr. I. — Harnblafe, 

„Uringeift, v. gr. I. — Harngeifi. 

„Uringlas, v. gr. I. — Harnglas. 

„Uriniren, v. gr. I. — 1) harnen, Wafler 
laſſen, sabfihlagen ; 2) unter dem Waf- 
fer gehen, untertauchen. 

„Urinös, v. gr. I. — 1)’ darnig; 2) laus 
‚genfatsig- 

„Urinum (doum), gr. I. — Wind⸗Ed (laus 
teres, unfruchtbares Ep). - 

ttlrion, |. Orion. 

fFuͤrlagſchiff, v. nrd., was Örlag. 

fürne, v. I., 1) Waſſer⸗Eimer; 2) Topf, 
Loos⸗, Wabltonf; 3) Glückstopf; 4) 
Afchenfrug, =topf (worin die Afche rer: 
brannter Xeichname von den Alten auf 

‘ bewahrt wurde; bei gemeinen Leuten 
waren dieſe Tdpfe von Thon, bei vor⸗ 
nehmen Biterd von Bolde); 5) Opfers 
trug, ⸗ſchale (als Einnbilber der 


Uro Urf 


Fluͤſſe ıc., deren Rympben oder Gottern 
man folche, das Wafler daraus zu gie 
Ben, bei den bildenden Künſten giebt); 
6) Grab (uneigent!l.). 
ruͤrochs, alttſch., Waldochs, Bülffel-ıc. 
(wilder Ochs von ſchwarzgrauer Far⸗ 
be ıc., ehemals im Hercoͤniſchen oder 
dem Harz: und Schwarzwalde ıc. eins 
beimilch ; findet ſich jegt noch im füdli« 
chen Stalien und befonders in den pons 
tinifhen Sümpfen, wo er gezähmt und 
zum Feldbau zc. benugt wird). 
„Wrocriterium, f. Urofriterium ıc. 
Urodynie, dv. gr. — Harnzwang, ſchmerz. 
„Urotere, dv. gr. — Schwanzborn (Mare 
eines geflügelten Kerbtbiers, deffen Bauch 
wie ein Horn ſich aufchwänzt). 
„Urokrittrium, v. gr. I. — 1) Harnzeis 
chen, »merfmal; 2) Harnbenrtheilung, 
sprüfung. 
„Urokritit, v. gr. — Harnprüfungss, «bes 
urtheitungsfunft. 
„Wromänt, d. gr., — Harndeuter, «wahr 
fager, sbefchauer, ⸗gucker. 
Uromantie, v. gr. — Harndeuterei, swahrs 
” fagerei, «befchauung, »guderei. . 
Uromaͤntiſch, v. gr. — harndeuteriſch 1c. 
”Uronolög, v. gr. — Harnlehrer, ⸗kenner zc. 
®Uronologie, d. gr. — Harnichre, stunde 2c. 
„Uronolögifch , v. v. — harniehrig, ⸗kun⸗ 
dig 2. 
urendbe ‚2. gr. — Schwanz, Steis⸗ 
”raßler (Vogelart mit nahe an After 
oder Schwanze fiehenden Füßen). 
„Uropeifte, v. gr. — Schwanzfäge, Sägens 
iege. 
u ium, gr... — Bürzel (an Enten, 
Bänten, Hühnern ꝛec.). 
„Uroflön, v. ge. — Harnſchauer, »guder, 
sdeuter 2. 
„uroſtople, v. gr. — Harnbeichauung, 
sfchau, sguckerei, »Deuterei 2c. 
‚uroffösifc v. gr. — barnbeichauend, 
sguckerifch, sdeuterifch zc. 
+üromwangs Droflel, v. ind., Graudroffel 
(ans Madagaffar). 
+Urpbed, alttich., 1) Fehde⸗, Feindſchafts⸗ 
Einftellung , sUnterlaffung ; 2) Rache⸗ 
verzichtungs- Eid (befonders wegen felbft 
erlittener Belcidigung oder Verhaftung). 
„Urfinie, v. I. — Bärendolde (Pflanzen 


art). 

+UrKänd, alttfch., Auferfiebung. 

„Urfnla, . — 1) Bärenmweibchen, Beine 
Bärin; 2) +tweiblicher Vorname (der 
beiligen Urfula zu Ehren). 

+tlirfulinerinnen (eliner » Nonnen, v. l. 
Cägnpt.), Name derjenigen Kloſter⸗ 
frauen, welche, ſchwarz gefleidet, die 
b. Urfula zur Schugheiligen haben, und 
bei ihrem dreifachen Gelübde fih vor⸗ 
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aämlid mit der Mädchen Erzichung 
beichäftigen. Der Drden wurde 1572 
su Brixen eingeführte und 1611 zu Pas 
ris ermeitert. 

„Urtica (sBe), l. — Neflel, Brennnefel. 

„Urticatidn, v. I. — 1) Neffelfuht; 2) 
Neſſelpeitſchung, »fireichung, -Räupung; 
2) Neffelreiz, »beilang, 

tUrufu, amr., brafilianifcher Geier. 

tUrnküuku, amr., Rotohauben⸗Kuckuk. 

„Us., ſ. Ufo, oder Uſauce. 

»Uſage, fr. — 1) Gebrauch, Anwendung; 
2) Benrtzung, Nutznießung; 3) Gewohn⸗ 
beit, Herkommen; Herkommensrecht (z. B. 
F Waide, Holzung ꝛc.); 4) ſ. zu⸗ 


nächſt. 

„Ufage du monde, fr. — Weltgebrauch, 
eingeführte Sitte und Gewohnheit; 2) 
Welttenntniß, Lebensart, -klugheit zc. 

tfuſalton, ind., Münze zu etwa 4 Gulden 
(in Indien). 

„Ulance, fr. — 1) Gebrauch, Gitte, Hers 
fommen; 2) Friſt, Nachfichtszeit, Wech⸗ 
felfrik, «gebrauch, sfitte (f. auch Ufo, 3). 

„Ufanza, it., was Ufo oder Uſance. 

„Ufäte, it., was Ufance. 

+ufifashele,- jap., Haarnadel (womit die 
Knaben von 10— 15 Jahren auf den 
Lew⸗Chew⸗Inſeln ihre Haare in einen 
Büfchel auf dem Scheitel befeſtigen; f. 
auch Cameſashee). 

„Nfitäte, I. — gebräuchlich, gewöhnlich, 
berfömmlich. 

+üffebat, ſ. Uſquebac. 

„Uinea, l. — Banmmoos, Flechte. 

„Ufo, it. — 1) Gebrauch, Herkommen, 
Sitte, Gewohnheit; 2) Gemwohnbeitds, 
Herkommensrecht; 3) Wechfelgebrauch, 
sfitte, frif, Nachſichtszeit (von 3,10, 14 
Tagen und länger, nach Berfchiedenbeit 
des MWechfelplages, zur Zahlung eines 
verfallenen Wechfels geftattet). 

„Ufo döppio, it. — Doppelte Wechſelfriſt 
(f. auch uͤſo, 3). 

„Ufo mezzo, it. — halbe Wechſelfriſt (f. 
biezu Ufo, 3). 

„Uſque ad naufeam, I. — bis zum Edel. 

tUfgnebae, fr., Gelbwenzel, Gafrans 
Branntwein (auch Skuͤbak oder Eſtubak 
genannt). 

tüfa, trf., Meifter (eine Eprenbenennung 
für (befonders nicht mahomedanifche) 
Künftler und Handwerker in der Zürs 


fei ; man pflegt das Wort dem eigentl. 


amen onrzufegen). 
fuſtad, perf., Meiſter. Meifterfinger (Ber 
nennung der älteften perſiſchen Dichter 
in Perftien). 
tüfern, alttfch., Auferſtehen, »fiehung (wo⸗ 
ber nah Einigen das Wort Oſtern kom⸗ 
men foll), 
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„Uſtidn, v. l. — das Brennen, der Brand 
(Wundarzneikunſt); 2) Verbrennung, 
Veraſchung (Scheidekunſt). 

„Uſtulatidn, v. l. — Röoſtung, Anbren⸗ 
nung, Sengung; Heismachung feuch— 
tee oder fluͤſiger Dinge; Scheidekunſt). 

„Uſtuliren, v. I. — fengen, anbrennen, 
rdiien, heismachen ıc. 

„Uluäriich, v. I. — nutznießlich; im Pacht, 
Beftand. 

„Ufnärius, 1. — Nutznießer; Pächter, Ber 

nder. 

„Uſucapion, v. 1. . Befitnehmung, . 
Eignung, » Ergreifung, Erjigung (Er⸗ 
werb Durchs Verjaͤhrungsrecht). 

„Ufucapiren , v. I. — erfigen, Beſitz ers 
greifen, ſich als rechtlich erworben ju- 
eignen, Verjäbrungsrecht ausüben, eine 
Nugung als Eigenthum erwerben, übers 
kommen (durchs Verjährungsrecht; bei 
beweglichen Dingen binnen 3, bei unbe: 
weglichen oder Grundſtücken binnen 30 
oder 40 Jahren). 

„Uinel, el, v. 1. fr, — gebräuchlich, üb» 
lich, gewöhnlich, herfümmlich. 

„Ulufructuär, (:arius), v. I. — Nußnies 
ber Nuger, Benntzer, FGruchtgenicher, 

ießbraucher. . 

„Uſufructuiren, v. I. — in Rusnießung, 
Nießbrauch geben, zur Nutzung, Benu⸗ 

ung einräumen, geben, überlaffen. 

„Uufructus, was Uſusfruetus. 

„Uiufruiren, v. I. — nuzen, benugen, als 
Nugnießung, zur Nugung haben ıc. 

+tlliulya, ofid., Name eines Schußgottes 
der Hindus, der nebſt andern des Mors 
‚nens beim Auffiehen angerufen wird. 

„uam, trk. — 1) lang, groß; 2) Gro⸗ 
fer, Herr, Fürſt (3. B. Uſum Haflan, 
oder Furſt Haflan ıc.). - 

tüfun > Kiriche, d. amr. fr., Peruaniiche 
Kiriche, Rothharnerin, »färberin (indem 
fie den Harn blutroth färbt). 

„Ufura,; I. — Genuß, Nutzung; 2) Bing, 

- Nußungss, Aufgeld, Wucher. 

„Ufurä confuetä, I. — gewöhnliche, lands⸗ 
übliche Zinfe. 

„Uiürä eonventiondles, I. — 
Zinſe, Vertrags=Zinfe. 

Afurä illegitimä, I. — unrechtmäßige, 
geſetzwidrige Zinfe. 

„Ulurd üllieitä, I. — unerlaubte, unzuläs 


bedungene 


Bige Zinfe. 
‚„Wurä legitimä, I. — rechtmäßige, gefeg: 
iche Zinfe. 


„Ufura Heitä, l. — erlaubte, guläßige 
infe. 

"„Ufur& pdlu)nitoriä, I. — firafbare, firaf: 

” fällige Zinfe. ſtraf hraf 


„Ufürä prohibitä, I. — verbotene Zinfe. 
„Wiurä quincunces, I. fünfgebende, 


Ufurd u_ Utenfile 


fünfſtellige Zinfe (die 5 vom Hundert 
abwerten). 
„Ufurä ufurarum, I. — Zinfe aus Zinfen, 
Zınfenzins (widerrehtlicher Zinswucher ; 
f. auch Anatoeifmus). _ 
„Wuraria pranitad, I. — zinswucheriicht 
Gewiſſenloſigkeit; verbotener Bucher, 


« 3ınswucher ie. . j 

„Wurarıns, 1. 4) Zinsberechtigter, 
sforderer ꝛe.; 2) Wucherer, Zınss, 
Geldwucherer. 

„Ufurpanz, dv. I. — 1) Herfommen, Ge⸗ 
brauch, Gewohnbeit; 2) Anmaßung, 
Rechtsanmaßung; 3) Vichtdeiugrifi, Wi⸗ 
derrechtlichFeit ıc. . 

„Uſurpateur, 1. fr., ſ. Uſurpätor. 

„Ulurpatio juris, I. — Rechtsmißbrauch; 
unerlaubte Ausübung eines frembdca 
Rechts. _ .. 

„Ufurpatidn, v. I. — 1) Eingriff, Ber: 
enthaltung, Anmaßung , widerrechtlidye 
Beſitznahme, » deiigung, > Zucigaung, 
Inhabung, Ermächtigung; 2) Throners 
mächtigung, Macht⸗, ronranb. 

Ufurpations-Zeit, v. v. — Anmãnnge⸗, 
Eingriffs -,- Vorenthaltungs⸗, Macht⸗ 
raubungs-, Thronermächtigungs⸗, Thron⸗ 
beranbungszeit ıc. . 

„Ufurpätor, 1.— 1) Eingreifer, Anmwafer, 
mwiderrechtlicher Befiger, = Zucigner, sJas 
haber, Borenthalter, Ermächriger ı.; 
2) Macht =, Thronräuber. | 

„Ufurpiren, o. I. — widerrechtlich, eis 
genmächtig ſich anmapen, zucignen, ſich 
einer Sache ermächtigen; widerrechtlich 
‚innehaben, vorenthalten, =befigen ıc. 

„Ufls, I. — 1) Gebrauch, Sitte, Gewohn⸗ 
‚heit ıc.; 2) Nugen. 

„Ulus Tpanorthöticus, l. gr. — Berbeilc 
rungsgebraud ; Nuganwendung (beſon⸗ 
ders in einer geiftlichen Rede). 

„uſus eh turannus, I. — 1) der Gebrauch 
ı ein Zwingberr, if gebieterifch; 2) 
fo will eö der Gchraudy, das bring: 
einmal der Gebrauch fo mit Mich. 

„Uiusfructus, I. — Frucht⸗, Nugniehang, 
Nieß⸗, Genießbrauch, Nutzung, Deaze 


sung. — 

„Ulus loquendi, I. — Sprachgebrarch. 

üt, v. i. — €. tin der Tonleiter; \. 
Solfeggis und Golmifatıön). 

++lta, oftd., Name cined Geldbetrags auf 
der Inſel Java und in Batavıen zu 
25,000 Tael, oder 31235 Marl Silber. 

fuͤtafd, v. ind. fr., Bordenammer (mit 
ſchwärzlichen, geltrotb  gefäumtce 
Schwingfedern ; and Amerifa). 

„Utenſiles⸗Conto, fr. it. — 1) Gerätber, 
Geſchirr⸗, Handwerkzeuge : Rechnung, 
»Anſchl 7 2) Küchen⸗, Einlagerbe⸗ 
darfs⸗, Einlagergelds⸗Rechnung. 


rn. EEE nn 


Utenſt Utrechter⸗F 


„itenfilien, v. I. — Hause, Küchen⸗ 
eröthe ,, Gcräthfchaft, Handwerkszeug, 
raneiladengeräthe ; 2) Die Gerade (was 
nach den alten Ehurfürkl. Säcfifchen 
Rechten als Geräthe- ia einem Haufe, 
von der Mutter her, einer Srau oder 
den Töchtern ꝛe. zukommt ıc.). 
„iUterini, I. — Einmütterlinge, Einmut⸗ 
tergefchwifier (die zweierlei ıc. DBäter 
aber Eine Mutter zulammen haben). 
„iterinus fürer, I. — Mutterwuth, Mann⸗ 


ſucht. 

„Uterus, I. — Gebärmutter ; Sragae. 

„its doͤctis pläcet, I. — wie die Gelchrs 
‚ten dafür halten. 

„Uih, f. Dutil. 

„ütile, I. — 1) nuͤtzlich, eiuträglich, vor» 
theilhaftz 2) das Nügliche, Einträglis 
ce ꝛc.; Vortheil, Nutzen. 

+ltilifatidn, v. I. fr. — 1) Benutzung, 
uganmendun; 2) Nugbarmachung. 

„Beililiren, vi. fr. — 1) benugen, zu 
Nugen machen, sum Nuten anwenden; 
2) nutzbar machen. 

„Utilität, v. I. — Nutzbarkeit, Nugen, 
Nüglichkeit. | 

„Utilitas priväta, I. — Sonder «, Haus⸗ 
Nugen, eigener Nugen, ⸗Vortheil. 

„Utilitas publica, I. — Gemeinbeſte, ⸗nu⸗ 
gen, ⸗Vortheil; Staatsgewinn. 

„Utiliter acceptiren, v. I. — als nüglich, 
u⸗, einträglich, annehmlich finden, an- 

Beben sc. (Rechtsipracke). 


„Ut Infra, I. — wie unten (bemerkt ıc.). 

Tütlegger, bol., 1) Ausleger; 2) Schiffe: 
geleiter, Küftenfahrer, ⸗kreuzer (em 
Kriegsfhiff, welches zur Beſchützung 
des Handels an den Küften kreuzt). 

Utopia (spien), gr. I., 1) Nirgendbeim, 
sland; 2) Schlaraffenland, Faſel⸗, 
Zräumerland (der engl. Kanzler Tho⸗ 
mas Morus gab diefen Namen U. cis 
nem Buche, Das er über Die vollkom⸗ 
menſte Staatsverfaffung oder die pla⸗ 
tonifche Republik fchrieb). 


rutraquiſt, v. I., Beiderleier, böhmifcher 
Bruder (vormaliger Beiname der Hufs 
fiten, geil fie das h. Abendmahl unter 
beiderlei Geſtalt genießen oder ausge⸗ 
theilt haben wollten). v 

„Utraͤſch, ſ. Outrage. 

„Utraſchahn, ſ. Outrageant. 

„Utraſchiren, f. ebd. 

„uͤtraſcho, f. Outragenx. 

ttütrechter Friede, v. niederld., wurde zu 
Utrecht in den Niederlanden am 13. 
April. 1713. von Frankreich, England, 
Holland, Preußen, Sapopen und Pors 


mgall unterzeichnet and dabei unter ans 


dern fehigefegt, Daß Spanien und Frank⸗ 


Utrechter Va 14165 


reich nie unter Einer Herrſchaft verei⸗ 
-gigt werden follten ꝛc.). 

ütrechter-Unidn, v. niedertb. l., Utrech⸗ 
tersBerein, «Bund (dee 7 vereinigten, 
niederländifchen Provinzen im Jahre 
1579. zur Behauptung ihren Freiheit 
und Kirchenverfafluug). a 

it Re Mi Fa Sol La Si, v. I., f. Sol⸗ 
mifatidn und GSolfeggio. - 

„Utriren, f. Dutriren. 

„Utriusque juris Döctor, I. — Lehrwürds 
ner beider Rechte. 

„Its, f. Ut ſüpra. 

„Utfchitel, ruf. — Erzieher, Hauslehrer, 
Hofmeißer. 

„Ut füpra, I. — mie oben, ⸗vorhin (ficht, 
bemerkt oder geſchrieben iR). 

+tiltta, was Uta. 

„Uven (membrana), I. — Traubenhäutchen 
(im Auge). 

„Umwär, f. Duvert. - 

„Umärt'mabn,, ſ. Duvertement. 

„Umärtür, f. Ouverture. 

fuͤwor, amr. fr., Eoreng « Gretalb (vom 
St. Lorenz: Fluffe in Nordamerika). 

„Uwraͤſch, f. Duvrage. 

„Umräfch dD’esprih, f. ebd. - 

„Uwraͤſch perſeh a fchur, f. Ouvrage per⸗ 
et & jour. 

„Umsieh, f. Duorier. 


„Uwrieh » Kompanji.., f. Ouvbrier⸗ come 


‚pagnie. , 

„üwrieh⸗Kohr, f. Duprierscorps. 

„Ur. noie, f. Urörio nömine, 

„Uror, I. — Ehpeweib, » Frau. 

„Urorätus, I. — beweibet, verebelichet ıe.- 

AMroͤrio nömine, l. — im Namen, fatt 
‚ber Ehefrau, für's Eheweib ıc. 

„Urdrium, I. — Hngenfiolgen >» Abgäbe, 
sfteuer, sbuße (welche bei den alten Rbz. 
mern Diejenigen ledigen Männer, die 
eine Frau ernähren Fonnten, zu entrich» 
ten hatten). 

„Un, f. Dui. 

tip, amr., was Ulku. 

füpra, amr., Greifgeier (mas Edndar). 

Tüzifur, Kunfzinnober (aus Queckſilber 
und !/,; Schwefel; f. Zinnober). , 


V. (V.), Merbmiſcher Zahlbuchſtabe für 
53 2) mit einem Querſtriche darüber, 
rbmifches Zahlzeichen für 5000; 3) mit 
einem Querfriche in der Mitte, fran« 
söftfches Zablzeichen für 3 Liores oder 
1 kleinen franz. Thaler; 4) Abkürzung 
vom franzdfifhen Votre, vom lateini⸗ 
ſchen Bide, » di, » dit, Vixit; dom itas 
lienifchen Violino, Väre sc. 

„Da, ft. — 1) es gilt, es bleibt dabei, 
meinetiwegen, es oz ich bin es zufrie⸗ 

5 


2 


- 
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den; 2) ich balte, es gilt (3. B. den 
Sag im Epiele, die ganze Bauk, WU 
les%; 3) ſtatt Wade oder Gas, Einfag 
(3. v. im Pharao ein Gättsesleswa 
( Sept et. lc va (Vade)), oder: Sieben 
und der sap. 

„Ba banque, fr. — es gilt, ich halte die 
Bank tauf das Eintreffen oder Berlics 

- ken einer ausgeſetzten Karte). 

„Bacant,,v. I. — leer, frei, offen, erles 
digt, unbeſetzt. 

„Vacaͤnz, v. I. = 1) Erledigung (einer 
Gtelle, eines Amtes ıc.); 2) Freiſtelle, 
erledigte, unbefegte Stelle; 3) Nubes, 
Frei⸗, Seierzeit, Raſtzeit; 4) Urlaub. 

„Bäcat, I. — 08 if ledig, frei, offen, uns 
beſetzt; es ift Icer, es fehlt, iſt nicht Da, 
nicht vorhanden x. 

„Bacatidn, v. I. — Rube, Raſt, Muße, 
Feier, Freiheit. 

„Bacatür, v. 1. — 1) Erledigung, Amts, 
Dienſt⸗, Stellerledigung , Unbefegtheit, 
Erdffnung, Offenſtehung; 2) Amtes, 
Dienſt⸗Anwartſchaft (befonders auf cin 

eiftliches Amt). 

„VaratursKaffe, v. I. tſch. — Amts: Er« 
Icdigungs- Kaffe Cin welche, als Grunds 
ſtock zur Verbeſſerung fchlechter Pfarr⸗ 
und Schulſtellen, die Einkünfte von er⸗ 
ledigten, und einige Zeit unbefegten 
Stellen ganz’ oder zum Theile fallen). 

„Baccin, vo. 1. — SKubpodengift, »eiter, 
Schuspocenkoff. 

„DBaecinabel, v. I. fr. — impfbar, zur 
&ubpoden » Impfung geeignet ıc. 

„Vaccinatiön, v. l. — Kuh⸗, Schutzvocken⸗ 

nıpfung. 


» 
„Vaceinateur, it. fr. — Schutzpocken⸗ | 
. „Bademticuns - Gefhicdte, v. 0. — 


Impfer,⸗arzt. 

Vaccine, v. I. — 1) Knhe⸗, Schutzvocke; 
2) Knuh⸗, Schutzyocken⸗Impfung (weiche 
wohlthaͤtige Entdeckung man dem Arzte, 
Eduard Jenner, einem Engländer, ſeit 
ungeräbr 40 Jahren zu verdanken 
hat). 

„Vacciniren, v. I. — Knh⸗, Schutzpocken 
einimpfen, befub», berhnpoden. 

„Vackinirt, v. v. — geimpft, mit Kuh⸗ 
oder Schutzpockenſtoff eingeimpft. 

„DVaceinium, I. — Veilchen, Merzen⸗Veil⸗ 
chen (nad Einigen). 


„DBacktto, it. — gemäßige, mäßig, ge» 


fhwind (Tonkunf). 
„Bade, fe. — 1) Kub; 2) Schild, Kuh⸗ 
(child (Jägerei); 3) Dachtiſte, ⸗truche, 
— Schnallkiſte (oben auf einem 
eifemagen); 4) Aufbalter (Buchdrus 
ec); 5) Salzkegel (Salzhütte). 
„Baccillation, v. I. — 1) das Wanten, 
Schwanken; 2) Unentſchloſſenheit, Un⸗ 
ſchlaͤſſigkeit, Wankelmuth ıc. 


Vaccilli Vagab 


„Vaecilliren, v. L — 1) wanken, ſchwan⸗ 
ken; 2) unentſchloſſen, unſchlüſſig feyn; 
3) zittern (mit der Hand). 

„Vaciren, v. I. — müſſig, leer, ledig, 
erledigt, frei, offen feon ; rafen, feiern x. 

„Bacirender Handwerksburfde, d. d. — 
herren⸗, dienſt⸗, arbeitsiofer Handwerks 
burſche. 

„Bacniren, v. I. — leeren, räumen, aus 
leeren (f. auch-evacniren). 

„Vacuiſt, v. I. — Leerräumer, Raumlecer⸗ 
beitaunehmer ıc. «(der in der Natar 
einen lceren Raum auntmme). 

nBacuität, v. I. — 1) feerbeit, Leere, 
Leerſeyn; 2) freie Zeit, Muße ıc. 
Vacuna, l., 1) Rubes, Seiers, 

Gottin ıc. (bei den alten Römern und 
befonders bei den Landleuten, welche 
derfelben nach der Erndte opferten una 
im December die Bacundlien (f. zu 
nähft) feierten); 2) Schusgöttin des 
Müuſſiggangs und der Faulheit (bei eben⸗ 
denſelben). 

Vacunaͤlien, v. l. Ruhe⸗, Erbolungöfek 

» (das von den alten Rbmern und ven 
nämlich vom Landvolke der Bacıma zu 
ehren im December jährlich gefeiert 
wurde). 

„Vaͤcuum, I. — leerer Raum, Leere, Leer⸗ 
beit (ob es einen Iceren Raum in ir 
ratur gebe, darüber ik man noch nicht 
einig). \ 

„Bade, fr. — 1) Einfag, Sag (im Gpi- 
le; f. auch Ba 3.); 2) Antheil (an ei⸗ 
nem Geſchaͤfte, einer Auslage). 

„Dade mecum, I. — 1) gebe, wandern 
mit mir; _2) Taſchenbuch; Schmanf | 
büchlein, Poflenfammiung ıc. | 


fen, Schnurren-Seſchichte ꝛc. * 
ſonderlichen Werth). 

„Vadimoͤnium, I. — Bärgichaft, Verſpre. 
hen, Zuſage, Angelobung (ſich wieder 
vor Gerichte ſtellen zu wollen). 

„Badinger, niederl., Dang⸗, Miſtſamm⸗ 
ler (ein eigenes, ſehr einträglides 
Gewerbe in den Niederlanden). | 

tVar, afr., was Malälo. 

„Bag, v. I. fr. — 1) unftät, berumldmeis 

- fend; 2) mweitfchweifig; 3) fchmanfend, 
unbefiinmt; zweidentig , Doppelfinnig. 

„Bagabond, sdiren, D. l. fr., was 
bund ıc. 

„Bagabund, v. I. — 1) berumzichend, 
⸗ſtreichend, flüchtig, unfät; 2) Hcrum: 
reicher, ⸗ſchweifer, Landlaͤufer, «reis 

er 





„Bagabundiren (sbondiren), v. l. — ber: 
umzichen, »rcichen, laufen, »ſchweifen, 
den Landfreicher machen ıc. 

„Bagabundität („bonditär), v. l. — Lan 





Sn 


Vagant Baler 


Rreicherei, herumzichendes Leben, Lande 
ſtreicherleben. 

„Vagant, vi Il. — 9) Herumläufer, ⸗ 
ſchnaͤrmer, ⸗ſtreicher; 2) Ausläufer, 
Pflaſtertreter; 3) Landſtreicher; 4) 
Stranddieb, ⸗beuter (der ſich an den 
Kuͤſten während ſtürmiſcher Witterung 
blicken laͤßt, um eine Beute zu machen). 

„Vagatioön, v. I. — Herumfireichung, 


sfhmweifung, Ausſchwärmung, Aus⸗ Um⸗ 


läuferei, Pflaſtertretung ıc. 

Vaghu⸗ranu, oſtd., Wurmwurzel, Sai⸗ 
fenblätterpflange , Waſſerwurmkraut 
(Wafferpflanze von Madagaskar, deren 
Wurzel wurmabführend. it und deren 
— im Waſſer einen Saifenſchaum 
geben). 

„Bagina (üteri), I. — 1) Scheide, Hül⸗ 
je; 2) Mutterfchside ı7. 

„Vaginaͤl⸗Band, v. v. — Mutterfcheides 


band. 

„Baginäl-Portton, v. I. — Mutterfcheides 
theil., 

„Bagiren, v. I. — aus⸗, herumlaufen, 
en s(chwärmen, sfchweifen, 

flaſter treten ıc, " 

„Vague, fr., was Bag. 

— ⸗häty, oſtd. Name einer oſtin⸗ 
diſchen Staude, deren Rinde zum Roth⸗ 
und Gclbfärben dient. 

„Baiffeau matelot, fr. — Bededungss 


ſchiff. 
„Saifeit, ft., Tiſchgeſchirr (vornäml. fils 
berned). i 
HBälir, perſ., Name cines yerfifchen Ge⸗ 
wichtes zu etwa 2 Loth oder 1 Unze. 
HBal, ofd., Name eines Heinen, ofins 
difchen Goldgewidhts. 
‚Baläbel, v. |. N — 1) gültig, annehms 
‚Balable, I. fr.) lich; 2) münzfüßig; 3) 
angbar , gäng und gebe. 
+Baldelie, fr., Name einer Pflanze vom 
12 männerigen Gefchlechte. 
Bäle, I. — ı) Lebe wohl; Bott befoh- 
len; 2) das Lebewohl; 3) f. auch Wälc. 
Valediciren, v. I. — 1) fi verabicies 
den, Abſchied nehmen, ein, das Lches 
wohl fagen; 2) Abfchiedsrede halten. 
VBaledicetion, v. l. — Abfchiedsnehmung ; 
2) Ubfchiedsrede (feierlihe, auf Echus 


len). 
Baledictiönsrede, v. v., was Valedle⸗ 


tion, 2). 
VBalentiniaͤner, Name gewiſſer Irrglau⸗ 
‚bigen aus dem 2ten Jahrhunderte, die 
nach der Lehrmeinung Valentius, eines 
Nömers, 30 Uednen, oder Geiſterord⸗ 
nungen annahmen, durch welche fich die 
erfchaffenen Dinge entwicelt hätten. 

Jaleriana (räbir), I. — Kaztzenkraut 
(Bäldrian; Das Kraut und befonders 


9 
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Die Wurzel iß erbifnend und ſchweiß⸗ 
treibend, widerſteht dem Gifte und wird 
auſſerl. und innerlich als cin ſehr gu⸗ 
tes Heilmittel gebraucht). 

+Bäled, ſpan., Staats⸗Papier⸗Geld, 
Staatsſcheine, ⸗Schuldſcheine. 

„Vaͤles reaͤles, fpan., Königl. St. Pa⸗ 
piergeld (heißt in Spanien, was Den 
Geldwerth von einer englifchen Krone, 
oder 5 Schilling, oder 2 Gulden 42 Er. 
5* auch mas auf den Aten Theil eines 

f. Sterling zurücgefegt if). 

„Balet, fr. — 1) Knappe, Diener, Aufs 
wärter, Knecht, Bedienter; 2) Bube, 
Bauer (im Kartenfpiele); 3) Knallſtock; 
4) Thürgemiht; 5) Spornſtab; 6) 
©topper; 7) Zwinge; 8) Sperrfiange; 
9) Anbaltleiſte. 

„Balet, v. I. — Abſchied, Lebewohl. 

„DBalet de chambre, fr. — Kammerbdies 
ner. 

„Valeten (gehen), v. I. — 1) fih verab« 
fhieden, empfehlen ıc.; 2) davon ge⸗ 
ben, » laufen (woraus in ber gemeinen 
Volksſprache wahrfcheinlich W’leten oder 
Sientensahn, Slöten geben, entſtan⸗ 

en ifl). 

„Valtt geben, v. I. — Abfchicd nehmen, 
£ebewohl fagen ıc. (Daher der Anfang 
jenes alten Kirchenliedes V. will ich 
dir geben ı0.). 

„Valet (slett) ⸗ſchmaus, v. l. — Abſchieds⸗ 
Schmaus 


us. 

„Valetudinaire, fr., was Valetudinaͤrius. 

„Valetudinärinm, Ir — Krankenſtube, 
Pfleg⸗, Siechenhaus ıc. 

„Vatetudinaͤrins, I. — Kraͤnklicher, Kraͤn⸗ 
telnder, Kränkling, Kräutler, Siech⸗ 


ng. 

„Baleur, fr. — 1) Gehalt, Werth; 2) 
Gültigkeit (einer Sache); 3) Wechfels 
belauf, s beitrag 20. (was Daluta, 2); 
&) Tapferkeit. ° 

„Balenreufement,, fr. — tapfer; wader. 

„Baleur reçue, fr. — Betrag, Werth, 
Mechfelbetrag erhalten ꝛe. 

Valhaͤlla, f. Walhaͤlla. 

„Dalidatidn, v. I. fr. — Gültigkeitser⸗ 
klarung, ⸗Anerkennung, Bewährung, 
Beſtätigung, Begilltigung ꝛc. 

tValide (Sultane), arab. trk.1) Mut⸗ 
ter; 2) kaiſerliche Mutter (Würdename 
ber Mutter eines jeweiligen türfifchen 
Kaifers). 

„Balidiren, v. I. — 4) geltend, gültig, 
rechtsgültig machen, begültigen ; 2) gel: 

* ten, gültig feyn, für gute Zahlung gel» 
ten (in Wechfelgefchäften). 

„Validität, v. l. J — Geltung, Gültigkeit, 

„Valibite, v. fr.) Kraft, echtsgultig⸗ 


feit ı€. _ 
75* 
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Wallnca, » ga, zufl., Deadelfad. 
Balile, ff. — Felſeiſen, Mantelſad. 
Balkiren, |. Walfiren. 

Dallide (Eultäne) , f. Valide (Sult.). 

tr Ballifntrie, v. it., Name einer jasmin- 
artigen Waflerpflanze, einem italienis 
{hen Arzte und Lewer an der Hoch⸗ 
fchule zu Padna, Valliſneri, nachbe- 


nannt. 
Ballönia, l., Thal» Obttin, Göttin ber. 


Thäler (bei den alten Nömerh). 
„Ballum Hadrjäni, I. — Hadriaus⸗Wall 
(Wah des vdm. Kaifers Hadriun, and 
unter dem Namen Teufels: Dauer bes 
fannt und beim Dorfe Hüttlingen im 
Ellwangenſchen bis Weiltingen im Baier» 
ſchen noch ſichtbar; f. auch Caͤſtrum ſta⸗ 


tivum). 

Yialsife, fr., Name eines franzöftfchen 
Seidezeugs. 

tBaldnia, ungr., Knobbern (sum erben 


enlich). 
” — 1) Werth, Preis, Ges 

„WBaldre, ie.) balt; 2) Tapferkeit; Kunſt, 
Geſchicklichkeit, Kunſtfertigkeit (im Ital. 
mitunter). 

„DBälor ertrinfeens, I. — äufferer Werth; 
Yaufs, Sang=, Handelöwerth (im Handel 
und Wandel). 

Valor intrinfeens, I. — innerer, wahrer, 
wirklicher Werth, Sachwerth. 

.Valuͤta, it. — ı) Werth, Preis, Gehalt; 
2) Wechfelwerth, »betrag, Gelddelauf 
(3.8. erhalten, empfangen). 

„Balutiren, v. it..— ſchaͤtzen, anfchlagen, 
Werth anfegen, beſtimmen. 

„Balvatiön, .v. 1. it. — Schägung, Wür⸗ 
digung, Auſchlag, Werthbefimmung 
(einer Müne; f. au Wardiren, 2). 

„MBalvatidnds Tabelle, v. v. — Münzen» 
werths⸗Verzeichniß, ⸗Gehaltsliſte ıc. 

„Vaͤlvel, ſ. Vaͤlvula. 

Valoiren, v. I. it. — 1) üffentlich (an 
Tpüren) anfchlagen; 2) ſchaͤtzen, würs 
digen , aufchlagen, Werth bekimmen ıc. 
(was Wardiren, 2); Münzmwefen). 

„Vaͤlvula, l. it —* Bälglein, Hülfe, 

Balonlus, I. 9 Schotte,Klappe,Spelze. 

Baͤmos (waͤmos) al trabäjo cornutos, 
(pan. maur. — Auf ihr Gebdinte! Zur 
Arbeit; auf Hornvich! z. A. (mie die 
Gefangenwärter in Algier den unglück⸗ 
lichen Chriſtenſtlaven zur Mrbeit Tue 


fen). 
Bampum, amr,, Gcemurfchelngürtel (ber 
mitternächtlichen Wilden in Amerika). 
Vaͤmpyr, ferv. amr., 1) Leichenfanger, s 
nager; 2) Unhold, Gräberipucder, Mens 
ſchentoͤdter (nach dem Aberglauben der 
emeinen Servier und beionders ber 
eiducken unter ihnen); 3) Blutſauger, 


Dana Dani 


Biutfaugende Fledermaus (in Amerile); 
4) Blutigel, DMenfchenfchänder, guikı 
(nueigentl.). 

„Vaͤnas palaͤbras, ſpan. — leerer Bi 
aufwand, ⸗ſchwall, leeres Gefchmä, ı 
Geplapper ıc. 

Vaneocho, ofid., Madagaskar⸗Giſtkreh 
Skorpionart, deren Stich eine zweith 
gige Entfräftung und Kaltwerdung, m 
Eis, nad) fich zieht). 

+Bandälen, v. flav. wend., Wenden (kl 
tes, zablreiches Volk, das an deu Ufen 
der Dfifee, der Weichſel in Polen, dm 
mern ıc. fich anfiedeite, umd deren Radı 
kommen ſelbſt der Sprache nah Fi 
dort erhalten haben). 

Bandalifm, v. her. wend., 1) Wenden 
thum, Wendenfinn, »zobeit; 2) Zerkk 
rungswuth, Kriegerrobeit ; 3) Kunfwt 
müfterei, = fürneret (welcher fi u 
Bandalen bei ihrem Zuge nach \telin 
im 5ten Jahrhunderte au fo vielen. 
möälern des Alterthums ıc. und in da 
Jahren 1793 und 94 die roben Hazka 
der Tranzofen an fo manchen Ver 
des Geiſtes und der Kun in und aufk 
Paris fhuldig machten). 

+t®andalus, flan. wend. l., 1) Rum 
eines alten Königes der Garsekt, 
oder auch Wenden und Texuiſchen; 2) 
älterer Name des Weichſel⸗Fluſſet. 

1Bänga, ofd., Weisbauch, Krammidai 
beisWürger (von Madagaskar). 

+4 Bangidnen, v. altt. I., Name eines alt 
teutfhen Bolkoſtammes, der nad Ein 

en am. Oberrbein , im der Gegend m 
orms, nad) Andern in Belgien ange 
tedelt war. ⸗ 

+Banille, fran. fr., 1) Schwarfiran 

hülſe, Würsfchotte; 2) Edhwariiiw 
hen, Schwarzichortenfame, Warzihes, 
tentörnchen (die Schotte ik diters @' 
Beſtandtheil der Chocolade und M 
Same ein Verbauungs » nad Hufe 
mittel. Das Gemwächs felbk, cine 94 
Winde, gleicht unferm Weinfede u 

ndet lich in Amerika, befonders IB 
eufpanien, nur auf hohen ud m⸗ 
wegſamen Gebirgen). a: 

„DBantloauenz, v. I. — Ruhmrtdigleit, 
Prahlerei ıc. u! 

„Vaniloquus, . — Brabler, Bink | 
beutel. 


„Banität, v. I. — 1) Eitelfeit, Ridty 
feit, DBergänglichleit; 2) Prablere, 
Rubmfuct, Kindmacherei. 

„Banitätstüd, v. v. — Fräctens, Ole 
menſtück, Gartengemälde. Bu 

„Vänitas vanitärum, I. — 1) Eirelkt 
der Eitelleiten; 2) es iR Alles eitrl, ı 
vergänglich,, » uichtig. 


- 


Pau Variant 


Jan d. fr., indifches Wielel, 
Ba er ie * 

kantante, it. fr., 
ige Pflanzenart h. 
janteurj, fr. — Prahler, Großſprecher. 
zantiren, v. it. fr. — großfprechen, 
prahlen, rühmen, anpreifen, Nühmenss, 
Aufbebend machen. 

japeurs, I. fr. — 41) Dünfte, Dämpfe; 
3) Magendünße, Blähungen; 3) Uebel⸗ 
eiten, Dutterbefchwerden , Schrallen ; 
Milzbefdjwerd en, Nervenzufälle; 4) 
ibele Laune, Mißmuth, Grillen ıc. 
Japoratiön, v. I. — Dämpfung, Dün« 
tung, Brodemung; Bedänpfung, Räu⸗ 
derung , Austro nung. 

japdres, I. — Dünſte; Blähungen ıc. 
aporiren, vd. I. — dämpfen, dünften, 
wsdünften, brodemen; räuchern , bee 
Jämpfen, austrocknen. 

'aporifation , v. I. fr. — Berbünftung, 


Prahlerin (vielmännes 


Berdampfung. 

taporifiren, v. l. fr. — Verdünſten, 
n Dü ünfte, Dämpfe aufldfen. 

an, 0 .l. — 1) dämpfig, dunſtig; 
2) blaͤhend. 


VLaͤra, ſpan. port., 1) Name eines ſpa⸗ 
iſchen Ellenmaßes zu ungefähr 3 Schuh 
' Zoll, 6 bis 8 Linien, oder 1 franz. 
Stab; 2) portugiefi fan Ekenmag gu 
ingefähr 4 Schub 8 gel 1 4 bis 6 £is 
ıien, oder 1'/ fr}. © 
Jaraucdch , ind. fr., 
kriecht und. hängt fih an wie Eppich 
Der eben; feine Rinde giebt cin ro⸗ 
es Harz) 
Bärding, nrd., Münze zu F (iu 
tiefland ; nad) Andern zu 1:/ kr.). 
järdiole, ind. fr., ei Paradiesrabe, 
Ratundieb. 
Bäre, f. Vaͤra. 
art, Ind. fpan., 1) Halbtraueraffe, » 
nadi (von weißer und ſchwarzer Far⸗ 
); 2) tName eines Heinen Goldge- 
vihts auf Madagaskar. 


aria, I. — Mancherlei, Allerlei, Dans 

sigfaltigfeiten, Vermiſchtes, vermifchte 
achen, Mifchmafch ıc. 

ariäbel, v. I. — veränberlich, unbes 

tändig, "wandelbar, abwechlelnd. 

tariabilisät, v. I. — Deränderlichkeit, 

Unbeſtändigkeit, Abwechfelung; Veräns 


Peru g6lie e. 

zarlable, I. fr., was Variaͤbel. 
zariaͤnte, ul. — Lefes, Berichtsver⸗ 
'hiedenheit, verfchiebene Leſeart, » Er» 
zaͤhlung ıc. 

Iariäntes leetidnes, I. — verfdichene, 
abweichende Lefcarien (4. ®. von einer 
alten Handſchrift). 


ab Mothharzbaum 


Variat Vaſa 


„Barlaͤtis delectat, I. — Veränderung 

ee i angenehm ‚ ergeht. 

„Bariar ) Abwechielung, 

WBeräuberung; 2) Richt », Standändes 

u 2 bs, Mißweilung C der Ger 

na 

„aricofele, v. | er. — 4) Krampf, 
Di I zjgeopfader ruch; 2) Hodenfads 

u 


a hfe, v. l. 
aderbruch, Nabel geich muß: 
„Baricde „ v. l. — krampfaderig, ader⸗ 
ſchwülſti 


8. 

„Varietät, v. I. — 9 Mannigfaltigkeit, 
Abwecielnng; 2) Verfchiedenheit, Ab⸗ 
art, Spielart (3. 3. von Zeilig und 
Kanarienvogel ıc., Naturgeſchichte). 

„arietas delectat, L., was Baridtio d. 

Variete ‚ fr., was Barietät, 

„DBariiren, v. I. — 1) verändern, abwech⸗ 
fein, Deränderunge n machen 16.5 2) un⸗ 
beftändig, veränderlich, abwechfelnd , 
verfchieden feun; 3) abweichen, ab» 
arten. 

ttVaͤrinas, fpan. amr., Name einer der 
beften Arten Nauchpetum (⸗Tabak), von 
Venezuela in Amerite, 

„Bariolä, sriolt, I. — Blattern, Pocken. 

"Bariolit, „ lithe, 5 l. gr. — Blatterns, 
Mandele, Podenfein (dunkelgrün wit. 
heilgrünen Qleden; eine Art Malachit, 
ie unter andern auch in Sachfen und 
Böhmen 
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8. — Nabelkrampf⸗ 


n gelu funden wir; ou gegen Po⸗ 

dien und afern gut 

„Bari, I. — —ã aufgelaufene 
Ader, Bugs, Kropfader. 

+rVArra, ⸗as, was Vaͤra. 

— armen., 1) Amtsverweſer (bis 
ſchof ee ‚2) Lehrmonch (in der ar⸗ 
menifchen Kirche). 

*Vaͤrtias, v. od. — ⸗brami⸗ 
nen, Inbifhe 

„Vaͤſa, I. — Fe jefchirr 

„Bija läetea, I. — Rilchgefäfe (im thies 
rifchen Körper). 

tVaſaͤll — vom lat. Vas, 
oder Bürge, Buürgſchaftleiſter), 1) 
Lehensmann, Leheneirager; 2) Dienſt⸗ 
mann, Unterthan (im niedern Sinne), 

„Bafallägium, v. v. — 1) Lehens⸗, Dienſt⸗ 
pfliht; 2) Lehensträgerfchaft; 3) Les 
bensgebühr; Lehenseid, Hulde; 4) Les 
bensherrlichkeit (qumeilen). 

„DBala lymphaͤtiea, I. gr. Blutwaſſe 
sejäfe, Röhrengänge (im tbierif sen 


er). 
ae fä — af le 38 
Pr Ya AR und — 25 
(im thierifchen eien, 





En 
110 Vaſc Vat 
Raſconen. v. ſpan., Name eines alten, 


fpan. Volksſtammes in den Pprenäcn, 


der fich mitunter von Leichen genährt 
haben fol; ein Theil deſſelben zog ins 
weſtliche Grankreich, von welchem bie 
Gafconier abſtammen. 
„Vaſculös, v. I. — gefaͤſſig, becherig; ger 
fuäſſereich. | 
„Vaſe, fr, — 1) Gefäß, Geſchirr, 
Topf ıe.; 2) tiere, Kunftopf (nach 
riechifcher , zdmifcher oder hetruriicher 
rt, und wegen Form, Zeichnung ıc. 
oft von großem Werthe. Befonders 
ſchöne und reiche Sammlungen biefer 
Art Alterthümer bat Neapel aufsumel» 
fen, wo auch der berühmte Director, 


Maler Tiſchbein, aus Kaflel, das Meis . 


ie zu feinem neueften Werke über dies 
fen Zweig ber Kunſt, während feines 
langen dortigen Aufenthalte, gegen En⸗ 
"de des vorigen Jahrhunderts gefammelt 


bat ıc.). 
„Bafe de fer tmaille, fr. — Schmelz⸗Ei⸗ 


fengefhirr (das mit Schmelz überzo⸗ 


en if). 

„Sat, I v. l. — 9 Bde, wärs 2) fehr 
groß, ungeheuer; 3) fondergierig, unge⸗ 
nügſam, unmäßig ıc. 

tBatt, ind. fr., 1) Hülfens Reis (der noch 
in der Hülſe fledt); 2) f. Vaͤtes. 

? r. — gebe fort, yade dich 


„Bätes, ar. I. — Seher, Weiffager, 
Wahrſager; 2) Dichter. 
rRätican, «titan, v. I. (Vatieinaͤri, 
mahrfagen), 1) Name bed Planes um 
die Peterskirche, als eines der 7 Hügel 
von Rom und in der Näbe des befanns 
ten Taniculus (mo unter andern Petrus 
Kreugesfiätte und das herrliche Gemäls 
de, die Verklärung Chriſti von Raphael 
(Cängio) zu fehen find); 2) tPanfihof, 
apfdau (Name des päpfilihen Wohn⸗ 
itzee, befonders im Winter (neben und 
(im Hingehen von der Engeleburg aus) 
links der Peterskirche in Rom; ein fehr 
meitläufiges, aber im Ganzen unregels 
mäßiges und fchwerfälliged Gebäude) ; 
3) päpfllicher Stuhl, pärftliche Regie⸗ 
zung; 4) t&prades, Weiffagungsgott 
(bei den alten Römern, unter deſſen 
Schutze der Hügel des Vatikans felbk 
(1) hand); 5) f. den naͤchſten Artikel. 
Vatic(kyaniſche Biblidthel, v. gr. I., Bits 
cherfaal, = Sammlung des Batifans, 
päpfilicher Bücherfaal ıc. (im fogenann» 
ten Batiean, f, den vor. Art., befind⸗ 


lich, und ſehr reich an alten Handfchrife 


ten , befonders aus dem Sache der Got⸗ 
teögelebrfamfeit ıc., zugleich aber auch 
der. Ort, an welchem fich Die koſtbare, 


Veda 


einzig fchöne und feltene Sammluag 
alter Kunftwerle des Pinfeld und eis 
fel& ıc. tn beiondern Gälen, mit ben 
berühmten, fogenannten Logen und Stan» 
en des Raphaels ıc. binreihet 2c.). 

„DVaticinien, v. gr. I. — Weillagungen, 
Vorherfagungen ıc. ' 

„DBaticiniren, v. gr. I. — vorberfagen, 
weiffagen , propbezeien ıc. 

TBatiniänifher Ha, v. l. bitterer, tödtli- 
der Haß (rührt von Vatinins, einem 
freden Läfterer und erklärten Feinde 
des Eicero ber, wofür ibm Diefer Den 
ulent (prädhmwörtlid gewordenen Haß 

er Römer zuzog ıc.). 

Ba tout, fr. — 1) es gilt Alles; 2) ber 
ganze, den ganıen Sag, Einfas, alles 
Geld (das im Spiele ausgefent oder ge⸗ 
halten wird; ſ. auh Da banane. 

„Dauda, ruff. — Waller. 

„Baudeville, fr. — 1) Vierthaler, ⸗Thals⸗ 
lied ıe. Claus Bal oder Bau be Bire 
in der Normandie, von dem chemaligen 
Dolls» und Liederdichter, Baſſelin, ei» 
nem launigen Walfmüller, berrubrend); 
2) Volksdichtung, ⸗ſtück, Licderfriel ; 
3) Gaſſen⸗, Straßenlied, «bauer. 

„Danrien, fr. — Taugenichts; Tagsdieb, 
liederlicher Geſelle ıc. 

HRaurhall, urd. eng., 1) Name cms 

roßen Lufgartens bei London au der 
Ehemte, wo befonders in den Sommer⸗ 
abenden Tonfpiel, Tanz, fchöne Be» 
leuchtung ıc. zu finden ik, auch die 
rößere Welt häufig binwanbelt; 2) 
Schling⸗, Kehr⸗, Grupptanz (nad 
englifcher Art); 3) Luſt⸗, Bersnägungss, 
erfitenungsort ıc. 

+rBäarel ; tfch, fr., Name eines Salyuafe 
fes in Lothringen, wodon 16 ein Mub 
oder 12 ParifersScfter geben. 

+ Baxhall, »bälla, nrd. eng., 1) f. Bau 
ball; 2) f, Walhälle. 

„V. c., f. Verbi caufe. 

„Bd. el., f. Vir clariſſimus. 

» 


Patiein 


olente deo. 

V. d. M., f. Berbi divini Miniker. 

mMeetönen, v. fpan., Name eines chemie 
ligen Volksſtammes am Ebro in Soa⸗ 
nien, mo zunächſt die Eeltiberier anfä- 
"Big waren. Das Kraut oder die Plan 
se Betönica (auch Pſychoͤtrophon ges 
nannt, weil es an falten Orten wächſt) 
fol feinen Nana von den Wectenen 
baten, weil fie deffen Eigenichaften zu 
erft kennen lernten und den erſten Ge⸗ 
brauch davon nradhten). 

„Veetor, I. — ı) Führer, Fuhrmann; 2) 
Reiſender (der gefahren wird; f. zu 
leich Radius vecter). 

ftVeda, gall., 1) Name des Kriegs⸗Sot- 


V. d., f. V leè 


* 


Vedam Vegeta 


ted der alten Gallier und Frieſen; 2) 
was Bedam oder Wedam. 

Vedam, hindoft., Dffenbarungsbuch der 
Hindus, indiſches Glaubensbuch (münde 
liches Meberlieferungsbucy der Brach⸗ 
manen oder Braminen, wie cd Brama, 
der Sefengeber der Hindus, zum Theil 
von Gott ſelbſt fol erhalten haben. Die 
befagten Prieſter laffen dieſes Buch nicht 
zur Kenntniß des gemeinen Volles kom⸗ 


' men ic.). 
1Bebäntn, oRd-, ungefähr was Särchya 
r 


(1. d. Wort). 

Vabab oſtd., Name eines wilden, in 
Wäldern und von der Jagd lebenden 
Volles im Junern von Ceplon. 

„Vedette, it. fr. — 1) Schau», Spähes 
wache; 2) Reiterwache, ⸗ſchildwache. 
„Vedettes, v. v. — 1) Schilder⸗-Wacht⸗ 

haͤuschen; 2) Schauſtübchen, ⸗Thürm⸗ 


chen, Fernſichten (3. DB. in Gärten an⸗ 


ge cht). 

rVedius, was Vejupiter. 

+rBcdu, hindoſt. Name eines Andachts⸗ 
buches der Hindus, woraus fie des 
Morgens einige Stellen lefen. 

„Veduͤte, v. it. — Ausficht, ländliche Ge⸗ 
gend, Landfchaft. 

tVeenland, holl., Schwarzerde, Brands 


rafen. 

+Beerding, niedr. tfch.; 1) '/, Mark (Bres 
men’fhe Münze zu etwa 10 fr.); 2) 
Vierloth⸗Gewicht oder 2 Unzen (f. auch 
Barding oder Bierding). 

+Bterling , nieder. tfch., Bierling, Diers 
teld. Schilling (eine Silber⸗Blechmuͤnze 


der Stadt Hamburg von 1336 mit 3 - 


aufgeprägten Thlirmen und einem Nefs 
felblatte in der Mitte des Thord. Bier 
folder Münzen machten ehemals einen 
fogenannten Sölidus aus). 

„Vegaria, fpan. — 1) Gerichtsbezirt; 2) 
©Stadtgeriht, Dberamtei ıc. (f. auch 
Bicarla). . 

„Veget, v. 1. — 1) grünend; erfrifcht, 
eftärkt, belebt; 2) friſch, munter, ges 
und, lebhaft ıc. 

„Begetabilien, v. I. — ı) Erd», Pflan« 
ngemächle, langen; 2) Pflanzen- 
peifen. 

„Begetabilifh, v. 1. — pflanzig, gfan- 
zenartig, erds, pflanzengewädjig, Pflan⸗ 
zen⸗ (in Zufammenfegungen, 5. B. ves 
gerabilifches Leben ıc., Pflanzen⸗Leben, 
⸗Saure, Stoff, ⸗Reich ıc.). 

„Begetatidn, v. I. — Gewachs⸗, Pflans 
zentrieb, Pflangenwachsthum, +» muche, 
s leben ꝛe. 

„Begetatio, v. l. — 3) treibend, belchend, 
wachfenmacdhend, trichkräftig; 2) wach⸗ 
fend, aufwachfend, grünend x. >» 


Vegeti Vehuge ° 1191 


„Vegetiren, d. I. — 1) grünen; 2) wach⸗ 
fen, aufwachfen, erſtarken, gedeihen ; 5) 
ein Pflaͤnzenleben füdren, unthätig hin⸗ 
eben ıe. 

„Vegghia, it. — Abendgefelifchaft, Kränz⸗ 


chen. 

Veh, Vebe, ⸗werk, v. tſch. fr., 1) Grau⸗ 
wert (Kelle von einer Art. fibirifcher und 
tatarifcher Eichbörndhen,, die auf dem 
Rüden grau und am Bauche milchweiß 
find; 2) Bauchpelz (von einer Art Her 
melin ;df. auch Vehwamm). | 


„»Vehement, v. I. — heftig, aufwallend, 
hitzig, feurig , ungeſtümm ıc. 

„Vehemenz, v. I. — Heftigfeit, Aufwal- 

lung, ige, Teuer, Gewalt, Unge⸗ 
ſtümm ıc. 


„Vehikel, v. l. — 1) Fuhrwerk; 2) Behelf, 
Gelegenheits,, Hilfsmittel, Leite, Zus 
führungs =, Befdrderungsmittel. 


„Vehmgericht, v. alttſch., Kreigeding , 
Blutbann, Geheim⸗, Hals⸗, Blutge⸗ 
richt (ein in Weſtphalen im Mittelal⸗ 
ter entflaudenes, durch ganz Teutſch⸗ 
land verbreitet geweſenes, ſehr ſtreuges, 
verborgenes Gericht gegen geheime-oder 
mächtige Verbrecher. Der WBorfiger 
(Dberrichter ) deflelben hieß Freigraf, 


und die Beiliger nannıe man Stuhl⸗ 
berren und Sreifchöppen oder. Freirich- 
ter. ‚Die Sitzungen felbft wurden in 
eheimen, unterirdifchen Gewolben ge⸗ 
alten, und auch bier auf der Stelle 
die Verurtheilten zuweilen unfchuldig 
und aus bloßer Bemwaltthätigkeit perich- ’ 
tet ıc. Auf dem Bersfchlofle in der 
Stadt Baden (»Baden) findet fi noch 
ein ſolches, tief in Felſen gehanenesg, 
großes, mit langen, Ichmalen Gängen, 
niedern, engen Kerlern, einer Gerichts 
fiube und Richtflätte (zum N 
fen) verfehenes Gewolbe, deſſen Haupte 
eingänge fieinerne Thüren baben, die 
durch einen gemeinichaftlihen an ber 
Wand hinlanfenden Eifenzug gegenfeie 
tig fich Öffnen und fchlichen laffen, wäh. 
rend die Vorgeladenen und vor dem 
Gerichte ſich Stellenden oben im Ge⸗ 
bäude durch einen Drebhafnel und eine 
brunnenähnliche , tiefe Grube im Diefes 
fbrediihe Gewölbe binabgelafien und 
fofert durch jene Gänge und Thüren zu 
ihren Richtern eingeführt wurden. Un⸗ 
ter Kaifer Friedrich dem Dritten und 
Marimilian dem Erfien, oder von der 
Mitte bis zu Ende des I5ten Jahrhun⸗ 
derts, wurden jedoch zur Ruhe und 
Ehre ter Menfchheit dieſe höchft ver- 
worfenen und fchaucrlichen Gerichte ab: 
geſchafft. 


1192 Vehmſt Belle 


— d. alttſch., Gerichtsſtätte, 


plaꝶz. 
Vehwaͤm, ⸗WVamm, v. v., Bauchpelz (der 
aus lauter Bau [elen von Hermelinen 
oder auch von fidirifchen oder tatari⸗ 
(hen Eichhöruchen zufammen gefegt if). 
+ Veilhenbolz , beißt ein rötbhliches oder 
veilchenblaues und fchädig vefärbtes 
Doly, das fich fehr gut glätten läßt und 
su Zifchlerarbeiten häufig benugt wird. 
Es kommt größtentheils aus Guyana in 
Südamerika, und führt auch den Nas 
men Poliränder » oder Purpurholz. 


„Beille, fr. — beiliger Abend (vor einem 
Sehe; in der römifchen Kirche). 
Veits⸗ (Gt. Veits⸗) Tanz, was Tarans 


tifm. 
+eiüpiter, l., Unglücks⸗, Webegstt; 
zeufel (fabeldafter Sort bei deu alten 


mern). 

„Velament, v. I. — 1) Bededung, Deck⸗ 
mantel, Vorwand, Scheingrund; 2) Be» 
lohnung, Verchrung; Schenkung (dic 
ein Künftler für feine Arbeit erhält). 

Deich, was Veh oder Vehe. 

‚Bel duo, vel nemo, I. — 1) entweder 
Zwei sder Niemand, „Keiner; 2) lieber 
nichts, als balb. 

44Veleda, celt., Name einer Jungfrau, 
melche bei den alten Celten oder Zeuts 
fchen in fo großem Anfchen fand, daß 
fie felbk für eine Göttin gehalten wur: 
de (Taͤcitus, Stätins ı0.). 

tBelinpapier, v. I. fr. Agypt., 1) Weich⸗, 
ein:Hauts&chreibwad; 2) Tungfern- 
chreibmad (fehr rein und feft bearbeitet, 
nach Art des fogenannten Pergaments), 

„Belint (sis, ⸗lit) aut nölint (slis, lit), 
I. — fie wollen (bu molleft, ex, fie wol⸗ 
ie) oder nicht). 

„DBeliren, v. l. — verhüllen, umfchleiern, 
bedecken, bemänteln, verbergen ıc. 


„Veliten, vo! L fr. — leichte, fchnelle 
Wehrmänner, ⸗leute, ⸗Vorkrieger; 
charmuzler, Plankler (wie fie ſchon 
ie Romer unter ihren Legionen, theils 
zu Fuße, theils zu Pferde hatten, und 
auch in neuern Zeiten beim franz. Hee⸗ 
pe ıc. “als Leute gebraucht werden , die 
m Kriege wegen ihrer leichten Ruſtung 
zu Scharmüzeln, fchnellen Angriffen ıc. 
am tauglichfien fiud. 
+4 Bellida, was Veleda. 


„Belle et nölle, I. — Wollen und Nichte 


wollen; Willensfreiheit. 
„Velle et noͤlle fünm cuique ef, l. — Je⸗ 
ber hat feinen Willen, feine Willens» 
freiheit, feinen eigenen Kopf. 
„Vellejaͤnum fenatus confultum, IL. — 1) 
vellcianifcher Rathsbeſchluß; 2) velleja⸗ 







Bellei Dani 
ü Beet 
—— 


„Velleität, v. neul. — 1) ſchwacher, um 
vollkommener, eruſtloſer Wille; 2) gun 
Wille ohne Kraft. 

+Belldn, fpan., 1) in Kupfer; 2) Kufın 
münze, sGeld (im Gegenfage der Plau 
oder des Gilbergeldes in Spanien, 

Velloͤn, Reaͤle de, fpan., Kupfer: Id 
(Name einer fpaniichen Silber: und In 
pfermünze zu ungefähr 5 frz. Eons. 

„Velo, it. — 1) Schleier (im elgenthche 
und bildlichen Sinne); 2) Exgel, 9 
Schiff, Fahrzeug (uneigentl.). 

„Velociſere, fr. — 1) Geſchwind⸗, Schrel⸗ 
träger; 2) Geſchwind⸗, Schnelifaht, 
Schnell, Eilkuriche, «Wagen. i 

„Belocipede, fr. — Schnell 
Eilgäuger ıc. (mas . 

„Velociſſimo, it. — ſehr ſchnell, fehr gs 
ſchwind 


nde. 
pVelocitãät, v. I. — Geſchwindigkeit, Br 


bendigfeit , Siugeile ic. 

tVeloͤn, was Velldn. 

„Velour, 8, fr. — Sammet. 

Welour aͤ fleurs, fr. — Blumen: Gem 
met, geblümser Sammel. 

„Belour cifele, fr. — Aufwurfs, Eder 
Sammer, nufgeworfener, selhemer 
Sammet. 

„Velour coupt, fr. — aufgefchnittenen, je 
riffener Sammer ıc. 

WVelour de cotton, fr. — Baum, 
iz: Sammet. 

Velour figure, fr. — gemobeiter Sam 
met, Bildfammet. 

„Belour frife, fr. — Gtrupfs, Kräsfk 
fanımet. Ba 

„Delour ras, fr. — unaufgefhnittas 
Sammet 


„Velour raye, fr. — gefreifter Sammel. 
„Deloutt, fr. — 1) fammetartig gemebts; 
23) dunfelfarbig, trikb ıc. (bei Edelhen 
nen). 
„Delontiren, v. fr. — ſammetartig meet. 
„Bel auafi, I. — fo halb und halb, e⸗ 


18. 
BVelte, fr., 1) fechs Pinten (ältere, 
' franz. Släfigfeitsmag); 2) zehn Di 
(neueres fr3. FI. M.). 
Velverets, eng. , fammetartiger Dad» 
zeng 


BWVidet, eng., nenere Benennung di 


Mancheſterzeugs. 

„Vena, l. — Aber, Bintader, Geſol 
(wodurch das Blut zum Hersen 8 
wird, während es bie Schlagadern (Ar: 
terien) aus den Herzen nach allen 
len des Körpers ſtoweiſe forttreiben). 

„Bend fectio, l. — 1) Aderſchnitt,⸗ 
nung; 2) Aderlaß, Bintäfe x. 


Venal Beneri 


enäl, v. 1.— kanſlich, feil; verkaͤuflich; 
) befiechbar. 
enälien, d. v. — verfäufliche Waaren, 
kaufwaaren. ' 0 
enalität, v.l. — Käuflichkeit, Verkäufe 
ichkeit, Feilheit; 2) Beftechbarkeit. 
ena poetica, |. gr. — Ddichterifche Ader, 
Anlage; Dichtersader, anlage, »kraft. 
Bendee, fr., 1) Fluß und Bezirk der 
:andichaft Poitou (Pdatu) im Beanf- 
eich (mo im Jahre 1793 und weiterhin 
in biutiger Bürgerkrieg für und wis 
er ben franz. Thron oder Die Bour⸗ 
ons geführt wurde); 2) + Bürgerkrieg 
uneigentl.). 
Bendeer, d. fr., 1) Einwohner der Ven⸗ 
‚ee (f. den vor. Art.); 2) Königsfreund, 
Röniglichgefinnter ; 3) Aufrührer, Em⸗ 
Hörer (im Sinne der alten, franz. Zreie 
yeitdmänner ıc,). 
endiciren, |. Vindielren. 
endita, e, it. — 1) Berkauf; 2) 186b- 
‚eröftube, n (mie die Carbonaͤri in Nea⸗ 
el im Jahr 1820 ihre Berfammlungss 
Irte zu nennen pflegten). 
eudite, v I. — 1) Trödel, Trodelwaa⸗ 
:e (wird im Preußifchen mitunter fo 
ebraucht); 2) die Mehrheit vom ital. 
endita (f. den vor. Art.). 
enditiön, v. I, — Verkaufung, Beräus 
jerung. 
enifica, k. — 6) Siftmifcherin ; 2) Zan⸗ 
yerin. 
enefieium, I. — 1) Giftmifchung , ⸗mi⸗ 
cherei; Bergiftung ; 2) Zauberei. 
enefieus, I. — 4) Giftmiſcher; 2) Zau⸗ 
nen, v. I. — Blutadern, » Gcfäffe. 
enenum, I. — ı) Gift; 2) Bosheit, ges 
yeimer Groll, Haß, böfe Tüde, Ver⸗ 
Aumdung, Läfterung ꝛc. (uneigeutl.). 
eneräbel, v. I. — ehrmwürdig, vereh⸗ 
ungemürbig. 
eneräbile, I. — 1) das Ehrmürdige ıc. ; 
2) das Hochmwürdige (Gut oder Weih⸗ 
od, in und aufler dem h. Abendmahle 
. yon Gglbgn zur Verehrung ausge⸗ 
tt). ‘ 
eneratidn, v. I. — 1) Ehrfurcht, Ver⸗ 
hrung, Ehrerbietung; 2) Anbetung 
der Daria und der Heiligen in der rös 
nifhen Kirche; weniger als Adora⸗ 


Hön). 
entrea (herba), . — Tauſendſchon 
Kraut). 


neres, v. I. — zierliche Reben, Iufige 
Einfälle, Scherze, Schwäne ıc. 

enerle, v. l. — Lufe, Bublſeuche. 
eneriren, v. l. — verehren, in Ebren 
— ehrerbietig behaudeln, hochach⸗ 
en ie. > 


Veneriſch Bent 1193 
„Benteifh, v. I. — ©) holdſelig, liebens⸗ 
würdig; die Venus betreffend; 2) un. 
keuſch, geil, unzüchtig; 3) Inffenchig, 
buhlgint ; zur Zuftfeuche gebdrig, das» 
mit behaftet; bublfranf. ’ 

„Benirifche Krankheit, v. v. — Luſtſeuche, 
Buhltrankheit. 

„Veneriſches Gift, v. I. — Luſtſeuche⸗, 
Buhlgift. 

+}Beneter, » netiäner, v. phrug. celt., #) 
Name eines -alten, phrygiſchen oder 
troianifchen Volles, das fi unter He⸗ 
netus und Antenors Anführung am 
adriatifhen Meere nicdergelaffen und 
das bemeige Venedig zu gründen ange⸗ 
fangen haben fol. Zugleich follen wie» 
der die Beneter ihren Urfprung und Ras 
men von den Hinetern, einem alten 
Solke in Paphlagonien, haben, oder 
nach Strabo, Plinius ıc. mit diefen Eis 
nes und daffelbe ſeyn; 2) Name eines 
alten, eeltifch:gallifchen Bolskammes am 
Sufammenfufe der Rhone und Gaone, 
oder in der Gegend vom heutigen 
Zion ı€.« , 

„Benetienne, v. dt. fr. — M Beneziane⸗ 
ein; 2) Venezianer⸗Seidezeng; 3) Gon⸗ 
del⸗Liedchen. 

„Venia, I. — 1) Erlaubniß, Genehmigung, 
Vergünſtigung; 2) Urlaub; 3) Berzei⸗ 
hung, Vergebung, Nachficht. 

„Benin ätätis, l. — Alterönachlicht,, «er 
laß, Mündigfpredhung, Bolljährigfeitss 
Erklärung. 

Venia eonciomändi, I. — Erlaubniß zu 
predigen. 

„Dentar, I. — 1) er fomme; 2) Vorla⸗ 
dung, Vorbeſcheid. 

Beniell, v. I. — erlaßlich, verzeihlich. 

„Bent fäncte Spiritus, I. — Komm’ hei⸗ 
liger Geiſt ıc. (einer der älteiten Kir⸗ 
chengefänge, der zu Anfange des Iiten 

ahrhunderts ven dem fang, Könige 
obert foll verfertigt worden feyn). 

„Denife, it. fr. — 1) Venedig; 2) ge» 
blümte Benezianerskeinwand, Venezia⸗ 
ner⸗Blumen⸗Leiuwand. 

tBenner, ſchwz., Fähndrich, Fahnenträ⸗ 
er (einer SAnergemelade ‚ ehemals 
mmer eine obrigkeitliche Perſon). 

„Venos, v. I. — aderig, vieladerig, adern⸗ 


reich. 
„Venta, ſpan. — Schenke, Kneipe, 
„Bentardle, v. it. — 1) Windhohle; 2) 
Winds, Wetters, Thurmfahne; 3) Eis⸗ 
keller, s®rube, Kühlgemölbe ıc. 
„Bentas, ſpan., Neilegaftbäufer (die in 
Spanien einzeln und zwifchen entlege« 
ven Drtichaften an ber Straße erbaut 


ed). 
„Bentaufe, f. Ventoͤſe. . 


‘ 


1104 Vente Wenus 


Vente, fr. — 9) Verlauf; 2) Verſchluß, 

» Abſatz; 3) Markt, Stadt⸗, Marltplas; 
) Bedau, Schlag, Holzſchlag; 5) Ber- 
aufsgebühr (in Kebensfachen). 

„Benter, I. — 1) Bauch, Magen, Unters 

Nleib; 2) Faß⸗, Schifäraum ıc.; 3) 

Wohlleben, Böllerei, Freffen nnd Sau⸗ 
fen (uneigenel.); 4) ſchwangere Frau (in 
Rechten manchmal). 

„Bentrem in poffcfliönem mittiren, v. l. — 
einer Geſchwächten oder fchwangern 
Frau den Beſitz (eines Buntes ıc.) zus 
weifen, einräumen, überlaflen ıc. 

.+Bentia, ſ. Bintia, stin. 

„Benfil, v. I. — 1) Winde, Luft, Eins 
laßklappe, Zugloch, Luitiperre ; 2) Polz— 
Stöpfel. 

„Bentilariön, v. I. — 1) Erlufiung, 
Schwingung, Schüttelnug, Worfelung ; 
2) Auseinanderfegung, Erdrterang, Ver⸗ 
handlung, Betreibung ıc. ; 3) Schägung, 
Preis⸗Anſetzung, ⸗Beſtimmung ıc. 

„Bentilätor, I. — 1) Windtraͤger,⸗Fuͤh⸗ 
rer; 2) Windrädchen, Luftreiniger, » 
Bieber ıc. (der Erfinder deilelben, Has 
es, ein Engländer, wendete ihn zuerſt 
"auf Schiffen an). 

„Bentiliven, v. I. — 1) lüften, mwinden, 


Wind machen; fchwingen, fcütteln, - 


worfeln; 2) auseinanderfegen, unterfus 
chen, erörtern, verhandeln, betreiben ıc.; 
3) fchägen, erbfchichten, anfchlagen , 
Preis beſtimmen, anfegen; 4) bin und 
her überlegen (mitunter). 

tBentino, fpan., was Escubillo d’dra. 

„Bentöfe, stufe, v. it. fr. — 1) Schroͤpf⸗ 
kopf, «Blad; 2) Zuge, Winde, Luftloch; 
3) Windmonat (der 6te Monat in dem 
längf wieder abgeichafften franz. Rev. 
Kalender; er lief vom 19ten Gebr. bis 
20ſten Merz). 

„Bentonfe, fr., f. den vor. Art. 1). 

„Beatrienlatiön, v. I. — Bauchgrimmen, 
weh, sbeichwerde, <fluß. 

„Ventrieulös, v. I. — bauchfläffig, mit 
Bauchgrimmen, «weh behaftet xc. 

„Bentriloguit, v. I. — Bauchredner. 

„Bentris eurätor, I. — Hoffaungs: VBormund 
(der einer ſchwangern Witiwe für das 
noch ungceborne Kind nach des Vaters 
Tode beigegeben wird; Rechtsſprache). 

„Bintus, I. — 1) Wind, bewegte Luft ; 
2) Blähung; 3) Windmacherei, Auf: 
(chneiderei, Prahlerei te. 


+Binus, I., 1) Liebes: Göttin (fabelhafte 


@Bttin der Liebe und Schoͤnheit bei den 
alten Römern, bald cine Tochter bes 
ausitene und der Didne, bald aus dem 

eeresichaume entfianden, dann wieder 
von Uranus twuuderbarlich erzeugt; (. 
daher auch Venus Anadpomim, B. 


Venus A Veratto 


Uraͤnia, Upbrobite und V. Vrlgieg 
2) Liebe; 3) Morgens, Abenden (it 
nach dem Merkur der Gonze am ale 
ſten, vollendet feinen Lauf um bielelke 
in 223 Tagen, 16 Stunden und 49 Rb 
nuten, dreht fich in 23 Gtunden, © 
Minuten, um fi ſelbſt und ik m 
Durchmefler um 52 Meilen kleiner, al! 
die Erde, oder hat 1663 Meilen in de 
£änge, wo Diele 1720 M. zählt. Een 
Abftand von der Sonne belauft fih ai 
ungefähr 14 Millionen Meilen) ; #) $ 
pfer (oder 2 ‚in der Scheidelunf), 

tBenus Anadpomene, I. gr., ihecrentigt 
jene Liebes-Goͤttin (f. auch Anadgomm 
und den vor. Art.). 


— — — 


"+Benusberg, v. I., 1) Daumenballen ſu 


der Handwahrfagereii; 2) Lichesbägd ' 
(die obere Erhöhung an den mweiblide ; 
Gefchlechtstheilen). 
tVenus⸗Blatterchen, »Blümden, d. % 
inne, Flechte, Hoppe, Luſtperle ıc. 
44 Benus, medicäfche, v. L it. — Rem 
einer Bildfäule der Liebes⸗Goͤttin, wir 
weißem Marmor, etwa 41, Echth ml 
(nad der Aufihrift von Kiehmead, 
Apollobörs Sohn, einem Atbenieaim). 
unübertrefflich fchön gearbeitet; chraal) 
dem Haufe Medici (Meditſchi) in fir 
renz zugehörig und erblich anf das 
berzogliche Haus Toſcaͤna übergegasst, 
welches dielen und andere Kunkla 
in der berühmten Gallerie dafelbk anlı 
bewahrt und den Zutritt jedem Sub 
freunde unentgeldlich gefattet. 


„Benns mercenaria, I. — 1) Hanbeld® 
nus; 2) Geldmufchel (xkaſtanicabram; 
berzförmig, Dick, ſchwer und 3 Zeil bet 
Man finder fie theils zwiſchen —5 
und Norwegen, theils in den nordam | 
rikaniſchen Gewäflern von Yenhlvanit, | 
A Die Snbianez beim Handel 4J— 

es Ge gebrauchen). | 
+Benus:Geuche, v. L., Luße, Bubliakt, 

„Benüft, v. 1. — fdhön, fein; einnchuen), 
anmuthig, lieblich, freundlich, heldiel- 

BinussTempel, v. I. — Bublort, Bir 
kelhaus (Bordell), Hurenfiedel, »baE- 

4Benus uränia, I, gr., 1) bimmiiſce fies 
besgättin (als fabelharte Zactr Id 
Uranns fo genannt) ; 2) bimmliſche, 1% 
ne, überſinnliche Liebe. 


Benus vnlgivaga, I. — gemeine, bera® 

” ſchweifende Liebe, sWoluf, Almanık 
Liebe, » Benus. 

„Beraccifen, J v. neul. — verabgabtt. ‘ 

„Beraecifiren,) feuern, » sollen. 

„Beraccordiren, v. I. it. — verdingit 
verpachten , vertiagsmäßig abfclicht 
ausmachen, verabreden x. 


Veraci Verbal⸗Ueb 


exaeitẽt, v. I. — Wahrhaftigkeit, Glaud⸗ 
würdigkeit, Wahrheitsliebe 
eradoniſiren, dv. gr. — verfchönern, 
derniedlichen,, herauspuzen, «fhmücken, 
befchduberrihen. 
eralimentiren, v. I. — ernähren, vers 
pflegen, unterhalten, bekbſtigen. 
erändah, ind., Gerichtshalle. 

jerandi, altnrd., Göttin der Gegenwart 
(gegenwärtigen Zeit; bei den alten Staus 
Dinaviern; f. auch Urda nnd Skulda, 
oder Nörnen). 
zerarreſtixen, v. it. fr. — in Beſchlag 
negmen, DBeichlag legen (auf etwas ꝛc.). 
jerätrum, I. — Nieswurz (mas Helles 
boͤrus). 
jerauctioniren, dv. I. — Verſteigern, in 
Auffreich thun zc. 

3erba, I. — 1) Worte, Wörter; 2) Seite 
wörter (Sprachlehre). 

zerbaͤl, v. I. —.ı) wörtlich, den Wor⸗ 
ten nach ; mortbetreffend; 2) zeitwört⸗ 
lich; 3) mündlich; 4) Wort: (in Zus 
fammenfegungen, wie zunächſt 2c.). 
Berbal: Definition, v. I. — Wortbeſtim⸗ 
mung, »Erflärung, wörtliche Auslegung, 
» Beftimmung, »Befchreibung, ⸗Erklaͤ⸗ 
zung ıc. 
BerbalsEregefe, v. I. gr. — Wortausle⸗ 
gun ‚‚&Erläuterung ıc. 

erbalien, v. I. — leere Worte , bloßes 
Geſchwaͤz, Schönthuerei, »Schwäzerci. 
Zerbalsinder, v. I. — Wortanzeige, » 
Anzeiger, «Verzeichniß. 
zerbaͤl⸗Injuͤrie, v. I. — mörtliche, 
mündliche Beleidigung, ⸗Ehrenkraͤnkung, 
Belhimpfung, Schmähung, Berläums 
dung , Läferung. 
3erbalifiren, v. I. fr. — 1) wörtlich, 
mündlich verhandeln (Rechtsiprache) ; 
2) wörtlih auffchreiben, zu Schrift 
bringen ; 3) leere, unnüge Worte Mas 
chen, fchdn thun, fchwäzen, plaudern, 


wäfchen. 
3erbäliter, I. — wörtlich‘, mit Worten, 
mündlich. \ 

zerbaͤl-Kenutniß, v. I. — Wortlenntniß 
(Gegensheil von Real» oder Sachkennt⸗ 


niß). 
Zerbaͤllhornen, ſ. Ballhorniſiren. 
derbaͤl⸗Proceß, v. |. mündlicher 
Rechtshandel, ⸗⸗Streit, mündliche Sachs 
waltung, sRechtönerbandlung. 
Zerbälsegikier, v. I. — Wortverzeich⸗ 
ni (mas Verbaͤl⸗Inder). 
zerdaͤl⸗Satlsfactidn, v. I. — mündliche 
Genugthuung, »Abbitte. 
zerbaͤl⸗Ueberſetzung, v. I. — wörtliche 
Veberfegung (Gegentheil von freier Ue⸗ 
beriesung und von Parapbräfe; f. d. 
rt). - 
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„BeubalsUnterfchied,, v. I. — Wortunter⸗ 

ſchied, wörtliche Verfchiedenheit, Unter⸗ 
fhied der Worte oder in Worten. 

wBerbälsBerweid, v. 1. — mündlicher Ders 
weis. 

„Berba minitäntin, I. — Drohworte, 
Drohungen. 

„Berba non funt verbera, I. — 1) Wörs 
tee find feine Schläge ( lateinifches 
Wortfpiel); 2) gefilzt ift nicht gefirichen, 

geſchlagen x. (Sprüchwort). ' 

„Berba präferipta, I. — vorgeſchriebene 


Worte. 

„Berba precäria, I, — Bitte, Aufuchense 
worte. 

„Berbarricabiren, v. it. fr. — vermachen, 
verfchanzen, versammeln, ders, umzaͤu⸗ 
nen x. 

„Berbafentum, I. — Scläffels, Hands 
fhubblünchen. 

„Verbaͤſcim, I. — Himmelbrand, Wolle, 
Wulkraut, Ofterkerze. 

„Berbena, I. — 1) Eifentrant (oder was 
Kibandtis, womit die römifchen Herolde 
(Zeeiälen) und deren Vorſteher, die Pa⸗ 
terpaträten (Dbers Herolde), wenn fie 
den Krieg ankündigen, Bändniſſe 
fchloffen 2c., gefrönt wurden) ; 2) Weihe 
pflanze, ⸗kraut (mas fonft bei den alten 
Roͤmern beiliges Kraut hieß, A. D-. 
Lorbeer, Moprthe, Oelzweig ıc., obgleich 
nur nneigentlich). 

„Verberatiön, v. I. — 1) Streichung, 
Peitſchung, Geiſelung; 2) Schwingung, 

itterbewegung (3. B. des Lichts, der 


uft). 

„Berbi caufa, sgrätia (v. c. v. g.), I. — 
zum Beifpiele (3. B.). 

„Berbi divini minifter, I. — Diener des 
adttlihen Worte. 

„Berbös, v. I. fr. — wortreich, breit, = 
kramig, meitläufig, gefchwäzig, weit 


fhweifg. 

„Berbörum obligätio, I. — mündliche Ver» 
pflichtung, Verabredung, Berficherung 2c. 

„Berböfe, I. — mortreich, weitlänfig 2c. 

„Berbofität, v. I. fr. — Wortbreite, Rede 
jeti eit, Geſchwäͤzigkeit, Weitſchweiñg⸗ 
eit ꝛc. 

„Verboͤtenus, I. — woͤrtlich, dem Wort 
nach, von Wort zu Wort’ ıc. 

„Berbum, I. — Wort, Rede⸗, Zeitwort. 

„Berbum activum, I. — thätiges, wirken 
des Zeitwort, Thatzeitwort. 

„Berbum andmalon, sum, l. gr. — uns 
leiches, abmweichendes , unregelmäßiges 


eitwort. 

„Berbum auriliäre, l. — Hilfszeitwort 
(4. B. haben, fepn). 

„Berbum depönens, I.— Wechfels, Kebrs, 
Bwitter-Zeitwort (zum wirklichen Thun; 
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(B 2 börtor, ich ermahne ; lat. Sprach» 

ehre). 

„Derbum freauentativum, I. — Wieder⸗ 
holungs⸗, DVerdfterungs:Zeitwort (3. B. 
baudern, trödeln, Dandels, Verlauf 
treiben 2c.). 

„»Verbum imperfondle, I. — unperflönlis 
‚ches, fächliches Zeitwert (3. B. es ha⸗ 
gelt, es fchneit, ed windet ꝛc.) 

„Berbum intranfitivum, I. — nicht Übers 
achendes, nicht Überleitendes, ſelbſtwir⸗ 
kendes Zeitwort (3. B. laufen, fchreis 
ben, rechnen, zeichnen -2c.). 

„Berbum medium, I. — Mittelzeitwort 
(3. ®. begegnen, anfahren,, verweifen, 
verkleinern .ıc., im guten oder eigentlis 
dien und fchlimmen oder uneigentlichen 
©inne). " 

„Verbum meutrum, I. — Zußandszeitwort 
(5. B. ligen, liegen ꝛc.). 

„Berbum paflioum, I. — Leibenss, Bes 
zugs⸗Zeitwort (4. B. geliebt, verkannt, 
unterdrückt, gehaßt, verfolgt werden). 

„Verbum reciprocum, I. — Wiederholungs⸗, 

urückdeutungs⸗Zeitwort (z. B. ich be⸗ 
* nich ‚ er nähert ſich, ſie raufen 
ich ꝛe.). 

„Verbum tranfitivum, I. — libergehendes, 
überleitendeg , übertragendes Zeitwort 
(3. B. ehren, lieben, entehren, haffen, 
verachten‘ ıc.). 

„Verchameriren, ſich, v. fr. (charımer) — 
fich verlieben, vernarten. 

„DBerchamerirt feyn, d. v. — verliebt, bes 

“ zaubert, vernarrt ſeyn. 

„Berclaufuliren, v. I. — über und über 
bedingen, einfhränfen, mit Zufägen 
verfchen, ringsum Bedingungen anhaͤn⸗ 
gen, «Vorbehalte machen, auf Aber ſe⸗ 
gen 2. 

„Verd' antiane, it. fr., { f. Bert antiaue, 

„Berde antico, it., ' nebſt dem Weis 


tern. 

tBerdet, tfch. niederl., Schiffsſtockwerk, 
Schiffsboden (zu 2. 3. 2c., je nach der 
Größe der Schiffe). 

„Berdeftiliiren, v. 1. 4) vertzöpfeln, 
laffen; 2) vergeuden, ⸗ſchwenden, durch⸗ 
bringen. 

„Verdet fr. — Kupfergrün, Grünſpan 
(mas Vert de gris). 

„Berdeur, fr. — 1) Laubgrün ; 2) Saft⸗ 
friebzeit (Zeit, da der .Saft in die 
Bäume tritt); 3) Munterkeit, Lebhaf⸗ 
tigfeit, Regſamkeit (eines Menfchen). 

„Berdiet, ©. Spruch, Entſcheidun 
(4. B. eines Schwur⸗Gerichts). | 

+} Berding, was Vaͤrding. 

ti Berdro, rufl., Name eines ruſſiſchen 
guüfligfeitemafes zu etwa 13 Parifer 

en. . 


1 


„Verhypotheeiren, v. gr. — N 


„Verificiren, v. 


Vere ri 


„Bertnda, [., was _Beritrum. 
„Berttrum, 1. — Scham, Befchlechtötkeile 
(männliche oder weibliche). 
tBerfehmen, alttfch., 1) vorladen; 2) dus 
nen, verbannen,, des Landes vermeilm. 
+Bergäddern, v. altfrk. (Figäder), 1) mi 
einem Gadder verfeben; 2) Zuſanum⸗ 
trommeln (Webrieute, daß fie ſich zum 
Anfe, oder Abzuge fertig machen). 


+Bergabdirt, v. altfrk., verfeben, audge 


rüſtet, bevorrathet (z. B. mit den a 
tdigen Waaren). 


„Vergaloppiren, ſich, d. it. fr — jd 


übereilen, verlaufen, verſtoßen, verit 
ren, verrechnen. 
tBergänten (verauänten, oder vom |. 
quaͤnti, wie hoch ?), verkeigern, im Knfı 
fireich verkaufen (zur Bezahlung de 
ee. Vergadd 
ergaͤttern, ſ. Vergaͤddern x. 
„Berge, fr. — 1) Ruthe, Gerte, Erich 
zuthe; 2) Meßruthe; 3) Schmungka 
ge (an einer Uhr); 4) Wagitange (as 
einer Schnellwage); 5) Strafe, Füße 
tigung (uneigentl.) ꝛe. _ 
++ Vergee, fr., Name eines franzdälder 
gelomaffes zu 240 Schuh (an einige 
rien). 
„Bergette, fr. — 1) Bürfie, Klein 
Kehrbürfte; 2) Bürfenhaar, ⸗ſcheinl 
3) fchmaler Pfahl (Wappenkunde). 
+Bergichten, altt., befennen, eingefehtt. 
„Bergilien, v. 1. — Siebengekirn, lud 
benne (was Pleiäden). 
„Bergiren, v. I. — ſich neigen, ſenlen, 
fchren, lenfen. 


+Bergis, fr., Hanfsfeinwand (von Me 


ville). 
+Bergobbet, altgall., Kriegsbefchliger, ı 


ebieter,, -s’oberfter (der vom den alte 
Sallern aus den Draiden gend 


wurde und während eines Krieges DR 
hoͤchſte Gewalt in Händen hatte). 

„Berbafeliren, v. fr. — vergeuden, MP 
fhmwenden , leichtiianig burchbringen © 
als, zum Unterpfand verfchreiben; Mr 
unterpfanden. 

„Berifieatenr,, I. fr. — Beglanbign, ve⸗ 
fäter, Bewaͤhrer. 

„Berification, v. I. — Bewährung, % 
glanbigung, Beurkundung, Befaͤtigum 


Eräfti . 
—— l. — bemähren, beglardi⸗ 
en, beurfunden, für echt erklären, W 
ätigen, befräftigen. 
+Berillon , fr., Glasſpiel (Tonmeri 
von 8 Oi, a — 
sogenen en geipie . 
„Berinterefiren (Ach), o. I, fr. — DM 


— —— 


Dat Dam 


jinfen, Zins geben (aus einem Darles 
ben ꝛc.); 2) Zins abmwerfen, einbringen. 
jeritäbel, f. Beritable. 

zeritable, I. fr. — wahrhaft, = haftig, 
wahr, echt, aufrichtig; vechtichaffen. 
Hritablement, fr. — gewiß, wahr, wahr⸗ 
baftig, zuverläßig, wirklich, in Wahre 
beit, in der That ıc. 

zeritas odium pärit, I. — Wahrbeit 
beingt Haß, ⸗macht verhaßt. 

teritt, fr. — 1) Wahrheit; 2) Aufrich- 
tigkeit; 3) Treue, Natar (in der Mas 
crei ® 

zerkaͤbeln, v. niedertfch., 4) verlonfen; 
2) anweiſen, vertheilen (mach den bes 
fimmten Antheile). 
zerkaufs⸗Punetatidn, v. I. — Verkaufs⸗ 
beſtimmung, ⸗bedingung. 
zerklärung, ⸗klaͤrung, v. niederttſch., 
Seefchadenserhärtung, »barthuung (eid⸗ 
liche, eines Schiffers und feines Schiffes 
volks vor Gerichte, worüber ihm fodann 
an die Haverei ein Zeugnif zum Scha⸗ 
densErfag ansgefellt wird). 


zerlaͤgs⸗Artikel, v. I., Verlagsſtück, e, 
swaare, ren, sbuch, sbücher 2c. 
Berlicent(irden, v. I. — verftenern, vers 
abgaben, verzollen. ' 
Jerlicitiren, v. I. — verfteigern, in Auf⸗ 
reich bringen ꝛc. 

zerlies, ⸗ließ, altefch., Gefängnis, Mords 
gewölbe, =feller Cin deu Raubfalöfiern 
des Mittelalters). 

zerlutiren, v. I. — verfireichen, verlits 
ten, verichmieren ꝛc. 
3ermaledelen, & l. — verwünfchen, ver. 
finhen (mas Malediciren). , 
3ermarchandiren, v. I. fr. — verhans 
delt, umſetzen, verjüdeln. 
jermarfchandiren, |. Bermarckhandiren. 


zermeil, I. fr. — 1) dunfelfleifchrorh, 
hochroth 5; 2) vergoldetes Silber, » ges 
fhirr; 3) Zinnobergrund; 4) Wurnts 
net; 5) eingelegte Arbeit, Schnörfels 
werf eelonders in und von edelm Er⸗ 
ze ꝛe. . x “ 
sermicelli, it. — 4) Würmchen; 2) 
tDraht», Fadon:Nudeln (feine, italies 
wifche oder fpanifche Nudeln; Eleine 
Art Maccardni, welchen man auch bie 
Geſtalt von Schueden, Linien, Sterns 
chen 2c. giebt und die in Frankreich und 
Teutſchland häufig nachgemacht werden). 
jermicnlär v. l. — mwurmartig, » fürs 
mig. 

zermiculithe, dv. I. gr. — Wurmſtein,⸗ 
verfieinerung (was Helmintholithe). 
termillon, I. fe. — ı) Würmchen; 2) 
Zinnober , -» fand (mit Weingtiſt oder 
Harn bereitet); 3) Schminke, Roth; 


+Rerrillon, f. 
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4) Röthe (einzelner Befichtstheile; z. B. 
der Lippen, der Wangen ıc.). 

„Bernäl, v. I. — lenzig, frühlingemäßig, 
zum Frühling gebörig ꝛc. 

„Bernegligiren, v. I. fr. — vernachläßis 
gen, verfäumen, verlicherlichen, ver» 
wahrlofen 2. 

„Bernegligirt, v. I. — vernachläßigt, ver. 


ſaͤumt :c. 
„Berneglifhiven, sfchlet, f. Berncgligie 
en 26 


r . 
„Bernegoeiren (scirt), v. I. fr. — vers 
bandeln, umfegen 20. (sbandelt, umge⸗ 


etzt). 
„Bernegofixen, sfirt, f. vor biefem. 
„Bernegotliren, ⸗tiirt, v. I. — verhandeln, 
umfegen 20. (shandelt, umgeſetzth. 
+Berniscapäl, I. fr. amır., wohlriechendes 
Harzoel, meritanifher Firniß, Wohle 
Erle 1 fe — Buße, Buplfeuce, 
„Berole, 1. fr. — Luſt⸗, Buhlfeuche, ⸗ 
krankheit (auch Naͤpolis⸗Uebel (Mal de 
Naples) von den Franzoſen genaunt). 


+rBeromänduer, v. gall., Name eines al» 
ten, galliſchen Volkoͤſtammes, der in 
der heutigen Picardie anfäßig war, und 
deffen Hauptort, Auguga Veromandud⸗ 
sum, da, wo jest St. Quintin ſteht, 
gelegen war (nad Eäfar und Plinius). 
„Verönica, I. — 1) Grundheil, Ehren⸗ 
preis (Pflanze) ; 2) Trweiblicher Bor» 


name, 
+Berönifche Erde, v. it., Berggrlnerde, 
sftaub (jerfiäbtes Bergarün, das .bei 
Derona, in Ober s Stalieg, gefunden 


wird). 

„Derpaliffadiren, v. fr. — Berpfählen, 
Verbollwerken, Verzäuuen, mit Spitz⸗ 
oder Schanzpfählen verichen ꝛc. - 


+Berplatinen, v. ſpan., mit Goldfilber, 
Weißgold (Platina) überziehen. 

„Berpönen, v. I. — ſchwer verbieten, bei 
gefeglicher , fharfer, harter, ſchwerer 

trafe unterfagen, verbicten. 

„Verpönt, v. v. — ſcharf verboten ıc. . 

Terpönding, holl., Güter⸗, Grundfteuer. 

„Berprocefliren, v. I. — verrechten, mit, 
durch Mechtöhändel verfchleudern, vers 
Lienen , durchbriugen «fein Geld, Vers 
mögen). 

„DVerproviantiren, v. I. — 1) auf den 
Meg, die Reife ausrüfen, mit dem 
Nothigen verfehen , verforgen ; 2) bes 
mundvorrathen, belebensmitteln. 


Terauiden, mit Queckſilber verſetzen 
(Erje) 


„DBerrier, fr. — ı) Slasmader ; 2) Blase 
händler; 3) Glaͤſerſchrank. 

Verrilon. 

TBerromanifiren, ⸗mantiren, v. I. fpan., 
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derabentenern, verrittern, veritebesges 

ſcchichteln. 

„Verroterien, v. fr. — Glaswaaren, «pers 
len, ⸗korallen ıc. (f. auch Raſſaͤden). 
„Verruearia, I. — Gonnenwirbeifrant, 
Warzentraut (was Heliotröpium, 1). 
Vers, v. I., 1) Zurückkehrung, Umkeh⸗ 
zung, Wendung, Umwendung; 2) Fur⸗ 
he, Reihe, Zeile; 3) Abfag, Schnitt, 
Abſchnitt; Spruch (Biblifcher) ; 4) Reims 

ſatz, »zeile, Gedichtzeile ıc. 

„Verſaͤl⸗Buchſtaben, «Leitern, v. I. fr. — 
Ablage, Abſchnitts⸗, Groß», Antanges 
Buchſtaben ıc. 

„Derfatil, v. I. — 1) wendbar, beweglich, 
lenkbar; gewandt, geichmeidig, fchnell; 
2) unbefländig, veränderlich,, - wanfels 
müthig, flatterbaft, wandelbar; 3) ums 

änglıch, geiclig. 

„Derfatilirät, v. I. — 1) Wenbbarkeit, 
Beweglichkeit, Lenkbarkeit, Scwandtheit, 
GSefchmeidigkeit, Schnelligkeit; 2) Unbe⸗ 

> Händigkeit, Unbeſtand, Veränderlichkeit, 
Wantelmüthigkeit, Flatterhaftigkeit, 
Wandelbarkeit ıc.; 3) Umgänglichkeit, 
Gefelligfeit. | 

„Berichameriren, |. Verchameriren. 

„Berichamerirt ſeyn, f. ebd. 

tBerfellen, v. I., im Stück, Einzelnen 
verkaufen (f. auch Verſuriren). 

„Berficolor, I. — 1) verfchiedenfatbig, 
fchillerig; 2) Sweizüngler, Zumünder, 
Maulredner, Achiclträger ıc. 

„Berficalus, l., f. Verſikel. 

„DBeriifer, I. — Reimler, Reimfchmierer, 
Dersmaher, Dichterling, Versler (im 

uiedrigen, verächtlichen Sinne). 

„Berlificatiön, v. I. — Reim⸗, Versbau, 
bildung, »Eunft. | 

„Derüficator, I. — Reime, Verslünftier, 
.verfländiger, Reims, Bersbantenner ıc. 
(im deffern Einne); Reims, Versſchmied, 
sbauer (im Schere). 

„Verfifieiren, vo. I. — 1) Reime, Berfe 
machen, bilden; reimen, reimkünſteln, 
in Reime, Verſe bringen, feßen; 2) den 
Reimbau, die Reims, Verskunſt verſtehen. 

„Verſikel, v. l. — Redeglied, Abſatz, Zeile, 
Ders, Sopruch. 

trBerfine, v. it., Name eines Frucht⸗ 
maßes in Savoien zu etwa 42 frz. Pfund. 

„Verſio, I. — 1) Wendung, Kehrung, 
Wandelung, Umwandelung; 2) Ucbets 
ſetzung (beſonders in cine alte Sprache; 
f. auch Traductidn, 2). 

„Verfio in rem, I. — 1) Verwendung zur 
Sache, zum angegebenen Zwecke, Hin: 
einverwendung; 2) nügliche Verwen⸗ 
dung , Nuganwendung. 

„Verſio interlineäris, I. — zwifchenzeilige 
Ucherfegung. 


Werſo, it. — 1) Heim, 


Deafioinu Vert de H 
Werſio in utilitätem, I. — nützliche Ba: 
wendung, Nutzauwendung, Pusensms | 


wendang. 

„Derfiön, v. I., ſ. Verſio, befonders 2). 

„DBerliren, v. I. — 1) umgeben (mit di 
was), bedeuten, beichäftigt fepn ; begril 

: fen, befangen ſeyn (in etwas); 2) & 
fabe laufen, auf dem Spiele Rechen. 

„Berlirt (feyn), v. I. — bewandert, fas 
dig, erfahren, geübt, gewandt ıc. (lea). 

f Vers, Reiwſen 
szeile; 2) Seite, rechte Seite (beim | 
Tuch); 3) Kehr⸗, Rückſeite (eınes Schuft: 
blatts); 4) Vogelſtimme; 5) Ort; 6 
Gelegenheit; 7) gegen; 8) füglich, ge 
ſchickt, erwünſcht ꝛc. 

„Verſo foͤlio (föglio), l. it. — af 
Rück⸗, Kehrſeite, auf dem Kehrblatt, 
auf der folgenden, nachſtehenden Set 
(dem Soll oder Debet im Handlung: 
buche; ſ. quch Reeto fölie). 

„Verſortiren, d. it. ir. —  bevarzaikes, 
ausrüfen, mit den nöthigen Waares 
gattungen verfehen. 

Berſo fciölto, it. — ungebundener frcitt 
Keim, Vers, Freireim, ⸗vers (oder Dal 
eilffpibige, ungereimte Derdmaf de 
Itallener, befonders im Zrauerfpiek) 


Verfo fdrucciolo,, it. — glitidhene. 


gleitender Reim, Vers (mit 3 gleichlu⸗ 
tenden Endungen ; 3. B. lebende, fe 
bende; higige, wigige Rıchtungen, diq 
tungen 36.). ! J 
TtVerſte, ruſſ., Name eines ruſſſcen 
Wegs oder Feldmaßes von 1500 
nen oder 1 ruffifche Meile; (glei 3. 
rbeinl. Fuß; oder 3504 engl. Eds. 
leih 2, engl. Meile; oder 537 fr | 
oifen; oder 1/, teutſche Meile (20 M | 
nuten Wegs)). . | 
„Berfur, v. I. it. — Umfag, Abfag, Is | 
ſchlag (von Geld oder Waarın. | 
„Veriuriren, v. I. it. — abe, umfegen 
umfchlagen ıc. (Geld, Waaren !.). 
„Derfus memoridles, I. — Gedichniß⸗ 
Denkreime, «verfe. u 
Verfuͤtus (hoͤmo), I. — likig, abgefitrt, 
verfchlagen 20.5 Gpigtept, Edall, 
Schelm ıc. 
„Bert, f. Verte, Bertätur. 
„Bert antique, fr. — 1) altgrän; 3) 
grün; 3) jKeimfein (fehrgefchägre Re 
‚morart, von der die Alten za Edi 
und andern Bauſtücken ıc. baußg 6° 
brauch machten). 
„DVertätur, I. — man kehre, wende IM 
(3. B. das Blatt). 

„Wert de gris, fr. — Kupfergrän, Grit 
fpan (was Berbet). 
„Dert de Hnngrie, fi. — ungarildl 

®rün. 


J 


Vert de Veſicar 


jest de montague, fr. — Berggruün. 
ert de vellie, fr. — Blafen-, Hart 
ron; Weg⸗, Kreuzdorn⸗, Stechdoru⸗ 
arbe (mad Nerprun). 

trte, I. — kehre⸗, wende um (3. B. 
ad Blatt). 
ertebrite, v. l. — Gelenk⸗, Wirbelbein- 
tein, sverfeinerung. 

werte fi pläcet Co. f. p.), I. — Tchre, 
wende belichig um (4. B. das Blatt). 
erter, I — Wirbel, Gipfel, Scheitel. 


erticäl, v. l. — fcheitels, ſenk⸗, loth⸗ 
e ‚ 


‚erticaleKreis, v. I, — Scheitel » Kreis 
‚Sterntunde). 

erticälskinie, v. I. — Scheitelſtrich, 
fchnur (elinie), fentrechter Strich (fonts, 
cheitelrechte Linie), Lothrichtung. 
ertical⸗Punkt, v. l. — Wirbel⸗, Schei⸗ 
elpunkt (Strich, der ſenkrecht aufs 
Haupt fällt; ſ. auch Zenith). 
erticäl:Wintel, v. 1. — Scheitels, Loth, 
Rechtwinkel (weicher entfieht, wenn zwei 
zerade Linien einander durchſchneiden). 
'ertiren, d. I. — 1) umlehren, umwen⸗ 
den 1c.; 2) üÜberfegen (in eine andere 


Sprache). 
fpan. l., was Berdnica (f. auch 


ertoͤnieg, 
Veetoͤnen). 

ertumnaͤlien, v. I., Gartengottes⸗Feſte 
welche von den alten Romern im Oe⸗ 
ober unter mancherlei Opfern an Erſt⸗ 
ingsfrüchten dem Vertumnus zu Ehren 
zefeiert wurden). 


zertuͤmnus, I., 1) arten (und Wein⸗ 


wrger) Gott; 2) Bott der Jahreszeiten, 
es Jahreswechſels, der Veränderlich⸗ 
beit (wird als ein leicht befleideter Tüng« 
ing, mit Gras, Binnen oder Kornäbs 
ren begränzt, und in der einen Hand 
Srüchte,, in der andern cin Öartenmels 
er oder Füllhorn baltend, abgebildet; 
I) Lanfendfünfler, Wanbelblatt (weil 
Bertumnus nach der Zabel aus Liebe 
‚ne Pomöna jede Geſtalt und unter ans 
dern Die eines Gärtners, Schnitters, 
WBeinlefers ıc. annahm); 4) verliebter, 
yerfchmigter Schelm; 5) Unbefläudigs 
eit (als Sinnbild). 


zervehmen, f. Verfehmen. 


erwaͤltungsbranche (sbranfche), v. fr. — 


Berwaltungszmeig, =theil. 
efänia, I. — Wahnlinn, Aberwig, Geis 
tesabmwefenheit, Verrücktheit, Unfen, 
chen, l. — Blafe, Harnblafe; 

laſe. 

eſicaͤntia, I. — Blaſenmittel, blaſen⸗ 
— Heilmittel. 

eficaria, I. — Judenkirſche (mas Hali⸗ 
aͤcabus). 


allen⸗ 


J 
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Belicatdr, v. 1. it. — Blaf , 
—— l. | ee 


„ker. 

„Vefieulär-Sofiem, v. I. gr. — Bläschen 
(bildungs) » Echte, Lehrgebäude (Blas⸗ 
chen find wefentliche Beſtandtheile trieb» 
fräftiger Körper und namentlich if die 
£unge aus einer unendlihen Menge 
sufammengefest, auch beftchen die Düne 
fie aus lauter hohlen Bläschen und bils 
den ſich unser dieſer Geſtalt durch ihr 
Auffteigen zu Nebel und Wolfen, oder 
gro en Maſſen ſolcher Blüschen). 

trBeino , trl., Name eincs türkifchen Ges 
wichts zu Aleppo in Sprien. 

„Veſper, I. — 3) Abend, Abendzeit; 
2) Abend», Nachmittags» Gottesdienf, 
„Gebet; 3) Abendglode. 

„Befperäl, v. I. — Abendandbachtsbuch. 

BelpersBrod, 0.1. — Abends, Nach⸗ 

”n ’ 
mittagebrod , ⸗Eſſen. % 

„Veſper⸗Glocke, v. v. — Abendglode 
(f. aud Ave Maria, 2,3). 

Veſper⸗Lection, v. l — Abendlefung, 
sporlefung, Abend», Nachmittags» Ans 
dacht, Betrachtung (Über einen biblis 
fhen Abſchnitt und die damit verbun⸗ 
bene Auslegung x.; f. auch Summaͤ⸗ 
rien). 


VWVeſpern, v. l. — abendbroden, das Abends, 


Nachmittagsbrod effen, fondern, Sons 
derbrod eflen (was bei den Italienern 
das Marenden oder vielmehr Merenden 
heißt ; f. dieſen Art.). ' 

„WVefpers Prediger, dv. I. — Ubends, Nach⸗ 
mittagss Prediger. ' 

„Defpertiner, v. v. — Abenblefer, ⸗vor⸗ 
lefer, 'sbeter, sandachthatter; Nachmit⸗ 
tagsprediger (am einigen Orten). 

„DBelperzeit, v. I. — Abend, Abendzeit 
(f. auch Ave Maria, 2,3). 


ti Veſta, I., 1) Tochter des Saturnus und 
der Ops; 2) Göttin der Jungfrauſchaft, 
oder Keufchheit und Ehrbarkeit; 3) 
Schutzgöttin der Hänfer, oder des ches 
lichen und bürgerlichen Lebens (ihr war 
das ewige Feuer gebeiligt, das die Pries 
Ferinnen ihres Tempels zu unterhalten 
atten. Verfehlte fich eine von ihnen, 
während des Dienſtes, gegen das Ges 
lübde der Kenfchheit, fo wurde fie les 
bendig beerdigt; f. auch Beflälin); 4) 
Name eines Wandelſterns, der 1807 
entdeckt wnrde, und in 3 Jahren 8 Mes 
naten feinen Lauf um die Sonne voll⸗ 
endet; 5) f. zugleich Ops. 


trBefa,. I., Mutter des Saturnus und 
Gattin des Uranue ; Schweiter der Ops; 
die aber ſelbſt auch Tellus oder Erde, 
nad) der Zabel, Yeißt. 
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PVeſtaͤlin, v. I.,_ 9) jungfrauliche Prie⸗ 
ferin der Veſta (Tochter des Saturnus); 
das Ordensgelübde und Amt einer ſol⸗ 
chen Jungfrau (mit. 6 bis 10 Jahren 
erwählt) währten 80 Jahre. Ihre Ans 
gebt belief ſich von 4 bis zulegt auf 20. 
tuma führte fie in Rom cin; ihren 
Urfprung aber nahmen fie bei den Tro⸗ 
janern, wo fie das Pauddium in Ver⸗ 
wahrung hatten. Sie fanden bei deu 
Römern im ausgezeichneter Achtung , 
trugen lange, weiße Gewänder mit feuer. 
farbenen Schleiern, erfchienen dffentlich 
unter Borzragung der Faſces (f. dieſes 
Wort) und genopen unter andern das 
große Vorrecht, daß, um ihrentmwillen, 
verurtheilten Miſſethätern, wenn fie 
untermegs auf folche fließen, das Leben 
gefchentt wurde; Dagegen fiehe oben, 
was bei Veſta, Saturns Tochter, Ziffer 3) 
bemerft worden; 2) Bild eines tugends 
haften Frauenzimmers. - 


„Wehe, fr. — 1) Unter⸗, Brufilleid, Leibs 
ſtück, Bruſttuch; 2) Kleiderüberwurf 
(beim italicnifchen Frauenzimmer). 

„Veriärium, I. — 1) Kleidergeld; 2) 
Kleiderfammer ; 3) Bühnckleidung, ⸗ 


anzug ic. 

„Veſtibule, I. fr. — Borplag, sdalle, «hof, 
sfaal, Eingang, Hausflur (bei Pracht⸗ 
ebäuden, Schiöffeen ıc. mit einer auf 
feißehenben Säulen ruhenden Bedes 
ung [2 

„Veſtigia nie terrent, l. — die Fußtritte 
oder Sußfiapfen ſchrecken mid ab (fie 
gehen alle eins, keiner auswärts, fagte 
der fchlaue Fuchs in der Zabel zum 
kranken Löwen, der ihn zu fi in die 
Höhle einlud und wie andere auf diele 
Art erhafchten Thiere gleichfalls abwür⸗ 

— wolie). attapf 

„Veſtigien, v. I. — Fußſtapfen, ⸗tritte; 
Spuren, et Fubtarſen 

„Veſtigiren, v. l. — nachſpüren, «forfchen. 


+4Befipoline, fr., Name eines leichten 
Wollenzeugd von Beauvais, ber auf 
beiden Selten rauh iſt. 

„DBefira res Agitur, I. — das geht euch 
an; das If euere Sache ꝛe. 

+4 Befüun, v. I. it., 4) feuerfpeiender Berg 
zunächt Neapel; 2) Stürmer, Feuers 

opf (uneigentl.). 

„Deterän, v l. — 1) alt, ehrwärdig, aus⸗ 
gedient; 2) Altkrieger; 3) Altfchüler ; 
4) Altmeifter Cerprobter, verdienter, ers 
fahrener Mann in feinem Sache ; alter, 
ehrwürdiger, ausgezeichneter Gelchrter, 
Geſchaͤftsmann, Künftler ıc.). 


Veterinär, v. I. fr. — thierarzueilich, 
” saszueifünftlich, thierärztlich. aneilic 


»8 Hair Ochule, d. v. — Thleratpe 


ule. 

„Veterinaͤrius, I. — Roß⸗, Thierarjt. 

„Veternus, sum, l. — 1) Zrägheit, Seel: 
beit, Edlafſucht 3 2) Waſſerſucht (mis 
unter). 

„Bito, I. — 1) ich verbiete, v 3 
bin dagegen, willige nicht ein; 2)’ Ber: 
bietung, Bermerfung, Mißbilligung, Bes 
neinung ; 3) Verwerfungsrecht (in Hu: 

ht gewiffer, amtlicher Anträge, %: 

aiafe ıc., bie 3. 8. ein Sant un 

Sranfreich, wenn fie zum Gelege ſen 
erhoben Lu ip verwerien das 


— ⏑⏑— 


u 


sbatte. Auch in Polen konnte ein 
Reichstagsbote Mrch fein Veto (liberum) 
dieß oder jencd hemmen und rü 
machen. Bet den alten nen fun 
dieß Necht den Volksvorſtebern («In 
bunen) gegen die Rathss(Gendts-)de 
ſchlüſſe zu). 

„Veto liberum, I. — 1) freies Berht; 
2) Freiverbots⸗, Freiverwerfunge- It 
(der ehemaligen polnifchen Reichstag 


— | | fe —— —— 6 


—D ſ. Veto, 3). 
etoͤnen, 


„Vetoͤnica, ſ. Betoͤnica. 

Vettel, v. I., 1) altes Weib, Mütterda; 
2) fchlechte Weibsperfon, Wege, und 
tige Dirne, Gaſſenmenſch. 

„Det. Tef., f. Vetus Teftamentam. 

„Bettura, it. — Miethe, Lohnkntſche. 

„Detturino, it. — Micthe, Lohnkutſchet. 

„Betus teffanıentum,, I. — alte Yunkk 
fchrift, sen (sufammen 52). . 

„Bexa, I. — Pladerei, Hudelei, Zunlik 

ung, Aufbürdung ıc. (f. pro redimas | 
a vera)e m 

„Beratidn, v. l. — 1) Pladerei, Hude | 
Neckerei, Zoppung ıc. ; 2, Belägigum 
BHelhweruig, Ermüdung, Abmattny: | 
3) Kränkung, Hinderung, Bedrädungx 

„Veratdrifh, v. I. — pladend, form | 
nedend, budelnd; beläfigend, his 
end ıc. 


„Verie- Bewer, u... — Spa Id, 


Entleerungss Becher (der mit 2 DKR 
perfehen und über cine gemifle Hi 9° 
füllt, dis auf den Boden auslänfı). 
„Berire Brunnen, v. v. — Nedı, Bla 
Sprigs drunnen (der ans 2 jdic 
bald mit Waſſer angefüllten Röhren, 
wenn man in die eine bläst, and I 
andern Wafler ausfiößt; fegt mas aber 
ab, fo wird man ans jener beiprißt. 


„BerirsDofe, D. l. Br. — Spafbähh, 


Neckſchachtel. 
Vexirerei, d. I. — Neckerei, Pladerd, 


Hudelei, Quolerei ꝛc. 


Vexir⸗K Vibra 


exir⸗Knopf, v, I. — Nadbel⸗, Stech⸗ 
nopf (ber den unkundigen Herausneh⸗ 
ner der Nadeln ſticht). 

TH 8 . — Ned⸗, Zerr⸗, 
ratzen⸗Spiegel. 

—— v.0. — Neck⸗, Pfeifchen⸗, 
Vind⸗Stuhl. 
ezier, arb. trk.1) Laſttraͤger, Stutze; 
luterſtützer; 2) Staatsgewaltner,⸗warth, 
rath (des türtifchen Kaifers); 3) Ges 
valthaber ., Dochnehleier anne 
ver türkiſchen Palcha’s oder Baſſa's, 
. ®. von Numilien, Servien, Albaͤ⸗ 
tien ꝛe.). 

ezier⸗ãthſem, arb. trk., Großſtütze, ⸗ve⸗ 
ſier, Großwarth, gewalthaber (Berichtes, 
Schatz⸗, Kriegsobervorſteher bei der tür⸗ 
ifchen Kegierung), 

ezier⸗Azim, was Vezier Althiem. 
ezier⸗Kiahia, arb. trk., Großveziers⸗ 
Statthalter. " 

ezier⸗Kübbe, arb. trk., 1) Banklaftträs 
er, Bankftütze, vezier; 2) Staatsrath 
es türkifchen Kaifere). 

. gr., ſ. Verbi grätia 

. ĩ., ſ. Vide infra. 

zi, l. — 1) mit Gewalt; 2) zu Folge, 
in Kraft, kraft, laut, gemäß, vermöge ıc. 
Ha, I. — 1) Weg, Straße; 2) Mittel, 
Art; mittelft se. 

zia, l. it. — 1) Weg, Straße; 2) Äber, 
durch (bei kaufmännifchen DVerfenduns 
sen); 3) von binnen, weg, fort. 

Ha Appia, 1., f. Uppifche Strafe. 

si abfolutiöntd, I. — kraft, vermöge 
yer Losſprechung ıc. 

4 abjudicatiönis, I. — laut, fraft, vers 
nöge der Zuerkennung, Zuurtelung. 

Ha erucis, I. — 1) Kreuzesweg; 2) 
Rrenzs, Kreuzigungs. Hügel, Schädelberg 
wohin die Oglbgn in ber Leidenswoche 
hre Betfahrten beftellen). 

ia fäeti, I. — 1) auf dem Wege ber 
That; 2) durch Thathandlung, Ihät« 
icpleit; gewaltthätig, eigenmächtig. 


ia regia,i. — 1) Pönigliche oder Kö⸗ 


i98s Straße; 2) Haupts, Heers, Hoch⸗, 
’andftraße. " 

iatienm, I. — 1) Megiehrung Reife: 
jeld, Behrpfennig; 2) Jetzte Delung 2c. 
in der römifchen Kirche). 
tatdrium, I. — Wegmeller, Weg⸗, Mei⸗ 
en⸗, Poflzeiger. 

ibilia, I., Wege, Reifegdttin, Göttin 
er Reiſenden (damit unterwegs 
ticht verirren; nach der röm. Fabels 


ebre). 
ibratiön, v. I. — Schwingung (federfräf: 
iger Körper; z. B. einer geipannten Saite). 
ibratioͤns⸗Syſtem, v. I. gr. — Lehrge⸗ 
ande, Lchre von den Schwingungen 


Vibri Ve 1W1 


(3. B. ber Schallfortpflanzung durch 

die Federfraft der daten i 

„Bibriren, v, l. — ſchwingen, Schwins 
ungen machen, ſich zitternd bewegen ıc. 

Bica (e) pöta, I., die Ucherwindende, 
Bemächtigende ; 2) Eiegesgättin (mas 
Bietöria, 2); ihr Sohn war, nach der 
Sabel, Diefpiter (Tagesvater) oder Yu 

iter). 

„Vieaͤr, v. l., ſ. Vicaͤrius. 

„BVicaria, l. it. ſpan. — Gerichtsbezirk, 
Oberamtei; Stadtgericht (in Spanien 
and beiden Sieilien fo benannt). 

Vicaͤrias oͤperas präftiren, v. l. — Stell, 
Amts, Pfarrverwefers Dienfie verſehen 
(was PVicariren). 

„Dicarlät, v. I. — 1) Amtsverweſerei, 
spermaltung, Stellhalterei, ⸗vertretung; 
2) Amtsverweſersſtelle, Pfarrverſeherei, 
⸗verweſerei; Helferei; 3) bifchäfl. Ober⸗ 
gerichts Verwaltung, ⸗Verweſerei (bei 
den Gglbgn). 

„Vicarilfliren, v. I. — eines Andern 
Stelle verſehen, vertreten, ſtellvertre⸗ 
ten, shalten, den Amts⸗, Pfarrverweſer 
machen. 

„Vicaͤrius, l. — Gtellvertreter, Stells, 
Statthalter, Amts⸗, Pfarrverweſer, «vers 
ſeher, Hilfsprediger, Pfarrgehilfe ꝛe. 

„Dice, I. — 1) ſtatt, anflatt, fürd, an 
Jemand Statt, an ber Stelle ıc.; 2) 
Unterfnecht, shanstnedht. 

+Bices Admiral, v. l.arb., Fürd⸗, Unters 
Admiral, sFlottenführer, ⸗»Seeoberſter. 

tBices@anzler (sKanzler), v. l., Fuͤrd⸗, 
Unter:Kanzler sEiegelbewahrer ; 2) Uns 
tergroßlchrer, Unterkanzler, Fuͤrd Hoher⸗ 
ſchalherr, »Großlehrer. 

„Vice⸗Capitaine ˖(tan), I. fr. — Fürd⸗, 
Unter⸗Hauptmann. 

„Vicecomes, I. — ſ. Vieomte. 

„Biee⸗Conſul, dv. I. — Unterhandelsrich⸗ 
ter (Seehaudel). 

„Vice⸗Direetor, I. — Fürd⸗, Unter⸗Vor⸗ 
fieber, ⸗Geſchaftseleiter, Amts⸗, Raths⸗, 
Gerichts⸗, Geſchaͤfts⸗Statthalter ꝛc. 

„Bicedom, v. I. — 1) Stadtrathsoberer, 
shauptmann, «vorficher (in Mainz); 2) 
Kaftenvogt ; 3) Stiftsamtmann, Biss 
thumsvogt, ⸗hauptmann, bifchäflicher 
Gerichtsttatthalter; f. aud Wisdom und 

_Bidame, 

Vorſtand, » Workeberei; 2) Kaſtenvog⸗ 
tei; 3) Stifsbeamtung, »Amtei, Biss 
thumsvogtei ıc. 

„Dicegerend, I. — Unterführer, «leiter, 
ürdoorkeber, Statthalter (ersbiichdfl. 
tchenamt in Rom). 

„BicesKöuig, v. I. — Fürd⸗, Unter⸗Kb⸗ 

nig, büigsnttbalter. 
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Biee⸗Legat, us, 2. — Sürd 8, Unter» 
Be «@efandter. 

„Bios Brälident, v. I. — UntersVorfas, 

. sDbwalt, Oberraths⸗Statthalter, Raths⸗ 
Unterhaupt ac, 

„Biceprefctto della Propaganda, it. — 
Fürde, Untervorſteher der Bekehrungs⸗ 

Anſtalt (in Nom). 

„Btcefimatidn, v. I. — Auss, Entzwangis 
gung (Loofung und Hinrichtung des 

. 2oßen Mannes von einer treulofen, vers 
brecherifchen We Emannichaft 5 f. auch 
Decımarion und Eentefimatiön). 


„Bicefimiren, v. 1. — aus⸗, entswanzigen, 
den 2ofen Wehrmann (durchs Loos 
und als Mitverbrecher) hinrichten. 

„Bi ceſſidnis, l. — kraft, vermödge, laut 
der Abtretung (z. B. eines Schuld⸗ 


briefs). 
„Bice-Statthalter, v. l. — Unter⸗Statt⸗ 
halter 


alter. 

„Bices_ vertreten, v. I. — fellverereten, 
die Stelle (eines Andern) verſehen, fürd« 
amten, amtsverweien ıc. 

„Dice verfa, l, — umgekehrt, im umge⸗ 
kehrten alle. 

Vicia, I. — Wilden (Hülſenfrucht). 

„Bicinal:Weg, v. I. — Seitens, Neben-, 
Nachbar: Weg. 

„Viciſſim, I. — U wieder, cum; 2) wech⸗ 
felsweife ; gegenleitig. 

4Bicogne, Ivan. fr., ı) Schaffameel (von 
Peru in Amerila); 2) Schafkaueels 
Wolle Czimmtfarbig und die feinfie zu 
Tuͤchern ꝛc.). 

Bi ebaͤctus, 1l. — mit, durch Gewalt, 

gewaltſam gezwungen. 


Bi eommifiönie, I. — laut, kraft, vernibe 


e Auftrags. 

„Ercomte, fr. — 1) Unterrichter, Amts⸗, 
Gerichtsfiatthalter (zu den Zeiten der 
fräntifchen Könige folche, die an der 
Grafen und Richter Statt das Gericht 
besten); 2) Fürds, Unter«, Nachgraf 
(ein bloßer Shrenname in England und 
Sranfreich, wodurch diejenigen, die ihn 
führen, den Rang unmittelbar nach den 
Grafen und vor den Freiherren (Barv⸗ 
nen) haben). 

„Bicomtt, fr. — Unter⸗, Nach 5, Furd⸗ 
grafſchaft (Güter eines Vicomte ⁊c.). 


„Vietima, 1. — 1) Opfer, Schlachtonfer ; 
79) Großopfer (von gefchlachtertem Vieh, 
das die alten Römer nach erbaltenem 
Siege den Göttern darzubringen pflegs 
. ten, und zum Unterfchiedbe von Hoftia 
_ (Kleiuonfer), oder auch einem folchen, 
das man por bem Feldzuge bradıte). 
„Victöria, I. — 1) Sieg; 2) T&iegess 
göttin (fabelhafte der alten Römer, als 


Pictorit Bibi 


- junges Sranenzimmer mit einem far ! 
beerkranze ıc. abgebildet). 

FBictoriätus (unmus), l., Siegesminz⸗ 
(altroͤmiſche Silbermüͤnze, auch Nm 
naͤrius genannt und mit Der Eieges⸗ 
göttin, oder der Roma nnd einem Zwei 
Ipänner bezeichnet). 

„Victoriös, v. I. — fiegreich, ſieghaft. 

„Bictorifiren, v.b. — 1) fiegen, den Gig 
erhalten, davon tragen; 2) ſiegfeiern, 
frohlocken, Siegesfeh halten. 

„Vietualien, v. I. — Lebensmittel, & | 
yaaren, Mnndvorrath. 

Vletus ct amictus, I. — Nahrung um | 

—— | 
ieunja, fpan., 

tBieunna, fpan., | was Bicogne. 

„Bid., f. Vide, Videätur. 

„Bidame, fr. — ı) Bisthumsongt, ham 
mann, bifchöflicher Gerichtsſtatthalter; 
2) Stiftsichensträger (iu Sranfreid!; 
di auh Vizdom). 

+Bidar, altnrd., Gott der Werichwiegen: 
beit (Odins Sohn, nach der ſcandug⸗ 
viſchen Gbtierlehre). 

„Vide (v.), I. — 1) fiche; 2) ſiehe⸗, 
ſchlage nah (im Buche 2ꝛc. Seite ie 
piel ꝛe.) 

„Videatur (vid.), l. — man fche, be 
merke, beachte (dieß oder jenes). 

„Bide iufra (v. i.), I. — ſiebe unter (im 
Buche, Hefte ꝛc.). 

„Vide pägina (v. ».), l— fiche auf ver 
Seite (die und die Seite des Bude, 
Hefts ꝛc.). 

„Vide füpra (v. f.), I. — fiebe oben (m 

uche, Hefte ꝛc.). 

Videtur, I. — 1) es ſcheint, dünkt, Ye 
das Anfchen ;_2) Gutachten, » bünfen, 
Meinung, Anficht. | 

„Vidi, 1.— 1) ich babe es gefehen, durd 
gefchen (gef.; 3. B. eine Schrift); 2! 
Erlaubniß, Druderlaubuiß, ⸗ gencher 
gan ; 3) Unterfchrift. 

WVidiaͤniſch, v. it., flügeläbnläch, »Fürmig 
(3. B. Ader, Nerve; dem Florentiner 
Arzte Vidius nachbenanet). 

„Bidimatidn, v. I. — Beurkundung, Ge 
glaubigung (gerichtliche). 

„Vidimiren, vo. I. — amtlich Durdjfchen, 
nt beurfuuden, beglaubigen, be 

gen. 

„Bidimirt, 6. I. — durchgefeben, beglas⸗ 


bigt. | 
„Bidimirte Eopie, v. I. — beglaubigk, 
Ale pie⸗. er 
„Birinus, bi 2 Bir baben es geſeden 
urchgeſehen; aubigungsſchein, 
eugniß ; besiaubigte Abfeheift. 


„widit, I. — 1) er, fie hat es gefeben 
durchgefehen (gef.) 5 2) Eriaubait, Dre: | 





Vidu Digin 


rlaubniß; 3) Beurkundung, Befätie 
ung, Unterfchrift. 

tdua, I. — Witwe. 
idualitinm , I. — Wittbum, Wittwen⸗ 
Interhalt (Ranbegmäßtg ausgefegter). 
iduätus, I. — Wittwenftand. 

Iduus, I. — Witwer. 

tens ca, fr. — komm’ ber, bieher ! 
iewdevat, hofl., */, Scheffel (12 V. ges 
ven einen Sad, oder beinahe 1'/; Ber⸗ 
iner Sceffel). 

lerding, boll. tfch., A Loth oder */, Mark 
f. auch Varding und Veerding)._ . 
jeenfel, ndrtfch., *4, Malter (zu Mainz 
yat das Viernſel 4 Kümpfe, und der 
Rumpf 4 Geſcheid ıc.). 

Herpaß, tfch. frz. , Vierzug, ⸗eck (altes 
Finfchluß s und Verzierungszeichen auf 
Münzen, und bei manchen Handwer⸗ 
en ein Biere, das auf oder in ein 
ınderes Stück paßt; mit 3 Bögen, Züs 
zen oder Ecken heißt es Droͤpaß). 
if, fr. — 1) lebendig; 2) lebhaft, friſch, 
feurig, hitzig; 3) fein, reizbar, heftig s 
munter, tbätig, ſtark, eifrig, icharf ꝛc.; 


3) robed, offenes Fleifch 5-5) Baumkern; 


5) Würfel (eines Säulenfuffes). 

ifel, v. I. — Halsdrüfengeichwulfk (bei 
Herden). 
Bigan, fr., ungelrastes, grobes Mans 
teltuch (and dem Languedocſchen). 

iget, ſ. Veget. 

igilant, l. fr. — wachhfem, aufmerkſam, 
umſichtig, ſorgfältig ıc. 
zigilanz, v. I. — HWachſamkeit, Auf⸗ 
merkſamkeit, Sorgfalt, Fleiß; 2 Klauen⸗ 
ſtein (des Krauichs; Wappenkunſt). 
zigilääͤnz-⸗Schein, v. t. — Sorgfalts⸗, 
Beachtungsſchein (bei Lehens⸗Erneue⸗ 
rungen). J 

zigiſarius, neul. — Morgens, Andachts⸗ 
wecker (in den Kloſtern ein Möuch, der 
Die andern zur Morgenandacht aufs 
wockt, wenn er nicht ſelbſt eines Weckers 
bedarf). 

zigilie (slien), v. I. — 1) Nachtwache; 
2) heiliger Abend; 3) naächtliches Klo⸗ 
ſtergebet, naͤchtliche Andacht, Seelen⸗ 
meſſe; Mette (für das Seelenheil der 
Verſtorbenen in der röm. Kirche gehal⸗ 
ven). ' 
zigiliren, v. I. — wachen, wachſam, 
aufmerffam ſeyn, Acht haben, Sorge 
ragen, fcharf, fleißig bemchten, im Au⸗ 
ge halten ꝛc. 

igintivir, l. — Zwanzigermann, herr, 
Zwanziger (Mitglied des Zwanziger⸗ 
amts; ſ. zunachſt. 
Hiaintloieät, o. 1. — Bwangigeramt (das 
über Münze, Gewicht und Map an eis 
nigen Orten die Aufficht har), 


WVigna Ville 1%03 
/ 

„Bigna, tt. — 1) Weinberg; 2) Lande, 
Lüſthaus Cbefonders mit einem Weine 
berge; im Römifchen). 

„Bigne, fr. — 1) Rebe, Weinrebe, »ſtock; 
2) Weinberg; 3) Lands, Luſthaus (haupte 
fächlih von einem Weinberge umgeben, 
wie im Römilchen). 

„DVignette, fr. — 1) Weinblatt; 2) Ziers, 
. Sinnkupfer, Druckzierrath, Verzierungs⸗ 
bilbchen, Stock, Buchdruckerſtock (auf 
Titel⸗ oder Infchriftblättern ꝛe.); 3) 
Schild, Schildfnpfer, Aushängfchild 
(auf Waaren, 3.3. Taback). 

tBigogne, f. Vicogne, 1) 2). 

„Bigdre commulidnis, I. — fraft, vermös 
ge (höhern) Auftrags. 

Bigoͤre veferipti, l. — kraft, vermöge 
(höhern) Beſcheids, Befehl. 

„Bigorös, v. 1.J — kräaͤftig, kraftvoll, 

Vigoroͤſo, it. ftark, lebhaft, lebens⸗ 
fräftig, voll Lebenstraft; mutbig, mans 
ter, rüſtig, nachdrüdlidy, tapfer, friſch, 
herzhaft, wader ıc. 

„Wigoureur, fr., was Vigoroͤs. 

„Bigoureufement, fr. — kräftig, kraftvoll, 
nachdrücklich, wacer, tapfer ıc. 

„Biguenr, fr. — 1) Kraft, Lebenskraft, « 

uͤlle; 2) Stärke, Lebbaftigkeit, Ruſtig⸗ 
eit, Tapferkeit; 3) Nachdrud, Krafts 
arue se. (in der ee, ki 
pam. unflätig , — niedrig ‚ 
händlich ; 2) unnbrichtbar (Salfnerei); 
3) gefährlich; 4) unadelig, bürgerlich, 
gemein; 5) ringerungsmäßig, ringhals 
tig (Munzweſen; ehemals wurde Dis 
lain, 8, in der Einheit und Mehrheit, 
aud) Fi Ringerungsmaß überhanpt ges 
raucht). 

tBileme, trk. was Ülema. 

„Bilidris Condikiönig, l. — geringerer Art, 
Beichaffenheit; geringeren Standes. 
„Billa, i. it. — 1) Landhaus, sgat (bes 
fonders nah altrömifhem Geichmade 
und von der Eofibarften Bauart, mit 
herrlihden Wohnungen, Speifefälen , 
Säulengängen, Badezinimern, Gartens 
anlagen 16. verfehen ; manche der neuern, 
‚ttalienifchen Landhäuſer in und um 
Rom, fo wie im Napolitaniſchen, Toſ⸗ 
eanifchen, Mapländ’fchen ıc. find in jes 
nem Geſchmacke angelegt und geben das 
Große, Reiche und Schöne des verſchüt⸗ 
teten 2c.. grauen Alterthuns oft ſehr 
glücklich (im Kleinen) wieder; 2) Meye⸗ 

rei, Megerbof. 

*tVillan, it. Nante einer Art Saummolle 
aus der Levante. 

„Dille, v. l. it., f. Villa. 

„Wille frontiere, fr. — Grenzftadt. 

„DBilleggiature, anf, ⸗wohnung, 
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 saufentbhalt, »fidelei; Sommer, Herbf- 
aufentbalt (eines Italieners und beſon⸗ 
ders eines —— auf ſeinem Land⸗ 
er oder Landhaufe). 

i maudäti, . — kraft, vermöge (berrs 
ſchaftl. oder landesherrl.) Befehls, Vers 
ordnnng; kraft erhaltenen Auftrags, 
Bollmactebriefs ic. 

+Biminal, v. |. Bo eDenbügel (einer der 
7 Hügel des alten Roms 
natre ces, fr. — Vier⸗ 
räubereffig, Pefte „aus Raute, Sales 
bei, : ermuth, ünze und Lavendel 
bereiteter Weineflig, um bei anfteden 
den Krankheiten oder in. Pefizeiten dars 
an zu riechen, auch denielben in den 
Mund zu nehmen. Bier Räuber follen 
ſich de n De Ausplünderung eines vers 
efeten Orts bedient und Dadurch ges 
fund erhalten haben; woher Die Benen- 


Hr de 


ug). 
„Vinaigre de rouge, fr. — Schmink⸗ 


„Binatgre, fr. ruſſ. — 1) Sauer, Eſſig⸗ 
peife, gericht; 2) Beiihefien (von 
achs, Zwiebeln, Karto fein, 5 Gurken, 
—ã allerlei en, Gemüß, 

und Del; ein ieblinsseflen der 


Eſſi 
Sue 
Rinal ien I., Weinfeſte (die zu einer 
‚ zeichen Beinl lefe (nach andern bei der 
Weinprobe im Mona Mai und Sep⸗ 
bnter dem Jupiter zu Ehren gefeiert 
wurden 
„Bidca, I. — Siuns, Inngrün. 
Dincetöricnm, 1. gr. — Pieil-, Schwal⸗ 
benwurz. 
„Vinetuͤr, v. l. — Binde (dev Wundaͤrzte 
um Verbin den). 
‚Aalen v v. l. — binden, fefleln; vers 
Richten, DELL machen. 
„Bineulum, I. — Band, Feſſel ıc. 
Binenlum jugäle, I. — ebeliches Band. 
— 53*3 — v. l., 1) Jun» und Lech⸗ 
Gegend; 2) Batern (im engern Sinne, 
oder die Landfchaft zwifchen Rhätien 
und Nöricam). 
„Windicatidn, vo. l. — 1) Rachenehmung, 
Raͤchung; 2) Schägung, Rettung, Ver⸗ 
theidigung, Befreiung; 3) Unmaßung, 
Bueionung Zurüdtor erung ; rechtliche 
nfpruchöktage, Eigenthumsanſprache. 
Vindicativ, v. I. — 8* end, 
5 end; ante 
„Bindichren (fi), v. Mi — 1) Rache neh⸗ 
men, rächen, befirafen; 2) ſchützen, ver» 
tbeibigen, errerten, befreien; ; 3) anſpre⸗ 
hen (als fein eigene um), fi anma⸗ 
Ben, zueiguen, für das Seine ausgeben, 
urüdferbern (als Eigenthum) ; f. auch 
endiciren. 


- 


Arafend, - 


Dinbieta WBiolata | 
„Binbieta, 1. — 1) Rade; 2) er 


Strafe; 3) Rettung; 4) 
Entlaflungs » Ruthe (momit rim. 


ven, bie ihre Freibeit erhielten, om 
Prätor aufs Haupt Befchlagen war) 
„Bindicta private, I. — Gelb 7 


5. Rache, Beßrafung If. auch 


„Bindicta publica, I. — Ifentliche Raqi 
gerichtliche Befirafung, sung (e⸗ 
nes Verbrechers). 

+Bingolf, was Win 

1Bingt » quatre, int. ’ Biersadjenjı 


(Spiel). 
+Bingtsun, fr., Einundzwanzig (Karies: 


fpiel). 

—— Obligation, v. I. — Hei 

Vino amäbile, it., liebliher Wein, Lu 
wein (wie der Ötuffatellerwein von 66 
una genannt wird). . 

„Bineiat, v. I. — trunten, voll, bie 
en Ic 

„Vinolenz, d. I. — Weinſucht; Trusie 
beit, Vollerei. 

„Binomiter, v. I. gr. — Weinmeht,: 


wind | ſeces, it., Traden s, Strel.En 
Lone foft trodenen Weinbeeren; mei 


t.). 
tino tinto, it., Farbe, Zintenmeis (Mur 
feirotber Wein, wodurd man satt 
Meinen eine hochrothe Farbe gieht, u 
ibn ſelbſt zum Schreiben gebrandt 
gun 3 n;, wächst in Italien, Gr 


4Bintia, stin, port., Bwanziger (gertege 
fifche,, befonders in Dfindien gebt er 
lihe Münze, die ältere von Gulber, I 
neuere vou Kupfer, beide zu 20 
oder 9 big 10 ſachſ. Pfennig; keille 
fig 1 Brsihen ‚ oder auch Realt i 
—2* Srant * — „Diefen Art). 

4Bintfi, ofid. bentaucher, Rest 
Topf, —* ter Tancherkänig 
art anf den pbilippinifchen Qniels) 


+Bidla dD’amöre, Üt., 
(mit 4 Stahl» oder —* en 
Darmfaiten bezogen). 

Bidla dibräcclo, it., Arm ee 
(mit 4 Darmfaiten. und 
und Ton, als die gewöhnliche Griges 


vertritt die Mittelbochkimme (Alt 
igi di gaͤmba, it., Kniegeiet, 


„Diöla matronalis, gr. 1. Far 
Veilchen (weiße oder sächide 
blume von lieblihem Geruche 

„Bioläta, I. — 3) die — Deich 
digte; Ay "Gefchäudete, Gensthähtuh 
Gewaltſam⸗Entehrte ꝛc. 










Violati Violi 


islation, d. I. — 1) Berletzung, Ueber⸗ 
tretung, Bruch, Brechung; 2) Beſchaͤ⸗ 
digung, Verwundung; 3) Entheiligung, 
Beruuehrung, Entweihung; 4) Verläunis 
dung, Belhimpfung, Ehrenfränkung , 
Laſternng; 5) Gewaltanthuung, Nothe 
sächtigung, Schaͤndung ıc. 

idle, v. gr. l., 1) Veilchen; Schwanz» 
Veilchen (in der Fägerfprache ein ſchwar⸗ 
zer Haarbüſchel auf dem Fuchsſchwanze, 
von veilchenartigem Geruhe); 3) f. 
Bidla di bräceio. 

ziole d'amour, fr., Lichesgeige; Stahl» 
Darmgeige (mad Biöla d’amöre). 
Ziölenfaftgen. er. I., Beildyenfaft. 
ziolent, v. 1.2 — heftig, gewaltiam ; his 
ziolenter, I. ) Nig, jebaornig, ungeſtümm. 
ziolentum ſtuͤprum, I. — Nothzucht. 
ßidlenwurzel, v. gr. l., Beilchenwurzel 
(weißgelblich, bitter, mit Beilchengernch 
und abführenden Kräften; Eommt sheilg 
aus Zoffana (als florentinifche Iris), 
edel von den Inſeln Eypern und Rhoͤ⸗ 


u8). 

Ziolenz, v. l. — Heftigkeit, Gewalt, Ges 
waltthätigleit, Hiße, Ungeſtümm; Zwang, 
Notbzwang. 

es v. gr. IL fr., Veilchenblan, ⸗ 
arbig. 

Bioltt-Holz, v. v., f. Beilchenholz. 
Siolett, was Biolit. j 
Bioletta, it. — 1) Winzig⸗Veilchen; 2) 
tArmgeigchen. , 
Ziolin⸗Concert, v. it., Beigenfunfifpiel, 
funftönung, «werk, smeifter[piel, K 
tigkeitsſtück zc. 

Bioline, v. it., Geige, Oberhochgeige 
(sum Unterſchiebe von Bratfche (Mits 
tel» ober Atmgeige) und Baß ober 
Grunde, Tiefs, Untergeige). 

Bioliniſt, v. it., Geiger, Geigenkünſtler, 


. fpieler. 

Biolino de ferro, it. — Eifens, Stift», 

Nagelgeige; zuflifche Geige (wie ein 

dr eifen mit eingefchlagenen Stiften ges 
altet und mit einem Geigenbogen bes 


ftrichen). 
Biolino piccolo, it. — Kleingeige (die um 
4 Töne höher, als die gewöhnliche, ger 
fimmt if; fa aufler Gebrauche). 
Bioline primo , it. — erfie Geige, Leit- 
A erſte Violine. 

olino prineipaͤle, it. — Haupt⸗, Vor⸗ 


geige i. 

Biolino ſeeondo, it. — zweite Geige, 
Geleit⸗ Degleitgeige ıc. 

Biolinfpieler, v. it. was Biolinift. 
Bioliren, v. I. — 1) verlegen, verfehren, 
hbertreten, brechen; 2) beichädigen, vers 
wunden; 3) entheiligen, verunchren, 
entweiben ; 4) verläumden, befchimmpfen, 


eis 


Biolo Virgil 1205 
läftern ıc. ;_ 5) Gewalt anthun, noth⸗ 
f auctioen, u. 


tVioloneelliſt, v. it., Kleinbaßge er, 
— geis > 


t2lolonee 6, it. Eleinbaß, sbaßgeige (f. auch 

d). 

+Biolöne, it., Großbaß, sbaßgeige, Grund» 
eige ie. 

—8 v. v., Großbaſſiſt, ⸗baßgei⸗ 
er ıc. 

+Ehölkein, v. gr. I., Veilchenſtein (ſchie⸗ 


feriß. grau oder braun; giebt Durch 

Reiben einen Belldhengeruch von fich). - 

„Birer, v. I. — Natter, Diter (bringt 
lebendige ungen, dient als Heilmittel 
und Leckerbiſſen, wenn ihr der Kopf mit 
feinem Gifte abgenommen wird. Dich 
it befonders bei ber ital. Natter der 

al. Ihr Biß toͤdtet zwar Eleine Thies 
re, bei Menfchen aber verurfacht er 
blos ſtarke Entzündung, die felten ges 
fährlich oder todtlich wird). 

„Birer-@ift, d. d. — Natters, Ottergift. 

„Biperiua, I. — Natterwurz, s krant, 
Schlangenbaupt, ⸗kraut ıc. 

„Binerfalz, v. I. — Natters, Htterfalz 
(ein aus der Agpptifchen Natter bereis 
tetes, füchtiges Balz, Das unter andern 
gegen die Wirkungen des Natterbifles 

ebraucht wird). 

+rBirbins pr. [., was Hippoͤlytus. 

„Bir elarifinng — I. — ſehr berühmter ; 
ansgezeichneter Mann; Mann von Ber 


dienft. 

Halt srte, fr., Name einer Art Ecibs, 
Sieb⸗ oder Beutel⸗Tuch von Amiens. 
„Bi rei iudichtä, I. — kraft, vermöge abe 

eurteltee Sache, serledigter Rechts⸗ 


ache. 

„Birelai, fr. — Ringelliedchen, Drehge⸗ 
dichtchen, Zweireimgedichtchen (mo die 
erfte oder zwei erften Zeilen in einem 
Reimſatze fich wiederholen). 

„Birement, fr. — 1) das Wenden, Dre 
ben; 2) Ab: und Zufchreiben (dev Wech⸗ 
el; f. Scoutro ıc.). ' 

„Bi reſeripti, L— kraft, vermöge Be⸗ 
ſcheids, Befebls. 

„Virgele, ſ. Birgula. 

„Birgele, wiſſen aufs, v. lI. — auf's 
Stichlein , aufs genaueſte, von Grund 
ans, baarklein wiffen. 

HPirgil (eins, Maro), v. l., Name des 
erfien unter den alten, Iateinifchen Dich» 
tern; er wurde den 15. Detober unter 
dem Eonfulate des Pompeius und Erafs 
(us zu Mantua geboren, und farb 52 
Jahre alt, ald er mit Kaifer Auguſt 
aus Griechenland zurückkam. Bei der 
Grotte di Paufilippe, zunaͤchſt Neapel, 
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fett nam nach die Ueberbleibſel feiner 
x rabesſtaͤtte J Jungfrauſchaf 

„Birginität, v. I. — Jungfrauſchaft; 
Keufchheit, Unfchulb. 

1Birgouleufe, fr., 1) Glatts, Glanzbirn⸗ 
baum (mit glatter, glänzender Rinde) ; 
2) Slanzbirne (eine faftige Winterbirs 
ne, die wie der Baum 1) von dem fr}. 
Dorfe Birgoule den Namen hat). 


„Birgula, I. — ı) Rütblein; 2) Strich⸗ 
lein, Haare, Beifrichlein. 

„Birgula divinatöria («mercuridlis), I. — 

Wunſchelruthe. 

Birguliren, v. I. — 9 Ruͤthlein machen, 
ſchneiden; 2) auſtreichen; Beiſtrich 


machen. 
tViriatus, port. I., hieß ein zweiter Ro⸗ 
mulus in Portugal und Spanien, mit 
dem bie Römer 14 jahre Krieg führ⸗ 
ten, und über den nur fi und Betrug 
noch etwas vermochten. Er war ans 
fange Jäger, ſodann Straßenräuber, zu⸗ 
legt Heerführer, tapferer Feldberr und 
der Römer hartnädigfter Feind (Flo⸗ 


zus). 

„Birll, v. l. — 1) männlih; wader, 
mannhaft, beherzt, tapfer, ſtandhaft; 
23) Manns⸗, Männer = (bei Zufammens 
fegungen) 5 3) eigen, fonder, einzel. 


„Birilis poͤrtio, I. — Mannstheil, Kopfs, 
Kindstheil (erbfchaftlicher). 

„Birilisät, v. I. — Mannheit, Manness 
traft, Männlichkeit, Mannbarfeit. 

„Biriliter, I. — männlid, mannbaft, wa⸗ 


der ıc. 

„Biril-Portion, v. I., f. Virilis pörtio. 

„Birll-Stimme, v. I. — Manns, Wahls, 
Eigens, Einzels, Sonderſtimme (die 
nach der Reichſs⸗ oder Landes» Derfafs 
fung auf einem oder mehrern Kitter », 

Grafen⸗, oder Fürftengütern haftet; f. 
auch Euriätfiimme). 

„Biripläca, I. — 1) Männerkillerin, » 
befänftigerin; 2) tHausfriedensgättin 
(hatte zu Rom anf dem Palatinsberge 
ihren Tempel, wohin fich entzweite Ehes 
Leute zur Mieberandfühnung begaben ꝛc.). 

„Viritim, l. — Mann vor Mann, jeder 
allein, jedweder vor ſich. 

„Birtu, I. it. — 1) Kugad; 2) Kunſt, 
ertigfeit, Geſchicklichkeit, Kunfivolls 
ommenheit ıc. 

„Birtuäliter, I. — vermögends, wirkungs⸗ 
kraͤftig, der Kraft uud Wirkung, dem 
Vermögen nad). 

„Birtuds, „dfe, v. l. it. — Kunſt⸗, Ton⸗ 
meißer, Groß⸗, Hochkünſtler | 


„Birtuöfin,, 0. v. — Kuaft», Konmeifies. 


rin, Großkünflerin ıc. 
„Birtuoftsät, v. I. — Kunßfertigleit, ges 


Virtus Bil 


ſchicklichkeit, »ooßtonmenheit,, ⸗meißtr⸗ 
Sell, 1) Kusend, Rechtidafe 
„»Birtus, I. — 1 ugend, afen⸗ 
heit; 2) Geiſtesſtärke, Muth, Tapfer 
keit; 3) tZugendgättin (der alten Ab 
mer; als eine Tochter des Himmels zu 
der Wahrheit jugendlich ſchön, fittfam 
und in weißen Gewande abgebildet 
zb! Tempel war zu Rom nabe au Ka 
empel der Ehre, lo daß man an tie 
ſem nur durch jenen fommen konnte). 


„Birtus nobilirat, I. — die Tugend adelt, 
nur innere Borzüge adeln, erböben. 


„Birulent, v. I. — 1) giftig, anſteckend; 


2) eiternd, eiterig, bösartıgmpc. 

„Virulenz, v l. — Gift⸗, Anſteckungsſeſ, 
Eiterhaftigkeit ıc. 

„Bifa, it. — 1) Anblid, Sicht; 2) ie 
terſchrift; Bewillignug ıc. (auf Reife 
fcheinen ıc.). 

„Bilage, fr. — Geſicht, Antlig, Gefidik 
Bildnngen. ’ 

„Bilage folaire, fr. — 1) Eonnenantlig, 
FR icht; 2) rundes Geſicht; glückliche 
ichtsbildung; 3) heiteres, dffenes Ges 

t 


⁊. 

„Vis⸗àa⸗vis, fr. — 1) gegenüber ; 2) Kutſch 
Hotter, Gegenüber (Fuhrwerk, in mb 
hem nur 2 Perfonen einander geiz: 
über finen können); 3) Gegens, Day 
pel : Lügel (Tonwerkzeug, 1779 erfurs 
en). 


Bis centrifuga, L — Mittelpunfts:Flich 

” kraft (ſ. auch sunähf V. — 

„Bis ceütripeda, I. Mittelpnalts 
Strebkraft (Flieh⸗ und Strebkraft ker 
die 2 großen Weltgefepe, wodurch iu 
Dame förper in ihrer Baba ſich er: 
alten). 

„Bifcera, l. — Eingeweide, Gedärs 
wert ıc. 

Bifeerdi-Mittel, v. I. — Darm, Ei 

’ weide- Mittel, . 

„Bifceräls Pillen, v. lI. — Eingemeid« 
Darmbeilfügelhen, ⸗arzneikügelchen 
Darmpillen ıc. 

„Difeofität, v. l. — Klebri 

„Bilcount, eng. — Unter⸗, 


Viſeus, I. — Bogellcim. 

fViſchnu, was Bilnn. 

„Vifibel, v. I. — ſichtbar, ofenbar, «= 
„wifibilität, v. I. — Sichtbarkeit. 


—æe (wat 


ih ꝛc. 


Vi ier, v. l. it. — 1) Helmgitter, ofen» | 


(er, ⸗ſchieber, »ſturz; 2) Bemchr, : 
Bächſenmücke, Korn, Linie, Abfehen, 
Augenyunkt; 3) Abfcher, Abſtecher, Er: 
dr (eines Faſſes); 4) Schicht, Augen 


iin ren nn 5 er 


Dis in Bit 
He inertia, 1. — Träghbeitskraft, Be⸗ 


harrens⸗, Geharrangsvermägen. „ 
ſiſidn, v. l. fr. — 1) das Sehen; 3) 
Befiht, Erfcheinung, Traumgeſicht; 
Finbildung, Hirnge venk, ‚ Träumerei 
Imneigentl.). Ad. 

onär, f. zun 
honnafee fe — ı) Seher, Geiſter⸗ 
eher; 2) Schwärmer, Träumer ıe. 
fir, was Bilier, 


ifiren, vo. l. — 1) beſchauen, zielen, 
richten, aufs Korn nehmen, anfchlagen 
(beim Scichen); 2) underfuchen, abfes 
ven, abftechen, eichen (3. B. ein Faß); 
)) eins, dnrchfeben, beurfunden, beglaus 
Jigen; 4) * chtigen, Abſehen haben 
‚ec. (uneigentl.) 

ifirer, v. I. — 1) Beſchauer; 2) Zie⸗ 
ler, Abſeher, smeller , ⸗ſtecher, Eicher, 
Sichmeifter; 3) Eine, Durchicher, Bes 
srdunder .ıc. 
iſirkunſt, v. I. — Nicht», Abſtech⸗, 
Eichkun 

fir Mag, v. I. — Eichmaß (obrigkeit⸗ 
ich bekimmtes lüſſigkeitsmaß, das im⸗ 
F as reichlicher, ais das Schent 
n 

ifiesenthe, ⸗ſchnur, »finb, 

ia — Abſtech, Eichruthe, nur, ab; ; 
ifitätio Bart Birginis, I. — Belus 
Yung, Heimfuchung der Jungfrau Mas 


ia; Fi stag (in des 
röm. Kirche). 
Hratidn, v. I. — 41) Befichtigung, Un« 


erfuchung , —e — Nachſuchung, 
Durchſu ung, Schau; 2) Beſuchung, 
hung (der Maria); 3) Eins, 
urchficht , Amtsvr uns. ⸗ſicht, mu⸗ 
terung, AbhB x (3. B. der Kirchen und 


Bculen). 

ifitätor, I. — Belichtiger, Unterfucher, 
Nach⸗, Durchfucher, Auskunder, Bes 
Hauer; Einfcher, Amtöprüfer, «Mus 
erer; 

fitatdrin, v. . — 1) Unterfucherin, 
Race, Durchfucherin, Beſchauerin ıc.; 


» Sagfchauerin, Guckfrau, Kartens 
lägen it. 

Il. fr. — 2) Befah, Zuldruch, 

—WRB 2) —8 Unter- 


uchung, S an, Nachſuchung; 3) Eins, 
Durchſicht, Amtsſchau, «prü ung, ⸗mu⸗ 


erung 
ifitene Bike, v. I. fr. — BeſuchMaͤtt⸗ 
Den, »zebel :c. 
'ifiten » Bimmer, v. I. fe — Beſuch⸗ 
‚immer. 
ifitiren, v. I. — befichtigen, aus⸗, 
Jurche, nach», unterfuchen , austunden, 
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Schan baltınz einfehen n durchſeben, 
ie, muflern, a 
ig Iegis , I ._ —R geſetzliche 


raft 2 
ff, r. Rector⸗Thaler. 
Viſnu, oſtd., ef gott mas dem 
Bedaw der auch Brama 
"und —8 In "der Mitte diefer 3 
hie Gögen, fieht Pilnu. Sie 
Orofgdnen der erſien Abthei⸗ 
lung als Er Bafer, Erhalter und 
Berfiörer aller Dinge). 
+Bifon, fr., Emertbanliedier Dach» oder 
Sausmarber (heißt auch Mink oder 


) 
„Bifäriam, I. — 1) Schauplatz; Eehfeld, 
— 2) Scrifthalter (was Ter 


Bis prälägia I 


— Ahnungs⸗, Borges 
fühle», Korte 


ehungsvermoͤgen. 

„Bis probaͤudi, I. — Beweiskraft. 

„Bi, v. l., leiſer wind, Schleicher, 

ind Be It 4 kat; 2) ©id 
ifta, it. — nblid, »fi 2) Sicht, 
—A 


„Vſfun repertum, I. — eh ichtigungser- 
— —ã atertand, = bericht, 

andbericht (3. ©. über einen getddte- 
ten, oder ſonſt vermundeten und veruns 
glüdten Menichen). 

„Bita ante äcta, I. — vorher geführter 
(früherers) Lebenswanbel,, voriges, vor⸗ 
heriges Leben. 

„Vita brevis, ars longa,.i. — das Leben 
it Burg. die Kunſt lang; man Icht, aber 
lernt nicht aus. 

„Biräl, v. I. — lebensfräftig, »thätig, » 
an; beiebt, lebend, zum Leben ge⸗ 


al! tät, v. — Lebensfähigkeit, «ver, 
mögen, Kati, sthätigfeit, ⸗wirkſamkeit. 
„Vitalitium, I. — Lebensgehalt, ⸗unter⸗ 
halt, Leibgeding; Ruhegehalt. 
„Bil, Prineip, v. ._— Grundarfade 
des Lebens, eebensusfrait ic. 
„BitäleWärme, v. I. — Lebenswärme. 
„Ditamı impendere ie, l. — das Leben 
Pr Wahrheit widmen. 
ita fedentäria, I. — fisenbe Ecbensart. 


ite, stemment, fe — fchuell, gefhwind, 
—5*— , TR 
„Birellus, I. — 1) Kalb; 2) Dotter, 
Cierdotter; 3) Dotterblatt, s lappe 
nd 
ene, * — 


melligfeit, Schnelle, 
” Hurtigfeit, Geſchwindigkeit 

„Bi tefaminki, 4. — kraft des leuten 
eillene, dem Ietten. Willen gu Folge. 
„Biter, I. — Weide, Keufchlamm (womit 
man die Neben beftet; war dem Bae⸗ 
chus gemeibt; f. auch Werbena 2). 





— — 
— — — —— 


WMWitium, l. 


“ „Bitrefeibil 
keit 
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„Dita, I. — 1) Fehler, Gebrechen, Man⸗ 
gel; 2) £afer. 

sVitiid nemo fine näfcitur, oͤptimus ide 
eft, qui minimis urgetur, I. — von Was 
tur bat jeder feine Mängel, nur der 
Aermfie nähert ke dem Engel. 

„Bitiligätor, I. — Zaͤnker, Brummbart, 
Murrkopf. . 

„Bitiligiven, u. I. — unndtbig zanken; 
den Zäufer, Brummbars machen ze. 
„Bitiligo, I. — 1) Hautfleden; Flecken⸗, 
Kımjelausfag ; 2) Haaransfallen, Kahl⸗ 

werden. 


Witinv. port, 1) Name einer Heinen 


portugiefifchen Gilbermünge zu erma 
4/2 tr. (1. auch Vintin); 2) Name eis 
nes Ziußfahrzeuges im Preuffifchen und 
Littau'ſchen. 

„Vitide, ⸗os, v. l. — 1) fehlerhaft, ge⸗ 
brechlich, mangelhaft; 2) falfch, unrich⸗ 
tig; _3) verdorben, bösartig, lafterhaft. 

„Bitiofität, dv. I. — Feblerhaftigkeit, Bäd- 
artigfeit, Verderbibeit ıc. . 

— 4) Sehler, Mangel, Ges 
brechen; 2) Beriehen, Irrthum; 3) 
übele, böfe Gewohnheit, Lafter. 

„Ditium canönienm, |. gr. — 1) Kirchens 
"srdnungsmängel, sfehler; 2) Kirchen⸗ 
dienſts⸗ ebrechen (Körpergebrechen, das 
fun Kirchendienke untüchtig macht). 

„Bitium granmmaticäle, 1. * — Fehler 
gegen die Sprachlehre, Sprachſchaitzer. 

»Vitlum intenſionis, I. — das Zuhochlins 
age Ueberfchreien. | 

Vitium linguä, I. — Bungenfebler, 
Sto 

„Vitium naturä, I. — Natur⸗ Geburis⸗ 
fehler, Fett en. 

Vitium obrepfidnis, I. — Berückungs⸗ 

r 


ehler. 
„Vitium remiſſidnis, l. — das Sutieffine 
en ꝛe. 
„tum fübs (et obs) reptioͤnis, I. — 


Ers 
(bleichungsfehler (falfche , einſeitige 


Borfiellung). 


_ „Ritium tremuli, I. — Sitterfehler, das 


Medern beim Trillerſ Ingen 
„Bitinm vifibile, J. — fichtbarer, anffals 
Iender Fehler, fichtbares brechen zc. 
„Zitrefcibel, v. I. fr. — verglasbar. 
Ität, vd. I. fr. — Berglasbar- 


eit. 
Vitrefcieen, v. 1.'fr., — verglafen, zu 

” Blas fchmelzen (durchs Seuer; 3. 3. 

Na Erjgüter). 

„Vitrificatioͤn, v. I. — BVerglafung. 

„Vitriflieisen, v. I. — Glas machen, « 
Ichmelgen, in ®las verwandeln, Ders 


lafen. | 
„Bitrine, Il. fr. — Olasfchnede. 


Sprachfehler, »gebrechen (4. 3. das- 
ttern). 


Vitrio Vive 


tVitrioͤl, v. l. Ergblüte, Bergarän; fe 
pfer⸗, Scheidewaſſer, Echweiclfaueril; 
„VitridlsXether, v. I. gr., Erzblütewahr 
Guſſerſt Müchtig, entzändbar and m 
ſtarkem, Durchdringendem Gerude). 
tVitriol⸗Glas, v. I. iſch. Erzblütedung, 
sluft, Berggrändunk, Schwefelſanu. 
Vitriol⸗Geiß, ſ. Ditridl:Gpiritus, 


ae waltis v. l., berggrün⸗, ern 

altig. 

tVitriol⸗Naphtha, v. I. aſia. was Vimiel 
Aether 


tBitrtölsDel, v. l., Aezoel (rotbgehrem 
ter Vit ꝛe.). 

+Bitridl-Gänre, v. l., Erzblütes, Very 
grünfäure. 

„Vitriol⸗Spiritus, v. I. — Vitriel⸗ xp 
blütegeit (mit */, bis °, Waſſer a 
weißes BitziolsDel Abgeyogen). 

Vitrlolum, L., f. Vitridi. 

„Ditrometer, dv. I. gr. — Glasmefe, 


Licht⸗ Steahleubrechungsmeher (mie | 


er Gattung von Scaugläfern die 


ttVitruvius (Marcus Bitenvind Poli), 
b., ſchrieb 10 Bücher über die Baaksi 
ber Alten, die immer noch fehr geil? 
find. Er lebte zu Jul. Eifer m 
Detav. Auguſts Zeiten. a 

TRitula, I, GBttin der Lebhaftigkeit, fi 
terfeit, Irbhlichkeit (bei dem alten Ib 
mern 


„Vituͤmnus, Jl., Bott des Lebendigzebi⸗ 
rens (der alten Romer). 
„Vituperiren, v. I. — tadeln, übels m 
reden, ſchmaͤhen, ſchelten, laͤſtern 
„Bitzdom, ⸗thum, ſ. Bicedom, ihm 
ober Bizdom. 
„Bin, it. — er, fie, es lebe, fo Ichn; 


ebehoch. 

„Vivaͤee, it. — lebhaft, munter. 

„Bivaeiffimo, it. — febr lebhaft, «munkr. 

„Bivaeität, v. I. — Lebhaftigleit, Dar 
terleit x. 

„Vivacitt, I. fr. — 1) Lebbaftigkeit, Ban 
terfeit; 2) Fener, Hige, Adfmalam 
Heftigkeit. 

„Bivandier, fr. — Feldkraͤmer, fire, 
sbänudler (Markedinter). 


- „Bivant, I. — fie leben! follen Ichn! 


Bivarlum, I. — Thlergarten m. 
„Blnat, l. — er, fie, es lebe, ſoll Ida; 


ebehod), 
„Diva_vöce, I. it. — mit lebendiger, lat 
ige, laru 


ter Stimme; mündlich. 
„Diva vor, . — 1) lebend 
Gtinme; 2) mündliche Belchrung. 


„Dive, fr. — 1) er, fie, es lebe, fehle 


ben; See⸗, Siacheldrache; 
Männchen —ãi ù— — Seeñſch). 


Per | 


. 


De DD Mi 


Bive» Dien, fr. — bei Bott! fo wahr 
Spott Iebt. 

Vive⸗la joie, fr. — 1) es lebe die Freu⸗ 
be; 2) kuftiger Bruder, »Gaft, Bruder 


nitig. 

Dive möribus prätlritig , ldauere verbis 
präfentibug, I Schlicht in Sitten 
ſollſt du's mit den Alten, in der Rede 
mit dem Zeitgeift halten. 

Bioerre, v. I. — Stinfthier. 

Bivificatiön, v. I. — Lebendigmachung, 
Belebung. ’ 

‚Bivipären, v. 1. — Ichendig gebährende 
Thiere (welche lebendige unge zur Welt 


bringen). 
Vivis coloͤribus, IL. — mit lebendigen 
Farb 


en. 

Vivres, fr. — 1) Lebensmittel; 2) Ber 
pflegungsmefen. 

DBiores:pain, fr. 
(Commisbrod). 

Bioredsniandes, fr. — Berpflegungsfleifch 
(Kommisfleifch). 

Dir eredo — ih glaube es kaum, 


l. 
kann es laum fauben. 
ri > bat ‚gelebt (fo viel 


— Berpflegungsbrob 


Vixit, l. m er, 
und fo viel Jahre). 

rVizcaͤchas, amr. yort., Benennung eis 
ner Art Erdhafen oder Kaninchen in 
Buenos Apres im füblichen Amerikas; 
fie find eßbar, ein Gegenſtand der Jagd 
und leben in Erbhöhlen. 


wide, y. l., 1)_Herrn:Ötellvertreter, 
s Statthalter, Unterberr; 2) geiitlicher, 
bifhöficher Bermwalter, » Statthalter; 
3) peinlicher Stiftsoberrichter ; 4) Biss 
tbumsnogt, »hauptmann (der im Noth⸗ 
ar die bifhöfl. Wehrleute ehemals zu 
eiehligen battle; was Bicedom 3), und 
Bidame 1). 
Disdomel, v. 1. J 1) Herrnuſtatthalte⸗ 
Vizthum, v. I, 9 rei; 2) bifchäfliche 
Statthalterei, bisthümliche Berwalteret, 
eBogtei, »Hauptmannfchaft; 3) Herrn» 
fatthalterds Bezirk, » Gebiet, » Würde; 
4) bifhöfiches Statthaltersgebiet , bis 
ſchoͤſliches Bogteibezirt; bischämliche 
Vogts⸗, Hauptmannfchaftswürbe. 


Bizdom⸗ (Bizthum⸗) Händel, v. v., peins 
lie Sadıen (in einigen Gegeuden ; von 
Vizdom 3), weil ein folder heſonders 
Die peinliche Gerichtsbarkeit ausübte). 


Bigtieünli, amr., Gott des Bbſen, Teus 
fel (bei den norbamerifanifchen Wilden 
und Ureinwohnern von Mexiko. Dan 
gab feinem Bilde Niefengröße,, einen 
pehöruien Löwenkonf, zwei Slägel auf 

em Rüden, Ziegenfüße, ein fcheußli- 
des Geſicht im Bauche und fcharfe Ra⸗ 
chenzaͤhne). 


_ 
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FBlAmifch, I v. niederl. 

t8läms, J maͤndiſch Miederlandiſch). 

Bleet, holl., 1) Schiffszugebhör, =bebarf; 
2) — — Großes von 7 Booten 
begleitetes Rüſtſchiff zum Wallſiſchfange. 

„V'leten gehen, v. b. ſ. Baltten ıc. 

PVlibot, was Vloͤboot. 
Bließ, v. l., 1) Wollen⸗, Haarbüſchel; 
2) Wollen⸗, Haarfell (rohe, ungegerbte 
Haut oder Fe, wie das fabelhafte, ſo⸗ 
genannte goldene Bließ; 
Argonauten und Phryrus). 
ließorden ‚,'v. v., Orden des goldenen 
Bließes (Widderfells), von Herzog Phi⸗ 
IUpp von Burgund bei Anlaß eines 
Krenuzzuges nad) Syrien gegen die Türs 
fen, zu Ehren der Jungfrau Marin 
und des Apoſtels Andreas am 10. Jan. 
1430 geftiftet. Das DOrdenszeichen, an 
einem breiten, bochrothen Bande getra⸗ 
gen, befieht ans einem goldenen Lamm⸗ 
oder Widderfelle, worüber fich ein gols 
deneg in blauen Schmelz kune Seuers 
ftein mit der Infchrift befindet: Pre⸗ 
tinm labdrum nom vile, d. b. kein ge⸗ 
zinger Arbeitslohn (durch die Bermähs 
Inng Kaifer Marimilian I. mit der bur⸗ 
undifchen Erbin Maria kam dieſer Or⸗ 
en an das Öfterreihifhe Haus‘, und 
wird von diefem, wie von dem Könige 
von Spanien, vergeben). 

+Mlinz, alttf., Kielel. nt 

+Nlinz,]:Gebirg, v. v., Kiefels, Schwimms, 

+mDıdr, | Freibs, Schicht⸗, Floßgebirg. 

Root, boll., was Bleet. 

Bls, f. Blaems. 

Wlut, was Bleet. 

Vloboot, «both, hofl., 1) Flieh⸗, Flucht⸗ 
Flug-, Eilboot (leichtes, weithauchiges 
Fahrzeug zum Heringfange; 2) Frei⸗ 
beuterfchiff (ameritanifches; woher Zlis 
bufiier ; f. Diefes Wort). 

„Ro, ſ. Birfo, Voͤſtro. 


+Bo, jap., was Däiro. 8 
Voaduru, v. ofid., Wfterbinmenrobrs 
+RBoafönfi, d frucht von Madagaſkar (oder 


die Frucht vom Duru (Afterblumenrohr- 
baum), die unter den Betel gemilcht 
wird, die Blätter hingegen zur Beda⸗ 
dung ber Häufer dienen). 

„Vocaͤbeln, v. I. — Wörter, Lern, Ge⸗ 
Dächtuißwödrter. 

„Bocabulärifch, v. v. — mörterbüdlich. 

„Bocabularium, I. — Wörterbuch 


„Boenbulif, v. l. — Wörterbuchfchreiber. 


sBerfaffer, »Berfertiger. 

„Vocäl, v. 1. fr. ) fimmgebend, aus 
ſtimmend, mündlich, laut; 2) Stimm: 
eber, Abfkimmer; 3) Grund, Selbſt⸗ 
el Stimm s, Urs, Grunde⸗, Selbſt⸗ 
au . > 


amiſch, Flam⸗ 


— and Arge, 


— 
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„Bocalis (Hitera), I. — 4) anſtimmender, 

elltiingender Buchſtabe; 2) Stimm: 

‘ aus, GSelbklauter (mämlich Lie 5 ein» 
fachen, a, e, i, o, u; bie 3 zuſammen⸗ 

efe ten, &, d, uũ ꝛc.). 

„Vocaͤl⸗Muſik, v. l. gr. — Geſang, Sang, 
—— — (Gegentheil von Inſtru⸗ 
ment 1-Rulıt; ſ. d. Art.) 

Bltin mis v. l. — ſaugſtimmig,⸗ 
lautig, =tönig. 

„Vocaͤl⸗ und Inſtrumentaͤl⸗Muſik, v. I. gr. 
— Gang und Klangſpiel, ⸗⸗werk. 
„Bocatiön, v. I. — 1) Ruf, Berufung, 
Einladung (zu einem Umte); 2) Nei« 

ung, Anlage, Beruf ıc. 

„Vocativ (sus), I. — 1) Ruffall, sendung, 
fünfıce Fal (Sprachlehre); 2) Schelm, 
Schall, loſer Vogel, abgefeimter Menich 
(f. auch Zugitivus). 

„Boͤce, I. it. — 1) bei, unter dem Worte; 
2) Stimme; Singkimme (Tonkunſth. 

. »®oce biänca, it. — 1) helle, Elare, reine 

Sthunie; 2) Hoch⸗, Oberſtimme (Diſ⸗ 
n 


„Boei biände, it. — heile. Stimmen ıc. 
(Mehrheit von Voce biänca). 

„Borciferatiön, v. I. — 41) Klaggefchrei, 
lantes Gefchrei, Schreien , Rufen; 2) 
Heiſerkeit, raube, heifere Stimme. - 

„Bociren, v. I. — rufen, berufen, einla⸗ 


en. ’ 

ttVocontier, v. gall., Name eines alten, 
galliichen Volksſtammes, der ſich in der 
dftlihen Daupbine angefiedelt hatte. 

„Bölfer-Spfiem, v. gr. — Bölterverband, 
Verfaſſung, «Verkehr ꝛc. 

++Boelufpa,, alturd., 41) Darkelung ber 
Schöpfungss und Bötterlehre der alten, 
nordifhen Völker (Theil der Altern Ed⸗ 
da; was Bolufpa); 2) nordifhe Sy⸗ 
bolle (auch Vila, Boldfpa oder Bolufpa 
genannt). 

Bo. fo., f. Verſo foͤlio. 

Töng, ſchwo., Gewicht von 36 Pfund. 

„Vogaͤt, v. I., f. Vogt. 

„Boͤgel⸗Perſpectiv, v. L — Vogels, Luft⸗ 
Echrohr (wodurch man die Gegenfän- 
de von oben herab (mie ein in der Luft 
fchwebender Vogel), ficht). 

tVogt, v. I., 1) Beſchutzer, Schirmer, 
Bormund, Schirmherr, Vorſteher; 2) 
Statthalter; Verwalter, Aufleher, Aut⸗ 
mann; 3) Diener, Gerihtd«, Stadt⸗ 
diener ze. (im niedsigen Sinne). 

Pogtel, v.v., 1) Schutz⸗ Schirmamt x.; 
3) Statthalterei, töbezirk 25. (Des 
zirk, worüber ein Vogt oder Amtmang 
gefegt IB). 

„Bogue, fr., 1) das Rudern, an 
Lauf, Ru, Fabrt (eines Ruderfahr⸗ 
zeugs bei jedem Audesfchlage); 2) Ges 


” Voi 


brauch, GSewohnheit; Schnang, Bay, 
Ruf, Begehr; 3) Achtung, Unfehen, 
Beifall, Ruhm ꝛc. (ancigentl.). 
wege K- — bier if, «find; fiche, fick 
4Boigt, f, Bist 
oigt, f. . 
"Beil, It, — da, dort it, find; fr 
a, sdort, 

„Voile, fr. — 4) Schleier, Borhass, 
Dedmantel; ger ‚ Haarzeng; 2) © 
gel; 3) Schiff. 

„Doiture, fr. — 1) Wagen (Kutlde), 
gabrzen Fahrwerk; 2) Fracht, Ws 


Volen 


ung, Fubr, Fuhrlohn; Zortfhafusg 
Sortbringung, Berfendung. 
Boiturier, fr. — Fuhrmann. 


„Boläl, f. 
Bol., f. Bolumen. 
TB, was Boläfpa. 
«Volant, fr. — 1) fliegend; 2) Flug⸗, Fe 
derball; 3) Feges, Pnymühle (zum Be 
traide); 4) Gewichtiang, Aafhalter, 
Aufhaltkreuz (am Bratenwender); 5) 
Ing jr euferud Leichter Ueberrock; 6) 
indfang (Ührmacherei). , 
„Bolänte, it. — 1) Lange, Luft, Flugklei 
(fürs Frauenzimmer);_ 2) Cilkatide, 
Schwimmer (wie man fie 5.2. in fe 
‚ vanna hat). u 
„Bolant:Spiel, v. fr, — Zederballpiel. 
ttBoläfpa, altnord., Name einer nr 
[hen Sibylle, nder Schauerin der dir 
zeit (was Voluͤſpa oder Bolufpa). 
„Bolatil, dv. I. — flüchtig, verranded. 
verfliegend,, verdunftend (&cheidefni. 
„Bolatilifation, E. fr. — Berflähtigms 
Berrauhung (Echeidekunfl). 
„Bolatilifiren, o.L. fr. — Rüchtig made 
verflüächtigen (Scheidekunf). 
„Bolatilität, v. I. — 1) Flüchtigkeit, Ber 
iegbarfeit, Berraudbarkeit); 2) Ber: 
nderlichleit, Wandelbarteit, Unbekir 
digkeit (uneigentl.). 
Bolcäer, v. gall., Name eines altgali- 
(hen Volksſtammes, chemals in ber 86 


gend von Languedoc anfäßig; er theilte 


ſich in die Arccämifer, deren Hauptort 
arbo und Nemauſus waren, und i 
die Zectofägen, von denen mod M 
heutige Touloufe herfämmt. 
„Volcaͤno, it., f. Balkan. 
„Bolcanite, v. v., f. ebd. 
„Bole, fr. — Ulfich (wenn ein Gpide 
im Kartenfpiele alleiStiche macht; mu 
0 


„Bolente to, I. — wenn Gott (ei) Wil, | 


mit Bottes Willen. 
„Volenti non fit injüria, I. — ı) MM 
Wollenden (dem , der es fo haben 


mi) 
eſchieht wicht unrecht ; 2) dei Kenſche | 


ille ıt fein Himmelreich. 


“- 


Voleu Voltig 


Koleur, fr. — 1) Died, Räuber, Spigtz⸗ 
dube; 2) Beizer, Beizvogel (Falknerei). 

+Bolgaer, was Boleäer. 

Boliere, fr. — 1) Vogelhaus, „hänschen, 
stäfig, bauer; 2) Taubenihlag. 

Bolisidn, v. I. — das Wollen, die Wils 
lensbefimmung. , 

+Bollamerie, v. tſch, Name einer zwei⸗ 
mächtigen Pflanzenart, von der idten 

Ordnung der Linneiſchen Pflanzenlehre, 
dem teutihen Pdanzenkundigen, Vol⸗ 
kamer, nachbenannt. 

BollssAdägium, dv. I. — Bolköfprüchs 
wort, »waidfpruch. dan 

Bolontaire, fr. — 1) freiwillig, willkühr⸗ 
lich, ungeswungen ; 2) cigenwfllig, eis 
genfinnig; 3) Freiwilliger, Freikrieger; 
4) Dienſt-, Herrenlofer. 

Bolontairement, fr. — freiwillig, aus 
freiem Willen, von freien Stücken. 

Volontiers, fr. — gern, leicht, gut, ohne 
Mühe; häufig, gewöhnlich. 

Voͤlſei Csfter), I., Name eines chemalt: 
gen Volfes in Latium, bas die Römer 
ich untermarfen. , 

FBoltaifhe Säule (⸗Batterie), v. it., 
heißt eine verkärfende Vorrichtung zu 
der von Balvani entdecten thieriichen 
Deisleuerung durch den italienifchen 

Geledrten Prof. Bolta in Pavia erfun- 
den. Diefelbe beficht aus abwechſelud 
über einander gelegten Platten von Sil⸗ 
ber oder Kupfer, Zink und feuchter 
Pappe, die zufammen wine zwifchen 4 
Stäben in die Höhe laufende Eänle 
bilden ; wober obige Benennung. 

Boltaiſm, «us, it. J., voltaifhe Eraplate 
tenvorrichtung , verfärfende Thicrreibs 
feuerung durch voltaifche Platten (f. Zus 
ei den vorigen Artifel und Galpa⸗ 
nifm). 

Bolte, it. fr. — 1) Wendung, Kchrung, 
Drehung ; 2) Kreislauf, sritt, gang; 
Kreistummelung, Kunſtſprung; 3) Kars 
tenwendung, sdrehung, » verfeßung, » 
umtauſchung; Schneildrebung, Karten⸗ 
ſchwung ıc. 


Bdlti, it. — wende, drehe, kehre um 


(3. B. ein Blatt). 

Boltigeur, fr._— 1) Kunftfchwinger, « 
s(chwenfer, ſoringer; kLuft⸗, Sail», 
Pferdſpringer; 2) Leichtiüßler, Springs 
krieger, Roßſchwinger, Aufſitzer (von 
(hinten aufs Roß und als Fußgänger 
beim franz. Heere); Herumfreifer ıc. 
Zoltigiren, v. fr. — 4) flattern, berums 
flattern , sbüpfen, »fchweifen,, »Rreifen ; 
2) fpringen, aufe, über ein Pferd ſprin⸗ 
gen, fih ſchwingen, Kunfifprünge ma: 


en. 
3oltigie - Kun, v. fr — Springs, 
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Schwingkunſt, Roßaufſchwingungte⸗, + 
überſpringungskunſi. u 

„Bölti fubito, it. — mwendes, Fehre ſchnell 
um, Ichnell umgewendet, . 

Voͤlto fanto, it., beiliged Antlig (eine 
Silbermünze des ehemaligen — 
£ucca, aus dem 17ten und 18ten Jahr⸗ 
hundert, mit dem Chriſtusbilde am 
Kreuze ꝛc.;, Werth 21 Lire oder 11 
Gr. 4 dfg. ſaͤchſiſch. 

1Qoltumna , ., Gewogenheits⸗, 
Wohlwollens⸗Gottin (haste einſt ihren 
Tempel in Hetrurien). 

„Bolübel, sbil, v. I. — 3) drehbar, wend⸗ 
bar, umwendbar; 2) gefehwind, fchnell, 
geläufig, behend; 3) beweglich, ſchwung⸗ 
leicht ; unbefändig. 

„Bolubilität, v. I. — 1) Drehbarkeit, 
Wendbarleit, Umwendbarkeit; 2) Ge⸗ 
ſchwindigkeit, Schnelligkeit, Beläufig- 
keit, Behendigkeit; 3) Deneglichteit, 
Schwungleichtigkeit; Unbeſtändigkeit. 

„Volume, |. fr.) — 1) Raum, Umfang, 

„Bolumen, I. Raums, Körperinbalt; 
2) Rolle, Schriftroile, Band; 3) Pad, 
Bündel (Schritten ıc.). 

„Boluminds, v. I. — 4) räumig,.geräus 
mig, weitfchichtig ; 2) groß, faxk, dich, 
dickleibig; 3) theils, bändercich. ı6, 

„Doluntärie, I. — freiwillig, ungezwun⸗ 
gen, aus eigenem Antriebe. . 

„Voluntas ultima, I. — letzter Wille, 


Vermächtniß, Schenkung e. (als legte ' 


Willensäuflerung oder Berfügang und 
ohne daß es gerade fürmlich beRätiget 


iD. - 
1eolupia, \ was — glichkeit 
„Doluptaß, I. — 1) Freude, Ergeklichke 

Vergnügen; Wonne; Wolluſt; 2) pls 

luſtgöttin. 

„Voluptuös, v. I. — wollüſtig, lüſtern ꝛc. 

+t2olufpa, alturd. was Bölufen. - 

„Bolute, v. I. it. — 1) Walzenſchyecke; 
2) Schnecke, Schnörkel (am joniſchen 
Säulentnopfe; Baukunf). . 

+Bolutina, se, v. l., Schotten⸗, Hülſen⸗, 

Knoſpengoöttin (eine Feld⸗, oder Acker⸗ 

ottin bei den alten Römern). 

„Bolutite, v. I. —, Wendel», Tuten⸗, 
Kegels, Walsenichnede,, verfieinerte 
Rolfchnede ꝛe. 

„Dolviren, v. I. — drehen, wenden, wäls 
zen, wickeln ꝛe. 

Voͤ lvnlus, I. — Darmdrehung, ⸗wen⸗ 
dung, ⸗verſchlingung, ⸗gicht; Erdarm⸗ 

ih Miſerere). 

„Voͤmicq, I. — 1) Gelchmür, Blat⸗, Lun⸗ 
sengefchwür, Eiterbeule ; 2) Unflat, Aus⸗ 
wurf, Geſper 2c. (Kaifer Anguft pflegte 
eine Tochter Yulie, wegen ihres lieder: 
ichen Lebens, und ans gleichem Grunde 
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den Ugrippa mit der andern Julie ge 
wöbnlih mur feine 3 Auswürfe o 
Auswürflinge (tres voͤmieas, auch tria 
—— zu nennen. 

— eiterbenlig. 

„Bomiren, 0.1. — erbrechen, brechen, 
übergeben , von fich geben; fpeien, aus⸗ 
werfen, 0 ausßoßen, ausfpeien ꝛc. 

„Bomitio, v Brechmittel. 

„Bomito neigirs, it. fpan. amr. — 1) 
fchwarges Erbrechen, 
2) gelbes Fieber (wie es nach 1) .B. 
in Havaͤnna genannt wird). " 

„Dom törien, v — 1) Brech⸗, Ent. 
wurfmittel; „ Aus dgänge, Ein», 4 
trittsthüren (eines — 

„Bomitoͤrium, I. — 1) Brechmittel; 2 
Ein⸗, Ausgang, Hanpteingang, 31 

ang, sthäre (eines Sehaufpielhaufes). 
dmitum erregen, vd. l. — Erb rechen, 
” Yebelleiten erregen. 
Boni, I. — das Erbrechen, Ueberge⸗ 


ben 

4Bond-fire, ofid., Honig⸗, Biſamwieſel 
(von Madagaſkar). 

+Bontäfe, od bengalifcher Qnittenbaum. 

tBoödrloey, bon. ‚, Borlanf, Borfprung , 
Roenpel, Siefel, gemeiner Branntwein. 

„Boracität, v. I. — Gefraͤßigkeit, Freßbe⸗ 
begierbe, sgier. 

„Börboeiren, v. I. — 1) Borlehren; 2) 
den Gittenprediger machen, fittenpredis« 
gen, Dorpredige 

+Börling, niederttfch. , halber Morgen 
emaf im Hanndverifchen; ſiehe auch 
rohn). - 
+Börmars, niederld., Vordermaſtkorb (am 
ock⸗ oder Vordermaſte 
„Voͤrmarſchiren, d. I. — voraugehen,⸗ 
fchreiten, „ziehen; porſchreiten 
„Vorpas (pad), v. fr. — Vorſchritt. 
„Borpoften, v. I. fr. Vorwache, -huth 
Cie üuferken Schildwachen vor einem 
eldlage 
+8 rlabbath, v. bebr., Nüfttag, (Freitag). 

„Börfpaziren, v. it. — 1) vorwandeln, 
vorangehen, »fchreiten, ⸗luſtwandeln; 
2) bervorgehen, zum Vorſchein kom⸗— 
men ꝛe. 

Boriruppen, v. fr. — Seytrieger, ⸗wehr⸗ 
leute, smannfchaft, ⸗trab 

„Voͤſtra Santitä, it. — Enere Heiligkeit 
(wie man den Papk zu betiteln und ans 
äureden pflegt). 

Voͤſtra Signoria , it. — Euere Herrlich 

” feit, Euer Hochwohlgeboren (wie man 
Standesyerfonen betitelt und befonders 
den Doge zu Benedig chedem augureden 
pflegte). 


% 
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Voſtro ce. Votum 


„Boͤſtro nto con), it. — mit «ua, 
shrer Kehmung. 

2) Geläsne, Gelobnngen x. 

„Bhta colligiren v1. — Gtimmen fie 
mein, einfammeln. 

„Vota majdra (splurima), I. — bie weis 
fien (überwiegenden) Stimmen, * 
menmehrzahl, ⸗mehrheit. 

„Bora majoͤra (⸗pluͤrima) vaͤlent, ont 
befchlieht, — 
eſchließt, entſcheidet ıc. 

„Botant, 1. fr. 
geber, Abftimmer. 

te pluͤrima, 1., Bag 8. majoͤra. 

Bita feeunda (ab), I 8 — zweite Eh 
” (jur weiten Ehe, z. 3. fchreiten). 


Stimmenmehrheit gl, 
— Stimmender, Etus | 


„Botation, v. l. — Abfimmung, GStin⸗ 


mengebung. 
„Votiren, v. I. Finnen (die, feine), 
„etimme geben, ab immen 
otio, v. I. — 1) gelobt, vermäge eine 


—— dem Belübde gemäß; 2) Bo 
Mbdc, gelobte Babe, Schenkung. 
"Botlo- Bid, v l. — Gelübde:, Beil 


„Botlsen: Gelder, v. l. — Gerichtsgebib⸗ 
ron, :gelder. 

„Botiv-Gemälde, v. I. — Weihe, Or 
bungs⸗ at munge Gemalde 

„Botio » Hachpei ‚vu... — Prrtpedpi 
(bei Den Nürnbergern). 


WVotivi (mimi), 1. — Wohlfahrt: 


Münzen (welche von Kaiter Augul Ki 
Diokleriän alle 10 Jahre und vom ?. 
bis Theodoͤſius alle 5 Jahre, mit Be 
bets⸗Inſchriften verfehen, auf die Er 
baltung und Wohlfahrs der röm. Kai 
ausgeprägt wurden). 

„Botivit, d. 1. 
Weltgeiklicer, der feinen Untere 
blos vom Mesleien b bat) 

Anlie —*8 
„Beine afel, v. l. — Weihe, Gellbbe⸗ 

Er tiervante, fe. — enere, ihre Die 

nerin 
ae  fernitenr fr. — ener, ihr Diet. 

9 * 

FR — unfd, Beset: 3) ber⸗ 

" reden, Selübde; 3) Etimme, Ball 


Im 
„Stun ‚rapie, L — Senfhpeitiglä 
de, ⸗zu uſag 
Vdium Rfitatlvam, I — 
Kan, Verarungd-,. utachteni⸗ 
imm 
„Bötum euriatum, I. — gemeinfcaftlidt 
Stimme , Berein, 6 Gemeinſchafts⸗ 
fammtßinme (Gegenteil ven — 
me; ſ. d. Wort). 


— Megfdlbner (ame 


Boumd Vulcan 


dtum Ddesifleum, L. — entfcheidende 
Stimme, Entfcheidungs», Aueſchlago- 


imme. 
dtum informativam, I. — Auſſchluß⸗, 
Berichtsſtimme. 

tum gbedientiä, l. — Gehborſams⸗Zu⸗ 
ſage, ⸗gelübde. 
dtum daupertaͤtis, |. 


\übde. 

ötam virile, I. — Manns», Wahls, 

Einzeltimme (Gegentheil von B. curiaͤ⸗ 

um oder Euriätfimme). 

ouffure, fr. — 1) Gemblbshähe; 2) Ge» 

vBlb8s, Fenſter⸗, Thürbogen. 

oute, fr. — 1) Gewölbe, Wolbung; 2) 

Billing, Spiegels, Hintergilling (Schiffe 
) 


oute A conaue, fr. — Muldengewölbe. 
oviren, v. I. — 1) begen, wünfden; 
) geloben, weihen, zufagen, verfprechen. 
or, I. — 1) Stimme; 2) Wort. 
ox aräbica, »gräca, sbebräica, slatina, 
. — arabifches, griechiiches, bebräis 
ches, lateinifhed Wort. 
or humäna, I. — Menſchenſtimme (Drs 
jelbau). ’ 
or höbrida, I. gr. — Zwitterwort (das 
ms zweierlei Sprachen genommen oder 
uſammengeſetzt 33 Oberweg⸗ 
\nfpektor, Unterskientenant, Wahl⸗Ca⸗ 
irulation ⁊c.). 
os pöpuli vor dei, I. — Volksſtimme 
4 Dottes Stimme (Wahrheit, Gottes⸗ 
t e ıc. [ } 
or virginen, I. — Iungfernfimme (Dr 
jelban). 
onageur, fr. — 1) Reifender, Wander 
er 20.5, 2) reiſender Handelds, ⸗Kauf⸗ 
nannsdiener; Muſterreiter ıc. 
. de, f. Bide pägina. 
— T v. te fi plä 
. be 9, fe Berte fi pläcet. 
’‚ te Bidit. 
ve, fr. — 4) Geficht; -Auge, Blid; 
) Unfchauen, Aablid, Anfeben (eines 
Hegenftandes) ; 3) Sicht, An⸗, Ausſicht; 
) Abjiht, Entwurf ꝛc.; 5) Einficht, 
Blick (umeigentl.). 
Inlcan, v. I., 1) Sohn des Jupiters 


nd der Juno; "wurde nach der Fabel. 


vegen feiner Mißgefalt, oder weil er 
er Mutter im Streit ‚mit Jupiter au 
Hilfe kam, von dieſem aus dem Hims 
nel geworfen, fiel auf die Inſel Lem⸗ 
8 (eine der Eycladen im ägäifchen 
Meere), und ward davon binfend; 2) 
Gott des Zeuers und der Scuerarbeiter 
der Schmiede (hatte feine fabelhafte 
Verkſtätte im Berge Actna, auf der 
juſel Sicilien, we er mit‘den Cyelo⸗ 
en für .Odtter und Helden Waffen 


— Armuthsge⸗ 


Bulcana Vulg 






ſchmiedete, währen® er Die Benus zur 
Bartin hatte; Einige wollen im Bullın 
den Zubalcäin finden) ;_3) tSenerberg, 
sbcerd, ⸗ſchlund, feuerfpeiender Berg; 
4) +Zeuer (Dichtfunf, Berg: und Erzs 


kunde); 5) Seuers, Braußkopf (uneigtl.); - 


6) Hörnerträger, Hahnrei (in fo fern 
Vulean von Mars und Benus mit Höre 
nern befchenft wurde). 

„Bulcandlien, v. l., Bulcand » Zefte (fie 
wurden zu Rom unter Berbrennung 
mancheriei Thiere im Monate Auguf 
efeiert). 

+2ulcänifh, v. l., feuerig, feuerfto 
—A enthaltend; feuerbergig, Ei 

euer erzengt, von Seuerausbrüchen here 
rührend ı€. ' 

„Bulcanifche Produͤkte, v. I. — Teuer, 
Beuerberg « Erzeugniffe, vulcanifhe Er⸗ 
peusniffe (3. B. Bafalt, Lava, Puzzo⸗ 
änsErde, Bimsſtein ıc.). 

+Bulcänifcher Weg, v. l. Feuerweg, feues 
siger (trockener) zo (mo das Feuer 
im Gegenfage des Waflers, oder des 
naffen Weges, Die Urfache einer Wir⸗ 
fung oder eines Erzengniffes entweder 
allein, oder Doch vorherrſchend iſt; wie 
e8 3.3. in Betreff der Entſtehung und 
Bildung der fogenannten Bafaltiäulen 
ıc. von Einigen Angenommen wird). 

„Bulcanifiren, v. I. — 1) ins Feuer brin⸗ 
gen, ſetzen, erbigen, aufreisen, zum ur 
kan, ufruhr bewegen ; 2) Hörner aufs 
onen, zum Hahurei machen Eſ. Buls 
can 6). 

„Bulcanifm, v. I. — Hahnreihung, Bes 
abnreibung, Habnreifchaft, ⸗weſen (f. 
ulcan 6). 

+Bulcanift, v. I., Zeuerbeimefler , ⸗zurech⸗ 
ner, säufchreiber (der 3. B. die Entſte⸗ 
bung und Bildung der Bafalıfäulen, 
Bergglasverfantungen ( Krofiallifatios 
nen), Die Regungen der Sinnlichkeit ıc. 
den Wirkungen des Zeners zufchreibt; 
f. auch Neptuuiſt 


) 
18uleanite, v. I., Fenerſchoͤrl (f. Pyro⸗ 
xene). 
Vuleann opfern dem, v. l., ins Feuer 


werfen, durchs Feuer zernichten, ver⸗ 
brennen, im Rauche aufgehen laſſen. 
„Bulgär, v. I. — 4) gemein, ſchlecht, ges 
ring; niedrig, päbelbaft; 2) gewöhn⸗ 
lich, alltäglich. 
„Qulgäso, I. — Hafelmurs. 
„Bulgarifiren, v. I. — gemein machen; 
erniedrigen, besabwürdigen. 
„Bulgarität, v. I. — Bemeiuheit, Pbbel⸗ 
haftigkeit, Gemeins, Pöbelfitte. 
„Dulgäta jura, I. — gemeine, befannte 


echte. 
„Bulsäta (virfis), I. — gemeine Aateinis 
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(che) Bibel, „Vipeläberfegung (welche 
von den Ggibgn der hebräifchen und 
griechiſchen Brundfchrift gleichgehalten 


Ma Wir 


W., ſ. Va. 


41Waälen van (von) Ye, holl., Niiluß⸗ 


wird, und, wie man vermuthet, den 
Kirchenvater Hierönnmus zum Berfailer 
hat, auch von dem tridentinifchen Con⸗ 
eiliam (f. diefen Artikel), als_richtig 
anerkennt und bei Strafe des Bannes 
in der römifchen Kirche zu gebrauchen 
verordnet worden if). 

„Bulgiren, v. I. — unter das Bolf brin⸗ 
gen, ausbreiten, gemein, befannt, ruch⸗ 
bar machen. , 

„Bülgo, I. — gemeiniglih , gewöhnlich, 
durchgehends ; insgemein, dem gemeinen 
Sprachgebrauche nach, im gemeinen Le⸗ 


DYeuiergräben (in welchen ın Imfierdom 

Die großen Kauffahrteifchiffe liegen na) 

beim Finlaufen bis vor die Wicderlag: 

bäufer vieler Kaufleute gebracht werden 
nnen 


Waai Xheder ‚ holl., Pegraͤben⸗Aufſehet 


(in Amſterdam). 


fWaarborgs⸗Geld, v. holl., Sewährgeld 


(das in Holland diejenigen zu binterles 

en baden, welche anf Torf graben, nab 
einer Zeit das faud wieder urbar mas 
chen müllen). 


„Waären-Eaiculatiön, v. I. — Waaren⸗ 


Berechnung, Waarenkoſtens rechnung 





ben (N, N. genaunt). 

Bulgo amdfitus, I. — 1) gemeinhin, «weg 
gefucht , begehrt ; anigelefen; 2) unebes 
liches Kind, Blendling, Hurenkind ıc. 

„Bülgus, I. — Bolf, gemeiner Haufe, ge⸗ 
meines Bol, Pöbel. 

+Bulfän, f. Bulcan, nebſt dem Weitern. 

'Bulneräbel, v. I. — verwundbar, vers 
letzbar ıc. ‘ + 

„Bulneräria (herba), I. — Wundkraͤut. 

„Bulneräria (medicamenta), I. — Wund⸗ 
arzeneien, mittel, 


„Waaren⸗Scontro, dv. it. — Warren: Ab 
rechnungs⸗Buch. 
"Sans -Boufirer (Puffer), v. fe. 
„Wäch : Pouflirer (= rer), v. _ 
Wachs: Bildner. 
ränge, » rüfung, ⸗æaAufzug, Prunt:, 
Fraamade ic. 
aͤckſi, arb. trk., Kirchen⸗ Berbausäti 
tungen (für mahomedaniſche Geiſtliche). 
„Wad, ſ. Vade. 
Waͤddie, neuſeel., Keule (Waffe). 
+Wadi Modfa, arab., Moſesthal (im Kei- 


„Bulncratidn, v. I. — Bermundung. 

„Bulneriren, v. I. — 1) vermunden, vers 
legen ; 2) beichädigen; 3) betrüben, 

ränten. 

„Bulnns, I. — 1) Wunde, Berlegung; 2) 
Einfchnitt, Hieb, Belchädigung ; 3)Krän⸗ 
fung, Schmerz ıc. 

„Bulnus lethäle, I. gr. — tbdtliche Wunde, 

„Bulpes, I. — 1) Fuchs; 2) Spiztz⸗, 
Schlaukopf ıc. (uneigentl.). 

+Bulpinälien, v. I., Fuchsfeſte (dev alten 
Römer, wobei Füchſe verbrannt wurs 


den). 

Bulpinite, v. 1. — Fuchsſtein, Kiefelgyps, 

” a telauarztal® kein, 9 

„Bultifper, L_— Untligfchauer, Geſichts⸗ 
forfher, Miegendeuter ıc. (was Phy⸗ 
ſiognoͤm, ⸗miſt). 

„Bulturnus, I. — 1) Südoſtwind; 2) 


+Wälfch 


„Waͤlſche Eonfinien, v. k., 


nigen Arabien). 


PWahrwolf, alttiſch., Wolfmenſch (fabel⸗ 


haftes Geſchöpf der Vorzeit). 
ch, v. I. it. (Baleiia, Waͤllis er 
Vaͤllis), 1) Thakändifch ; 2) Italieniſch; 
3) unteutſch, fremd, auslandiſch; x 
ranzoͤſiſch (bisweilen). 
i) wälfche, 


italienifye Grenzen; 2) wälfch Tyrol 
(die an Italien grenzenden Theile von 


Tyrol). 
+Wälfhe Sale, v. I. it., Köpframme, 


allbeil (mas Buillotine). 

älfchen, v. I. it., 1) italienifch (frau: 
zoͤſiſch), ſprechen; 2) unteutſch, fremo, 
unverſtändlich reden. 


„Wälfche Präktik, v. l. it. gr. — 1) æil⸗ 


ſche, italieniſche Rechnungsart; 2) ita⸗ 
lieniſche (erleichterte) Theilrechnung. 


+tälterer Name der Stadt Caͤpua (im 
Prapolitanifchen, auch Bulturnum ges 
nannt, wovon noch der dortige Fluß 
VBolturno den Namen hat). 


Wölfchland, v. I. it., 1) Thate, Welli⸗ 
ferland; 2) Italien. 
Walt, e, f. Velte. 

- ttWäraunen, v. amr., Name eines mil 


t®ultus ſanctus, f. Voͤlto fAnto. 
Au 


liche). 
Bulvarla Cberba), I. — mkraut, 
Rinender in — Sankran 
— ec, 
ebärmut 
R; v., f. Vice verſa. mutter gehörig 


l. — Scham, Schamrite (weib⸗ 


ben, amerikaniſchen Volkeſtammes, der, 
wie die Karaiben, Vie Leichname feiner 
Verftorbenen nach der feierlichen Bes 
flattung wieder ausgräßt, folche fobanz 
verbrennt und Die in eine Lade gefam:- 
melte Afche verfcharrt. 


„Wärrich, (. Verrier. 
„Börwolf, f. Waͤhrwolf. 


N , \ ri |__ ei 
Bf War 
ell, ſ. Vaiſſelle. 
Bel A  aifenuatelst. 


Räfi, 8, afr., Bunt:Ente ıs Afrika). 


Waghuranu, ſ. Vagh. Bu 
Waguͤllen, v. fib., Name dheidnifchen 
‚Einwohner in Sibirien. 

Wahabiten, was Wechabite 

MWahats, f. Vahats. 
Hahi, wahi, perf., Webevehe! (der 
dem ZTeutichen fehr ähnlichiusruf des 
Leids ꝛc. bei den Perfern). 
BählsEapitulatiön, v. I. Wahlver⸗ 
trag; »beding, «vergleich. (mer ehemals 
zwiichen Kaifer und Re errichtet 
wurde; heißt aud) pradmabe Sancs 


tion). 

Vaͤhi⸗Convent, v. I. — Alverfamnis 
lung, ⸗verein (wie chemain Frauk⸗ 
furt a. M. auf dem Röm um cine 
neue Kaiferwahl vorzunehn. 
— statt, ſ. Wälpla 

Babre Bin finden, v. eng f. Brand 


Jury. Pu 

Baidel, ſchweiz., Raths⸗Berichts⸗, 
Bundesdiener. 

Vaidalot, ⸗delot, wend. Dergottes⸗, 
Lehr⸗, Segens⸗, Goͤtterſpys⸗Prieſter 
(bei den alten Wenden; ſwaren den 


Sigonoͤthen untergeordnet, d. Wort 


und Percimo). 

Baimode, f. Wodwode. 

Bak, f. Vague. 

Bafil, hindoſt, was Fuͤnia 

Balab’l, f. Valable. 

Baläche, f. Walläche nebfi h Weitern. 
Balafkialf,, Altnrd., Sitbau (des 
Odins in Adgard, als demafenthalts⸗ 
orte der Odbtier; nach der hdin. Got⸗ 
terichre). 
Balburga, f. Walpurga. 
Waldam, isländ. fchw., ame eines 
ungefchoscenen, groben Wolheugs. 
WaldEnfer, v. fr., ame er mit den 
echrfägen der Verbeflertglaigen (Res 
tormirten) in vielem Übereiimmenden 
Thriſtengemeinde, deren Sier Petrus 
Waldus, oder Pierre dedaur, ein 
ranz. Kaufmann, von Ba bei Lion, 
m 42ten Jahrhunderte, gefen feyn 
ol. In Lehre nnd Ecbenredigte er 
trenge Sitten, verwarf diciewalt des 
Papfies, den Ablaß, das Feuer, hielt 
en Eidfhwur für ſündlichvollte nur 
irme und ungelehrte Kircheiener und 
uchte Überhaupt das Chrinthum ſo, 
vie 08 vor Konftantin des roßen Fels 
en war, wieder berzurich. eine 
ahlreichen Anhänger in Frkreich und 
jtalien wurden hart verfo, daß fie 
zoßentheils nach Teutſchla, Holland 


nd England answanderte Die in - 
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Franßreich Zurückgebliebenen erhielten 
den Spottnamen Pudel oder Schelmen 
Barbers), weil die Waldenfer ihre 
" geiftlichen Barbes, di b. Bärte oder 
Dbeime nennen. ' - Be 
+Waldejie, f. Valdeſie. 

Waldine, tfch.-I., Leithündin (Jaͤgerei). 
FWaoaͤldrappe, v. it., 
Schaffell oder ſonſt einer Thierhaut). 
tWale, alturd. Gott des Bogens, Kriegs. 
gott (Sohn des Odins, nach der ſeand. 

diterlehre; was Wode 2). 
+Wäles, ſ. Vales nebſt dem Weitern. 
Waͤletüdinähr, ſ. Valetudinaire. 
Malhälla (Valhaͤlla), altnrd., 9) Hims 


melswohnung, ⸗halle (des Odins); 2) 


Heldengefllde (der gefallenen Tapfern, 


ihrer ‘Diener, Gtreitroffe, Hunde ıc. 


nach der fcand. Bötterlehre). 


tWalinca, »ga, fa, ſ. Valinea. 

„Wälis, ſ. Valife, 

+Wali y Azem, arab. irk., Reichsverwe⸗ 
fer (des turkiſchen Reichs Ph der 
Minderjährigkeit eines Thronfolgers). 

1Waltyren, sfprien, v. altnrd., 1) Tod⸗ 
tenwählerinnen (von Wal ober Haufen 
Erfchlagener und (Kyria) füren, d. b. 
wäblen); 2) (fabelhafte) Schlachtgöttin« 
nen, ⸗nymphen (auch Difen genannt, 
die als furchtbar fchöne Weſen (meder 
des Himmels nach der Hölle Zächter, 
auch von feinem Gotte gezeugt oder von 
einer uniterblichen Mutter geboren), den 
efallenen Helden in Walhalla zu trin« 
en reichen; nach der altnrd. Gätters 


lehre). 

Wall, v. I. fri, ) Bollwerk, Schanze; 
2) Geſtade, Ufer, Küſte :ꝛc. 

+ Wallähe, v. wallach. 1) Einwohner 
der Wallachei; 2) Rußpferd, Schnitt⸗ 
vo, verfchnittener Hengft (f. auch Zus 


n hf). ' . 

+Wallächen, v. wallach., reiffen, legen, 
verfchneiden,, entgellen ıc. (Hengſte; 
welches Verfahren ans der Wallachei 
nach Ungarn und von ba weiter iu das 
übrige Europa kam). 

Ballaͤcher, v. v., Pferdreiffer, sicger, » 
verfchneider (f. auch den vor. Art.). 
„Waͤlleh, ſ. Valet. 
„Walleh d’ihamb’r, f. Valet de chambre. 

Walidiren, f. Validiren. 

nf. Validite, ditd. 

7Waͤllis, v. eng. (Wales), 1) Name eis 
nes Fürftentuaems auf der Weſtfeite von 
Eugland mif’ etwa 541,600 Einwohnern 
10.5 2) +Rippenzeug (weißer, dichter 
Baummollenheug 


fen) ; 3) ſ. zunaͤchſt 1). 


Satteldede (vom . 


mit erbabenen Strei⸗ 


« 





1216 


Walliſe Walpurga 


+Ballifer (⸗Sprache), v. I ens., 1) > 


ttWällie: Münzen, v. eng., beißen meh⸗ ‚Wamme, 


Walliint 
or. f. 


.- 


wohner von Wallis in der Schweiz; 
23) Name der alten Bretagner oder Brit- 
ten im beutigen Wales (Wähle). Ihre 
Sprache wird von einem wordamerilus 
nifchen Volksſtamme (Asaumwas oder Ads 
qudvad genannt), 800 engl. Meilen füds 
aſtlich von Philadelphia, gefprochen und 
es iR mehr als wahricheintich, daß fchon 
im 14. Sabrhunderte, oder vor Colom⸗ 
bus, jener in der Geſchichte befaunte 
und verunglücte Seezug eines Prinzen 
von Wales, fich damit endigte, daß er 
als Europäer zuerſt Amerika ſahe, und 
die Asqumas von ihm und feinem 
Schiffsvolke, ſelbſt nach deren eigenen 
Sagen, abkammen dürften; f. auch 
aelen. 


vere unter Jacob 2. von 1688 am aus⸗ 
geprägte, englifhe Münzen und Schaus 
münzen, weil nach dem Merfuche des 
"Königs, zur Erhaltung der fathol. Erb⸗ 
ige, ein falfcher Prinz von Wales 
ollte unterichoben werden ıc. 

, I. Ballifnerie. 

aleur. 

Walldnen, v. celt. fr., Name altfrans 
zoſiſcher oder celtifcher Abkdmmlinge, 


welche in dep Niederlanden platt alts- 


| ransdfiich fprechen. 


nifche Sprache, v. v., heißt die⸗ 


ſenige alt ranzoſiſche Mundart, welche 


mit vielen hollaͤndiſchen und fpanifchen 
Wörtern vermifcht von einem Theil der 
Miederländer gefpsochen und fonf auch 
platt gifranzs| ſch genannt wird; f. deu 
vor. Art. " - 


or 
„Walloͤr, f. Baldr. 
„Wakuta, f. Baluta. 
„Wallutiren, f. Balutiren 


„Wällwafion, stiön, 
‚ van alin ren, f. 


rWäloas, ſ. 3 


1 


f. Balvatidn, 
Balviren. 
Walnika, was Walpnta. 

aloiſe. 
Waldröfmahn, f. Valeureuſement. 
Waldnia, f. Baldnia. 


1Wälnlag, ⸗ſtatt, v. alturd., Stätte von 


Erfchlagenen, 


odtenplag (f. auch Wal⸗ 
fyren, srien). 


11 Walpurga, ⸗gis («bürga), v. v. Name 


einer beldenheimfchen Xebtiffin uud Heis 
ligen des Bten Jahrhunderts, welcher 
in ber vdm. "Kirche der erſte Mai (als 
Tag ihrer Heiligſprechung) gewidmet if. 
Sie war eine Nichte des heil. Bonie 
foeiug nad eine Schweſter des heil. Wi: 
ibald. he frommes, tugendhaftes Les 
ben bewog viele zur Annahme des Chris 
Kenthums und _die nach ihrem im Jahre 
718 erfolgten Tode vorgenommene Hei: 


Hug Bab . 


lUisfprechugab dem Aberglanben Gef 

a umuchabelbaften Erzählung, bes 
onders aı in Hinſicht der fogenann« 
ten Wal nis⸗Nacht (ver dem erſten 
Mai), wiuf dem Blorberge die Hes 
sen Zuſaenkanft halten und darch 
bie Lüfte bin auf Ofengabels and 
Beſenſtielxeiten follen ıc. 


+HRalpurgRact, f. den vorigen Ur⸗ 
tikel 


„Waͤlwula, Valvula. 

tWalynfa, f., Dadelſack (Geſtcht aus 3 
Afeifen „u einer angefeuchteten Och⸗ 
enblafe). . 

Waͤlzengutſch., Freigut (das nicht le 
benbar ide worüber ber Eigenthäs 
mer nachbillfübe bei einer 
lung oderfränflerung verfügen kann). 


Dehmamme, oder Veh 2). 

tRBampi, &, Name einer chineſiſchea 
Art Goldfels (Pomeranzen:) Bänzze. 

Waͤmpum, Bampum. 

Wampyr, Banpot 

Waͤnas paFas, |. Vaͤnas pal. 

Iandalen, Vandaͤlen. 

Warerte — Kaiſer (wie*er auf Chi⸗ 
neſiſch hei. 

ttWändeer, Vendier. 

tWaͤndeb, Vendte. 

+Wanillj, ſpanille. 

FWankoöko, Vancoͤcho. 

., Zutterfhwinge, Bart 

rfel, Wurfzaine. 

1Wäufir, (Banfır. 

„Want, ſ. ſate. 

TWäntanch, Vantanẽee. 

„Wantiren, Vantiren. 

Wantbr, ſKantenr. 

„Waͤntos, [Bentofe. x 


" „Räntus, Ben 


 fond:Bai . 
Häpen ⸗ ppen⸗) König, v. alttſch. 


touſe. 
+Wapacuthi anır., Nachtenle (der Hud⸗ 
1) FRE standiger ıc.; 2) 


„Wäporifaj, ſ. Vaporiſation. 

„Waporifir, f. Varoriſiren. . 

Wära, aled., 1) —88 Edegottia 
(welche di gcheimen Zuſagen, Bethent⸗ 
rungen scher Liebeuden bört, und, als 
frenge Ryterin Der Untreue, die Treuen 
um Burke einmweibt; wach der altard. 

btterichh) 5 2) f. Vara. 


tWBärbdein, I ttfch. fr., 1) Wächter, Hä- 
tes, Bewhrer; 2) Prüfer, Schaͤtzer; 
+Bärbiot | Warbinie 
rdiel, | . . 
Wardlren o. tſch. fr., 1) bewachen, bi: 
ten, bewareu; 2) unterfuchen, prüfen, 


ae Vapeurs. 





Wari Waſſerp 


ihägen, auſchlagen, Wenh beſtim⸗ 
men ic. 

Bart, f. Bart. | 
Bariab’I, f. Variable. 

Zarieteh, f. Variete. 

Waͤrinas, f. Barinas. 

Barmegye, ungar.,- Bezirke, Geſpanu⸗ 
chaften, Grafſchaften (in Ungarn). 
arotöko, ind., Rothharzbaum. 

Warra, f. Vaͤra. 
Zaͤtte, alttſch, Späh⸗, Wacht⸗Thurm 
(mie- man dergleichen aus den Seiten 
Fa Jauſtrechts noch bin und wieder 
ndet). 

Zaͤſa, fhmwd., 1) Garbe, Korngarbe; 2) 
Geſchlechtsname der Altern: ſchwedi⸗ 

ſchen Könige; 3) Name einer Stadt im 

Großherzogthume Flanland, am Bott⸗ 

niſchen Meerbuſen, mit einem Hafen 

und über 2000 Einwohnern. 

Wäſa⸗Orden, v. v., ein ſchwediſcher 

Verdienſtorden, zunächſt für nützliche 

Erfindungen von Guſtav 3. König von 

Schweden, aus den Haufe Waſa, san 


feinem Krönungstage den 29. Mai 1772 


gefiiftet. Das DOrdenszeichen, an einem 
rünen Bande von Der Rechten zur 
infen getragen, iſt ein eirandes, mit 
zothem Schmelz umgebenes Schauftüch, 
in deffen Mitte eine goldene Garbe (das 


Wappen des Haufes Wafa) angebracht iſt. 
Vaſch, f. Bache. 
Vaͤſchmaſchine, o gr. fr. — Waſchtrieb⸗ 


werk, ⸗getrieb. 

Rafchtinftur, v. I. — Walchfarbwafler, 
sglanzmafler (um der Wälche ein fchds 
nes, glänzendes Anſehen zu geben; von 
Habich in Eaflel 1797 erfunden). 

Bas d'fer emallieh , ſ. Bafe de fer 
cmaille. 

Bäfe, f. Bafe 2)... 

Wäflelän, perf., die Anlangenden, An⸗ 
tömmlinge (wie cin Theil der Heilige 
keitö = Befliffenen in den Werfen des 
perf. Dichters Dſchami heißt; f. auch 
Mufimän und Sfalefän). 

MWäflernire, f. Vire (dieſe fabelhaften 
Geſchoͤpfe follen unter andern auch neus 
geborene Kinder, gegen andere mißge⸗ 
flaltete auswechfeln; woher die foges 
nannten Wechielbälge). 

Waͤſſerpaß, v. I. — 1) waflergängig, » 
gleich ; 2) wagerecht. 
Mäfferprobe, v. l., Baflerpräfung (eines 
der berühmteflen Gottesurtheile (Drdäs 
lien, f. d. Wort), bei den alten Teut⸗ 
ſchen, theils mit faltem, theils mit hei⸗ 
hem Waffer, oder mit dem wallenden 
Zeſſel angeſtellt; ſchwamm die Anges 
klagte oder verdächtige Perſon mit ge⸗ 
bundenen Händen auf jenem, fo wurde 
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Be für ſchuldig erklaͤrt, zeigte ſich beim 
Eintauchen des Borderarms in biefes 
feine Verletzung, wenn der veriiegelte 
Verbund nah 3 Tagen abgenommen 
wurde, fo fprach man die Befchuldigte 


08). 
+Wäffertrompete, d. it. fr., Waſſerſaͤule, 


s holt. 

„Waͤ⸗t'han, ſ. Va⸗t'en. 

+2Bate, ſ. Vate. 

Water, fr. eng., 1) Futterzeug; 2) grös 
beres Wollengeſpinſt. 

tWäterfchepen, v. boll., 9) Barferfife 

(worin für Amfterdam das füße Wafler 
berbeigefchaffk wird); 2) Schifflichter, 
sheber (ein Getriebe, womit man ches 
dem fchwere Fahrzeuge, Kriegsſchiffe ıc. 
in die Höhe hob und über Untiefen weg⸗ 
bradte). . 

„Watiren, v. fr. eng. — befegen, ausfüts 
tern, Zutter unterlegen, mit Baumwolle 
auslsgen, durchfüttern. 

„Watſchetto, ſ. Vacetto. 

TWaͤtte, v. fr. eng., Futter⸗, Unterlagzeug 
(leicht, von Baumwolle oder Rauhſeidey. 

+Waärten, v. boll., Untiefen, Seichtſtellen, 
swaller, sbänle. . 

„Wättenconvop, dv. doll. fr. — Untiefen= 
geleitfchiff. " 

tWaͤttenfahrer, v. v., 1) Untiefenfahrer ; 
2) Schmade (plattes Fahrzeug, das 
über felchte Stellen der Wafferbänfe, 
befonders von Holland nach Fricsland, 
bis nach der Elbe hin, wegichift). 

„Wa⸗tuh, f. Va⸗tout. 

„Wätwät, perſ. — Schwalbe. 

Bau, udrttſch., 1) ſtill, windſtill; 9 
Geib⸗, Streichkraut (ein in ganz Euros 
pı mild wachſendes, aber auch in Hol: 
land, Frankreich und England flarf ans 
gebauted Kraut zum Bruns und Gelb⸗ 
färben ; jedoch wırd hiezu in neuern Zei⸗ 
ten die gemahlene Rinde de3 Querei⸗ 
tronbaumes (einer Art Eiche aus Ame⸗ 
rifa> mit größerem Vortheile gebraucht). 

++ WBarel, f. Varel. 

tWärhall, ſ. Vaxhall 1). 

+21Bapmode, f. Wonmode. 

4Banwopfcaft, f. ebd. 

Wuzir, hindoſt., Beifürft (eines der 3 
Dberhäurter der Undes s Tataren in 


Zlen. Thibet ; ſ. auch Deba und Gar: 
pan). 
Me, altnurd., Name eines Gottes, der 


mit Wile und Ddin den Pmer crfchiug ; 
(nad der fand. Götterichre). 
trWebe, tfch., Benennung eine3 Ellens 
maſſes beim Leinwandhandel, an einigen 
Orten zu 42, ag andern zu 50 oder 
auch 72 Ellen. 
1rWecabiten, p. rab., beißen die Schü> 
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ler und Anhänger des Araders Abb⸗el⸗ 
Wahab oder Wechab, der in der Mitte 
des 18ten Jabrhunderts auftrat, das 
etliche Anfehen Mahomeds verwarf, 
hu blos für einen frommen Daun ges 
balten und verehrt willen wollte und im 
Vebrigen mit den Lchrmeinungen der 
Yraturglaubigen (Deifen) vieles gemein 
atte. Daß feine Anhänger immer noch 
ehr zahlreich in Arabiew find und die 
— in der Aufmerkſamkeit erhalten, 


iſt bekannt. BE 
„MWichfel:Arbitrage (⸗arbitraſch), v. fr. — 
-  Mechfelvergleichung, » berechunng (von 
verfchiedenen Plägen, um zu finden, auf 
welchem fih am vortheilhaftehen Gelder 
beziehen, abtragen oder übermachen lafs 


en). 
„Wechſel⸗Av(w)anzo, vd. it: — WBechfels 
uberihuß, Bortheil, «Gewinn. 
„Wechſeli (Brief) » Eopierbuch, v. it. — 
Wechſelabſchriftbuch. 
Wechſel⸗-Cedent, v. k — Wechſelabtre 
ter, süberlafler. 
Wechſel⸗Comdagnon (»Kompanien), v. it. 
BR Cu Rucchfelgetäbrne, Bee 
s Conto, v. it. — Wechſelrech⸗ 
. nung, »berechnung .(3us und —* 
bung im Hauptbuche). 
„Wechſel⸗Cours (sEurd), v. l. fr. — 
Wechfellauf, «preis, laufender, gangbas 
zer, wirklicher Wechſelwerth, „preis (ges 
en baares Geld). 


Wechſel⸗Tourszedel, v. v. — Wechſel⸗ 


lauf⸗, Wechſelpreiszedel. 
„Wechſel⸗Executidn, v. I. — Wechfelpfän« 
dung, ⸗veſchlag. 
„Wechſel⸗Loge (Loſche), v. fr. — Wech⸗ 
ſelſtube, bank, Handelskammer (Borſe; 
der Ort, wo ſich Handelsleute zu Gelds 
und Waarengeſchäften verfammeln). 
„WechfelsProceh (⸗æProzeß), v. I. — Wech⸗ 
ſelſtreit, klage. 
„Wechſel⸗Proteſt, v. l. it. — Wechſel⸗ 
rechts vorbehalt (des Inhabers gegen den 
Ausſteller bei einem vom Einldſer nicht 
angenommenen und unbezadlt gelaffenen 


Wechſel). 

„Wechfele (ris) ſeontro, v. it. — Wechſel⸗ 
abrechnungs⸗, ⸗vergleichsbuch, Wechſel⸗ 
verzeichniß, ⸗Auszugsbuch ꝛc. 

„Wechſel⸗Senſaͤl, v. it. — Wechſelunter⸗ 
haͤndler, »mädler, ⸗ſchaffner. 

„Wechſel⸗Senſalie, v. it. — 1) Wechſel⸗ 
macklerei, ⸗ſchaffnerei; 2) Wechſelſchaff⸗ 

erslohn, ⸗geld, ⸗gebühr. 

„Wechſel⸗Ueſahns, f. zund 

„Wechfelsilfance, v. fr. — Wechfelgebrandh, 
sfitte, sfriß (f. auch Uſo 3), nebft dem 


eitern). . 
Wacil, trk., Stellvertreter, tatibalter, 


Di Weif 


Amtsverweſer (eines Staats⸗, oder Res 
pierungsbeamten, 3. D. eines Paſcha, 
n der Türkei). 

Weda, f. Veda. 

Wedam, ſ. Vedam. 

„Wedett, e, ſ. Vedette ıc. 

tr Wedgeweod,, eng., 1) Name eines eag⸗ 
liſchen, fchwarzen und bimmelblaken 
Steinguts mit weißen, halb e 
Verzierungen, nach deſſen der (“os 
ſeph Wedgewood, einem Töpfer aus der 
Grafſchaft Staffozd, ber 1795 ſtarb) fe 
benannt. Diefe fchöne, kunſtreiche, nah 
dem etruriſchen Geſchmacke eingerichtete 
Arbeit wird (either von dem ilngern 
Wedgewood, nicht weit von Newecaßle, 
in dem Flecken Etruria, im Großen fort 
geſetzt; 2) Name einer hellblauen Erd» 
‚mafle I Schnittſteinen ( Gemmen ıc.) 

enlich). 

tit Wedro, ruſſ., Benennung eines Flüfig 
keitsmaſſes zu 4 Tfchetwerli, oder8 
Osmuſchki, oder 13/, Kannen (40 We⸗ 
dro machen 1 Botſchka oder Zap, ⸗der 
ungefähr 441'/; Berl. Quart). 

ttWedihwud, f. Wedgewood. 

„Wedute, f. Veduͤte. 


€. 
Tedetbon, v. eng., neubolländifcher Buss 


pecht. 

„MWegaria, f. Vegaria. 

„Wegpralticiren, jiten, dv. gr. — mp 
(häffeln, unbemerkt wegbringen, auf die 
Seite ſchaffen. 

„Wehr, alttfh., 1) Waffe; 2) Zähne, 
Klauen (bei Raubtbieren); 3) Finf- 
damm, Schwelldamm (quer durch eimen 
Sluß ıc. gezogen); 4) Sreiländer, Frei⸗ 

‚gutseigner, sbefiger (in Weſtphalen). 
tWeihbild, v. alttfch., ı) Stadtgebiet, » 
gerichtsbarfeit; 2) Stadtrecht. 
+Weichfriede, v. alttſch, Lands, Gebiets: 
riede (innerhalb der Grängen cines 
ädtifchen Gebietg): 

+Weichhaus,, v. v., Lagers, Waarenbaus 
(in Stapelosten). 

1Weihbifhof, v. gr. , bifhäflicher Amtes 
verwefer, Unterbifchof. 

„Weihfaunt, f. Viscount. 

tWeint:Eäter, f. Bingt-quatre. 

tReinteübn, f. Dingt:un. 

ttBeißpfennig, böhnifche Münze zu etwe 


2 Kreuzer. 
tWeißthum, alttfch., 1) Beweistbum; 2) 
Urkunde. , 
„Wekkia, f. — 

+MWelein Papier, I. Velin⸗Pap. 

Weles, flav., 1) Gott der Krerden; 2) 
Belchäger der Barden (murhmaßlich bei 
den alten Slaven), ’ 

+r®älfen, |. Guelfen. 


Meli 


et Knees, Tlav. ruſſ. — großer Herr, 
ıt. 
„Weliten, f. a 

"Rei, ſ. 
Weüon f. Belin oder Velloͤn. 
„Welo, f. Velo. 

T3gelön, ſ. Veldn oder Velloͤn. 
„Welofifär, ſ. Weloeifere. 

"Welolived, f. Veloeipede. 

MET lötfchiffime, ſ. Velseifl. 

„Welür, ſ. Belour, $. 

"Relur a Hör, f. Belour ä fleurs. 
„leur cupeh, |. Belour coupt. 

elur d’cdtton, ſ. Velour de cotton, 

„@elur figüreb, f. "Belour figure. 
„Welur frifeh, f. Belour frife. 
»Welursräh, ſ. Belour rag. 

Welur reich, f. Velouf raye. 
PWelur fifieb, f Velour cifelk. 
Wtluteb, f. Beloute. 


Werne 


Welutiren, B ebd. 
+Welmeres,, Velverets. 
tWenden, v. flav., Name eines — 


ſlaviſchen Volles das im Sten Jahr⸗ 
hunderte nach den Wandalen, Sueven 
sc. an der Dflfee, in Brandenburg, 
Böhmen, der Laufız und in Wiederfa 
en fich anfiedelte. Ueberreſte deffelben 
nden fich in gedachten Ländern und 
befonders in der Laufiz noch häufig, mo 
die Einwohner ihre — halb ſlavi⸗ 
ſche Sprache reden, und ihre alten 
Sitten und Gewohnheiten noch beibe⸗ 

halten haben. 

„Wendita, |. Vendita. 

"Mennefien, f. Benetienne. 

Wennis ſ. Veniſe. 

Wwenta, ſ. Venta. 

"MWentardle, f. Venkaroͤle. 








+ Wintia (szia), f. Bentia. 
+3entino, f. Ventino. 
+Werandi, ſ. Verandi. 
Werd, f. Word. 
„Werde anuee, RR Virde antico. 
"Werdeb, f — det. 
8er r, ſ. Woͤrd. 
Verdor, ſ. Verdeur. 
erdro, ſ. Verdro oder Widro. 
+Werft, end „4 Sthiffbauplatz; 2) Kette, 
aufung (RD eberei). 
+Mirgobbeh, f. Vergobbet. 
Werifilatde, . Rerinfatenr. 
Ferition, f. Berillon. 
„Weritäd’l, h Beritable. 
„Weritäh’ lmahn, f. Beritablement. 


j "Wiriteh, f. Berite. 


„@ermell, 1. Bermeil. 

Rtemi Kon, f. Bermeillon. 
Wermitichelli, f. Vermicelli. 

7 ernerite (9. Werner), Angelftein (81» 
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tig, oder undurchfictig; findet fi i 
den mitternächtlichen Gegenden, ie wie 
in der Schweiz). 


ſ. ————— 

Werd ⸗ 

le er. Veron. Erde. 

ttWerp, udrttſch., ein — zu 
ungefähr 7 Metzen (3. DB. in Emden). 
Werrieh, f. Verrier. 

"Merroterien, f, Berroterien. 

"MWerfch, ſ. Pop: 


„Werfchätt, |. Vergette. 
tt Werfcheb, f. Vergee. 
Werſchih, f. Vergis. 


Werſchok, ruſſ. Name eines ruſſiſchen 
igenehe⸗ iu Is Arſchiue, oder 10 
Striche und 10'/; Punkt franz. Maß. 

Merlig, sjich, vo, it., Kohl, Sav(w) oͤner⸗ 
oh 

+Werline, |. Verſine. 

„Werio, 1. Berfo. 
"RWerfo ſchoͤlto, f. Verſo feiölto. 

„Werio fdrutfcholo, f. Verfo fdrucchele. 

+rWerfi, e, f. Verſte. 

„Werſur, f. Verſur. 

—5*8 antik, ſ. Vert antique. 

"Wert d’grid, f. Bert de sris. 

Wert d’ — ſ. Vert de montagne. 

Wert dD’öngeib, ſ. Vert de sunstit, 

„Wert d'weſſih, f. "Bert. de Veſſie. 

„Relicater, r Veſic. 
Welpe, v. l. it. — Afterbirne. 

1We prsäthfem, ſ. —— 

FWeſſyr⸗kũbbe, f. ebd. 

Weit, eng., Abend, Abendgegend. 

„Weſte, ſ. De fte. 

— gen, v. eng., gegen Abend, abend⸗ 
wärts. 

+Weferhemd (2. Baptifterium, 
Zaufitein), 1) a (feines, 
weißes, durchkreuztes Hemdchen, worin 
die Kinder zur Taufe getragen, oder 
nach ‚derfelben auch damit bebeckt wer» 
den); 2) Helm, Beburtshäubchen (das 
neugeborene Kinder zuweilen mit auf 
die Welt bringen). 


Wifibüt, f. Bekibute, f 


+rWeftipoline, f. Veſtipoline. 
Weſtlich, v. eng., abendlich, abendwärts, 


egen Abend. 
TWetichilhärgi,, gr. trf., Haushofmeiker, 
ner (z.B. am Hofe 


. Ausgaben » Berrech 
des Pascha von Albanien). 


Wetters Paraflöp, v. gr., Wetters, Wits 
— vorherfcher, = ooransfchauer 16. 
(von Yofeph von Barth erfunden). 

„Wettura, f. Vettura. 

Wetturino, f. Vetturino. 


——— auch weiß, Bund „ehe wha! ————— der Hindus 
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‚ bei Erlegung eines Wildes (5 B. ei⸗ 
nes Tigers). 

7Whig, ſchottl. eng. , 1) Kleinbütler; 2) 
Molksfreund (Gegner der Königlichges 
finnten (Torys) unter dem unglüdlichen 
Könige Karl. von England, im 17ten 
Sabehnaberte) 

tWhiggiim, v. v., 1) Kleinhütlerei; 2) 
Volksanhaͤngerei, Freiheitswuth (wie fie 
im 1Tten Sabrhun exte bei ben_englis 
(hen Staatsunrubeu gegen den Torpfm 
oder die Torys fich äuflerte). 

„Whig⸗ Miniferiam, fehottl. eng. P _ 
1) Kleindütlerſtaatsrath; 2) nigögeg- 
rider volfeanbäng! er Staatsrath. 

him, eng. — 19 0 urm, Schnur⸗ 
re; 2) Thorheit, eis ic. 

„Whims, eng. — gemeines Bolt. 

tWhipspoor-will, eng. amr., Windſchlu⸗ 
air, virginifcher — (Vogel⸗ 


9— ſ. Wbiſt. 

Woiſky, eng. ſchottil., 1) Hochwagen 

(einſpaͤnnig); 2) Haferbrannvein (der 
Schttländer). 

Meger — eng. irl., Gerſtenbrannt⸗ 
wein (der Irlaͤnder, von beſonderer 


taͤrke he 

Wyiſt, eng., Stillſpiel (Name eines eng⸗ 
liſchen Kartenſpiels, das zu vier und ie 
2 aufammenhaltenden Perfonen mit 52 
Karten „geipielt wird). 

+ White 6098, irl. eng., Weiß s Jungen 
(wie man die irifchen oder irländifchen 
Aufrührer von Limerik, Cork ıc. im 
Pr m and 22 zu nennen pflegte). 


’Ria a. f. Via Appia. 


Tr @Wiäber, -Adro, poln., ame eines pol⸗ 


Iſchen Maßes zu etwa 2 Imi oder 20 


„MWicarla, f. Vicaria. 
Wil, nrd., kleiner Meerbufen (an der 


—39 — und dem teutichen Deere ſo bes 


auBieefiim, .eng. l., Wiclefsichre, » 

anhän crei —8 Joh. Wiclef, einen 
engliſchen Gottesgelehrten des 14ten 
et ‚zum Urheber hat. Ders 
elbe eiferte gegen den ke Li and die 
Mönche, ſprach biefen den ei ß zeitli⸗ 
er Güter ab, bielt fie bei chlechtem 

andel jeder geiklichen Amtsverrich⸗ 
tung ıc. unfähig und unwürbiß, 9 
die Verwandelung im h. A., das Meß⸗ 
opfer, die Ohrenbeichte ig zu und 
firitt fonft wider eingefhlihene Miß⸗ 
bräuche und Irrthümer F der Wahre 
beit, die er aus der heil. Schrift ers 
fannt hatte. eine zahlreichen Anhän⸗ 
ser wurden zwar unterdrückt; dauerten 
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aber ig Stillen fort uud trugen bas 
brige zur Beförderung der ım 16tem 
ahrhunderte durch Luther, Zwingli, 
elanchton ıc. bewerfficlligten Kirchen: 
verbefierung redlich bei). 


trBiclefit, en, v. eng., Biclefsauhänger 
(f. Wielefiſm) 

Wicoͤni, f. chane. 

Wieout, ſ. Blcomte. 

Bing, eunna, f. Bicuuma. , 

„Widahm, f. Tidame. 

Widdar, alturd., Gerfhmiegenbeirs 
(ber alten, mitternächtlichen Vol 


was Bidar). 
+Widdum, J v. tich. (widmen), Stiftes, 
Widem, Kirchen s, Pfarr Gut_x. 
+Widemut, (Grundſtück, das einer Kir: 
Widmut, A che ıc. gekiftet oder gewid⸗ 
Widum, met iſth. 
+Wiel, was Wick. 

„Wiensfa, f. Biensıra. 

if, f. ai 

HWigau, (. -Bigan. 

„Wigöhr, f. Bi eignen: ’ 
——9 igoroſo. 
———. f. Vigouxeux. 
„Wiguröfmahn, ſ. Vigoureuſement. 
Wigwam, amr., Ryhe⸗, Lagerplat (ber 

Wilden im nordmeRlichen mei). 


„Wilain, f. Bilain. 

EWILd- Factor, v. l. — Wildfchreiber (der 
Das erlegte Wild in Rechnung und Ber: 
ſchluß zu nehmen bat). 

HWile, altnrd., Name eines Gottes, der 
mit Ddin und We den Ymer erfching 
(nach der fandinanifhen ©ötterlchre). 

„Wille, f. Bike. 

trWillän, f. Bilde. 

„Wille, f. V 

„Willetfchatura, f. Villeggiatura. 

Will feöntiäßr, f. Bille fronticre. | 

FWiloc, »lok, afla., Loderfls, Filzgens 
(der Kalmuden). 

„Winäger de kater woloͤr, f. Binaigre de 
auatre Voleurs. 

„Winäger d’ ruf, f. Vinaigre de ronge. 

„Winägreb, f. Vinaigret. 


„Windpiftole, v. fr., Pen ae 

„Wingolf, altnrd., Sriedens>, Freund 
ſchafts⸗ Liebesbau, »Hof (der Gitter 
vu auch; nach der altnordifchen Fa» 
ellehre 

„Winj, ſ. Vi m 

„Winja, f. Big 

„Winjätt, e, is Wianette. 

Sin⸗ amaͤbile, f. Bino amaäbile. 

Wino ſekko, f. Vino ſecco. 

— Bine tinte. 

nfpel, ve 
„Winters Quartier, v. I. fr. — Winterlas 
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gerung, einlager, seiningetung, ⸗herber⸗ 
e, »wohnfatt ꝛe. 
emefter, v. I. — Winterhalb⸗ 
aber. - 
Bintersrinde, Scharbocks⸗, Nelkenrinde 
(iſt die gewürzhafte Rinde der Wintera, 
eines Baumes an der magellaniſchen 
Meerenge, wider den Scharbock dien⸗ 
lich; auch die Blätter des Baums ge⸗ 
ben einen nelkenartigen Geruch von ſich 
und dienen wie die Rinde zum Ge— 
wärs). 
Wintia, »zia, f. Vintia. 
Bin’tinto, ſ. Bino tinto. 
Bintfi, f. Bintfi. 
Bidla d’amdre, f. Bidla d’am. 
Bidla Di brätfcho, f. Bidla di bräccio. 
Bidla di gamba, f. Viola di gamba. 
Bidl D’amur, f. Biole dD’amour. 
Biolerta, f. Bioletta 2). 
Bioline, ſ. Bioline. 
Biolinif, f. ebd. 
Biolino prime, f. Biol. prim. ; 
Biolino printſchipaͤle, f. Biol. prin. 
Biolino fecdndo, f. ebd. 
Biolön, ſ. Bioldn. 
Bene f. ebd. 
Violontſchello, f. Violoncello. 
Liolontſchelliſt, ſ. ebd. | 
Biper, f. Viper nebſt dem Weitern. 
Bippe, alttfh., 1) Wage; 2) Hebel, 
Schnelle, Wagebalten (Weberei). 
Bippen, altıfch., 1) wägen (4.3. Müns 
sen, ob fie. vollmichtig ind; daher Wips 
per und Kipper im Znjährigen Kriege 
diejenigen genannt wurden, welche beim 
damaligen Berfalle des Münzweſens 
theild die Münzen auf einer Wippe 
(Mage) abmogen und die guten ein» 
ſchmelzten, theils den Rand derfelben 
fippten (befchnitten) und fo mit den 
fchlechtern oder geringhaltigen und vers 
fälfchten Müngen wieder in Umlauf ſetz⸗ 
ten); 2) fchnellen, ſchnell fallen laflen 
Cdaher Winn; oder Schnellgalgen 2c.). 
Wired, f. Birk. 
Lirguldſe, f. Birgoulenfe. 
Bır’läh, f. Birelai. 

fn, ſ. Pircement. 
f. Birtu neb? dem Weitern. 
Bifafh, ſ. Viſage. 
Bifalh folähr, I. Viſage ſolaire. 
Vis⸗a⸗wih, ſ. Viſ⸗a⸗vis. 
Bifchilahn, ſ. Vigilant. 
Viſchnu, hindoſt., 4) Gott der Erhal⸗ 
tung aller Dinge; Erhaltungsgott (ei⸗ 
er der 3 höchjien Gdtter der Hindus; 
er wird von ihnen (mit Ruddiren) vers 
korpert als Eber vorgeſtellt, wie biefer 
die Welt auf einem Fangzahne hält); 
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2) was Meergott oder Neptun (bei den 
alten Römern; f. auch Viſnu). 
fWiſier, mas Bezsier. 

„Wifit, e, f. Viſite. 

Wit, was Wbift. ö 

rWiffätichas, ſ. Vigachas. 

*Wiſky, was Wlſky. 

Wiſlino, was Viſliuo. 

1Bifnu, ſ. Vlſuu. 

Wiſon, ſ. Viſon. 

Wlpel, ndrtfch., Getraidemaß in Preu⸗ 
fen und Sachſen zu 2 Malter oder 24 
Scefel; in Braunfchweig und Hanno 
ver zu 4, und in Hamburg zu 10 

ale 1. Hui 

„Wiffied, f. Huiſſier. 

„Wiflion, f. Bifos 2). 

„Wiftionnär, f. Viſionnaire. 

tWigmurh (lat. Bismuthum), Aſchblei, 
Lötherz (gelbrdtbliches, leichtflüffiges , 
im Bruce glänzendes, ziemlich hartes 
und fehr fprddes Halberz, welches meh» 
rere Erzarbeiter und Künfler zur Zus 
ſammenſctzung verichledener Erze, zum 
Zöthen, zu Buchdruckerſchriften (Let 
tern), zu weißer Schminfe, Arzneibe⸗ 
reitungen 2. gebrauchen. In der Scheir . 
dekunſt wird es mit 3 bezeichnet und 
beißt ſouſt auch Markaſit ıc.). 


Wißmuthen, v. v., löthen, zuſammenlb⸗ 
then (Erzarbeiterei). 

„Wiſta, ſ. Viſta. 

tWiftnn, was Wiſchnu oder Vifnu. 

„Wit, |. Vite. 

„Witeß, ſ. Viteſſe. 

TWitherit,, v. eng., After⸗Thonſalz (eine 
dem Alaun ähnliche, weißgraue, oder 
edtblichgelbe und fohlenfaure ArtSschwers 
erde, die fich vorzüglich in englifchen 
Bleibergmwerken findet, und für warm» 

ütige Thiere, innerlicdy genoflen, zwar 
ein Gift ift, durch die Arzneikunſt aber 
ſehr heilkräftig zubereitet wird). | 


Witin, f. Vitin. 

„Wirimahn, f. Vitement. 

„Witrin, f. Vitrine. 

„Witfche » Prefetto_ della Propaganda, f. 
Miecprefetto b. Pr. 


Witte, en, ned., Weißpfennig (eine 
Scheidemunze in Nordteutfchland, 3.2. 
in Ofifriesland, Möllenburg , Dänes 
mark ıc. zu etwa 2 Pfennigen. In Ros 
Rod hat der Thaler 192 W. oder 48 
Edillinge). 

Iealtepeneing,; was Witte; f. auch Al⸗ 


u ® 
Inn) v. alttſch., 4) Wittwenleib⸗ 
tWittum, | geding, «einlonmen; 3) Witt: 
wenſitz; fürftliches_ Wittwengut. 
Wittine, v. polu., Flußtahn, ⸗ſchiff (ein⸗ 
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maſtig und lang gebaut; in Polen ge⸗ 
braͤuchlich). 

+Wittmen-Geräde, v. alttſch, Haus, Kas 
ſtengeräthe (das nad) dem Zode des 
Ehemanns feiner Frau oder deren nädhs 
fin Verwandten mütterlicher Seite ges 

„Wiw', f. 

„Wiwa, f. 

„Wiwäandieh, ſ. 

„Wimafiteb, ſ. Bir 

„Wimätfche, f. Bivace. 

»Winaticifimo, ſ. 

„Wiwa woͤtſche, ſ. Bi 

„Wim’ diöh, f. Vive dien, 

Wiwer, 6, f. Diores. 

„Wiwer⸗pain, ſ. Viores⸗pain. 

„Wiwer⸗wihnde, ſ. Vivres⸗viandes. 

„Wim’ la ſchoͤah, ſ. Vive la joie. 

+4 Wladimir» Orden, v. ruff., wurde im 
J. 1782 von der rauf. Kaiferin Katha⸗ 
rine der 2ten zum Gebächtniffe des er: 

en, chriſtlichen ®ropfürften, Wladimir 

es Großen oder Heiligen für verdiente 
Krieger und Bürger gefiftet und den 
4 Ritterabtheilungen ein jährlicher Ges 
balt von 100, 200, 300 und 600 Rubel 
zugleich ansgefegt. Das Drdenszeichen, 
ein viereckiger Stern, mit einem rothen 
und goldenen Kreuz in der Mitte c., 
wird an einem rothen, ſchwarz einges 
faßten Bande theils über die rechte 
Schulter, tbeild am Halfe und Knopf⸗ 
loche getragen. 


+Woadürs, f. Voaduͤrn. 

tBoaßfi, f. ebd. 

„Woal, ſ. Voile. 

„Woalag, f. Voild. 

Boatürich, f. Voiturier. 

TMBöda, «de, flav. nrd., 1) Bührer, An« 
fübrer; 2) Kriegs, Obergott (mad Wo⸗ 

am ıc 


1Wddam, ⸗ban, altnrd., 1) Dbergott, 
böchfiee Bott (der alten Eelten und 
Scandinavier 1c.);5 2) Kriegsgott; 3) 
Weltherrſcher, Allvater, Schlachtenlen⸗ 
ker, Siegertheiler. 

Woͤdans⸗ (dens⸗) tag, v. v., Mittwoch. 

Wodden, mas Wödan, au. ⸗ 
Woͤd'will, ſ. Vaudeville. 

Imöde, was Wödam,, an. 

Wöra, altnrd., Weisheitsgättin, Her⸗ 
sensfündigerin (nach der fcand. Gbt⸗ 


terlehre). | 
Bord, th, v. 1. fr., Kluswafen, 
Wog, urd., Gewicht zu 36 Pfund auf 
ben Faͤroer⸗Inſeln zu Talk und Federn. 
„Wohl, e, f. Vole. 
+Wollof, ruf., Haardecken, Zimmerſilze 


Woiw Wot 

(zu Zufböden; kommend gewnbhnlich aus 

Archangel). 
Woiwode, ⸗wodſchaft, ſ. Wobw. 
„Wok, ſ. Bogme. 
„Wokaͤl, ſ. Vocal. 
„Woͤlahn, ſ. Volant. 
Woͤlatiliſaſion, ſ. Voͤlatiliſation. 
„Wolatilifiren, f. ebd 


Woͤlen, altnrbd., Bahbrfagerinnen ic. (nad 
der altnrd. Gdtterlehre). 


Woͤlfram, was Tungftein. 


„Wöllär, e, f. Bolicre. _ 

„Wölni Iofchadi, zufl. — 1) freie Pferde; 
2) Lohnkutſcher, Hauderer (melde in 
Rußland, wie die Vetturini im alien, 
den Meifenden um einen bebungenen 
Lohn 50, 100 und mehrere 100 Werfen 
weit bringen). 

„Woͤldhr, f. Voleur. 

„Wölontär, ſ. Volontaire. 

„Wolontär'mahn, ſ. Volontairement. 

Woͤlontiar, ſ. Volontiers. 

FM dlofer, rufl., Srameneis, «glas. 

+rWdltaifhe Säule, f. voͤltaiſche ©. 

tRoltaifm, f. ebd. 

„Wölte, f. Volte. 

„wWoltt, ſ. Bolti. 

„Woltifchiren, f. Voltigiren. 

„Woltifchirkunf, f. ebd. 

„Woltifchdr, [. Voltigeur. 

„Wölti fubito, f. 

Woͤlto fAnto, ſ. Volto fänto. 

„Wolühm, ſ. Volume. 

Woͤmbac, amr. eng., Name eines gras 
freflenden, vierfüßigen Thiers aus Nord⸗ 
amerika. 

„Wömen of the töme, eng. — Stadtseci⸗ 
ber; Öffentliche Luſtweiber (deren An⸗ 
abe in fondon auf etwa 2550 be⸗ 

u “ 
Woͤmito nd(g)ro, f. Vomito nt(g)ro. 

9 ⸗ 

„Womitdrien, ſ. Vomitoͤrien. 

+Wondefira, ſ. Vond⸗ſira. 

Wontaͤka, ſ. Vontaka. 

t Woolliali⸗ woͤy (oder Woulliah⸗ woe), 
afr., heißt ein manrifher Todtenge⸗ 


fang. 

TtWodg, v. oftd., Name einer Eifenerp 
art ans Bombay in Dfindien, die ſich 
ſtaͤhlen läßt und an Härte dem Damalı 
cenerfiahl noch vorgezogen wird). 

tWoräbe, v. afr., abyſſiniſcher Finke. 

Wörien, f. Banrien. 

„Wos Einjoria, f. Böhra Signoria. 

„Wöfra Santita, ſ. Böhra ©. 

„Woͤſtra Sinjoria, ſ. Voͤſtra Signoria. 

„Woͤtahn, ſ. Vota 


nt. 
Woͤtſche Ci) bianka (e), ſ. Voce (i), bide- 
ca (de) 


„Wot' Serwaͤnt, ſ. Votre Eervante. 
Wot' Serwitdr, ſ. Botre Eervitenr. 


Mor 


— ſ. ——*— 

aſchor, ſ. Vovageur. 
er gien. ‚ 1) Kriegs⸗, Heerfüh⸗ 
ver, zoberfer; 2 Shut (in der Moldau 
und Walladei) ; 3) Statthalter, Land» 
vogt, Kreishauptmann; 4) Rathsherr 
(der erſten Abtheilung in Polen). 


Wodwodſchaft, v. v., 1) Krieges, Heer⸗ 
führers⸗, ‚oberkenamt; 2) Fürſtenthum; 
3) Statthalterſchaft, Landvogtei ꝛc.; 
4) Raths gErnamt, swürde (erfier Ord⸗ 
nung in Polen). 


Wrak, boll. "eng. ‚4) Ausſchuß, Untaug« 
liches (in feiner Art); 2) Schiffsrampf, 
„hberling (von einem gefcheiterten 


Wy 


Schiffe). 
Wräken, v. bofl. eng., ausfondern, aus⸗ 
- fefen. 
Bratsut, v. v., Trümmer⸗, Strand⸗ 


—7— v. holl. eng., Strandrecht. 
vBrät ſchiff, v. v., Trümmer »„Strand⸗ 


HiRehlvngel, v. v., Name cines Ser 


vogels. 
+Brel, f. Wrak nebſt dem Weitern. 
1Wuap, €, v. ame. fr., Ewigkeitsholz, 
ewiges oerbolz (ans Buidna). 
ue 


„Wi 
8Suß, . Dul. 
FRuike, was Uikn. 
+Wulu, amr., Kuotenrobr (von Gniänn). 
+Wun, ofid., Bost, Wart (gin Hofbeam⸗ 
ter vom erfien Kange bei den Birk). 
mänen in Awa wad Pegn; f, auch die 
Din) Wörter: Affe» wun, 
iswun) 
+Wungi, oſtd., Staatsvogt, ‚wart (bei 
den Birkd!manen in Ama und Pegu; 
ge baben deren 4). 
Wuͤnnimonat, altiſch., 1) Wonnemonat; 
2) Wiefenmonat, ai. 
Wunpipi, chin, Spornvogel (auch Soͤh⸗ 
na genannt, aus China). 
. 1Burnsbein, ofid., Seo . Madagaͤſkar⸗ 


BWuͤß, «a, v. böhm. (Huß), 1) Sans; 2) 


komm Baus! (ſchwaͤbiſchet Bänferuf). 
* „oullare. 
Mut, | . 


ara —*— f. Voute aͤ conque. 
Finn, ind., Afchenaffe (von afchgraner 


+ ha, I, bin, Schaufpiel (auf der Ins 


HB eränjen v. wend., heißen eine Art 
preußifcher Landwehrlente,, welche in 
Ermanglung der ordentlichen Krieger 
Mi sefungen und Engwege zu befegen 
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HX, X, ı) ale römifche Zahl 10, und 
mit einem Querfiriche darüber 10000; 

2) tpäpftliche Beichlüffe, Dersrbnungen, 

Befcheide ıe. (Deererälien, Eonfitutids 

nen); 3) in der Größenlehre das Zei» ' 
Rn eines —— Groͤße ꝛc. 

a, „Name eines japaniſchen 
Gottes ar J— gebers, der ſtarke Ge⸗ 
träufe und das Todten der Shiere un 

ter andern verbot. 
t&Xäco , jap., Erzprieſter, Oberbonze (im 
Japanitchen ; was .Siäla oder Siaͤko). 
‚tiXantbippe, © r., 1) Rame der berrfch» 
und zaukſüch htigen Ehegattin des bes 
rühmten atbenienlifhen Weltweiſen 
Gofratet; 2) tweiblicher Haustenfel. 
„Kzanthium, gr. I. — Klette, Kleb⸗, Klets 
tenkraut. 
+t&äntho, gr., Name einer Nomphe, 
Tochter der Theide und des Oceans. 
„Zanthorize, v. gr. — Gelbwurz; Hab» 
nenfußftteich. 
—— gr. — Gelbholz, Zahn⸗ 
XRantikiſches Feſt, v. gr., masebänifches 
Aprilenfen, ⸗Heermuſterungsfeſt (fiel bei 
den Maceddniern in den Monat Kan» 
tikds oder April, ben dic Juden Nifan, 
und die Begnpter — heißen). 
WFartppe, Ranthip 
Xe, chin./ PR hirſchchen. 
„Rebeke, ſpan. port., was Schebecke (ſ. 
auch zunaͤchſt). 
N vd. — Feine Jacht, kleines 
r 
„Refe, (pan. — Vorſteher, Obherbeamter ıc. 
„reife politico, fpan. — Ordnunngs., Si⸗ 
cherheits⸗Vorſteher (einer Stadi, eines 
Orts, Bezirks x.). 
„Eenelafle, v . gr. — 1) Srembdenverfofs 
fung; Anfenthalteverbos (gegen' Frem« 
de, ehemals zu Lakedaͤmon von Lykurg 
als Geſetz eingeführt) ; 2) Mermerfung, 
Nichtgelattung (3. B. unnüger , über: 
Pr iger „Yanbtbierungen, Künſte ıc.). 
enien, d. gr. — 1) Küchen, Gaſtge⸗ 
ſchenke (me che dis Römer ihren Säfen 
beim Abfchiede mit nach Haufe gaben, 
bei den Griechen aber Wirth und Gaſt 
einander zu machen pflegten; 3) Neu⸗ 
jabrsgefchenle; 4) Witz⸗, Scherz =, 
Stacheigenichte (zunaͤchſt für Freunde 
und ge ellige Freuden befimmt; mie 
denn Der alte römffche Dichter Mars 
tial viele dergleichen fchrieb ; in neuern 
Zeiten aber die von Gdthe und Schiller 
(3.2. in des Letztern Muſen⸗Almanach 
von 1797) fich beionders auszeichneteh). 
„Eenins, gr. l., Gäftes, Gaſtfreundſchafts⸗ 
gott (Veiname des Jupiters) 


ti ?a 
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„Kenodöhlum, gr. I. — 1) Safıhaus, Her⸗ 
berge (bei den 

rende); 2) Pflege, Armendang. 

+r&enodörus, gr. l. hieß cin griechifcher 
Bildhauer, der in Erz und Stein fehr 
Fünftlich arbeitete. - 

trXendfrates, gr., Name eines griechi⸗ 
ſchen Weltweiſen, Platos Schüler und 
Speuſippus Nachfolger in der akademi⸗ 
(hen Schule. Er war etwas träge und 
verzüglih, Daß er nach Platos Aus⸗ 
druck eines Sporns, Arifioteles hinge⸗ 


gen eines Zügels bedurfte; ſonſt aber 


ein Dann von vieler Einficht, Neberles 
gung, wenig Worten, redlıch und ıms 
eigennüßig, fo Daß er von Alcrander 
des Großen Freigebigkeit nur einen ganz 
befcheidenen Gebrauch machte. Er war 
von Chälcedon gebürtig und lebte 82 


- Sabre. 

„Zenolaſie, was Kenelafıe. 

„Eenomanie, vd. ge. — Sucht, Vorliebe 
fürs Fremde, Ansländifche, Fremdheits⸗ 
vernarrung, «äfferei 2c. 

„Xenopärochus, gr. I. — Bäftenufwärter, 
Zafeldiener (bei den Zenien ı). 

tt&enophen, gr., hieß cin ausgezeichneter 
Schüler des weifen Sofrates und Freund 
des jüngern Cyrus, ſowohl durch feine 
Seldheren » Shaten, als durch feine 
Schriften, befonderd die Epropäbdie. 
«worin die Eigenſchaften eines ebeln 
Fürften in einer fehr lichten und fchd« 
nen Sprache gefchildert werden), rührt, 
lich befannt. " 

„Kenotäphium, gr. I. — 1) Gaftbegräbs 
niß, Sremdengrab, «grabflätte; 2)Afchen« 
behälter, trug; Bahre, Todtenlade, 

„Keranthime, v. gr. — Trockenblume, 

‚ Immerfhödn, Winters, Strohblume. 

„xerafie, dv. gr. — 1) Dürre, Trocken⸗ 
heit, Vertrocknung; 2) Hanrtrockenheit, 
rvertrocknung, »verwallung. 

tr&ercs de la Frontera, fran., 1) Name 
einer Stadt im fpan. Gebiete von Se⸗ 
villa mit etwa 8000 Kinmohnern; 2) 
Name eines vortrefflidden Weines aus 
diefer Gegend. 

+&trif, arb. trk., was Scherif. 

„Reroͤmyron, gr. — Trockenſalbe. 

„Kerophäg, v. gr. — Trockeneſſer (der 
nur. irodene peifen, geddrrte Früchte: 
ic. ißt). 

„Rerophagie, v. gr. — Genießung trocke⸗ 
ner Speiſen, Trockeneſſung; Salz⸗ und 
Brodgenuß (wie er an gewiſſen Tagen 
in der chriſtl. Kirche vorgefchrieben 
war). 

‚„Xerophthalmle, v. gr. — trockene Aus 

enentzündung, «Augenedthe sc. 

„RXerophoͤte, v. gr. — 1) Dürr», Tros 


I 


riechen für reıfende , 


Xylod 


ckenpflanze; 2) Dürrbaum (von Made 
zaſkar; hat von Natur ein ganz dür⸗ 
res, abgefiorbenes Anfehen). 
„Eerotribie, v. gr. — Trodenreibun 
(das trockene Reiben eines Glieds mit 


der Sand). 
tr&£erres, perf., hieß der Sohn und Nach⸗ 
olger des perfiihen Königes Darins, 
er den Krieg feines Vaters mit den 
Athenienfern fortfegte, bei einer Mils 
lion Krieger (nad Herodot nad meu 
mehr) zulammenbrachte, damit Gries 
chenland überzog, in einem Geetrefn 
aber von Thewmiſtokles gefchlagen, zu⸗ 
legt in einem Schifferkahne wit wenis 
gen Leuten die Flucht ergriff ıc. . 
„Kildrgans, f. Xyloͤrgano. . 
tr£imenie, v. fpan., Name einer Art 
Goldäpfel (Aomeranzen). 
„XRiphlas, gr. 1) Horns, Degen», 
- Schwerdt:, Sägefiſch; 2) Name eine 
Geftirns am mirtäglihen Himmel. _ 
„Kiphion, gr. — Schwerdlilie, blaue ki⸗ 
lie, Zwicbels, Knollenlilie. 
„Kinhioidifch, v. gr. — fchmerdts, deger⸗ 
förmig, ähnlich. 
„Kiphofure, v. gr. Degenfchwan; 
(Scaltbierart). 
„XRiris, gr. — Felde, Waldlilie; Wan 
enkraut. 
„Rdanon, gr. — Holzbildfäule (geſchri⸗ 
zelte, eines heidniſchen Helden oder auch 
Abgotts). 
RXRochicopaͤl, v. amr., flüſſiger Kopalbam 
(von angenehmem Geruche). 
Rochioedtzal, amr., 1) flüſſiger Amber; 
2) Ambrabaum. 
tEodhiton, amr., Merilodrofie. 
Xtocoxochilf, amr., Pfefferlorbeer (ven 


exiko). 
XRodoxin, oſtd, Siakambuch, ⸗bonze (im 
Japaniſchen, der fi an die Vorſchrif⸗ 
ten des Siaͤka oder Yaca hält). 
+&dlon, ofd., Haubenhuhn, philippinifches 
Huhn, gehaubtes englifhes Huhn. 
+£dmolt, amr., Mexiko⸗Ente. 
+Zutas (thas), gr. ofid., Zierbabn, Hast 
huhn von Sindien. 
++ Zuthus, gr. I., 4) Sohn der Hebe 
(Deutalions Tochter, von welcher Grit 
chenland den Namen Hellas erhielt); 
2) Gatte der Kreuſa (Tochter des Ab: 
niges Frechteus von Athen); 3) Bater 
des Achäus und Jon (nach denen Ada 
jen (Griechenland) und Jonien benannt 
wurden). . 
„X£vläloe, v. gr. — Aloe⸗, Yaradieshel)- 
„&nlite, vd. gr. — Holzkäfer. 
„aplobalfamum , gr. I. — Balfambelz « 
baumholz (wächst in Arabien, Aegor⸗ 
ten ıc.; von diefem Balfambaume, dei 


Xerot 


J 


Xyſt 


fen gekrummtes, knorriges, nach Ger 
ruch und Geſchmacke dem Salſam ſehr 
nahe kommendes Holz, in den Arznei⸗ 
laͤden felten echt zu 
ben „genannten Opobalfam; f. d. 
ort). ' 

Kyloeinnamomum, gr. 1. — Zimmetholz. 
Euloglyoh, v. gr. — Holzfchneider, sbild« 
ner, Bildfchnigler. 

Eplogipphe (⸗glöptik), die, vd. gr. — 
pol bildnerei, sfchniglerei, ⸗ſchneide⸗ 


unſt. 
Rylogloöphiſch (⸗gloptiſch), v. v. — holz⸗ 
hildneriſch, bildſchnitzeriſch, holsfehnele 
befünftlerifch. 

£nlogräph, v. gr. — 1) Holzbefchreiber;; 
2) Holzdrucktünfiler, Holzſchriftdrucker. 
Eplographie, v. gr. — 1) Holäbefchreis 
bung; 2) Holzfchriftdrutferei, Holzdrus 
derkunft (Art des Bücherdrudes, da 
die Buchflaben oder‘ Wörter in Holz 
aefchnitten werden). 


\ Zyloc 


nden iſt, hat man 


Rvlograͤphiſch, v. gr. — 1) bolgbefchrei« " 


bend; 2) holzſchriftdruckeriſch, holzdru⸗ 
dertünftlich (f. auch den vor. Art.). 
Zyloidifch, v. gr. — holzähnlich, »arti 
RXRylokoͤpe, v. gr. — 1) Holzhauer; 
Holzbohrfliege. 

Kuloläten, gr. I. — Holzabgdtter, Holzs 
bilderanbeter ıc. 

Zpinlatrie, v. gr. — Holzabgätterei, Holz« 
bilderverehrung, sanketung. 
Eplolätrifh, v. gr. — holzabgbttiſch, 
holzbilderanbetend ꝛe. 

Zplologie, v.gr. — Hölzerlehre, ⸗kunde, 
s befchreihung. 

Zpylopäl, v. gr. — Holzopal, Pechſtein⸗ 
holz; holzartiger Pechſtein. 

Xplophäa, v. gr. — Holzirefler, swaru. 
X£plophorien, v. gr. — 1) Holztraguns 
gen, »beifchaffunnen, slieferungen ; 2) 
jüdifche Dpferholzfefie (wobei man zum 


Dpferdienfte Holz in den Zeripel trag). 


Rvlopholle, v. ge. — Holzblatt. 
Kplörgano (⸗num), gr. it. (=l.). — Holz⸗ 
Beige, »fiedel, Hammer⸗, Strohfiedel. 
Zplöfteum, gr. 1. — 1) Beinbols; 2) 
Hundes, Hedenlirfhbaum (mit beinweis 
Bem Holze und brechenerregenden Bee⸗ 
ren; wächst in den Porenäen). 
Eymenia ägnptiaca, f. Perfen. 
REyphion, f. Ziphion. 

Eyris, ſ. AÆAiris. 

Enflärdh, v. gr. — 1) Ring⸗, Fecht⸗, 
Kampfhallenaufſeher (bei den alten Grie⸗ 
chen; ſ. auch Eoͤſtus); 2) Fechtmeiſter. 
Roſticus, gr. I. Ringer, Fechter, 
Enfiifer, d. v. $ Kämpfer, Hallentäns 
pfer ıc. (f. auch Zoͤſtus). 

ERoͤſtra, gr. I. — Schabmeffer, Schaber. 
Röſtus, ge i. — 1) Ring», Fecht⸗, 


u 
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Kampfhalle ie. (dei den alten Griechen 
ein bedeckter Saͤulengang oder Hof Tür 
die Kampfübungen tm Winter); 2) 

⸗, $reie, Laub, Luſt⸗, Baumgang 
—F um die Kampfhalle, oder vor der⸗ 
elben, au den Fechterübungen im Som⸗ 
mer ſowohl, als zum Luſtwandeln, an« 
gebracht war). 


+9 (2), 1) Name des Elcinen Meerbu⸗ 


ſens der Süderfee, welcher bei Amſter⸗ 
dam einem grichhifchen Y oder_dem 
Buchſtaben des Pythagoras (als Sinn 
bild des Scheidewegs der Tugend und 
des Laſters ıc.) nicht unähnlid) iſt, und 
Holland in Nord» und Südholland 
theilt; 2) f. die Schriftlürsungen und 

den Artikel Dpiilon. . 
t9abatäni, v. amr., Schlangentodwurzel, 
Apinelmurzel (wächst auf einigen anıes 
sifanifchen Infeln und wurde vom 
Schiffshauptmann Apinel zuerſt nach 
uropa gebracht; fie pflanzt fich durch 
rut s oder Steckreiſer fort and if für 

die Schlangen tddtlich). 
+Däcca, ind., Eibenbaum (wächst auf der 
Inſel Jamaika, in Mittelamerika, und 
befonderd auf den blauen Bergen fehr 


uflg). 
+NAccon, ofid., Teufel (bei Ben Vedee 
oder Beddahs (f. d. Wort) im Innern 
von Ceylon. Sie opfern ihm Bild, 
onig, Betel und Reismehl auf cinen 
tein gelegt, oder an einem Gefträuche. 


aufgehängt; verzehren es aber am Ende 
elbſt). 

acht (Jacht), eng., Luſt⸗, Fracht⸗, Pfeil⸗, 
a g., Luſt⸗, Fracht⸗, Pfei 


tPYak, amr., Brummochs, Schweifbüffel 
(mit einem Roßſchweife). 
trPakaͤre⸗Krokodill, v. agvpt. Name eis 
ner Krokodillart aus Aegypten, in deren 
Magen oͤfters Käfer, Steine, Bol Ic. 
gefunden werden. Wahrfcheinlich ſucht 
as hier die Verdauung dadurch zu 
befördern, indem es fonft nur von thie⸗ 
riihen Nahrungsmitteln lebt. 
tYaldnda, amr., Kopfhäusler, Schalen» 
fopf (Fifchart, deren Kopf mit einem 
Gchäufe oder einer Schale bebedt if 
und fich in den amerilanifchen Gewäfs 
fern finder). 
tYafos, afr., Blattern⸗, Eiteransichlag 
(wie er in Afrika einheimifch if). 
+YAfu, amr., brafilianifcher Truthahn. 
t9alta, trl., Anſchlag⸗Zedel (dffentliche, 
der uͤltemas in der Türkei, wenn fie 
mit der Regierung unzufrieden find).. 
t9am (Yamsmwurzel), v. ind., Brodwurs 
zel (die dicke, runde, nahrhafte Wurzel 
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eines oft» und weſtindiſchen —— 
wachſes, welche die Stelle des Brods 
und der Erdaͤpfel, beſonders im Juſel⸗ 
meere, vertritt. In Surinam ſoll fie 
oft 40 bis 60 Pfund fchwer werden ıc.). 

PPaͤmacks, trk., Beſatzungs⸗Mannſchaft 
(in den Feſtungen am Bosphorus). 

+YAndon, o. ofd., Madagaſkar⸗Strauß 


Vogel). 

.+Yanolithe, ſ. Thumerkein.\ 
äyof, v. amr., Hängfhwanz, Baum⸗ 

Eletterer (Art Beutelthier). 
Papu, v. amr., 1) canennifhe Drofiel; 
3) Zornfinter, brafiltanifche Stintälfer. 
+9ard, eng., 1) Elle (oder Längen» und 
Ellenmaß zu 3'/; Schub; bienach geben 
neun engl. Yards genau ſieben Parifer 


©tab; oder 39. beirggen ungefäbr 5 


Ellen in Franffurt a. M.); 2) Ruthe 
(englifches Feldmaß; auch 30 Ader zu 
1200 Geviert:Ruthen). 

+9Yart, vo. amr., Fuchsſchwanzaͤffchen. 

+49 dla, tatar., Name des Gengiskhani⸗ 
chen Geſetzbuches bei den Zataren. 

„Patiſi, trk., Ruhe⸗, Schlafftunde (in wel» 
cher fich die Türken zur Ruhe legen). 

_ tag = Krankheit, v. Afr. eng., Neger⸗ 

Luſtſeuche (bei welcher ſich groͤßere oder 
Heinere Blattern an den Zeugungstheis 
len, am After und unter den Achfeln 
anſetzen). 

+90, amr., Perubinſe, Laͤmagras. 
eolt, anır., Zapfenpflaume (Palmfrucht 
von Neufpanien, welche ſich in einer 
Art Zaunzapfen findet und ſchmackhaft 

u eflen if). 

TYdalir, almıd,, Regenthäler (das Ges 
biet des Uler, Sohns von Thor; die 
Zabel giebt ihm eine (höne Geſtalt und 
macht ihn zu einem eben fo guten Pfeil« 
fhügen als Schrittihuhläufer, und Bes 
fhüser der Zweikämpfer; f. auch Uller). 

„Doroftram, gr. — Schweißgefäß (Kühle 

efäß neuerer Erfindung). 

EScheidekunſt). 
at Bi — Glas (Sceidefunf). 
Yemfchiek, af Tzotfchleführer (gewohn⸗ 

lich zu 3 Pferden). 
tYengte duniah, perf., neue Welt (mie 

die Perſer, gleich manchen Europäern, 

Amerika nennen). 
t9Yenit, v. gr., Blasflein, Schwarzſchoͤrl 

(Art Thumerfkein, von der Infel Elba). 
19kule, trk., Bettführerin, Brautdiene⸗ 

sin, sbegleiterin (welche bei den Türken 
die Braut ins Schlafzimmer begleitet). 
+Yeoman (Joͤhman), eng., Gutsͤbeſitzer, 

Landeigner, Freiſaß; 2) Pächter, Guts⸗ 

beſtaͤnder; 2) Trabant, Leibwächter (Eb⸗ 
niglicher, in England). 


- - 
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tPeomanry (Yöhmänri), eng., 1) Out 
eigner, ⸗beſitzer, Zreifaflen (welche in 
England eine eigene ge lanar bilden); 
2) Pächter, Güterbeftänder ; 3) konig⸗ 
liche Zrabanten. 

„Heomen of the guard (Joͤhmen af the 
Gard), eng. — königliche Fußgeleitna⸗ 
che (welche bei Zeierlichkeiten dem Sb: 
nige folgt, oder neben ihm hergeht; ſ. 
auch Beefeaters). 

TiDesdegerdifhe Zeitrechnung, v. perl, 
Benennung der ältern , perfifchen Zeit: 
rechnung, weldye mit der Regierung 
Sindegerde aber Disdagdr 632 jahre 
nad Chriſti Geburt begiant 

19gdrafit, altnrd., heilige Eſche (mora 
ter die 3 Nornen Berdndi, Urda und 

Skulda (f. diefe Wörter) begraben lies 

gen; nach der fcand. Gdtterlebre). 


ttYbram, afr., Name eines berühmten 
Zeugs von Algier oder ber Berberei. 

„H:Iouan, chin, Name des Sommerauf⸗ 

..eathalte des chineſiſchen Kaifers. 

t}9Ymer, alturd., Rieſenſtammpater, Rieſe 
des Eiſes (der nach der altnordiſchen 
Gdtterlehre ans gefrorenen Dünen en 
ſtand und fid von 4 Milchflüſſen nähe: 
te. hm wuchs unter dem linken An 
me, nach derielben Fabel, ein Mäns 
hen und Weibchen hervor, aud er» 
sengte fein einer Zuß mit dem andern 
einen Sohn, aug welchen die Eisrieſen 
(Rymthurſen) und Feinde der Götter 
entiproflen; f. auch We oder Wile). 

ttYnfa, 1. Inca. 

ronfe, din, srofet, di fifches Hu 

nfe, chin., großes, dhine n⸗ 

dels⸗ und Kriegsſchiff. 

190, chin., Pfeife, chineſiſche Flöte. 


t9ötul (sEler), isländ.,, Gletfcher, Eis⸗ 


berg (deren es auf Island bei 14 mit 
ewigem Schnee und Eis hat. Die Ju⸗ 
fel ſelbſt wurde im.oten Tabrhmaderte 
von einem geriten Nabodd entdedt, 
- der fie Flodi oder Schneeland nymnte; 
nachher aber fol ihr ein norwegiſcher 
Eeeräuber (nad) Einigen des Wider: 
‚fpruch8 halben), deu jetzigen Namen 
Eid» oder Island gegeben Daben. Die 
Einwohner fammen von ben Skalden 
nder Norwegern ab, reden bie alte, 
feandinavifhe Sprache, befennen ſich 
zur evangelifchen Kirche und find Un- 
tbanen des Königes von Dänemazf). 


tYökola, ſibir., Fiſchbrod (aus getrodineten 
ifchen bereitet, deffen ſich Die BRlichen 
ibirier und Kamtichadalen bedienen). 
+Ydldafet, trk., Gefelle, Bruder, Kanes 
rade (der ebenaligen Janitſcharen). 
+Yali, amr., was Petum oder Tabäl. 


Molit Zaba 


„DMolithe, v. ar. — Veilchenſtein (mit Veils 
chengerude,. . ' \ 
TDperbaum, v. flandr., rothe Rüſter, 
Sianderulme. 

Dps, f. Gops. 

TD»filon, gr., 1) leichtes, ſchwaches i (der 
griech iſche Buchftabe und Selbflauter Y 
oder v (p), weldyer dem Laute nad) un» 
ferm ü ähnlich if); 2) +if. den Artikel 
9, 125 3) 13aße, Padzange (die etwas 
von einem griechifchen Y (y) bat and 
in Glashütten gebraudt wird). 

Pſſanis, afr., Schlangenbefchwörer (in 
frita und ſelbſt in Afien eine Art 
Brüderfchaft, welche die alten Pſollen 
ic. in neuern Zeiten erfegen). 
+DMop, f. Hoſſop. 
Viſch⸗Oglans, f. Ichoglans. 
TYtererde, v. Ihwd., ſchwarze Glanz⸗ 
erde (von Ptterby in Schweden). 
Ptterite (Sttarite), v. ſchwd., Ptterftein 
Ptterberggut (ſchwarzer, undurchſichti⸗ 
ger, glönzender Stein, der ſehr ſtark 
‚ auf den Eiſenzieher (Magnet) wirft und 
> zu Ptterby in Schweden gefunden wird ; 
mas Gadplinit). / 
9ttrotantalite, v. ſchwd. gr., Dtternelerz 
(Mes oder Hänfelerz (f. Zäntalum) 
mit welchem Pttererde vermifcht if). 


49u,_cdin., 1) Zeugpflanze; 2) ttein chie ' 


nefifcher Zeug, noch feiner als Seide; 
2) Zeng ee chineſiſchen Edelſteines; 
auch Puſche. 

Yucca (⸗ucke), v. amr. eng. (GJoͤckd), 
Brodwurzel (groß und rübenähnlich; 
iebt ein ſehr geſundes, ſchmackhaftes 

rod und iſt die Wurzel des ſüd⸗ und 
weſtindiſchen Maniokſtrauchs). 

Munke, chin., was Sönke. 

tYürte, aſi., Kamtſchadalenhütte. 

ttYufche, chin, 1) was Yu 3); 2) Aus⸗ 
ſchuß⸗, Vorzugs⸗ Sonders, Geheimer⸗ 
Rath (des chineſiſchen Kaiſers). 


\ 
3. — als romiſche Zahl 2000. 
+3gar, ruſſ., Koifer. 
Zaarowiz, ruſſ., Droßfürß., 
t3ebälfm, »balfm, v. chald. hebr. l., 
Geſtirndienſt, sanbetung ıc. (der Sonne, 
Mond und Sterne; if wit Sabeiſm 
nicht zu verwechfeln). 
t3abaiften, v. v., Geflirmdieger, sanbeter 
(haldäifchen Urfprungs, in deren Glan⸗ 
ben einſt auch Abraham foll erzogen 
worden ſeyn; nach M. Maimdnides ıc.). 
. tt3abara, arb. afr., Name eines Berges 
jrilhen dem Nil und rothen Meere, 
efien Smaragdgruben der Franzofe Ird. 
Cailliaud im neuern Zeiten wieder ge⸗ 
funden und noch ganz in dem Zuſtande 
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angetroffen hat, wie fie aus den Zeiten 

der Ptolemäer von den Bergleuten mit 

alten daztı gebrauchten Werkzeugen und 

Geraͤthſchaften Re wurden (f. 

deffen Reifen in die Dalis (Wüfte) ‚vn, 

Theben, 1815). _ 
+Babbära, arb. perf., 1) mas Mloe, 1) 

(auffer Perfien wird diefe Pflanze auch 

in Spanien nnd Sieilien mitunter fo 

benannt); 2) Deden,, Mügenzeug (in 
fo fern aus der 3. ein Faden bercitet 

wird, der zu allerlei Geweben, 5. B. 

ſerbedecken, Zifdernegen, Mutzen, 
ad», Halstüchern ꝛc. dient, jedoch 
nicht ſehr dauerhaft iſt). 
rZaͤbier, was Zabaiſten. 
„gabolus, gr. I. (nach dem Aedlifchen), 
was Diäbolus. 
ttZabra, gr. fpan., Schiff bon 60 bis 70 
ounen und 8 Feuerſtücken. 
„Zaͤbulon, »bulus, gr. I., was Zaͤbolus 
oder Diaboins. 
fZaͤceon (scum), v. arb. trk., ı) Wund⸗ 

Bibaum, Deilpflaumenbaum (aus Ara⸗ 

bien, Syrien ıc., dem Pflaumenbaume 

nicht unähnlich, mit Srüchten wie große 

Eicheln, aus deren Kernen Die Araber 

ein Del preffen, das fic wegen feiner 

Heilträfte bei Innern und äußern Schä⸗ 

den, Wunden ıc. dem Mekta : Ballam 
vorziehen); 2) Dels, Jerichopflaume. 
„Zadab, art. — Sohn ale von den 

Mufelmännern in Unterichriften Bfters 

als Unterfcheidungswort von ähnlichen 

Namen beigelegt). 
t3adera, f. Zedoaria oder Ztdoär. 
PZaͤdirach, v. ofid., Name eines immer 

rünen, vfindifhen Baumes, deſſen 

Brüchte, in der Groͤße einer Oelnuß, 

ansgepreßt und zu Del gefchlagen wer- 

den; er haißt auch Nimbo, oder die Mes 
lie mit Efchenblättern. 

+tZatjies, perf.,.eine Meine perſiſche Sil⸗ 
ermünge zu dima 12 Er. oder 9 franz. 

Sous und '/, Denr. 

Affer, was Säfflor. ‚ 
Zagaja, arb., Halblange (in Arabien ; 
Haaga gie Coral, girl Bad (af 

agargie (⸗gergi, ⸗ rt), a a ⸗ 

v. trk., Dierlägermeißer (des türs 


—78* Kaiſers). 
„Bäbl- Sergeant Serſchabn), v. fr. — 


Zabl⸗Feldwebel 

tZaim, irk. 1) Bogenſchütze; 2) Lehens⸗ 
ritter, ⸗beſitzer (der für cin Lehengut 
vom türkiſchen Kaiſer zum Kriegsdienſte 

. und zur Stellung einer Anzahl Reiter 
ıc. in Pflicht genommen wird; f. auch 
Zimar und Timaridt). 

+Zaimet, v. v., NRitter.s, Reiterlchen (in 

‚ ber Türkei; |. augleich den vor. Art.). 


4 
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t3alme, v. it. Korb, Tragforb, Grette. 

+3alzan-Lama, bindoft., geiftitcher Amts 
mann (im Thiberanifchen von einer der 
412 Abtheilungen oder Buludi der Scha⸗ 
bi; f. das lettere Wort). 

t3affi, jan., Bier (von befonderer Stärke; 
das gewöhnliche Getränke der Japaneſer). 

+34fon, sum, was Zäccon, «um, 1) 2). 

„Zakoͤnthe, v. gr. — Rainkohl, Zizen⸗, 
Warzenkraut. 

++3aleucus, ⸗kos, gr. I.,“bieß ein alter, 
griechifcher Geſetzgeber der Lokrier. Er 
verordnete unter andern, daf einem er- 
griffenen Ehebrecher beide Augen follten 
ausgefiohen werden. Als nun ſein ei⸗ 
gener Sohn in diefen Fall fam, ließ er, 
um dem Gefechte Genüge zu leiften und 
"damit der Straffällige nicht sang es 
blindet würde, dieſem das eine un 6 
felber das andere Aug ausſtechen. 


t3alizgisMektersBacht, trk., Geld» Tongraf. 


(der ber das türkifche Feld » Tonipiel 
geſetzt ift). 

HE was Amoein. ’ Ind 
ambuf, gr. trk., 1) Dreiling; 2) Tacht, 
Frachtſchiff ıc. (in der Türkei). 

t3amindar, oftd., 1) Empfangbeamter (der 
aus den Braminen gewählt wird); 2) 
Dorfvogt, Schultheiß (in Zindre). 

tZamoͤlxis, fent. gr., ein Knecht und 
Schüler des Pythagoras, der in feinem 
Vaterlande die Geten oder Gothen und 
Seythen mit ber Lehre von der Uns 
fierblichEele der Seele ꝛc. befannt ges 
macht haben fol. Seine Zandelcute 
verehrten ihn, nach Laertius, wie einen 
Gott, weil er fie und die Scythen aus 
einem wilden zu einem zahmen oder ge« 
jitteten Volt umzuſchaffen veritand, was 
nad Einigen fogar fein Name (Zame 
weiftsrie) andeuten foll; f. auch Ze⸗ 
mölris. 

tt3ämorin, oftd., Amts: und Würdename 
eines Herrfchers oder Kürften an der 
malabarifchen Küfte. ' 

t3an, gr. (nad) ber dorifchen Mundart), 
was Zend oder Tupiter. 

„zandado, it. — Seudel, Spitzhut (der 
Venezianerinnen). 

„Zane, f. anni. , , 

+3angarci-Badi (⸗Baſchi), trf., Hunde: 
meifter, s oberauffcher (am türkifchen 


org). 

ttZaͤngleys, chin. Name der von China 
auf den philippin’fchen Inſeln ſich wies 
derlaffenden Kaufleute. 

t3anichellie, v. it, Tamkraut (einem Bes 
nezianer nachbenannt). 

tZanikellie, f. vor dieſem. 

„anne, J it. — 1) Schallsnarr, Hands 


anni, } wurft, Poſſenreiſſer, dummer 


% 
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unge, Pickelhering (auf der ital. Buh⸗ 
ne); 2) Bauer (aus der Gegend von 
Bergamo). 

8 not, v. amr., mexikaniſche Kleinalſter. 
Zandnie, v. it., indifhe Burke (einem 
Italiener nachbenannt). 

tZapoͤtie, v. gr. fr., Schlürf⸗, Breiapfels 
baum (mit einer koſtlichen, Ereifelähns 
lichen Frucht; aus Amerila). 

a enmanaſca, wallach. — römifches 

ei 


+Zärter, was Saͤrter. 


tt3Atou (=tw), v. ofld., Name eines Frucht 
maßes auf Madagaflar. 

t3atrifion, perf. gr., Dbervogtei (wurde, 
am Hofe der griechifchen Kaifer zu 
SKonftantinopel,, das von dem Perferu 
bahin gebrachte Schadhfpiel, vor dem 
Zeiten der Kreuzzüge, genannt). 

t3ättara, it. 1) Holzfloß; 2) Flußſchiff 
(in Stalien). 

+3auberlaterne, v. l., Zauberleuchte (f. 
Laterna mägica). 

„zauberguadrat, v. I. — Bauberviered 
(f. Quadratum mägicum). 

PR gr. — türfifch-, wällh Korn, Mais.. 

t3ebaoth, hebr., 1) Heerſchaaren; 2) Ge⸗ 
ſtirne, Welten; 3) (Herr Gott Zebaetd) 
Herr, Beberrfher der Heerfchaaren, 
Allherrſcher, Allgewaltiger, Weltengott, 


s Herr. , 

t3ebda, v. ind., Hornfchlange (mit fchnes 
ecnäbnlichen Hörnern; wird mie bie 
Viper in der Arzneis oder Heilfunde 
benußt; was Keraͤſte). i 

13ebra, v. afr., Gurt⸗, Band=-, Streif⸗ 
Efel (fchön geftreifter, oder mit ſchwar⸗ 
zen, weißen und röthlidhen Bändern 
über den ganzen Körper eingefaßter 
Efel, der in den Wildniffen von Afrika 
lebt und befonders auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung ſich findet). 

+3cbu, vo. afr., Feiner Hocker- oder Bus 
delochie, = Bifon (feine Hörner follen, 
wie die vom amerifanifchen Biſon, zu 
Pulver gemacht, fchmeißtreibend und 
eine Art Gegengift feyn). 


„Zecea, it. — 1) Münze, Mänsftätte (mo 


Münze gefchlagen wird); 2) Hunds⸗ 
laus; 3) Filz, Geizhals ıc. 
Haechine, it., Name einer italie 
tf3echin, ne, v. v., nifchen Goldmünze 
von Dufatengröße zu ungefähr 5 Gul» 
den oder auch 2'/, bis 3 fächiifchen Tha⸗ 
lern. Sie fcheint in Venedig zuerſt 
geprägt und nad der dortigen Zecca 
(Münzftätte) benannt morden Ei ſeyn. 
Es giebt jedoch auch mailaͤndiſche, pie⸗ 
monteſiſche, genuefſiſche, toffanifche, 
äpſtliche, türkiſche, aͤgyptiſche ıc. Bes 
inen, die mit den ſogenannten Duta- 


u 
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“ten wicht zu verwechſeln And, indem 
diefe nach Umftänden oft nicht den glei» 
chen Werth mit jenen haben). 

en —— Zeechlno 

eckin, ©, 9, 1. . 
t30el, v. gr. I.,_1) Leinwandfiäcdchen 5 


gr 
2) Släitden, Screibblättchen (von | 


Schreibwad s Papier). 

— (‚eulany), v. gr. I. fr. — 
Zedelumlauf (einer Bank). 
+3tderaf, v. agypt. was Syringen⸗ oder 

Paternöfterbaum. J 
3doar, v. gr. fr., J Lebens⸗,, Magens, 

+ ebotuäria, gr. |.,) Wurmmurzel (mas 

twer. " 
ee abüb, trk., Name einer türkis 
chen Münze zu etwa 3 fl. 30 fr. (mas 
Zerimahbub; ſ. d. Wort). 

+Zeldeln, fächf., Honig, fchneiden, ausneh⸗ 
men, Bienenſtocke befchneiden. 

4Zeldler, v. v., Bienenwaͤrter, «halter ; 
Walddienenpfleger, :balter «der das 
Recht hat, in einem Walde Bienen zu 
halten. Dergleichen Zeidler waren ehe⸗ 
mals in.den Reihswäldern um Nürn⸗ 
ber ıc. fehr augeleben). 

+3einbrief, f. Zehnbr. 
elle, v. I., 1) Gewölbe, Kern, Keller; 
2) Bienenhänschen, «fcheide ; IMonchs⸗ 
ſtübchen; Gemach, Berge ıc. 

„Beldt, e, dv. gr. — 1) Eiferer; Olans 
benseiferer; 2) Sittenfechter, =prediger 5 
3) Strengmwähler, Tugendeiferer, Rechte 
ſtimmer (freimürhiger, rechtlicher und 
theillofer Abſtimmer oder Stimmgeber 
bei einer vömifchen Papfiwahl). 

„zeldtifch, v. dv. — 1) eifernd, glaubens⸗ 
eier! ; 9) fittens, tugendfireng, ⸗fech⸗ 
terifch 2c 


elotppie, v. gr. — Eiferſucht; Tolleifer. 


8 piſch, v. v. — eiferſüchtig, toll⸗ 


eiferig. 
+3elter, altt., Schritts, Laufpferd (Paß⸗ 
sänger; befonders jenes auserlefene, 
weiße Pferd, welches ein leweiliger Kb⸗ 
nig von Neapel, ald päpftlicher Lehens⸗ 
träger jährlich nah Rom zu fchiden 
‚ und überdieß noch 12 — 14000 Gulden 
(oder 6000 napol. Ducaten) dem Papfie 
zu verehren fchuldig iR; in neuern Zei⸗ 
ten aber will die Sache (freilich mit 
Widerſpruch) ganz aufer Gebrauch 


smmen). 
+3tmbourch,, yerf., Zeuerwerler, Studs 
ſchutze (mie eine Schaar fchlechter Stuck⸗ 
ſchützen unter dem perfifchen Heere heißt). 


trzemindaxs, v. ofd., Name der Abkomm⸗ 


Inge der alten, bindoftanifchen Landes⸗ 
fürfen, bie heut utage nur Lehenstraͤger 
in der Mongolei find, | 
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| Amni, zuf., Name einer Art Wi 
Hip mi A zufl e einer iefel 


and. 

H3emölris, fenth. gr., Name eines Ab» 
otts der alten Geten und Scothen, 
on Foinrnus genannt. (ſ. au Za⸗ 
m 5 [} “ 

„Bendäl, dv. it. — Drabte, Bärt:, Gür⸗ 
tellappe (die den Kopf bededt und durch 
Härte um den Leib gefchlagen wird). 

t3endavchn (Zundavaflam), dv. perf., 1) 
Buch des lebendigen. Wortes oder Gots 
ted5 2) perfiiches Glaubensbuch (Bibel 
der: Perfer von Zorsafter, ihrem ehema⸗ 
ligen Lehrer und Geſetzgeber, auch ges 
weienen Könige der Baltrianer ıc., der 
noch älter als Moſes ſeyn foll, oder nach 
Andern etwa 550 Jahre vor Chriſto 
Ichte, verfaßt. Uebrigens ift es in ei⸗ 
ner für die heutigen Perfer todten Spra⸗ 

che gefchrieben; f. zunächk). 

t3endipradye, v. perf., Glaubens, Bibels 
ſprache (altperſiſche, todte Eprache, 
worin. die Sammlung der heiligen Ge—⸗ 
fee, Lehren und Vorſchriften 20. des 
oroafiers gefchrieben if). 

„zenttäl-Ausichnitt, v. arb. I. — Schei⸗ 
telpunfts « Ausfchuitt: (Werkzeug zur 
Sternkunde). 

„zenith, v. arb. — Scheitelpunft (den 
man ferifrecht Über dem Scheitel oder 
der Stelle, wo man fleht, am fogenanns 
ten Himmel annimmt; f. auch Nädir). 

tt3endbia, for. I., hieß eine gelehrte, 
männliche Königin von Palmyra , die 
nach ihres Gemahls Ddemats Tode im 
Namen ihrer Söhne Herenniänus und 
Timolaͤus regierte; zulegt aber mit den 
Römern in Krieg verwickelt, und nad - 
tapferee Gegenwehr vom Kaiſer Aure⸗ 
liaͤnus beſiegt, im Triumphe nach, Rom 
gebracht wurde. In der Geichichte 

ſiens und Aegyptens, fo wie in, der 
griechiichen, lateinifchen und aͤghptiſchen 
prache hatte fie ausgezeichnete Kennts 
niffe, ſprach die Letztere aufs vollkom⸗ 
menfte, las im Gricchifchen die römifche 
Geſchichte, fcheute ſich aber ald Morgen» 
länderin £ateinifch zu reden und ſchien 
fich in Hinficht ihres Glaubens zum Ju⸗ 
denthume zu neigen In Rom foll fie 
wieder geheirathet und noch Kinder ges 
zeugt haben ıc. 
+r3Eeno(n) (der Eleäte), Name eines der 
-Alteften, gricchifchen Weltweiſen, der, 
von Elena oder Velia in Großgriechen⸗ 
land gebürtig, um die 79fe Olympiade 
lebte und fich befonders in der Kunſt 
für und wider Alles auf eine gelehrte, 
verfängliche Weiſe au fprechen und zu 
fireiten,, fo ſehr hervorthat, daß er je⸗ 
den feiner Gegner sum Stillfchweigen 
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brachte. Er wird für den Erfinder der 
fogenannten Dialcktil gehalten. _ lieber 
bie Einbeit, Unbegreifſichteit und ln« 
veränderlichleit der Dinge hatte er mit 

aemenides, feinem Lehrer, einerlei An- 
ihten, und nahm untheilbare Urſtoffe 
(Atowen), als letzten Grund der Dinge, 
an. ihn der Tyranx von Glen, 
Demplus (nah andern Near, sder 
Denys) fragte: wozu die Weltweisheit 
nüslidy fey,, antwortete er: den Kod 
verachten zu lernen und legte ſelbſt bies 
von den Beweis gb, indem er nicht zur 
unter ber Seißelung, die ihm wieders 
fuhr, gu aft ausbielt, fondern feine 
abgebifiene Zunge fogar dem Tyraunen 
ind Geſicht fpie ıc. 


tt3tmo(n) (der Gibdnter), Name eines 
ikureiſchen Weltweifen, von Gidon in 
Fhönizien gebürtig. Er lebte zu @ices 
s0’s Zeiten und war fein, wie des Poms 
ponius Attieus ꝛc. Lehrer zu Athen 
ums Jahr 674 nah Roms Erbauung, 
oder im erſten gadre der 175ßen Olyn« 
piade. eine Gegner behandelte er bit» 
ter und fphttifch und nannte felbk Go» 
frates nur den athenienlifchen Poflen- 
reiſſer ꝛe. 


tt3tno(n) (der Stdiker), war aus Cypern 
ebürtig, der Erfinder und das Haupt 
er Roifhen Weltweisheit. Zu then 
batte ex feine eigene Lebrhalle (f. Stöa 
4) und fiand in fo großem Anfchen, daß 
nicht nur die Schlüflel der Stadt bei 
ihm in Verwahrung lagen, fondern auch 
fein Bildniß in Erz gegoffen und er 
ſelbſt mit einer Ehrentrone von Gold 
beſchenkt wurde. Die gelehrte Streits 
kunſt, welche fich bündig ausdrückt, ſtelite 
er unter einer geballten Zauft und die 
Redekunſt, welche fich im 


ortrage aus⸗ 
Dehnt, unter der flachen Hand dar. 


söften Jahre feines Lebens ſoll er 20 


erwürgt haben. 


„zenfurät, ſ. Eenfurät. 
ent, vd. I., 4) Bezirk non 100 Höfen 
oder Gerichtäorten ; 2) Gerichtsbarkeit 
( höhere oder peinlihe); 3) Berichtes 
ezirk. 

8 vd. l., peingerichtlich, dem pein⸗ 
lichen Gerichte unterworfen; gerichts⸗ 
bezirklich. 


— v. I,, 4) Gerichtsfolge; 2) 

Wehrleiſtung, Mannfchaftsleiftung (zur 
Beſchutzung der Zent). 

taentgericht, v2 I., hohes Bericht, Ober» 
gericht; Biutbann. 

tBentgraf, v. l., Gerichtögraf, «herr; 
Richter, Amtmann ıc. 

„t3entleute, v. v., Gerichtsleute, = uns 


Zain Ze 
teetbanen (eines Serichtsbejirks oder 
einer Zent). " 
t2entner, v. l., hundert Pund. 

»Zentogelder, v. iI. — Ausfuhrzöße. 
entral, ſ. Certraͤl. 

Zentrichter, d. 1. Bezirks⸗, Peirrichter 
(mas Zentgraf). 

„360, verf. — 1) Bold; 2) Geld (ieder 
Gattung in Perlen). 

„Zeolith, v. gr. — ı) Braus⸗, Aufack, 
Sprudelfein (derem es mehrere ürten 
gibs fie mwallen oder branfen imiec- 
ammt im Feuer etwas auf und 
m Kiefelgefchledre); 2) + Gold», 

erikein, Goldedler (neu entdedter 
Edelftein, oder vielmehr eine feine, ge 
wöhnlich gelblich weiße, felten rärkliä 
weiße Kielelgattung, die ſich mur im oder 
auf andern Berggütern findet; befoa 
ders ans Schweden, Island und den 
Farser · Inſeln). 

Zeybor d. gr., 1) Lebenbringer; 2) Früh 
lingswind; 3) fanfter Abendwind, füh- 
les Lüftchen 3); f. Ziphurus 2). 

tiZephyritis (zrite), gr. I., 1) Tochter 
des Zephyrus; 2) Blumengbttin (mas 
Ehloris odex Flora). 

f3epbyrus, gr. L., 1) Lebenbringer; 2) 
— 3* — », Abendwindegott (der den 

anften Frühlings- und Abendwinden 
vorfeht, fie nach der Fabel wehen, für 
ſeln, flattern, fpielen 2c. beißt; en 
Gohn der Aurora und des Xealus; 
Batte einer der 3 Horen, fo wie and 
Liebhaber der Zlora ıc.). 

t3epter, v. gr., 1) Stab, Stock; 2) Herr 
ſcherſtab; 3) Herrfchaft, Regierung. 

t13tpterstehem‘, v. o., geiſtliches Reiche⸗ 
fürftenlehen (ehemals vom Kaifer mit 
dem Zepter verlichen, die weltlichen 
‚£ehen hingegen mittel einer Fahne; 
woher Fahnen⸗Lehen). 

tt3erbafe, perf., Name eines perfifchen 
Goldzeuges von geringerer Art. 

t3trea, tg, 8, tfl., Abtrünniger; Abs 
faltschrift (mas Mamalüuk oder Kenegat). 

t38rif, arb. trk, Haupte, Grundgefeg. 


fraerimabbüb, we, Name einer tärfi- 
tr ermababub, chen Goldmünze, die äls 
ti3ermabub, tere zu 31/2, die neuere 


u 3 Piafter; oder jene au ungefähr 2 
thir. 2 dis 4 gr. und dieſe zw 1 Krblr. 

19 bis 20 gr. (f. auch Goubuß). 
„uerna, gr. I. — Flechte (Hautausſchlag 
2er, I fe on Mietbe, Goßzapt; Widt 
ers, it, fr. — Niethe, Hohlzahl; Nichts. 
„Birte (cirta chaͤrta), v. L — 1) Eider: 
beitsbrief, urkunde (die doppelt auf ei: 
nen Bogen und fo gefchrieben mund zer: 
fchnitten ik, daß Man die Stüde wie 
ber zufammenbalten und fügen muf, 


Zerte Zia 


um die Aechtheit daraus zu erkennen); 
2) ſchriftlicher Vertrag (jeder Art). 
Zerter, was Saͤrter. 
Zerumbeth, v. oſtd, Aftermagen⸗, After⸗ 
lebenswurzel, wilder Ingwer. 


töltes, us, gr. I., 1) Sohn des Boͤreas 
und der Drithpia; 2) Bruder des Ka⸗ 
lais (die Zabel giebt_diefen Brüdern 
lügel an Kopf und Büßen, wie dem 


erlur).  - 

„nette, v. gr. — 1) Forſcher, Auterſu⸗ 
her; 2) Schuldenrichter, ⸗vogt (obrig⸗ 
feitliche Perfon bei den alten Athenicns 
ferm, welcher diejenigen vorgeführt wurs 
den, die als Staatsfthuldner nicht zah⸗ 
len woßten oder fonnten ı€.). 

thus, gr. I., 1) Sohn des Tupiters 

a der Antiope, Gemahlin des thebas 
nifhen Königes Lykus; 2) Bruder des 
Ampbion. . 

2 ettel, f. Zedel. ’ 

„zittelrulang, f. ebd. 

„aeugma , gr. I. — 1) Verbindung, Zu« 
fammenfägung ; 2) Brüde; 3) Mitbes 
greifun ‚ Mitverfiebung , Uebergehung, 

uslafung (eines norbergceiagten und 
nachher in demfelben Sage ausgelaſſe⸗ 
nen, jedoch aufs Ganze fich bezichenden 
Beitmortes ; . DB. die Luſtgier befiegte 
ie Schambaftigkeit, die Verwegenheit 
die Zurcht, Die Thorheit die Vernunft 
ıc. Sprachichre). 
H3ens (08), gr., 1) fabelhafter Sohn bes 

' bronos und der Rhea; 2) TObergott, 

Vater aller Gotter (nach ber griechi—⸗ 

fchen Gotterlehre; bei den Römern bief 

er Jupiter; nach Obriſt v. Roſchs Tas 
fchenbuch aber folk er der biblifche as 


mech ſeyn). 
+t2Zeuris, gr., bieß ein alter, ſehr ausge⸗ 
—E griechiſcher Maler, der is 
zu feiner Arbeit immer viel Zeit nahm. 
Er war von Herallia gebürtig und das 
Gegentheil von dem Maler Achatärches, 
welcher den Pinfek leicht und fchnell 
führte, daß er 3. lange nicht im ber 
Kunft gleich kam. / 
PZevonbrief, nrdtfch., Rhederbrief (fchrifts 
licher Vertrag zmifchen der Seebehbrde 
(Admiralfchaft) und den Rhedern). 


T3iabariiem, * arb. trk., Freiwillens⸗ 
läugner , orberbekimmungsglaubige 
(mubamedanifche Glaubenszunft, welche 
Dem Menſchen deu freien Willen abs 
fpricht und Alles Der Vorherbeſtimmung 
Gottes zufchreibt, was in der Welt ges 
fchieht). . 

F13lam, san, maur. afr.,, Name einer ats 

ier' ſchen Goldmünze zu 100 Aſper. 

— oſtd., heißt eine mogoliſche Sil⸗ 
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bermunze zu ungefaͤhr 45 — 48 Er. (f. 
auch Rupie 1). 

Hay e, f. Eubibe: 

+r3ibeth, arh., Name eines wilden dachs⸗ 
oder katzenaͤhnlichen Thieres in Afrika 
und Alten, das einen dicken, weißgelben 
und mohlriechenden Saft in 2 Sid, 
hen, zwifchen dem After nnd den Ge⸗ 
burtsthedlen, bei fih führt; er wird 
wegen feines zu ſtarken Geruchs mit an» 
bern ee vermifcht und gu — 

ge en, Salben zꝛc. gebraucht; 

2) Name dieſes Saftes fi 9; 


RZibeth⸗Kotze, f. Zibeth. - 
e. 


ae Las Bemni 

tenut, wa mni. . 

+3iefel, f. 8 | 

taiffer, v. arb., 1) Zahl, Zablzeichen; 2) 
Zug, Namens», Schriftzug (geheime, 


verborgnes Schriftzeichen). 
t3ifferblatt, v. v., 1) Zahlenblatt; 2) 
„antundenel ne: Mm 
ern, v. ar . anıen re en e 
nen (ſ. auch Eutziffern). 3 rech 
Zifferſchrift, v. v. Zahlens, Geheimſchrift. 
tt3igeuner, v. ind. ägypt., 1) Name eis 
nes in zerfireuten Banden herumziehen⸗ 
den, nach Sprache, Sitten nnd Lebens» 


- art halb morgenländifchen, fehr aber» 


glaubigen, ſchmutzigen, faulen und bes 
trügeriſchen Bettelvolkes, das fich bes 
fonders mit Wahrfagen abgiebt und feit 
dem Anfange des 15ten Jahrhunderts 
in Zeutfchlaud befannt if. Der Ans 
führer deflelben nannte ſich Freigraf 
von Kleinägopten; man nimmt aber 
mit Wahrfcheiulichleit an, daß nicht ſo⸗ 
wohl Aegvpten, als vielmehr Oſtindien 
diefe Fremdlinge aus einem der verach⸗ 
tetſten indifhen Stämme abgegeben ba» 
be ıc. hie jeder im Sehahte une, 
unreinliche, Iumpige, berumfreichende, 
j Era Menſch. fer Krabben 
ilaäͤlat, v. amr., weiſſer Krabbeufreſſer 
(Bogelart von Mexiko). f 
+3, e, ned, Name eines Heinen Fluß⸗ 


1alnahie .ttfch., Strahlenh 
er ‚2. ey) rahlenhat um⸗ 
mi (aus dem Zillerthale). vo. 


+r31mbi, afr. ind., Geld», Münsmmnfchel, 


- sfchnede (kleine GSeemnfchel, die im 


Afrifa und Indien Geldes⸗Werth bat 
und fatt der Münze im Handel sc. ges 
braucht wird; beißt auch Kauri), 
„aimint: Amt, v. it. — 1) Prüf:, Unter 
teriuchungsamt; 2) Maß- und Gewicht». 
prüfungsamt, Eich», Pfechtamt (im Oeſt⸗ 
teichifchen). 
„zimentiren,, v. it. — 1) prüfen, unters 
fuhen; 2) eichen, pfechten ( Gewicht 
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und Maß obrigkeitlich unterfuchen und 
bezeichnen). 

4t3immer, nrd., Zählmaß im Pelzhandel 
(nömliy 40 Stüd bei Hermelin« umd 
Zobel⸗ und 20 bci Fuchefellen). 

Zimmerpolirer, v. I. fr. — Answerfer 
(Obergefelle bei Zimmerleuten und Mau⸗ 
ern, der mitunter die Stelle des Mei⸗ 
fierd vertritt ıc.). 

t3immet, v. gr. l. Gewärzrinde, Würze 
röhre ıc. (die innere, getrodnete ud 
uſammengerollte Rinde des oſtindiſchen 
Sinnebeuns, man nennt fie in Dies 
er Form auch Caneel oder Kannell, da⸗ 
ber oben: Wuͤrzrbhre). 


+t3indierli, ⸗jirli, trk, Goldmünze zu 
etwa 3 Piafter, oder 1Rthlr. 19 bis 20 
Sr. (mas Zerimahbub). 
HEN | trk., Freigeiſt, Gottesläugner 
TZindikite, $ (unter, den Mahomedanern 
und befonders bei den Turken). 
tgindfcherii, eſchirli, ſ. Zindjerli ıc. 
„zingolin, »liniren, ſ. Zinzolin ıc. 
+r3inf, alttfh., Name eines weißblaͤuli⸗ 
chen und blätterigen Erzes, welches fich 
zu Drath zichen und iu dünnen Blcs 
chen walzen läßt. Es färbt Durch Ber» 
mifhung das Kupfer gelb, das fodann 
Mefling beißt, auch gicht es dem Zins 
mehr Härte und Klang, und wird, wie 
das Kupfer ic, zur DBereitung Des Tom⸗ 
dacks gebraucht; fonft’beißt der 3. auch 


Spiälter oder Epiauter. 


„Zinke daus, v. tt. fr. — Fünfzwei (cin 
Wurf, 3. B. im Brestfpiele ıc.). 

+3inne (Pinna), v. I. — 1) Dachgelän⸗ 
der, sbrüfung (eines lachen, Morgen» 
ländifchen Daches,, wie 3. B. auch die 
napolitanifchen, algier’fchen ıc. größten» 
theile find); 2) Mauerſpitze, seinfchnitt, 


Schießſcharte; 3) obere Mauerbrüfung, . 


Thurmeinfaſſung. m 
-+r3innie, v. tiſch. Name eines dolden> 
artigen Gewächfes, einem teutfchen Plans 
zenforfher, 3. C. Zinn, nachbenannt. 
+t3innifcher Fuß, v. nrd., der in dem 
alten, brandenburgichen Städtchen und 
Kloſter Ziuna 1667 zwifchen Brandens 
burg, Sachſen und Braunſchweig feſt⸗ 
eſetzte Münzfuß, die feine Marl Eil. 
gr zu 10 Rthlr. 12 Er. oder 15°/, Gul⸗ 
den auszuprägen. 
+t3innöber, v. gr. I., Name eines rothen 
Bergguts, das aus Schwefel und Queck⸗ 
filber beftebt, und gediegen oder natürs 
lich in Geſtalt eines rothen Sandes (der 
Dusch Öfteres Waſchen gereiniget wird), 
in den Quedfilberbergmwerten fich findet. 
Man bereitet auch künflichen Zinnober, 
vorzüglich in Venedig und Holland. Es 


Zins Ziſa 


kommen dazu */, Schwefel und ’;, Queds 
ber, welches Gemiſch Haller heißt. 

„zind:coupon (=fupon), vd. I. fr. — Ab 
gelds⸗, Zinshebungsſchein, Zinglecife, 
Leiſtenſchein (es werden ſolche den Staats⸗ 
en beigefügt, um bei jeder 

ins- oder theilmeilen Kapitalzahlung 

einen abzufchneiden und der. auszahlen» 
den Kaſſe zum Belege abzugeben). 
tr3infendorfianer, mas Herrenhurher. 

„Zinzipha, |. Zizypha. 

„ainzolin, v. fr. — Veilchenroth, Roth⸗ 
(baten (durch Färberrothe den Sei⸗ 
den, Wollen» und audern Zeugen ge⸗ 
neben). 

„Zinzoliniren, dv. v. — veildhenartig, » 

roth färben, zorhicharten, auf, nach Par« 
pur färben, Purpurs, Beilchenfarbe ges 


ben ıc. 

tt3ion, Kebr., 4) ehemaliger Name des 
böchiien Berges in Jernſalem; quf der 
einen höhern Spige deſſelben fand der 
Tempel, anf der andern, etwas niedes 
ren, die Burg Davids; 2) Stadt Je⸗ 

. rafalem; 3) jüdifhes Land; 4) Bild 
der moidifchen und chriſtlichen Kirche; 
5) Rechtglaubigleit (uneigentl.). 


t3lonsmädter, v. v., 1) Arenger Lehrer, 
Verfechter des alten, kirchlichen Glau⸗ 

bens; 2) wachfamer, gewiffenhafter Seel⸗ 
forger (uneigentl.). _ 

„zipolle, v. it. — Zwiebel. 

+3irkel, v. L., 1) Kreis, Umkreis; Kreis- 
lauf; 2) Kreisſpitz, szicher (Werkzeug 
aum Exrcifen, oder Kreis ziehen); 5) 

vehe, Kreisfchluß (worin der als Be⸗ 

werds aufgefiellte Satz erſt noch ſeldſt 
zu beweiſen if). 

tälrkelförmig, v. v., Freisartig, «förmig, 


rund. 
t3irkeln (Cause), v. I., Ereifen, Kreis zie⸗ 
ben, machen, runden, ab⸗, ausrunden. 
13irfelfehmied, v. I., Kreidner, Kreise 
zeugſchmied xc. 


t3irfon, v. ind., AftersHyacinth, ⸗SGold⸗ 
fein, ⸗Strahlſtein Halbdiamant von 
der Inſel Ecylon). __ 

+3irfons Erde, v. v., Alter-Hpacintberde, 
ıc. (cine von Klaproth zu Ende dee ve⸗ 
rigen Jahrbunderss im Zirkon entded: 
ten Grund s Erde, Die fih nur durch 
Schwefclfäure und verfiärkten Eifig auf» 
Idien läßt) . 

„zifälien, v. I. fr. — Müngabfälle; Feils 

aub, Kraͤz. - 

„aifa und Eubba, v. arb. bebz. — ı) 
blühend und maflerreih; 2) HRAMEe 
zweier Luſtſchloſſer bei Palermo in Si⸗ 
eilien aus dem 1oten Jahrhunderte, von 
Abul⸗Haſſan⸗Ahmed, einem Saracenen, 


Ziſch Zi 
anter welchem, ale 10ter Emir, Sieci⸗ 
lien damals Hand, erbaut. 
täifehmen, |. Eesisman, 
„zile, d. neul, was Aceiſe. | 

Ziſellren, v. I. fr. — einflehen, ⸗mei⸗ 
feln, «treiben, getrieben arbeiten (mag 

 Eifelisen). 

„Alleine v. v. — Erzieher ꝛc. (mas 

ifelier). 

„zilelirkih, 0.1. fr. — Bewähr:, Badens, 
Zeichenſtich (3. B. auf probehaltigem 
Silber ꝛ.). 

+3iferl, v. l. Rollerbſe 

Ziſterne, ſ. Ciſterne. 
iladell, e, ſ. Citadelle. 

FBitshlah, perf. arb., Schatten bes Hoch⸗ 

“Men (wie die Perfer ihren König anzus 
reden piegen). 

+3ither, v. gr. 1., 1) Handlaute, ⸗klimper, 

Klimperlaute; 2) Anbau, Nebenbau 
(3. B. an einer Kirche für das Geräs 
6. Amtes oder Urkundenzimmer; wie 

an der Stiftskirche zu Magdeburg, wo 

ein befonderer, fogenauuter Zithermeis 


fier (der jeweilige Dömvicar) darüber . 


gefegt if). 
En f. Citronat nebft dem Weitern. 
Zitwer, d. gr., Lebenss, Wurm⸗, Gicht⸗, 
Magenmwurzel (Enotig, etwas zuſammen⸗ 
gedruckt, von auſſen weißgrau, inwen⸗ 
ig grau, fcharf und gewürzhaft nach 
Geruch und Geſchmack; ıft ermärmend, 
ertheilend ıc., dient auch wider Gıfte, 
et, Schlagflüle ıc. und kommt aus 
Dfindien von Dengalen und der mas 
labariſchen Küfe). 
zitwerſame, v. d., Wurmfame (Klein, 
laͤnglich, gelbgrünlich , bitteriharf und 
sewürzhaft nach Geruch und Geſchmack; 
iR der Same des perſiſchen Wermuthe 
oder Beifuſſes und ein bekanntes Mits 
tel gegen die Würmer). ⸗ 
Bie, . iz. 
teil, amr., meritanifcher Kolibri (mit 
veiffen Dupfen; das Heinfte und nied> 
ichite Vogelchen der Erde ꝛc.; f. au 
FHlibri). 
iz (Chits) 
alten, feinen 
uch “Indienne). 
santa, gr. I. — 1) Unkraut; 2) wilder 
eis (voa Kanada in Nordamerika). 
8, v. ind., Buſch⸗e, Hedenammer. 
ifraut, v. fpr. gr., Bruſtbeerkraut. 
tsbedr, f. Cieisb. " 
isbeo, ſ. ebd. 
ith, v. hebr., Mantelquaſte (an den 4 
pfeln Der Judenmaäntel). 
pha⸗ for. ge. — rothe Bruſtbeere 
as FSuiube; die Alten bedienen ſich 
er auch au Krängen). 


v. ofid., Name eines ges 


aummollenzeugs (ſ. 
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+3ldta, was Izelloͤtte oder Soloͤta. 

„zoanthe, dv. gr.. — 1) Thierblume; 2) 
Shwaums, Neflelblume, Sce-, Wind: 


sdöchen (eine Strahlwurmart, die uns 
ter die fogenanuten Thierpflanzen ges 
I 


bört). 

„Boanthropit, v. dr. — Menfchoerthierung 
(eine Art Wahnfinn oder Tollheit, in 
welcher man ein Thier zu ſeyn wähnt 
und 3. B. wie ein Hund oder Wolf 
beilt und heult x.). 

t3öbel,.v. rufl., 1) Marder; 2) Marder: 
och (gewöhnlich ſchwarzbraun und ſehr 


geſchaͤtzt). 
t3obelpelz, v. v., ruſſiſcher Marderpelz. 
tt3öber, was Zuber. 

t30cor, afiat., ſibiriſche Wurzelratte, » 
Scharrmaus; unterirdifges Kleinauge. 

„zodiaechjäliich, v. gr. I. — thierfreifig ; 
den Thierfreis betreffend (1. auch Das 
Diacus). 

„Bodiaehälstiht, „Schein, v. gr. I. — 
Thierkreis⸗Licht, = Schein (das weiſſe 
Licht, welches bei Sonnen Aufs oder, 
Untergange Lim Herbſt des Ülorgens, 
im Seibling Des Abends) nach dey Rich⸗ 
tung des Thierkreiſes aufwärts gebt, 
und einen dem Nordlichte ähnlichen 
lea 1c.). ’ ; 

„zodiacckjalszceıtraum, v. gr. l. — aͤgyp⸗ 
tiſcher Zeittreis (auch Spriuss oder 
Hundskreis der alten Aegypter von 1450 
Jahren; welcher Zeitraum die Jahrs⸗ 
zeit auf Die nämlichen Tage Des aͤgyp⸗ 
tifchen bürgerlichen Jahres von 365 
Tagen zurücführte). 

„zodiacus, gr. I. — Thierkreis (Wans 
delſternbahn, Erdbahn (beiieht aus 12 
Zeichen oder Sternbildern ( Widder, 
Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, “Jungs 
frau, Wage, Skorpion, Schüge, Stein⸗ 
bod, Waffermann, Fiſche), jedes von 
30 Stufen (Graden), worin die Sonue 
oder eigentlich die Erde jedesmal eis 
nen Monat verweilt ıc.). 

„zodinens von Denderah (Tentyra), v. gr. 
ägypt. — Thierkreis⸗, Mittagskreis von 
Denderah (if eine unlängft aus Aegyp⸗ 
ten nach Paris gebrachte viereckige Sand» 
feinplatte von 8 Fuß Durchmeiler, und 
1 dub in der Dide, worauf ein Kreis - 
vol Geſtirnzeichen mit 12 menfchlichen, 
auf den 8 Hauptpankten des Umkreiſes 
vertheilten Geſtalten, nebfk andern Vils 
dern und Geheimzeichen fich befindet. 
Diefes wichtige Alterthumsſtück, das 5 
bis 600 Jahre über die chrifil. Zeitreche 
nung, oder 218 Jahre nad) Roms Ers 
bauung, zurüchverlegt wird, machte bis 
er ein Deddenfach im Tempel zu Din» 

erab aus und Bus unter Napoleon 


1234 Zof Zoogonie 


Buonaparte, am Ende des vorigen 
abrhunderts, ale er in Aegypten bes 
ealigte, zuerſt von feinem Freunde, Ge⸗ 
neral Defair, dafelbfd wahrgenommen ıc.). 
Zoͤfe, v. gr., 1) Verfinfterin, Verdunkle⸗ 
rin; 2) Kleiderfchlenpe; 3) Schlepps 
trägerin; 4) Kammeriungfer ; Zimmers, 
ante havr 1, Führe, Buobraig 
site, flav. ruſſ., re, Flu a 
Rußland für etwa 235 Mann zum lichers 


eßen). 
Has, gr., 1) ehemals berüchtigter 
adler und Belrittlee der Werfe Hos 
mers ꝛc.; er war aus Macedonien oder 
Thrazien gebürtig und foll nach Eini⸗ 
en zur Zeit des Agpptifchen Königes 
tolemäus Philadelphus gefchrieben * 
ben x.; 2) giftiger, geb? iger Neider, 
Schmäher, hämifcher Tadler ıc. 
+30ledenik, vuff., !/; Loth oder ?/ostel Pfund. 
„Zölls Defraudatiön, v. I. — Zollveruns 
tal sbetrug,, ⸗betrügerei, sunters 
eif. ’ 
„Zoll⸗Tarif, v. arab. — SZollverzeichniß, 
⸗Fuß, Bezollungsentwurf, «Fuß. 
„zömmermaand, doll, — Sommermonat, 
Brachmonat (was Tünins). 
„Böna frigida, gr. I. — Falter Erdgür⸗ 
tel; »ftrich (um die beiden Drebpuufte 


der e). 

„zöona frigida aufrälis, gr. l. — mittägs 
licher (adlicher), alter Erdſtrich (um 
den Süddrehpunkt ber Erde). 

„zöona frigida boredlig, gr. I. — mitters 
nächtlicher (nördlicher), kalter Erdſtrich 
(um den Norddrebpuntt der Erde). 

„zona temperäta, gr. I. — semäßigter 
Erdgürtel, :firich (gu beiden Eeiten des 
‚beißen Erdfiriches und bis an den ſüd⸗ 
lichen und nördlichen Drehpunktkreis, 
oder vom 23. Brad, 30 Minuten, bis 
66 Brad 30 M. füdlicher und nörblis 
des Breite). 

„Zöna törrida, gr. I. — heißer Erdgürs 
tel, sfirich (zwifchen den Wendekreiſen 
des Krebfes und Steinbocks, oder vom 
Sleicher bis 23. Brad, 30 Minuten 
füdlicher uud nördlicher Breite). 

„Zone, v. gr. — 1) Gürtel, Brautgürtel ; 
Geldgurt; 2) Erd», Himmels, Welt 
gürtel, Erd», Himmeloͤſtrich. 

„Zonephoͤre, dv. gr. — 1) Banbd⸗, Gürtels 
träger; 9) eg (Fi hart von 
Binußgrüner Farbe mit dunkelbraunen 
Querfireifen oder Bändern). 

„zonite, v. gr. — Band», Sürtelläfer. 

. „goodhemie, v. gt. — Thiericheidelunft. 
„zoogipphite, dv. gr. — Thierbildfiein, = 
bildverfeinerung, sabbrud. 

„Boogonie, v. ge. — Thierentſtehung,⸗ 
erzeugung, ‚werbung. 


x ı 


- „B00logräph, v. gr. — Thiergeſch 


Zoogonif Zoophytologie 
„Zoogoͤniſch, v. gr. — thierentfichend, - 


erzeugend. j 
„zoogräph, 9. gr. — Thierbefchreiker, » 
zeichner⸗, maler ıc. 
„Boograpbie, v. gr. — Thierbefchreibung, 
sgeichnung, smalung. 
„Borsrinnild, v. gr. — thierbefchreibend, 
szeichnend, smalenb. 
„zooläter (slatra), v. gr. l. — Thieran« 
„zuolatrie, v. gr. I. — Thieranbetung, = 
abgdtterei. 
„Boolätrifch, v. v. — thierambetend, ⸗ab⸗ 
goͤttiſch ıc. 
„zoolithe, v. gr. — Thierflein, ⸗derſteine⸗ 
rung. 
Bi 8, d. ar. — Thierkenner, »Enudiger. 
„BZoslogie, dv. gr. — Thierlehre, -kunde, 
»geſchichte, Naturgeſchichte der Thiere. 
„zoolögifh, v. gr. — thierlehrig, ⸗kundig, 
sgefhichtlich ꝛc. 
ichtfchrei« 


ber, Naturgefchichtfchreiber der Thiere. 
„Zoolograͤphiſch, v. gr. — thiergefchicht- 
— le 98. — thierähnlicher 
“ildhen. v. gr. 


—— v. gr. — thierſaures Salz. 
„Boonomie, v. gr. — 1) Thierwiſſenſchaft, 
stunde; 2) Lebenskraftlehre, 
der Lebenskraft. 
„Boondmifch, v. gr. — 1) 
lich, stundig; 2) Ichenskraftichrig, tie 
Lehre von der Lebenskraft betreffend ıc. 
„zeophäg, v. ar. — Zleifcheiler, -genit⸗ 
ber, »freſſer. 
„zoophagie, dv. gr. — leifchefferei, -e⸗ 
nuß, =frelleret ı€, 
„Soophägifch, v. fr — ſieiſcheſſend, ⸗ge⸗ 
nießend, sfreffend. 
„Zoophoriſche Säule, v. gr. — 1): hier⸗ 
tragende Saule 3 2) Thierbilds, Tier 
fäule (Eäule, die ein Ddier oben bat, 
damit verziert oder in Gehalte eines 
Thieres ausgehauen ikıc). 
„Boöphthalmos, «mus, gr. 1.’— 1) Thier- 
auge; 2) Hauswurz (Kraut, das etwes 
ähnliches mit cinem TIhierange bad). 
Zoophoͤte, v. gr. — Thierpflange, Pllan⸗ 
enthier (das mit den Pflanzen die An: 
* Geſtalt, die Art des Wachsthums 
und der Fortyflanzung, mit den Thies 
xen aber Die Ernährungs, Bewegungs⸗ 
und Empfindungsart ee ge⸗ 
ch Polop 1). 


chre von 


ah He PH au Dierk 

1: 009 y v e, V. gr. — erp anzen⸗ 
in, sverßeinerung; Pllanzenthierßein ıe. 

„Shophntolög, v. * Ba 

Nee 

2 lebre, „funde. E . 


iermwiffenfchait: - 
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Zowhetoldoiſch, ©. d. — thierplanzen⸗ 


lehrig, ⸗kundig. 
— dv. gr. — Thierzerleger, ⸗jer⸗ 
— — v. gr. — Thierzerlegung, ⸗zer⸗ 
gliederung 


„hot v. I. — thiergerlegend, ⸗zer⸗ 
ea, zur Thierzergliederung ges 


| Beotppollh, e,2. 95. — Dhierabdruck⸗ 
IC. 


kein. sbildfiein 


—R gr. — Dunkel⸗, Schatten⸗, 
t 
ZZopp, v. it. — hinkend, lahm. 


„zonpo, it. — Hinkender, Lahmer. 
Zophron, A — Figel ⸗, Funken⸗, gloh⸗ 
"feat wi der. Polch) ) 
+t30pyr er. 1) Name eines alten 
—— —— deſſen Ur⸗ 
theil über den (angeblich etwas mißge⸗ 
ſtalteten) Sokrates dieſer ſelbſt in ſitt⸗ 
licher Beziehung dahin beſtätigte, daß 
er innerlich eben ſo wäre, wenn er nicht 
die Natur durch die Weltweisheit be⸗ 
ſiegt hätte; - 2) ein vornehmer Perſer 
dieſes Namens, weicher fein Antlig vers 
kümmelte, zu den Babploniern über 
gieno und nun als Zeldherr die Stadt 
abylon an den PerfersKänig Darius 
auslieferte. 
tagril, v. ame. fpan., veruvianiſches 
Höornäßer säßtes, 0. chald. gr. bieß 
ein alter Meltweifer,, Sternfundiger 
(Magier) und König zu Baltra, der 
(hen am Tage feiner Geburt gelacht 
haben foll. Kinige halten ihn für Cham 
der defien Sohn Mizraim, andere fir 
einen Zeitgenoffen des affyrıfhen Könts 
es Ninus (fo daß er 400 Jahre vor 
rojad Zerfiörung könnte gelebt haben) 
und noch andere für Cyrus greund und 
ricgsgefäbrten; T: auch Zendaveſta. 
Zoͤſter, gr. — ı) Gürtel, Band, Bauch⸗ 
gurt; 2) Rotblaufgürtel (bandähnlicher, 
mit "Blätterchen Durchfeßter Hautaus⸗ 
—A oder Roiblanf; ; 3) Guͤrtel⸗, Bands 
ra 
— (sie) gr. l. — Lebenskraft. 
ticherdbäde, v. unge., Blods, Pfahl⸗, 
Wachthaus an der türkifchen Grenze; 
was Tſchertaͤck 
zu über, iſch., fer der gewöhnlichen 
edeutung ein Weinmaß in Granbündten 
zu 10 DBiertel oder 80 Maß, oder un» 
efäbr 2 Berliner Quart. 
Süd der, ärb., ein aus fchilfartigem 
Rohre gepreßter unn mehr oder minder 
geläuterter, füßer Saft, ber zu einem 
teften „ weißen Su er durch e Zunft 
bereitet wird. dien und Arabien find 
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(ein Vaterland, doch if der oſt⸗ unb 
weftinbifche vorzüglicher, als der ara» 


„auders&ändel, Eandel: 3. 
üdersaffinerie, v. ff. — Zuckerfeine⸗ 
rung, stiederei. 
t3upb, e, v. arab., Scharladhkraut (eß⸗ 
har, wächst im rothen Meere). 
Haur (Sup), er, teß eine altikdifche: 
old un Silberm u jene zu etwa. 
5 Gulden ; diefe (Zus, fa), zu ungefähr 
12 bis 5 tr. (oder was Drachme und 
Denar 1). 
tr us, ={q, f. 3 
+4 win 64 —— „Anbänger des 
Ulrich Zwingli von Zürich, der ums 
ahr 1519 das Werk der Kirchen- And 
Iaubens » Verbefferung mit Luther ıc. 
gleih eifrig _ und fleißig betrich, ſelbſt 
anfangs die Gerechtigkeit allein ans dem 
Glanden predigte; nachher aber über 
Dem freien Willen im Selehrungsge- 
fhäfte und die bildliche Deutung des 
Abendmahles die erfie Verantaflung mit 
Decovlampadins zu den gusgebro enen 
ebertriegen un) Spalt ngen gab. 
t3wölfd br (dwb. Name einer 
chwediſchen —X zu etwa 2 


Groſchen 

+t3mölf Eifer, beißt der Inbegriff deg 
altrömifchen Rechts, indem die römis 
} en Oelde auf 12 elfenbeinerne Tas 

ein ge 1 eben waren, 

a . 1) Joch, Hammer 
Ks; 2) Gechfchmetteri ng, fa ter (eine 

t Dümmernngöfchmester! ing). 

—8568 gr. I., Hochzeitgdttin (Beiname 
der Juno, welcher ‘7 hebündniffe nach 
der Kabel geheiligt find). 

Zogite, d. gr. — 1) Mittels (⸗bank⸗) Wag⸗ 
ruderer (ehemals auf einem athenien al 
fchen Dreiruderfchiffe); 2) Athenie 

35 3ten Orbuung, 6 * hebein Ce 
„Zygoͤm, v. g I rebsbein (um 
die Gegend "her läfe). 
ygomaͤtiſch, v. gr. — joch», frebebeinig. 
"ndmato aurienlärifh, v. gr. l. 
”"jochohrbeinig, zum Jochobrbein gehörig; 
2) jochohrfleifhlnotig, zum Joch⸗ und 
Ohrfleiſchknoten Kr A 

„Zygoͤmato⸗maxillaͤriſch, v. gr. 1) 
joch« und fiefers oder Hinnbädenbeinig; 
2) fiefers, Eäufleifchfn otig. J 

„Zygophoͤlle, vd. gr. — \ochbiatt, Bohnens 

en wilder Bo zer 2 nen). 

„Bugoftäte, v. ge. — 1) Gemwichtauffeber, 
smeifier, Gewicht» und Maßſetzer (bei 
den Griehen); 2) Wagmeifter. 

„Bugoftätifche Treue, v. gr. — 1) abze⸗ 
wogene, abgemeffene Trene; > 2) bewährte, 
geprüfte Treue, Rear eit. 


1236 Zyl 
Ahnen f. Col. 
bat, f. ebd. 
Smoldg, © gr. — Gährungslehrer, » 
stenner, Säkr-, Gauerfiofflenner ıc. 
„Bpmpiogle v. gr. — Gährungsichre, » 
„ai, v. gr. — sädrungsichrig, 
fund 
53 gr. — —— —— xmittel. 
mo(ſi)meter, v —288 
Gänremefltr; 9) mer 


„Benodh Jmitrifh, ©. v. — gährungss, 
Iusemeferife; bene, biutwärmemefs 


x „Domöh, gr. — Gahruns, Gäuerung. 


Zymoſ 


Blutwaͤrme 


Zymo 85 
motechnie, technik, v. gr. — GSab⸗ 
a werks⸗ seh tunft, «fun. _ 
BZymotechniker Gährunss 
Funke —XRX fenner, stundiger, 
sTtun 
motechnifch, j v. — gaͤhrungskundig, 
Mn s —5 äbhrangs —— — 
kunde, ⸗kunſt gebdrig. 
ner, PR gomit, nehft Tem Weitern. 
ägypt. gr. I., Bier (wie 
—2 ie alten Aegypter nannten; Dis 
ehe ober Bacchus fol es 
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